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Vorwort. 


Schon der ersten Plenarsitzung der Badischen Historischen Kommission am 20. April 1883 legte 
Archiv-Direktor Dr. v. Weech, unter Hinweis auf die grosse Bedeutung des Bistums Konstanz während des 
Mittelalters, den Antrag vor, Regesten der Bischöfe von Konstanz etwa bis zum Ausgang des 
15. Jahrhunderts zu sammeln und herauszugeben. Dieser Antrag fand die Zustimmung der Kommission; die 
Leitung des Unternehmens wurde dem Antragsteller übertragen und dabei der Beschluss gefasst, die Arbeit 
sofort in Angriff zu nehmen und für dieselbe einen eigenen Hilfsarbeiter anzustellen, der die Aufgabe erhielt, 
neben der Litteratur auch das ungedruckte Material aus Archiven und Bibliotheken im weitesten Umfang 
heranzuziehen. | 

Im Juni 1833 wurde diese Stelle dem Dr. Paul Ladewig übertragen, der alsbald mit der Durch- 
arbeitung der gedruckten Litteratur begann, demnächst die Bestände des grosshl. General-Landesarchivs in An- 
griff nahm und daneben in den Sommermonaten von 1884—1888 die nachstehend verzeichneten Archive und 
Bibliotheken zum grössten Teil selbst besuchte, einige durch Vermittlung ihrer Vorstände auf dem Wege der 
Correspondenz benutzte: 

[ Baden.) Fürstlich Fürstenbergisches Archiv in Donaueschingen, Erzbischöfliches, Stadt- und Spitalarchiv 
in Freiburg, Stadt- und Spitalarchiv, Gymnasiums- und Wessenberg-Bibliothek in Konstanz, die 
Stadtarchive in Markdorf und Meersburg, die Stadt- und Spitalarchive in Deberlingen und 
Villingen. 

[Bayern.] Das Stadt- und Spitalarchiv in Lindau, das kgl. Geh. Haus- und Staatsarchiv und das Reichsarchiv 
in München, das Germanische Nationalmuseum in Nürnberg, das fürstl. Thurn- und Taxissche 
Archiv in Regensburg. 

[Elsass-Lothringen.] Das k. Bezirks- und das Stadtarchiv in Kolmar. 

[Oesterreich.] Das Stadt- und das Museumsarchiv in Bregenz, dasArchiv Mehrerau, das Archiv in Feld- 
kirch, das gräfl. Waldburg’sche Archiv in Hohenems, das Statthaltereiarchiv in Innsbruck, das 
Klosterarchiv in St. Paul in Kärnthen, das k. k. Haus- und Staatsarchiv in Wien. 


[Preussen (Hohenzollern).] Das Dekanats- und Pfarrarchiv in Haigerloch, das kgl. Staatsarchiv und das 
fürstl. Hausarchiv in Sigmaringen. 
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[Schweiz.] Das Staatsarchiv in Aarau, das Gemeinde- und Pfarrarchiv in Alpnach (Kanton Obwalden), das 
Staatsarchivin Appenzell, Gemeinde- und Pfarrarchiv in Baar (Kanton Zug), Staatsarchiv in Basel, 
Staats-, Stadt-, Spital- und Inselarchiv in Bern, Stiftsarchiv in Beromünster (Kanton Luzern), 
Stadtarchiv, kath. und evang. Pfarrarchiv in Bischofzell (Kanton Thurgau), Stadtarchiv in Brem- 
garten (Kanton Aargau), Gemeindearchiv in Burgdorf (Kanton Bern), bischöfl. Archiv in Chur. 
Stadtarchivin Diessenhofen (Kanton Thurgau), Stiftsarchiv in Einsiedeln, Stiftsarchiv in Engel- 
berg (Kanton Unterwalden), Staats-, Stadt- und Kirchenarchiv in Frauenfeld(Thurgan), das Stifts- 
archiv in Frauenthal (Kanton Zug), das Pfarrarchiv in Freienbach (Kanton Schwyz), das Staats- 
archiv in Glarus, das Gemeindearchiv in Horn (Kanton Thurgau), das Stadtarchiv inKaiserstuhl 
(Kanton Aargau), das Pfarrarchivin Kerns(Kanton Unterwalden), dasStadtarchivinKlingnau (Kanton 
Aargau), das GemeindearchivrinKümmertshausen (Kanton Thurgau), das Staatsarchiv in Luzern, 
das Klosterarchiv in Maggenau (Kanton St. Gallen), das Gemeinde- und Pfarrarchiv in Menzingen 
(Kanton Zug), das Stadtarchiv in Neunkirch (Kanton Schaflhausen), das Pfarrarchiv in Neuheim 
(Kanton Zug), das Pfarrarchiv inOberägeri(Kanton Zug), das StaatsarchivinPorrentruy (Kanton 
Bern), das Stadtarchiv in Rapperswyl (Kanton St. Gallen), das Gemeindearchiv in Regensberg 
(Kanton Zürich), das Stadtarchiv in Rheinfelden (Kanton Aargau), das Pfarrarchiv in Risch, 
(Kanton Zug), das Gemeinde- und Pfarrarchiv in Sachseln (Kanton Obwalden), das Stadt- und Stifts- 
archiv und die Stiftsbibliothek in St. Gallen, das Staatsarchiv in Sarnen (Kanton Obwalden), das 
Staatsarchiv, Stadtarchiv und Archiv der histor.-antiquar. Gesellschaft in Schaffhausen, das Pfarr- 
archiv St. Johann im Thurthal (Kanton St. Gallen), das Kantonsarchiv in Schwyz, das bischöfliche und 
das Staatsarchiv in Solothurn, das Staatsarchiv in Stans (Kanton Niedwalden), das Stadtarchiv in 
Stein a./Rh. (Kanton Schaffhausen), das Pfarrarchiv in Steinen (Kanton Schwyz), das Kämmerei-, 
Pfarr- und Stadtarchiv in Sursee (Kanton Luzern), das Stadtarchiv in Thun (Kanton Bern), das 
Stadt- und Kirchenarchiv in Utznach (Kanton St. Gallen), das Pfarrarchiv in Walchwyl (Kanton 
Zug), das Stadtarchiv in Winterthur, das Klosterarchiv in Wurmsbach (Kanton St. Gallen), das 
Stadtarchiv in Zofingen (Kanton Aargau), das Stadtarchiv in Zug, das Staatsarchiv, Stadtarchiv, 
die Stadtbibliothek und das Archiv der antiquarischen Gesellschaft in Zürich. 

[Württemberg ] Gräfl. Königsegg’sches Archiv in Aulendorf (OÖberamt Waldsee), fürstl. Salm-Reifferscheidt- 
Dyck'sches Archiv in Baindt (O.-A. Ravensburg), Stadt- und Spitalarchiv in Biberach, Stadt- und 
Spitalarchiv in Esslingen, Stadt-, Pfarr- und gräflich Quadt’sches Archiv in Isny, gräfl. Waldburg’- 
sches Archiv in Kisslegg (O.-A. Wangen), Stadtarchiv in Leutkirch, fürstl. Waldburg-Zeil’sches 
Archiv in Oberzeil (O.-A. Leutkirch), Stadt- und Spitalarchiv in Ravensburg, bischöfl. Archiv in 
Rottenburg, kgl. Staatsarchiv in Stuttgart, Stadtarchiv in Ulm, Stadtarchiv in Wangen, fürstl. 
Waldburg’sches Archiv in Wolfegg (O.-A. Waldsee), Stadt-, Pfarr- und fürstl. Waldburg’sches Archiv 
in Wurzach (O.-A. Leutkirch). 


Den Vorständen und Beamten dieser Archive und Bibliotheken, sowie auch jener Bibliotheken, die den 
Bearbeiter durch Zusendung von Büchern unterstützt haben, spricht die Badische Historische Kommission den 
verbindlichsten Dank aus. 

Im Laufe des Jahres 1885 wurde mit der Ausarbeitung der Regesten und ihrer Vorbereitung für den 
Druck begonnen. 

Für die Technik der Konstanzer Regesten waren die Neubearbeitungen der Kaiserregesten Böhmer’'s 
durch Mühlbacher, Ficker und Huber. der Papstregesten Jaffe's durch Ewald, Kaltenbrunner und Löwenfeld 
massgebend. Neben den urkundlichen Nachrichten wurden auch historische Quellen aufgenommen. Urkunden 
von Bischöfen sind neben solchen für Bischöfe, im frühen Mittelalter summarisch überhaupt alle namentlichen 
Erwähnungen berücksichtigt. Für den Gebrauch ist zu bemerken, dass die erste Columne die chronologischen 
Bestimmungen, die zweite die dem sicheren oder wahrscheinlichen Itinerar des Bischofs entsprechende Ortsangabe 
enthält, alle sonstisen Ortsangaben in die Regestencolumne verwiesen worden sind. 
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Der sechsten Plenarsitzung im November 1886 konnte die erste Lieferung des Werkes im Druck vor- 
gelegt werden. Weitere drei Lieferungen sind in den Jahren 1887, 1889 und 1890 erschienen. 

In ihrer achten Plenarsitzung im November 1889 sah sich die Kommission zu dem Beschlusse veran- 
lasst, den ersten Band der Regesten, der nach früheren Festsetzungen bis zum Schlusse der Regierung des 
Bischofs Rudolf III. (1333) reichen sollte, schon mit dem Tode des Bischofs Rudolf II (1293) abzuschliessen, 
da sich einer sofortigen Inangriffnahme der Fortsetzung Schwierigkeiten in den Weg stellten. 

Dr. Ladewig trat im November 1889 von der Thätigkeit für die Regesten zurück und schied im No- 
vember 1891 auch von der Bearbeitung des Registers aus. 

Die Fortsetzung der Regesten, von der im Laufe des Jahres 1894 die erste bis 1314 reichende Liefe- 
rung des zweiten Bandes erschienen ist, übernahm am 1. Januar 1892 Dr. Alexander Cartellieri. Für die 
Weiterführung wird vom 1. Januar 1895 an noch ein zweiter Bearbeiter in der Person des Dr. Albert Wer- 
minghoff herangezogen. 

Das Register zu vorliegenden Bande ist von Dr. Theodor Müller (nunmehr in Leipzig) be- 
arbeitet worden. 

Die Leitung der Regesten zur Geschichte der Bischöfe von Konstanz ging im November 1889 von 
Archiv-Direktor Dr. v. Weech, welchen die Kommission auf seinen Antrag derselben enthob, auf Archivrath 
Dr. Schulte in Karlsruhe über. Dieser hat jedoch im Herbste des Jahres 1894 die Leitung der Fortsetzung 
niedergelegt, da er, seitdem er als Professor der Geschichte an die Universität Freiburg i. Br. übersiedelte, die 
naturgemäss an Karlsruhe gebundene Bearbeitung von auswärts nicht mehr ausreichend überblicken zu können 
glaubte. Er behielt jedoch die Leitung der Drucklegung des letzten Heftes des ersten Bandes nock bei, wie auch 
die erste Lieferung des zweiten Bandes unter seiner Leitung bearbeitet und veröffentlicht worden war. Ende 
Oktober 1894 übernahm Archiv-Direktor Dr. v. Weech von Neuem die Leitung des Unternehmens. 

Wenn es schon an und für sich bei einer Arbeit von solchem Umfang wie die vorliegende an Berichti- 
gungen und Nachträgen nicht fehlen kann, so wird dies hier um so mehr der Fall sein, da bei den besonderen 
Verhältnissen, unter denen diese Publikation seit fünf Jahren eine so erhebliche Verzögerung ihrer Vollendung 
erlitt, die in dieser Zeit neu erschienenen Veröffentlichungen nicht mehr herangegezogen werden konnten. 

Im Hinblick auf diese Sachlage, aber auch in Berücksichtigung der grossen Unbequemlichkeit, die sich 
für den Benützer mehrbändiger Werke ergiebt, wenn er genöthigt ist, Nachträge und Berichtigungen in den ver- 
schiedenen Bänden zusammenzusuchen, ist beschlossen worden, diese erst am Schlusse der ganzen Publikation 
mitzuteilen. 

Die Kommission wird den Benützern der Regesten dankbar sein, wenn sie Berichtigungen und 


Zusätze an den Bearbeiter dieses Werkes Dr. Alexander Cartellieri in Karlsruhe (General-Landesarchiv) 
einsenden wollen. 


Freiburg und Karlsruhe im Dezember 1894. 
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civitatis Vindonissae relegi et subscripsi, die et consule suprascripto.“ (d.17 kal. oct. Aga- 
pito cos.) Hardouin 2,1047 f. — Labbe, 4,1573. u. sonst ö. — Fontes rer. Bern. 1,154. — 
Erste sichere notiz über das bistum Windisch (bei Brugg im Aargau) s. Gelpke 1,196. Über 
dessen zusammenhang mit dem bistum C.: s. Rettberg 2,98 f£.; v. Schubert, d. unterw. d. 
Alam. (1884) 200 £.: W. gehört bis zum fall Burgunds zur prov. Maxima Sequan. — Über 
das concil von Epaona s. Hefele 2,660 f. — Neugart, Ep. Const. 1,4 f. Ein einladungs- 
schreiben b. Avitus von Vienne beruft die versammlung auf sept. 6.; ein solches des b. Vi- 
ventiolus von Lyon d. d. april 10 auf anfang sept., Hardouin 2,1045; 1046. Epaona ist 
nicht mit sicherheit nachzuweisen. Hefele lc. sucht es mit Hardouin 2,1045 und Rettberg 
2,103. in Yenne (prov. Chambery) an der Rhone; dieser annahme, der wahrscheinlichsten, 
schliesst sich zuletzt Friedrich 2,440 an. — Gelpke 2,125 f. entscheidet sich mit Neugart, 
Ep. Const. 1,5 für einen verschwundenen ort in der nähe von Evienna in Wallis, um in der 
vorrede 2, VIII sich einer im M&morial de Fribourg 1856 gemachten aufstellung anzuschliessen, 
dass der ort des concils auf einem „ager Epaonensis“ in der grafschaft Abbo’s in der nach- 
barschaft von Vienne gelegen sei; cf. Böhmer-Mühlbacher 856: die restitution des vicus Epaonis 
im bistum Vienne, den graf Abbo zu lehen hatte, an dass. durch Ludw. d. Fr. | 


stirbt: s. reg. 3. 2 


Grammatius ec. 534? — ce. 550? 


unterzeichnet den synodalakt der synode zu Auvergne. „Gramatius in Christi nomine episcopus 
ecclesiae Vindonissae consensi et subseripsi.* — Mansi 8,863. — Hardouin 2,1183. — 
Hartzheim 1,21 u. sonst ö. Er unterzeichnet wahrscheinlich als der jüngst ordinierte zuletzt. 
s. Rettberg 2,103; Neugart, Ep. Const. 1,13. 

unterzeichnet den synodalakt des 4. concils von Orl&ans. „Gramatius episcopus civitatis Vindo- 
nensis consensi et subscripsi.“* ind. 4, Basilio viro clarissimo cos. — Hardouin 2,1442, — 
Mansi 9,120 u. sonst ö. — die ind. 4 läuft bis sept. 1. 4 


unterzeichnet den synodalakt des 5. concils von Orleans. „in Christi nomine Gramatius, episcopus 
ecclesiae Vindonensis, subscripsi.“ sub d. 5. kal. nov., anno 38. Childeberti r., ind. 13. — 
Hardouin 2,1449 — Mansi 9,136. — s. Neugart, Ep. Const. 1,15. 5 


II. Bischöfe zu CGonstanz. 
Maximus c. 550? — 583? 


wird als erster bischof von Constanz aufgeführt: Ser. ep. Const. Zwifalt. MGSS. 13,325. — 
Cat. ep. Const. Neugart, Ep. Const. 1,18. — Rettberg 2,104 und Gelpke 2,251 f. sprechen 
sich dafür aus, dass noch Ursinus (s. reg. 8) in Windisch gesessen habe. Allerdings ist die 
älteste erwähnung M.'s die cit. bischofsreihe von Zwiefalten (12 jh.); weder antritts- noch todes- 
jahr — letzteres ist mangels besserer angaben mit Neugart nach Bucelin und Manlius an- 
genommen — sind erweisbar. Die gewöhnliche annahme, dass unter ihm die verlegung des 
bistums von dem in der völkerwanderung gesunkenen Windisch mit rücksicht auf die weitere 
ausdehnung des christentums nach osten stattgefunden habe — Stälin 1,187; Rettberg 
2,99 ££. —, erscheint mit Neugart, Ep. Const. 1. prol. CCLXXXIH und 17 f. annehmbar; 


Regesten der Bischüfe von Constanz. 1 
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s. Hefele, G. d. Einf. d. Christent. 177 £f., 290 f. — Friedrich 2,441 f.— Für unwesentlich 
muss man mit Stälin und Rettberg — wenn man an der tradition festhalten will — jene be- 
gründung erachten, nach welcher die verlegung zu einer zeit erfolgt sein müste, zu welcher 
Austrasien und Alamannien einem scepter gehorchten, unter Chlothar I: 558— 561 oder unter 
Childebert I nach 593; cf. Gelpke 2,251. Nordhelvetien bis zur Rheingrenze war nach Schu- 
bert (Unterw. d. Alam.) seit anf. 6.jh. mit Alam. besiedelt, und in k. Theodorichs grenzen mit 
dem centrum Theodoricopolis (Vindonissa ?) einbezogen. Seit Burgunds fall besuchen die bisch. 
von W. fränkische synoden, aus ihrem fehlen zu Lyon und Macon (Rettberg lc.; Friedrich 
2,446) ist nichts zu schliessen. Nach 536, mit dem fall des alam. Helvetien an die Franken, 
vielleicht mit durch eine zerstörung von W. veranlasst, wird das bistum verlegt worden sein 
— sei es mit oder ohne regierungsmasregel (Rettberg lc.). Es ist kein grund Maximus’ namen, 
der als erster bischof von C. in den ältesten listen (12. und 14. jh.) vorkommt, zu negieren. Der 
zuerst auch in C. residierende bischof mag noch lange nicht den älteren sitz völlig aufgegeben 
haben, eine auskunft, welche auch noch für seine nachfolger geltend gemacht werden kann; 
s. jedoch auch Stälin, G. Würtemb. 1882. 1,87. 6 


Ruodelo, Rudolf ec. 583? — 589? 


wird aufgeführt: Ser. ep. Const. Zwifalt. MGSS. 13,325. — Cat. ep. Const. Neugart, Ep. Const. 


1,18. — Neugarts folgerung (Ep. Const. 1,19), dass die acten des concils von Macon 585 
Rudolf vorgelegen haben, da die dort festgesetzte 6tägige osterfeier bis zum ende des 11.jh. 
in der diöcese C. üblich gewesen, ist kühn. Der bischof ist indessen nicht mit Potthast ohne 
weiteres zu streichen, da ihn schon die bischofsliste 12.jh. aufführt. Antritts- und todesjahr 
sind nicht festzustellen; s. reg. 8. 7 


Ursinus c. 589? — 600? 


wird aufgeführt: Ser. ep. Const. Zwifalt. MGSS. 13,325. — Cat. ep. Const. Neugart, Ep. Const. 


1,18. — Die sehr oft gedruckte inschrift von Windisch: in onore sci. Martini ecpi | Vrsinos 
eb !escubus it De'tibaldus it Lin)culfus ficit | — bei Neugart, Ep. Const. 1,20 mit den citaten 
der alten drucke; Friedrich 2,443 mit citaten der neueren, zu welchen noch Roth v. Schrecken- 
stein, (Zeitf. d. bisch. v. C.) ZGOberrh. 29,264 kommt — hat Rettberg, 2,103 f., Gelpke 
2,252 und Roth v. Schr. veranlasst, U. noch als bischof in Windisch zu lassen. In diesem 
falle könnte man nicht umhin, seine beiden vorgänger ganz fallen zu lassen. Doch ist mit 
Friedrich 2,443 f. es wol für möglich zu halten, dass die inschrift zu einem neubau der zer- 
störten kirche zu W. gehört; jedenfalls ist durch sie der beweis nicht erbracht, dass das 
bistum sich noch in W. befand. Es scheint aber, dass auch durch die aufführung Ursinus’ in 
den erhaltenen catt. als bischof von C. und die ihn in W. nachweisende inschrift der zusamnıen- 
hang der beiden bistümer gewährleistet wird. Das antritts- und das todesjahr ist nicht fest- 
zustellen. 8 


Gaudentius ce. 600? — 613? 


wird aufgeführt: Ser. ep. Const. Zwifalt. MGSS. 13,325. — Cat. ep. Const. Neugart, Ep. Const. 


1,18. — Er ist der erste in C. beglaubigte bischof. 9 


(b.’Gaudentius) sendet dem mit seinen mönchen zu Bregenz hunger leidenden Columban getreide. 


Vita Columb. c. 54. Acta SS.O.S.B. 2,26.: „quarto.. die quidam pontifexexvicinis 
urbibus frumenti copiam divina admonitus adspiratione ad beatum Columbanum direxit.* 
—- Diese nachricht wird mit wahrscheinlichkeit von Neugart, Ep. Const. 1,31; Gelpke 2,2068; 
Friedrich 2,463. 554, und Meyer v. Knonau, SGall. Mitt. 12,20 note 82 zur vita SGalli 
auf Gaudentius gedeutet. Es passt ganz gut in die situation, dass die mönche 3 tage hunger 
leiden, 3 tage durch ein wunder gespeist werden, bevor auf die kunde von ihrem leiden die 
hilfe des ungenannten bischofs eintrifft. Die zeit ist die der vertreibung Columbans aus Luxeuil. 


eEHin,, 


Martianus 613? — 615. 3 


610? 


6133 


613? 


bis 615 


Hefele, G. d. Einf. d. Christent. 264. — Rettberg 2,191. Von einer „grossen hungersnot* 
wie (Gelpke und) Friedrich angeben, erzählt die quelle nichts; nur die vertriebenen mönche 
haben in der wildnis nichts zu essen. 10 


stirbt. Die nachricht seines todes wird dem hl. Gallus und dem priester Willimar zu Arbon 


überbracht: „migrasse Gaudentium, Constantiae urbis episcopum; pro cuius requie ambo la- 
borant in oratione.“ Vita SGalli c. 16. (MGSS. 2,10) SGall. Mitt. 12,19. — Das todesjahr 
verlegt Meyer v.Kn. zur vita SGalli note 85 am wahrscheinlichsten auf (anfang) 613. — ». 
Neugart, Ep. Const. 1,34 f.; Rettberg 2,105; Friedrich 2,466; 554; Greith, G@. d. altir. 
kirche 383. 11 


Martianus 613? — 615. 


wird aufgeführt: Ser. ep. Const. Zwifalt. MGSS. 13,325. — Cat. ep. Const. Neugart, Ep. Const. 


1,18. — Er folgt in den catt. auf Gaudentius. Der tradition nach bietet herzog Cunzo dem 
hl. Gall für die beilung seiner tochter das durch Gaudentius tod (soeben) erledigte bistum 
Constanz an — vita SGalli, c. 17 SGall. Mitt. 12,22 f.; (Friedrich 2, 467 f. will dieses an- 
erbieten als belohnung für die bereits vorher erfolgte heilung (d. i. bekehrung) der tochter 
des herzogs interpretieren.) SGall verweigert die annahme, bis er die erlaubnis seines abtes 
Columban dazu habe. Mit dieser bedingung wird die bisher wol glaubliche tradition legen- 
darisch: Galls schreiben an den diaconus Johannes, er solle zu ihm kommen, sein vorschlag, 
letzteren durch unterricht für das bistum vorbereiten zu wollen, sind so zu beurteilen. Ohne 
dass der 3jährige aufenthalt Johannes bei Gallus (vita SGalli c. 26) in zweifel gezogen werden 
soll, ist es doch höchst unwahrscheinlich, dass der stuhl von C. während dieser ganzen zeit 
vakant geblieben sei. Als Cunzo 3 jahre nach seinem ersten anerbieten abermals an Gall 
schreibt, geschieht es „ut in Constantiam venisset, quatenus apud illum pontificem dignum 
elegisset.* Von dem früheren anerbieten des herzogs an Gall ist keine rede, und während 
die vita SGalli erzählt, Gall habe den herzog so lange hingehalten, beweist die zweite auf- 
forderung, dass er gar nicht als candidat in frage kam. Auf grund der charakterisierten an- 
gaben der vita SGalli in verbindung mit der tatsache, dass auf dem concil zu Paris 614 ein 
bischof von C. nicht nachweisbar ist, während Worms, Strassburg und Chur vertreten sind, 
hat Friedrich 2,555 den stuhl von C. 613—-616 für vakant erklärt; auch Stälin 1,192 
nimmt eine sedisvakanz an, indem er zugleich unrichtig angibt, dass Gall sofort als ihm das 
bistum angeboten war, Johann empfohlen habe. Aus dem fehlen auf der synode folgt jedoch 
keineswegs sedisvakanz. Brauchen wir eine solche nicht anzunehmen, so können wir, den 
bischofslisten folgend, Martian gerade zwischen Gaudentius und Johannes einordnen; denn 
die für seine einsetzung hinter Johannes geltend gemachten gründe sind jedenfalls nicht 
durchschlagend. Zunächst kann die angabe in Friedrich I diplom für C.,d.d. 1155 nov. 27 
(Stumpf 3730), dessen echtheit jedoch trotz des neuesten angriffs Stälin, G. Würt. 1882. 1,87 
unzweifelhaft ist, dass k. Dagobert unter b. Martianus die grenzen des bistums reguliert habe, 
nicht als historisch verwertet werden, wie noch Friedrich 2,560 f. mit allzugrosser sicherheit 
tut. Am wenigsten darf man daraus eine tatsächliche verbindung M’s mit Dagobert schliessen. 
Aber auch die einzige datierte nachricht über M. ist von mehr als zweifelhaftem werte: dass 
eine von STrudpert, der im j. 640 nach Rom gepilgert und 643 gestorben sei, erbaute kirche 
„sanctorum apostolorum Petri et Pauli nomine Martinus Constantiensis episcopus consecravit“, 
wie die späte epit. vitae Trudp. ex breviar. Const. Acta SS. april 3,426 berichtet (der von 
Neugart, Ep. Const. 1,42 und Roth v. Schreckenstein ZGOberrh. 29,266 angegebene 26. april 
ist nicht der tag der weihe, sondern der todestag Trudperts). Indem die kritik für STrudpert 
sich auf diese angabe stützte, wurde auch der bischof Martian scheinbar chronologisch fixiert; 
so bei Rettberg 2,(49) 101. 105, der jedoch höchstens Dagobert I mit Martian in ver- 
bindung setzen will; Hefele, G. d. Einf. d. Christent. 322 f.; Neugart, Ep. Const. 1,41 f.; 
Gelpke 2,278 £f.; Friedrich 2,567. — Die beteiligung Martianus an der weihe eines baues 
des hl. Trudpert wird von den älteren vitae desselben nicht erwähnt; nur eine vita erwähnt 
den bau einer Peterskirche durch Trudpert, Acta SS. april 3,429. Überdies ist von Hefele 
Ic. auf’grund der Zwiefalter vita Trudperti (14. jh.) der nachweis seines todes um 607 versucht, 


1° 


4 Johannes I 615 — c. 640? — Boso ce. 640? — 676? 


613? 


bis 615 und Baur, Über d. todesjahr d. hl. Trudpert, Freib. Diöcesanarch. 11,247—252 stützt diese 
ansicht in einer sonst unkritischen arbeit in mancher hinsicht. — s. auch Greith, G. d.altır. 
kirche 383 £ — Unter keinen umständen aber dürfen wir auf grund der sehr späten epitome 
vitae Trudperti und des Fridericianischen diploms allein eine umstellung der traditionellen reihe 
der bischöfe vornehmen, so lange sich die beibehaltung derselben durch die kritik wirklich 
historischer quellen, wie die vita SGalli einigermassen rechtfertigen lässt. 12 


615 vor Johannes I 615 — c. 640? 


nov. 15 |(Constantiae)| rätischer abkunft, diaconus zu Grabs, wird nach etwa 3jähriger gemeinschaft mit Gallus auf 
dessen vorschlag auf einem von herzog Cunzo veranlassten concil zu C. in gegenwart eines 
bischofs von Augst und eines bischofs von Speier, sowie vieler geistlicher aus ganz „alta 
Germania“ und der „principes Suaevorum“ in gemeinschaft mit dem volk zum bischof vonC. 
erwählt; die beiden bischöfe weihen ihn; er hält eine messe ab, und verdeutscht dem volke 
eine predigt Galls. — Vita SGalli c. 26—28. (MGSS. 2,13) SGall. Mitt. 12,32 f. — Über 
die zeit der wahl s. Meyer v.Kn. zur vita SGalli note 120.134. cf. Rettberg 2,44. — Gelpke 
2,272 f. — Friedrich 2,469 f. — Greith, G. d. altır. kirche 377 f. — Hefele, G. d. Einf. 
d. Christent. 288 f. — (cf. Ebrard, die culdeische kirche in Z. f. hist. Theol. 32.) — Erwähnt 
wird Johannes: Ser. ep. Const. MGSS. 13,325. — Cat. ep. Const. Neugart, Ep. Const. 1,18. 13 


c. 616 veranlasst den bau einer cella für Gallus an der stelle des nachmaligen klosters SGallen. — 
Vita SGalli c. 29. (MGSS. 2,14) SGall. Mitt. 12,36. 14 

627? 
okt. 16 lad Arbonense eilt auf die kunde, dass Gallus tötlich erkrankt sei, zu schiff nach Arbon; findet jedoch den lehrer 
castrum bereits tot. Hält, von den anwesenden dazu veranlasst, in der kirche zu Arbon eine messe für 


ihn ab. — Vita SGalli c. 38 (MGSS. 2,17) SGall. Mitt. 12,46 f. — Das todesjahr Gallus 
ist nicht sicherzustellen, s. Meyer v. Kn. zur vita SGalli note 156; 158. — Ferner: Hefele, 
G. d. Einf. d. Christent. 298 f.: 627. — Rettberg 2,45 f.: 646? — Gelpke 2,275 f.: am 
leben noch nach 625. — Greith, G. d.altir. kirche 387 f.: 640. — Friedrich 2,478—485: 


627? nach 627. Der tag des todes steht fest. 15 
okt.16 | (in cella überführt den leichnam Galls mit dem presbiter Willimar und in begleitung der bevölkerung 
SGalli) von Arbon zu wagen nach der cella des toten, und setzt ihn daselbst zwischen altar und wand 

des oratoriums bei. — Vita SGalli c. 39. 40. (MGSS. 2,17 £.) SGall. Mitt. 12,47 £. 16 

c. 640? stirbt. — Er war bei Gallus tode (627) noch verhältnismässig jung, wie aus seinem raschen 


sprung ins wasser, als er das wehklagen am lande hört, folgt; s. Meyer v. Kn. zur vita SGalli 
note 158; Johannes todesjahr wird nur durch seines nachfolgers Boso auftreten annähernd 
begrenzt. — v. Arx zur vita SGalli MGSS. 2,16 note 45, lässt unter benutzung des Frideri- 
cianischen diploms für C. von 1155, Martian 638 auf Johannes folgen; s. hierüber reg. 12. 17 


Boso c. 640? — 676? 


c. 640? wird aufgeführt: Ser. ep. Const. MGSS. 13,325. — Cat. ep. Const. Neugart, Ep. Const. 1,18. 
= — Der name Boso ist in diesen catt. von Johannes I, den wir als unmittelbaren vorgänger 
Bosos betrachten, durch eine reihe leerer namen: Ohthardus, Pictavus, Severius, Astropius, 
Johannes II getrennt, so dass B. auch in der überlieferung aufeinen, allerdings einen zweiten 
Johannes folgt. Wir stehen nicht an, die beiden Johannes zu identificieren, und jene fabel- 
haften namen für zusatz zu ursprünglicherer überlieferung zu halten. — Neugart, Ep. Const. 


1,45 setzt B. mit Bucelin zu 642—676. 18 
642? in cella Jeilt der durch einen überfall eines praeses (grafen?) Otwinus und eines (centenars) Erchanold 
SGalli verwüsteten cella SGalli zu hilfe, tröstet die dort allein noch verweilenden diaconen Maginald 


und Theodorus, und setzt den geschändeten leichnam SGalls an der alten stätte zwischen 
altar und wand in einem würdigen sarkophage bei. — Vita SGalli e. (42,43.) 44. SGall. 
Mitt. 12,(50) 53 £. (MGSS. 2, (18)19.). Die von der vita SGalli angegebene zeit „XL 


642? 


676? 


676? 
bis 708? 


708? 


736 


136 


Gandolfus ete. 


Audoin — Arnefrid 736 — 746. 5 


annos“ nach Galls tod ist von v. Arx, Rettberg, Greith und Gelpke in XI, von Friedrich 2, 
572f., dem wir folgen, in XV emendiert worden. Letzterer stellt, ähnlich wie schon Neugart, 
Ep. Const. 1,26 f. diese verwüstung als zu dem von Fredegar erzählten kampfe des Otto 
(Otwinus), zu welchem der neustrische majordomus Erchinoald (Erchanoldus) sich gehalten 
haben sollte, gegen den Alamannenherzog Leuthar gehörig dar; und verlegt das ganze ins 
jahr 642; Meyer v. Kn. zur vita SGalli p. 51 note 166 lehnt das mit grund ab, und sieht 
hier mit Gelpke 2,281 f. eine gewöhnliche lokalfehde. 19 


stirbt. Dieser übrigens ganz unbeweisbare ansatz hat nur Bucelin zum gewährsmann. Wir adop- 


tieren das jahr mangels besserer angaben mit Neugart, Ep. Const. 1,45. Vielleicht ist mit 
Boso der nach ann. SDionysii MGSS. 13,719 im j. 677 angeblich verstorbene b. Audoin von 
C. verwechselt; s. reg. 23. 20 


Gandolfus, Fidelis, Theobaldus 676? — 708? 


die namen dieser 3 bischöfe werden aufgeführt: Ser. ep. Const. MGSS. 13, 325. — Diese namen 


stehen in dem cat. zwischen Johann III (oder nach unserer annahme dem zweiten) 760—782 
und Egino, wohin sie unmöglich gehören können, da deren chronologie feststeht. Entweder 
sind sie überhaupt zu entfernen, oder wir müssen im anschluss an die reg. 18 vorgenommene 
emendation annehmen, dass in den hier völlig verwirrten bischofsreihen (die gleiche reihen- 
folge haben die ganz späten fortsetz. des Königshofen) Arnfried, Sidonius und Johannes UI 
(III?) irrig vor die namen Gandolf etc. geraten sind, und diese, wenn auch nicht unmittelbar, 
doch in die nähe eines Johannes, nach unserer emendation Joh. I gehören. Wie tief die ver- 
wirrung der listen an dieser stelle greift, zeigt der umstand, dass der unzweifelhaft historische 
name Audoin ganz ausgefallen ist; s. reg. 22. — Die 3 namen ergänzen die zwischen Boso 
und Audoin bestehende lücke, ohne dass wir Bucelins allzu fruchtlosen versuch Const. Rhen. 
123 f., sie zu den jahren 681,698,708 zu verteilen, zu widerholen brauchen. An dieser 
stelle zählen sie: Neugart, Ep. Const. 1,46 f. nach Mangold, Chron. Const., und Tschudi, Gall. 
com. 127. — Die nachricht, dass ein bischof (Theobald oder) Theodor von C. 693 die stifts- 
kirche von Zürich geweiht habe, hat nur Tschudi zum gewährsmann. Auch Mangolds nach- 
richten über b. Theobalds verdienste um C. — bau eines bischofspalastes, des Schottenklosters, 
einrichtung eines domkapitels, sind nicht zu belegen; s. Gelpke 2,282 f. — Friedrich 2,569 £. 
nimmt die von uns reg. 18 entfernten bischöfe an, und eliminiert Gandolf, Fidelis und Theobald. 
s. auch Rettberg 2,106. 21 


Audoin 708? — 736. 


wird bischof. Mangold, Chron. Const. ms. — Bucelin, Const. Rhen. 126. Wir nehmen dieses an- 


trittsjahr für A. mangels besserer daten mit Neugart, Ep. Const. 1,(49) 69. an. Der bischof 
ist historisch durch angaben über seinen tod gut beglaubigt. 22 


stirbt. Ann. Lauresh. (Alam.) MGSS. 1,26 und SGall. Mitt. 19,229. — Ann. SGall. brev. 


MGSS. 1,64 und SGall. Mitt. 19,221. (daraus ann. Aug. Jaffs, Bibl. 3,702: Otwinus ind. 
5.) — Ann. Petav. MGSS. 1,9. — Ann. Quedlinb. MGSS. 3,34. — Ann. Heremi. MGSS. 
8,138: 735 Audowinus. — Ann. SDionysii MGSS. 13,719: 677 Auduenus ep. migravit 
ad dominum. — Herim. Aug. MGSS. 5,98 (ex ann. Aug.) — Bern. Chron. MGSS. 5,417. 
— Auf den 24. aug. (9. kal. sept.) meldet die „depositio Audoeni epi.“ das Necr. Metense 
9.jh. FDG. 13,599. (aus einer Berner hs. 8.und 9.jh.) Möglicherweise der bischof von C. 23 


Arnefrid, Ernfrid 736 — 746. 


als bischof aufgeführt: Confrat. Aug., MGLib. Confrat. 160, hinter Sidonius: „Ermanfrid“. — 


Ser. ep. Const. Zwifalt. MGSS. 13,325 hinter Boso: „Arnafredus“. — Cat. ep. Const. MGSS. 
2,39: 731 Ernfridus ep. et abb. Augie; — ebenso, als erster bischof d. reihe, zu 736: Ser. 


6 Sidonius 746 — 760. 


736 


ep. Const. SGall. MGSS. 13, 325. — Cat. abb. Aug. MGSS. 13,331 (2,37. Mone, Quellens. 
1,307): „E. abb. et ep. Const. annis 10%. — Die angaben des cat. Aug. über die amtszeit 
dieser ersten äbte sind zu sicheren schlüssen nicht zu verwenden. — Herim. Aug. MGSS. 5, 98. 
(Bernold MGSS. 5,417.): „736... Audoinus ep. obiit. Augiae defuncto post 2 annos Keba, 
Ernfridus monachus, Augiae abbas et Constantiae ep. factus, praefuit annis 10%. Diese an- 
gabe ist nicht etwa so aufzufassen, als ob Ernfrid 2 jahre nach 736, nachdem 738 Keba dort 
gestorben, abt geworden wäre, sondern, dass nach zweijähriger amtsführung Keba 736 ge- 
storben ist, und durch den mönch E. die übernahme der abtei, und vielleicht gleichzeitig, oder 
doch im selben jahre, (nach Audoins tod,) die übernahine des bistums erfolgte. Die bischofs- 
reihe ist an dieser stelle geschlossen, und es kann unmöglich der in Gregor III bulle 737 — 
139, Jaffe- Ewald 2247 (1731) genannte Rydolt nur deswegen, weil man ihn nicht besser 
unterzubringen weiss, dem bistum C. zugewiesen werden, eine von Neugart, Ep. Const. 1,74; 
Roth v. Schreckenstein (Zeitf. d. bisch. v.C.) ZGOberrh. 29,268 und Ewald noch acceptierte 
annahme. s. auch Gelpke 2,290 f. — Rettberg 2,106. — Arnfried lassen die fortsetzungen 
des Königshofen (Mone, Quellens. 1,303. 304; 3,509) als Ana-, Arna-, Ernfredus 10 jahre 
als bischof auf Boso folgen, indem die lat. fortsetzung ihm neben Reichenau auch SGallen 
zuteilt. Das Chron. Const. 15. jh. Mone, Quellens. 1,311. nennt ihn Auferdus und abt von 
741 SGallen, und lässt ihn fabelhaft 10 jahre zu Windisch sitzen. 24 


nov. 19 in mon. quod| Arnefridus, abt (von Reichenau und bischof von C.?) subseribiert eine schenkungsurkunde der 
dicitur nonne Beata und ihrer mutter Hatta für das frauenkloster Lützelau. (F Arnefridus abba sub- 
Babinchova scripsi.) — Wartmann 1,8 n. 7. — Neugart 1,18 n. 13 zu 744. — Pardessus 2,293. — 

1744 Mutmaslich der bischof, s. Rettberg 2,106 n. 9. 25 
nov. 9 ; Arnefridus, abt (von Reichenau und bischof von C.?), zeuge in Beatas (und ihrer mutter Ata) 
verkaufsurkunde für das kloster SGallen. — Wartmann 1,12 n. 10. — Cod. Trad. SGall. 
6 n. 9. — Goldast 2,60 n. 58. — Neugart 1,16 n. 12. — Pardessus 2,391. — Herrgott 
2,3 n. 2. — Mutmaslich der bischof, s. Neugart lc. pag. 18 note aa. — Rettberg, 2,106 
n. 9. 26 


746 stirbt. s. Cat. abb. Aug. MGSS. 13,331. (2,37), wo in diesem jahre sein nachfolger bereits 
eu, angesetzt wird. s. reg. 28. 27 


Sidonius 746 — 760. 


746 wird aufgeführt: im lib. confrat. Aug. MGLib. Confrat. 160. — Ser. ep. Const. Zwifalt. MGSS. 
u 13,325. — Ser. ep. Const. SGall. ebenda: S. ep. et abb. ibidem (Augie). — Ebenso Cat. ep. 
Const. MGSS. 2,39. — Cat. abb. Aug. MGSS. 13,331. (2,37.): S. abbas et ep. annis 13. — 
Herim. Aug. MGSS. 5,99. (Bernold MGSS. 5,417.): „746 S. Augie monachus, quintus ei 
157 loco abbas Constantiaeque episcopus factus, praefuit annis 13°. 28 
“mai 23 |inCompendio| „in synodo congregata® unterzeichnet das stiftungsdokument b. Chrodegangs von Metz für das 
palatio kloster Gorze. „Sedonius ac si peccator ep. subser.“ — Böhmer-Mühlbacher 83 a. — s. Rett- 
berg 2,108. — Er war also wol teilnehmer an der reichsversammlung (Maifeld), auf welcher 

758 u. a. Tassilo den vassalleneid leistete; s. Böhmer-Mühlbacher 82 a; 89. 
mai 9 |A(ttiniaco?)| „ad palacio, qui dieitur A.* Sedonius (bischof von C.?) zeuge in Rihcars traditions- und preca- 
riatsurkunde für SGallen. — Wartmann 1,26 n. 22. — Cod. Trad. SGall. 15 n. 22. — Neugart 
1,31 n. 26 zu 760. — Wartınann hält die deutung des namens auf den bischof für ganz 
unsicher, doch ist die nachricht nicht zu übergehen, weil S. auch sonst in zusammenhang mit 
dem fränkischen hofe angetroffen wird. Über die angebliche zeugenschaft Pipins in dieser 
urk. s. jedoch Sickel, Acta Kar. 1,190 note 4. 30 
759 . gerät in streit mit abt Otmar von SGallen, welcher sich von der bischöflichen gewalt emanci- 
pieren will. Otmar wird mit hilfe der grafen Warin und Ruodhard entfernt, und Johannes, 
mönch von Reichenau als abt von SGallen eingesetzt. Dies etwa ist der historische kern, 
welcher sich aus der gegen den bischof gerichteten tradition herausschälen lässt. Es berichten: 
die vita SGalli ec. 55 f. (MGSS. 2,24) SGall. Mitt. 12,74 f. (als inhaltlich älteste quelle) 
die vertreibung abt Otmars durch die grafen, Otmars tod und danach einsetzung abt Johannes 
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Sidonius 746 — 760. 7 


| 
durch die grafen. Dann erst hcisst es: „deinde, ut suae tyrannidis crimen aucmentarent, Si- 
donium Constantiensis aecclesiae praesulem instigarunt, ut idem monasterium episcopii par- 
tibus subicere studeret. Et hoc idcirco fecerunt, ut eo licentius, ipso machinationibus eorum 
favente, ea quae iniuste abstulerant, retinere potuissent. Pontifex igitur cum suasionibus eorum 
libenter praeberet assensum, monasterium ingressus, fratres opprimere et eundem locum epis- 
copii rebus subicere molitus est“. Die mönche beugen sich; auf ihre bitte legt sich bischof 

| Tello von Chur (758— 773) bei Sidonius, wiewol vergeblich, zu gunsten des klosters ins mittel. 
(SGall. Mitt. 12,80.) — Differenzen abt Otmars mit den grafen und den tod des ersteren 
erzählt auch die vita Otmari c. 4.5. (MGSS. 2,43) SGall. Mitt. 12,100; sie berichtet nichts 
über Sidonius und die einsetzung des Johannes, so dass Meyer v. Knonau zur vita Otmari 
note 18 aus diesem schweigen mit recht die unglaubwürdigkeit der gegen Sidonius gerichteten 
tradition folgert. Dem concil, vor welchem Otmar sich nach v. Otm. cap. 5 verteidigen muste, 
wird allerdings Sidonius beigewohnt, wahrscheinlich ihm präsidiert haben. — Auch die mirac. 
Otmari, MGSS. 2,49 und die ann. SGall. maj. (MGSS. 1,74) SGall. Mitt. 19,268 äussern 
sich nicht über des Sidonius anteil an der sache; erst Goldast (s. Henkings ed. der ann. SGall. 
note a) setzt zu 746 den annalen hinzu: „S. ep. Const. eccl. et abb. Augiae b. Otmarum in 
synodo de adulterio accusatum damnavit, mox missum in exilium.“, eine aus der später ge- 
fälschten tradition geschöpfte bemerkung. An die alten darstellungen schliesst sich der cat. 
abb. Aug. MGSS. 13,331. (2,37; auch Mone, Quellens. 1,307) an: „iste (sc. Sidonius) ini- 
quis principibus assensum prebuit in dampnatione beati Otmari, et cum cellam SGalli ausu 
temmerario invasisset, abbatiam eius occupare volens, ante altare ipsius profluvio ventris interiit“. 
Hier sind die zu 759 gehörigen zwistigkeiten SGallens mit den grafen, und Sidonius 760 er- 
folgter tod zusammengefasst. — An der hand der alten tradition berichtend, scheint Ratpert, 
cas. SGalli c. 5. (MGSS. 2,63) SGall. Mitt. 13,7 f. schon Sidonius als hauptanstifter der ver- 
folgung anzusehen (s. Meyer v. Kn. zu Ratp. note 15): dass auf anstiften der grafen Warin 
und Ruodhard S. „coepit inquirere monast. nostrum, et in potestateın episcopatus redigere. 
Quibus ut illi solatio essent, beneficia promisit atque donavit, ... quamob rem praefatus S., 
quod nequiter coepit, auxiliantibus iniquis principibus pessime ad sui, ut postea res docuit, 
damnationem perfecit, monasteriumque ipsum in ius episcopatus redegit. Igitur praedictus ep. 
fratres in monast. SGalli multis iniuriis semper afficiens . .* (folgt S. tod). — Für historisch 
kann vielleicht mit Meyer v. Kn. das factum von güterverleihungen durch S. an die grafen 
angesehen werden. Unrichtig aber ist Ratperts und danach Heriın. Aug. angabe, dass Johannes 
die abtei SGallen nach S. tod mit dem bistum und Reichenau erhalten habe; s. Meyer v. Kn. 
zu Ratp. note 22. — Herim. Aug. MGSS. 5,99 bildet die tradition in Ratperts sinne völlig 
aus (zu 746): „(S.) cellam SGalli ambiens, iniquis principibus in dampnatione SOtmari abb. 
consensit*, und zu 759: „SOtm. abbas a Warino et Ruthardo consensu S. ep. inique damnatus 
et in insulam Rheni Stein relegatus... cuius abbatiam, cum S. ep. temerario ausu invasisset“ 
(folgt S. tod); ebenso berichtet Bernold MGSS. 5, 417; cf. dazu cont. cas. SGalli (MGSS. 
2,149) SGall. Mitt. 17,4. — Die zeit der vorgänge ist 759. In diesem j. kommt Otmar zum 
letzten male märz 1 urkundlich vor: Wartmann 1,27 n. 24; s. Oelsner, Pipin 332. Er starb 
nov. 16 desselben jahres. Dümmler-Wartmann SGall. Totenb., SGall. Mitt. 11,74; Oelsner 
lc. 513 f. (exc. 14 „zur chronol. d. SGall. begebenheiten“); Meyer v. Kn., beil. 1 zu Kuchi- 
maister SGaller Mitt. 18,363. Soweit S. bei der neubesetzung SGallens beteiligt erscheint, 
ist sein herschaftsrecht über SGallen, sein recht das kloster zu betreten, nicht zu bestreiten, 
von einem königlichen kloster SGallen überhaupt nicht zu sprechen, s. Sickel, SGallen u. d. 
ersten Karol. SGall. Mitt. 4, 1—21; Meyer v. Kn. zur vita SGalli note 216. 230. 232. 239. 
238. 242; ders. zu Ratp. note 18 u. ö6. und exc. 4 „die urkundl. beweise betr. d. stellung 
SGallens als kön. kloster“. SGall. Mitt. 13,235. 239— 245. Diesen ausführungen gegenüber 
misst Oelsner, Pipin 328 ff. und exc. 13 „die stellung d. klosters SGallen bis z. j. 760° 
(pag. 509—512) der klostertradition zuviel glauben bei. Auf die seine auffassung recht- 
fertigenden bemerkungen SGall. Mitt. 13, 261—66 „bischofS. von C. und d. kloster SGallen“ 
antwortet M. v. Kn. ebenda pag. 267—270 und abschliessend SGall. Mitt. 15, 470— 1 in 
exc. 1 zu Ekkehart. Aehnlich wie Oelsner suchten auch Rettberg 2,107 £.; Gelpke 2,298; 

nach Abel, Karl d. Gr. 1,275 f. die tradition zu erhalten. —S.auch Böhmer-Mühlbacher 221. 31 


nov. 16 ordnet durch vertrag mit abt Johann von SGallen „per consensum domno Hacddone (Argent.) 
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ep.“ das verhältnis der abtei zu dem bistum C. dahin, dass erstere jährlich um 1 unze goldes 
und 1 ross im wert von 1 1b. letzterem zinspflichtig wird, wogegen im übrigen die rectoren 
des klosters in dessen verwaltung freie hand haben. — S. die bestätigungsurkunde Karls von 
780 märz 8. Böhmer- Mühlbacher 221. — reg. 63 unten. Oelsner, Pipin 337 folgert, da 
bald nach dem vertrage Sidonius starb, und SGallen mit Constanz unter eine leitung kam, 
dass eine bestätigung dieser vereinbarung durch Pipin nicht stattgefunden habe. 32 


fordert, und erhält, — nach der klostertradition widerrechtlicherweise — von SGallen ein „via- 
ticum ad iter hostile*“ ; die gelieferten vorräte verbrennen durch einen unglücklichen zufall. 
— Vita SGalli c. 57. (MGSS. 2,25.) SGall. Mitt. 12,79. — Dies geschah nach der einsetzung 
Johannes als abt. Über des bischofs recht zu seiner forderung s. Meyer v. Kn. zu vita SGalli 
note 233 und reg. 25.— Oelsner, Pipin 337 erkennt hier vorbereitungen gegen Waifar von 
760 Aquitanien im j. 760. 33 
juli 4 (Augie) |stirbt. — Necr. Aug. Böhmer, Fontes 4,140 exc.: 4 non. jul. — Necr. Aug. (rec. Böhmer Ic. 
142.) Zür. ant. Mitt. 6,61; facs. fol. 14. (auch bei Gerbert, Mon. vet. Liturg. 1,487). Das 
todesjahr S. ist endgiltig zu 760 zu setzen, nachdem für abt Otmars tod gegen die angabe 
ann. SGall. maj.: 760, die angabe Herim. Aug. MGSS. 5,99: 759 als zutreffend nachgewiesen 
ist, (und zwar am 16 nov.; vita SOtmari MGSS. 2,44) s. Wartınann 1,31 n. 27 note; Oelsner, 
Pipin 513—515; Dümmler-Wartmann SGall. Totenb. SGall. Mitt. 11,74; Meyer v. Kn. zu 
vita SGalli note 238; Henking zu ann. SGall. maj. note 183. — Über $. tod berichtet die 
vita SGalli (MGSS. 2,25) SGall. Mitt. 12,80 mit dem „stempel unwahrer übertreibung®: 

2. + . ep. ad monasterium veniens, dum quadam violentia eundem locuın episcopio subicere 
suaeque tyrannidi non consentientes monachos quasi iusto rebelles iniuriis ınultiformibus afficere 
temptavisset, Tello quidam Curiensis aeccl. praesul misit ad eum deprecans, ut... ab eorum 
(fratrum) cessaret iniuriis... quam petitionem furore dictante superbe contemnens remandarvit, 
se... nullo pacto consensurum, verum resistentibus ... inlaturum vindietam. Et mox ora- 
torium beati Galli confess. quasi oraturus ingreditur et ante aram... consistit...* — es folgt 
die schilderung einer plötzlichen erkrankung an einer widerwärtigen ruhr; alsdann: „ad vici- 
num monasteriusn quod Auva nominatur, cui et tunc praeerat, perductus est .. tali poena 
multatus cum hoc factionum suarurn proemio post aliquot dies de cloaca corporis spiritum 
exhalavit“. — Genau nach der vita SGalli berichtet Ratpert c. 6 (MGSS. 2,63) SGall. Mitt. 
13,11; cf. die noten Meyers v. Kn. zu Ratp. lc. — Gallus Oehem ed. Barack (Stuttg. lit. Ver. 84,) 

p. 84 hat von S. die nachricht aufbehalten, dass er b. Ernfrids bücher, welche Reichenau 


gehörten, für sich behalten habe; s. auch Neugart, Ep. Const. 1,77. 34 
En Johannes II 760 — 782. 
nachjuli 4 Ä seit abt Otmars von SGallen tode abt daselbst, wird bischof von C. und abt von Reichenau. Über 


s. ernennung zum abt von SGallen s. oben reg. 31; Oelsner, Pipin 334. 336. Danach ist 
Ratperts angabe cas. SGalli c. 7. (MGSS. 2,63) SGall. Mitt. 13,11 zu berichtigen: „post 
cuius (Sidonii) obitum Joh. monachus Augensis Constantiae ep. ordinatus, amborum regimen 
suscepit coenobiorum®. Ebenso berichtet Herim. Aug. MGSS. 5,99; (Bernold MGSS. 5,418.): 
„pro quo (Sid.) Joh. Augiensis mon. episcopatum et utramque abbatiam accipiens, praefuit annis 
21°. — S. auch Meyer v.Kn. zu Ratp.note 22.— Aufgeführt wird J.: Cat. abb.Aug.MGSS.13,331. 
(2,37 ; Mone, Quellens.1,307): Joh. Aug. et SGalli abbas et ep. Const. annis 21.— Cat. ep.Const. 
MGSS. 2,39: Joh. ep. et abb. (Augie). — Ebenso Ser. ep. Const. SGall. MGSS. 13,325. — Ser. ep. 
Const. Zwifalt. MGSS. 13,325: als Joh. III. — Catt. SGalli MGSS. 13,326.327.: annis 21. (in 
A.2: „ep.Constantiensis, Aug. et SGalli abbas.“) — Lib.Confrat.SGall. MGLib.Confrat. 113. u. 
SGall. Mitt.19,142:,J.ep.vel abbas.* — Lib. Confrat. Aug. MGLib. Confrat. 168: „J.ep.“ 35 


aug. 18 |in monastirio| leiht „ac si peccator vocatus episcopus sive abbas“ den von Rodsinda an SGallen geschenkten 
(SGallonis) besitz derselben als precarie. „Per consenso fratrum nostrorum“. — Anno 9. regn. Pippino, 

sub 15. kal. sept. — Urk. 8. jh. SGallen. —. Wartmann 1,38 n. 36 zu 762. — Neugartl, 

36 n. 31. — Würtemb. UB. 1,6 n. 6.— Cod. Trad. SGall.18n. 29. Das datum ist mit Oelsner, 

Pipin 514 exc. 14 wol besser nach der epoche 752 anzusetzen. Der titel „vocatus ep.“ wird 

von Oe. auf eine kürzlich erfolgte berufung gedeutet; doch cf. reg. 60 ; 62. 36 
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augr. 20 (in mon. SGallones) als bischof „cum monachis suis ibidem existentibus* in SGallen erwähnt 
in Aimos schenkungsurkunde für das kloster; sub d... acustus 20, anno 9. r. Pippini. — 
Wartmann 1,30 n. 26: in der überschrift aus versehen 762. — Neugart 1,34. n. 28. — 
. 761 Cod. Trad. SGall. 19. n. 30. 37 
märz 27 |in monastirio] unterzeichnet Wicrams schenkungsurkunde für SGallen. Sign. T Johanne abbati atque pontifici 
SGallonis teste; anno 7. Pippinor.,subd... mens. martius 27. — Or. SGallen. — Wartmann 1,31.n. 27. 
— Cod. Trad. SGall. 15 n. 23. — Falls man nicht vorzieht mit Oelsner, Pipin 514 einen fehler 
im datum anzunehmen, muss mit Wartmann die epoche 754 für Pipins königsjahre ange- 
nommen werden. 38 
mal 3 (in villa Ailihcaugia) als „ep., rector monachorum“ in SGallen erwähnt in Theodas testament 
zu gunsten des klosters; d. dominicam, 5. non. maj., r. Pippino rege Franc., sub Warino com. 
— Wartmann 1,32 n. 28. — Neugart 1,37 n. 32. — Goldast 2,53 n. 44. — Cod. Trad. 
SGall. 18 n. 28. — Der schreiber Waringis kommt allerdings nicht nur wie W. angibt 761. 
762 vor, sondern ist bis zum j. 809 nachweisbar: s. Bresslau (Urk. -beweis und urk. -schreiber 
im ält. deutschen recht) FDG. 26,45 f.; 58. — Es ist auch möglich das jahr 767 anzu- 
setzen. 39 
(761) A leiht an Waramann im einverständnis mit den brüdern den von ihm an SGallen übertragenen 
besitz als precarie. Sign. Johannis ep.; ohne dat.; zeugen. — Or. SGallen. — Wartmann 
1,35 n. 32. — Neugart 1,35 n. 30. — Cod. Trad. SGall. 17 n. 26. — Die urkunde ist nach 
" 762 den zeugennamen von Wartm. zu 761 gezogen. 40 
jan. 15 in Constancial als „pontifex, rector SGilliani* erwähnt in Hrothards, sohn Bainos, traditions- und precariats- 
urkunde für SGallen; anno 8., Pippino r... ., sub d. mensis jan. 15. — Wartmann 1,36 n. 383. 


— Neugart 1,39 n. 36. — Goldast 2,61 n. 59. — Cod. Trad. SGall. 17 n. 27. 41 
juni 17 | (nilla Tegarascha) erwähnt in Jotos traditionsurkunde an SGallen; (eccl. SGalluni, ubi... Joh. 
episcopus presente tempore esse videntur.). — Wartmann 1,37 n. 35. 42 
okt. 10 | (in villa Wila) als „abbas et presens rector“ der kirche SGallen erwähnt in Winiberts traditions- 


urkunde für SGallen; d. dominico, 6. id. octupr., anno 10. Pippino r. Franc., sub Warino com. 
— Wartmann 1,39 n. 37. — Neugart 1,40 n. 38. — Goldast 2,53 n. 43. — Cod. Trad. 


SGall. 21 n. 34. 43 
nach aug.| ap. villam | gegenwärtig auf dem von Pipin abgehaltenen concil von Attigny. „Joh. ep. civitas Constantia.“ 
publ. Convent. Attiniac. MGLL. 1,29 (30). Die hier gegenwärtigen geistlichen kommen zum grösten 


Attiniacum teil auch in Pipins schenkung von 762 aug. 13 (Sickel, Pipin n. 21.) vor, weshalb mit Oelsner 

Pipin 357 ff. dieser conventus hierher, und nicht mit Hefele 3,563 nach Mansi 12, 676 auf 

764 das placitum von 765 — Oelsner, Pipin 393 — zu setzen ist. 44. 
juli 12 | Lauresham |zeuge Willeswindas und ihres sohnes Cancro für das kloster Lorsch bei der gründung desselben. 
(„ego Joh. ep. subser.*); anno 12., Pipino rege, sub d. 4. id. jul. — Chron. Lauresh. MGSS. 21, 

341 (342) — Cod. Lauresh. 4 n. 1 zu 763. 45 


(764) (in ipso mon. [SGall.]) erwähnt als rector von SGallen, episcopus atque abbas in Otgers tradi- 
tionsurkunde für SGallen; ohne dat. — Wartmann 1,46 n. 45. — Neugart 1,34 n. 29. — Cod. 

Trad. SGall. 16 n. 25. 46 

764 (in Fiscpah) als abt von. SGallen erwähnt in Theotrams traditionsurkunde für SGallen; jovis d. 
ee anno 23. Pippini r., sub Warino com. — Wartmann 1,47 n. 46. — Neugart 1,45 n. 43. — 
765 Cod. Trad. SGall. 25 n. 42. — exc. Fürstenb. UB. 5,2 n. 4. 47 
febr. 25 als abt und rector von SGallen erwähnt in Drutperts traditionsurkunde für das kloster SGallen. 
— Wartmann 1,48 n. 47. — Neugart 1,46 n. 44. — Cod.Trad. SGall. 25 n. 43. — Herrgott 

769 2,6.n. 10. 48 


okt. 21 ‘| in’ipso mo- |leiht als bischof und abt von SGallen im einverständnis mit den brüdern an Chrodhoch und 
nast. (SGall.)| Raginswinda den von ihnen an SGallen übertragenen besitz. Zeugen. — Or. SGallen. — 
Wartmann 1,54 n. 55. — Neugart 1,49 n. 48. — Cod. Trad. SGall. 30 n. 50. — exc. Für- 

171 stenb. UB. 5,4 n. 8. 49 
aug. 121° (in mon. SGalli) erwähnt als abt von SGallen in Blitgaers schenkungsurkunde für das kloster 
SGallen; prid. id. agustas, anno 3. Carlo-r. Franch. — Wartmann 1,61 n. 62. — Cod. Trad. 


Regesten der Bischüfe von Constanz. 
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SGall. 34 n. 58. — Herrgott 2,8 n. 12. — Neugart 1,57 note zu.n. 59. — Falls man vorzieht, 
das datum nach der epoche Karls von 771 zu berechnen, zu 774 gehörig; s. Wartmann. 50 


erwähnt als bischof und abt in Rihberts kaufhandlung mit SGallen. — Wartmann 1,63 nn. 64. 
— Goldast 2,46. n. 29 (3,86) — Cod. Trad. SGall. 38 n. 64.— Neugart 1,59 n. 62 zu 775. 
— Herrgott 2,8 n. 13. 51 


erwähnt in Ekiseirs traditions- und precariatsvertrag mit SGallen; „ubi nunc preest J. episcopus 
atque abbas“.) — Wartmann 1,66 n. 67. — Cod. Trad. SGall. 40 n. 68. — exc. Fürstenb. 
UB. 5,6 n. 12. 52 


erwähnt in Hisos schenkungsurkunde für SGallen. („ubi nunc esse videntur J. episcopus atque 
abbas.*) — Wartmann 1,67 n. 69. — Cod. Trad. SGall. 40 n. 69. 


Romae | *fürbitter bei könig Karl für das bistum Strassburg. — Fälschung. Sickel, Acta Kar. 435. — 
Böhmer-Mühlbacher 154. — exc. auch Neugart 1,55.n. 57. aus Grandidier, hist. de l’egl. de 

Strasbourg 2, CIX. 54 

(Ahadorf) erwähnt in Thjotfrids traditions- und precariatsurkunde für das kloster SGallen („ubi 

| J. ep. preesse videtur*); d.jovis, 5. fer. jan., anno 6. Karolo r. Franch., sub Adalhardo com. — 
Wartmann 1,71 n. 73 emend.: „anno 7.*. — Neugart 1,60 n. 64 zu dez. 28. — Cod. Trad. 

SGall. 41 n. 71. 55 

leiht als bischof, abt von SGallen, an Adalbert und dessen söhne von Kerbert an SGallen über- 

tragenes gut zur precarie. Sign. Johane ep., qui hec fieri rogavit. Zeugen. — Cop. 9. jh. SGallen. 

— Wartmann 1,76n.79; (mit ihm das datum nach der epoche 771). — Würtemb. UB. 1,15 


n. 16. — Cod. Trad. SGall. 35 n. 59. 56 

in monast. |leiht als bischof und abt von SGallen im einverständnis mit den brüdern an Theotbald den von 
SGalli dessen vater Graloh an das kloster übertragenen besitz als precarie. Sign. Joh. ep. et abbatis 
auctore. Zeugen. — Or. SGallen. — Wartmann 1,76 n. 80. — Cod. Trad. SGall. 44 n. 77. — 

Neugart 1,61 n. 65. — Herrgott 2,8 n. 15. 57 


(„?) !als bischof und abt (gegenwärtig?) erwähnt in Waltratas und ihres sohnes Waldbret traditions- 
urkunde für das kloster SGallen; („ubi J. ep. et abba adesse videntur“). — Or. SGallen. — 
Wartmann 1,80 n. 85. — Cod. Trad. SGall. 48 n. 83. — Neugart 1,67 n. 72. 58 


(Svarcinbah villa) erwähnt in Hisos traditionsurkunde für das kloster SGallen („Joh. episcopo 
eiusque monachis trado®). Anno 7.Carolo r., d. martis, 17. kal.apr., sub Jsanbardo com. — 
Wartmann 1,82 n. 86. (mit W. nach dem kalenderdatum eingereiht.) — Cod. Trad. SGall. 
43 n. 75. — Neugart 1,68 n. 73. 59 


» leiht an Ato und Heresta im einverständnis mit den brüdern den von jenen an SGallen über- 
tragenen besitz als precarie. (,J. dei dono vocans ep. sive abb. SGalli“). Sign. J. episcopus, 
qui h. preg. fieri rogavit. Geistliche zeugen und laienzeugen aus der villa Permotingas. — Or. 
SGallen. — Wartmann 1,83 n. 87.— Cod. Trad. SGall. 49 n. 84. — Neugart 1,69 n. 74. 60 


» leiht im einverständnis mit den brüdern an Bato den von ihm an SGallen übertragenen besitz 
als precarie. Sign. J. episcopi atque abb., qui h. precaria fieri atque formare rogavit. Geist- 
liche; laienzeugen. Actuum in mon. SGalli et in Witardingas villa confirmatum.... anno 
7.r. Carlo, d. domin., 18. kal. dec. — Or. SGallen. — Wartmann 1,86 n. 91. (mit W. das 
dat. nach dem kalenderd. angesetzt.) — Cod. Trad. SGall. 43 n. 74. — Neugart 1,53 n. 55 
zu 773. 61 


» „J. ep. gratia dei abbas vocatus“ leiht im einverständnis mit den brüdern an Managold den von 
ihm an SGallen übertragenen besitz als precarie. Sign. J. episcopo. Zeugen. Anno 12. Carolo 
r. Franch. — Or. Bremen. — Wartmann 1,88 n. 93. nach der epoche 768 zwischen 779 
okt. 9 bis 780 okt. 9 fallend. — Cod. Trad. SGall. 51 n. 89. — Goldast 2,66 n. 69. — 
Neugart 1,71 n. 77.— Würtemb. UB. 1,25 n. 24. — exc. Fürstenb. UB. 5,7 n. 14. 62 


märz 8 |Vurmasiaciv.|k. Karl bestätigt (auf bitten b. Johannes von C.) den von diesem mit weiland b. Sidonius unter 


zustimmung b. Haeddos von Strassburg abgeschlossenen vertrag, wonach die äbte des dem 
bistum C. zugehörigen klosters SGallen dem bistum jährlich 1 unze gold und 1 ross im wert 


von 1 Ib. zu zinsen haben. — Wartmann 1,87 n. 92. — Böhmer-Mühlbacher 221. Indessen ' 


kann nicht mehr, wie Mühlbacher angibt, der längst tote Sidonius als fürbitter genannt werden. 


780 


78 


mai il3 


782 


febr. 9 


182 


nach 
febr. 9 


784 


Egino 782 — 811. 11 


— Die angabe Ratperts, cas. SGalli c.7; 8 (MGSS. 2,63) SGall. Mitt. 13,11 ff, dass J. den 
mönchen von Reichenau und SGallen gegen das versprechen, dass seine beiden neffen nach 
seinem tode äbte in beiden klöstern werden sollten, privilegien für freie abtwahl zu erwirken 
versprochen habe, ist höchst unwahrscheinlich. s. Meyer v. Kn. zu Ratp. note 23; Abel, Karl 
d. Gr. 336 £.; nicht erweislich ist auch Ratperts angabe, dass Karl (780) über C. nach Rom 
gezogen sei: s. Böhmer-Mühlbacher 222 e. Angesichts der obigen urkunde vom 8. märz, sowie 
auch der späteren SGaller königsurkunden 816 etc. ist die erteilung von privilegien des von 
Ratpert charakterisierten inhalts unmöglich. Diese, sowie seine folgenden angaben über die 
fälschung der für SGallen erteilten urkunde — aus R’s darstellung folgt, dass die mönche 
die angebliche urkunde nie gesehen haben — sind erfindung: s. Sickel, SGallen u. d. ersten 
Karol., SGall. Mitt. 4,1—21; Meyer v.Kn. passim in den noten zu Ratpert und exc. 4, SGall. 
Mitt. 13,239 — 246 ; Abel, Karl d. Gr. 1,275 f.; Gelpke 2,298 f.; weniger ablehnend Rettberg 
2,108 f. Diese urkunde ist beweisend für SGallens stellung als bischöfliches kloster im 8.jh.: 
8. die reg. 31 citierte litteratur. — Hier mag erwähnung finden, dass die (eigene) nachricht 
Herim. Aug. MGSS. 5,99: „qui (sc. Johannes) primum Romanae sedis privilegium Augiae ab 
Adriano papa impetravit“ anders nicht zu belegen ist. — Von Karl hat Reichenau in der tat 
(bald nach Johannes tod) ein privileg ausgewirkt: s. Meyer v. Kn. zu Ratpert note 31. 63 


(Wizia) erwähnt als bischof in Witerichs traditionsurkunde für SGallen. — Wartmann 1,89 n. 


94. — Cod. Trad. SGall. 47 n. 82. — Neugart 1,74 n. 80. — Herrgott 2,9 n.16 zu 778. 
— exc. Fürstenb. UB. 5,8 n. 15. 64 


stirbt. Necr. Aug. (Böhmer, Fontes 4,141). Zür. ant. Mitt. 6,56; facs. fol. 4: 5 id. febr. — Herim. 


Aug. MGSS.5,100: „781 Const. ep. et abb. Joh. ob.“. Dazu stimmen die 21 jahre, welche Herim. 
die SGall. und Reichenauer catt. Joh. geben, nicht. — Chron. Suev. univ. MGSS. 13,63: „(anno, 
Karoli) 15. (i.e. 782) Joh. ep. et abb. ob.“ — Abel, Karl d. Gr. 1,336 sucht der angabe über 
Js’. amtsdauer zu liebe 781 als todesjahr zu verteidigen; s. dagegen Meyer v. Kn. zu Ratpert 
note 30. Den tod Js’. erwähnt Ratpert cas. SGalli c. 8; 9, (MGSS. 2,63 f.) SGall. Mitt. 13,13 f. 
— cf. Meyer v. Kn. beil. 1 zu Kuchimaister, Verz.der äbte von SGallen, SGall. Mitt. 18,368. 65 
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wird bischof: „Post obitum vero Johannis ep. Egino episcopii Constantiensis jura suscepit.“ Ratp. 


cas. SGalli (MGss. 2,64) ed. Meyer v. Knonau SGall. Mitt. 19,15. — „Pro quo (Sidonio) Egino 
annis 32°: Herim. Aug. MGSS.5,100 (hieraus Bernold MGSS. 5,41 8): und zusatz zu mirac. SGe- 
nesii, ZGOberrh. 24,4 (Wattenbach, die übertrag. der reliquien d. hl. Genesius nach Schienen). 
—-Von bischofslisten nennen ihn Cat. ep. Const. MGSS. 2,39. — Ser. ep. Const. Zwifalt. MGSS. 
13,325; (durch die von uns 676 ?— 708 ? angesetzten namen von seinem vorgänger getrennt). 
— Ser. ep. Const. SGall. MGSS. 13,325. — (Unter den canonici von C.): lib. Confrat. Aug. 
MGLib. Confrat. 247, während lib. Confr. SGall. Ic. 114 und SGaller Mitt. 19,143 der name 
Eginos neben dem seines verwandten, abt Werdo von SGallen (s. Gelpke 2,302), nach Pipers 
ausführung MG. Ic. note, nach 816, als das kloster immun wurde, durch rasur getilgt erscheint. 
— Egino war aus edlem alam. hause: s. reg. 68. 72. 84. Neugart, Ep. Const. 1,85. Abel, 
Karl d. Gr. 1,336. 66 


zwingt den im widerspruch mit ihm nach Johannes II tode in SGallen an die spitze gestellten 


abt Waldo, den auch k. Karl vergeblich zur unterordnung unter den bischof, übrigens bei bei- 
behaltung der abtei, zu bewegen sucht, bei dessen beharrlicher weigerung zum rücktritt, und 
setzt den weltpriester (clericus forensis) Werdo an dessen stelle, den die mönche nach erfolgter 
conversion auch annehmen. Ratp. cas. SGalli c. 9,10 (MGSS. 2,64) SGall Mitt. 13,16 f. Über 
die unhaltbarkeit der tradition bei Ratp., welche E. als unberechtigt zu diesem eingriff darstellt: 

s.M. v. Kn. noten zu Ratp.; s. auch Rettberg 2,117., Abel, Karld.Gr., 1,388 f. Über die ein- 
jährige waltung Ratperts zwischen Johannes und Waldo siehe M.v. Kn., die ältesten verz. d. 
äbte von SGallen, SGall.Mitt. 11,137; noten zu Ratpert. — Über das fehlen abt Waldos im ver- 
brüderungsbuch s. Piper in MGLib. Confrat. 114.— Ratperts angaben über ein durch b. Agino 
und abt Werdo dem kloster entführtes priv., und zurückhaltung des angeblichen karol. diploms 
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784 


haben nur den wert einer tradition. Ebendahin gehört der gewaltstreich, durch welchen sich 
Egino in den besitz des Pipinischen diploms gesetzt und dasselbe vernichtet haben soll, sowie 
die nachforschungen nach weiteren priv., an denen Wolfhar v. Rheims (808—816) beteiligt 
786 hingestellt wird. (Ratp., ed. Meyer v. Kn. cap. 10—12.). 67 


mai d in villa erwähnt und zeuge in graf Cerolds traditions- und precariatsurkunde für SGallen („ubi ven. vir 
Nagaltuna Agino ep. vel abba nomine Werdo“). Sign. Gerolto com. auctore; Aginone ep.; Imma genitrix ; 
Perihtilone com.; Arnoldo judice, etc. Anno 16. r. Carlo glor. r. Franc., d. mercoris, 5. non. 

mad. sub ipso Gerolto com. —Wartmann 1,101 n. 108.— Würtemt. UB. 1,34 n. 33. — Neugart 

1,37 n. 97. — Cod. Trad. SGall. 58n.100. Aus der stellung des bischofs als zeuge zwischen 

gr. Gerold und der mutter der königin Hildegard folgerte schon Neugart verwandtschaft Eginos 

mit Imma. 68 


786} in mon. | ,„deo suffragante Const. urbis episcopus et rector mon. SGallonis“ leiht mit seinem bruder abt 
(SGalli) Werdo von SGallen den von Herosta tradierten besitz an Hupert als precarie. Zeugen. — Or. 

SGallen. — Wartmann 1,103 n. 109. (le. siehe über d. datum.) — Neugart 1,79n. 86 zu 784. 

187 — Cod. Trad. SGall. 55 n. 93. 68 


febr. 15 |Siginga villa| leiht mit abt Werdo und der congreg. von SGallen an den diac. Ato von diesem an das kloster 
tradierten und anderen SGaller besitz. „Agino ep. hanc precaria fieri rogavi, religi subscripsi ; 

Werdo religi subser.“ ; zeugen. — Or. SGallen. — Wartmann 1,105 n. 111. — Neugart 1,89 

1839 n. 99. — exc. Fürstenb. UB. 5,9 n. 17. s. über den ort die note Baumanns. 0 


dez. 6 in villa |Cundhart verkauft seinen von vater und bruder ererbten besitz in der villa Dietingen (Teotingas) 
Rotunvilla im gau Berchtoldsbaar (Perahtoldespara) um 200 sol. an b. Agino von C. (für das kloster 

SGallen ?). Sign. Wolvolto judice ete. — Anno 21.r.Carolo glor. r. Franc., d. jovis, 8. id. dec., 

sub Ratolfo com. — Or. SGallen. — Wartmann 1,115 n. 122. — Cod. Trad. SGall. 70 n. 119. 


793 — Würtemb. UB. 1,43 n. 41 zu 792. — exc. Neugart 1,105 n. 119. 71 
märz 27| inmon. |leiht als „antestis et rector mon. SGallonis“ in gemeinschaft mit abt Werdo den von Peratold 
(SGalli) an SGallen tradierten besitz demselben als precarie. Zeugen. — anno 26. Caroli r., d. mercuris 


6. kal. apr., sub Eginone ep. — Or. SGallen. — Wartmann 1,126 n. 135. — Würtemb. UB. 
1,44 n. 42.— Cod. Trad. SGall. 78n. 133. — exc. Neugart 1,106 n. 120. — exc. Fürstenb. UB. 
796 5,10 n, 20. — Für vornehme herkunft Eginos spricht seine erwähnung an grafenstelle. 42 


mai 20 (in Johannisvilare) neben abt Werdo als vorsteher des klosters SGallen erwähnt in Winithars 
und seiner mutter Sleta traditionsurkunde für SGallen. (mon. S. Galloni, ubi venerabilis Agino 

episcopus et Werdo abbas praeesse videntur.) — Wartmann 1,133 n. 142. — Neugart 1,109 

197 n. 124. — Cod. Trad. SGall. 83 n. 140. 13 
apr. 24 (in Etibediga in hatrio sancti |Martini) neben abt Werdo als vorsteher SGallens erwähnt in 
Liutperts traditions- und precariatsurkunde für SGallen, („mon.SGalloni .. ubi Agino episcopus 

et abbas eius Werdo una cum congregatione eorum serviens esse videntur“). — Wartmann 


798 1,137 n. 145. — Neugart 1,111 n. 127. — Cod. Trad. SGall. 86 n. 144. 74 
mai 11 in mon. |leiht als bischof von C. und rector von SGallen in gemeinschaft mit abt Werdo den von Wigant 
SGallonis an SGallen übertragenen besitz demselben als precarie. Zeugen. — Or. SGallen. — Wartmann 

1,143 n. 151. — Würtemb. Ub. 1,53 n. 50. — Neugart 1,117 n. 135. — Cod. Trad. SGall. 

89 n. 149. 75 

"aug. 26 (in mon. [SGalli]) erwähnt in Ruadkers traditions- und precariatsurkunde für SGallen, („ubi et 


Agino ven. pater episcopus et rector esse dinoscitur*). A. 12. Caroli r., d. domin., 7. kal. 
sept., sub Odalrico com. — Wartmann 1,145n. 153. (lc. siehe über d. datum.). — Würtemb. 


UB. 1,54 n. 51. — Cod. Trad. SGall. 82 n. 138. 76 
786 schreibt an k. Karl auf eine vertrauliche anfrage dogmatischen charakters: s. Karls dankschreiben 
bis 800 an ihn und andere ebenfalls zu rate gezogene hohe geistliche nebst erörterung seiner ansicht 


„de septiformi gratia sancti spiritus“ : „utet qualitas nostrae interrogationis appareat et modus 
‚vestrae responsionis patentius elucescat“.— Böhmer-Mühlbacher 353. M. lässt die ansprechende 
möglichkeit zu, dass hier ein collektivgutachten, die adoptianischen streitigkeiten betreffend, 
in frage kommen könne, resp. das jahr der synode zu Frankfurt: 794. Dass der bischof dort 
gegenwärtig war, glaubt M., und das ist bei der wichtigkeit des concils, und der hervorragenden 
stellung Eginos nicht unwahrscheinlich. (Über den grossen umfang der versammlung s. Böhmer- 
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bis 800 Mühlbacher 315 a. („conjungentibus ... cunctis regni Francorum seuItaliae, Aquitaniae, Pro- 
vintiae episcopis ac sacerdotibus synodali concilio“. Capit. Francof. MGLL. 1,71). 17 


c. 800 | Schienen !untersucht persönlich in gegenwart ihn begleitender cleriker und einiger mönche die aus Jeru- 
salem geholten reliquien des hl. Genesius in dem über dieselben en kloster Schienen. 
— Mirac. SGenesii ed. Wattenbach, ZGOberrh. 24,14. 78 


800 (in villa, que dic. Agaringas) neben abt Werdo als vorsteher SGallens erwähnt in Wolfpoto's 
traditions- und precariatsurkunde für SGallen; „ubi vir venerabilis Agino episcopus et Werdo 
abbas preesse videntur*). Anno 32. r. rege Carolo. — Wartmann 1,153 n. 162. — Cod. Trad. 
SGall. 94 n. 158. — Neugart 1,121 n. 141. — Zwischen okt. 9 der jahre 799— 800. 79 


juli 17 (in villa, qui diciturHaganpahc) neben abt Werdo als vorsteher SGallens erwähnt in Prunicho's 
traditions- und precariatsurkunde für SGallen; „ubi Haginone episcopus et Werdo abbas 

praeesse videntur*). — Wartmann 1,152 n. 161. — Cod. Trad. SGall. 94 n. 157. — Neu- 

802 gart 1,120 n. 140. 80 


mai 15 (in Pregancia castro) mit abt Werdo erwähnt in des presbiter Dingmund und seines bruders 
Ratmund traditionsurkunde für SGallen; („rectoribus ipsius monasterii, id est Eginone episcopo 
et Werdone abbate..“). Anno 33. r. Carlo, r. Franch. et Lang. et imp. Rom., d. domin. id. mad. 
— Wartmann 1,154 n. 164. — Cod. Trad. SGall. 96 n. 161. — Neugart 1,122n.144. 81 


okt. 22 (in villa |leiht mit abt Werdo die von graf Bertold und seiner mutter Raginsind an SGallen übertragenen 
Tusilinga) güter denselben als precarie. Sign. Aginone ep. sive Werdone abb., qui h. prestariam fieri et 

firmare rogaverunt. Zeugen. — Or. Bremen. — Wartmann 1,161 note zu n. 170. — Nicht 

mit W.als entwurf zu fassen, sondern als or.-prestaria für die die tradition empfangenden. Wart- 

mann n. 170 ist die eigentliche traditionsurkunde, von gleichem dictator, der auch hier mehr- 

fach Agino und Werdo als aussteller voraussetzt, während er vor den zeugen graf Bertold 

und seine mutter als rogatare nennt. Urkunden. 170 erwähnt Aginos namen, und nennt den 

ort der handlung. Druck auch Cod. Trad. SGall. 98 n. 164. — Goldast 2,65 n. 68. — reg. 

Fürstenb. UB. 5,12 n. 22. : 8% 


nov. 12) invilla |neben abt Werdo als rector von SGallen erwähnt in Reginsind’s schenkungsurkunde für das 
Papinheim kloster SGallen zu ihrem und ihres sohnes Perahtold seelenheil; („rectoribus [mon. S. Gallonis] 
Aginoni episcopo et Werdone abbate ibidem manentibus“. Gegenwärtig ?) — Wartmann 1,162 


803 n. 171. — Cod. Trad. SGall. 102. n. 170. — Neugart 1,124. n. 147. 83 
dez. 11 | in Tuttili- |leiht als rektor von SGallen in gemeinschaft mit seinem confrater abt Werdo an graf Perathold 
ningas den von diesem und der matrone Ata an SGallen tradierten besitz als beneficium. Sign. Aginonis 


ep., Werdonis abb. Zeugen. Anno 31. Caroli r., d. lunis, 3.id. dec., sub Aginone ep. (s. reg. 
72). — (Or.) SGallen. — Wartmann 1,166 n. 176. — Cod. Trad. SGall. 91 n. 152. — 
Neugart 1,116 n. 134. — exc. Fürstenb. UB. 5,12 n. 22,1. — Würtemb. UB. 4,322 n. VID. 


— Hidber 2183. 84 
782 Alcuin bittet b. Agino von C., ihm durch seinen filius Angilbert als einen „gerulus fidelis“ die 
bis 804 versprochenen reliquien zu schicken. Ep. Alcuini (ed. Jaffe, Bibl. 6,701.)n. 207 zu 781—804; 


| ausgeschlossen erscheinen wol die jahre des aufenthalts Alcuins in England 789—-94 und 96; 
| ferner Angilberts stellung bei Pipin in Italien, und die Romreisen desselben 792, 794. 796. 
(800), da nicht anzunehmen ist, dass Angilbert auf diese den brief mitgenommen hat. Die be- 
zeichnung „gerulus“ scheint auf verhältnismässige jugend Angilberts zu deuten, so dass in 
diesem fall die zeit bis 789 in frage käme. — s. auch die ähnliche bitte Alcuins an Angilbert, 
primicerius Pipins in Italien, selbst (Jaff6 le. 149 n. 5: c. 783— 1785?) 85 


804 (in Hardchirihha) neben abt Werdo als rector von SGallen erwähnt in Gisalher’s traditions- und 
precariatsurkunde für SGallen; („rectoribus monasterii id est Eginoni episcopo et Werdone 

abbate®). Anno 33. r. rege Franc. et Langob. Karolo.. sub Odalrico com. — Wartmann 3,684. 

anhang 2. — Anz. f. Schweiz. Gesch. NF. 1,336. 86 

jan. 24 leiht in gemeinschaft mit abt Werdo an Morand den von ihm an SGallen übertragenen besitz als 
precarie. Sign. Eghinone episcopus et Werdo abbas, qui hanc precariam fieri rogaverunt. Zeugen. 

Anno 34. Carolo r. Franc.,d.mercures, 9. kal. febr. — (Or.) SGallen. — Wartmann 1,167 n. 177. 

— Cod. Trad. SGall. 99 n. 166. 87 
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804 
juli 4 (in Boahhem villa) mit abt Werdo von SGallen als rector des klosters erwähnt in Reginhards 
traditions- und precariatsurkunde für SGallen; („rectoribus ınon., id est Eginone episcopo et 
Werdone abbate etmonachis..*) anno 33.r. Carolo rege Franc., sub Odalrico com., d.jovis, 4. non. 
jul. — Wartmann 1,169 n. 179. — Cod. Trad. SGall. 97 n. 163. — Neugart 1,127 n.149. 88 
804 verwahrt von k. Karls sächsischen geiseln: Westfalen: Adalrad, sohn Marcrads; Gerimfrid sohn 
bis 805 Egloins. — Ostfalen: Hisi, sohn Brunards. — Engern: Wolfurich, sohn Eorichs, welche mit 
andern auf mitfasten von b. Heito von Basel und dem grafen Hitto nach Mainz geleitet werden 
sollen. — Mand. de Saxonibus obsidibus imperatori Moguntiae praesentandis MGLL. 1,89 zu 
805 802. — s. Böhmer-Mühlbacher 443. — Simson, Karl d. Gr. 2,307. 89 
juni 26 (in villa Scercinga) neben abt Werdo als vorsteher SGallens erwähnt in Adalunis traditions- 


urkunde für SGallen. („Mon. SGalloni, ubi venerabili Egino episcopo, Werdone abbate cum 
omni congregatione sua“). — Wartmann 1,173 n. 184.— Cod. Trad. SGall. 109 n. 183. — 
806 Würtb. UB. 4,322 n. IX. 90 


mai 29 jin villa nomi- bischof von C. und rector des klosters SGallen, beurkundet in gemeinschaft mit seinem bruder abt 
nata Wanc Werdo, den mönchen von SGallen und dem vogt Hrodinus (von SGallen) Isanbard’s, sohn des 

grafen Warin f, schenkung und tradition von gut an SGallen zur genugtuung für die klagen 

des klosters gegen ihn. Sign. Isanbardi com., qui hanc cartam fieri atque firmare rogavit. Zeugen. 

— Or. SGallen. — Wartmann 1,180 n. 190.— Cod. Trad. SGall. 112n. 187. — Neugart 1,135 

n. 160. — exc. Fürstenb. UB. 5,13 n.23. — Im text: „(mon. SGalli) qui sub regimine pontificis 

Eginonis esse dinoscitur, vel ubi Werdo abbas presente tempore monachis regularibus ibidem 

807 deo deservientibus preesse videtur“. 91 


apr. 27 (in vico publico Turigo) neben abt Werdo als vorsteher SGallens erwähnt in Nanzo’s traditions- 
und precariatsurkunde für SGallen. („Mon. S. Gallonis, ubi Agino episcopus et Werdo abba 
praeesse videntur* ). — Wartmann 1,183 n.193. — Cod. Trad. SGall. 115 n. 191. — Neugart, 
1,128 n. 152 zu 805. 92 


mai 17 (in villa Harta) neben abt Werdo als vorsteher SGallens erwähnt in Emthrud’s traditions- und 
precariatsurkunde für SGallen. („Mon. S. Calloni, ubi Egino venerabilis episcopus et Werdoni 
abbati praeesse dignuscitur“). — Wartmann 1,184 n. 194. — Cod. Trad. SGall. 115 n. 192. 
— Neugart 1,139 n. 163. 93 


(in villa, qui dieitur Pinuzheim, in atria sancte Laurentii coram frequentia populi) neben abt 
Werdo als vorsteher von SGallen erwähnt in Himmini’s und seiner söhne Emhart und Wini- 
pold’s traditions- und precariatsurkunde für SGallen. („Ubi Egino episcopus cum Werdoni abbati 
eodem tempore praeesse videntur. — Wartmann 1,185 n. 195. — Cod. Trad. SGall. 116 n. 193. 
— Neugart 1,163 n. 139. 94 


* (Augie) kaiser Karl urkundet für einen angeblichen b. Johann von C., abt der Reichenau, für 
dieses kloster: 15. kal. dez., 801, regn... imp. Karolo 8., ind. 5. — Plumpe fälsch. 12. jh. Karls- 
ruhe. Jahreszahl unda.r. sind nicht festzustellen. Die fälsch. gehört zu den fälschungen Karl II 
bei Dümge n. 10—13. — Die ursprüngliche jahreszahl, von der DCCC... XX(III ?) erkennbar 
ist, ist radiert und anscheinend VII an die stelle gesetzt; bei den a.r. steht auf rasur VIII. Es 
hängt an festem pergamentstreif verknotet eine bleibulle mit kopflegende: „Karolus Magnus“. 
Revers: „Renovatio regni Franc.*.— B. Johann von C., abt von Reichenau f 782. Der fälscher, 
welcher eine urk. Karl d. Gr. herstellen wollte, berichtigte durch die rasuren die verwechs. mit 

810 Karl DI (vergass aber die zu 886 passende ind.). Fehlt bei Sickel. 95 


ende erzb. Richulf von Mainz schreibt im auftrag des kaisers an b. Egino, dass an drei tagen (9,10, 
11.dez.) ein allgemeines fasten abgehalten werden solle: an jedem dieser tage soll der klerus 
50 psalmen singen. Ohne d..— MGLL.1,165. —Jaffe, Ep. Carol.,n. 28 (Bibl.4,392). — Böhmer- 
Will 1,48 n. 17. — In diesem jahre war ein grosses viehsterben: Ann. SEmmer. ma). MGSS. 
1,93. — Dies ist die erste nachricht, welche C. im Metropolitanverbande mit Mainz zeigt. (8. 
Rettberg 2,110.). Die zeit der loslösung von Besangon ist nicht zu bestimmen. Am wahr- 
scheinlichsten ist C. unter dem dem fränkischen hofe so nahestehenden Agino unter Mainz ge- 
kommen, also nach 782. Bei der gründung des Mainzer stuhles 743 (742?) apr.21 (Böhmer- 
Will 1,8n. 42), wohin Neugart 1,78 die unterordnung unter Mainz ohne weiteres verlegt, sind 
Eichstädt und Strassburg die südlichsten deutschen bistümer, deren inhaber gegenwärtig ge- 
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nannt werden. Der bischof von C. befindet sich auch nicht unter den 13 bischöfen, an welche p. 
Zacharias 748 mai: Jaffs-Ewald 2287 (1753) schreibt, dass er ihnen Bonifatius zum apost. 
legaten gebe. Sidonius, der hier hätte genannt werden können, steht allerdings in nahen be- 
ziehungen zum Frankenreich, s. reg. 29.30. — Ebenso sein nachfolger Johannes, s. reg. 44, 
63.— Die auflösung des alten metropolitanverbandes erfolgte ende des 7. oder anfang 8. jh., 
s. auch Hinschius, Kirchenr. 2,7. Merkwürdig ist, dass 759 (reg. 32) bei der übereinkunft zwi- 
schen Sidonius und abt Johann v. SGallen die zustimmung b. Haeddos von Strassburg erwähnt 
wird; vielleicht in provisorischer ausübung der metropolitanrechte in C.? s. Hinschius Ic. 96 


stirbt. „8 kal. sept.* Necr. Aug. ed. Keller Zür. ant.Mitt. 6,62.67; facs. fol. 18. (exc. Böhmer FF. 
4,143). — „809. Egino constituitur 9. kal. sept.* Ann. Aug. MGSS. 1,67. — Das jahr ver- 
zeichnen zu 813: Ann. Alam. (MGSS. 1,49) SGall. Mitt. 19,244. auf diese geht nach Henkings 
ansicht (SGall. Mitt. Ic. note 122). Ratp. cas. SGalli c. 12 (MGSS. 2,65) SGall. Mitt. 13,21 £.: 
„813,anno imp.Caroli... 46° und Herim. Aug. MGSS. 5,102 (doch haths. 4: 810, wie auch 
Ann. Aug. Jaffe, Bibl. 3,703 letztere zu 9. kal. sept.) zurück; 813 haben auch Ann. Formos. 
MGSS. 5,35 und Ann. Weing. MGSS. 1,65. — 811 ist indessen schon Wolfleoz bischof: s. auch 
Meyer v. Kn. zu Ratpert note 51. 97 


Wolfleoz sSI1l — 838 (839°). 


wird bischof. „Post cujus (Eginonis) obitum episcopatum Constantiensis aecclesiae adeptus est 
Wolfleoz, monasterii sancti Galli coenobiota“ Ratp. cas. SGalli c. 12 (MGSS. 2,65) SGall. Mitt. 
13,22; wie Ratp. stelltihn zu 813: Herim. Aug. MGSS. 5,102; s. Meyer v. Kn. zu Ratpert, note 52. 
— Es erwähnen ihn: Cat. ep. Const. MGSS. 2,39. — Ser. ep. Const. Zwifalt. („ Wolflozonus*“) 
und SGall., MGSS. 13,325. — Lib. Confr. SGall. MGLib. Confrat. 1,35. und SGall. Mitt. 19,32. 
— Lib. Confrat. Aug. MGLib. lc. 247 (unter den domherrn von C.); 262; 312 unter den wol- 
tätern Reichenaus; die urk. Wartmann 1,112 n. 119 kann nicht, wie Neugart, Ep. Const. 1,106 
meint, für Wolfleoz in anspruch genommen werden; Wolfcoz, der schenker dort, ist ein ganz 
anderer name, ausserdem spricht er 788 von seinem sohn und war laie, der eigengüter zur pre- 
carie machte. Ebensowenig kann Wolfcoz, schreiber eines SGaller Psalmencodex, mit Neugart 
für den bischof gehalten werden; auch von W’s. verwandtschaft mit Egino ist nichts bekannt. 
Seine stammesangehörigkeit ist nicht zu erweisen. 98 


„in atrio SLaurenti martiris“ erwähnt in Lantberts traditions- und precariatsurkunde für SGallen ; 
(„ubi viris ven. Wolfle(o)zzus ep. et Werdo abba cum beada congregat. monachorum . . esse 
videntur“). — Wartmann 1,196 n. 206. — Cod. Trad. SGall. 121 n. 201.— Neugart 1,148 
n. 176. — Bei Sickel, SGall. Mitt. 4,6 irrig zu nov. 19. 99 


b. Wolfleoz, Const. ecclesie vocatus episcopus, leiht in gemeinschaft mit abt Werdo an Lantpert 
den von ihm an SGallen übertragenen besitz zu Kempten als precarie. Sign. Wolfleozi vocati 
episcopi et Werdonis abbatis, qui hanc precariam fieri rogaverunt. S. Huadalperti et Enchil- 
boldi praepositi, qui precaria ista fieri rogaverunt. Zeugen. — Ohne dat. — Wartmann 1,197 
n. 207. — Cod. Trad.SGall. 122 n. 202. — Neugart 1,149 n.177.— cf.reg. 99, die traditions- 
urkunde derselben güter. 100 


abt Werdo von SGallen stirbt: s. Dümmler-Wartmann SGall. Totenb. (SGall. Mitt. 11) 74. und 
Meyer v.Kn. in note 53 zu Ratpert, SGall. Mitt. 13,22. Bischof Wolfleoz stellt 4 jahre lang 
keinen neuen abt an die spitze. „Wolfleoz annis 4°: Catt. abb. SGall. (MGSS. 2,35 unrichtig 
mit lesarta. des cat. F: 3) MGSS. 13,326 u. 327, auch SGall. Mitt. 11,128 (Meyer v. Kn., die 
ältesten verz. d. äbte v. SGallen). — Herim. Aug. MGSS. 5,101 lässt ihn fälschlich 809— 813 
abt sein, Goldast macht zu ann. SGall. maj. zu 811 den (unmotivierten) zusatz: „Wolfleoz abba 
constituitur.“ s. Meyer v. Kn., beil. 1 zu Kuchimaister, SGall. Mitt. 18,364. — Henking zu ann. 
SGall. maj. SGall. Mitt. 19, 273 e. 101 


transferiert in folge eines traumgesichts die an feuchtem orte beigesetzten gebeine STrutpertse 
„813, Ludowico Caroli filio imp., anno 2. coron. eiusdem, 6. kal. mai“. — Vita Trutperti Acta 
SS., april 3,434. es, 102 


in villa, qui dicitur Chirihheim, coramn frequentia populi) erwähnt in Wolfini’s traditions- und 
pulı, 
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precariatsurkunde für SGallen; („ubi vir venerabilis Wolfleoz episcopus praeesse dignuscitur*). 
— Wartmann 1,203 n. 214.— Cod. Trad. SGall. 125 n. 207.— Neugart 1,153 0.182. 1083 


erbittert die mönche von SGallen durch visitationen und verfügungen über das klostergut, endlich 


durch willkürliche besetzung des cellariums und anderer klosterämter. Die mönche erbitten 
und erhalten von k. Ludwig eine bestätigung ihres privilegs Karl d. Grossen. — Dies bleibt 
allein von Ratperts schilderung cas. SGalli c. 13,14 (MGSS. 2,65 f.) ed. Meyer v. Knonau SGall. 
Mitt. 13,23 ff. übrig; s. note 57—68. Die vorgänge bei hofe mit einem angeblich gefälschten, 
und mit einem durch interpolation veränderten, nachher verwechselten privileg sind leere 
klostertradition; s. auch Sickel, SGallen u. d. ersten Karol., SGall. Mitt. 4,3 f., 13; das den 
mönchen erteilte diplom d. d. 816 jan. 27 (Böhmer-Mühlbacher 585), bestätigt schlechthin 
das von 780 märz 8 (s. reg. 63). Es ist mit Meyer v. Kn. lc. note 55. für sehr zweifelhaft 
zu halten, ob bischof Woltleoz bei erteilung des privilegs am hofe war. 104 


leiht als bischof und abt von SGallen an Altabert den von ihm an SGallen übertragenen besitz 


als precarie, im einverständnis mit den klosterbrüdern Cozbert dec.; Engilbert presb.; Fol- 
charius presb.; Hunalf mönch, und Hunald, mit der hand seines vogtes Ruadinus. Ohne dat. 
Cop. 9—10. jh. SGallen. — Wartmann 1,207 n. 217. — Cod. Trad. SGall. 127 n. 210. — 
Neugart 1,155 n. 184. — s. das vorhergehende reg. und Meyerv.Kn. zu Ratpert note 54. 105 


als „rector monasterii sancti Gallonis“ erwähnt in des presbiter Madius traditions- und precariats- 


urkunde für SGallen. Ohne dat. — Wartmann 1,206 n. 216 (wol richtig in die abtlose zeit in 
SGallen einzureihen). — Cod. Trad. SGall. 126 n. 209. — Würtemb. Uh. 1,75 n. 68. 106 


reist nach Rom. Auf der reise wird ihm „in fine Clusina® auf SGaller gut von dem mönche Petto 


quartier bereitet; s. die zeugenaussage über SGaller besitz in fine Clusina, s. dato. — Wartmann 
2,393 anh. n. 15.— Cod. Trad. SGall. 128 n. 212. — Neugart 1,150 n.179 zu 813 oder 814: 
„vidissent Pettonem monachum mansionaticum facere Wolfleozo episcopo, quando Romam per- 
gebat et deinceps ipsis rebus imperabat*. Das letztere konnte W.nur, so lange keinabtin SGallen 
war, und jedenfalls nicht mehr nach 816 jan. 27, wo die freiheit in der innern verwaltung dem 
kloster von k. Ludwig gewährleistet wurde. (Böhmer-Mühlbacher 585.) Die äusserste grenze 
für das dokument ist die zeit vor dem tode des die zeugenaussage aufnehmenden b. Nordber, 
(von Reggio, f 835. juni 15); es liegen aber die verhältnisse, über welche die aussage gemacht 
wird, schon in der ferne. Ein comitatus Clusinus kommt in einer urkunde Ludwig des Blinden, 
Pavia 901 juni 1 vor (FDG. 9,428). Amati, Dizion. corograf. führt eine ganze reihe nordital. 
Chiusa an, unter welchen man eine wahrscheinliche annahme für das vorliegende kaum finden 
dürfte. 107 


gibt die abtei SGallen auf; Gozbert wird abt.— Ann.SGall. brev. (MGSS.1,69) SGall. Mitt.19,206: 


„816 G. abba efficitur“. — Ratp. cas. SGalli (MGSS. 2,65) SGall. Mitt. 13,23: „Cozp. eiusdem 
congreg. monachus a fratribus.. electus 816,a. Hludowici tertio“. — Schon 816 märz 12 
(Wartmann 1,209 n. 216) wird von „rectores“ des klosters gesprochen, war Gozb. also schon 
abt. Genannt wird er zuerst 816 mai. — Wartmann 1,211 n. 221. — Meyer v.Kn. zu Ratp. 
note 55 setzt seinen antritt mit Sickel, SGall. Mitt. 4,11: „um ostern“ (apr. 20) — cf. Meyer 
v. Kn. zu Kuchimaister, beil. 1 verz. der äbte von SGallen, SGall. Mitt. 18,364. 108 


(Aquisgrani pal. reg.) als bischof von C., dem früher SGallen, nunmehr unter abt Gau(z)bert, 


unterworfen war, erwähnt in k. Ludwigs schutz- und immunitätsbrief für SGallen. — Sickel, 
Acta Lud. 122. — Böhmer-Mühlbacher 649. — Dies ist das Ratp. cas. SGall. c. 14 (MGSS. 
2,66) SGall. Mitt. 13,27 gemeinte diplom: „insuper.... princeps ad augmentum securitatis 
eorum cartam emunitatis sua auctoritate illis contradidit“, von Ratp. mit der bestätigung 816 
jan. 27 confundiert. Es muss ein wol oder übel vom bischof bezüglich der electio bewilligtes 
privileg vorangegangen sein, 8. Sickel, SGall. Mitt. 4,11 £. — Wartmann 1,219 n. 228 schliesst, 
dass 817 nov. 17 diese befreiung bereits stattgefunden habe, da SGallen „alia coen. regi perti- 
nentia* gegenübergestellt werden; wir dürfen annehmen, entweder gelegentlich G.’s wahl, oder 
bald nachher durch diesen. 109 


ap. Theodonis| erzbischof Aistulf von Mainz angeblich mit seinen suffraganen zugegen auf k. Ludwigs reichs- 


versammlung. — MGLL. 2,b. 5. Capit. spur. — Böhmer-Will 1,53 n. 8. — Über diese vers. 
siehe Simson, Ludwig d. Fr. 1,106 £. 110 


Salomo I 838 (8397) — 871. 17 


829 
juni Moguntii . gegenwärtig bei der unter vorsitz erzb. Otgars von Mainz im SAlbanskloster abgehaltenen synode. 
Aus Centur. Magd. 9, cap. 9, 228 bei Hartzheim, Conc. Germ. 2,54: ein bestandteil einer 

verlorenen Fulder briefsammlung, gesammelt von Dümmler, Über e. verscholl. Fuld. briefs. des 

9. jh. FDG. 5,387/388. — s. Böhmer-Will 1,55 n. 4. — Dümnmler, G. d. ostfr. Reich. 1,51 

und 311, Simson, Ludwig d. Fr. 1,313. 111 

empfiehlt dem b. Bernalt von Strassburg den clericus Anno, der in der diöcese C. die tonsur er- 

halten hat, erteilt ihm dieses urlaubschreiben auf seinen wunsch, und gestattet dem bischof 

ihn zu den höheren weihen eventuell zuzulassen. „A ind. 10, continet hec forınata epistola 

summam numeri 1325“. — Mansi 16,887. — Grandidier, Hist. de l’&gl. de Strassb. 2, CC, 

107. — Mit erläut. in Sid. Apoll. ed. Sirmond 109—113. — s. Dümmler, Form. Salomo III, 

103. Ind. 10 läuft während W.’s amtszeit 817 und 832; hier kommt in frage 832. 112 


gegenwärtig mit b. Odalrich von Basel, abt Erlebald von Reichenau mit einigen mönchen des 
letzteren und „non paucis“ alamannischen fürsten bei der weihe der durch abt Gozbert von 
SGallen daselbst erbauten basilica. Ratp. cas. SGalli c. 16 (MGSS. 2,66) SGall. Mitt. 13,29 f. 
Dass die weihe mit ann. Alam. (MGSS. 1,49) SGall. Mitt. 19,247 zu 835 und nicht mit Ratp. 
in das 9.jahr nach dem beginn des baues 830 zu setzen, erweist Meyer v. Kn. note 72 zu Ratp. 
s. auch Henking zu ann. SGall., SGall. Mitt. 19,273 note 186. „Ex vet. memor.* gibt Vadian 
in s. chronol. abb. SGalli, Goldast 1,1,92 f. (1730) zu 811 an: „iste W.resignavit abbatiam 
factus ep. Const., dedicav. hanc ecclesiam in hon. dei genetr. Mariae et b. Galli, transtulit corpus 
ipsius in aram ubi usque in hodiernam diem requiescit, et curatus a podagra ips. meritis“. Die 
erste nachricht ist falsch, die zweite schief, und von der dritten nichts überliefert. 113 
stirbt. „Idus Mart.“ Necr. Aug. ed. Keller, Zür. ant. Mitt. 6,57 ; facs. fol. 6.— Necr. Aug. exc. bei 
Böhmer FF. 4,141. (Auch bei Gerbert, Mon. Vet. liturg. Alem. 1,484). — Necr. SGalli Dümmler- 
Wartıann SGall. Totenb. (SGall. Mitt. 11,) 36. 114 


Salomo I 838 (839?) — 871. 


wird bischof. Erwähnt in: Cat. ep. Const. MGSS. 2,39. — Ser. ep. Const. Zwifalt. u. SGall. MGSS. 
13,325. — Lib. Confrat. Aug. MGLib. Confrat. 247 (unter den canonici von C.); 269 (unter den 
verstorbenen). Er war lehrer Otfrids (in Fulda unter Raban), s. reg. 135. Über ihn Ermanrich, 
in vita SGalli MGSS. 2,32: quam (urbem sc. Constantiam) Salomon nunc antistes clarissimus 
ornat, doctrina et pietate dei cultuque benignus. — Mabillon, Analecta 422, 115 


* fürsprecher bei Ludwig d. Frommen für das nonnenkloster Lindau. Fälschung n. echter vorlage. 
— Böhmer-Mühlbacher 961. Die intervention gehört zu den unechten teilen. 116 


ein weib namens Thiota beunruhigt durch prophezeiung des weltunterganges, der in demselben 
jahre erfolgen soll, die diöcese b. Salomo’s: s. reg. 118. 117 
gegenwärtig bei der im SAlbanskloster auf befehl k. Ludwig d. Deutschen unter vorsitz erzb. 
Rabans von Mainz abgehaltenen synode. siehe synodalschr. Rabans an Ludwig: Hartzheim, 
Conc. Germ. 2,151 u. sonst 6. — „circa kal. oct.“ Rud. Fuld. Ann. MGSS. 1,365. — cf. Böhmer- 
Will 1,64 n. 2.. Auf dieser synode wird die „pseudoprophetissa Thista“, quae Salomonis ep. 
Const. parochiam suis vaticiniis non mininum perturbaverat, vor der versammlung überführt 
und gepeitscht: Rud. Fuld. Ic. (daraus Herim. Aug. MGSS. 5, 104); u. a. wird auch die ver- 
bindung der bistümer Hamburg-Bremen angebahnt. Dümmler, G.d. ostfr. Reich. 1,308f. — 
‚Dehio, G. d. Erzbist. Hamb.-Bremen 1,71 £. 118 
in civ. gegenwärtig auf der auf befehl k. Ludwigs unter vorsitz erzb. Rabans von Mainz abgehaltenen 

- Moguntia synode der ostfränk., bair. und sächs. bischöfe. 852, ind. 15. regis Hludow. anno 18., m. oct. die 
3.— Capit. Hludw. MGLL. 1,410. Über diese synode berichtet auch Rud. Fuld. MGSS. 1,367 zu 

852. — s. Dümmler, G.d.ostfr. Reiches 1,340 f.der lc. 341 note 3: 852 mit Binterim 2,429 f. 

verteidigt. — Für 851 sprechen sich aus: Pertz MGLL. 1,410 und neuestens Wilmans, Kaiserurk. 

d..prov. Westf. 1,116 f., womit Böhmer-Will 1,66 n. 12 sich einverstanden erklärt. 119 

. Moguntie : |*intervenient bei k. Ludwig d. Deutschen für das kloster Rheinau. 852., a. r. Hlud. 10, ind. 15. 
-  —lingen.conc.| Fälschung. Das cart. von Rheinau (ed. Meyer v. Knonau Schweiz. Gquell. 3,)3.— Böhmer 764. 
2 . — Hidber 522. — Böhmer-Will 1,67 n. 19. — Alle mit litt.-angaben. — cf. reg. 119. 120 


837 


835 


838 
(839?) 


märz 15 


838 
(839?) 


839 
apr. 21 | (pal. regio) 


817 


okt. Moguntiae 
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Begesten der Bischöfe von Constanz. 
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854 
vor juli 22 


jui 22 | Hulmam 
pal. reg. 


juli 22 bis 
sept. 23 


859 


K. 


fordert von Hartmod, propst von SGallen, die entrichtung des ihm von dem kloster jährlich ge- 


schuldeten, in vergessenheit geratenen zinses, welchen derselbe als die immunität SGallens 
verletzend weigert. Abt Grimald sucht mit b. Salomo eine gütliche vereinbarung zu erzielen, 
indem mit zustimmung der beteiligten der zins durch abtretung einiger güter an den bischof 
abgelöst werden soll. — Ratp. cas. SGalli c.21; 22 (MGSS. 2,68) SGall. Mitt. 13,39 f. — Über 
diesen zins: Meyer v. Kn. in den noten Ic., s. auch reg. 63; 109, auch Wartmann 1,318 n. 
344 (833 okt. 19). — Mit dem folgend regestierten priv. und Wartmann 1,52 n. 434 gleichen 
datums ist die emancipation SGallens vollendet. 121 


Ludwig eximiert das kloster SGallen völlig von dem bistum C., indem er den alten streit um 
rechte des letzteren an ersteres, der trotz der privilegien seiner vorgänger Karl und Ludwig 
andauert, auf bitten des erzkapell. abt Grimald und seiner mönche mit zustimmung b. (Salomos) 
und seiner domherrn dahin beilegt, dass das bistum C. als ersatz für sein recht von SGallen 
erhält: 1) die capelle bei Mundingen (villa Muntinga) und die villa selbst, 2) besitz zu Stetten 
(Stetiheim), (Alt-)Steusslingen, (Stiuzringa), Hayingen (Heiginga), Wilsingen (Wilzinga) mit 
156 hörigen, 3) im Affagau besitz bei Andolfingen (villa Antolfinga) mit 44 hörigen, 4) im 
gau Goldineshuntare besitz bei Herbertingen (villa Heriprehtinga), 5) im gau Perahtoltespara 
eine capelle mit ländereien bei Baldingen (villa Paldinga). — Ferner als ersatz für bischöfl. 
gefälle, die während der vereinigung der abtei ınit dem bistum an jene gekommen, 1) klostergut 
zuBiscoffeshori, 2) im Arbongau gut bei Buch (villa Puocha). — Or. SGallen. — Wartmann 2,50 
n. 433. — Würtemb. UB. 1, 141 n. 121. — Herrgott 2,32 n. 56. — Pressel, Ulmer UB. 1,3 n.1. 
— Neugart 1,289 n.356.— reg. Fürstenb. UB. 5,21 n. 36.— Böhmer 771, (später bei Böhmer- 
Mühlbacher). — Hidber 534. — Ratp. cas. SGalli c. 22—25 (MGSS. 2,68/69) SGall. Mitt.13, 
41—-46 berichtet über die vorgänge gelegentlich dieser privilegierung in gemässheit derselben, 
obgleich auch hier (s. Meyer v. Kn. note 112) noch Ratpert, allerdings unwesentlich, in SGalli- 
schem sinne fälscht. — lc. die bekannte stelle über ausfertigung dieses wichtigen privilegs. Über 
Ludwig d. Deutschen gunst gegen SGallen s. Henking (Ann. aufz. d. klosters SGallen) SGall. 
Mitt. 19,215 f. note 44. 122 


stellt mit abt Grimold von SGallen die grenzen der mark von SGallen und des bischöfl. gutes von 


Watt (Wate) bis zur Sitter (Sitteruna) fest. Zeugen der richtigkeit dieser grenzen von alters 
her; annor. Hludow. jun. 21., sub Odalrico com. in Durgouve.—Or. Zürich. — Wartmann 3,687 
anh. n. 7. — Anz. f. Schweiz. Gesch. N. F. 1,73 cf. 93. 117. — SGall. Mitt. 13,249. — Hidber, 
anh. 15. (Hidber 2828 [536 a]). — Die vor dem könig erreichte verständigung zwischen 
bischof von C. und abt von SGallen ist reg. 121 und die grenzregulierung ist mit Wartmann 
nach der rückkehr von Ulm anzusetzen. 123 


juni 4 [in Wormatia !am hofe k. Ludwig d. Deutschen bei empfang der unter führung erzb. Hincmars von Rheims von 


860 


der am 28. mai zu Metz tagenden synode abgesandten bischöfe, welche (zunächst ohne erfolg) 
über den frieden Ludwigs mit Karl und des ersteren aussöhnung mit der kirche unterhandeln. 
MGLL.1,461.— s. Dümmler 1,430.— v. Noorden, Hincmar 153.— Schrörs, Hincmar 85 f. 124 


juni 5—7 (ap.Confluen- gegenwärtig bei den verhandlungen und darauf folgendem freundschaftsbündnis zwischen den 


tes) in secre- 
tario bas. 
SCastoris 


861 


Karolingern Karl und Ludwig unter vermittlung Lothars. MGLL. 1,468. — Mansi 15,549. — 
Böhmer Karol. 795 (Ludwig II). 698 (Lothar II). 1686 (Karl d. Kahle). s. Dümmler, G. d. 
ostfr. Reich. 1,434 f. Hierher verlegt Dehio, G. d. Erzb. Hamburg-Bremen 1, krit. ausf. VII 
p. 54 f. mit wahrscheinlichkeit den verwirrten bericht Rimberts c. 23. MGSS. 2,706, welcher 
auf einem stark besuchten reichstage zu Worms in gegenwart der beiden „könige* Ludwig 
und Lothar von einer auseinandersetzung Ansgars mit Gunthar v. Köln und als folge davon 
die sendung b. Salomos von C. von 864 (s. reg. 130) berichtet; MGSS. 2,706 note 59 wird 
dieser tag auf 857 angesetzt, nach Dümmler, G. d. ostfr. Reich. 1,398 note 49 unmöglich; 
D. selbst hielt den Wormser tag zu 862 aufrecht, Ic. pag. 472 note 19. — Koppinann, (d. ält. 
Urk. z. G. d. erzb. Hamb.-Brem., 33) suchte Rimberts bericht zu 854 zu verwerten. 125 


dez. 6 ! in loco Wi- | gegenwärtig bei der gründung des klosters Wisensteig (Wisontessteiga) durch Rudolf und seinen 


sontessteiga 


sohn Eriho; wählt mit Rudolf zusammen den ersten abt Tutamann. Sign. Salomon episcopus, sub 
cujus praesentia haec acta sunt. Tuttamann abbas. Zeugen. — Würtemb. UB. 1,159 n. 136. — 
Crusius, Ann. Suev. 2,58. — Freher, comment. de Lupoduno, p. 25.— Vorburgicus hist. 12,165. 
— Mager, de adv. arm. c. 9 p. 331. — Petrus. Suerv. eccl. p. 900. — Sattler W. G. 1,669. 
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862 


nov. 3 


858 
bis 863 


864 


apr.— mai 


(») 


mai 31 


(») 


okt, 


okt, 25 


apud 
Sablonarias 


(Rome) 


(») 
(>) 


ap. Constan- 
tienseopidum 


apud 
SGallum 


— Kerler, Urk. z. G. der Grafen v. Helfenstein, p. 5. — extr. Neugart 1,325. — Acta Pal. 
1,234. zu unrecht verdächtigt. 126 


„in Tullensi territorio“ beteiligt an den unterhandlungen Ludwig des Deutschen und seines 


neffen Lothar mit Karl dem Kahlen über aussöhnung zwischen den beiden letzteren. — Cap. 
Ludow. MGLL. 1,483. — Böhmer Karol. 702 (Lothar II) 803 (Ludwigd.D.) 1709 (Karld.K.) 
— Ludwig d. Deutsche und Lothar kamen vor der zusammenkunft mit Karl in Mainz zusammen. 
Ludwig unternahm dann einen zug gegen die Wenden (allein) und kehrte nach Frankfurt 
zurück. Hincm. Ann. MGSS. 1,458. (aug. 1, Böhmer 803). Vielleicht von hier aus erfolgte an 
Karl, der sich in Rheims vor der später zu stande kommenden zusammenkunft aufhielt (lc.; 
sept. 19 in Compiegne: Böhmer 1706), die einladung durch „missi blandiloqui® in das terri- 
torium Tullense, welches etwa für beide teile den halben weg bildete. Die gesandten waren 
b. Altfrid (v. Hildesheim), b. Salomo (von C.), b. Adventius v. Metz und b. Hatto (v. Verdun) 
MGLL. Ic. Aus dieser zusammenstellung lässt sich schliessen, dass Loth. u.L.d.D. bei ihrer ent- 
sendung schon zusammen waren. Dieselben gesandten bringen Karls bedingungen zurück : „misit 
Karolus per eum (Hludow.) et per...episcopos..capitula, quia..ei non auderet communicare, 
nisiita perficeretur, sicut ibidem scriptum est. Renuntiantibus autem ex parte Hlotarii Hludowico 
et praefatis episcopis Karolo et Hincmaro... quod ita sevelle. . fuerat professus Hlotharius, 
sub hac convenientia receperunt eum ad osculum...*. Alsdann findet die zusammenkunft statt. 
Sobald sie zur tatsache wird, weigern sich Ludwig und Lothar die nach Karls vorschlag an- 
genommenen erklärungen zu verlesen, der nun eine kürzere ausarbeitet. Zu dieser anordnung 
der vorgänge auf der versammlung zu Savoniöres (nach Leibnitz emend.: Ann. Imp. 1,618) 
sind die angaben der aufzeichnung hierüber und Hincmars bequem zu vereinigen. — Die vor- 
verhandlungen auf eine zeit zu verlegen, wo die 3 könige schon bei dem versammlungsorte sich 
befanden, liegt keine innere notwendigkeit vor, und es muss in erster linie durch vorverhand- 
lungen die direktion für das zusammentreffen gegeben werden. — s. auch Dümmler, G. d. ostfr. 
Reich. 1,483 ff. — v. Noorden, Hincmar, 176. — Schrörs, Hincmar 229 £. 127 


*n. Nikolaus verkündet dem erzb. Liutbert von Mainz und seinen suffraganen — darunter dem b. 


Salomo von C.— u. a., dass er in sachen des bischofs Salomo von C. keinen urteilspruch ge- 
fällt habe, dass vielmehr das von abt Grimold (von Wilseburg) vorgezeigte breve nicht von 
ihm, sondern gefälscht sei. — Jaffe-Ewald f 2709 (2045): „in S. quippe ep. nec criminis 
neque facinoris sententiam certe protulimus, nisi ut commissam sibi a domino plebem sicut 
audieramus non constringerat iuramentis“. Fälschung. — „Divinorum fulgentes*“ 128 


gesandter Ludwig d. Deutschen an p. Nikolaus I um bestätigung für die vereinigung von Hamburg- 


Bremen zu erlangen. — Vita Ansg. c. 23 MGSS. 2,707: Hludowicus.. rev. Salom. Constantiae 
civ. ep. pro hoc ipso ad sedem direxitapostolicam. Cum quo.. Anskarius, quia ipse per se non 
poterat, filium suum fratrem nostrum, Nordfridum misit presbiterum. Qui officiosissime & 
sanctiss. suscepti papa Nicolao legationis suae mandatum ei plane et dilucide retulerunt. — 
Antwort des papstes auf Salomos auftrag: Jaffe-Ewald 2758 (2084.) — s. Dümnler, G.d. ostfr. 
Reich. 1,524. — Böhmer-Will 1,73 n. 3. — „Fateor veraciter“. 129 


überreicht dem p. Nikolaus I geschenke des k. Horicus von Dänemark. — s. Nikolaus dankschreiben 


an Horicus: Jaffe-Ewald 2761 (2087). — „Multas omnipotenti*. 130 


„gesandter k. Ludwig des Deutschen“, fürbitter bei p. Nikolaus I für erzb. Ansgar von Hamburg- 


Bremen. — Jaffe-Ewald 2759 (2085) verdächt. — „Quisquis dominum“, 131 


die mönche von SGallen überreichen dem b. Salomo von C. die vita SOtmars, um dessen heilig- 


sprechung zu erreichen. Salomo sagt zur verhandlung der sache die alljährliche (diöcesan- 
synode an. — Vita SOtmari c. 20 SGall. Mitt. 12,116 f. (als mir. SOtm. MGSS. 2,48.) 13 


hält eine diöcesansynode ab, auf welcher er die vita SOtmars verliest, worauf die translation des- 


selben einstimmig beschlossen wird. — Vita SOtın. c. 20 SGall. Mitt. 12,116 f£ — (= Mir. 
SOtm. MGSS. 2,48). 138 


transferiert gemeinsam mit abt Grimald von SGallen 3 tage nach schluss der synode (s. reg. 133) 


den körper SOtmars; muss jedoch die predigt wegen erkältung von einem archipresb. halten 
lassen. — Vita SOtın. c. 21—23 ed. Meyer v. Kn. SGall. Mitt. 12,116— 124. (= Mir. SOtm. 
MGSS. 2,48). — „Praesente Grimaldo abbate et archicap. regis Hludowici et Salomone Con- 


g*° 
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864 
. stantiensis ecelesiae episcopo cum cetero innumerabili populo, 4. feria, sub 8. kal.nov. die, anno 
inc. dom. 864.©: Ratp. cas. SGalli c. 27 SGall. Mitt. 13,49 (MGSS. 2,70). 134 
c. 865 Otfrid von Weissenburg widmet seinem lehrer b. Salomo I von C. seine evangelienharmonie in 
u dankbarer erinnerung an seine vielfache unterweisung, indem er alles verdienst, falls sein werk 
ein solches habe, dem lehrer zuschreibt. — Otfrids Evangelienbuch, ed. Piper, 13— 14. — Kelle 
in seiner ed. 1,28 sucht das jahr 868 zu stützen: s. Dümmler, G.d. ostfr. Reich. 1,854; Form. 
Salom. 138. — Pipers vermutungen über „Otfrids von Weissenburg beziehungen zu SGallen“. 
weist Meyer v.Kn. FDG. 19,187—191 zurück. Dazu gehört auch die ansicht, dass Salomo I 
(865 | vom mönch in SGallen zum bischof erhoben worden sei. 135 
frühjahr) | (in mon. | gegenwärtig mit abt Grimold von SGallen und abt (Heito) von Reichenau bei der heilung eines 
SGalli) gichtbrüchigen durch den hl. Otmar. — Vita SOtm. c. 31. ed. Meyer v. Kn. SGall. Mitt. 12,130. 
(= Mir. Otm. MGSS. 2,52). Die zeit folgt aus den zeitangaben, welche gelegentlich der seit der 
866 translation geschehenen wunder gegeben werden. 136 
apr. 21 | Bodama pal. | *intervenient bei k. Ludwig für das frauenkloster Lindau. — Fälschung. — Sickel, Acta 418. 137 

reg. 

858 p. Nikolaus antwortet dem b. Salomo von C., 1) dass niemand seine commater ehelichen dürfe; 
‚bis 867 2) umgekehrt nicht die commater den vater des kindes; 3) wenn vor dem bischofsgericht 


presbiter oder diaconus nicht vollständig durch zeugen überführt werden, so soll von dem 
bischof die sache nicht als offenkundiges vergehen betrachtet werden, falls kein freiwilliges 
geständnis erfolgt; 4) ein mönch, der sich einmal gott geweiht hat, freiwillig auf lebenszeit 
ins kloster getreten ist, und lange dort gelebt hat, kann nicht aus demselben austreten; 5)mörder 
und ehebrecher dürfen nicht ehelichen. — Jaffe- Ewald 2849 (2156. 2158. 2155. 2157.) 
„Seiscitatur a nobis®. 138 


p. Nikolaus gebietet den bischöfen im reiche Ludwig des Deutschen, Lambert, sohn Attos, weiland 
grafen, jetzt clericus, welchen ersteren b. Salomo zum mönch gemacht hat, nicht zum verbleib 
in diesem stande zu zwingen, oder seines erbes berauben zu lassen. — Jaff6-Ewald, 2835 (2143). 

867 „Praesens clericus“. 139 


apr. 13 \Faffinchovun | gegenwärtig bei Regingers schenkung ererbten besitzes an das kloster SGallen. Dominica d., prid. 
id. apr., anno 28.r. Hludow., sub Kerolto com. — Or.SGallen. — Wartmann 2,139 n. 526. (die 
id. statt pridie id.) — Cod. Trad. SGall. 300 n. 517. — Neugart 1,332 n. 409. 140 


sept. 24 | in mon. |überträgt in folge einladung abt Grimalds von SGallen, in gegenwart desselben, ferner abt (Heitos) 
SGalli von Reichenau, deputierter mönche von Kempten und vielen volkes die reliquien des hl. Otmar 

aus der basilica SGalli in das für ihn neuerbaute oratorium. — Vita SOtm.c. 33 SGall. Mitt. 

12,132 ff. (— Mir. SOtm. MGSS. 2,53). 141 

» 25 5 verteilt reliquien des hl. Otmar; weiht eine SMichaelskirche zu SGallen; erteilt das chrisma; 
868 verlässt das kloster. — Vita SOtm. lc. p. 137. 142 
mai 16 \apud Worma-| zugegen auf dem allgemeinen deutschen concil zu Worms. — Mansi 15,867. — s. Böhmer-Will 
tiensem civ. 1,75 n. 16. — Dümnler, G. d. ostfr. Reich., 644 ff. — Unterzeichnet die professio fidei der 
teilnehmer. — Archiv 10,549 u. sonst ö. Erwähnt in der gefälschten bulle Leo VIII von 964 


nov.10 für Schuttern, Jaffe-Löwenfeld 13707 (CCCLXVU) s. reg. 365. 143 

5: in Wormatia| zeuge bei erzb. Liutbert v. Mainz für das frauenkloster Herse. 868. imp. r. Ludow. a. 28., ind. 1. 
— Böhmer-Will 1,75 n. 16. 144 

vor 870 weiht zwei jungfrauen zu nonnen und erteilt ihnen den schleier, welche um 870 mit päpstlichem 


dispens heiraten. Siehe den brief erzb. Luitberts von Mainz an Adrian II dieserhalb 871 april 30, 
Jaffe, Bibl. 3,332; Dümmler, Form. Salom. 52 n. 43, s. 147.— Bei Böhmer-Will 1,77 n. 22 
und 23 doppelt regestiert. Die ehen waren bereits überjährig, da der tod eines töchterchens 
aus einer derselben erwähnt ist. 145 


c. 870 tonsuriert seinen grossneffen Waldo (später bischof von Freising) und gibt ihn in die kloster- 
ee schule zu SGallen. Siehe den brief Salomo Il reg. 172: ‚a sanctae recordationis avunculo meo 
Salomone episcopo detonsus in clericum, mox apud monasterium sancti Galli cuidam religio- 

sissimo omnique vigore et industria plenissimo viro commendatus®. Über die zeit siehe Dümnler, 
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e. 870 


SA 
apr. 2 


873 


874 


m nn En nn 


873 Turegi 
bis 875 


S751 | Augie maj. 


875 
apr. 17 


Form. Salom. 105 f., bes. aber Zeumer, über die Form. Salom., NA. 8, 521, der den nachweis 
führt, dass hier Waldo gemeint ist. 146 


stirbt. — 871: Ann. SGall. brev. (MGSS. 1,69) SGall. Mitt. 19,208. — Ann. Alam. (MGSS. 
1,51) SGall. Mitt. 19,252.— Ann. Weingart., MGSS. 1,66. — Chron. Suev. univ. MGSS. 13,65. 
— Herim. Aug. MGSS. 5,106.—872: Ann. Formos. MGSS. 5,35. — Tag: 4. non. apr. Dümmler- 
Wartmann SGall. Totenb. 38 und Necr. Aug. ed. Keller, Zür. ant. Mitt. 6,58, facs. fol. 8 — 
exc. Necr. Aug. Böhmer FF. 4,142.— Dümnnler, der SGall.Totenb.71,zuS.Inur april 2 setzt und 
bei S.II den todestag in suspenso lässt, spricht sich Form. S. III, 114 und G@.d. ostfr. Reich. 
2,344 note 51 entschieden für zuweisung dieses tages an $. II aus, ihm folgt Henking ins. 
neuen ed. der SGall. quellen note 27. — Salomo I wird indessen schon in einem brief erzb. 
Liutberts von Mainz an p. Adrian II: 871 april 30 (Jaffe, Bibl. 3,332 n. 11) „beatissimae 
memoriae® genannt. — cf. reg. 176. — Er starb wol hoch betagt, und wird von Dümnler, 
Form. Salom.137 zu den bischöfen gezählt, von denen b. Salomon I 87 7—-878 an erzb. Luitbert. 
von Mainz (s.reg.161) schreibt: jener wisse „quamdiu episcopium mihi commissum ab infirmis 
et senio defessis hominibus retentum est“, so dass 9 jahre lang eine visitation der diöcese habe 
unterbleiben müssen. 147 


Patecho SY1 — 8173? 


wird bischof. — Erwähnt: Ser. ep. Const. Zwifalt. MGSS. 13,325. — Lib. Confrat. Aug. MGLLib. 
Confrat. 163. — Note 15. jh.in cod. I Herim. Aug. MGSS. 5,71 note 67: 871 cui (Salomoni) 
Pateon successit, praefuit annis 3. — Er wurde wahrscheinlich in hohem alter bischof: s. reg. 
147 und 150; 161. 148 


stirbt. — „2. non. dez. obitus Patachonis epi.“ Dümmler-Wartmann SGall. Totenb. 60. — In der 
note 15.jh. zu Heriım. Aug. MGSS. 5,71 wird sein tod im widerspruch mit der eigenen früheren 
angabe zu 875 angegeben. 149 


Gebhard I 873? — 875? 


wird bischof. — Erwähnt: Ser. ep. Const. Zwifalt. MGSS. 13,325. — Note 15.jh. zu Herim. Aug. 
MGSS. 5,71 n. 67 lässt ihn unrichtig von 875 noch 10 jahre bischof sein. Er wurde wie sein 
vorgänger wahrscheinlich in hohem alter bischof; s. reg. 147; 148; 161. 150 


b. „Kebahartus“ beauftragt in folge einer bitte der erben der kirche Birndorf (Pirithorf) im Alpgau 
seinen archipresbiter Rihfrid mit untersuchung der an die kirche zu leistenden gefälle; a. 35. 
Hludow. r. — Siehe die notitia hierüber: Wartmann 2,198 n. 585. — Neugart 1,392 n. 480. 
Cod. Trad. SGall. 324 n. 558. 151 


weiht die neuerbaute prächtige abteikirche des frauenklosters SFelix und Regula. — Ratp. versus 
bei (v. Wyss, G.d. abtei Zürich, beil. 9a) Zür. ant. Mitt. 8,11 vers 21 f. u. sonst 6. — Bullinger 
berichtet in seiner Chron. ms. lib. 6. fol. 160, im j. 1535 bei eröffnung des heiligenschreines 
eine bleitafel, welche die weihe durch b. Gebhard bezeugte, gesehen zu haben. s. von Wyss 
lc. 9b. — Die zeit ist vor der äbtissin Bertha und Ludwig des Deutschen tod anzusetzen ; 8. 
auch von Wyss lc. in zusätzen 10 note 44,45. Dass der kirchweihtag der 11. sept., der tag 
Fel. und Regula, war (nicht august, wie bei Dümmler, G. d. ostfr. Reich. 1,864) ist nicht zu 
erweisen. 152 
hat nächtlicherweile mehrfache visionen des hl. Marcus, der ihm baldigen tod weissagt, nachdem- 
er dessen auftrag, dem abt von Reichenau bessere bewahrung seiner reliquien ans herz zu legen, 
unbeachtet gelassen. — Mirac. SMarci. MGSS. 4,451. 153 
stirbt. „15. kal. maii Kebehart ep.“ Necr. Aug. ed. Keller, Zür. ant. Mitt. 6,58, facs. fol. 9, (exc. 
Necr. Aug. Böhmer, FF. 4,142). 154 
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Salomo II 875 — 890. 


wird bischof. Erwähnt: Ser. ep. Const. Zwifalt. MGSS. 13,325. — Lib. Confrat. Fabar. MGLib. 
Confrat. 308 unter den „fratres insolanenses“. — Lib. Confrat. SGall. MG. lc. 35. (SGall. Mitt. 
19,32; Arbenz übersieht, dass der name zu den bischöfen gehört). Dername kann, wie Piper 
bemerkt, auch auf Salomo III gehen. Über seine von erzb. Liutbert von Mainz (in Fulda?) ge- 
leitete erziehung s. reg. 161 und Dümmler, G.d. Ostfr. Reich. 1,876. — Dass Salomo bereits 
ende 875 oder jan. 876 bischof war, folgert Zeumer aus dem brief (Salomo IH) reg.156. 155 


(b. Salomon II) entschuldigt sich bei (k. Ludwig dem Deutschen), dass er wegen krankheit sich 
demselben nicht habe vorstellen können. Verspricht zu seinem dienst, sobald er gesund ist, 
herbeizueilen; betet für des königs gattin und söhne, und sendet kostbare geschenke. — 
Dümnler, Form. Salom. 37 n. 30, s. 122 f. — Mit wahrscheinlichkeit von Zeumer, Formul. Sal. 
NA. 8,526 wegen erwähnung von des königs gattin und söhnen hierher gestellt. 156 


gegenwärtig bei seinem tauschgeschäft zwischen k. Karl HI und abt Wolvene von Rheinau, mit 
graf Gozbert über güter im Thur- und Kletgau. 876, regni Hludow. 36., mense augusto, die 
lune, anno 4. Johannis p. oct.; — Neugart, 1,407 n. 500. — Zapf 1,438 zu 872. — Meyer 
v. Kn., Chartul. v. Rheinau (Schweiz. Gquell. 3,)19. 157 


die brüder Waldo (später b. von Freising) und Salomo (später b. von Constanz) verlassen die 
SGaller klosterschule (unter Notker) und begeben sich zu dessen grossem schmerze zu erzb. 
Liutbert von Mainz und b. Salumo II vonC.; s.(Notkers) schreiben an die 2 zöglinge. — Dünnnler, 
Form. Salom. 55 f., n. 44. — Über dies schreiben s. Heidemann, FDG. 8,340; Dümniler, lc. 
149 f. rückt dasselbe zu 878—884; so auch Böhmer-Will, 1,80 n. 47, während Zeumer, 
Form. Sal, NA. 8,522 ff. die chronologie definitiv feststellt. 158 


(Salomo, später bischof von C.?) schreibt an b. (Salomo II), dass er wegen des bischofs zorn über 
ihn erschreckt sei; er hat nur das haus seines bruders besucht, und ist durch sturm an der 
rückkehr in die bischofstadt (Constanz) oder das kloster (SGallen) abgehalten worden; bittet 
um vergebung, damit nicht der abt und die andern rectoren des klosters, von des bischofs un- 
gnade gegen ihn hörend, ihre hand von ihm abziehen, dass er zum ackerbau zurückkehren 
müste. — Dümniler, Form. Salom. 60 n. 46, s. 154. — Waldo oder Salomo kommen hier als 
brüder in betracht, ohne dass festzustellen, welcher. Die zeit fixiert Zeumer, Form. Salom. 
NA. 8,522 f., 159 


erzb. Liutbert von Mainz ladet b. Salomo (II) auf april 2 zur synode nach Mainz, da seit der 
jugend des adressaten kein concil in der Mainzer diöcese stattgefunden habe. Soll schwierigere 
fälle, welcher er selbst nicht herr wird, vor die synode bringen. — Dümmler, Form. Salom. 44 
n. 38, s. 135 f. — Jaffe, Bibl. 3,334 (Ep. Mog.n. 12). — Böhmer-Will, 1,78.n. 34: „wegen 
eingerissener misstände* erfolgte die berufung der synode nicht. Nur die befürchtung 
wird ausgesprochen. — Die zeit stellt Zeumer, Form. Salom. NA. 8,525 fest. 160 


erklärt dem erzb. Liutbert v. Mainz, er sei bereit seine befehle zu befolgen, wie er auch der von 
ihm genossenen erziehung stets eingedenk sein werde. Bittet, sein ausbleiben von dem aus- 
geschriebenen concil von Mainz zu entschuldigen, da er mit der visitation seiner diöcese 
(auch durch königsdienst aufgehalten), jetzt im zweiten jahre seiner amtsführung noch nicht 
zur hälfte fertig sei. Seit 9 Jahren sei die diöcese von seinen alterschwachen vorgängern nicht 
visitiert worden, und wenn er auch bisher nicht wesentliche übelstände entdeckt habe, so fürchte 
er dies doch in zukunft, weswegen seine zeit beschränkt sei. — Dümniler, Form. Salom. 45 n. 39, 
s. 137. Die zeit stellt Zeumer, Form. Sal. NA. 8,525 fest. 161 


(b. Salomo II) berichtet an (den erzb. Liutbert von Mainz), dass er bei der visitation seiner diöcese 
mehrere ehen wegen zu naher verwandtschaft der gatten getrennt habe. Die beteiligten — edle 
— wehrten sich, er werde ihnen jedoch nicht nachgeben. Bittet den (erzbischof), da sie dorthin 
appelliert haben, auf ihr leeres gerede nichtszu geben. — Dümniler, Form. Salom. 38 n. 31, s. 
126 £. — Dass dies schreiben wahrsch. zu Salomo HU und hierher gehört, macht Zeumer, Form. 
Salom., NA. 8,525 wahrscheinlich. 162 

schreibt seinem vicedominus, dass b. G(ebhard) von Speier, auf der Romreise begriffen, ihn um 
quartier in Bohlingen (Polling) auf Montag folgender woche, den 12. mai gebeten habe; 
beauftragt ihn nach genauer vorschrift das notwendige zu beschaffen, womöglich selbst für 
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den bischof zu sorgen. — Dümmler, Form. Salom. 42 n.35, s. 131; —.n. 36 gibt in derselben 
sache der viced. dem procurator in Bohlingen (Polling) die notwendigen aufträge; zu der zeit- 
angabe des bischofs stimmt die angabe nicht ganz, dass der b. von Speier super 12 noctes an- 
kommen werde. — Zeumer, Form. Sal. NA. 8,525 gibt (woher ?) an, dass des bischofs ankunft 
auf montag d. 29. april angemeldet worden sei. In den drucken steht „III id. maii, secunda 
die sequentis ebdom.* 163 


817 (b. Salomo von C.?) empfiehlt einen frater seiner diöcese, von niederer abkunft an b. (Andreas) 
bis 878 von Florenz. — Dümnler, Form. Sal. 29 n. 26; s. 115. Nicht unwahrscheinlich nach Zeumer, 
Sum Form. Sal. NA. 8,527: 877—-878 anzusetzen. 164 


> (b, Salomo II von C.) schickt seinem procurator einen brief zur schleunigen beförderung durch 
einen tributarius zu pferd an den meier zu Thengen (Teingon). Weigern sich die tributarii, so 

soll er selbst, der meier und Herebert bei seiner gnade den briefan den b. Regenhard von Strass- 

burg befördern. Wenn Herebert den brief erhalten hat, soll dieser ihn (Salomo) erwarten, 

und das hospitium vorbereiten, wenn er künftige woche nach Strassburg reist. Der procurator 

soll seinen conpresbitern des bischofs ankunft mitteilen, da er den abt von Reichenau und graf 

Odalrih mitzubringen hofft, damit er ihnen etwas bieten kann. — Dümnler, Forın. Salom. 44 

n.37;3.133f£.: 875—888. Die zeit kann nach Zeumer, Form. Sal. NA. 8,527 auf 877—878 

| beschränkt werden. Wahrscheinlich gehört dieser brief mit dem folgenden zusammen. 165 


5 schreibt an b. (Regenhard) von Strassburg, dass k. Karl ihn nach Luxeuil gesandt habe; bittet 
ihn, in seinem vicus Ruvacha (Rufach) ihm wohnung und alles nötige zu verschaffen, auch für 
sein gefolge; verspricht etwaige aufträge des bischofs ungesäumt auszuführen. — Dümmler, 
Form. Salom. 41 n. 34; s. 129: 876— 881. — Grandidier, Hist. de l’egl. de Strasbourg 
2,CCLXXX n. 154: 886. — Zurlauben 199: unter Konrad I. — Zeumer, Form.Salom.NA. 8,527 
macht 877—-878 wahrscheinlich. 166 


> (b. Salomo von C.?) schreibt einer congregation die aufeiner synode beschlossenen bestimmungen 
über 3tägiges fasten und beten am 4, 5, 6. juli und gottesdienstliche verrichtungen.— Dümnler, 
Form. Salom. 41 n. 33; s. 129. Nach Zeumer, Form. Salom. NA. 8,527 etwa zu diesen jahren 
einzureihen. Sicherheit, dass S. der verfasser ist, ist nicht vorhanden; doch spricht die von 
Z. nachgewiesene sammlung dieses teiles der Form. Sal. um 877— 878, wesentlich mit briefen 
Salomo ID von C., dafür. 167 


878 lin loco Hagin| gegenwärtig mit abt Wolvene (von Rheinau), graf Gozpert und dem vogt Liuto bei einem tausch- 
Pe geschäft zwischen abt und graf über gut. 878 anno 5. Johanne papa VII, regni Caroli II 
coram Adilb. misso domin. .. — Meyer v. Kn., Chart. Rhenaug. (Schweiz. Gquell. 3,)29 n. 20. 

— Zapf, Mon. Anecd. 444. — Unter dem von graf G. vertauschten besitz befindet sich bei dem 

zehnt der villa Erzingen (Arcingen) auch der teil, „quam idem comes ab ep. Salomone Const. 

eccl. cum praediorum suorum commutatione acquisitam recepit“. 168 


5 bischof (Anton) von Brescia fragt bei b. (Salomo II von C.) an, ob die söhne Ludwigs frieden 
gemacht haben, und wie sie solchen ihrem neffen Karl gegenüber bewahren, damit er wisse, 
wer endlich Italien bekommen solle; fragt nach dem befinden des bischofs; bittet ihn, wenn 
seine leute nach Rom pilgern, in seiner diöcese ihnen forthelfen zu dürfen, und sendet genannte 

| geschenke; bittet ihn um ein „admissarium generosissimum“ (hengst). — Dümmler, Form. 
| Sal. 46 n. 40; 8.138 £. 169 
| 
| 


b. (Salomo II von C.) schreibt dem b. Anton von Brescia über das verhältnis der 3 königlichen 
brüder untereinander und zu ihrem compatruelis Karl, beantwortet des bischofs fragen über 
die verteilung ihrer länder unter sich; schickt ihm, unter anpreisung aller tugenden den ge- 
wünschten edlen hengst. — Dümmler, Form. Salom. 48 n. 41;s.141: etwa mai—juni. 170 


: b. S(alomo II) schreibt an erzb. P. (statt Th[eodorich]) von Bisanz, dass ihn k. Karl beauftragt 
habe, ihm mitzuteilen, dass des königs wahl eines bischofs von Lausanne auf einen kleriker 
(des bistums C.) gefallen sei, und empfiehlt den letzteren zur bestätigung; ind. 12.— Dümniler, 
Form. Salom. 30, n. 27; s. 116 f. — cf. Zeumer, Form. Salon. NA. 8,526—527. 171 


878 erteilt dem filius consobrinae suae (Waldo, später bischof von Freising), welchen weiland sein, 
bis 879 des bischofs oheim, Salomo Ivon C. tonsuriert und in die klosterschule SGallens getan hatte, 
ein empfehlungsschreiben an bischof U (Witgar von Augsburg ?); ind. 12. — Dümmler, Form. 
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Salom. 27 n.25; siehe 103 ff. Dass im gegensatz zu der bisher allgemein acceptierten annahme 
hier von Waldo und nicht von seinem bruder Salomo die rede ist, weist Zeumer über die Form. 
Salom. NA. 8,518 f. nach. — Z. möchte das schreiben noch in das jahr 878 oder anfang 879 
882 | setzen; lc. 520. 172 


juni ;in villa Ru-' „S. junior ep.“ übergibt zur beilegung bestehender streitigkeiten an abt Hartmut von SGallen den 
maneshorn zehnten und land zu Möggingen (Mechingun), Hemmenhofen (Hemminhovun), Goldach (Gold- 

ahun), und erhält dafür gut zu Lenzwil (Lienzewilare), 1 hufe zu Buch (Buoch), 1 hof mit wiese zu 

Sirnach (Sirnacha) und den anteil SGallens am walde Tegerenmos zwischen Sirnach (Sirnacha) 

und Gloten (Gloton). Sign. Salom. ep. et Hartmuotiabb., qui h. cartam pacat. fieri decrev. Zeugen; 

‘  Imp.Karolo Il, sub com. Adalberto, m.junio, d. veneris, ind. 15. — Or. SGallen. — Wartınann, 

ı 2,230 n. 621. — Cod. Trad. SGall. 354 n. 612. — Lünig, Spic. eccl. 3,197. — Neugart 

‚ 1,433. n. 531. — Goldast 2,46 n. 28. Es kommen in frage: juni 1.8.15. 22.29. Das gut 

| Colda (Goldahun, Goldach) lässt Ekkeh. cas. SGalli (MGSS. 2,79) SGall. Mitt. 15,12 fälschlich 

886 durch Salomo II tauschweise an SGallen kommen; siehe Meyer v. Kn. note 45. 173 


nov. 11 | in Winter- gegenwärtig mit graf Cozbert, abt Ruadho(h) und graf Hiltebold, alle kaiserliche legati, bei Tisis 

dura | tauschvertrag mit SGallen. — Wartmann 1,260 n. 656. — Cod. Trad. SGall. 367 n. 633. — 

889 Neugart 1,465 n. 572. 174 
| 


okt. 5 in villa ‘capellan könig Arnulfs, intervenient bei demselben für den kleriker Pilgrim. — Böhmer 1065. 175 
Wolfdeoza | 


dez. 23 stirbt. — Das jahr: Ann. Alam. (MGSS. 1,52) SGall. Mitt. 19,256: 891 (Salomo III) epali. honore 
coronatur. (in red. 2: 890 S. ep. obiit.); siehe ann. SGall. maj. lc. 277 (MGSS. 1,77), mit 

‚ lesart 892 in cod. 453 SGall. — Ann. Fuld. MGSS. 1,407: 890 S. Constantiae ep., vir vitae 

,  probabilis, ob. — Regin. Chron. MGSS. 1,602: 890... circa haec tempora (antritt erzb. Her- 

manns von Köln 890 anfang) S. Constantiensis ecel. antistes recessit a seculo... — Ann. 

'  Heremi, MGSS. 3,140: 890 . . S. H Constantiae ven. epus. obiit. — Herim. Aug. MGSS. 5,110. 

| — Der tag (Dümmler-Wartmann, SGall. Totenb. (SGall. Mitt. 11,)62: 10. kal. jan.) steht dem 

jahresanfang dez. 25 sehr nahe. Dümmler, (SGall. Mitt. 11,)71. und Meyer v. Kn. (SGall. Mitt. 

15,41) note 149 zu Ekkeh. lassen die möglichkeit zu, dass S. II 889 gestorben sei. Durch den 

todestag und reg. 177; 181 wird das zur wahrscheinlichkeit; Regino stimmt gut dazu. 176 
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anfang wird bischof. — 891: Ann. Alam. (MGSS. 1,52) SGall. Mitt. 19,256; ann. SGall. maj. (MGSS. 
| 1,77) SGall. Mitt. 19,277 (cod. 453 SGall.: 892); ann. Weingart. MGSS. 1,66. — 890: 
Ann. Fuld. MGSS. 1,407: 890 . . aequivocus eius (sc. Sal. II) Salomon junior, tercius siquidem 
eiusdem nominis vocabulo in sedem eps. successit. — Regin. Chron. MGSS. 1,602: 890.. 
successit S., qui hac aetate abbatiam SGalli tenebat, vir non solum nobilitate, verum etiam 
prudentiae ac sapientiae virtutibus insignitus, qui praefatae urbi tertius eius nominis dignosc. 
esse pontifex. — Aus Regino: Ann. Saxo MGSS. 6,588. Hiernach und nach reg. 176 ist Salomos 
antritt 890 anzunehmen. — Reginos angabe „qui h. aetate abb. SGalli tenebat“ könnte darauf 
deuten, dass $. schon abt gewesen sei, als er das bistum erhielt, was andere quellen auch 
angeben; noch SGall. Mitt. 18,364 beil. 1, verz. der äbte von SGallen sagt Meyer v. Kn., dass 
S. ende 890, nachdem er vor august abt geworden, bischof wurde, indessen ist der abt von 
SGallen 890 mai 14 noch im amt und im aug. Salomo bischof und abt. Erwähnung: Ser. ep. 
Const. Zwifalt. MGSS. 13,325. — Ser. ep. Const. MGSS. 2,39 entweder S. I oder S. III, indem 
in den listen die bischöfe zwischen $. I und Noting oder zwischen Wolfleoz und S. III aus- 
gefallen sind. — Lib. Confrat. Fab. MGLib. Confrat. 358. (unter d. fratres insulanenses) ; 394 
(unter den benefactores). — Lib. Confrat. SGall. MG. lc. 35 (SGall. Mitt. 19,32): Salomo epus. 
(III oder II?). — Abt von SGallen: Catt.avb. SGalli MGSS. 13,326; 327 (MGSS. 2,35): Sa- 
lomo eps. annis 30 et dimidium. — Ekkehart (SGall. Mitt. 13,8): „.. Hattone, archiep. Magon- 
tino sibi propter animi acutissimam sollertiam amicissimo opitulante plurimis locis praeficitur, 
tandem et nobis. Postremo vero et Constantiae pastor et episcopus efficitur“ (s. auch Ic. 40) 
ist unrichtig: s. Heidemann, FDG. 7,455. — Meyer v. Kn. Ic. note 30. — Dümmler, Form. 
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Salom. 112. Über sein äusseres und seine aussichten als junger mann schreibt sein lehrer 
(Notker) an (seinen bruder Waldo), dass er „. . forma et nomine et vigore mentis atque omni 
gratiositate veterem illum... Salomonem (I).. refert episcopum“, (ut officii dignitatem, ad quod 
spiritu sancto nutriente provehendus creditur, dignis moribus exequatur). Dümmler, Form. 
Salom. 60 n. 45. — Er hatte 885 die weihe zum diaconus erhalten: Ann. Weingart. MGSS. 1,66 
und war notar Karl des Dicken u. kaplan Arnulfs: s. reg. 175, dort irrig! Das bistum trat er 
gleichsam als erbe seiner mutter an: 8. Meyer v. Kn. zu Ekkeh. note 149. — Über seine edle 
herkunft, jugend und bildung s. Dümmler, Form. Sal. 1094—112; 120; 146; 149—162. — 
Dümnier, SGall. Denkmale, Zür. ant. Mitt. 12,262 £. — Heidemann, Salomo II von C. vor antritt 
d. bistums im j. 890, FDG. 7, 425—463.— Dammert, Salomo II von C. formelbuch u. Ekkeh.IV. 
casus SGalli in ihren beziehungen auf diesen bischof, FDG. 8,327—366. — Meyer v. Kn. in d. 
einl. und passim in d. noten zu Ekkeh., cas. SGalli, SGall. Mitt. 15. — Zeumer, Form. Salom. 
NA. 8, 506— 540. — Vgl. Wattenbach, Gqu. 15,257 f. Raczek, Salomo III, b. von C. und abt 
von SGallen (progr. Glogau 1858) unbedeutend. 177 


wird von k. Arnulf als abt von SGallen an stelle des rebellischen abtes Bernhard eingesetzt. 


„Accidit, ut pro quorundam hominum negligentia et incautela de quodam loco a prioribus no- 
stris inter primos habito, hoc est monasterio sancti Galli, serenitas nostra adeo turbaretur, 
quatenus abbatem ipsum honore sibi impenso privaremus, et fidelem capellanum nostrum Salo- 
monem in eius locum subrogaremus“ ; s. das diplom Arnulfs 892 juli 2, reg. 184. — ,„..Sa- 
lomon venerabilis episcopus et abba coenobii SGalli, qui in vicem Pernharti abbatis, cui suis 
culpis exigentibus, quia Pernharto regiae majestati resistenti et regni alieni invasori favit, 
abbatia sua ablata est, a regia potestate primo subrogatus est....“; s. k. Ludwigs privileg 
903 juni 24, reg. 229. — Kerhaldo abbate . . deposito per Hattonem archiepiscopum nobis 
(mon. SGall.) oblatus (Salomon), et nostrum locum suscepit regendum. Quem prae omnibus 
postea, quae gubernavit locis apud deum et homines amplificare curavit. Cum autem annum 
et dimidium nobis praeesset, Constantiae tandem praelatus dei factus est pastor et episcopus. 
Ekkeh. cas. SGalli c.11 (MGSS. 2,83) SGall. Mitt. 15,37 f. (s. auch cap. 1 cas. SGalli) — 890 
mai 14: Wartmann 2,277 n. 677 ist Bernhard zum letzten mal als abt erwähnt; im august 
ist Salomo schon abt und die katastrophe vorüber. Meyer v. Kn. zu Ekkeh. note 146. (cf. 
SGall. Mitt. 19,364, beil. 1. Verz. der äbte d. klosters SGallen). Ekkeharts angabe über $.'s 
1!/, jährige amtszeit als abt, welche Dammert (Hatto I, erzb. von Mainz u. s. zeit, programm 
d. lyceums zu Freiburg 1865, 14 f. und Salomo III von C. formelbuch etc. FDG. 8,358 £.) 
durch verteilung des schwäbischen aufstandes gegen Arnulf auf 889 und 890 zu retten sucht, 
ist nach dem vorherg.regest, Meyer v. Kn. note 148 zu Ekkeh., Dümmler, Form. Salom. 140 f. 
nicht haltbar. — Herim. Aug. MGSS. 5,110: „apud SGallum post Bernhardum Salomon abbas 
praefuit annis 30%, ; S. II Constantiae venerabilis eps. obiit, pro quo tertius Salomon de 
coenobio SGalli abbas, eps. promotus praefuit annis 30“ ist aus den catt. SGall., Ekkeh., und 
Chron. Suev. univ. (MGSS. 13,65: „(889) Salomon abbas in cenobio SGalli eflicitur“) zurecht 
gemacht. Auf die SGaller. catt.: Bernhardus annis 7 (883 + 7 = 890) macht Meyer v. Kn. 
lc. aufmerksam; weniger passt dazu die für Salomo angegebene amtszeit. Indessen darf man 
kaum die ziffern der catt. als grundlage für historische berechnung verwerten. — s. über S. 
als abt auch Wartmann 3,4 n. 780 note; Meyer v.Kn.zu Ekkeh. note 376. — Die (falsche) 
bulle Joh. X, 919 febr. 23 (Wartmann 2,377 n. 778, reg. 340) gibt an: (Salomon) illud 
monasterium in beneficium acquisivit. — Über S.’s bestrebungen zu gunsten des klosters: 
s. Meyer v. Kn. zu Ekkeh. note 147. 178 


wird in SGallen gut aufgenommen und gestattet da er das kloster königstreu findet, ihn formell 


noch nachträglich zum abt zu wählen: „cum illuc (ad mon. SG.) pervenisset, ac devote a 
fratribus susceptus fuisset, devotiusque cum ipsis conversatus fuisset, cognita eorum humilitate 
et obedientia, atque nobis fidelitate, necnon pro nobis ac regno nostro orationum instantia, 
propter communem etiam ipsorum utilitatem abbas ab eisdem fratribus electus..“ ; s. Arnulfs 
priv. 892 juli 2, reg. 184. — ,„(S.)... omnium fratrum ... communi deliberatione, quia eos 
divinitus et humanitus bene procurare studuit, secundum regulam SBenedicti electus est..* ; 
s. Ludwigs diplom 903 juni 24, reg. 229. 179 


(in loco qui dicitur Rautines) als abt von SGallen erwähnt in Himilthruds traditions- und preca- 
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890 
riatsurkunde an SGallen; d. mercuriü, a. 3. Arnulfi r., sub Ruadolfo duce Raetianorum. — 
Wartmann 2,283 n. 681. — Cod. Trad. SGall. 384 n. 664. — Neugart, Cod. dipl. Al. 1,487 
n. 597. 180 
aug. leiht als bischof und abt von SGallen an Adalhelm den von demselben an SGallen übertragenen 


besitz als precarie. Sign. Salomonis ep., adv. ej. Eskirici, qui hanc precariam fieri decreverunt. 
Zeugen. — D. sabbati, 3. anno r. Arnulfi, sub Adalberto com. — Or. SGallen. — Wartmann 
2,280 n. 679. — Cod. Trad. SGall. 384 n. 663. — Neugart 1,484 n. 595. — In frage kommen: 
aug. 1. 8. 15. 22. 29. 181 


aug. 30 lin loco ubi in-! („in loco supradicto“) setzt mit den brüdern von SGallen bei einer zusaınmenkunft der principes 
fiuit Rhenus| des Thurgaus, Linzgaus und Churrätien in gegenwart b. Thiotolfs von Chur und graf Udal- 

lacum richs vom Linzgau die rechte des klosters im Rheingau und die grenze des Rhein- und Thur- 
Podamicum gaus fest. 3. kal. sept., a. inc. d. 890, ind. 7., r. Arnolfo, praes. Sal. epo. et abbate. Zeugen. 

— Cod. Trad. SGall. 381 n. 659. — Wartmann 2,281 n. 680. — Mohr, Cod. dipl Rhaet. 

1,53. — Tschudi (Descript. Rhaet. Alpinae. Basil. 1560) und Gallia comata 77 (übers.). — 

Herrgott 2,57 n. 95. — Neugart 1,485 n. 596. — Zellweger, Urk. z. G. d. Appenz. Volkes 

27 n.17.— Schr. d. Bodenseever. 6,73. — (Guler, Rhaetia 99). — Zu dieser urk. siehe Zell- 

weger, Abh. über d. zeit, wann d. kanton Appenzell wahrscheinlich bevölkert worden etc. Schweiz. 

GForsch. 5,146 f. — Pupikofer, Die grenze zw. dem Rheingau, Churrätien und Thurgau, Schr. 

d. Bodenseever. 5,58— 71. — Meyer v. Knonau, Z. frage über d. grenze d. Thurgaus gegen d. 

Rheingau, Schr. d. Bodenseever. 6,65—70 (aus Anz.f. schweiz. Gesch. NF. 2,17—20) und 

Birlinger, Alemannia 3,79—82). — Mooser, Z. grenzbest. d. alten Rheingaus, Schr. d. Boden- 

seever. 6,71—104, unkritisch. Meyer v. Kn., Der besitz d. klosters SGallen in s. wachstum 

bis 920, SGall. Mitt. 13,92 £. gibt die besten ausführungen über die grenze zwischen Thurgau 

und Rheingau; derselbe antwortet abschliessend auf Pupikofers und Moosers abhandlungen, 

sowie auf Pupikofers „Erwiderung auf d. kritiken d. hrn. prof. Dr. Meyerv.Kn. und des hrn. 

pfarrers Mooser betr. die rhein. grenzscheide“, Schr. des Bodenseever. 6,117—123 in SGall.Mitt. 

15,466 f. (exc.1 zu Ekkeh. cas. SGalli: fortsetzungen und ergänzungen zu den excursen von 

892 heft 12 u. heft 13). — cf. Thurg. UB. 2,136 £., noten zu Friedr. Idiplom von 1155 nov. 27. 182 


märz 27 Pusso „in pago Eritgeuve, in loco qui dicitur... in atrio sancti Laudegarii puplice® zeuge in einer carta 
Chadalohs über einen mit abt Bernhard von SGallen und propst Luito vollzogenen tausch von 
hörigen. — Or. SGallen. — Wartmann 2,286 n. 684. — Cod. Trad. SGall. 376 n. 649. — 
Würtemb. Ub. 1,195 n. 167. — Herrgott 2,53 n. 89. — Neugart 1,476.n. 585. — Da das 
datum vollkommen stimmt, liegt eine beurkundung der zu abt Bernhards zeit geschehenen 
handlung von: „Acta etlevata in pago Munteriheshuntere in villa Diethereskiriha, firmata et 
perpetrata in pago Eritgeuve etc.“. Zu dieser urkunde: s. Baumann, Erchanger und Berchtold, 
Würtemb. Viertelj.-hefte 1878, IV, 30, welcher nahen verwandtschaftlichen zusammenhang 
Salomos mit Chadaloh und graf Berchtold erweist. 183 


juli 2 | Rantesdorf | „ad curtem regiam, que...nominatur“ fürbitter bei k. Arnulf für SGallen, immunität und recht 
d. freien abtwahl betreffend, nachdem (890) er selbst dort intrudiert worden ist. — Wartmann 


2,287 n. 685. 184 
12 in mon. |leiht als bischof und abt von SGallen an Wolfrid den von ihm an SGallen übertragenen besitz 
(SGalli) als precarie. S. episcopi Salomonis atque abb., et adv. ej. Witonis, qui hanc precariam fieri 


decreverunt; zeugen. 4. id. jul., a. r. Arnolfi 5., Adalbertum com. — Or. SGallen. — Wart- 
mann 2,288 n. 686. — Cod. Trad. SGall. 388 n. 669. — Neugart 1,490 n. 501. 185 


sept. 20 jin Heninouva| leiht als bischof und abt von SGallen an Wolfhere den von ihm an SGallen übertragenen besitz 
in basilica als precarie. S. Salomonis episcopi et adv. ej. Witonis. Zeugen. 4. fer., 12. kal. oct., a. 5. regni... 

— Or. SGallen. — Wartmann 2,341 n. 738; zu 904 sept. 19. — Cod. Trad. SGall. 415 

n. 712. — Neugart 1,537 n. 651. — Wegen des vogtes Wito und der (zum teil) früher er- 

scheinenden zeugen darf man wol auf Wartınanns emendation des datums verzichten, und das 


893 document unter Arnulf setzen. 186 
jan. 10 | Franchono- | überreicht als bischof und „per electionem fratrum“ abt von SGallen k. Arnulf königliche und 
vurt kaiserliche privilegien des klosters zur bestätigung; s. Arnulfs urk. Böhmer 1100. — Wart- 


mann 2,289 n. 687. 187 
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898 
jan. 29 Remis „in basilica, s. Remigii“ kirchenversammlung ; wahl Karls d. Einfältigen zum könig. „Conveniunt 
ex Belgica quidem Coloniensis, Trevericus atque Maguntinus metropolitani, cum suis diocesaneis 
episcopis, aut eorum probabilibus legatis“: Rich. hist. MGSS. 3,573. — s. Dümmler, G. d. 
ostfr. Reich. 2,382 £.— Da wirS.am 10.jan. in Frankfurt finden, ist es nicht unwahrschein- 
lich, dass er dieser versammlung beigewohnt hat. . 188 
mai 14 (in loco qui dieitur Lentinchova) als abt von SGallen erwähnt in Huprets traditions- und pre- 
cariatsurkunde für SGallen. — Wartmann 2,290 n. 689. — Cod. Trad. SGall. 388 n. 670. 
— Neugart 1,394 n. 605. 189 
juni 24 (in eodem monasterio [SGalli]) als abt von SGallen erwähnt in Waltheres traditions- und pre- 
894 cariatsurkunde für SGallen. — Wartmann 2,291 n. 690. — Cod. Trad. SGall. 389 n. 671. 190 
febr. 11 in loco leiht als abt von SGallen, bischof von C., an Ruodrud den von ihr an SGallen übertragenen besitz 
Mazinga als precarie. S. Salomonis abbatis atque episcopi, adv. ej. Witonis, qui hanc precariam fecerunt; 


zeugen. D. lune, 3. id. febr., anno 5. Arnulfi r., comitem Adalbertum. — Or. SGallen. — Wart- 
mann 2,294 n. 693. — Cod. Trad. SGall, 387 n. 668. — Neugart 1,497 n. 608. 191 


apr. 11 |in Rumanes-| gegenwärtig bei Starcholfs traditions- und precariatsvertrag mit SGallen: (actum.. sub presentia 
horn Salomonis episcopi atque abbatis). S. Starcholfi, qui hanc traditionem fieri voluit, Eskirich 

adv.; zeugen. D. dominic., 3. id. apr., a. Arnolfi r. 8., sub comite Adalberto. — Wartmann 

2,389 anh. n. 10. — Cod. Trad. SGall. 394 n. 678. — Neugart 1,504 n. 616. 192 


juni 6 | Wormatiae |intervenient bei k. Arnulf für b. Dodilo von Cambray. — Böhmer 1108. — Gesta Camerac. 1.1, 
cap. 62 MGSS. 7,423. — Über den damals zu Worms abgehaltenen reichstag siehe Dümmler, 
G. d. ostfr. Reich. 2,381; die angabe, das derselbe erste hälfte mai stattgefunden, ist ein ver- 
sehen. 193 


aug. 26 | Reganespurc|k. Arnulf bestätigt auf bitten b. Salomos von C. einen tausch von SGaller gut durch denselben 
mit einem gewissen Anno. — Or. SGallen. — Böhmer 1110.— Wartmann 2,295 n. 694. — 
Cod. Trad. SGall. 389 n. 672.— Würtemb. Ub. 1,198 n. 170. — Trouillat, Mon. de Bäle 1,123. 
— Herrgott 2,58 n. 97. — Neugart 1,497 n. 609. 194 


fürbitter bei k. Arnulf für SGallen, bestätigung einer durch den bischof vorgelegten schenkungs- 
urkunde betreffend. — Or. SGallen. — Böhmer 1111. — Wartmann 2,296 n. 695. — Cod. 
Trad. SGall. 390 n. 673. — Zeerleder, Bern. UB. 1,7 n. 7. — Neugart 1,498 n. 610. — 
Hidber 872. 195 
gept. 11 !inloco Wilarei Waldo vertauscht eigene güter an Salomo, bischof und abtvon SGallen, mit gütern des klosters. 
S. Waldonis, qui hoc concambium fieri rogavit; zeugen. — (Or.) SGallen. — Wartmann 2,298 
n. 696. — Cod. Trad. SGall. 391 n. 674. — Neugart 1,500 n. 611. 196 


& 895 | in Steinaun [nimmt als abt von SGallen den von Wolfkart ererbten, längst zur precarie SGallens gemachten 
besitz, vorbehaltlich eines halben weinbergs, den ihr bruder Bernhard, mönch in SGallen, auf 
lebenszeit zum niessbrauch hat, auf, und gewährt ihr dagegen jährlich bestimmte einkünfte 
und unterkunft für tag und nacht, wenn sie im kloster beten kommt. — Or. ? SGallen. — Wart- 
mann 2,390 anh. 2: 890— 920. — Cod. Trad. SGall. 397 n. 683. — Der in dieser urk. ge- 
nannte vogt Cozpert ist auch 895 märz 30, Wartmann 2,299 n. 697 genannt; darum ist wol 


895 das doc. im Cod. Trad. zu 896 gesetzt. 197 
märz 30 | in basilica | bestätigt als bischof von C. und abt von SGallen dem grafen Udalrich auf seine bitte gewisse 
SGalli traditions- und precariatsverträge mit SGallen und bestimmt über verwendung von dem grafen 


bewahrter kirchengelder, die dem kloster zugehören. Pres. Uodalricho com. c. suis fidel., pres. 
congreg. coenob.; quam confirmat. fecitFolchardus dec. cum manu adv. s.Cozperti,consentientibus, 
manusque imponent.: Salomon eps. et abbas; zeugen. — 2 Or. SGallen. — Wartmann 2,298 
n. 697.— Cod. Trad. SGall. 392 n. 676. — Neugart 1,500 n. 612.— Die traditionsurkunde, 
mit der bedingung, dass die betr. güter precarie werden sollten, ist ausgestellt Adorf, 894 
jan. 10, Wartmann 2,292 n. 691. 198 
mai 6 [apudTriburas| gegenwärtig bei dem unter k. Arnulfs vorsitz abgehaltenen allgemeinen concil. 895, anno 8. regni 
(Arnolfi), ind. 13., sub d. 2. non. mai. — Can. Tribur. Coll. Diessensis ed. Phillips Wien. SB. 49, 
770.— Ohne tag aus andere red. MGLL. 1,559; u. 6. — Über diese synode s. Dümmler, @.d. 
ostfr. Reich. 2,394 f.; Phillips, d. grosse synode von Tribur, Wien. SB. 49,713—-784. Hefele 


4° 
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895 


4,531 f. — Böhmer-Will 1,86 n. 16. — Woher Phillips lc. 718 die nachricht hat, dass Arm. 

die synode auf mai 13 berufen hatte, weiss ich nicht. 199 

mai 8 |ad Triburias | fürbitter bei k. Arnulf für SGallen, den besitz der abtei Faurndau (Furentauva) betreffend. — 
curtem reg. Böhmer 1114. — Wartmann 2,300 n. 698. — Würtemb. Ub. 1,199 n. 171.—.Cod. Trad. 

SGall. 394 n. 679. — Neugart 1,502 n. 613. — s. Böhmer 849. 850. 1032 über früher: 


i schicksale von Faurndau. 200 

sept. 23 | in mon. | Hadamar vertauscht an abt Salomo von SGallen, bischof, und dessen vogt Eskericus eigene güter 
SGalli gegen besitzungen des klosters. Sign. Hadamari, qui hoc concaınbium fieri vol. Zeugen. D. 

martis, 10. kal. oct., anno 8. Arnulfi r., com. Adelbertum. — (Or.) SGallen. — Wartmann 

896 2,301n. 699 (:9. kal. oct.). — Cod. Trad. SGall. 396 n. 681. — Neugart 1,507 n.620. 201 
jan. 4 lin Argentaria| intervenient bei k. Zwentibold für kloster Münster im Gregoriental. — Lünig, Spic. eccl. 5, cont. 1, 
civ. 1100. — Grandidier, Hist. d’Als. 1,CI tit. 241. — Böhmer 1155. 202 

mai 13 (in Haltthorf) erwähnt als abt von SGallen in Ruadkers traditions- und precariatsurkunde für 


SGallen. D. 5. fer., 2. id. mai, anno Arnulfi r. 9., imp. 1., com. Adalgozum. — Wartmann 
2,304 n. 702 (emend.: 3. id.). — Cod. Trad. SGall. 399 n. 687. — Neugart 1,505 n. 617. 203 


» | (Alttorp) desgleichen in einer weiteren traditions- und precariatsurkunde Ruadkers an SGallen. — 
Datierung wie vorher. — Wartmann 2,305 n. 703. — Cod. Trad. SGall. 399 n. 688. 204 


„ 29 (in Siteruno) erwähnt als bischof, vorsteher von SGallen, in Perectrams traditions- und precariats- 
urkunde für SGallen. D. sabbati, 4. kal. jun., a. 8. Arnolfi regis, Adalbertum comitem. — 
Wartmann 2,305 .n.704 (emend.: a. 9. Arnolfi). — Cod. Trad. SGall. 395 n. 680. — Neugart 
1,505 n. 618. 205 


aug. 9 | Forohheim |fürbitter bei k. Arnulf für SGallen, unter vorlegung des privilegs k. Ludwigs (d.d. 854 juli 22, 
Wartmann 2,52 n. 434) für das kloster. — Wartınann 2,307 n. 706. — Neugart 1,506 n. 619. 
Über den damals von A. abgehaltenen reichstag s. Dümmler, G. d. ostfr. Reich. 2,436. Zu 
897 dieser urk. siehe Ficker, Urk.-lehre 1,310. 206 


jan. 30 | Radasbona |k. Arnulf gestattet auf bitten b. Salomo (III) von C. und abt (von SGallen) einen von diesem 
mit seiner erlaubnis beabsichtigten tausch von gütern zwischen SGallen und Othere vorzu- 
nehmen. Wartmann 2,310n.708. — Cod. Trad. SGall. 403 n. 694. — Neugart 1,509n. 622. 
— Böhmer 1128. — Der gütertausch ist erst mai 19 urkundlich vollzogen ; s. reg. 211.— Über 
den zu dieser zeit durch A. abgehaltenen reichstag s. Dümniler, G.d. ostfr. Reich. 2,453. 207 


febr. 23 (in loco qui dicitur Stenaha) erwähnt als bischof, abt von SGallen, in Peros traditionsurkunde 
für SGallen. D. 6. kal. mar., 4. fer., a. 8. Arnulfi r., imp. 2., comit. Adalbert. — Wartmann 
2,311 n. 709 (emend.: 7. kal. m.). — Cod. Trad. SGall. 397 n. 634. — Neugart 1,513 n. 627. 


Würtemb. Ub. 1,200 n. 172. 208 
apr. 23 (in Stamheim) als abt von SGallen erwähnt in Oterats traditions- und precariatsurkunde für 
SGallen. D. sabb., 9. kal. mai., anno Arnulfi r. 9., imp. 2., Adalbertum com. — Wartmann 
2,312 n. 710. — Cod. Trad. SGall. 400 n. 689. — Neugart 1,510 n. 623. 209 
mai 6 (in Tunriudun) erwähnt als bischof, abt von SGallen in Witprets traditions- und precariatsurkunde 


für SGallen. D. 6. fer., 2. non maj., a. 8. regis Arnolfi, imp. 1., comitem Adalgozum. — 
Wartmann 2,313 n. 711. — Cod. Trad. SGall. 399 n. 686. — Neugart 1,510 n. 624. 210 


» 19 | in Wisant- | vertauscht als bischof von C., abt von SGallen: SGaller-gut gegen anderes an Othere. Sign. 
wangun Salomonis episcopi et adv. ej. Eskirichi. Zeugen. D. jovis 14. kal. jun., a. Arnolfi regis 
10., imp. 2., Adalbertum comitem. — Or. SGallen. — Wartmann 2,313 n. 712. — Cod. Trad. 

SGall. 402 n. 693. — Neugart 1,511. — Über diese urk. cf. Meyer v.Kn., ein thurgau. schult- 
heissengeschlecht des 9—10.jh. Jb. Schweiz. G. 2,117; s. reg. 207. Mit rücksicht auf diesen 

tausch schliesst Neugart 1,528, note zu Otheres und seiner gattin Kerhilt traditionsurkunde 

für das kloster SMartin zu Jonsweil (Johanniswilare) unter abt Emezo von 903 okt. 4, dass 

seit der vollziehung des obigen tausches das kloster durch b. Salomo von SGallen aus, wo 

884 märz 2 (Wartmann 2,241 n. 634) Imizo als camerarius zeuge ist, colonisiert wurde, was 

ganz annehmbar erscheint, trotz Wartmanns note 2,330 n. 727. — s. auch Meyer v. Kn., 

SGall. Mitt. 13,108, note 106. (exc. 2 zu Ratpert, Der besitz d. klosters SGallen in s. wachs- 

tum bis 920 nach Wartmann). 211 
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juli 27 in loco | Ruadpret ertauscht gegen eigengut besitz des klosters SGallen von Salomo, abt des klosters. 
Wulvilinga S. Ruatperti, qui hanc cartam fieri rogavit. Zeugen. D. 4. fer., 4. kal. aug., anno Arnulfi imp. 2., 
Adalbertum com. — Or. SGallen. — Wartmann 2,315.n. 718 (emend.: 6. kal. aug.). — Od. 

Trad. SGall. 400 n. 690. — Neugart 1,512 n. 626. 212 


okt. 3 (in loco qui dieitur Puciniswilare) erwähnt als bischof und abt von SGallen in Luitos traditions- 
und precariatsurkunde für SGallen. („Mon.SGalli, quod modo serenus Salomon episcopus atque 
abba regere dinoscitur“). D. Ilunis, 4. non. okt. anno 2. Arnolfi imp. sub com. Adalberto. 
— Wartmann 2,316 n. 714 (emend.: 5. non. oct.). — Cod. Trad. SGall. 401 n. 691. — 


898 8. reg. 215. 213 
mai 28(?)) in mon. |gegenwärtig bei Albrihs tradition an das kloster SGallen durch die hand seiner mutter Hiltibulga 
(SGalli) zu seines und seines bruders unterhalt bei dem eintritt ins kloster. („Praesente S. episcopo et 


caeteris fid. test... .*); d. dominic., 5. kal.jul., a. 11. Arnulfi r., Adalb. com. — Wartmann 
3,689 anh.n. 9. — Gall. Mitt. 13 ‚251. — Hidber, anh. 16 n. 10; (Hidber 2832 [85 . 


zu 891 juni 24. 
juli 2 in mon. |,„in eadem ecclesia* leiht an Liuto den von ihm an SGallen übertragenen besitz als precarie. 
(SGalli) Sign. Salomonis epi. et adv. sui Eskirici, qui hanc precariam fieri decreverunt. Zeugen. D. 6. 


nonas jul., sub potestativa manu Aranolffi imp. et Adalpertum com. — Or. SGallen. — 
Wartmann 2,317 n. 714. — Cod. Trad. SGall. 401 n. 692. — Neugart 1,514 n. 628. — 


Datum nach reg. 213. 215 
sepi. 23 | Ratisbonae | gegenwärtig bei der weihe des klosters SEmmeram zu Regensburg. — Auct. Ekkeh. Altah. 
MGSS. 17,362. 216 


okt. 13 | Regina civ. |k. Arnulf bestätigt aufintervention Adalberos, b. von Augsburg, die gründung der von b. Salomo 
von C. erbauten SMagnuskirche am Schwarzwasser und die bewidmung derselben durch den 
bischof mit genannten SGaller gütern, durch welche 3 mönche und 3 kleriker mit hausstand 
unterhalten werden sollen. — Or. SGallen. — Wartmann 2,317 n. 716. — Cod. Trad. SGall. 
404 n. 695. — Böhmer 1142. — Ekkeh. cas. SGalli c. 4. (MGSS. 2,79) SGall. Mitt. 15,16: 
Incipit ... aecclesiam in honorem et modum s. crucis edificare, in quam ad unguem perductam 
s. Magni brachium, Adalberone episcopo dante et prosequente, de Faucibus sumptum magnis 
hinc inde velut triumphi tripudiis intulit, et in honore s. crucis et eiusdem privati patroni 
nostri dedicavit et praediis suis, id est Tegerinouva (Degenau), Bernhardicella (Bernhardzell), 
Sitiruntorf (Sitterdorf), Coldahan (Goldach) aetiam, quam, ut diximus, concambians iam loco 
tradiderat, et aliis quibusdam eam dotaverat, Hartmuoti tunc quidem abbatis concessione, ut 
in die sancti ipsius fratres convivarent, constituerat. Diese ganze erzählung der gründung 
der kirche ist chronol. gerade in die zeit vor der bestätigung durch k. Arnulf anzusetzen; s. 
Meyer v. Kn. note 47.62 zu Ekkeh.; Dümmler, Form. Sal. 113. Über Adalberts v. Augsburg 
beteiligung an der ausstattung der kirche Meyer v. Kn. note 64; reg. 262. — Die gütertradi- 
tionen, welche Ekkeh. durch Salomo machen lässt, betreffen, wie die bestätigung ergibt, kloster- 
gut. Der hier und cap. 3 bei Ekkeh. genannte hof Goldach (Coldahan) war nicht von Salomo 
ertauscht, sondern gehörte nach Arnulfs diplom dem klostergut an; s. Meyer v. Kn. Ic. note 
47;65. Zu der Hartmanns concession betreffenden angabe — der längst (883) zurückgetreten 
war. — s. Meyer v. Kn. Ic. note 66. — Goldast hat (in seinen Ephem., SS. rer. Alam. 1,155 ff. 
ed. 1606) in dem 2. SGaller totenb. zu sept. 6 den zusatz: „ex institutione Salomonis episcopi 
et abbatis datur praebenda de Golda fratribus in honorem SMagni confessoris® : s. SGall. Mitt. 


8% 19,409, note k. zu Henkings ed. des 2. SGall. totenbuchs. 217 
bis 899 k. Arnulf schenkt den ort Perg und einige zinse daselbst mit allem zubehör an das bistum und 
den b. Salomo III von C.; s. k. Ludwigs bestätigungsurkunde 901 jan. 1, reg. 222. 218 

899 (ad SMagnum) erwähnt als abt von SGallen in Kinzos traditions- und precariatsurkunde für 
SGallen. D. 4. fer. a. 4. Arnolfi imp., Adalbertum com. — Wartmann 2,319 n. 717. — Cod. 

Trad. SGall. 405 n. 656. — Neugart 1,517 n. 631. 219 

» (in Altthorf) als abt von SGallen erwähnt in Reginlinds traditions- und precariatsurkunde für 
SGallen. D. 2. fer., a.4. Arnolfi imp., Adalcozzum com. — Wartmann 2,320 n. 718. — Cod. 

990 Trad. SGall. 405 n. 697. — Neugart 1,517 n. 630. 220 


2 


mai 13 (in Stamheim) als abt von SGallen, bischof von C. erwähnt in des presbiter Erih traditions- und 
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precariatsurkunde für SGallen. D. 3. fer., 3. id. majas, a. 1. Hludowici r., Adalpertum com. 
— Wartmann 2,320 n. 719. — Cod. Trad. SGall. 407 n. 699. — Neugart 1,518 n. 632. 
— Über das datum s. Wartmann. 221 


k. Ludwig ordnet auf bitten b. Salomos von C. zwischen dem bistum und dem kloster SGallen 
streitige zinse von Berg (Perg), woselbst eine schenkung k. Arnulfs erfolgte, dahin, dass die 
seit Arnulfs antritt an SGallen erfolgten traditionen dem bistum, die früheren SGallen gehören 
sollen. — Or. SGallen. — Böhmer 1179. — Wartmann 2,322 n. 720. — Cod. Trad. SGall. 405 
n. 698. — Neugart 1,519 n. 633. — s. reg. 233. 222 


intervenient bei k. Ludwig dem Kind für die abtei Weissenburg. — Böhmer 1183. 223 


Wa(l)dthram vertauscht an b.Salomo von C., abt von SGallen, eigene güter gegen besitz des klosters; 
(rogavi Salom., ... ut mihi cum consensu fratrum . . concederet commutationem). Sign. Wald- 
thrami, qui h. libell. fieri et firm. rogavit. Zeugen. 902, a. 3. r. Hludowici, id. febr., d. mer- 
curii. — Or. Bremen. — Wartmann 2,323 n. 721. — Goldast 2,42 n. 700. — Neugart 
1,521 n. 635. 224 


(in Altorf) erwähnt als abt von SGallen in Lantfrids traditions- und precariatsurkunde für SGallen. 
— Wartmann 2,324 n. 722. — Cod. Trad. SGall. 407 n.701.— Neugart 1,522 n. 636. 225 


leiht an Willebreht den von ihm an SGallen übertragenen besitz als precarie. Sign. Salom. epi. 
et abbatis eiusd. mon. et Willeberti, qui h. tradition. fieri rogavit. Zeugen. — Or. SGallen. — 
Wartmann 2,325 n. 723. — Cod. Trad. SGall. 408 n. 702. — Neugart 1,524 n. 638. 226 


k. Ludwig vertauscht an Salomo von C., abt von SGallen, mit diesem kloster eine anzahl güter. — 
Or. SGallen. — Wartmann 2,326 n. 724. — Cod. Trad. SGall. 409 n. 703. — Würtemb. 
Ub. 1,201 n. 173. — Neugart 1,523 n. 637. — Böhmer 1184. 227 


(in loco Bucineswilare) erwähnt als abt von SGallen in Waltheres und seines sohnes Wago tausch- 
urkunde mit dem kloster SGallen. D. 5. fer., 6. id. mar., a. 5. Hludowici r., com. Adalbertum. 
— Wartmann 2,327 n. 725. — Cod. Trad. SGall. 413 n. 709. — Neugart 1,525 n. 639. — 
Könnte auch zu 904 märz 8 gehören, wenn statt des irtums im a. r. angenommen wird, der 
schreiber habe die id. mart. vom 13. gerechnet. 228 


k. Ludwig bestätigt dem kloster SGallen auf intervention und rat bischof Salomos, an stelle 
des wegen hochverrats (890) abgesetzten Pernhart, abt von SGallen, auf einem placitum gene- 
rale sämtliche privilegien. Es intervenieren ferner: Hatho, Walto, Adalpero, Erchanpold, 
Theotolf, Tuto und Einhart, bischöfe; grafen: Chuonrat, Kebehart. Dux regni, quod a multis 
Hlotharii dicitur, Purchart, marchio Curiens. Raet., Liutpold, dux Boemanorum, Pabo, Uodalrich, 
Arnolf, Chuonrat, Hug, Reginpold, Adalgoz, Ruochere, Purchard fil. Walahonis, Liutfrid, Cote- 
danc, Ernust, Erlolf. — Wartmann 2,328 n. 726. — Böhmer 1190. 229 


(in Hustera) erwähnt in Reginkers traditions- und precariatsurkunde für SGallen. („Ubi..S. 
eps. abbatis iure preesse dinoscitur“). D.4. fer., 4. non. nov., a. Hludowici r., Uodalricum com. 
— Wartmann 2,331 n. 728. — Cod. Trad. SGall. 416 n. 715. — Neugart 1,529 n.642. 230 


zeuge in Amatas traditions- und precariatsurkunde für SGallen; („ubi..S. episcopus abbatis 
regimen visus est habere“). — Wartmann 2,332 n. 729. — Cod. Trad. SGall. 409 n. 704. — 
Neugart 1,530 n. 643. 231 
soll Bischofszell gegründet haben. Diese nachricht ist nur als zusatz Goldasts zu seinen ann. SGall. 
maj. erhalten, SGall. Mitt. 19,278 note a.: „S. episcopus residet cellam suam in Turgovia*®. 
Sicher ist nur, dass durch den namen allerdings eine verbindung mit dem bistum bezeugt wird, 
der bischof, welcher bei der stiftung beteiligt ist, ist nicht zu ermitteln; s. Neugart, Ep. Const. 
1,258. — Kuhn, Thurgovia Sacra 2,29. — Nüscheler, Gottesh. i. d. Schweiz. 2,75. — ZGOberrh. 
28,7. — Wir erwähnen der gründung des klosters Salmsach und der tradition der pfarrei 
Sommeri an das hochstift C. durch Salomo LI als blosser tradition: s. Kuhn, 1c.104;129. 232 


k. Ludwig ordnet auf vortrag Salomos, bischof von C., abtes von SGallen, die zwischen dem kloster 
und dem bistum streitige zugehörigkeit von zinsleuten zu Perg, woselbst eine schenkung k. 
Arnulfs an Constanz erfolgte, während einige nach SGallen zinsten, dahin, dass die seit Arnulfs 
antritt an SGallen gekominenen traditionen dem bistum C., alle früher gemachten SGallen 
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märz 5 


juni 1 


palacio 
Ticinensi 


verbleiben sollen. — Or. SGallen. — Wartmann 2,333 n. 730.— Cod. Trad. SGall. 411 n. 706. 
— Neugart 1,531 n. 644. — Böhmer 1197. — s. reg. 222. 233 


(in Heidolteswilare) „abt von SGallen“ erwähnt in Witprets tausch- und precariatsurkunde für 


SGallen. — Wartmann 2,334 n. 731. — Cod. Trad. SGall. 412 n. 707. — Neugart 1,531 
n. 645. 234 


(in Heidolteswilare) ebenso in leihen urkunde Thietprehts. — Wartmann 2,335 n. 732. — 


Cod. Trad. SGall. 412 n. 708. — Neugart 1,532 n. 646. 235 


. Sergius III bestätigt auf bitten b. Salomos von C., abt von SGallen, der „causa orationis*® 


nach Rom gekommen ist, dem kloster SGallen für den fall der resignation oder des todes b. 
Salomos freie abtwahl, sowie die privilegien k. Arnulfs (reg. 187) und k. Ludwigs (reg. 229), 
welche dieselbe verbürgen, nachdem jenes recht bei Salomos einsetzung durchbrochen worden. 
Scriptum in m. ımartio.... data 8. kal. martias, Hludowico imp. a. 4., post consul. a. 4, ind. 7. 
— Wartmann 2,336 n. 733: zu märz 8. — Jaff6-Löwenfeld 3533 (2713) zu febr. 22. — Da 
Salomo febr. 9 in Regensburg war, wol kaum selbst märz 8in Roın. Das wahrscheinliche ist, 
dass zu den kalenden der laufende monat statt des folgenden gezählt wurde. 236 


fürbitter bei k. Berengar für SGallen (Salomonem rev. episcopum, cuius cure ac providentiae SGalli 


coen. commissum perpenditur, interventu Sigeffridi s. pal. comitis... precibus exorasse clemen- 
tiam . .); kal. jun., a.904, Bereng. regis 23., ind. 7”.— Wartmann 2,337 n. 734 (:a.r.17). 
Da S. bereits juni 15 in Ingelheim anwesend ist, so kann seine anwesenheit in Pavia auf der 
rückreise von Rom früher als juni 1 angesetzt werden. Es darf wol datierung nach der be- 
urkundung angenommen werden. 237 


»„ 15 | Ingilinheim |fürbitter bei k. Ludwig für kloster SGallen. — Wartmann 2,338 n. 735. — Cod. Trad. SGall. 


413n. 710.— Würtemb, Ub. 1,202 n. 174. — Neugart 1,534 n. 648. — Böhmer 1204. 238 


juli 30 lin loco Puirra! leiht an Trostila den von ihr an SGallen übertragenen besitz als precarie. S. Salomonis abb. et 


> 


nov. 1 


> 


in mon. 
(SGalli) 


advoc. ej. Eskirici, qui hanc precariam firmaverunt. Zeugen. — Or. SGallen. — Wartmann 
2,339 n. 736. — Cod. Trad. SGall. 414 n. 711. — Neugart 1,535 n. 649. 239 


erwähnt in Richarts und seines sohnes traditions- und precariatsurkunde für SGallen. — Wart- 


mann 2,340 n. 737. — Cod. Trad. SGall. 415 n. 712. — Neugart 1,536 n. 650. 240 


Heribret vertauscht an b. Salomo von C., abt von SGallen, eigengut, wogegen er von SGallen 


andere güter als precarie empfängt. Sign. Heriberti.. qui hoc concambium fieri rogavit. Zeugen. 
— Or. SGallen. — Wartmann 2,342 n. 739. — Cod. Trad. SGall. 416 n. 714. — Neugart 
1,538 n. 652. 241 


e. 905? | Constantiae | erzb. Hatto von Mainz besucht b. Salomo auf einer Romreise. Ekkeh. cas. SGalli c. 22. SGall. Mitt. 


15,87 (MGSS. 2,88): „accidit autem, ut eo (sc. Salomone) quidem domum reverso (sc. ex Italia) 
Hatto archiepiscopus, sodes utique, ut sibimet dicebant, suus, Italiam jus regium exacturus 
Constantiam deveniret*. Es folgen anekdoten über dies zusammensein, das wir, da eine Rom- 
fahrt Salomos, wie die vorher von Ekkeh. (SGall. Mitt. 15,83 f.) geschilderte, nach dem tode 
der grafen Erchanger und Berchtold nicht nachweisbar ist — s. Meyer v.Kn. zu Ekkeh. note 282 
—- vielleicht mit Böhmer - Will 1,90 n. 42 hinter die wirklich nachweisbare reise Salomos 
verlegen dürfen; (s. reg. 236). Auch auf der cas. SGalli c. 23 (MGSS. 2,89) SGall. Mitt. 15,95 £. 
erzählten rückkehr soll Hatto in Constanz mit S. zusammengetroffen sein. 242 


soll die conventualen von SGallen veranlasst haben, Udalrich, später (924—973) bischof von 


Augsburg, zum eintritt in das kloster SGallen zu bewegen, um durch wahl desselben zum abt 
nach seinem tode die abtei vor durchbrechung des wahlrechts zu sichern. Vita Wibor. Hart- 
manni, exc. MGSS. 4,386 note 3: „in illo tempore, Salomone fratre et episcopo nostro, episcopo 
facto, cum nos unice diligeret, post obitum illius verentes fratres et ipse, ne sicut ante eum 
in potestatem alienam traderentur, eius nutu Oudalricum ipsum secretius accitum suadere coe- 
perunt, quatenus monachico habitu suscepto se dei et SGalli servitio traderet, hoc pacto, ut 
mox patris nomine assumpto abbas eis post illum constitueretur“. — Die zeitbest. der vita Wib. 
sind nicht zu fixieren. Ulrich wurde c. 890 geboren, und dass er „vielleicht auf den besuch 
Adalberos v. Augsburg 908 hin“ schon von SGallen fortgekommen, führt Meyer v. Kn. zu 
Ekkeh. note 730 aus. Die nachricht ist wol als tradition aufzufassen. 243 
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905 
‚jan. 21 | Potamico |k.Ludwig beurkundet den (bereits 902 aug. 6 vollzogenen) tausch von eigenen und SGaller gütern 
palacio mit b. Salomo, abt von SGallen. — Or. SGallen. — Wartmann 2,343 n. 740. — Würtemb. UB. 
1,204 n. 176. — Cod. Trad. SGall. 418 n. 717. — Neugart 1,539 n. 653. — Böhmer 1203. 
— ss. reg. 227. ey 244 
febr. 6 | civ. Rada- |k. Ludwig schenkt auf intervention der bischöfe Adalbero (von Augsburg) und Walto (von Frei- 
spona sing) unter zustimmung des bisherigen beneficialinhabers markgraf Burchards die kleine abtei 


Pfävers (Favares) an b. Salomo von C.; 8. id. febr., a. 905, ind. 8., a. 5. r. Hlud. r. — Or. 
SGallen. — Wartmann 2,344 n. 741. — Cod. Trad. 417 n. 716. — Neugart 1,540 n. 654. — 
Böhmer 1204.—- Über die abtei s.Wartmann, das kloster Pfävers,Jbschweiz. Gesch. 6,49/85. 245 


» 14 in Helfoltes- | Kerine vertauscht mit der hand seiner gattin Engilrate an (bischof) Salomo (von C.), abt von 
wilare SGallen güter, indem er an stelle seiner eigenen andere von SGallen als precarie zurückerhält. 

Signum .. Kerine et... Engilrate, qui hoc concambium fecerunt. Zeugen. — Or. SGallen. — 

Wartmann 2,346 n. 742. — Cod. Trad. SGall. 419 n. 718. 246 


märz 14 (in Cilleslate) erwähnt in Milos traditions- und precariatsurkunde für SGallen („ubi inclitus abba 
Salomon pastor esse dinoscitur*). Sign. Milonis, qui hanc traditionem patravit, adv. eius Coz- 
perti. Zeugen. — Wartmann 2,346 n. 743. — Cod. Trad. SGall. 419 n. 719. — Neugart 
1,541 n. 655. 247 
mai 10 (in Pacenhovan) als abt von SGallen erwähnt in Folcherats tauschurkunde mit kloster SGallen. 
D. 6. fer., 6. id. mai, a. 7. Hludowieci r., sub com. Uodalrico. — Wartmann 2,347 n. 744 
(emend.: 7. id.). — Cod. Trad. SGall. 420. — Würtemb. UB. 1,206 n. 177. — Neugart 1,547 
n. 665. 248 
juli 8 | (in Isencrimenswilare) als abt von SGallen erwähnt in Hiltesind’s traditions- und precariats- 
urkunde für SGallen. D. 2. fer., non. jul., a. Hludowici r. 6., Adalbertum com. — Wartmann 
2,349 n.746 (emend.: 8.id.julii). — Cod.Trad.SGall. 420 n. 720.— Neugart1,543n.659. 249 


(in Richenbach) als abt von SGallen, erwähnt in Perehcoz traditions- und precariatsurkunde für 
SGallen. D. 4. fer., id. aug., a. Hlud.r.7., sub Adalberto com, — Wartmann 2,349 n. 747. — 
Cod. Trad. SGall. 421 n. 724. — Neugart 1,542 n. 657. — Will man dem regierungsdatum 
folgen, so wird das datum durch emendation in 2. id.: 906 aug. 12. 250 


c. 906 schildert in einem gedichte an b. Dado von Verdun die zerrütteten zustände des reiches; auch 
bereits einfälle der Ungarn (in die ostmarken Baierns). — Dümmler, SGall. denkm. a. d. karol. 
zeit (Zür. ant. Mitt. 12,)230 f.; s. d. folgende reg. — In diesem gedicht spricht S. (vers 184,185) 
die befürchtung aus, es könnten sich an dem lande des predigers Salomonis worte erfüllen: 
„Wehe dir land, dessen könig ein kind ist“. >51 


» sendet an b. Dado von Verdun ein von ihm verfasstes gedicht mit einer klage über den tod seines 
bruders Waldo (t 906 mai 18), unter beilage von einigen an ihn gerichteten trostgedichten 
Walthrams (bibliothekar in SGallen) über denselben fall. — Dümnler, SGall. denkm.a.d. karol. 
zeit. (Zür. ant. Mitt. 12,)239 ff. — Die zeit dieses gedichtes bestimmt Dümmler, Ic. 263 £. 
In den versen: tempore transacto damnum generale querendo 
quaedam conscripsi presul amande tibi, 
ist das vorstehend regest. gedicht gemeint, und zwar dürfen wir danach annehmen, dass schon 
einige zeit nach W.'s tod vergangen war, als er das erste gedicht abfasste; in dem zweiten wird 
durch nichts der schluss notwendig, dass die wunde eine frische war. Die beiden gedichte ge- 
hören zeitlich wol zueinander und mögen von $. mit Walthrams trostversen (und dessen (?) 
beiden folgenden gedichten ? le.) an ihn selbst, b. Dado übersandt sein. Es steht nichts im 
wege die kleine sammlung zeitlich weiter hinauszurücken, als die Ungarn schon den gauen 
Schwabens näher rückten. Allerdings mag auch — wie Dümmler will — Salomos lebhafte 
schilderung der Ungarnnot auf persönlich in Baiern nach 900 gewonnene eindrücke gehen. 
907 — Über $. als dichter cf. Meyer v.Kn. zu Ekkeh. (SGall. Mitt. 13,110) note 384.385. 252 


jan. 16 | in Rorsca- |leiht den von Chrisama mit der hand des vogtes Cuzpert an SGallen übertragenen besitz an die- 
chum selbe als precarie. Sign. epi. Salomonis et abbatis et aliorum officialium monasteril. Zeugen. 

D. 6. fer., 17. kal. febr.,a. Ludowicir. 9., com. Adalbertum. — Or. SGallen. — Wartmann 2,351 

n. 749. — Cod. Trad. SGall. 423 n. 728. — Neugart 1,544 n. 660. — Eventuell, wenn man 

dem regierungsdatum folgen will, durch emend. in 18. kal. zu 908 jan. 15 zu setzen. 2353 


aug. 13 


er, 


97 


apr. (17) 


okt. 16 


in mon. 
SGalli 


ad Waipi- 
linga 


Francono- 
furt 


okt. 15 ' (in mon. 


jan. 7 


Regesten der Bischüfe von Constanz. 


SGalli) 
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(in Herinesouva coram altari sancti salvatoris) alsabt von SGallen erwähnt in Herewarts traditions- 
und precariatsurkunde für SGallen. 6. fer., 15. kal. mai, a. 17. Hluduwici r., Adalbertum com. 
— Wartmann 2,352 n. 750 (epoche 891?) — Cod. Trad. SGall. 427 n. 734. — Neugart 
1,545 n. 662. 254 

(in Herinesouva?) als abt von SGallen erwähnt in Hengilharts und Milos traditions- und preca- 
riatsurkunde für SGallen. D. 6. fer., 8. kal. mai, a. 17. Hluduwici r. Adalbertum com. — 
Wartmann 2,353 n. 751. — Cod. Trad. SGall. 428 n. 735. — Neugart 1,546 n. 663. 255 


(in Herinesouva?) ebenso in gleicher urkunde Thieterams. D. 6. fer., 2. kal. mai, a. 17. Hludu- 
wici r., Adalperto com. — Wartmann 2,354 n. 752. — Cod. Trad. SGall. 428 n. 736. — 
Neugart 1,547 n. 665. — Zu den vorhergeh. beiden regg. zu stellen, mit dem datum IIX kal. 
(statt II kal., wie Wartmann druckt; wol versehen, da er selbst angibt, das datum sei das gleiche, 
wie bei der vorherg. urkunde). 256 

(in loco, qui dicitur Ustra) als abt von SGallen erwähnt in Perengers traditions- und precariats- 
urkunde für SGallen. D. sabbati, a. Hludowici r. 8.,sub Uodalrico com. — Wartmann 2,354 
n. 753. — Cod. Trad. SGall. 423 n. 727. — Neugart 1,548 n. 666. 257 


b. Adalbero von Augsburg besucht das kloster SGallen, verspricht am nächsten SGallustage wider 
zu kommen. — Ekkeh. cas. SGalli c. 7. (MGSS. 2,81) SGall. Mitt. 15,28 f. Ist die nachricht echt, 


so dürfen wir b. Salomo ebenfalls anwesend denken. 258 
intervenient bei k. Ludwig d. Kind für das münster zu Salzburg. — Böhmer 1217. — s. Dümmler, 
G. d. ostfr. Reich. 2,547. 259 


(in Cozesouva), als bischof und abt von SGallen erwähnt in Bernolts traditions- und precariats- 
urkunde für SGallen. D. 6. fer., non. febr., a. Hludowici r. 8., sub Adalberto com. — Wart- 
mann 2,355 u. 754. — Cod. Trad. SGall. 422 n. 725. — Neugart 1,544 n. 661. 260 


intervenient bei k. Ludwig d. Kind für den erzb. Radbod von Trier. — Böhmer 1219. — Bei 
Stein, Konrad I, 181 zu febr. 11 für erzb. Rothard citiert. 261 


b. Adalbero von Augsburg und b. Meginbert von Seben besuchen b. Salomo von C. im kloster 
SGallen; nach viertägiger anwesenheit, während welcher grosse festlichkeiten stattfinden, geht 
Salomo als dank für reiche spenden seitens des klosters mit ihnen eine verbrüderung ein. — 
Hist. de fratr. conscriptis in Dümmler-Wartmann, SGaller Totenbuch (SGall. Mitt. 11,)14.— 
Neugart 1,549 n. 667. — Confrat. Syngraphae in MGLib. Confrat. 137. Alle 3 bischöfe er- 
scheinen jan. 7 und jan. 20 (Böhmer 1224. 1225) bei hofe, sind mutmassl. also auch in der 
zwischenzeit zusammen (und bei hofe gewesen). Diesen besuch Adalberos von Augsburg er- 
wähnt Ekkeh. cap. 7. (MGSS. 2,81) SGall. Mitt. 15,29. — „908. Adalbero episcopus cum 
magno apparatu et multis donis venit ad monasterium SGalli“ : ann. SGall. maj. (MGSS. 1,77) 
SGall. Mitt. 19,278. — s. dazu Meyer v. Kn. zu Ekkeh. note 109; Henking zu ann. SGall. 
maj. note 194. 262 


lässt ein prachtvolles psalterium mit vierfachem synoptischem text, darunter den griechischen der 
Septuaginta mit lateinischen buchstaben ausführen; s. das einleitungsgedicht der später an 
Bamberg gekommenen hs. bei Dümmler, G. d. ostfr. Reich. 2,681: 


„nongentis pariter novem labentibus annis 
ex illo, carnem quo sumpsit tempore Christus, 
filius Arnulfi regis cum sceptra teneret, 
annis bissenis iuvenis Hludouuicus herilis 
mente humili pollens Salomon pietate redundans 
tertius a priscis et eodein nomine dictus, 
quos sibi pontifices legit Constantia dives, 
praesul et abba simul meritis electus opimis 
seriptores cauta varios indagine lustrat, 
hoc et psalterium docte collegit in unum... .“ 


s. Neugart, Ep. Const. 1,267. 263 


Potamico pal.| berater (cum consultu) bei k. Ludwig d. Kind für das kloster SGallen. — Wartmann 2,356. n. 755. 


— Cod. Trad. SGall. 424 n. 729. — Böhmer 1224. 264 
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jan. 20 |ad Holzchir- |intervenient bei k. Ludwig für bischof Meginbert von Seben; recognosciert das diplom adv. Pile- 
chium grini acap. — Resch, ann. Sabion. 2,359. — Hund, Metrop. Salisb. 1,415. — Nengart 1,552 

n. 669. — Böhmer 1225. — Hier zum ersten male unter Ludwig recognoscent: Sickel, Beitr. 

7,696. — Bei Stein, Konrad I zu jan. 27 citiert (188). 265 

febr. 19 > intervenient bei k.Ludwig für den erzb. Piligrim und das erzstift Salzburg. Recognosciert das diplom 
adv. Piligrimi acap. — Böhmer 1226.—s. Dümniler, G. d. ostfr. Reich. 2,551, note 21. 266 


»„ 24 (in Pacenhovan) erwähnt in Kerbolds traditions- und precariatsurkunde für SGallen (ubi.. vener. 
eps. 8. jure abb. preesse dinoseitur). D. 6. fer., 6. kal. mar., a. 8. Hludowici r., com. Uodalrieum. 

— Wartmann 2,357n.756.— Cod. Trad. SGall. 422 n. 726. — Würtemb. Ub. 1,207 n. 178. 

| — Neugart 1,552 n. 670. 267 
mai 21 |ad Potamum| recognosciert alscanc. adv. Piligrimi acap. ein diplom Ludwig des Kindes für das kloster Reichenau. 
— Dümge, Reg. Bad. 84 n. 22. — Künftig bei Böhmer-Mühlbacher. 268 


„ 25 in mon. | Winidhere vertauscht mit b. Salomo, abt von SGallen, mit der hand seiner gattin Hildigard er- 
SGalli erbten besitz gegen klostergüter (cum Salomone episcopo et abbate monasterii Sancti Galli et 

cum aliis rectoribus eiusdem monasterii). S. ipsius Winidhere, qui hoc concamb. fecit. Zeugen. 

D. 6. fer., 7. kal Jun., a. Hludowici r. novissimum, sub Adalberto com. — Or. SGallen. — 

Wartmann 2,358 n. 757 (: „a. noviss.“ für „nonum®), — Cod. Trad. SGall. 430 n. 740. — 

Neugart 1,558 n. 679. 269 

juli 18 (in Herinesouva) erwähnt in Nandolfs traditions- und precariatsurkunde für SGallen. D. 3. fer., 
15. kal. aug., a. 17. Hludowici r., sub Adalberto com. — Wartmann 2,359 n.758. — Cvd. 

Trad. SGall. 429 n. 737. — Neugart 1,553.n. 671. 270 


(in Herinesouva) desgleichen in Wolvolts traditions- und precariatsurkunde. Datum wie vorher. 
— Wartmann 2,360 n. 759. — Cod. Trad. SGall. 429 n. 738. 271 


okt. 16° in villa Witi-| leiht als abt von SGallen an Engilbold die von ihm an SGallen übertragenen güter als precarie. 
reswilare Sign. domni Salomonis abb.; zeugen. D. lunis id. oct., luna 26., a. 809., Ludowico r. a. 10.. 

sub com. Adalberone. — Or. Bremen. — Wartmann 2, 361 n. 760 (emend.: XVII kal. nov., 

luna 26.). — Cod. Trad. SGall. 425 n. 730. — Goldast 2,69 n. 75. — Neugart 1,553 n. 672. 

— Herrgott 2,66 n. 113. 272 


dez. 14 | Ingilinheim | recognosciert adv. Pilgrimi acapell. ein diplom Ludwig d. Kindes für erzb. Hatto von Mainz und 
das kloster Fulda. — Böhmer 1228. — Cod. dipl. Nassoic. 1,37 n. 82. 273 


recognosciert als canc. adv. Pilgrimi acap. ein diplom Ludwig d. Kindes für Bleidenstadt. — Wil- 
mans, Kaiserurk. 1,518 — Will, Mon. Blidenstad. 21. — Cod. dipl. Nassoic. 1,38 n. 83. — 
. Künftig bei Böhmer-Mühlbacher. 274 
dez. 28 | in ecclesia | überträgt die ihm von k. Ludwig d.K. mit zustimmung herzog Burchards geschenkte abtei Pfävers, 
SGalli ‘ unter zustimmung seines neffen Waldo und dessen advocatus graf Erchanger, welchem ersteren 
er den ort früher „profecturus in hostem, si de acie non remearem, contradidi(t)“, an SGallen; 
behält sich auf lebenszeit den niessbrauch der abtei und des hufes Busnang (Pussanwanch) 
gegen jährlichen zins vor; stirbt er, so geht die abtei an seinen neffen Waldo auf lebenszeit 
über, und hat dieser für den hof (Pussanwanch) einen zins zu entrichten; wird Waldo bischof, 
so gibt er die abtei an SGallen zurück, behält jedoch den hof. Wird die abtei SGallen vor- 
enthalten, so fällt der hof wider zurück, wenn die mönche einverstanden sind, sonst „si territo- 
rium Pussanwanch a monachis forte interdicatur aut denegetur, hereditario jure in abbatia 
Favariensi potiatur et utrayue pars suo fungi patiatur“. „Presente numerosa populi frequentia®. 
— Sign. epi. Salomonis et adv. ej. Domnici Curiensis. Waldonis et adv. um Erchangeri C 
mitis. Albrici decani et adv. illius Willeharii. „Al. astant.“ Zeugen. D. 5. fer., 5. kal. jan., 
13.a. Hludowici r., com. Adalbertum. — Or. SGallen. — Wartmann 2 362 n. 761. — (od. 
Trad. SGall. 426 n. 732. — Neugart 1,554 n. 673.— v. Mohr, Cod. dipl. Rhaet. 1,56. n. 37. 
Diese urkunde meint Ekkeh., cas. SGalli ce. 25 (MGSS. 2,90) SGall. Mitt. 15,102: „erant autem, 
quae sancte conquisierat, abb. Fabariensis®. — Über Pfävers und seine schicksale s. SGall. 
Mitt. 13,97 £. (Meyer v. Kn. exc. 2 zu Ratpert „der besitz d. klosters SGallen 920 ete,*). — 
SGaller Mitt. 15,102, note 346; 166, note 596. (Meyer v. Kn. zu Ekkeh.) Meyer v. Kn. weist 
nach, dass differenzen Salomo III mit Cozult, der im kloster eine bedeutende rolle unter ihm 
spielte, der grund waren, weswegen Pfävers, trotzdem Waldo bischof (von Cur) geworden, von 


» 
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letzterem beansprucht wurde. Cozolt scheint es herbeigeführt zu haben, dass der hof Busnang 
gegen den vertrag für 2 Ib. an andere gegeben wurde statt an Salomo; s. die notitia über die 
klage der mönche von SGallen gegen b. Waldo 920 märz 8 (Wartmann 3,1n.779): „ipse tu 
Cozolt forcia fecisti cum advocato tuo Domnico avunculo meo Salomoni et mihi, quia ipse pactum 
habuit factum cum te et cum aliis monachis de SGallo,..... hec tu omnia irrumpisti, ita ut 
avunculo meo Salumone tu ipse, qui es decanus de monachis SGalli, tradicionem per forciam 
fecisti Alamannis in incensum dando, ut omni anno 2 libra exinde dediset ad partem SGalli 
et admonachos, nostrum pactum non firmasti nec investisti; insuper et nostra tulisti per forcia“. 
— Über den möglichen zusammenhang von Cozolts benehmen mit der fehde Erchangers 914 
s. reg. 319. — s. auch reg. 339. — Über SGallen und Pfävers cf. auch Meyer v. Kn. zu Ekkeh. 
(SGall. Mitt. 15,247) note 861. 275 


k. Ludwig übergibt auf intervention und fürbitte b. Salomos von C. der kirche C. die kirche 
Rickenbach (Richenbach) mit allem zubehör: s. die urkunde b. Bertholds von C. von 1175. 
Dümge 145. — cf. unten. Es ist nicht zu entscheiden, ob hier Salomo III und Ludwig das 
Kind, oder Salomo I und Ludwig d.Deutsche (f. d. jahre 838— 871) oder Ludwig III (876— 882) 
in frage kommen. Ich setze den spätesten, und mir,. ohne im besitze eines beweises zu sein, 
wahrscheinlichsten termin an. Von S. III sind am meisten königliche gunstbezeugungen für. 

910 bekannt. Unter L. d. K. ist er besonders wirkend seit 909. 276 


febr. 10 ‚Franconofurt | recognosciert als canc. adv. Piligrini acap. eine schenkung k. Ludwig des Kindes an graf Konrad 
im gau Longanahe (Lahngau). — Neugart 1,556 n. 674. — Böhmer 1229. 277 


! (in Hoenvirst) erwähnt in Isanharts traditions- und precariatsurkunde für SGallen. D. 5. fer., kal. 
mar., 8.18. Hludowici r., Adalbertum com. — Wartınann 2,364 n. 762.— Cod. Trad. SGall. 
430 n. 739. — Neugart 1,556 n. 675. 278 


in Gozesouva| leiht an Waldram den von ihm dem kloster übertragenen besitz als precarie. Sign. Salomonis 
epi. et abbatis et adv. ej. Amalune. .. qui hanc precariam fecerunt. Zeugen. D. fer. 6., 3. kal. 
apr., a. Hludowiei r. 16., sub Adalberto com. — Or. SGallen. — Wartmann 2,364. n. 768. — 
Cod. Trad. SGall. 427 n. 733. — Neugart 1,556 n. 676. 279 


apr. 20 (in Amalgereswilare) erwähnt in Wolarams traditions- und seinen für SGallen. D. 
6. fer., 14. kal. mai, a. 11. Hludowici r., Adalbertum com. — Wartmann 2,365 n. 764 (emend.: 
4. fer.). — Cod. Trad. SGall. 425 n. 731. — Neugart 1,557 n. 677. 280 


setzt für den verstorbenen b. Liutward (von Como, archicap. k. Ludwig d. Kindes) dieselben toten- 

gebete an, welche für die mönche von SGallen gehalten werden. — Confrat. Syngraphae SGall. 

MGLib. Confrat. 136: „8.kal. jul. (910) obitus Liutwardi episcopi. Cui dominus Salomo episcopus 

et cuncta congregatio SGalli tales orationes concesserunt, quales pro seinet ipsis agere consue- 

910 verunt®: s. Pipers note 3 le. — SGall. Mitt. 11,13. 281 


Juli 26 nd SBrigidam' recognosciert als canc. adv. Piligrimi acap. ein diplom Ludwig des Kindes für den priester Foldger. 
91 — Lacomblet 1,46 n. 85. — Künftig bei Böhmer-Mühlbacher. | . 282 


"juni 16 Franconofurt recognosciert als canc. adv. Piligrimi acap. ein diplom könig Ludwigs für den presb. Gozbald. 
— Neugart 1,558 n. 678. — Böhmer 1232. 283 


(herbst) 'graf Adalbert, bruder des im gleichen jahre (wegen hochverräterischer bestrebungen) getöteten 
' |» herzogs Burchard von Schwaben, wird auf anstiften b. Salomos und einiger anderer ermordet. 

'  —Ann. Alam. red. 2 (MGSS. 1,55) SGall. Mitt. 19,260: Purghart comes et princeps Alama- 

| norum iniusto Judicio ab Anshelmo censura inaequitatis occisus, omnibus viduae illius ademtis, 

filiisque ipsius Purchardo et Uodalricho extra patriam eiectis, predium atque beneficium eius 

inter illos distribuerunt. Frater vero ipsius Adalbertus, nobilissimus atque iustissimus comes, 


a se en nn u 
. 
. 


märz 1 


»„ 30 


nutu episcopi Salomonis et quorundam alium interemptus est. — Ann. Laubac. MGSS. 1,55: 

911... Purchardus comes ab Anshelmo iniusto iudicie occisus est; frater autem eius Adal- 

bertus comes precepto Salomonis interemptus est. — s. Dümnler, G.d. ostfr. Reich. 2,567. — 

Burchards tod setzt D. auf nov. 22 (23). — Zu diesen vorgängen s. besonders Baumann, Er- 

changer u. Berchtold, Würtemb. Viertelj.-hefte 1878, IV, 25—27; 29 note 3. 284 

de2. 25 | Constantiae  k. Konrad feiert das weihnachtsfest bei b. Salomo von C.; bricht auf dessen lobende erwähnung 
By der an den folgenden 3 tagen in SGallen stattfindenden processionen am nächsten morgen mit 

| dein hofe auf: „Chuonradus ... rex natale domini Constantiae egit: Ipsa die post mensam cum 
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dez. 26 ad mon. 
SGalli 


912 


episcupus ei processiones vespertinas tridui illius apud SGallum laudaret, rex inquit...quare 
illuc matutini non ibimus? parantur continuo naves“ etc.: Ekkeh. cas. SGalli c. 14 (MGSS. 2,54) 
SGall. Mitt. 15,54 f.; s. das folg. reg. 285 
k. Konrad trifft mit b. Salomo und dem hofe in SGallen ein; verbleibt dort 3 tage: quibus (sc. 
navibus)mane (dez. 26) conscensis cum episcopis et caetero comitatu rex litus nostrum meridianus 
attigit et SGallo cum tripudiis appropians novis laudibus dictatis gloriose susceptus est. Tri- 
busque noctibus in omni hilaritate loco immoratus quarto die Arbonam tandem nocturnus per- 
venit. — Ekkeh. cas. SGallic.14 (MGSS. 2,84) SGall. Mitt. 15,55 f. Diese anwesenheit berichten 
ann. SGall. maj. (MGSS. 1,77) SGall. Mitt. 19,278: „912 Ch. rex in festivitate SStephani ad 
vesperum venit ad monasterium SGalli*. — Ann. Alam. (MGSS. 1,55) SGall. Mitt. 19,260: 
912 Ch. monasterium SGalli adiit et illic regaliter susceptus est. — Am 29. dez. brach der 
könig auf, s. Meyer v. Kn. zu Ekkeh. note 190. — Über diese anwesenheit in SGallen s. 
Dümmler, G. d. ostfr. Reich. 2,573 f. — Ekkeh. anekdoten über die vorfälle während des 
aufenthaltes in SGallen cap. 14—16 können als historisch nicht verwertet werden, s. Meyer 
v.Kn. Ic. note 186; 213; über den zwist mit den sog. kammerboten bei dieser gelegenheit 
8. unter reg. 318.— Dass königsgut zu Stammheim von Konrad an SGallen gekommen (cas. 
SGalli c. 16 SGall. Mitt. 15,63) bezweifelt Meyer v. Kn. mit rücksicht auf frühere schenkungen 
Karl III daselbst (879 und 883) note 219, 229, 238. 2836 


jan. 11 |Potamis curte| fürbitter (interventu et admonitione fidelissimi nobis Salomonis episcopi) bei könig Konrad I für 


regia 


febr. 9 


vor ad placitum 
märz 5 Ulmae 


„ 14 | Argentina 


civ. 
apr. 5 in mon. 
SGalli 

„. 12? > 


Br 
nach 
ostern 


kloster SGallen ; Salomon canc. adv. Piligr. archicap. recognovi. — MGDD. reg. et imp. 1,3 n. 2. 
— Böhmer 1234. — Über dies dipl. Sickel, Sckweiz. kaiserurk. 8 ££.— Meyer v. Kn., SGall. 
Mitt. 13,168 n. 228. — Dünnler, G. d. ostfr. Reich. 2,574 £. 287 

als abt von SGallen erwähnt in Hegeres tausch- und precariatsurkunde für SGallen, der für eigengut 
klostergüter als precarie erhält. — Wartmann 2,367 n. 766. — Cod. Trad. SGall. 431 n. 742. 
— Neugart 1,559 n. 681. 288 

fürbitter bei könig Konrad I (rogatu atque communi consensu Salomonis ...) für das bistum 
Eichstädt. Erwähnt in der urk. d.d. 912 märz 5 Velden (bei Eichstädt): s.d. folg. regest. — 
MGDD. reg. et imp. 1,4 n. 3. 2389 

recognosciert als canc. adv. Piligrimi acap. ein diplom k. Konrad I für das bistum Eichstädt. — 
MGDD. reg. et imp. 1,4 n. 3. 

k. Konrad bestätigt auf bitten b. Salomos von C., abt von SGallen, und intervention erzb. Hathos, 
sowie seines bruders Eberhard dem kloster SGallen immunität, inquisitionsrecht, wahlrecht und 
Salomos schenkungen: die abtei Pfävers (juxta placitationem traditionis) den hof Vuihare, den 
ort Sueininga, Oberendorf, sowie alle schenkungen, die er von seinen für königsdienst erhaltenen 
oder erworbenen gütern jetzt oder in zukunft macht; Salomon canc. adv. Piligrimi acap. recogn. 
— Wartmann 2,368 n. 767. — MGDD. reg. et imp. 1,5 n. 5. — Böhmer 1235. 291 


zeuge in Albrichs traditions- und precariatsurkunde für SGallen. — Wartmann 2,369 n. 768. 
— Cod. Trad. SGall. 432 n. 743. — Neugart 1,562 n. 683. 29% 


feiert das osterfest; am samstag vor Palmsonntag war er rasch von C. mit begleitung aufgebrochen. 
Ekkeh. cas. SGalli c. 24 (MGSS. 2,90) SGall. Mitt.15,98 f.: „. . aliquando pridie palmarum 
aan ascendens equitem... circa nonam aderat coenobio (SGalli)“. April 5 war S. in SGallen, 
und april 12 recognosciert Udalrich in Fulda bei Konrad. Wir tun darum am besten, mit Sickel, 
Beitr. z. diplom. 7, (Wiener SB. 93) 702 diesen, wie stets mit vielen anekdoten ausgeschmückten 
bericht Ekkeharts hierher zu stellen, „es würden dann wenigstens einige widersprüche, an 
denen seine erzählung so reich ist, entfallen“; s. auch d. folgende reg. 


soll an den hof k. Konrads gegangen sein, um bestätigung für alle privilegien, welche er für 
Constanz und sonst besessen, zu erwirken. Ekkeh. cas. SGalli c. 25 (MGSS. 2,90) SGall. Mitt. 
15,102: ,. . videns se aetate jam gravescere, post pascha proximum adiit palatium et omnia 
loca, quae Constantiam sive ad alia monasteria studio proprio vel reguın conquisivit munificentia, 
cartis et sigillis tunc regis Chuonradi fecit roborari“. Es empfiehlt sich diese nachricht, falls 
man überhaupt wagt Ekkeharts anekdotenhafte berichte zu verwerten, wie das vorherg. reg. 
zu 912 zu stellen. Konrad hat wirklich in diesem j. die einzigen 3 privilegien für S. und be- 
sitzungen desselben erteilt (Meyer v. Kn. note 345). Dass Ekkeh. an das letzte von S. erlebte 
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912 
osterfest gedacht habe (Meyer v. Kn. note 344), liegt doch nicht in seinen worten, und der 
ausdruck „aetate gravescente“ passt für S. auch im j. 912. 294 
juli 1_ |Franconofurt | recognosciert als canc. adv. Piligrimi acap. ein diplom k. Konrad I für die abtei Fulda. MG4DD. 
reg. et imp. 1,9 n. 8. — Böhmer 1238. 295 
sept. 25 | Potamico |berater (inito consilio) bei k. Konrad I für bischof Diotolf von Chur; recognosciert adv. Piligrimi 
palatio acap. — Böhmer, Reg. 1241. — MGDD. reg. et imp. 1,11 n. 11. 296 


okt. 3 Ulma  |xk.Konrad schenkt dem b.Salomo vonC. den königlichen besitz zu Niederhelfenswil(Helfoltesuuilare) 
mit zubehör, für das kloster SGallen; S. recognosciert adv. Piligrimi (per multimodae servitutis 
sedulitatem simulque magnae caritatis suae cordetenus accensum ardorem Salomoni reveren- 
tissimo nec non religiositatis nomine decentissimo praeconando pontifici). — Or. SGallen. — 
Wartmann 2,370 n. 769. — MGDD. reg. et imp. 1,12 n. 12. — Böhmer 1242. 297 


nov. 6 | in Aadorf |abt von SGallen, erwähnt in Ruodprets tauschurkunde von eigengut mit besitz des klosters SGallen. 
— Wartmann 2,371 n. 770. — Cod. Trad. SGall. 433 n. 745.— Neugart 1,563 n.687. 298 


in mon. !leiht an Weitram den von ihm an SGallen übertragenen besitz als precarie. S. Salomonis abb. et 
SGalli adv. Amalungi, qui hanc precariam perpetraverunt. Zeugen. D. fer. 4., a. Chuonradi r. 1., 
Uodalricum com. — Or. SGallen. — Wartmann 2,372 n. 771.— Cod. Trad. SGall. 433 n. 746. 
— Neugart 1,564 n. 688. — Zwischen 8 nov. 911 —7 nov. 912 anzusetzen. 299 


(in monasterio SGalli) erwähnt in Liubolfs traditions- und precariatsurkunde für SGallen. D...., 
a. Chuonradi r. 1., sub Uodalrico com. — Wartmann 2,372 n. 772. — Cod. Trad. SGall. 434 


n. 747. 800 

» 9 (in Helfolteswilare) erwähnt als bischof, abt von SGallen in Ymmos traditions- und precariats- 
urkunde für SGallen. D. 5. id. nov., a. 2. r. Chuonradi, sub Uodalrico com. — Wartmann 

2,373 n. 773. — Cod. Trad. SGall. 434 n. 748. 301 

» 28 | Wilinaburg | recognosciert als canc. adv. Piligrimi acap. ein diplom k. Konrad I für das gotteshaus Weilburg. 
891 — MGDD. reg. et imp. 1,13 n. 13. — Böhmer 1243. 302 
bis 9133| zeugenverhör vor (erz)bischof Hatto (von Mainz?) über die zugehörigkeit des klosters SGallen zu 


dem bistum C. — Wartmann 2,398 anh. n. 22. — Das datum dieser nur von Goldast 2,79 

n. 66 aufbehaltenen notitia ist mit W. wegen der erwähnung Hattos durch dessen regierung 

bestimmt worden. Möglichenfalls muss aus der „pars episcopi Hattonis“, welche das kloster 

für bischöflich erklärt, eine „pars episcopi Salomonis“ gemacht werden. — Neugart, Ep. Const. 

1,256 bezieht die notiz zu 895 oder 896 wegen Arnulfs bestätigung von SGallens immunität 

896 aug. 9 (reg. 206): sie könnte ebensogut zu jeder andern der in den jahren Hattos erteilten 

bestätigungen gehören. 303 

c. 913 fordert die bei dem kloster SGallen lebende Wiborad auf, ihn zu begleiten, und erbaut ihr eine 
ZZ cella auf den bergen bei SGeorgen. ,. . ad monasterium SGalli episcopus (Salomon) iter suum 
dirigens, misit ad eam (sc. Wiboradam), interrogans, si secum proficisci vellet..... cum suis 

domesticis ad navem properat, et prospero cursu ad litus optatum perveniunt. Deinde in cella 

quadam in montibus sita iuxta aecclesiam SGeorgii parva constructa mansiuncula, pene annis 


913 4 fideliter conversata est, . .“ Vita Wibor. c. 15. MGSS. 4,453. — s. reg. 327. 304 
febr. 3 | in mon. |recognosciert als canc. adv. Piligrimi acap. ein diplom k. Konrad I für kloster Corvei. — MGDD. 
Corbeia reg. et imp. 1,14 n. 14. — Böhmer 1244. 305 

» 18]| Chasella |recognosciert als canc. adv. Piligrimi acap. ein diplom k.Konrad I für das kloster Hersfeld. — 
MGDD. reg. et imp. 1,15 n. 15. — Böhmer 1245. 306 

AN » recognosciert als cancell. adv. Piligrimi acap. ein diplom k. Konrad I für die nonnen zu Meschede. 

— MGDD. reg. et imp. 1,16 n. 16. — Böhmer 1246. 307 

märz 12 | Argentina |fürbitter bei k. Konrad I für kloster Murbach; recognosciert das diplom: Salon notarius adv. 
civ. Piligrimi acap. — MGDD. reg. et imp. 1,16 n. 17. — Böhmer 1247. 308 


mai 28 in mon. | „coram altari“. Engilbreht, decan, leiht mit der hand des vogtes Amalung (von SGallen) an b. 
(SGalli) Salomo von C., abt, „senior“ den von ihm mit der hand seines vogtes graf Conrad an SGallen 
übertragenen besitz zu Helfenswil (Helfolteswilare) als precarie, welche noch an seinen „servitor“ 

Cozzolt, mönch von SGallen, übergehen soll. S. Engilberti dec. et adv. ejus Amalungi, qui 

prec. patraverunt. Zeugen. D. 6. fer., 7. kal. jun., annum d. Chuonradi r. 2., com. ... — Qr. 
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913 
Fe SGallen. — Wartmann 2,374 n. 774 (: 5. kal. jun.). — Cod. Trad. SGall. 435 n. 749. — 
Neugart 1,568 n. 698. — Über Cozolts bedeutende macht unter S. in SGallen, von welcher 
besonders diese urkunde zeugt, s. Meyer v.Kn. zu Ekkeh. note 596 (SGall. Mitt. 15,165 £.). 309 


juni 22 Japud Laures-| recognosciert als canc. adv. Piligrini acap. ein diplum k. Konrad I für das kloster Lorsch. — MGDD. 


914 ham reg. et imp. 1,18 n. 18. — Böhmer 1248. 310 
apr. 24 | ad Wilina- |recognosciert als canc. adv. Piligrimi acap. ein diplom k. Konrad I für die kirche zu Weilburg. 
burg — MGDD. reg. et imp. 1,18 n. 19. — Böhmer 1250. all 


mai 23 |in Eilikouve | vertauscht als bischof und abt von SGallen güter des klosters an Engilram. Sign. Salumonis, qui 
hoc concambium fieri voluit. Zeugen. — Or. Bremen. — Wartınann 2,375 n. 775. — Goldast 
2,42 n. 21. — Cod. Trad. SGall. 436 n. 750. — Neugart 1,566 n. 693. 312 


a ı (ad Foracheim) recognosciert als canc. adv. Piligrini acap. ein diplom k. Konrad I über einen 
tausch zwischen b. Tuto von Regensburg und der matrone Ellinrata. — MGDD. reg. et imp. 
1,20 n. 20.— Böhmer 1252. — Hier und in den beiden folgenden regg. ist der recoguoscent 
adv. acap. zum ersten male als abwesend nachweisbar: s. Meyer v. Kn. SGall. Mitt. 15,75 
note 262. — Sickel, Beitr. zur diplomat. 7, (Wiener SB. 93,) 703 f. In dieser zeit jedoch wol 
ein ausnahmefall, vielleicht durch bereits bestehende zwistigkeiten mit Erchanger erklärlich. 
In den jahren von 914— 920, in welchen S. mit SGallen nicht gut steht (reg. 319.339), hören 


die SGaller urkunden auf, und S. erscheint besonders häufig als recognoscent. 313 

R (ad Foracheim) desgleichen in einem tausch zwischen b. Tuto von Regensburg und Etih.— MGDD. 

reg. et imp. 1,21 n. 21. — Böhmer 1251. — s. das vorherg. regest. 314 

mai 25 (ad Foracheim) recognosciert als canc. adv. Piligrini acap. eine schenkung k. Konrad I an SEm- 
meram in Regensburg. — MGDD. reg. et imp. 1,21 n. 22. — Böhmer 1253. — s. reg. 313. 315 

- juni 7 apud recognoseiert als canc. adv. Piligrini acap. ein privileg k. Konrad I für abt Liuthar von Lorsch. 
Franconofurt| —- MGDD. reg. et imp. 1,22 n. 23. — Böhmer 1254. 316 

juli 9 apud recognosciert als canc. adv. Piligrini acap. ein diplom k. Konrad I für das bistum Utrecht. — 
Wilenaburg! MGDD. reg. et imp. 1,24 n. 24. — Böhmer 1255. 317 

aug.? wird von (pfalz)graf Erchanger gefangen genommen. Ann. Alam. (MGSS. 1,56) SGall. Mitt.19,262: 


„Erchanger hostili manu super episcopum S. venit et eum comprehendit“. — Ann. SGall. ma). 
(MGSS. 1,77) SGall. Mitt. 19,280 ; Chron. Suev. univ. MGSS. 13,66 ; Regin. cont. MGSS. 1,614; 
ann. Einsidl. MGSS. 3,141: ,S. episcopus captus est“. — Herim. aug. MGSS. 5,112: „S. 
Constantiae episcopus et abbas coenobii SGalli, a quodam protervo captus et in custodiam 
missus est“. — ex Herim.: Bern. Chron. MGSS. 5,422. — Ekkeh. Chron. univ. MGSS. 6,175 
und Ekkeh. Chron. Wirzib. MGSS. 6,28 steht diese nachricht zu 917. — 8. auch Ann. Saxo 
MGSS. 6,593. — Ekkeh. angaben (SGall. Mitt. 15,42 f.) über differenzen Salomos mit pfalzgraf 
Erchanger (als solchen, und dem alten herzogshause der Alaholfinger angehörend erweist ihn 
Baumann, Erchanger und BerchtoldWürtemb.Viertelj.-hefte 1878,1V, 25 ff.;s.auch Meyer v.Kn. 
zu Ekkeh. note 156. 158. 159) und seinem bruder Berchthold unter k. Arnulf sind als un- 
historisch nicht, wie es bei Böhmer-Will 1,88 n. 21 geschieht, zu verwerten; s. Meyer v.Kn. 
lc. note 165. 166. 167.168. 170. 173. 180.181. Ähnliches gilt für das von Ekkeh. erzählte 
zweite zerwürfnis SGall. Mitt. 15,58 f.: cf. Meyer v. Kn. note 199.200. Immerhin mag die 
nachricht ann. Alam. (MGSS. 1,56) SGall. Mitt. 19,262: 913. Discordia coepta est inter regem 
et Erchangerum, den königstreuen bischof mitbetreffen (s. Meyer v. Kn. zu Ekkeh. note 165). 
— Ekkeh. dritter streit beider wird, zu der nachricht der ann. Alam. ganz passend — c. 16 
(MGSS. 2,85) SGall. Mitt. 15,64f.— an schenkungen von königsgut zu Stammheim (Stamhem) 
durch Kunrad für Salomo angeknüpft, welche Meyer v. Kn. zu Ekkeh. note 219 überhaupt 
in frage stellt. Die grafen sollen das eigentum einer von ihnen dort erbauten burg (über den 
„Schlossberg“ zu St. s. Meyer v. Kn. le. note 231) verlangt, und die fiscalinen von dem treueid 
an abt Salomo und den vogt von SGallen abgehalten haben; nach etwa 1 jahre sei die kata- 
: strophe eingetreten (nach Meyer v. Kn. note 230. 238. 242 blosse tradition). Mag man nun 
an schenkungen zu Stammheim nicht glauben, so scheint doch, dass die verwicklung Salomos 
(und des königs) mit Erchanger auf misbrauch der amtsgewalt seitens des letzteren zurück- 
zuführen ist, — vor allem E.s, der allein pfalzgraf war: s. Baumann le. pag. 27 f. — wie aus 
dem über ihn 916 sept, 20 gefällten urteil hervorgeht (MGLL. 2,554): „episcopum suum 
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comprehenderunt, sacrilegiumque in aecclesiasticis rebus perpetraverunt“. Das darf man viel- 

leicht von der tradition erhalten, dass der streitpunkt wirklich Stammheim war. König und 

bischof waren solidarisch gegen den pfalzgrafen interessiert. Berichten die ann. Alam. 913 

von feindschaft zwischen könig und graf, so ist angesichts der durchaus zweifellosen haltung 

Salomos auch feindschaft mit ihm vorauszusetzen; sie kann erst nach 913 märz 12 begonnen 

haben, wo beide, Erch. und Sal., bei Konrad intervenieren (Böhmer 1247 s. reg. 307); damit 

erhöht sich der wert von Ekkeh. angabe, dass der seit 1 jahre drohende streit zwischen bischof 

und graf 914 zum ausbruch kam, und zunächst die gefangensetzung des ersteren zur folge hatte. 

— Die nach Erchangers sieg über die Ungarn geschlossene ehe Konrads mit jenes schwester 

(Kunigunde) — ann. Alam. SGall. Mitt. 19,261 — hatte den herzogssprossen nicht lange nnter 

das joch des königs und seines bischofs zwingen können; wahrscheinlich empörte er sich in 

der zweiten hälfte des jahres, und während der könig selbst in Franken war. Meyer v. Kn. zu 

Ekkeh. note 262 (nach Dümnler, G.d. ostfr. Reich. 2,590 f. in der ersten hälfte). —s. ferner: 

Roth v. Schreckenstein, d. Unterrgg. d. alam. grafen Erchanger und Berchtold FDG. 6,142. — 

Stein, Konrad I, 236. — Dümnler, lc. p. 587 f. — Giesebrecht 14,197 f. — S. wurde nach 

Ekkeh. SGall. Mitt. 15,70 in der Thietpoldispurch interniert. Nach Meyer v. Kn., Anzeiger 

f. schweiz. G. NF. 2,286, wie schon Crusius, Ann. Suev. 2,3, c. 7,83 annahm, die verschwundene 

Diepoldsburg bei Unter-Lenningen bei der Teck an d. Rauhen Alb. (anders Meyer v. Kn. früher 

zu Ekkeh. note 243). — s. auch Baumann, Ic. pag. 33. — Kaum mit Stälin 1,269 die Schrotz- 

burg sö. des Hohentwiel (Bohlingen); ef. noch Stälin, Würt. G. (1882) 1,128 £. 318 

(aug. 28) wird (bald nach der gefangennehmung) in demselben jahre (unter mitwirkung seines patruus 
Sigefrid?) von k. Konrad I durch Erchangers bewältigung und festnahme bei Onfridinga wider 

befreit: Ann. Alam. (MGSS. 1,56) SGall. Mitt. 19,262: 914... Erchangerus apud castellum 

Onfridinga a rege comprehensus et in exiliuın missus est. — Ekkeharts Darstellung (SGall. 

Mitt. 15,73 £.), nach welcher Erchanger am morgen nach der dritten nacht von Sigfrid, patruus 

b. Salomos, im walde überrumpelt und Salomo befreit wird, ist nach ann. Alam. zu korri- 

gieren ; s. Meyer v. Kn. zu Ekkeh. note 255. 262. Zu retten ist vielleicht die angabe, dass 

an dem rettungswerk ein verwandter des bischofs namens Sigfrid teilgenommen, nicht aber 

die gefangennahme Berchtolds und Liutfrids (von Ekkeh. als schwestersohn der grafen be- 

zeichnet: cf. Meyer v. Kn. zu Ekkeh. note 241; 269). — „Onfridinga*, unter zustimmung 

Meyers v.Kn. von Stälin 1,269 f. als Opferdingen in der Baar erklärt (gewis nicht mit Stein, 

Konrad I, 237 Hohenfriedingen im Hegau), ist von Baumann mit wahrscheinlichkeit (Würtemb. 

Viertelj.-hefte 1878, IV, 33 als Oferdingen am Neckar unterhalb Tübingens erklärt; s. auch 

Meyer v. Kn., Anzeiger f. schweiz. G. NF. 2,285 f. — Zu S.'s befreiung erzählt Ekkeh. c. 21 

(SGall. Mitt. 15,85 £.): S. habe (917) von einer Romfahrt zurückkehrend (cf. reg. 242. 326), 

von den mitgebrachten reliquien den körper des hl. Pelagius besonders verehrt „in cuius die 

(aug. 28) inimicis suis subactis ipse liberatus est a vinculis“ — nach Meyer v. Kn. zu Ekkeh. 

| note 286 möglichenfalls richtige tradition. — In beziehung zu den mit Erchanger ausge- 

'  brochenen streitigkeiten ist (s. Meyer v. Kn. Ic. note 262. 596) wahrscheinlich der zwischen 

Salomo und der abtei SGallen ausgebrochene streit zu setzen, den der decan Cozolt leitete, in 

dessen folge die abtei Pfävers 920 an b. Wald» von Chur kam; s. die notitia 920 märz 8 — 

Wartmann 3,1 n. 779 —: (Waldo sagt gegen Cozolt aus) hec ipsa paccio (den hof Busnang 

betreffend 909 dez. 28, s. reg. 274) et tua forcia venit ante regem Chunradum loco Honfri- 

dinga, et iudicatum fuit ab omni populo, qui tunc aderant, te malo ordine iniustam tradicionem 

facere, et ob hanc causam dedit senior meus hoc preceptum de Favarias, quod in manu teneo®. 

Durch Cozolt war also jener frühere vertrag durchbrochen oder wenigstens hatte er dazu an- 

gestiftet. — Über S.’s befreiung cf. noch Stälin 1,266 f. — Dümmler, G. d. ostfr. Reich. 2,590 f. 

—- Rintelen, G. Ludwig d. Kindes und Konrad I, FDG. 3,334 f. — Roth v. Schreckenstein, 

d. Unterg. d. alam. grafen Erchanger und Berchtold FDG. 6,141 f.— Stein, Konrad I 234 f. 

— Meyer v.Kn. noten zu Ekkeh., besond. 262. 268. — Henking zu ann. Alam., SGall. Mitt. 

915 19,261 f. note 173. Zu Oferdingen s. auch Adininger marca reg. 326. 319 
febr. 8 | in villa reg. | recognosciert als canc. adv. Piligrini acap. ein diplom k. Konrad I für kloster Lorsch. — MGDD. 
Franconofurt! reg. et imp. 1,24 n. 25. — Böhmer 1256. 320 
aug. 9 | in Wilina- | recognosciert als canc. adv. Piligrimi acap. ein diplom k.Konrad I für das kloster Weilburg. — 
burg MGDD. reg. et imp. 1,25 n. 26. — Böhmer 1257. 321 
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915 
nov. 6 apud 
916 Wirzeburg 
mai 4 apud 


Franconofurt 


juni 29 | Reganes- 
burch 


juli 6 in loco 


Niuuunburg 


gept. 20 apud 
Altheim, in 
pago Rhetia 


recognosciert als canc. adv. Piligrimi acap. ein diplom k. Konrad I für Albuin, vassall bischof 


Thiodos von Würzburg. — MGDD. reg. et imp. 1,26 n. 27. — Böhmer 1258. 322 


recognosciert als canc. adv. Piligrimi acap. ein diplom k. Konrad I für seinen capell. Reginold. — 


MGDD. reg. et imp. 1,26 n. 28. — Böhmer 1259. 323 


recognosciert als canc. adv. Piligrimi acap. k. Konrad I urkunde für SEmmeram in Regensburg. 


— MGDD. reg. et imp. 1,27 n. 29. — Böhmer 1260. 324 


recognosciert als canc. adv. Piligrimi archiep. summique cap. ein diplom k. Konrads für b. Me- 


ginbert von Seben-Brixen. — MGDD. reg. et imp. 1,28 n. 30. — Böhmer 1261. 325 


allgemeine synode k. Konrad I in gegenwart des päpstlichen missus Petrus, apocrisiarius, bischof 


von Orta; Erchanger und seine genossen werden wegen ihrer vergehungen gegen b. Salomo 
von C. zum eintritt ins kloster verurteilt. Acta Synodi MGLL. 2, add. 554, tit.21: „Erchan- 
gario et eius complicibus et sociis, quia peccaverunt, etin christum domini, regem et dominum 
suum manus mittere pertemptaverunt, insuper et episcopum suum venerabilem Salomonem dolo 
comprehenderunt, sacrilegiumque in aecclesiasticis rebus perpetraverunt, hanc poenitentiam 
eis iniunximus, ut seculum relinquant, arma deponant, in monasterium eant, ibi iugiter paeni- 
teant omnibus diebus vitae suae“. Nachdem Erchanger, 914 verbannt, 915 zurückgekehrt war, 
und nach dem sieg bei Walwies in verbindung mit seinem bruder Berchtold und Burkhard 
d. jüngeren sich zum herzog hatte ausrufen lassen (s. die kritische übersicht über d. ereignisse 
dieser jahre von Henking za ann. Alam. SGall. Mitt. 19,262 note 173), wodurch Salomos und 
des königtums stellung sehr erschüttert wurde, erfolgte 916 zunächst Konrads zug gegen Arnulf 
von Baiern (Dümmler, G.d. ostfr. Reich. 2,594), zu welchem das fragm. de Arnulfo duce MGSS. 
17,570 berichtet, „. . tempore Chonradi regis criminantur eundem episcopum cum eodem rege 
et exercitu eius (sc. Arnulfi) provinciam illam non regaliter sed hostiliter intrasse“ etc., in 
welchein bischof am nächstliegendsten b. Salomo erblickt werden darf, falls — und es scheint 
so, 8. Dümmler Ic. und p. 588, wo Arnulf mit Erchanger und Berchtold vereint gegen die 
Ungarn schlagen — Armulfs aufstand mit dem Erchangers zusammenhängt; S. recognosciert 
juni 29 zuRegensburg bei Konrad. Dass auf der Altheimer synode, welche ausser Erchanger 
und seinen genossen auch über Arnulf und Berthold (oder Burkhard? s. Dümmler, G. d. 
ostfr. Reich. 2,606 note 16) richtete, resp. auf okt. 7 ihnen einen termin in Regensburg an- 
setzte (Acta syn.tit. 35) Salomo sehr beteiligt gewesen, dürfen wir glauben (Dümmler lc.607). 
Auf Erchangers und seiner genossen vergehen beziehen sich auch tit. 22 (qui peiurat, et alivs 
in peiurium inducit.), 23 (de eo, qui iuramentum regis violat.) 24 (de episcopo per dolum capto 
et peiurio.). Wenn Erchanger und genossen nicht nach tit. 21 mönche wurden, waren sie 
nach tit. 23 eo ipso vogelfrei: „si quis laicus iuramentum violando profanat, quod regi et 
domino suv iurat, et postmodum perverse in eius regnum et dolose in mortem aliquo machina- 
mento insidiatur, quia sacrilegium peragit, manum suam in christum domini mittens, anathema 
sit; nisi per dignam poenitentiae satisfactionem emendaverit*. In diesem falle durften sie 
„dolose* — ann.Alam. SGall. Mitt. 19,263 zu 916 — getötet werden. Über den tod Erchangers, 
Berchtolds und (ihres schwestersohnes ?) Liutfrid durch henkershand 917 jan. 21 zu Adinga 
(Giesebrecht 14,808 constatiert aus Cod. Lauresh. eine Adininger marca in pago Neckargowe. 
— cf. Stälin 1,304; 271 note 2); s. Dümmler, G.d. ostfr. Reich. 2,608 note 18. — Salomos 
beteiligung ist nur mittelbar durch Ekkeh. bezeugt. Er lässt sie c. 20 (MGSS. 2,87) SGall. 
Mitt. 15,76 f. zu Altheim verurteilt werden: „lege abjuratis et proscriptis praediisque eorum 
in fiscum redactis maiestatis reis capita dampnata sunt..... . episcopo (Salomone) autem apud 
ducem inducias dampnatis rogante, ut si fieri posset exilium eis a rege intercederet, aliquot 
eos dies dux (Sueviae Purchardus) in custodia tenuit. Rex autem crebro ab eo (duce) fatigatus, 
tandem eos jugulari praecepit. Quibus tamen episcopus multum eorum nece tristatus, indul- 
gentia quantum in se erat, aetiam vivis data sepulturam concessit ad aecclesiam*. Während 
diese darstellung nach den acta synodi (s. auch Meyer v. Kn. zu Ekkeh. note (265) 266.268. 
269) den tatsachen durchaus nicht entspricht, liegt in Ekkeharts erzählung c. 21 (MGSS. 
2,88) SGall. Mitt. 15,84 von Salomos angeblicher Romfahrt nach dem tode der grafen, um 
vom papst indulgenz zu holen, ein eingeständnis seiner schuld. „Maxime .. quod sui causa 
tres illi quidem decapitati sint“; s. Meyer v. Kn. zu Ekkeh. note 283. — Über den tod der 
grafen s.: Stälin 1,270 £. — Rintelen, G. Ludwig d. Kindes u. Konrad I, FDG. 3,356 f. — 
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916 


917 


märz 7 


(juni 1?) 


Roth v. Schreckenstein, D. untergang d. alam. grafen Erchanger u. Berchtold FDG. 6,143 f. 
— Stein, Konrad I 254 ff., der vergeblich Ekkeharts darstellung (p. 257) zu retten sucht. 
(Ähnlich auch an anderen stellen z. b. 233, dass durch S. fürsprache 913 Erchanger und 
Berchtold zu Ingelheim dem tode entgangen seien). 326 
(in Cozesouva) als abt v. SGallen erwähnt in Pernolts traditions- u. precariatsurkunde für SGallen. 
— Wartmann 2,376 n. 776. — Cod. Trad. SGall. 436 n. 751.— Neugart 1,571 n. 702. 327 


lässt die seit 4 jahren in der SGeorgenzelle lebende Wiborad vor sich kommen und verschliesst 
sie auf ihren wunsch bei der basilica SMagni. — Ann. SGall. maj. (MGSS. 2,78) SGall. Mitt. 
19,280 (s.note 199): 916... Wiberat reclusa est. — Chron. Suer. univ. MGSS. 13,66: (916).. 
Wiborada inclusa est. — Herim. Aug. MGSS. 5,112: 916..apud SGallum beata virgo Wibor. 
arcius reclusa est. — Vita Wibor. c. 25 MGSS. 4,453: venerabilis pontifex iterum ad mona- 
sterium veniens clausula iam parata.... iussit eam duci ad se. Quam episcopus cum paucis 
prosecutus et; benedicens, clausulam obseravit. — Vita Wibor. Hepidanni c. 19 Acta SS. mai l, 
299: (Sal.).. . iussit ei desideratum domicilium prope basilicam SMagni construi atque in 
sacrosancto die pentecostes .. . deo commendatam sanctisque benedictionibus consignatam in- 
cludens, abscessit... Zu pfingsten 916 (mai 12) ist die reclusio nicht gut möglich, da mai 4 
Salomo noch in Frankfurt recognosciert, es wäre denn, dass man abwesenheit des recognoscenten 
annähme. Da aber Wartmann 3,3 n. 780 note, und Meyer v. Kn. zu Ekkeh. note 376,652 
in den ann. SGall. chronologische verwirrung annehmen, ist es sehr wohl möglich, das auch 
auf das jahr 917, die nachricht von Erchangers und B.’s tode und die reclusio Wiborads zu 916 
anzuwenden. — s. zu Wiborads reclusio Meyer v.Kn. lc. note 720. — Liegt die reg. 318 an- 
geführte verbindung des klosters SGallen mit Erchanger in der tat vor, so ist es schwer, vor 
917 und der niederwerfung des pfalzgrafen ein wenigstens äusserlich gutes verhältnis S.'s zu 
SGallen, wie es der feierliche act der reclusio voraussetzt, anzunehmen. Wiborads canonis. 1047 
cf. reg. 460. Zu Ekkeharts verbindung zwischen Salomo u. Wendilgart c. 82 s. Meyer v. Kn. note 
989. SGall. Mitt. 15,298. 328 


nov. 3 |Franconofurt | recognosciert als canc. adv. Piligrimi acap. ein diplom k. Konrad I für den presbiter Werinolf. — 


918 


apr. 2] 


juli 4 


dez. 29 


80 


bis 919 


902 
bis 919 


okt. 29? 


919 


jan. 1 


Regesten der Bischuüfe von Constanz. 


> 


apud 


Uuirziburg 


> 


apud 


Foracheim 


Triburias 


in mon. 
SGalli 


(in mon. 


STrutperti) 


Constantiae 


MGDD. reg. et imp. 1,30 n. 32. — Böhmer 1262. 329 
recognosciert als canc. adv. Piligrini acap. ein diplom k. Konrad I für kloster Schwarzach. — 
— MGDD. reg. et imp. 1,30 n. 33. — Böhmer 1263. 330 


recognosciert als canc. adv. Piligrini acap. ein diplom k. Konrad I für das bistum Würzburg. — 
MGDD. reg. et imp. 1,81 n. 34. — Böhmer 1264. 331 


desgleichen für das nämliche bistum. — MGDD. reg. et imp. 1,32 n. 35. — Böhmer 1265. 33% 


recognosciert als canc. adv. Piligrini acap. k. Konrads diplom für b. Udalfrid von Eichstädt. — 
MGDD. reg. et imp. 1,33 n. 36. — Böhmer 1266. 333 
recognosciert als canc. adv. Piligrini acap. ein diplom k. Konrad I für das bistam Worms. — 
MGDD. reg. et imp. 1,34 n. 37. — Böhmer 1249 zu 913. 334 


| begibt sich nach viertägigem aufenthalt im kloster nach C. — Ekkeh. cas. SGalli, c. 26 (MGSS. 


2,91) SGall. Mitt. 15,104: „cum 4 diebus... populum pasceret, mane post innocentum diem 
Constantiam pergere cum disponeret ... .* 335 
(in loco Madabach) erwähnt als abt von SGallen in Rihsinds traditions- und precariatsurkunde 
für SGallen. — Wartmann 2,377 n. 777. 336 
(b. Salomo ?) transferiert mit 2 bischöfen den hl. Trutpert. — Vita Trutp. Acta SS., april 3,434. 
„Non multum post“ nach der weihe des renovierten klosters (902 nach Bucelin); der tag 
„habetur in Chron. Keraslithi“ (Acta SS. le. 435): postridie S. Simonis et Iudae. 337 
wird nach abhaltung der messe in seiner wohnung von kopfschmerzen befallen, beherscht sich 
jedoch um die festfreude nicht zu stören. — Ekkeh. cas. SGalli c. 27 (MGSS. 2,91) SGall. Mitt. 
15,107: „peractis missis C.in octava nativitatis domini die secretario residens capitis dolorem 
querebatur ... . dolorem continenter tulit, sicque diem ipsam in gaudiis peregit“. 338 
hält eine messe unter grosser anstrengung ab; vermacht der domkirche C. güter; dem kloster 
SGallen Köllikon (die villa Chollinchovin), und bittet die mönche vou SGallen für seine gründung 


42 


Salomo III. — Noting 919 — 934. 


919 


919 


jan. 5 


febr. 23 


919 


der kirche SMagnus sorge zu tragen. Ekkeh. cas. SGalli ce. 27 (MGSS. 2,90) SGall. Mitt. 15,107: 
„In octava SJohannis missam sustentatus agens...; postea vero loca quedam nondum data 
SMariae et Pelagio, Gallo autem suo et Otmaro villam Chollinchovin super tabulam lecti solito 
jure canonum pro animae requie disponens dedit, roganıs nostrates... quatinus aecclesiam... 
in honore s. crucis sanctique Magni constructam et sub regiae auctoritatis privilegiis dotatam 
tuerentur... — s. dazu Ekkeh. c. 25. (MGSS. 2,90) SGall. Mitt. 15,103: „tradidit.. Arnoldus 
rex ei (sc. Salom.) quandam villam in Ararispago, Chollinchoven dietam...quam rogatus, ut 
Constantiae daret, Gallo suo daturum pollicitus, obiens peregit. Die nachricht von dieser 
schenkung sowol an Salomo als an SGallen hat nur Ekkehart als gewährsmann; doch gehörte 
im 13. jh. Köllikon als patronatspfarre zu SGallen; s. Meyer v. Kn. zu Ekkeh. note 353. 339 


stirbt. — „919 S.eps. obiit in vig. Epiph.*: Ann. SGall. maj. (MGSS. 1,78) SGall. Mitt. 19,280. 


— ,a. d.919 ob. Salomon eps.*: Ann. Necr. Fuld. (Böhmer FF. 3,156) MGSS. 13,191 und 
ann. Neecr. Fuld. min. Böhmer FF. 3,154. — „(919) 1. (anno Heinrici r.) S. eps. obiit“ :Chron. 
Suev. univ. MGSS. 13,66. — „919... S. epo. Const., abbateque coen. SGalli defuncto ... .* 
Herim. Aug. MGSS. 5,112. — „919 S. tercius obiit“ ann. SMeginr. MGSS. 3,138. — „919 
1. (anno Henrici regis) S. eps. obiit“: Ekkeh. Chron. Wirzib. MGSS. 6,28. — „920 S. tercius 
eps. non. jan. obiit?: Ann. Weingart. MGSS. 1,67. Der todestag ferner: „non. Jan. tercius S. ep. 
ob.“. Dümmler-Wartmann, Totenb. von SGallen (SGall. Mitt. 11,)29.— ,„.. in vigilia dein 
theophaniae confidentissimus in domino diem obiit. In aecclesia sedis suae ad parietem dexterum 
multis suorum lacrimis fletus sepultus: Ekkeh. cas. SGalli c. 27 (MGSS. 2,91) SGall. Mitt. 
15,108; hiezu s. cas. SGalli c. 4 den angeblichen wunsch Salomos in der SMagnuskirche 
begraben zu werden. Nach den vorliegenden quellen, bes. den ann. Necr. Fuld., ann. Meginradi 
und ann. SGall., ist es nicht möglich mit Dümmler, G.d. ostfr. Reich. 2,616 note 41 und SGall. 
Totenb. (SGall. Mitt. 11,)71; Meyer v. Kn. zu Ekkeh. nöte 376; Henking zu ann. SGall. (SGall. 
Mitt. 19,281) note 201 gegen Waitz, Heinrich 12,47 note 5 (3. aufl. 45 n. 3) als todesj. Salomos 
920 anzunehmen (nur in ann. Weing.). Keineswegs ist mit Henking die papsturkunde Wartmann 
2,377 n. 778 entscheidend, wegen der erwähnung Salomos „in einer weise, die deutlich zeigt, 
dass er von dessen tod noch keine kenntnis hatte“, da die urkunde falsch oder doch mindestens 
sehr verdächtig ist; s. reg. 341; sonstige gewichtige zeugnisse für 920, von denen Wartmann 
3,4n.780 note spricht, sind mir nicht bekannt. Der von letzterem erbrachte und von Meyer 
v. Kn. und Henking acceptierte nachweis einer verwirrung in den ann. SGall. wird hierdurch 
nicht alteriert; allerdings ist es, wenn S8. todesjahr richtig ist, nur möglich an eine verwirrung 
und nicht an eine gleichmässige verschiebung von 920—926 zu denken. Auf dieangabe der 
amtsjahre in den abtkatalogen ist nicht viel zu geben (bei 8.30 1/, j.); s. reg. 178. Über die 
nach S. tode in SGallen entstehenden wirren, in welchen der dekan Cozolt, zum feind Salomos 
geworden, eine bedeutende rolle spielt, bevor (922) Hartmann als abt nachfolgt, s. Meyer v. Kn. 
zu Ekkeh. note 595. Derselbe folgert aus dieser tatsache ein (seit 914?) erkaltetes verhältnis 
zwischen Salomo und SGallen, und hält damit widerum die unglaubwürdigkeit von Ekkeharts 
glorifizierender tradition zusammen. DLZ.7,372 erkennt M.v.Kn. jetzt 919 als todesj.S.'san. 340 


(iuxta Garelianum) p. Johannes X bestätigt den von b. Salomo von C., abt von SGallen, ab- 


geordneten gesandten, da dieser nicht selbst, wie zu gleichem zweck unter p. Sergius III (904 
märz 24, reg. 236) nach Rom reisen kann, indem kriegerische zustände herschen, auf mit- 
gebrachtem pergament gegen die gewohnheit der curie die privilegien des klosters SGallen. — 
Jaffe-Löwenfeld 3559 (2728) verdächtig. — Fälschung nach Wattenbach, Schriftwesen 2 90. 
— Wartmann 3,7 n. 785 versuchte verteidigung der bulle. — cf. auch Dümniler, G. d. ostfr. 
Reich. 2,616. 341 


Noting 919 — 9314. 


wird bischof. — Als jahr geben allein ann. Wenig. MGSS. 1,67: „920.. Notingus electus Con- 


stantiensis“* und: „921 ipse episcopus effectus est“; eineangabe, die zum wenigsten um 1 jahr 
verschoben werden muss, nachdem Salomos todesjahr festeht. — Sein name als der des nach- 
folgers von Salomo IH ist erwähnt: Cat. ep. Const. MGSS. 2,39 (zweifelhaft ob S. III gemeint 
ist). — Ser. ep. Const. SGall. (wie bei dem vorhergehenden cat. zweifelhaft, welcher S. gemeint 


Noting 919 — 934. 43 


919 
ist) und Zwifalt.MGSS.13,325.— „Notingeps.“ unter den „fratres de coenobio, quod Matachseo 
(Mattsee) vocatur“ im lib. Confrat. Aug. MGLib. Confrat. 188, als zusatz jüngerer hand, aus 
921 welchem nicht gefolgert werden darf, dass N. mönch in Mattsee war. 342 
“nov. 7 | ad Bonnam | beschwört den freundschaftsvertrag zwischen Heinrich, könig der östlichen, und Karl, könig der 


castrum westlichen Franken, auf seiten könig Heinrichs: .. convenerunt... reges, sicut inter se discurren- 

tibus legatis convenerant 2. non. nov. (nov. 4) fer. 1...;feria 4., 7. id. nov. (nov. 7) in medio 

Rheni fluminis.... convenientiam ob statum pacis iuramento sanxerunt. — Unter den bischöfen, 

welche den eid „collaudando acceptaverunt, et manibus suis sacramentum firmaverunt .. .*: 

Notingus episcopus Constantiae Alamannicae. — MGLL. 1,568. — Böhmer 37. — Stumpf 3. 

924 — s. Waitz Heinrich I?, 59 f. und Ic. note 8. 343 


jan. 24 | in Turego |zeuge bei herzog Burchard von Schwaben für das frauenkloster zu Zürich. D. 12. natalis domini 
id est prid. non. jan., r. Heinrici anno 9., sub com. Luitoni, 924. — v. Wyss, G.d. abtei Zürich, 

(Zür. ant. Mitt. 8,) beil. 24 n. 24. — Neugart 1,650 n. 802. — cf. zu dieser urk. Waitz, 

926 Verf. gesch. 7,127 n. 5. 344 


apr. ende | Constantiae |die Ungarn verbrennen die ausserhalb der stadtmauer von C. gelegenen stadtteile, ohne die wol- 
verteidigte stadt einnehmen zu können. Ekkeh. cas. SGalli c. 63 (MGSS. 2,110) SGall. Mitt. 
15,225: „Constantia foris eremata, intus armis defensa“ (wie die 5 flüchtigen mönche von 
SGallen hören). Der überfall in SGallen erfolgte am 1. mai 926; s. Meyer v. Kn. zu Ekkeh. 
note 699 und bes. Henking zu ann. Alam. (SGall. Mitt. 19,264) note 178. — Waitz, Hein- 


rich 13,85 £. 345 
mai in men. |reconciliiert die durch überfall und plünderung geschändete abtei SGallen. Ekkeh. cas. SGalli 
SGalli c. 63 (MGSS. 2,110) SGall. Mitt. 15,226: „ausi monasterium.... intrare (monachi) oratoria 


gantes vim demonum omnem eliminant*. — Die rückkehr der mönche nach SGallen erfolgte 
am 8. mai, s. Meyerv.Kn. zu Ekkeh. note 787; bald darauf dürfen wir den bischof anwesend 
denken. 

Wormatiae |soll an k. Heinrichs reichsversammlung teilgenommen haben. Hartmann, Ann. Herem. zu 922, 
welche nachricht aber nur auf 926 bezogen werden kann; s. Waitz, Heinrich I®, 89 note 6. 
— Die bischöfe von Strassburg und Chur, der abt von SGallen sind als anwesend gut bezeugt, 


purgant, officinas perscopant, episcopo Notingo tunc accito aqua benedicta cuncta spargi ro- 


nov. anf. 


so dass die ann. Heremi auch bezüglich des bischofs von C. recht haben können. 347 
c. 930% | (Constan- ; lässt auf seiner (diöcesan)synode öffentlich verkünden, dass des hl. Marcus reliquien sich im kloster 
tiae ?) Reichenau befinden, nachdem ihm derabt von Reichenau die bitte, das fest desselben als heiligen 


begehen zu dürfen, vorgetragen. Mir. SMarci MGSS. 4,451: „regnante Heinrico rege ac No- 
tingo episcopo Constantiensis aecclesiae sedem regente, fratres.... rogabant patrem monasterii, 
ut suaderet episcopo, quatenus manifestato nomine dataque licentia festa s. martyris in die 
natalis eius faceret celebrari ... ., accedens ad episcopum omnia.. enarravit. Tunc episcopus 
hoc audiens, in omnibus rebus suae voluntati satagere spopondit. Postea vero in synodo suo 
jussit publice predicare, quod SMarcus evangelista in Augiensi coenobio corporaliter requiescit. 
Et non solum in illoloco verum etiam per totam parochiam suam sicut caeterorum apostolorum 
fecit sua festa venerabiliter celebrari‘. Woher die MG. das jahr concludieren, kann ich nicht 
finden; es ist hier angenommen, um nicht die zahl der vermutungen unnötig zu vermehren. 
932 In frage kommt die ganze amtszeit Notings 919— 934. 318 


juni 1 apud gegenwärtig bei der synode k. Heinrichs zu Erfurt, unter dem vorsitz des erzbischofs Hildebert 
Erphesfurt von Mainz. Acta Syn. MGLL. 2,18. Bez. der zeit folgen wir gegenüber einer notiz des abtes 

Rumpler von Formbach, Quellen u. Erört. 1,410, welche kal. iulii angibt, den ausführungen 

Waitz, Heinrich 13,145, note 6. — s. auch Böhmer-Will 1,99 n. 3. — Dass die von Hartzheim, 

Conc. Germ. 2,588 ff. zum concil von Altheim aus Leuckfeld, De antiquit. Halberst. abgedruckte 

zeugenreihe, welche auch den namen Notings gibt, zum Erfurter concil 932 gehört, sah schon 

Leibniz, Ann. 2,416; Neugart, Ep. Const. 1,262 bemerkte ebenfalls, dass die zeugen nicht 

dorthin gehörten, machte jedoch lc. 276 f. ein 2. Altheimer coneil daraus (mit Grandidier, Hist. 

919 de l’egl. de Strasb. 2,302). 349 


bis 934 nimmt Konrad, später bischof von C., der im domkapitel von Constanz erzogen ist, als präsumtiven 
nachfolger in seine nähe. Vita Chuonradi c. 3. MGSS. 4,431: „.. Constantiensis pontifex . . 


6” 


44 Noting. — Konrad 934 — 975. 


919 


bis 934 Nothingus, qui ubi viri huius (Conradi) conversationem probabilem et honestam comperit, in 
opus ministerii sui eum assumpsit... qualiter ipsi praesuli tanquam Moysi successurus ducatu 

spirituali quandoque potiretur“. — Ebenso berichtet die vita Counradi altera MGSS. 4,437, 

die noch mehr glorifizierend hinzufügt (438): „consiliis eius domi forisque in omnibus uti coepit, 

934 universa episcopii negotia ad eius nutum cedere constituit“. 350 


nov. 21 stirbt. — „934 Notingus eps. ob.“ (MGSS. 1,78) SGall. Mitt. 19,282; daraus Herim. Aug. MGSS. 
5,113 und aus Herin.: Bern. Chron. MGSS. 5,422. — „(934, anno) 16. (Heinrici r.) N. Con- 
stantiae eps. ob.“ :Chron. Suev. univ. MGSS.13,67. — So auch Ekkeh. Chron.Wirzib.MGSS.6,29. 
— Zu 935: Ekkeh. Chron. univ. MGSS. 6,184; so Ann. Saxo MGSS. 6,598. — Todestag: „11. 
kal. dec. transitus N. epi....* Dümmler-Wartmann, SGall. Totenb. (SGall. Mitt. 11.)58. Die 
angabe 11. kal. febr. lc. 26 ist von späterer hand und verschreibung, s. lc. — Necrol. minus 
SGall., Dümmler-Wartmann lc. 64. — Die angabe Necrol. Aug., Zür. ant. Mitt. 6,63; facs. 17 
(exc. Böhmer Fontes 4,143): „2. id. aug. Noting eps.“ gehört vielleicht einem andern bischof 
zu, 8. Meyer v. Kn. zu Ekkeh. (SGall. Mitt. 15,226), note 790. — Henking zu ann. SGall. 
maj. note 203. Der umstand, dass Notings nachfolger erst im folgenden jahre antrat, macht 
gegen Waitz Heinrich 13,164, note 6,nov. 21 wahrscheinlicher als aug. 12 für seinen todestag. 
— Über seinen tod berichtet Oudalscalchi vita Chounradi epi.c. 4, MGSS. 4,432: „..antistes 
Notingus humanae debitum persolvens naturae defungitur: cuius corpus a sancto et venerabili 
Oudalrico Augustensi praesule sepelitur“. Ähnlich, nur mit mehr worten: Vita SCounr. alt. 
MGSS. 4,438. 351 


en Konrad 934 — 975. 


dez. wird zum bischof erwählt. — Oudalsc. vita Chounr. MGSS. 4,432 berichtet, dass b. Ulrich von 
Augsburg nach der beerdigung Notings „cum erga viduataım ecclesiam in eligendo ep. pro 
coelesti duceretur oraculo, triduanum jeiunium toto clero et populo“ angesagt habe; alsdann 
stimmt das volk seinem vorschlage Konrad zu wählen freudig zu: „renitentem itaque et in- 
dignum se vociferantem cathedra pontificali Constantia suum exaltat Chunradum ...e — =. 
auch vita Counradialt.c. 11, MGSS. 4,438; le. cap. 13: „a. dom. ine. 934. illustris Kounradus 
canonice electus, condecorari meruit infulis pontificalibus®. — Chron. Suev. univ. MGSS. 13,67: 
»(934) 16. (a. Heinr.) .. pro quo (Notingo) Chönradus‘. — Herim. Aug. MGSS. 5,113: „934 
... Counradus, genere et vita praenobilis praesul ordinatus, 41 per annos illam nobiliter rexit 
ecclesiam* : Bern. Chron. MGSS. 5,422. — Ann. SGall. maj. (MGSS. 1,78) SGall. Mitt. 19,282: 
„935 Chounr. eps. efficitur“ — Zu 935 auch Ekkeh. Chron. univ. MGSS. 6,184 und Ann. Saxo 
MGSS. 6,598, während im Chron. Wirziburg. Ekkehard wörtlich mit dem Chron. Suev. univ. 
stimmt — bezieht sich wol auf eine dez. 25, dem jahresanfang 935 — erfolgte weihe Conrads. 
B. Ulrichs von Augsburg teilnahme an der wahl wird bestätigt durch Dümnler, Das martyro- 
logium Notkers u.s. verwandten FDG. 25,211, wo zum 26.nov. die notiz steht: in Suevia apud 
Const. civ. natalis SCuonradi, qui a b. Oudalrico August. epo. allisque viris in epm. electus. 
Damit sind die angaben der vita C. bis zu gewissem grade gewährleistet: dass Ulrich bei No- 
tings tod zugegen gewesen. Gewis dürfen wir die wahl, vielleicht sogar die weihe zu 934 an- 
setzen. — Der name wird erwähnt: Lib. Confrat. Aug. MGLib. Confrat. 294. — Ser. ep. Cunst. 
Zwifalt. und SGall. MGSS. 13,325. — Cat. ep. Const. MGSS. 2,39. — Vita Ermin. MGSS. 12, 
482: Chunr. Constantia efflorescit. — Ann. STrudp. MGSS. 17,288 zu 924 irrig neben b. 
Ulrich von Augsburg angesetzt; er war der sohn des Welfen Heinrich von Altorf und (nach 
der Hist. Welfor. Weingart. c. 5. MGSS. 21,459) Beatas von Hohenwarth. (Geneal. Welf. 
MGSS. 13,734: Atha), und wurde schon als kind dem domstift C. zur erziehung zum geistlichen 
übergeben: s. vita Chounr. auct. Oudalsc. MGSS. 4,431; V. Chunr. auct. anon. MGSS. 4,437; 
Ann. Saxo MGSS. 6,764; — Stälin, 1,556. 574. — Mever v. Kn., Z. ält. alam. geschlechts- 
kunde FDG. 13,78 f. — Meyerv.Kn. zu Ekkeh. note 1035. (SGall. Mitt. 15,309). — Marbe, 
Das leben des hl. Konrad, Freiburg 1876 ist nach der vita Chuonr. zu erbaulichem zweck 
nach geschrieben. — Bader, Konrad d. hl., b. von C., Badenia 2,117—120. 352 


935 vertauscht, bischof von C. geworden, sein erbe an seinen bruder gegen näher an C. gelegene be- 
sitzungen, die er zum teil an das domstift C. zum teil an dasvon ihm gegründete kanonikatstift 


Konrad 934 — 975. 45 


nach 


| 
935 SMauricius übergibt. Hist. Welf. Weing. c. 5. MGSS. 21,459: „..Counradus in episcopatum 
promotus, patrimonium quod a patre possederat, Alidorf et Wolpoteswende, Berge, Fronehoven, 
cum suis attinenciis et omnia ultra fluvium nostrum Scuzina sita, sicut ad nos hodie pertinent, 
fratri suo Roudolfo per concambium donavit, et ipse ab eo remotiora recepit, id est Ensilingen 
Andilvingen, cum omnibus appenditiis suis et in Alsatia Colmir; et infra Retiam Curiensem 
Amidis, Flumines, Lugeniz. Que omnia ecclesie sue Constantiensi, partim fratribus majoris 
ecclesie ad meliorationem prebende, partim fratribus illis, quos canonice in ecclesia SMauricii 
ı  ordinaverat, contradidit. Zur krit. der Hist. Welf. s. Meyer v. Kn., FDG. 13,78—79; Waitz, 
Abh.d. Berl. Ak. 1881, 2,1—15. In übereinstimmung mit dem wesentlichen dieser nachrichten 
berichtet die vita Chounr. Oudalsc. c. 6. MGSS. 4,432, dass K. das domstift reich beschenkt habe, 
„tres insuper basilicas, unam foris murum civitatis, duas infra construxit, quas et abundanti 
dote dedicavit...,in ea, quae ad honorem SMauricii fundatur... et 12 clericos datis stipendiis 
ordinavit..... auget numerum majoris eccl. fratrum spaciosum ac memorabile ex propriis 
tradens eis allodium®. Über Konrads bautätigkeit in Bischofszell, SPaul zu C. etc. berichtet in 
fabelhafter weise die Const. Chron. 15. jh. Mone, Quellens. 1,311 £. 353 


a ' baut ein spital zu C. aus eigenen mitteln; vita SCounradi altera c. 15 MGSS. 4,439: „ex propriis 
sumptibus C. instituit hospicium, ubi decrevit ut cottidie 12 alerentur, exceptis . . superve- 
nientibus peregrinis, quibus affatim misericordia impenderetur“. Mit diesem spital ist wol 
Kreuzlingen gemeint, dessen erbauung durch b. Konrad Heinrich V in dem diplom für Kreuz- 

935 lingen 1125 jan. 7, Stumpf 3204 erwähnt. 354 


bis 942 geht mit abt Thieto von SGallen eine verbrüderung ein: erwähnt in der verbrüderung mit abt 
Burchard 968 april 11: s.reg. 368. Thieto starb nach ann. SGall. maj. SGall. Mitt. 19,284: 
946 942 und ihm folgte mai 31 sein bruder Craloh. 355 


febr. 24 ([Turegi] in porticu SPetri) Gotisdiu, pröbstin von Zürich beendigt den streit zwischen den 
nonnen von SFelix und Regula und den klerikern von SPeter in Zürich durch verteilung der 

zehnten zwischen denselben mit erlaubnis und auf befehl b. Konrads von C. vor dem missus 

desselben, dem archipresbiter Wolfhard. D. martis 6. kal. mai, a. 10. r. Ottone, sub duce Heri- 

manno et com. Liutone. — v. Wyss, G. d. abtei Zürich, beil. (Zür. ant. Mitt. 8,) 27 n. 27 (emend.: 

947 mart. für mai). — Neugart 1,586n. 724 zu 942, april 26.— Hottinger, Hist. eccl. 8,1143. 356 


jan. 15 |Franconefurt !zeuge bei k. Otto I für das kloster Essen. — MGDD. reg. etimp. 1,166 n. 85. — Stumpf 141. 
948 — Nach Sickel diplom zweifelhafter geltung. Zeugenreihe interpoliert. 357 
juni 7 |Engulenheim| „palatio regali in aecclesia beati Remigii honore dicata in pago Nagawi dicto“ teilnehmer an 
| dem mit 32 erzb. und b. abgehaltenen concil k. Otto I und k. Ludwig IV von Westfranken in 

| gegenwart des päpstlichen legaten Marinus. — MGLL. 2,24 u. sonst ö6. — Flodoardi Ann. MGSS. 

i 3,395. — Richeri Hist. 2,69. MGSS. 3,603. — Hugo Flav. MGSS. 8,361. — Stumpf 164; 
Böhmer 2016. — Über dieses concil s. Köpke-Dümmler, Otto d. Grosse 163 f. — Böhmer- 

will 1,104 n. 21. 358 


sept. 14 |apud cellam * wird an der weihe der zu Einsiedeln erbauten kapelle durch engelstimmen verhindert, welche 
SMeginradi dieselbe als durch gott geweiht bezeichnen. Erw. in d. gefälschten bulle Leo VIII d. d. 964 

nov. 11.— s.reg. 366. — Ann. SMeginradi II aus Tschudi, Antiqu. ınon. Einsidl., Jb. Schweiz. 

G. 10,337: „948. 18.kal. oct., anno 15. Conradi epi. Constant., capella SMariae consecratur 

952 a deo®. — s. Ic. pag. 338 (ex lib. vitae Einsidl.). 359 


aug. 7 | Augustae |teilnehmer an k. Otto I reichstag in gegenwart Liudolfs und der könige Berengar und Adalbert. 
Placitum conventusque synodalis). Acta Conv. MGLL. 2,27. — Fontes rer. Bern. 1,270. — 
( 

(950 Stumpf 215; über diesen reichstag s. Köpke-Dümmiler Otto I, 205. 360 


bis 9551) * sollangeblich Beringer zum ersten abt von SBlasien geweiht haben. Lib. constr. mon. ad SBlasium 
Mone, Quellens. 4,89: „temporibus Agapiti papae, SUdalrico ep. praesid. eccl. August., 
SCönrado ep. praesid. eccl. Constantiensi“. — Die bestätigungsurkunde von SBlasien 983 
juni 5 (Stumpf 844) ist fälschung 11. jh. — Die 858—859 an Rheinau übertragene cella 
Alba (Meyer v. Kn. Chart. von Rheinau (Schweiz. Gquell. 3,) 8n. 5), aus welcher später SBlasien 
wurde, gehört noch 1049 zu diesem Kloster: Stumpf 2372; Meyer v. Kn. lc. 44 n. 31. — 
Die erste echte urkunde für SBlasien: 1065 juni 8 — Stumpf 2670 — ist bereits auf grund- 
lage der fälsehung von 983 ausgestellt. Damit sind auch die andern nachrichten des lib. constr. 


46 Konrad 934 — 975. 


(950 
bis 955?) SBlasii, welche sich auf beteiligung eines bischofs von C. an der einführung der Benedictiner- 
942 regel bei den bewohnern der cella beziehen, als unhistorisch zu verwerfen. 361 
bis 958 geht mit abt Craloh von SGallen eine verbrüderung ein: erwähnt in der verbrüd. mit abt Burchard 


968 april 11, s. reg. 368. Craloh trat nach ann. SGall. maj. SGall. Mitt. 19,284 an: 942 

mai 31; intermittierte 953—954 14 monate und !/, woche (ann. SGall. maj. SGall. Mitt. 

19,287) und starb 958; lc. 290; am 26. febr.: Dümmler-Wartmann, SGall. Totenb. (SGall. Mitt. 

962 11,)34: s. SGall. Mitt. 18,365. 362 
febr. 21 Riana k. Otto I schenkt seinem treuen bischof Konrad von C. auf bitten der kaiserin Adelheid, herzog 
Burchards v.Schwaben und bischof Hartberts die dem grafen Guntram im Breisgau (Prisecgeuve), 

in der grafschaft Pirihtilo’s gerichtlich abgesprochenen güter zu Buggingen (Pucking:), 

Ihringen (Uringa) und Mauracherhof (Muron) mit allen rechten, so dass nach des bischofs 

tode die güter dem hochstift zufallen sollen. — Or. Karlsruhe. — MGDD. reg. et imp. 1,327. 

n. 236. — Leichtlen Zähringer 58. — Stumpf 301. — Muron weist Bader, Urkunden über den 
domkapitel-constanzischen dinghof im Gloterthale, ZGOberrh. 20,353 f. als den Mauracherhof 

im Elztal nach. Dümge 88 schloss auf Muren, das nicht im Breisgau liegt, weshalb es Sickel ab- 

lehnt und Mauren bei Petersthal amt Oberkirch vermutete. Über Riana cf. Sickel, Mon. Germ. 

Über Konrads beteiligung am Römerzuge Ottos und an der kaiserkrönung liegt nur dieses 

963 mittelbare zeugnis vor. 363 
aug. 9 in villa |gegenwärtig bei Thüetos tradition an kloster Rheinau zu gunsten seines dort als mönch lebenden 
Trullinchova| enkels Wipert. 5. id. aug., domin. die, a. 28. Ottonis, 3. imp., duce Burchardo. — Gerbert 

3,11.n. 9. — Zapf, Mon. anecd. 1,457 n. 21. — Neugart 1,608 n. 751. — Meyer v. Kn. 

964 Chartul. Renaug. (Schweiz. Gquell. 3,)39 1.27. 364 
nov. 10 (Rome) |* „assidente d. Leune papa in sede sua iuxta altare“ zeuge bei p. Leo VIII für das kloster Schuttern. 
Fälschung. — Jafte-Löwenfeld F 3707 (CCCLXVL): s. das folgende regest. — „Quoniam 

vicarium“. 365 

a (5) * „assidente d. Leone p. in sede sua iuxta altare SPetri“ fürbitter bei p. Leo VII für die be- 
stätigung der durch engel, bevor der bischof es tun konnte, im j. 948 sept. 14 (reg. 359) 

geweihte cella SMeginradi (Einsiedeln). — Fälschung. Jafie-Löwenfeld F 3708 (CCCLXVIN). 

— ex libr. vitae Einsidl., Jb. Schweiz. G. 10,339 £. — Weitere druckangaben bei Hidber 1076. 

— Grandidier, Hist. d’Alsace 1, p. justif. 134n. 292. — Diese fälschung ist, wie die zeugen 

und fürbitternamen, und die urkundenteile von der scriptumzeile an ergeben, im (örtlichen und 

zeitlichen) zusaınmenhange mit der vorstehenden fälschung nach ebenderselben unter geringen 


965 modifikationen (in der diöcese C.?) ausgeführt. — „Convenit apostolico“. 366 
jan. 13 Curie * intervenient bei k. Otto I für das kloster Öningen. — Fälsch. Karlsruhe (ende 12. jh.). — 
968 MGDD. reg. et imp. 1,602 n. 445. — Stumpf 347. — Böhmer 283. 367 
apr. 11 ! ad mon. !besucht das kloster SGallen unter der leitung abt Burchards, erneuert die mit weiland abt Thieto 
| SGalli und seinem nachfolger Craloh eingegangene verbrüderung; setzt einkünfte zur feier seines 


anniversars aus. Confrat. Tabulae SGall. MGLib. Confrat. 138. — Dümnler-Wartmann, SGall 
Totenb. (SGall. Mitt. 11,)17.— Mone, Quellens. 1,216. — Über das gute verhältnis zwischen 
Konrad und abt Burchard: s. Ekkeh. cas. SGalli c. 87. (MGSS. 2,121) SGall. Mitt. 15,309: 
„delicatus cum esset (Burchardus).... episcopi Chuonradi iussu carnes edebat“ ; cf. Meyer v. Kn. 


note 1035 zu Ekkeh. 368 

5, 12 & hält die messe; weiht mönche verschiedener grade, predigt und teilt das sacrament aus: an den 
im vorherg. reg. citierten stellen. 369 

»„ BB g versammelt die brüder von SGallen, ermahnt sie zur brüderlichkeit, zu gebet und psalmensingen, 
und zur feier von 3 missales orationes für ihn selbst, als ob er tot wäre, in der missa pro 

defunctis: an den in reg. 368 citierten stellen. 370 

969 Romae |*der bischof von C. zeuge bei k. Otto I, in dessen angeblichem diplom für SEmmeram in Regens- 
ze burg. Fälschung. — MGDD. reg. et imp. 1,620 n. 457. — Stumpf 536. 371 
c. 90? soll dem künftigen b. Gebhard II von C. prophezeit haben, dass er sein zweiter nachfolger sein 
Zu werde. — Oudalsc. vita Chounr. c. 9. MGSS. 4,433. Derartige angaben weisen meist, wenn 


überhaupt sie historisch verwertbar sind, auf die letzten jahre der amtswaltung der beteiligten 
personen. 372 
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970% 


märz 12 


972 


(Constantiae) erwähnt in Gebhards (des späteren bischofs von C.) traditions- und precariatsurkunde 


für das kloster (Petershausen) von C. („coen., cui vir summae religionis ac doctrinae Chuonradus 
eps. regimine spiritali praefectus esse videtur.*) 4. id. mart. Zeugen. — Würtemb. UB. 1,411 
nachtr. E. — Cas. mon. Petrish. MGSS. 20,630 u. sonst 6. — Neugart 1,615 n. 760. — 
Gerbert 3,12 n. 10. Das jahr ist wol von Neug. aus den Or. Guelf. 2,248 entnommen, und 
wol daher von Kausler. — Über diese tradition s. reg. 389. 373 


aug. 18 | Constanciae | fürbitter bei k. Otto I für das kloster Rheinau. — MGDD. reg. et imp. 1,570 n. 418. — Arch. 


f. Schweiz. G. 1,79 n. 16 (ausf. reg.). — Muos 49, teilw. — Stumpf 514. — Böhmer 391. 
In C. urkundet Otto I noch aug. 25: MGDD. reg. et imp. 1,574 n. 420; Stumpf 515. Der 
tag ist nachträgl. hinzugefügt ; nach Sickel, Beitr. z. dipl. 6 (Wien. SB. 85,)456, wäre es durch- 
aus nicht nötig, wegen der fürsprache Konrads bitte und die gewährung nach C. zu verlegen. S. 
bezieht den tag auf die beurkundung. Es ist doch nicht wahrscheinlich, dass anders als inC. 
wenn auch vielleicht ein paar tage früher, die handlung stattgefunden habe. Es bleibt noch 
zeit genug in Ottos itinerar verfügbar. 374 


nov. 1 Argentina *intervenient bei k. Otto I für das kloster Ottobeuern. Fälschung. — Stumpf 520. — MGDD. 


934 CV. 
bis 973 
973 
apr. 15 | inmon. 
Galli 
juni 


reg. et inıp. 1,613 n. 453. — Würtemv. UB. 4,336 n. 31. 375 


ist mit b. Ulrich von Augsburg befreundet, mit welchem er persönlich oft zusammentrifft; eines, 


zeitlich unbestimmbaren, zusammenseins auf schloss Lauffen am Rheinfall geschieht erwähnung. 
Oudalsc. vita Chounradi c. 8. MGSS. 4,433. Ein anderes zusammensein der beiden bischöfe 
in Augsburg erwähnt eine in Bernos bearbeitung der vita Oudalr. erzählte legende MGSS. 4,390 
note 19. — Die Chron. min. auct. Minor. Erphord. MGSS. 24,186, erzählt zu 978: „iste Udal- 
ricus (eps. August.) fecit prandium cum Conrado Const. epo. et eodein die facto prandio celebravit 
missam sollempnem coram clero et populo et de hoc incusatus respondit: Ego non comedi set 
karitas. Isti epi. ambo sancti sunt, et ipsorum festivitates in Suevia sollempn. celebrantur“. 376 


mitglied einer visitationscommission von 8 bischöfen und 8 äbten im kloster SGallen, auf an- 


ordnung k. Otto I. — Ekkeh. cas. SGalli c. 99. (MGSS. 2,127) SGall. Mitt. 15,357: „inter 
episcopos et abbates ad hoc electos sedecim in locum Galli dirigunt, et Otto filius in consessum 
eorum a patre missus“. — Die commission trifft ein Ekkelı. c. 102.SGall. Mitt. 15,362: „indicta 
tandem die, .. feria 3. dominicae 3. post pascha“ ; redend wird Konrad, und zwar gegen den 
ankläger Ruodınann zu gunsten des klosters c. 109, lc. pag. 375 eingeführt. —K.ist nach Ekkeh. 
c. 101, lc. pag. 361 mit Ruodmann bei Otto I als über die visitation beschlossen wird, und 
weigert sich, mit dem ankläger des klosters gemeine sache zu machen: „cum autem Chuonradum, 
episcopum nostrum, in praesentia ipsius sui (Ruodmanni) in talibus participem fore, ipse re- 
gibus suaderet, raucosa voce, ut erat, ipse reclamabat.... .*. — Konrad verspricht dann bei 
dem abschied an 3 tagen im jahre bis zu seinem tode den brüdern zum andenken an die com- 
mission ein liebesmahl zu geben, dem er in der folge, wo möglich stets beigewohnt haben soll. 
Ekkeh. c. 113, lc. pag. 381. — Die zeit stellt Meyer v. Kn., (exc. 3 zu Ekkeh.: „Über die 
anstreng. kaiser Otto I für die reform des klosters SGallen“) SGall. Mitt. 15,478 f. wahrschein- 
lich fest. Die nachricht der ann. SGall. über die visitation zu 966 ist nach Meyer v. Kn. 
note 1135 zu Ekkeh. als zusatz mutmasslich Ekkeharts selbst erklärt: s. auch Henking zu 
ann. SGall. maj. SGall. Mitt. 19,292, note 228. Zu 973 passt auch Ekkeh. erzählung c. 121 
SGall. Mitt. 15,394: Chuonradus eps. crebro eos (sc. monachos) visitans.. annis aliquot elapsis 
cum diuturna eos penuria vidisset afflictos, senibus et invalidis pietate sibi solita consuluit et 
caminatas claustri abbatem aperire rogavit, Constantiaque et Arbona in quantum copia erat 
solatia privata talibus transmisit“. 377 


ist schwer erkrankt. Gebh. vita SOudalr. ep. MGSS. 4,411. Der todkranke b. Ulrich von Augsburg 


antwortet einem presbiter (vor juni 18: s. lc. pag. 312) auf die frage, welchen bischof er „ad 
commendationem corporis“ herbeirufen solle: „tempore, quando anima mea derelictura est hoc 
corpus, non potestis ullum eorum huc advocare, quia comprovincialis meus Kounradus episcopus 
tanta infirmitate detentus est, ut venire non possit. Episcopi vero Bawariorum ad regale collo- 
quium ad Franciam sunt congregati“.— Schon vorher (lc. pag. 410) war Ulrich bei Gerilehova 
auf dem wege nach Sulmedingen (Sunnemotinga) durch einen boten die nachricht gebracht 
worden, Konrad sei gestorben, was ein anderer bote in der frühe des nächsten tages widerruft 
„reraciter contradixit, et eius possibilitatem secundum suam consuetudinem esse nuntiavit“. 
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973 


«973 | (in mon. 


SAfrae) 
934 
bis 975 
975 
nov. 26 
975 
dez. apud 
Erestheim 


Über den von Gebhard erwähnten hoftag von Worms juni (20—28): s. Stumpf 586—594. 
— Ranke, Jahrb. 2,7. 378 


verweigert einem miles, der sich im kloster SAfra in Augsburg im hospitium ungeberdig betragen 


hatte, und dann vom wahnsinn ergriffen (daselbst) den schädel brach, das christliche begräbnis. 
Chron. breve ep. August. et abb. SAfrae MGSS. 14,558. — Daher: Cat. ep. Aug. et abb. SAfrae 
MGSS. 13,280. — Nach b. Ulrichs tode und beisetzung zu SAfra, dem chron. zufolge, welcher 
Konrad also wol beigewohnt haben wird. Die feierliche beisetzung U.'s kann monate nach dem 
tode Ulrichs, zu welcher zeit K. krank lag, (reg. 378) stattgefunden haben. 379 


besucht Jerusalem zu 3 malen. Oudalsc. vita Chounr. c. 7. MGSS. 4,433. Die zeit keiner dieser 


fahrten, die auch wol legendarisch übertrieben sein mögen, ist festzustellen. 3830 


stirbt. Ann. Necrol. Fuld. MGSS. 13,203: 975, 6. kal. dec. ob. Conr. eps.“* — Der tag ferner : Necr. 


b. Mariae in monte Fuld. exc. Böhmer, FF. 4,455. — Necr. Einsidl. exc. Böhmer, FF. 4,145. — 
Necr. Argent. exc. Böhmer, FF. 4,310.— Dümmler-Wartmann, SGall. Totenb.(SGall. Mitt. 11,) 
59. — Necr.Aug.Zür. ant. Mitt.6,67 : „976, 5. kal. dec.* neue schrift. — Necr. Merseb. N. h.-ant. 
Mitt. 11,245. — Necr. Beronismon. Schweiz. Gfreund 5,149. — Chron. Suev. univ. MGSS. 
13,68: „2. (anno Ott. II) Chönradus eps. obiit 6. kal. dec.* — Den Fulder ann. Necr. und dem 
Chron. Suev. univ. gegenüber sind andere jahresangaben als 975 nicht haltbar. Vita Chounr. 
ec. 11. MGSS. 4,434: „transiit.... 6. kal. dec. a. 976... episcopatus 42.*; vita Counr. alt. 
c. 23. MGSS. 4,440. — Ferner zu 976: Ann. SBlasii, MGSS. 17,276; Ann. STrudperti MGSS. 
17,289; Ann. Herem. MGSS. 3,143. — Zu 974: Herim. Aug. MGSS. 5,116: „974. — Con- 
stantiae.... Counradus eps. 6. kal. dec. hac vita decessit.. Aus Herim.: Bern. Chron. MGSS. 
5,423. — Lib. Heremi, Schweiz. Gfreund 1,113 aus Herim. und Anon. Weingart.: s. Ib. 
Schweiz. G. 10,294. — Er wird vor der von ihm erbauten Mauriciuskirche nach Udalschalks 
vita Chounradi begraben. Oudalsc. vita lc. pag. 434, cap. 11. — Vitaalt. Ic. pag. 440, cap. 23. 
Von legenden erwähnen wir, dass er nach Flores teınp. MGSS. 24,244 im j. 940 trockenen 
fusses über den Bodensee gegangen sein soll. — Vita Chuonr. c. 10. MGSS. 4,433 wird erzählt, 
dass K. eine spinne mit dem sacrament verschluckte. Die tatsache mag, zumal der hl. Konrad 
mit einem kelche, über welchem eine spinne sich befindet, dargestellt wird, nicht unglaubhaft 
erscheinen. Als das wunderbare führt die vita an, dass K. nicht an vergiftung in folge davon 
starb, und das tier ihm alsbald lebendig zum halse herauskroch. Tag auch: Mart. Rhenaug. 
Gerbert, Mon. Vet. Lit. 1,467. Kanonisiert 1123 märz 28, s. unten. 381 


Gaminolf 975 — 979. 


wird von erzb. Willigis von Mainz und b. Erkanbald von Strassburg zum bischof geweiht. Cat. 


ep. Argent. MGSS. 13,323: „(Erchanbaldus ep. Argent.) consecravit.... cum Willigiso Ma- 
guntino archiep. Gamenolfum Const. eccl. episcopum apud Erestheim“. — Als jahrfür G.'santritt 
geben an: Chron. Suev. univ. MGSS. 13,68: „(anno Ottonis II) 2. ... pro quo (Chönrado) 
Gaminolt.“; Herim. Aug. MGSS. 5,116: „974... Gamenolfus annis plus minus 4 praefuit“ ; 
aus Herim.: Bern. Chron. MGSS. 5,423; lib. Heremi, Schweiz. Gfreund 1,113: „974... Conrado 
in episcopatu successit Gaminolphus“ : s. Jb. Schweiz. G. 10,294; ann. Einsidl. MGSS. 3,143: 
977 Gamenolfus ordinatus est“. Nachdem Konrads tod zu 975 festgestellt ist, bleibt bei diesem 
quellenbefunde allein die schwäb. weltchronik von bedeutung. Diese zählt 980 als annus 7. 
Otto I, also 975 alsa. 2; aus gemeinsamer quelle mit ihr schöpfend zählt Herim. Aug. annus 2. 
(Ottonis II) 974. — Die angabe der schwäb. weltchronik wird in erwünschter weise bestätigt 
durch Otto II von 975 dez. 26— 976 jan. (Stumpf 669—672) bezeugte anwesenheit in 
Erstein. Es ist wahrscheinlich, dass eine besondere gelegenheit, wie etwa die anwesenheit des 
kaisers, die drei im cat. Arg. genannten bischöfe gerade in Erstein zusammengeführt hat. Das 
weihnachtsfest bot einen feierlichen anlass zur weihe des neuen bischofs. Meyer v. Kn.note 1177 
zu Ekkeh., soweit G.’s amtszeit dort von „nach 976—980“ angenommen wird, erledigt sich 
durch unsere annahme: s. auch reg. 383. — Böhmer-Will 1,120 n. 14 wird die nachricht 
des cat. Arg. zu 976 (vor mai) gestellt, indem Will der zusammenhang mit Ottos anwesenheit 
am nämlichen orte entgangen ist. — Nunmehr sind auch die sonstigen (undatierten) angaben 
über G.’s amtszeit unterzubringen, und mit den nachrichten über sein todesjahr (s. unten) zu 


975 


979 


mai 22 


ge 


Gaminolf. — Gebhard 979 — 995. 49 


vereinigen: Vita Gebeb. ep. Const. c. 5, MGSS. 10,585: „Cuonrado ad dominum translato, 
Gamenoldus ei in episcopatum successit, plus minus 4 annis praefuit“. — Oudalsc. vita Chounr. 
c. 9 MGSS. 4,433: „Chunr. sublato, Gamenoldus quidam vacante excipitur solio*. — Vita 
Counr. alterac.21 MGSS. 4,440: „(Counradus) sedem episcopatus reliquit culdam Gamenoldo, 
hocque intra quinquennium defuncto ..* — Erwähnung des namens in: Ser. ep. Const. Zwifalt. 
und SGall. MGSS. 13,325. — Cat. ep. Const. MGSS. 2,39. — Lib. Confrat. SGall. MGLib. 
Confrat. 14 und SGall. Mitt. 19,8; hinter den „fratres de Turonis“ : Gamenolfus. Von jüngerer 
hand. Er war schwerlich aus Tours. — Die stellen bei Ekkeh. cas. SGalli c. 96; 123; 
(MGSS. 2,126; 136) SGall. Mitt. 15,349; 400 über ihn („Kaminoldus“) sind von Meyer 
v. Kn. zu Ekkeh. note 1177,1429 als unhistorisch nachgewiesen. 382 


stirbt. Das jahr 979: Ann. Necr. Fuld. MGSS. 13,204: „ob. Gamenolf ep.“ — Chron. Suev. univ. 


MGSS. 13,68: „(anno Ottonis I) 6... Gaminolt ep. ob.“ — Herim. Aug. MGSS. 5,117: 
„Constantiae Gamenolfus ep. ob.*; ex Herim.: Bern. Chron. MGSS. 5,423. — Ann. SBlasii, 
MGSS.17,276: „Gamenoldus Constantiens. ep. ob.“ — Lib. Heremi, Schweiz. Gfreund 1,114: 
„Gamenolfus Constantiens. ep. ob., cum sedisset a. 5°; 8. Jb. Schweiz. G. 10,294. — 980: 
Ann. Einsidl. MGSS. 3,143: „Gamenolfus ep. ob.“ Über diese stelle der ann. SBlas. Herim. 
und Bern. und ihren zusammenhang mit der verlor. schwäb. weltchronik: s. Bresslau Konrad J, 
2,436 (exc.1. $ 4. Die ann. SBlas. eine ableit. aus d. schwäb. weltchronik [reichsannalen ]). 
Der tag: Necr. Einsidl. exc. Böhmer FF. 4,144: 11. kal. jun. Gamenold ep. ob. — Necr. Aug. 
Zür. ant. Mitt. 6,59, facs. 11. (exc. Necr. Aug. Böhmer FF. 4,142): 11. kal. iun. Gamenoltep. 
— Dümnler-Wartmann, SGall. Totenb. SGall. Mitt. 11,42: „11.kal. iun. ob... Gaminolfi ep.*. 
— Necr. SEmmer. Mon. Boica 14,383. — Mit der angabe des lib. constr. monast. ad SBlasium 
Mone, Quellens. 4,89 (14.jh.), dass b. Gaminoldv. C.am 15.sept. 1036, das kloster SBlasien 
geweiht habe, ist nicht viel anzufangen. 383 


- Gebhard II 979 — 99. 


979 |in Maguntia | wird von erzb. Willigis von Mainz und b. Erkanbald von Strassburg geweiht. — Cat. ep. Argent. 


981 


MGSS.13,323: „(Erkanbaldus eps. cum Willigiso Mog. archiepo. consecravit) Gebehardum Con- 
stantiensem in matre Maguntia“. Es geben das j. 979 an: Ann. SGall. ınai. (MGSS. 1,80) 
SGall. Mitt. 19,296: „Kebehardus ep. efflicitur“. — Chron. Suev. univ. MGSS. 13,68: (anno 
Ottonis D) 6... pro (Gaminoldo) Gebehart*. — Ann. SBlas. MGSS. 17,276: (Gamenoldo) 
Gebehardus nob. et vener. succedens 16 annis eccl. rexit“. — Ebenso Herim. Aug. MGSS. 5,117. 
— Bern. Chron. MGSS. 5,423. — Alle 3 quellen in anlehnung an die schwäb. weltchronik: 
s. Bresslau, Konrad I 2,436 (exc.1$ 4. Die ann. SBlasii, eineabl. aus d. schwäb. weltchr. [reichs- 
annalen]). — Zu ihnen tritt vielleicht noch: lib. Heremi, Schweiz. Gfreund 1,114: „(Game- 
nolfo) .. successit Gebehardus Hugonis comitis de Brigantia filius, sedit annis 16°. — 980 
geben an: Ann. Einsidl. MGSS. 3,143: „Gebehardus a fratribus electus ordinatus est“. — Cod. 
Sanblas. Henr. Ottner mitte 15.jh. Mone, Quellens. 1,174: „980 ind. 8. SGebehardus electus 
est in epm. Const., sedit autem in episcopatu annis 151/,“. Ohnejahr: Oudalsc. vita Chounr. c. 9 
MGSS. 4,433: (Gamenoldo) ante lustri expletionem defuncto, dietum Gebehardum C. promeruit 
pastorem, sanctitatis re vera et morum praedecessoris sui Chunradi in omnibus heredem ©. — Vita 
alt. c. 21 MGSS. 4,440. — Vita Gebeh. Const. c. 5 MGSS. 10,585: „(Gamenoldo) defuncto 
clerus, senatus populusque Const. Gebehardum sibi pastorem unanimiter delegerunt... .Nur 
durch die vita Gebh. Ic. cap. 7 wird die nachricht gestützt, dass Otto II auf die kunde des 
todes Gaminolds und der wahl Gebhards „gratulabundus ei baculum cum pontificali anulo 
direxit.... Erat enim vir domini imperatori familiarissimus, eo quod compater eius esset 
ideoque gaudebat, quod occasionem invenisset ad hoc eum promovendi . . .* — Erwähnt wird 
G.: Ser. ep. Const. Zwifalt. u. SGall. MGSS. 13,325. — Cat. ep. Const. MGSS. 2,39. Gebhards 
geschlecht war das der grafen von Bregenz. Über seine jugend, erziehung in C. unter b. Konrad, 
stellung zu diesem: Vita Gebeh. MGSS. 10,585. — Cas. Mon. Petrish. MGSS. 20,629. — Über 
ihn s. Stälin 1,574. — Baumann, Der Alpgau s. grafen u. freien bauern, in 2. f. Schwaben u. 
Neuburg 2,20 f. (24). — Böhmer-Will 1,121 n. 26 setzt die weihe Gebhards zu 980 an. 384 


der bischof (GebhardII) vonC. wird mit einem zuzug von 40 loricati zu Otto II Römerzug angesetzt. — 


Regesten der Bischöfe von Constanz. 7 
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Jaff& (Ep. Bamb. 1) Bibl. 5,471. — Böhmer-Will 1,121 n. 27.— Für die chronologische ein- 
reihung s. Lehmann, Das aufgebot zur heerfahrt Otto I, FDG. 9,435 — 444. — Giesebrecht 
15,593. 848. 385 


983 ertauscht im einverständnis mit k. Otto II und abt Alwig von Reichenau von letzterem gegen 
erze seinen teil des erbgutes von Zurzach ein gut bei C. am Rhein gelegen; schlägt dieses zu Y, 
zu den bischöflichen einkünften, zu !/, zu denen der kirche C. Auf dem letzten drittel erbaut 
er ein kloster und trifft bestimmungen über das verhältnis der homines auf dem grund und 
boden des klosters, über die homines des klosters selbst und die milites. Hiltibaldus archid. 
ser. anno inc. 983, Ottone OH anno imp. 10., ind. 11., hic est primus a. eiusdem monast. fel. 
amen. — Neugart 1,633 n. 779. — Gerbert 3,14 n. 12. — exc. Franz. Petrus, Suev. eccl. 662, 
aus einem dr. bei Pistorius fol. 652, cap. 10; 11. — Die urkunde, welche fälschlich abt Alwig 
(der erste dieses namens starb 958, der zweite wurde 997 abt) noch dazu in verbindung mit 
Otto II zu 983 nennt, ist verdächtig. Über den erwerb und die gründung von Petershausen 
berichten die cas. mon. Petrish. lib. 1, c. 9 f., MGSS. 20,630 f.: der platz war am Rheinufer, 
C. gegenüber, weil sumpfig „minus utile“ aber „speciosus“. — Die mönche holt G. aus Ein- 
siedeln, und bewidınet das kloster mit der Einsiedler regel (lc. cap. 15). Ihre anzahl war 12: 
vita Gebeh. MGSS. 10,586: („anno ... 983, episcopatus (Gebeh.) 4., 11. Ottonis II“. Nach 
dem Chron. Petrish. lc. cap. 32 werden gerade einige reichere ministerialen dem kloster nicht 
übertragen, damit sie dem „tenuis locus“ nicht eher zum schaden als zur unterstützung ge- 
reichen möchten (tradition). — Die gründung von Petersh. durch Gebhard und die bewidnung 
mit eigengut berichten kurz: Ann. SBlas. MGSS. 17,276. — Herim. Aug. MGSS. 5,117. — 
Bern. Chron. MGSS. 5,423. — Lib. Heremi, Schweiz. Gfreund 1,114. 336 


5 unterstellt Petershausen dem päpstlichen stuhl; bestimmt, dass die vögte, deren rechte und pflichten 
er festsetzt, von dem bischof von C. und d. abt des klosters zugleich gesetzt werden; setzt seine 
eigenen rechte und pflichten gegen das kloster fest. — Datum wie reg. 386. — Lünig, Spic. 
Eccl. 8,5. 402. — extr. Gerbert 3,12 n. 11. — extr. Neugart 1,634 n. 780. — Die urkunde 
ist wie die vorhergehende verdächtig. 387 


= (in mon. |legt den grund zu einer basilika in Petershausen ; erbaut eine krypta. — Cas. Mon. Petrish. lib. 1, 
Petridomo) c. 16. MGSS. 20,631. — Der platz muss zur austrocknung umwallt werden; an den 4 ecken 

der kirche werden goldstücke vermauert. Diese krypta wird unter b. Gebhard III wegen feuch- 

tigkeit widerum entfernt. 338 


n überträgt die von ihm früher an das bistum C. tradierten und wider zu lehn genommenen güter 
Oberndorf (Obirndorf), Billafingen (Pilolfingin), Heggelbach (Haggilinbach), Liggersdorf 
(Liutheresdorf) an seine neugründung Petershausen, mit gleichem beding, wie er sie besass: 
1 servitium von 2 tal. 5 sol. für die kleriker von C.; ferner 3 maliger procession jährlich und 
einer messe für ihn, und einer Öffentlichen messe am SGeorgsfeste unter beteiligung aller 
mönche. — Cas. mon. Petrish. lib. 1, c. 39, MGSS. 20,636. — Die tradition s. reg. 373. 
Andere erwerbungen und tradd. des bischofs fürP. s. reg. 391; 398; 399; 408. Zeitlich nicht 
zu fixieren sind folgende: Cas. mon. Petrish. lib. 1, c. 34: Tägerweilen (Tegirwilare) und 
Gottlieben (Gotiliubon), welchen besitz eine edle frau an G. übergeben hatte; lc. cap. 35: 
Genannte ministerialen mit ihrer nachkommenschaft und mit allen gütern; lc. cap. 36: 
Owingen (Ouwingin), Sauldorf (Suldorf), Andwil (Anslechiswilare), Alten Rhein (Rinisge- 
munde), Höchst (Höste), Brugg (Brugge), Roth (Rode), Stetten (Stetin), Mühlheim (Muleheim), 
Walpertsweiler (Wanhartiswilare), Schlatt (Slate) (s. Fürstenb. UB. 5,32 n. 56,3); Rinhart 
(wald bei Schaffhausen). — Ferner: „quartam partem possessionis apud Epfindorf et Togingen 
de Constant. aecel. acquisivit, datis illuc vicissim aliis de suis prediis, hoc est Liutwanga et 
Rapirgahusin, Eicstetin, Niuheim, Tegirwilare, Gotiliubon. Entgelt für Epfendorf und Thayngen 
waren nur 2 güter s. reg. 403; da die folgenden sämtlich in anderen tradd. (reg. 391; 398; 
403) erwähnt werden, ist es wahrscheinlich, dass hier nur jene nochmals erwähnt werden, 
allerdings in grammatikalisch die beziehung unklar lassender fassung. Endlich werden auf- 
geführt: Tuscinanch et Oberewangin, quorum unum de episcopii alterum de monasterii rebus 
comparavit; Obirndorf de episcopio concessit (s. oben), dass Dussnang durch G. von dem bi- 
schofsgut entnommen wurde, besagt auch Gregor V bestätigung für Petershausen 998/999; 
Jaffs-Löwenfeld 3897 (2984): „... cum Siggeri prediis Tuzzinananc et Wengin vocatis in 
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983 
pago Türgewe sub comitatu Berhtoldi comitis sitis, quorumn unum de rebus episcopii per epm. 
9837 Gebeh. ..... acquisitum est: s. reg. 406. 


juli 29 | (apud mon. | weiht die bei dem von ihm gegründeten kloster zunächst erbaute SMichaelskapelle. — Cas. mon. 
Petridom.) | Petrish. lib. 1, c. 12 MGSS. 20,631.— Über das von @. dort vollbrachte wunder, erweckung 

eines bei zusammensturz von mauern während des baues der basilika verunglückten baumeisters: 

8. Ic. und vita Gebeh. c. 12. MGSS. 10,586. 390 


985 ertauscht von den villanen zu Markdorf für ein eigengut zu Liggersdorf (Livocartisdorf) ein gut 
za Neuhaus (Niweheim) für seine gründung Petershausen, mit reservat des bedarfs an dürrem 

' holz aus dem 9 mansen grossen Hasilawald bei der villa (Neuhaus). „Acta autem sunt h. 

| anno dom. inc. MIIL, praes. s. ap. Johanne ej. nom. III, anno pontif. eius 1., regn. Ottone III, 

gloriossiss. aug., a. regni ej. 2.%. — Neugart 1,636 n. 782. — Verdächtig. Die cas. mon. 
Petrish. lib. 1, c. 33 berichten über den besitz von Neuhaus bei Markdorf: „possessionem ... 
apud Niuheim commutavit beatus vir a Marchdorfensibus“. Der verpflichtung der lieferung 
trockenen holzes erwähnt cap. 34. lc. — Erwähnt wird Neuhaus (doch wol mit bez. auf diese 
989 tradition) cap. 36.1c.s.reg. 389. Wir setzen das datum an, wie esNeugart emendierte. 391 


apr. 25 | (Rome) |fürbitter bei p. Johann XV für das von ihm gegründete und bewidmete kloster (Petershausen) 

| gelegentlich einer nach Rom unternommenen betfahrt. — Cas. mon. Petrishus. lib. 1, c. 27. 

MGSS. 20,633. — Vita Gebeh. c. 15 MGSS. 10,588. — Jaffs-Löwenfeld 3831 (2933). Ver- 
| 


dächtigt von Pflugk-Harttung, Hist. dipl. forsch. 181; mit wahrscheinlichkeit, da auch die 
andern alten Petershauser doc. z.t. sehr verdächtig sind. — Der papst erlaubt ihm nach cas. 
mon. Petrish. Ic. cap. 25; 26 reliquien des hl. Gregor mitzunehmen: s. auch vita Gebeh. lc. 
cap. 16. f. Nach dieser erzählung gelingt es ihm nur durch schleunige flucht unter grossen 
mühsalen (der Po bei Piacenza ist ausgetreten) seine schätze vor den verfolgenden Römern zu 
retten. — „Notum esse“. 392 


besucht auf der rückreise von Rom das grab des hl. Ulrich in Augsburg, wird jedoch durch eine 
‚vision an der mitnahme von reliquien gehindert. — Cas. mon. Petrish. lib. 1, c. 28. MGSS. 
20,634. 393 


990 | (Lipbach) |weiht eine capelle zu Lipbach (Litbach). — Inschr. an der Sacristeimauer zu Lipbach (übermalung 
einer älteren inschr.). Pap. Cop. 18. jh. in Kluftern. — Fürstenb. UB. 5,31 n. 54: „consecr. 
....3 Const. epo. Gebhardo, tunc procuratore Pataviensi et Papinensi... Dedicatio est dominica 
post Petri“. — Die procuratorien sind gewis spätere entstellung, und ebenso wie Baumann 
mit recht bemerkt die formel, nach welcher 996 der kapelle von Gebhard II ein ablass erteilt. 
992 worden sein soll. 394 


okt. 28 | (in mon. | weiht die kirche von Petershausen im 10. jahre des baues zu ehren SPeters. — Cas. mon. Petrish. 
Petridomo) | lib. 1, c. 24. MGSS. 20,633. — Es waren auch reliquien von SPhilipp durch Otto III an 
| Gebhard für Petershausen geschenkt worden lc. cap. 29. 395 


993 |gotzt, von Rom zurückgekehrt, nach niederlegung der erlangten reliquien, Perigger als abt über 
a | 12 mönche ein; ordnet die gesamte verwaltung des klosters Petershausen. — Vita Gebeh. lib. 1, 
c. 18 MGSS. 10,588: eine hofrechtlich interessante stelle. — Cas. mon. Petrish. lib. 1, c. 50 
MGSS. 20,638: ,... 993, post consecrat. monasterii anno 2. Periggerus primus abbas con- 
stitutus est“. Juni 2 wird er bereits abt genannt in Stumpf 995: s. reg. 397. Er ist identisch 
mit dem cas, Petrish. lib. 1, c. 14 genannten Pezilin. 396- 


juni 2 Birgila erhält von k. Otto IH „pro amore“, weil er demselben häufig seine dienste geboten hat, ein 
privileg für seine gründung Petershausen unter Perigger, als erstem abt des klosters. — Böhmer 
714. — Stumpf 995. — Cas. mon. Petrish. lib. 1, c. 31 MGSS. 20,635. — exc. Neugart 
1,639 n. 789. 8397 


c. 994 graf Adilhard (von Buchhorn, oheim) b. Gebhards, schenkt diesem güter zu Aichstetten (Eistetin), 
Breitenbach (Breitinbach), Rieden (Riedin) und Oberhausen (Husin), zusammen über 40 mansen, 
ausser den ausgedehnten wäldern, welche güter der bischof seinem kloster Petershausen über- 
trägt. — Cas. mon. Petrish. lib. 1, c. (41) 42.MGSS. 20,637. — Diese und die folgenden güter- 
schenkungen sind etwa in den ersten jahren der weihe anzusetzen; in den cas. Petrish. stehen 
sie vor Otto IH privileg für P. reg. 400. — Die anführung von Eicstetin lc. cap. 36 bezieht 
sich vielleicht auf diese trad. s. reg. 389. 398 
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nov. 4 | Ingelnheim 


980 
bis 995 


995 


3 Constantie 


aug. 27 |in Constant. 
civ. 


995 


Hadwig, herzogin von Schwaben, übergibt nach dem tode ihres gatten an b. Gebhard von C., 
ihren „nepos® ein gut zu Epfendorf (Epfindorf) für des bischofs gründung Petershausen. — 
Cas. mon. Petrish. lib. 1, c. 45 MGSS. 20,637; dieses gut bestätigt Otto IT Stumpf 1023: 
s. reg. 400; cf. cas. mon. Petrish. lib. 2, c. 3.— Diese trad. ist vielleicht mit der erwähnung 
Epfendorfs lc. cap. 36. gemeint s. reg. 386. 399 

fürbitter bei k. Otto III für seine gründung Petershausen, das von herzogin Hadwig von Schwaben 


geschenkte gut Epfendorf betreffend. 2. non. nov., 994, ind. 7., anno Ottonis III regn. 11. — 
Böhmer 736. — Stumpf 1023. — Cas. mon. Petrish. lib. 1, c. 45 MGSS. 20,637. — exc. 


Neugart 1,641 n. 791. 400 
soll die kirche von Homburg gestiftet haben. — Aus einem anniv. 15.jh., das ein älteres benutzt 
haben will, bei Kuhn, Thurg. Sacra 1,186. 401 


nimmt dem kloster Rheinau gehörige güter in besitz: s. k. Otto III bestätigung dieses besitzes 
für das kloster 995 okt. 13. — Böhmer 754; Stumpf 1048. — Meyer v. Kn., Chart. Rhenaug. 
(Schweiz. Gquell. 3,)41 n. 29. — Zu der restitution war die beste gelegenheit nach G.’s tode, 
der dort auch vorausgesetzt erscheint: „terra(m) quam G. Const. eccl. eps. usurpative tenuit de 
praefato monast.*. 40% 


„pubL in s. synodo Const. aeccl.“ vertauscht der kirche C. zugehörige güter bei der villa Thayngeu 
(Togginga) im Hegau und villa Epfendorf (Epfinga) in der Bar gegen besitz des klosters Peters- 
hausen bei der villa Lutwanga in pago Albegou (Albgau?) und zu Repperweiler (Rapirgahusa) 
im Erreggou (Creggou ?). Zeugen; anno 995, fer. 4., ind. 7.—- Würtemb. UB. 1,232 n. 198. — 
Herrgott 2,88 n. 146 zu 985. — extr. Neugart 1,645 n.797.— Cas. mon. Petrish. lib. 1, c. 14 
MGSS. 20,631.— reg. Fürstenb. UB. 5,32 n.56 ; Baumann hebt hervor, dass cas. mon. Petrish.1, 
c. 36 (s. reg. 389) die güter Liutwanga und Repperweiler (Rapirgahusa) irrig als von eigengut 

403 


des b. erworben dargestellt werden. — Die urk. ist verdächtig. 
stirbt. — Ann. Necrol. Fuld. MGSS. 13,207: 995 ob. Gebehart ep. — Vita Gebeh. c. 22. MGSS. 
10,589: „in Const. civ...... eum infirmitas occupaverat. Languore autem ad vitalia veniente, 


16. episcopatus sui anno 6. kal. sept., viam univ. camis ingressus est.*. — Das j. 996 Ic. 
cap. 27. — Cas. mon. Petrish. lib. 1, c.51: „(de conseer. monast. Petrish. 993) anno 4., hoc 
est.. 996, ordinatione ipsius a. 16... ep. Gebehardus..vitam finivit, a. 12. imp. Ottonis III, 
ind. 9., sepultusque est in aeccl., quam ipse construxerat, in meridiana absida..“; diea. ord. 
und a. r. sind richtig, (mit benutzung der schwäb. weltchronik?) angegeben. Den tag gibt 
das epit. in versen Ic. cap. 54: kal. senis sept. — Cod. SBlas. Henr. Ottner 15. jh. Mone, Quellens. 
1,174: „996, 6.kal. sept., 5.anno p. dedic. monast. in Petridomo*. — Das jahr 995 : Chron. 
Suev. univ. MGSS. 13,69: (Ott. III anno) 12. Gebeh. Const. ep. ob. — Ann. Einsidl. MGSS. 
3,144 (der 2.cod.: 997). — Lib. Heremi, Schweiz. Gfreund 1,116: „ob. Geb. ej. nom. primus 
Const. ep. ex comitibus de Brigantia genitus“. s. Jb. Schweiz. G. 10,294. — Herim. Aug. MGSS. 
5,118:C.Gebeh. ep. ob. etin basil. SGregorii papae a se constr. sepultus quiescit. — Bern. Chron. 
MGSS. 5,423. — Ann. Saxo MGSS. 6,639. — Ann. Quedlinb. MGSS. 3,73 (Ghevehardus). Der 
tag: Dümmler-Wartmann, SGall. Totenb., SGall. Mitt. 11,50. — Neecr. Einsidl. Böhmer FF. 
4,144. — Necr. Bernoldi MGSS. 5,392. — Necr. SGeorg. 15. jh. Karlsruhe GLA. — Necr. Hof. 
(Mon. Guelf. 2,162) MGNeecr. 1,175. — Necr. Zwifalt. (Mon. Guelf. 2,247). MGNeecr. 259. — 
Necr. Marchthal. MGNecr. 1,203. — Kal. Petersh., Gerbert, Mon. Vet. Lit. 1,477. 404 


Lambert 995 — 1018. 


wird bischof. — Ann. Quedlinb. MGSS. 3,73: Landbertus successit. — Chron Suev. univ. MGSS. 
13,69: (anno Ottonis II) 12... pro (Gebeh.) Lantb. — Herim. Aug. MGSS. 5,118: „Lantp. 
habitu et professione monachus in episcopatu succedens, praefuit a. 23; qui templum SMariae 
ex parte diruens ampliavit“ (die domkirche von C.). — Bern. Chron. MGSS. 5,423. — Ann. 
Saxo MGSS. 6,639. — Ann. Einsidl. MGSS. 3,144: Lantb. mon. succ. — Lib. Heremi, Schweiz. 
Gfreund 1,116: suce. Landb. qui rexit a. 23: s. Jb. Schweiz. G. 10,294. — Cas. mon. Petrish. 
lib. 2, ec. 1. MGSS. 20,639: Lamp. mon. in episcopatum succ. — Erwähnung des namens: 
Ser. ep. Const. Zwifalt. MGSS. 13,325. 405 
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bis 999 Roine „in basilica SPetri“ gegenwärtig auf dem concil zu Rom in gegenwart Otto IH. Mansi 19,228 
u. sonst ö. (ende 998 oder anfang 999). — Über dies allgem. concil: s. Ranke, Jahrb. 2,103 f. 
Giesebrecht 14,704. — cf. Stumpf 2,98; Jaffe-Löwenfeld 1,494. 406 


m fürvitter bei p. Gregor V für kloster Petershausen, die durch den stifter, b. Gebhard von C., ihn 
selbst und sonst erworbenen rechte und besitzungen des klosters betreffend. — Jaff6-Löwenfeld 

3897 (2984). — Von Pflugk-Harttung, Hist. dipl. forsch. 179 nicht unwahrscheinlich ver- 

1002 dächtigt. — „Desiderium quod“. 407 


jan. |(Paterniaco) |ist in der umgebung k. Otto IH bei dessen tode am 23. jan. — Vita Heinr. Il c. 3. MGSS. 4,684. 
— Die nachricht Ann. Saxo MGSS. 6,646 zu 1001 vor weihnachten: „convenientibus cum 
Heriberto Colon. archiepo. Leodicensi, Augustensi, Constantiensi episcopis et Ottone, Heinrico 
Witmanno comitibus, cum plurima fideliuı suorum turba, imperator laetatur“ mag wohl richtig 
sein, ist aber nur aus Adalbolds anführung der bei O.’stode gegenwärtigen personen entnommen 
zusammengeschweisst mit Thietm. c. 30 MGSS. 3,781, keine hist. quelle. Nachdem in der an- 
gelegenheit des Gandersheimer stiftes 1001 aug. 20 eine synode deutscher bischöfe zn Frank- 
furt stattgefunden hatte (Böhmer-Will 1,134 n. 137), an welcher der bischof von C. nicht 
teilnahm, ist nur die tatsache festzustellen, dass auf der synode zu Todi dez. 27—1002 jan. 6 
vor Otto III in derselben sache, weil die deutschen bischöfe noch erwartet wurden, und erst 
die von Lüttich, Augsburg und Zeitz zugegen waren (Thangmari V. Bernw. c. 36 MGSS. 4,774), 
kein beschluss gefasst werden konnte: s. Giesebrecht 1%,757 £. 408 


begleitet die leiche k. Otto III über Verona nach Baiern. Adalb. vita Heinr. D c. 3 MGSS. 4,684: 
archieps. Colon., episcopi Leodic., August., Constant., Otto filius Karoli, Heinricus et Wiemannus 
comites et cet. quam pl., fideliter agentes, cum maxima difficultate et periculis pluribus per 
Veronam, per Bavariam, cadaver ipsius reportabant® : s. Thietm. Chron. MGSS. 3,782. — Giese- 
brecht 1%#,759 ££. — Hirch, Heinrich OH 1,195. 


ad Pollingun herzog Heinrich v. Baiern kommt dem mit Otto III leiche zurückkehrenden heere und geleite 


entgegen. — Thietm. Chron. MGSS. 4,782. 410 
Augustana | der zug mit k. Otto III leiche trifft in Augsburg ein. — Thietm. Chron MGSS. 3,782. — Adalb. 
urbe vita Heinr. I MGSS. 4,684. 411 


Nuveborg |dJer zug mit k. Otto III leiche berührt Neuburg an der Donau. — Thietm. Chron. MGSS. 3,782. 
— Adalb. v. Heinr. MGSS. 4,684 erzählt die ankunft hierselbst fälschlich vor der ankunft 
in Augsburg. — Wenigstens bis dahin wird der bischof von C. an dem zuge teilgenommen 
haben, der montag nach palmsonntag in Köln, am 5. april, ostern zu Aachen eintraf. 412% 


juni unterstützt gezwungenerweise mit b. Ulrich von Chur Heinrich des II gegenkönig, Hermann von 
Schwaben. Doch weigert sich der bei Beichenau stehende Heinrich an Constanz für die zer- 
störung Strassburgs durch seine gegner rache zu nehmen. — Thietm. Chron. MGSS. 3,794: 
„Consultum est ei a malesuasis fautoribus, quod Argentinae damnum Constantiae impleret. 
namque eius civ. episcopus, nomine Lanbertus, cum Curiensi pastore Othelrico Herimannum 
auxiliabatur, non tantum ex animo „quantum in civitatis contiguo“. — Ebenso Adalb. vita 
Heinr. II MGSS. 4,685; cf. Ann. Saxo MGSS. 6,649. — Die zeit des aufenthaltes Heinrichs D 
war iuni 24—29: s. Hirsch, Heinrich II, 1,219. 413 


1007 nimmt dem kloster Petershausen, von k. Heinrich II aufgefordert, zu dem neuen bistum Bamberg 
auch beizusteuern, einen teil des von weiland b. Gebhard gestifteten schatzes fort. Cas. mon. 
Petrish. lib. 2, c. 3; 4 MGSS. 20,640: (Heinricus)... Lampertunn Const. aeccl. presulem rogaret, 
ut et ipse sicuti caeteri epi., de sua aeccl. sibi aliquod subsidium subrogare deberet. Ita factum 
est, ut....multa de thesauro, quem ipse iam dictus Gebehardus deo et beato Gregorio donaverat 
per vim subtraheret, ut imperatoris voluntati satisfaceret. — Genaue aufzählung der gegen- 
stände cap. 4. 


apr. 2 Novum „in caminata in castello hereditatis sue* gegenwärtig bei k. Heinrich I placitum zu Neuburg 
Burgum an der Donau, zu gunsten des klosters SSalvator in Monte Amiato gegen bischof Ariald von 

Chiusi. 1006, ind. 4., 4. non. apr. — Böhmer 986. — Stumpf 1441. — Über diesen hoftag 

s. Hirsch, Heinrich II, 2,5 f. — Giesebrecht 2,578. 415 


mai 25 | Mogontiae | gibt seine zustimmung zu k. Heinrich II mit b. Heinrich von Würzburg eingegangenem tausch- 
vertrage, abtretung eines teiles der diöcesangüter gegen andere betreffend. — „Dum rex pente- 


54 Lambert. — Rudhart 1018 — 1022. 


1007 


costen in eodem regnisui 2.6... celebraret“ : s. dienot. de syn. Francof. 1007 nov.1 (reg. 417) 

s. Hirsch, Heinrich I, 2, 59.62 £. 416 

nov. 1 in loco gegenwärtig auf dersynode zu Frankfurt, bei errichtung des bistums Bamberg durch k. Heinrich D. 
Franconofurt | Unterzeichnet mit den übrigen teilnehmern als anerkennung die auf bitte k. Heinrichs von 

papst Johann XVII gesandte bestätigungsbulle für das neue bistum. 1007, ind. 5., kal.nov., 

r. Heinr. U anno 6.— Not. de synodo Francof. MGSS. 4,795, note 11.— Jaffe, Mon. Bamb. 

27.— (Heyberger, Landeshoh. d. bist. Bamberg über Fürth). — Mansi 19,285 u. sonst. d. — 

s. Böhmer-Will 1,140 n. 157. — Über die stiftung Bambergs und den tag von Frankfurt 

berichtet Adalb. Vita Heinr. II MGSS. 4,795 f. — s. Hirsch, Heinrich II, 2,67 £. 417 


1008 weiht abt Bern von Reichenau. — Herim. Aug. MGSS. 5,119. — Bern. Chron. MGSS. 5,424. 
— Das Chron. Suev. univ. MGSS. 13,70 berichtet ohne den bischof zu nennen nur die weihe 
1012 des abtes. 418 


mai 6 inciv. Baven-| weihe der kirche des neuerrichteten bistums Bamberg, in gegenwart von 30 bischöfen. Grosse 
bergensi synode. — Thietm. Chron. MGSS. 3,823: 2. non. mai omnis primatus ad dedicationem istius 
aulae ibidem congregatur... et... per manus Johannis patriarchae de Aquileja et aliorum plus 


quam 30 episcoporum [ministerio consecratur] ... Post hec sinodus hic fit magna..... ._ 
Diese nachricht ist aufgenommen, weil Lambert sonst an den akten, die gründung Bambergs 
1018 betreffend, überall beteiligt erscheint. 419 
mai 16 stirbt. — Thietm. Chron. MGSS. 3,866: „imperator.. sollempnes rogacionum dies in Aquisgrani 


studiose celebrat: quibus transactis, Lanbertus, sanctae Const. aeccl. eps. 17.kal. jun. ob.*. — 
| Ann. August. MGSS. 3,124. „1018 Const. Lantperto ep. mortuo . .* — Chron. Suer. unir. 
MGSS. 13,70: „1018 Lamp. ep. ob.“.— Herim. Aug. MGSS. 5,119. — Bern. Chron. MGSS. 
5,424. — Ann. Eins. MGSS. 3,144. — Lib. Heremi, Schweiz. Gfreund 1,121: „1018 die.. 
mai Lamp. ep. Const. ob.; rexit annis 23.— Ekkeh. Chron. Wirzib. MGSS. 6,29: anno Heinr. I 
17. — Ann. Saxo MGSS. 13,673. — Cas. mon. Petrish. lib. 2, c. 5 MGSS. 20,641. Über 
die spätere ausbildung der tradition, er sei unter grossen qualen „humanis vermibus, qui vo- 
cantur pediculi“ gestorben (selbst häufige bäder im Rhein und im hause seien fruchtlos ge- 
glieben), die schon Neugart, Ep. Const. 1,437 verwirft: s. Hirsch-Bresslau, Heinrich II, 3,109. 
— Tagesangabe: Dümmler-Wartınann, SGall. Totenb., SGall. Mitt. 11,42; 17. kal. jun. — 
Necr. Merseb. ed. Dümnler, N. Mitt. a.d. geb. hist.-ant. forsch. 11,234. —-Lib. vitae Einsidl. 
(= Necr. II Schweiz. Gfreund. 1,442) Jb. Schweiz. G. 10,348: L. Const. ep.; qui fuit 30 (!) 
annos episcopus. 420 


1018 Rudhart 1018 — 1022. 


mai 25 | Ingilenhem | kapellan k. Heinrich U, wird von diesem, sobald er die nachricht von Lamberts tode erhält, zum 
bischof erhoben. — Thietm. Chron. MGSS. 3,866: „Cesar cum pentecosten (mai 25) in In- 
gilenhem sumopere peregit, comperiens (Lanberti ob.), Rothardum suimet capellanum prefate 
sedi prefecit“. Von da gieng Heinrich nach Bürgel, und warjuni 16 in Strassburg (Stumpf 1709). 
— Ann. August. MGSS. 3,124: 1018.. Routhardus succ. — Chron. Suev. univ. MGSS. 13,70: 
1018..pro (Lamp.) Röthardus. — Herim. Aug. MGSS. 5,119: 1018.. Roudhardus praesu- 
latum acc., annisque ferme 5. praef. — Bern. Chron. MGSS. 5,424. — Ann. Eins. MGSS. 3, 
144. — Lib. Heremi, Schweiz. Gfreund 1,121 (cf. 122) zu 1022: 1018.. Ruoth. succ.; sedet 
annis 4, mens. 3: s. Jb. Schweiz. G. 10,294. — Ann. Saxo MGSS. 13,678. — Erwähnung: 
Ser. ep. Const. Zwifalt. MGSS. 13,325: Röthardus. — Noch als kaplan schenkt Rudhart das 
gut Gimsheim an Heinrich II (1018 mai zu Achen: Stumpf 1706). Der vorgang kann für die 
spätere wahl von einfluss gewesen sein, jedenfalls liegt keine simonie vor: 8. Hirsch-Bresslau, 

1019 Heinrich U, 3,109 note 3. 421 


okt. 11 | (Basileae) | gegenwärtig an Heinrich II hof bei der weihe des münsters zu Basel durch den erzb. Poppo von 
Trier. ind. 2., anno r. Heinr. 18., imp. 6.— Mit benutzung einer not. consecr. in Nic. Gerung gen. 

Blawensteins bischofschronik, Script. rer. Basil. min. ed. Brucker 1,321. Ungenauer benutzt 

bei Wursteisen, Basler Chron. 91. — Bucelin Const. Rhen. 200. — Basilea Sacra 141. — 

Die nachricht wird zu 1019 gewiesen bei Hirsch-Bresslau, Heinrich II, 3,82, note. 422 


Rudhart. — Heimo 1022 — 1026. 55 


1020 


apr. 24 |in Babenberg| p. Benedikt VIII weiht in gegenwart Heinrich II und einer sehr grossen zahl von hohen geist- 
lichen das kollegiatstift SStephan zu Bamberg. — Adalb. vita Heinr. MGSS. 4,807 : basilicam 
in honore SStephani 8. kal. maii idem ven. papa consecrans, preciosis muneribus, quae adhuc 
ibi servantur, adornavit..adoperatione 72 episcoporum .. Vit. Meinw. MGSS. 11,142, welche 
dieselbe nachricht gibt, spricht nur von 40 bischöfen. — Im april kommt Benedikt nach Ala- 
mannien: v. Heinr. Ic. 807, april 14 wird die synode zu Bamberg eröffnet: s. Jaff6-Löwenfeld 
1,510. Es ist nicht glaublich, dass Rudhart, anfang mai zu Fulda in begleitung des papstes, 
dem glänzenden zuge erst später gefolgt sein sollte: s. auch Hirsch-Bresslau, Heinrich II, 3,162 
und note 5. 423 
mai 1 Vuldae |zeuge bei k. Heinrich D für p. Benedikt VIII. Theiner Cod. dipl. SSedis 1,7.— MGLL. 2,b, 174. 
Mansi 19,334. — Stumpf 1746 zu mai—april Bamberg. — Jaff6-Löwenfeld 1,511; s. Ann. 
Necr. Fuld. MGSS. 13,210; Hirsch-Bresslau, Heinrich II, 3,168. — Über die echtheit Ficker, 
1021 Forsch. 2,332 £. 424 
nov. 12 das heer versammelt sich zum Römerzuge. Aufbruch. — Stumpf 1771— 1776. — Hirsch-Bresslau, 
Heinrich II, 3,194. — Die geistlichkeit war besonders stark vertreten. Vers. Ekkeh. IV ed. 
Dümmler, ZDA.14,69: „quem clerus sequitur, monachorum vis comitatur, His mage confisus 


1022 vincere militibus“ ; s. Bresslau lc. note 3. 425 
ang. 1 Papiae |synode Heinrich II und papst Benedikt VIIL —s. Hirsch-Bresslau, Heinrich II, 3,342. — Jaffe- 
Löwenfeld 1,512. — Giesebrecht 24,185, zu 1018. 426 


» 28| in Italia |stirbt. — Ann. Necr. Fuld. MGSS. 13,211: 1022, 2. kal. sept. ob. Ruothart ep. — Ann. SGall. 
maj. (MGSS. 1,82) SGall. Mitt. 19,308:1022... Ruodh. ob. — Ann. August. MGSS. 3,125: 
1022 Ruoth. ep. C. ob. — Chron. Suev. univ. MGSS. 13,70 (anno 21. Heinr. I 1022) Rödh. 
ep. ob. — Herim. Aug. MGSS. 5,120: 1022 ... pestilentia in exercitu orta, multos extinxit 
inter quos Roudh., Const. ep... — Bern. Chron. MGSS. 5,424. — Ann. Einsidl. MGSS. 3,145: 
pestilentia et mortalitas ınagna in exercitu facta est. Ruodh. Const. ep... ob. — Lib. Heremi, 
Schweiz. Gfreund 1,122: 1022 die 25. aug. ob. Ruoth. ep. Const., cum sedisset a. 4. mens. 3; 
decessit autem R. in Apulia (!), cum SHeinricus imp. Novam Troiam ibidem caperet. In cuius 
exercitu magna mortalitas facta est... — cf. dazu lib. vitae Einsidl. (als Necr. Eins. II: Schweiz. 
Gfreund 1,423) Jb. Schweiz. G. 10,349. — Cont. cas. SGall. c. 18 (MGSS. 2,155). SGall. 
Mitt. 17,32 f. Es ist vielleicht besser, gegen Meyer v. Kn., der note 93; 94 zu cont. cas. für 
dieses u. a. ereignisse von 1022 („Trojam oppugnavit“ cont. cas.) entlehnung von Hermann 
annimmt, benutzung der schwäb. weltchronik bei beiden vorauszusetzen. Über die belagerung 
von Troja berichtet ohne der pest zu erwähnen am ausführlichsten Rod. Glaber 3,1 MGSS. 
7,63. Die pest brach nach ann. SGall., SGall. Mitt. 19,307 aus: „circa egressum Italiae“ (auf 
dem heimwege). — Den tag gibt an: SGall. Totenb. Dümmler-Wartmann, SGall. Mitt. 11,51: 
5. kal. sept. ob. Ruodh. Const. aeccl. ep. — Necr. Einsidl. exc. Böhmer FF. 4,144 (Ruoth.). 
— Necr. Const. B. n. 8. Karlsruhe (exc. Böhmer FF. 4,139): 5. kal. sept. R’thardus ep. ob.; 
singulis fratribus datur unus sol. de Ahe in Linzegö. (Necr. Const. A. n. 7; Anniv. Const. 
n. 10, beide in Karlsr.). 427 


Heimo 1022 — 1026. 


1022 wird bischof. — Ann. SGall. maj. (MGSS. 1,82) SGall. Mitt. 19,308. — Ann. August. MGSS. 
3,125. — Chron. Suev. univ. MGSS. 13,70.— Herim. Aug. MGSS. 5,120: 1022..pro (Rudh.) 
Heimo annis 4. — Lib. Her., Schweiz. Gfreund 1,122: 1022... successit Heimo annis 4. 
1024 — 8. Ib. Schweiz. G. 10,294. — Erwähnung: Ser. ep. Const. Zwifalt. MGSS. 13,325. 428 


mai 13 |apud Hosteti ‚iuxta Mogontiam“ teilnehmer an dem concil erzb. Aribos von Mainz zu Höchst, auf welchem 
die suffragane der Mainzer diöcese gegen Aribos absetzung bei p. Benedikt VILI appellieren. 
— Jaff6 (ep. Mog.) Bibl. 3,362 n. 25. — Hartzheim, Conc. Germ. 3,63. Den tag des undat. 
schreibens gibt Aribo in einem brief an die kaiserin Kunigunde Ic. n. 24: apud Hosteti iuxta 
Moguntiam in vig.ascens. dom.; das jahr 1024 begründet Hirsch-Bresslau, Heinrich II, 3,287, 
über die appell. lc. 290 £.; cf. Giesebrecht 24,200 £. — Böhmer-Will 1,153 n. 21. 429 


sept. 4(8)) Kambae |gegenwärtig bei der wahl Konrad II. Wipo c. 1 (MGSS. 11,256) ed. Bresslau p. 9 zählt eine 
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Heimo. — Warmann 1026 — 1032. 


reihe von prälaten zur zeit von Heinrich II tod (juli 13) auf. Darunter „Const. eccl. praesul 
erat Heimo, vir sapiens in deo, modestus et providus in seculum.... Cum istis multi alii ponti- 
fices et abbates aderant, quos singulos nominare operis fastidium generaret. Aus dieser dar- 
stellung folgert Bresslau, Konrad H 1,19 mit recht anwesenheit der aufgezählten prälaten zu 
Kamba. „Die angaben neuerer über ein besonderes hervortreten Heimos hat Arndt, Die wahl 
Konrad 1], diss. Gött. 1861,22 note 2 mit recht zurückgewiesen; s. auch Wagner D. wahl 
Konrad II, diss. Gött. 187144: Bresslau lc. 1,13. — Hirsch-Bresslau, Heinrich O, 3,226 
note 3. 430 


Constantiae |k. Konrad I nimmt die huldigung der führer der bischöflichen partei in der Lombardei entgegen: 


ordnet schwäbische angelegenheiten. — Wipo c. 1.7 (MGSS. 11,257. 263) ed. Bresslau, 
p. 9; 22. — s. Bresslau, Konrad U 1,65. 79 f. 92 note 1. — Noch juni 10: Stumpf 1890 
ist Konrad in C. 431 


stirbt. — Herim. Aug. MGSS. 5,120: 1026... Constantiae Heimo episcopus subita morte pleuresi 


tactus decessit. — Bern. Chron. MGSS. 5,424. — Necr. SMich. Bamb. Jaff6 (Mon. Bamb.) 
Bibl. 5,561: 1026, „16. kal. apr. Heimo ep. Const.“. — Cal. miss. Bamb. Hirsch, Heinrich I), 
1,557. — Das jahr 1026: Chron. Suev. univ. MGSS. 13,70. — Ann. August. MGSS. 3,125. 
— Lib. Heremi, Schweiz. Gfreund 1,124 „cum sedisset a. 4°. — Ann. SGall. maj. (MGSS. 
1,83) SGall. Mitt. 19,309; Henking zu ann. SGall. note 260 sieht an dieser stelle wahr- 
scheinlichen zusammenhang der SGall. mit den schwäbischen reichsannalen. Es treten mit aus- 
nahme Bernolds und des necr. Bamb. alle citierten quellen in diesen zusammenhang. — Der 
tag Dümmler - Wartmann, SGall. Totenb., SGall. Mitt. 11,36: „15. kal. apr. ob. .. Heim» 
Const. eccl. ep.*.— Herim. Aug. ordnet die ereignisse dieses jahres nicht chronologisch, sondern 
streng sachlich. Bresslau, Konrad II, 1,462; exc. 7. 433 


Warmann 1026 — 1032. 


'sept. 20 | Seliganstad | erhält auf dem concil Aribos von Mainz die salbung; stimmt daselbst für die vertagung des pro- 


cesses zwischen Godehard von Hildesheim und Aribo von Mainz über das stift Gandersheim 
bis zur rückkehr k. Konrad Il aus Italien. — Vita Godeh. prior c. 30 MGSS. 11,189: „12.kal. 
oct.. . aderant.. .. Warmundus Constantiensis, qui et ibidem episcopalem unctionem accepit 
Bere negotium usque dum in praesentia regis et episcoporum, qui aberant . . suspenderunt. 
Den tag des concils geben die übrigen quellen einstimmig als sept. 21 an: cf. Bresslau, KonradIl, 
1,195 note 2. — Böhmer-Will 1,157 n. 51.— Gieng alles regelmässig, so konnte mai—iuni 
von Italien aus schon die ernennung erfolgt sein. Die späte weihe im september wird durch 
erzb. Aribos teilnahme am Römerzuge erklärt. Es ist wahrscheinlich, dass die neubesetzuny 
des stuhles, besonders da viele hohe geistliche in Italien waren, möglichst wenig verzögert 
wurde: cf. Bresslau, Konrad II, 1,189. — Chron. Suev. univ. MGSS. 13,70: 2. (anno Chönradi) 
1026... Warmannus. — Herim. Aug. MGSS. 5,120: 1026... Warmannus successit annis 
ferme 8. — Bern. Chron. MGSS. 5,424. — Ann. SGall. maj. (MGSS. 1,83) SGall. Mitt. 19,309: 
1026... Warmannus praeficitur. — Ann. August. MGSS. 3,125: 1026.. Warmannus suc- 
cessit. — Lib. Heremi, Schweiz. Gfreund. 1,124: 1026: Vuarmannus genere de Bonstetten 
nobilis successit, monachus coen. nostri locı Heremitarum, regit annos 8°. Letztere bemerkung 
nach älterer Einsidl. tradition: Einsidl. glosse zu Herim. Aug. MGSS. 5,71 note 66: W. eps. 
Constant., quondam monachus huius loci. Diese glosse misverstehend macht Gallus Öhem ed. 
Barack 101 W. zum mönch von Reichenau. Über Tschudis zusatz des geschlechtsnamens: 
s. Bresslau, Konrad II, 1,189 f. und besonders v. Wyss, Jb. Schweiz. G. 10,294 £.; 295 note 25. 
Nach Neecr. Mur. Herrgott 2,2,837 n. 949 war er graf von (Kiburg und) Dillingen: s. den 
stammbaum Stälin 1,562 (nach Braun, G@. d. grafen v. Dillingen u. Kiburg), mehrfach allerdings 
auf tradition beruhend;; cf. Stälin, G. Würt. (1882) 1,236. — Hartmann, Ann. Heremi 121 und 
danach Neugart 1,439 machen den im kampfe gegen herzog Ernst gefallenen Mangold zu des 
bischofs bruder; ein bruder W.’s namens Mangold F 1053 (Stälin le.). Wipo c. 28 erwähnt 
nichts von der verwandtschaft des bischofs und des feindes von herzog Ernst: s. Bresslau lc. 
note 5. Letzterer war vielmehr wahrscheinlich ein Nellenburger Stälin 1,553. — Bresslau 
lc. 302. — Erwähnung: Lib. Confrat. SGall. MGLib. Confrat. 68 (SGall. Mitt. 19,90). — 


Warmann 1026 — 1034. 57 


1026 | 
Ser. ep. Const. Zwifalt. MGSS. 13,325; ebenda Ser. SGall. hinter Gebhard II stehend. — Cat. 
ep. Const. MGSS. 2,39 ebenso. — Piper macht ihn willkürlich zum abt von Einsiedeln; c£. 
1027 Bresslau, Konrad II, 1,118. 433 


märz 26 Romae „in basilica apostolorum“ kaiserkrönung Konrad HI auf ostern durch p. Johann XIX: s. Bresslau, 
Konrad U, 1,138 f. — Nach vita Godeh. post. MGSS. 11,208 traf Konrad märz 21 in Rom 
ein. Warmann, april 6 bei hofe, wird die krönung Konrads nicht versäumt haben. Er wird 
dem könig nach empfangener weihe nach Italien gefolgt sein. Dafür, dass er vor herzog Ernst 
gewichen sei, wie Steindorff, Heinrich III, 1,7 anzunehmen scheint, liegt kein beweis vor. 434 


apr. 6 5 „in eccl. Salvatoris Constantiniana“ gegenwärtig bei dem placitum p. Johann XIX u. k. Konrad I 
zu gunsten des patriarchen Poppo von Aquileja gegen den patriarchen Urso von Grado. — 

Stumpf 1931. —-Jaff6-Löwenfeld p. 517. — Bester druck der anwesenden : Bresslau, Konrad IH, 

1,138 n. 3. 435 

mai 19 in Veronense| ‚in laubia SZenonis“ gegenwärtig im gericht k. Konrad II und seines sohnes Heinrich für die 
comitatu kirche von Aglei gegen den herzog von Kärnten. — Ficker, Forsch. 4,72 aus Rubeis, Mon. 

eccl. Aquilej. 500. — Stumpf 1948. Das datum berichtigt Bresslau, Konrad I,1,181 note 3 

aus der von Rubeis benutzten hs. in 13. kal. iun., womit die an die urkunde angeknüpften 

1029 chronol. fragen sich erledigen. 436 
märz 29 * orwähnt in der datierungszeile des lehnsreverses des meiers Rudolf von Glarus über das meieramt 
im tale Glarus gegen die äbtissin von Säckingen. In ipso mon. Secconiensi 1029, ind. 12., 

Johanne p. XX, r.Chunrado imp., Warmanno ecel. Const. epo., Ernesto Alam. duce inclito. — 

1030 Tschudi 1,11. — Blumer, Urksamml. von Glarus 1,10 n. 3 mit übersetzung. Fälschung. 437 


märz |Ingelenheim | wird von k.Konrad II zum vormund Hermanns von Schwaben gemacht, welchem das dem geächteten 
bruder genommene herzogtum Schwaben übertragen wird. — Wipo c.25 (MGSS. 11,268) ed. 
Bresslau p. 33: 1030 pascha (29. märz).. apud Ingelenheim ... Ernustus.. hostis publicus 
diiudicatus est... Imperator vero ducatum Alamanniae Herimanno .. dedit, eumque Warmanno 
Const. epo. commendarvit. Imperator .. Ernustum .. ab episcopis excommunicari fecit. — cap. 28: 
W.,qui vice duci Heremanni Alamanniam gubernabat. — s. Bresslau, Konrad II, 1,289. 438 


apr. - aug. k. Konrad I und b. Warmann betrauen graf Mangold (von Nellenburg: Stälin 1,553) mit der 
verteidigung der Bar gegen herzog Ernst von Schwaben. — Wipo c. 28 (MGSS. 11,269) ed. 
Bresslau p. 35: Manegoldus comes, miles imperatoris de Augensi abbatia magnum beneficium 
habens, ab imperatore et Warmanno Const. epo., qui tunc vice ducis Herimanni Alamanniam 
gubernabat, praesidio locatus fuerat (ad reg. Alamanniae, quae Bara dicitur.); s. Bresslau, 
Konrad II, 1,302 £. 439 


aug. | Constantiae | herzog Ernstv. Schwaben wird nach erlangter indulgenz bischof (Warmanns) zu C. beigesetzt. — 
Wipo c.28 (MGSS. 11,269) ed. Bresslau p. 35: corpus Ernusti ducis in Const. delatum, prius 
accepta indulgentia a potestate episcopali pro excommunicatione, in eccl. SMariae sepultum est. 
Ernst fielaug. 17: s. Wipo lc. Bresslau, Konrad II, 1,303. Stälin, Würt. G. (1882) 1,202. 440 


c. 1033 fügt, von den umwohnenden klerikern aufgehetzt, dem hl. Ratperonius zu Rotsee viele kränkungen 
a zu, und vertreibt ihn zuletzt von dort, wo derselbe schon den bau einer basilika begonnen hatte. 
— (as. mon. Petrish. lib. 5, c. 14 MGSS. 20,672:.. ut Warmannum Const. epm., (cler.) in eum 

1033 incitarent, qui eum multis iniuriis affectum demum etiam loco (Rötse) depulit. 1 


apr. 19 \(Constantiae) | zwingt auf der gründonnerstags abgehaltenen diöcesansynode abt Bern von Reichenau mit hilfe 
Konrad I zur auslieferung der ihm vom papst zugestandenen bischöflichen insignien und ver- 
brennt dieselben. — Herim. Aug. MGSS. 5,121: 1032.. Bern Augiae abbas.. a papa Johanne 
item privilegium cum sandaliis, ut episcopalibus indumentis missas ageret, accepit. Unde per- 
moto Warmanno Constantiense episcopo aput imperatorem quasi sui pervasor officii et honoris. 
accusatus eo usque ab utrisque coartatur, donec ideın cum sandaliis privilegium ipsi episcopo 
traderet publice in synodo sua, id est coena domini sequentis anni incendendum. — Es war 


dies ein sieg des bischofs gegen den papst, cf. Bresslau, Konrad DI, 2,(124) 125. 44% 
vor aug. 9 tritt von der vormundschaft über herzog Hermann von Schwaben zurück. — An diesem tage 
urkundet der herzog zum ersten male selbständig als vogt seiner mutter: Stumpf 2046; er war 

1032 damals mindestens 18 jahre alt: s. Bresslau, Konrad II, 2,125; 126 note 1. 
bis 1034 gestattet auf bitten graf Radebotos und des ersten propstes von Muri, Reginbold (c. 1032—1055), 
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Warmann. — Eberhard I 1034 — 1046. 


1032 


bis 1034 


1034 


apr. 10 


1034 


(») 


1039 


okt. 13 


(in coen. 
- EinsidL.) 


dass die pfarrei Muri zur plebanie des dort errichteten klosters gemacht werde. — Acta Fund. 
Mur., Kiem, D. klost. Muri im kanton Aargau (Schweiz. Gquell. 3,)21 n. 3.— Nach lib. Heremi, 
Schweiz. Gfreund 1,128 soll W. die gründung der propstei Muri durch graf Radeboto „von 
Windisch, genannt von Habesburg“ u. abt Embricius von Einsiedeln mit mönchen des letzteren 
klosters, 1032 bestätigt haben. Zu diesen angaben Tschudis cf. v. Wyss, Über d. antiquit. mon. 
Einsidl. etc. Jb. Schweiz. G. 10,301. 444 


stirbt auf einer reise nach Rom mit allen begleitern. Cas. mon. Petrish. lib. 5, c. 14 MGSS. 20,672: 
contigit etiam, ut Warmannus episcopus post expulsionem hominis dei (Ratperonii) pergeret 
Romam, et in ipso itinere cum omnibus se comitantibus finiret vitam. — 1034: Ann. Hildesh. 
MGSS. 3,99: W. Const. antistes ob. — Chron. Suev. univ. MGSS. 13,71: W. ep. ob. — 
Ann. August. MGSS. 3,125: W.ep. Const. ob. — Herim. Aug. MGSS. 5,122: W. Const. epo. 
mortuo.. — Bern. Chron. MGSS. 5,425. — Ann. SGall (MGSS. 1,83) SGall. Mitt. 19,314: 
W. ep... ob. — Lib. Heremi, Schweiz. Gfreund 1,128: Vuarm. ep. C., ex nob. de Bonstetten 
ob., cum rex. 4.8. — Antiqu. Coll. in lib. Heremi: apr. 10 s. Jb. Schweiz. G.10,333. Der tag: 
Dümmler-Wartmann, SGall. Totenb., SGall. Mitt. 11,38: 4. id. apr. Wärmann ep. ob. — Necr. 
Murense, Herrgott 3,837 n. 949: aug. 31. Warmannus com. de Kiburg et Dilingen, ep. Const., 
benefactor noster: Druckfehler ist aug. 13 (statt 31) bei Bresslau, Konrad II 2,126: s. über 
den tag Bresslau Ic.; Henking zu ann. SGall. note 264. — Die nachricht des todes auf der 
reise nach'Rom hält Neugart, Ep. Const. 1,446 für verwechselung mit seines bruders 1046 zu 
Rom erfolgtem tod. Ist die nachricht wahr, so möchte Bresslau, Konrad IL, 2,126 die Romreise 
als folge von Warmanns verfahren gegen Reichenau ansehen: cf. indes Ic. p. 173. 445 


Eberhard I 1034 — 1046. 


kapellan k. Konrad OD, bruder seines vorgängers, wird bischof. — Ann. Hildesh. MGSS. 3,99: 
„frater eius (Warmanni) Eppo, regius capellanus successit. — Cas. mon. Petrish. lib. 5, c.14 
MGSS. 20,672: Eberhardus fr. ipsius (W.) in episcopatu successit. — Chron. Suev. univ. MGSS. 
13,71: pro quo (W.) Eberhardus. — Ann. August. MGSS. 3,125: Eb. successit. — Herim. 
Aug. MGSS. 5,122: frater ejus (W.) Eberhardus succedens, plus 12 praefuit annis. — Bern. 
Chron. MGSS. s ‚425. — Ann. SGall. (MGSS. 1,83) SGalL Mitt. 19,314: Eb. succ. — Lib. 
Heremi, Schweiz, Gfreund 1,128: succ. Eberhardus I, sedet a. 12 et aliqu. menses: s. Jb. 
Schweiz. G. 10,294. — Erwähnung: Ser. ep. Const. Zwifalt. und SGall. MGSS. 13,325. — 
Cat. ep. Const. MGSS. 2,39. 4416 


ruft den von seinem bruder Warmann vertriebenen Ratperonius nach Rotsee zurück; weiht die 
von demselben erbaute basilika und unterstützt in jeder weise den erbauer, welcher die kirche 
an das bistum C. übergibt. — Cas. mon. Petrish. lib. 5, c. 14 MGSS. 20,672: Eberhardus, 
qui... Ratperonio clementissimus .. fuit.... ab epo. ad priorem locum benigne revocatus... 
Idem ep. basilicam, quaın homo dei construxerat..dedicavit, eumque in quibus potuit adiuvit. 
Homo autem dei eundem locum Const. aeccl. tradidit ... 447 


soll eine SGangolfkapelle zu Einsiedeln geweiht haben. — Lib. Heremi, Schweiz. Gfreund 1,128. 
Ib. Schweiz. G. 10,359 zu 1120 (corr. aus 1130). — Nota von Tschudis hand: 1140. cf. Ib. 
Schweiz. G. 10,306 f. — Die nachricht ist nicht zu controlieren. 448 


weiht die von graf Eberhard (von Nellenburg) zu Reichenau erbaute und mit eigengut bewidmete 
kapella SMariae und Laurentiae zu Schaffhausen : s. graf Eberhards beurkundung s. schenkungen 
1056. — Or. Schaffhausen. — Baumann, D. kloster Allerheiligen in Schaffhausen (Schweiz. 
Gquell. 3,)9 n. 4. — Anz. f. Schweiz. @. 1857, 54. — Fickler, Quell. Forsch. abt. 2,16 n.7. 
— reg. Fürstenb. UB. 5,36 n. 64. 449 


soll die kirche zu Einsiedeln geweiht haben: nach Hartm., Ann. Heremi 129. — Die Ann. Einsidl. 
MGSS. 3,146 geben allerdings den weihetag 1039 okt. 13 und die translatio SMeginradi zu 
okt. 6, gedenken aber nicht der anwesenden bischöfe; das lıb. Heremi, Schweiz. Gfreund 1, 
130 (ex libro vitae Eins. Jb. Schweiz. G. 10,342) gibt nur an, dass okt. 13 drei pontifices 
die weihe vollzogen haben. — Diesen älteren angaben gegenüber kann Hartmanns namens- 
angabe der 3 bischöfe als historisch nicht anerkannt werden, wie noch Steindorff, Heinrich DI 


Eberhard I. — Theoderich 104% — 1051. 59 


1039 


1,82 note 5 tut; andererseits ist in dieser zeit die kirchweihe durch den diöcesanbischof noch 
ec. 1040 die regel. 
mai 21 weiht eine kirche zu ehren SPeters, Fabians, Patricius, Martins, Brigidas. 12. kal. iunii.— Or., 
kleiner perg.-streif, Haigerloch, Dekanatsarch. Angef. v. Haid, Die weihbisch. d.diöc.C. 1076 bis 
1548. Freib. Diöc. A. 7,203. Bezieht sich diese notitia dedic. in der tat auf Eberhard I? Dieselbe 
ist s.z. in händen Mones gewesen, dem sie Haid zur beurteilung überschickte. Nach gütiger 
mitteilung des dekans Schnell in Haigerloch stammt sie aus der kirche von Heiligenzimmern. 


1042 1040 ist ansatz Haids, übrigens unbeweisbar. 451 
dez. 15 ' (in Ysnin | weiht auf bitten der stifter von Isny, graf Wolfrads v. Veringen und seiner gattin Hiltrud die 

coen.) klosterkirche daselbst. Not. Isn. in Baumann, Isnyer Gquell. d. 12. jh.. NA. 8,159. — Hess, 
1043 Mon. Guelf. 275. — Mitt. V. f. G. v. Hohenzollern 2,11. 452 
juni 16 Erimbreth überträgt mit seiner gattin auf bitten b. Eberhards genannte güter an das kloster 


Petershausen, welche der bischof mit der hand abt Folmars von Petershausen und des vogtes 
Hermann aufnimmt, wogegen er den ausstellern als beneficium andere güter überträgt. — 
Ödalricus Prigantinus; zeugen; ep. Eberhardus iussit h. cartam fieri. — Würtemb. UB. 1,267 
n. 225. — Cas. mon. Petrish. lib. 2, c. 10 MGSS. 20,641. — Auch in den früh. edd. der 
cas. Petrish.: Ussermann 328. — Mone 1,132. — Auch Lünig 18,402. 453 
okt. | Constantiae | synode in gegenwart k. Heinrich III. — Ann. SGall. maj. (MGSS. 1,85) SGalL Mitt. 19,320: 
(Heinr.) Constantiam tempore synodi venit, ubi cum episcopis quam plurimis ceterisque regni 
optimatibus intrans etc. — s. Herim. Aug. MGSS. 5,124. — Lib. Heremi, Schweiz. Gfreund 
1,130. — Über die zeit: s. Steindorff, Heinrich II, 1,185 und note 4. — Henking zu ann. 


SGall. note 275. Stälin, Würt. G. (1882) 1,205. 454 

k. Heinrich besteigt mit dem pontifex (Eberhard von C.) am vierten tage der synode „die indul- 

1034 gentiae* den gradus der kirche und predigt alsdann. — s. die cit. des vorherg. reg. 454. 455 
bis 1046 veranlasst b. Burchard von Worms zur herstellung seiner canonensammlung. — hs. Freiburg. 
1046 — Friedberg, E. neue krit. ausgabe d. corp. jur. canon. Leipz. 1876 (univ. schrift) 25. 456 


sept. Augustae |aufbruch k. Heinrich II nach Italien. — Steindorff, Heinrich II, 1,305 (308). — St. nennt 
b. Eberhard von C. als ‚zeitweilig oder dauernd“ im gefolge des königs. — Tatsächlich fehlt 
er unter den zeugen der synode Heinrich III zu Pavia okt. 25: Mansi 19,617). 457 
dez. 25 Rome |stirbt in der weihnachtsnacht. — Herim. Aug. MGSS. 5,126: „1046... circa vig. nat. dom. nocte 
bonae memoriae Eberhardus Constantiensis ep., inibi in porticu SPetri sepeliendus, obiit 13. 
episcopatus sui anno. — Bern. Chron. MGSS. 5,425. — Ann. Altah. maj. MGSS. 20,803: 1046.. 
Ebbo Constant. ob. — Ann. August. MGSS. 8,126: „1047... Eberhardus Constant. ep. Romae 
ob.“ : neben der einsetzung Suidgers als papst zu weihnachten 1047 id est: 1046 erzählt. — 
Lib. Heremi, Schweiz. Gfreund 1,131: ultima anni die, id est in vig. nativ. dom. Eberhardus 
ep. Const. ei. nominis I, ob. Romae, cum ibid. in comit. Heinrici regis esset, rexit a. 12. et 
aliquot mensibus. — Der tag allein: Dümmler-Wartmann, SGall. Totenb., SGall. Mitt. 11,62: 
8. kal. ian. ob. Eberh. Const. eclesiae ep. — Necr. Weissenb. exc. Böhmer FF. 4,314: Eber- 
hartus C. ep. Im gleichen necr. zu dez. 26: Meyer, A. hist. V. Unterfranken 13, h. 3,43. — 
s. Steindorff, Heinrich IH, 1,319, note 3. Das lib. vitae Einsidl. (— Necr. II, Schweiz. Gfreund 
1,443) Jb. Schweiz. G. 10,349 gibt im aug. den tod b. Eberhards vonC. an; keiner von beiden 


bischöfen des namens ist im aug. gestorben. 458 
1047 ‚ Theoderich 1047 — 1051. 
anf. wird von k. Heinrich IH in Italien zum bischof ernannt. Herim. Aug. MGSS. 5,126: (imp.) cum 


reliquo (exercitu) ad ulteriora tendit (von Rom)... Circa idem tempus imperator praesules 
nonnullos constituit. Inter quos ... .. ecel. Const. Theodericum. — Bern. Chron. MGSS. 5,425. 
— Ann. August. MGSS. 3,126: Theodericus succ. — Erwähnung: Ser. ep. Const. Zwifalt. und 
SGall. MGSS. 13,325. — Cat. ep. Const. MGSS. 2,39. — Über Theoderich, domherr in C., 
propst von Achen und erzkapell. Heinrich III: s. Steindorff, Heinrich II 1,319; 349. u. 
exc. 1., Beitr. zur lehre von der kanzlei etc. — Sybel-Sickel, Kaiserurk. lief. 4, text zu taf. 22, 
pag. 74. — Meyer v. Kn. zu Cont. cas. SGalli, SGall. Mitt. 17,40 note 109. — Quix, G. von 
-Achen 75 ist er mit dem nachfolger Piligrims v. Köln, dem ital. kanzler Th. verwechselt. 459 


8° 
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Theoderich. — Rumold 1051 — 1069. 


1047 


jan. 


1048 
apr. 24 


(1049) 


Romae 


Augie 


(märz) | (Romae) 


1049 


oki. 19 | Moguntiae 


1051 
juni 22 


1051 


(mai) 


1056 
jan. 4 


1057 


Constantiae 


Eichstat 


(Argentina 
civ.) 


Constantiae 


zugegen bei der heiligsprechung der klausnerin Wiborad durch p. Clemens II. — Cas. SGall. Cont. 
c. 20 (MGSS. 2,156) SGall. Mitt. 17,40: „Obtinuit (Norpertus) amminiculante Heinrico im- 
peratore et coniuge eius Agnete... secundum recitata vita beatae Wib.... quatinus ipsam 
praesente Theoderico Constantiensi episcopo canonizaret .. .* — Die heiligsprechung selbst 
erwähnt auch Ekkehart c. 57 SGall. Mitt. 15,209. — Jaff6-Löwenfeld 4142 (3148). — Über 
die zu den nonen des ian. abgehaltene synode, auf welcher die heiligsprechung wol erfolgte: 
s. Jaff6-Löwenfeld p. 526, und 4141 (3147,3995).— Heidemann, FDG. 8,99 f. — Steindorff, 
Heinrich IU, 1,321. — Meyer v.Kn. zu Ekkeh. note 725; zu ccont. cas. SGall. note 110. 460 


weiht das münster zu Reichenau, welches abt Bern erbaut hat, in gegenwart und auf befehl Hein- 
rich UI: Herim. Aug. MGSS. 5,128: imp. in Augiam ingressus...basilicam a domno Bern 
abbate constructam, se praesente a Theoderico Const. epo. dedicari fecit“. 461 


versucht die weihe abt Ulrichs von Reichenau durch Leo IX zu hintertreiben. Gallus Öhem, ed. 
Barack, 109: „wann nun Theodricus, bischoff zü Costentz, sich clagt von der wihe uns zü- 
stende,..... darum ir baid von gepott...kaiser Heinrichs für uns gen Rom komen sigen. ..* 
Dass tatsächlich Ulrich 1049 ostern zu Rom geweiht wurde, bestätigt Herim. Aug. MGSS. 5, 
128; so ist trotz fälschung der bestät.-bulle mit Steindorff, Heinrich III, 2,81 note 1 die 
nachricht für wertvoll zu halten: s. Jaff6-Löwenfeld 4155 (3159). 462 


grosse synode von 40 bischöfen in gegenwart Heinrich III und p. Leo IX gegen die simonie. 
Es unterzeichnet auch b. Theoderich von C.— Jaffö-Löwenfeld 4188 (3187). — Böhmer-Wil 
1,173 n. 40. 463 
stirbt nach langer krankheit. — Herim. Aug. MGSS. 5,130: „pro Theoderico Const. epo., 10. kal. 
jiul., 5. praesulatus sui anno post longam aegritud. defuncto ..* — Bern. Chron. MGSS. 5,426. 
— Lamb. Ann. MGSS. 5,155: 1051 Dietericus Const. ep. ob. — Ann. Altah. maj. MGSS. 20, 
805. — Lib. Heremi, Schweiz. Gfreund 1,132: 1051 Theod. Const. ep. ob. 10. kal. iul. cum 
sedisset annis 4, m. 5. — Der todestag: Dümmler-Wartmann, SGall. Totenb., SGall. Miti. 11,45. 
— Necr. Weissenb. exc. Böhmer FF. 4,312. 464 


Rumold 1051 — 1069. 


wird von k. Heinrich IH zum bischof ernannt. — Herim. Aug. MGSS. 5,130: (Heinr.) ,..Ru- 
maldum promovit. — Bern. Chron. MGSS. 5,426. — Ann. Altah. maj. MGSS. 20,805: succ. 
Rumolt. — Lamb. Ann. MGSS. 5,155. — Erwähnung: Ser ep. Const. Zwifalt. und SGall. MGSS. 
13,325. — Cat. ep. Const. MGSS. 2,39. — Er war erster propst von SSimon und Juda in 
Goslar, nach dem nur in späteren ableitungen erhaltenen verzeichnis der pröpste bei Heineccius, 
Antiquitates 56; danach Steindorff, Heinrich II, 2,149 note 8: cf. pag. 99. 465 


die domkirche stürzt zusammen: Herim. Aug. MGSS. 5,131, —Lib. Heremi, Schweiz.Gfreund 1,132; 
cf. Jb.Schweiz.G.10,333. R. weihte. neubau nach Chron.Const. 15.jh. Mone, Quellens. 1,312. 466 
weiht das von Hesso zu Eichstat gegründete und mit gut bewidmete „domus in hon. SMariae et 
SPetri atque omnium SS.“ 1052, ind. 5., epa. 17., luna 11., conc. 3., fer. 5., Heinr. regn. 2., 

. duce Bertoldo, com. Herim. — Charta fund. Schöpflin, Hist. Zar. Bad. 5,20. 461 


zeuge der beilegung eines streites zwischen den verwandten des f erzb. Hunfried von Ravenna, 
weiland domherrn von Strassburg, und den domherrn daselbst, um gut in gegenwart k. Hein- 
rich IH. Ohne ort und zeit. — Stumpf 2516 zu (1052 mai). — Mai 12 war Heinrich II 
in Strassburg: Stumpf 2433. — Strassburger UB. 1,47 n. 55. — Grandidier, Hist. d’Alsace 


1,CCLXIX n. 418. — s. Steindorff, Heinrich III 2,169. 468 
k. Heinrich in €. — Die datierung der fälschung Stumpf 2489 ist nach Steindorff, Heinrich II, 
2,331 als echt anzunehmen. 469 


nimmt die tochter Heinrich II bis zur vermählung mit Rudolf von Rheinfelden (von der kaiserin 
Agnes) in pflege. — Lamb. Ann. MGSS. 5,159: 1058... ducatum (Suevorum) Ruodolfus 
obtinuit, et ut regi in dubiis tunc rebus ex affinitate devinctior ... foret, soror quoque regisei 
desponsata est, tenera adhuc aetate, traditaque est episcopo Constantiensi nutrienda, dum thoro 
coniugali maturesceret. — Dieser nachricht gegenüber ist von Ekkehards bericht, Chron. univ. 
MGSS. 6,198, wol nur das jahr der übergabe an b. Rumold haltbar, sowie der schluss erlaubt, 


Rumold 1051 — 1069. 61 


1057 


1057 
okt. 5 


1058 


1061 


1063 
n. apr. 20 


>» 


1064 


okt. 11 |(in Murensi 


nov. 3 


1067 
juni 8 


(1068) 


vor dez.28 


1051 
bis 1069 


Spire 


coen.) 


Scefhäsa 


Augee 


dass das ereignis in folge von Heinrich IH tod eintrat: 1057... . Ruodolfus mox post imp. 
obitum filiam ejus, Rumoldo Const. epo. commendatam — utrum consilio raptam an dolo nescitur 
— uxorem duxit. — Ann. Saxo, MGSS. 6,691. — Die vermählung mit Rudolf erfolgte dann 
1059 8. Giesebrecht 34,63; 1093. — Stälin 1,493. — Stälin, Würt. G. (1882)1,209. 470 


gegenwärtig mit einer grossen anzahl von bischöfen und äbten bei der belehnung b. Gundechars 
von Eichstädt mit dem stabe. — Gundech. lib. pontif. Eichstet. MGSS. 7,246. 471 


erwähnung in der datierungszeile von Swiggers urkunde für Petershausen, das gut Uhldingen 
(Owiltingin) betreffend. Cas. mon. Petrish. lib. 2, c. 12 MGSS. 20,642: 1058..regn. parvulo 
Heinr. rege, 2. post obitum patris sui anno, ordinationis autem beatae memoriae Rumaldi 
presulis 7., ind. 12.. — Beurkundung jedenfalls nach dem tode Rumolds. Verdächtig. 472 


abt Nor(t)pert von SGallen macht die von ihm gegründete und von b. Thietmar von Chur „cum 
licentia et rogatu“ b. Rumalds von C. erbaute kirche zu Appenzell zur pfarrkirche und be- 
widmet sie; festigt diese dotation durch den bann b. Rumalds mit consens der brüder. 1061, 
ind. 9., Henrico imp. a. 4. — Wartmann 3,37 n. 822. — Cod. Trad. SGall. 457 n. 789. — 
Goldast 2,74 n. 86.— Zellweger, Appenz. UB. 1,1,51.— Hidber 1390: verdächtig, doch inhalt]. 
echt, s. Wartmann Ic. und Meyer v. Kn. zu Cont. cas. SGalL, SGall. Mitt. 17,38 note 106. 473 


p. Alexander II schreibt dem b. Rumulfus von C., dass er das urteil misbillige, nach welchem 
„abbas iste“ wie ein mörder verurteilt sei. — Fragm. Jaffe-Löwenfeld 4503. — Löwenfeld, 
Ep. pont. Rom. ined. 41 n. 75. Wahrscheinlich zu reg. 476 gehörig. cf. auch NA. 5,337. — 
„Judicio quo tanquam“. 474 

derselbe beauftragt b. Rumold von C., diejenigen diaconen und presbiter, welche es ohne sub- 
diaconatsweihe geworden sind, von geistlichen functionen fernzuhalten, und nach empfang der 
subdiaconatsweihe bei den nächsten quatemberfasten widerum zu den höheren weihen zuzulassen. 
— Jaff6-Löwenfeld 4510 (3441). cf. 4584. — „Solicitudo dilectionis“. 495 


derselbe antwortet dem b. Rumold von C., dass der abt, welcher einen sklaven so schlug, dass 
derselbe nach 6 monaten starb, nach einjähriger busse wider einzusetzen sei. — Jaff6-Löwenfeld 
4511 (3440). — „Intelleximus in“. 416 
weiht die klosterkirche zu Muri. Wernhario com., Burkardo prep. cum al. plur. nobil. astantibus. 
— Acta fundat. Mur. monast., Kiem, D. kloster Muri im kanton Argau, (Schweiz. Gquell. 3,) 
26.n. 7. | 477 
weiht das kloster Allerheiligen zu Schaffhausen, in gegenwart Liutolfs, 2. abt desselben, der äbte 
Hermann v. Einsiedeln, Immo v. Pfäffers, Herrich v. Altorf, Arnolf v. Petershausen, Gerung 
v. Rheinau, Wernher v. SBlasien. — Or. Schaffhausen. — Notae SSalv. Scafhus. MGSS. 13, 
721 v.— Baumann, D. kloster Allerheiligen in Schaffhausen, (Schweiz. Gquell. 3,)139, C.n. 1. 
— Arch. f. Schweiz. G. 7,250. — Die weihe durch R. im j. 1064 berichten auch Ann. Scafhus. 
MGSS. 5,388 (Schweiz. Gquell. lc. 158). — Ann. Blas. MGSS. 17,277. 478 


k. Heinrich IV restituiert dem kloster Rheinau entgegen einer früheren verfügung, durch welche 
das kloster an b. Rumold von C. als beneficium übergeben wurde, die frühere freiheit. 6. id. 
jiun., 1067, ind. 5., a. ordin. Heinr. IV r. 15., regni 11. — Stumpf 2705. — Meyer v. Kn., 
D. Cartular v. Rheinau (Schweiz. Gquell. 3,)47 n. 32.— Giesebrecht 34,123 (u. 131) lässt 
irrig Reichenau an R. kommen. 479 


gestattet dem abt Giselbert von SBlasien eine SMichaelskapelle daselbst durch b. Beringer von 
Basel weihen zu lassen. —5.kal.ian. die weihe.—Lib. Constr. mon. ad Blas. Mone, Quellens. 
4,91. — Giselbert wurde 1068 abt: s. Gerbert, 1,231. 480 


im streit mit abt Nortpert von SGallen, bis zu beiderseitiger erschöpfung. — Cont. cas. SGall. 
c. 20 (MGSS. 2,155 £.) SGall. Mitt. 17,39: (Nortp.) se epo. Constantiensi Ruomaldo no- 
mine, ita sagaciter obposuit, ut orta inter ipsos seditio prius sedari non potuisset, quam 
utriusque loci possessiones igne, praeda, et quod peius est, hominum occisione consumptae 
fuissent. — Über die unbestimmbarkeit der zeit s. Meyer v. Kn. zu Cont. cas. note 107. — 
Die nachricht Bernolds zu 1066 „multi nobiles bello civ. perierunt“ MGSS. 5,428 (Berthold 
MGSS. 5,272) mit Neugart, Ep. Const. 1,454 auf diese fehde anzuwenden, liegt nach Meyer 
v. Kn. kein grund vor. Sie kann sich sehr gut mit Ann. Altah. maj. MGSS. 20,817: Aquitanı 
cum Anglis Saxonicis navali praelio pugnaverunt.... (s. Lamb. Ann. MGSS. 3,105)decken. 481 


62 Rumold. — Karlomann 1069 — 1071. 


1051 
bis 1069 leiht an Heinrich, vogt von Heiligenberg, ein von Meginzo an das hochstift C. übertragenes gut 
zu Pfrungen (Pfruwanga) als beneficium. — Cas.mon. Petrish. lib. 4, c. 5 MGSS. 20,661. 48% 
Wolwerad, edler de Wilare, erbaut mit seiner gattin Gotisdiu eine SJohanneskapelle auf dem 
friedhof des klosters Petershausen „Rumaldo praesidente Constantiensi ecclesiae*. — Cas. mon. 
Petrish. lib. 2 c. 16 MGSS. 20,642, 483 


k. Heinrich IV (oder III?) erteilt dem b. Römald mit zustimmung abt Udalrichs von Reichenau 
und anderer interessenten, besitzer und beneficiaten den forstbann in der Höre (Hori). — s. 
1069 Friedrich I diplom für C. 1155 nov. 27 : Stumpf 3730. Später in den regesten der bischöfe. 484 


nov. 4 | Constantiae | stirbt. — Berth. Ann. MGSS. 5,274: R. Const. eps., pius admodum et humanus, qui et domus 
episcopalis, quae suo tempore corruit, recuperator sollertissimus, et aecelesiastici thesauri am- 
pliator et provisor attentissimus, .. ultimum diem 2. non. nov. clauserat et in eadem domo, 
quam construere iam inceperat, officiose sepultus est. — Bern. Chron. MGSS. 5,429: 1069 
Constantiae R. eps. ob. — Ann. Altah. maj. MGSS. 20,823. — Lamb. Ann. MGSS. 5,176: 
„maturae admodum gravitatis vir“. — Ann. August. MGSS. 3,128. — Ann. SBlas. MGSS. 
17,277. — Cas. mon. Petrish. lib. 2,c. 28 MGSS. 20,645. — Zusatz in hs. 10,11 des Chron. 
univ. Ekkeh. MGSS. 6,200 zu 1070. — Gundech. lib. pont. Eichst. MGSS. 7,249: während 
Gundech. bischof war. — Lib. Heremi, Schweiz. Gfreund 1,134. Todestag: Dümmler-Wart- 
mann, SGall. Totenb., SGall. Mitt. 11,57: 2. non. nov. — Necr. Ottenb. (Hess, Mon. Guelf. 
2,291. — Baumann, Z. h. Ver. Schwab. und Neub. 5,429) MG.Necr. 115 zu non.nov. 485 


Karlomann 1069 — 1071. 


wird von Heinrich IV auf den bischofstuhl von C. erhoben. Ann. Altah. maj. MGSS. 20,823: 

1069 Halberstad. canon. Karlimannus nomine, praedia sua pecuniasque immensas regi trad. et eundem 
pontificat. emit. — Lamb. Ann. MGSS. 5,176: K. succ. Magadaburg. canon. — Bern. Chron. 

MGSS. 5,429: K. per symoniac. her. in epatu. succ. — Berth. Ann. MGSS. 5,274 zu 1069: 

Karlomann. Parthenopolit. can., Harcisburg. praepos. non per ostium set aliunde, per maceriam 

scilicet, caulas Const. cathedrae, ipsi regi eiusque consiliariis data et promissa non modica 

sacrilega pecunia nec non beneficiis aecclesiae, intrare coegerat. — Ann. August. MGSS. 8,128: 

K. a rege eps. constituitur. — Mar. Scot. Chron. MGSS. 5,483: 1093 (a. Heinr. 15.) unus 

clericorum, C. nomine, more Simonis magi,.... a rege Heinrico comparavit episcopatum 

eivitatis C.; cf. lc. p. 483 note 9 ex Cod. Cotton. — Cas. mon. Petrish. lib. 2, c. 28 MGSS. 20, 

645: per syınoniam a Heinrico r. eidem aeccl. inepm. transmissus... — Lib. Heremi, Schweiz. 

Gfreund 1134. — Über den wert der anklage wegen simonie überhaupt s. die charakteristik 

der quellen bei Beyer, Die Bamberger, Constanzer, Reichenauer händel unter Heinrich IV, FDG. 

1070 22,555f£. 486 
fobr. 2 Augustae |k. Heinrich IV weist den von klerus uud volk zu C. ihm vorgeschlagenen bischof Sigfrid, canonicus 
daselbst, kaplan Heinrich IV, gegen Karl. zurück, und investiert den letzteren mit ring und 
stab. — Berth. Ann. MGSS. 5,274: „(in purif. Mariae Augustam) fratres Const. pro suo electo 
(Sigifridi fr. ill., regii quoque capell) per regis suffragium acceptando cum venirent, predicto 
symon. illo vellent nollent urgente, regis comminatoria satis iussione pro eo illis superinposita 
tristes domum remeabant. .“ — ‚inviti et sub condicione eum elegerunt“. Jaffs, Bibl. 5 (Cod. 
Udalr. 37) 72 auch MGSS. 5,186. — In Augsburg erfolgte gewis die in den acta synodi Mog. 
erwähnte investitur: accepta a rege pontificalis anuli et pastoralis ferulae investitura“. Jaffe 
lc. 71. — cf. Beyer, FDG. 22,258 £. 487 


(febr.) erbittet, in C. aufgenommen, von erzb. Sigfrid von Mainz die weihe, welcher dieselbe in folge si- 
monistischer gerüchte gegen Karl. weigert. Karl. verlangt sich vor einem concil rechtfertigen 
zu dürfen. — Acta syn. contra Karol. MGSS. 5,186: in sede episcopii receptus postulabat a 
primate Mogunc... epm. consecrari etc.; „benigne“ wie Lambert MGSS. 5,176 angibt, wurde 
K. wol kaum in C. aufgenommen. — cf. Beyer, Die Bamberger, Constanzer, Reichenauer händel 
etc. FDG. 22,559 ff. — Um ostern (apr. 4) war erzb. Sigfrid in Rom, (Giesebrecht 34,151), 
wo ihm der papst bereits untersagte K. zu weihen; Beyer nimmt an, dass der abgelehnte Sigfrid 
und die domherrn sofort Karl bei Alexander denuncierten. 488 
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1070 


1071 


geht willkürlich mit dem kirchengut der diöcese C. um. Der klerus der diöcese beschwert sich 


bei erzb. Sigfrid und dem papst durch gesandtschaften. — Ann. Altah. maj. MGSS. 20,823: 
clericorum ac laicorum suorum beneficia cepit auferre, substantiasque eorum publicare.... 
Constancienses autem ... . nequaquam dominum apostolicum hoc celavere, sed eius auxilium 
contra vastatorem Christi ovium imploravere. (Zu 1071). — Lamb. Ann. MGSS. 5,176 (184): 
processu temporis, dum pro libitu suo magis quaın ex ratione rem gereret, indignantes clerici 
a communione eius se abstinere coeperunt propter simoniacam heresim, per quam episcopatum 
usurpasse dicebatur; id quoque ei crimini dabatur, quod plerosque ecclesiae thesauros furtive 
abstulisset. Qua accusatione Romam perlata... (zu 1069). — Acta synodi Mog. (Jaffs, Bibl. 
5,72) MGSS. 5,186: accedunt canonici Const. eccl. ex communi totius cleri et populi legatione 
... asserentes, quia... nullam eis pastoralis officii impendisset curam, quin potius tyrannice 
dominat. non cessasset super eos exercere pressuram, nec manum Continuisset a sacris, nec pe- 
percisset in diripiendis eccl. thesauris .. — Hierzu Berth. Ann. MGSS. 5,274: (zu 1070) „mox 
. . opus studiosissime administravit, scilicet ut deterius venderet, quod male comparavit, et ut 
furaretur etc. Hoc a fratribus Alexandri papae per litteras intimato. . .— Wol mit recht wird 
K.’s vorgehen von Beyer FDG. 22,560 f. auf einfache schutzmassregeln gegen den rebellischen 
klerus zurückgeführt. 489 


k. Heinrich IV sucht vergeblich durch bitten und drohungen erzb. Sigfrid zur weihe Karl.'s zum 


bischof zu veranlassen. — Acta synodi Mog. Jaffe, Bibl. 5,71 n. 37: mittuntur.. crebrae de 
palatio legationes, mixtis precibus minas et imperiosa de hac consecratione mandata ferentes. 
— Karl. erbittet vom papste „assiduis proclamationibus“ seine ordination: Lamb. Ann. MGSS. 


5,184. 490 


Alexander II beauftragt erzb. Sigfrid von Mainz, den erzb. (Anno II) von Köln einzuladen und 
ein concil zu berufen, um die sache des designierten bischofs von C., Karl zu untersuchen, ihn 
entweder als schuldig abzusetzen oder als unschuldig canonisch einzusetzen: s. den brief erzb. 
Sigfrids, Jaffe, Bibl. 5,68 n. 36. — Jaffe-Löwenfeld 4684 (3456) zu 1071; doch gewis zu 
1070 gehörig. So auch von Beyer FDG. 22,562 f. fixiert; cf. Giesebrecht 34,230 f.; 1119. — 
Die sache gehörte zunächst nicht nach Rom, sondern vor das provincialconcil. Siehe ferner zu 
Alex. bulle Berth. Ann. MGSS. 5,274 f.: Alex. habe K. auf die klage der domherrn excommu- 
niciert: simulque archiepiscopo Mog. .. praecepit, nisi se heresi predicta expurgaret canonice, 
quod nequagquam epm. eum consecraret (1070). — Ann. Altah. maj. MGSS. 20,823 (zu 1071). 
— Lamb. Ann. MGSS. 5,176. — Acta syn. Mog. (Jaffe, Bibl. 5,71) MGSS. 5,186. 491 


erzb. Sigfrid v. Mainz schreibt an p. Alexander II, dass er wegen nichtvollziehung der weihe b. 


Karls von C. in folge apostol. auftrags — zunächst mündlich, später durch legation — von 
Heinrich IV habe leiden müssen; eine von ihm, wie der papst brieflich verlangt, berufene 
synode habe der könig vereitelt, die bischöfe zur teilnahme an einem kriege zwingend; bittet, 
da verlautet, der könig wolle die weihe durch sendung Karl.’s mit einer gesandtschaft direkt 
vom papst erlangen, dies nicht zu tun, um ihn nicht der persönlichen feindschaft zu verdächtigen, 
wenn der papst dazu bereit sei, wozu er als canonisch berechtigt sich auf befehl weigerte. 
Finde der p. den bischof unschuldig, so möge er ihn ihm zur weihe schicken. — Jaffe, Bibl. 
5,68 n. 36. — Mansi 20,9. — Böhmer-Will 1,193 n. 61.— Jedenfalls ist bei Böhmer-Will 
die in diesem briefe erwähnte päpstl. commiss. (lc. n. 62) vor dies schreiben zu stellen; cf. 
Beyer FDG. 22,564, mit dem es für wahrscheinlich zu halten ist, dass die kämpfe mit Otto 
von Nordheim grund der nichtabhaltung der synode waren. Dieser brief ist charakteristisch für 
die von Beyer vertretene auffassung, dass Sigfrid und der klerus von C. sich im unrecht und 
unsicher bei ihrem vorgehen fühlten. Ob dieses schreiben aber, wie B. will, erst nach ostern 
1071 anzusetzen, ist nicht zu entscheiden, allerdings nicht unmöglich. Dass Sigfrid die synode 
hintertrieb, wie Beyer 567 als möglich darstellt, ist nicht erweislich. 46° 


aug. 15 | ap. Mogon- „metropolim orientalis Francie* grosse synode, unter vorsitz erzb. Sigfrids von Mainz im auftrage 


tiam 


p. Alexander II, in gegenwart päpstlicher legaten und k. Heinrich IV, vor allem zur verhand- 
lung der wegen siınonie gegen den design. bischof von C., Karl: anhängigen klage. — Auta 
Syn. Jaffe, Bibl. 5,70 f.,n. 37. — MGSS. 5,185 bis 189 note; u. sonst ö. — 8. Ann. Altah. 
maj. MGSS. 20,823. — Lamb. Ann. MGSS. 5,184 bis 186. — Berth. Ann. MGSS. 5,275. — 
Bern. Chron. MGSS. 5,429. — Ann. Laub. MGSS. 4,20.— Ann. August. MGSS. 3,128. — Ann. 
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1071 


ang. 15 


1071 


aug. 


in mon. 
SMartini 


Weissenb. MGSS. 3,71. — Ann. Disibod., Böhmer, FF. 3,186. — Mar. Scot. Chron. rec. 2. 
MGSS. 13,78; (MGSS. 5,560). — Cas. mon. Petrish. lib. 2, c. 28 MGSS. 20,645. — Brief 
Sigfrids an p. Alex. über den verlauf der synode Jaffe, Bibl. 5,77 n. 38. — cf. Böhmer-Will 
1,193 £. n. 63; 64. — Giesebrecht 34,230 f. — Dass Lambert, Berthold, Bernold, sowie 
die acta synodi und erzb. Sigfrid selbst die verhandlungen möglichst ungünstig für den könig 
und Karl. darzustellen suchen, die vielmehr, soweit das material vorliegt, durchaus auf dem 
boden rechtens standen, ist ein nicht wol anzuzweifelndes resultat Beyers, DieConstanzer händel 
unter Heinrich IV, FDG. 22,555 — 570. Sigfrids begleitschreiben zu den akten an Alexander II 
erwähnt der legation erzb. Gebhards von Salzburg (auch in Ann. Altah.) und Utos von Trier 
zu der synode von Mainz ; diese ınandate sind von dem früheren schreiben reg.491 wolzu trennen; 
zwischen beide fällt der brief Sigfrids an p. Alexander II, die erwähnung eines päpstlichen 
mandates zu 1071 bei Lambert MGSS. 5,184: papa, cum ei molesti essent (Karl und die dom- 
herrn von C.) cognitionem causae a se ad archiepm. Mogunt. reiecit, iussitque, ut utrisque vocatis 
ad sinodum rem diligentissime ventilaret ete. — Ebenso Berth. Ann. MGSS. 5,275: „ex praecepto 
Al. papae habito Mogontiaci conecilio“. Sowol in den ann. Altah. wie bei Berthold und den acta 
syn. sind die zwischenverhandlungen summarisch behandelt, und vor allem aus dem 2 maligen 
eingreifen des papstes eines gemacht worden; danach ist Beyer lc. 565 zu ergänzen. 493 


(Mogontiae) erste sitzung. Gottesdienst in der domkirche; prüfung der vollmachten für vertreter 


nicht erschienener bischöfe. Kurze besprechung des falles Karl.’s: s. acta synodi (Jaffe lc. 72) 
MGSS. 5,187. — Brief Sigfrids an den p. Jaffö Ic. 79. — Beyer, FDG. 22,365. 491 


k. Heinrich IV lässt durch boten die synode auffordern, die verhandlung über die bistumsange- 


legenheit von C. bis zu seinem eintreffen zu verschieben. — Acta syn. und brief Sigfr. locis cit. 
Die angabe, dass gleichzeitig durch boten verhandelt worden sei „ut sacerdotes domini a con- 
stantiae suae rigore ad regiam se flecterent voluntatem (nur „sich fügen“: von B. unrichtig 
interpretiert), aliis vero instantibus, ut designatus ille male usurpatum sponte dimitteret hono- 
rem“ ist wol mit Beyer FDG. 22,565 f. als indirektes eingeständnis der verlegenheit, in welcher 
die synode steckte, zu fassen. 405 


. Heinrich IV erklärt einer gesandtschaft der synode an ihn, weder bei ernennung zum bischof 


noch bei der zum propst von Karl. gelder empfangen zu haben; ob für die fürsprache Karl. 
solche gezahlt habe, wisse er nicht; will der göttlichen gerechtigkeit ihren lauf lassen. Wohnt 
der bis zur nacht erfolglosen verhandlung bei. Anklageschrift der domherrn von C.; Karl. er- 
bietet sich zur reinigung von der anschuldigung. — locis cit. Die verhandlung „utrum isti liceat 
se excusare adversus accusationem istwrum“ ist zu erklären: ob man überhaupt eine vertei- 
digung zulassen solle. So ganz ohne angriffspunkte, und sich dessen bewusst, wie B. will, waren 
Karl.’s gegner nicht, zumal bei seinem vorgehen in. selbst, dessen berechtigung an sich gar 
nicht bestritten werden soll. Anders erklärt die stelle Beyer 568. 496 


verzichtet, da er sich nicht aufgedrängt wissen will, auf das bistum C. — locis cit. ; gibt ring und 


stab in des königs kammer in dessen hand zurück: „adhuc corde indurato rebellis et invitus“. 
— Berth. Ann. MGSS. 5,275. — Lamb. Ann. MGSS. 5,185 £. schildert wie gewöhnlich roman- 
haft. Möglicherweise versprach, wie L. erzählt, der könig dem resignierenden bischof ersatz. 
Heinrich IV veranlasste die resignation, nachdem der eigentliche grund der synode, die simonie, 
sich zwar nicht hatte erweisen lassen, während doch nach Karl.’s vorgehen kaum aussicht war, 
ihn halten zu können. Danach ist Beyer doch wol zu beschränken, der übrigens Sigfrids von 
Mainz charakterlosigkeit richtig auffasst. — Karl stirbt 1071 dez. 27 in Magdeburg: Lambert 
lc. 189. — Mar. Scot. Chron. MGSS. 5,560 (13,78). 497 


Otto I 1071 — 1086. 


wird von k. Heinrich IV auf den bischofstuhl von C. erhoben. — Berth. Ann. MGSS. 5,275: 


O. Goslariens. canon., Karlom. a rege substituitur. — Bern. Chron. MGSS. 5,429: „successit“. 
— Ann. Altah. maj. MGSS. 20,823: „post paucos dies (nach K.'srücktritt) alius pro eo con- 
stituitur“. — Lamb. Ann. MGSS. 5,186: „epatum. Const. rex Ottoni, canon. Goslar., dedit, 
recentisque calumpniae exemplo conterritus, confestim eum consecrari fecit, ne quis scil. ad- 
versus eum scrupulus denuo per dilatationem cunsecrationis oriretur*. — Ann. SBlas. MGSS. 
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1071 


1072 


n.märzl12 


1073 


ma] 24 
dez. 12 


1075 
(febr. 28) 


wärz 13 


ende 


1076 


jan. 24 | Wormatiae 


(>) 


febr. 
14—22 


sept. 


Augustae 


(») 


Ulme 


17,277. — Berth. („constituitur“). — Cas. mon. Petrish. lib. 2, c. 28 MGSS. 20,645 gibt 
antikais. tradition: „rex iracundia permotus ait: quoniam idoneum spreverunt, accipiant igna- 
vum. Et tunc Ottonem quendam Saxonem genere dedit eis in epm.“. — Lib. Heremi, Schweiz. 
Gfreund 1,134. — Erwähnung: Ser. ep. Const. Zwifalt. und SGall. MGSS. 13,325. — Cat. 
ep. Const. MGSS. 2,39. 498 
p. Alexander II tut dem b. Otto von C. kund, dass er den ketzer und usurpator des klosters Rei- 
chenau durch synodalurteil, falls er nicht zur vernunft komme, banne, die von ihm erhaltenen 
klosterbeneficien interdiciere, u. seine verordnungen für ungiltig erkläre. Er solle dies öffentlich 
in der diöcese bekannt machen. — Jaffe-Löwenfeld 4704. — Erwähnt in der bulle für Reichenau 
1074 mai 8: Jaff6-Löwenfeld 4870 (3629). — s. Lamb. Ann. 1072. MGSS. 5,191. 499 


zeuge (?) bei k. Heinrich IV für das kloster Einsiedeln. — Im context steht: „Ego Heinricus... 
adstipulatione praesentium regni principum..... ceterorumque fidelium nostrorum, super omnia 
autem annitente Berhta... libertatem petitam trado etc.*.— Böhmer 1853.—Stumpf2762. 500 


wird in Gregor VII mandat an erzb. Sigfrid von Mainz namentlich mit diesem und dessen andern 
suffraganen zur synode in der ersten quadragesimalwoche nach Rom citiert. — Jaff6-Löwenfeld 
4811 (3660). — Böhmer-Will 1,202 n. 104: zu 1075. — „Recordari credimus. 501 


„(Romae)* p. Gregor VII teilt dem b. Otto von C. durch dessen eilig zurückkehrende boten die 
beschlüsse der synode betreffs der simonisten und verehelichten priester mit. Ermahnt den- 
selben, ihn zu unterstützen. — Lünig, Spic. Eccl. 2,155. — Jaffs-Löwenfeld 4933 (3597). 
— „Instantia nuntiorum“. 502 

„Romae* p. Gregor VII gebietet dem b. Otto v.C., sich mit abt Ecard v. Reichenau durch erwählte 
schiedsrichter auszusöhnen, oder auf Allerheiligen nach Rom zu kommen. — Lünig, Spic. Eccl. 
2,155. — Jaff6-Löwenfeld 4941 (3699). — ,„Sicut tua super“. 50 


p. Gregor VII ladet b. Otto von C. auf die nächste synode in der ersten woche der quadragesimal- 
fasten (14—20 febr. 1076) nach Rom, weil er trotz seines decretes gegen simonie und priesterehe 
nicht vorgegangen ist. — Jaffe-Löwenfeld 4970 (3661). — Zur datierung dieses und des 
folg. breve s. Meltzer, Gregor VU u. d. bischofswahlen p. 205. — Giesebrecht 34,266 ff. und 
1124. — „Perlatum est ad“. 504 

p. Gregor VII verkündet klerus und laien der diöcese C., dass, und warum b. Otto von C. von ihm 
zur synode citiert sei. Spricht alle seine untergebenen von dem gehorsam gegen ihn frei, so 
lange er gegen gott und den heiligen stuhl widerspänstig ist. — Jaff6-Löwenfeld 4971 (3662). 
— Lambert in seinen ann. MGSS. 5,243 erzählt bei besprechung der februarsynode 1076 
(s. reg. 508) mit beziehung auf diese suspension unrichtig von einer „iam pridem“ erfolgten 


excommunication. — „Misimus fratri nostro®. 505 
grosse synode der deutschen bischöfe und äbte in gegenwart k. Heinrich IV. — s. Böhmer-Will 
1,206 n. 125. — Giesebrecht 34,352 f. 506 


befindet sich unter den hohen geistlichen, welche Gregor VII den gehorsam aufkündigen. — Jaffe, 
Bibl. 5,103 n. 48. — MGLL. 2,44. 507 
(Romae) „in aeccl. dom. Salvat., quae Constantiana dic.“ p. Gregor VII suspendiert und excommuni- 
ciert neben den anderen deutschen bischöfen b. Otto von C., weil er schriftlich und durch eigene 
unterschrift nachweislich gegen den päpstlichen stuhl conspiriert, und bei dem weltlichen 
fürsten den papst verklagt hat: derselbe habe ihn des bistums beraubt, weil er laien verhindert 
habe officien verdammter priester anzunehmen uud ihnen zu gehorchen. 1076, ind. 15., in 
prima hebdom. quadrages. (febr. 14—20). — Bern. Apol. pro Gebeh. Const. MGSS. 5,430 
note 331. — cf. Cas. mon. Petrish. lib. 3, c. 46 MGSS. 20,648. — s. Jaff6-Löwenfeld 1, p. 
616 ; dort s. auch über die zeit. — cf. Lamb. Ann. MGSS. 5,243: .. Ottonem Const. epm.... 
iam pridem excommunicaverat. 508 
wird durch b. Altmann von Passau, welcher durch legaten von p. Gregor VII hierzu bevollmächtigt 
ist, vom bann gelöst. — Berth. Ann. MGSS. 5,286; p. 293 gibtB. genauer an: „cominu- 
nionem, non officium ab epo. Patav. ante Oppineimense colloguium iam recepit“. So auch 
Bern. Apol. pro Gebeh. MGSS. 5,431 note 33: papa .. misso vener. Altmanno Patav. epo. 
eidem in subsequenti autumno apud Ulmam sub praesentia multoram communionem solam 
absque officio reddidit; quod tamen ille ... usque ad finem vitae suae non cessavit usurpare. 
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1076 


— Die vers. zu Oppenheim fand mitte okt. statt. B. erzählt, dass O. nach der Wormser synode 

lahm wurde, und es dauernd blieb; s. auch Giesebrecht 34 383. — Böhmer-Will 1,209 

1077 n. 131. 509 
n. ostern | Constantiae | entweicht bei ankunft k. Rudolfs v. Rheinfelden und der päpstlichen gesandten zu C., nachdem er 
sein amt trotz andauernder suspension weiterverwaltet hat, in ein kastell des grafen Otto (von 

Bregenz-Buchhorn); hält sich dort während des jahres auf. — Berth. Ann. MGSS. 5,293: 

..in quoddam castellum com. Ottonis secessit, et ibi per totum illum annum perstitit.. — Neu- 

gart nimmt Ep. Const. 1,398 Markdorf als dieses schloss an; doch cf. darüber Meyer v. Kn. 

zu Cont. cas. SGall., SGall. Mitt. 17,59 note 149. — s. Giesebrecht 34,438. — Dieses ereignis, 

sowie dass k. Heinrich durch einen „sieg“ bei Sigmaringen Otto wider in C. eingeführt habe, 

berichtet Tschudi im Lib. Heremi, Schweiz. Gfreund 1,135 ; s. Stälin, Würt.G. (1882) 1,426. 510 


> 5 ' die päpstlichen legaten halten zu C. wegen der flucht und des ungehorsams b. Ottos von C. ein 
kapitel ab, auf welches sie denselben citieren ; untersagen die ausübung bischöflicher funktionen 
durch irgend jemand; gehen gegen die im bistum allgemein verbreitete simonie vor. — Berth. 
Ann. MGSS. 5,293: „legati convocato illic fratrum collegio .. . capitulum cum eis fecerunt. 
Ibi datis induciis epm. ad se vocaverunt, et ne quis officium illius reciperet, .. praeceperunt. 
symoniacam heresim et nicolaicam, quae in episcopatu illo cui valde infinitus subest populus 
1070 ultra modum regnat, ... damnaverant“. sl 
bis 1079 | verlangt, da er zum königsdienst eilt, von abt Meginrad von Petershausen den ihm schuldigen 
Da „spado cum limbone“ (wallach — sonst „spada“, und wappenrock — sonst „limbus“); der 
abt, nachdem er dies geweigert, zieht es vor, wegen dieser vergewaltigung zurückzutreten. 

— Cas. mon. Petrish. lib. 2, c. 15 MGSS. 20,642. — s. reg. 513. 512 


1079 zwingt abt Meginrad von Petershausen, der sich weigert ihn unaufgefordert im kloster die messe 
ne | lesen zu lassen, und ihm den abtstab vor die füsse wirft, zur abdankung. — Cas. mon. Petrish. 
lib. 2, c. 15 MGSS. 20,642; cf. lib. 4, c.27.— s. oben reg. 512. Nach der erzählung scheint 

Meginrad mit dem gleichen bischof wie damals zusammengeraten zu sein; die angabe seiner 

amtszeit 1066—1079 ist (unerweislich) nach Goldbachs Chron. Petersh. von Mone und da- 

nach in den Mon. Germ. angenommen worden. Meginrads vorgänger, Adilbert, der abgesetzt 

wurde, erhielt den krummstab nach Cas. mon. Petrish. lib. 2, c. 14, um 1062. In frage zu 

kommen scheint als bischof von C. eher, als der 1069 verstorbene Rumold sein nachfolger, um 

so mehr als gerade in schismatischer zeit diese opposition sich leicht erklärt. Wenn man 

es auch für wahrscheinlich halten möchte, dass diese vorgänge bis 1076 zu zeiten von Ottos 

voller macht spielten, können auch ebenso gut die folgenden jahre in betracht kommen. Der 

widereintritt abt Meginrads vor dem obigen vorfall ist ganz gut um 1076 nach den ersten 

1080 conflikten Ottos mit dem papste zu denken. 513 
märz 7 „Romae“ p. Gregor VII setzt b. Otto von C. auf der quadragesimalsynode ab, da er suspendiert 
trotz mehrfacher verwarnung 3 Jahre lang bischöfliche amtshandlungen vorgenommen, simo- 

nistische priester begünstigt, und sich der schismatischen partei angeschlossen hat; bannt ihn, 

und beauftragt den bischof (Altmann) von Passau mit einsetzung eines neuen bischofs. — 

Bern. Apol. pro Gebeh. MGSS. 5,431 note 34. — cf. Bonitho, L. ad amic. c. 7. Jaffe, Bibl. 

1084 2,658.— Cas. mon. Petrish. lib. 2, c. 46 MGSS. 20,648. — cf. Jaffe-Löwenfeld 1,634. 514 


ende kämpfe herzog Bertholds von Zähringen und abt Ekkehards von Reichenau gegen die bischöflich 
constanzischen und sgallischen streitkräfte; die constanzischen territorien werden bis zur stadt 

verwüstet. — Cont. cas. SGalli c. 29 (MGSS. 2,158 f.) SGall. Mitt. 17,70 ff.:1085.... marchie 

Berchtoldus et abbas Augensis ordinatis 2 turmis, cum una tam res Constant. eccl. quam SGalli 

a Prigantia usque Constantiam praeda et igne miserabiliter vastaverunt. — Gall. Öhem (Stuttg. 

..lit. Ver. 84,)121 f. zu 1084; mit recht von Meyerv.Kn. zu Cont. cas. note 191 und excurs 

p. 130 angenommen. — cf. Henking, Gebhard HI 16 note 24. — Diesen letzten kampf b. Ottos, 

der mit seiner endgiltigen vertreibung endete, s. in L. de unitate eccl. 2, c. 23, bei Goldast, 


1085 Apol. pro Heinr. IV, 128. 515 
apr. jin Quiteline- wird nebst den anhängern k. Heinrich IV abermals feierlich auf der in der oster (apr. 20) woche 
burg . zu Quedlinburg von k. Hermann und den päpstlichen legaten abgehaltenen synode gebannt. 


— Bern. Chron. MGSS. 5,443. — cf. Bern. Apol. pro Gebeh. Ussermann 2,382. — De unit. 
eccl. lib. 2, c, 23 bei Goldast, Apol. pro H. IV, 126 ££ — Giesebrecht 34,608 £.; 1169. — 
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1085 
Hefele 5,158 ff. — Fr. Berger, Z. krit. d. streitschr. De unitate eccl. conservanda 13 f. — s. 
Böhmer-Will 1,219 n. 6. 516 


mai 4 | Moguntiae |gegenwärtig auf k. Heinrich IV concil zu Mainz; der gegenbischof Gebhard von C. wird gebannt. 
— Acta Conc. MGLL. 2, pars 2,55 f. — Grandidier, Hist. d’Als. 2, p. just. CLI n. 499. — 
cf. De unit. eccl. 1. 2, c. 20; 21; 23; 24 bei Goldast, Apol. pro Heinr. IV, 121 f.; 132. — 
Gall. Öhem ed. Barack (Stuttg. lit. Ver. 84,)122 f. — Für dieses concil s. Böhmer-Will 1,220 £. 
1086 ’ n. 7. — Hefele 5,163. — Henking, Gebhard III, 22. 517 


anf. Colmbra |stirbt. — Cas. mon. Petrishus. lib. 2, c. 49 MGSS. 20,648: Otto depuls., possess. eiusdem aeccl., 
quae dicitur Colmbra (Colmar ?) adiit, ibique uno pene anno (nach mai 1085) commoratus 
vitam finivit. — cf. Bern. Chron. MGSS. 5,441; 444:... O. Const. exeps. ex parte Heinrici 
absque aeccl. commun. heu miserab. peri(ere). (Nach jan. 27). — Bern. Apol. pro Gebeh. MGSS. 
5,431 note 33. — Gallus Öhem ed. Barack (Stuttg. lit. Ver. 84)123: a. 1085 starb b. Ott 
in dem ellend, ward zü Basel begraben. — s. Henking, Gebhard III, 26. 518 


. Bertolf 1080 — 1084. 


(apr.) |(Constantiae)| b. Altınann von Passau bewirkt zuC. im auftrag des p. Gregor VII die wahl Bertolfs zum bischof 
an statt des abgesetzten Otto; derselbe wird jedoch wegen krankheit nie geweiht. — Bern. Apol. 
pro Gebeh. MGSS. 5,431 note 33: „perpetrata electione infirmitas electum impedivit, ne penitus 
unguam consecrari potuerit. Unde.. pluribus annis illa aeccl. pastorali provisione care(ret)..*“ 
— Ann. August. MGSS. 3,131 zu 1084 (ereignisse mehr. jahre zusammenfassend): „vivente 
adhuc Ottone ep. Pertolfus quidam ad episcopatum coactus prorsus mutus usque ad mortem 
efficitur*. — s. reg. 662; Meyer v. Kn. zu Cont. cas. SGall., SGall. Mitt. 17,74 note 203; 
meine bemerkung ZGOberrh. NF. 1,224; 227: Nach der gleichzeitigen notiz in e. Weingartner 
psalmenkommentar zu Darmstadt (Dümmler NA. 11,408): „Pertolfus eps., sed expulsus“ ist 
es nicht unwahrscheinlich, dass B. auch tatsächlich aus C. vertrieben war. — Hierdurch, wenn 
nicht schen durch den krankheitszustand B.’s, erklärt sich vollkommen Bernolds angabe (MGSS. 
5,441), dass Otto v. Ostia der „iam dudum“ verwaisten kirche C. einen bischof gegeben habe; 
auf die seit B.'s tode verflossene zeit, wie M. v.Kn. zu Cont. cas. SGalli, note 203 sagt, bezieht 
sich dieser ausdruck nicht. 519 
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dez. 21 | Constantiae |synode zu C. unter vorsitz des päpstlichen legaten Otto von Ostia; es wird der als mönch in abt, 
Wilhelms von Hirschau gefolge befindliche Gebhard von Zähringen gewählt. — Bern. Chron. 

MGSS. 5,441: 1084..(Oddo) Ostiensis (eps.), cum Alemanniae moraretur,.... SConstantiensis 

aeclesiae iam dudum viduatae, catholicum pastorem ordinavit, scil. Gebehardum Bertaldi ducis 

filium nobilem quidem genere sed nobiliorem in monachica conversatione... saneinvitum... 

— cf.reg. 519. — In De unitate eccl. bei Goldast, Apol. pro Heinrico 128 wird nur gesagt 

Otto v. Ostia habe erzb. Wezel v. Mainz zur schmach, bei lebzeiten des lange vertriebenen 
kaiserlichen b. Otto von C., Gebhard erhoben. — 124 heisst es, gelegentlich der absetzung 
der antikaiserlichen bischöfe zu Mainz (reg. 527) von bischöfen der kais. partei: „qui ex occa- 

sione belli Saxonici furtive sunt introducti“. G. gehörte nicht zu diesen letzteren. — Cont. cas. 

SGall. c. 30 (MGSS. 2,159) SGall. Mitt. 17,73 £.: „G., frater marchionis Bertoldi, SAurelii 

monachus, duce Welfone suadente a quodam Hostiensi episcopo, ut putabant, et quasi Romane 

sedis legato ... Const. eps. effectus est*. So auch Gallus Öhem (Stuttg. lit. Ver. 84,)122; cf. 

Cont. cas. SGalli c. 33. — Cas. mon. Petrish. lib. 2, c. 49 MGSS. 20,648: Willihelmus abbas 
Hirsaugiensis..., cum huic conventui interesset, et... Gebehardum secum haberet, tractare 

coeperunt de eligendo episcopo ..... Inter huiusmodi colloquia Gebehardus .. . retro altare 

SMariae secesserat, ibique orationibus secretius vacabat. Quid multa: eundem Gebehardum... 

eligunt,... — Meyer v. Kn. zu Cont. cas. SGalli note 202 sagt vorsichtig, dass die darstellung 

in den Cas. mon. Petrish. lib. 2, c. 49 MGSS. 20,648 mehr auf Wilhelm als urheber der wahl 

deute. Zu weit geht Henking, Gebhard III, 19, der geradezu die wahl auf Wilhelms anlass 

geschehen darstellt. Berücksichtigt man den erbaulichen charakter der — von H. mit wahr- 
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1084 


scheinlichkeit hier als grundlage angenommenen — vita Gebhardi, welche dem Petershauser 
bericht zu grunde liegt, so liegt vollends kein grund vor, diese secundäre quelle auf kosten 
der mindestens gleichwertigen Cont. cas. SGalli zu benutzen, welche einmal als veranlasser 
der wahl WelfIV nennen, und cap. 33 angeben, dass „ex donatione“ des gegenkönigs Hermann 
G. bischof geworden sei. Das letztere bedeutet durchaus nicht eine direkte teilnahme Hermanns 
an der wahl (dieM. v.Kn. note 229 ablehnt), sondern nur die belehnung mit ring und stab. 
Dass laienfürsten hervorragend beteiligt waren, erwähnt Bernold in der Apol. pro Gebeh. Ic.: 
„assentientibus quoque catholicis ducibus et comitibus reliquisque Christi fidelibus“. — Ann. 
August. MGSS. 3,131: „G. est subordinatus“. — Henking lc. 20 note 29 bemerkt: die Cas. 
SGalli, Ann. August., und „De unit. eccl.“ halten diese wahl für unkanonisch. — Ann. Monast., 
pars 2. MGSS. 3,154: 1083. — Ann. Neresh. MGSS. 10,20: 1084. — Erwähnung: Ser. ep. 
Const. Zwifalt. und SGall. MGSS. 13,325. — Cat. ep. Const. MGSS. 2,39. —G. wurde schon 
1079 von Gregor VI dem k. Rudolf zum erzb. von Magdeburg vorgeschlagen : Jaffe-Löwenfeld 
5106 (3838). — Über sein vorleben bis zum antritt des bistums s. jetzt Henking, Gebhard II 
1—21. — Meyer v. Kn. zu Cont. cas. SGalli note 203. 520 
dez. 21 | Constantiae | wird von b. Oddo von Ostia zum presbiter geweiht: in fest. SThomae. — Bern. Chron. — Cas. 
mon. Petrish. — locis cit. 521 


„ 22 3 wird zum bischof von C. geweiht. — Bern. Chron.: 11. kal. ian. — Bern. Apol. pro Gebeh. — 
Cas. mon. Petrish. — locis cit. 522 


c. 1085 führt in Petershausen Hirschauer mönche ein, aus deren zahl er Otto zum abt macht, unter wider- 
De streben der mönche alter richtung. — Cas. mon. Petrish. lib. 3, c. 1 MGSS. 20,649. — Über 
das verhalten der alten mönche lc. cap. 2.— Die reform stand vielleicht in zusammenhang mit 

den unter b. Otto von C. mehrfach hervortretenden, auf erlangung grösserer selbständigkeit 

1085 gerichteten bestrebungen in Petershausen: s. reg. 512; 513. 523 


jan. 20 (Percstadt) versammlung der anhänger des gegenkönigs Hermann; b. Gebhard Ill ist nicht zugegen. 
— Ann. Magdeb. MGSS. 16,176; es war gegenwärtig: Otto Ost., a suo Gebeh. digressus. — 

Ann. Saxo MGSS. 6,721. 524 

märz-apr. lässt sich für die synode von Quedlinburg durch gesandte vertreten. — Bern. Chron. MGSS. 5, 
442: „... et Constant. (eps.) quia .... canonica necessitate impedit(i) venire non potera(n)t, 

per legationem suam de s. concilio repraesentav(erunt), seque per omnia eiusdem sinodi statutis 

assensuros mandav(erunt)“. 525 


(in Quitelineburg) die wahl Gebhards zum bischof von C. wird durch synodalurteil auf der synode 
von Quedlinburg bestätigt. — Bern. Chron. MGSS. 5,443: sinodali iudicio confirmata et laudata 
est ordinatio domni Gebeh. Constant. episcopi... — s. reg. 525. 526 


mai 4 (Moguntiae) wird auf k. Heinrich IV concil zu Mainz gebannt. — Acta conc. MGLL. 2, pars 2,55 £. 
— cf. De unit. ecel.1.2, c. 20.21.23. 24. bei Goldast, Apol. pro Heinr. IV, 121 ff. 132. — cf. 
Gallus Öhem ed. Barack (Stuttg. lit. Ver. 84,)123.— Zu diesem concil s. Böhmer-Will 1,220 £, 
n. 7. — Hefele 5,163. — Henking, Gebhard II, 22. 527 


juni 24| incella |weiht die kapelle des von Walda verlegten, jüngst gegründeten klosters SGeorgen im Schwarzwald, 
SGeorgii und bewidmet dasselbe in gegenwart abt Wilhelms (von Hirchau). 1085, ind. 8., 8. kal. iul, 

fer. 2. (statt 3.), luna 27.— Not. fund. SGeorg., ZGOberrh. 9,199. — s. Henking, Gebhard LII, 

26 f.; Roth v. Schr. Über d. Not. fund. SG. etc. ZG&Oberr. 37,(338 f.) 364. Eine in der not. fund. 

nicht aufgeführte anordnung Gebhards steht in d. bestätigung d. privil.SGeorgensv. 1139 apr.14 

(Würtemb. UB. 2,10) Jaffe-Löwenfeld 7987 (5700): „decimae quoque omnium rerum, quae de 

sylva ad eandem cellam pertinente provenient, vel de finitimis locis alias iam pertinentibus, sicut 

a venerabili Gebehardo episcopo est constitutum, vestris et fratrum usibus omnimodis cedant*®. 

Falls die späte notitia nicht diese bestimmung mit den worten geineint hat: „destinavitet deditdo- 

minus eps. SMartyri omnes decimas in finitimis locis futuras, quae alias non pertinerent*. 528 


sept. 22 (in weiht das neuerbaute kloster Reichenbach (Richinbach) im Schwarzwald. — Cod. Trad. Reichenb. 
Richenbach)| Würtemb. JB. 1852, 1,107. — Würtemb. UB. 2,391 anh. n. 1 u. sonst 6. In einem zusatz 

(so Henking) ist G. bereits als legat bezeichnet. — Hist. Hirsaug. mon. MGSS. 14,263. — 

Cod. Hirsaug. (Stuttg. lit. Ver. 1,)95 zu 1086. — Fr. Petrus, Suev. Eccl. 703. — s.Henking, 

Gebhard III, 27 note 8. 529 
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1086 


jan. 13 


apr. 1 


in cella |zugegen mitabt Wilhelm von Hirschau bei der feierlichen verkündung der verpflanzung des klosters 


SGeorgii 


Walda mit allem zubehör nach SGeorgen und einer neuen schenkung der gründer, Hezelos und 
seines sohnes Hesso. — Not. fundat. SGeorg., ZGOberrh. 9,200. — cf. Freiburg. Diöcesana. 
15,243 (Cas. mon. Villingani v. Gall. Mezler). 530 


Constantiae | bestätigt als vorsitzender einer (diöcesan)synode zu C. feierlich die stiftung und bewidmung des 


>» 


klosters SGeorgen im Schwarzwald in gegenwart von: abt Ecgehardus Augiensis, Sigifridus 
SSalvatoris, Adelhelmus de Altdorf, Trutewinus de Steine; canon. SMar.: Otto dec., Udalr., 
Wito, Heinr., Gunder., Azzo etc.;— duces: Welfo, Bertholdus et Bertholdus; — comites: Burchart 
de Nellenburg, Cuono de Wilvelingen, Manegoldus de Aleshusen; — capitanei: Conradus de 
SMonte, Adelgoz de Marestetin, Arnold de Binezwangen, et al. qu. pl. Alem. optim. praeterea 
popul. innumer. — Not. fund. SGeorg. Z&Oberrh. 9,201.— cf. Jaffe-Löwenfeld (1139 apr. 14) 
7987 (5700). — s. Henking, Gebhard III, 28 f., u. Roth v. Schr. ZGOberrh. 37,365. 531 


entscheidet auf einer synode auf die aussage graf Liutolds von Achalm hin einen streit zwischen 


Benno von Spaichingen und einem gewissen Cuno um die vogtei des gutes Pfrungen (Pfruwanga), 
dessen eine hälfte von den vorfahren Cunos vorbehaltlich der vogtei für seine erben dem bistum 
C. übertragen und nach dem tode des traditors von dem lehnsinhaber graf Heinrich v. Heiligen- 
berg weiter verlehnt war, zu ungunsten des afterlehnsmannes. — Cas. mon. Petrish. lib. 4, c. 5 
MGSS. 20,661: s. reg. 482. — cf. Fürstenb. UB. 1,43 n. 41. — Vor Liutolds von A. tode 
1099 sept. 18 kommt nicht nur die synode von 1094, (Henking, Gebhard II, 53 f.) sondern 
auch die von 1086 apr. 1 in frage. Die zeit wird schwerlich zu fixieren sein. Auf der synode 
von 1086 sind vornehme laien nachweisbar, darunter Conrad v. Heiligenberg, dessen (vater) 
vogt Heinrich das gut als lehn von b. Rumold von C. empfangen hatte. Wir sind aber über 
die vorgänge auf der synode von 1094 durch Bernold verhältnismässig sehr genau unterrichtet, 
der nicht den geringsten anhalt bietet, diesen spruch dort unterzubringen. 1094 stand auch 
Gebhard III schwerlich so gut mit den Heiligenbergern, dass eine so geordnete verhandlung 
in einer sache, bei der sie doch mittelbar beteiligt waren, wahrscheinlich wäre. G. wäre wol 
kürzer vorgegangen. Jedoch mag vor 1094 noch irgend eine andere synode in frage kommen, 
da in dem bistum C. die oster- u. herbstsynode im 11.jh. ziemlich häufig zu konstatieren ist, z. b. 
1033 apr. 19.— 1043 okt.— 1086 apr. 1.— 1094 apr. 2 bis 8.— (1105 okt. 21). 532 


kämpfe zwischen b. Gebhard III und abt Ulrich von Eppenstein von SGallen. — Cont. cas. SGalli 


c. 30 (MGSS. 2,159) SGall. Mitt. 17,74 f.: „unde (wegen Gebhards einsetzung) quadam sedi- 
cione inter milites subintroducti epi. Gebeh. et abb. Uodalrici orta, quia predictus abbas in 
odium marchionis Bertoldi fratris sui resistebat, civium SGalli domibus non inulte tamen com- 
bustis vix substiterunt monasteria. — Genauer berichtet nach derselben quelle Gallus Öhem, 
dessen zeitangabe (s. Henking, Gebhard III, 24 note 9) 1086 gegenüber der darstellung der 
casus zu bevorzugen ist. Nur dürfte gegen Henking Ic. mit Meyer v. Kn. zu Cont. cas. note 209 
anzunehmen sein, dass die tatsächliche einführung des gegenabtes Werner erst nach der abreise 
Ulrichs v. Eppenstein nach Aglei gelang. Öhem legt dieser auffassung nichts in den weg. — 
Auch dass der (zähringische: s. Meyer v. Kn. zu Cont. cas. SGalli note 213) Hohentwiel 1085 
in die hand des Eppensteiners fiel, ist mit Meyer v.Kn. und H. locis eit. nicht für unmöglich 
zu halten. 533 


jani 11 [in mon. Petri weiht den auf seine bitte behufs durchführung einer reform von abt Wilhelm von Hirschau nach 


- 


domo 


Petershausen gesandten mönch Theoderich zum abt des klosters, nachdeın der erste Hirschauer 
abt, Otto, nach Hirschau zurückgekehrt war. — Cas. mon. Petrish. lib. 3, c. 5,6 MGSS. 20, 
649 f.— Otto war nach c. 1 „post modicum“ nach Hirschau zurückgeschickt worden, da er 
„fratribus suis displiceret eiusque magisterio nequaquam subici vellent“ cf. cap. 3. Mehr als 
die tatsache ist davon kaum glaublich. Es war nicht die art der Hirschauer, weder so unvor- 
sichtig ihre reformäbte auszuwählen, noch ihren mönchen solchen spielraum zu lassen ; O. wird 
wol nur zur durchführung der reforın überhaupt in Petershausen commissarisch tätig gewesen 
sein, wie es bei den reformen der älteren Cluniac. richtung (mit der unter Heinrich IV nicht 
zu verwechseln) schon der fall war. — Theoderich war ein natürlicher sohn des grafen Cuno 
(von Wülflingen). 534 


aug. 11 (ap. Herbi- | schlacht der gregorianischen partei gegen die kaiserliche bei Bleichfeld, oberhalb Würzburgs; 


polim) 


sieg der ersteren. — S. Giesebrecht 34,619 f. — Henking, Gebhard III, 29 £. 535 


10 
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aug. 12 | (Herbipoli) | führt mit b. Hermann von Metz den päpstlichen b. Adalbero von Würzburg in seine stadt zurück. 


dez. 6 in cella 
SGeorgii 
1087 


— Vita Gregorii VII bei Watterich, Vitae pontif. 1,339: Wirziburgensis eps. Adalbero — 
reduces habens venerandos epos. praedictum Gebehardum Const. et Herem. Mett.... — Diese 
stelle verteidigt trotz Paul v. Bernrieds angabe, dass beide bischöfe Gebh. und Herm. ihrer 
stühle beraubt gewesen seien, was nur Herm. betrifft, mit recht Henking, Gebhard IIL,30 note 11; 
s. auch Giesebrecht 3*,620. Die nachricht der Ann. Pegav. MGSS. 16,237, dass auf einem 
Würzburger hoftage der erzb. von Mainz mit dem b. (Gebhard) von C. und dem b. von Würzburg 
Wratislaus von Böhmen die königsweihe erteilt habe, nach jener darstellung zu 1081 gehörig, 
müsste nach Cosmas 1. 2, c. 37 f. MGSS. 9,91 wenigstens zu 1086 nach Mainz gehören, ist 
aber höchst bedenklich. 836 


weiht den prior von SGeorgen, Heinrich, welchen Wilhelm von Hirschau auf wunsch der mönche 


zum abt erhoben hatte, zum abt daselbst. — Not. fundat. SGeorgii c. 38. 39. ZGOberrh. 
9,204 f. 537 


juni 4 inmon.Omni-|zeuge bei graf Burkard von Nellenburg für das kloster Allerheiligen in Schaffhausen, innovation 


umSanctorum 


1088 
märz 13 


(in cella 
SGeorgii) 


früherer traditionen betreffend. — Baumann, D. kloster Allerh. (Schweiz. Gquell. 3,) 16 zu juni. 
Für die hier erwähnte synode von C., auf welcher graf B. ein privileg Gregor VII für Aller- 
heiligen präsentiert, hält Henking, Gebhard III, 28 mit Baumann Ic. pag. 19 note 13 die 
synode von 1086. 538 


(apud Terracinam) p. Urban II teilt dem b. (Gebhard III) von C.neben andern gen. hohen geist- 


lichen seine wahl zum papst mit, und ermahnt sie zur treue gegen ihn wie sie es gegen seinen 
vorgänger gehalten haben. — Jaff6-Löwenfeld 5348 (4017). — „Nosse volumus“. 539 


weigertsich, nachdem abt Wilhelm von Hirschau ohne den bischof zu fragen, einen als abt nach 


SGeorgen geschickten Hirschauer zurückberufen, und Theoger an seine stelle gesetzt, den letzteren 
zu weihen, bevor abt Wilhelm SGeorgens unabhängigkeit garantiert. — Vita Theogeri; MGSS. 
12,453. — Nach juni 1: 8. Henking, Gebhard III, 31. Die vita Theog. spricht von einer ,de- 
positio“ des vorgängers Theogers, woraus die darstellungen — zuletzt noch Henking, Geb- 
hard III, 31 — die unfähigkeit desselben gefolgert haben. Die vita ist eine quelle aus der 
mitte 12.jh., und muss ich unter hinweis auf die bemerkung reg. 534 nochmals betonen, dass 
solche zurückberufungen v. Hirschaueräbten durchaus nicht die unfähigkeit derselben bedeuten, 
sondern nur die forderung des bedingungslosen gehorsams gegen den oberabt praktisch durch- 
führen sollen. Ein klassisches zeugnis für solche die diöcesanrechte des bischofs durchbrechende 


prätension des Hirschauers bietet gerade die V. Theog. an dieser stelle. 540 
weiht Theoger zum abt von SGeorgen, nachdem abt Wilhelm von Hirschau auf etwaige hoheits- 
rechte in dem kloster verzichtet hat: ‚in crastinum“ des vorhergehend reg. vorfalls. — Viti 
Theogeri, MGSS. 12,453. 541 


(Constantiae) könig Hermann v. Schwaben hält sich inC. und in Petershausen in ärmlichem zustande 


auf. — Cas. mon. Petrish. lib. 2, c. 44 MGSS. 20,647. — s. Giesebrecht 3%,621: zu 1086, 
nach Henking, Gebhard III, 31 f. wahrscheinlich 1088, nicht lange vor Hermanns tod. 54? 


gerät mit dem kloster Reichenau um herschaftsrechte auf der insel Reichenau in streit. — s. 


Urban I bulle 1089 apr. 18, reg. 546. >44 


1089 | (Constanz) [soll die von b. Rumold im bau begonnene domkirche geweiht haben. — Chron. Const. 18. jh. 


mit benutzung ält. quell. ms. Freiburg, benutzt bei Zell, Gebh. v. Z. Freib. Diöcesana. 1,35t. 
— Nach Chron. Const. 15. jh. Mone, Quellens. 1,312 weihte bereits Rumold den neubau der 
unter ihm eingestürzten domkirche: reg. 466. Erweislich ist die nachricht nicht, cf. Henking, 
Gebhard III, 33 note 18. Es kann übrigens die weihe eines teiles — z. b. der krypta — sehr 
wol lange vor der vollendung des domes stattgefunden haben, so dass beide nachrichten sich 
nicht gerade widersprechen. 544 


lässt den im bann gestorbenen grafen Otto (von Buchhorn: s. Stälin 1,559; Baumann, D. Alpgau. 


s. grafen und freien bauern Z.h. V. Schwaben u. Neub. 2,27; Meyer v. Kn. zu Cont. cas. SGalli 
note 149) aus seinem grabe im kloster (Hofen: Zell, Gebh. von Zähr., Freiburg. Diöcesana. 1, 
355) reissen und in ungeweihter erde begraben; sein besitz wird den dienstleuten desselben 
zur plünderung überlassen. — Bern. Chron. MGSS. 5,449. — Daraus folgert Henking, Geb- 
hard III, 32 note 18 Gebhards volle autorität in der diücese C. 45 
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apr. 18 (Romae) p. Urban II antwortet dem b. Gebhard (al. Guichard;; Genebald), dass gemäss Gregor VII 
sentenz der gegenpapst Clemens mit k. Heinrich u. seinen anhängern excommuniciert seien ; wer 
mit ihnen verkehre, sei nach erfolgter busse vom bann zu lösen ; über die von excommunicierten 
bischöfen ordinierten kleriker werde er auf einer generalsynode bestimmen ; übergibt das kloster 
Reichenau der bischöflichen gewalt, um dort wie in SGallen einen abt einzusetzen, ebenso in 
allen vakant werdenden klöstern; erteilt ihm dieselbe vollmacht in den bistümern Augsburg 
und Chur, sowie bei allen bistümern, sobald der bischof von Passau nicht zugegen sein kann, 
welchem er neben b. Gebhard von C. die procuratio vice sua in Sachsen, Alamannien und den 
angrenzenden gebieten übergeben hat, bis zur ankunft eines speciellen legaten. — Jafl6-Löwen- 
feld 5393 (4031). — Hartzheim, Conc. Germ. 3,210. — exc. Mohr, Cod. dipl. Rhaet. 1,142 
n. 100. — cf. Bern. Chron. MGSS. 5,448; Bernold war wol selbst bei erteilung dieser bulle 
in Rom. s. Henking, Gebhard II, 35—39. — Der einzige erfolgreiche schritt Gebhards in 
nächster zeit war die wol zugleich durch ihn zu stande gekommene einsetzung b. Ulrichs 
v. Chur. — „Quia te speciale® („Sanctis quippe“, „Abexcommunicatis“, „Excommunicationis 

1090 | quaestione“). 546 
apr. 13 (Romae) p. Urban II beauftragt b. Gebhard von C. Tuto zu ermahnen, dass er von seinen krän- 
kungen gegen das kloster SSalvator zu Schaffhausen ablasse, und ihn falls er dies nicht be- 
achtet, zu excommunicieren. Id. apr. — Jaffe-Löwenfeld 5434 (4030); cf. Henking, Gebhard III, 
40. — „Dilectissimus filius“. 547 


juli 5 (in mon. |abt Wilhelm v. Hirschau stirbt; bei seinem begräbnis sind 2 bischöfe und 5 äbte zugegen. — Vita 
Hirsaug.) Wilh. c. 28 MGSS. 12,220; b. Adalbert von Worms, der eine der bischöfe wird c. 30 genannt; 
für den andern hält Henking. Gebhard III, 43 „ohne zweifel* Gebhard von C. 548 


nov. 25 |Sindelfingen | weiht die krypta zu Sindelfingen in gegenwart b. Adalberts von Worms; das stift ist dem bischof 
von C. unterstellt. — De fund. eccl. Sindelf. MGSS. 17,301. — Fr. Petrus, Suev. Eccl. 751 
(nach Crusius 2, lib. 8, c. 5) berichtet diese weihe, wie der wortlaut ergibt, nach (einer ab- 
schrift?) der fundatio, aber irrigzu 1107 nov. 1.— Eine weitere verderbnis zu 1106 ist durch 
G. Geisser aus einer hs. von Sindelfingen (der von Crusius benutzten) bei Gerbert 1,369 ein- 
getreten, und daher in die darstellungen von Zell, Gebh. von Zähr., Freiburg. Diöcesana. 1,400 


und Henking, Gebhard III, 104 gekommen. 549 

30 | ad cellam | weiht einen SJohannesaltar im kloster SGeorgen im Schwarzwald. — Not. fund. SGeorg., ZG- 
1091 SGeorgü Oberrh. 9,209. 550 
mai 2 (in mon. |weiht zusammen mit b. Adalbert von Worms im auftrage p. Urban II zu Hirschau eine SPeter 


Hirsaug.) und Paulskirche. — Hist. Hirsaug. Mon. MGSS. 14,261 (257; 263). — Cod. Hirsang. Stuttg. 
lit. Ver. 1,21. — cf. Vita Wilh. abb. Hirsaug. MGSS. 12,220. — Die Flores temp. MGSS. 
24,238 berichten (sonst nicht bestätigt): »1085 ind. 8. Gebhardus eps. Const. tempore famis 


| dedicavit ecelesiam [sancti Gregorii] in Hirsaw.“. böl 

1092 (in mon. |weiht die SNikolauskirche von SBlasien. — „Ann. SBlasii, MGSS. 17,277. — Im gleichen jahre 
SBlasii) begann ein neuer klosterbau. | 552 

jan. 28 (Anagnie) p. Urban II ermahnt b. G(ebhard) v. C., herzog Welf (von Baiern), herzog B(erthold von 


Schwaben)und graf B(urchard von Nellenburg) den abt des klosters Schaffhausen gegen Tuto zu 
schützen, welcher den versuch macht, von dem kloster ein vonihm geschenktes gut zurückzu- 
rauben; eventuell ist er nach 3maliger mahnung zu excommunicieren. 5. kal. febr. — Jaffe- 
Löwenfeld 5458 (4072). — cf. Bern. Chron. MGSS. 5,454. — Nach Henking, Gebhard III, 40: 
1092. Urban II bestätigt 1092 jan. 26 die freiheiten des klosters Schaffhausen vorbehaltlich 
der rechte der bischöfe von C.: „sitamen catholicus est et gratiam et communionem apostolice 
sedis habuerit et si ea gratis et sine perversitate impendere voluerit. Alias vero liceat vobis 
catholicum, quem volueritis adire antistitem...“ Pflugk-Harttung, Acta 1,56.— J affe-Löwen- 


feld 5457. — „Venerunt ad*®. | 593 
märz 21 | Constancie |weiht Gebhard (von Urach) zum abt von Hirschau. — Hist. Hirsaug. Mon. MGSS. 14, 251. — 
Cod. Hirsaug. (Bibl. d. lit. Ver. 2,)6. — Fürstenb. UB. 1,45 n. 44. 554 


mai 16 (Patavie) |weiht gemeinsam mit erzb. Diemo von Salzburg und b. Adalbert von Worms Ulrich, propst von 
"Augsburg, zum bischof von Passau. — Bern. Chron.MGSS.5,454. Hiermit erledigtsich Henkings 
bemerkung Gebhard III,44 note 22 gegen Zell, Gebh. v. Zähr., Freiburg. Diöcesana. 1,363. 55» 
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märz | (in Metensi 
civ.) 


aug. 1 | (in mon. 
SPetri) 


sept. 9 | (in Petri- 


domo) 
sept. (in mon. 
SGeorgii) 
; (in mon. 
SMartini) 


(nov.) Ulme 


(b. Gebhard) weiht eine SUlrichskapelle, welche abt Theoderich zu Petershausen erbaut hat. — 
Cas. mon. Petrish. lib. 3, c. 9 MGSS. 20,650. — Die weihe war sache des diöcesanbischofs, 
der namentlich hier allerdings nicht erwähnt wird. 556 


die b. Gebhard treuen bürger von C. ergreifen nach zurückweisung eines angriffs des gegenbischofs 
Arnold gegen dessen beschützer abt Ulrich von SGallen die offensive, und dringen bis zur Thur, 
(etwa zwischen Niederbüren und Bischofszell) vor. Gleichzeitig verwüstet herzog Berthold von 
Zähringen, um seinen bruder Gebhard zu rächen, SGaller gebiet. — Cont. cas. SGalli c. 33 
(MGSS. 2,160) SGall. Mitt. 17,88. — Gallus Öhem (Stutt. lit. Ver. 84,)125. — s. Henking, Geb- 
hard III, 47.— reg. (Arnold 1092 ende) 664; Meyerv.Kn.zu cas. SGallinote 232,233. 557 


schickt einen reuigen sünder zu abt Udalrich von Zell, damit er dort als barbatus eintrete. — 


Vita post. Udalr. Cell. MGSS. 12,265. 558 
leiht an seinen bruder herzog Berthold v. Zähringen bischöflich constanzische besitzungen. — 
Bern. Chron. MGSS. 5,457: s. das folg. reg. 559 


leiht an herzog Welf IV von Baiern bischöflich constanzische besitzungen. — Bern. Chron. MGSS. 
5,457: „Welfonem..ducem Baivariae per manus in militem accepit, (vor der Ulmer versamm- 
lung nov. 26) sicut.... Bertaldum ducem Al. iam dudum fecit*. — cf. Henking, Gebhard III, 
50 n. 13. — Fontes rer. Bern. 1,1.340 n. 123: irrig zu 1079. 560 


zugegen bei der weihe des b. Poppo von Metz. — Bern. Chron. MGSS. 5,456: 1093... eum 
(Poppon.) a Gebehardo Constantiensi epo., sedis apostolicae legato, .. . consecrari fecere 6. 
kal. apr., in medio quadragesimae“. B.’s datum istin sich widerspruchsvoll, die angabe über- 
haupt ist zu berichtigen nach Hugo Flavin. (augenzeuge) MGSS. 8,473: „a(domno Lugdunensi 
archiepo. cum duobus suis suffraganeis, Matisconense scil. et Linguonense) consecratus est 
prima ebdomada quadragesimae“ : also anfang märz. Der 1090 auf Hermann von Metz folgende 
bischof wird Ann. Mett. MGSS. 3,158, wie von Hugo Flav. Popo genannt. Das Chron. SHuberti 
Andag. nennt ihn MGSS. 8,604 f. Burchard, propst von Trier, und berichtet:... „Hugo (Lug- 
dunensis archieps. et legatus ecel. Romanas) Mediomatricum intrepidus accessit, 5 comitatus 
episcopis, Constantiensi, Madasconensi, Lingonensi, Tullensi, Virdunensi, Jeronta quoque abb. 
Divion. . .“ — s. die bemerkung MGSS. 8,604 n. 55. 561 


gestattet auf ansuchen abt Hugos von Cluny die beisetzung des im kloster begrabenen priors 
Ulrich von Zell (juli 14) im oratorium daselbst. — Vita Udalr. prior MGSS. 12,253: „(eps.) 
gravi occupat. praepeditus venire non poterat®. | 56% 
weiht das von seinem bruder herzog Berthold II gegründete kloster SPeter im Schwarzwalde, 
welches abt Gebhard von Hirschau mit mönchen seines klosters bevölkert. — Bern. Chron. 
MGSS. 5,456. — Lib. Vitae mon. SPetri, F.rer. Bern. 1,352 n. 136 und Freib. Diöcesana. 
14,71: juli 30. — cf. auch Rot. Sampetr., Freib. Diöcesana. 15,138 zu 1111. — Gen. Zaring. 
MGSS. 13,735. — Nom. fundat. mon. SPetri, MGSS. 13,737. — Urbar v. Thennenbach bei 
Leichtlen, Zähringer 92. — Über des klosters anfänge s. Henking, Gebhard III, 49. — Giese- 


brecht 3#,661. 663 
weiht eine Marienkapelle, welche abt Theoderich zu Petershausen erbaut hat. — Cas. mon. Petrish. 
lib. 3, c. 10 MGSS. 20,650. 564 
weiht die von abt Uto von SBlasien zum kloster erweiterte cella SGeorgii zu Ochsenhausen. — 
Bern. Chron. MGSS. 5,456. 565 


weiht das von graf Hartmann und dessen bruder Otto gegründete SMartinskloster zu Wiblingen, 
welches abt Uto v.SBlasien mit mönchen besetzt ; in mense sept.—Bern.Chron.MGSS.5,456. 566 


übergibt an kloster Wiblingen zehnten zu Kirchberg (Chirehberg) und Harthausen (Harthusen). 
— s. Coelestin IH bulle d. d. 1194 juni 1. Würtemb. UB. 2,303 n. 489. — Jaff6 (10469) 
Nicht unwahrscheinlich der weihe des klosters anzuschliessen. „Quotiens a nobis“. 667 


hält einen „magnus conventus“ als päpstlicher legat ab; beschluss dem b. Gebhard nach kano- 
nischem, herzog Berthold nach alamannischem recht zu gehorchen;; landfriede vom (7. kal. dec.) 
25.nov. an bis ostern auf 2 jahre in der diöcese C., ausgenommen für den gegenbischof Arnold 
und seine anhänger. — Bern. Chron. MGSS. 5,457. Der 25. nov. ist wol zugleich für den tag 
der versammlung zu halten. 568 
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1094 
anf. sendet zusammen mit seinem bruder herzog Berthold von Zähringen abt (Adalbero) von SPeter, 
welcher an der Tiberbrücke von den Wibertinern gefangen wird, an p. Urban IL. — Bern. 
Chron. MGSS. 5,458. 569 
märz ap. mon. | bestattet Judith, die tochter herzog Welfs von Baiern (f märz 4) zu Weingarten. — Bern. Chron. 
SMartini MGSS. 5,457. 570 


apr. 2—8| Constantiae |hält eine grosse synode zu C. ab; es erfolgen beschlüsse über das coelibat, gegen die simonie, 
über feier der fasten vor ostern und pfingsten, über je 3tägige feier des oster- und pfingstfestes, 
während bisher ostern 1 woche lang, pfingsten 1 tag in der diöcese C. gefeiert worden war; 
hört die klage der zweiten gemahlin Heinrich IV, Praxedis, die vor längerer zeit zu WelfIV 
entwichen war; weist den angreifer des klosters Schaffhausen, Tuto, zur herausgabe der ent- 
fremdeten klostergüter, und zur geziemenden busse gegen abt Sigfrid an. 1094 in ebdomada 
maiori ante pascha. — Bern. Chron. MGSS. 5,458. — exc. Thurgau. UB. 2,28. — Baumann, 
D. kloster Allerheiligen in Schaffh. (Schweiz. Gquell. 3,)163, anh. n. 16.— Zu dieser synode 


cf. Not. fund. SGeorgii ZGOberrh. 9,201. — s. reg. 624. 571 

juni 5 | (in Petri- |weiht eine von abt Theoderich von Petershausen daselbst erbaute SMarien- und Michaelskapelle. 
domo) — (Cas. mon. Petrish. lib. 3, c. 12 MGSS. 20,650. — Bei Henking, Gebhard II, 44 irrig: 

juli 4 (richtig jedoch p. 54). Der druck des Chron. Petrish. Mone, Quellens. 1,141 hat aller- 

dings non. iul. 572 


aug. 20 | (in villa |zugegen bei einer schenkung Arnolds, capitaneus vom castrum Canzingen (Kenzingen), und seiner 
Endingen) gattin Ita an kloster SGeorgen im Schwarzwald. Zeugen. — Not. fund. SGeorgü, ZGOberrh. 

9,216 f.— Die geschenkten güter lagen zu Endingen; zu weit geht Henking, Gebhard III, 54 

1095 deswegen den vollzug der tradition an diesen ort zu verlegen. 573 


jan. 16 | Alpirsbach | weiht das oratorium des klosters Alpirsbach, das mit seiner und abt Utos v. SBlasien zustimmung 
Ruotmann von Hausen (Husin), Adelbert von Zollern (Zolro) und Alwic von Sulz (Sulzo) ge- 
gründet haben. — Not. fund. mon. Alpirsb. Würtemb. UB. 1,315 n. 254. — Mon. Zoller. 1,1. 
— Stillfried, Altert. d. Hohenzollern heft 2. — Reyscher, Altwürtemb. St. R. 1,26. — Besold, 
Doc. rediv. (1636) p. 235. — Petrus, Suev. Eccl.p. 51. — Andere fundatio mit gl. dat. bei 
Crusius 2,293 f.; daraus Besold 1,240. — Petrus, Suev. Eccl. p. 52. — s. reg. 590. — Über 


1095 das kloster cf. Glatz, G. d. klost. Alpirsbach. Strassburg 1877. 674 
märz Placentie |zugegen auf der quadragesimalsynode p. Urban II: in media quadragesima. — Bern. Chron. MGSS. 
5,463. — Mansi 20,804 f. — s. Jaffe-Löwenfeld 1,677. 575 

5 3 mit erzb. Diemo von Salzburg und Udalrich von Passau beteiligt bei der weihe Arnolds, erzb. 
von Mailand. — Bern. Chron. Ic. 676 


p. Paschal I untersagt in Gebhard III gegenwart dem auf dem concil soeben geweihten abt Ulrich 
von Reichenau die ausübung bischöflicher functionen bei clerus und volk der insel Reichenau, 
welche er „dudum“ dem bischof von C. eingeräumt hat. — Bern. Chron. lc. — s. reg. 546. 577 


a R bittet p. Urban II um ein privileg für seines bruders Berthold gründung SPeter. — Gremmelsbach, 
Lib. vitae 1497 (Baumann, Gesch. aus SPeter), Freiburg. Diöcesana. 14,71. — Die erlangte 
schutzbulle: 1095 märz 10. Jaffe-Löwenfeld 5545 (4151). — „Desiderium quod ad“. 5148 


weiht den von abt Gebhard von Hirschau, Walecho von Weingarten, Azelin von Beuron für Zwie- 
falten am 1. mai zum abt erwählten Ulrich, erst seit 10 wochen mönch, nachdem er ihm „tem- 
pore delapso* die weihen erteilt hat. — Ortl. Zwifalt. Chron. MGSS. 10,82. — exc. Hoss, 
Prodr. mon. Guelf. 48.— Irrig gibt Henking, Gebhard III, 57 an, Gebhard habe mai 1, bereits 
aus Italien heimgekehrt, die weihe vollzogen. März 6 starb der vorgänger Ulrichs: an dessen 
begräbnistage wurde letzterer zum mönch geweiht, mai 1 zum abt gewählt und — wir haben 
keinen grund daran zu zweifeln — nach einhaltung der interstitien vom bischof geweiht. 579 


p. Urban O untersagt widerholt auf b. Gebhard III klage dem abt Ulrich von Reichenau die aus- 
übung bischöflicher functionen auf Reichenau; — „non multo post“ nach der fastensynode 


1096 märz 1095. — Bern. Chron. MGSS. 5,463. 580 
aug. 7 (ap. forum Colcherii) p. Urban II beauftragt b. G(ebhard) von C., die mönche von Schaffhausen 


und von Raitenbuch zur eintracht zu zwingen; falls letztere einen gewissen mönch des ersteren 
klosters nicht innerhalb 30 tagen ausliefern, sind sie mit dem interdikt zu belegen. — Jaffe- 


Regesten der Bischöfe von Constanz. 10 
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Löwenfeld 5665 (4242). — Migne 151 p. 482. — cf. Jaff6-Löwenfeld 5666 (4243). — „Inter 

Scafhusersium*. 581 

5 (Isny) soll das kloster Isny geweiht haben. — Chron. Const. 18. jh. mit benutzung ält. quellen, ms. Frei- 
burg i. Br., benutzt bei Zell, Gebhard v. Z., Freib. Diöcesana. 1,380; cf. reg. 452. 582 

a (Wagen- |soll das kloster Wagenhausen geweiht haben. — Chron. Const. 18. jh. etc., ms. Freiburg i. Br., 
hausen) benutzt bei Zell, Gebhard v. Z. Freib. Diöcesana. 1,380. 588 
5 (Grafen- |soll die propstei Grafenhausen geweiht haben. — Chron. Const. 18. jh. ; ms. Freiburg i. Br., benutzt 
1097 hausen) bei Zell, Gebhard v. Z. Freib. Diöcesana. 1,380. 584 


okt.? | Brigantiae 


1098 


sept.2 | in Berauw 


1094 
bis 1099 


1099 


juni 24 | in mon. 
SSalvatoris 
Scaphus. 


aug. 28 | Alpirsbach 


ende 


(dez. 25) 


weiht das kloster Mehrerau bei Bregenz und bestätigt dessen abt, den mönch Meinrad v. Peters- 
hausen. — Chron. Const. 18. jh. mit benutz. ält. quellen in Freiburg i. Br., benutzt bei Zell, 
Gebhard von Z., Freiburg. Diöcesana. 1,380; danach Henking, Gebhard III zu 1097. Ein 
excerpt einer notit. fund. (?) aus einem schreiben Manlius an den abt Kaspar v. Mehrerau bei 
Vanotti, G. d. grafen v. Montfort u. Werdenb. 534 n. 1: „1098... fundatum est mon. Bri- 
gantinum ab Ulrico nobiliss. Rhetorum et Brigantiae comite, .... et dedicatum a venerabili 
patre in domino, domino Ulrico, Const. epo., natione de Dilingen* (1111—1127). Über die 
gründung von Mehrerau berichten die Cas. mon. Petrish. lib. 3, c. 24—26 MGSS. 20,654 fl.: 
bei der verlegung der cella Andelsbuch (Andoltisbuoch) wählten den platz des späteren klosters 
aus (c. 25): abt Dietrich von Petershausen, b. Gebhard von C., abt Meinrad und graf Ulrich 
von Bregenz. Es wird c. 26 erzählt, dass graf Ulrich (begraben 1097 okt.27: Bern. Chron. 
MGSS. 5,465) so lange unbestattet blieb, bis die weihe der klosterkirche durch b. Gebhard 
vollzogen war. 585 
weiht eine SPankratiuskirche in dem frauenkloster Berau. — Antiqu. in Beraw. Zurzach. Freiburg. 
Diöcesana. 7,345. — Neugart, Ep. Const. 1,491 berichtet „e ms. SBlasiano“: Gebhard sei 
von SBlasien nach Berau gekommen; es bleibt zweifelhaft, ob N. die Zurzacher aufzeichnung 
benutzte, und den (wenn auch nicht unwahrscheinlichen) zusatz selbst gemacht hat. — Hen- 
king, Gebhard II, 60 spricht irrig von einer okt. 29 erfolgten altarweihe. 586 


p. Urban U gibt seinem legaten b. Gebhard von C. abt Hartmann von Goettweih bei. — s. Vita 
Altm. MGSS. 12,241. — Jaffe-Löwenfeld 5764 (4286). — Von Henking, Gebhard II, 46 
note 5 irrig auf b. Ulrich von Passau bezogen. 587 


erzb. Diemo von Salzburg hält sich im exil in der diöcese b. Gebhard III von C., zu Petershausen 
auf. — Gesta archiep. Salisburg. MGSS. 11,58. — Cas. mon. Petrish. lib. 3, c. 28 MGSS. 20, 
656: „Diemo archieps. exul cum Gebehardo.... apud monast. Domus Petri morabatur..* — 
Gebhard war noch im besitz seiner diöcese. 588 


weiht Adalbert zum abt von Schaffhausen. — Bern. Chron. MGSS. 5,466. — Über diese ein- 
setzung und die verhältnisse, unter welchen die resignation des vorgängers Gerhard erfolgte: 
s. Henking, Gebhard III 60 f. 589 


weiht die kirche des klosters Alpirsbach und bestätigt, bis die brüder ein päpstliches privileg aus- 
wirken werden, die stiftungen der brüder als legat. — Not. fund. Alpirsb. Würtemb. UB. 1,316 
n. 254. — Monum. Zoller. 1,1. — Stillfried, Altert. d. Hohenzoll. heft 2. — Reyscher, Alt- 
würtemb. St. R. 1,26. — Besold, Doc. rediv. (1636) p. 235. — Fr. Petrus, Suev. Eccl. p. 51. 
— Eine andere fundatio bei Crusius 2,293 f. — Daraus bei Besold 1,240. — Petrus, Suer. 
Eccl. p. 51. — s. reg. 574. 590 


schreibt an p. Paschal II als päpstlicher vicarius, dass b. H(ermann) von Augsburg in den schoss 
der kirche zurückgekehrt sei: s. Paschals briefan H. von Augsb. 1100 apr. 7, Jaff6-Löwenfeld 
5825 (4355). — Richtet anfragen an denselben über gewisse kirchenrechtliche fälle bei taufen 
etc.: s. Paschals brief an Gebhard 1100 jan. 18. Jaffe-Löwenfeld 5817 (4349) reg. 594. — 
In diese zeit gehört wol auch der von Pflugk-Harttung NA. 6,629 f. zu 1104—-6 angesetzte 
brief Augsburger diöcesanen an Hermann, die ihn zur rückkehr auf die päpstliche seite auf- 
fordern. 591 
(Romae) p. Paschal II überträgt dem b. Gebhard von C. das vikariat in Deutschland in gleicher 
weise, wie er es unter p. Urban II besessen. — Bern. Chron. MGSS. 5,467. — Jaffe-Löwenfeld 
5809. — s. die obedienzformel für (Paschal II resp.) seinen legaten b. Gebhard III von C., 
von Pflugk-Harttung, NA. 6,628 n. 2 zu 1110 (statt 1100) c. febr.—apr. gesetzt. 59% 
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1101 


1102 
märz 6 
apr. 6 


mai 3 


ende 


1103 


anf. 


juli 4 


(1104) 


1104 
febr. 2 


neben erzb. Thiemo von Salzburg „confirmans“ und „roborans“ beteiligt bei der gründung des 
klosters Ochsenhausen durch abt Uto von SBlasien. 1100., 2. kal. ian. Zeugen. — Würtemb. 
UB. 1,321 n. 256. — Gerbert 3,38 n. 27. — extr. Lünig 18,365. 593 


(Romae) p. Paschal II ermahnt den b. G(ebhard) von C., mit allen mitteln diejenigen, welche sich 
auf abwegen von der wahrheit befinden, zurückzuführen. Beantwortet anfragen über gewisse 
kirchenrechtliche fälle bei taufen, über mönche ohne officium und ordination inculpierter zu 
ministerien. Verbietet das anstimmen des englischen hymnus durch weltgeistliche in klöstern 
und stiften an den tagen der märtyrer. Bestimmt über dessen anwendung. Das gerücht, er 
habe Heinrich IV oder seinen anhängern nachgegeben, sei grundlos. — Jaff6-Löwenfeld 5817 
(4349). — ‚In verbis epistolae“. 594 


weiht abt Theoderich von Donauwörth, nachdem mit erlaubnis p. (Paschal II) daselbst die nonnen 
entfernt und 12 mönche aus SBlasien eingeführt worden sind: s. Innocenz H bulle für Donau- 
wörth 1135 juni 19. — Jaffe-Löwenfeld 7719 (5507). — „Quemadmodum ex gestis“. Das 
jahr gibt die inschrift auf einem bilde abt Theoderichs bei Gerbert 1,412. — Neugart, Ep. 
Const. 1,492 f£. — 1100 bei Henking, Gebhard III, 66 ist ein druckfehler. 595 


in locco ‚zugegen und fürbitter bei herzog Berthold von Zähringen für graf Eberhard von Nellenburg. — 
Scaphusensi | Baumann, D. kloster Allerheil. in Schaffhausen(Schweiz.Gquell.3,)65 n. 39 irrig zu märz 14. 596 


ante eccl. |zugegen bei Eberhards von Metzingen schenkung an kloster Allerheiligen zu Schaffhausen, dessen 
SSalvatoris sohn Adalbert dort abt ist. — Würtemb. UB. 1,333 n. 263: irrig zu apr. 2. — Baumann, 
(Scafhusae) | D. klost. Allerh. in Schaffhausen (Schweiz. Gquell. 3,) 67 n. 40. 597 


erwähnt als bischof von C. in herzog Friedrichs von Schwaben und Franken urkunde für das 
kloster Lorsch. — Würtemb. UB. 1,334 n. 264. — Crusius, Ann. Suev. 2,308. — Mayer, Adv.. 
arın. 9,433. — Besold, Doc. rediv. (1636) 718. — Fr. Petrus, Suev. Eccl. 536. 598 


wird von dem bruder des gegenbischofs Arnold, graf Heinrich von Heiligenberg, angegriffen; das. 
kloster Petershausen leidet schwer; Gebhard zieht sich in eine aufeiner insel am ausfluss des 
Rheins erbaute feste zurück. — Cas. mon. Petrish. lib. 3, c. 30 MGSS. 20,656. — Die zeit. 
dieses angriffs fixiert Henking, Gebhard III, 67 ff. sehr wahrscheinlich auf ende 1102: die stelle 
der befestigung mag die Dominikanerinsel zu C. gewesen sein. Um die wende des jahres war 
gerade ein reichstag zu Mainz, auf welchem Heinrich IV einen allgemeinen reichsfrieden auf- 
richtete, der die Constanzer fehde jedoch wenig berührt zu haben scheint. — Böhmer - Will 
| 1,230 n. 87. 599 
ınuss seine feste im Rhein nach dem abfalle seines bruders Berthold aufgeben. Nur abt Theoderich 
von Petershausen bewahrt ihm treue. — Cas mon. Petrish. lib. 3, c. 30.31. MGSS. 20,656. 
— Der chronist setzt hinzu: „usquequaque per regnum vicem domni apostoli cum magna gloria 
quamvis exul exercuit*. — Ann. August. MGSS. 38,125: 1103... G. Const. eps. a sede sua 
expellitur. — Berth. Zwifalt. Chron. MGSS. 10,102. — s. reg. 604. 600 


weiht die neuerbaute klosterkirche von Schaffhausen. — Leben d. grafen Eberhard III von Nellen- 
burg c. 59—55. Mone, Quellens. 1,98 (auf alter grundlage). Auf die weihe erfolgte nach der 
vita ein rachezug des gegenbischofs Arnold gegen Schaffhausen, aufden wol die bulle Paschal I 


2 — 1 — 


1104 febr. 2 anspielt: 8. reg. 604. 601 
| (in mon. |weiht den mittleren altar zunächst hinter dem hauptaltar zu Zwiefalten. — Ortl. Zwifalt. Chron. 
- Zwifalten) MGSS. 10,86. 602 


‘ (in mon. |weiht zusammen mit b. Hecilo von Havelberg das von abt Uto ( 1108 okt. 1) neu erbaute kloster 
| SBlasii) SBlasien. — Ann. Necr. SBlas. Mone, Quellens. 3,599. — 1104 weiht ein bischof Hecelo 

einen SPankratiusaltar zu Zürich: s. Hottinger, Schol. Tigur. 197 ; Neugart, Ep. Const. 1,496. 
Wol schwerlich ein „weihbischof oder bischof in partibus“ (!) wie Henking, Gebhard I, 72 
note 27 meint, sondern der b. von Havelberg. Ein zusammensein desselben mit Gebhard III 
im kloster S8Blasien ist nicht uneben auch zu 1104 anzusetzen, da Gebhard III während seines 
exils von C. 1103—1105 gerade mit SBlasien häufig in verkehr stand. 603 


(Laterani) p. Paschal II schreibt den herzogen und fürsten, so wie allen catholicis in Baiern 
und Schwaben, er bedauere die vertreibung der päpstlichen vikare bischof Gebhard von C. 
und Ulrich von Passau durch die ketzer, die versuche des ketzerischen bischofs Arnold von C. 
kloster Schaffhausen zu vernichten. Excommuniciert die urheber der verfolgung, den invasor 
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febr. 2 


febr. 10 


1103 
bis 1105 | Kaltenbach 


» 


c. 1104 
bis 1105 


1105 


anf. 


frühjahr 


des bistums C., A(rmold) und seine beschützer Heinrich (IV) und Otto von Heiligenberg. — 
Jaffe-Löwenfeld 5970.— Hidber 1509: 1100—1105 febr. 2.— „Dolemus graviter“. 604 


(Laterani) p. Paschal II schreibt an b. G(ebhard) von C., O(dalrich) von Passau, und an klerus 
und volk in Deutschland, er habe gehört, dass viele um die gebannten zu vermeiden, auswan- 
derten. Ermahnt zum ausharren inmitten der verderbten nation. Ohne datum. — Jaffe- 
Löwenfeld 5971 (4540). — Lünig, Spic. Eccl. 2,156. Mit wahrscheinlichkeit von Löwenfeld 
gegen Jaff6: 1106, Giesebrecht und Henking 1101 an die vorherg. bulle angeschlossen. — 
„Pro religionis“. 605 

(Laterani) p. Paschal II ermahnt abt G(ebhard)) von Hirschau und den übrigen päpstlichen klerus 
in Schwaben zum ausharren im unglück, und zur treue gegen b. G(ebhard) von C.; teilt mit, 
dass der invasor des bistums C., Arnold, excommuniciert sei. Ohne jahr. — Jaffs-Löwenfeld 
5972 (4448). — reg. Fürstenb. UB. 1,52 n. 63.— Von Henking, Gebhard II, 69 zu 1103 
gestellt. — „Audivimus charissimi“. 606 

(Laterani) p. Paschal II ruft herzog Welf (von Baiern), seinen bruder Heinrich, herzog Berthold 
und seinen nepos Hermann (markgraf von Baden), und die übrigen fürsten Schwabens auf der 
gegnerischen seite zur kirche zurück. Ermahnt sie, dem b. G(ebhard) von C. „summi capitis 
membro et ecclesiae oculo“ zu gehorchen; teilt die excommunication des invasors Arnold mit. 
Ohne jahr. — Jaffe-Löwenfeld 5973 (4449). — Von Henking, Gebhard II, 69 zu 1103 
gestellt. — „Licet post satanam“. 607 


weiht eine SMichaelskirche zu Kaltenbach. — Chron. Bürgl. bei Heer, Anon. Mur. denud. 368. — 
Freib. Diöcesana. 6.174 zu 1095. 608 


nimmt aus dem kloster SBlasien den mönch Egino (später abt von SUlrich und Afra in Augsburg) 
in seine nähe; verwendet ihn zu mehrfachen missionen an p. Paschal II bis zur widererlangung 
des bischofstuhles von C. — Uodalsc. de Egin. et Herim. MGSS. 12,432 £. 


abt Theoderich von Petershausen,.nunmehr abt von Castell (in Unterfranken), nimmt den Peters- 
hausen verlassenden abt Werner wider willen b. Gebhards zu gnaden auf. — Cas. mon. Petrish. 
lib. 3, c. 34 MGSS. 20,657. Werners rückkehr mag stattgefunden haben, als Arnolds stern 
erbleichte. 610 


p. Paschal tut dem b. Gebhard von C. kund, dass er dem erzb. (Ruthard) von Mainz, der schon 
von Urban II restituiert sei, die bischöfliche würde zugestanden habe: „accepto pro infamia 
eius competentium personarum iuramento®. — Jaffs-Löwenfeld 6057. Gehört wol, zumal Rut- 
hard frühjahr 1105 mit Gebhard zusammen in Sachsen für die päpstliche partei tätig, mit dem 
auftrag Paschals an Gebhard zusammen, H. V zu absolvieren: s. das folg. reg. — Böhmer-Will 
1,235 n.58: 1105 gegen ende. — Einführung in Mainz durch Heinrich V 1105 nov. anfang. 
— „Norit fraternitas tua“. 611 


absolviert als päpstlicher legat im auftrage Paschal des I Heinrich V vom bann, sowie von dem 
beabsichtigten treubruch gegen seinen vater. — Ann. Hildesh. MGSS. 3,108: nach weihnachten 
1104 hatte H. V von Regensburg aus gesandte an Paschal geschickt. Die darstellung Ann. 
Rosenfeld. MGSS. 16,102, wonach von Schwaben aus, wo die absolution erfolgte, der könig 
nach Baiern kam, berichtigt Henking, Gebhard III, 75. — Gleich den letzteren berichten: Ann. 
Disibod. MGSS. 17,19. — Gesta archiep. Magdeb. MGSS. 14,408. — s. Ann. Saxo MGSS. 6,739. 
— Ekkeh. Chron. univ. MGSS. 6,227, besonders auch die fassung der hs. C.— cf. Giesebrecht 
34,731 £. — Neugart, Ep. Const. 1,497 nimmt Ulm als ort der zusammenkunft Heinrich V 
mit G. an. 612 


wird von Heinrich V in sein bistum zurückgeführt. — Cas. mon. Petrish. lib. 3, c. 36 MGSS. 
20,657: Heinricus, postquam regnum optinuit, confestim expulso Arnolfo Gebehardum cum 
maximo honore in episcopatum suum restituit. — Ann. Rosenfeld. MGSS. 16,102: „(Sueviae) 
ecclesiasticis rebus satis prudenter ordinatis... .* — Über G.’s widereinsetzung s. Meyer v.Kn. 
zu Cont. cas. SGalli, note 235. 613 


zieht mit Heinrich V durch Schwaben, (Ostfranken nach Ekkeh. Chron. univ. MGSS. 6,227), nach 
Sachsen. — Ann. Rosenfeld. — Ann. Disibod. — Gesta archiep. Magdeb. — Ekkeh. Chron. 
univ. — Ann. Saxo: locis cit. 614 
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1105 


apr. 9 jinQuitilinge-|k. Heinich V feiert das osterfest zu Quedlinburg. Bringt mit hilfe von erzb. Ruthard von Mainz 
burg und b. Gebhard von C., die dauernd in seiner nähe sind, in kurzer frist ganz Sachsen auf die 

seite des päpstlichen stuhles. — Ekkeh. Chron. univ. MGSS. 6,227. — Ann. Saxo MGSS. 6,739. 

— cf. Ann. Hildesh. MGSS. 3,108. — Ann. Patherbr. ed. Scheffer-Boichorst 110 (aus Ann. 

Hildesh.) werden Ruthard und Gebhard legaten genannt; hierzu eine verbesserung nach einer 

andern stelle der Hildesheimenses, welche beide, aber nur G. als legaten nennt, bei Henking, 

Gebhard III, 77 note 10. 615 

(apr.) setzt als päpstlicher legat b. Widelo v. Minden ab, und Godschalk an seine stelle. — Ann. Hildesh. 
MGSS. 3,108: Widelonem „qui omnium scelerum et inmundiciarum, quae pater egerat, spur- 

cissimus auctor extiterat, ex apostolica auctoritate deposuerat, et alium in locum eius, quem 

rex et clerus eiusdem loci elegit, constituerat. — Den sitz des b. nennt Ann. Saxo MGSS. 6,739. 

_ — s. Giesebrecht 34,733. 616 

n. ostern| Goslarie |gegenwärtig bei dem generale colloquium Heinrich V mit den Sachsen; erreicht mit erzb. Ruthard 
die ansetzung eines concils nach Nordhausen (post pascha). — Ann. Hildesh. MGSS. 3,108. 

— Ann. Saxo MGSS. 6,739. 617 

mai 21 | Northusun |synode in gegenwart k. Heinrich V unter vorsitz erzb. Ruthards von Mainz und (des) päpstlichen 
legaten b. Gebhard; verdammung der simonie; beschluss, dass durch handauflegen durch die 

genannten beiden bischöfe frühere ordinationen widerholt werden dürfen, vorbehaltlich der 

restitution von bischöfen für den papst, bei gutem leumund; verlesung der „antiqua patrum 

regula“ ; festsetzung der märz und juni zu feiernden quatemberfasten. — Scheffer-Boichorst, 

Ann. Patherbr. 110. — Ann. Hildesh. MGSS. 3,108: „in ebdomada ante pentecosten (mai 21 

bis 27)*. — Diese zeitangabe ist, auch mit rücksicht auf das folg. reg., vorzuziehen gegen 

Ekkeh. Chron. univ. MGSS. 6,227: 4. kal. iun. — Er nennt als hier sich demütigende bischöfe : 

Udo v. Hildesheim, Heinrich v. Paderborn, Friedrich v. Halberstadt. — Ann. Saxo MGSS. 6,739. 

— Otto Fris. MGSS. 20,352 erwähnt nur erzb. Ruthard. — s. auch Ann. Rosenfeld. MGSS. 

16,102.— Ann.Disibod. MGSS. 17,19.— Gesta archiep. Magdeb.MGSS.14,408.—.cf.Böhmer- 

| will 1,222 f. n. 50. 618 

» 27.| Goslariae Jordiniert kleriker; widerholt durch handauflegung die ordination an von b. Udo von Hildesheim 
ordinierten ohne alben, an den von b. Heinrich von Paderborn ordinierten mit alben. In 

s. sabbato hebdom. pentecostes. — Scheffer -Boichorst, Ann. Patherbr. 110. — Ann. Saxo 

MGSS. 6,740. 619 

a weiht den erwählten erzb. Heinrich von Magdeburg zum diaconus. — Gesta archiep. Magdeb. 
MGSS. 14,408: sabbato, quo caritas dei diffusa canitur (juni 3). Hierher kann inzwischen Hein- 

rich V wol gekommen sein, nachdem er das pfingstfest (mai 28) in Merseburg zugebracht. 

Ekkeh. Chron. univ. MGSS. 6,227. — s. reg. 622. 620 

„ 4 = weiht den designierten erzb. Heinrich v. Magdeburg zum presbiter. —Gesta archiep. Magdeb.MGSS. 
14,408: STrinit. dominica. — Scheffer-Boichorst, Ann. Patherbr. 110: „ibi (Goslariae) domnum 

Heinr. Magetheburg. electum ad presbit. gradum sublimavit“. — Ann. Saxo MGSS. 6,740. 621 


„ 14 |Magadaburg | weiht im auftrage k. Heinrich V den erwählten von Magdeburg, Heinrich, zum erzbischof, dem 
p. Paschal gleichzeitig das pallium sendet, in gegenwart der suffragane und unter dem jubel 
des volkes.— Ekkeh. Chron. univ. MGSS. 6,227 f.: rex pentecosten (mai 28) Merseburg celebrans, 
Heinricum Magdeb. eccl.dudum designatum archiepm., sed ab imperatoris fidelibus repulsum 
consecrari fecit*. — Ann. Magdeb. MGSS. 16,181. — s. Scheffer-Boichorst, Ann. Patherbrunn. 
111. — Ann. Saxo MGSS. 6,140. — Gesta archiep. Magdeb. MGSS. 14,408 f.: „(Gebeh. 
Heinricum electum) sedi sue inthronizandum Magdeburg deducebat.. . Quo venientem.... clerus 
et populus inenarrabili pompa...suscipientes... ab Gevehardo et suffraganeis suis episcopis 
in archiepm. 3. id. iun. hoc est in festiv. SBarnabe apost., .. consecratus est. 622 

okt. 21 (Constantiae)| richtet auf einer (diöcesansynode) in gegenwart eines päpstlichen legaten (Richard von Albano) 
einen landfrieden bis pfingsten künftigen jahres auf; verspricht messanteile für seine bewahrung, 

bedroht zuwiderhandlung mit kirchlicher censur. — 12. kal. nov. „in magno conventu abbatum, 

clericorum, laicorum“. — Or. München. — App. ad constit. pacis gener. Heinrici IV 1103 

jan. 6 MGLL. 2,61. — Fontes rer. Bern. 1,358. — Nach Meyer v. Kn. zu Cont. cas. SGall. 

note 235 und Henking, Gebhard III, 76; 82 ist es sehr wahrscheinlich, dass dieser landfriede 

zu 1105 gehört. 623 


juni 3 
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okt. 21 | Constantie 


(»9) (>) 


Tuto übergibt, nachdem das kloster Allerheiligen in Schaffhausen auf die von ihm dem letzteren 


bestrittenen güter Wagenhausen (Waginhusin), Kappel (Capella) und Honstetten (Honstetin) 
verzichtet hat, Wagenhausen an die kirche C.; in publica syn. — Cas. mon. Petrish. lib. 3, 
c. 27 MGSS. 20,656.— Baumann, D. kloster Allerh. in Schaffhausen (Schweiz. Gquell. 3,)163: 
1094 apr. 2—8. — Thurgau. UB. 2,30 f. wird wahrscheinlich gemacht, dass dieser vorgang zu 
1105 gehört, wonach Henking, Gebhard UI, 44 f. zu berichtigen ist. Vielleicht gehört in diesen 
zusammenhang das von Hidber 1494 zu 1096—1120 (?) angesetzte rechtsgutachten von 
5 juris doctores, dass das kl. Schaffhausen laut den privil. Gregor VOL und Urban DO unter dem 
römischen stuhle stehe, und daher von dem bischof von C. nicht excommuniciert werden könne. 
In duplo im staatsa. Schaffh. Fehlt im Uregist. v. Schaffhausen. 624 


übergibt das von Tuto an die kirche C. übertragene gut Wagenhausen an kloster Petershausen. 


— s. das vorherg. reg. — Den wegen dieses gutes zwischen Schaffhausen und Petershausen 
entstandenen streit sucht Heinrich V 1111 sept. 4 (Stumpf 3077) zu beendigen, der es an 
Schaffhausen bestätigt, „quia a Constantiense epo. Gebehardo contra iustitiam ablata fuerat...“, 
aber ohne erfolg. Für die echtheit der letzteren urkunde, welche Stumpf lc. und Hidber, 1564 
und UI,LVI in frage ziehen, tritt Baumann ein in: Das kloster Allerheiligen zu Schaffh. (Schweiz. 
Gquell. 3,)82 n. 49. 625 


übergibt dem kloster Allerheiligen in Schaffhausen besitz zu Mauenheim („alodium in Mouven- 


heim“): s. das diplom k. Konrad Ill für Schaffhausen 1145, Stumpf 3493. — Baumann, D. 
klost. Allerh. in Schaffh. (Schweiz. Gquell. 3,)115. — Es ist nicht unmöglich, dass mit diesem 
gute G. die Schaffhausener wenigstens momentan für den verlust der anderen güter entschädigte; 
andererseits wird so auch der widerausbruch des streites nach seinem tode erklärlich. Jedenfalls 
ist Henkings hartes urteil über G.'s verhalten in dem streite Schaffhausens zu mildern. Von 
dieser tradition spricht der güterbeschrieb von Allerheiligen 12.jh. Baumann, D. klost. Allerh. 
in Schaffhausen (Schweiz. Gquell. 3,)132 und exc. Fürstenb. UB. 5,35 n. 62: „Item Gebehardus 
episcopus et Heinricus de Ebenwilare tradiderunt sancto Salvatori et omnibus sanctis eius in 
villa, que dicitur Möwinheim, 9 mansus“. — cf. Fürstenb. UB. 5,49 n. 81,1. 626 


dez. 25 | ap. Mogon- | grosser fürstentag; die päpstlichen legaten b. Gebhard III von C. und b. Richard von Albano 


tiam 


» 27 | Moguntiae 


erscheinen; proclamieren aufs neue den oftmals gegen Heinrich IV geschleuderten bann, durch 
welchen der kaiser schon längst von der kirchengemeinschaft ausgeschlossen sei. — Ekkeh. 
Chron. univ. MGSS. 6,230: (a. d. 1106...) in natale dominico totius regni Teutonici con- 
ventus.... Ibi supervenientes apostolicae sedis legati, eps. scil. Albanus cum Constant., sen- 
tentiam anathematis in Heinr. seniorem ..... sepius sepiusque promulgatam .. .. confirmabant. 
Die Ann. Hildesh.MGSS. 3,110 lassen Gebhard zurücktreten, und den „inopinate® eingetroffenen 
cardinallegaten besonders gegen Heinrich IV vorgehen. — Ferner s. Otto Fris. MGSS. 20,253. 
— Ann. Saxo MGSS. 6,741. — Uodalsc. de Eginone et Herimanno MGSS. 12,438. — Anı. 
Rosenfeld. MGSS. 16,102. — Vita Heinrici MGSS. 12,279. — Böhmer-Will 1,235 n. 60.— 
Giesebrecht 34,739 ff. 627 


assistiert bei der weihe b. Gebhards v. Speier durch erzb. Ruthard von Mainz. — Trith. Ann. 


Hirsaug. 1,334: „Gebhardus regis Heinrici promotione praesul destinatus per Ruthardum 
archiepm. Moguntinum eonsecratur in principali ecclesia Spirensi... prima videlicet die mensis 
nov., h. e. in fest. omnium sanctorum anno (1105), astantibus sibi catholicis viris Gebhard» 
Constantiensi et Udone Hildesheim. in Saxonia epis., rege Heinrico presente cum multis prin- 
cipibus®. Die nachricht ist in ihren einzelnen bestandteilen glaubhaft. Nov. 1 erfolgte zu Speier 
aber nur die erhebung auf den bischöfl. stuhl. Die weihe fand zu Mainz statt, Ann. Hildesh. 
MGSS. 3,(109)110: „eps. (Spirensis) in nativ. SJoh. evang. Mogontiam venit; ipse et Wirze- 
burg. eps. sacre unctionis ordinem a Ruothardo archiepo. acceperunt*. Böhmer-Will 1,236 
n. 60 verdächtigt die ann. Hildesh. gegen Tritheim, weil diese zwar G. von Speier bei der 
ankunft in Mainz eps. nennen, aber ihn trotzdem später weihen lassen. In der bezeichnung eps. 
für einen electus bei einem schriftsteller vermag ich einen widerspruch nicht zu finden. Schwer- 
lich war Gebhard III bei einer nov. 1 erfolgten erhebung und weihe Gebhards v. Hirschau 
zum b. von Speier gegenwärtig, wienach Tritheim Will lc. p. 234 n. 55 ausführt, da er okt. 21 
zu C. eine synode abhielt; auch erzb. Ruthard kam erst um nov. 1 aus Thüringen; s. Ekkeh. 
Chron. univ. MGSS. 6,229: His diebus (um nov. 1)... Ruthardus archieps. de Thuringia... 


1108 
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presidio catholicorum principum deductus...kathedrae suae restituitur... . Bebus igitur circa 
Rhenum compositis, Burgundiam rex H. convertitur, sed revocatus...“ — Ann. Saxo MGSS. 
6,741.— Die ann. Hild. und Tritheim sind durch ansetzung der erhebung auf nov., der weihe 
auf dez. gut zu vereinigen. Es weist auch keineswegs, wie Will meint, auf eine schon früher 
erfolgte weihe Gebhards v. Sp. hin, wenn Ekkeh. MGSS. 6,230 zu Böckelheim von den an- 
wesenden zunächst ihn mit dem erzb. von Mainz nennt: .. „presules Mogontinus atque Spirensis, 
caeterique, qui aderant, intra nuper reconciliatas suas aecclesias communicationem illi prestare 
se non posse publice reclama(bant)“. Auch als electus konnte er so vorgehen, und in erster 
linie steht er als derjenige, dessen gebiet hier nahe beteiligt war. Auch musste er als Hirschauer 
im ersten glied der opposition stehen. — Seine erhebung ist die folge der kriegerischen aktionen, 
welche Heinrich V in dieser zeit am Rhein vornahm, durch diese kam Speier und nachher Mainz 
in seine hand; s. über die erhebung Gebhards ann. Hildesh. und Ekkeh. chron. Ic.; Cod. Hirsang. 
(Stuttg. lit. Ver. 1,)7. — Hierher gehören die nach Helwich, Antiqu. Lauresh. von Hartzheim, 
Conc. Germ. 3,247 zu H.V anwesenheit zu Regensburg 1104 (Giesebrecht 34,730) genannten 
namen, darunter Gebhard III, und die weihe Gebhards v. Speier. 628 


dez. 31 | Ingilenheim | verweigert mit dem cardinallegaten Richard von Albano Heinrich IV ohne synodalurteil die er- 


1105 
bis 1106 


1106 


jan.5 | Mogontiae 


febr. 


mai 13 


Anagniae 


betene absolution. — Ekkeh. Chron. univ. MGSS. 6,231 f.: „cum legati communionem seu 
poen. modum absque gener. synodi et apostolicae discussionis censura reddere ad praesens non 
possent. ...“ — Ann.Saxo MGSS. 6,742. — Cas. mon. Petrish. lib. 3, c. 36 MGSS. 20,657: 
„pater filio sceptrum tradidit, ipseque se ante Gebehardum utpote s. apost. legatum in terram 
prostravit. Quod ille facere se propter ea renuit, quoniam timebat, ne si forte eum absolvisset, 
regnum ad eum iterum transiret, et fieret error posterior peior priore; hier irrig nach Mainz 
verlegt. Die andern quellen erwähnen Gebhard Ill nicht, und lassen den cardinallegaten gegen 
Heinrich handeln: Ann. Hildesh. MGSS. 3,110. — Vita Heinr. MGSS. 12,279. — Helmoldi 
Chron. MGSS. 21,35. — Heinrich IV an Hugo v. Cluny bei d’ Achöry, Spic. 3,441. — Hein- 
rich IV an Philipp I von Frankreich, Cod. Udalr. (Jaffe, Bibl. 5,)241 n. 129. — Heinr. IV 
an Heinrich V ebda. 250 n. 134. — cf. Druffel, Heinr. IV und s.söhne 59 f., 89 f. — Henking, 
Gebhard III, 83—89. 629 
Otto von Bamberg, erwählter bischof, bittet p. Paschal II um consecration, nachdem er die ihm 
durch den legaten b. (Gebhard) von C. erteilten befehle ausgeführt habe und ausführen werde. 
— (od. Udalr. (Jaffe. Bibl. a n. 128. — Ebb. Vita Ott. 1, c. 10 MGSS. 12,829. 630 


Heinrch V wird von den päpstlichen legaten durch handauflegung als könig bestätigt. — Ekkeh. 
Chron. univ. MGSS. 6,231 (233): „Heinricus... electus, ab apostolicis quoque legatis per 
manus impositionem catholice confirmatus“. — Ann. Hildesh. MGSS. 3,110: „in vig. epiph. 
(regalia) a Ruothardo archiepo. et omni clero et populo honorifioe suscipiuntur et ea coram 
principibus filio tradidit...“ — Chron. Hildesh. MGSS. 7,850 werden die vorgänge von In- 
gelheim nnd Mainz zusammengeworfen. — Ott. Fris. MGSS. 20,253. — Helm. Chron. MGSS. 
21,35. — cf. Druffel, H. IV und seine söhne 63. — Giesebrecht 34,747. — Böhmer-Will 
1,237 n. 63. 631 

befindet sich unter den von dem Mainzer reichstag an p. Paschal II abgeordneten hohen geist- 
lichen und laien der umgebung Heinrich V. — Ekkeh. Chron. univ. MGSS. 6,231 (233). — 
Ann. Saxo MGSS. 6,742. — Scheffer-Boichorst, Ann. Patherbr. 112 (Ann. Col.). 632 


passiert, während die anderen teilnehmer an der gesandtschaft an p. Paschal II in der ersten 
woche der quadragesiinalfasten (febr. 4—10) bei Trient von graf Adalbert und bürgern der 
stadt gefangen werden, auf verborgenen pfaden die Alpen, und wird von der gräfin Mathilde 
aufgenommen. — Ekkeh. Chron. univ. MGSS. 6,234: „Gebeh. Constant. eps. cum suis per 
occultiores Alpium semitas ingressus, Mahthildis comitissae . . . apostolicis praesentatur ve- 
stigiis*. — Ann. Saxo MGSS. 6,234. — Scheffer-Boichorst, Ann. Patherbr. 112. — Über 
diesen vorfall s. Henking, Gebhard III, 89 £. 633 


b. Otto von Bamberg teilnehmer der gesandtschaft Heinrich V wird von p. Paschal I zu pfingsten 
geweiht, nachdem er aus der gefangenschaft entlassen: s. Jaff6, Bibl. 5,247 f. (Cod. Udalr.n.131. 
132.133). Hier dürfen wir auch Gebhard III gegenwärtig denken. cf. Paschal I brief an erzb. 
Ruthard v. Mainz mit seinen suffraganen zum concil zu erscheinen 1106 märz 31: Jaffe-Löwen- 
feld 6076 (4527), deu Henking, Gebhard III, 90 £. für ein resultat der bemühungen Gebhards 


80 


Gebhard III 1084 — 1110. 


1106 


okt. 22 | Warstallis 


okt. 5 


1095 
bis 1107 


1107 | (in mon. 


Amten- 
hausen) 
> (Turegi) 
anf. 
» 
(märz) 


mai 2 Mogontie - 


von C. hält. Er stellt G.’s verbleiben in Italien bis zum concil von Guastalla als wahrschein- 
lich hin. 634 
„in provincia Longobardia super ripam Padi fluminis, loco, qui... nuncupatur® concil unter 
vorsitz p. Paschal I. — Ekkeh. Chron. univ. MGSS. 6,240. — s. Scheffer-Boichorst, Ann. 
Patherbr. 116. — Chron. reg. Colon. MGSS. 17,746 ed. Waitz, p. 45. — Transl. SModoaldi 
MGSS. 12,296. — Gesta archiep. Salisburg. MGSS. 11,41. — s. Jaff6-Löwenfeld 1,726. 635 


setzt auf dem concil von Guastalla durch, dass b. Hermann von Augsburg wegen usurpation des 
bistums nicht abgesetzt, sondern nur suspendiert wird, nachdem Richard v. Albano absetzung ver- 
langt hatte, und dass die verhandlung auf des papstes entscheidung in Deutschland verschoben 
wird. — Uodalsc. de Eginone et Herim. MGSS. 12,438. — cf. Jaffe-Löwenfeld 6119 (4551) 
zu 1107 febr. 6; auch Henking, Gebhard III, 95. 636 
fürbitter bei seinem bruder Berthold (von Zähringen) und dessen gemahlin Agnes für das kloster 
SPeter. Notitia über die renovation der schenkung, actum ante basil. SPetri, 1109: hier wird 
Agnes (f 1111 dez. 19) „bone memorie“ genannt, was entweder als späterer zusatz zu fassen 
ist, oder die aufzeichnung der not. hat überhaupt später stattgefunden, als die renovation. — Rot. 
Sampetr., Freib. Diöcesana. 15,137. — Schöpflin, H.Z.B. 5,36 n. 17.— Leichtlen, Zähr. 61. 
— Zeerleder, Bern. UB. 1,54 n. 26. — Zwischen 1095, wo SPeter von Urban II bestätigt 
wurde (Jaffe-Löwenfeld 5545 [4151]) und spätestens 1107, da 1109 die notitia über die 
renovation der schenkung „revolutis aliquot annorum curriculis* aufgenommen wurde. 637 
weiht altar und kirche des klosters Amtenhausen. — Not. Georg Geissers aus einem ns. des frauen- 
klosters Amtenhausen bei Gerbert 1,369. — Chron. Const. 18. jh. Zell, Gebhard v. Zähr., Frei- 
burg. Diöcesana. 1,400. Fürstenb. Chr. 17.jh., Fürstenb. UB. 5,41 n. 69,3. cf. dazu.n. 69,2. 638 


weiht die krypta des münsters zu Zürich; nach Hottinger, Schol. Tigur. 197. 639 


erzb. Ruthard von Mainz fordert b. Gebhard von C. auf, am 30. märz zur weihe b. Reinhards 
von Halberstadt in Mainz zu erscheinen „omni postposita excusatione“. Ohne d. — Böhmer- 
Will 1,239 n. 71. — s. Ann. Saxo MGSS. 6,745. — Böhmer-Will Ic. n. 74. 640 


Reinhard, erwählter bischof von Halberstadt, bittet b. Gebhard III von C. seiner weihe am 31. märz 


(„2. kal. apr.“ emend. Jaff6 für „id.“) in Mainz beizuwohnen. Ohne d. — Böhmer-Will 1,239 
n. 72. 641 


antwortet dem erzb. Ruthard von Mainz, dass er mit der wahl Reinhards zum bischof v. Halber- 
stadt völlig einverstanden sei; entschuldigt sein ausbleiben von der weihe, und bittet sein 
schreiben als zustimmung zu betrachten. Ohne dat. — Mart£ne et Durand, Coll. ampl. 1,609. 
— Jaffe, Bibl. 3,383 (Mon. Mog. n. 36). — Böhmer-Will 1,239 n. 73. — Reinhard war 
gegen das investiturverbot von Heinrich V erhoben: Böhmer-Will Ic. n. 74. — Jaffs-Löwen- 
feld 6144 (4563). 642 
* intervenient bei k. Heinrich V für abt Berengoz von Maximin. — Böhmer 1979. — Stumpf 3014. 
— Unecht: s. Bresslau, Kön. und papsturk. f. d. kl. SMaximin. etc. Westd. Zs. 5,56 fl. 643 


desgleichen für denselben. — Stumpf 3015; verdächtig: s. Bresslau, Westd. Zs. 5,57 f. 644 


(Trecis) p. Paschal II tadelt b. (Gebhard) von C., dass er trotz brieflichen verbots zum zweiten- 
male bei der weihe eines investierten zugegen gewesen, sowie dass er nicht zum concil er- 
schienen sei. Er habe um seiner verdienste willen auf bitten seiner brüder den gegen ihn ge- 
schleuderten bann zurückgenommen. Wegen ausbleibens vom concil sei erzb. Ruthard v. Mainz 
mit seinen suffraganen, ausgenommen b. (Otto) von Bamberg und b. (Ulrich)) von Chur, inter- 
diciert; schärft das verbot der laieninvestitur ein. — Jaffe-Löwenfeld 6143 (4562). Es be- 
richten Ann. Hildesh. MGSS. 3,111. — Ann. Saxo MGSS. 6,745. — Scheffer-Boichorst, Ann. 
Patherbr. 118, dass 1107 erzb. Ruthard wegen widereinsetzung Udos von Hildesheim ohne 
consens, und ordination des unkanonisch investierten Reinhard von Halberstadt, Gebhard 
dagegen „quia his consensit, qui Godescalcum Mindensi ecclesie loco epi. intruserunt, et quia 
Heinricum Magetheburgensi aecclesiae temerarie ordinavit“, zu Troyes suspendiert worden seien. 
Soweit die nachricht Gebhard betrifft, kann die weihe Heinrichs von Magdeburg kaum ange- 
fochten werden, der gleichzeitig mit derselben von Paschal das pallium erhielt: s. reg. 622. 
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dez. 5 


dez. 28 
© 1108 
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' jan. 1 


1109 


sept. 9 


1084 


bis 1110 


Otthonis 

Villario 
in eccl. 

Beronensi 


Rothenburg 


(in mon. 
Weingart.) 


(in mon. 


| Zwifalten) 


Gebhard III 1084 — 1110. 8L: 


Vielleicht liegt eine verwechselung mit erzb. Adelgot von Magdeburg vor, dernach dem concil 
von Troyes als erster gegen das investiturverbot verstiess: s. Jaff6-Löwenfeld 6173 (4588), 
ohne dass jedoch hier Gebhard III beteiligt war; Gotschalks von Minden weihe: s. reg. 616 
war vielleicht unkanonisch. — Schwer glaublich wäre es jedoch, dass Gebhards vorgehen 
1105 noch nach seinem langen aufenthalt bei Paschal II incriminiert wurde. Paschal kann 
hier Gebhards erstes vergehen andeuten und zugleich einen zweiten fall, der trotz eines päpst- 
lichen abmahnungsschreibens jüngst vorkam, erwähnen. Dass dies die Sache Reinhards von 
Halberstadt war, wie Henking, Gebhard III, 100 glauben möchte, ist nicht unmöglich, ob- 
gleich G. dabei nur mittelbar beteiligt war, und sein fernbleiben vielleicht als wirkung eines 
päpstlichen schreibens zu erkennen ist. Für eine tatsächlich erfolgte excommunication muss 
man sich wol mit Scheffer-Boichorst und Henking gegen Giesebrecht 34,781 entscheiden. — 
„Pro multis laboribus“. 645 


fürbitter für erzb. Ruthard von Mainz bei Paschal II, betreffend die restitution des b. (Udo) von 


Hildesheim. — Jaff6-Löwenfeld 6145 (4564). — Böhmer-Will 1,240 n.81 „gegen herbst“: 
wol etwas zu spät; s. Henking, Gebhard III, 102. — „Quanto magis“. 646 
weiht das von dem presbiter Heinrich, seinen brüdern Otto, Notker, Konrad und anderen ge- 
nannten gestiftete Cluniacenserpriorat Hettiswyl. 1107., non. dec. (die weihe ?): s.cop. 1433 
apr. 20 in Bern, Font. Rer. Bern. 1,3861 n. 146. 647 
weiht die krypta in Münster im kt. Luzern. — Necr. von Schwarzenbach (Luzern) Schweiz. . 
GFreund 3,205. 648 
setzt abt Rupert von Muri ab. — Acta fundat. Mur. bei M. Kiem, Das Kloster Muri (Schweiz. 
Gquell.3) 39: „(Rüpertus) cum per 12 annos (seit 1096). istum locum rexisset, pro quadam 
ignavi re aput epm. Gebhardum falso infamatus, dimisit abbatiam et discessit hinc“. 649 
weiht die pfarrkirche zu Rothenburg. — Nach exc. Renward Cysats, Collektan. bd. A. aus e. ver- 
lornen Rothenburger Jahrzeitbuch Luzern Staatsa. — Druck bei Bölsterli, Die einführung 
des christentums in das gebiet des heut. kantons Luzern. Luzern 1861, 87. — Eine kirch- 
weihe zu Kriens durch Gebhard d. d. 1100 dez. 22 aus einer notiz bei Cysat habe ich nach 
mitt. Th. v. Liebenaus gedruckt: Mitt. a. d. hist. Litt. (1887) 15,38.: bei Bölsterli p. 77; 
richtig 82. 650 
hält für WelfIV, dessen überreste von Cypern nach Weingarten gebracht worden sind, die toten- 
feier ab: aus Chron. Const. 18. jh. mit benutzung. ält. quellen, Freib. i. Br., benutzt bei Zell, 
Gebhard v. Zähr., Freiburg. Diöcesana. 1,401. | 651 
weiht in gemeinschaft mit b. Wito von Chur das kloster Zwiefalten, in gegenwart von 14 äbten. 
— Ortl. Zwifalt. Chron. MGSS. 10,83. 86. (zugleich weihe 1 altars). — Berth. Zwifalt. Chron. 
MGSS. 10,103. — Fürstenb. UB. 1,26 n. 7. 652 
weiht einen altar in der kirche zu Zwiefalten. — Ortl. Zwifalt. Chron. MGSS. 10,87.: „post 
ipsum diem dedicationis templi crastina die“ hinter dem 1103 iuli 4 von Gebhard geweihten 
altar. | 
weiht 3 altäre in der kirche Zwiefalten. — Ortl. Zwifalt. Chron. MGSS. 10,87: „2. die post ipsum 
d. dedicationis.* — „sinistrorsum positum iuxta medium“. — „extremum altare in sinistra 
parte“. — „extremum, quod est in dextro latere positum“. 654 


verlegt das von b. Konrad von C. (934—975) erbaute, verfallene hospitium zu C. nach Münster- 
lingen.— s. reg. 729 und reg. 354. — Lit. fund. mon. Creuzl. regest: Thurg. Beitr. 21,59. 655 


transferiert (gelegentlich der verlegung des hospitiums zu C. nach Münsterlingen) die gebeine 
b. Konrads von C. (934—-975) in das münster. — Vita SCounr. alt., de signisc. 1., MGSS. 4,441. 
— Woher Huber, Freiburg. Diöcesana. 11,257. das jahr 1089 nimmt, weiss ich nicht. 656 


soll an kloster Allerheiligen zu Schaffhausen eigengut zu Mauenheim (Mouwen-, Mouuenheim) 
gegeben haben: erwähnt in der urkunde Konrad III für Allerheiligen von 1145. — Stumpf 
3493. — Hidber 1818. — Schweiz. Gquell. 3 (Baumann, Das Kloster Allerh. in Sch.) 115 
unecht. — Es ist nicht zu entscheiden, ob Gebhard III gemeint ist. Baumann p. 116 note 6 
fasst es so. Nach Bresslau und Schum echt. Ersterer brieflich. 657 


schenkt den schwestern zu Berau die kirche daselbst. — s. reg. 1158 apr. 4. 658 


Kegesten der Bischöfe von Constenz. ıl 


82 Gebhard III. — Amold v. Heiligenberg 1092 — (1112). 


1085 
bis 1110 lässt wegen feuchtigkeit einen in der westlichen krypta zu Petershausen von b. Gebhard II von C. 
een erbauten SMartinsaltar abbrechen. — Cas. Mon. Petrish. lib. 1 c. 17. MGSS. 20,632. — Öftere 
beteiligung G.'s an der bautätigkeit in Petershausen ist aus dem anfang der neunziger jahre 
bezeugt. Am wahrscheinlichsten gehört die massregel jedoch in den anfang seiner amtszeit, 
1086 als er über das kloster ganz frei verfügte. 659 
bis 1110 gestattet einem wegen todschlags seiner würde als abt von Rheinau entsetzten und des presbite- 
Ge riums verlustig erklärten priester Cuno auf bitten abt Theodorichs von Petershausen messe 
1101 zu lesen. — Cas. mon. Petrish. lib. 3, c. 21. MGSS. 20,653. 
bis 1110 (Laterani) p. Paschal II antwortet dem b. Gebhard von C. auf anfragen, betreffend unwissent- 
Stebr.6- lichen umgang mit excommunicierten, begräbnis excommunicierter, vernichtung des von ketzern 


bereiteten chrisma und öles, reception von ketzern. — Jaff6-Löwenfeld 6252 (4635). — Die 
von Löw. als möglich hingestellte verbindung mit den briefen reg. 604, 605, ist durch nichts 
1110 zu erweisen. — „Quaestionum quae“, 661 
jan. 7 | Tulheshusen | weiht eine SMichaelskapelle in Dulcheshausen. — Notae Sindelfing. MGSS. 17,301; nach Crusius 
1. 9,2. c. 4 bei Gerbert 1,369 und Zell, Freiburg. Diöcesana. 1,400 irrig Fulshusen. Es ist das 
heute zu Tilghäuslensmühle gewordene dorf Dulcheshausen bei Leonberg in Würtemberg. 662 


nov. 12 stirbt. Ortl. Zwiefalt. Chron. MGSS. 10,84: „altero anno post dedic. (mon. Zwifalt. 1109, reg. 
652) 2. id. nov. e corporalibus exemptus membris. . .*. — Cas. mon. Petrish. lib. 3, c. 39, 
MGSS. 20,658 ohne daten. — Chron. SBlas., Ussermann, Prodr. Germ. S. 2,439. — Ann. 
Saxo MGSS. 6,748. — Ann. Zwifalt, MGSS. 10,55. — Ann. Rosenfeld. MGSS. 16,103. — 
Ann. Corbei. MGSS. 3,7. Jaffe, Bibl. 1, (Mon. Corbei.) 42. — 1109: Chron. Elwac. MGSS. 
10,36. — Necr. Zwifalt. (Hess, Mon. Guelf. 250). MGNeecr. 1,264. — Necr. Ottenb. (Hess, 
Mon Guelf. 292. Baumann, Z.h. Ver. Schwab. u. Neuburg 5,430) MGNecr. 1,116. — Neecr. 
Hildesh. ap. Leibnit. 1,767. — Necr. Petershus. (Neugart, Ep. Const. 1,502.) MGNecr. 1,322. 
— Const, Necr. B.n. 8 Karlsruhe: 2. id.nov. Gebeh. eps. obiit; omnibus fratr. et preb. SConradi 
dantur 5 sol. de Bankelshoven. (exc. Böhmer FF. 4,139); MGNecr. 1,294. — Necr. minus 
mon. SPetri Nigrae Silvae MGNecr. 1,337: 1110. „officium cum candelis“. — In Hirschau 
wurde seine memoria aug. 27 gefeiert: Hist. Hirsaug. Mon. MGSS. 14,263. — Nachtragend 
wenigstens erwähnen will ich, dass 1106 märz 10 „Gebeardus Constantiensis legatus apo- 
stolicus et episcopus“ zu Guastalla eine urkunde der markgräfin Mathilde von Tuscien für 
kloster Standalmont (SPierremont) in der diöcese Metz unterschreibt. Calmet, Hist. de Lorraine 
1, preuves p. 520. mitget. von Bresslau. 663 


1086 — 1092. 


Nach meiner ausführung ZGOberrh. NF. 1,223—227 ist Dümmlers annahme wahrscheinlich, 
dass einige von diesem NA. 11,408 aus einem Weingartner psalmencommentar veröffentlichte 
ganz gleichzeitige bischofsnamen und namen von klerikern der diöcese C. zugehören. — 
Folgende bischöfe, sonst nicht unterzubringen, sind wahrscheinlich als kaiserliche gegen- 
bischöfe zwischen b. Otto und b. Arnold einzuschalten: 

Thietbaldus eps. non ordinatus. 

Sigefridus similiter non ordinatus eps. 

Penno eps. 

Ödalricus eps. (Dies könnte vielleicht Ulrich I sein). 664 


aan Arnold v. Heiligenberg 1092 — (1112). 


märz 283] Mantue |mönch von SGallen, erhält auf betreiben abt Ulrichs III von SGallen von k. Heinrich IV die 
investitar für das bistum C. — Cont. cas. SGalli c. 33. (MGSS. 2,160) SGall. Mitt. 17,85 £.: 
„Heinricus, cum Mantue pascha perageret, quendam ex fratribus SGalli, in Constantiensem 
epm. . . . promovit“. — Cas. mon. Petrish. lib. 3, c. 29, MGSS. 20,656: „(Ulricus) regem 
instigavit, ut venerabilem Gebehardum Const. ep. depelleret, et alium pro eo constitueret... diu 
conspiratione cum rege habita demum obtulit ei unum de monachis suis nomine Arnoldum, de 


Arnold — Ulrich I v. Dillingen 1111 — 112%. 83. 


1092 
SMonte progenitum... itaque rex cum votis eius satisfecisset, ille domum regressus“. — Bern. 
Chron. MGSS. 5,455: (1092) Uodalricus I... per quendam monachum sui monasterii Gebe- 
hardum epm. Constant. supplantare conatus est, cui investituram eiusdem episcopatus a Heinrico 
impetravit. — GalL Öhem (Stuttg. lit. Ver. 84,) 124 ££ — Ann. August. MGSS. 3,131: zu 
1084. — s. Giesebrecht 34,647. 1176. — Über die familie Arnolds (von Heiligenberg) s. 
Meyer v. Kn. zu Cas. SGalli note 230. — Henking, Gebhard II, 47. 665 


ende abt Ulrich III von SGallen, patriarch von Aquileja, unternimmt einen erfolglosen zug gegen C., 
um den intrudierten b. Arnold von Heiligenberg einzusetzen. — Cont. Cas. SGalli. c. 33 

(MGSS. 2,160) SGall. Mitt. 17,86 f.: „(Arnoldum ut Uodalricus) auctoritate regia eidem sedi 

introducere voluisset civibus Const. ingressum sibi occludentibus... infecto negotio, quorun- 

dam civium edificiis combustis, recessit“. — Cas. Mon. Petrish. lib. 3, ec. 29. MGSS 20,656: 

„(Uod.) cum magna manu militari Arnoldum Constantiam adduxit; sed civibus ad arma con- 

curr. et forti pertinacia resistentibus inacti recesserunt*. — Bern. Chron. MGGS. 5,455: (1092) 

cum (Uod.) eundem supplantatorem ante natalem domini inthronizare vellet, a Constantien- 

sibus receptus non est; immo non sine contumelia repedare compulsus est..*.— Gall Öhenm 

(Stuttg. lit. Ver. 84,) 124 £. 666 

1093 wird zum priester geweiht: Cont. Cas. SGalli c. 38. (MGSS. 2,160) SGall. Mitt. 17,88 f. — 
Gall Öhem (Stuttg. lit. Ver. 84,)125: „A. ward von dem ertzb. von Mentz darnach a. 1093 
zü priester gewicht“. 667 
(nov.) (Ulme) |wird auf dem von b. Gebhard III von C. als päpstlichem legaten abgehaltenen „magnus con- 
ventus“ als „invasor Constantiensis® mit seinen helfern von dem dort vereinbarten landfrieden 
1093 ausgeschlossen. — Bern. Chron. MGSS. 5,457. — s. reg. 568. 668 


bis 1097| (Ravennae) | wird von p. Clemens III als bischof von C. ordiniert. — Cont. Cas. SGalli c. 33 (MGSS. 2,160) 
SGall. Mitt. 17,89: (Arnold) episcopalibus rebus quibusdam sibi praepedientibus, a papa Cle- 
mente rogatu sui metropolitani Ravenne post aliqua intersticia temporum eps. ordinatur (nach 
1092). — Gall. Öhem (Stuttg. lit. Ver. 84,) 125. — Cas. mon. Petrish. lib. 3, c. 31 MGSS. 
20,657: setzen irrig die weihe zu 1103 durch Wibert zu Rom an, nachdem A. tatsächlich in 
den besitz. des bistums gelangte. — Die zeitliche begrenzung ist mit Meyer v. Kn. zu Cas. 


1102 SGalli note 235 anzunehmen. 669 
ende graf Heinrich von Heiligenberg, bruder des gegenbischofs Arnold, dringt gegen C. vor, plündert 

Petershausen, belagert b. Gebhard in seiner feste auf der Rheininsel am austritt des Rheins 
1103 Ä aus dem see. — Cas. mon. Petrish. lib. 3, c. 30. MGSS. 20,656. — s. reg. 599. 670 


febr. 2 |(Constantiae)| wird von seinen anhängern nach fast 12jährigem streit in C. inthronisiert. — Cas. Mon. Petrish. 
lib. 3, c. 31. MGSS. 20,657. — Zu der weiteren angabe über Arnolds weihe cf. reg. 669. — 

Ann. August. MGSS. 3,135. — cf. Berth. Zwifalt. Chron. MGSS. 10,102. 671 

vergibt, nachdem trotz friedlicher versicherungen abt Theodorich von Petershausen mit den 

päpstlichen mönchen und laienbrüdern gewichen ist, mit dem dort neuerwählten abt Werner 

von Epfendorf die güter des klosters als beneficium an seine anhänger. — Cas. Mon. Petrish. 

lib. 3, c. 34. MGSS. 20,657. — Abt Werner gieng jedoch alsbald um vergebung bittend zu 


1104 abt Theodorich: Ic. 672 
febr. 2 (Laterani) wird mit seinen helfern von p. Paschal II excommuniciert. — s. Jaff6-Löwenfeld 5970. 
reg. 604. — s. auch J.-L. 5972 (4448). reg. 606 — J.-L. 5973 (4449). reg. 607. 673 

1106 wird von Heinrich V aus dem bistum vertrieben. — Cas. Mon. Petrish. lib. 3, c. 36. MGSS. 
1112 20,657. — Ann. Rosenfeld. MGSS. 16,102. — s. reg. 613. 674 
mitte macht einen letzten versuch, sich gegen Ulrich I in den besitz des bistums C. zu setzen: — 
— s. Widos von Chur brief an p. Paschal OD, NA. 38,170. — c£. auch Anz. Schweiz. 

G. 3,179. 675 


um Ulrich I v. Dillingen 1111 — 112%. 


anf | (in Italia) |k. Heinrich V erteilt auf die nachricht von Gebhard III tode ring und stab an Ulrich, sohn des 
grafen Hartmann von Dillingen. — Cas. Mon. Petrish. lib. 3, c. 39 MGSS. 20,658: „dum 


11° 


84 


Ulrich I v. Dillingen 1111 — 112%. 


1111 


anf. 


mai 19 | iuxta Vero- 
nam 


aug. 8 Spire 


> 14 s 
okt. 2 | Argentine 


1112 e 


märz 26 | Goslariae 


apr. 27 | Monasterii 
1113 


apr. 6 | Wormatiae 


sept. 30 in mon. 
SPetri 


märz 7 Basilee 


»„ 10 | Basileae 


rex apostolicum in custodia haberet, venit nuntius, qui regi obitum Gebehardi episcopi nun- 
tiavit, et ei virgam pastoralem et anulum detulit. Quae ille continuo Oudalrico ... prebuit, 
et Constantiensibus episcopum designavit. — Hiernach also im februar, was allerdings eiwas 
spät nach Gebhards tode erscheint; der könig wird gewiss schnell vorgegangen sein; richtig 
wird die angabe der Cas. Petrish. sein, dass über die erfolgte investitur grollend Paschal LI 
U.'s weihe bis zu seinem eigenen tode nicht zuliess. Als Dillinger wird U. bezeichnet von 
b. Hermann I von C. 1156 jan. 25. (s. unten). — Conradi mon. SBlasii Chron. BürglL bei 
Heer Anon. Mur. 371. — cf. Cas. mon. Petrish. lib. 1, c.5 MGSS. 20,629. — Erwähnung: 
Cat. ep. Const. MGSS. 2,39. — Ser. ep. Const. Zwifalt. und SGall. MGSS. 13,325. — Unter 
den „fundatores“ von SPeter MGSS. 13,737. — Über U. cf. Fickler, Odalrich IL(!) graf von 
Dillingen und Kiburg, bischof von C., progr. des Lyc. Mannheim 1856. p. 12 f£. — Bernhardi, 
Lothar III, 142 n. 53. — Neugart-Mone, Ep. Const. 2,112—124. — Aus seiner amtszeit 
ist im j. 1124 (märz 16) eine auftrags des erzb. Adalbert I von Mainz durch propst D(udo) 
von Mainz und H. Flustelli canon. von Zürich in stadt und diöcese C. abgehaltene visitation 
bekannt; s. Neugart 2,55 n. 844. — s. den bischofskatalog bei Ettmüller, Die beiden ältesten 
(deutschen) jahrb. d. stadt Zürich (mit sehr alten bestandteilen!) Zürich 1844, 68: „bischof 
Uolrich was ein grauf von Kiburg, der stifte daz clöster zuo Criuzlingen und was zechen iar 
herre und starb anno domini 1132*.— Der name U.'s erscheint in der — später hineingefügten 
— zeugenreihe bei k. Heinrich IV für Obermünster zu 1089 febr. 1, Stumpf 2895. 676 
fürbitter bei k. Heinrich V für Crystallus de Premeriaco und dessen verwandte. — Stumpf 3060. 
— Stumpf, Acta 664. 677 
intervenient bei k. Heinrich V für das kloster SMaximin. — Böhmer 2021. — Stumpf 3069. — 
Fickler, Odalrich von Kiburg 25. 47. unrichtig zu 1112. — Zu diesem dipl. cf. Bresslau, 
Königs- und papsturk. f. d. kl. SMaximin b. Trier, Westd. Zs. 5,55 & in vorlieg. form 


echt? Die intervention ist echt, oder aus echter vorlage. 678 
fürbitter bei k. Heinrich V für die bürger von Speier. — Böhmer 2008. — Stumpf 3071. — 
Hilgard, Speier. UB. 17, n. 14. 679 


zeuge bei k. Heinrich V für kloster Einsiedeln. — Böhmer 2012. — Stumpf 3079. 680 


zeuge bei k. Heinrich V für das kloster Ettenheimmünster. — Stumpf 3080. 681 


intervenient bei k. Heinrich V für das Schottenkloster in Regensburg. — Böhmer 2016. — 
Stumpf 3084. 682- 
intervenient bei k. Heinrich V für b. Otto von Bamberg. — Böhmer 2018. — Stumpf 3086. 683 


intervenient bei k. HeinrichV für abt Berengoz v. Maximin.— Böhmer 2026.— Stumpf 3095. 684 


gegenwärtig als „noviter electus“ bei der mit seiner erlaubnis durch b. Wito von Chur vollzogenen 
weihe des klosters SPeter. Zeugen. — Rot. Sampetr. Freib. Diöcesana. 15,156. — Schöpflin, 
Hist. Zar. Bad. 5,48. — Leichtlen, Zähringer 77. — ex rot. Sampetr. exc. MGSS. 13,737 
note 6. — Gerbert 1,464. — Freiburg. Diöcesanarch. 14,72 (Annal. aufz. des P. Grem- 
melsbach 1497 ed. Baumann). — cf. Neugart-Mone 2,14.— Auch von Paschal II wird Wito 
mit geistlichen handlungen in der diöcese C. beauftragt cf. Jaffe-Löwenfeld 6394; 6484; 
6488. 1114 dez. 15 weiht zu Rheinau b. Rudolph von Basel: Zapf, Mon. Anecd. 464. — 
1117 juli 4 zu Berau erzb. Bruno von Trier: derselbe weiht im selben jahre zu Zürich eine 
SMartinskapelle: Hottinger, Helv. Kircheng. 1,616; es geschah dieses immer aus dem grunde, 
weil Ulrich nicht als bischof bestätigt war. Weitere vertretungen s. unten. 685 


als „electus Constantiensis*, intervenient bei k.HeinrichV für die neuerrichtete propstei SFelix und 


Regula zu Zürich. — Stumpf 3107. 686 
zeuge bei k. Heinrich V für kloster Einsiedeln. — Böhmer 2034. — Stumpf 3108. — Hidber 
1581. — cf. Lib. Her. Schweiz. GFreund 1,138. 687 


als „electus Const.“ intervenient bei k. Heinrich V für das bistum Basel, das kloster Pfävers be- 
treffend. — Böhmer 2035.— Stumpf 3109.— v. Mohr, Cod. dipl. von Graubündten n.109. 688 
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1114 


dez. 19 |ap. Basileam | bestätigt nach gerichtlicher untersuchung „in conventu non modico clericorum® auf eidliche 
aussage Hessos von Usenberg (Ousinberch) und Adilgoz von Werra dem kloster SBlasien den 

besitz von zehnten zu Schönau (Scönowa) gegen den presb. Kuno von Tegernau (Tergirnowa). 

— Or. sig. impr., und cop. 12.jh. (c.1168?) mit verl. hängesig. Stiftsa. SPaul in Kärnten. — 

1111 s. die bestät. b. Ottos von C. für SBlasien d. d. 1168 märz 12. (Gerbert 3,95): s. unten. 689 
bis 1116 verkauft die durch Ratperonius einst der kirche C. übergebene insel Röttsee (Rötse) nebst ihrer 
basilica an das kloster Petershausen um 8 m. s. mit allen pertinenzen, und bestätigt die 

tratition an das kloster vor den domherrn v. C. und anderen zeugen. -— Not. in Cas. Mon. 

Petrish. lib. 3, c. 42. MGSS. 20,658; c. 41 nennt den b. noch electus, und gibt geldverlegenheit 

als grund der veräusserung an. Die Cas. erzählen den verkauf hinter der erwähnung Wernhers 

von Alshausen als abt von Neresheim 1119 (reg. 704), so dass diese handlung der zeit nicht 

zu fern gestanden haben wird. Vielleicht gab U. das erlöste geld Th. (reg. 691) zu den in 

‚1116 seinem auftrage ausgeführten Romfahrten. — Druck auch Würtemb. UB. 1,339 n. 268. 690 


(anf.) sendet abt Theodorich von Petershausen nach Italien, um durch ihn, als einen mann, dem der 
papst vielfach verpflichtet war, bei Paschal H die erlaubnis zu erwirken, sich zum bischof 
weihen zu lassen; jedoch ohne erfolg. — Cas. Mon. Petrish. lib. 3, ce. 45. MGSS. 20,659. — 
Es ist unnötig, weil der abt im gleichen jahre nochmals nach Italien gieng, die erste reise 
mit Fickler, Odalrich 28 auf ein früheres jahr zu verlegen. Wahrscheinlich war er zu der 
grossen fastensynode 1116 märz 6 gereist: cf. Giesebrecht 34,872 ££ In diesem falle wäre 
er vor dem kaiser abgereist, der am 11, 12. märz erst in Venedig war.. Nach Neugart-Mone, 
Ep. Const. 2,20 befand sich Ulrich zu anfang 1116 in Speier bei hofe. 691 


c. juni sendet abt Theodorich von Petershausen zum zweitenmale nach Rom, um für sich die erlaubnis die 
bischofsweihe erhalten zu dürfen, zu erwirken. — Cas. mon. Petrish. 1. 3, c. 45. MGSS. 20,660. 
— Der abt stirbt, nachdem er beständig zwischen dem kaiserlichen hofe und der curie für 
seinen auftrag wirkend, hin und her gereist, in der einsamkeit zu Sutri am fieber (2. aug.), 
weiches ihn und seine begleiter zu Rom befallen hatte. (Hierzu auch Necrol. Petrishus. 
M@Neecr. 1.320). 6% 


(juni) folgt, ermüdet durch die langwierigen fruchtlosen verhandlungen seiner abgesandten, denselben 
nach Italien, wo er sich dem gefolge k. Heinrich V anschliesst, „quem tunc papa et caeteri ut- 
pote excommunicatum abominabant“. — Cas. mon. Petrish. 1. 3, c. 45, MGSS. 20,659. — 
In seinem gefolge erwähnt ihn der kaiser in einem schreiben an b. Hartwich von Regensburg 
(bei rückkunft der bischöfe von Asti, Acqui und Piacenza von Rom). — Cod. Udalr. n. 175. 
(Jaffe, Bibl. 5,307). — Hartzheim, Conc. Germ. 3,767. — s. Giesebrecht 34,867. 693 

jali l in castro |intervenient bei k. Heinrich V für abt Berengoz von SMaximin. — Böhmer 2058. — Stumpf. 

Burgnulie 3147. — Der zusatz zu U.’s namen „ultra montes nos prosecutus“ scheint auf kürzlich er- 
folgtes eintreffen zu deuten. 
aug. b. (Aldo Gabrielli) von Piacenza schreibt den canonicis von C., dass abt Theodorich von Peters- 
hausen gestorben, b. Ulrich von C., electus, wolauf sei. — Cas. mon. Petrish. 1.3 c.47. MGSS. 
20,659. — Das schreiben wird ganz nahe an den todestag Theod. gehören: aug. 2; seit juli 


war der b. von Piacenza wieder bei hofe, der sich im aug. in Oberitalien aufhielt. 695 

s k. Heinrich V überlässt den nachlass abt Theodorichs von Petershausen an b. Ulrich von C. — 
Cas. mon. Petrish. 1. 3, c. 48. MGSS. 20,660. 

R „electus* fordert die mönche von Petershausen auf, an stelle des verstorbenen Theodorich einen 

neuen abt zu wählen. — Cas. mon. Petrish. 1. 4, c. 1. MGSS. 20,660. — Der neugewählte 

in Italia, in] abt Berthold wurde im selben jahre von Wito von Chur geweiht. 697 

der. 3 | castro Savi- |intervenient bei k. Heinrich V für kloster SArnulf zu Metz. — Stumpf 3150. 698 

1117 niaco 

jan. 3 Cortine | „in archiepiscopatu Ravennat.“ intervenient bei k. Heinrich V für das kloster SSeverus bei Ra- 

nach venna. — Böhmer 2060. — Stumpf 3153. 699 

117 | soll bei der feierlichen beisetzung einer nonne von Amptenhausen zugegen gewesen sein, die, 


um 1110 gestorben nach 7 jahren unversehrt gefunden ‘wurde. — Aus der Friedenweiler 
Gotts. Gedächtniss, hs. 17. jh., Donaueschingen. Regestiert b. Fickler, Odalrich, 42. — Auf 
F.’s chronol. angaben ist kein verlass. 700 
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1118 


ende 


nach 


1118 


1119 


c. 1119 


vor 


1120 9) 
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wird nach Paschal II tode (jan. 21) von dem erzb. (Jordanus II) von Mailand (mit genehmigung 


Gelasius II? oder Burdinus?) ordiniert; „ac deinceps familiaris Romanorum fuit“. — Cas. 
mon. Petrish. 1. 4, c. 1. MGSS. 20, 661. zu 1119. 701 


gestattet dem (am 7. juli) consecrierten, aber von den bürgern vertriebenen b. Theoger von Metz 


mehrere auf dem grund und boden des klosters SGeorgen erbaute basiliken zu weihen. — 
Vita Theog. 2,25. MGSS. 12,477. — Ende 1118 traf Th. in seiner früheren abtei ein: Bren- 
necke, D. leben d. hl. Theoger 44. 102 


weiht das kloster Mehrerau bei Bregenz. — Gall. Christ. 5,971: Udalr.I Constant. praesul illud 


(sc. ttmplum, Brigantinum) a. 1125, ind. 13. in honorem ss. apostolorum Petri et Pauli con- 
secravit. — „Die angabe der ind. legt nahe, dass hier eine inschrift auf der kirche selbst 
widerholt iste Baumann briefl. — Jahr und Ind. stimmen nicht! Ich möchte eher ein aus- 
fallen einer X in der jahreszahl als zusatz einer solchen in der indiction annehmen, wenn man 
emendieren wollte. Ind. 13 stimmt zu 1135. Mabillon 6,464 hat: Udalr. Const. eps. Brigan- 
tinum monast., quod Rudolfus (comes Brigant.) consanguineus eius fundaverat consecravit 
(auch Crusius und Bruschius haben letztere nachricht). Von Fickler, Odalr. p. 53 n. 47 zu 
1118—1127 gesetzt; auch anderwärts zu Ulrich L 703 


veranlasst Wernher von Alshausen, abt von Neresheim, die abtei aufzugeben und nach Peters- 


hausen zu kommen. Macht in dem ersteren kloster den prior Heinrich von Zwiefalten zum abt, 
als abt Berthold von Petershausen einen andern an Wernhers stelle setzen will, und entzieht 
so Neresheim der gewalt von Petershausen. — Cas. mon. Petrish. 1. 4, c. 18, MGSS. 20,664. 
— Nach den Cas. Petrish. erfüllt U. seine versprechungen nicht, und W. stirbt in der abtei 
Erlach. „Verlockung durch versprechungen“ erscheint doch recht zweifelhaft. Dafür spricht 
schon 1. 3, c. 40. lc. pag. 658; dass Th. von Petersh. zunächst einen Hirschauer mönch 
Sigiboto dorthin geschickt, der ungeweiht abtrat, weiler „laborem sufferre non posset“; dann 
» Wernharium de Alshusin, oculis caligantem suum veteranum monachum abb. constituit, qui 
etiam aliquamdiu absque consecrativne praefuit“. Unrichtig ist jedenfalls, dass (nach Cas. 
Petr.) Theodorich von Petersh. diese besetzungen vollzog, der seit 1116 bereits T war. Wahr- 
scheinlich wird es, dass den nur zu oft zur unbotmässigkeit gegen den diöcesan neigenden 
Hirschauern hier entgegengetreten wurde, durch Ortl. Zwifalt. Chron. MGSS. 10,84: dass abt 
Ulrich von Zwiefalten auf bitten der gründer Neresheims, der brüder graf Hartmann und b. 
Udalrich, weil in dem kloster, „dormientibus hominibus inimicus iam exorsus fuerat, zizania 
superseminare“. Es werden zunächst nach Ortlieb einige mönche unter einem prior von 
Zwiefalten hingeschickt, und dann der prior Heinrich zum abt bestellt. — Auch sonst gieng 
U. scharf gegen Petershausen vor. — Nach Petrus, Suev. eccl. 634. soll 1119 b. U. von C. 
auf bitten b. Azzos von Acqui die kirche zu N. geweilit haben. Möglich, da der diöcesanbischof 
Hermann von Augsburg gebannt war: s. Böhmer-Will 1,257 n. 72. Der bann muss jedoch 
1121 nov. 1 bereits aufgehoben gewesen sein (s. reg. 715); cf. hierüber auch Gebele, Leben 
u. wirken d. bisch. Hermann v. Augsburg. 704 


setzt Uto als abt der von Petershausen abhängigen cella Wagenhausen ein. — Cas. mon. Petrish. 


1, 4, c. 20. MGSS. 20,664. — Thurg. UB. 2,41 n. 18. Die chronol. bemerkungen sind ver- 
wirrt. — Der chron. gibt diese nachricht „per tempora* der massregeln gegen Neresheim, 
welches wie W. Petershausen unterstellt war. Unter dem bisherigen regiment zu W., dem 
greisen presbiter Folchnand, war der alte streit zwischen Petershausen und Schaffhausen, an 
welchem auch Stein sich beteiligt, beinahe erloschen. Die einsetzung Utos erfolgte „cum 
satis ordinate tunc temporis divina atque humana ibi haberentur“ und b. Udalrich glaubte, 
„se citius quiddam magni patraturum“ : nämlich W. von Petershausen loszulösen, wo er nun 
Uto möglichst unterstützte. Gerade an dieser stelle ist das neuaufflammen des alten streites 
erklärlich. — Über Uto cf. lc. noch cap. 40 der Petershbauser geschichten. 705 


erzb. Adalbert vun Mainz bietet zu widerholten malen dem abt von Schaffhausen seine vermittlung 


in dessen streit mit b. (Ulrich) von C. um Wagenhausen (Waginhusin) an, und bittet ihn 
behufs austrages eine gesandtschaft auf die proxima curia zu entsenden, wo dann, falls der 
zweck nicht erreicht werde, die sache auf einer generalsynode entschieden werden soll. Ohne 
dat. — Böhmer-Will 1,268 n. 120. — Thurg. UB. 2,39 n.17 zu 1122. Ohne hinreichenden 
grund. Es ist in dem schreiben auch kein anhalt, dass das päpstliche mandat reg. 707 
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(vor 


1120?) (1120 jan. 3) demselben schon vorausgegangen, oder auch eines an den Mainzer erzb., wie 
Baumann zu dem abdruck der urkunde Schweiz. Gquell. 3 (Das kl. Allerheiligen in Schaff- 
hausen), 90 n. 55 bemerkt; der umstand, dass in Calixt II brief entweder gütliche oder 
gerichtliche einigung verlangt wird, scheint auch nicht dafür beweisend. Das schreiben wird 
nahe an reg. 705 (c. 1119) gehören, seitdem sich der streit mit ermeuter heftigkeit erhob. 
Vielleicht hängt mit diesen vorfällen die bitte abt Adelberts von Schaffhausen an Calixt II zu- 
sammen, worin sich ersterer über blutige angriffe des jungen Conrad von Zähringen beschwert, 
und ein mandat für den bischof von C. gegen Conrad erbittet. Hidber 1595, 1119 febr. — 

1120 1124 dez. 18. — Fickler, Quellen u. F. 2,37. 706 


jan. 3 (Cluniaci) p. Calixt II befiehlt dem b. Udalrich von C., dem kloster Schaffhausen das demselben 
gewaltsam entfremdete, durch Tuto geschenkte gut (Wagenhausen) zurückzuerstatten. — Jaffs- 
Löwenfeld 6802 (4973). — Erwähnt in der schutzurkunde für Schaffhausen jan. 14: J.-L. 
6808 (4980). — „Scafhusenses fratres“. 707 


sept. 18 | Zwiefalten | weiht die kapelle des abtes im kloster Zwiefalten. — Ortliebi Zwifalt. Chron. MGSS. 10,87. 708 


1121 erzb. Adelbert von Mainz gebietet dem b. Udalrich von C., Heinrich von Hirschegg (Hirzisegga), 
welchen ersterer zu Petershausen bestattet hat, als im banne befindlich wider auszugraben ; 
interdiciert bis dahin das kloster Petershausen; a. d. 1121. — Cas. mon. Petrish. 1. 4, c. 6. 
MGSS. 20,662. — Böhmer-Will 1,264 n. 104. — Der erzb. nimmt den befehl dann auf 
dringendes bitten zurück. 709 


R (‚„catholice fidei fidelis professor“) nimmt den verfolgten presbiter Engilger, canonicus von 
Augsburg, in C. auf.— Not. 12. sec. ad Chronogr. Heimonis MGSS.10,3.—E. stirbt juli 4. 710 


apr.— mai verlässt mit den meisten klerikern die stadt C., als der im banne befindliche k. Heinrich V von 
Reichenau dorthin kommt. Der kaiser zeigt jedoch keinen unmut über dieses verhalten. — 
Cas. mon. Petrish. ]. 4, c. 7. MGSS. 20,662. — Auf SMarkus (apr. 25) war der kaiser in 
Reichenau; cf. reg. 712. — Giesebrecht 34,928. ya 


apr. 29 jap. Constan- |erwähntin der datierangszeile von Azalas schenkungsurkunde für das kloster Petershausen. 1121., 
tiam ind. 14, m. apr., d. 29. ei.ınensis, hoc est 3. kal. mai, fer. 6.r. Heinrico iun. filio Heinrici sen,, 
qui et ipse eodem tempore una cum regina Constantiae erat in cuius etiam praesentia haec sunt 
gesta coram multis testibus. Eo tempore Romanam ecel. Calistus, qui et Guido, Constantiensem 
vero Oudalricus tenebant. — Cas. mon. Petrish. 1. 4, c. 9. MGSS. 20,662. (cf. cap. 5.) und 
sonst ö. — Würtb. UB. 1,346 n. 274. — Lünig 18,403. — Stumpf 3165. 712 


aug. 2 zugegen bei der richtung der mönche von SPeter im Schwarzwald und SMärgen, grenzstreitig- 
keiten betreffend. 1121., epa. nulla, concurr. 5., ind. 14., luna 19., 4. non. aug. — Or. 
Karlsruhe. — Schöpflin Hist. Zar. Bad. 5,61. n. 26. — Dümge Reg. Bad. 31. — 1136 


widerholt durch den card.-leg. Theodewin von Rufina Dümge 129. 713 

okt. 7 | Zwiefalten | weiht die spitalkirche des klosters Zwiefalten nebst 2 altären daselbst. — Ortliebi Zwifalt. Chron. 
MGSS. 10,87. 714 

'nov. 1 in loco }weiht (mit b. Hermann von Augsburg) das kloster Ottobeuern. — „in festiv. omn. sanctorum“. 
Öttenburensii —- Chron. Ottenbur. MGSS. 23,617. — Das jahr mit ind. 14.: Ann. Isengr. mai. MGSS. 17,312. 

vor 1122 — sept. 28. in Necr. Ottenb. MGSS. 17,312 note 4. | 715 


febr. 17 | Baggenanc | weiht die SMichaelskirche zu Backnang (Baggenanc) mit genehmigung b. Bruno’s von Speier. 
— s. Brunos urk. für B. 1122 febr. 17: Würtb. UB. 1,348 n. 276. — extr. Schöpflin, Hist. 
1122 Zar. Bad. 5,62 n. 27. — Besold, Thesaur. Pract. 1,73. 716 


mai 30 erzb. Bruno von Trier schlichtet mit erlaubnis b. Ulrichs von C. einen streit zwischen dem kloster 
Allerheiligen und dessan vogt graf Adalbert von Mörsberg über vogteirechte. — Fickler, 
Quellen u. Forsch. 41 n.21.— Baumann, D. kl. Allerh. in Schaffhausen (Schweiz. Gquell. 3,) 
100 n. 60. 717 

sept. 23 | Wormatiae |stimmt k. Heinrich V concordat mit p. Calixt II zu. — Stumpf 3181. — MGLL. 2,76. — 
MGSS. 6,260. — Böhmer-Will 1,265 £., n.113. — Mitt. öst. Inst. 6, heft 1. facs. zu Sickel- 
Bresslau, Die kais. ausfert. des Wormser concordates Ic. p. 105/139. — cf. Wilh. gesta reg. 
Angl. c. 437. MGSS. 10,483; die reichsversammlung tagte vom 8. sept. ab. 718 
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1122 


nov. 22 


weiht eine von Conrad von Selenburren erbaute kirche zu Engelberg. — Facta a. d. i. 1122., 
Heinr. IV r. Rom., a. 17., imp. 11., ind. 1., 10. kal. dec., 4. fer., luna 20. — Notitia 
dedicationis 12. jh. im Stiftsa. Engelberg, mit ausnahme des datums des anfangs, und 
dem auf die weihe bezüglichen zusatz == der fälschung reg. 728. echt? — Versuch einer 
urkdl. darst. d. gesch. des stifts Engelberg (v. Liebenau) p. 8. — Kopp, G. d. eidgen. bünde 

1123 2,213 n. 4. 719 


anf. übersendet, nachdem auf seine bitte um canonisation b. Conrads von C. (f 975) ihm von Rom 
die vorlegung einer vita desselben an ein concil anbefohlen worden, dem papst Calixt II das 

in seinem auftrage verfasste leben Conrads. — Prol. Vitae Conr. MGSS. 4,430. — Lünig, 

Cont. Spic. Eccl. 2,457. — Merck, Bistumschronik. — Pistorius, SS. rer. Germ. (1736) 3,709 

und 711 (Manlius Chron. Const.).— Translatio SCounr. c. 1,2. MGSS. 4,444. — Verfasser 

war der im exil zu C. lebende Augsburger priester Udalschalk, später abt von SAfra. — 

Udalschalk und der vicedominus des bischofs Heinrich, später propst von Ulrichzell, waren 

die gesandten nach Rom, welche die vita überreichten. — Die angabe Hartzheim, Conc. Germ. 

3,290 aus Binius „ex priv. aur. sig. imp. munit. in arch. Rom. eccl. recond.“, dass b. Ulrich 

dem Lateranconcil 1i23 beigewohnt habe, ist nach obigem unrichtig. 720 

märz 28 (Laterani) p. Calixt II spricht in einem brief an bischof Ulrich, clerus und volk von C., b. Konrad 
von C. (t 975) heilig. — Or. Karlsruhe. — Jaffe-Löwenfeld 7028 (5120). — Lünig, Cont. 

Sp. Eccl. 2,457. — cf. Transl. SCounr. c. 2, MGSS. 4,443: Das concil war am 18. märz 


| 
| 
| 
| 
| 


beisammen. «21 
(apr. bis ordnet nach empfang der bulle Calixt II „celebri edicto“ die erhebung der gebeine b. Konrads 
mai) auf den 26. nov. an. — Transl. S. Counr. c. 4 MGSS. 4,444. 123 


nov. 26 | (Constantie) | erhebt die gebeine b. Konrads von C. unter ungeheurer beteiligung des volkes, erteilt allgemeinen 
ablass und deponiert die reliquien, nachdem sie in procession zu der basilica SUdalrichs hin- 
geführt worden sind, in der domkirche. — Mit a. 5. imp. Heinrici. — Transl. SCounr. MGSS. 
4,444 fi. — Tag auch: Ann. Weingart. Welf. MGSS. 17,308. — Erwähnt: Berth. Zwifalt. 
Chron. MGSS. 10,113. — Ann. Zwifalt. MGSS. 10,55. — Ann. STrudperti MGSS. 17,291. — 


| Ann. Saxo MGSS. 6,765. — Flores tempor. MGSS. 24,238. 123 
1124 | (Blaburon) |weiht die kirche zu Blaubeuren. — a. 1124. — Christ. Tub. Chron. de fundat. mon. Blabur. 
Sattler, Würt. Gesch. 5 (4. forts.), 373 (beil.). 124 


okt. 8. Elwangen | weiht das neuerbaute (1100 verbrannte) kloster Ellwangen und 7 altäre daselbst „disponente 
Magunt. eccl. Adelberto in vice sua facere archiepo.“ (weil Ellwangen durch päpstliches pri- 
vileg exemt war). — Notitia fund. Würtemb. UB. 1,357 nr. 281. — Ann. Ellwang. MGSS. 


10,17. — Den chor weiht b. Hermann von Augsburg. 123 
nov. 12 | Weingarten | weiht eine kapelle zu Weingarten. — Notae Weing,. MGSS. 24,832. — Hess, Prodr. Mon. 
Guelf. 49. 126 


dez. 25 | Argentinae | fällt im auftrag k. Heinrich V ein urteil zu gunsten des klosters SBlasien in einem streite zwischen 
demselben und dem bistum Basel. „sub nativ. dom.“ — s. Heinrich V bestätigung 1125 ian. 8. 


— Stumpf 3204. reg. 730. 127 

5:28 5 * zeuge bei k. Heinrich V für das kloster Engelberg. — Fälschung. — Böhmer 2087 zu 1024 

1125 2097 zu 1125. — Stumpf 3202. — cf. reg. 1148 dez. 20; 1157 juni 5. 128 
jan. 7 A k. Heinrich V gestattet auf fürbitte der königin Mathilde dem b. (Ulrich) von C., das einst von 


b. Konrad erbaute, nachher verfallene, dann von b. Gebhard nach Münsterlingen verlegte und 
zu einem frauenkloster umgewandelte hospital zu Kreuzlingen dort aufs neue zu errichten und 
von dem bischöflichen tischgut zu dotieren. Bestätigt die namentlich angeführten schenkungen 
des bischofs, und einige andere; presentib. Anserico Bisuntino archiep., Geroldo Losannensi 
epo. et cancell., Stephano Metensi epo., Humberto Genuensi epo., Brunone Argent. epo., Arnoldo 
Spirensi epo., Bertoldo Basil. epo., aliisque princ., Frider. duce, Cönr. duce, Godefrido pal 
com., Wilhelmo com., Röd. com., Adelb. com., Adelberone com., Hermanno com., Wernhero com. 
Wecelone com., com. Petro, Ottone de Salm, Ödalr. com., Burch. com., Hugone com. — Böhmer 
- 2088. — Stumpf 3203. — Thurg. UB. 2,43. — Pupikofer, G. d. Thurgaus 1, anh. 1. — 
ext. Stälin, 2,321. — Grandidier, Hist. d’Als. 2, CCLIL — Übersetzt: Thurg. Neujahrsbl. 
1838,6. 7. — s. Hidber 1629. «29 


Ulrich I von Dillingen 1111 — 112%. 89 


jan. 8 | Argentinae zeugebeik. Heinrich V für SBlasien : bestätigung des von ihm zwischen dem kloster und dem bistum 
Basel im auftrage des kaisers gefällten urteils, den besitz der vogtei des klosters betreffend. 
— Böhmer 2089. — Stumpf 3204. — Hidber 1630. — Chron. Gotwic. 308. — ext. Dümge 


33. — cf. reg. 727. — dazu Neugart-Mone, Ep. Const. 2,31 £. 730 
3 3 zeuge bei k. Heinrich V für das kloster SBlasien. — Böhmer 2090. — Stumpf 3205. — exc. 
Fürstenb. UB. 5,53 n. 87. 731 


führt in Kreuzlingen die Augustinerregel ein. — s. die bulle Honorius U 1125 nov. 27. Jaffe- 

Löwenfeld 7220 (5249). reg. 736 ebenso die bullen 1144. okt. 14. Jaff6-Löwenfeld 8656; 

1158 febr. 27. — J.-L. 10389. — Cas. mon. Petrish. 1. 4, c. 25. MGSS. 20,666: iste apud 

S. Oudalr. Constantiae canonicos instituit. 132 

(juni) (Spirae) |zugegen bei k. Heinrich V begräbnis zu Speier. — siehe das einladungsschreiben der fürsten 
an b. OttoI von Bamberg zur königswahl auf aug. 24 in“Mainz zu erscheinen. Ohne dat. — 

Cod. Udalr. (Jaffe, Bibl. 5,396) n. 225. — MGLL. 2,79. — Der ort des ausschreibens nach 

Bernhardi, Lothar DI, 2, note 1: Speier; siehe dazu auch pag. 8; ein zwischenraum von bei- 

nahe 3 monaten zwischen dem termine des ausschreibens und der wahl ist etwas hoch gegriffen, 

damai 23 der kaiser zu Nymwegen starb. 7133 

aug. 24 | Moguntiae | wahl Konrad III zum könig. Bernhardi, Lothar II 24 f. — Böhmer-Will 1,276 ff. n. 164. — 
cf. reg. 733. Mit rücksicht auf des b. teilnahme an dem wahlausschreiben, wird derselbe bei 

dem act selbst nicht gefehlt haben. 734 

schlichtet mit Manegold, abt zu SGallen, „auctoritate* Conrads (von Heiligenberg), vogt zu SGallen 

und SMärgen, einen zehntstreit zwischen der SGallen gehörigen pfarrei Zarten und dem kloster 

SMärgen. — 1125, ind. 3., 1. annor. Loth. regis. Signa testium Nother. prep., Oudalr. Const. 

prep., Heinr. advoc., Lutholdus. — Or. Notitia Karlsruhe. Die kreuzeinschn. für siegel anschei- 

nend beide späteren ursprungs; sass auf dem linken ein siegel? — Dümge 128 n. 79 (34). 

— Fickler, Heiligenberg 156: sept. — dez. — Wartmann 3,693 anh.n. 13: zwischen aug. 30 

und sept. 23.— Bestät. Honorius II für SMärgen 1125 nov. 27. Jaffs-Löw. 7218 (5218). 735 


nov. 27 (Laterani) p. Honorius II bestätigt dem spital Kreuzlingen die dort von b. Udalrich eingeführte 
Augustinerregel, sowie die von dem bischof gemachten schenkungen; bestätigt einen unter 
zustimmung des letzteren mit den kanonikern der (dom)kirche zu C. und denen von SStephan 
vorgenommenen tausch; bestätigt alle seine besitzungen und privilegien. — Jaffe-Löwenfeld 
7220 (5249). — Hidber 1640. — „Religiosorum fratrum“. 736 
(Laterani) Udalrich, „qui nunc per gratiam dei religiose in Constantiensi episcopatu praeest“, 
mit seinen eltern, graf Hartmann f und Adelheid, seinen brüdern: den grafen Hartmann und 
Adelbert erwähnt in Honorius II bulle für Neresheim als stifter des klosters (1095). — Jaffe- 
Löwenfeld 7219 (5219). — Würteinb. UB. 3,465 anh. ex or. — Neresh. Gegendeduct. 459. — 
Erw. auch Ortl. Zwifalt. Chron. MGSS. 10,84. cf. Stälin 2,710.— „Cum ecclesiis omnibus®“. 737 


dez. 28 | Argentinae | zeuge bei k. Lothar für das kloster Pfävers. — Böhmer 2096. — Stumpf 3230. — Von Wegelin, 


1118 Schweiz. reg. 1 (reg. von Pfävers 38) verdächtigt, von Hidber 1641 für falsch erklärt. 738 
bis 1126 propst D. von SMaria (SMärgen) schreibt dem b. U(dalrich) von C., dass seine propstei an zahl 


und körperlich zu geschwächt sei, um dem kirchendienste genügen zu können; wegen der 
verschiedenen sprache wollen seine landsleute (Franzosen) nicht mehr kommen, auch sind 
schon mönche davongelaufen. Das volk fürchtet sie. Bittet die verwaltung des klosters dem 
abt von SPeter übertragen zu dürfen. — Ex cod. ms. 76. Schafhus.— Neugart 2,49 n.839. 739 
schreibt dem primicerius A. von Metz, dass er die von Bruno, propst von Strassburg, mit hilfe 
b. Richwins von Toul aus dessen diöcese in die diöcese C. überführten mönche zurückentlasse, 
da die mittel des klosters (SMärgen) zu gering, und nach dem tode einiger brüder die übrigen 
Deutschen wegen der verschiedenheit der sprache und sitte fortgelaufen seien. — Ex cod. 


1126 ıns. bibl. Scafh.: Neugart 2,50 n. 840. — Richwin von Toul t 1126 febr. 13. 740 
jan. 2 R zeuge bei k. Lothar für das kloster SBlasien. — Stumpf 3231. — Böhmer 2098. 741 


zeuge bei k. Lothar bei einem urteil zwischen SBlasien und dem bistum Basel. — Stumpf 3232. 
— Böhmer 2099. — Auf dieser versammlung wurde über Friedrich von Schwaben genurteilt. 
— Bernhardi, Lothar 58 f£. 142 
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apr. 7 R 


mai 16 ap.Mar(telen) 


zu Spir 
1111 
bis 1127 
= Constantiae 
1118 
bis 1127| in mon. 
| Einsidlensi 
1125 
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intervenient bei p. Honorius D für das kloster SMartin zu Wiblingen (Wibelingen). — Jaffs- 
Löwenfeld’7252 (5237). — „Desiderium quod ad“. 143 


p. Honorius II beauftragt b. Odalrich von C. den grafen Rudolf von Lenzburg zu ermahnen, dass 
er das kloster Rheinau in frieden lassen solle. — Jaffe-Löwenfeld 7257 (5279). — (Muos 96). 
— Hidber 1636. — cf. dazu die an den grafen gerichtete bulle J.-L. 7258, ferner die urk. 
des card.-presb. Gregor an Lothar: Cart. von Rheinau (Schweiz. Gquell. 3,) 54. und an den 
grafen lc. 55. 4 


weiht die SGallus- und Antoninkirche zu Martalen.— Not. dedic. Schweiz. Gfreund 3,217 n.1. 745 


urteilt mit erzb. Adalbert von Mainz, b. Adalbero von Bremen, b. Berthold von Hildesheim, b. 
Otto von Halberstadt und andern kirchenfürsten und geistlichen zwischen kloster Trub und 
SBlasien, die abhängigkeit des ersteren von letzterem betreffend: siehe die urkunde Lothars III, 
Stumpf3359:1127—1130. von Hidber 1665 als unecht bezeichnet; Böhmer-Willl, 283 n.179 
zu 1126c. märz? unmöglich, falls der b., wie es nach den reg. 743, 744 den anschein hat, 
wirklich in Rom war. — Von Bernhardi und Schum 1130 resp. 1131 anges.: reg. 761. 746 


erbaut eine burg „Castellum“.— Cas. mon. Petrish. 1.4, c. 29 MGSS. 20,666.— cf. reg.762. 747 


sucht mehrfach ohne erfolg zwischen dem kloster Bürgeln und der kirche daselbst ausgebrochene 
competenzstreitigkeiten zu vermitteln; s. reg. 766. «48 


veranlasst Udalschalk (abt von SUlrich und Afra zu Augsburg), unterstützt durch die bitten der 
klosterbrüder, einen lobgesang aufSUlrich in musik zu setzen. — s. den brief des card.-presb. 
Gerhard, päpstlichen legaten an Udalschalk ohne dat. MGSS. 12,431. (Uodalr. de Egin. et 
Herim.) — Jaffe, Bibl. 3,396 (Ep. Mog.) n. 48. — Der brief ist jedenfalls nach 1127 an- 
zusetzen. «49 


gegenwärtig bei der öffentlichen bestrafung von barbati des klosters Petershausen durch abt 
(Berthold) vor clerus und volk, weil diese den kämmerer Wolferad durchgeprügelt haben; bittet 
vergeblich um gnade für dieselben. — Cas. mon. Petrish. 1. 4, c. 11. MGSS. 20,663. — Es 
ist nicht festzustellen, welcher bischof hier gemeint ist. Die nachricht steht im 2. cap. nach 
der reg. 712 (1121 apr. 29) registrierten urkunde. «50 


weiht eine SJohanniskapelle zu Einsiedeln. — Lib. vitae Einsidl., Jb. Schweiz. G. 10,358 („notae 
variae“) Schweiz. Gfreund 1,151 (aus Cod. Einsidl.n. 113, p. 558): „a.d. 1100 Uolrieus Con- 
stantiensis eps. fuit, qui consecravit capell. SJoh.“. Tschudis verbesserung in 1110 (Ann. Her. 
Schweiz. GFr. 1,138), welche von Wyss, Jb. Schweiz. G. 10,309 f. annimmt, ist jedenfalls 
nicht möglich; eine notwendigkeit, die weilie auf dez. 27 zu verlegen, liegt nicht vor, obgleich 
allerdings die kapelle Joh. bapt. und Joh. evang. geweiht war. Hartmanns angabe Ann. He- 
remi 172: „aug. 12. consecratum est sac. SJoh. in ambitu mon. per Udalr. epm. Const. sub 
abb. Gerone“ von Morel, Reg. Einsidl. (Schweiz. Reg. 1,) n. 33 angenommen, ist ebenfalls 
unmöglich; auch Fickler, Odalr. von Kiburg 22 und 46 versucht vergeblich die angabe Hart- 
manns zu retten, die schon Neugart, Ep. Const. 2,113 wenigstens für das jahr 1111 bezwei- 
felte. — Jedenfalls erst nach 1118, da erst seit seiner consecration U. selbst weihen darf, 
anzusetzen. Allerdings steht die angabe zu 1100 schon im Cod. 83 fol. 8* Einsidl. sec. 
12/13. Y6;) | 
weiht eine kirche zu Upflamör (Uplumare), welche mit einem von Rudolf von Grüningen zu 
Tegerfeld (Tygerinvelt) geschenkten acker bewidmet wird. — Berth. Zwifalt. Chron. MGSS. 
10,117. — Es ist nicht zu entscheiden, ob U. I oder U. II gemeint ist. Wenn Udalrich I; 
wol nicht vor 1118. s. das vorherg. reg. 752 


bis 1127 in Alpirsbach. bestätigt nach gerichtlicher untersuchung den besitz des klosters Alpirsbach. ‚in d. palmarum, 


inter missarum solempnia ib. celebr.* hii sunt, qui iuraverunt (die grenzen, welche graf Alwig 
in seinem placitum „inbannavit“) Gundeloch de Homessingin et Heinricus. Antwart. Eppo. 
Rüzile. Ezilo. Ödalricus. Rüdin. Volmar. Azzo. Heinrich de Bedzingiswilaeri. Walther et Aäl- 
breht de Gundolfishusin. Manegolt de Bilstein. Wipreht et Starchulph fratres cum al. nonn. 
verac. pers. — Notitia Hechingen. — Würtemb. UB. 1,361 n. 284. — Mon. Zoller. 1,7 n. 12. 
— Fr. Petrus, Suev. Eccl. 51. — Crusius, Ann. Suev. 2,293. — Inser. die not. fund. 1095 
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1125 
bis 1127 jan. 16. und 1099 aug. 28. cf. reg. 574; 590; — cf. Würtemb. UB. 1,317. — Es kommen 
für die 3 auf einander folgenden jahre in frage: märz 22; april 4; märz 27. — Die zeit ist 
nicht genau zu bestimmen: Würtemb. UB. 1,364 note 4. Es kommen, falls Ulrich II gemeint 
ist, auch die folgenden jahre bis 1133 in betracht. Fürstenb. UB. 5,43. n. 71,2 wird ‚die 
not. „nach 1127* angesetzt. 7153 


1127 | Constantiae | ‚in publica residens synodo“ beurkundet nach verlesung der an die kirche SUlrich und Afra 
zu Kreuzlingen von p. Honorius II (1125 nov. 27: Jaffe-Löwenfeld 7220 (5249)) und k. 
Heinrich V (1125 jan. 7: Stumpf 3203) für das von ihm neuerrichtete stift Kreuzlingen 
erteilten privilegien die bewidmung des spitals mit einer elemosina für 12 kranke, nebst 
königlichen und fürstlichen mehrungen derselben und die einführung der Augustinerregel 
unter dem propst Heinrich; ersetzt durch ankauf von alod zu Hochburg (Hahberc) im Breisgau 
dem bistum die für das stift entnommenen insgüter nebst wald. — 1127. — Or(?) Frauenfeld. 
Sig. des b. hgt. zerbrochen. Thurg. UB. 2,52 n. 21. — Neugart 2,62 n. 848. — Hidber 
1660. — Mit der erwähnten synode ist die jährliche frühjahrs (gründonnerstags) synode 
gemeint. 754 

überredet „quoniam eloquens erat et versutus“ den greisen dicken abt Berthold von Zwiefalten 
in folge heimlicher vorstellungen der mönche zum rücktritt; versucht vergeblich am tage des 
rücktritts mit abt Udalrich von Zwiefalten in Petershausen die rückgabe des abtstabes in seine 
hand zu erlangen. — Cas. mon. Petrish. 1. 4, c. 23. MGSS. 20,665. — Die mönche wählen 
nach c. 24 Ic. in abwesenheit des b. den kaplan Konrad zum abt. — 4 monate später stirbt 
Ulrich (lc. cap. 25.). — So könnten diese vorgänge an die (wahrscheinliche) frühjahrssynode 
angeknüpft werden; jedenfalls steht U.’s vorgehen in principiellem zusammenhang mit den 
abteinsetzungen etc. in Neresheim und Petershausen. 155 


mai 18 | Wormatiae |zeuge bei graf Konrad von Laufen für den b. Buggo von Worms. „tempore concilii, quod Petrus 
diac. card. domino Godefrido Trever. archiep. Wormatiae ad expurgationem suam de simonia 
cum aliis catholicis constituit.— Würtemb. UB. 1,374 n. 291. — Boss,Worms. UB. 1,54 n. 63 
— Mone, Anz. f. dt. Altert. 7,446. — Hartzheim, Conc. Germ. 3,299. — Die gegenwart Ulrichs 
auf dem Wormser concil mai 15 f. ist auch erwähnt Gesta Godefr. archiep. Trevir. c.8 MGSS. 
8,203. (id. mai, dom. proxima ante pentecosten). — s. Bernhardi, Lothar III, 180 f._ 756 


(aug.) | ap. cellam |erkrankt „regio morbo*. — Cas. mon. Petrish. 1 4, c. 25. MGSS. 20,666. 187 
SMariae 
in Brisgowe 
aug. 27 m stirbt: „violenter oculis de capite eiectis laborioso fine defunctus est, vir officio pontificali valde 


idoneus, si animo non fuisset adeo acerrimus“ : Cas. mon. Petrish. 1. 4, c. 25. MGSS. 
20,666. — Das jahr Ann. Neresh. MGSS. 10,21: „U., fil. Hartmanni comitis, eps. Constant. 
obiit“.— Ann. Disib. MGSS. 17,24. — Ann. SBlas. MGSS. 17,278. — Ann. Zwifalt. MGSS. 
10,55. — Ann. Elwac. MGSS. 10,21. — Der tag: Fragm. Necr. Neresh. MGXNecr. 1,97: 
6. kal. aug. U. eps. Const. fil. Hartmanni com. de Dilingen. — Necr. Ottenb. MGNecr. 1,112 
(Hess, Mon. Guelf. 291. — Baumann, Z. h. Ver. Schwab. u. Neuburg 5,419). — Necr. Hof. 
minus MGNeer. 1,175 (Hess, Mon. Guelf. 162). — Neecr. Zwifalt. (Hess, Mon. Guelf. 247: 
„4. kal. sept.“) MGNeecr. 1,259. — Ann. Necr. SBlas. Mone Quellens. 8,621. — Necr. Argent. 
Böhmer FF. 4,310. — ex Necr. fragm. Const. dioc. Mone, Quellens. 3,620. — Lib. Anniv. 
eccl. mai. Const. MGNecr. 1,292. (Necr. Const. B. n. 8. Karlsruhe: „6 k. sept. Vir. eps. ob; 
singulis fratr. datur 1 sol. de claustrali curte in Tegirwilare. — in marg. hs. 13. jh.: „se- 
pultus in medio lapide chori“. So auch Cas. Petrish.: in der domkirche C. begraben). — 
Bruchstück e. anniversars von C.15.jh. Karlsruhe 5. Ausl. 842. — Necr. min. SPetri Nigrae 
Silvae MGNecr. 1,336: 1127. „officium cum 3 candelis“. — Necr. Petrishus. MGNecr. 1,320. 


— cf. Bernhardi, Lothar III, 142. 7158 
Ulrich HI 1127 — 1138. 
1187 | wird bischof. — Über seine wahl und anfänge sind keine nachrichten vorhanden. — Erwähnt: 


Ser. ep. Cunst. Zwifalt. (12.jh.) und SGall. (13.jh.) MGSS. 13,325. — Cat. ep. Const. MGSS. 
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sept. 21 


c. 1129 | zu Spir 


1127 
bis 11239 


1129 


aug. 24 in mon. 
1129? | Petridomo 


Ulrich II 1127 — 1138. 


2,39. -—— Unter den „fundatores“ von SPeter, MGSS. 13,737. — Dem geschlecht von Caste 1 
wird er irrig zugeschrieben nach Cas. mon. Petrish. 1. 4, c. 29. MGSS. 20,666, wo die nieder- 
reissung der bischöfl. burg Castellum durch Ulrich D erzählt wird. Ebendaselbst steht jedoch 
auch, dass die burg von Ulrich I von C. erbaut worden war: wol Kastelen bei Gottlieben, wo 
auch in späteren zeiten eine burg steht. — „temporibus Odalrici secundi@ erwirbt Peters- 
hausen gut zu Ottenberg, und vertauscht dasselbe gegen anderes zu Stahringen. — Cas. mon. 
Petrish. 1. 1, c. 34. MGSS. 20,635. — s. auch Ettmüller, Die ältesten deutschen Zürcher 
Jahrb. p. 68: „bischof Ulrich ein münch von SBlasi, wicht SSteffen“ („dieser teil der aus ver- 
schiedenen quellen kumpilierten Jahrbücher stammt aus constanzischen quellen“. Dr. Paul 
Schweizer). 59 


([in villa, que dieitur Crucinach]) Meginhart von Spanheim meldet dem b. U(lrich II) von C. 


„speculatori magnifico“, dass er und seine gattin Illnau (Ilnouva) an das kloster Allerheiligen 
zu Schaffhausen geschenkt haben. Zeugen. — Baumann, D. kl. Allerh. in Schaffh. (Schweiz. 
Gquell. 3,110) n. 65. — Fickler, Qu. u. Forsch. 49 n. 25. — Schaffh. Ureg. 68. — Die 
schenkungsurkunde selbst (gl. datums) bei Baumann p. 108; dort ist der ort angeg. 760 


urteilt mit andern erzbischöfen und bischöfen zwischen Thüring von Lützelflüh, dem gründer 


des klosters Trub, in sachen desselben gegen SBlasien. — Erwähnt in Lothar IH (nur in 
deutscher übers.) vorhandener urkunde Stumpf 3359 (1127—1130) von Bernhardi, Lothar III 
zu 1130 gesetzt, der sie gegen Hidber 1665 verteidigt. — Letzter dr.: FF. Rer. Bern. 1,400 n.6. — 
Der aufenthalt der neben U. in Speier gegenwärtigen bischöfe könnte sich auf anfang 1129 
beziehen. s. Bernhardi, Lothar III, 246. Schum, Vorstud. zu dipl. Loth. 33 :echt, 1311. Nachdem 
der abt von SBlasien dem urteil nicht gefolgt war, gieng Th. v. Lützelflüh nach angabe der urkunde 
nach Constanz, Mainz, Speier und an Lothars hof um hilfe zu suchen. cf. reg. 746. ‘61 


schenkt die laquearia zweier kapellen in seiner burg Castellum, welche sein vorgänger Ulrich I 


mit grossen kosten erbaut hatte, da er die burg aus furcht vor graf Rudolf von Bregenz nieder- 
reissen lässt, an abt Konrad von Petershausen. — Cas. mon. Petrish.1. 4, c. 29 MGSS. 20,666. 
— Die eine decke wurde in der SJohanneskapelle verwendet (reg. 1129 aug. 24), die andere 
in der darüber erbauten kapelle des abtes (SMartin geweiht? reg. 1129 okt. 29). — Über 
graf Rudolf von Bregenz, den letzten der alten linie, der durch seine gattin ein grosses wel- 
fisches besitztum hatte, s. Vanotti, G. d. graf. von Montfort u. Werdenberg 5. Noch zeuge bei 
Konrad III 1142 märz 19 für Salem: v. Weech, Cod. dipl. Sal. 1,5 n. 3. Stumpf 3441. — 
Neugart-Mone, Ep. Const. 2,37 f. erzählt nach Manlius, Chron. Const. (Pistorius 3,744 ed. 
Ratisb. 1726) von einer belagerung der stadt C. durch herzog Heinrich von Baiern imj. 1128, 
wo graf Heinrich von Heiligenberg die verteidigung geleitet haben soll, den abzug des herzogs 
jedoch durch den bischof mit geld erkaufte. — Nach derselben quelle beanspruchte graf 
Rudolf von b. Gebhard DU von C. an Petershausen geschenkte güter. Ich halte die nachricht 
angesichts der sehr bedenklichen Petershauser urkundentradition für ganz wol glaublich. 
Hier dürfte sich das bedürfnis nach urkundlichen zeugnissen geltend gemacht haben. Die 
angabe Manlius, dass U. ein von Gebhard III von Zähringen „sceismatis sui tempore“ er- 
hautes kastell abgebrochen habe, ist gegen die überlieferung der Cas. Petrish. nicht annehmbar. 
— Manlius führt noch an, dass in dem harten winter nach der belagerung von C. der glocken- 


turm daselbst eingestürzt sei, und die glocken zerschmettert worden seien. 162 
weiht eine renovierte und erweiterte See zu Petershausen. — Cas. mon. Petrish. 
l. 4, c. 32. MGSS. 20,667. 763 


okt. 28 lin mon. Omn.! zugegen bei der translation der von erzb. (Meginher) von Trier dem kloster Allerheiligen zu 


Sanctorum 


. 29 in mon. 


Petridomo 


Schaffhausen geschenkten reliquien des hl. Alexander, zusammen mit dem erzb. von Trier und 
b. (Torchill) von Ripe. 5. kal. nov. — Schaffh. aufz.: vor 1141. — Schaffh. Ureg. n. 66 
(1125—1141).— Baumann, D. kloster Allerh. in Schaffhausen (Schweiz. Gquell. 8,)154. — 
Schaffh. Beitr. 1866, 43—56. 56 —72 übers. der aufz. — Es ist mit Baumann für nicht 


unwahrscheinlich zu halten, dass der Däne auf einer Romreise nach Sch. kam. — Der erzb. 
von Trier mag der 1130 okt. zu Parma verstorbene Meginher gewesen sein. Ausserste grenze 
sind die jahre 1126— 1138. 764 


weiht eine SMartinskapelle (capella superior) zu Petershausen. — Cas. mon. Petrish. 1.4, c. 831. 


MGSS. 20,667. | | 765 


1130 


febr. 8 


mai 9 
nor. 29 


„ 30 


1131 


märz 22 


1132 


Basileae 


ap. Rude- 
lingen 
(Lorsch ?) 


Lorsch 


Leodii 


Ulrich II 112% — 1138. 93 


bestätigt auf k. Lothars hoftage in gegenwart genannter fürsten „jussis et rogatui® des erz- 
bischofs Adalbert von Mainz und des päpstlichen legaten, sowie auf bitten des archipresbiters 
Diemo und des priors Adalbero von SBlasien einen im auftrage des erzbischofs von Mainz 
durch diese und andere genannte bischöfliche und blasische abgesandte in der villa Liela 
erzielten vergleich zwischen dem durch des bischofs T bruder Heribert gestifteten, SBlasien 
unterstellten kloster Bürgeln und der alten kirche daselbst, den sein vorgänger Ulrich, mehr- 
fach um entscheidung gebeten, zu erreichen durch den tod verhindert worden war; danach 
bleiben kloster und pfarrei erhalten, diese erhält eine neue kirche zu Eckingen mit dem rest 
der nicht an das kloster gewiesenen einkünfte, für welche letzteren der abt (Berthold) von 
SBlasien unter beistand des archipresbiters Dietmar und selbst gewählter räte andere ein- 
künfte in gegenwart genannter zeugen zu Eckenheim der pfarrei zugewiesen hat. 6. id. febr., 
fer. 7. (statt 4.), a.abi.d. 1130., ind. 8., a. regni Lotharii 5., actum Bas. — Or. Karlsruhe. — 
Schöpflin, Hist. Zar. Bad. 5,69 n. 35%. — exc. Herrgott 2,154 n. 211. — Ferner: Hidber 
1668. — Stälin 2,322. — Dümge, Reg. Bad. 36. — Böhmer-Will 1,289 n. 219; hier und 
auch sonst unklar und misverstanden. — Bestätigt von Innocenz DO, 1132 nov. 4.: Jaffe- 
Löwenfeld 7600 (5437); und Hadrian IV, 1157 juni 8.: Jaffe-Löwenfeld 10291 (6982). — 
„Cum rex Lotharius multique procerum, videlicet Ansericus Bisunt. archieps., Bruno Argentin. 
eps., Otto Halverstad. eps., Rödolfus Augens. abb., Bertolfus Morbac. abb., Chönradus dux 
de Zaringin, Herimannus marchio de Badin aliique complures Basilee convenissent . ..“ — 
cf. Bernhardi, Lothar III, 252 f. — Neugart-Mone, Ep. Const. 2,126—127. 766 


weiht die SMargaretenkirche zu Riedlingen (Rudelingen). — Schweiz. GFreund 3,218. 767 


zeuge bei erzb. Adelbert von Mainz für die schlosskapelle in Bichenbach. 1130., ind. 8., 3. kal. 
dec. — Böhmer-Will 1,290 n. 227. — s. das folgende regest. 768 


gegenwärtig und beteiligt bei der weihe der hauptkirche von Lorsch durch den erzb. Adelbert 
von Mainz. Chron. Lauresham. MGSS. 21,455: „(Diemo abbas) principalem ecclesiam 41. post 
incendium eius anno per 5 episcopos consecrari fecit videlicet Adelbertum Mag. sedis archiep., 
Buggonem Wormat., Brunonem Argent., Udalricum Constant., Cunradum Curiensem“.: 1130 
ind. 8. — Mit Böhmer-Will 1,291 n. 228 hierher zu stellen; nov. 29 sind die 4 bischöfe 
urkundlich nachweisbar, nov. 30 war ein sonntag. Ind. 8 würde auf einen vor sept. liegenden 
zeitpunkt hinweisen, wenn ein grund ihr zu folgen vorläge. Ohne grund stellt Bernhardi, 
Lothar IH, 253 (note 1 zu 252) die ansicht auf: „die kirchweihe geschah vielleicht ende 
februar oder anfang märz, als der könig von Basel nach Franken reiste“. 169: 


* erwähnt in der datierungszeile der stiftungsurkunde des klosters Frienisberg. Fälschung, Bern. 
— FF. Rer. Bern. 1,403 n. 7. — Schöpflin, Hist. Zar. Bad. 5,75 n. 35. — Soloth. Wochenbl. 
1830, 155. — Zeerleder, Berner UB. 1,70 n. 32. — Trouillat, Mon. de Bäle 1,259. — 
Hidber 1680. — Bei Bernhardi, Lothar II, 610 noch als echt verwertet. 770 


grosse synode zu Lüttich in gegenwart k. Lothars, p. Innocenz U und vieler grossen. — Böhmer 
2116 a. — Jaffe-Löwenteld 1, p. 847. — Böhmer -Will 1,292 n. 234. — cf. Bernhardi, 
Lothar II, 353 ff. — Mit rücksicht auf reg. 772 ist der bischof hier als gegenwärtig anzu- 
nehmen. 1 
zeuge könig Lothars für das kloster Beuron. — Stumpf 3258. — Stumpf, Acta J. 108. — 
(Pizenberger, Comm. de libert. coll. Beuron. 28. 31). — Neuester druck: Z. hist. V. G. und 
Altert. Hohenz. 19, (1885) 86, 170 f. (dabei facsim.); le. vgl. über die kritik der urkunde, 
die von Schum, FDG. 20,341 ff. und Bernhardi (Konrad III exc. 7.) für echt erklärt wird. 772 


bittet p. Innocenz II um bestätigung der cella Bürgeln (Burgilun), aus einer SBlasischen pfarrei 
errichtet, an das kloster SBlasien, auf bitten des dortigen abtes, auf rat des erzbischofs 
(Adalbert) von Mainz und mit consens seiner brüder (der domherrn ?) welche bitte dem papst 
bereits zu Lüttich vergeblich vorgetragen sei, wo wichtige geschäfte letztern an der erteilung 
des privilegs gehindert haben. Ohne dat. — Gerbert 3,65 n. 42. — s. oben reg. 771, ferner 
reg. 772. — Bestätigt durch den card.-legaten Dietwin 1136 juni 15: Gerbert 3,70 n. 46. 

_ Hinter diesem letzt. doc. (Or. Karlsruhe) steht die cop. des oben regestierten briefes 12. jh., 
daraus druck bei Gerbert. 113 


94 


Ulrich II 112% — 1138. 


1132 


juli 9 | Witlinbach 


> > 


nov. 22 


1136 


Doerlinbach 


in turri 
SPetri 


Suechhusen 


in villa 
Pfeffiikon 
Heudorff 
Zwifalten 


Basilee 


Sceltebron 


in mon. 
Petridomo 


weiht eine STrinitatiskirche zu Wittelbach (Witlinbach): „imperante“ abt Wernhers von Etten- 
heimmünster, aus nota 12. jh.’s in einem evang. von Ettenheim. Neugart-Mone, Ep. Const. 
2,125. — „Wernher. de Thurego“ war vor 1125 aus SBlasien geholt worden : Gerbert 1,433. — 
cf. Mon. histor.-chronol. monast. von Gall. Mezler, hrsg. von J. G. Mayer, Freib. Diöcesana. 
14,144. i cc4 
weiht eine kirche STrinitatis zu Doerlinbach auf bitten abt Wernhers von Ettenheim. — ‚una 
die* mit der weihe von Wittelbach. — locis cit. des vorherg. regests. 119 
weiht eine SCyriacuskapelle ‚in turri SPetri® „secunda die“ nach den vorstehend vollzogenen 
weihen. — Neugart-Mone 2,125. 716 
weiht eine SRomanskirche zu Schweighausen (Suechhusen). — „tertia die“ nach den vorstehend 
n. 774— 1716 regestierten weihen Ic. 117 
(Placentiae) p. Innocenz II bestätigt dem kloster SBlasien die mit consens der bischöfe Ulrich I 
und Ulrich II von C. auf dem von Wernher von Kaltenbach und Wipert geschenkten alod 
erbaute cella Bürgeln (Burgelun) und die SJohanneskapelle zu Eggenheim (Ekkeneim), sowie 
die „statuta® beider bischöfe über die besetzung der propstei mit mönchen von SBlasien und 
die seelsorge in der am fusse des berges belegenen SJohanneskapelle — Or. Karlsruhe. — 
Gerbert 3,66 n. 43. — Jaffe-Löwenfeld 7600 (5437). — Nach aug. 15 war der könig von 
Würzburg über Augsburg nach Italien aufgebrochen. Von der teilnahme des bischofs von C. 
ist nichts speciell überliefert. — cf. reg. 766; 773; sowie p. Adrian IV confirmation 1157 


juli 10. — Gerbert 3,88 n. 57. — Jaffe-Löwenfeld 10291 (6982). 18 
weiht die kapelle in der villa Pfeffikon in honore STrinitatis etc. — Jahrzeitb. von Freienbach 
15. jh. Stiftsa. Einsiedeln. — Schweiz. Reg. 1, (von Einsiedeln) 37. 17 


welht die kirche zu Heudorff. — Chron. Christ. Tub. de fundatione mon. Blabur. — Sattler, 
Würt. G. 5 (4. forts.) beil. 375. 780 
weiht die SNicolauskirche zu Zwiefalten, „quae respicit aquilonem“. — Ortl. Zwifalt. Chron. 
MGSS. 10,88. «sl 
zeuge bei k. Lothar für das kloster Interlaken. — Böhmer 2132. — Stumpf 3287. — Nach 
Hidber 1682: verdächtig, und nach Font. Rer. Bern. 1,405 n. 9 fäalschung; ebenso Watten- 
wyl, Von der vogtei etc. Arch. Schweiz. G. 15,51—57. Ohne ausreichende begründung. 
Bernhardi, Lothar III, 510 nimmt von den gegen die urkunde geäusserten bedenken keine 
notiz. 183 
weiht das oratorium zu Schöllbrunn (Sceltebron). — Aus einem messbuch 12. jh. im besitz der 
gemeinde Schöllbrunn exc. Mone, Quellens. 1,217. 183 
erhebt zu Petershausen die gebeine b. Gebhard II von C. (t 995 aug. 27) zusammen mit 7 von 
abt Konrad von Petershausen dazu eingeladenen äbten. — 1134.,a condito men. 152., ind. 12. 
— Cas. mon. Petrish. 1. 5, c. 3; 4; MGSS. 20,669 f. — s. Ic. cap. 1, 2. — Der tag folgt 
aus dem nachstehenden regest. «54 
weiht einen altar über dem grabe b. Gebhard II von C. zu ehren des hl. kreuzes etc.: in ipsa 
die (der erhebung im j. 1134) 6. kal. sept., qui est natalis, ind. 12. — Cas. mon. Petrish. 
l. 5, c. 5. MGSS. 20,670. «85 
weiht die renovierte basilica SGregorii zu Petershausen: „sequenti die“ nach der weihe des 
altars. — Cas. mon. Petrish. 1. 5, c. 6. MGSS. 20,670. — Über die SGregorsbasilica zu P. 
8. Zell, D. kirche d. Bened.-abtei Petersh. bei C., Freib. Diöces.-arch. 2,342 —408. — Neu- 
wirth, D. bautät. d. klöster SGallen, Reichenau u. Petershausen, Wien. SB. 106, (5—116) 
p. 84 fl. 786 
weiht die „capella inferior“ SFides zu Petershausen. — Cas. mon. Petrish. 1. 4, c. 31. MGSS. 
20,667. 187 


(juni) ‚in cen. SPetri) gegenwärtig bei einem vergleich des cardinallegaten Dietwin, bischof von SRufina, zwischen den 


de Monte 


klöstern SPeter und SMärgen im Schwarzwald über grenzstreitigkeiten. — 1136. ind. 14. — 
Or., chirograph, Karlsruhe. — ZGOberrh. 31,296. — Dümge, Reg. Bad. 129. — Zeitlich ist 
die urk. wol mit der bestätigung b. Dietwins für die SBlasische cella Bürgeln 1136 juni 15. 
— Gerbert 3,70 n. 46 zusammenzustellen. 188 


Ulrich IL 112% — 1138. | 95 


1136 


aug. 15 | Wirtzeborg | grosser reichstag k. Lothar III vor dem Römerzuge. — Bernhardi, Lothar II, 603 f. — Giese- 


„ 19 | Wirzburg 
okt. 3 prope 
1137 | Warstallum 
sept. 22 apud 
Aquinum 
nov. 28 Romae 
1127 
bis 1137 
dez. 24 in mon. 
Murensi 
1127 
bis 1138 


> 


brecht 42,112 f.; cf. p. 125 f. — An diesem reichstag erschien b. Ulrich s. reg. 790. 789 
zeuge k. Lothar III für Magdeburg (über Elbzölle). — Böhmer 2157. — Stumpf 3325. 790 


zeuge bei erzbischof Adalbert V von Mainz für das kloster Homburg. — Böhmer-Will 1,302 


n. 294. “91 
„in Viridi Coregia“, zeuge bei k. Lothar für Venedig. — Stumpf 3332. — Stumpf, Acta 117 
n. 101. 192 
zeuge bei k. Lothar für das kloster Monte Cassino. — Stumpf 3354. 193 


intervenient bei p. Innocenz II für das kloster SBlasien. — Jafle-Löwenfeld 7860 (5610): 
„Udalrici ep. Constant. et Conradi ducis advoc. videlicet mon. SBlasii precibus clementer an- 
nuentes®. — „Justis et rationabilibus“. 194 


legt die in dem SJohannesaltar zu Muri befindlichen reliquien in dem für diesen neuerbauten 
altar nieder. — sub die 9. kal. jan. — Acta fund. Mur. bei Kiem, D. kloster Muri (Schweizer 
Gquell. 3,) p. 57. i9) 


setzt abt Uto von Wagenhausen ab, und Gebino, mönch von Petershausen an seine stelle; über- 
trägt ihm nach einigen jahren die von ihm neugegründete cella Fischingen (Vishina). — 
Cas. mon. Petrish. 1. 4, c. 40. MGSS. 30,668.— Die versuche im Thurg. UB. 2,54 f. (zun. 22) 
diese daten chronol. zu fixieren sind nirgends beweisend. Die nachricht, dass Uto „in in- 
famiam“ gefallen sei, steht zwischen lauter nachrichten, welche um das jahr 1130, meist aber 
später (c. 1134) anzusetzen sind. Wahrscheinlich fällt also die einsetzung Gebinos (über ihn, 
einen oheim des Petershauser chronisten cf. Thurg. UB. 2,54 note 12), die der chronist wol 
besser chronol. eingereiht haben wird, als manches andere, um 1130, „nach einigen jahren 
übernimmt Gebino die einrichtung der neugründung Fischingen; dass er Wagenhausen auf- 
gegeben habe, wie im Thurg. UB. angegeben wird, ist unrichtig, er starb zu W. 1156 (Cas. 
mon. Petrish. 1. 5, c. 35 le.) nach längerer krankheit. Fischingen gibt er auf, da er „post 
aliquanta tempora laborem non sufferre(t)* ; etwa 2—3 jahre werden wir für diese ungenaue 
bezeichnung in anrechnung bringen dürfen. Schärfer die chronologie festzustellen ist nicht 


möglich. | 196 
bestätigt dem kloster SBlasien gewisse zehntrechte an der kirche Schönau (Scönnowa). — 
s. reg. 1168 märz 12. 197 


1138 |Augie SMarie, wählt und weiht den presbiter von Petershausen, Waltram, zum abt seiner gründung kloster 


Fishine 


Fischingen (Fishine) 1138. — Not. fund. ende 12.jh. auf d. ersten bl. eines cod. mit martyr., 
regula Bened. und necr. zu Fischingen. Thurg. UB. 2,56 n. 23. — Schweiz. Gfreund 1,375 
n. 1. — So auch Cas. mon. Petrish. 1. 4, c. 41. MGSS. 20,668: Counradus abbas (Petrishus.) 
rogatus iterum ab Oudalrico episcopo constituit.. Waltrammum eidem loco abbatem ... 798 


tritt von dem bistum C. zurück. — Nach Hist. brev. mon. Salem. MGSS. 24,643 zuletzt ZGOberrh. 
35,1 (v. Weech, Cod. Sal. 1,1. 1.) wird 1137 Frowin abt von Salem: „in Const. eccl. 
pontificatum gerente domino Vir. epo., qui non multo post episcopatum monachatu apud SBla- 
sium commutavit“. Nach Mangolds hs.’licher bistumschronik (Constanz) war der grund zu 
1137: ‚im j. 1137 hat das domcapitel weiss nit was ansprach an den bischoff, der halben 
sy in vor den keiser Lothario und dem papst Innocentio verklagtent. Ee er aber mit in liti- 
pieren wolt, ee gab er inen das bistum uff und gieng wider gen sant Blesi in sin closter....*; 
Manlius, Chron. Const. bei Pistorius (1726) 3,744 berichtet, dass nach der schleifung der 
burg Castell: „canoniei Constantienses adversus suum episcopum conspirantes apud summum 
pontificem, ac etiam Caesarem et alivs gravi querela eum accusarunt, quae autem huiusmodi 
querela fuerit, non comperi. Verumtamen devotus ille eps. rixas et iniurias tales sufferre non 
valens, summi pontificis consensu episcopatum resignando, SBlasii monasterium ingrediens, 
religiosus ord. SBenedicti monachus fit... .. brevi tempore, singuli canonicorum inter sese 
conspiratorum certis plagis vitae suae finem accepere, quot vero annis praesederit, aut quo- 
modo vita functus sit, non constat; quamquam sunt, qui anno 1140 obiisse confirment“. — 
Die nachrichten, welche Manlius aufbewahrt hat, tragen durch die reserve, welche er dabei 


Ulrich II. — Hermann I von Arbon 1138 — 1169. 


1139 


anf. 


beobachtet, den stempel der glaubwürdigkeit. Beweis hierfür wird auch die angabe über die 
fulgende bischofswahl erbringen. Für differenzen mit dem domcapitel vgl. auch die bulle 
Innocenz II 1140 apr. 12. (NA. 4,200. — Jaffe-Löwenfeld 7982): „.. alienationes et do- 
natiunes ab Ödalrico antecessore suo (Hermanni ep.) contra interdietum nostrum factas viribus 
carere et ad ius Constantiensis ecclesig revocari decrevimus“. — U.'s todesjahr muss unent- 
schieden bleiben; nach Manlius 1140, nach Gall. Christ 5,913 1140 oder 1141. — Als 
todestag citiert Neugart-Mone, Ep. Const. 2,129 aus einem mir nicht bekannten SBlas. Necr. 
12.jh.: „V.kal. mai (apr. 25) Vodalricus eps. fr.“ ; das Anniv. mon. Lindaug. MGNecr. 186: 
„non apr. (apr. 5) ob. Uolrich bischof und git uns, als hüt ist Jacobes Rainhart seligem kinde 
2 ß. von Rainhartes hüse in der Igel (Ulr. II von C.?). — Aus einer „ordo operis dei per 
anni circulum“ citiert Neugart-Mone 2,129 unter den promoti ad alias dignitates des kl. 
SBlasien: „Item domnus Uolricus, huius nominis secundus, relinquens episcopatum hic se 
regulari disciplinae tradidit®. 199 


Hermann I von Arbon 1138 — 1165. 


wird von (dem grösseren teil) des domcapitels gegenüber Brunico, dem kandidaten k. Konrads 


und gewisser anderer (dumherrn ?) zum bischof gewählt. — Manlius Chron. Const. ed. Pistorius 
(1726) 3,744: „Hermannus, nobilis de Arbona, LX. episcopus electus, contra quem Conradus 
de Hohenstoffen, dux Sueviae, rex Romanorum una cum certis Brunigundum eligunt“. Alles 
weitere, was Neugart, Ep. Const. 2,130 f. und danach auch alle neueren forscher — letztere, 
als ob es aus Manlius entlehnt sei — angeben, dass eine gesandtschaft Konrads — dieser 
befand sich zur zeit der wahl in Sachsen — mit der minorität des domcapitels die wahl 
vollzog, sowie dass Brunico hofclerikus war, sind nur, vielleicht wahrscheinliche, combina- 
tionen Neugarts (oder Mangolds?, dessen hs.’liche chronik ich noch nicht gesehen habe) 
— Witte, Forsch. z. G. d. Wormser Concord. 283—30, der aber Manlius nicht kennt, und 
die wahl nur nach Neugart behandelt, übrigens die ansicht vertritt, dass Konrad den Con- 
stanzer stuhl der päpstlichen partei nicht in die hände fallen lassen durfte. Arndt (NA. 4,199. 
200) hebt besonders hervor, dass wir über Konrads einmischung, auch darüber, dass Br. 
hofelerikus war, nichts wissen. Wolfram, Friedrich I und das Wormser Concordat p. 31.51 
desgl.; jedenfalls „hat der papst das entscheidende wort gesprochen“. Dass H. die investitur 
nicht vor der weihe erhalten hat, folgert Witte daraus, dass wir ihn 1139—1142, wo Konrad 
viel in Süddeutschland ist, nie bei hofe treffen. Manlius Chronik haben alle neueren auch 
Bernhardi, Konrad LI, 1,67 f. nur durch Neugart gekannt. — Hermann wird erwähnt: Ser. 
ep. Const. Zwifalt. u. SGall. MGSS. 13,325. — Cat. ep. Const. MGSS. 2,39. — Unter den 
„fundatores“ von SPeter: Nom. fund. etc. MGSS. 13,737. — Ettmüller, Die ält. deutschen 
Zürcher Jahrb. 68: „bischof Herman was der herschaft Arbon und gab 300 jaerliches geltes 
an daz gotshüs und was 26 iär herre“. Daher wol v. Arbon genannt. (Die Zürcher Jb. haben 
sehr alte bestandteile.) Diese stelle zog Meyer v. Knonau, Conr. de Fabar. SGall. Mitt. 17,157 
n. 74 nicht heran, wo er ausführlich über den Hermann gegebenen beinamen v. Arbon das 
material zusammenstellt. Da 1162 ministerialen von Arbon an erster stelle als zeugen er- 
scheinen, unter b. Diethelm ein Werner vun Arbun domherr in C. ist, so mag auch Hermann 
aus diesem geschlecht aufgestiegen sein. 800 


p. Innocenz II verbietet dem clerus und volk der diöcese C., Hermanns wahl als giltig anzuerkennen, 


über dessen persönlichkeit ihm „quaedam sinistra® zu ohren gekommen sind. — s. die bulle 
d. d. 1139 apr. 12 reg. 803. — Jaffe-Löwenfeld 7865*. — Dass diese „quaedam sinistra*“ 
durch die angabe Manguolds erklärt werden könnten: „Hermannum ecclesiae Constantiensi 
300 dedisse auri marcas, ut episcopatu potiretur“ wie Arndt, NA. 4,200 meint, ist unrichtig; 
dies ist misverständnis: Nach Manlius gab erst 1141 Hermann Konrad I1I in C. 300 mark, 
als er sich mit letzterem völlig versöhnte. 801 


begibt sich nach Rom, um von p. Innocenz I seine weihe zum bischof von C. zu erlangen. — 


s. das folg. regest. — Der erwählte ist offenbar sofort nach veröffentlichung der ihn nicht 
anerkennenden bulle nach Rom gegangen. 802 
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Laterani |p. Innocenz II schreibt an klerus und volk der diöcese C., dass er, nachdem er auf nachteilige 
gerüchte die wahl Hermanns zum bischof von C. verhinderte, jetzt besser unterrichtet, denselben 
zum presbiter und zum bischof geweiht habe. Gebietet, ihn anzuerkennen, und bei wider- 
erwerb der verschleuderten güter des hochstifts zu unterstützen; erklärt diegegen das päpst- 
liche verbot von dem f b. Ödalrich von C. geschehenen „alienationes et donationes* für nichtig. 
Löst alle, die zu Brunico geschworen, vom eide, und annulliert etwaige rechtsacte desselben. 
— Neues Arch. 4,199 f. — Jaffe-Löwenfeld 7982. — Über die zeit cf. Arndt in NA. 4,201 
und Bernhardi, Konrad IH, 1,127 note. — Nicht richtig erscheint es, die von Neugart, Ep. 
Const. 2,131 aus Manlius (bei Pistorius 3,744) citierte stelle: „Innocentius ... . auctoritate 
papali sub censuris ecclesiasticis districtius mandando, quatenus omnes et singuli, quorum 
interest, eum (sc. Herim.) pro vero, certo et legitimo episcopo Const. teneant et habeant, sibi- 
que debitam reverentiam et obedientiam exhibeant... .“ zeitlich von der obigen erhaltenen 
bulle zu trennen, wie es bei Jaffe-Löwenfeld 7934 geschieht. Wahrscheinlich ist, obgleich 
eine übereinstimmung nur dem sinne nach stattfindet, die identität von Jaff6-Löwenfeld 7934 
und 7982. — cf. reg. 1139 anf. — „Quot calamitatibus“. 803 

Bernhard von Clairvaux warnt b. Hermann von C. vor dem in C. sich aufbaltenden Arnold von 
Brescia. — Bern. Epist. 195. 
Wormatiae |zeuge bei erzb. Adelbert II von Mainz für das Augustinerkloster Haina (Hagenehe). — Böhmer- 
will 1,311 n. 23. — Nach den zeugen von Will so eingeordnet. Konrad III war damals 
in Worms, wo seit febr. 2 der reichstag versammelt war: Bernhardi, Konrad III, 131f. 806 


in Zwifalten | der cardinallegat Dietwin tit. SRufinae weiht mit b. Hermann von C. in Zwiefalten die östliche 
kirche, wo die nonnen sind (excubant). — Ortliebi, Zwifalt. Chron. MGSS. 10,88: in nomine 
8. et individuae trinitatis et in honore s. et victoriosiss. crucis sanctissimaeque dei genitr. 
Mariae... et omn. sanctorum. — cf. reg. 942. - 


ap. Hulfstetin| weiht die kirche zu Huldstetten. — Ortl. Zwifalt. Chron. MGSS. 10,38. 807 


(Augie maj.) erwähnt in der datierungszeile einer urkunde abt Frideloh’s von Reichenau für das 

kloster Reichenau. — „1142., in pres. fratrum Aug., Chonrador., 3. anno imp., 3. anno regim. 

abbatis Frideloi, anno 1. Hermanni Const. ep.“.— Dümge, Reg. Bad. 44.— ZGOberrh. 31,298 

n. C.; cf. p. 301. 808 

ap. Constan-|zeuge bei k. Konrad II für das kloster Salem (bestätigung). — Stumpf 3441. — v. Weech, 
tiam Cod. Sal. 1,5 n. 3. — ZGOberrh. 35,5 n. 3. — Erwähnt in den Acta Salem. ed. Baumann 
ZGOberrh. 31,58 (— Hist. brevis mon. Salem. MGSS. 24,646) im text der urk. ‚in curia 

Constant.“ ; über diese curia cf. Bernhardi Konrad III, 273; Giesebrecht 48,195. 809 


Constantiae |k. Konrad III urteilt in streitiger abtwahl von Einsiedeln vor den fürsten zu gunsten Rudolfs 
und belehnt denselben mit den regalien. Ann. Einsidl. MGSS. 3,147: „tertio die, in d. Pal- 
marum“ fand die weihe in Reichenau statt. — cf. Über diese wahl etc. Bernhardi, Konrad II, 
1,275 f. — Jaffe, Konrad III, 43 nicht richtig april 9. H. war zugegen. cf. reg. 809; 811. 810 


(in Sintlozisaugia) Dietwin, cardinalbischof von SRufina weiht abt Rudolf von Einsiedeln, vor 
3 tagen gewählt, auf geheiss (iubente) k. Konrad III und forderung (poscente) b. Hermanns 
von C. — Ann. Einsidl. MGSS. 3,147. — cf. Lib. Eremi (Schweiz. Gfreund 1,141) Jb. Schweiz. 
G. 10,343. — Inden Ann. Eremi werden die Ann. Einsidl. unrichtig citiert: dass die weihe 
poscente Dietw. card. epo. von b. Hermann vollzogen wurde; cf. Arch. Schweiz. G.10,312. 811 


ap. Treffens-| weiht die kirche zu Treffensbach (1142) eodem anno, 4. id. dez. — Chron. Christ. Tubing., de 
bach fundat. mon. Blabur. bei Sattler, Würt. G. 4. fortsetz. beil., p. 376. 81? 
ap. Egelsee | weiht die kirche zu Egelsee „ubi primitus nostrum (Blaburense) debuit collocari cenobium*. 
1142., 3. id. dez. -—— Chron. Christ. Tub., de fundat. mon. Blabur. bei Sattler, Würt. G., 4 

fortsetz. beil., p. 375. 813 

das kloster Alpirsbach erstattet, auf befehl des cardinals Dietwin, b. Hermanns von C. und plu- 

rimorum abb. an abt RudolfII von Einsiedeln das vor 30 jahren dem kloster geraubte haupt 

SJusts zurück. — Ann. Einsidl. MGSS. 3,147. — Lib. Heremi (Schweiz. Gfreund 1,141). 

Ib. Schweiz. G. 10,343. Letztere notiz ohne erwähnung der beteiligung Dietwins. — Rege- 

stiert bei Glatz, G. v. Alpirsbach 264. — Nach den anwesenden zu schliessen, war dies 


Regesten der Bischöfe von Constana. 18 


98 Hermann I von Arbon 1138 — 11695. 


1143 


beschluss einer provincialsynode (im märz fand eine solche zu Mainz statt — Böhmer-Will 
1,320 n. 7 — auf welcher die hier beteiligten jedoch nicht nachweisbar sind) oder einer 
diöcesansynode. 814 
aug. 28 | Ronchaliae | * zeuge bei k. Konrad III für die milites de Rizzolo.— Stumpf 3462 : verd. — Bernhardi 1,326 n.20: 
falsch. — Ort u. zeug. unmögl.; echte u. Fried. I benutzt?. Kanzlei bemerkensw. (Bresslau). 815 


sept. 4 Ulme zeuge bei k. Konrad IH für die fratres peregrinantes in Ursberg. — Stumpf 3463. — Über 


eintrag. der zeugennamen: Ficker, Urk.-lehre 2,78. 816 
1144 |(Fischingen)| weiht die seit 1138 neuerbaute kirche des klosters Fischingen. — Lang, theol. Grundr. 1,1065 
bei Kuhn, Thurgovia sacra 1,116. 817 


1145 | ap. Zartun |entscheidet den trotz vielfacher verhandlungen vor ihm nicht ausgetragenen streit über die un- 
re abhängigkeit der kirche Achtkarn (Ahtekarl) von der zu Bickensohl (Bikkinsol) im auftrage 
Lucius U zu gunsten der ersteren kirche. Zeugen: Gozmann. abbas SPetri de Monte, Eberh. 

abb. STrudperti, Hartm. abb. SMarie, Heinr. prep. SÖdalrici de Crucelina, Reginald. prep. 

Const., Gebeh. eiusd. loci prior, Rödolf. pbr. de Turego, Conr. archipbr. de Waltchil, Volcmar. 

pbr. de Wolvenwilare, Eberh. pbr. de Bettebura, Röp. pbr. de Riegol, Adalb. pbr. de Bal- 

dingen, Arnold. pbr. de Kencingen et al. qu. pl.; Berht. comes, ips. loci advoc., Berht. de Stei- 

negga, Cuonr. Keneringen, Folchard. de Kunringen. 1145., ind. 8., d. Lucio p. anno 1., r. 

Conr. rege a. r. 9. — Or. Karlsruhe Sig. inpr. — Dümge 136 n. 88.— Auf diesen entscheid 

ist wol die angabe zu beziehen: b. Hermann habe vergeblich versucht in gegenwart des car- 

dinalbischofs Dietwin (von SRufina) einen ausgleich zwischen den plebanen Ludwig und Rudolf 

um begräbnis- und taufrecht der kirche Achtkarn (Ahtekarle) herbeizuführen; s. die bitte 

der äbte M. von SPeter, R. von STrudpert, des priors Berthold von Peterzell, des priors R. 

von Selden an p. L(ucius III) c. 1181. Or. Karlsruhe zugl. protokoll üb. den streitfall u. zeugen- 

aufn. m. 7 sig.; aus d. archiv SPeter, wol mehrf. ausgefertigt. Zeugen später. Im juni 1145 

war Dietwin als legat in Deutschland: Bernhardi, Konrad III 2,477. — Über diesen streit. 

zuletzt 1183 okt. 9 durch den b. von Basel entschieden s. Dümge, p. 57. sis 


(apr.) (Wormatiae) k. Konrad IH schreibt dem b. H(ermann) von C., dass der abt von Schaffhausen bestäti- 
gung seiner privilegien zuWorms von ihm erhalten habe, dass auch graf Gotefredus de Spanheim 
seiner verwandten schenkung an das kloster in seiner, des königs gegenwart bestätigt habe. 
Beauftragt den bischof brief und privileg in gegenwart seiner kirche zu verlesen, und mit geist- 
lichem dolch (spirituali mucrone) zu bewehren.— Ohne dat. — Or. Schaffhausen, Ministerialbibl. 
— Schweiz. Gquell. 3,118 n. 69. — Neugart 2,76 n. 858. — Hidber 1758. — Zu diesem 
brief cf. Bernhardi, Konrad III 1,420 n. 26; er gehört zu dem privileg Stumpf 3493. 819 


okt. 29 (in fisco Tureg. aulae) erwähnt in der datierungszeile einer tradition Conrads und seiner gattin 
an die kirche SMartin auf dem Zürichberg. Zeugen. — Gestum a. 1142. ab ine. salv. 15. kal. 
jan., ind. 5.,r. cHeinrico (so der druck) epo. Cunst., denuo renvvatum et testibus confirmatum 
sub com. Werinhero ipso praesid. et sigillo anuli sui confirm., a. abi. salv. 1145., 4. kal. nov., 
ind. 8. — Herrgott 2,1. 172 n. 224. 820 


1146 *erwähnt in der auf die rückseite geschriebenen datierung einer schenkung Egelulfs vun Oppligen ? 
Ebligen? (Ophelingen) an kloster Frienisberg. Zeugen. „Factum est hoc a. ab. inc. 1146,, 
ind. 9. — Auf der rückseite: „Conc. 1., epa. 6., sub p. Eugenio, imp. rege Chönrado. In Con- 
stanciensi cathedra presidente antistite Hermanno. Primatum Burgundie obtinente duce Chön- 
rado“. — Or.? Stadta. Bern. Font. Rer. Bern. 1,420 n. 21. — Soloth. Wochenbl. 1829, 156: 
die datierung einfach angeschlossen. — Neugart 2,77 aus v. Mülinens ıns. zu 1146 aber 
ohne datum. — Zeerleder 1,84. — Matile, Mon. Reg. 13,1167. — Die oban angeführte da- 
tierung, deren merkwürdige form Hidber 1850 bemerkt, ist jedenfalls unecht. 821 


juli 21 Ulme zeuge bei k. Konrad III für das kloster Interlaken. — Stumpf 3521. — Böhmer 2259. — 
Font. Rer. Bern. 1,421 n. 22. 822 


nuv. ende |Frankenevurt| bewegt Bernhard von Clairvaux zum besuch der diöcese C. — SBern. mirac. in it. germ. patrata 
MGSS. 26,122. — cf. zu dieser reise noch Bern. Vita IV, 5 $ 30. — Ferner Kästle, des hl. 
Bernhard v. C. reise und aufenth. in der diöcese C. Freib. Diöcesana. 3,272 f. — Bernhardi, 
Konrad UI 2,526 f. — Hüffer, Bernhard von Clairvaux 1,70 ff. — Giesebrecht 42,252 f. 8233 
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dez. 1 | Kencingen | betritt mit Bernhard von Clairvaux die diöcese C.— dominica prima adventus domini. — SBern. 


> 


Mirac. MGSS. 26,122. 824 

1 |in Hetenheim| erfährt von dem priester zu H. auf der reise nach C. in begleitung Bernhards von Cl. ein von 
letzterem vollbrachtes wunder. — SBern. Mir. MGSS. 26,123. 825 

berührt den ort in begleitung Bernhards. — SBernh. Mir. MGSS. 26,123. 826 


1 


3 


v 


18 


in villa 
Kipenheim 
Frieburg 


Crocingen 
in Heiters- 
heim 
Basilee 
iuxta castrum 
Rinvelt 
in Sekkingen 
Doingnen 
Scafusen 
Stein 
Stekboren 


Constantiae 


Winterthure 


Turegi 


villa Frichem 


ap. castrum 
Rinvelth 


Basileae 


berührt die stadt Fr. mit Bernhard von Clairvaux: tertia feria itineris. — SBern. Mir. MGSS. 
26,123. — Ankunft wol schon dez. 2: „mane in hospitio*. — Noch dez. 4 waren die rei- 
senden in Freiburg, wo sie morgens in der messe waren. Von dieser anwesenheit spricht 
auch Bernh. vita MGSS. 26,116. 827 
passiert mit Bernhard von Clairvaux die villa Crozingen. — SBern. Mir. MGSS. 26,123. 828 


berührt H. — Es wird messe gelesen. Wunder Bernhards. — Quarta feria (5. legendum). — 
SBern. Mir. MGSS. 26,123. — Heitersheim war das nachtquartier vom 4. auf den 5. 829 


feria 6.: eintreffen am 6. tage der reise. — SBern. Mir. MGSS. 26,123. — Der 6. reisetag fiel 
zugleich auf den freitag. 830 
trifft in Rheinfelden mit Bernhard ein: sabbato. — SBern. Mir. MGSS. 26,124. 831 


langt samstag abend mit Bernhard an und verweilt den sonntag in Säckingen — (Sonntag?) 
abends trifft herzog Konrad ein. — SBern. Mir. MGSS. 26,124.— Dort aufbruch am montag 


morgen. 832 
ankunft in Thiengen. Nachtquartier daselbst. — SBern. Mirac. MGSS. 26,124, 833 
trifft am dienstag (tertia feria) in Schaffhausen ein. — SBern. Mir. MGSS. 26,124. 834 


setzt murgens mit Bernhard über den Rhein. — SBern. Mir. MGSS. 26,124. — Kästles bemer- 
kungen p. 299 den ortdes übergangs betreffend erledigen sich nach der ausgabe in den MG. 835 


passiert Steckborn mit Bernhard. — SBern. Mir. MGSS. 26,124. 836 


eintreffen am donnerstage. — SBern. Mir. MGSS. 26,125. — Bernhard von Clairvaux verweilt 
bei b. Hermann in C. noch am 13. und 14. dez. 837 
reist mit Bernhard samstag abends von C. nach Winterthur. — SBern. Mir. MGSS. 26,125. — 
Es ist als sicher zu betrachten, dass der bischof immer in Bernhards begleitung blieb; die 
mir. machen keine gegenteilige andeutung, und der bischof ist bald wider an der in dialogi- 


scher form geführten erzählung beteiligt. 838 
sonntag abends von Winterthur nach Zürich. — SBern. Mir. MGSS. 26,125. 839 
ankunft in Zürich. Nachtquartier auf den 16. dez. — SBern. Mir. MGSS. 26,125. 340 
übergang über die Limmat (Lindemach). — SBern. Mir. MGSS. 26,125. s41 
nachtquartier auf den 17. dez. in Birmensdorf. — SBern. Mir. MGSS. 26,125. 842 
aufbruch; übergang über die Reuss. — SBern. Mir. MGSS. 26,125. 843 


passieren die villa Frick (zw. Säckingen und Bruck). — SBern. Mir. MGSS. 26,125. 844 
nachtquartier in Rheinfelden. Morgens am 18. dez. messe. — SBern. Mir. MGSS. 26,125. 845 


ankunft. Nachtquartier. Aufbruch vor tage. — SBern. MGSS. 26,125. 846 
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dez, 19 


Rovascle 


Berchene 
Argentinae 


Hagenbach 


Spire 
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ankunft in Ruffach. — SBern. Mir. MGSS. 26,126. — Wol nachtquartier. Am 20. waren sie 
jedenfalls dort, und das nächste ziel von Basel war Ruffach gewesen. 847 


aufenthalt am samstag in Bergheim. — SBern. MGSS. 26,126. 848 


begibt sich mit Bernhard von Clairvaux zu schiff von Strassburg nach Speier. — SBern. Mir. 
MGSS. 26,126. 849 


nimmt mit Bernhard von Cl. nachtquartier. — SBern. Mir. MGSS. 26,126. 850 


ankunft zu schiff in Speier, wo Konrad III das weihnachtsfest begeht. — SBern. Mir. MGSS. 
26,126. — Die ansagung e. curia generalis berichtet Otto Fris. 1,39; cf. über diesen reichstag 
Bernhardi, Konrad III, 2,528. 851 


übersendet mit den andern begleitern des abtes (Bernhard von Clairvaux) dem bruder könig 
Ludwigs von Frankreich, Heinrich, mönch zu Clairvaux, ein buch mit einem briefe. — SBern. 
Mir. MGSS. 26,122. — Neugart 2,78 n. 860. Nach N.’s wahrscheinlicher vermutung ein 
buch über die auf der Constanzer reise ausgeführten wunder. 852 


auflösung des hoftages; der clericus Volkmar tritt an b. Hermanns stelle als begleiter Bernhards 
von Qlairvaux. — SBern. Mir. MGSS. 26,129. — Der hof begab sich nach Worms. Ob am 
selben tage? cf. das folg. regest. 853 


zeuge bei k. Konrad III für erzb. Albero von Trier und graf Heinrich von Namur. — Stumpf 
3525. — Böhmer 2265. — Uber den dort abgehaltenen reichstag und die am 2. jan. ab- 
geschlossene vereinigung Alberos und Heinrichs s. Bernhardi, Konrad IU, 529 £. 854 


zeuge bei k. Konrad für erzb. Wilhelm von Embrun (Dauphine). — Stumpf 3526. — Verdächtig 
nach Bernhardi, Konrad II, 2,533 n. 65. 855 


zeuge bei k. Konrad II für seinen verwandten b. Wilhelm von Viviers. — Stumpf 3527. — 
Verdächtigt von Bernhardi, Konrad III, 2,533 n. 65. 856 


wird zusammen mit graf Reimbod von Rocking durch k. Konrad III als legat nach Tuscien ge- 
schickt, u. and. um den streit zwischen Pisa und Lucca zu schlichten. s. reg. 1147 sept. 14 (859) 
— „Pisanae urbis atque Lucane controversia a d. Conrado Rom. imp. aug. cognita duos viros 
strenuos Hermannum videlicet epm. de Constantia et Raimboctum filium quondam item Raim- 
bocti, comitem de Ruchin ad eorum pacem et amicitiam confirmandam nuper in Tusciam ex 
industria delegavit. Quibus super nexu praefatarum urbium commorantibus litem atque dis- 
cordiam, qui versabatur inter canonicos SMarie Pisane eccl. et abbatem SLuxorii ete.“ 857 


fordert als gesandter des königs mit ausgedehnter vollmacht in Italien die bürger von Crema 
auf, dem b. (Ubertus) von Cremona wegen mehrerer klagen genüge zu tun. — Muratori, 
Antiqu. It. 4,28. — Zacharia, Crem. 121. — s. Ficker, Forsch. z. it. Reichs u. Rechtsg. 2,135. 
Für die zeit cf. Ficker; reg. 1147 sept. 14. Bernhardi, Konrad III, 2,851 note 34. — Bei 
Jaff6, Konrad 188 zu 1150. 858 


sept. 14 | Sterpolongo | erteilt als legat mit graf Reimbod von Rocking dem kapitel von Pisa nach vorlage seiner pri- 


okt. 28 |(in Berauw) |reconsecriert ein templum zu Berau. — Antiqu. in Berauw, Freib. Diöcesana. 7,345. 


vilegien in seinem und des königs namen durch den grafen die investitur mit allem darin 
erhaltenen bis zur ankunft des königs und sichert dasselbe durch den bann: Actum.... 
in pres. et testim. Uguccionis filii Alberti Gualandi et Ventrilii filii Rainerii atque Leonis 
quondam Palee Pisanorum consulum et Alberti vicecomitis maioris Uguccionis atque Petri de 
Corvarie et Hermanni de Cornathano, Teudii quondam Leonis, Sigismundi quondam Henrici, 
Sigismundi quondam Pandulfi et filii eius Rainerii Bottacci, Bocci filii eius, Canis quondam 
Hebraici, Calvi quondam etc., Gottifredi quondam etc. Guidonis quondam Pandulfi, Simonis 
quondam Guidonis Bernardi quondam Hildebrandi, Ildebrandini quondam Alberti. — Her- 
mannus etc. ubi hec per Raimboctum com. et d. regis legatum facta sunt interfui et subscripsi. 
Ego Ildebrandus aplicae. s.not., rogatus a suprascr. Raimbocto etiam a parte d. Conradi imp. 
iussus h. cartulam a me scriptam complevi et dedi. — Nach Rena, Serie degli antichi duchi 
e marchesi di Toscana ed. Camici 5. a. 14 bei Ficker, Forsch. 4,158. 859 


860 
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dez. 21 weiht eine renovierte SUlrichskapelle zu Petershausen. — Cas. mon. Petrish. ]. 5, c. 26 MGSS. 
20,673—74. 861 

1148 weiht die von abt Gozmann neuerbaute kirche SPeter im Schwarzwalde. — Rot. Sampetr. Freib. 
Diöcesana. 15,168. — Schöpflin, Hist. Zar. Bad. 5,91. — Leichtlen Zähr. 86. 862 

aug. 4 | in Berauw | weiht einen altar zu Berau. — Antiqu. in Berauw, Freib. Diöcesana. 7,345. 863 


dez. 20 in loco |*,qui est caput episcopatus mei“ bestätigt dem kloster Engelberg, was sein vorgänger Udalrich 
Constantia begonnen hat, nämlich taufrecht, zehntbezug und die grenzen der pfarrei. — Fälschung 
Engelberg Stiftsa.. — Schweiz. Gfreund 14,234 n. 1.— Gerbert 38,75 n. 50.— exc. Hidber 

1882. — Die oben erwähnte handlung b. Ulrichs I könnte auf die zeugenschaft in der fäl- 

schung 1124 dez. 28 reg. 728 sich beziehen. Die bulle p. Adrian IV 1157 juni 8 Jaffe- 

Löwenfeld 10292 (6983) für Engelberg erwähnt privilegien b. Ulrich (II) und b. Hermanns 

für das kloster. 864 


1149 | (Constantie) | * bestätigt dem kloster STrudpert den besitz Wolfwins im Breisgau bei der villa Biengen nebst 
der mutterkirche der villa und dem ganzen zehnt derselben, so dass „iuxta seriem et sub- 
scriptionem testium antiquioris scripture der schenkenden das kloster ®%,, der priester zu 
Biengen Y, der zehnten erhält. — Actum et conscriptum a.d.i. 1149., ind. 12., Conrado 
Romanorum rege sub test. subser. Berhtolfo mai. eccl. prepos., Wolfgnando dec., Henrico 
archidiac. et omni choro Const., abb. de Wibilingen, abb. de Crucilingen, prepos. de BVrron. 
Monogr. Monogr. Rota. Ego H. scripsi et subscripsi. Fälschung Karlsruhe — Dümge 138. 
— reg. ZGOberrh. 30,79: jedoch nicht fälschung 14. sondern 13.jh.; das siegel ist nicht ein 
echtes b. Hermanns, sondern mit dem stempel des siegels b. Heinrichs von Strassburg (II oder 
III) im 3. viertel des jh. gemacht. 


märz 13 erwähnt in der datierungszeile bei propst Heinrich von Zürich und seinen brüdern für das kloster 
SMartin auf dem Zürichberg. Gestum 1149, a. ab i. 3. id. mart., ind. 12. regnante Chönrado. 
Hermanno epo. Const. — Or. Staatsa. Zürich. — Neugart 2,79 n. 861. — Hidber 1885. 866 


aug. 21 |Frankenevurt| zeuge bei k. Konrad III in dem urteil in sachen des klosters SRemigius zu Rheims. — Stumpf 
3565. — Seit aug. 15 tagte zu Frankfurt ein reichstag: Böhmer-Will 1,341 n. 108. — 


Bernhardi, Konrad IU 2,765. — Giesebrecht 48,328. 867 
weih- Bamberg |gegenwärtig an dem hoftage, nimmt er an den beratungen über eine streitige abtwahl im kloster 
nachten Murbach teil. — s. Konrad III brief an p. Eugen UI 1150 febr.: Ep. Wib. ed. Jaffs 350 


n. 231. — Zeit und ort des hoftages gibt Wibald in seinem bericht über die beratungen 
dort und zu Speier (1150 febr. 2) an den papst le. n. 230. — cf. Bernhardi. Konrad III 


2,782 f. 868 

1150 | Mancelle |weiht einen neuen altar zu Mannzelle — Hist. Aug. MGSS. 24,652. 869 
febr. 2 Spire grosser hoftag. — Bernhardi, Konrad UI, 792. — cf. Stumpf 3568: plena curia. — Wib. Ep. 
ed. Jaffe 374 n. 251. 870 

8 5 zeuge bei k. Konrad III für kloster Hilwartshausen (Hildewardeshausen) 6. id. febr. ind. 12., 
1149., r. 12. — Stumpf 3567. 871 

u 5 zeuge bei k. Konrad III für kloster Korvey. — Stumpf 3568. — Böhmer 2284. — Cod. dipl. 
Westf. 2,57. — Wilmans-Philippi KU. d. prov. Westfalen 2,306 n. 226. 872 

, mitte bittet abt Wibald von Stablo bei dem könig „occulte“ dahin zu wirken, dass sein von dem 


domnus Welfo und dessen ministerialen ohne grund gefangener verwandter Heinrich befreit 
werde. — Ep. Wib. ed. Jaffe p. 352 n. 233. -— Nicht vor febr. 8. In der antwort wird von 
dem sieg über Welf bei Flochberg gesprochen. Bald nach febr. 8 hat der b. den hof verlassen, 
an welchem er seit weihnachten weilte; er scheint von Welfs niederlage noch nichts zu wissen, 
obgleich der ausdruck „in praesenti prosperitate“ wol darauf gehen kann. — cf. Bernhardi, 
Konrad III 2,797 n. 20. 873 


>» abt Wibald von Stablo schreibt dem b. H(ermann) von C., dass der könig nicht mit der not- 
wendigen strenge gegen den völlig besiegten Welf vorgehen werde. Des bischofs bitte den 
gefangenen (Heinrich) anlangend, sei völlig entsprochen worden; er werde sorgen, dass den 
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1150 


iuni 11 


sept. 24 


okt. ende 


dez. 5 


1151 


(juni) 


sept. 16 


1138 
bis 1152 


Constancie 


ap. villam 
Nawen 


worten die tat folge. — Ep. Wib. ed. Jaff6 353 n. 234. — Antwort auf das vorangehende 
schreiben. 874 
verbrieft, dass in seiner gegenwart vogt Conrad von C. für seine ansprüche auf die vogtei der 
villa Scherzingen 4 Ib. dn. und 5 sol. erhalten hat; nach vier jahren, innerhalb welcher frist 
ihm keine rechte auf die vogtei zustehen, soll er im atrium von Münsterlingen gegen 20 Const. 
sol. seine ansprüche völlig aufgeben; ein bruch dieses vertrages zieht den verlust aller an- 
sprüche nach sich. Zeugen: coram Reginaldo prep. mai. eccl. et vicedom., Folchnando dec., 
Bertholdo prep. SPelagi, Hainrico celler., Hainrico archidiac., Rüdolfo archipbr. Tureg. eccl. 
Hii etiam interfuerunt et hanc rem viderunt et audierunt de casatis nostris, Liupoldus de 
Mercispurch, Wezil et Bertholdus fr. eius de Sneggenburch, Adilbreht de Bussenanch; mini- 
steriales Arnoldus, Egilwart, Friderich et filius eius Berchtolth, Ötino de Arbona, Ödalrich, 
Hacho; cives Const. Hiltiboldus minister, Eberhardus et al. m.; — bischöfl. Vid. von 1279 
juli 24. Kantonsa. Frauenfeld. — Thurg. UB. 2,99 n. 30.— Hidber 2, anh. 42 n.34; im reg. 
1899 und in dem reg. Thurg. Beiträge 21,59 misverstanden. Sämmtliche zeugen gehöreu 
der vid. urkunde an, auf welche tatsache jedoch auch nicht der druck Thurg. UB. hinweist. 
Hidber druckt überhaupt nur bis ‚hii®. 875 


zeuge in einer tauschurkunde zwischen den klöstern Elcbingen und SBlasien. — Gerbert 3,76 
n. 51. — exc. Mon. Zoller. 1,13. — „rege Cunrado in prefata villa colloquium cum princi- 
pibus habente“: nach Wib. ep. p. 477 n. 344 generalis curia. Erwähnt reg. 953. 876 


k. Konrad III schreibt an abt Wibald von Stablo (nachdem dieser von einer gesandtschaft an 
den papst zurückgetreten): er sende die bischöfe (Ortlieb) von Basel und (Hermann) von C. 
diesmal an den papst. — Ep. Wib. ed. Jafle 425 n. 297. — Wibald hatte am 18. okt. ab- 
reisen wollen: auf SLucas will er von den geschäften, welche der abt von Waussor ihm mit- 
geben will, informiert sein (Ep. Wib. 417 n. 289). Hermann kann nicht, wie Bernhardi, 
Konrad III 2,850 £ angibt, 2. hälfte okt. die reise über die Alpen angetreten haben; cf. auch 
das folgende regest. — W. hatte bereits die reise angetreten und Lothringen passiert, als er 
zurücktrat. (Ep. Wib. ad Eug. pap. Jafle 425 n. 289). Dort erreichte ihn auch wol Konrads 
brief. Die ursachen, aus welchen seine anwesenheit in Deutschland notwendig wurde, legt 
er selbst (in der antwort auf den letzten brief) dar. Jaffe 427 n. 300. Von „unangenehmer über- 
raschung* Wibalds (Bernhardi, Kunrad III, 851) sagen die quellen nichts, der könig unter- 
stützt Wibald auch (Ep. Wib. Jaffe 431 n. 302). — cf. noch Giesebrecht 42,343 f. 877 


in Freienbach| weiht die zu.der pfarrkirche SPeter und Paul zu Ufnau (Vfnöw) gehörige SNikolauskapelle: 1150, 


Ratisbonae 


Garmacie 


8. id. dec., in vig. predieti SNicolai. — Jahrzeitbuch von Freienbach 15. jh. fol. 63, Stiftsa. 
Einsiedeln. — Vig. Nicol. ist der tag vor 8. id. dec. — Aus dem amniv. ist nicht mehr zu er- 
sehen, ob die VIII vor idus zum jahre oder zum tage gehört. Bei aufzeichnung des anniv. zog 
man die ziffer zum jahre, wie auch aus der deutschen version f. 64 hervorgeht: „zwölfthalb- 
hundert jahr und darnach in dem achtonden jare an sant Niclaus abent (so auch Mitt. hist. 
V. Schwyz 2,111). Um dez. 1150 musste sich der bischof auf der reise nach Italien befinden, 
weshalb wir vorziehen 8. id. zu lesen. Eine fehler bei 8. id. ist leichter als der vorschlag — 
p. Odilo Ringholz brieflich — eine verwechs. von id. und non. u. annahme 1158. 878 


führt als gesandter k. Konrads III zusammen mit b. Ortlieb von Basel verhandlungen mit Pisa 
über die unterdrückung der feinde der stadt. Macht gewisse versprechungen. — s. den brief 
Konrads (nach 1151 sept. 15) an die Pisaner. — Stumpf 3591. — Bernhardi, Konrad DI 
2,851. 895. — Giesebrecht 4#,351. | 879 
zeuge bei k. Konrad III für das kloster SNicolaus di Rialto. — Stumpf 3582. — Böhmer 2292. 
— Nach Bernhardi, Konrad III 2,881 war der hoftag auf juni 11 angesagt; Giesebrecht 


42,352. — vgl. Bernhardi 2,866 n. 5. 880 
*b. Anselm (!) von C. zeuge bei k. Konrad ILL für Sylvio de Clariaco. — Stumpf 3584. — 
Bernhardi 2,891 n. 19. 881 
genehmigt eine tradition Ulrichs von Herrlingen (Hürningen) an das kloster Salem. — s. die 


bestät. p. Lucius III d. d. 1185 märz 4: „ex traditione Vdalrici de Hürningen capellam in 
Franchinhofin cum decimis suis per manum Hermanni Const. epi. vobis concessam“ — v. Weech, 
Cod. Sal. 1,54 n. 34. — ZGOberrh. 35, 54 n. 34.— Würt. UB. 2,239 n. 443 (nach cop.). 


Hermann I von Arbon 1138 — 1165. 103 


1152 
Jaffe-Löwenfeld 9736. — Es muss Hermann I in Frage kommen: die tradition wird bereits 
1152 aug. 25 Stumpf 3633 von k. Friedrich I bestätigt. — „Religiosam vitam eligentibus®. 882 


jan. 7 | Constantie |zeuge bei k. Konrad III für das mit seiner genehmigung neugegrändete kloster Tiezelnheim. — 
Or. Frauenfeld. — Thurg. UB. 2,105 n. 32. — Fr. Petrus, Suev. Eccl. 715. — Stumpf 3596. 
— Böhmer 2297. — Fürstenb. UB. 5,59 n. 94.— Damals war ein grosser reichstag zu (.: 
Ann. Isengr. mai. — cf. Bernhardi, Konrad IH 2,915. — Giesebrecht 48,359. 883 


,„ 12! Friburch |,in episcopatu Constant.“ zeuge bei des k. Konrad Ill bestätigung des besitzes von Ochsenhausen 
an SBlasien. — Or. Karlsruhe. — Stumpf 3598. — s. Bernhardi, Konrad III 2,916 
n. 23. 24. 884 
„24 (Signie) p. Eugen III bestätigt die auf b. Hermann I genehmigung in dem castrum Ittingen 
gegründete kirche und kloster SLaurentii, und ausser anderem die dorthin von dem bischof 
geschenkte kirche zu ÜUsslingen (Uselingen). — Or. SGallen. — Jaffs-Löwenfeld 9539. — 
Gleiche erwähnung in Hadrian IV bestätigung 1155 märz 30, Jaffe-Löwenfeld 10023. — 


„Ad hoc nobis“. 885 

märz 4 ‚ap. Franken-| „celebris conventus principum et episcoporum“ in Frankfurt. — Ann. Col. Max. MGSS. 17,764. 
vort cf. Böhmer-Will 1,348 n. 153.— Da am 9. märz der b. bei dem k. ist, so war er sicherlich 

auch schon in Frankfurt. 886 

» 9| Aquisgrani |zeuge bei k. Friedrich I für das kloster Stable. — (Henric.?) — Stumpf 3615. — Böhmer 
2299. 887 

„ W in pal. |zeuge bei k. Friedrich I für die kirche SRemigius zu Rheims. — (Henric ?). — Stumpf 3617. — 
Aquisgrani | Böhmer 2301. 838 

,„ 12 | Aquisgrani |zeuge bei k. Friedrich I für b. Eberhard von Bamberg. — Stumpf 3618. 889 
jmi 4: | herzog Berthold von Zähringen überlässt an SPeter im Schwarzwalde seine sämmtlichen rechte 


von seinem avus erteilten, nachdem auch Clementia, die mutter des herzogs auf zusprache 
b. Hermanns das gleiche getan hatte. — Ex Schannat, Vind. litt. Coll. 1,162 Schöpflin, Hist. 
Zar. Bad. 5,97 n. 47. 80 


verbrieft, dass er für das kloster Kreuzlingen einen von den bürgern von C. beanspruchten weid- 
gang, sowie von denselben die aufgabe eines fussteiges auf dem klosterweinberg gegen eine 
wöchentliche seelmesse für die verstorbenen von C. seitens des klosters erlangt habe. — 
praesentibus et astipulantibus Hildeboldo, Hugone et Hugone, Regenhardo, Eberhardo, Hein- 
rico, Heinrico, Rödolfo, Ottone, Walthero, Marquardo, Ebernando, Cönrado, Heinrico, Here- 
manno, Bernhardo, Cönrado, Heinrico, Wernhero, Ortuuino, Hezone, Ottone, Ödalrico, Cönrado, 
Marquardo, Ödalrico, Heinrico, Berhtolt, Ödalrico, Liutfrido, Volenant, Cönrath, Rödolfo, 
Otto, Heremanno et al. q. pl. de maj. ecel. cl. et laic. urbanis. — Or. Kantonsa. Frauenfeld: es 
hgt. b. Hermann Isiegel; abbild.: v. Weech, Sieg. u. Urk. aus d. Gr. GLA. t. 15,1.— Thurg. UB. 
2,115 n. 34. — Hidber 1984. — cf. dazu reg. 1154 (mai 17). 891 


Juli) Ratispone |zeuge bei k. Friedrich I für das kloster Gottesgnade an der Saale. — Stumpf 3633. 8% 
| 


daselbst, und bestätigt demselben die privilegien seiner vorfahren und die aufratb. Gebhard (III) 
| 


5 5 zeuge des urteils k. Friedrich I, übergang von lehen an vassallentöchter betreffend. — Stumpf 
3633 (a). — s. reg. 1157 febr. 5. | 893 
(juli) 155 Auguste |zeuge bei k. Friedrich I für das kloster Marbach (bei Kolmar). — Stumpf 3634. 894 


juli 29 | ap. Ulmam |zeuge bei k. Friedrich I für die SAlbanskirche zu Basel. — Stumpf 3636. — Böhmer 2306. — 
Über den hoftag zu Ulm cf. Prutz, Friedr. I 1,44 f. Zu reg. 895 —897 cf. Thommen, Üb. ein. 
unechte KU. in d. Schweiz. NA. 12,161 — 184; 410 — 414. m. abdrück. der 3 urk. 180 f. 895 


a R zeuge bei k. Friedrich I für das kloster SVinzenz zu Beinwyl— Stumpf 3637.— Böhmer 2307. 896 


,„ 30 N zeuge bei k. Friedrich I für das priorat Rüggisberg. — Or. Staatsa. Bern. — Stumpf, Acta 477 
n. 335. — Font. Rer. Bern. 1,430 n. 31: verdächtigt. — Stumpf 3638. Gegen Thommens 
angriff cf. Bresslau NA. 12,414: Da die urk. Heinr. V für Rügg. echt ist, ist die ganze frage 
für die 8 urk. reg. 895—97 noch offen. 897 
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1152 
aug. 17 befindet sich unter den von papst Eugen III wegen begünstigung der erhebung Wichmanns auf 
den erzbischöflichen sitz von Magdeburg getadelten kirchenfürsten. — Jaffse-Löwenfeld 9605 
1153 (6659). .. 898 
jan. Rome vermittler seitens des königs in dem vertrage k. Friedrich I mit papst Eugen IU, neben den 


cardinälen Gregor v. SMaria trans Tiberim, Ubald v. SPraxedis, Bernhard v. SClemens, Octa- 
vian v. SCecilia, Rolland v. SMarcus, Gregor v. SAngelus, Wido v. SMaria in porticu, abt 
Bruno v. Caravalla — alle seitens des papstes (seitens des königs ferner noch: b. Anselm 
v. Havelberg, die grafen Outhelricus v. Lenceburch, Wido Werra, Wido v. Blandrate). — 
Ep. Wib. 546 n. 407. — Martöne et Durand, Coll. ampl. 2,557. — Böhmer, Reichsges. 
5 ext.— Giesebrecht 5,21. — Prutz, Friedrich I 1,46.— Am 83. febr. empfiehlt p. Eugen III 
die cardinäle Bernhard v. SClemens und Gregor v. SAngelus an Wibald v. Stablo (Ep. Wib. 
p. 548 n. 409). Vor diesem termin muss der bischof abgereist sein cf. reg. febr. 15 (900) — 
Jaff6 p. 547 vermutet, in Rom sei der stammbaum, auf grund dessen die ehe Friedrich I mit 
Adelheid von Vohburg geschieden wurde, festgestellt worden. — H. mag einen auftrag der 
art mitgenommen haben. — cf. reg. 908—906. 85% 
“febr. 15 | DBisuntii |zeuge bei k. Friedrich I für das kloster Peterlingen. — Or. Falun Schweiz. — Stumpf 3661. 
— Böhmer 2321. — Font. Rer. Bern. 1,431 n. 32. — s. auch Boos, Bas. UB. 2, 1.659; 


Giesebrecht 5,24. 900 
febr. Ri zeuge bei k. Friedrich I für die domcanoniker zu Besangon. — Stumpf 3662. — Stumpf, Acta 
154 n. 124. 901 


märz | Constantiae | empfängt 2, auf seinen wunsch „rogatus“, „pro quodam servitio faciendo® nach C. gekommene 
bürger von Lodi, Albenardus Alamannus und Homobonus magister, gelegentlich des tages, 

welchen k. Friedrich I damals zu C. abhielt. — Otto Morena MGSS. 18,587 —588. — 

Giesebrecht 5,26; 31. — Prutz, Friedrich I 1,47. 902 

5 in choro |scheidet die ehe zwischen k. Friedrich I und Adelheid von Vohburg. — Ott. Fris. Cont. SBlas. 
Constantiensii MGSS. 20,307: „Fridericus imp. generalem curiam cum maximo principum frequentia..... 

habuit, ibique coram Hermanno epo.... . uxorem suam repudiavit*. — Giesebrecht 5,27. — 

Prutz, Friedrich I 1,49. 993 

märz 23 | Constantiae |als vermittler genannt seitens des königs, und zeuge bei k. Friedrich I vertrag mit p. Eugen II. 
— Stumpf 3664. — Böhmer 2322. _ 904 

fürbitter und zeuge bei k. Friedrich I für das kloster Bobbio. — Stumpf 3665. — Böhmer 


> » >» 


2323. 905 
„ 28 s zeuge bei k. Friedrich I für das kloster Bobbio. — Stumpf 3666: verdächtig. — Böhmer 
1154 | 2324. 906 : 


’febr. 26 Ulme _|zeuge bei k. Friedrich I für kloster Allerheiligen in Schaffhausen. — Fälschung (?) Staatsa. Schaff- 
hausen. — Stumpf 3682. — Würt. UB. 4,361 nachtrag n.62: zu apr. 23.— Von Baumann, 


D.kl. Allerh. in Schaffh. (Schweiz. Gquell. 8,)117 für echt gehalten. ”07 

märz 14 provincialsynode zu Mainz. — Böhmer-Will 1,555 n. 7. — Über des bischofs anwesenheit ist 
‚ nichts zu ermitteln. 908 

mai 17 Hasssnhoven zeuge bei k. Friedrich I für das kloster Kreuzlingen. — Or. Kantonsa. Frauenfeld. — Stumpf 
3689. — Thurg. UB. 2,125 n. 37. | 909 


(» »)| Constantiae |*schlichtet in gegenwart k. Friedrich I einen streit zwischen kloster Kreuzlingen und den bür- 
gern von C. — 8. die gefälschte urkunde k. Friedrich I Stumpf 3690. — Böhmer 2470. — 
Thurg. UB. 2,127 n. 38. — Hidber 2006. — Die fälschung hängt mit reg. 1152 juni 17 

zusammen. — Der streit, welcher hier geschlichtet worden sein soll, ist der gleiche, der bei 

der bischofsurkunde in frage kam. — Böhmer 2470 registrierte den bei Tschudi 1,83 er- 

haltenen auszug eines diploms, durch welches k. Friedrich dem b. Hermann die privilegien 

' von Kreuzlingen bestätigte, mit den zeugen obiger fälschung und einem fehlerhaften und un- 
“vollständigen datum von 1162 nov. 24. Hat das stück in der tat neben der fälschung von 

; 1154 existiert, so war es gleichfalls unecht. Hidber 2122 registriert es, ohne kritik daran 

zu üben, nachdem schon Stumpf mit recht beide zusammengenommen hatte. Im Thurg. UB. 

2,182 n. 47 wird es ebenfalls von der älteren urkunde getrennt. — cf. später reg. 1255 

jan. 27. 910 
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nov. 19 | in territ. 
Brixiense 
„ 22! in campo 
Calegnus 
» 23| incampo 
Pergamensi 
„ 26 | territorio 
Brixiensi 


dez. 3 Boncalie 


(dez.) |in Runckalia 


dez. 22 in territ. 
1153 Novariensi 


bis 1155 


1155 


jan. 13 | ap. castrum 
Reverul 


» » ,ap.Rivarolum 


»„ 25 | Hugelheim 


apr. 20 | in destruc- 
tione Terdone 
mai 5 in territ. 
Placentino 
„ 28 Sutrii 


juni 4 in territ. 
Senensi 


bestätigt den brüdern von SLaurentius zu Ittingen den schon vom papst (s. reg. 1152 jan. 24) 
auf seine bitte bestätigten besitz der kirche Usslingen (Uselingen). — 1154, ind. 3. Zeugen: 
Bertholdus prep., Volcnandus dec., Heinricus, Frider., ceteri canon. Data per manum Rüdolfi 
Tureg. archidiac., tunc temp. eius epi. notarii. — Or. SGallen. — Wartmann 3,698 nachtr. 
n. 16. — Thurg. UB. 2,132 n. 39. 911 


zeuge bei b. Eberhard von Bamberg für das kloster Reichersperg. — Stumpf 3696. 912 
zeuge bei k. Friedrich I für b. Theobald von Verona. — Stumpf 3697. — Böhmer 2339. 913 
zeuge bei k. Friedrich I für b. Blanco von Treviso. — Stumpf 3698. — Stumpf, Acta 676 

n. 480. 914 
zeuge bei b. Eberhard von Bamberg für markgraf Ottokar von Steier. — Mon. Boica 3,426. 915 
zeuge bei k. Friedrich I für das kloster Camaldoli. — Stumpf 3699. — Böhmer 2340. 916 


zeuge bei k. Friedrich I für das kloster Dissentis. — Stumpf 3701. — Böhmer 2342. — In 
den Schweiz. Reg. 2, (vun Dissentis) n. 40 zu prid. id. oct. nach der synops. annal. Disert. 


fol. 10. 917 
(in obsidione castri Gallae) zeuge bei k. Friedrich I für den dogen von Venedig. — Stumpf 3702. 
— Böhmer 2343. — Stumpf, Acta 156 n. 125. 918 


beurkundet die stiftung des bürgers von Zürich Rudolf, seiner gattin Lieba, seiner söhne Rudolf 
und Rüdiger und seiner tochter Berta zu zwecken der gründung eines Augustinerklosters auf 
dem Zürichberg, welches der propstei Zürich jährlich nur zu einem wachszins pflichtig sein soll. 
— Ohne dat. — Or. Zürich Staatsa. — Hidber, Anh. 45 n.37. reg.n. 2063: 1158—1166. 
— Hottinger, Spec. Tig. 333. Angabe der güter: 538. — Zwischen 1153 juni 28 und 1155 
okt. 18 (Dr. Schweizer). Auch die urk. Rudolfs erhalten. 919 
erwähnt in der datierungszeile einer tauschurkunde abt Rudolfs von Einsiedeln mit abt Frowin 
von Salem. 1155., ind. 3., presid. Romane eccl. Eugenio p., Constantiensi domno Hermanno, 
nostre vero Rödulfo, r. Friderico R. imp. — Inseriert der Salemer bestät. 1180. v. Weech, 


Cod. Sal. 1, (ZGOberrh. 35,) 37 n. 23 cf. reg. 1051. 920 
zeuge bei k. Friedrich I für Guigo Dalphinus (von Albon), graf von Grenoble. — Stumpf 3704. 
— Böhmer 2344. 921 
zeuge bei Berthold von Zähringen, herzog von Burgund in gegenwart k. Friedrich I für den 
Delphin Guigo von Albon. — Font. Rer. Bern. 1,433 n. 34. 923 


incorporiert der armen propstei Bürgeln (Burglun), welche durch seinen vorgänger Ulrich von 
Tilingin mit vollmacht p. Honorius III und des erzb. Adalbert von Mainz dem kloster SBlasien 
übergeben war, auf bitten abt Gunthers von SBlasien, Wernhers und Wiperts die villa Kalten- 
bach (Chaltenbach), welche bisher unabhängig und nur dem bischöflichen gericht zu Kandern 
(Chandero) unterstellt war, und welche durch die eltern der fürbitter gegründet war. — 1155, 
ind. 2., 8. kl. febr. — Gerbert 3,81 n. 54.— Erwähnt in p. Adrian IV confirmation 1157 juli 10. 
Jaff6-Löwenfeld 10291 (6982). cf. 10290 (6981) — reg. 1130 febr. 8. 1132. 1132 nov. 4. 


Ind. 2 weist auf 1154, was wol zu emendieren, weil H. 1155 in Italien war. 923 
zeuge bei k. Friedrich I für das kloster SLeo u. Marinus zu Pavia. — Stumpf 3705. — Prutz, 
Friedrich I 1,432. 924 
‚„inxta novum castellum“ zeuge bei k. Friedrich I für das kloster SSalvador de Quartazola. — 
Stumpf 3706. — Böhmer 2345. 925 


p. Adrian IV empfiehlt dem erzb. Arnold II von Köln, dem b. (Hermann) von C., und abt Wibald 
von Stablo das kloster SAntimi zum schutz. — Jaffe-Löwenfeld 10070 (6882). — „Tam 


rationis quam*. 926 
„ap. Quiritium* zeuge bei k. Friedrich I für den b. Gratian von Pistoia. — Stumpf 3710. — 
Böhmer 2349. — Prutz, Friedrich I 1,434. 997 


Begesten der Bischöfe von Constanz. 14 
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1155 incampoiuxta 
juni 4 | castellum |,supra fluvium, qui vocatur Orcia®. Zeuge bei k. Friedrich I für graf Albert (von Prato, nw. von 


Tintinanum | Florenz). — Stumpf 3711. — Stumpf, Acta 163 n. 127. 928 
„ 18/19| Romae |zeuge bei k. Friedrich I für das kloster SMaria in portu Ravennate. — Stumpf 3713. — Stumpf, 
ap. SPetrum| Acta 487 n. 342; p. 545 nachtr. zu 3713: echt. Or. Ravenna. 929 


(njun.18)) Romae |rät k. Friedrich I — zunächst, ohne dass der rat befolgt wird, mit dem erzb. (Arnold II) von 
Köln nach niederwerfung einer empörung in Rom gegen Wilhelm von Apulien, Rogers sohn 
zu ziehen. — Ott. Fris. Cont. SBlas. MGSS. 20,306. — Sogleich nach der krönung juni 18. 
— Giesebrecht 5,66; cf. p. 70. — Prutz, Friedrich I 1,77. 930 


juli 7 in territ. |zeuge bei k. Friedrich I für Wigo Delphin graf von Albona. — Stumpf 3715. 931 
Tusculano 

(juli) in territ. |zeuge bei k. Friedrich I für das kloster Knechtsteden. — Stumpf 3716. 932 
Tyburtino 

(») zeuge bei k. Friedrich I für Lucca. — Stumpf 3718. 933 

sept. anf.| in territ. | ‚ap.ins. Acenensem“ (Castel d’Azzano) zeuge bei k. Friedrich I achtserklärung gegen Mailand. — 

Veron. Stumpf 3723. 934 

| ap. civit. |zeuge bei k. Friedrich I für b. Heinrich von Lüttich. — Stumpf 3725. — Böhmer 2350. 935 

Tridentinam 


nov. 27 | Constantie |k.Friedrich I bestätigt eingedenk der treuen dienste des b. Hermann von C. (auf seine bitte) dem 
hochstift alle bis dahin erworbenen güter und rechte unter angabe der grenzen des bischöf- 

lichen sprengels, der güter von bischof und capitel, des bischöflichen forstbezirks und einiger 

anderer vergünstigungen. — Or. Karlsruhe. — Würt. UB. 2,95 n. 352. — Neugart 2,86 

n. 866. — Dümge 139 n. 92. — Manlius Chron. Const. bei Pistorius 3,695. — Merck, 

Chron. d. bist. C. 150. — Bucelin, Const. Rhen. 50. — Gall. Christ. 5,517. — Lünig, Spic. 

Eccl. 2,157. — Thurg. UB. 2,139 n. 42 mit fasc. — Font. Rer. Bern. 1,434 n. 35. — Zeerleder, 

Bern. UB. 1,94 n. 48. — Böhmer 2354. — Stumpf 3730. — Ferner exc.: Mohr, Cod. dipl 

Rhaet. 1,179. — Zellweger 1,53. — Fürst. UB. 5,60 n. 95. — Die echtheit ist unzweifel- 

haft. Zu dem das angebliche diplom k. Dagoberts betreffenden passus s. oben reg. 12 u. 182. — 

Stälins gründe Geschichte Würtembergs 1,87 gegen die echtheit beweisen nicht; ein sign. 

recogn., dessen mangel früher gegen echtheit bewies, gibt es in dieser zeit nicht mehr. 936 


(» ») > zeuge bei k. Friedrich I für das kloster Salem. — Stumpf 3731. — v. Weech, Cod. Sal. 1,11 
n. 6. — ZGOberrh. 85,11 n. 6. 937 

dez. 8 erwähnt in der datierungszeile einer tradition Adelheids und Liebas von Fluntern (Flontrein) 
für das kloster auf dem Zürichberg: actum a. 1155. ab i.d., 6. id. dec., ind. 3., r. Frid. imp., 

Hermanno Const. epo. — s. das actum Thuregi 11. kal. jan. — Urbar d. Zürichb. klosters 

1156 (Stadtbibl. Zürich F. 48,477). — Herrgott 2, 1.178 n. 231. — Hottinger Spec. Tig. 322. 938 

jan. 25 | Argentine |zeuge bei k. Friedrich I für die kirchen S’Thomas und SPeter zu Strassburg. — Stumpf 3735. 
— Böhmer 2357. — Strassb. UB. 1,86 n. 106. 939 

aug. 11 p. Hadrian IV erklärt den erzb. A(rnold) von Mainz mit seinem bistum und seinen suffraganen 
für exemt von der gewalt des päpstlichen legaten in Deutschland, des erzb. Hillin von Trier. 

— Jaff6-Löwenfeld 10201 (6944). — Böhmer-Will 1,361 n. 39. 940 


sept. 10 | (Zwifalten) | weiht die „ecclesia orientalis der schwestern zu Zwiefalten. — Notae Zwifalt. MGSS. 24,829: 
in honorem d. n. Jhesu Christi et victoriosiss. crucis, specialiter vero in honorem sancti 


1138 Johannis baptistae. — cf. reg. 805. 941 
bis 1157 bewilligt dem kloster SUlrich (Peterzell) für dessen kirche Achkarren (Ahtekarl) begräbnis 
und taufrecht. — Erwähnt in p. Adrian IV bulle d. d. 1157 sept. 26. — Or. Karlsruhe. — 

1157 Jaffe-Löwenfeld 10305. — cf. reg. 995. 942 


febr. (2) 5 Ulme zeuge bei des k. Friedrich I bestätigung eines rechtsspruches von Regensburg (1152 juli), dass 
lehngüter des domstiftes und des klosters SEmmeram zu Regensburg nicht an die töchter 
der vassallen übergehen dürfen. — Stumpf 3762. — Böhmer 2367. — Lang. Reg. Boica 
1,224. 943 
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1157 
anf. apr.! Wormatiae |reichstag zu Worms „ubi pene omnes principes Teutonici regni convenerunt“. — Ann. Disib. 
(Böhmer, Font. 3,214) MGSS. 17,29. — Böhmer-Will 1,361 n. 42.— Der bischof, der sich 
vorher bei hofe befindet, wird dem reichstag schwerlich aus dem wege gegangen sein. 944 


juli 8 |ap. Bernowa| bestätigt SBlasien den durch p. Hadrian IV bestätigten besitz nebst privilegien. — Or. Karls- 
ruhe. — Würt. UB. 2,114 n. 361. — Neugart 2,90 n. 867. — Hidber 2045. — cf. oben 

1138 reg. 942. 945 
bis 1158 vertauscht an das kloster Kreuzlingen einen mansus in der villa Rickenbach. — Erwähnt in 
ee p. Adrian IV bulle d. d. 1158 febr. 27.— Or. Frauenfeld. — Jaffe-Löwenfeld 10389. 946 


1158 in choro |bekundet, dass die beiden edlen Rupert und Berchtold, brüder, nebst gattin und sohn des ersteren 
“7 [Constantiensiil ihre güter zu Aach dem domcapitel zu C. übertragen haben, und dafür lebenslängliche pfründen 
wie jeder canonicus erhalten haben. — Facta a. d. i. 1158., a. imp. Frid. 2., pres. ecclesie 

canonicis ministerialibus et civibus urbis, Bertold. prep., Wolchnand. dec., Odalric. mag. 

scholar., Henric. archidiac., Frideric. archidiac. Odalrie. archidiac., Henric. archipresb., Henric. 

Habardus de Salwnstein, Bertoldus vicedom.; ministeriales Burchardus de castro Homburch, 

Figilwart, Bertold. et Arnold. fratres eius de Hröninberch, Burchard. de Banchilhofen, Eber- 

hard. Marchschalc., Rüdolf. de Wilare, Herung. de Chregin, Bertold. de Husin, Adelbert. de 

Slate. Cives urbis: Hugo causid., Hiltebold. et fr. suus, Hugo Hafinare, Reginhardus Grossus 

et al. qu. pl. — Dümge 141 n. 93. — exc. nach Copb. 322 des GLA. (auch sonst in Cop- 

büchern) Fürstenb. UB. 5,60 n. 96. Hier nach Copb. 819, f.37*. 947 


verbrieft dem SStephanstift zu C. seinen derzeitigen und künftigen besitz und setzt statuten des 
stiftes fest. — 1158. ind. 6. — Inser. einer copie der vices gerentes b. Rudolfs von C. an 
diesen letzteren d. d. 1281 märz 16. — Or. Karlsruhe. — s. unten dieses regest. 948 


febr. 7 Ulmae |zeuge bei k. Friedrich I für das kloster Pfävers. — Stumpf 3798. — Böhmer 2389. 949 


»9 » * zeuge bei k. Friedrich I für das SMartinskloster auf dem Zürichberg. — Stumpf 3799. — 
Böhmer 2390. — exc. Hottinger, Spec. Tig. 336. — Stumpf, Acta 677 n. 481: fälschung;; 
monogramm Conrad UI. B. Hermann steht vor dem als ep. bezeichneten Kölner. 950 


apr. 4 Renaugie | bestätigt die rechte des klosters SBlasien an genannten kirchen und zehnten, besonders der von 
b. Gebhard den schwestern zu Berau (Berowa) geschenkten kirche daselbst, an der von Ulrich I 
und Ulrich II bestätigten kirche zu Höhenschwand (Hachinswanda); ebenso die in seiner 
gegenwart verhandelten geschäfte, den erwerb von Kirchdorf (Chilctorf) mit zehnten und 
gütern gelegentlich des fürstentages Konrad III zu Langenau (Nawin), und anderes. — Or. 
Karlsruhe. — Gerbert 3,89 n. 58. — Würt. UB. 2,121 n. 366.— reg. Fürstenb. UB. 5,61 
n. 98. — Bei Bernhardi, Konrad IUI 2,851 n. 33: 1156 druckfehler. — Zu dem tage von 


Langenau s. reg. 1150 sept. 24. 951 
» 17| (in capit. |vertauscht an abt Frowin von Salem und das kloster einen mansus auf dem Richolvesberg gegen 
Const.) ein gut zu Kippenhausen (Chippenhusen). — Factum in capitulo nro. ante pascha habito cum 


advoc. nostro et fratribus meis, qui et omnes testes sunt coram mai. althari a. ab i. d. 1158. 
ind. 14., Frid. Rom. imp. a. 4. imp. 2., pontif. nri. a. 19., presid. prime sedi Anastasio p. — 
s. reg. 1165 nach okt. 16. 952 


> Sevelt bestätigt einen tausch zwischen dem kloster Salem und der kirche Seefeld (Sevelth) um 2 mansen 
auf dem Richolvesberge und zu Maurach (Muron). Zeugen: Waltherus de Sevelt cum fil. suis, 

Herm., Arnold., Arnold., Eberh., Berctold., Heinr., Gerold., Alb., hii omnes de Steten; de Tisen- 

dorf Alb., de Oberndorf Burch., de Oveldingen Eberh., de Mulnhoven Vir., Walth., Svigg., 

Chonr., Berct., Chonr., Albert., de Kaltebrunnen Wibolt, de Friggingen Burchard., Albert. — 

Actum...a.ab. i.d. 1158., ind. 14., Frid. Rom. imp.a.r. 4., imp. 2., pontif. nri. 20., presid. 

prime sedi Anast. p. — s. reg. 1165 n. okt. 16. 953 

1159 | (Constantie) | * „in choro nostro in generali capitulo“ entscheidet einen zehntstreit zwischen den plebanen 
ge Diethelm zu Kirchhofen (Kilchoven) und Ulrich, nachfolger Walthers zu Krotzingen (Croz- 
zingin), die unter dem kloster STrudpert stehen. — Actum et conscriptum a.d.i. 1159.,imp. 

Frid. Rom. imp. et cesare aug, imp. a. 6. Zeugen: Berhtolfo mai. eccl. prepos., Volcnando 

dec., Henr(ico) archidiac. et omni choro Const.; abb. de Wibilingin, abb. de Crucilingin, abb. 

Je B(i)urron. Mit 2 monogrammen, rota und „egoH.scripsi et subscripsi“.— Fälschung Karls- 


14° 


108 


1159 


juli 6 


dez. 26 
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ruhe, ende 13. jh. Das erste der beiden hängesiegel war das b. Heinrich (II oder III) von 
Strassburg. — ZGOberrh. 30,80 n. 5. — cf. reg. 1166—74. 954 


(Cruceline) | „intra septa eccl.“ leiht die zehnten zu Bätershausen (Berhtershusen) bischöfliches lehen dem 


(in mon. 
1138 | Petridomo) 


kloster Kreuzlingen, welches der nach Jerusalem reisende inhaber Marquard, bürger von C., 
nach vertrag mit seinem bruder Ulrich, damals abt von Kreuzlingen ausbedungen hatte, in- 
dem die söhne, welche nunmehr nach 12 jahren den vertrag zu durchbrechen suchten, mit 
4 tal. Const. währung befriedigt worden sind. — Presentibus canonicis mai. eccl., scil. Berh- 
toldo prep., Folenando dec., magistro Ödalrico, Ödalrico de Gutingen, Heinrico cellerario, 
Heinrico notario, Friderico de Nidingen, Berhtoldo de Bussenanc, laicis etiam Adelberto de 
Bussenanc. Berhtoldo et fratre eius Rödolfo de castro Sconenberc, Hugone fratre supradictorum, 
Hugone cognato eorundem, Regenhardo, Hildeboldo, Ödalrico, ÖOttone, Marcwardo, Ödalrico 
et al. m. — Or. Kantonsa. Frauenfeld. — Thurg. UB. 2,174 n. 45. 955 


weiht eine capelle auf dem friedhofe des klosters Petershausen. — Cas. mon. Petrish. 1. 6, c. 2 


MGSS. 20,678. 956 


bis 1160| Walphrest- |weiht die dem kloster Salem gehörige kirche Walpertsweiler; bestätigt dem kloster mehrfach 


1160 


wilare 


den besitz derselben. — Erwähnt in der urkunde b. Ottos von 1169: „ecel. in W., quam multis 
retro annis vetustas ruere coegit, ab ingenuo viro Sigebotone, ad quem ius fundationis spec- 
tabat, instaurata, ipso petente ab antecessore nostro felicis memorie H. epo. libere ac sollemp- 
niter dedicata est, sicut ab his, qui ipsius pontificis in officio consecrationis cooperatores 
erant, audivimus. Cuius libertatem dum Wernherus ecclesig de Bondorf advoc., quia conter- 
minalis eius esset, infringere vellet, iam dictus S. coram antecessore nostro vivo testimoniv et 
omnium astantium iudicio presente iamdicto W. et plebano Hartmvdo eccl. Bondorf obtinuit. 
Postmodum igitur elapsis aliquot annis..... filius jam dicti W. post mortem patris litem 
sopitam ..... suscitavit.... . Evocatis itaque in presentiam predecessvris nostri utrisque 
partibus..... predictis fratribus in Saleın ius donationis in hac ipsa ecclesia omnium iudicio 
confirmavit. — cf. hierzu Friedrich I diplom von 1160 Cvd. Sal. 1,13 n. 7 (Stumpf 3886): 
predium in Walprechteswilare cum eccl. parochiali eidem villule intus et furis pertinentibus, 
quod a nobili viro Sigebotone de Slettorff ab eis est emptum, sicut pluribus taın laicis quam 
clericis ex eius publica confessione in Constantiensi capitulo sepius facta patet.... 987 


juni 7 | Constantie |incorporiert dem propst C(onrad) und der propstei Denkendorf (Deinkendorf) die dortige unter 


ihrem patronat stehende kirche. Zeugen: Bertoldus mai. eccl. prepos., Adelbert. prepos. de 
Oningin, Frider. prepos. de Burron, Eberh. archipbr. et al. qu.pl.— Data...a.d.i.1160., 
7.id. iun., ind. 8., r. Frid. Rom. imp., a. r. 8., imp. 5., presid. Const. eccl. dumino Heremanno 
epo., a. pontif. sui 21. — Or. Stuttgart. — Würt. UB. 2,131 n. 373. 968 


1161 |Ratholfscelle| beurkundet eine von ihm zu Truchtelfingen (Truhdolvingin) vorgenommene beilegung eines streites 


juni 3 


dez. 8 


a. portam 
Erfordiae 


(in mon. 
Petridomo) 


— zwischen den kirchen Kohlstetten (Cholsteten) und Offenhausen (Offenhusen) durch die 
freigebigkeit der wechselseitigen vögte Adelbert v. Achalm und Chuno von Horwen, indem 
der streitige zehnt an das kloster Weissenau kommt. — In pres. nra. et canon. nrorum., Frider. 
Rödolf., archipbri. nri. Eberh., decanorum Frid. de Phullingen, et confratrum suorum omn. et 
Burchardi de Offenhusen et 0. confr. suorum ac multor. nobilium comprov.: Adelb. de Obro- 
steten et fr. ei. Heinr., Ernest de Anegestingin et Wernh. adv. de eadem villa, Adelb., Chilian 
et universaliter omnes de eadem villa, Geroldus de Haidege et omn. fil. ei.; de Phullingin 
Cöno et fr. ei. Gebene, Eggebreht et omn. lib. de ead. villa, Adelb. de Husen et de ead. villa 
omn. lib. ac Rödolf. de Waltsteten et omn. de ead. villa. — Or. Stuttgart. — Würt. UB. 2,137 
n. 377. — In den Acta SPetri in Augia: reg. ZGOberrh. 29,86.— John, Hist. Minoraug. 14. 
— cf. Würtb. JB. 1830, 414. — Das actum zu Truchtelfingen war schon „dudum“ voran- 
gegangen. 959 


„tempore devastationis“ zeuge bei k. Friedrich I für das hochstift Passau. — Stumpf 3905. — 
civ.Mediolan| Für die situation cf. Prutz, Friedrich 1 1,274. 


* zeuge bei k. Friedrich I für das kloster Pfävers. — Fälschung. — Stumpf 3925. 961 


weiht unter mitwirkung abt Konrads von Petershausen 2 kapellen daselbst (SMartin und SMarien 


neben dem infirmarium). — Cas. mon. Petrish. 1. 5, c. 51. 53.,MGSS. 20,677. 678. 962 
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1162 

apr. 27 Papie 
(apr.) 

juni 9 5 


‚10 Papiae 


sept. 7 jinarchiepatu. 
Bisuntino 


nov. |(ap. Constan- 
23—27 tiam) 


2. sept. 24 


„post destructionem Mediolani“ zeuge („Henricus“) bei k. Friedrich I für abt Algisus von 
Clavade. — Stumpf 3941. — Böhmer 2457. 963 


zeuge bei k. Friedrich I für den abt Stephan von San Michele di Chiusa. — Stumpf 3942. 964 


‚ap. SSalvat, in palatio imp. post destructionem Mediolani et deditionem Brixiae et Placentiae*® 
zeuge bei k. Friedrich I für die stadt und consuln von Genua. — Stumpf 3949. — Böhmer 
2450. 965 


„ap. SSalvatorem post destruct. Mediolani“ zeuge bei k. Friedrich I für den markgrafen Heinrich 
Quercius von Savona. — Stumpf 3950. — Böhmer 2560. — Prutz, Friedrich I 1,443. 966 


„ap. pontem Laone super Saonam“ zeuge bei k. Friedrich I für b. Ardicius von Genf gegen 
herzog Berthold von Zähringen und graf Amedeus von Genf. — Or. Genf. — Stumpf 3967. 
— Böhmer 2466. — Font. Rer. Bern. 1,446 n. 49. 967 


„in curia Friderici Roman. imp.“ bestätigt dem abt Wernher von SGallen den besitz des klosters 
SLaurentius zu Ittingen ord. Aug. mit zubehör, unter den bedingungen, unter welchen es von 
herzog Welfo von Ravensburg (Rafensburch) an SGallen übertragen ist. — Zeugen der tra- 
ditio und der confirmation Maguntiensis archieps., Chönr. August. eps., Orthlieb. Basil. eps., 
Ödalric. Aug. abbas, Heinr. Saxonie dux, comes Rödolf. de Fulndorf; palatini Frider. et Otto 
de Witelinsbach, Huc palatinus de Tuingen, Berhtold. prep. Const., Heinr. dec., Ödalr. scolast., 
Heinr. prepos. Stephani, Odalr. custos et ceteri canonici. Ministeriales etiam eiusdem eccl. 
Rödolf. et fil. eius Wernher. de Arbun, Arnold. de Grönenberh, Chönr. de Honburh et Bur- 
chardus et al. qu. pl. — Or. SGallen. — Wartmann 3,44 n. 829. — Cod. Trad. SGall. 460 
n. 794. — Neugart 2,95 n. 870. — Thurg. UB. 2,177 n. 46.— cf. Cont. Cas. SGall. SGall. Mitt. 
17,106 £. note 263. 264 und vorher p. 62 n. 155. 968 


Constantie |zeuge bei k. Friedrich I für den markgrafen Otto von Meissen und das kloster Pforta. — Stumpf 


3972. — Böhmer 2471. 969 


leiht die curtis Thal (Tale), nach aufsage durch Conrad, vogt von Heiligenberg in seine hand 
als beneficium an graf Rudolf von Pfullendorf. — s. die urkunde des letzteren d. d. 1165 
reg. 971. 970 


erwähnt in der datierungszeile der 2 urkunden graf Rudolfs von Pfullendorf für Petershausen, 
das hofgut Rheinsgemünd (Rinisgemunde) betreffend. — Acta a. i. d. 1163., r. Frid. imp., 
Heremanno Const. epo., (in der 2. urkunde dazu: sub abb. Cönrado. Zeugen der handlung). 
Or. Karlsruhe. — ZGOberrh. 31,303. 305. — Die erste ZGOberrh. 1,69; die zweite: Cas. 
mon. Petrish. 1. 6, c. 20. MGSS. 20,681. — Geschrieben und besiegelt sind die acta nach 
1164 juni 28 im 1. jahre abt Gebhards. — s. ZGOberrh. 31,301 ff. — cf. zu dieser urkunde 
Meyer v. Knonau Conr. de Fabar. SGall. Mitt. 17,155 f. note 72, Both v. Schreckenstein 
ZGOberrh. 27,218 £. 971 


‚in villa Wildorf“ erwähnt in der datierungszeile einer urkunde abt Ulrichs von Reichenau, die 
eignung des freigeborenen Conrad von Beuren an Reichenau betreffend. — Würt. UB. 2,144 
n. 380. 972 


das hochstift C. verzichtet per manus b. Hermanns, propst Bertholds, des vogtes Conrad und 
Williburgs und ihres sohnes Ulrich, welche letzteren durch eine tradition an SGeorgen einen 
streit des hochstiftes mit dem kloster hervorgerufen hatten, nach ausgleich auf die sirittigen 
güter. Zeugen: Heinr. prepos. SStephani et archidiac,, Henr. itemque Henr. archidiaconi, 
Frid., Berth., Uodalr. scholastici, Rud., Sigefr., Eberh. et rel. canonici, Lutold. de Tegerfeld, 
Lutold. de Regenesberg, Heinr. de Kussaberg, Cunr. de Crenkingen, Conr. de Habichesberg, 
Anno de Tillindorf, Dieth. et Berth. de Snekinburg, Gottefr. de Rordorf, Bercht. de Bittilschiez 
Ruopert. de Tyringun, Werinh. de Bondorf. et al lib. et minist. qu. pl. — Or. Karlsruhe. — 
Neugart 2,99 n. 873. 973 


bestätigt die rechte und freiheiten der dem kloster SGeorgen im Schwarzwald gehörigen kirche 
zu Gönningen (Gunningen) 1163., ind. 12. — Neugart 2,98 n. 872. — Würt. UB. 2,146 
n. 382. 974 
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1163 
nov.—dez. (Pavia) Chron. Ursb. MGSS. 23,352: Reinoldus Colon. archieps. eum (sc. Victorem papam) 
devote recepit, Moguntiensis quoque et Maidburgensis ipsi Victori papae se subdidere cum 
suis suffraganeis. — Böhmer-Will 2,5 n. 29. B. Hermann zugegen? 975 
1164 erwähnt in der datierungszeile einer tradition Mathildas für ihren sohn Heinrich, mönch, an 
Da Petershausen, das gut Owingen (Ouwingin) betreffend. — Cas. mon Petrish.1. 6,c.21 MGSS. 
20,682. 976 
märz 15 (Scönowa) b. Ortlieb von Basel weiht die consilio et mandato b. Hermanns erbaute kirche zu 
Schönau in des letzteren auftrage und auf bitten des abtes von SBlasien. — s. die bestäti- 
gung b. Ottos d. d. 1168 märz 12 reg. 1011. 977 
juni 28 | (in mon. |mit anderen am totenbette seines freundes abt Konrad von Petershausen; begräbnis am gleichen 
Petridomo) tage. — Cas. mon. Petrish. 1. 6, c. 14 MGSS. 20,680. 978 
juli 11 |(Constantiae)| weiht den am todestage abt Konrads von Petershausen erwählten abt Gebhard in gegenwart 
e. 1164 aller domherren von C. und vielen volkes. — Cas. mon. Petrish. 1. 6, c. 16 MGSS. 20,680. 979 
sept. abt Mangold von Hirschau klagt dem b. Hermann den ihm von Heinrich, dem bruder des pfalz- 
grafen von Tübingen, während einer fehde des letzteren zugefügten schaden und bittet um 
seinen schutz. — Cop. coaeva Schaffhausen. — Würt. UB. 4,364 nachtr. n. 63; s. dort über 
1164 die zeit. 980 
nov. 1 Ulme * zeuge bei k. Friedrich I für das kloster Weissenau. — Stumpf 4035 : echt ? — Böhmer 2498. 981 


(nov. | Babenberg | „sollempniter in curia Babenberg celebrata sub imp. Friderici presentia® zeuge bei b. Heinrich II 
mitte) von Würzburg für b. Udo von Naumburg und kloster Oberzell. — Stumpf 4037. 987 
: *(actum) zeuge bei k. Friedrich I für das kloster Oberzell. — Stumpf 4037 (a): fälsch. 983 
1165 
mai 22 | Wirzburg |grosser hoftag zu pfingsten, in gegenwart von etwa 40 bischöfen, welche sich durch schwur 
verpflichten nur einen anhänger p. Paschals als nachfolger anzunehmen. — Ann. Reichersp. 

MGSS. 17,471. — Nur Albert von Freising und Conrad von Mainz weigerten sich: Ott. Fris. 

MGSS. 20,491. — Böhmer-Will 2,6 n. 40. — Bei der wichtigkeit der sache hat Hermann 


von C. schwerlich gefehlt. 981 

sept. in Italia |k. Friedrich I lässt Christian zum erzb. von Mainz wählen und „a suis suffraganeis“ weihen. — 
19—24 Romoald. Ann. MGSS. 19,433. — Böhmer-Will 2,17 n. 1. — Es ist nicht festzustellen, 
welche suffragane hierbei beteiligt waren. — cf. das folgende regest, nach welchem b. Her- 

1165 manns anwesenheit zwar nicht unmöglich wird, doch zweifelhaft. 985 


n. okt. 16 (Constantie) „in capit. nro. retro mai. altare“ bestätigt einen tausch zwischen kloster Salem und der kirche 
Seefeld d.d. 1158 (reg. 952), einen weiteren des bistums mit dem kloster d.d. 1158 (reg. 953) 
sowie einen weiteren seitens des bistums um 3 mansen an dem bei Salem liegenden Richolves- 
berg gegen 1 mansus zu Wildorf (gerechnet für 2), einen dritten zu Assolvesburc. — Actum 
in capit. post festiv. SGalli habito cum advoc. et fratribus meis. a. ab i. d. 1165., ind. 14., 
Frid. Rom. imp., a. r. 13., imp. 11., nri. pontif. 28. Cuius rei sicut et superioris testes sunt 
totus noster chorus, advocatus et filius ei., Rupert. de Turingen, Henr. prepos. de Zurich. — 
Or. Karlsruhe. hgesig. verloren. — v. Weech, Cod. Sal. 1,14 n. 8.— ZGOberrh. 35,14 n. 8.: 
unecht. — Würt. UB. 2,150 n. 385. — Die echtheit der notitia scheint mir nicht zweifelhaft. 
Die indict. des letzten actums stimmt, weil sie sept. umsetzt. Die mit anderer tinte, andere 
hand ist nicht zu erkennen, geschriebenen papstnamen, falsche anführung des einen Ana- 
stasius und anderen fehler der datierungen können nicht mit Roth v. Schreckenstein ZGOberrh. 
28,132 als beweis der unechtheit gefasst werden. Das doc., dessen schrift dem 12. jh. an- 
gehört, zeigt die lockeren formen der notitia. Im datum des ersten Constanzer concambiums 
ist aus MLIX — MLVII verbessert worden. Die anwendung der Ind. XIV. ist als irrig aus 


1138 dem letzten actum übernommen zu erklären. — cf. reg. 1169 märz 10. 986 
bis 1165 zugegen bei einem vergleich zwischen dem kloster Allerheiligen in Schaffhausen und dem pleban 


zu Illnau (IInowe) um zehnten daselbst. — Erw. in p. Alexander III bestät. für Schaffhausen 
d. d. 1179 mai 25. — Or. Schaffhausen. — Jafle -Löwenfeld 13423. — Würt. UB. 4,373 
nachtr. nr. 71. — Rüger, Chronik v. Schaffhausen 1,269. 987 


1138 


bis 1165 


1145 
bis 1165 


1150 
bis 1165 


1152 
bis 1165 


(in mon. 
Salem.) 


(Constantie) 


(Mancelle) 


Hermann I von Arbon 1138 — 1165. 111 


weiht das „primum altare in abside hospitum“ zu Salem. — Hist. brev. Mon. Salem. MGSS. 
24,644 (Acta Salem. ZGOberrh. 31,52). 988 


bestätigt die mit seinem willen geschehene übertragung der kirche Schopfloch im Filsgau (Philis- 
kove) durch ihre besitzer an das kloster SGeorgen im Schwarzwald, und befreit dieselbe von 
allen lasten, vorbehaltlich die bischöflichen. — Or. Karlsruhe. — Würt. UB. 2,17 n.315 nach 
Neugart 2,75 n. 857.— Sch.: abgeg. ort bei Betzgenrieth im obera. Göppingen (Stälin 1,294) 
nicht im oa. Kirchheim; der irtum des Würt. UB. wird berichtigt Würt. UB. 2,198 n. 416. 
Dieser letztere ort gehörte dem kloster Roth. (Fälsch. Würt. UB. 2,69 n. 342). Jaff6-Löwenfeld 
t 9618 (CCCCXI) und bulle von 1182 nov. 22 (Würt. UB. 2,224 n. 434) Jaff6-Löwenfeld 
14701 (9502). — Die in den drucken angeg. zahl 1142 stammt von später angabe auf dem 
rücken der urkunde. Auch Hermann II kann in betracht kommen. 989 


‚in generali capitulo nostro, quod tempore quadragesimali celebratum est“ beurkundet auf er- 
folgten zeugenbeweis dem kloster SGeorgen gegen die sacerdotes der kirche Dürrwangen 
(Turnwang, -en) den besitz der halben zehnten der kirche, welche der freie Landold bei dem 
eintritt ins kloster SGeorgen mit seinem sohne zugleich mit der investitur der kirche an 
SGeorgen übertragen hatte. — s. b. Eberhards transsumpt d.d. 1255 sept: 22. — Würt. UB. 
4,352 nachtr. 53 (zu 1141—1165). Zweifelhaft ob zu Hermann I oder Hermann II gehörig. 
s. reg. 1103. 990 

soll durch schenkung eines gewissen Rupert und zweier Eberharde Ach, Mittolow, Mylhausen, 
Volsingen dem bistum erworben haben. — Manlius, Chron. Const. (ed. Pistorius 1726, p. 745) 
bei Neugart, Ep. Const. 2,144: Ach im Hegau. Mit welchem recht? — cf. ZGOberrh. 


22,277. 991 
weiht den später (1177) zum abt von Admunt erwählten mönch Rudolf zum priester. — Gesta 
archiep. Salisb. MGSS. 11,49. — Abt R. stirbt 1199. 992 


schreibt der äbtissin Hildegard im kloster SRobert zu Bingen (Pingis), ihm sei von ihrer weisheit 
berichtet worden; sucht aus der ferne ihren geistlichen trost und empfiehlt sich ihrem gebet. 
— Bibl. Patrum Max. 23,547. 


die äbtissin Hildegard von Bingen schreibt dem b. Hermann, er solle auf rechten weg sich be- 
geben, indem er durch die „magniloquia sufflatus cordis sui“ diejenigen, welche „arctum et 
augustam viam“ suchen, verletze. Bibl. Patr. Max. Ic. 


spricht dem kloster SUlrich im Breisgau die kirche Achkarren (Achteckarle) mit kirche und 
taufrecht zu. — Erwähnt in p. Lucius III bulle d. d. 1184 mai 3 Neugart-Mone, Ep. Const. 
2,598 n. 14. — Jaffs-Löwenfeld 15031 (9600): irrig als SPeter im Schwarzwalde bezeichnet, 
vielmehr Peterzell (SUlrich) bei Freiburg. 995 


bestätigt dem kloster SBlasien die cella Bürgeln (Burgelun) mit den kirchen Eggenen (Eggen- 
heim), Sitzenkirch (Sicenchilcha), Kaltenbach (Chaltinbach). — Erwähnt in p. Alexander III 
bulle d. d. 1179 märz 6. Or. Karlsruhe. — Jaffs-Löwenfeld 13318 (8673). 9% 


entscheidet am weihetage der SMartinskapelle zu Boswil in gegenwart abt Cunos von Muri und 
anderer, dass gemäss der bestimmung, mit welcher graf Otto, graf Wernhers von Habsburg 
vater, die obere kapelle zu Boswil an das kloster Muri übergeben hatte, dieselbe letzterem 
nach des plebans Hupold tode zufallen solle. — Ohne dat. — Herrgott 2,1783 n. 225. — 
Murus et Antemur. 44. — Acta Mur. Kurz Beitr. 1,12 n. 5. — Schweiz. Gquellen 3, (Kiem, 
Das kloster Muri) 96 n. 31,124 n.7.— cf. reg. (1168?)... — Cuno wird 1145 abt. 997 


weiht einen altar zu Manzell (Mancelle). — Acta SPetri in Augia ZGOberrh. 29,102. — Nach 
der ziffer 1150 (MCL) eine halbe zeile raum. Möglicherweise also auch einer der nachfolger 
Hermanns. 998 

bittet den princeps Welf das kloster SUlrich in seinem vor dem bischöflichem gericht nachge- 
wiesenen besitz der kirche Kehlen (Chelun) gegen den miles Rüdiger von Hegebach zu schützen. 
— Or. Sigmaringen. — Thurg. UB. 2,182 n. 48. — Würt. UB. 3,473 nachtr. n. 12. — 
Freib. Diöcesana. 2,84. — Für die zeit cf. Würt. UB. und Thurg. UB.; letzteres stellt die 
urkunde unter anführung obiger grenzen zu dem von Pupikofer Reg. v. Kreuzlingen (Schweiz. 
Reg. 2,5) n. 15 angenommenen jahr c. 1163. 


112 


Hermann I 1165. — Otto II 1165 — 1174. 


1152 


bis 1165 


1165 


sept. 1 


1165 


1166 
märz 8 


> 


apr. 8 


eximiert die propstei Waldsee von der jurisdiction der archidiacone und decane: s. k. Friedrich 


beurkundung der gründung des stiftes d.d. 1181 mai 12 (reg. 1060): Factum est etiam con- 
silio et consensu Hermanni Constanc. epi., quod prepositus loci illius et subditi sui nulla 
obedientia et subiectione teneantur archidiaconis et decanis, sed tantum suis obediant epis.“ — 
Danach ist die stiftung der propstei früher als die beurkundung derselben durch Fr. L 1000 


stirbt. — Lib. anniv. eccl. mai. Constant. MGNecr. 1,292: kal. sept. Hermannus eps. ob.; fra- 


tribus et prebende SCounradi datur unum talentum de predio in Oberehoven et de predio in 
Ahe, quod est in Turegö hic dantur fratribus 5. soL; in marg.: in choro iuxta pulpitem. — 
(Necr. Const. B. n. 8, Karlsruhe). — Necr. Petrish. MGNecr. 1,320. — Necr. Fisching. 
MGNeecr. 2,404. — Rot. anniv. eccl. colleg. Episcopalis cellae MGNecr. 2,383. — Wartmanı, 
Das 2. SGaller Totenb. SGall. Mitt. 19,409 (s. das register). — Hat zu Weissenau ein anni- 
versar: Notae Aug., Append. MGSS. 24,657. — cf. Roth v. Schreckenstein ZGOberrh. 28,299; 
29,280. — Stälin, Böhmer (Fontes 4,139), Wartmann und Roth v. Schreckenstein haben sept. 1 
Hermann II tod angesetzt. — cf. untenreg. 1109.— Die angaben über das ordinationsjahr von 
Hermann I nachfolger Otto lassen eine entscheidung nicht zu, ob H. im september oder november 
starb; doch cf. reg. 1172 sept. 12. — Unrichtig sind Wolframs angaben (Friedrich I und 
das Wormser Concordat) 75 über Hermanns angeblich febr. 24,1166 erfolgten tod. 1001 


Otto II 1165 — 1174. 


wird bischof. — Erwähnt: Ser. Ep. Const. Zwifalt. (12. jh.) und SGall. (13. jh.) MGSS. 13,325 


— Cat. ep. Const. MGSS. 2,39. — Genannt unter den gründern von SPeter: Nom. fundat. etc. 
MGSS. 13,737. — Hat in Weissenau ein anniversar: Hist. Aug. MGSS. 24,657 (Acta SPetri 
in Augia ZGOberrh. 29,105). cf. auch Necr. Aug. min. MGNecr. 1,157. — Ettmüller, D. ält. 
deutschen Zürcher Jb. p. 68: bischof Otte was 8 iär herre. — cf. reg. 1166 apr. 8; 1169, 
1169 märz 10; 1166 nov.7. — Danach müsste die ordination anf. nov. 1165 erfolgt sein; 
gegenüber diesen 4 stellen wird die einzig entgegenstehende reg. 1172 sept. 12, wo noch a 
8. ordin. gezählt wird, nicht in betracht kommen. — Über die wahl cf. noch Wolfram, 
Friedr. I und das Wormser Concordat 75: O. mag unter kais. einfluss aus fremdem capitel 
genommen sein. Nach Stengel soll er canonicus von Augsburg gewesen sein.: cf. Neugart- 


Mone, Ep. Const. 2,144. 1002 

ap. Ulmam |als electus zeuge bei k. Friedrich I für erzb. Wichmann von Magdeburg. — Stumpf 4066. — 
Böhmer 2514. 1003 

zeuge bei k. Friedrich I für erzb. Wichmann von Magdeburg. — Stumpf 4007. 1004 


Cruceline 


„in cen. SÖdalrici“ propst B(erthold), decan H. und das domcapitel von C. bekunden, dass 


ersterer einen mansus auf dem Richolvesberge, bischöflich constanzisches lehn, welches der 
inhaber, Burchard von Bermutingen (Bermötingen) an b. Otto aufgesagt hat, nachdem ihn 
der propst seinerseits von dem bischofe aufgenommen („quia solet esse firmius et incommu- 
tabilius quod ecclesig facit communitas, quam solius episcopi persona“), dem kloster Salem 
als zinslehn übertragen hat. Zeugen: Vlricus thesaur., Rödolf. vicedom., Albert. abb. SÖdalrici 
et Heinricus prior et multi ex ips. fratribus, tam canonici quam laici. Laici etiam seculares: 
Bruno de Marhdorf, Fridericus dapifer, Eberhardus mariscalcus, Berhtoldus de Wilare, Ort- 
winus, Hesso Marquart, Fridericus, Riwinus, omnes de Bermotingin et multi al. — Im datum 
auch die angabe: pontif. d. Ottonis I. (anno), mense 5. — Or. Karlsruhe. — Sigill hgt. — 
ZGOberrh. 35,16 n. 9. — v. Weech, Cod. Sal. 1,16 n. 9. — ZGOberrh. 28,136 (nach dem 
copb.). 1005 


nov. 1 lincen.SBlasii| bestätigt einen vergleich SBlasiens mit der kirche in Tegernau (Tegirnowe) über zehnten in 


Schönau (Schoenowe), sowie die rechte des klosters an anderen kirchen und zehnten. Zeugen 
(confirmationi interfuerunt) : Bertholdus mai. eccl. Constant. prepos., Heinric. SStephani prepos., 
Frideric. Const. ecel. canon. et archidiac., Eberhard. Podamensis eccl. sac. et archipbr., Hugo 
capell. epi. et al. qu. pl. — Or. Karlsruhe. Sig. bhgt. — Würt. UB. 2,153 n. 387. — Herr- 
gott 2,1.185 n. 237. — reg. Dümge 52. — Hidber 2224. — Fürstenb. UB. 5,61 n. 98. — 
cf. reg. 116S märz 12. — Datum später eingetragen. 1006 


Otto II 1165 — 1174. 113 


1166 
nov. 7 Jin Meisintale| weiht die kirche zu Mariathal (Meisuntale, Meisintale, Masentale): ordinationis sui a. 1. — 
Hist. Aug. MGSS. 24,649 (= Baumann, Acta SPetri in Augia ZGOberrh. 29,12). 1007 


dez. 27 | in mon. |bestätigt eine schenkung Anno’s von Busslingen (Busilingin) vom j. 1131 (zeugen) an das 
Scaphus. kloster Allerheiligen und an das frauenkloster SAgnes zu Schaffhausen. — Acta etc. a. d.i 

1167., fer. 3., 6. kal. ian., r. Frider. imp., sub Eberh. abb..... — Zeugen: Berthold. prepos. 

mai. eccl., Walther. abb. de Mure, Gero abb. de Tezilinheim, Eberh. archipbr. et capell. de Bo- 

dimmin, Rödolf. de Lunchunft, Rödolf et fr. ei. Walth. de Brasberk, Wernh. de Torlinchovin, 

Gerhard. de Chrumbach, Hugo scr. et sscr. — Or. Staatsa, Schaffhausen. — Schweiz. Gquell. 3 

(Baumann, D. kloster Allerh. in Schaffh.) 123 n. 72. — Hidber, anh. 56 n. 46; 2238. — 


1167 fer. 3 und dez. 27 fielen im j. 1166 zusammen: also incarnationsstil. 1008 
juni 29 | Rhenaugiae | weiht die kirche des nonnenklosters SFelix und Regula zu Rheinau. — Schweiz. Gfreund 3,218. 
— Zapf 368. — cf. Neugart, Ep. Const. 1,145. 1009 

1167/68 bestätigt dem kloster Muri die demselben von graf Otto von Habsburg geschenkte und von b. 


H(ermann ]) von C. bestätigte kapelle Boswil (Pozwilo) auf bitten des abtes W. und des vogtes 
graf Adalbert. — Or.gdarau. — Schweiz. Gquell. 3, (Kiem, D. kloster Muri) 124. — Kurz, 
Beitr. 1,11.— Tschudi, Dr. et Gen. Habsb. 72 f.— Herrgott 2,1.186. — Eccard, Or. Habsb. 
243. — Murus et Antemur. 1,28. — Bestätigt auch durch den dompropst von Mainz an stelle 
1168 des dispensierten erzbischofs ca. 1171. Herrgott 2,1. 189. 1010 


märz 12 lin cen.SBlasii| bestätigt unter anführung sämmtlicher rechtstitel dem kloster SBlasien den besitz der kirche 
Schönau (Scönnowa) mit gefällen und überträgt dem abt das patronat daselbst, nachdem der 
lange zwischen kloster und kirche um zehnten geführte streit, welche obgleich von b. Ulrich f 
dem ersteren zugesprochen von dem pleban Gunter von Tegirnowa in anspruch genommen 
waren, auf einem publ. placitum zu Varnowa geschlichtet worden (reg. 1166 nov.1n.1006). 
— Data... a ab. i. d. 1168., 4. id. mart., ind. 15., r. Rom. imp. Frid. r. 16. imp. 13. — 
Zeugen: Frid. canon. Const. et archidiac., Hugo capell. epi. et al. qu. pl. — Or. Stiftsa. SPaul 
in Kämten. — Gerbert 3,95 n. 62. Ä 1011 


1169 bestätigt dem kloster Salem die demselben schon von seinem vorgänger b. H(ermann I) bestätigte 
Bee ze kirche Walpertsweiler (Waltprehswilare). Zeugen: Berthold. prepos. mai. eccl., Heinr. dec., 
Heinr. prep. SSteph., Vir. cust., Rid. vicedom., Heinr. archipbr., Frid., Berthold., Cönr., Walth., 

Ortholf., ir. Vir., Vir., Hvgo canonici. Ortolf. sac. de Ertingen, Ebirh. sac. de Bodimin., 

Hartmtd. sac. de Bondorf, Marquard. dec. de Madilsbivron, Alb. de Bussinanc, RYd. de Gut- 

tingen, Bernard. et fil. ei., Ortolf. de Canza, Heinr. Chilso, Dietho de Schenchinberc, Cönr. de 

Hadebrehtiswilaere; advoc. Const. Cönr., fil. ei. Cönr. cum ministerialibus Hugo, Hiltebold., 

Reinhard. — Acta a.i.d. 1169., r. Frid. imp. a.imp. ei. 18., pont. nri. 4. — Copb. Cod. Sal. 

Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 1,23 n. 13. — ZGOberrh. 35,23 n. 13. — ZGOberrh. 

vor 1169 28,142 (cf. 135). 1012 


febr. 26 Turegi |zugegen bei Cuno’s von Reinheim (Rinhein) schenkungshandlung an das SMartinskloster auf 
dem Zürichberg. Astantibus canonicis prefate civ. prepos. Henr., Röd. pleb.; Wernherus 

scolast. ceterique canon. Constanc. eccl., Henr. prepos. SSteph., Frid. canon. SMarie. Assignamus 

etiam partim nomine laicorum Turic. Burchardus Albus, fil. ei. Heberh., Otto Sipheli et fratres ei., 

Rödegerus et fr. ei., Otto de Nerracho aliique conpl.— Notitia über die auf e. placitum graf 

Arnolds von Baden zu Strubeneich (Strubuneich) erfolgte bestätigung sub d. 1169 febr. 26. Or. 

1169 Staatsa. Zürich. — Hidber, anh. 62 n. 51 (reg. 2242 zu 1168., 2871 (2252a) zu 1169). 1013 


märz 10 | in choro | bestätigt dem kloster Salem von der kirche Seefelden (Sevelt) ertauschte zehnten bei besitzungen 
Constantiensiil des klosters zu Maurach (Muron) und 3 hufen auf dem Richolvisberge. — Acta 6. id. marc. 

a. abi. d. 1169. ind. 2., r. Frid. a.r. 2., imp. 15. a. pont.nri. a. 4. Zeugen: Cönr. advoc. Const. 

et fil. ei. Arnold. comes, Rödolf. de Sevelt, Walth. de Clingin, Burkard. de Obiriedin, Burkard. 

iun. de Frichingin, Bruno de Marhdorf; canonici mai. eccl.: Heinr. dec., Heinr. prepos. gccl. 

SSteph., Ulricus cust., Ortolf., Cönr., Ulr., Eberh. sac. de Bodimin, Cönr. et Starcholf. sacer- 

dotes; Sigefrid., Alewic. pbri.; ministeriales Hesso de Annewilar, Röd. de Wilar; cives: Hugo 

causidicus, Reinbard., Anno, Heinr. min. curie, Heinr. sac. de Bettinhusin, Heinr. diac. de 

Binizwangin, Erimbert. abb. de Salem fratres sui Eberh. prior, Alb., Marqu. pbri., Ottho, Gebizo 

laici et al. qu. pl. Ego Ottho SConst. eccl. eps. recognovi factum. — Or. Karlsruhe. — Sig. 


Regesten der Bischöfe von Constans. ld 


114 Otto II 1165 — 1174. 


1169 5 
d. bisch. verl., des cap. hgt. — v. Weech, Cod. Sal. 1,20 n. 12. — ZGOberrh. 35,20 n. 12. 
Ä — ZGOberrh. 28,139 (nach d. copb.). — reg. Fürstenb. UB. 5,62 n. 101. 1014 
juli 25 in parthenio | weiht einen altar in Berau. — Aus Missale ms. Neugart, Ep. Const. 2,145. 1015 


1170 | Beroviensi 


“ febr. 17 Jap. Scafhusin entscheidet „ad corroboranda SS. patrum et apostolicorum virorum decreta et iuste iudicantis 
ecclesiae iudicia substitutus* einen längere zeit zwischen SBlasien und Arnold von Warts, 
nach dessen tode mit seinem sohn Heinrich um die kirche zu Efringen (Evringen) geführten 
streit nach vorlage einer bestätigungsbulle p. Adrian IV, und eines privilegs des erzb. von 
Mainz, sowie anhörung von zeugen zu gunsten des klosters. Zeugen (ut sint testes veritatis, 
qui praesentes erant iudicatis): Ego Otto Const. eps., Eberh. abb. de Scafhusin, Burch. abb. 
de Steine, Alb. abb. de Crucelin, Berhtuld. Const. prep., Röd. vicedom., Huc capell. epi., Otto 
pbr. de Sveiningin, Heinr. prep. SSteph., Wernher. pleb. de Scaphusin, Huc pbr. de Rinveldin 
et ipse abb. Werinher. de SBlasio cum plur. suis fratribus, Cönrad. prior, Gotefr. prior de 
Beröva, Wernherus prep. et fr. ei. Hiltebuld. — Or. Karlsruhe. — Gerbert 3,99 n. 64.— Dümg+ 
Reg. Bad. 53. — Böhmer-Will 2,28 n. 70.— cf. Jaffe-Löwenfeld 10290 (6981); reg. 1194 
0 n. 1133. 101 
- märz 6 | (Viterbii) |p. Calixt (III) tut dem b. O(tto) von C. kund, dass er die mit des letzteren bestätigung durch 
Immo, Wolfvin an kloster STrudpert erfolgte schenkung bestätige. — Datum 2. non. marc. — 
Copb. 727,12 Karlsruhe — ZGOberrh. 30,32. nach v.Weech verdächt.— Die u. erscheint jedoch 
kanzleigemäss; wie sollte man gerade den namen eines gegenpapstes zur fälschung benutzt haben? 
Aufenthalt Calixt II in Viterbo ist nicht nur 1170 sondern auch 1171 jun. 1 nachweisbar. 
(Neugart Ep. Const. 2,146) Jaffe-Löwenfeld 14502. — Die urkunde von 852 jan. 6 (ZGOberrh. 
30,77), welche hier bestätigt wird, erscheint dagegen in dieser form unecht. — „Ex iniuncto 


2: nobis®. 1017 
. sept. 10 Turegi |weiht das klöster SFelix und Regula in Zürich. — Not. fund. 12. jh. Zürich. — Zür. Ant. Mitt. 
1171 8, (v. Wyss, G. d. abtei Zürich) 44 n. 47. — Hottinger Spec. Tig. 579. 1018 


mai 1 | (Tuwingen) ‚erwähnt in der datierungszeile einer urkunde pfalzgraf Hugos von Tübingen für die Praemon- 
stratenser zu Marchthal (Marthel). 1171., kal. maii, ind. 4., Alex. III papa, r. Frider., Ottune 
epo. Const. sedem reg. — Or. Stuttgart. — Würt. TB. 2,164 n. 395. u. sonst ö. — Walteri 
Hist. Mon. Marchtall. MGSS. 24,666. 1019 


‘ okt. 20 in gener.cap. bestätigt dem kloster Weissenau die privilegien seiner vorgänger, sowie einen von der kirche 
(Constant.) ' '  Gailenhofen (Gailenhoven) geschenkten nunmehr durch gegengabe eines gutes zu Menisreute 
(Manninesröti) erworbenen zehnten. Zeugen: Hainricus Const. eccl. dec., Hainr. eiusd. eccl. 
Ä canon. et celler. cum universis canonicis, Bertholf. pbr. de Sölegen, Dietmaras pbr. de Mose- 
| heim; clientes comitis, huius priv. ex parte auctoris (des vogtes von Gailenhofen Conr. von 

| Veringen) Ludewicus de Dörnon, Wernherus de Völegunstat, Cönradus de Alteshösen, Cönn, 

| Wernher. de Sölegen. — Or. Stuttgart. — Würt. UB. 2,167 n. 397. — Stadelhofer, Hist. 
‚, coll. Roth. 1,51. — Acta SPetri in Augia ZGOberrh. 29, 85. 1020 


1172 in mon. 'spricht dem kloster zu Bregenz die an der nordseite der mutterkirche zu Bregenz bel«gene 

Prigantino SNicolauscapelle gegen den pleban Eberhard zu, und regelt die verteilung der zehnten und 
gefälle zwischen kloster und pleban. Zeugen: Canoniei Constantienses dom. Ru. vicedom., 
Herm. archidiac., Frid. de Nidingen, mag. Hugo et al. cler., Wernh. de Lindouwe, Walchunus 
de Mangen, Rud. de Brunigeswillare, Rud. de Torburron, et dom. abb. de Cruceline, Sigen- 
beradus pbr. et magna pars parochialium. a. d. i. 1172. — Or. Bregenz. Sig. bruchst. an 
hanfschnur. — reg. ZVGBodensee 13 (Hummel, U.-Verz. d.stadta. und d.museums)».1. 1021 


sept. 12 Angie weiht das kloster Weissenau mit 2 altären; im 8. jahre seiner ordination. — Hist. Aug. MGSS. 


24,648. 649. 652. — Acta SPetri in Augia ZGOberrh. 29,10; 100; 102. 1022 
„ 1353|: , weiht 3 altäre in dem neuerbauten kloster Weissenau. — Hist. Aug. MGSS. 24,649. 652. — Acta 

SPetri in Augia ZGOberrh. 29,11; 102. 1023 
a. 2 Aschahe 


beurkundet einen tausch zwischen dem kloster Weissenau und der kirche Obereschach (Aschahe) 
um zehnten und gut. Zeugen: canonici Const. eccl. Berthold. prep., Frider., Herm., Dithmar. 
abb. de Winegarten, Cönr. abb. de Zwivelte, Marcward. abb. de Isenine, Otheno abb. de Röte, 
Mangold. de Otholfeswanc, Gotefr. de Zile, Hainr. de Baphendorf. Ministeriales: Ortolf. de 


dez. 6 | Wirzburg 
1173 
apr. 21 


1166 
bis 1174 


1168 
bis 1174| (Constantie) 


1174 


1175 in choro 
Constant. 


Otto II 1174, — ‚Berthold v. 
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Aledorf, Dito de Isenbach, Bernhard. de Bernrith, Cönr. de Hohenganc, Volchard. de Argun; 
censuales de Aschach: Rödolf., Hainr., Walth. — Or. Staatsa. Stuttgart. — Würt. UB. 2,170 
n. 399. — Acta SPetri in Augia ZGOberrh. 29,85. 1024 


*zeuge bei k. Friedrich I für das kloster Oberzell. — Stumpf 4140. 1025 


bestätigt dem kloster Wiblingen die kirche zu Gögglingen (Goggelingen). — Datum a. i. d. 
1173., ind. 6., 11. kal. maii, fer. 3., r. Fred. 20. anno imp. sui. — Inser. der bulle Coel. IV 
d. d. 1194 juni 1. — Or. Stuttgart. — Würt. UB. 2,171 n. 400 (die bulle p. 303) lc. über 
die zeit; emendation des datums ist unsicher. 1026 


* bestätigt seines vorgängers Hermann urteil für STrudpert und den pleban von Krotzingen 
d.d. 1159. Ego Ruodolf. can. Const. eccl. subser.; ego Eberh. archipbr. de Pothamo subscr.; 
ego Hugo capell. epi. scripsi et subscr.; ego Marcward. abb. celle SPetri de Monte subser. — 
Dorsual auf der fälschung 1159. Fälschung. — ZGOberrh. 80,81. 1027 

übergibt an den tisch der kranken des klosters Marchthal auf bitten des pfalzgrafen Hugo von 
Tübingen, mit zustimmung seines capitels die pfarrkirche (Unter)wachingen. — s. die urkunde 
des pfalzgr. d. d. 1174 juli 8., Würt. TB. 2,177 n. 404. 1028 

urteilt über das ius fundationis in den kirchen zu Kirchen (Chilcheim), Eimeldingen (Eimuotingen) 
und Maerkt (Matra) zwischen Algotus Lupoldus und Theodricus de Chilcheim und abt B. von 
Stein. — Erw. in p. Clemens III bestätigung von 1190 febr. 6.— Schöpflin, Hist. Zar. Bad. 


5,130 n. 68. — Jafls 10167. — „Quotiens litigia®. 1029 
leiht widerrechtlich an den pleban Hermann von Sommeri (Sumbri) eine curtis zu Rieth, eigentlich 
dem SPelagiusstift zu Bischofzell gehörig. — s. reg. 1179—1183 n. 1069. 1030 


sucht einem von dem pleban Lutfrid von Bickensohl beim gottesdienst des sonntags in der kirche 
zu Achkarren mishandelten priester recht zu schaffen; der täter appelliert an den erzb. von 
Mainz; erwähnt in einer insinuation von c. 1181 an p. Lucius IIL. — Or. Karlsruhe — 
cf. reg. n. 818.— B. Otto wird in dem brief als tot erwähnt. 1031 


beurkundet einen in seiner und des (dom)chores von C. gegenwart mit seiner zustimmung voll- 
zogenen tausch zwischen dem kloster Salem und der kirche zu Schenloch (Sconloh) in gegen- 
wart des vogtes der kirche Friedrich, miles zu Wildenstein und des sac. der kirche, Otto. — 
Or. Karlsruhe. Sig. hgt. fragm. — v. Weech, Cod. Sal. 1,19 n. 11. — ZOberrh. 85,19 
n. 11. — ZGOberrh. 28,144 (nach d. copb.). — reg. Fürstenb. UB. 5,62 n. 100. 1032 


resigniert. — Ann. SGeorgii MGSS. 17,296: 1174 Constant. eps. resignavit episcopatum et 
successit Bertholdus; eodem anno moritur Otto. — Sein tod: Necr. Ottenbur. (ZVSchwathen 
u. Neuburg 5,422.) MGNecr. 1,113: 12. kal. okt. (sept. 20). Otto eps. 1033 


Berthold von Bussnang 1174 — 1183. 


wird bischof. Erwähnt: Ser. ep. Const. Zwifalt. (12. jh.) und SGall. (13. jh.) MGSS. 13,325. 
— Cat. ep. Const. MGSS. 2,39. — Ettmüller, Die ält. deutschen Zürcher Jb. 68: b. Berchtold 
was 10 iär herre. — Als „fundator“ erwähnt: Gen. Zaring. MGSS. 13,737. — Neugart- 
Mone, Ep. Const. 2,147 wird er als wahrscheinlich dem geschlechte von Bussnang zugehörig 
hingestellt, da 1166 ein dompropst Berthold von B. in Constanz erscheint. Erwiesen wird er 
als diesem geschlecht zugehörig durch die stelle der Acta Salem. ZGOberrh. 31,71, wo ereps. 
Bertholdus de Bussinanc genannt wird. — cf. reg. 1174—83. n. 1063. 1034 


schlichtet als electus einen streit zwischen dem auf grund eines privilegs könig Ludwigs (des 
Kindes) für b. Salomo (III) von C. rechtmässig in die pfarrei Rickenbach (Richenbach, bei 
Frauenfeld) eingesetzten diac. Ulrich von C., ;und Bertold, diac. von Andwil (Annenwilare), 
da letzterer auf grund prätendierten erbrechts mit hilfe einer falschen kaiserurkunde sich in 
den besitz der pfarrei setzen wollte. Ersterer erhält die pfarrei Bodman (Bodoma), letzterer 
gegen herausgabe der fälschung und verzicht auf das patronat der beanspruchten kirche 
zugleich mit seinen verwandten die kirche für sich. — Facta a. ab i. d. 1175., ind. 8., Ca- 
lixto p., Frid. imp., Chuonr. advoc. civ., in tempore Ölr. abb. SGalli, in diebus Tetthalmi 


15° 
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Augiens. electi, ministrante rem publicam Heinrico fil. Hiltebolti. Zeugen: Herm. prepos., 
Hainr. dec., Frid. de Nidingen, Ortolf. camer., Chönr., Ölr. de Willare, Alberone mag., Walth., 
Ölr. de Aha ceterisque Const. eccl. canonicis, Alb. comite, abb. de Crucelino, Gebehardo abb. 
Petrishus., Rud. com. de Phullindorf, Walth. et Ölr. de Chlinga, Alb. de Bussenanch mini- 
sterialib. eccl., Röd. de Arbona, Wernh. filio suo, Frid. de Sconenberg, Hainr. et Chönr. de 
Wintertura. Ölr. et Alb., Chounr., Bert., Arnoldo, Hugone, Hainr., Burch. de Hore, Chönr., 
Bert. de Bollingen, Burch. de Hohenburg; civibus urbis Hilteboldo, Hug. fratribus, Hainr. 
ministro, Ölr. Rege, Rödig. et Atzone fratribus, Reinhardo Grosso, Reinh. iun., Chönr. villice, 
Hainr. Duce, Annone, Bert., Herm. Rize, Chönr. monet., Hainr. de Turego et cet. Const. civ. 
burgensibus, multis et prov. sacerdot., laicis utriusque ord. personis, qui ad hanc constitu- 
tionem confirmandam suam exhibuerunt presentiam. — Or. Frauenfeld. — Thurg. TB. 2,189 
n. 51. — Pupikofer, G. d. Thurg., beil. 1,19. — Dümge, Reg. Bad. 145. — Hidber 2339. 
— cf. oben reg. 276. — cf. ZGOberrh. 28,291. 1035 


„presente choro“ entscheidet einen streit zwischen SBlasien und dem priester H. von Steinmauer 


(Steinimura) über den zehnt der kirche zu Kirchdorf dahin, dass der priester unter verzicht 
auf seine rechte lebenslänglichen niessbrauch erhält. Zeugen: H. prepos., H.dec., B. vicedec., 
R. comes de Phulndorf, H. de Hochberg, C. de RBordorf, A. de Bussinanch, H. de Zurzach, 
W. de Reinun, H. de Windisse, W. Blansingen, C. de Schneisanch. — Or. Staatsa. Aarau. — 
Huber, Reg. von Klingnau 2. 1036 


bekundet, dass Ulrich, priester von SMoritz, sein haus neben der SStephanskirche an die SMarien- 


kirche (dom) zum seelenheil mag. Udalrichs, canon. zu C., überträgt, dessen eigensehaft von 
dem magister zu diesem zwecke dem sacerdos übergeben worden; letzterer und sein sohn 
Conrad erhalten das haus als zinslehen unter gewissen bedingungen von dem domstift zurück, 
auch unter festsetzung solcher für ihre rechtsnachfolger. — Facta a. ab i. d. 1176., ind. 9., 
p. Alex., Frid. Rom. imp., advoc. civit. Cünr., presid. eccl. Curiensi abb. SGalli Vaalr., abb. 
Augensi Diethelmo. — Zeugen: Herm. prepos., Heinr. dec., Frider. de Nidingen, C. de Foro, 
Vir. de A(nn)villare, Ortolf. camer., Walth., Vir. de Aha, celler. Hugo, Heinr. et aliiqu. pl 
— Copb. 319 f. 41.; 322 f. 41 Karlsruhe. — In Copb. 305 n. 6 mit weiteren zeugen nach 
Hugo: Heinr. de Fridingen, mag. Albert., Hesso, Ulr. de Oberohoven, Tethalm., Conr. de Phina, 
Conr. fil. Ottinonis, Albert. de Hugoltesthoven, Conr. de Tegervelt; cives Hiltebold., Hainr. 
minist. civit., Hugo Olla, Rodigerus, Azzo fratres, Ulr. Rex, Renh, sen. et iun., Herm., Ecche- 
bert. fratres, Volchnand. Vegille; provinciales advoc. urbis Conr., Gotefr. de Rordorff, Bruno 
et Hainr. de Marchtorff et qu. pl. alii ministeriales ecel,, Hainr. et Conr. de Winthertura, 
Albert. de Heidolteswillare, Conr., Rüd. de Annewillare et qu. pl. a. 1037 


leiht als electus an Ulrich König (Rex) bürger zu C. und dessen sohn Pilgerin als beneficium 


unter gewissen bedingungen besitzungen im Turgau (Turg6) (in der villa Botenchoven, 
Illinchusen, Willare, Sprutenhoven, Toteneich und eine curtis zu Porta nebst allen son- 
stigen eigengütern), welche der empfänger an das bistum aufgegeben hat; beurkundet die 
übertragung je eines hauses zu C. mit zustimmung der bürger von C. an das domstift und 
SStephansstift, von denen der aufgeber den niessbrauch gegen gewissen zins behält. — Facta 
a. ab. i. d. 1176., ind. 9., p. Alexandro, Frid. imp., Chönr. advoc. civit., presid. eccl. beati 
Galli et eccl. Curiensi abb. Ölr., abb. Augiensi Tethalmo. Zeugen: Herm. prepos., Hainr. 
dec., Frider. de Nidingen, Ortolf. camer. Chönr. de Foro, Ölr. de Willare, Walther., mag. 
Albero, Ölr. de Aha, Hugo celler., Hesso, Hainr. de Vrichingen, Ölr. de Oberohoven, Tethalm. 
de Bernanch, Chönr. de Phina, Chönr. fil. Ottinonis, Alb. de Hugolteshoven, Chönr. de Tegir- 
velt. De ministerialibus Röd. et Ölr. et Werneherus de Arbona, Arnold. et Hugo de Grüinin- 
berg, Burch. et Hainr. et Bertold Stateli, Chönr. et Bertold. de Bollingen, Burch. de Hobhen- 
burg, Wezilo dapif., Bertold. et Chönr. de Willare, Ölr., Alb., Otino fratres, Frid. de Sconenberg 
et omnes de Anninwillare, fratres de Otilehusen, Alb. de Heidoltswillare; de civibus Hainr. 
minist. civit., Hiltebold., Hugo fratres, Rödigerus, Azzo fratres, Reinhard. sen. et iun., Röd. 
fil. Mahtild. et filii sui, Hainr. dux, Martin., Bernh., Chönr., Dromeli, Chounr. filius Martini, 
Herm., Ecchebert., Ölr., Stoli cum filiis suis, Chönrad. monetar., Hainr. fil. Eccherici, Hermann. 
Rize, Anno etChönr. fratres, Bertold., Ölr., Dieterici cum filiis Ebernandi, Chönr., Alewic. de 
Brantstete, dux Welfo, advoc. Chönr., Thiethelm. de Tochemburg, Eberhardus de Burgelun 
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Albert. de Bussenanc, Hainr. de Warte, Röd. de Guttingen, Egilolf., Röd. de Rorscach, Swiger. 
de Glateburch, Ölr. de Rammiswag. — Or. Karlsruhe. Sig. hgt. unerkennbar. — ZGOberrh. 
82,67 n. 5. — Thurg. UB. 2,196 n. 52. — Hidber 2347. Im datum die VI von 1176 
und die zahl der ind. 9 zugl. mit schluss von „dux Welfo“ an nach der besieg. hinzugefügt. 
Noch-später: Ipse etiam Ölr. quedam predia ad episcopium pertinentibus ab hominibus con- 
1177 quisivit, que ipse et filius suus nostra concessione de manu nostra in beneficium suscepit. 1038 
juli 2 „in capella SNicolai, sita iuxta mon. dominarum Turegi“ als electus erwähnt in der datierungs- 
zeile eines privilegs Bertholds, herzog und rector von Burgund für die kirche Zürich. — Or. 
Staatsa. Zürich. — v. Wyss, G.d. abtei Zürich (Zür. Ant. Mitt. 8,) 45 n. 42. — F.Rer. Bern. 
1,458 n. 63. — Hottinger, Hist. Eccl. 8,58. — Zeerleder, Bern. UB. 1,109. — Schöpflin, 
Als. Dipl. 1,264. — Schöpflin. Hist. Zar. Bad. 5,123. — Schr. der hist. und altert. Ver. zu 
1176 Baden u. Donauesch. 3,24. 1039 


bis 1178 erzb. C(onrad) von Mainz beauftragt den b. Berthold), electus von C., in dem in gegenwart des 
nn letzteren mehrfach verhandelten streit zwischen W. und C. um die kapelle zu Buggensegel, 
der durch das nach appellation von Mainz erlassene urteil in contumaciam des abwesenden C. 
längst erledigung gefunden hätte, wenn das urteil durchgeführt worden wäre, den W. in den 
besitz der kapelle zu setzen, da die nachricht von des bischofs von C. lässigkeit, in folge 
deren der in contumaciam verurteilte abermals zu appellieren versucht, durch überbringer 
dieses mit grossen unkosten ihm gebracht worden ist. — Or. Karlsruhe. Ohne dat.; Sigill- 
fragın. an perg.-streif. — In Italien ausgefertigt, gehört zu der urkunde v. Weech Cod, Sal. 
1,34 n. 21: 1177 aug. 3. 1040 


1178 erwähnt in der datierungszeile des stadtrechts graf Hartmanns von Kyburg für die von dem- 
en selben gegründete villa Diessenhofen: 1178., temp. Alex. Rom. antistite, Frid. imp., sub 
Bertoldo Const. epo. — Erw. in der bestätigung des stadtrechts d. d. 1260. — Pupikofer, 

Thurg. G., Beil. 1,10. — Thurg. UB. 2,206 n. 54. | 1041 


apr. 18 (Lucerne) „cum assensu totius chori Lucernensis“ C(onrad), electus von Murbach, bekundet die 
resignation der plebania zu Luzern an b. B(ertold), electus von G., mit rat des propstes 

Ul(rich) zu Luzern und zustimmung der convente beider stifter, der patronatsherren der kirche. 

Beurkundet die wahl W(althers?) von Chriens zum pleban durch propst, convent und den 

vogt A. sowie fideles desselben wie ministerialen von Murbach. 'Stellt die congrua und 

pflichten (quart) der plebanie fest. — Facta et instituta a. ab. i. d. 1178., primo vero 

decemnoven. cicli 14. kal. maii, sub Alexandro p., F. imp., tempore: B(ertoldi) Const. electi, 

presentibus Burchardo abb. SJoh., religioso viro Arnoldo advoc. de Rotemburch, Arnoldo de 

Garten cum fratribus suis Heinrico, Tethelmo, Pernero, Hartmanno de Merlascachen, Heinrico 

Nochero de Litowo aliisque per pl. — Or. Stadta. Luzern. — Schweiz. Gfreund. 3,218 n. 4. 

— Zurlauben, Tableaux topogr. 2 preuves 6. — Würdtwein, Nov. Subs. 13,214.-— Hidber 

2371. — cf. reg. 1234 sept. | ' 1042 

dez. 25 (Altorf) erwähnt in der datierungszeile bei Friedrich V von Schwaben für das kloster Kreuzlingen: 
acta a. d. i. 1179. ind. 12., 8. kal. ian., a. imp. Frid. imp. Rom. 26., Alexandro apostolico, 

presid. Const. kathedre Bertolfo vener. epo. — Or. Frauenfeld Kantonsa. — Würt. UB. 2,204 

n. 419. — Thurg. UB. 2,207 n. 56. — Hidber 2407. — Kaiserjahre gehören zu 1180; 

1174 der indiction zu folge ist das doc. nach dem nativitätsstil zu 1178 zu stellen. : 1043 
bis 1179 bestimmt die pfarrkirche zu Muri nebst den kapellen zu Hermetschwil (Hermotesville), Boswil 
DE (Bozwile), Wohlen (Wolon) zum unterhalt des klosters Muri. — s. reg. 1098. , 1044 
1179 |(Constantie) | „in sancto capitulo coram clero et populo publice“ zeuge in herzog Welfos verzicht auf die in- 
EEE | vestitur der kirche Fischen (Vischin) zu gunsten des klosters SMagnus zu Füssen. — Neu- 


gart 2,130 n. 897. 1045 
märz (Rome) | ,inbasilica Lateranensi, quae appellatur Constantiniana® zugegen auf dem concil.a.abi.d. 1179., 
5—19 presid. s. ap. Alexandro III pont. a. 20., m. mart., ind. 11., 5. et 7. et 19. die mensis. — 
D’Achöry, Spicilegium 1,636 (639) u. sonst. ö. — Böhmer-Will 2,54 n. 180. — Prutz, 

Friedrich I 3,46. 1% 
mai in civ. | ,cumConst. curiam universalem cum princip. imp. celebrar.* zeuge bei k. Friedrich I, die schiff- 


Constantie | fahrt zu Vldingen betreffend. — Stumpf 4281. — Fürstenb. UB. 5,67 n. 107. 1047 
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1179 
juni 14 als electus zugegen bei der mit seiner zustimmung durch b. Berno von Schwerin vollzogenen 
weihe des klosters Salem nebst 2 altären daselbst. — Hist. brev. mon. Salem. MGSS. 24,644 
(Acta Salem. ZGOberrh. 81,53). — Berno weiht 1178, 15. kal. jul. einen SMarien- und 
SJohannesaltar zu Zwiefalten; ebendort weiht er auch 1180. Notae Zwifalt. MGSS. 24,829. 
830. Zu diesen vornahmen war der bischöfliche consens erforderlich. 1048 


dez. 26 Jin Petri domo| weiht die nach einem brande neuerbaute kirche zu Petershausen, nebst altären daselbst. 1180., 
ind. 13., 7. kal. ian. — s. die notitia abt Eberhards v. Pet. d. d. 1207. — Neugart 2,123 

n. 892. (Aus cod. 9, b. Salem. fol. 32. Universitätsbibl. Heidelberg entnommen ?). — Gerbert 

3,118 n. 78.— cf. Freib. Diöcesana. 2,387. 1049 

1180 ‘ [erwähnt in der datierungszeile bei abt Werner von Einsiedeln für das kloster Salem. — Acta 
u a. i. d. 1180., ind. 13., presid. s. Rom. eccl. Alexandro III, Constant. Bertoldo, Frid. Roman. 
imp. aug. — v. Weech, Cod. Salem. 1,37 n. 23. — ZGOberrh. 35,37 n. 23. — Eine eigent- 

liche urkunde Bertheolds in sachen Maurachs (Muron) und Richolvesberc, wie b. Hermann II 

(reg. 1184 n. 1079 angibt, ist nicht vorhanden. Es dürfte dies stück gemeint sein, was mit 

der anugabe Lucius III (reg. 1184 märz 2 n. 1081), dass eine bestätigung zweier bischöfe 

vorhergegangen sei, gut stimmen würde. 1050 

beurkundet legate von gütern des freien Cuno von Buchsee (Buhse), seiner gattin Berta, und 

Heinrich mit dessen gattin Salome, seinen miterben, nachdem der erstere 3 mal das heilige 

land besucht hatte und in dem Johanniterspital daselbst aufgenommen worden war, zur 

gründung eines solchen. Facta a.abi.d. 1180., presid. Rom. sedi domino Alex. III ap. a. 23., 

Frid. imp., Frid. duce Suerv., Bert. Burg. rect., Arnaldo com. — Zeugen: abb. Luthold. de 

Steine, Rudiger. abb. de Waginhusin; de choro nro. Hermann. mai. eccl. prepos., et Oulricus 

prepos. de SStephano, Albert. de Bussinanc; sacerdotes Henric. de Bollingin, Petrus de Eigis- 

turf, Purchard. de Mure, Henric. de Munsigin, Hugo de Wichtracho et insuper 12 sacerd.; 

ad confirmationem hui. facti introduco idoneos testes laicos tam maiores quam minores, sciL 

com. Arnold. et frat. s. Chöno, Rödulf. de Eigisdorf et socii sui 5; Otto fon Gerenstein et 5 alii. 

Cono de Stetelon et 2 domini Burchard. de Bremecart et fil. s., et insuper 63 milites, qui 

omnes aderant. — Vid. von 1350 Staatsa. Bern. — F. Rer. Bern. 1,464. — Schöpflin, Hist. 

Zar. Bad. 5,125 n. 64. — Zeerleder, Bern. UB. 1,118. — Hidber 2434. — Bestätigt von 

p. Cölestin II 1192 dez. 17. Hidber 2662. — Echt? 1051 

mai 1 (Velletri) p. Alexander IL beauftragt b. (Berthold) von C. und den abt von Salem mit der exe- 
cution seiner bestätigung derzugehörigkeit einer kapelle zu der pfarrei Leutkirch(Liuchelen), falls 

die angaben des pbr. Heinrich, auf grund deren sein urteil erfolgte, auf tatsachen beruhen. — 

—- Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Salem. 1,39 n. 24. — ZGOberrh. 35,39 n. 24. — 

cf. die bulle 1183 jan. 25. locis c. p. 40 n, 25. — Jaffe-Löwenfeld 13652. — „Veniens ad 

. apostolicae®. 1052 

aug. 22 legt einen alten streit zwischen den plebanen der kirche Oberwintertur (Oberunwinterture) und 
“ graf Hartmann von Kiburg (Qwiburg) bei, die kapelle Niederwintertur (Niderunwinterture) 

und das filialverhältnis letzterer von ersterer betreffend. — Zeugen: Ortolf. Const. eccL 

dec., Hugo celler., cet. canonici; consenserunt laici, Rödolf. de Raprehtswillare, Hainr. de 

Warte, Diethalm. de Sneccemburg et cognatus s. Bertuld., Alb. de Bussenanch, Hainr. de Rosse- 

berch, Ölr. fr. suus, Waltherus de Wadinswillare, Hainr. de Wizenanch, ministeriales ecclesie; 

Hainr. de Winterture et fil. suus, Rödolf. et fr. suus, Chönr. et Röd. de Annenwillare, Hainr. 

Statili, Hainr.Havenare. Hiltebolt Havenare, ministeriales comitis, Chönrat Scade, Bert.pincerna, 

Chönr. de Liebenberg, Ölr. de Wurmenhuse, Alb. de Slate. Preterea comes dimidietatem tercie 

partis castri Winfelden SMarie Constant. contradidit et eandem in beneficium a manu nostra 

suscepit. — Or. stadta. Winterthur; sig. hgt. verletzt.; dupl. Karlsruhe. sig. verl. — Thurg. 

UB. 2,213 n. 58. — Schweiz. Gfreund 9,197. — ZGOberrh. 5,123. — Hidber 2425. — 

Die lesarten wenig verschieden. 1053 

1181 beurkundet die entscheidung eines streites zwischen abt Dipert von SBlasien und dem pleban 
i Heinrich von Frickingen (Frichingin) um zehnten in der pfarrei des letzteren in seinem auf- 
trage durch den archipbr. Hugo von Bollingen, den canon. von C. und archidiac. Udalrich, 
Werner von Singen und Conr. von Brulingin zu Radolfzell. Zeugen: de choro nro. Hermann. 
praepos., Ortolf. dec., Albero mag. scholar., Ödalr. praepos. SSteph. et ceteri; abbates Christian. 
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de Salem, Marcward. SÖdalrici, Gebeh. de Petri domo, plebani Cunr. de Brulingin, Cunr. de 
Leffingin, Heinr. de Stamiheim, Hiltibolt de Stulengin, laici Burcard. de Ramisberc, Werner 
de Arbun, Diethalın. de Snegginburc. — „In nostra pres. in generali capitulo®. Acta a. 
i. d. 1181., p. Alexandro III, Frid. imp. a. regni 28., Frid. filio duce Suev. — Or. Spitala. 
Überlingen. — Neugart-Mone, Ep. Const. 2,590 n. 10.— exc. Fürstenb. UB. 5,70n.110. 1054 


> Scathebthc | „in placito generali® k. Friedrich entscheidet mit den fürsten und in gegenwart b. Bertholds 
von C. einen von ministerialen der grafen Heinr. de Berge und dem vogt von C., seinem 
bruder, nebst dessen sohn Conrad gegen das kloster Salem erhobenen streit um ein von 
den grafen 1176 tradiertes sumpfgelände bei der villa Leustetten (Lerstetin). — Angef. in 
der beurkundung reg. 1057. 1055 


apr. 2 in choro |überträgt den zehnten zu Schlatt (Sclate), bischöfl. const. beneficium, nach erfolgter aufsage an 
Constant. ihn durch Rüdiger von Herblingen (Herwelingen) und dessen gattin Hedwig von Gundels- 

hofen (Gündilshovin), zu einem anniversar derselben unter vorbehalt des niessbrauches auf 

lebenszeit an die domherm von C. — Facta a. ab i. d. 1181., ind. 13., in cena domini Vi- 

dentibus Constantiensibus canon,, Hermanno de Vridingen prepos,, Ortolf. dec., Chönr. de Foro, 

Ölr. de Wilare, Hugone, Hainr. de Vrichingen, Hessone, Ölr. prepos. SSteph., Alberone mag. 

scolarum, Chönr. de Phina, Chönr. fil. Ottinonis, Alb. de Hugolteshoven. Ministerialibus eccl. 

Armoldo de Grüninberg, Hugone fr. suo, Bert. et Chönr. de Willare, Hainr, Staetilin, Wernero 

de Arbona et cet. — Or. Karlsruhe. — Thurg. UB. 2,217 n. 59. — ZGOberrh. 32,70 n. 6. 


— Datum und zeugen von gl. hand später eingetragen. Nie besiegelt. 1056 
(apr. 17)) in sinodo |beurkundet, nachdem graf Conrad, vogt (von C.) auf seine frage von graf Berhtolf von Zollern 
Constant. (Zolr) über der kaisers spruch zwischen ministerialen und dem kloster Salem ein 1176 dem kloster 


tradiertes gut zu Leustetten (Lerstetin) hetreffend auskunft erhalten, eben diese entscheidung. — 

„hoc testatus est (dass in gegenwart vieler vor dem kaiser das urteil bestätigt sei)“ : Berhtolf. 
comes de Zolr, Cönr. comes de Berge. Beurkundungszeugen: testante Berhtolfo epo., Her- 
manno prepos., Ortholf. dec., Ulr. de Hori, Heinr. de Frichingen, Vir. deHahe, et omni choro 
et aliis astant. quam plur. in eadem sinodo. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 1,32 
n. 20: nach 1176. — ZGOberrh. 35,32 n. 20. — ZGOberrh. 28,147 (nach cop.) — exc. 
Fürstenb. UB. 5,65 n. 104. — Es deutet alles darauf, dass von Schattbuch, wo der kaiser 
das urteil fällte, sogleich nach C. gegangen wurde. Synoden wurden dort im frühjahr: grün- 
donnerstags, und im herbst abgehalten. Da der kaiser 1181 apr. 18—20 (apr. 20 ostern) 
zu C. nachweisbar ist, so wäre apr. 17 passend eine synode anzusetzen. Zu der für die diö- 
cesansynoden üblichen zeit passen die beiden andern termine, an welchen der kaiser zu C. 


sich aufhielt (1179 mai 27 und 1183 juni 20 — juli 1) weniger. 1057 

apr. 18 | zeuge bei herzog Friedrich V von (Schwaben und) Elsass für die äbtissin Herrat (von Landsberg) 
von Hohenburg, bei gründung des klosters Truttenhausen. — Stumpf 4317. 1058 

mai 12 Ulme zeuge bei k. Friedrich I die stiftung der propstei Waldsee betreffend. — Würt. UB. 2,213 n. 426. 

Be — Fr. Petrus, Suev. Eccl. 848 (zu 1191). — Kuen, Coll. 5,2. 219. 1059 

1182 beurkundet eine durch abt Lantfrid von Kempten zwischen abt Heinrich von Füssen und Albert 


miles de Rotinberc betreffs des besitzes der investitur zu Fischen (Piscina) erreichten vergleich. 
_ Facta a. d. i. 1182., Lucio III apost. a. 1., Frid. Rom. imp. — Zeugen: mag. Walt., Sifrid. 
de Mittilberc; laici Hainrich de Grute, Swigger. de Hopfin, Chuonr. Chempfo et fil, ei. Wernh,, 
Hiltebrant et Cuonr. de Fuozin, Herm. de Sulziberc, Herborc de Piscina, Walther de Hugi- 
nanc, Hartman de Burcberc, Conrat Zurne, Wolfrat de Rotinberc et al. qu. pl. — Neugart 
2,130 n. 898. 1060 


nov. 12 | (in mon. |weiht die neuerbaute basilica des klosters Weingarten nebst altären darin. a. d. i. 1183., 2. id- 
Weingarten)| nov. — Not. dedic. in später hs. (16. jh.). Würt. UB. 2,222 n. 433. — Teilw. bei Hess, 

Prodr. Mon. Guelf. 59 (cf. p. 40). — Notae Weing. MGSS. 24,832. — 1183 ist zu ver- 

"bessern. Richtig geben Ann. Weing. Welf. MGSS. 17,309: anno 1182., ind. ]1., 2. id. nov. 

_ dedicatum est monasterium novum SMartini Winigartin a Bertholdo Constant. epo. — cf. 

Necr. Weingart. Hess, Mon. Guelf. 2,154: 2. id. nov. dedic. nre. eccl. 1061 


nach | . erwähnt in der datierungszeile einer schenkungsurkunde des edlen Ludwig von Malters an die 
. juli 18 spitalbrüder zu Hohenrain; facta Frid. Roman. imp. 28. imp. anno, presid. Constant. eccl. 
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Berichtoldo epo., superstite de Habihesburch Alberto com., advoc. Arnoldo de Rotenburch 
cum filiis suis, in quorum presentia hec omnia sunt confirmata. — Or. Staatsa. Luzern. — 
Schweiz. Gfreund 19,248 n. 1. — Kopp 2,1.713.— 1155 juli 13 gieng a. imp. 1. an. — 
1174 Ist auch der bischof zugegen ? 1062 


bis 1183 b. „Bertholdus de Bussinanc“ von C. erteilt seine zustimmung zu einer schenkung des propstes 
und chores von C. an die kirche von (kloster) Salem, eine wiese zu Raitenhaslach (Reithasilah) 
betreffend). — Baumann, Acta Salem. ZGOberrh. 31,71. 1063 


* bestätigt seiner vorgänger Hermann und Otto urteil und bestätigung für das kloster STrudpert 
und den pleban von Krotzingen. Ego Berhtold. prior Celle SPetri Cluniac. subser.; Ego 
Roud. prior mon. de Selden subscr.; ego Ödalr. prep. SSteph. subscr.; Ego Heinr. notar. epi. 
subser. — Fälschung Karlsruhe. — Dorsual auf b. Herinanns doc. d.d. 1159 (reg. 954). — 
ZGOberrh. 30,81 n. 5. — cf. auch reg. 1027. 1064 


(entscheidet ?) einen streit zwischen dem pleban von Eschau (Aschowe) und dem kloster Salem 
um ein gut zu Rinkenhausen (Ringginhösin) s. reg. 1191 n. 1119: „que querimonia tempo- 
ribus antecessoris nostri Bertoldi diligenter examinata et rationabiliter sopita fuit et definita 
ordine?judiciario“. — Die sache wird doch wol auch dem bischof vorgelegen haben. 1065 


unterstützt mit seinen brüdern kloster Isny bei dem bau des neuen klosters daselbst. — 
Baumann, Isnyer Gquell. des 12. jh. NA. 8,159. 1066 


(Constantie) | übergibt die. seelsorge der durch Walther von Schelklingen an kloster Ursberg übertragenen 
kirche Griubingen an den dortigen propst Udalrich. — s. die bestätigung der trad. reg. 1086: 
„tradicio facta est presid. eccl. nre. pig memorie predecess. nro. Berhtolfo me quoque (Her- 
manno epo.) presente cum fratr. meis canonicis eccl. Constanc. Cuius benivolentia eadem eccL 
et animarum cura Ödalr. Ursperg. cenobii condonata est preposito, Ortholfo tunc temporis 
in maiori eccl. decano“. — Wahrscheinlich ein act aus Bertholds letzter zeit. 1067 


bestätigt dem kloster Ursberg den besitz der kirchen Drackenstein (Steine), Grübingen (Gruo- 
bingen), nebst filiale der letzteren Ganslosen (Gaslosun). — s. reg. 1207 juli 1. — Würt. 
1179 UB. 2,363 n. 537. Identisch mit reg. 1067? 1068 


bis 1183| im choro |beurkundet dem SPelagiusstift zu Bischofzell (Bischphcella) den besitz einer curtis zu Rieth, 
Constantiensil klosterlehn des stiftes, schon früher von propst Bertold von Schönenberg (Sconemberg), der 

dieselbe als afterlehn an seine verwandten gab, auf verlangen der chorherrn zurückgekauft, 

und nach des propstes tode von b. Otto von C. widerrechtlich an den pleban Hermann von 

Sommeri, der jetzt verstorben, verlehnt. — Acta... in tempore natalis dni. in festo SStephani 

prothomart., videntibus canon. Hermanno prepos., Chönr. dec., Chönr. de Foro, Ölr. de Wilare, 

Hug., Hess., Ölr. prepos. SSteph., Alberone mag. scolarum, et al. qu. pl, Chönr. de Wilare, 

Bertold. frat. ei., Arnold. de Grweneberch, Albert. de Heidoltswilare, Chönr. de Bollingen. — 

Or. Frauenfeld Kantonsa. — Thurg. UB. 2,211 n. 57. — Hidber 2334. — 1179 wurde 

1183 Bert. bestätigt. 1183 f. 1069 


mai 22 stirbt. — Ann. SGeorgii MGSS. 17,297: 1182. — Necr. Const. MGNecr. 1,288: 11. kal. iun. 
(Necr. B. n. 8 Karlsruhe): Berhtoldus eps. ob.: hac die partitur ex integro fratribus libra 
de curti in Hagenbich, Vinsterloch et 5. sol. pro pane pauper.). — Fragm. Necr. Roth. 
MGNXecr. 1,203. — Neecr. Fischingen. MGXNecr. 2,402. — Necr. Aug. mai. MGXNecr. 1,149 
hat: VIl id. iun. Bertholdus eps. (dieser ist nicht Berthold von C.). — cf. noch Roth v. Schr., 
Zeitfolge d. bischöfe von C. ZGOberrh. 29,279. — Neugart-Mone, Ep. Const. 2,148. 1070 


>» 


Hermann II v. Fridingen 1183 — 1189. 


wird bischof. — Erwähnt: Cat. ep. Const. MGSS. 2,39. — Ser. ep. Const. (12. jh.) und SGall. 
(13. jh.) MGSS. 13,325. — Unter den fundatores von SPeter : Nom. fund. MGSS. 13,737. 
—- Ettmüller, Die ält. deutschen Zürcher Jb. 68: b. Hermann was XI iär herre. — „Herm. 
eps., natione de Fridingen“ nennt ihn eine urk. b. Diethelms von C. d.d. 1200. Thurg.UB. 2,254 
n. 74. — Manlius, Chron. Const. Pistorius (1726) 3,745. — cf. Roth v. Schr. ZGOberrh. 
29,279 ££ — Neugart-Mone, Ep. Cunst. 2,148. Er war dompropst: s. reg. 1056. 1071 
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(Constantie) | ‚in presentia chori nostrit entscheidet einen sich seit den zeiten seines vorgängers Berthold 
hinziehenden, mehrfach vor dem bischof von C. und dem erzb. von Mainz verhandelten streit 
zwischen den äbten Dietpert von SBlasien und Gebhard von Petershausen um zugehörigkeit 
eines kirchenpatronats. Acta a. ab i. d. 1183., ind. 1., Alexandro III p.. Frid. Roman. r. — 
Zeugen: Chönr. dec., Ödalr. cust., Hesso canon., Chönr. de Thetingin, Hugo cellerar. aliique 
nri. chori canonici. Provinciales: Eberh. de Burgelun, Diethelm. de Snegginburc, Berht. et 
Chönr. de Wilare, Wecil et Chönr. de Hugoldishovin, Chönr. de Anniwilare de monte, Röd. 
de Anniwilare fil. domini Hessonis et al. qu. pl.; cives: Hiltibold. et Hugo fratr., Rödeg. et 
Azzo fratr., Hesso fil. Ödilr., Lutfrid. et cogn. ei. Walth. ab Öbun et al. non pauci. — Or. 
Karlsruhe. — Gerbert 3,108 n. 68. — reg. Dümge 57. — Hidber 2490. 1072 


juni 20 |ap. Constan-| ‚in solemni curia“ als electus zeuge bei k. Friedrich I für das kloster Salem. — v. Weech, Cod. 
tiam Sal 1,41 n. 26. — ZGOberrh. 35,41 n. 26.— Würt. UB. 2,230 n. 437 (nach cop.) 1073 

„ 25 5 „in solemni curia“ friede k. Friedrich I und k. Heinrichs mit den Lombarden. — MGLL. 2,175 f. 
— cf. NA. 9,451. (586).— Der bischof fehlt unter den auf des kaisers seite schwörenden 

bischöfen und fürsten; unter ihnen abt Diethelm von Reichenau, der spätere bischof. 1074 


als electus zeuge bei k. Friedrich für kloster Interlaken. — Stumpf 4362. — F. Rer. Bern. 
1,474 n. 79. — Ob echt? | 1075 
ec. 1184 b. Hermann von C. und abt (Ulrich IV) von SGallen citiert die äbte von Thennenbach und SGeorgen 
Bussur im streit um den besitz von Roggenbach (Roginbach), nachdem und obgleich bereits die 
erwählten schiedsrichter der abt (Conrad) von Bellevaux und der custos der Strassburger 
kirche in der sache vorgegangen sind: s. den bericht der beauftragten von 1185 febr. 28. — 
Or. Villingen. — Fürstenb. U B. 5,73 n. 113. — s. reg. 1095 (1187). 1076 


zwingt den abt von Thennenbach trotz des von den schiedsrichtern, dem abt (Conrad) von Belle- 
vaux und dem custos der kirche Strassburg angesetzten termins, mit dem abt von SGeorgen 
den schwebenden streit vor ihm zu betreiben. — s. den bericht der schiedsrichter an den 
papst von 1185 febr. 28.— Fürstenb. UB. 5,73 n. 113. | 1077 


bannt den abt von Thennenbach, der sich weigert, vor ihm in seiner sache mit dem abt von 
SGeorgen recht zu nehmen, obgleich dieser gegen des bischofs vorgehen an den papst appel- 
liert. — s. den bericht der erwählten schiedsrichter an den papst von 1185 febr. 28. — 
Fürstenb. UB. 5,73 n. 113. | 1078 
1184 erkennt die päpstlichen privilegien und die urkunden seiner vorgänger Hermann, Otto, Berchtold 
BE; für kloster Salem an, und gibt auf p. Lucius III mahnung seine ansprüche auf die quart von 
Maurach (Muron) auf. Zeugen: Conr. dec., Adelbero scolast., Conr. de Phino, Hesso canon., 

Conr, camer. et cet. pl.; acta a. ab i. d. 1184., epa. 6., concurr. 7., ind. 3., pontif. nri. a. 1., 

imp. Frid. Roman. imp., a. imp. ei. 30. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 1,48n.31. 

— ZGOberrh. 35,48 n.31.— ZGOberrh. 28,151 (nach cop.). — cf. reg. (1165 n. okt. 16) 

n. 986, (1184 märz 2) n. 1081, (1184 märz 2) n. 1082. — p. Lucius III erwähnt jedoch nur 

2 vorhergegangene bischöfliche urkunden. 1079 
jan. 30 | *dotation und weihe der kirche zu Romoos (Rormos) „tempore Johannis Constantiensis (!) et 
Lucii regentis apostolici*. — Neugart 2,111 n. 881.— Hidber 2493. — Fälschung. 1080 

märz 2 (Anagniae) p. Lucius III untersagt dem b. Hermann von C. von dem kloster Salem zehnten von 
der grangia Maurach (Muron) zu fordern. — v. Weech, Cod. Sal. 1,45 n. 27. — ZGOberrh. 
35,45 n.ı27.— ZGOberrh. 28,150 zu: 6. id. mart. — „Pervenit ad audientiam“. 1081 


(Anagnie) p. Lucius III befiehlt dem b. Hermann II die von ihm verbriefte freiheit des klosters 
Salem bezüglich der quart von Maurach (Muron) und Richolvesperc nicht anzutasten, da der 
besitz der güter von 2 bischöfen von C. bestätigt sei. — v. Weech, Cod. Sal. 1,45 n. 28. — 
ZGOberrh. 35,45 n. 28. — ZGOberrh. 28,150: zu märz 10. — cf. reg. 1165. n. okt. 16. 
n.986 und reg. 1184 n.1079.— Nach Hermann U bestät. erfolgen noch 1185 märz4 Lucius II. 
v. Weech, Cod. Sal. 1,54; 1190 nov. 18 Clemens II Ic. pag. 67. 1190 b. Diethelm von C. 
lc. pag. 66.; auch reg. 1183 jun. 20; 1192 jun. 7 Heinrich VI Stumpf 4750; 1194 nov. 6 

| Coelestin II. v. Weech, Cod. Sal. 1,81. u 1082 

mai ende) Maguncie |bei dem heere k. Friedrich I; — Gisleb. Chron. Hasn. MGSS. 21,538. — Dort wurde ein glän- 

zender reichstag abgehalten: termino pentecostes (mai 20) und folgende tage; s. auch Böhmer- 
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okt. 28 


1183 
bis 1185 


1184 
bis 1185 


sept. 22 


vor:1185 


märz 4 


Will 2,62 n. 102.— Toeche, Heinrich VI 30. — Dies ist der auch in der literatur berühmt 
gewordene hoftag. 1085 
Auguste | bestätigt die tradition der kirche zu Grübingen (Griubingen) nebst fundus und zubehör sowie 
der vogtei durch Walther, freien von Schelklingen (Schalkelingen), wie dieselbe unter b. Bert- 
hold geschehen, an kloster Ursberg (Ursperc). — Or. Staatsa. Stuttgart. — Würt. UB. 2,235 
n. 439. — cf. reg. 1067. 1086 


Turegi |entscheidet im auftrage p. Lucius (III) einen streit zwischen dem kloster Engelberg und Lutold 
von Regensberg (Reginsperch) um das patronat der kirche Oberwil (Wilare) zu gunsten der 
abtei. — Erwähnt in der bestät. reg. 1186—1189. — Lucius II t 1185 nov. 25. 1087 


(Veronae) p. Lucius III beauftragt den b. (Hermann) von C. und die äbte von Reichenau und 
Rheinau den edlen H. von Tengen zu veranlassen dem kloster Schaffhausen die kirche Büss- 
lingen (Buselingen) zurückzuerstatten. — Hidber, anh. 71 n.59; n. 2503. — cf. reg. 1167 
dez. 27.— „Pervenit ad nos“. 1088 


macht eine tradition an kloster Salem. — s. p. Lucius III bestätigung d. d. 1185 märz 4: ‚ex 
traditione Hermanni de Fridingen Grindelbüch cum pertinenciis suis“. — v. Weech, Cod. 
Sal. 1,54 n. 34. — ZGOberrh. 35,54 n. 34. — Würt. UB. 2,239 n. 443 (nach cop.). — 
Jaffe-Löwenfeld 9736. — Die beziehung auf den bischof ist keineswegs sicher. — „Religiosam 
vitam eligentibus“. 1089 


1185 |Bergartirutin| erteilt seine zustimmung einem durch herzog Welf und k. Friedrich I vollzogenen tausch zwischen 


kloster Adelberg (Madelberk) und der kirche zu Echtertingen (Hahtertingin). — Beurkundung 
des tausches durch herzog Welf mit zeugen. — Würt. UB. 2,237 n. 441. 10% 


beurkundet die entscheidung eines streites zwischen Adelheid, äbtissin zu Schännis (Schennins) 
und Heinrich, pleban zu Wolen um zehnten von Niederwyl (Willare) zu gunsten der ersteren 
partei durch den dompropst Ulrich von C. Facta a. ab i. d. 1185., ind. 2, p. Lucio II, 
advoc. ips. claustri Frid. imp. Zeugen: Chonr. de Tegerfelt canon. Constant., Roud. pleb. 
Thuric. abbatiae, Oulr. de Cilicgou, Anshalm. abb. in Mure, Wigram pleb. Murensis, Nogger. 
dec. de Windis, Hainr. pleb. de Schennins, Oulr. de Obirndorf clericus eiusd. eccl., Albert. 
de Bozwilre, Burch. de Seingen, Chounr. de Sarmannesdorf, Chounr. de Willare, Hainr. prae- 
bendar. de Vilmaringen, Burch. miles de Baden, Walther. de Hunoberg, Hainr. de Heidesche, 
Diepold. cler. de Rordorf, Hartm. miles de Obirndorf, frater ei. Hainr., Egelolf. de Butinchoven, 
Hartm. de Chienberg, Walther. advoc. ips. eccl. Wolen, Gerung. de Beriwillare. — Gerbert 
3,110 n. 70. — Eichhorn, Ep. Cur., Cod. prob. 66. — Exc. Tschudi, Chron. 1,91: mit einem 
teil der zeugen in etw. anderer form.— Hidber 2536. — cf. Argovia 1862/63., 128. 1091 


bestätigt die stiftung des klosters Kappel (Capella) durch die brüder von Eschenbach (Exhibahe), 
Conrad, abt von Murbach (Morbach), und propst Ulrich (Vdolr.) von Luzern (Lucerra), 
Walter herr von Schnabelburg (Senableborhc), und dessen gattin Adeleydis nebst söhnen und 
töchtern: Walter, Bertold, Adeleyd., Edevvige — sowie die bewidmung durch dieselben, durch 
Cono von Blikenstorf (Plichistorh), Vdolr. von Reiffersweiler (Riferswilere), Rüd. von Hohen- 
rein (Onren). — Zeugen: Freuuinus canon. de Turego, Arnold. sacerd. SPetri de Turego, 
Rodulf. de Lonquust, Hermann. de Artho, Thietelm. de Uron, Burc. de Semwe, Conr. de Ri- 
ferswilere sacerdotes. — Hugo molend. de Turego, Henr. de Herfeiwilere. — Warnerus mag. 
domus de Onren, Cono de Buxe, Euguiloldus fratres de Onren. — Actum a.1.d. 1185.,imper. 
Frid. 31. anno, in d. dedic. eccl. de Capella. — Or. Zürich Staatsa. Sig. hgt. fragm. — 
Simmler, Sammlung alter u. neuer Urk. 2,409. — Hottinger, Spec. Tig. 265. — Hidber 
2541. — cf. Heusler, Anfänge d. freih. v. Uri. Schweiz. Mus. 1,205 note. — Zürcher Ant. 
Mitt. 2,7. 1092 


‚juni 18 |(Augie min.)| weiht im dritten jahre seiner ordination eine neben dem capitel für die kranken brüder erbaute 


1183 


bis 1186 


kapelle, erbaut von dem propst Albert. a. ab i. d. MCLXXX(V). ind. 3., 14. kal. jul. — Hist. 
Aug. MGSS. 24,651 = Acta SPetri in Augia ZGOberrh. 29,13. — Ind. und pontif.-jahr 
Hermanns weisen auf die vorgenommene emendation des jahres. 1093 
consentiert mit herzog B(erthold) von Zähringen einem gütertausch der plebane zu Wittnau 
(Wittnowa) und Fahrnau (Vurnowa) mit abt Thietpert von SBlasien. — s. des letzteren 
beurkundung bei Herrgott 2,1. 201 n. 249. — 1186 } abt Thietbert. 1094 
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1187 


> 


aug. 29 


1183 
bis 1188 


1188 
juli 31 


ap. Steine 


bestätigt den tausch zwischen kloster Adelberg (Madilberg) und der kirche zu Echterdingen 


(Achtirtingen) (d. d. 1185). „Cambitio facta est a. d. i. 1188., a. 1. praesul. Gregorii p., 
a. imp. Frid. 33., r. 36. Testes, qui viderunt et audiverunt hi sunt, donationem domini Wel- 
fonis et pleb. Bertholdi de Achtirtingen isti viderunt (folgen die zeugen der tauschhandlung). 
— Crusius, Ann. Suev. 2,11 p. 494. — Scheid, Or. Guelf. 2, prob. 628. — Würt. UB. 2,249 
n. 450. — cf. reg. n. 1090. Zeugen der bestätigung der urkunde sind möglicherweise aus- 
gefallen. 1095 


beurkundet eine durch ihn und herzog Berthold d. i. von Zähringen auf einer reise durch das 


bistum gütlich herbeigeführte einigung zwischen dem capitel von C. und Werner von Rochen- 
bach d. ı. um ein zinslehn des stiftes zu Efringen und Wolfenweiler, wider des stifters anord- 
nung von dem inhaber an den vater des beklagten veräussert. — Acta a. ab i. d. 1187., 
Urbano p., imp. Frid., r. filio suo Heinr., Frid. duce Sueviae. Zeugen: prepos. mai. eccl. in 
Constantia, VIr., Cänr. dec., Hainr. not., Hugo pleb. de Vriburg et archipbr. in Brisgaugia, 
Wernerus pleb. de Zartun, com. Bertold. de Niuwenburg, Marqu. de Ramestain, Reinhard., 
Walth. de Valchenstain, Gotefrid. de Stöphen, H. de Dietingen. — Dümge, Reg. Bad. 148 
n. 101. 1096 


siegler bei b.Heinrich von Strassburg in sachen der klöster Thennenbach (Tennibach) und SGeorgen 


um gut zu gunsten des letzteren klosters; er war mit abt (Christian) von Salem nebst dem 
aussteller von p. Urban III beauftragter schiedsrichter. — Confirm. cooperatores et testes: 
Herinbrecht abb. de Nuwenburc, Bertold. prepos. mai. eccl. Argentin., Fricco dec., Bertold. 
cantor, Hebhart cust., Morand. scolast., Heinrihc de Veringin camer., Conr. de Uotelenbruggen 
archidiac., Burchard. archidiac., Burch. de Kunringen pleb., Ezelo de Ettenhem pleb., Hart- 
muoht de Kipenheim pleb., nobilis quidam de Urselingin Egilolf, comes Bertold. de Nuinburhc, 
Marquard. de Ramestein et al. qu. pl. — Acta a. ab. i.d. 1187., ind. 5. — 2 Orr. Villingen. 
— Schriften d. altert. und gesch. vereine zu Baden u. Donauesch. 2,193 f. — exc. Fürstenb. 
UB. 5,75 n. 113,4. — Siegler neben Strassb. und Constanz der herzog von Zähringen. 1097 


entscheidet im auftrag erzb. Conrads von Mainz einen zwischen den klöstern SBlasien und Rheinau 


lange unentschiedenen streit um das patronat der kirche zu Griessen (Griezhein). Acta... 
a. d. i. 1187. ind. 5. Zeugen: L. abb. de Steine, H. abb. de Shafhusin, R. abb. de Wagin- 
husin, Ö. prepos. Const. eccl., ... decan., Ö. cust., A. scholast., sacerdotes, R. pleb. de Shaf-: 
husin, L. de Betmaringin; milites C. de Crenchingin, E. de Götinburc, A. de Gröninberc, R. de 
Wilare, Wezelo de Hugoltshovin et al. qu. pl. — Or. Karlsruhe. — reg. Dünnge, Reg. Bad. 60. 
— Zapf, Mon. Anecd. 474 n. 370. — Hidber 2568. — Böhmer-Will 2,75 n. 196. — 
Revers des abtes von Rheinau, sich zufrieden geben zu wollen d.d. 1187: Neugart, Ep. Const. 
2,602 n. 16. — Or. Karlsruhe, mit etwas andern zeugen. — cf. Bader, Aus d. G. des pfarr- 
dorfs Griessen Freib. Diöcesana. 4,225 ff. 1098 


erwähnt in der datierungszeile bei herzog Berthold von Zähringen für die pfarrei der propstei 


Zürich. Zeugen. — a. abi. d. 1187., ind. 5., epa. 9., concurt. 3., p. Urbano, imp. Rom. 
Friderico, epo. Hermanno Const. dyocesim gubernante. Datum 4. kal. sept. — Or. Zürich. 
Staatsa. — Schr. d. hist. und altert. ver. zu Baden u. Donauesch. 3,27 n. 3. — Hottinger, 
Hist. eccl. 8,60. — Schöpflin, Hist. Zar. Bad. 5,129. — Tschudi 1,92. — Zeerleder 1,140. 
— Herrgott 2,201. — v. Wyss, G. d. abt Zürich (Zür. ant. Mitt. 8,) 46 n. 49. — F. Rer. 
Bern. 1,480 n. 25. — Schöpflin, Als. Dipl. 1,285. 1099 


übergibt die pfarrkirche zu Muri nebst den kapellen zu Hermetschwil (Hermotesville), Boswil 


(Bozwile), Wohlen (Wolon) an das kloster, zu dessen unterhalt sie p. Alexander III und b. 
Berthold bestimmt haben. — Or. Aarau. — Schweiz. Gquell. 3 (Kiem, D. kloster Muri) 129 
n. 11. — Herrgott 2,1. 204 n. 253. — Murus et Antemur. 3,48. — reg. Hidber 2597. 
— cf. Schubiger Heinr. III von Brandis 337. — Wol in folge der bulle Alexander II 1179 
märz 18 Jaffe-Löwenfeld 13331 (8677) ausgestellt; die bestät. Clemens III d. d. 1188, 
märz 13 ist wenigstens nicht erwähnt. (Schweiz. Gquell. 3, 3. 130). 1100 


(in eccl. Bullacho) erwähnt in der datierungszeile eines entscheides Egelolfs vogt der kirche 


Hasli (Hasela) über filialverhältnis derselben zu der kirche Büllach: actum a. bissext., abi.d. 
1188., prid. kal. aug., ind. 6., epa. 20., p. Clemente, Hermanno Const. epo. regnante, imp. 
Frid. Zeugen. — Or. Staatsa. Aarau. — Hidber 2581. — Das Siegel des bischofs Hermann, 
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1188 


der ‚weder als aussteller noch in einer siegelformel genannt ist, hängt zerbrochen eingenäht 
an weissem hanf. 1101 


sept. 29 | Constantie | zugegen und zeuge bei erzb. Konrad v. Mainz für kloster Muri und den pleban Tiepold, zehnten be- 
1183 treffend. — Or.Aarau Staatsa— Hidber anh. 90n.74 u.2588.— Böhmer-Will2,78n.202. 1102 


bis 1189 bestätigt einen vor längerer zeit erfolgten tausch zwischen dem kloster Salem und der kapelle 
ee Buggensegel (Bugginsegil) auf bitten abt Christians von Salem, mit zustimmung des pfarrers 
H(einrich von Leutkirch). — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 1,50 n. 32: angezweifelt. 
— ZGOberrh. 35,50 n. 32. — ZGOberrh. 28,153. — Für die zeit cf. v. Weech Ic.; der 
pfarrer Heinrich kommt auch sonst vor cf. reg. 1180 mai 1. Meines dafürhaltens echt. 1103 


; beurkundet einen vergleich zwischen dem kloster Salem und dem pleban zu Aach (Hahe) um 
zehnten zu Raitenhaslach (Raithenhasle). — Or. Karlsruhe. — Nach cop.: v. Weech, Cod. 
Sal. 1,52 n. 33. — ZGOberrh. 28,155. und 35,52 n. 33. 1104 


bestätigt die tradition der kirche Schopfloch durch ihre besitzer an SGeorgen im Schwarzwald. 
— Würt. UB. 2,17 nr. 315. Zu Hermann I oder II gehörig? cf. reg. 989. . 1105 


4 (Constantie) |spricht den halben zehnt von Dürrwangen dem kloster SGeorgen gegen den pleban der kirche 
Dürrwangen zu. — Würt. UB. 4,352 n. 53. — cf. obenreg. 1138—1165n.990. Zu Hermann I 
oder Hermann II gehörig? 1106 
N k. Friedrich erwirbt von b. Hermann (II) von C. die kirche Rohrdorf (Rordorf), um dorthin die 
nonnen von Isny zu versetzen. — Or. Isny. — Würt. UB. 2,264 n. 460; 3,476 n. 15. — 
Hess, Mon. Guelf. 286. — cf. dazu die bestät. b. Diethelms c.1190 reg. 1113: „litteras con- 
cessionis predecessoris nostri pie memorie Hermanni pontificis intuentes“. — 1232 jan. 7. 


bestätigt Gregor IX Rohrdorf als schenkung b. Hermanns Potthast 8648. | 1107 

z bestätigt dem kloster Ursberg den besitz der kirchen Drackenstein (Steine), Grübingen (Gruo- 
bingen), nebst filiale der letzteren Ganslosen (Gaslosun). — s. reg. 1207 juli 1. (Würt. UB. 

2,363 n. 537); identisch mit reg. 1086 ? | . 1108 

5 überträgt den regularcanonikern zu SMärgen die seelsorge der kirche Hüfingen. — Neugart- 
1186 Mone, Ep. Const. 2,150. 1109 


bis 1189| in loco |bestätigt dem kloster Engelberg aufs neue im auftrage des metropolitans das patronat der kirche 
“| Hermötingin] zu Oberwil (Wilare), wie er früher entschieden, p. Lucius (III) t und p. Urban bestätigt 
haben. — Or. Engelberg. — reg. Versuch e. urkdl. Gesch. des stifts Engelberg 134 n. 10. 

: - — Hidber, anh. 79 n. 66; reg. 2552. — Schweiz. Gfreund 29,334. — Böhmer-Will 2,77 

n. 198 zu 1188? nach juni 28 Constanz? — cf. Neugart-Mone, Ep. Const. 2,149. — Be- 

| stätigung Urban III erfolgte 1186 juni 28. Hidber, anh. 78 (Schweiz. Gfreund 29,333) n. 65. 
1189 — Künftig bei Jaffe-Löwenfeld. 1110 
juni 29 jap. SBlasium| bestätigt, im kloster SBlasien verweilend, nach vorlegung päpstlicher und bischöflicher urkunden 
dem kloster SBlasien sämmtliche besitzungen. — Or. Karlsruhe. — Würt. UB. 2,265 n. 461. 

— Dümge, Reg. Bad. 60; 148. — Fürstenb. UB. 5,61 n. 98,1. — Hidber 2605. — Auf dem 

- wege nach Würzburg, wo aug. 10 der erste grosse reichstag Heinrich VI, auf welchem Otto 

von Bamberg canonisiert wurde, stattfand? Böhmer-Will 2,79 n. 210. 1111 


nov. 20 stirbt. — Ann. Engelb. MGSS. 17,297: 1161. — Lib. Anniv. eccl. mai. Const. MGNecr. 1,294: 
u Hermannus eps. ob., in choro ap. pulpitem; unum talentum datur fratribus de Ahe, quod est 
in Hegö (Necr. Const. B. n.8 Karlsruhe). — Necr. Zwifalt. MGNecr. 1,251. — Fragm. Necr. 
Roth. MGNeecr. 1,205. — Necr. Petrishus. MGNeer. 1,322. — Necr. Aug. min. MGXeer. 
1,157: hat ein anniversar zu Weissenau. — Böhmer, Fontes 4,139 setzt auf diesen tag den tod 
Hermann Ian. Da aber Hermann U von Fridingen (im Hegau) war, also auch dort begütert, würde 
ein anniversar von Aach im Hegau es vorziehen heissen, seinen tod zu nov. 20 anzusetzen. Die 
oben reg.1071 erwähnte urkunde b. Diethelms von 1200 erwähnt dann, dass das anniversar Her- 
manns von Fr. 1libra war. (cf. oben: 1 talent). Das Hermann I war aber 1 tal. und 5. sol. 1112 


Diethelm von Krenkingen 1189 — 1206. 


1189 wird bischof. — Erwähnt: Ser. ep. Const. Zwifalt. (12.jh.) und SGall. (13. jh.) MGSS. 13,325: 
D. de Crenkingen et abbas Augie. — Cat. ep. Const. MGSS. 2,39. — Ettmüller, Die :2 ältesten 
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deutschen Zürcher Jahrb. 68: b. Diethelm was 18 iär herre. — Er war 37 jahre abt der 
Reichenau: Cat. abb. Aug. MGSS. (2,38) 13,332. — Unter den fundatores von SPeter: MGSS. 
13,737. Über Diethelms familie, sein vorleben und seine verwaltung der abtei: Gallus Öhem 
(Stuttg. litt. Ver. 84,) 131—134.; Manlius, Const. Chron. bei Pistorius 3,745; Bader, B. 
Diethelm von Krenkingen u. seine familie Badenia 1844, 173—183; Roth v. Schreckenstein, 
Herr Diethelm von Krenkingen abt von Reichenau (1170—1206) u. bischof von €. (1189— 
1206) etc. Z&Oberrh. 28,286—873; Neugart-Mone, Ep. Const. 2,151 ff. — Unter welchen 
umständen Diethelms einsetzung als bischof erfolgte, ist nicht festzustellen. 1113 


s | bestätigt als abt von Reichenau dem kloster Salem eine anzahl erwerbungen aus den jahren 
1166. 1171. 1184. 1187 von dem kloster Reichenau. — a. ab i. d. 1189., sub imp. Frid. 
in exped. sancta posito et filio ei. duce Frid. eiusd. laboris socio et Const. epo. Diethalmo r. 
— Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 1,60 n. 40. — ZGOberrh. 35,60 n. 40. — ZGOberrh. 
28,156 nach d. Copb. — Ende des jahres. 1114 


11% bestätigt dem abt Marquard von Isny die kirche Rohrdorf, in gemässheit der privilegien b. Her- 
wen manns und k. Friedrichs, zur überführung der nonnen von Isny dorthin. — Vid. des vicem 
gerens b. Rudolfs von C. 1277 juli 7, und 1278 mai 9 von b. Rudolf. Würt. UB. 8,476 
n. 15. — K. Friedrich I noch bei ausstellung der urkunde lebend gedacht. 1115 


R Eikoltingen | bestätigt die schon von seinem vorgänger Hermann nach vorlegung päpstlicher bullen und auf 
päpstliche weisung 1184 in Diethelms gegenwart anerkannte freiheit des klosters Salem 
hinsichtlich der zehnten zu Maurach (Muron). 1190., Clemente III a. 3., imp. et in exped. 
contra Saladinum profic. Frid. glor. Rom. imp., a. r. 38., imp. 35. — Or. Karlsruhe. Sig. 
hgt. — v. Weech, Cod. Sal. 1,66 n. 42.: cf. dort über die zeit. — ZGOberrh. 35,66 n. 42. — 
ZGOberrh. 28,161 (nach copb.): mit a. imp. 26. — cf. die bulle 1190 nov. 18, v. Weech, 
Cod. Sal. 1, (ZGOberrh. 35,) 67 n. 43. — „Cum a nobis petitur“. 1116 


5 in choro |übergibt seinen weinberg im gau Bischophhöri in der villa Horn (Horne), welchen Arnold schenk 
Constantiensii von Grünenberg als lehn besessen hatte, an SMarien zu C. unter gewissen bedingungen zu 
seinem anniversar; zugleich tradiert er den mann auf dem weinberge und 9 iugera von dem 

gebreite nebst 1 carrata heu. Acta...a.abi.d.1190., ind. 11., p. Clemente IIL, r. Heinr.; 

filio Frid. imp., present. omnib. ecel. canonicis et ministerial. et civ. urbis. — Copb. 319,48*, 

322,52 Karlsruhe. 1117 


> Denkendorf | bestätigt dem propst Adalhard von Denkendorf und dessen nachfolgern den besitz der kirchen 
| zu Denkendorf und Berkheim (Berchein). 1190., a. 3. p. Clementis III. — Or. Stuttgart. — 
Würt. UB. 2,267 n. 463. — Clemens III drittes pont.-jahr lief dez. 20 ab. — Erwähnt in 

Coelestin DII bestät. 1191 okt. 23. Würt. UB. 2,272. 1118 


febr. 6 (Laterani) p. Clemens III beauftragt b. Diethelm von C. SBlasiens ansprüche auf zehnten der kirche zu 
Nellingen (Nalleng) zu untersuchen und eventuell zu schützen. — Or. Karlsruhe. — Würt. 
UB. 2,270 n. 465 zu 1191. — cf. reg. 1199 juni 11. — „Querela dilectorum®. 1119 


‚Juli 15 | (Constantie) | zugegen bei abt Bertholds von Engelberg verlehnung einer vogtei an Liutold von Regensberg. 
. Actum a.p. 1190., id. iul., Clem. III a. 3., exercitum contra paganos pro cruce sancta de po- 

testate ipsorum transferenda promovente Frider. imp. r. 38., i. 35., coram rever. Const. eccl. 

epo. Diethelmo. Zeugen canonici Constant. Ölr. maior. prepos. (übergeschr. maioris eccl.), 

Chönr. dec., Huc celler., Eberhard. de Reginspperc, Bertold. pleb. de Rötwila, Chönr. sac. de 

Altungesriet, Heinr. notar.; milites quoque Ölr. de Arbun, Eberhart de Salwinstein et Heinr. 

frat. suus et al. multi. — Glchzt. cop. Engelberg. — Neugart 2,120 n. 889. — Zeerleder 

Bern. UB. 1,144. — extr. Versuch e. urkdl. Gesch. d. Stifts Engelberg 135. — Hidber 2622. 

Die anwesenheit der domherrn macht C. als ort wahrscheinlich. 1120 


1191 beurkundet die sühne zwischen kloster Salem und Ulrich von Bodman (Bodoma), sowie die ver- 
lehnung des streitigen hofes zu Madach an das kloster; presentib.: com. Chönr. de SMonte, 
Gothefrido et fil. ei. Manegoldo comitib. de Rordorph, Gerardo et Ebrardo fratre ei. de Crtm- 

bach et minister. multis de -Rordorf, de Craien Heinrico et fr. ei. Hermanno, Burchardo de 

-Honvelsi, Chönone de Huneberc, Virico de Rihca, ministro ducis de Hibirlingen et al. mult. 

Acta a.ab i.d. 1191. — Spricht dem pleban Chönr. de Ashowe gegen «65 klosters ansprüche 

eine schuppose zu Rinkenhausen (Ringginhösin) zu, wie der streit laut angabe Heinr. dec. 
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1191 


apr. 10 


juli 30 


nach 
dez. 15 


1192 


von Taldorf und Gevino, sac. de Hömberc, zu b. Bertholds zeiten entschieden worden. — 
Or. Karlsruhe. — v. Weech. Cod. Sal. 1,68 n. 44.— ZGOberrh. 35,68 n. 44. — ZGOberrh. 
28,163; 359. — Würt. TB. 4,381. Nach k. Friedrichs und des herzogs von Schwaben tod, 
worauf in der sache multa placita et imperial. mand. ergangen waren. wo nicht vor der 
2. hälfte des jahres. 1121 
erzb. Konrad von Mainz verkündigt seinen suffraganen ein bei Erfurt geschehenes wunder des 
hl. blutes, und die von ihm veranlasste translation des letzteren in das nonnenkloster Ichters- 
hausen. — Böhmer-Will 2,85 n. 244. 1122 


iuxta lacum |k. Heinrich VI schenkt mit seinen brüdern Otto, pfalzgraf von Burgund, Konrad, herzog von 


Anguillarum 


in Asperk 


Ulme 


in Buorron 


Rotenburg und Philipp, erwähltem bischof zu Würzburg, zum seelenheil ihrer eltern und 
ihres bruders herzog Friedrich von Schwaben aus wolwollen gegen b. Diethelm von C. an 
die dortige cathedralkirche ein gut zu Unadingen (Undingen), dessen vogt der bischof sein 
soll. — Zeugen: Gotefr. eps. Aquilei., Philipp. archieps. Colon., Otto eps. Babenberg., Otto 
eps. Frising., Cuonr. Argent. eps., Bonifacius eps. Novariensis, Cuonr. dux de Rotenburch, 
Heinr. frat. ducis Austrie, Heinr. marchio de Ruomesberch, Rapoto comes de Ortenberch, et 
Heinr. comes frat. ei., comes Heinr. de Legsmunde, comes Tybold. de Legsmunde, comes Lamt. 
de Erfordun, Robert. de Durne, Hainr. camerar. de Lutra, Herdegen de Nurenberch pincerna, 
Albert. dapif. et al. qu. pl. — Dümge, Reg. Bad. 149 n. 104. — Stumpf 4691. — cf. Ficker, 
Beitr. 1,153: „ist für die handlung anwesenheit der schenker und des empfängers voraus- 
zusetzen, so muss dieselbe über !/, jahr vor der beurkundung stattgefunden haben“. — Auf 
diese urkunde bezieht sich ohne zweifel die angabe Neugart-Mone, Ep. Const. 2,152 über eine 
vergabung Heinrich VI an b. Diethelm und das hochstift C. zu Öningen. 1123 


zeuge bei pfalzgraf Hugo von Tübingen für das — nunmehrige Cistereienser — kloster Beben- 
hausen. — Würt. UB. 2,270 n. 466 und sonst ö. — Schmid, Pfalzgrafen von Tübingen 
UB,, 5. 1124 
intervenient, und erwähnt in der datierungszeile bei k. Heinrich VI für das kloster Kreuzlingen. 
„a. d. i. 1192., ind. 10., a. imp. 1., presid. s. ap. Celestino, r. Const. eccl. Diethalmo vener. 
epo. — Stumpf 4732. echt? — Thurg. UB. 2,228 n. 63, lc. über die zeitfrage. — reg. 
Fürstenb. UB. 5,77 n. 115. — Die intervenienz bezieht sich auf die vorhergegangene hand- 
lung zu Memmingen (Mammingen) zu ende des jahres. 1125 


höchst wahrscheinlich im gefolge k. Heinrich VI bei dessen zusammentreffen mit dem leichenzug 
Welf VI — s. Hist. Welf. Weingart. MGSS. 21,472. — reg. ZGOberrh. 28,360. 1126 


bekundet, dass Hugo von Grünenberg(Grüninberg), minist. der kirche C. und sein bruder Konrad, 
canon. daselbst, ihr gut zu Bankholzen (Banchelshofen) mit zubehör und ihr gut zu Bel- 
lingen, leibgedinge ihres bruders schenk Arnold für dessen gattin an die kirche C. über- 
tragen haben, nachdem schon vorher Hugo in die confraternität aufgenommen war und eine 
 pfründe erhalten hatte, nebst curia canonicalis; das meieramt behält der bischof, die güter 
erhält Hugo als lehn von der hand des propstes Ulrich, unter genauer bestimmung über ihre 
verwendung und die leistungen aus denselben. — Acta a. ab i. d. 1190., p. Celest., Rom. 
imp. Heinr. — Zeugen :.Ulr. Const. prepos., Chönr. dec., Ulr. cust., Hugo celler., Chonr. de 
Gundolfingen, Bertold. de Hanwilare (übergeschr.), Chönr. de Tetingen, Rodeger. de Raters- 
hoven, Alb. de Walpurc, abb. de Haisedellon, abb. de Salem, abb. de Scafusa, abb. de Staine, 
abb. de Bragantia, abb. de Cruzelino, abb. de Petredomo, abb. de Wagenhusen, prepos. de 
Höningen, Chönr. comes de SMonte advoc. Constant., Albert. dux de Techa, Burch. comes de 
Zolre, Gothefrid. comes de Rordorf, Landolf. de Wurzelon, Diethalm. de Tochenburc, Arnold. 
advoc. de Rotenburc, Chönr. de Chenhuse; ministerial. Const. eccl., Wernh. de Arbona, Chönr. 
de Wilare, Burchard. de Hoenburc et Chönr. frat. ei. Heinr. Statelinus, Wezelo dapifer et 
Chönr. frat. ei., Chönr. senex de Hanwilare, Heinr. de Hanwilare, Albert. de Heldolswilare, 
Rödolf. de Hanwilare; cives Constant., Hugo Figulus, Azzo minister civit. et Rodiger. frat. ei., 
Hiltebold. Figulus, Hiltebold. de Turego, Hesso Strölinus, Walther. de SGallo. et Ulr. frat. ei., 
 Rodulf. Joelarius et Valth. frat. ei., Vir. Undersoph, Bertold. de Tanna, Heinr. de Walpurg 
et Frid. frat. ei., Dieto de Boumgart, Heinr. de Scmalunheche, VIr. de Bodoma et al. qu. pl. 
taım cler. quam laici. — Or. Karlsruhe. Sig. hgt. verletzt. — Dümge Reg. Bad. reg. 62; 
druck p. 151. 1127 
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1192 
märz 25| (in mon. |weiht die SThomaskapelle (capella infirmorum) zu Salem. — Hist. brev. Mon. Salem. MGSS. 
Salem.) 24,645. (Acta Salem. ZGOberrh. 31,56). 1128 
juni 28} (Beben- |weiht einen SMartinsaltar zu Bebenhausen. — Crusius, Ann. Suer. 1. 12,2. c. 1. — Neugart, 
hausen) Ep. Const. 2,152. — cf. Z&Oberrh. 28,304. 1129 
sept. 24 (ap. Leodium) k. Heinrich VI erklärt die stadt C. von jeglicher besteuerung von seiten des 
bischofs oder vogtes frei. Zeugen. — Or. Karlsruhe und Constanz, Stadtkanzlei. — Stumpf 
nach | 4771. — Lender, Beitr. z. G. d. stadt C. 17; druck lc. 35. — ZGVBodensee 4, anh. 5. — 
1192 cf. Toeche, Heinr. VI 496. 1130 


dez. 4 in choro |bestätigt und siegelt, von einer visitationsreise „in partes Burgundiae“ zurückgekehrt, eine 
Constantiensil schenkung Konrads, subcustos am dom zu C. an diesen, und entsagt seinen ansprüchen auf 
servicia, angariae und petitionen bezüglich des vergabten gutes in gegenwart des capitels, 

der ministerialen und bürger von C. — Zusatz zu der schenkung: acta 1192., ind. 10., olymp. 5., 

a. bisexteli, 2. non. dec., Celestino p., imp. Heinr. Rom. imp. a. r. 23., imp. 2. Zeugen (des 

actums während abwesenheit D.’s). — Or. Karlsruhe. Sig. fehlen. — Die urk. ist (gleich- 

zeitig) von einer hand geschrieben. —: Neugart, Ep. Const. 2,602 n. 17. — Thurg. UB. 2,232 


1193 n. 64. — extr. Dümge 61. — Hidber 2660. 1131 
märz 16 | Bebenhausen| weiht einen SStephansaltar zu Bebenhausen. — Crusius, Ann. Suev. 12,2, c. 1. — Neugart, 
Ep. Const. 2,152. — cf. ZGOberrh. 28,304. 1132 


dez. 6 | in choro |beurkundet die übertragung eines weinbergs zu Tägerweilen (Tegirwillare) durch den besitzer 
Constantiensi}i Hugo Figulus, bürger von C. an das SStephansstift daselbst zu seinem und seiner familie 
anniversar unter gewissen bestimmungen. — Acta... a.d.i. 1193., ind. 11., olymp. 1., 

a. decemnoven. cycli 16., epa. 15., concurr. 4., cum dominical. litteris, 8. id. dec., p. Cele- 

stino II a. 3., imp. Rom. Heinrico, a. r. 24., imp. 3., Diethalmo cathedram Const. gubernante. 

Presentibus .... Olr. Constant. prepos., Cönr. dec. et plurib. eiusd. eccl. canonicis, presen- 

tibus etiam eccl. SStephani fratribus, Sifrido pleb,, Ölr., Hugone de SPaulo, Alberto, Mart., 

Cönr.; laici Azzo causidicus, Heinr. de Gerswillare et frat. suus Hiltebold., Hilteböld. Turic., 

Hesso et al. qu. pl. — Or. Karlsruhe. — Dümge, Reg. Bad. 62 (exc.). — Hidber 2670; druck 

anh. 104 n. 85. — Thurg. UB. 2,237 n. 65. — Die drucke nach dem copb. 319 f. 61; 

322 f. 72. 1133 


> erwähnt in der datierung einer anniversarstiftung des sacerdos Ulrich bei SStephan zu C. mit 
einem hause daselbst, beurkundet durch propst Ulrich. Datierung gleich der des vorher- 
gehenden regests, mit ausnahme des ortes: Acta sunt hec in choro SStephani. — Zeugen. — 
Copb. von SStephan zu C. Karlsruhe, n. 340 zz, fol. 98*. Mitget. von Al. Schulte. 1134 


dez. 28 | in Berauw | weiht die neuerbaute kirche zu Berau nebst altären. — a. 1194. incipiente, ind. 12., 5. kal. jan., 
fer. 3. — Antiqu. in Berauw, Freib. Diöcesana. 7,345. — Neugart, Ep. Const. 2,153. — 
1189 abgebrannt. 1135 


1194 beurkundet einen in seiner gegenwart erfolgten vergleich der söhne Heinrichs von Warto, Arnold 
Rudolf und Ulrich mit abt und convent von SBlasien um das patronat der kirche zu Efringen 
(Eviringen). Acta a. ab i. d. 1194., a. pont. nri. 4. — Zeugen: canonici chori nri., Ödalr. 
mai. prepos., Chönr. dec., Ödalr. custos, mag. Adilbero, Hugo cellerar. et fr. ei. Marqu., Rödolf. 
abb. Scafhus., Lutold. abb. de Steine, Manegold. abb. de SGeorgio. Nobiles: Ödalr. comes 
de Bergin, Ödalr. de Klingin, Ebirh. de Burgilun, Tiethelmus de Creie, Berhtold. de Kalpfo. 
— Or. Karlsruhe. Sig. verl. — Gerbert 3,112 n. 72. — exc. Dümge, Reg. Bad. 63. — Seit 
ende 1193 zählt D. a. pont. 5. — cf. reg. 1170 febr. 17. 1136 


Constantie |überträgt nach eintritt des priesters Liutold von Langenstein und seines bruders Wernher in 
den Cisterzienserorden auf bitte der beiden dem letzteren die kapelle Rotah (SUrban), bestätigt 
den besitz der dortigen brüder und die tradition der vogtei zu Rotah durch den bruder L.'s 
und W.s, Ulrich ausgenommen über die hörigen, sowie weiterer genannter güter. — Acta... 
quam plur. mai. eccl. et fratribus et laicis presentib. a. d. i. 1194., ind. 12., olimp. 2., a. 
decemnoven. cicli 17., epa. 26., concurr. 5., cum dominicalibus litt., p. Celest. IIL. a. 3., imp. 
Rom. Heinrico, a.r. 25., i. 4. Diethalmo Const. cath. gubern. — 2 Or.-vid. von b. Eberhard. II 
Luzern, Staatsa. — Schweiz. Gfreund 4,262. — Zeerleder, Bern. UB. 1,152. — Ic. cf. über 
stiftung und translation des klosters. — Font. Rer. Bern. 1,489. . 1137 
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1194 


(Augie mai.)| urkundet als abt von Reichenau für das kloster Salem. — Presentibus: Wernh. dec., Hermanns 


c. 1195 


1192 
bis 1195 


1189 
bis 1196 


11% 
juni 11 Wormatie 


nov. 9 


1194 
bis 1197 } 


prepos., Eberh. hospital., Alberto cust., Hermanno camer. et fere toto Augensi capit., Burch. 
pleb. SJoh., Ridegero et Heinr. et Herm. eiusd. eccl. canonicis, Eberhardo pleb. Inferioris 
celle et Cönr. eiusd. eccl. canon., Wernhero pleb. Superioris celle et Wernero canon. eiusd. 
eccl.; Constant. ecel. canoncis Ulr. custode, mag. Alberone, Cönr., Rideg., Rudolfo pleb. de 
Cella Ratolfi, Rrd. pleb. de Fridingen; laicis Landoldo de Wincelun, Heinr. de Kreien, Her- 
manno de Kreien, Bertoldo de Riederen, Alb. fratre ei., Eberh. de Salunstein, Alb. de Salen- 
stein; a. abi.d. 1194.,presıd. Rom. eccl. Celestino, Heinr. imp. aug., a. imp. 4. — v. Weech, Cod. 
Sal. 1,77 n. 50. Or. jetzt Karlsr.:v.W.2,676.— ZGOberrh. 28,165; 35,77.— nachapr. 14. 1138 


bestätigt dem abt E(berhard) und den brüdern zu Salem die mit seiner zustimmung und auf 
seine bitte vom papst erlangte incorporation der kirche Bachhaupten (Bazhove) unter fest- 
setzung der congrua für den pleban. Zeugen: Rodulf. abb. de Scaphusen, Liutold abb. de 
Stainen, Marchward. abb. de Crucelingen, Eberhard. abb. de Petridomo, Ölr. cust. Const. eccl, 
Albero scolast., Cönr. de Thegerwelf, Bertold. de Annewilare. Cönrand. de Tettingen, canonici 
eiusd. ecel., Purchard. pleb. in Wolmetingen, Werinher. in Eigoltingen et al. qu. pl. — Or. 
Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 1,80 n. 53. — ZGOberrh. 35,80 n. 53. — ZGOberrh. 
28,166 nach cop. — Coelestin III bulle, d. d. 1194 nov. 5 (Cod. Sal. 79 n. 52) erwähnt 
als früheren act des bischofs, dass Salem das patronat von Bachobiten „rationabiliter per 


studium estis epi. diocesani adepti“. — Das kloster blieb nicht im ungestörten besitz: cf. 
z. b. den schiedspruch von 1211 bei v. Weech, Cod. Sal. 1,118 n. 82, welcher auch obiger 
urkunde erwähnung tut. 1139 


weiht abt R. den älteren nach resignation abt H(ugo II?) von Allerheiligen in Schaffhausen. — 
8. die bulle p. Innocenz UI d.}d. 1199 apr. 7. Potthast 657. — Schweiz. Gforsch. 5,(155 f.) 
158. — reg. Hidber 2745. — Abt Hugo II ist nach Rügers Chron. zu 1192 zu constatieren: 
Schweiz. Gf. 5,156. Als der process von p. Coelestin III entschieden wird, hat nach reg. 1145 
der abt R. bereits 2 jahre die abtei verwaltet, worauf längere zeit, ohne dass man diese be- 
stimmen könnte, die sache hin und her verhandelt wurde. Ausserste grenze also 1196. — 
„Cum inter dilectum“. | 1140 
schenkt dem kloster Zwiefalten die dortige kirche. — s. die bestätigung durch p. Coelestin III 
von 1196 febr. 5. — Würt. TB. 2,314 n. 496. — cf. Potthast 10543 die bestätigung 
Innocenz II. 1141 


zeuge bei k. Heinrich für erzb. Angelus von Tarent. — Stumpf 5004. 1142 


(in chöro Crucelinensi) erwähnt in der datierungszeile bei abt Marquard von Kreuzlingen, be- 
treffend eine stiftung des domdecans Konrad von C. für das kloster. Acta a.d.i. 1196, 
decemnoven. cicli 19., anno bissextili, ind. 14., olimp. 4., 1. concurr., epa. 18., p. Celestino III 
a. 6., Rom. imp. Heinr., a. r. 27., imp. 6., Diethalmo sed. Const. gubern., 5. id. nov. — 
Zeugen. — Or. Frauenfeld Kantonsa. — Thurg. UB. 2,240 n. 66. — Hidber 2709. 1143 


bestätigt den vergleich abt H({ugo II) von Allerheiligen zu Schaffhausen mit R. dem älteren vor 
p. (Coelestin III) dahin, dass ersterer die von ihm resignierte abtei behalten soll, letzterer 
das priorat und die custodie erhalten. — s. die bulle Innocenz DI d.d. 1199 apr. 7 Potthast 
657. — Hidber 2745. — Schweiz. Gforsch. 5, (155 f.) 165. — cf. reg. 1140. — Über die 
weiteren vorgänge s. die bulle und reg. 1145. 1146. 1144 


untersucht, nachdem die mönche von Allerheiligen zu Schaffhausen gegen den auf abt H(ugo II?) 
erwählten abt R. den ältern, der das kloster inzwischen per biennium et amplius verwaltete, 
wegen dessen strenge in sachen der regel einen aufstand erregt haben, die resignation des 
früheren abtes, welcher die erklärung vor ihm abgibt: die mönche von dem gehorsam gegen 


sich entbunden zu haben, und sich durch eid aller rechte an die abtei entäussert. — s. die 
bulle Innocenz HI d. d. 1199 apr. 7. Potthast 657. — Hidber 2745. — Schweiz. Gforsch. 
5, (155 £.) 159. — s. reg. 1192— 1195. 1145 


die mönche von kloster Allerheiligen in Schaffhausen strengen einen abermaligen process vor dem 
bischof (Diethelm) von C. gegen abt R. und für den unkanonisch zurückgetretenen abt H. an. 
— 8. die bulle Innocenz IL d. d. 1199 apr. 7. Potthast 657. — Hidber 2745. — Schweiz. 


1194 


bis 1197| - 
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Gforsch. 5, (155 £.) 159.— s. reg. 1140 und 1144/45.— Die mönche appellieren von dem 
bischof, vor dem R. sein recht verteidigen will, an den p. Coelestin III (1191 märz 8—1198 
jan. 8) zunächst mit erfolg. Über abermalige appellation an Coel. und weiterbetreibung des 
processes in Rom und beilegung dahin, dass custodie und priorat R., die abtei H. verbleiben 
solle, was die mönche widerum verhindern lc.: P(eter von Capua) card. diacon SMariae als 
päpstl. legat mitte 1198 (Potthast 348) nach Deutschland geschickt, interdiciert das kloster; 
dann stirbt abt H., während das interdict nicht beachtet wurde. 1146 


b. von C., abt von Reichenau leiht mit zustimmung seiner fratres und consens der kirche Reichenau 
einen zehnt zu Gründelbuch (Grindilbich), welchen Sigeband von Hugo von Wahingen, Hugo 


von Rudolf von Fridingen, letzterer von seiner, des bischofs hand besass, nach ankauf durch 
das kloster Salem von den inhabern um 24 lb. den käufern; desgleichen ein gut zu Dornsberg 
(Dorfesberc) um 14 Ib. Const., von Otto und seinem sohn Gotefridus erkauft, nach aufsage 
durch Eberhard Nothisen und seine söhne in seine hand. Acta a. ab i. d. 1197., ind. 14., 
H(einr.) Rom. imp. ; — presentib. fratrib. nris. et consent.: Wernhero dec., Hermanno prepos., 
Ebirhardo hospitalis provis., A. custode, Herm. camer. et aliis fratr. nris.; ministeriales eccl. 
nre. aderant Hugo de Langenstein. Alb. pincerna etE. et H. fratres sui de Salunstein, Albert. 
et B. et R. fratr. sui de Riedern, Bertold. de Wolmttigen et al. qu. pl. — v. Weech, Cod. Sal. 
1,87 n. 57. — ZGOberrh. 28,168; 35,87 n. 57. — Or. jetzt Karlsruhe: v.Weech 2,676. 1147 


abt von Reichenau, b. von C., beurkundet eine durch Hermann prepos. curie und celler.von Reichenau 


und Walther celler. von Slaitheim nebst gattin und söhnen unter gewissen bedingungen 
gemachte tradition an Reichenau. Actum a. ab i. d. 1197. ind. 15., imp. Henrico et advoc. 
Aug. duce Svev. Philippo, testibus: Eberh. dec. et hospital., Werinh. infirmar., Alberto cust., 
Hermanno camer., Burch. pleb. SJohannis et eiusd. eccl. canonicis Cönr., Rödegero, Herm., 
Werinh. pleb. Superioris celle et concanonicis suis, Tetrico, Werinhero, Burch., Ulr. canonicis 
SAlberti, Ulr., Cönr., Ber(n)hardo, Ordwino, Eberh. pleb. Inferioris celle et concanonicis s., 
Ulr., Burch., Herem.; laicis: Henr. ministro, Ottone de Colle, Hug. de Via balnei, Bertold. de 
Alga, Berenwardo, Ludew., Dietricho, Wezzelone de Calthebrunne et fil. suo Henr., Chönone 
de Chaltebrunne et fil. suo Cönr., Henr. Purcelario et fratre suo Bertoldo, Gothefrido de Su- 
periori cella, Rawenaldo, Henr. et al. qu. pl. — Or. Karlsruhe. Sig. des abtes und convents 
von Reichenau häng. — ZGOberrh. 32,71. — Dümge, Reg. Bad. p. 65; 155. 1148 


herzog Philipp von Schwaben überträgt, nach seiner vermählung (mit Irene) nach Sizilien zu 


k. Heinrich VI zurückkehrend, dem b. Diethelm von C. die verwaltung Schwabens. — Cont. 
SBlas. Ott. Fris. MGSS. 20,328. — cf. Hug. Chron. Cont. Weingart. MGSS. 21,478: nach 
mai 25; 479. — Roth v. Schreckenstein, Diethelm v. Krenkingen etc. ZGOberrh. 28,314. 
— Winkelmann, Philipp 31. — Philipps hochzeit fand pfingsten zu Augsburg statt; ende 
sept. war er schon in Bozen. Ä 1149 


bestätigt und weiht den nach dem tode des resignierten abtes H(ugo) von Allerheiligen zu Schaff- 


hausen, der von den mönchen in langem streit gehalten worden, neugewählten abt R. den jün- 
geren in der interdicierten (kloster)kirche zu Schaffhausen. — s. die bulle Innocenz III d.d. 


‘1199 apr. 7 Potthast 657. — Hidber 2745. — Schweiz. Gforsch. 5, (155 £.) 163. — cf. 


reg. 1140. 1144—46. — Die folgenden schritte abt R. des ältern lc.; ende 1198 etwa 
starb abt H.— Diethelm hielt sich offenbar an den päpstlichen schiedspruch, nach welchem 
der früher von ihm geweihte abt R. sich mit dem priorat und der custodie zufrieden geben 
sollte. Derselbe hatte sich noch mehr ins unrecht gesetzt, als er das amt nur von dem 
papst empfangen wollte, war durch den gegner, als er sich vom kloster fernhielt, gebannt 
worden und die ämter vergeben. Später war dann das interdict über das kloster verhängt 
worden (lc. 161 f. 165). Im weiteren verfolg lässt sich zu Rom allerdings nicht feststellen, 
ob die wahl des jüngern R. und die weihe im interdict vollzogen wurde. (p. 168). Die be- 
hauptung der mönche war dahin gegangen, dass R. der ältere durch falsche vorspiegelungen 
sich briefe in seiner sache vom papst verschafft habe und verschwiegen, dass er excommuniciert 


_ gewesen sei. — Innocenz III war bereits als cardinal in der sache tätig gewesen. Das mandat, 


welches wir anziehen, enthält den genauen hergang des processes. 1150 


graf Rudolf von Habsburg schreibt dem b. Diethelm von C., dass er die vergabungen seiner 


ministerialen an das kloster Kreuzlingen (Crucelin) anerkenne und aufrecht erhalten und die 


Regesten der Bischöfe von Constanz. 17 
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1198 


anf. 


iuni 29 


1189 
bis 1199 


apr. 14 


ma 28 


juni 11 


Wormatie 


Nurinberc 


(Spire) 


in choro 
Constantiensi 


angreifer zum frieden bringen wolle. — Ohne dat. — Or. Sigmaringen f. hohenz. hofdomänen- 
arch. — Freib. Diöcesana. 2,86 (n. cop.). — Würt. UB. 2,325 n. 506 (n. cop.); 3,481. — 
Thurg. UB. 2,245 n. 69. — Für die zeitbest. cf. Thurg. UB. 1151 
bewegt Philipp von Schwaben die königskrone anzunehmen. — Conr. de Fab. (MGSS. 2,168). 
SGall Mitth. 17,151: „monitu Diethelmi de Crenkingen, Const. epi. et Augie abbatis, Pbi- 
lippus animatus, regnum sibi usurpare aggressus, quos prius habuit dubios, Sueviae barones, 
principes et comites fidissimos invenit et stabiles“. — cf. Roth v. Schreckenstein ZGOberrh. 
28,318; Abel, Philipp 44; Winkelmann, Philipp 65 f.; Meyer v. Knonau zu Conr. de Fab. 
note 57. — Böhmer -Ficker 15.a bis 15.e. — cf. reg. 1199 mai 28. — März 8 fand zu 
Mühlhausen (resp. märz 6 zu Arnstadt) in Thüringen die königswahl statt, bei der Diethelm 
gewiss persönlich erschien. 1152 


bewegt mit pfalzgraf Rudolf von Tübingen herzog Berthold von Zähringen zum aufgeben seiner 
ansprüche auf den thron und versöhnt ihn mit Philipp von Schwaben. — Ann. Marbac. 
MGSS. 17,169: „Mediantibus epo. Const. et comite palatino de Tuowingen et quibusdam 
aliis cum duce Suevie reconciliatus est“. — cf. besonders noch Ann. Col. Max. MGSS. 17,806. 
— Winkelmann, Philipp 72 £.; 500 ff. 1153 


beschwört mit den bischöfen von Würzburg und Metz könig Philipps bund mit Philipp August 
von Frankreich gegen k. Richard Löwenherz, Otto von Poitou, erzb. Adolf von Köln und graf 
Balduin von Flandern. — Böhmer-Ficker 18. — Winkelmann p. 154 f. 1154 


erteilt dem kloster SMichael zu Ulm gewisse rechte bezüglich des begräbnisses der brüder, con- 
versen und der familia: erwähnt in Innocenz II bestätigung und privileg d. d.1199 mai8. 
Würt. UB. 2,331 n. 510 u. sonst ö. — Potthast 694. „Iustis petentium“. — Nicht identisch 
mit reg. n. 1209; es steht in der bulle kein hinweis darauf, dass das kloster schon verlegt 
gewesen. 1155 


(zugegen?) auf einem hoftage k. Philipps. — Böhmer-Ficker 21 e.—s.reg. 1199 mai 28. 1156 


(Laterani) p. Innocenz III erwidert dem eps. Constantiensis (Coutances?) auf eine anfrage be- 
treffend vergabung von laienzehnten an klöster; erklärt kirchliche urteile nach ablauf von 
10 tagen, ohne dass appellation erfolge, für rechtskräftig. — ex Migne, Patrol. 124, Innoc. III 
497. — reg. Hidber 2743. 1157 


bestätigt einen im auftrage des Mainzer stuhles, als appellationsinstanz von dem capitel zu 
Strassburg gefällten, von dem bischof von Strassburg beurkundeten spruch zwischen abt H. 
von STrudpert und den hommes der kirche betreffend lehnserneuerung bei antritt eines neuen 
abtes zu gunsten des klosters, indem ein teil des fundus des klosters in die diöcese Strassburg, 
dieses selbst kirchenrechtlich-in die diöcese C. gehört. Dedimus a. i. 1199., a. decemnoven. 
ceycli 3., ind. 2., olymp. 2., concurr. 4., 18. kal. maii presid. s. ap. Innoc. III a. 2., r. Phi- 
lippo. — Or. Karlsruhe. — Neugart, 'Ep. Const. 2,606 n. 20. — extr. ZGOberrh. 10,153; 
30,95. — Dümge, Reg. Bad. 65.— Böhmer-Will 2,110 n. 385. — cf. reg. 1216 aug. 26; 
ZGOberrh. 2,453. — cf. zu dem datum dieser urk.: Winkelmann, Philipp 308. 1138 


befindet sich unter den fürsten und grossen Deutschlands, welche p. Innocenz DI die wahl Phi- 
lipps zum römischen kaiser und ihre ergebenheit für denselben kund tun. — Böhmer-Ficker 27. 
— Datum nach dem ausstellungsort; die fürsten bezeichnen sich als zu Nürnberg versammelt, 
wo nach Ficker das schreiben concipiert sein mag, während einzelne der zeugen in Speier 
zugesetzt sein möchten. — cf. Schwemer, Innoc. III und d. deutsche kirche während des 
thronstreites 1198—1208., 12 ff.; 21. — Potthast 1108. 1159 


beurkundet einen schiedspruch zwischen SBlasien und dem pleban von Nellingen (Nallingen) 
um zehnten am letzteren orte. Actum coram nobis,..., a. d. 1199., in ebdomada pentecostes 
fer. 6., ind. 2. Zeugen: D. praepos. mai. eccl., C. de Tegirvelt, W. de Arbun et al pl. — Or. 
Stiftsa. SPaul in Kärnten. — Gerbert 8,114 n. 74. — Würt. UB. 2,331 n. 511: beide male 
zu mai 28, bericht. reg. ZGOberrh. 28,365. — Die aufforderung, den streit zu schlichten, 
reg. 1190 febr. 6. Die urkunde wird erwähnt von Honorius III 1226 märz 27 Potthast 
7554. 1160 
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119 
juli 10 jante Argenti-|zeuge bei k. Philipp für berzog Ludwig von Baiern. — Böhmer-Ficker 29. — Winkelmann, 
namincastrisl| Philipp 1,144 n. 4. 1161 
sept. 29 | Maguntie |zeuge bei k. Philipp für den erzb. Adelbert von Salzburg. — Böhmer-Ficker 32, 1162 


1200 bestätigt dem propst O. und den brüdern zu Weissenau herzog Philipps von Schwaben schen- 
Ze kung der kirche der hl. Christina (zu Ravensburg), gestattet dieselbe durch canonici von W. 
zu versehen, so dass die einkänfte den nonnen (von Weissenau), deren zahl im verhältnis zu 
ihrem vermögen zu gross ist, nach bestimmung des stifters zukommen sollen. Acta a. abi.d. 
1200., presid. sedi ap. Innoc. IIL, a. 4. Zeugen: imprimis canonici de matrice ipsa Const. eccl., 
Cunr. mai. prepos., Ulr. dec. et cust., Cunr. de Tettingen, Wernh. de Stoufin, Hugo celler., 
Marquard. frat. suus, Ulr. de Castil, Berhtold. de Annuviler, Ruodiger. de Ratirshoven, Cunr. 
de Gundelfingen, Cunr. Rufus scriptor epi., Marquard. abb. de Cruclingen, Eberh. abb. de 
Petridomus, Wernh. de Aigoltingen, Burch. pleb. de Wolmuotingen, Ruod. pleb. de Munster- 
lingen, Hainr. pleb. de SStephano. — Or. Stuttgart. — Würt. UB. 2,335 n. 515. — Innoc. II 
viertes jahr beginnt erst 1201 febr. 22. Verdächtigt von Roth v. Schreckenstein ZGOberrh. 
28,326 f.— Die schenkung erfolgte 1197 juli 30 (Würt. UB. 2,320), eine bestätigung 
Innocenz II 1199 nov. 3 (Würt. UB. 2,333) Potthast 856. — cf. Acta SPetri in Augia 
ZGOberrh. 29,86. — hs. E. 11. mb. 8. sec. 13 SGallen f. 63 steht nach Archiv 9,590 eine 
urkunde Diethelms d. d. 1200 für Weissenau. Identisch mit obiger ? 1163 


A in civ. |beurkundet eine stiftung des propstes Ulrich (Ölr.) von C. mit einem gut zu Oberhofen (Obre- 
Constant. howin), zu Aach (Ahe) im Thurgau (Turgöe) und in der villa Aach (Ahe) im Hegöwe an den 
tisch des domstiftes zu seinem und seiner eltern und b. Hermanns von Fridingen anniversar 
mit zustimmung seiner erben, und das statut für diese stiftung. Acta... a.d.i.1200., ind. 3., 
olymp. 3., & decemnoven. cicli 4., epa. 3., concurr. 6., presid. sed. ap. Innocentio III a. 2., 
Philippo r. filio Friderici imp., Diethalmo cathedram Const. gubern.; presentibus Chönr. Const. 
ecel. mai. prepos., Ölr. dec., Hug. prepos. SStephani, Wernhero de Stöphin archidiac., Rödeg. 
de Radeshowe, Alb. prepos. de Sindilvin(gen), Bert. de Anninwilare, Cönr. de Tetingin, March- 
wardo, Ölr., Henr., Alb. de Gutingen, ecclesie mai. canonicis. Laicis scil. tam ministerialibus, 
quam civibus urbis Frid. de Schoneberch, Alb. de Heidoltiswilare, Cönr. de Matewilare, Az- 
zone causidico, Hug. Figulo, Hessone Strolino, Hilteboldo villico de Wrmelingen, et fratre suo 
Henr. et al. qu. pl. cler. et laic., quos numerare auditoribus forte generaret fastidium. — Or. 
Staatsa. Zürich. Die gelbrote seide, an der das siegel hieng, erhalten. — Thurg. UB. 2,252 
n. 74. — Dümge, Reg. Bad. 65. 1164 
leiht als abt von Reichenau an das kloster Salem von demselben erkauftes Reichenauer lehngut. 
Actum a. ab i. d. 1200., ind. 3., r. Philippo et eodem Augensi advoc., a. r. 2.— Zeugen die 
klosterbrüder: Alb. dec. et cust., Herm. prepos., Eberh. hospital., Herm. camer., Bertold. 
scarımund., Henr., Hugo, Burch.; de clero: Burch. pleb., Wernh. de Superiori cella, Walt. pleb. 
Infer. celle, mag. Gerung. et fratr. sui de SAlberto, Rodolph. pleb. de Mardorph et plur. tam 
ministeriales quam civ. Augenses. — Or. Kalsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 1,89 n. 60. — 
ZGOberrh. 35,89 n. 60. — ZGOberrh. 28,169 (nach cop.). 1165 


= in choro |beurkundet, dass propst Hugo von SStephan zu C. seinem dürfligen capitel zehnten auf dem 
SStephani Ottenberg (—ch), welche der propstei gehörten, durch seine, des bischofs hand, übergeben 
hat. Acta... presentibus pluribus viris a. d. i. 1200., ind. 3., olimp. 3., a. decemnoven. 
cycli 4., a. bissext., epa. 3., concurr. 6., presid. apost. Innocentio HI, a. apost. ei. 3., r. Roman. 
Philippo, nobis quoque Constanc. cathedram gubernantibus. — Testes Conr. mai. eccl. prepos., 
Ulr. dec. et custos Berthold., Wernherus, Burkardus, Wernherus pleb. de Arbona, Conradus, 
Marquardus, Virieus, Wernherus de Stöfin, Rüdig.; layei Wernherus de Arbon et filii sui 
Rüdolfus, Hermannus, Fridericus, Alberhtus, Conradus pincerna, Wezilo dapifer, burgenses 
Hugo Figulus, Heinricus, Waltherus etc. — Thurg. UB. 2,256. n.75: febr. 22 — sept. 24. 1166 
märz 15 jap. Nurinbero| zeuge bei k. Philipp für das kloster Ebrach. — Böhmer-Ficker 42. — cf. Winkelmann, on 
171. 7 
apr. 7 | Argentine |zeuge bei k. Philipp für das neue STheobaldstift zu Metz. — Böhmer-Ficker 45. — Winkelmann, 
Philipp 173. — Apr. 8. erfolgte die wahl des neffen Diethelms, b. Eberhard II (v. nn 
von Brixen zum erzb. von Salzburg. — Winkelmann, Philipp 234 f£. 1168 


17° 
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juni 12 


; Constant. 
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beurkundet einen mit seiner zustimmung erfolgten vergleich zwischen kloster SUrban und dem 


pleban Berthold von Winau (Wimenöwe) nebst dessen vögten Rudolf und Conrad von Bech- 
burg (Behburc) und den pfarruntertanen um güter und rechte. Zeugen: Hermann. comes et 
fil. ei. Ludew. et Herm., Olr. de Langesten, Bernh. de Lovingen liberi; sacerdotes Heinr. dec. 
in Hegindorf, Arnold. Bona, Ölr. de Oltun canonici de Zovingen, Chönr. pleb. de Althelos- 
hovin, Gerung. pleb. de Ursibach; minist. ducis Chöno de Hergesingen, Chöno de Mahtsteten, 
Anselm. de Burcdorf, Nogger. de Haltun, Heinr. de Steine, Röd. de Thornon; ministerial 
com. de Vroburc, Heinr. de Arburc, Walther. Bona, Heinr. Niunlist; ministerial. de Lenceburc, 
Burch., Hartmann. de Bötechon, Hainr. de Phafenach, Röd. de Hunzeliswilre; milites domi- 
norum de Behburc Adelgoz, Chönr. Volgelli et al. qu. pl. facta a. d. i. 1201. ind. — Or. 
Staatsa. Luzern. — Herrgott 2,1. 206. n. 256. — Soloth. WochenbL 1823,440. — Schweiz. 
Gfreund 5,223. — Font. Ber. Bern. 1,496 n. 108. — cf. v. Arx, G. d. Buchsgaues 48. 63. 
70; Hist. Zeitg. d. Schweiz. Gforsch. Ges. 1,97.; reg. 1256. okt. 14. — ZGOberrh. 28,367 
n. 48. — Erwähnt in p. Innoc. IV bulle 1254 jan. 25. Zeerleder, Berner UB. 1,444. 1169 


(Laterani) p. Innocenz III beauftragt b. (Lutold) von Basel und b. (Diethelm) von C. gewisse 


misbräuche zu entfernen, welche der kirchlichen freiheit entgegen in ihren diöcesen platz ge- 
griffen haben. — Potthast 1384. 1170 


24 |in secretario | beurkundet einen vergleich zwischen propst und capitel von SStephan zu C. und den brüdern 


Heinrich, Ulrich, Rudolf, Werner, söhnen des f Ulrich, miles de cimiterio Arbonensis castri 
über abwechselnde ausübung des patronats der kirche Salmsach (Salmsahe). — Acta in loco, 
qui dicitur Munsterlingen a. d. i. 1201., ind. 4., olymp. 4., a. decemnoven. cycli 5., epa. 14., 
conc. 7., presid. s. ap. Innoc. Ola. 4., r. Philippo, nobis Const. kath. gubern. Zeugen: Ri- 
winus abb. Steinensis, Ebirh. abb. de Petridomo, Marquard. abb. Crucelin.; canonici Const. 
Cönr. prepos,., Ölr. dec. et cust,, Hugo prep. SStephani et Marcwardus frat. ei., Berhtold. de 
Richinbach, Wernh. de Stoufin, Cunr. de Tetingin, Ulr. de Castello, canonici SStephani, Heinr. 
pleb., Ulr. Passer, Hugo dict. de SPaulo, Ekeric. pbr.; laici: milites Wernher. de Arbona, 
Rudolf. de Roggewilere, Heinr. adv. Cellensis et al. qu. pl.; hii testes interfuer. recitationi 
huius gesti et ratihabitioni partium nostreque confirmationi ... in festo Joh. bapt. — Or. 
Karlsruhe; nie besieg. — ZGOberrh. 11,203. — Thurg. UB. 2,259 n. 76. 1171 


sep. 8 | Babenberg | grosser hoftag k. Philipps. — Böhmer-Ficker 56 b.— Winkelmann, Philipp 237. — Mit rück- 


sicht auf Diethelms anwesenheit sept. 14 wird er nicht gefehlt haben. 1172 


„ 14 lap.Babinberg| zeuge bei k. Philipp für erzb. Eberhard von Salzburg. — Böhmer-Ficker 59. — Winkelmann, 


1189 
bis 1202 


1202 


5 in villa 
Gegingin 


Acta 23% 1173 


investiert auf präsentation durch Ernst und Gerung vom Stein, lehnsleute graf Ulrichs von Berg, 


den cleriker Conrad von Buningen in der pfarrei (Kirch-)Bierlingen (Bilringen). — Hist. Mon. 
Maretal. MGSS. 24, 669: Erat quidam comes de Berga nomine Vdalricus, qui ecclesiam 
nostram in Bilringen, que ut in privilegio fundatoris nostri specialiter supranotatur, nobis 
ab ipso collata fuerat, ipsam nobis ablatam nobilibus viris Ernestoni et Gerungo de Lapide 
in feudum concesserat et insuper dominus Constantiensis cuidam clerico domino Cünrado de 
Buningen ad presentacionem eorundem nobilium donum altarıs commiserat; Ulrich von Berg 
(graf seit 1172) nach Stälin 2,357: 1166—1205. Nach 1202 febr. 24 kaum anzusetzen, 
weil doch nicht anzunehmen ist, dass der bischof, nachdem er selbst die kirche incorporierte, 
noch die investitur eines von den — noch dazu strittigen — patronen präsentierten pfarrers 
vorgenommen habe. Der endgiltige vergleich erfolgte 1216 juni 1: Würt. UB. 3,45 n. 580. 
Der streit hat lange angedauert, und kommt für obige investitur möglichenfalls auch ein 
anderer bischof nach 1166 in betracht. | 1174 


weiht Burchard von Ursberg zum presbiter. — Chron. Ursp. MGSS. 23,372. 1175 


b. von C., abt von Reichenau, gibt an das kloster Salem ein von dem inhaber, graf Manegold 


von Rordorf, nach verkauf durch den afterslehnsmann Beringer miles von Messkirch (Mes- 
chilchi) ihm aufgesagtes Reichenauer lehn zu eigen, gegen compensation durch den grafen. 
Acta... a. abi. d. 1202. — Zeugen: com. Manegold. de Rordorf, Hainr. de Vridingin, 
Wernher. Galli, Berht. villicus de Gegingin et fil suus Berht., Albert. de Cruchinwis, Hainr. 


anf. 
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de Cruchinwis et frat. suus Eberh., Hainr. de Abilahc, Cinr. minist. de Augea, Liutfrid. de 
Rordorf, et Ctnr., qui cognom. Chint dicitur, Berht. et Wernher. de Manningen et al. qu. pl. 
— Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 1,94 n. 63. — ZGOberrh. 35,94 n. 63. — ZGOberrh. 
28,170 (nach cop.). — exc. Fürst. UB. 5,79 n. 118. 1176 


befindet sich unter den bei Innocenz III gegen des cardinalbischofs (Guido I) von Palestrina 


einmischung in die wahlrechte der deutschen fürsten protestierenden reichsfürsten. — Böhmer- 
Ficker 65. — cf. ZGOberrh. 28,367 n. 49. 1177 


febr. 24 | Constantie | bestätigt dem propst Manegold und dem convent von Marchthal, ord. Prem., den besitz ihrer 


juni 7 


1203 


jan. 23 


febr. 2 


in choro 
Constantiensi 


mit kosten und mühe von graf Ulrich von Berga widererworbenen kirche zu (Kirch)Bierlingen 
(villa Bilringen) mit allem zubehör, und incorporiert sie dem kloster mit consens des dom- 
capitels (conferimus et donamus) unter hinzufügung und incorporation der pfarrkirche zu 
Marchthal (villa Marthel) an das kloster, nebst der kleinen kapelle in ihrer grangia Ammern 
(Ambra); incorporiert dem kloster endlich die kirche (Unter)Wachingen, stiftungsgut des 
gründers pfalzgraf Hugo von Tübingen, in folge des daran verübten raubes der milites von 
Emerkingen (Anemerkingen) mit consens des capitels (ministramus, concedimus et donamus). 
— Or. Stuttgart, Staatsa. — Würt. UB. 2,339 n. 519. — Lünig, Reichsarch. 18,347. — 
Erwähnt auch in reg. 1215 apr. 28.— 1217 okt. 19. 1178 


„in capit. nro.“ entscheidet nach vorgenommener untersuchung als erwählter schiedsrichter 


einen streit zwischen abt Mangold von SBlasien und seinem cler. Konrad pleb. zu Bettmaringen 
(Batmaringin) mit Burchard, miles und minister. Lutolds von Krenkingen, um den besitz der 
kirche Mauchen (Mucheim), welche der abt als filiale von Bettm. in anspruch nahm, zu gunsten 
der kläger. — Zeugen: Chönr. maior prep., Ödalr. dec. et custos eccl., Huc prep. SStephani, et 
frat. ei. Marquardus, Wernh. archiphr. de Stoufin, Wernh. archipbr. de Eiggoltingen, Chönr. 
et Lutold. fr. eius de Chreink(ingen), Lutold. de Reginsberc, Diethelm de Steineggo, Bernh. 
de Lonningen et al. qu. pl. — Or. Karlsruhe. Sig. bruchst. hgt. — Gerbert 3,116 n.76.— 
exc. nach Gerbert: Fürstenb. UB. 5,80 n. 119. 1179 


(Laterani) p. Innocenz III schreibt an erzb. Sigfrid II von Mainz und dessen suffragane wie den 


mainzer clerus wegen der ermordung b. Konrads von Würzburg. — Böhmer-Will 2,129 n. 32. 
— cf. Potthast 1813. 1180 


(Laterani) derselbe beauftragt den erzb. Sigfrid II von Mainz, dessen suffragane und den gesamten 


clerus der erzdiöcese, abt und convent von SMaria in Halesbrunn Cist. ord. zu verteidigen und 
gegen angreifer zu schützen. — Böhmer-Will 2,129 n. 33. — Potthast 1821. 1181 


märz 4 |byNürnbergk]| zeuge bei k. Philipp für das kloster Adelberg. Geben... 1200, 4. merzen. — Übs.: Glaser, 


G. d. stadt Halle in Schwaben hs. Stuttgart danach Würt. UB. 2,336 n. 516. — Böhmer- 
Ficker 76. — cf. Winkelmann, Philipp 512. 1182 


weiht Ecbert, propst von Bamberg, vor vollendetem 30. jahre zum bischof gewählt, zum diacon, 


obgleich im banne befindlich (wegen der anhängerschaft an k. Philipp). — s. p. Innocenz II 
bulle über die wahl und bestätigung derselben d. d. 1203 dez. 22. Potthast 2070 (Usser- 
mann Ep. Bamb. Cod. prob. 139 n. 155). — cf. Winkelmann, Philipp 304. — Schwemer, 
Innocenz III, 90. Dass es nur der auf die anhänger Ph.’s geschleuderte bann war, der auf 
D. lastete, geht daraus hervor, dass die gesandten des domcapitels B. schwören, von der tat- 
sache nichts gewusst, resp. dieselbe nicht geglaubt zu haben. — 1203 märz 11 war Ecberts 
vorgänger gestorben. 1183 


(mai) |(Ravensburg)| zugegen und zeuge bei k. Philipps vertrag mit dem vertreter p. Innocenz III, Martin prior von 


1204 


Camaldoli, wegen einer kreuzfahrt und des friedens zwischen kirche und reich, sowie bei des 
königs schwur. — Böhmer-Ficker 79. — Winkelmann, Philipp 296 f. — Die zeugenreihe 
in MGLL. 2,208 ist jedoch nicht mit Abel, Philipp 173 auf des königs bereits vor diesem 
termin abgelegtes kreuzzugsgelübde zu beziehen; sie gibt die anwesenden bei dem kreuzzugs- 
schwur insbesondere, bei welchem der prior von Camaldoli fehlte, Heinrich schenk v. Wittingen 
sowie der notar Helfericus zugegen war; letzterer ist bei dem ganzen vertrag durch Henricus 
ersetzt. Heinrich truchsess von Waldburg steht an stelle Heinrichs von Schmaleneck bei dem 
kreuzzugsgelübde, wo ersterer fehlt. 1184 


b. von C., abt von Reichenau, leiht Reichenauer lehn des dortigen ministerialen Walther von 
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Wellinberc nach aufsage (donavit) an ihn an das kloster Salem. — Zeugen: Wernh. dec., 
Herm. prepos., Ebirh. hospital., Burch. cust., Herm. camer. et al. fratres eiusdem loci. De 
clero: Wernh. pleb. Super..celle, Burch. pleb. eccl. SJohannis, Cinr. concanon. ei. ; laici Bercht. 
de Riedirn, Rtd. frat. s., Hainr. Huno, Alb. de Salostain, VIr. et Burch. de Salostain, Bercht. 
de Alga, Alb. de Marcholvingin, Alb. de Caltibrunnin, Otto de Colle, Gotfrid. de Superiori 
cella, Berinwardus, CVnr. minister et al. qu. pl.; actum a. d. i. 1204., ind. 6., r. Philippe, 
a. r. 7., presid. Rom. eccl. Innocentio II, a. 7., presidentibus nobis utrique tam Const. quam 
Aug. eccl., a. abbatie nre. 24., presul. nri. a. 16. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal 
1,95 n. 64. — ZGOberrh. 35,95 n. 64. — ZGÖberrh. 28,171 nach cop. — Thurg. UB. 2,269 
n. 80. — Die schlüsse, welche Mone Quellens. 3,137 auf die datierung dieser urkunde baut, 
aus welcher er den antritt Diethelms als bischof 1188 schliesst, sind hinfällig. Die urkunde 
gehört jedenfalls zu ende 1204. 1185 
juni 15 (Laterani) p. Innocenz III beauftragt den abt (Eberhard) von Salem, b. Diethelm von C., der von 
seiner excommunication erst durch den von Rom zurückgekehrten b. Ecbert von Bamberg 
hörte, welchem er als excommunicierter die diaconatsweihe erteilt hat, auf sein ersuchen zu ab- 
solvieren. — Potthast 2244. — Böhmer, Reg. Inn. 171.— Thurg. UB. 2,263 n.78. 1186 


» 27 | inchoro |beurkundet den rückkauf des verlehnten meierhofes zu Pfin (Phine) an die kirche C. und die 
Constant. ansetzung der einkünfte desselben für den tisch der domherrn durch den dompropst Conrad 
von Tegerfeld zu seinem und seiner eltern anniversar. Acta...a.d. i. 1204., ind. 7., olimp. 

2., a. decemnoven. cicli 8., epact. 17., concurr. 4., 5. kal. iul., presid. s. ap. Innoc. III, a. 7., 

r. Philippo, nobis Const. kathedr. gubern. Zeugen: de capit. Const. Vir. dec., Hugo SSteph. 

prepos., Wernher. de Stoufin, Rrdig. de Retirshovin, Berhtold. de Anniwilaere, Cunr. de Te- 

tingin, Marquard., Ulr. de Castello, Heinr. fil. ministri, Alb. de Gütingin, Ulr. de Warte, 

Heinr. de Tanne, Hiltebold., Heinr. fil. Liutfridi, Heinr. de lata platea et al. qu. pl. canonici 

et extranei clerici; laici: Marquard. causidicus, Hugo Figulus, Heinr. et Hiltebold. fratres 

prepos. SStephani, Walth. Johilarius et frat. suus Rvd., Heinr. domine Gerdrudis fil., Rudig. 

fil. Hezonis, Chunr. Vegillin. et al. qu. pl. tam ministerial. qu. cives urbis. — Or. Karlsruhe. 

— ZGOberrh. 7,309. — Thurg. UB. 2,265n.79.— Zu dem datum dieser urkunde cf.Winkel- 


mann, Philipp 308. 1187 

aug. 24 | in obsid. |(in castris) zeuge bei k. Philipp für das kloster Walkenried. — Böhmer-Ficker 85. 1188 
Wizense 

sept, 22 prope |(in castris) zeuge bei k. Philipp für den erzb. Ludolf von Magdeburg. — Böhmer-Ficker 86. 1189 

Erffordiam u 

ap. Ander- |gewinnt zusammen mit dem erzb. (Johannes) von Trier und dem b. (Conrad III) von Speier erzb. 

nacum (Adolf) von Köln für k. Philipp. — Ann. Colon. Max. MGSS. 17,819. — Böhmer-Ficker 86 b. 

— Vor nov. 12. — Winkelmann, Philipp 333 f. — Abel, Philipp 182. 11% 

nov. 12 | Confluentie |zeuge bei k. Philipp für herzog Heinrich von Brabant. — Böhmer-Ficker 87. 1191 

1205 richtet Rudolf, leutpriester, und die chorherren von Radolfzell in einem zwist um gefälle und 


das begräbnis eines gastes in der kirche zu Zell. — Gallus Öhem (Stuttg. litt. ver. 84) 133. 1192 

in Petridomo| weiht die kirche zu Petershausen aufs neue „cassata priori dedicatione per commotionem altaris 
sicut saepius fieri solet.“ 1205., a. d. i. ind. 8., olymp. 3., a. decemnoven. cycli 9., epa. 28,., 

conc. 5., B. litt. dominic., presid. s. ap. Innocentio Ill a. 8., r. Philippo a. 8., praesentibus 

universis mai. ecel. Const. canonicis et civibus urbis Const. et multo extraneo clero et populo. 

— s. die notit, dedic. abt Eberhards v. Petersh. Neugart 2,123 n. 892. — Gerbert 3,118 

n.78. (Wol aus cod. 9,b. Salem. fol. 32 Heidelberg entnommen ?) 1193 

jan. 6 | Aquisgrani | krönung k. Philipps durch den erzb. Adolf von Köln. — Böhmer-Ficker 89 a. — Diethelm kann 
mit rücksicht auf seine anwesenheit an den folgenden tagen bei der krönung nicht gefehlt 

haben. — Weihnachten hatte Philipp zu burg Lichtenberg bei Goslar gefeiert. cf. Winkel- 

mann, Philipp 361 £ 1194 

„12 r zeuge bei k. Philipp für den erzb. Adolf von Köln. — Böhmer-Ficker 90. 1195 


> 


>» > > ‚desgleichen. — Böhmer-Ficker 91. 1196 
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1205 


apr. 6 


mai 23 | Nurinberc 


in synodo 
Constant. 


* vergleicht das durch die brüder Konrad und Beringer, milites, auf ihrem predium Schussenried 
(Shuzinret) gestiftete kloster mit dem erben der brüder Konrad von Wartenberg (Wartinberch), 
welcher an die stiftung erbansprüche erhoben hatte. Zeugen: de Salem et de Rinaugia ab- 
bates et honor. persone litterate, Constant. eccl. canonici, Alb. prepos. de Sindilvingin, Wernh. 
de Stöifin, ministerial. accepti d. r. Philippi Frideric., dapifer de Walpurch, Heinr. de Sma- 
linegge. Acta... prox. 4. fer. ante cenam domini, a. v. inc. 1205., a. decemnov. cycli 9., 
a. communi, ind. 8., epa. (X)XVIIL, conc. 5., presid. in s. ap. Innoc. III, a. 8., r. Phil, imp. 
Frider. filio. — Fälsch. auf echter grundl. Stuttgart. — Würt. UB. 2,349 n. 526. — Lünig 
18,547. — Freib. Diöcesana. 11,150. — Thurg. UB. 2,274 n. 81. — April 7 war grün- 
donnerstag: der gewöhnliche tag der frühjahrsynode des bistums ©. — Meyers haupteinwand 
gegen die urkunde, dass die innovation des vergleichs von 1220 dieselbe nicht erwähne, ist 
jedoch nicht richtig. cf. Thurg. UB. 2,361 n.105: (1220) huic compositioni olim facte coram 
bone memorie episcopo Diethalmo interfuerunt viri religiosi Hainricus de Rinaugia abbas, 
Eberhardus de Salem abbas, Conradus tunc prepositus de Augia nunc vero abbas Premon- 


stratensis et al. qu. pl. 1197 
zeuge bei k. Philipp für abt Johann von Hersfeld und landgraf Hermann von Thüringen. — 
Böhmer-Ficker 109. 1198 
zeuge bei k. Philipp für das regulierte chorherrenstift Reichersberg. — Böhmer-Ficker 111. — 
exc. Mon. Zoller 1,28. 11% 
mag. Nicolaus, pleban in Malters, urteilt als iudex des b. (Diethelm) von C. in sachen des 
klosters SUrban. — Soloth. Wochenbl. 1823,511. 1200 


weiht auf bitten abt Eberhards von Petershausen die dortige basilica SGregorii a. 1205., ind. 8., 
olymp. 3., a. decemnov. cycli 9., epa. 28., conc. 5., lit. dom. B., Innoc. III a. 8., Phil. r.a. 8. — 
Neugart 2,123 n.892.— Gerbert 3,118n.78 (aus cod. 9, b. Salem. fol. 32. Heidelberg?) 1201 


incorporiert dem dürftigen kloster Zwiefalten die dortige pfarrkirche. — s. das mandat des 
cardinallegaten fr. Hugo an den abt von Ottobeuern die incorporation betr. d.d.1251 julil. 
Würt. UB. 4,274 n. 1205: D. Const. eps. attendens provide, quod prefati abb. et conventus 
non poterant de ipsius mon. redditibus conmode sustentari parrochialem ecclesiam loci eiusdem 
prefate dyocesis, in qua ius patronatus habebant sui capituli acced. consensu ipsorum usibus 
deliberatione provida deputavit ete.— Ferner die aufnahme des abtes Walter von Ottob. 1252 
nov. 16. Würt. UB. 4,314 n. 1240: das kloster besitze die kirche tam per prescript. 40. 
annorum, quam ex donatione ven. patris fel. recordationis D. Const. epi. facta cum consensu sui 
capituli etc.*. — Die incorp. wird nach der angeführten angabe „vor 40“ jahren vielleicht 
gegen ende Diethelms erfolgt sein. 1202 
leiht dem kloster Salem 2 von Conrad von Mersburc und Ebo von Maingen erkaufte grundstücke 
zu Banzenreuthe (Wancenruthi), bischöfliche lehen, nach erfolgter aufsage jener als afterlehns- 
männer Rudolfs von Vatz (Vaczes) und seiner söhne an diese und aufsage an ihn nach ent- 
schädigung der inhaber durch die söhne des verstorbenen Walter (zu Reichenau: Auwie) und 
Rudolfs (zu C.); leiht ferner ein von den brüdern W. und R. von Bertold miles de Hori als 
afterlehnsmann Conrads de Castello erkauftes gut zu Watt (Wade), nach erfolgter aufsage der 
beiden, ministerialen der kirche C., an ihn. Zeugen: Wir. prepos. mai. eccl., Wir. cust., Hugo 
celler. et Marcward. frat. ei., Conr. de Tegerveld, Wernh. de Stöphen, Conr. de Tettingen, 
Bertold. de Annewilare, Albert. de Walpurc, ministeriales: Wernher. de Arbona et fil. ei. 
Rodolf., Rodolf. de Annewilare, Conr. de Castello, Hiltebold. de Zurich et al. qu. pl. — Or. 
Karlsruhe. — v. Woech, Cod. Sal. 1,64 n. 41. — ZGOberrh. 35,64 n. 41. — ZGOberrh. 
28,173:nach copb. — reg. ZGOberrh. 1,326 zu 1204, ebenso v. Mohr, C. D. Rhaet. 1,364. Echt- 
heit scheint mir nicht zweifelhaft. Zeugen später, einer nach dem andern zugefügt. Der kauf 
von Watte (abgeg. ort bei Banzenreuthe) wird erwähnt Acta Sal. ZGOberrh. 31,63. — Zu 
dem unter den zeugen erscheinenden Wernher von Arbon cf. Meyer v. Knonau zu Conrad de Fab. 
SGall. Mitt. 17,158 note 74. 1203 


leiht 2 güter bei Madach, gen. Ulrichsbuhil und Langenschir mit wiesen nach erfolgter aufbage 
durch Ulrich von Bodman (Bodimin) mit consens des chores und der ministerialen der kirche C. 
an die käufer abt E(berhard) und den convent von Salem. — Acta Sal. ZGOberrh. 31,62. 1204 
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Diethelm. — Wernher von Staufen 1206 — 1209. 


febr. 4 
1206 


apr. 12 


1206 


D 
SE En 


Ezelingen 


beurkundet eine tradition über einen Weinberg zu Ermatingen(Ermütingen) durch den besitzer decan 


Conrad an die kirche SMaria zu C. unter vorbehalt des niessbrauchs auf lebenszeit, zum anniversar 
des sstifters und seiner eltern unter bestimmten bedingungen; die vogtei bleibtin der hand des 
bischofs. — Copb. 319, f. 61* (auch 309, n. 47; 322 £. 72). — Thurg. UB. 2,279n.82. 1208 


urkundet auf ersuchen propst Ulrichs von Beuron (Burron) und wegen der widerspenstigkeit 


von untertanen des klosters, bezüglich des erbfalles kinderlos sterbender lehnsleute. — Or. 
Donaueschingen. — Hohenz. Mitt. 9,84: „um 1200“. 1206 


bestätigt dem kloster Ursberg den besitz der kirchen Drackenstein (Steine), Grübingen (Gruo- 


bingen), nebst filiale der letzteren Ganslosen (Gaslosun). — s. reg. 1207 juli 1. — Würt. 
UB. 2,363 n. 537. 1207 


incorporiert dem frauenkloster Fahr (Var) die kirche Weiningen (Winingen). — 8. reg. 1219 


mai 8. — Bestätigt von b. Konrad von Porto 1225 jan. 11. Zürich (Or. Staatsa. Zürich) reg. 
Fürstenb. UB. 1,123. 1208 


. von C., abt von Reichenau, gestattet die verlegung des klosters SMichael zu Ulm vom berge 


in die ebene und bestätigt dessen rechte. — Or. Stuttgart. — Würt. UB. 2,266 n. 462. — 
Pressel, Ulmer UB. 1,27 n. 17. — Kuen, Coll. Script. 5, b. 307: mit angebl. datierungs- 
resten: „Constantie a.d.M..... V kal. oct. ind.“ — Gegründet und Reichenau unterstellt 
1183: Würt. UB. 2,233 n. 438. Das doc. trägt das siegel b. Konrads von Tegerfeld, gehört 
also wol in die letzte zeit Diethelms. — cf. reg. 1155 und die bestät. Honorius III 1222 
okt. 11. Pressel Ulmer UB. 1,42. 1209 


soll die vogtei von kloster Rheinau nach dem aussterben der grafen von Lenzburg an seine ver- 


wandten von Krenkingen gebracht haben. — Angeblich nach Burchard von Ursberg bei Zapf, 
Mon. Anecd. (v. der Meer, Hist. diplom. Rhenaug.) 368 f. und bei Neugart-Mone, Ep. Const. 
2,156. cf. darüber Roth v. Schreckenstein ZGOberrh. 28,325 note 1: allerdings sind die 
Krenkinger unter Heinrich VI oder Philipp im besitz der vogtei. — Winkelmann, Philipp 
469. 1210 


erteilt dem kloster STrudpert ein privileg den erschatz der censualen des klosters betreffend. — 


s. reg. 1216 aug. 26. 1211 


k. Philipp gibt auf bitte des vor ihm erschienenen b. Diethelm von C. seinen consens zur über- 


lassung der freien schiffahrt und zur aufhebung des brückenzolles zu C., welcher wie münze 
und zoll als zu den reichslehen gehörig, ohne seine zustimmung nicht verkussert werden darf, 
durch den bischof nach spruch der vereideten domherrn und dienstmannen zu gunsten graf 
Manegolds von Rordorf gegen überlassung von Frastenz (villa Frastis) und den eventuellen 
heimfall der burg Mersburg (Merspurch). — Fickler, Quellen u. Forsch. 70. — ZGOberrh. 
27,29. — Böhmer-Ficker 128. — Febr. 4 ist Diethelm zum letzten mal zeuge bei Philipp. 1212 


zeuge bei k. Philipp für das kloster Maulbronn. — Böhmer-Ficker 127. — ZGOberrh. 28,370 


n. 65. 1213 


stirbt. — Ann. Engelberg. MGSS. 17,280. — Ann. Zwifalt. MGSS. 10,58. — Gallus Öhem 


(Stuttg. litt. Ver. 84) 134: „o. anno 1206. uff den 12. tag des monatz aberell“. Das datum 
ferner: Necr. SGall. MGNecr. 2,471. (SGall. Mitt. 19,389; Neugart-Mone, Ep. Const. 2,163.) 
— Necr. Zwifalt. MGNecr. 1 ‚249. — Necr. Augiae mai. MGNecr. 1,275. — Necr. Petrishus. 
MGKecr. 1,317.—Lib. Anniv. mai. eccl. Const. MGNeecr. 1,287. — Neer. Marchtal. MGKNeecr. 
1,201: „4. id. apr.“. — Necr. Roth. fragm. MGNeecr. 1,203: „id. apr.*. — Hist. Aug. MGSS. 
24,657 (Acta SPetri in AugiaZGOberrh. 29,119): hat ein anniversar zu Weissenau. — Necr. 
Augiae min. MGNecr. 1,157. — Auf Diethelms tod ein historisch inhaltloses gedicht: Mone, 


- Quellens. 3,137 f. mit der angabe seines todes zu id. apr. (vers 15). 1214 


Wernher von Staufen 1206 — 1209. 


wird bischof. — Erwähnt Ser. ep. Const. SGall. (13. jh.) MGSS. 13,325. — Cat. Ep. Const. 


MGSS. 2,39: Wernherus de Stoufin. — Ettmüller, Die beiden deutschen ältesten Zürcher Jahr- 
bücher 68: bischof Wernher was 4 iär herre. — cf. über W. Meyer v. Knonau zu Conrad 


Wernher von Staufen 1206 — 1209. 137 


1206 


sept. 30 


1207 
jah 1 


1208 


febr. 28 


in choro 
Constantiensi 


de Fab. SGall. Mitt. 17,157 f. note 73, 74; Neugart-Mone, Ep. Const. 2,416 f. — Die an- 
gabe des Cartulars von Rüti (1441) in G. des klosters Rüti Zür. Ant. Mitt. 14,41, dass 
1206 Conrad schon erwählter gewesen sei, bedarf ihrer jugend wegen nicht der kritik, wie 
sie lc. geübt wird. 1215 


schenkt als electus von C. der kirche C. einen mansus zu Bankholzen (villa Banchilshovin) im 


gau Hori zwischen dem gut weiland Hugos von Grünenberg (Gröninberc), das dieser der dom- 
kirche C. geschenkt, mit allen pertinenzen, über welchen ausgenommen den bischof kein vogt 
oder meier gesetzt werden soll, und aus welchem bei seinen lebzeiten auf Pauli conversio (jan. 25) 
dem chor und den SConradspfründnern zu C. soweit sie zugegen 1 s.d. Const. gezahlt werde, 
unter bestimmung des restes zu seinem anniversar nach erfolgtem ableben. Acta...a.d.i. 
1206., ind. 9., olimp. 4., a. decemnov. 10., epa. 9., concurr. 6., A. litt. domin. presid. s. apost. 
Innoc. III a. 9., Rom. rege Philippo a. 9., persona mea ad Const. cathedr. electa a. elect. 
mee 1. — Intererant hec donatio cum fieret, Chönr. Const. eccl. maior. prepos. Ödalr. eiusd. 
chori dec. et cust., Hugo prepos. SStephani, Rödeg. de Raetershovin, Bertold. de Annenwillaere, 
Chönr. de Tettingen, Marqu., Heinr. fil. ministri et al. qu. pl. Const. canonici; ministeriales 
etjam aderant Röd. de Arbona, Wetzelo dapifer, Röd. de Annenwillaere, Chönr. Löt, Alb. de 
Heidolteswillaere et al. quid. eiusd. condit.; burgenses: Marquard. causid., Hilteboldus de 
Turego, Oteno, Walther. de SGallo et plur. al. conciv. eorum. — Or. Karlsruhe. Sig. verl. — 
cf. reg. 1190 n. 1116. 1216 


(Laterani) p. Innocenz III bestätigt, da propst, decan und capitel von C. „propter metum prin- 


cipis cuius incursibus est eccl. Const. exposita® den erzb. (Siegfried II) von Mainz nicht um 
bestätigung ihres neugewählten bischofs W(ernher) von Staufen, canonicus von C. und von 
jugend auf in ihrer umgebung, zu bitten wagen, diesen selbst, damit durch den aufschub der 
bestätigung die kirche nicht schaden leide. Der bischof solle „se talem exhibere, quod a 
metropolitano suo (Mog. aep.) confirmationis gratiam et consecrationis munus consequi me- 
reatur tempore oportuno*. — Potthast 2886. — Neugart-Mone, Ep. Const. 2,521. — cf. 
Winkelmann, Philipp 410 f.; Schwemer, Innocenz HI und die deutsche kirche während des 
thronstreites 1198— 1208, 113. — „Insinuatione vestrarum“. 1217 


(Constantie) | bestätigt als „electus, ab apost. sedis preside Innocentio III amministrationem habens“ gleich 


seinen vorgängern Diethelm, Hermann, Berthold dem kloster Ursberg die kirchen Dracken- 
stein (Steine), Grübingen (Gruobingen), nebst der filiale der letzteren Ganslosen (Gaslosun), 
und gestattet dem propst für die kirchen im capitel einen frater responsalis zu haben. — 
Dedimus a. d. i. 1207., ind. 10., olymp. 5., a. decemnov. cycli 11., epa. 20., concurr. 7., G. 
litt. domin., kal. iul., presid. sedi ap. Innoc. III a. 10., r. Roman. Philippo a.r. 10., persona 
nra. ad Const. cathedram electa, a. elect. nre. 2. Qui presentes facto nostro fuerunt: domn. 


* abb. Dietricus in Crucelin, CVnr. mai. eccl. prepos., canonici eiusdem eccl. Berthold. de Anni- 


wilere, Marqu. frat. Hugonis prepos. de SStephano, Vaalr. de Castello. — Or. Stuttgart. — 
Würt. UB. 2,563 n. 537. — In erzb. Sigfrieds von Mainz bestätigung von 1209 nov. 3 nicht 
erwähnt, wol aber die urkunden der 3 früheren bischöfe. 1218 


erwähnt in der datierungszeile einer schenkungsurkunde graf Rudolfs von Thierstein für das von 


seinen vorfahren gegründete kloster Frienisberg. Actum a. d.i.1208. ind. 11. p. Innocentio, 
Const. eccl. sedem tenente epo. Wernhero, ducatum Burgundiae potenter reg. duce Berchtoldo. 
Zeugen. — Bern Staatsa. — Neugart 2,128 n. 895. — Schöpflin 5,1382 n. 70. — Fontes 
Rer. Bern. 1,499 n. 112. — Echt? 1219 


als electus erwähnt in Rudolfs von Güttingen, propst im Breisgau, mönch von SGallen, ver- 


pfändungsurkunde an den pleban R. von Schaffhausen. Actum a. ab. i. d. 1208. Innoc. p.; 
W(ernhero) Constantiensis aeccl. electo. et R(uodolfo) de Tengin abbate existentibus nec non 
Romano imperio vacante. — Cod. Trad. SGall. 466 n. 803. — Wartmann 3,52 n. 837. — 
Neugart 2,127 n.894.— cf. Meyer v. Knonau zu Conr. de Fab. SGall. Mitt. 17,152 note 62, 
157 note 73. 1220 


(Laterani) p. Innocenz III beauftragt erzb. (Sigfried II) von Mainz und dessen suffragane sowie 


die andern prälaten der Mainzer provinz zu verbieten, dass von gütern des klosters Otterberg 
zehnten eingezogen werden. — Potthast 33109. — Böhmer-Will 2,136 n. 83. — „Audivimus 
et audientes“. 1221 


Begesten der Bischöfe von Constanz. | 18 
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Wernher von Staufen 1206 — 1209. 


1208 


aug. anf. 


ende 


1209 


in campo 
Braitenfeld 


besetzt durch seine neffen, die bischöflich Constanzischen ministerialen von Arbon, unter dem 


vorwande, es geschähe für könig Otto, die im besitze SGallens befindliche burg Rheinegg. 
Die äbte Eberhard von Salem und Heinrich von Reichenau suchen vergeblich den sich um 
die burg erhebenden streit zu vermitteln. Conr. de Fabar. (MGSS. 2,169) SGall. Mitt.17,155£: 
„Castrum Rinegge nutu et consilio ministerialium, cum sue debuisset ecclesie pro parte, cum 
sibi vendicasset, Wernherus, dictus (electus? Meyer v. Knonau) Constantiensis episcopus, 
suorum et ministerialium et nepotum de Arbona, qui forte tunc idem occupaverant castrum 
non manu episcopi, sed regis econtra asserebat“. „Advenerunt interim portatores pacis inter 
utrasque partes, Eberhardus de Rordorf, Heinricus de Calphen, abbas venerabilis de Salem 
et Augiensis, qui ad litem decidendam pacemque informandam operam dederunt“.— cf. Roth 
v. Schreckenstein, Die burg Rheinegg etc. ZGOberrh. 27,222. Burg Rheinegg, lehn seitens 
des bischofs von C., drohte mit anderen lehn als Pfullendorfisches erbe der Staufer nach 
Philipps tod in den besitz SGallens überzugehen. Daher die besetzung, die formell unanfechtbar 
(cf. reg. 1163 n. 971), unter dem obigen vorwande. Die fehde begann alsbald nach Philipps 
tod; endigte mitte 1209.(cf. Wartmann 3,53 n. 838: 1209 juni 24, wo der abt von SGallen mit 
denen von Arbon als zeuge auftritt). s. die erschöpfenden bemerkungen Meyers v. Knonau 
SGaller Mitt. 17,155—159 note 72—75 dazu Thurg. UB. 2,282 f. n. 84. 1222 


(Sorae) p. Innocenz II beauftragt erzb. Sigfried II von Mainz und seine suffragane für den 


frieden des reiches zu wirken und die wahl eines neuen gegenkönigs zu hindern; verbietet 
den erzbischöfen und bischöfen bei strafe der excommunication einen andern könig zu salben 
oder zu krönen, damit die gelegenheit zu freveln abgeschnitten werde. — Potthast 3476. — 
Böhmer-Will 2,137 n. 91. — „Cum dissensionis materia®. 1223 


schlacht auf dem Breitfeld (nov./dez. 4?) zwischen b. (Wernher) von C. und abt (Ulrich) von 


SGallen, zu ungunsten des letzteren entschieden durch das eingreifen graf Ulrichs von Kyburg. 
Conr. de Fabaria (MGSS. 2,17) SGaller Mitt. 17,161 f. — Nach Vadians (ed. Götzinger 
1,251 £.) ausführlicher beschreibung des gefechts zog b. Werner von Bischofzell nach Gossau, 
dann auf das Breitfeld. Die gefangenen führte er nach Arbon. — Die zeit des gefechtes ist 
nach Meyer von Knonau, SGall. Mitt. 17,163 note 83 annähernd bestimmbar aus dem um- 
stande, dass die dort errichtete kapelle der hl. Barbara geweiht ist (4. dez.), die fehde 1209 
juni 24 völlig abgeschlossen war, b. Werner am 16. april 1209 schon tot, und nach note 87 
für die angabe Conr. de Fab. cap. 12: „manentibus in civitate militibus, et circumquaque 
stipendiis deficientibus“, der mangel an nahrungsmitteln auf rechnung des winters kommen 
dürfte. Den ort definiert M.v.Kn. note 81. Über graf Ulrichs von Kyburg eingreifen note 82. 
Die sache der zu Arbon gefangen gehaltenen wurde noch lange nicht erledigt. — cf. Conr. 
de Fab. lc. p. 171 £. note 107. 1224 


abt R. von Trub und propst W. von Luzern bitten p. Innocenz III, b. W(ernher) von C. und 


L(utold) von Basel zur incorporation der kirche Stans (Stannensis eccl.) an das kloster Engel- 
berg zu veranlassen. — Or. Stiftsa. Engelberg. — Reg. Versuch e. urkdl. darstell. d. gesch. 
des stifts Engelberg 135 n. 17. — Businger, Gesch. von Unterwalden 1,421 probat. n. 5: 
1206. cf. des weiteren Ic. in der sache. — 1210 istnoch ein pleban in Stans. lc.p. 434. 1225 


. Otto empfängt die belehnung mit der burg Rheinegg aus den händen des um dieselbe strei- 


tenden b. (Wernher) von C. und abt (Ulrichs) von SGallen. Gleichzeitig streiten die von 
Arbon (für das bistum C.) mit SGallen um den besitz am walde Trogen (Trogin). — Conr. 
de Fabaria c. 16 (MGSS. 2,17) SGall. Mitt. 17,184 f.: Lite inter Constantiensem nostram- 
que ecclesiam non determinata, Otto tam de manu episcopi, quam abbatis castrum Rinegge 
suscepit cum aliis sibi adiacentibus beneficiis. Lite indecisa pro silva ad Trogin contenden- 
tibus hiis de Arbona etc. — cf. über die zeit und die angegebenen tatsachen M. v. Knonaus 
ed. des Conrad de Fab. note 136—139; ferner Thurg. UB. 2,291 n. 86. 1226 


stirbt. — Die zeit seines todes ist nicht festzustellen. Eshatzwar: Necr.etlib.anniv.mon.Hermetisvill. 


MGNecr.2,434:5.kal.nov. (okt. 28) Werinherus eps.; wäre diesunser bischof, so müsste er bereits 
1208 gestorben sein, was mitrücksicht aufdie nachrichten des Conrad de Fab. nicht statthaft er- 
scheint. Nicht zu bestimmen ist ferner, wem das zu kal.ian. erwähnte anniversar Wernhers von 
Stophin in Necr. Const.C.n.9 Karlsruhe 15.jh.(inMGNecr. weil wesentl. copie der ält.Necr.,nicht 
herangezogen) zugehört. — cf. M.v.Knonau zuConr. de Fab.SGall. Mitt. 17,185 note 136. 1227 


Conrad von Tegerfeld 1209 — 1233. 139 


1209 
Conrad von Tegerfeld 1209 — 1233. 


wird bischof. Erwähnt: Cat. ep. Const. MGSS. 2,39 (Conradus de Tegirvelt). — Ser. ep. Const. 
Zwifalt. MGSS. 13,325: Cönradus I. — Ser. ep. Const. SGall. MGSS. 13,325: Conradus de 
Tegervelt. — Über seine wahl und anfänge ist nichts festzustellen. Er kam aus dem dom- 
capitel als domherr, später decan und dompropst in die höhe. Seine wahl erfolgte, wenn man 
die aus den datierungen sich ergebenden grenzen normieren darf, 1209 zwischen jan. 31 und 
märz 6 (reg. 1339 und 1316); seine consecration 1210 zwischen märz 6 und april 3 (reg. 
1316 und 1317). Der name steht durch die angabe der bischofslisten und der datierungs- 
zeilen fest. Sein name fehlt in dem bischofskatalog der beiden ältesten deutschen Zürcher 
Jahrbücher (ed. Ettmüller p. 68). Die meisten nachrichten über ihn bei Th. v. Liebenau, 
Beitr. z. G. d. fam. von Tegerfelden 1883 (sep. aus Adler) p. 4 ff. 1228 


apr. 16 | in caminata | vergleicht als electus den pleban von Busskirch (Busskilch) und den propst von Rüti um zehnten. 
Thuric. Zeugen: prepos. Hugo SStephani de Constancia, dns. Rudger. de Ratinshofen, dns. Walth. de 

prepos. Roetenleim, dns. Ulr. de Castel, canon:ci Const. ecel.; dns. Conr. pleb. de Tisentins, dns. Heinr. 

pleb. de Schennis, dns. Hermann. pleb. de Tuggen, dns. Rudolfus monasterii Thuric. ad Sc. 

moniales (!), dns. Burk. canon. de Platea, comes Lutold. de Regensperg et fil. suus, dns. Cuno 

de Tuffen, dns. Henr. fil. dni. Ortlibi, dns. Conr. de Hochenburg, dns. Henr. Kistler. — Or. 

Staatsa. Zürich. — Neugart 2,131 n. 899 aus cop. — cf. Roth v. Schr., Beitrag z. 6. des 

b. Konrad von Tegerfeld ZGOberrh. 29,64. — reg. 1219 mai 8. 1229 


mai 24 | Herbipoli |zugegen auf k. Ottos allgemeinem hoftag (pfingstoktave). — Arn. Lub. (dominica dom. in tua 
misericordia). — Otto SBlas. — Böhmer-Ficker 280 b.— Böhmer-Will 2,140n.114. 1230 


jani 24 | Mülibach | ,in nemore iuxta locum qui vocatur... in pago Turgouv“ beurkundet den in seiner gegenwart 
zustande gekommenen vergleich zwischen graf Hugo von Montfort und kloster SJohann (im 
Turtal) über den besitz eines früher von dem grafen und seinem bruder Rudolf, pfalzgraf von 
Tübingen und ihrer mutter mit bewilligung der lehnsinhaber Eticho und Liutold, milites de 
Gandirswil dem kloster geschenkten gutes zu Breitnau (Breitenowe). Facta a. d. i. 1209, 
ind. 12., a. decemnoven. cicli 13., epa. 12., concurr. 3., domin. lit. D., 8. kal. iul., praesen- 
tibus nobis a. (elect. nre.) 1., praes. s. ap. Innoc. IH a. 12., Roın. r. Ottone a. 1.— Zeugen: 
Ulricus electus SGalli, Heinricus abb. Augiensis eccl., Wernherus abb. de Vischina, Ulricus 
de Castello, Wernherus de Superiori cella in Augia regali, Wernherus de Arbona, Constant. 
canonici; Albertus pleb. de Wila, Wernherus pleb. de Stekkenboren, Egilolfus pleb. de Wald- 
kilche et al. qu. pl. cler. et layci, scil. comes Diethelmus iun. de Togginburch, Waltherus 
advoc. de Klingin, Eberhärdus de Burgilon cum filio s. Berchtoldo, Albertus de Bussenanch 
cum filio s. Alberto, Rudolfus, Ulricus, Heinricus carnales fratr. de Gütingen, Rudolfus et Hein- 
ricus carnal. fratr. de Wunninberch, Volcmarus de Geinwilare, Ebirhardus de Spiegilberch, 
Simon de Muntalt, Rudolfus de Sittewald; ministeriales scilicet Rudolf. et Hermannus carn. 
fratr. de Arbona, Rudolphus de Steinache, Berchtoldus de Anniwilare, Fridericus et Wernherus 
de Schoninberch, Albertus de Heidoltiswilare cum filio s. Wezilone, Wezilo dapifer de Hugol- 
tishoven, Rudolfus de Winterthure, Chunradus Giel, Waltherus de Eilgau, Ebirbardus et 
Waltherus carnales fratres de Bichilnsee, Beringerus de Lamminberg, Egilolfus et Heinricus, 
carn. fratr. de Valchknistein, Ulricus dapifer SGalli, cum filio suo Ulrico. Ministeriales de 
Monteforti scil. Dietricus, Ulricus, Hermannus, Burchardus, Rudegerus de Nüwinburch, Grossus. 
Ministeriales de Togginburch scil. Burchardus et Luitoldus de Lapide, Heinricus et Burghardus 
de Tuscinanch, Rudolpbus de Bochislo, Arnoldus de Heitinowe, Berchtoldus Fantilie et al. 
qu. pl. — Wartmann 3,53 n. 838. — Thurg. UB. 2,292 n. 87. — Tschudi, Chron. 1,107.— 
Die zeugennamen nach Tschudi, dem nach ihrer ursprünglicheren und oft richtigeren form 
jali 14— das or. der urkunde noch vorgelegen haben muss. 1231 


aug. 15 | Auguste |wird zur teilnabme an k. Ottos Römerzug verpflichtet. — Arn. Lub. 7,18 MGSS. 21,248. — 
Böhmer-Ficker 287 a. Er stösst wol dort zum heere cf. Böhmer-Ficker 289 die datierung: 


„ap. Augustam, ubi tunc collectio fuit exercitus illustris regis Ottonis“. 1232 
aug. 19 | ap. lacum |,in castris“ als electus zeuge bei k. Otto für die canonici der hauptkirche zu Verona. — Böhmer- 
Benaci Ficker 294. — cf. Oberrh. 30,54. — Stälin 2,155. 1233 
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"aug. 21 | ap. Aleium | „in castris“ als erwählter zeuge bei k. Otto für Tonistus, abt von SHilarius und Benedict (später 
SGregor) in Venedig. — Böhmer-Ficker 296. 1234 
sept. 1 | in territ. | „super ripam Reni in castris* als electus zeuge bei k. Otto für Conrad, Wido und Obizo, söhne 
Bononiensi des grafen Rainer von Blandrate. — Böhmer-Ficker 300. 1235 
a, 7 (Viterbii) p. Innocenz III beauftragt erzb. Sigfrid II von Mainz und seine suffragane, und den 


b. Lutold von Basel wie alle äbte und prälaten in der provinz Mainz und der diöcese Basel das 
kloster Salem gegen dessen beleidiger in schutz zu nehmen. — Potthast 3800. — Böhmer- 
Will 2,141 n. 120. — v. Weech, Cod. Sal. 1,107 n. 74. — ZGOberrh. 35,107 n. 74. — 
„Non absque dolore®. 1236 


okt. 12 jadped.montis| als electus zeuge bei k. Otto für die einwohner von Mathelica. — Böhmer-Ficker 306. 1237 


1209 


bis 1210 


1210 


Flasconis 


graf Mangold von Rordorf und seine gattin Agnes machen eine tradition an das kloster Salem 
mit der kirche Leutkirch (Liutchilche): Aderat Chönr. Const. eps., comes Berthold. de SMonte, 
com. Gotefridus de Sigemaringen et fratr. ei., comes Ebirhardus et com. Vir. de Helfenstein, 
dom. Liuthold. de Reginsberc et fil. ei. Liuthold., Rtd. et Arnold. fratres de Warthe, Chönr. 
Sunninkalp de Tekenhusen, et fil. ei. Adilgothus, Berthold. de Druhcbvrc, Alb. de Petridomo, 
Cönr. prepos. de Augia, prepos. de Rocgenburc, prepos. de Biren, Burch. prepos. de Scuzzen- 
riet, Alb. prepos. de Sindelvingen, Vir. dec. Constant., Wernh. canon. eiusd. eccl. de Arbona, 
mag. Alberth. Constant., Cönr. pleb. de Wildorf, Rtd. de Arbun, Vir. de Hagenöwe, et al. 
qu. pl. — Des weiteren wird mitgeteilt, dass abt Eberhard im castrum Winden die aufsage 
aller event. ansprüche durch Heinrich von Neiffen und seine gattin, die schwestertochter graf 
Mangolds erlangte. Zeugen. — Acta Salem. ZGOberrh. 31,68 f. — Graf Mangold } 1210. 
8. note 8 ZGOberrh. lc. — cf. auch reg. 1211, n. 1244. 1238 


apr. 3 in aula epali. beurkundet die erneuerte übertragung von gut durch den miles Hugo von Biunde, erstlich ge- 


juni 28 
juli 26 


nov. 9 


1211 


Constant. 


Rheinau 


Salem 


schehen bei dessen fahrt zum hl. grabe, an SJohann im Turtal.— Acta...a.d.i. 1210, 
ind. 13., a. decemnoven. cycli 14., epa. 23., concurt. 4., C. litt. domin., 6. id. apr., presiden- 
tibus nobis, presid.-s. apost. Innoc. III, a. 13., Roman. imp. Ottone, a. r. 2., imp. 1., nobis 
catedram Constanc. gubern., a. elect. nre. 2., consecr. 1. Zeugen: Berhtold. de Anniwilare, 
Uolr. de Thegirvelt, Heinr. fil. Liutfridi, Constantienses canonici; laici: Heinr. quondam Con- 
stant. causid. et fil. suus Kuonr. et Marqu. Constanc. causid., Uolr. de Schophe, Heinr. fil. 
filii Salme, Anno pontonar., Kuonr. et Uolr. de Curia et pl. al. — Or. SGallen. — SGall. 
Doc.-samml. 18,163.— Wartmann 3,55 n. 839 mit apr. 7; verbessert nachtr. 10. — Thurg. 
UB. 2,308 n. 90. 1239 
(Laterani) p. Innocenz III beauftragt erzb. Sigfrid II von Mainz und dessen suffraganbischöfe 
und die geistlichen vorstände der diöcese das kloster SUrban gegen beleidigungen zu schützen. 
— Böhmer-Will 2,144 n. 141. 1240 
weiht die kirche SUdalrich und SConrad zu Rheinau. — Not. dedic. Schweiz. Gfreund 3,220. 1241 


weiht einen SJohannesaltar in abside hospitum in Salem. — Hist. brev. Mon. Salem. MGSS. 
24,645 (— Acta Salem. ZGOberrh. 31,56). 1242 


siegler bei abt Eberhard von Petershausen für Adilgoz, miles von Wildenstein, die vogtei von 
Bichtlingen (Birchtlingen) nach graf Mangolds von Rordorf tode betreffend. Zeugen: nur 
Hugo, propst von SStephan zu C., domherr, erhalten. — Acta 1210,, C. lit. domin., concurr. 
4., epa. 4., a. decemnoven. cycli 14., ind. 13., olimp. 3., 5. id. sept., C. de Thegervelt cha- 
thedrae presid., a. elect. 2., consecr. 1., regn. Ottone Roman. imp., a. r. 3., imp. 2., presid. 
s. apost. Innocencio DI, a. 13. — Petersh. Copb. 15. jh. fol. 317. Karlsruhe. — reg. Fürstenb. 
UB. 5,82 n. 123. Der datierung zufolge aus der bischöfl. kanzlei. 1243 
bestätigt mit zustimmung des chores von C. dem kloster Salem den besitz einer vorihm durch f graf 
Manegold von Rordorf mit seiner gattin Agnes durch die hand der edlen Conrad von Dürbheim 
(Dirbehim, Dirbehein) und Algot von Wildinstein zu ihrem seelenheil übertragenen besitzung 
zu Leutkirch (Luitkilche) nebst der kirche daselbst und den hörigen unter zustimmung der 
erbin graf Mangolds, Adelheid, gattin graf Heinrichs von Neiffen (Niffin); stellt auf bitten 
von abt E. und den brüdern (von Salem) im einverständnis mit dem pleban Heinrich die congrua 
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für die pfründe in zukunft fest. Acta a. abi.d.1211.,ind. 14. Zeugen: Ego Cönr. Const. eps., 
Walter. prepos., Vir. eiusd. ecel. custos et dec., Hugo celler., Wernher. de Stouffin sacerd. et 
canon., Cönr. de Tetingin, Berthold. de Anniwilare archidiac., Vir. de Castil archidiac., Wernh. 
de Superiori cella archidiac., Bürch. de SJohanne archidiac. Wernh. pbr. de Arbona archidiac,, 
Rideg. de Ratirshovin, Alb. de Gutingin, VIr. de Warthe, Vir. de Tegirvelt, Heinr. fil Az- 
zonis, Heinr. de Wittingazzin, Heinr. fil. Luitfridi, Hiltibold. de Shiniin, Heinr. fil. Heinrici, 
Birch. de Castil, Vir. abb. SGalli, Vir. prepos. Curiensis, Ebirahdus abb. de Petridomo, 
Dietricus abb. de Crucilingin et al. qu. pl. — 2 Orr. Karlsruhe (das dupl. mit varianten der 
namen). — v. Weech, Cod.Sal.1,115 n.81; ZGOberrh. 35,115 n. 81; 3,460 nach cop.— exc. 
Fürstenb. UB. 5,83 n. 124 — cf. Fickler, Heiligenberg 167.— Acta Salem. ZGOberrh. 81,64. 
Sub d.1216.nov. 3. Salzeburgi bestätigt der cardinallegat Petrus die „donatio* der kirche Leut- 
kirch (Lutchirc) an das kloster Salem: v. Weech, Cod. Sal. 1,138 n. 95. — ZGOberrh. 35,138 
n. 95. — Nach copb. Winkelmann, Acta Imp. 1,474 n. 588. — Bestätigt wird die collatur der 
kirche von p. Honorius UI 1217 apr. 10. Laterani, „Iustis petentium“. — Or. Karlsruhe. — 
reg. v. Weech, Cod. Sal. 1,142 n. 99. 1244 


5 in choro |verpfändet dem domcapitel von C. für 80 m. s., mit welchen der domherr Walther von Staufen 
Constantiensii (Stouphin) den ankauf von zehnten im umkreis der burg Mersburg (Merisburch) von Walther 
von Vatz (Vatthis) und seinem bruder ausgeführt hat, seinen herrenhof zu Tägerweilen (Teger- 
willare) nebst schupposen, der vinea leonis und zubehör, wie kirchenpatronat und vogtei da- 
selbst, mit der verpflichtung bei eventuellem eintausch ein dem domcapitel genehmes gut 
zwischen Schaffhausen und der villa Horn (—e) im gau Höri (Horie) oder zwischen schloss 
Laufen (Loufin) und Arbon mit gleichem vogtrecht, meierrecht und servitium zu geben, und unter 
aussetzung eines anniversars für Wernher, dessen vater und mutter und seinen bruder Conrad 
weil. domherr in C. mit den einkünften unter genauen bestimmungen darüber. — Acta a. d. 
i. 1211., ind. 14., a. decemnoven. cycli 15., epa. 4., concurr. 5., B. litt. domin..... presid. 
sedi apost. Innocentio III, a. apost. ei. 14., imper. gloriosiss. Roman. imper. Ottone a. regni 
ei. 3., imp. 2., nobis Const. kathedr. gubernantibus, a. elect. nostre 3., consecrat. 1. — Testes: 
Ulricus dec., Berhtold. de Anniwilsre, Albertus de Gütingin, Ulricus de Warte, Wernherus 
pleb. de Obiruncelle, Hiltiboldus de Shinun, Rüdolfus de Gütingin, et Heinricus frater eiusg 
ministeriales ecclesie, Rüdolfus de Arbun, Wezilo dapifer, Rüdolfus de Strazze villicus, Wezilo 
de Heidilberc, Cunradus de Matwilsre; burgenses, Marquardus causidicus, Waltherus de 
sancto Gallo et Ulricus frat. ei., Ulricus de Shophe, et Cunradus fr. ei., Hiltiboldus de Foro, 
Heinricus fil. domine Gerdrudis, Hesso, Cunradus Vegillinus et al. qu. pl. tam clerici quam 
laici. — Or. Kantonsa. Frauenfeld. — Thurg. UB. 2,315 n. 92: juni 21 bis sept. 24. — exc. 
v. Mohr, Cod. dipl. Rhaet. 2,220. — Das datum stimmt nicht. Nach den anni des bischofs 
ist die zeitgrenze jan. 31 — märz 6. 1245 


apr. 29 lin eccl. Sevelt| leiht dem capitel von C. nach aufsage durch Wernher von Stauffen (Stouphen), die durch diesen 
von Friedrich von Schönenberg (Schöninberg), minister. der kirche C., der das kreuz gegen 
die ketzer nahm, um 32 m. erkaufte curtis mit schuppose zu Walde im Turgau, unter vor- 
behalt des niessbrauchs für den stifter auf lebenszeit, und bestimmung der einkünfte zu seinem 
und genannter verwandten anniversar resp. zur pfrunderhöhung. — Celebrata est prescr. 
donatio... 3. kal. mai a. d. i. 1211., ind. 14., a. decemnov. cycli 15., epa. 4., conc. 5., B. 
lit. domin., presid. s. ap. Innoc. III a. 14., imp. Ottone a. r. 3., i. 2., nobis Const. kath. 
gubern., anno elect. nre. 3., consecr. 2.— Zeugen: Hainr. abb. Aug., Eberh. abb. de Salem, 
Eberh. abb. de Domo Petri, Hainr. prepos. de Öningen, Walth. Const. eccl. maior prepos., 
aliique eiusd. eccl. canonici et aliarum ecclesiarum canonici et simplices clerici et laici nobiles et 
ignobiles. — Copb. 319 £.54; 322, £.50*;309n.73. Karlsruhe. — Thurg.UB.2,311n.91. 1246 


okt. 20 incorporiert dem kloster Bebenhausen (Bebinhusin) die priesterstelle der kapelle zu Vesperweiler 
(Vesperwilar), auf bitten des abtes Ludwig und der brüder. Zeugen: Walth. prepos. Const’ 
eccl., Uolr. dec., Wernh. de Aicholtingen, canon. Const. eccl.; Ebirhard. abb. de Salem, Cuonr. 
celler. de Salem, Cuonr. de SGallo, monach. in Salem, Burchard. supprior in Bebinhusin. — 
Or. Karlsruhe. — Würt. UB. 2,385 n. 553. — ZGOberrh. 3,105. — cf. Ann. Bebenhus. 
Hess, Mon. Guelf. 2,257 : eccl. in Wesperwil cum omnibus attinentiis contulit fundator noster, 
quam donationem confirmavit Conradus eps. Const. a. 1211. 1247 
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1212 


apr. 1 


juni 9 


in choro 
Constant. 


Ouldingen 


urteilt in sachen des plebans Ulrich von Castell von Seolvingen, gegen ritter Walther von Hohen- 


vels, welcher letztere von der durch den edlen miles Eberhard dem hochstift C. übertragenen 
kirche S. zu hohe vogteigefälle erhoben hatte, zu gunsten des klägers auf einrichtung der 
alten sätze und rückerstattung des zu viel bezahlten. — Acta...a.d.i. 1212., ind. 15, 
a. decemnoven. cycli 16., epa. 15., conc. 7., G. litt. domin., anno bissext., presid. s. ap. Innoc. II 
a. 15., imper. Roman. imper. Ottone a. imp. 3., r. 4., nobis Const. cath. gubern., a. elect. nre. 4., 
consecr. 3. Testes, qui viderant et aud.: Ebirhard. abb. de Domo Petri, Eberhard. abb. de 
Salem, Dietr. abb. de Cruzelingen, Wernh. abb. de Vischinun, Hermann. prepos. de Burron, 
Bernhard. prepos. de Oningen, canonici mai. eccl. Constant., Walth. prepos., Wernher. de 
Stouphin, Rüdiger. de Rätirshovin, Wernh. pleb. de Obiruncelle, Berthold. de Anniwilsere, 
Wernh. pleb. de Arbona, Hainr. fil. ministri, Alb. de Güttingen, Hainr. de Tanne laici, Rüdolph. 
palat. de Tüwingen, Frider. comes de Zolren, Diepold. com. de Kirse, Hainr. de Twiel, Hainr. 
de Güttingen, Herm. de Arbona, Wezil dapifer de Hugoltshovin, Rüd. de Wintirtäre, Conr. 
Marschalchus, Künr. miles de Anninwilere, Künr. pincerna, Berthold. miles de Anniwilere, 
Lüithold. miles de Marpach, Hainr. miles de Velpach et Luithold. frat. ei. de Hollingen, Vir. 
de SGallo, VIr. de Schophe et al. qu. pl. tam cler. quam laici. — Or. Zürich Staatsa. Sig. 
bruchstück an gelbroter seide hgt. 1248 


„in littore laci nostri in portu videlicet....* beurkundet die stiftung des klosters Wald durch 


Burchard von Weckenstein (—stain) ministerial des kaisers, „pro conditione quidem militari 
homo religiosus* mit seinem von Ulrich von Balbe, dessen mutter Adelheid und seiner 
schwester Gerdruda um 55 m. s. erkauften gute zu Wald (Walde) unter einsetzung Conrads 
von Schilta (Shiltouwe) als salmann (fidei commissarius) und übertragung des abtstabes an 
die ältere der beiden schwestern des stifters, nonnen, Judinta. — Acta sunt hec non uno 
quidem anno, sed processu paulatino prout res elaborari potuit, verumtamen prefate emptionis 
contractus celebratus est... a. v.i. 1212., kal. apr.; presentibus: Bertholdo de Butelshez, 
Cünrado de Shiltouwe, Uolrico de Guttingen, Cünrado de Gutenstain et Wernero fratre ei., 
Bertholdo de Vronehoven et Ebrardo fratre ei., Aigelwardo de Ramesperc, et Cünrado fratre 
eius, Burchardo mai. de Geckingen, Roudolfo de Weckenstain aliisque qu. pl., regn. gloriosiss. 
rege Frid. II. — Or. f. hohenz. hausa. Sigmaringen. — Freib. Diöcesana. 12,187. 1249 


(Laterani) p. Innocenz III beauftragt erzb. Sigfrid von Mainz, dessen suffragane und den clerus der 


Mainzer provinz die bedränger desCisterzienserklostersCappel wenn laien— zu excommunicieren, 
wenn cleriker — zu suspendieren. — Potthast 4534. — Böhmer-Will 2,153 n.184. 1250 


sept. anf.| Constantie | bei Friedrich II. ankunft in schwankender haltung; entscheidet sich Jedoch für denselben. — 


Conr. de Fabaria c. 14 (MGSS. 2,171) SGall. Mitt. 17,176 £.: „Episcopus Cuonradus de 
Tegerveld interim non bene animatus, licet excommunicatum imperatorem audierit, suorum 
quorundam consilio ipsum in civitatem non sine periculo sui aliorumque multorum admisisset; 
animosior autem factus viso abbate cum tanta militum frequencia, ponte munito, locum dedit, 
ut excommunicatus non solum sed et omnibus denunciaretur esse vitandus. Et bec per epi- 
scopum Barensem, legatum apostolice sedis, qui cum rege eo loci aderat, ita facta sunt“. — 
Chron. Ursb. MGSS. 23,377: (in Betia Curiensi Frid. imp.) receptus ab epo. Curiense et abb. 
SGalli et nobili viro Heinrico de Sacco perductus est usque civ. Constantiam. Otto... manebat 
in opidoÜUberlingen sed a multis derelictus non poterat occurrere saepedicto Friderico ad pugnam. 
Unde factum est, ut auxilio comitis de Quiburc et aliorum, quibus ipse predia imperii et pa- 
terna large distribuit et obligavit, usque Basileam perveniret. — Wilh. Brit. Gesta Franc. 
MGSS. 26,303: (Frider. imp.) intravit Alemanniam et venit Constancias....... Eadem die 
venturus erat Otho in eadem civitate, et iam premiserat famulos suos, qui jam cibos parave- 
rant; nec distabat a civ. per tres leucas, quando Fredericus cum 60° militibus intravit. Quem 
Otho cum ducentis militibus, eius adventum sciens sequebatur; sed, Frederico recepto, clausa 
est Othoni ianua, et ipse cum suis viliter est repulsus. Dicunt, quod si Fredericus morem 
fecisset per tres horas, nunquam intravisset Alemanniam. — Hierzu noch Ulrici Campelli 
Historia Raetica (Schweiz. Gquell. 8,) 242: „Fried. caesar cum abbate (SGall.) Constantiam 
porro petit, ubi a Conrado Taegerfeldio oriundo ibi tum episcopo, aegre citra praesulis eius 
periculum metumque minime vulgarem intra moenia recipitur. Otho namque caesar, quem 
eps. formidabat horrescebatque non procul inde Uberlingae nimirum ad lacum Budamicum 
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1212 


sept. 26 


» 


1209 


bis 1213 


c. 1213 


1213 


Basilee 


in choro 
Constantiensi 


tum morabatur“. — Böhmer-Ficker 483a; 670 g. — cf. zu diesen vorgängen, als deren 
zeitgrenze sept. 5 — sept. 26 anzusehen ist, die noten Meyers v. Knonau SGall. Mitt. 17,177 
note 120. 121, wo die angabe der anzahl von Friedrichs begleitern des Wilh. Brito jetzt 
nach der ausgabe der Monumenta zu berichtigen ist, die freilich nun nur noch weniger glaub- 
haft wird (Winkelmann, Friedrich U 1,33; Philipp 2,324). — Abel, Otto u. Fr. II 113. — 
Liebenau, Beitr. z. G. der familie von Tegerfelden (separ. aus Adler 1883) p. 4. 1251 


„in nobili civitate“ zeuge bei k. Friedrich II für k. Ottokar von Böhmen. — Böhmer-Ficker 
671. 1252 


zeuge bei k. Friedrich II für k. Ottokar von Böhmen. — Böhmer-Ficker 672. 1253 


„in nobili civitate“ zeuge bei k. Friedrich II für markgraf Heinrich von Mähren. — Böhmer- 
Ficker 673. 1254 


untersucht und bestätigt die wahl der äbtissin Gertrud von Buchau gegen die gleichzeitig er- 
wählte Liugard. — s. das päpstl. urteil nach mehrfacher appellation d. d. 1213 apr. 11 
Potthast 4703. 1255 


zugegen bei der tradition eines gutes, des oberhofes zu Maurach (Mtron) an das kloster Salem 
durch Walther von Vatz (Vazzes). — Baumann, Acta Salem. ZGOberrh. 31,100. — Nach 
der bei v. Weech, Cod. Sal 1,120 n. 83 gedruckten urkunde erfolgte der tausch (dieses ?) und 
anderer güter 1213 märz 4 zu Chur, eigentlich durch W. von Vatz gattin, wo von des bischofs 
gegenwart keine rede ist. Die notiz der Acta Salem. bezieht sich auf einen anderen vor oder 
nachher anzusetzenden traditionsakt. — Irrig gibt nach Lit. Salem. bd. 1,248 Überlingen 
(eine abschrift des Cod. Salem. Karlsruhe) aus den als Acta Salem. 2GOberrh. 31,98 gedr. 
aufzeichnungen Fickler Heiligenberg 167 n. 46 an, dass b. Conrad einen kauf von gütern zu 
Tüfingen durch abt Eberhard von Salem von Walther von Vatz beurkundet habe. 1256 


bestätigt einen vergleich zwischen dem abt Dietrich von Kreuzlingen und der kirche Wurinlingen 
(Wurmilingen) mit dem pleban zu Sülchen (Sülichin) um neubruchzehnten auf dem Pfaffen- 
berg (Phaffinberc, —ch). — Facta a. abi. d. 1213., ind. 1., concurr. 1., coram nobis in 
testimonium huius facti deductis testibus legit.: Hugone prepos. SStepani, Wernh. de Stouphin, 
Ölrico de Kastello, Wernhero de Arbona, Hainr. fil. ministri, Albert. de Güttingin, Hainr. 
de Raprehtswilare, Hainr. fil. domini Liutfridi, Hainr. de lata platea, Hiltebold. de Schinun, 
hii omn. canon. mai. eccl. — 2 Or. Frauenfeld, Kantonsa. — Würt. UB. 3,1n.555.— Neugart- 
Mone, Ep. Const. 2,616 n. 27.— Thurg. UB. 2,337 n. 98. 1257 


beurkundet die stiftung eines anniversars durch den domherrn Wernher von Staufen (Stouphin) 
für sich und seine vorfahren in der hochkirche C. mit einem von Friedrich, miles von Schönen- 
berg, ministerial der kirche C., erkauften eigengut zu Hagenbuch (Heigenbüch) mit zubehör 
und allen rechten und dem bauer Ulrich, seiner gattin und tochter, unter zustimmung seiner 
(des käufers) brüder, der cleriker Bertold und Hermann mit ihrem vogt dem miles Wernher 
zu der donatio unter dem 15.jan.(18.kal. febr.); ferner stimmte tags darauf Burcard, bruder 
des stifters zu, der für geld weiter eine schuppose (schüepoza) zu Totnach (Totineich), erbgut 
mit zubehör und den eigenleuten Albert, dessen sohn Hermann den frauen beider und Her- 
manns sohn übergibt; die zustimmung der brüder, welche cleriker sind, wird bei dieser 
gelegenheit eingeholt, da diese bei der erbteilung „expertes“ geblieben waren. Übernimmt 
die vogtei auf wahl des domcapitels mit genannten gefällen. Bestimmt über die anwendung 
der einkünfte zum anniversar nach des stifters tode. — Acta...2&.d.i. 1213., ind. 1., a. 
decemnoven. cicli 17., epa. 26., concurr. 1., F. lit. domin., presid. sedi apost. Innocencio III, 
a. apost. ei. 16., r. gloriosiss. Roman. rege Friderico, a. r. eius 1., gubernantibus nobis Con- 
‘ stanc. kathedram a. elect. nre. 4., consecrat. 3. — Testes qui hec audiverunt et viderunt sunt 
hii, Walther. Constant. eccl. maior prepos., Hugo prepos. SStephani, Ber. de Annwilare, C. de 
Tengen, Albertus de Güttingen, H. de Raprehswilare, Hiltboldus de Schinon, Bur. de Castello, 
H. nepos prepos. SStephani, H. de lata platea Constancien. canonici. Laici Rüdolf. de Arbona, 
et frat. suus Hermannus, Rüdolfus de Steinah, Wetzilo dapifer, C. pincerna, C. marscalchus, 
Eglolfus de Roschach, LäAtold. de Glatiburg, Vir. dapifer de SGallo, Frider. de Zukenriet, Ber. 
miles de Annwilare, Marquard. scultet. Constanc., Büdolf. villicus, Walth. de SGallo et frat. 


Conrad von Tegerfeld 1209 — 1233. 


suus Vir. et al. qu. pl. vener. clerici et laici in dno. felic. amen. — Copb. 319 f. 42 — 322 
f. 42°?— 306 n. 73. Karlsruhe. — Thurg. TB. 2,331 n. 97: febr. 22 —apr. 7.— Genaner, 
wenn wir den bischofsjahren folgen, zwischen märz 6 — apr. 3. 1258 


beurkundet, dass Berthold, graf von Heiligenberg, anerkannt hat, es sei nicht statthaft ohne 
den locus capitalis eigenleute jemandem in die vogtei zu geben, nachdem derselbe der vogtei 
des dominus Rudolf von Arbon eigenleute des klosters Kreuzlingen als lehn übergeben hatte, 
welcher letztere sie auf des bischofs verlangen und rat dem grafen hat aufsagen müssen. — 
Testes: dominus Hugo prepos. SStephani in Constantia, dom. Viricus de Castello mai. eceL 
canon., dom. Wernherus pleb. de Stecchiboron, dom. Bertholdus capell. noster;.... eccL 
Crucilinensis canonici, Cünradus, Arnoldus, Reginoldus, Volcwinus, Walterus, Hainricus pres- 
biteri, Hainricus, Sivridus diaconi, laici quoque Cünradus marschalcus episcopi, Hainricus 
miles de Engilhartswilare, Cünradus miles de Herminsdorf, Cünradus miles de Fricchingen 
et alii qu. pl. Acta etc. a. ab i.d.1213., ind. 1., concurr. 1., a. pontif. Innocentii III 16. — 
Or. Kantonsa. Frauenfeld. — Thurg. UB. 2,329 n. 96. 1259 


märz 27 ap. Constan- |zeuge bei k. Friedrich II für den erzb. Eberhard von Salzburg. — Böhmer-Ficker 698. 1260 


tiam 


Constantie 
» > » 
>» >» > 


apr. 1 
gept. 1 ap. Ubir- 
lingen 
>» > > 


c. 1214 


1214 
febr. 19 | Auguste 


> 


märz 29 


zeuge bei k. Friedrich II für die ministerialen von Gurk. — Böhmer-Ficker 699. 1261 


zeuge bei k. Friedrich II für das kloster Salem. — Böhmer-Ficker 700. — Druck nach d. or. 
in Karlsruhe: v. Weech, Cod. Sal. 1,121 n. 84. — ZGOberrh. 35,121 n. 84. 126? 


zeuge bei k. Friedrich II für das kloster Salem. — Böhmer-Ficker 701. — Druck nach d. or. 
in Karlsruhe: v. Weech, Cod. Sal. 1,123 n. 85. — ZGOberrh. 35,123 n. 85. — cf. ZGOberrh. 
2,481 f£. 1263 
zcuge bei k. Friedrich II für das kloster Salem. — Büöhmer-Ficker 702. — ZGOberrh. 8,360. 
— Nach d. or. in Karlsruhe: v. Weech, Cod. Sal. 1,124 n. 86. — ZGOberrh. 35,124 n. 86. 
— Urkal. beitr. z. Gesch. d. stadt Villingen 53. — reg.: Fürstenb. UB. 1,117. 5,82 n. 121,3 
u. sonst. Ö,. 1264 
ap. Constantiam „in curia solempni“ zeuge bei k. Friedrich II für abt Heinrich von Kempten. — 
Böhmer -Ficker 703. — Zu diesem hoftage s. Winkelmann, Friedrich U 1,41. — Böhmer- 


Ficker 697 a. 1265 
zeuge bei k. Friedrich H für das kloster Salem. — Böhmer-Ficker 711. — Nach d. or. Karls- 
ruhe: v. Weech, Cod. Sal. 1,125 n. 87. — ZGOberrh. 35,125 n. 87. 1266 


k. Friedrich II schreibt dem b. Conrad von C., dass er nach einsicht der privilegien seiner vor- 
fahren die vogtei des klosters Kreuzlingen bei sich behalte, und beauftragt ihn, dasselbe in 
seinen rechten zu schützen. — Or. Frauenfeld. — Böhmer-Ficker 712. — Thurg. UB. 2,327 
n. 95. — Andere bestät. für Kreuzlingen 1154 mai 17 und 1199 apr. 20 (Neugart, Ep. 
Const. 2,582; 607). 1267 

Andreas de Celano, subdiacon und caplan des papstes, archidiac. von Capua, electus von Bari, 
beurkundet als päpstlicher auditor zwischen kloster SJohann im Turtal (Truetal) und den 
Johannitern zu Bubikon (Bovincon) um den fundus des spitals, nach vor ihm stattgehabter 
verhandlung, dass die parteien sich vor dem b. C(onrad) von C. mit seiner zustimmung um 
50 m. 8. vertragen haben, welche das spital dem kloster zahlt. — Or. Staatsa. Zürich. Sigill 


- verloren. — Andreas wurde 1214 zum erzb. von Bari erwählt. 1268 
„in curia sollempni“ zeuge bei k. Friedrich II für dessen legaten und vicar (in Italien) über 
einen rechtspruch b. Friedrichs von Trient. — Böhmer-Ficker 716. 1269 


» jap. Augustam|zeuge bei k. Friedrich II für erzb. Eberhard von Salzburg. — Böhmer-Ficker 717. 1270 


(in mon. cellae SPetri) erwähnt in der datierungszeile einer schenkungsurkunde graf Diethelms 
‚von Toggenburg an Peterzell. — a. d. i. 1214., a. decemnov. cycli 18., concurr 2,, epa. 7., 
ind. 2., 4. kal. apr., E. lit. dom., presid. sedi apost. Innocentio III, a. ap. ei. 16., r. glor. 
Rom. r. Friderico, a. r. ei. 2., C(uonrado) de Tegirvelt Const. gubern. cathed., a. pont. sui 6., 
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apr. 26 
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1215 


jan. 19 


ap. coen. 
SBlasii 


Constantie 


Bouchorn 


> 


Constantie 


C(uonrado) de Tuozenanch regimen eccl. SJoh. in Turtal possid. Zeugen. — Or. SGallen. — 
Wartmann 8,58 n. 842. — Thurg. UB. 2,339 n. 99. 1270 
siegelt eine urkunde propst Walthers von C. für das domcapitel (verkauf einer mühle zu Uhl- 
dingen (V ldingen) an den scolast. Heinrich zum anniversar des t könig Philipp und des 
käufers) und bestätigt dieselbe: „Ego Cunradus Constant. eccl. eps. recognovi et factum hoc 
recognitum pontificali auctoritate confirmavi. Acta sunt hec a. d. 1214., 6. kal. maii, ind. 1. 
— Or. Karlsruhe. Sigill von bischof und propst hen. 1271 


zeuge bei k. Friedrich II für b. Heinrich von Strassburg. — Böhmer-Ficker 752. 1272 
zeuge bei k. Friedrich I für den erzb. Humbert von Vienne. — Böhmer-Ficker 755. 1273 
zeuge bei k. Friedrich II für den erzb. Humbert von Vienne und die canonici des hl. Moritz zu 

Vienne. — Böhmer-Ficker 756. 1274 
zeuge bei k. Friedrich II für den bischof Desiderius von Die. — Böhmer-Ficker 758... 1275 


zeuge bei k. Friedrich II für bischof Bruno von Viviers und dessen kirche. — Böhmer-Ficker 


759. 1276 
zeuge bei k. Friedrich II für den erzb. Michael zu Arles. — Böhmer-Ficker 760. 1277 
zeuge bei k. Friedrich I für die consuln ritter und das volk der stadt und burg Arles. — 

Böhmer-Ficker 761. 1278 
zeuge bei Friedrich II für den (bischof Gaufrid) von SPaul-trois-Chateaux. — Böhmer-Ficker 

762. 1279 


weiht einen SJohannesaltar zu Bebenhausen. — Neugart, Ep. Const. 2,420 nach Crusius. 1280 


bestätigt dem kloster Weissenau die urkunden Philipps von Schwaben und b. Diethelms von C. 
über die schenkung der kirche der hl. Christina zu Ravensburg und bestimmt die congrua 
des vicars. — Würt. UB. 3,14 n. 565. — cf. die schenkung Philipps 1197 juli 30. Würt. 
UB. 2,320, die bestätigung Diethelms 1200. reg. n. 1163 — cf. Acta SPetri in Augia 
ZGOberrh. 29,86. 1281 


beurkundet die beilegung eines streites zwischen Conrad von Dürbheim (Dirbenheim) und 
SBlasien um den hof Nendingen. Acta...a.abi.d. 1215., ind. 3., sub p. Innoc. III et 
r. Roman. Frid. U. Zeugen: Wernh. de Arbun dec., Hugo de SSteph. prepos. Berth. de 
Riethein et Otto de Weningen plebani, Eberhardus de Horwe capell., Wernh. de Eichilberg 
cler., Lutold. de Howenstein, Walth. de Tegervelt, Uolr. pincerna de Habsburg, Dietric. de 
Wahingen, Ulr. de SGallo, Gerung. Rumenhie cum Arnoldo priore et conv. SBlasii, aliis. — 
Gerbert 3,123 n. 82. — Würt. UB. 3,30 n. 578. — Herrgott 2,1. 222. — cf. Both v. Schr., 
Beitr. z. Geschichte des bischofs Conrad von Tegerfeld ZGOberrh. 30,67 n. 35. — reg. 1240 
jan. 13. 1282 
genehmigt mit dem domcapitel, dass H(erdegen) miles von Heidelberg (Haidilberch), bischöflicher 
ministerial, eigengut zu Heldsweil (Haidoltiswilere) und Buhwiler (Büwilere) mit zubehör zu 
lehn von kloster SGallen macht, wofür das kloster die lehnseigenschaft von gut Willisdorf 
(Widinsdorf), welches von demselben der miles trägt, an das hochstift C. aufgibt. — Datum 
...2..d. 1215., 14. kal. febr., ind. 13. — Or. SGallen. — Cod. Trad. SGall. 468 n. 805. 
— Wartmann 3,59 n. 843 (zusätze X). — Thurg. UB. 2,341 n. 100. 1283 
weiht die SAndreaskirche zu Buchhorn. — Not. consecr. aus Necr. Hof. bei Hess, Mon. Guelf. 
2,159. — Würt. UB. 3,16 n. 566. 1284 
weiht das SPantaleonskloster zu Buchhorn nebst einem altar daselbst. — Not. consecr. ex Necr. 
Hof. bei Hess, Mon. Guelf 2,160. — Würt. UB. 3,16 n. 566. 1285 


bestätigt dem kloster Marchthal den besitz von kirche und patronat zu Kirchbierlingen (Bil- 
ringen) gemäss seines vorgängers Diethelm urkunde, und beurkundet nach stattgehabter 
untersuchung auf aussage des markgrafen deren freiheit von der vogtei der markgrafen von 
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Berg (Berga). — Aus vid. b. Heinrichs von C. 1295 nov. 3. — Würt. UB. 3,17 n. 568. — 
cf. reg. 1202 febr. 23. — Mag. Ulrich von Berge hatte die kirche widerrechtlich an sich 
gebracht. 12836 
bestätigt (donamus) dem kloster Marchthal die durch b. Diethelm mit consens des domcapitels 
übertragene kirche zu Marchthal und beurkundet den von markgraf Heinrich von Berge nach 
überschreitung seiner competenzen erzwungenen verzicht auf ein drittel der vogtei der kirche. 
— Im datum: r. Frider., eruce signato. — Würt. UB. 3,18 n. 569.. 1287 


(Laterani) p. Innocenz II befiehlt dem erzb. Sigfrid II von Mainz und seinen saffraganen, die 
ihnen unterworfenen kirchen, insbesondere das kloster Hardehausen vor unbill zu schützen. 
— Potthast 4977. — Böhmer-Will 2,160. — „Non absque dolore‘. - 1288 


bestätigt auf bitten abt Conrads und der brüder von Zwiefalten (Zwivelden) den besitz der ihnen 
von graf Ulrich von Berg (Berga) auf dem sterbebette übertragenen kapelle zu Mochenthal 
(Mochintal) mit zubehör, deren freiheit von dem pleban Heinrich zu Kirchheim (Kyrcheim) 
weiland der graf vor dem bischof dargetan hat. — Datum...a.d. 1215., ind. 3., prid. kal 
iun., pontif. nri. a. 7. — Würt. UB. 3,19 n. 570. — Lünig 18,865. — Erwähnt in dem 
schiedspruch über den besitz der kapelle 1231 apr. 2. Würt. UB. 3,282. 1289 
weiht einen SJohannesaltar in der absis versus domum hospitum zu Weissenau. a.abi.d. 1215, 
4. kal. sept. a. ordinat. 6. — Hist. Aug. MGSS. 24,649 = Acta SPetri in Augia ZGOberrh. 
29,12. 103. 1290 
bestätigt Burkard minister in Kirchen (Kilhhein Kilhhain) das demselben nach langen streitig- 
keiten zugesprochene patronat der kirchen zu Kirchen (Kilchein), Märkt (Matir), Eimeldingen 
(Einmvtingin, Einmotingin) nach vorführung von rechtstiteln und zeugen. Zeugen: Henr. 
Heinburge (Hainburge), Wernh. villicus de Kilhhein (—hain), Cinr. Bellez (Cönr. Belliz), 
de Brisaco et de Betbur (Bietbur) decani, H. pleb. de Niuwinburc, VIr. (Wol.) pleb. in Her- 
tinchein (Hirtinhain), Henr. (Hainr.) camer. et pleb. in Tegirnowe, Wernh. pleb. in Wolpach, 
Hugo mil. de Amperingin me he Gotefrid. (Göt-) miles de Badin, Frider. miles de 
Mulnhein (Mulnhain), Rod. (Röd.) de Witilinkon, Rd. (Röd.) villicus de Straze (?) et Baldi- 
prehtus (—prechtus) marschalcus ministeriales eccl. nre. et al. quam pl. tam cler. quam laici. 
— Or. Karlsruhe. — Dupl. ohne dat. Staatsa. Basel, Sig. hgt. an früher roter hanfschnur. — 
Schöpflin, Hist. Zar. Bad. 5,139 n. 75. — cf. lc. p. 204 b. Lutolds von Basel urkunde d. d. 
1261. 1291 


* zugegen bei pfalzgraf Rudulfs von Tübingen verzicht auf ansprüche an einen weinberg des 
klosters Marchthal. Zeugen: abb. Bruno de Bebinhusen et... prior ibidem, Frider. prepos. 
de Sindelvingen, Cünr. de Tuwingen pleb., Walt. capell.; de liberis: Alb. de Stuzzelingen, 
Swiger. de Gundelvingen, Cüno et Rumpold. fratres de Grifenstein. De ministerial.: Dieme 
de Tusselingen et fil. ei., Dietr. de Esselingen, Alb. dapifer de Suzzen, Lodowic. de Ehingen, 
Walth. et Marqu. de Phullingen, Marqu. de Erolfeshain et al. qu. pl. — Fälsch. Stuttgart. 
— Würt. UB. 3,41 n. 588. — cf. die zeugen zu reg. 1216 juni 1. 123% 

siegelt ein urteil propst C., decan R., custos B. von SPeter in Strassburg, päpstlicher deleg. 
richter zwischen SBlasien und dem pleban Joh. von Haltingen um den zehnt zu Horbrun(n)e(n) 
zu gunsten des ersteren. Actum a. d. i. 1216., in festo Urbani pp. in caplo. Argent. — Pre- 
sentibus: Hessone et Heinr. canonicis de Lutenbach et Hügone pleb. SStephani et mag. Heinr. 
de Vriburch et Berhtoldo pleb. de Witelbrunne et pleb. Cunr. de Richenwilre et mult. aliis. 
— Or. Karlsruhe. Es siegeln: 1) decan Reinhard, 2) der bischof; gemme mit lat. umschrift 
3) Bernard. custos, 4) propst C., 5) Cinr. de Reno patron der kirche. Die siegel sind gleich- 
zeitig, von wachsfett. Der b. war also wol gerade in Strassburg. 1293 


zugegen und siegler bei pfalzgraf Rudolfs von Tübingen beilegung des streites zwischen kloster 
Marchthal und den grafen von Berg um die vogtei von Bierlingen (Bilringen). Zeugen: abb. 
Bruno de Bebinhusen, Frider. prepos. de Sindelvingen, Alb. de Stuzzelingen, Swicger. de 
Gundelvingen et m. al. — Or. Stuttgart. — Würt. UB. 3,45 n. 580. 12394 


zeuge bei k. Friedrich II für das kloster Thennenbach. — Böhmer-Ficker 868. 1295 


zeuge bei k. Friedrich II für das kloster Reitenhaslach (Raithaselach).— Böhmer-Ficker 869. 12% 
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Juli 25 "| ap. Ulmam |zeuge bei k. Friedrich II für das kloster Salem. — Böhmer Ficker 871..— Nach dem or. Karls- 
ruhe: v. Weech, Cod. Sal. 1,133 n. 93. — ZGOberrh. 35,133 n. 93. Die zeugen beziehen 
sich nach B.-F. auf Friedrichs aufenthalt zu Überlingen c. juli 15. 1297 


ang. 26 | (Crucelin) | bestätigt ein urteil b. Heinrichs von Strassburg für den abt Conrad von STrudpert gegen dessen 
censualen betreffend leistung des erschatzes, gefällt nach vorlegung von privilegien p. Coele- 

stins, b. C(onrads) von Strassburg und b. Diethelms von C., der bestätigung des erzbischofs 

von Mainz, sowie stattgefundenem zeugenverhör. Zeugen: Ebirh. abb. de Domo Petri, Gotfrid. 

ı  abb. de Bregenze, Counr. abb. de Wagenhusen, Ebirh. capell. epi., scolast. Argentin. Marcus, 

mag. Reginold. et cust. Volcwin. et al qu. pl. eiusd. loci Crucelin. — Or. Karlsruhe. — 

ZGOberrh. 21,371. — Urteil b. Heinrichs von Strassburg 1216 aug. 16. Ic. pag. 369. — 

cf. reg. 1199 apr. 14. — In dieser sache trifft vogt Gotfried von Staufen zugleich für seinen 

bruder vogt Wernher, der auf einer wallfahrt zum hl, grabe war, einen entscheid, und noch- 

mals nach rückkehr des letzteren, nachdem 1, jahre der abt auf die ausführung gewartet 

sch hat. ZGOberrh. 21,372: irrig zu 1216. cf. lc. p. 453; bd. 10,152 £.; 30,100. 1298 


1216 entscheidet zwischen SJohann im Turtal und den spitalbrüdern zu Bubikon (BYbikon) nach 
ae langem streit als schiedsrichter von den parteien erwählt, unter aufstellung einer busse 
für die partei, welche etwa einen ferneren spruch verlangen sollte, mit zustimmung der 
parteien dahin, dass die spitalbrüder dem kloster 50 m. s. für das bestrittene grundstück 
zahlen sollen. — Actum publice Rome ap. SAgathen a. i. d.1215., 17. kal. ian., presid. 
sacros. Romane eccl. Innoc. II, a. pont. 18., pontif. nri. a. 6. (hier a. consecr.). — Zeugen: 
domn. Walterus Basil. eccl. electus, Cino eiusd. ecel. canon., E. de Salem, V.de Steine, D. de 
Crucelingen abbates. Viricus custos Constant., Liutold. de Rotenlein eiusd. eccl. canon., H. 
prepos. de Birren, Albert. pleban. de Wile, Burcard. pleb. in Bischoffingen, Bertold. Const. 
archid., Eberhardus plebanus de Horne, Wecelo de Heidelberc, Ridolf. de Waldeke milites 
et a. plures. — Nach der rückkehr von dem allgemeinen concil des  p. Innocenz (f 1216 
juli 16) habe abt C. von SJohann auf der ersten diöcesansynode nach der rückkehr die von 
dem kloster genehmigte übereinkunft anerkannt. Bestätigt auf einem besuch zu SJohann 
aliquantis transactis diebus den vergleich. Zeugen: E. de Domo Petri, D. de Crucelingen 
abbates, E et V. capell. in Horne et Eitolfeshein plebane; W. v. Hugolteshoven, C. von Ane- 
wiler, D. v. Heitenowe milites, et qu. pl. officiale subscribentes ; — „processu vero temporis*® 
kauft der abt für das von den hospitalbrüdern gegebene geld ein gut in Breitenalpe von 
SGallen, Sinewellenmat, Salewen, Edenswilsr von den herren von Guttingen und „propalavit“ 
diesen vertrag auf der nächsten synode. Zeugen: Äbte de Domo Petri, de SMaria, de Schaf- 
husen, de Vischinun; pröpste de Honingen, Bischoffescelle, de Cure; canoniei Walther. de 
Rotenlein, Liutold., Heinr. fil. min., R. de Rtirshouen; decane: de Augia, de Hagenowe, de 
Messekirche; canonici von C.: A. de Guttingen, H. de Raperhtswil&r; Alberto de Wile, C. de 
SStephano, de Hzchingen, de Pfaffenhouen, de Ametencelle, de Sweiningen, de Stameh(eim) 
de M&rwil&r, de Wil&r, de Sulgen, de Sirnah, de Siterendorf, de Rietberc, de Kirhberc, de 
Ermvtingen: plebane; B. de Burgelun, H. de Arbun, E. et B. de Zukenriet, R. et H. de Guttingen, 
C. et fil. ei. B. et B. de Anewiler, R. et H. de Wunenberc, W. de Swarcenbah militibus et al. 
qu. pl. — Bestätigt dieses alles unter seinem des abtes und conventes siegel. — Or. Nut. 
Zürich, Staatsa. 1299 


1217 erwähnt in einer urkunde Bertas (Berhta) äbtissin von Waldkirch (Waltkilche) für Conrad 
| Snevvelin und seine erben, neubruchzehnt auf dem berg Slierberc betreffend. Zeugen. Acta 

a. ab i. d.1217., regn. Frid. Rom. r., sub Berhtoldo duce Zaeringiae, sub venerabili Cinrado 

presule Constantiense. — Or. Karlsruhe. 8 sigilleinschn.; es siegeln: äbtissin, abt C. von 

Tennebach, B. von SPeter, H. von Cella SMarie, dec. H. de Novo Castro, L. pleb. in Friburc, 

zeugen; es hängen das 2. und letzte sigill als bruchstücke. 1300 


5 in choro |schlichtet mit propst Ulrich von Reichenau und A. canon. von SStephan zu C., als vom papst 
Constantiensil delegierte richter einen zebntstreit zwischen dem kloster Salem und dem pleban von Erbstetten 
(Erpfstetin). Acta...a.abi.d. 1217., ind. 5. Testes: Hugo prepos. SStephani, Ulricus 

prep. in Bishoffiscelle. Heinricus filius ministri, Heinricus filius Rudigeri, Heinricus filius 

Liutfridi, Walterus de Rotinleim, canonici mai. eccl., Cunradus pleb. SStephani, Eggiricus, 
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Cunradus, Heinricus, Cunradus canonici SStephani, Berhtoldus pleb. de Rieheim, Ebirhardus 
pleb. de Horne, Gerungus pleb. de Wiesindangin, mag. Ulricus pleb. in Masinanc, Liutoldus 
vicarius in Sevelt, magister Waltherus, Heinricus pleb. in Tifindorf, Berhtoldus miles de Anni- 
wilere, Cunradus de Matwilere, Albertus de Obirriedirn, Ulricus de SGallo; abbas de Tennie- 
bach et al. qu. pL. — Or. Karlsruhe. — Würt. UB. 3,61 n. 599. — v. Weech, Cod. Sal. 
1,143 n. 101.— ZGOÖberrh. 35,143 n. 101.— Das mandat p. Honorius III an d. delegierten 
richter d. d. 1217 apr. 11: v. Weech, Cod. Sal. 1,142 n. 100. — ZGOberrh. 35,142 n. 100. 
nach or. Karlsruhe. Die entscheidung also nicht vor ende mai. 1301 


> Constantie | bestätigt dem kloster Salem einen „infra lacum usque dum domus alie protenduntur“ im see 


jan. 14 


märz 21 


okt. 19 | Constantie 


nov. 12 | Weingarten 


1218 


aufgefüllten platz an einem mit dieser erlaubnis dem kloster von seinen vorgängern zum bau 
eines hauses überlassenen grundstück. Datum... a. ab i. d. 1217., ind. 5., r. Frid. Roman. 
rege et semper aug. et rege Sic. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 1,145 n. 102. — 
ZGOberrh. 35,145 n. 102. — ZGOberrh. 30,56 nach copb. 1302 


eximiert die von Lutold von Regensberg (Reginsperch) und seinem gleichnamigen sohn zu Rüti etc. 
zu einer klostergründung daselbst gestifteten güter nebst kapelle von der zehntpflicht gegen 
die kirche Bu(s)skilch unter zustimmung des plebans Conrad und des abtes Conrad von 
Pfävers dessen brüder und ministerialen, gegen genannte recompensation seitens der stifter, 
auf deren zehnten und seine rechte daran der bischof verzichtet. — s. den stiftungsbrief Lut. 
v. Reg. facta 1217. Zeugen. Confirmata sunt Humbrechtikon in conventu clericorum in festo 
Hilarii conf. — Neugart 2,135 n. 901.— cf. hierzu (Vögelin) Das kloster Rüti in Zür. Ant. 
Mitt. 14,43(7). — reg. 1209 apr. 16. 1303 
(Laterani) p. Honorius III beauftragt die äbte von Einsiedeln (de Heremitis) und Engelberg (mons 
SMariae) und den propst von Öningen (Oningin) in der vor Innocenz III anhängig gemachten 
streitsache zwischen dem diacon H. und dem propst von C. zu entscheiden, indem der diacon H. 
von Friedrich, könig von Sicilien, erwähltem römischen kaiser auf die kirche Montigel dem 
diöcesanLischof (Conrad) präsentiert worden war, welcher aus furcht vor dem in jenen 
gegenden noch mächtigen, in der folge gebannten Otto, den propst gegen Heinrich zugelassen 
hatte. — Potthast *(5504 d.— 25870). — „In praesentia*. 1304 


bestätigt dem kloster Marchthal (Marthil) den besitz der demselben von seinem vorgänger Diet- 
helm incorporierten, päpstlich bestätigten kirchen zu Marchthal, Bierlingen (Bilringen) und 
der kapelle in Ammern (Ambra). — Or. Stuttgart. — Würt. UB. 3,65 n. 602. 1305 
weiht das (nach dem brande 1215 märz 25—26) neuerbaute kloster Weingarten und einen 
altar daselbst. — Würt. UB. 3,484 nachtr. 25. — Exc. Hess, Prodr. Mon. Guelf. 71. 1306 
siegler bei Lutold von Bozstein auf dessen bitten, der zehnten und gutan Mangold Chelhalda v.Rhein- 


felden und dessen söhne wegen schulden aus eigen zu lehen macht. Acta a. d. 1218, ind.5. 


— Or. Karlsruhe. — ZGOberrh. 28,93. 1307 


weist mit zustimmung des domcapitels abt Heinrich und dem convent des männer und frauen- 
klosters Engelberg, um ihren mangel zu lindern, den halben zehnten der kirche Stans zu; 
bestimmt die congrua des vikars unter vorbehalt der bischöflichen rechte. Zeugen: Ego Chönr. 
Sce. Const. eccl. eps., Eberh. de Domo Petri abb., Heinr. abb., Werneh. dec., Hugo prepos. 
SSteph., Walther. arcipbr., Lutold. de Rotinleim, Heinr. dec. Lucern., Röd. villicus de Wintir- 
tura et al. qu. pl. Actaa. 1218. i. d., sub Honorio UI p., a. p. 3., Frider. U. Roman. et 
Sycilie rege, nobis sedi cathedrali presid., a. el. 9., conseer. 11. — Or. Stiftsa. Engelberg. — 
Schweiz. Gfreund 8,252. — reg. Versuch e. urkdl. darst. der Gesch. d. stifts Engelberg 138: 
zu ian. 2. — Bitte des abtes von Trub und des propstes von Luzern an p. Innocenz, den 
b. Wernher vonC. und L(utold) von Basel zu veranlassen, dem in grösster abgeschlossenheit 
und dürftigkeit lebenden kloster Engelberg die kirche zu Stans zu incorporieren ohne dat. 
Gfreund. 14,236. — Bestätigung der incorporation durch p. Honorius HI 1220 mai 12. 
Gfreund 14,237; cf. ferner reg. 1229 juli 2 und 1229 nov. 24. — Das annus electionis 
und consecrationis stimmt nicht: nach juli 24 müsste es: a. d. 10., consecr. 9 sein. 1308 


juni 1 Jin loco Stade vertauscht das patronat zu Kappel (Capelle), bischöfl. lehn bei graf Diethelm von Toggenburg, 


afterverlehnt an Ulrich von Glattburg, wegen zu grosser entfernung von C. und geringen 
nutzens gegen einen hof zu Hiltisau (Hiltinsowe) und einen hof nebst mühle zu Rindal bei 


1218 


juni 15 


Conrad von Tegerfeld 1209 — 1233. 149 


Wilberg (Wilperc) a.d.i.1218, a. decemnov. cicli 3., ind. 6., F. ann. litt., epa. 22., concurr. 7., 
G. litt. domin., presid. sedi apost. Honorio a. 3., r. Roman. Friderico a. 6., gubernant. nobis 
Constant. eccl., a. elect. nre. 10., a. consecr. 9., kal iun. — Ulr. cust. Const. eccl. maioris, 
Hugo prepos. SStephani, Walterus de Rotinlaim, Heinr. de Raprechtiswiler, Hainr. de Domo, 
Heinr. fil ministri senis, Hilbold. de Shinun, canonici Const.; Herm. abb. SBlasii, Eberh. abb. 
de Domo Petri, Dieter. abb. de Crucilino; minister. Const. Cunr. marscalc., Baldibert. fil. ei., 
Bertold. de Anninwiler, Cunr. de Mattiwiler, Hugo Havinarius, Liutfr. iun. et al. qu. pl. — 
Or. SGallen. — Wartmann 3,60 n. 845. — Neugart 2,137 n. 902. — cf. dazu die bestäti- 
gung durch den card.-legaten Conrad von Porto 1224 jan. 29. Wartmann 3,69 n. 855. — 
Thurg. UB. 2,385 n. 115. 1309 


(Romae ap. SPetrum) p. Honorius III schildert dem erzb. Sigfrid II von Mainz und seinen suffra- 


ganen die zustände der heidnischen Preussen. — Potthast 5833. — Böhmer-Will 2,169 
n. 303. — „In Pruscie partibus®. 1310 


sept. 14 | ap. Ulmam |zeuge bei k. Friedrich II für das kloster SAper zu Toul. — Böhmer-Ficker 950. 1311 


„ 18 > 


zeuge bei k. Friedrich H und seinem sohne Heinrich für das kloster Kempten. — Böhmer- 


Ficker 951. 1312 


1219 |ap. Constan-| bestätigt dem kloster Rüti (Rüti) den besitz eines von den brüdern Wernher und Cuno von Teufen 


tiam 


(Tiufen) zu ihrem und ihrer eltern seelenheil für den preis von 20 m. s. erkauften gutes, 
vorbehaltlich der vogtei bei gelegenheit der stiftung, welche auf seine bitte die brüder nun- 
mehr aufsagen. Testes: Heinricus prepos. mai. eccl., Vir. prepos. in Augia, Albert. de Waltpurc 
eiusdem monast. canon., Berhtold. de Burgelon, ipse CVno de Tiüfen et al. qu. pl. Datum... 
a. pont. nri. 10. — Or. Staatsa. Zürich. Sigill des bisch. hgt. an rotweisser schnur. 1313 


jan. 6 | in monast. | beurkundet Rudolfs, miles, Otto diac., Burch. subdiac. canonici der kirche Zürich gen. de Platea, 


Turicensi 


brüder, ministerialen der abtei Zürich, „ex regalibus nati fiscalinis“, tradition von gut zu 
Weiningen (Winingen) an die abtei Zürich, welche gegen zins an letztere im niessbrauch 
von propst und convent zu Ittingen (Itingen) bleiben soll; letztere haben einen Felix- und 
Regulaaltar mit genannten gottesdienstlichen verpflichtungen zu erbauen, 9 anniversare der 
stifter und genannter verwandten zu halten, sowie weitere leistungen für arme und kranke. 
— Acta sunt publice.....i.v.a. 1219., 8. id. ian., ind. 7., sub Honorio p. II, regnante 
r. Frid., subsist. Chönrado Const. eccl. epo. sub abbatissa Giselun eiusd. eccl. presentibus his 
videlicet et aliis quam pl. Alberto prepos. de Itingin, Rödolfo pleb. Turicensi, Friderico presbit. 
de vico, Rödolfo canonico Mulun, Hugone canon. Mulun, Rödolfo pleb. de Chamo, Virico pleb. 
de Agrei, Rödolfo sacerd. de Monte, Vlrico sacerd., Vlrico diac. Romano, Ottone Manezzin, 
Virico Flore, F. Prunone, H. cistelario, R. fratre suo, W. Cundelo, W. Bonezzo, C. de Chlotun, 
H. filio Engelun. — 2 Or. Kantonsa. Frauenfeld. — Thurg. UB. 2,347 n. 102. 1314 


märz 3 | ap. Vispum | „in cimiterio ecclesie — iterando ChY'no in ipsa ecclesia Briens donationem confirmavit* beurkundet, 


dass Chöno von Briens, edler, mit seinem bruder Rödolf von Rarun und dessen sohn die kirche 
nebst kirchensatz von Briens an das kloster Engelberg geschenkt haben. Zeugen: Heinr. id. 
abb., Wernh. prepos. Interlaci, Heinr. et Ulr. presbiteri, Ulr. pleb. ips. eccL, Chöno auctor 
hui. donat., Arnold. de Briens, Burk. de Rikeswile, Petr. de Waltisberg, Walth. de A., Walth. 
et Johannes de Lucerna et al. qu. pl. — Acta a. 1219. i. v. dom. 2. quadragesime. — Or. 
Engelberg, Stiftsa. — F. R. Bern. 2,13 n. 7. — Neugart 2,138 n. 903. — Solothurn. 
Wochenbl. 1833,52. — Girard, Nobil. Suisse 2,127. — Zeerleder, Bern. Urkb. 1,195 
n. 117. 1315 


» 6 | in secretar. |incorporiert dem dürftigen und in rauher umgebung gelegenen kloster SJohann im Turtal die 


Constant.eccl. 
mai. 


kirche Kappel (Capella) im Turtal und gestattet den parochianen derselben bei hof Sirnach 
(Sirna) dem kloster geschenke von land und gut zu machen. Acta...a.d.i. 1219. a. 
decemnoy. cicli 4., ind. 7., S. ann. lit., epa. 3., concurr. 1., F. lit. domin., presid. s. apost. 
Honorio a. 3., regn. Rom. rege Frid. a. 6., gubern. nobis Constant. kathedr. a. elect. nre. 11., 
consecrat. 10., 2. non. mart. Zeugen: Heinr., Constant. eccl. mai. prepos., Werenh. dec., Ulr. 
cust., Rudiger. de Retirshoven, Ulr. prepos. de Cella episcopi, Walter. et Luitold. carnal. fratres 
de Rotinlain, Heinr. de Clingen, Heinr. de Raprehtiswiler, Burch. de Castello, Heinr. fil. 
Luifridi, Heinr. fil. quondam Azzonis, Heinr. deDomo, Hiltbold. de Shinun, Heinr. fil. ministri 
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1219 
sen. et Otino, Constantienses canon. — Or. SGallen, Stiftsa. — Wartmann 3,61 n. 846. — 
Neugart 2,139 n. 904. — Thurg. UB. 2,353 n.103.— cf. reg. 1245 juni 13. — Bestätigt 
durch den cardinallegaten Conrad 1225 jan. 29. Wartmann 3,69 n. 855 (cf. nachträge X: 
zu 1225); reg. Fürstenb. UB. 1,125. 1316 


apr. 3 | in secretar. | entscheidet, nachdem eine frühere beweisaufnahme vor ihm ohne erfolg geblieben war, dass 
Constant.ecc Eberhard miles von Rüoltswilaere mit seinen knaben gegen die ansprüche des diaconus H., 
mai. . canon. von C.,den zehnten zu Gloten (Glotum) als mannlehn von der hand des propstes von C. 
behalten dürfe, unter rückfall des lehns bei nichtleistung des zinses auf SAndreas. Acta... 

in prox. 4. feria post d. palmarum a.d.i. 1219., a. decemnov. cycli 4., ind. 7., S. annali litt., 

epa. 3., concurr. 1., F. litt. domin., presid. s. ap. Honorio a. 3., Roman. rege Friderico a. r. 

7., gubernant. nobis Const. kathedram, a. elect. nre. 11., consecr. nre. 10. Testes, qui vide- 

rant et audierant: H. de Tanne Const. eccl. mai. prepos., regal. aule prothonot., Ölr. prepos. 

de Bishofcelle, Walther. de Rotenleim, H. pbr. fil. quondam Azzönis, Hiltebold. de Shinun, 

Burchardus de Castello, Const. eccl. mai. canonici, Burchard. de Hovestettin, et Burchard. Baselaer, 

Turicenses canon.; laici, qui pres. fuerant: Egelolf. miles de Roschach, W.miles de Stieza et al. 

qu.pl. tam cler. quam laici. — Or. Staatsa. Zürich. Sigill an hanfschnur, verl. — Druck nach 

Copb. (Karlsruhe 307 n.104; 319, f.53; 322, £. 59*): ZGOberrh. 20,364. zuapr. 4. 1317 


mai 8 | aput Mers- | „secundus a SCtnrado Constant. ecel. eps.“ innoviert auf bitten erzb. E(berhards) von Salzburg 
burch und L(ütolds) seines bruders von Regensberg (—perch), auf deren grund kloster und kirche 
Fahr gelegen ist, welches die matruna Iudenta von Regensperch gestiftet hat, dem kloster ein 

autenticum b. Diethelms von C., durch welches die kirche Weiningen (Winingen) demselben 

incorporiert wurde; trotz dem hatte abt Ö. von Einsiedeln, vorgänger des jetzigen abtes C., da- 

selbst einige priester eingesetzt; ordnet den übergang der kirche an das kloster nach dem 

tode des jetzig»n priesters an. Acta...a.abi.d. 1219. ind. 8., r. gluriosiss. Roman. regi 

Friderico et r. Sicilie. Facta sunt praesent. his testibus, E. Salzburgensi archiepo. Rudegero 

Chimensi epo., Eberhardo Salensi abb., Wernhero dec. et Ölrico cust. maioris eccl. Const. et 

Walthero et fratre s. de Rotenlaim et Hainrico de Clingen canonicis eiusd. eccl., Lutoldo eiusd. 

eccl. advoc., Walthero de Tegervelt, Diethelmo de Crenchingen et al. qu. plur. tam cler. qu. 

laici; datum .... 8. id. maii, pontif. nri. a. 10. — Or. Stiftsa. Einsiedeln. Sig. des bischofs 

hgt. als bruchstück. 1318 


beurkundet, nachdem Lütold von Regensperg, der mit zustimmung seines sohnes Lütuld den 
Prämonstratensern zu Rüti (Räti) ein gut daselbst mit zubehör vorbehaltlich des patronats 
und der defensio übergeben hatte, „in transmarinis partibus“ gestorben, dass der sohn die 
väterliche gratia anerkannt und vermehrt hat. Zeugen; H. prepos. Const., B. frater ei., H. de 
Clingen canonici Const. eccl., W. prepos., in Augia, frater A. de Walpurg et pl. alii. Datum... 
a. d. 1219., a. pont. nri. 10. — Copb. Rüti fol. 12. Zürich Staatsa. — Neugart 2,141 unten. 
— cf. hierzu Lutolds d. i. urkunde d. d. 1219 mai 6. Neugart 2,141 n. 905.; Zür. Ant., 
Mitt. 14,45 (Vögelin, D. kloster Rüti 9) reg. 1318. | 1319 
bestätigt die tradition des patronates der kirche Seegreben (Se—) durch Lutold von Regensberg, 
sohn des stifters von kloster Rüti, welches dasselbe um 100 m. erkauft hat, an das kloster. 
a. pont. nri. 10., ind. 7.— Or. Zürich Staatsa.; diplomatar Rüti f. 90. — cf. Zür. Ant. Mitt. 
14,46 (Vögelin, D. kloster Rüti 10). — reg. 1221 juni 15. 1320 


aug. 13 | in capit. |leiht an das kloster Salem bischöfliche lehn zu Oberweiler (Obernwilare), nach erfolgter auf- 
Constant. sage durch Rudolf von Streitberg (Striperc) und zu Osterndurf nach erfolgter aufsage durch 
Heinrich von Magenbuch. Acta..... a. 1. d. 1219., ind. 7., id. aug., pontif. nri. anno 8. 

Fratribus nostris presentibus et cousentient.: Henricus prepos. cum fratre s. Peregrino, Wernh. 

dec., Vaäalr. cust., Vdalr. cust. de Cella episcopi, Walth. archidiac. cum fratre s. Luthuldo aliique 

quam pl. — v. Weech, Cod. Sal. 1,148 n. 107. — ZGOberrh. 35,148 n. 107. — Würt. UB. 

3,84 n. 617 zu aug. 6. — Hohenz. Mitt. 8,15. — Das pontificatsjahr trifft nicht zu. 1321 


dez. 12 . (Viterbii) p. Honorius III bestätigt einen vergleich zwischen dem pleban Volmar von Kirchen 
| (Kilchein) und seinem bruder Burchard mit Algot und anderen aus der diöcese Constanz um 

das patronat zu Kirchen, Märkt (Matra) und Eimeldingen (Eın(in ?)muetingen) durch b. (Conrad) 

von C. — Potthast (6181). — „Iustis petentium desideriis®. — cf. reg. n. 1291. 1322 


Constanciensi 


märz 12 


juli 29 | in sacrario 
mai. eccl. 
Constant. 
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| 
Hermann miles de Arbona hat einen weinberg von dem bischof (Conrad) von C. zu’lehen. — 
s. die anniversarstiftung des miles za Weissenau „nach 1217* Thurg. UB. 2,345 n. 101. — 
ZGOberrh. 29,56 f. über die zeit cf. pag. 3. 1323 


excommuniciert die grafen Werner und Hartmann von Kiburg wegen gewalttätigkeiten gegen 
das stift Beromünster. — s. das achtsmandat k. Friedrich II gegen sie an k. Heinrich, nach- 
dem auch päpstlicher bann vorausgegangen, d.d. 1223 febr. 23.— Böhmer-Ficker 1449. 1324 


„in maiori choro Constantiensi€ erwähnt in der datierungszeile bei dem propst Heinrich zu 
C., protonotar der aula regalis und des domcapitels einen durch nachlässigkeit der winzer 
und frost geschädigten weinberg zu Wigoltingen betreffend. Acta...a.abi.d. 1220., a. decem- 
noven. cycli 5., ind. 8., a. bissext., J. litt. ann., D. litt. domin., epa. 14., concurr. 3., presid. 
sedi apost. Honorio h. nom. III, a. apost. ei. 4., regnante gloriosiss. Roman. rege Frider. et Sicilie 
a. T, ei 8., gubernante kathedram Constant. Chünrado, hui. nom. I, a. elect. eius 12., con- 
secrat. 11.— Or. Kantonsa. Frauenfeld. — Thurg. UB. 2,356 n. 104: vor juli 24. — Nach 

. den episcopatsjahren nach (märz 6 —apr. 3). Aus der bischöfl. kanzlei. 1325 


ap.Milnhoven| beurkundet einen tausch zwischen dem kloster Salem und der kirche zu Theuringen (Turingen) 


über ein gut Chelppahc gegen zehnten zu Bebenweiler (Bebenwilare). Acta... a. v.i. 1220., 
in pres. nostri et multor. alior.; presentibus et consent. ecclesie plebano (Heinrico) et Adel- 
goto (cognom. Sunnunchalp, de Teckenhusen). 7 viris idon. prestito iuramento testantibus 
utrique eccl. ipsum concambium expedire. — Or. Karlsruhe. — Würt. UB. 4,392 nachtr.n. 92.— 
v.Weech, Cod.Sal.1,152n. 113. ZGOberrh. 385,152 n. 113.— ZGOberrh. 30,58 nach cop. 1326 


in palacio |beurkundet, dass Rüdiger von Raetterschen (Rätirshovin), canon. der hochkirche von C., mit 


seinem Bruder Burcard, laie, ihr gut Oberhausen (Obirehusirn) in der villa Rätirsshovin an 
den tisch der domherrn voce publica gegeben haben, unter übertragung der vogtei an den 
bischof von C. mit 1 malt. hafer zins, und bestimmung über die einkünfte des gutes. Acta... 
a. d. i. 1220., a. decennov. cycli 5., ind. 8., a. bissext., J. litt. ann., D. litt. dom., epa. 14., 
conc. 3., presid. s. apost. Honorio III a. 5., Rom. r. Frid. a. r. 8., gubernant. nabis Const. 
cathedr. a. elect. nre. 12., consecr. 11. Zeugen, qui aud. et vid.: Rudolf. rev. abb. Rinaug. 
monast., Wernh. dec. Const. eccl., Walther. et Liutold. carn. fratr. de Rotinleim, Vir. cust., 
r. Episcopaliscelle prepos., Heinr. de Raprehtiswilere, Heinr. de Domo, Heinr. fil, Liutfridi, 
Hiltibold. de Shinun, Ulr. advoc. de Clingin, Dieth. de Creigin, Wezilo dapifer, Cunr. mar- 
scalcus, Cunr. pincerna, Heinric. de Clingenberch, Marg. scultetus Constant. et al. qu. pl. — 
Or. Zürich Staatsa. Sig. des b. hgt. verletzt an blaugelbroter schnur. — Erwähnt zu 1225: 
ZGOberrh. 1,455; ein or. des archivs Constanz, wie lc. angegeben, habe ich nicht gefunden. 
 — Zwischen juli 24 und dez. 9. 1327 


zugegen und siegler bei propst H. und dem domcapitel zu C., welche dem kloster Salem ein 
klosterlehn zu Banzenreuthe (Wancenruti) übertragen. Acta...a.i. d. 1220.— Or. Karls- 
ruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 1,153 n. 114. — ZGOberrh. 35,153 n. 114. — ZGOberrh. 
30,59 nach cop. 1328 


beurkundet, da nach dem ankauf des gutes Buggensegel (Buckensedel) durch kloster Salem mit 
zustimmung des plebans Heinrich von Leutkirch (Lutkilche), welche kirche durch den papst 
und ihn selbst mit zustimmung des domchors dem kloster incorporiert ist, die congrua des 
priesters durch tausch eine änderung erfahren haben, neuerlich den stand derselben. a. verbi 
1220. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 1,157 n. 118. — ZGOberrh. 85,157 n. 118. 
—- Nach dem copb. ZGOberrh. 30,57. — reg. Fürstenb. UB. 5,54 n. 124,3. — cf. reg. 1217 
apr. 10. 1329 
(Viterbii) p. Honorius III nimmt abt und convent von Engelberg in seinen schutz. Bestätigt 
die von dem b. (Conrad) von C. mit zustimmung des clerus seiner kirche incorporierten („con- 
cessas“) einkünfte der kirche Stans wie ihre andern güter. — Or. Engelberg; bulle hgt. — 
Potthast 6208. — „Iustis petentium desideriis“. — cf. reg. n. 1304. 1330 
beurkundet eine anniversarstiftung des mag. Walther, SConradspfründner in der hochkirche 
zuC. an die SConradspfründe mit gebäuden, welche er aufeinem grundstück von einem kinder- 
losen manne der familie der dompropstei zu C., Ulrich, mit zustimmung von dessen gattin und 
seiner, des jetzigen bischofs, damals dompropst genehmigung nach bürgerlichem recht von CC. 


152 


1220 


aug. 28 


okt. 27 


in choro 
Constantiensi 


dez. 30 | Constantie 


1221 


ap. Cruce- 
linum 
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erkauft, erbaut hatte, durch die hand der bürger von C. Otteno und Conrad von Matewiler 
und Ulrichs von SGallen, milites. Presentibus: Hainr. de Tanne mai. eccl. Constant. prepos., 
Albert. et VIr. in eccl. SStephani et Bischofcelle prepositis, fratre nro. Rüchero de Ratirs- 
hoven, qui formam donationis dederat et pluribus aliis confratribus et militibus et laicis 
Wezzelone dapifero, et Ltfrido et Bernehardo de Littore fori civibus Const. et Ravenoldo 
theloneario et multis al. vir. tam cler. quam laic. Bekundet nachdem diese donation vor ihm 
und den ministerialen von C. statt gehabt, wie vor den ministerialen der kirche und den 
bürgern der stadt, dass auf die anzweiflung der rechtsgiltigkeit durch den propst von Bischof- 
celle und andere bedenkliche leute in derlei dingen, der dompropst das haus namens der 
propstei in anspruch nahm, alsdann jedoch „petitioni honorabilium virorum qui partes suas 
interposuerant, benigno animo cedens* die sich vindicierten rechte der SConradspfründe über- 
gab, und die schenkung des mag. Walther bestätigte. Celebrata est autem hec donatio sepe- 
dieti maioris prepositi et terminacio cause coram nobis...a.d.i. 1220., a. decemnoven. 
eycli 5., ind. 8., a. bissextili, J. lit. annali, D. lit. dominicali, epa. 14., concurr. 3., 4. kal. aug. 
presid. sedi apost. Honorio hui. nominis IH. a. apost. ei. 5., regn. Roman. Sicilie rege Frid. 
a.r. ei. 8., gubernantib. nobis Constant. kathedram a. elect. nre. 12., consecr. vero 11. — 
Testes qui presentes fuerant sunt hii Wernherus dec. Constant, Mr. custos, Albert. et VIr. 
SSteph. et in Bischofcelle prepositi, Rüdigerus de Ratirshoven, Waltherus de Rotenleim, et 
Lätoldus frater s., Hainricus camerar., Heinricus de Raperhswiller, Hilteboldus de Shina, 
Heinricus fil. Lütfridi, Burchardus de Castello, Heinricus Figulus, Otteno, Heinricus de Clingen, 
Bilgerinus, Constantienses canonici in dno felic. amen. — Copb. 319 f. 62*; 322 f. 72*; 
805 n. 57. Karlsruhe. 1331 


(ap. urbem Veterem) p. Honorius III beauftragt b. Conrad von C. und abt Eberhard von Salem 


die grafen und barone im Elsass, die das kreuz genommen haben, zur erfüllung ihrer gelübde 
durch geistliche censur zu zwingen. — Potthast *6343. 1333 


beurkundet eine tradition seines confrater Wernher de Arbona, decan des chores zu C. von 40 m.s. 


zu seinem, des vaters, der mutter, des bruders anniversar an den tisch der brüder in gegen- 
wart derselben, des plebans Ber. von Eggartskirch (Eggihardiskilche), Otto subcustos, Rud. 
sacerdos von Tägerweilen (Tegerwilare), Hugo und Conrad von Stadelhofen (Stadilhovin), 
Albert. submag., Lütfrid senior, Burcard Hendelin laien und anderen cler. und laien; mit dem 
gelde ist von Conrad miles von Mattweil (Matwilere) ministerial von C. und dessen sohn ein 
gut in der villa Biessenhofen (Büsinhoven) nebst zubehör erkauft worden, dessen vogtei nach 
erfolgter wahl der bischof übernimmt. Beurkundet die verwendung der einkünfte. Acta... 
in vigilia apostolorum Symonis et Iude a. d. i. 1220., a. decemnoven. cycli 5., ind. 8., a. bis- 
sextili, J. litt. annali, D. litt. domin., epa. 9., concurr. 3., presid. sedi apost. Honorio huius 
nom. III, a. apost. eius 5., regn. gloriosissimo Rom. rege Frid. et rege Sicilie, a. regni ei. 8., 
gubernant. nobis Constant. kathedram a. elect. nre. 12., consecr. vero 11. Testes, qui pre- 
sentes fuerant sunt hii Ber. plebanus de Eggihardiskilche, Hermannus Bos, Otto subcustos, 
Volenandus Vegillinus Hugo Strolie, Ltfridus senior, Waltherus de SGallo, Vir. de Shopho 
et Cünrad filius suus, Cünr. de Shopho et Heinr. filius suus, Cünr. de Curia, Volenandus de 
Littore fori et Cünr. frat. suus, Bertholdus de Wintertur, et Waltherus frat. suus, Ber. Toz, 
Hugo filius Heinriei Salme et al. qu. pl. tam cler. quam laici in dno. fel. amen. — Copb. 319, 
f. 20*— 322, 9*. Karlsruhe. — Thurg. TB. 2,363 n. 106. 1333 


erzb. Sigfrid II von Mainz bestätigt auf bitten von abt und convent zu SJohann im Turtal die 


verfügung b. C(onrads) von Tegervelt zu C. über die kirche Cappel zu gunsten des klosters, 
laut urkunde des bischofs unter zustimmung seiner prälaten und seines chores. Datum... 
3 kal. ian., pont. nri. a 20. — Or. SGallen. Wartmann 3,65 n. 851. W. nimmt hier den 
jahresanfang zu jan. 1 an, weil Sigfrid, nachdem er zum letzten male dez. 6 in Tivoli zeuge 
des kaisers ist, auf dem rückwege Constanz berührt haben möchte. Angenommen von Böhmer- 
will 2,179 n.357.— Der bischof von C., anfang 1221 daselbst nachweisbar, dürfte gegen- 
wärtig gedacht werden. — cf. reg. 1219 märz 6. 1334 


beurkundet, dass die schwestern von Rotweil (Rottwila) um 200 m. s. ein gut zu Holbainesbah 


von den chorherrn zu SStephan zu C. gekauft haben, welches die letztern, da die schwestern 
noch keinen sitz haben, auf deren bitten dem kloster Salem auftragen zur verwendung nach 
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1221 
gefallen der käuferinnen. Actum...a.i. d. 1221., presente Diethrico eiusd. loci abb. cum 
omni suo conventu, Alb. SStephani prepos. cum universo s. conventu, Diethr. cellerar. in Salem, 
Hainr. de Usingen, Wernero de Aikeltingen, aliisque conpl. — Würt. UB. 3,123 n. 647. — 
reg. v. Weech, Cod. Sal. 1,161. 1335 
bekundet, dass Berthold von Bankholzen (Banchelshoven) seinen besitz zu Gebhardsweiler (Ger- 
bolswilar), Grasbeuren (Graseburon) und Wangen teils eigen, teils bischöfl. lehn an das kloster 
Salem um 110 m. verkauft hat, nach ablösung der eigenschaft jener güter mit 10 ın. s. seitens 
des klosters von dem bistum durch Diethalm von Craige, für welches geld besitz zu Raters- 
hoven, Wengin und Langenowe erworben worden. Nimmt die güter des verkäufers auf, dessen 
gattin schon vorher zu Bernanc ihre rechte in des bischofs hand aufgesagt hat, und leiht sie 
mit consens des domcapitels. Presentibus et iub. eodem Bertholdo marito et Hainr. de Rand- 
ecke patre eiusdem domne; domno Waltero de Rotenlain, mag. Alberto, Diethalmo de Craige, 
Ölr. et Walt. fratre ei. de SGallo. Francone. Acta... 1221. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, 
Cod. Sal. 1,160 n. 122. — ZGOberrh. 35,160 n. 122. — ZGOberrh. 30,60: nach cop. 1336 


(Constantie) | weist der kirche und dem capitel zu C. für ein darlehn von 220 m.s. aus dem schatz der kirche 
einkünfte seiner güter zu Bollingen und Gundershofen (Gundoltshoven) mit allem zubehör zn. 
Presentes testes: Heinr. mai. eccl. prepos., Wernh. dec., Vir. cust., Walth. scolast., Vir. Celle 
epi. prepos., Rödeg. canon. de Ratershoven et omn. de capitulo Constantiensis eccl., Alb., Vir. 
canonici SStephani; mag. Reinald. canon. de Crucelino. Facta a. i. d. 1221., presid. p. Ho- 
norio III, r. Frider. imper. II, rege Sicilie, a. pont. nri. 13. — Würt. UB. 4,394 n. 94. — 
Or. Karlsruhe. Sig. des bischofs hgt. bruchst.; eines an erster stelle verl. 1337 


bestätigt dem abt und convent von Kappel (Capella) auf ihre bitte ihr alod zu Ürtzlikon (Urce- 
linkon), Hauptikon (Höbetinchon), Rossau (Roshöwo) mit zubehör, von dem miles H. Bruno 
und Rudolf, bürgern von Zürich ihnen verkauft, zu folge des darüber vorgelegten cyrographs 
— Acta a. ab i. d. 1221., a. d. Frid. imp. 1. — Or. Staatsa. Zürich. Sig. des bischofs hgt. 
— Reg. von Cappel (Schweiz. Reg. 1,) 8 n. 5. Dazu n. 4 die verkaufsurkunde. 1338 


jan. 31 in choro ı:beurkundet, dass graf Diethelm der jüng. von Toggenburg das gut weiland Eberhards v. Mittelo 
Constant. daselbst im Turgau nach aufgabe an den tisch des hochstifts von C. von decan und brüdern 
öffentlich „nomine commissae defensionis* übernommen hat, mit dem seinem vater einst ver- 

sprochenen zinse, und unveräusserlicher beibehaltung der vogtei mit zins von 2 scheff. weizen, 

4 scheff. hafer Const. gew. und 5 sol. den. Acta...a.d.i. 1221., a. decemnoven. cycli 6., 

ind. 9., B. litt. annali, C. litt. domin., epa. 25., concurr. 4., 2. kal. febr., presid. s. ap. Honorio UI, 

a. 6. (statt 5)., Roman. imp. Frider. et rege Sic., a. r. 9., imp. 1., gubernant. nobis Constant. 

kathedram a. elect. nre. 13., consecr. 12. Zeugen, qui audier. et vid.: vener. Diethericus abb. 

Crucelinensis, Heinr. Const. ecel. maioris prepos. et regal. aule prothonot., Werneher. dec., 

Walth. de Rötinleim, Ölr. cust., Rtdeg. de Retirshovin, Ölr. Episcopaliscelle prepos., Heinr. 

camerar., Heinr. de Domo, Liuthold. de Rötinleim, Hainricus de Raprehtswilser, Hiltebold. de 

Shinun, Burchard. de Kastello, Hainr. fil. Liuthfridi, Heinr. Figulus, et Oeteno, Constant. 

canonici; ministerial.: Rtd. de Arbona, Wezelo dapifer, Ktnr. pincerna, Werneher. de Schönin- 

berck, KVnr. marscalcus et Baldebrehtus fil. ei, Berthold. de Annewilser et Diethalm. et 

Burchard. fratr. carnales de Hettenöwe; burgenses vero Marcward. causid., Hugo de Piunde, 

Liutfrid., Walther. de SGallo et Ölr. frat. ei., Ölr. de Shoffe et Chvnr. frat. ei., et al. qu. pl. 

vener. viri tam cler. qui laici. — Or. Karlsruhe. Sig. des b. an rotgelb. fäden, verletzt, hgt. 

— Nach Copb. Thurg. UB. 2,367 n. 107. — Bezüglich der vogtei führt die urkunde aus: 

dieselbe ist bei einem streit zwischen vater und sohn, letzterem unter dem pflichtteil seines 

erbes ausgefolgt, der sie seinen schenken den brüdern Diethelm und Burkard von Heitnau 

(Hettenöwe) geliehen hat; letztere bedrückten das stift, welches Diethelm den älteren wegen 

nachlässiger führung der vogtei zur verantwortung zog, der sich, um zwist mit dem sohn zu 

vermeiden, vor den brüdern vun der vogtei lossagte. Die bedrückung durch den grafen und 

seine schenken dauerten an, bis ersterer die vogtei von seinen lehnsleuten zurückkaufte, und 

von dem domchor zunächst nicht mehr als lehn erhalten hatte. 1339 

märz 19 (Laterani) p. Honorius III beauftragt erzb. Sigfrid von Mainz und seine suffragane das kloster 
Heilsbronn zu schützen. — Potthast 6599. cf. 6700. — Böhmer-Will 2,179 n. 393. — 

„Ne si secus®, 1340 


> 
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märz 26 | (Constantie) | „in generali capit. nostro@ spricht in der streitsache zwischen den klöstern Salem und SGeorgen 


apr. 24 


juni 15 


dez. 7 


>» 


(Turegi) 


> 


die kapelle Schönau (Schonowe) als filiale der pfarrei Herzogenweiler (Herzoginwilaere; 
—-wilare) dem kloster Salem zu. Zeugen: C. et A. de Herzoginwilare, E. et H. de Runstal. 
— Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 1,159 n. 121. — ZGOberrh. 35,159 n. 121. — 
ZGOberrh. 30,59 (nach cop.). — Fürstenb. UB. 5,86 n. 128. 1341 


lässt durch propst Conrad von SGallen einen zwischen dem pleban Ulrich von Rumanshorn und 


Egelolf und Conrad brüdern von Schwarzenbach (Swarcinbach) schwebenden zehntstreit ent- 
scheiden und siegelt das darüber ausgefertigte document. Testes, qui pres. erant: Chuonr. 
praepos., Egelolf. de Capella, Uolr. capell. SOswaldi, Wernh. de Heidelberc, Wern. Liubie, 
Gielo cum fil. suis Chuonr. et Ulr., Ruodolf. de Steinahe, Rudolf. de Roggenwilar, Ulr. de 
Nidirndorf, Chuonr. de Valchenstein et al. qu. pl. — Or. Stiftsa. SGallen. — Cod. Trad. 
SGall. 471 n. 815. — Wartmann 3,66 n. 852. — Neugart-Mone 2,523 n. IV. — Thurg. 
UB. 2,372 n. 108. 1312 


incorporiert mit consens der dumherrn von C. dem kloster Rüti (Rüti) die kapelle Seegreben 


(Segrebirn) wegen zu geringer dotierung und zu weniger pfarruntertanen. Zeugen: Hainr. 
prepos. mai. eccl. et Peregrin. frat. ei., Wa(lt.) de Rotinlaim et H. frat. ei., Vir. cust., Albert. 
de Phine, VIr. prepos. Augien. et al. qu. pl. — Acta a.d.i. 1221., presid. SRom. eccl. Ho- 
norio 11I, pontif. a. 12., Frid. Rom. imp. a. ordin. 1. Datum... 17. kal. iul. — Nach Cod. 
libert. Rutin. Zürich Staatsa. übers. in Zürch. Ant. Mitt. 14,46 (Das kloster Rüti). Inser. 
der urkunde reg. 1244, 8. id. marc. — Neugart 2,142 unten. 1343 


siegelt eine tradition Rudolfs miles de Platea und seiner brüder Otto diac.,, Burchard. subdiac., 


chorherrn zu Zürich zu ihrem und ihrer eltern seelenheil an das frauenkloster SFelix und 
Regula zu Zürich, welches das gut unter gewissen bedingungen an die propstei Embrach zu 
leihen verpflichtet wird. — Actum a. ab i. d. 1221., 7. yd. dec., ind. 3., resid. in s. apost. 
Honorio p.Ill, r. Frider. imp., Chuonr. Const, epo., Gisila Turic. ecel. abbatissa; presentibus: 
R. Turicense prepos., U. Imbriacense prepos., C. custode, C. de Gurthwil canonicis eiusdem 
eccl., C. plebano SPetri Turic., et omnibus canon. abbatie Turic., H. sculteto, U. et H. de 
Hottingin, U. Flore, O. Manezzin, U. et H. et R. filiis Orthliebi et B. amme Rennewege et al. 
quampl.; ... Ego C. Const. eps. presentem pag. sigilli mei munimine roboravi. — Or. Staatsa. 
Zürich. — Neugart 2,146 n. 909. — v. Wyss, G. d. abtei Zürich (Zür. ant. Mitt. 8,) 59 
n. 65. 1344 


siegelt den verkauf der jahrzeitstiftung der brüder de Platea bei dem frauenkloster Zürich durch 


die lehnsinhaber, die propstei Embrach, und den ankauf eines andern gutes an dessen stelle 
mit den früher gegenüber dem ersteren stift eingegangenen verpflichtungen. Actum a. ab i.d. 
1221., 7. yd. dec., ind. 3., resid. in s. apost. Honorio p. III, r. Frider. imp., Chuonr. Constant. 
epo., Gisela Turic. eccles. abbatissa, presentibus R. Turic. prepos., U. Imbriac. prepos. C. cu- 
stode, C. de Gurthwil canonicis eiusdem eccl., C. plebano SPetri Turic. et omnibus canonicis 
abbatie Turic., H. sculteto, U. et H. de Hottingin, U. Flore, O. Manezzin, U. et H. et R. filiis 
Orthliebi, et B. an demme Rennewege et al. qu. pl.;... Ego C. Const. eps. presentem pag. 
sigilli mei munimine roboravi. — Or. Staatsa. Zürich. — v. Wyss, G. d. abtei Zürich (Zür. 
ant. Mitt. 8) 60 n. 66. 1345 


beurkundet, dass die brüder Rudolf miles, Otto diac. und Burkard subdiac., chorherrn von Zürich, 


gen. de Platea ein gut zu Küssnach (Chussenacho) genannt Munchwingartin mit zubehör und 
3 häuser nebst fundus zu Zürich bei der untern brücke an das kloster SFelix und Regula zu 
Zürich übertragen haben; die äbtissin soll in die leprosenkapelle, welche sie mit consens 
ihres capitels, des plebans von SPeter und dem consilium des bischofs nebst garten und acker 
durch übertragung eines gutes in der villa Höngg (Honggo) von SPeter gefreit hat, einen 
caplan einsetzen mit einer canonicatspfründe ausser genannten bezügen ; das haus bei dem kloster 
steht der pfründe zu. Stellt die pflichten des caplans fest. — Facta a.abi.d. 1221., 7. id. dec., 
ind. 9. resid. in sede ap. Honorio p. III r. Frid. imp., Ch''nrade epo. Const. Gisela abb. Turicen. 
— Testes autem Rö. Turic., Wer. Ymbriacen. prepositi, V. et C.et C. canonici, C. plebanus SPetri 
et o(mne)s canonici abbatie Turic.: H. scultetus Vir. et H. de Hottingin, v1. Flos, OÖ. Manezo, 
Vl. et H. et Rt. filii Ortliebi, B. et Hu. an dem Rennewege, V1. etH. fratres in dem Munstir- 
hove, et al. qu. pl.; ne autem id, quod est tam laudabiliter ordinatum quisquam ausu teme- 
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rario infringere presumat, ego C. Constantiensis eps. presentem ete. — Or. Zürich Stadta. — 
Sigill des b. von C. hgt. mit einem zweiten; ein drittes verloren. — Gleichzeit. abschrift 
ebenda; nie besiegelt. — cf. hierzu die notiz: v. Wyss, G. d. abtei Zürich (Zür. ant. Mitt. 8) 
58 n. 63 aus Müller Tuba Joelis 38, wo nicht ein urbar, sondern obige urkunde benützt 
erscheint. 1346 


ec. 1222 W(alther) miles v. Vatz (Vatthis) tut dem b. Conrad und dem domchor von C. seinen verkauf 
von zehnten in Oberstetten (Oberinstetin) nebst gütern zu Seefelden (Sevelt) kund. — v.Weech, 
Cod. Sal. 1,168 n. 131. — ZGOberrh. 35,168 n. 131. — ZGOberrh. 2,69. 1347 


1222 (ap. Rotwilam) Heinrich und Bertold, herren von Lupfen, sagen dem b. Conrad von C. die vogtei 
Eee des gutes Holbainesbach, welches die schwestern zu Rottweil (Rottwila) erkauft haben nach 
aufnahme von ihrem afterlehnsmann Dietrich von Bodenwach auf. — Acta... a.d.i. 1222., 

presentibus Bercht. sculteto, Hugone de Kirnneck, Conr. cognom. Hörbet de Drossingen, Burch. 

de Dunni(n)gen, Röd. Röteleim et fil. ei., Ulr. Bletz et Conr. fratre ei., Walthone de Brucke 

et fratre ei. aliisque qu. pl. — Würt. UB. 3,126 n. 650. 1348 


> leiht ein gut zu Holbainesbach, nach aufsage durch propst und brüder von SStephan zu C. an 
den käufer desselben den abt von Salem nebst der vogtei daselbst, bischöfl. lehn, früher im 
besitz der herren von Lupfen, indem dort ein kloster (Rothenmünster) erbaut werden soll. 
a.v.i. 1222. — Würt. UB. 3,127 n. 651. — reg. v. Weech, Cod. Sal. 1,162. — cf. reg. 
1221, ap. Crucilenum. 1349 


febr. 20 (Laterani) p. Honorius III gebietet dem erzb. Sigfrid II von Mainz und seinen suffraganen das 
kloster Schönthal zu schützen. — Potthast 6793. — Böhmer-Will 1,182 0.417. — „Non 

absque dolore®. 1350 

a (Laterani) p. Honorius III gebietet dem erzb. Sigfrid I v. Mainz und seinen suffraganen, das kloster 


Ebrach gegen seine weltlichen und geistlichen feinde zu schützen. — Potthast 6793 a.— 26079. 
— Böhmer-Will 2,182 n. 418. 1351 


märz 28! (Constantie) | „in publ. capitulo“ beurkundet, dass Dietrich Kilso auf ihm von dem kloster Salem bestrittene 
rechte verzichtet habe. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 1,164 n. 127. — ZGOberrh. 


35,164 n. 127. — Nach cop. ZGOberrh. 4,242; 30,61. 1352 

mai 28 ap. Constan- | entscheidet auf die klage von propst und convent zu Marchthal (Marthellum), dass die censualen 
tiam der kirchen zu Bierlingen (Bilringen) und Marchthal (Marthal) dem kloster zu census und 

hauptrecht pflichtig sind, nachdem diese pflicht aus nachlässigkeit unbeachtet geblieben war. 

— Würt. TB. 3,134 n. 658. 1353 


juli 29 ‚in sacratario| beurkundet eine anniversarstiftung des priesters Heinrich, domherr zu C., sohn weiland Azzos, 
Constant.eccl.| bei der domkirche C. für sich und seine genannten verwandten durch des bischofs hand 

mai. mit einem von abt Dietwin von Kreuzlingen erworbenen gute in der villa Langenrikenbach 

im Turgau (Tuwergö). Acta..... a. d. i. 1222., a. decemnoven. cycli 7., ind. 10., epa. 6., 

O. lit. ann., B. litt. domin., concurr. 5., 4. kal. aug., presid. s. apost. Honorio huius nom. II, 

a. apost. ei. 7., imp. gloriosiss. Roman. imper. Friderico etr. Sicilie, a. r. eius 10., imp. vero 2., 

gubern. nobis Constant. kathedr., a. elect. nre. 14., consecr. vero 13., presentibus nobis et 

universo capitulo nro. — Or. Kantonsa. Frauenfeld. — Thurg. UB. 2,376 n. 110.— Pupi- 

kofer, G. d. Thurgaus 1, beil. 4 f. 1354 


| 

| 

| 

(Laterani) p. Honorius III beauftragt b. (Conrad Il) von C., die vermächtnisse der domherren 

von C. für kirchen und arme gegen angriffe der verwandten der verstorbenen zu schützen, 
nachdem ihm seitens des capitels zu C. über derartige vorkommnisse mitteilung gemacht 
worden. — Or. Karlsruhe. — Neugart-Mone 2,617 n. 28. — Potthast (nachtr.) 6885 a. — 
26091. — Thurg. UB. 2,378 n. 111 nach copb. — „Ex insinuatione“. 1355 

| 


in choro !beurkundet eine anniversarstiftung des domherrn von C. Hiltebold. gen. de Shina für sich und 
Constantiensil seine eltern mit einem weinberg zu Dägerweilen (Tegerwilser) „in probegarten“ belegen, nach 
ankauf von Ölrich, sohn Heinrichs von Sulgen f, bürger von C. sowie tradition durch denselben 

mit lauter stimme, unter bestimmung der anwendung der einkünfte bei seinen lebzeiten und 

in zukunft. Acta sunt hec 3.kal. nov., a. d.i. 1222., a. decemnoven. cycli 7., ind. 10.,epa. 6., 

O. lit. annali, b. lit. dominic., concurr. 5., presid. s. apost. Honorio hui. nom. III, a. apost. 


20° 
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1222 


1223 


mai 25 


> » 


juni 2 


in choro 
Constant. 


Embriaci 


in loco.. 
Embriachum 
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ei. 7., imp. gloriosiss. Roman. imperat. Friderico et rege Sicilie, a. r. eius 10., imp. vero 2., 
gubernantibus nob. Const. kathedram. a. elect. nr. 14., consecrat. vero 13... .; canonici, qui 
presentes fuerant sunt hii: Waltherus de Roetenleim, Ölricus prepos. de Bisshofscelle, Ölricus 
custos, Heinricus filius Liätfridi, Heinricus Figulus, Heinricus de Domo, Wernherus de Vel- 
bach, et al. vener. clerici; laici qui presentes fuerant sunt hii, Marcwardus causidicus, Liät- 
fridus in novo foro et filius s. Liutfridus, Oteno miles et Albertus frat. suus dicti de Kastello; 
Ridegerus, fil. quondam Azzonis, Ölricus de Shopffe, et Heinricus filius s., Heinricus de Shopffe, 
Azzo monetarius et Ktnradus filius s., Berhtoldus de Winterture, KVnradus Iohelarius, K’n- 
radus Tuggewase et Heinricus filius s. et al. qu. pl. in dno. felic. amen. — Or. erzb. arch. 
Freiburg. Sigill d. isch. hgt. an gelbrot. seide. — Nach copb. Thurg. UB. 2,380 n. 112. 1356 


beurkundet, dass Berhta, witwe des thelonear. Burchard in gegenwart von Heinrich, Azzos sohn, 


Heinrich Figulus und Heinrich de Domo, domherrn von C., und des SConradspfründners 
Walther für sich, ihre eltern und den frühverstorbenen gatten dem hochstift C. 10 m. s. 
zum anniversar übergeben hat unter festsetzung der zinsverwendung. Facta.... presen- 
tibus fratribus Heinrico preposito mai. eccl. Constant. et Wernehero dec., et Vlrico prepos. 
de Bisschofcelle et pluribus aliis fratribus et burgensibus a. d. i. 1223., a. decemnov. 
cycli 8., ind.10., O. litt. annali, A. litt. domin., concurr. 6., epa. 17., presid. sedi apost. Ho- 
norio h. nom. III, a. apost. ei. 8., imper. gloriosiss. Roman. imp. Friderico et rege Sicilie, a. 
regni ei. 11., imp. vero 3., gubernant. nobis Constantiensem cathedram a. elect. nostre 14., 
conscerat. vero 13. — Or. Karlsruhe. Wachsfettsigill des bisch. hgt. an rotgelber seide. — 
Zwischen juli 24 und nov. 20. 1357 


vermittelt und beurkundet einen vergleich zwischen den wegen schwerer überschreitungen ihrer 


rechte excommunicierten grafen Ulrich, Wernher und Hartmann von Kiburg und dem stift 
Beromünster, die ausübung der vogtei daselbst betreffend. Im datum: Frider. imp. in Sicilia 
agente, Heinr. filio ei. rege in Alemannia disponente. Zeugen: Chtnr. de SUrbano, Wido de 
Capella, Arnold. de Mure, Heinr. de Monte Angelorum abbates. Heinr. prepos., Walth. archidiac. 
Burgundie, Burcard. de Castel, Heinr. canoniciConstant., Werner. de Phephyrig(?), Hugo cantor, 
Heinr. de Witina canonici Basil.; mag. Rudolf. canon. Grandivall. et mag. ChVno ibidem canon., 
Rodulf. prepos., Burcard. pleb., Rodulf. et Ulr. deTribeschen, Wern.et Burcard. custodes, Burcard. 
Albus, Gerung. Scheko canonici Turic., Chvnr. pleb. SPetri, ibidem canonici; ChYno Wernerus 
Ungstoine, mag. Chtnr. de Schalchon, Chtnr. de Tocchenburch, Bruno, Heinr. prebendar., 
Heinr. notar., canonici Embriac.; comes Werner. de Honberch, Lvtold. de Regensperch, Walter. 
de Thegerveld, Rodulf. de Raprectswilere, VIr. frat. ei. de Griffenberch, Rodulf. et Arnold. 
de Warta, Bertold. de Burgelon, Rodulf. de Macingen, Gerung. de Kenbiton, Werner. et Chino 
de Tuffen, Egilolf. de Hasila, Ulr. de @ocingen, liberi; Eberard. molendin., Henr. advoc., Hugo 
et Heinr. Brunones, Heinr. Iudimannus, Heinr. de Curia, Bertold. de Porta, Ulr. thelonarius, 
Heinr. Orteliebi ministerial. Turic. et al. tam cler. quam laici quorum nom. huic paginae 
inscripsisse legentibus fastidium generaret. — 2 Or. Stiftsa. Münster kt. Luzern. — Schweiz. 
Gfreund 28,315. — Neugart 2,147 n. 910.— Girard, Nobil. Suisse 2,13. — exc. Herrgott 
2,1.230. — Bestätigt durch Innocenz IV 1254, Potthast 15338. 1358 


bestätigt ein urteil der vom papst beauftragten richter, abt A. von Muri (Mure) abt W(ido) und 


prior H. von Kappel in zehntstreitigkeiten zwischen propst R(udolf) und dem capitel des 
stiftes Zürich mit dem propst H. und dem capitel auf dem Zürichberg in gemässheit des 
urteilbriefes. Acta a. i. v. 1223., ind. 11., 8. kal. iun., Honorio p. UII, r. F. glorios. imv. et 
Sic. rege... astantibus et vid.: H. prepos. nre. mai. eccl. Const., eiusdem etiam eccl. canonicis 
W. de Rotinlaim B. de Castello, H. filio dni. Lutfridi; capellano nro. S. de Ubirlingin, C. de 
Scalchon in Embriacho canon., O. plebano in Lutinsburch, C. plebano de Wintirberc, R. pleb. 
de Britton et al. qu. pl. — Or. Staatsa. Zürich. Sig. hgt. bruchstück. — v. Mohr, Schweiz. 
reg. 1, (von Cappel) 8 n. 7. — Hottinger Spec. Tig. 346. Die dort stehende notiz über den 
inhalt des urteils ist späterer zusatz auf der urkunde. 1359 


ap. Constan- | bestätigt einen entscheid seiner iudices delegati Albert von Krozzingen (Chrozingin) und Rudolf 


tiam 


von Wintersingen (Wintirsingin) decane und des mag. Petrus von Rheinfelden (Rinveldin) 
zwischen dem pleban Conrad von Rötenleim (Rötinleim), Hernfrid, Rudolf, Wolpert, Burchard, 
Wernher, Wernher von Märkt (Matro) und Conrad, parochianen von Märkt (Merget) einerseits 
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mai 28 


in choro 
Constant. 


und Albert subdiac. und Burchard minister von Kirchen anderseits um das patronat und 
die kirche zu Märkt, unter zuziehung des mag. Hugo, cantor von Basel, des plebans Burchard 
von Bonndorf und anderer zu gunsten des ministers von Kirchen Albert, vorbehaltlich der 
zustimmung Hernfrids und seiner miterben unter gewissen formen, und bei aufsage der an- 
genommenen rechte durch den pleban Conrad von Märkt. — Actum in ecclesia Matro, anno 
ab incarnatione domini 1223., 3. nonas mai. Testes: Tiethelmus prepositus, Heinricus sco- 
lasticus Basiliensis, RVdegerus prepositus sci. Albani, Bruno decanus de Steine, Berhtol- 
dus de Rieheim, Burchardus de Bischovingen, Baldolfus de Tannenkilcha, VVernherus de 
VVolpach, Gotefridus de Kilchheim, Petrus de Hadestat, Burchardus de Tervvilre, Iohannes 
de Tornacho plebani, Arnoldus de Binceheim, Burchardus de Ufheim, C’no frater pincerne 
Cino de Telisperc, Cinradus de foro frumenti, Hugo Phleka, Dietricus frater suus, Ludevvicus 
de Bladolsheim, Conradus Robere, Fridericus de Mulnheim milites, VVernherus de Blansingın, 
Algotus de Ramestein, Ulricus, Conradus fratres de Kilchheim, VValtherus villicus, Dietricus, 
Cinradus, Arnoldus Basiliensis, Albertus, Cinradus, Henricus fratres de Blatesheim et alii 
quam plures. Datum apud Constantantiam (!) a.d.i. 1223. 4. non. iun. — Or. Staatsa. Basel. 
Sig. des bisch. hgt. an blaugelbroter seide. — Das urteil der richter gedruckt Schöpflin, Hist. 
Zar. Bad. 5,165 n. 90. Die bischöfl. bestät. erwähnt lc. 167. 1360 


erwähnt in der datierungszeile einer tradition Arnolds von Wolhusen für das kloster Frienisberg. 
Acta a. d. i. 1224., ind. 12., p. Honorio, imp. Friderico, Constant. eccl. regente epo. Conrado 
tempore d. Hartmanni abbatis. — Or. Staatsa. Bern. — Fontes Rer. Bern. 2,45 n. 41. — 
Zeerleder Bern. UB. 1,216. — Soloth. Wochenbl. 1828, 504. 1361 


beurkundet eine anniversarstiftung Burchards von Castell, canon. der domkirche zu C., mit einem 
hause für sich und seine verwandten, unter bestimmung der gefälle bei dem anniversar seines 
bruders, des schenken Conrad, seines eigenen und seines bruders Johannes, so dass der über- 
schuss den domherrn und den SConradspfründnern verbleibt. — Acta...a. d. i. 1224., a. 
decemnov. cycli 9., ind. 12., C. lit. ann., F. lit. domin., concurr. 1., epa. 28., 5. kal. iun., presid. 
s. apost. Honorio III, a. 8., Roman. imp. Friderico et r. Sic., a. r. 12., imp. 9., gubernantibus 
nobis Constant. kathedram a. elect. nre. 15., consecrat. 14. Testes, qui presentes fuerant: 
Wernh. dec., Rüdeg. de Rätirshoven, VIr. prepos. de Episcopalicella, Hiltebold., H. Figulus, 
Otino, H(einr.) de Domo, Wernh. de Velpach, Constantienses canonici et Walth. prebendarius 
SCünradi et al. qu. pl. cler.; laici qui aderant: Joh. pincerna, Marquardus scult. civitatis, 
Lutfr. et Lutfr. filius suus, Vir. deSGallo, et pl. al. quos nominatim exprimere longum est. — 
Copb. 307 n.7: E. lit.ann.; 319, f. 72; 322 f.88*: C. litt. ann.; Karlsruhe. — Or. Constanz 
Stadta. Danach reg. ZBodenseever. 4, anh. 5. 1362 


sept. 15 | (Gunterstal) | „in ipso consecrationis loco“ weiht auf einer reise im Breisgau (Brischaudia) befindlich „pro 


nov. 21 


1219 
bis 1225 


1225 


Ulme 


tractandis negotiis episcopalibus“ einen altar in der unvollendeten capelle des frauenklosters 
Günthersthal, das atrium des kirchhofs und das kloster und eximiert seinen umhegten bezirk 
von der jurisdiction der mutterkirche mit zustimmung des plebans Heinrich (Hanricus) von 
Merzhausen (Mershusen). — Acta... presente universa multitudine tam cleri, quam populi 
a. i. dominice 1224., 17. kal. oct. — Or. Karlsruhe. Sig. des bischofs (maltha) hgt. Ein 
2. exemplar muss nach Mitt. der bad. hist. Commission 240 sich in Freiburg im erzb. archiv 
befinden. — Erwähnung nach Crusius bei Fr. Petrus, Suev. Eccles. 374. Wol = Neugart, 


Ep. Const. 2,420: weiht die kirche zu G. 1363 
„in ins. Wengensibus“ weiht ein oratorium im kloster in den Wengen zu Ulm. — Neugart- 
Mone, Ep. Const. 2,420. — Kuen, Coll. Script. 5,2. 310. 1364 


gestattet b. Rudolf (von Güttingen) von Chur, früher abt zu SGallen, ein „delubrum divi Leon- 
hardi“ zu SGallen zu weihen. — Ulr. Campelli Hist, Raetica (Schweiz. Gqu. 8,) 259. 1365 


leiht ein gut zu Seen (Sehein), welches Wezelo von Hegi ihm übergeben hat, auf dessen bitte an das 
kloster Rüti (Riuti) für den zins von Y/, Ib. wachs auf Mariae nat. — Actum publice anno 
dominice incarnationis 1225., indict. 13., epact. 9., concurr. 2., presidente papa Honorio III, 
anno pontificatus eius 9., regnante gloriosissimo Romanorum imperatore Friderico, anno imp. 6. 
anno pontificatus nostri 16. Testes, qui presentes erant, hii sunt, magister Reginoldus de 
Crucilin; Walther(us) sacerdos de Rivti, Viricus Maggerel, Heinricus Tugwaze, Landoldus 
procurator domini episcopi et alii quam plures. — Or. Staatsa. Zürich. Sig. bruchstück des 
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bischofs an hanfschnur hgt. — Datum stimmt nicht a. 9. Honorii endigt juli 24., a. 6. Frid. 
beginnt nov. 20; a. 16. Conr. beginnt nach märz 6. 1366 
in claustro | bestätigt einen von Albert von Rotenburg zwischen dem kloster Kreuzlingen und den erben eines 
gewissen Hermann erreichten vergleich. Actum... a.1.v.1225., ind. 13., concurr. 2.,epa. 9., 
presid. p. Honorio UI, a. 10., Frider. Roman. imp., r. Sicilie, filio Heinr. regn., consecr. imp. 
a. 5., a. pontif. nri. 16., ordinatis in eccl. nra. Hainr. de Thanne prepos., Wernh. de Arbun 
dec., Vir.de Tegervelt thesaur., Walt. de Rotinlaim scolast. Zeugen: canonici nre. eccl. decan. 
supradictus, Vir. cust., Walt. scolast., Lutold. de Rotinlaim, Hainr. de Raprehteswila, Eberh. 
regalis Augie dec., Cöno dec. de Haginowe, Burch. pleb. de Stetin, Vir. miles de Nidirndorf, 
Bertold. dec. de Svvaningin et al. qu. pl. — Or. Frauenfeld, Kantonsa. — Würt. UB. 3,161 
n. 681. — Neugart- Mone 2,618. — Thurg. UB. 2,390 n. 117. — Zwischen juli 24 und 
nov. 20. 1367 
(ian.) (Ulm) |bewiiligt (indulsimus et donavimus) auf ansuchen k. Heinrichs und vieler grossen den canonici 
zu Speier die einkünfte der k rche zu Esslingen (Ezelingen) mit ausgedrückten rechten und 
pflichten. Zeugen: Cunr. prepos. mai. eccl. Const., Walter. et Liutold. de Rotelein eiusd. eccl. 
canon., Cunr. mai. prepos. in Spira, Cunr. de Hohenhart canon. Spirensis, Rud. et Hermann. 
milites de Arbun Const. dioc. et al. qu. pl. — Acta a. d. i. 1225., ind. 13. presente et med. 
vener. dno. Cunr. Portuensi et SRufine epo. aplice. sedis legato. — Cod. min. Spir. Karlsruhe. 
— Würt. UB. 3,178 n. 697. cf. den nachtr. p. 496. — Remling, Speier. UB. 1,176. — 
Revers der canonici d. d. 1225. Würt. UB. 3,179 und 4,397. Das or. des letzteren mit 
den eigenhändigen unterschriften von 10 Speierer domherrn Zürich Staatsa. Cap.-Sig. an 
rotgelber seide, verl. — Bestätigung p. Honorius III d. d. 1225 dez. 5. Würt. UB. 3,208. — 
Potthast 7504 (Fürstenb. UB. 1,136). — Böhmer-Ficker 3965: Nur der dompropst war zu 
Ulm, wo die bitte ausgesprochen wurde, gegenwärtig. Doch cf. reg. 1224 nov. 21. — 
Der b. (Beringer) von Speier bestätigt zum dank für des bischofs von C. donacio und remissio 
der einkünfte von Esslingen an die domherrn von Speier alle von den letzteren als ersatz 
(recompensatio) für das cathedraticum eingegangenen verpflichtungen. Copb. A. A, 692 erzb. 
arch. Freiburg i. Br. 1368 
Constantiae | macht den frater B., notarius von Kiburg, domherrn vonC. und pleban in Triengen und H., miles 
de Heidegga zu schiedsrichtern in einem streit zwischen dem stift Beromünster und graf 
Hartmann von Kiburg mit zustimmung der parteien, und setzt die verhandlung auf Mariae 
himmelfahrt, welcher auch der official des grafen Arnulph vogt von Reichensee (Richensee) 
sich unterwerfen wird, unter genauer instruction der schiedsleute. — Neugart 2,153 n.912. 1369 


iuni 7 (in castro Sindelstein) graf Egino V von Urach bittet b. Conrad von C. um bestätigung des von 
ihm zwischen SBlasien und seinem miles Heinrich von Göffingen (Gephingen) erreichten ver- 

gleiches. Zeugen. — Gerbert 3,130 n. 89. — Würt. TB. 8,175 n. 695. — Fürstenb. UB. 

1,127 n. 271. 1370 

>» 20 jap. Uldingen| ‚in littore laci“ verzichtet gegenüber dem kloster Salem auf alle etwaigen ansprüche des hochstifts 
C. an den kirchensatz zu Seefelden (Sevelt). — Datum...a.v.i. 1225. 12. kal. iul. — 
Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 1,178 n. 140. — ZGOberrh. 35,178 n. 140. — cf. 
reg. 1227 febr. 27. 1371 
incorporiert dem domstift C. die kirche zu Seefeld vorbehaltlich der congrua eines vicars. — 
Acta...a.d.i. 1225., 4. non. aug., a. decemnoven. cycli 10., epa. 9., concurr. 2., ind. 13., 
E. litt. domin., his presentibus et testif.: H. prepos. mai. eccl. Constant., imp. aule prothonot,, 
W. de Arbona dec., V. prepos. Episcopaliscelle, W. de Rotinlaim scolast., R. de Ratirshovin, 
H. de Domo, W. de Velbach, H. de Raprehtiswillare, Peregrino de Tanne, L. de Rotinlaim, 
H. filio ministri, K. de Schinün, H. fil. Liutfridi, Ottenone, canonicis mai. eccl.; militibus vero 
Wezilone dapif., Johanne pinc., Alberto de Castello, B. de Annewillare, Marqu. ministro, W. 
et VI. camal. fratrib. de SGallo, eivibus vero Rüd. Johelario et fratrib. suis vı. et S., Azzone 
monetar.; H. de SPaulo, B. de Wintirtüra clericis; V. (?), C. plebano SStephani, mag. A. de 
| Pfine, H. de Sülgin, C. de Loufin, canonicis SStephani et al. qu. pl. tam cler. qu. laicis. — 
Or. Karlsruhe. Sig. an gelbrosa seide teilw. erh.; ort, sowie sämmtliche zeugen später ein- 

| getragen. — Die päpstlichen bestätigungen durch Gregor IX. 1228 apr. 24. Reate und iuni 3 
| 


Crucelinensi 


mai 21 


aug. 2 in choro 
Constant.eccl. 
mai. 


Assisii Orr.: Karlsruhe. 1372 
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12235 
nov. 30 „in civ. Maguntia® allgemeines deutsches concil, von dem card.-legaten Conrad von Porto nach 
ermordung Engelberts von Cöln berufen. — Böhmer-Will 2,191 n. 499. — Wenn, wie wol 
anzunehmen, bei der wichtigkeit der sache der bischof von C. nicht selbst zugegen war, so 
| war er ohne zweifel vertreten. 1373 


Einsiedeln | weiht eine SMichaelskapelle zu Einsiedeln. — Ann. Einsidl. MGSS. 3,149: seit mai 5 des jahres 
nach einem brande neu erbaut. — Hartmann, Ann. Heremi 238. — Neugart-Mone, Ep. Const. 
2,420. — cf. Jb. Schweiz. G. 10,344; 358; Schweiz. Gfreund 1,151 f. — Gleichzt. eintrag 
hierüber in Cod. Einsidl. 83 fol.8 b.: es war die capella abbatis superior; auch in Cod. 319. 
— cf. künftig p. Odilo Ringholz, Anshelm von Schwanden, abt des stiftes u. 1. fr. zu Einsiedeln 
Schweiz. Gfreund 1887. 1374 


okt. 15 Agre weiht die kirche in Ober-Aegeri (Agre). a. ab i.d. 1226., id. oct. — Not. dedic. 13. jh. auf perg. 
Or. Ober-Aegeri pfarrarchiv; war früher eingerahmt in der kirche. — Mit interessanten 
reliquienangaben, z. b.: reliquien von der erde, aus welcher gott den ersten menschen gemacht 
hat, von dem stein, mit welchem Stephan gesteinigt worden, von dem stein, auf welchem der 
herr blut geschwitzt hat etc. 1375 


»„ 28 in eccl. Über-!schlichtet einen alten zwist zwischen abt Conrad und dem kloster Petershausen mit Burkhard 
lingen.oppidil miles von Ramsperg um das bisher wechselseitig ausgeübte patronat zu Pfrungen (Pfrüngen), 
nachdem der letztere gegen hingabe eines grundstückes unter vorbehalt von dessen vogtei 

an das kloster die collatur allein übernimmt. — Acta a. d.i. 1226., a. decemnoven. cycli 11., 

concurr. 3., epa. 20., D. litt. domin., K. litt. pasch., 5. kal. nov., presid. s. apost. Honorio III, 

a. apost. ei. 11., Frid. Roman. imp., a. r. 14., imp. 6., filio s. Heinrico in sortem r. secum 

electo, a. elect. ei. 7., a. pontif. nri. 17. Zeugen: E. abb. de Salem, T. abb. de Crücelino, V. 

Episcopalis Celle prep., mag. S. de Rieth, mag. C. de Wolffurt, V. prior et Fr. cust. et H. 

vicarius mon. eccl. Petridomensis, B. de Lüte(c)hilche et Frid. de Hewang plebani et mag. 

M. vicepleb. in Vberlingen, Emericus de Pfaffenhoven et H. de Malspüren et W. de Liühe (?) 

plebani, H. comes de Wartstain, C. de Marchdorff, sen. H. com. de Wartstain, C. et V. car- 

nales fratres de Bodeme, R. et H. carnales fr. de Ramsperg, R. de Rosenowe, W. et B. de 

Hohenfelse H. et W. de Affeltirberg, H. causidicus in Vberlingen, A. et H. Turingarii H. 

Vberlingare, V. Abüsare, B. Winman, H. de Denkingen et al. qu. pl. tam. laici qu. cler. — 

Würt. UB. 3,201 n. 718. 1376 

nov. 10 | Mersburc |bestätigt eine zu seinem seelenheil von ihm früher dem neugegründeten kloster Wettingen 
gemachte übertragung aller seiner geistlichen und weltlichen rechte auf die pfarrkirche zu 

Wettingen, auf bitten abt Eberhards von Salem. Datum.... 1226., 4. id. nov., ind. 14., 

presente supradicto E. abbate de Salem et fratre Cinr. eiusdem loci priore et quibusd. aliis 

probis viris. — Or. Staatsa. Aarau. Sig. des bisch. hgt. verletzt. — Archiv Wettingen p. 216 

n. 3. — Neugart-Mone, Ep. Const. 2,524 n. VI. — cf. Kurz, Beiträge 1,561. — Hierzu bestät. 

p. Innocenz IV. d.d. Lugduni 3. non. febr. pontif. nri. a.5.: 1248 febr. 3. Or. Aarau. Druck 

1226 Archiv Wettingen. Ic. | 1377 
bis 12237 zugegen bei graf Diethelm II. und seiner gattin Guta tradition der Toggenburg und der stadt 
Wyl an das kloster SGallen. — Erwähnt in der beurkundung durch erzb. S(igfrid) und 

Theodorich von Mainz etc. für SGallen d. d. 1232. Thurg. UB. 2,437 n. 128. — Wartmann 

3,85 n. 871. cf. nachtr. X. — Tschudi 1,126. cf. dazu Thurg. UB. 2,403 note 14; 441 notell. 

— Die zeitgrenze: 1226 dez. 12, der toggenburgische brudermord, nach welchem die tra- 

dition erfolgte und der tod graf Ulrichs von Kyburg, der ebenfalls zugegen war und sommer 

1227 starb. SGall. Mitt. 17,205 f£. 1378 

(1227) bekundet, dass der pleban Rudolf von Frickingen an das kloster Salem zehnten verpfändet hat, 
um das geld zum kreuzzuge beizusteuern. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 1,187 

n. 150. — ZGOberrh. 35,187 n. 150. — Nach cop. ZGOberrh. 30,62. — In dem Salemer 

copb. zu 1227 eingereiht. cf. auch reg. n. 1380. 1379 

" beurkundet eine verpfändung von zehnten durch den pleban Ulrich von Röhrenbach (Roribach) 
an das kloster Salem, damit ersterer das erhaltene geld zum kreuzzuge beisteuere. — Nach 

cop.: v. Weech, Cod. Sal. 1,188 n. 152. — ZGOberrh. 35,188 n. 152. — Nach dem Or. 

f. Fürstenb. a. Donaueschingen: ZGOberrh. 27,458. — 1227 juni 24, Salem bestätigt graf 

Berthold von Heiligenberg die handlung des plebans: lc. n. 151. — Obiges regest ist die 
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(1227) 
Fürstenb. UB. 5,91 zu n. 134,1 regestierte urkunde aus Salemer copb. 1,196—197, dort irrig 
als bestätigung von graf Bertholds von Heiligenberg verkauf an Salem d.d. 1226.,1c.n. 134, 
(v. Weech, Cod. Sal. 1,181 n. 144) hingestellt. 1380 


1227 zugegen bei einem vergleich zwischen abt Conrad und dem kloster SGallen mit graf Diethelm 
dem jüngeren (III) von Toggenburg, der des vaters donation (s. das obige regest) durch- 
brechen wollte. s. die cit. regest n. 1378. Für die zeit desgleichen. 1381 


(Constantie) | bestätigt dem propst Ulrich von Weissenau und den brüdern daselbst die schenkung der pfründe 
in der pfarrkirche zu Bregenz durch k. Friedrich I und k. Heinrich VII, und incorporiert 
dieselbe der propstei, vorbehaltlich der päpstlichen und bischöflichen rechte und mit dem 
beding, dass die einkünfte zum nutzen der brüder und schwestern zu Weissenau, gemäss der 
anordnung in den stiftungsbriefen verwendet werden. — Acta a. gr. 1227. ind. 15. pres. s. 
ap. Greg. XX(!) a. p. 2. Testes: Heinricus prepositus, Peregrinus frater eius, Waltherus de 
Rotenlein, Lutoldus frater (eius Virie)us (p)re(po)situs de Biscof(esce)lle, Ridegerus de Ra- 
terscon, Wernherus de Welpach, Heinricus frater ministri, Burchardus de Castel, Heinricus 
Raprestw(ilare), (Cö’nrad)us de W(a)l(pu)rg, magister Ortolfus, Heinricus filius ministri, Hein- 
ricus, Otten, Hildeboldus, omnes isti canonici. — Or. Bregenz. Die sigille von bischof und 
domcapitel hgn. an gelbrotgrün und violetgelbroter seide. — reg. nach dem or.: Hummel, 
U.-verz. des stadta. und d. museums zu Bregenz (ZBodenseever. 13,) p. 2.— Nach cop. 
Fickler, Quell. u. Forsch. 78. — ZGOberrh. 29,89. — Würt. UB. 4,402 nachtr. n. 105. — 
Bestätigt von Gregor IX 1228 ap. 26. Potthast 8187; 1230 okt. 7. Potthast 8621. — 
Die früheren urkunden k. Heinrich VII und Friedrich I: Böhmer-Ficker 1964 und 4018. 1382 


beurkundet einen kauf von zehnten durch das kloster Salem mit seiner genehmigung von Burchard 
von Wälde (Waldu). Acta a. v. i. 1227. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 1,186 
n. 148. — ZGOberrh. 35,186 n.148. — Nach cop. ZGOberrh. 30,63. — Fickler setzt irrig 
die v. Weech, Cod. Sal. 1,184 n. 146 gedruckte urkunde von 1227 in beziehung zu b. Conrad 
als lehnsherr des von graf Berthold von Heiligenberg an Salem tradierten gutes zu Dürmen- 
tingen. 1383 
beurkundet einen kauf von zehnten dureh das kloster Salem mit seiner genehmigung von den 
herren von Vatz (Vats). Actum a. v.i. 1227. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 1,186 
n. 149. — ZGOberrh. 35,186 n. 149. — ZGOberrh. 30,63 (nach cop.). 1384 


jan. 19 (in choro mai. eccl. Constant.) erwähnt in der datierungszeile einer urkunde des prothonotars 
dompropst Heinrich und des doincapitels, ein haus zu C. betreffend (in dem Tümphel). — 
Acta sunt hec...a.d. i.1227., a. decemnoven. cycli 12., concurr. 4., epa. 1., C. litt. domin., 
14. kal. febr., presid. sedi apost. Honorio III, a. apostolatus ei. 11., gloriosiss. Frider. Rom. 
imperante, a. r. ei. 15., imp. vero 7., illustri filio s. Heinr. in sortem regni secum el., a. elect. 
ei. 8., Chünrado de Tegirvelt Constantiensem catedram gubern. a. elect. sus 19., consecr. vero 18. 
Zeugen. — Or. Karlsruhe. Sigill an rotgelber seide fehlt. — Or. Konstanz, Stadta. Sig. fehlt; 
danach reg. ZBodenseever. 4,6. Wol aus der bischöfl. kanzlei. 1385 


febr. 9 |ap. Constan- | vergleicht sich mit propst Heinrich und den domherrn von C. mit dem kloster Salem um das 
tiaminsacra-) patronat zu Seefelden (Sevelt), zehnten zu Maurach (Muron), Mendlishausen (Menzelhusen) 

rio chori und Mimmenhausen (Mimenhusen). Presentibus: Domno epo., Hanr. prepos., Wern. dec., Ölr. 

cust., Walth. scolast., Ölr. de Episcopalicella prepos., Rudeg., mag. Hanr., Hanr. et item Hanr. 

de Constantia, Bilgerino, venerab. Eberardo abb. de Salem, Cönr. priore, Wernh. de Aikol- 

tingen, mag. Frider. et al. qu. pl. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 1,183 n.145.— 

ZGOberrh. 35,183 n. 145. 1386 


zeuge in dem revers abt Eberhards und des convents von Salem gegen das domstift C., den ver- 
gleich bezüglich Seefelden betreffend. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 2,576 nachtr. 
n. 1035.— ZGOberrh. 39,356. — Die zeugenreihe ist verschieden von der des vergleiches. 1387 


mai 26 Ulrich von Klingen überträgt in gegenwart b. (Conrad II) von C. seine lehen seitens des bistums, 
ausgenoinmen die lehen seiner fideles, das Cunstanzer lehn zu Herdern und das castrum 
Klingen an Eberhard truchsess von Waldburg nach verpfändung um 200 m. s. unter genaueren 
bestimmungen über die rückzahlung und unter zusage des bischofs den schenk und seine söhne 
an den lehen nicht kümmern zu wollen; Friedrich und Ottoberthold stellen als geiseln: Hainr. 


>» 
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12236 
bis 12398 


imper. aule prothonot., Peregrinus frater ips., Conradus filius dapiferi, Conradus et Eberhardus 
pincerne de Winterstetten, Alberchtus et Küno de Sumeröwe, Berchtoldus de Kiselegge, Bur- 
kardus de Hohenburc, Hilteboldus de Stechboren, Rüdolfus de Arbona, Rüdolfus et Eberhardus 
fratres de Eilgew. — Acta sunt hec coram episcopo memorato, supradictis et multis aliis 
presentibus a. d. i. 1227., ind. 15., 7. kal. inn. — Thurg. UB. 2,410 n. 121. 1388 


überträgt urkundlich dem propst und capitel zu Weissenau mit zustimmung des domcapitels die 


pfründe von Bregenz mit zubehör. — Erwähnt in p. Gregor IX. bestätigung d.d. 1228 apr. 26. 
Würt. UB. 3,227 n. 741. Pottbast 8178 und 12830 oct. 7. Würt. UB. 3,271 n. 781. — 
Potthast 8621. — 1226 nov. 6 erfolgte die tradition durch k. Heinrich VO. Würt. UB. 
3,203 n. 719. Böhmer Ficker 4013; so kann der diöcesan entweder nur bestätigend — oder 
was durch die mitwirkung des capitels wahrscheinlich gemacht wird, durch incorporation 
beteiligt gewesen sein. | 1389 


(in ecclesia Buttinsulz) der abt von SUrban entscheidet im auftrage b. C(onrads) von C. einen streit 


über gut zwischen der witwe des B. v. Buttisholz (Butinsulz) und abt C(onrad) von Einsiedeln. 
— Actaa.abi.d. 1228., ind. 2. — Or. haus Löwen-Pfyffer.— Schweiz. GFreund 17,253.1390 , 


(in Brucco) erwähnt in der datierungszeile bei graf Rudolf von Habsburg für den abt von Cappel. 


Zeugen. — Acta etc.a.gr. 1228., primo in Basilea ; secundo cum uxore et liberis etc. Seconis; 
tertio confirmatum est in Brucco, r. Frid. imp., sedem ap. gubern. Gregorio IX., sedem vero 
Constant. tenente C. episcopo de Tegervelt. — Gerbert 3,132 n. 92. — Girard, Nobil. Suisse 
2,27 f. — Schweiz. GFreund 24,198 £. | 1391 


ap. Merspurc | bestätigt den verkauf von zehnten zu Rundsthal (Runstal) und Riedheim (Riethain) an das kloster 


Salem durch das kloster SGallen. Datum... a. v. i. 1228. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, 
Cod. Sal. 1,194 n. 158. — Wartmann 3,701 anh. n. 19. — ZGOberrh. 3,466; 8,362; 35, 
194. — Urkdl. Beitr. z. G. d. Stadt Villingen 55. — Der verkauf fand statt 1228 li 12. 
SGallen. v. Weech Ic. 193. 1392 


in cimit. Liu-| beurkundet einen ausgleich zwischen graf Diethelm II., seinem sohn Diethelm IIL und des 1etz- 


tensburck 


teren söhnen Diethelm, Bertold, Krafto, Rudolf mit demJohanniterspital zuBubicon(Bübinckon) 
bezüglich eines von den ersteren beiden mit 30 mansen gestifteten anniversars für sich und 
ihre vorfahren, welche stiftung die söhne Diethelm III angefochten hatten; setzt die frei- 
heiten fest, welche der den Johannitern für die rückgegebenen güter und gelder übertragene 
frohnhof nebst pfarrkirche Tobel erhält, sowie die rechtsverhältnisse von Toggenburgischen 
gegenüber den Johannitern, güter und ehen betreffend ; ordnet die besorgung des gottesdienstes 
in der kirche, wo sich die grafen das begräbnis vorbehalten. Acta...a.d. i. 1228. ind. 1. 
Testes autem sunt hii Lütoldus clericus de Glateburck, Berhtoldus dec. de Sirnach, Werenherus 
pleb. de Wile, Burchard. cler. de Mogelssberc, Albert. de Bussenanc, Eberhard. et Walther. 
fratres carn. de Bichelnse, Ulricus de Wiltperc, Liutold. de Glateburck, Liutold. de Lapide, 
Heinric. de Iberch, Spiche de Jenesswyler, Heinricus de Bruneberc, Leo de Zuckenriet, Bertold. 
de Lobio, Dietheric. de Munchewyler, Bertold. de Walterholtz, Cünrad. de Vilmarsperc, Ulricus 
de Egge, Burchard. et Jacob. fratres de Büchinsswiler, Chuno de Buches, Ulric. de Lamprechtz- 
wyler, Arnold. de Walferys, Eppo de Servichon et fil. ei., Heinric. de Edelolsswyler, Heinric. 
de Oetinsswiler, Ulric. de Cheschegge, Chünrad. Fantelinus et frat. ei. Heinricus de Lomeizss 
milites, Diethericus, Volcnandus, Rüdolfus, Waltherus fratres de domo Buggo(!), filii Lütoldi, 
burgenses de Liehtunsteige, burgenses de Uchena et al. qu. pl. — Nach vid. von 1503 Thurg. 
UB. 2,421 f. n. 126. — Pupikofer G. d. Thurgaus beil. 1,4. — Zu den noten Meyers im 
Thurg. UB. cf. noch Meyer v. Knonau zu Conr. de Fabar. SGall. Mitt. 17,216 note 227. 1398 


beurkundet einen spruch seiner iudices delegati, des decans von Lengnau (Lenginanch) und des 


plebans in Zurzach nach verhör der parteien in der kirche Winigin in sachen des propstes R. 
von Fahr (Vare) gegen einige homines rustici, subditi desselben, von Othwile, die ihn in dem 
arbustum Rothrist (Rötris), dessen hälfte der propst beanspruchte, beleidigt haben, nach er- 
folgtem nachweis zu gunsten des propstes. Testes qui his interfuerunt C. plebanus de Tellinchon, 
R. villicas de Ruti, W. villicus de Enstringin, Wichardus et omnes filii sui, B. Röste, WW. 
de Furti preterea omnis parrochia. Acta sunt hec ab incarnatione dni. 1228. — Or. stiftsa. 
Einsiedeln, sigill fehlt. 1394 
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märz 17 (Laterani) p. Gregor IX benachrichtigt in einem randschreiben unter anderen auch den erzbischof 
Sigfrid LI. von Mainz und seine suffragane, dass kaiser Friedrich II und die Lombarden sich 
auf grund seines vorschlages geeinigt hätten; beauftragt den erzbischof zur unterstützung des 
kreuzzugs aufzumuntern. — Böhmer-Will 2,199 n. 564. 13% 


apr. 15 (Romae ap. SPetrum) p. Gregor IX beauftragt den erzb. (Sigfrid II) von Mainz, dessen suffragane 
und die kirchenobern der provinz Mainz das kloster Weissenan gegen vergewaltigungen 

in schutz zu nehmen. — Potthast 8173. — Böhmer-Will 2,200 n. 565. — „Non absque 

dolore*. 13% 


mai 24 |ap. Constan- bestätigt einen tausch zwischen kloster Roth (Bote) und dem pleban von Lewertsweiler (Laiffins- 
tiam  ; wilar) und dessen bruder C., vogt der kirche. Zeugen: Werinh. dec., Buedeg. canon. de Ratirs- 

hoven, B. de Kunebereh, B. de Capella pleb., D.de Haidelsbergh, vicar. de Altders, H. fiL domine 

Sannu. Dat.... 9. kal, ian., in generali synodo nostro, a. ab i. d. 1228. — Stadelhofer, 

Hist. Coll. Rot. , 131. exc. 65. — Würt. UB. 3,229 n. 743. 1397 


aug. 15 | ap. Ulmam !zeuge bei k. Heinrich (VII) für den erzb. (Eberhard II) von Salzburg und dessen kirche. — 
ı  Böhmer-Ficker 4110. 1398 


y 


(,„)19 > zugegen bei k. Heinrichs widerruf einer Ferhlaveisenig gegen das klosterWeingarten. Dat... 
14. kal. aug., ind. 1. — Or. Stuttgart. — Böhmer-Ficker 4111. 1 


.„ 24 | (in villa Langatun) beurkundet einen vergleich in zehntstreitigkeiten zwischen dem kloster SUrbau 
und dem spitalmeister der kirche zu Tungstetten (Tünchstetten). — Acta... a. abi.d.1228,, 
9 kal. sept. — Or. Luzern Staatsa. — Schweiz. Gfreund 4,264. — cf. 7GOberrh. 30,73 £.: 
“ der bischof (bei dem actum) nicht zugegen. 1400 


» 3531| (ap. Esse- |zeuge b: bei k. Heinrich für das kloster Adelberg; datum... 2. kal sept., ind, 1. — Böhmer-Ficker 
lingen) 4118. 1401 


1229 erwähnt in der idderangesctle des vergleichs zwischen dem edlen von Griessheim (Griezhein) 
mer und dem kloster zu Berau (Beröwe) um die dortige vogtei. Acta sunt h.a.abi. d. 1229. epa 
23., conc. 6., ind. 2., gubern. Constant cathedram C. hui. nom. IL, regn. glor. Rom. imp. F. 

et H. ei. filio. — Or. Karlsruhe. — ZGOberrh. 5,223 reg. Fürstenb. UB. 1,156. 1402 


ap. Constan- | bestätigt auf bitten graf (Egino V.) von Urach dessen urteil über das patronat der kirche zu 
.tiam Uttenweiler (Utinwilare). Datum... a.ab i.d. 1229., pont. nri. 21.;de Salem, de Scafhusa, de 
Rinowe, de Cella de SPetri abbates, R. Argentin. prep., W.dec., H. maj. eiusd. prep., W1. prepos. 
Episcopaliscelle, W1. com. de Kiburg, cleric. W. etL. fratres de Rotinlein, R. de Ratirshowen, 

Const. canonici; H. com. de Cusseberc, VL de Luphen, C. de Rotinleim, C. de Wassinburg et 

al. qu. pl. — Hergott 2,1,237 n. 289. — Würt. UB. 3,240 n. 753.— reg.Fürstenb. UR. 1,156. 

— cf. reg. 1225 iuni 7. Neugart-Mone, Ep. Const. 2,426, 1403 


febr. 4 (Perusii) p.Gregor IX beauftragt den erzb. (Sigfrid II) von Mainz und dessen suffragane gegen 
vergewaltiger des klosters Bebenhausen vorzugehen. — Potthast 8332. — Böhmer -Will 
2,201 n. 573.— „Non absque dolore“. 1404 


‚„ 11 (Perusii) p.Gregor IX beauftragt den erzb. (Sigfrid II) von Mainz, die erzbischöfe von Cöln und 
Trier und deren suffragane und die prälaten der diöcesen kloster Romarsdorf zu schützen. — 
Potthast 83384. — 26194. — Böhmer-Will 2,201 n. 574. — „Non absque dolore®. 1405 


märz 10 (Perusii) p. Gregor IX beauftragt den erzb. (Sigfrid II) von Mainz und dessen suffragane das 
kloster Salem gegen angriffe zu schützen. Datum... 6. id. mart., a. 2.— Or. Karlsruhe. — 
reg. v. Weech, Cod. Sal. 1,199 n. 167. — Z&Oberrh. 35,199 n. 167. — „Non absque dolore ©. 
Wir erwähnen hier einige weitere an Mainz und die suffragane gerichtete bullen. — 1209 
apr. 9. Laterani. p. Innocenz III beauftragt den erzb. (Sigfrid II) von Mainz und seine suffra- 
gane, das kloster Himmelspforte in seiner freiheit von allen neubruchzehnten und von selbst- 
bebautem lande, sowie von viehweide zu schützen. Datum... 5. id. apr., a. 13. „ Audivimus 
et audientes*. Or. Karlsruhe. — 1213 iuni 20. Laterani. p. Innocenz III beauftragt den 
erzb. (Sigfrid II) von Mainz, als päpstlichen legaten, und dessen suffragane wie den clerns 
der Mainzer provinz das kloster Schönau gegen angriffe von weltlicher und geistlicher seite 
zu schützen. Datum... 12. kal. iul., a. 16. Or. Karlsruhe. „Non absque dolore®. — 1222 
apr. 7. Laterani. regest Pettenegg, d. Deutschordensarchiv in Wien 1,23 n.70 (2.59). 1406 
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1229 | | 
märz 10 .(Perusii) p. Gregor IX beauftragt den erzb. (Sigfrid II) von Mainz und dessen suffragane wie 
| die andern praelaten ihrer diöcesen, das kloster Eberbach gegen angriffe zu schützen. Datum... 
6. id. mart., a. 2. — Potthast 8354. — „Non absque dolore“. 1467 
juni 17 |ap. Constan- erteilt dem spital zu SGallen für den träger dieses einen bettelbrief mit gewährung eines ablasses 
tiam zur vollendung des spitals. Datum... a, ab i. d. 1229, 15. kal. iul. — Copb., 16. ih. des 
spitals. Stadta. SGalln. -. 1408 


mli 2 . in ecclesia | beurkundet den von Wernher, canonicus von Beromünster und magister Cuno, canonicus von 
| Lucernensi : SStephan zu C. gefällten schiedspruch in dem streit über zehnten und rechte zwischen abt 
| Heinrich von Engelberg und dem pleban Walther von Stans, die schon früher mit consens 
| des damaligen plebans Eberhard für abt Heinrich geordnet waren. Acta...a.d.i.1229., ind. 2. 
| 6. non. iul. Zeugen: Armoldus prep., Arnoldus cust., Wernherus scol. Lucern., Johannes scol., 
| Heinricus, Hartmannus, canonici Beronenses, Christianus, Uolricus, Uolricus presbiteri; UVolricus, 

Ruodolfus, Burchardus, Waltherus, Heinricus subdiaconi; Waltherus de Littowa, Wernherus 
de Buochs, Petrus de Waltersperch milites; Heinricus cellerarius, Hugo, Arnoldus, Heinricus 
cives Lucernenses et quam pl. alii. — (Or. Stans?). — Schweiz. Gfreund 8,254. 1409 


„ 18 (Perusii) p. Gregor IX schreibt unter andern dem erzb. (Sigfrid II) von Mainz und seinen suffra- 
ganen von dem verbrecherischen bündnisse, welches k. Friedrich II im heil. lande mit den 
Sarazenen geschlossen habe, von dessen gewalttaten in Accon; fordert die adressaten auf, sich 
zur tatkräftigen sühne der schmach des christlichen namens bereit zu halten. — Potthast 


*8432. — Böhmer-Will 2,202 n. 584. 1410 
nov. 24 |in capit. Con-| innoviert dem kloster Engelberg die zusprechung des halben zehnten der kirche Stans (Stannes), 
stant. geschehen mit zustimmung des plebans Eberhard, da das kloster arm und schlecht gelegen 


ist, vorbehaltlich des restes für den pleban, der zugleich für bauliche erhaltung der kirche 

_ und die leistung der bischöflichen rechte vorpflichtet ist. — Acta sunt... canonicis as- 
sensum praebentibus, quorum nomina subnotantur: a. d. i. 1229., ind. 2., 8. kal. dec., pontif. 
ori.’ a. 21.; Hainricus prepos., Wernherus dec., ViIr. cust., Waltherus et Lutoldus frat. de 
Rotenlein, Viricus prepos. de Cella episcopi, Riudiger de Reitirshovin, Heinricus de Ra- 

\ prechswilare, Hilteboldus Shinun, Peregrinus de Tanne, mag. Ortolfus, Heinricus diac., Hein- 
ricus subdiac., Heinricus sacerdos, Öteno subdiac., mag. Chtnradus subdiac., Heinricus sub- 
diac., Burchardus de Castello, Johannes acolitus, jcus subdiac., Burchardus sacerdos. — 

3 or. Stiftsa. Engelberg. — Herrgott 2, 1. 236 n. 288. — Neugart-Mone Ep. Const. 2,423 
extr. — Schweiz. Gfreund. 5,255. — Hierzu gehört doch wol die erwähnung von gütern und 
zehnten, welche Conrad mit zustimmung des domcapitels dem kloster Engelberg übertragen 
habe, in Gregor IX bulle 1236 märz 18. Potthast 10121 und nachtrag. 1411 


1230 besiegelt graf Hartmanns von Kyburg wittumsverschreibung für seine gattin. a. 1230. — Or. 
| Staatsa. Aarau. Das bischöfl. siegel hinter dem von Reichenau und dem von SGallen an dritter 
stelle. Das des grafen fehlt. Von „ad conservationem“ an späterer zusatz. Arch. Schweiz. G. 


5,292. — Blumer, Urk.-Sammlung v. Glarus 1,31 n. 10. 1412 

> (in mon. Ein-| weiht zu Einsiedeln eine an stelle der vor 4 iahren abgebrannten neuerbaute basilica. — Hart- 
sidl.) mann, Ann. Heremi 240. (cf. 238). — Neugart-Mone, Ep. Const. 2,420. 1413 

A ap. Constan-| incorporiert dem kloster Weissenau die demselben geschenkte kirche zu Mannzelle (Mannescelle). 
tiam — Zeugen: Heinricus prothonot., Constant. et Aug. prepos., Wernher. de Velpach dec., 


Waltherus et Luitoldus de Rotenlein, Peregrinus de Tanne, Ulricus prepos. de Biscoffescelle, 
Burchardus de Castello, mag. Ortolfus et al. —- Datum... a. gr. 1230., epa. 4., ind. 3.— 
Or. Stuttgart. — Würt. UB. 3,264 n. 773.— Bestätigt von Gregor IX 1230 vct. 7. Potthast 
8622. — cf. die tradition von „Mannecelle“ der brüder Albert und Heinrich von Summerau 
(Sumerowe) milites, königl. ministerialen, an Weissenau zu C. ‚inter missarum sollempnia © 
in gegenwart k. Heinrich (VO) 1229 (mai) — Böhmer-Ficker *4133 — vollzogen, und von 
bischof und capitel bestätigt. Unter den bei der tradition des königs gegenwärtigen wird der 
bischof zwar nicht erwähnt, doch wird man ihn bei dieser gelegenheit anwesend und auch 
einen rechtsact vollziehend denken. | 1414 


mai 22 5 verbietet den bürgern zu Zürich, die geistlichen daselbst zu steuern und andern genannten lasten 
| j heranzuziehen, hebt die eide auf, zu denen sie sich verpflichtet haben „tam super expulsis, 
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F j - 


14° Conrad von Tegerfeld 1209 — 1233. 


—— 


1230 
quam super expellendis quibusdam mulierculis in confusionem et ignominiam cleri“, uud 
behält sich in den sachen, die seine gerichtshoheit betreffen, eigenes urteil vor. — Datum... 
2.d.1.1230., 11. kal. iun. ind. 3. — Or. Staatsa. Zürich. Sigille des bischofs, rate von Zürich, 
des hochstifts C. hgn. — v. Wyss, G. d. abtei Zürich (Zür. ant. Mitt. 8,) 70 n. 76. — Hot- 
tinger, Hist. eccles. 8,1212. — Tschudi 1,128 (übs.) zu mai 23. — Nengart-Mone 2,527 

n. 8. : 1415 
iuni 7 (Laterani) p. Gregor IX beauftragt den erzb. (Sigfrid II) von Mainz und seine suffragane wie 

den clerus der erzdiöcese kloster Ozlavan, diöc. Olmütz, gegen vergewaltigung zu schützen. — 
Potthast 8568. — Böhmer-Will 2,204 n. 604. „Non absque dolore ‘. ° 1416 


inli 83 | Constantie |nimmt das spital in Marchistat Constantien. mit allem derzeitigen und künftigen besitz auch 
für den falleines brandes des spitals in seinen schutz und den des domcapitels, mit 1 1b. wachs 
zins auf vig. penthecostes, vorbehaltlich der privilegien des spitals; verspricht auf ersuchen 
den gottesdienst dort zu ordnen. Datum ... quinto nonarum iulii, pontif. nri. anno 21., 
“ ind. 3. — Or. Spitala. Oonstanz. — Da ich erst nach abschluss der 2. lieferung der regesten 
die gründungsurkunde kennen lernte, schliesse ich dieselbe hier an. 1225. — in choro mai 
eccl. Constant.; b. Conrad beurkundet die erbaunng des hl. geistspitals zu. C., „in margistatt“ 
durch Heinrich „de Bithanhovin“ und Ulrich gen. Blareri auf dem grund des letzteren, 
unter nachlass des der SPeterscapelle schuldigen zinses mit zustimmung des cler. Udalrich, 
welchen er von dem nachbarhause des spitals ersetzt. Freit die neugründung wie andere 
spitäler, auch bezüglich der oblationen und zehnten an die capelle, alles unter zustimmung 
. des domchors, der ministerialen, der städter. — Actum publice... a. ab i.d. 1225. ind. 13. 
conc. 11.. epa. 9., praesid. p. Honorio UL, a. pont. ei. 10., r. Frid. etc. a. consecr. eius 6,, 
filio Henr. r. Rom. etc., a. pont. nri. 16., ord. in eccl. nra. H. de Tanne praepos., W. de Arbona 
dec., U. de Tegirvelt thesaur., W. de Rotinleim scolast. — Zeugen: H. de Tanne Const. eccl. 
mai. et SSteph. praepos., W. dec., W. et J. carnales fr. de Rotinleim, Ül. custos, ÜL Episco- 
paliscelle prepos., R. de Retirshovin, W. de Velpach, Pilgerin. de Tanne, H. de Shinun pleb. 
SPauli, mag. de Bieth, vV. pleb. SPetri. Ministeriales sunt hii: H. et RB. de Arbun, Wezilo 
dapifer, marscalcus, Joh. pincerna, Margu. minister, Walth. et Ül. de SGallo, Liutfridas, 
Heinricus in Harena, Rud.Johilere et O. fr. suus, Hugo de Sulgin et H. frat. suus, Berhtold. 
de Wintirture, Heinr. de Ubirlingin et al. qu. pl. Or. Spitala. Constanz; sig. domcap., bischof. 
Bestätigt von p. Gregor, unter anziehung des stiftbriefes d. d. datum Anagnie, 6. non. oct., 


PS: 


a. 4. (1230. oct. 2.) „Sacrosancta Romana ecclesia “. Copie Spitala. Constanz. 1417 
„ 11 jap. Constan- | bestätigt einen tausch zwischen dem decan Heinrich von Nalleng (Nallingin) und den conversae 
tiam in Esslingen (Ezilingin) mit consens des klosters SBlasien; datum... a. i. d. 1230. ind. 3, 


5. id. iul. multis presentibus. — 2 Orr. Stuttgart. — Würt. UB. 3,269 n. 778. 1418: 


1231 lin choro Con-| bestätigt Alberts von Bittelechiess (Butilscheiz) und seiner söhne schenkung von Boz an die 
Be stant. schwestern zu Meningin. Acta...in presentia nostri a. v.i. 1231., pont. n. a. 23., pres. toto 
clero Const., abb. de Salem, de Scaphusa abb., abb. de Zwivilda, et alia infinita multitudine 

diverse dignitatis et conditionis. — Or. Baindt. — Würt. UB. 4,411 nachtrag n. 114. 1419 


R in Salem |incorporiert auf bitten abt Eberhards von Salem den schwestern zu Heggbach (Hecchibach) die 
von k. Heinrich VII. an das kloster Salem geschenkte pfarrkirche daselbst.— Acta... a. gr. 

i 123 1., pont. nri. a. 23.— Zeugen: Eberhardus abb. de Salem, Fridericus prior ibidem, Conradus 
de Blaburron, Olricus de Cruzelino, dom. epi. capell., Hanricus cognom. socius, pleb. de Luit- 

 chilchen, Hermannus pleb. de Sippelingen, notarius epi. Vid. von 1770. oct. 7. abt Anselms 

v. Salem. Karlsruhe. — Würt. UB. 4,412 nachtr. n. 115. 1420 


befindet sich unter denjenigen, welche für die innehaltung des friedens von SGermano (1230 
iuli 30) bürgschaft leisten sollen. —S. das Mandat p. Gregor IX d.d. 1231 ian. 16. Laterani 
an den erzb. (Eberhard II) von Salzburg und den bischof (Sigfrid) v. Regensburg, die bürg- 
schaft enigegenzunehmen. — Potthast 8651 (cf. 8674). — cf. Winkelmann, Friedrich I 
1,341 note 1. | 1421 

mai 15 (Lugduni) p: Gregor IX nimmt den abt von Reichenau wieder in den schoss der kirche auf, 


nachdem der bischofConrad von C., die grafen H. de Beybur (Kyburg ?), L. de Froburg(-c), C. von 
Sigmaringen (Signaring) und H. de Herverungen ihm geschrieben haben, ‚dass der abt sie mit 


.—_ 
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waffen und leuten im kampfe gegen Conrad, den sohn des einstigen kaisers Friedrich unter- 
stützt habe, so dass dieser habe fliehen müssen und fast gefangen worden wäre. — Mone, 
Anz. f. deutsche Gesch. 7,851 zu 1232. „Venerabilis fratris nostri®. 1432 
aug. 9 |in Mersburch beurkundet graf Wilhelms von Tübingen völligen verzicht auf sämtliche rechte an hof und 
weinberg zu Ammern (Ambra) gegenüber dem kloster Marchthal, geleistet in seiner gegenwart. 
—— Or. Stuttgart, Staatsa. — Würt. UB. 8, 289 n. 794. — Graf Wilhelms förmlicher verzicht: 


1231. sept. 29. Würt. UB. 3,295. | 1423 . 
oct. 23 |ap. Constan-|bestätigt einen tausch von vogteirechten gegen lehen (Oberriedin), zwischen kloster SBlasien 
tiam ‘ und den brüden. H. und H. grafen von Kiburg (Kiburch). — Or. Staatsa. Aarau. — Es hgn. 
1. sigill abt Hermanns von SBlasien. 2. des bischofs. 3. fehlend, an grünen seidenfäden. — 
Neugart 2,163 n. 921. ‚1494 
nov. 22 | ap. Ulmam |zeuge bei k. Heinrich VII privileg für die kirche Augsburg. — Böhmer-Ficker 4220. 1425 
(e. 123%) 1232) _ nimmt die schwestern von Boos (Boz) in seinen schutz. — Or. Baindt. — Würt. UB. 4,414 
| nachtrag n. 117. — Wol bald nach der schenkung von Boos reg. 1231 n. 1419. 1426 
1232 Kuchimeister ed. Meyer v. Knonau (SGall. Mitt. 18,) 8. cap. 5: (Als abt Conrad von SGallen sich 


[in Friaul] bei dem kaiser befand), „do wurden im boten gesandt von tätschen landen, das 

wider im gesworn hett der bischof von Costenz und der grafvon Kiburg und der von Tocken- 

burg und ander herren etc. “: die teilnahme des bischofs ist nicht wahrscheinlich zu machen 

nach Meyers v. Knonau note. — Von Tschudi 1,131 zu 1236 angenommen. 1427 

> erteilt einen ablass für gaben an das hospital der hl Catharina zu Esslingen. — Erwähnt in 
des decans, schultheiss und der bürger von E. aufforderung zu spenden. p. (Greg. IX) a. 6.— 

Or. Stuttgart. — Würt. UB. 3,309 n. 815. — Inseriert ist dem ablass eine protectionsbulle 

Gregor IX ohne datum, die trotz vieler, doch unwesentlicher veränderungen und eines zusatzes 

am schlusse keine andere als Gregor IX. bulle für das hospital 1232 iuni 12 ist. Würt. UB. 


3, 3,309 n. 814. 1428 
apr. 12 Augie |weiht einen SLaurentius- und einen SCatharinenaltar zu Weissenau. — Hist. Augienses MGSS. 
24,651; 652. Acta SPotri in Augia ZGOberrh. 29,108; 104. 1429 


iuni 22 jap. SBlasium' „in capella sancti Joannis bapt. ©; vergleicht das kloster SBlasien und den markgrafen H({ermann) 
von Baden um den berg Sausenberg (Susinberc). Der markgraf soll vom könige, „cum uno 

- ex tribus qui coram nobis nominati fuerint“, dem abte eine bestätigung des vergleichs er- 
wirken und übergeben. Alsdann übergibt er dem kloster ein gut, dessen schätzung zwei von 
den parteien gewählte schiedsleute vornehmen. Der markgraf wird nur.das zu herzog Ber- 
tholds (von Zähringen) zeiten übliche servitium von den Sblasischen höfen im Breisgau ein- 
fordern. Dagegen übergibt der abt und convent dem markgrafen den berg Sausenberg, mit 
ihrem besitz und dominium daselbst. — Acta... a.d.i.1232., 10. kal. iul., ind. 5. Zeugen: 
H. abb. SBlasii, Arnoldo priore, B. hospital., H, custode, H. prepos. in Zurigowe, H. prepos. 
in Burgilun, H. capellano, monachis SBlasii, mag. Ortolfo scolast. Const., W. Flore canon. 
Thuric., et marchione, A.nobili de Warte, H. monacho milite Basil., Olrico plebano de Kilch- 
dorf. — Or. Karlsruhe. Bruchstück des bischofsigills hgt. — Gerbert 3,134 n. 93. — 


Schöpflin, Hist. Zar. Bad. 5,182 n. 101. 1430 
sept. 17 jap. Diezinho-| abt B. von Rüti und propst C(onrad) von Embrach, vom papste damit beauftragt, dem presbiter 
ven 8. auf seine widerholten klagen, dass er von b. (Conrad) von C., obgleich zur diöcese gehörig, 


keine pfründe erlangen könne, nachdem schon zweimal wegen ungehorsams gegen dieserhalb 
. erlassene mandate der bischof die gnade des papstes habe anrufen müssen, eine pfründe zu 
verschaffen: widerrufen nach vorlegung von privilegien der bischöfe U(lrich) und O(tto) von C., 
sowie des papstes Honorius die collation der kirche Schönau an denselben. — Gerbert 3,135 


n. 94. — cf. reg. 1166 nov. 1., n. 1006.; 1168 märz 12.,n. 1011. 1431 
oct. 4 ap. Constan- | bestätigt dem kloster SBlasien in gemässheit der vorgelegten arkandan seiner vorgänger b. O(tto) 
tiam und U(lrich) von C., sowie p. Honorius III den besitz der kirche zu Schönau (Shonöwe), unter 


dem beding, dass zwei brüder die seelsorge dort haben müssen, nachdem in diesem sinne schon 
- die vom papste deputierten richter B(erthold) abt von Ruti, C(onrad) propst von Embrach, 
mag. @. von Reichenau den streit zwischen SBlasien und dem presbiter S. entschieden haben. 
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— Datum...a. abi. d. 1232., a. decemnovenalis cycli 17., epa. 26., conc. 4., domin. lit.C. 
ind. 6., Gregorio IV. a.ap. 5., imp. Rom. Friderico a.r.20., imp. 12. regnante, filio s. Heinrico 
in sortem regni secum electo, a. elect. 13., pontif. nri a. 23., 4. non oct. Multis presentibus. 
— Or. Stiftsa. SPaul in Kärnten. — Gerbert 3,137 n. 95. A. pont. hier die anni consecr. 1432 


dec. 14 jin choro Con-| erkennt in einem streit zwischen kloster Weingarten und dem pleban in Wolpoltschwendi (-swendi) 
stant. um zehnten daselbst zu gunsten des klosters. — Acta...in placito nro. generali a.i.d. 1233., 

19. kal. ian. Hainr. mai. eccl. prepos., VIr. cust., Wern. dec.. et quidam alii canon. Const., 

item Hainr. et Frid. fr. de Wingarten, Herm. et Rtd. fr. de Arbona, dom. Burcard. de Hom- 

Zen burc et al. qu. pl. — Vid. von 1271. apr. 12. Stuttgart. — Wüäürt. UB. 3,385 n. 841: zu 

e. 1209 1233.; dat. des vid. ist falsch, 1233 war der dompropst schon bischof. 1433 


bis 1233 in Merseburc| Heinrich miles von Neidegg (Nidegge) erscheint, wegen ansichziehung eines gutes des klosters 
Weissenau zu Wolfurt excommuniciert, vor dem bischof (Conrad) von C. mit dem propst Ulrich 
von Weissenau. — Acta SPetri in Augia ZGOberrh. 29,69. Vor delegierten richtern, dem decan 
Marquard von Rüti (Riuti) und dem miles Albert von Summerau (Sumerowe) in Lindau ein 
urteilstermin ; zeugen: miles Bilgerin von Bregenz, miles Conrad von Wolfurt, Sigfrid Molle. 
— Die vor und nachher aufgeführten daten gehen auf die zeit um 1220, 1221, so kommt 
wol b. Conrad in frage. 1434 
1209 |(in eccl. SJo-| legt einen streit zwischen dem convent von kloster SJohann im Turtal und dem Johanniterspital 
bis 1233| hannis in zu Bubikon (Bt'binchon) bei. Zeugen: Eberardus de domo Petri abas, Dietricus abas de 
=)  Turtal) Crucelingin, Eberhardus et W. cappellani nri., plebani in Horne et Erolfesheim, W. dappifer nr. 
de Hugoltishoven, C. marscalcus nr. de Annewiler, D. dapifer de Heitende et quampl. officiales 

nri. Postmodum vero predicti cenobii abas cum monachis suis in publica synodo nra. confessi 

sunt omnia, sicut predictum est fuisse peracta ubi presentes erant dns. Heinricus Constant. 

eccl. mai. prepositus et V. custos, Hugo prepositus sancti Stephani, Werneherus deccanus, 

Viricus prepositus de Bischofescella, Rtdegerus de Reterhoven, Peregrinus de Tanne, Hilte- 

boldus, Volricus, Albertus, Heinricus maioris ecclesie canonici. De Salem, de Domo -Petri, de 

Cruclino, de Augia, de Steine, de Schafhusen abbates. De Eilcöe, de Wilo, de Gozesowo, de 

Herisowe, de Marpach, de Stekboron, de Luceria, de Pphine, plebani, Vlricus comes de Chi- 

burg, et filii sui W. et H., Diethelmus de Thochenburg, Manegoldus de Nellenburg, H. de 

Chussachperg comites, R. et A. fratres de Warte, B. de Bugelun, A. de Bussenanc, H. de Gut- 

tingen, R. et H. de Arbun, W. et R. de Eilcöe, D. de Steineke et R. de Roeschach milites et a. 

quampl. nre. dyoc. tam cler. quam 1. — Or. Staatsa. Zürich. Sig. bruchstück, an hanfschnur. — 
Reg. Hohenz. Mitt. 2,47. aus Cartul. Lassberg. — Wann die synode zu C. stattfand, in welcher 
| abt und convent den vergleich anerkannten, wird kaum festzustellen sein. 1435 
| 
\ 


beurkundet die entscheidung eines streites durch vermittlung in gegenwart von zeugen zwischen 
dem abt von SGeorgen und dem priester der kirche Leidringen (Litringen) um zehnten. — 
Würt. UB. 4,387 n. 84. 1436 


b. C(onrad) beurkundet ein statut von propst und capitel zu Zürich über die verteilung von 
rebgütern des stifts unter das capitel und deren weitere verwaltung, da bisher wegen der 
„malitia vinitoram“ und der nachlässigkeit der stadt (communitatis) das stift einen grossen 
ausfall erlitten hat. — Or. Zürich Antiqu. Gesellsch. — Es hgn., obgleich nur der biscbof 
siegeln will 1) prachtvolles capitelsiegel von C. abgebild. v. Weech Cod. Sal. 1, n. 5; 2) das 
siegel b. Conrads ebenda n. 6; 2) Rodolphus prepositus Turecensis; 4) das capitelsiegel von 


Zürich. - 1437 
> genehmigt statuten für die collegiatkirche SJacob zu Wintertur. — Erwähnt in einer abschrift 
d. d. 1273 iuni 12 bei Neugart 2,288 n. 1013. 1438 


übernimmt von abt und convent zu Kreuzlingen, da wegen boshafter vögte, die dem kloster 
schweren schaden zugefügt haben, nichts anderes übrig bleibt, als keine güter an vögte zu 
verleihen, die vogtei von Langenrickenbach (Longum Richinbach) mit dem beding, dieselbe 
nie an laien verlehnen zu wollen. — Or. Cantonsa. Frauenfeld. — Thurg. DB. 2,383 n. 1183: 

. zu 1224? nach Reg. von Kreuzlingen (Schweiz. Reg. 2) 3 n, 29. 1439 


bestätigt demklosterKreuzlingen, welches „specialiter acfundationis ratione * derkircheC.zugehört, 
die demselben von seinen vorgängern incorporierten kirchen, und die freiheit dieselben durch 
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bis 1233 ihre presbiter oder weltgeistliche zu verwalten. — Or. Cantonsa. Frauenfeld. — Thurg. UB. 
1322 2,384 n. 114: zu 1224? nach Reg. von Kreuzlingen (Schweiz. Reg. 2)5 n. 28. 1440 
bis 1 a Kar äbte Heinrich von Rheinau, B. von Schaffhausen und C. von Wagenhausen teilen dem b. 


er (Conrad) von C. mit, dass sie die SNicolauskirche dem kloster Stein incorporiert haben und 
ersuchen um die bischöfliche bestätigung. — Schaffhauser Ureg. n. 100: zu 1224. — Das 
mandat an die richter erfolgte 1222 mai 31 seitens p. Honorius III (lc. n. 96.); die bestä- 
tigung der incorp. durch denselben 12283 dez. 17 (lc. n.97.); zwischen diesen beiden zeit- 
ı punkten wird doch das urteil erfolgt sein und obige urkunde wie die folgende bischöfliche zu 
' fixieren sein. 1441 
| bestätigt eine von den äbten von Rheinau (Rinaugia), Schaffhausen (Schafusa) und Wagenhausen 
| (Waginhusen) als delegat des papstes in sachen des abtes von Stein gefällte entschei- 
dung, betreffend widererlangung der auf dem kirchhofe des klosters belegenen pfarrkirche, 
| wonach dieselbe durch nachlässigkeit eines abtes im die hände von weltgeistliehen geraten, 
| nunmehr dem kloster incorporiert wird. Ohne dat. — Or. Karlsruhe. Sigill d. bisch. hgt. 
|  angelbrot. seide. — Ebenda, auch ohne dat., die incorporation. — Schaffhauser Ureg. n. 101 
zu 1224. — Vetter, Gesch. d. klosters Stein a. Rh. in Z. f. Gesch. d. Bodensees 13,72 cf. 
pag. 33. — Ic. pag. 71 auftrag p. HonoriusIIld.d. 1222 mai 31 an die delegierten, sowie das 


| urteil; pag. 72 bericht und ersuchen uın bestätigung an den bischof. 1442 
1233 stirbt. — Libri anniv. eccl. mai. Const. MGNeer. 1,285: 11. kal. mart. Cinradus eps. dietus 
febr. 19 de Tegervelt obiit; in choro versus aram; singulis fratribus et prebende SCVnradi datur unus 


sol. et hec danda sunt de maierammet in Phine. Itm de eodem malerammet dari debent sub- 
custodi in festo SGalli ad unicum lumen olei, quod ardere debet die noctuque, quinque modii 
tritici (Necr. B, n. 8. Karlsruhe). — Necr. Petrish. MGNecr. 1,316. 667: depositio Conradi 
epi. — Necr. Const. Schweiz. Gfreund 13,231. — Ann. SGeorgii MGSS. 17,297: 1231 Cuon- 
radus episcopus Constantiensis obiit, cui successit Heinricus. — Hat in Weissenau ein anni- 
versar: Hist. Aug. Append. MGSS. 24,657 (— Acta SPetri in Augia ZGOberrh. 29,119). — 
Necr. Aug. Min. (2GOberrh. 8,320) MGNecr. 1,157. cf. noch über ihn Roth v. Schreckenstein, 
Beitrr. z. G. des b. Conrad II von Constanz ZGOberrh. 30,53—76. — Eine vermutlich im 
anfange von Conrads amtszeit vorgenommene amtshandlung cf. reg. 1248 aug. 25. — Er- 
wähnen wollen wir wenigstens, dass eine urkunde b. Conrads für SChristina bei Ravensburg . 
Cod. P. 9a auf schloss Oberzeil steht. 1443 
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I [wird bischof. — Erwähnt: als von „Taneg“ Cat. ep. Const. MGSS. 2,39, — ohne geschlechts- 
namen: Ser. ep. Const. Zwifalt. MGSS. 13,325; Ser. ep. Const. SGall. lc.: de Tann. — Eitt- 
müller, d. ältesten Züricher Jahrb. 68: bischof Hainrich von Tann, der koufte Kürsenberg 
und Tannegg und büwöt daz, und was 16 iär herre. Ebenso Fortsetz. des Königshofen Mone, 

. QuS. 1,305: (cf. 312 Const. Chron.) Heinr. de Tanneck, hic emit castrum Danneck et edi- 
ficavit cum castro Kyssenberg, praefuit annis 16. cf. auch Schultheiss Bistumschronik Frei- 
burger Diöcesanarch. 8,33. — Zur verwechselung von Tannegg und Tanne: Vochezer, Gesch. 
des h. Waldburg 1,153. — Er war dompropst von Augsburg und Constanz und kaiserlicher 
protonotar; cf. über sein vorleben und seine familie Neugart-Mone Ep. Const. 2,428 f.: Schweiz. 
Gfreund 1,351 note 1, Freib. Diöcesanarch. 4,184. Und ietzt den lebensabriss Vochezers 
Allg. deutsche Biogr. 11,509 f. sowie Vochezer, Gesch. des hauses Waldburg 1,114 ff. Über 
das genauere seines auftretens sind wir nicht unterrichtet. Die incorporation von Ivetot an 
das archidiaconat „in eccl. Constant.“ ist von Vochezer 1,120 P. Gabriel Meyer im Schweiz. 
Arch. 13,233 nachgeschrieben worden — geht aber Coutances in der Normandie an. 1444 

übernimmt als electus, da die bosheit der vögte die kirchen zwingt, die vogteien nicht als lehn 
auszutun oder nur wirklichen verteidigern der güter zu vertrauen, von abt und convent zu 
, Kreuzlingen die vogtei über güter zu Mattweil (Matewillare), die curia zu Oberhofen (Obre- 
hovin) schuppose in Mauren (Muron), 2 güter zu Moos (Mose), gut zu Langenrickenbach 
(longum Richinbach). — 2 orr. Cantonsa. Frauenfeld. — Thurg. UB. 2,446 n. 130. 1445 
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bestätigt als electus dem kloster Kreuzlingen die demselben von seinen vorgängern mit zustim- 
mung des domcapitels incorporierten kirchen und gestattet deren verwaltung durch conven- 
tualen. — 2 orr. Cantonsa. Frauenfeld. — Thurg. UB. 2,449 n. 181. 1446 


zugegen als electus bei einem urteil der iudices delegati der kirche C. für kloster Weingarten 
betreffend den zehnten zu Eyb (Owi). — Acta pres. electo Constant., prepos. de Cella Episcopi, 
et domino Hainr. Figulo et Hainr. de Wingarten, Herm. et RYd. de Arbona. — Vid. von 
1271 Stuttgart Staatsa.. — Würt. UB. 3,336 n. 842. — Gehört mit reg. 1232 dez. 14 zu- 
sammen. 1447 


(Anagnie) p. Gregor IX beauftragt den bischof von C. und den abt von Salem, auf bitten von 
äbtissin und convent von Günterstal (Gunterstal) den abt und convent von SPeter im Schwarz- 
walde zu veranlassen, den nonnen ein bei ihrem kloster gelegenes gut gegen ein den ersteren 
gehöriges bei dem kloste? einzutauschen. — Datum . .. . 2. id. febr. pont. nri. a. 6. — Or. 
Karlsruhe. — Dazu das or. der an den abt von Salem gerichteten bulle. — Erw. Freib. 
Diöcesanarch. 5,139 zu 1234 XI. id. Danach Vochezer, G. d. hauses Waldburg 1,121. — 
„Cum secundum apostolum“. 1448 


märz 15 (Anagnie) p. Gregor IX bestätigt dem abt und convent von Wettingen (Witt-) auf fürbitte des 
eo. miles Heinrich von Rapperswyl (Rapresewilare), gründer des klosters, die mit zustimmung 
des bischofs von C. demselben übertragene villa Witingen. — Datum... id. mart., a.6.— 
Or. Staatsa. Aarau. Bulle hgt. — Für den erw. consens kommt vielleicht noch b. Conrad in 
betracht; bestätigt von Innocenz IV Lugduni (1241—1251). Or. Aarau (Personas vestras) in 
gemäsheit briefes des bischofs von C. — „Solet annuere “. 1443 


apr. 23 | in ccastro |k. Heinrich (VII) gestattet dem bischof H(einrich) von C. ‚in suburbio castri sui Mersburg“ 
Spiegelberg | einen wochenmarkt. — Acta... multis presentibus etc. a. ab i. d. 1233., 9. kal. maii ind. 6. 
Wernherus dec., Ulricus thesaurar., Lutold. de Rottelein archidiac., Burckardus de Castello 

canonicus eccl. Constant. Eberhardus dapifer de Walpurg, Hainricus de Ravenspurg, Rü- 

dolphus Fäneberg, Hainricus de Giselingen, Hermannus de Arbona et al. qu. pl. — Böhmer- 

Ficker 4279. — ZGOberrh. 27, 32. — cf. Merz, G. d. stadt Mersburg, Schr. des Bodenseever. 


febr. 12 
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9,81. | 1450 

mai 98 , (Laterani) p. Gregor IX beauftragt den b. (Heinrich) und das capitel von C. die schwestern des 
Schottenklosters in der diöcese C. zu schützen und zu begünstigen. — Potthast 9181. — 

| | „Ad audientiam nostram “. 1451 

juni 14 (Laterani) p. Gregor IX ermahnt die bischöfe der Mainzer provinz, ihre untergebenen zur aus- 
rottung der ketzer aufzurufen. — Potthast 9231. — Böhmer-Will 2,226 n. 94. 1452 

iali 25 (Moguntie) grosse versammlung von bischöfen, weltlichen herren und clerikern von k. Heinrich, 
dem erzbischof Sigfrid von Mainz und Conrad von Marburg berufen, ketzerverhandlungen 

betreffend. — Böhmer-Will 2,227 n. 99. — Böhmer-Ficker 4287a, 1453 


dez. 19 | Constantie | gestattet dem grafen H. von Kyburc bei der brücke über die Töss (Tusce) in der pfarrei Ober- 
winterthur ein Augustinerinnenkloster mit der regel der SMarcusschwestern von Strassburg 
zu errichten. Datum... a. ab. i. d. 1233., 14. kal. ian. — Or. Staatsa. Zürich. Sig.: bisch. 
und cap. 1454 


“ erteilt den Augustinerinnen bei der Tössbrücke (Tusce) zur ausführung ihres klosterbaues einen 
bettelbrief und erteilt für besuch des klosters und beisteuern einen ablass. — Dat, ... a. ab 
i. d. 1233., 14. kal. ian. — Or. Staatsa. Zürich. Sigill d. bisch. hgt. 1455 


beurkundet, dass der edle Egilolfvon Steusslingen (Sttzzelingin) mit 65 m. s. namens des klosters 

| Salem von Conrad, decas zu Grözingen (Grezzingin) den von diesem für seine kirche in an- 
spruch genommenen zehnten erworben hat, wofür Egilolf als ersatz einen hof zu Steusslingen 
(Stuzelingin) übergangen hat, Acta s. hec in Marthello presentibus prepos. ac priore de 

- Marthello, Alberto de Stuzelingin, Haimrico de Gundilvingin, Bertholdo de Granhain cum 
. duobns filiis suis aliisque qu. pl. a. verbi inc. 1234. — v. Weech, Cod. Sal. 1,208 n. 177. 

Ä — ZGOberrh. 35,208 n. 177. — Würt. UB. 3,337 n. 843. — Nach dem or. in Regensburg: 
1234 Ä . . . Würt. UB. 4,416 nachtr. n. 120. 1456 


ian. 12 (Laterani) p. Gregor IX beauftragt den erzb. (Sigfrid III) von Mainz, dessen suffragane und den 


» 
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dlerus der erzdiöcese Mainz die kirchliche censur und die unbilden zu heben, über welche sich 
die Johanniter von Feldkirch (Veltchilche) in der diöcese Chur beklagen. — Böhmer-Will 
2,231 n. 120. — Thurg. UB. 2,450 n. 132. — „Non absque dolore €, 1457 


apr. 9 (in curia plebani Lucernensis) A. vogt von Rotenburg (Rotenburch) und propst A. und convent 
von Luzern schreiben dem bischof H(einrich) von C., dass und wie sie sich über streitige gefälle 
verglichen haben. — Acta...a. abi. d. 1234., ind. 7., 5. id. apr, — 2 Orr. Luzern. — 
Schweiz. Gfreund 1,174. 1458 


iuni 7 p. Gregor IX befiehlt dem erzb. Sigfrid III von Mainz und seinen suffraganen die berauber des 
klosters Frauenroth zum ersatz zu zwingen. — Potthast 9467. — Böhmer- Will 2,234 
n. 138. 1459 


sept. | in ecclesia |stellt zusammen mit abt Hugo von Murbach aufs neue statuten der einst von abt Conrad von 
Lucern. Murbach und propst Ulrich von Luzern dem bischof von C. unter vorbehalt der präsentation 
übergebenen pfarrkirche zu Luzern fest. — Acta...a.d.i. 1234., mense sept. — Zeugen: 


Ruodolphus camer., Arnoldus elemosin., Bernhardus pleb. in Rinhein, Ruodolphus pleb. in « 


Cussenacho, Waltherus pleb. in Stannis, Uolricus pleb. in Sarnon, Berhtoldus pleb. in Sem- 
pach, Christianus pleb. in Horwe, Ruodolfus pleb. in Ottenbach, Waltherus miles de Littowe, 
Uolricus miles de Chussenacho, Heinricus cellerarius, Counradus Agnellus, Heinricus et Ege- 
lolphus pistores. — Cop. Luzern. — Schweiz. Gfreund 3,223. — Zurlauben, Tabl. pittor. 
Text XI., preuves 6. n. 6. (vid. 1441 iuli 11.).— cf. reg. 1178 apr. 18 n. 1041. — Vochezer 
G. v. Waldburg 1,121: zu sept. 9 warum? 1460 


oct. 12 | Constancie | nimmt die Augustinerinnen zu Adelhausen (Adelnhusen), welche nach der consuetudo von SMarcus 
in Strassburg leben, auf bitten der gräfin Adelheidis von Freiburg (Vriburc) und des mönches 
Wernber von Thennenbach (Tennibach) mit zustimmung der äbtissin von Waldkirch (Walt- 
chilche), patronin der pfarrkirche Adelhausen, und des plebans Albert daselbst in schutz und 
eximiert sie von der iurisdietion der pfarrkirche — Datum ... a. abi. d. 1234., 4. id. 
oct., pont. nri. a. 2. — Freiburger Diöcesana. 12,295; 13,234. 1461 


> 17 N beurkundet einen vergleich zwischen markgraf Heinrich von Burgau (Burgow) und propst Walter 
von Marchthal (Martellum) in dem chor der kirche C. um die vogtei eines teiles von Kirch- 
bierlingen (Bilringen), nach welchem ersterer auf alle ansprüche verzichtet. — Dat....a.d. 
1234., 16. kal. nov., pont. nri. a. 2. — Or. Stuttgart. — Würt. UB. 3,351 n. 853. 1462 


dec. 13 (Perusii) p. Gregor IX beauftragt den erzb. Sigfrid III von Mainz und alle würdenträger der 
Mainzer kirchenprovinz das kloster Königsbrück gegen unbilden zu schützen. — Datum .. id. 
dec., a. 8. — Or. Karlsruhe. — Potthast 9798. — Böhmer-Will 2,237 n. 173. — „Non 
absque dolore @. 1463 


1235 gestattet den Predigerbrüdern ein haus, kloster und kirche zu Freiburg zu erbauen. — Datum 
a. ab i. d. 1235.— Schreiber Freib. UB. I,1,48.— Marian, Austria sacra 1,2,281. So auch: 
„anno domini 1235. fratres predicatores locum receperunt in Constantia.“ Chron. min. auct. 
Minor. Erphord. MGSS. 24,198. add. Cod. C. 1464 


ian. 16 Judenta, äbtissin von Zürich, bittet b. Heinrich von C. um bestätigung der verlehnung einer 
area, über welcher ein granarium gebaut ist, auf dem kirchhof zu Cham (Kamo) an das kloster 
Engelberg mit zustimmung des dortigen plebans Rudolf. — Acta... a.d.i. 1235., 17. kal. 
febr., ind. 7. — Or. Stiftsa. Engelberg. — Schweiz. Gfreund 14,240. — Neugart 2,168n. 925. 
— v. Wyss, G. d. Abtei Zürich (Zür. antiqu. Mitt. 8) 76. n. S5. 1465 


apr. 10 (in castro Badin) siegler bei graf Hartmann von Kiburg betreffend ein übereinkommen seines 
notars, des plebans Ulrich von Kirchdorf und des gräflichen procurators Ulrich auf burg Baden, 
über die zehnten zu Kirchdorf. Zeugen. — Acta a. d. 1235., 4. id. apr. — Or. Aarau. — 


Herrgott, Gen. Habsb. 2,1. 249 n. 302. 1466 
mai 14 | in castro | bestätigt einen mit seinem rat durch den celler. D(ietrich), bruder Volquinus und einen an- 
Merspurch dern conversen, gen. Pistor namens abt Eberhards und des capitels von Salem erfolgten 


tausch des zehnten zu Gebhardsweiler (Gerboltiswilsere) mit dem frauenkloster Münsterlingen 
gegen den zehnt von Mundingen unter einem zuschlag auf den letzteren behufs gleichwertung. 
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— Acta...a.d. 12535., ind. 8., prid. id. maii, pontif. nri. a. 3., presentibus Hain(rico) 
Constantiensi canon. dicto Figulo et mgro. Ortholfo scolast., Cünr. capelL, Ulrico not., Büd. 
mil., villico de Straze et al. qu. pl. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 1,210 n. 179. 
— ZGOberrh. 35,210 n. 179. — Würt. UB. 3,360 n. 862 (nach cop.). — Thurg. UB. 2,460 
n. 155. 1467 


juni 4 |ap. Constan- | bestätigt den tausch einer schuppose zu Kirchdorf (Kilcdorf) und einer halben zu Nussbaumen 
tiam (Nuzbömin) gegen ein abschüssiges grundstück am ufer der Limmat (Lindimaci) zur errichtung 

einer mühle durch SBlasien an den pleban von Kirchberg. — Datum...a.d. 1235. prid. non. 

jun. pont. nri. a. 9. — Or. SPaul in Kärnthen. — Huber, Reg. v. Klingnau 3 v. 1468 


ang. ap. Mogun- |zeuge bei k. Friedrich Il für abt Walther von SGislen (Hennegau), bestätigung des privilegs 
tiam k. Heinrich VI d. d. Neapel 17. iuni 1191 betreffend. — Bühmer-Ficker 2102. 1469 


» zeuge bei k. Friedrich II bei constituierung des herzogtums Braunschweig und Lüneburg. — 
MGLL. 2,318. „in ipsa generali curia *. — Böhmer-Ficker 2104. — Für diesen reichstag cf. 
Böhmer-Will 2,238 n.187. Böhmer-Ficker 2099c: eröffnung des reichstags am 15. aug.; cf. 
zu obiger urkunde die chronikalischen nachrichten Böhmer-Ficker 2103a zu aug. 21. 1470 


sopt. 27 | Constantie | beurkundet, dass das kloster Salem von Conrad von Schmalegg (Smalnegge) gegen 130 m.e. den 
zehnten der grangia in Tepfenhart (Teppinhart), welchen der pleban Berthold von Cappel gegen 
die privilegien der brüder bezog, erworben hat, wofürConrad dem pleban genannten ersatz ge- 
geben hat; desgleichen hat für die aufsage eines teiles des zehnten seitens Burchard, miles 
von Rolgenmos (Rorigenmose), an Conrad und die brüder Conrad und Ortholf von Hasenweiler 
(Hasinwilser), welcher zehnt ebenfalls an das kloster Salem übergeben worden ist, der inhaber 
von C(onrads) von Schmalegg hand ein anderes lehen erhalten. — Datum etc. presentibus: 
Bilgrino prepos. Constant., Burcardo de Castel, Hermanno de Arbona, Hiltheboldo de Steke- 
boron, Vinkone milite, Cinrado et filio eius de Bafindorf, Vlrico de Haginowe aliisque qu. pl. 
— Or. Karlsruhe. — ZGOberrh. 35,212 n. 181. — v. Weech, Cod. Sal. 1,212 n. 181. — 


exc. ZGOberrh. 3,469; Würt. UB. 5,430 n. 42 nachtr. 1471 

oct. ap. Augustam|zeuge bei k. Friedrich I für den Deutschorden. — Böhmer-Ficker 2119. 1472 
Dov. Auguste |zeuge bei k. Friedrich II für den Deutschorden. — Böhmer-Ficker 2125. — Pettenegg 1,51 
n. 180 (147). 1473 

dez. 5 jap. Constan- | erteilt den Predigerbrüdern zu Basel für den bau ihres dort zu errichtenden klosters einen ablass- 
tiam brief. — Datum... a. abi. d. 1235., non. dec. — Or. Staatsa. Basel. 1471 

» 31 iin castro Ju-| beurkundet, dass Adelheid, gattin Anselms von Justingen, kirche und burg Frickingen (Frikingin) 
stingin mit vogtei und zubehör gegen 51 m. s. der kirche C. zur erziehung des knabeu Nicolaus von 


Frickingen übergeben hat, so dass sie nach widererstattung des geldes die güter und den 
knaben zurückerhält, vorbehaltlich der reparaturen an der burg von SJacob an, die nach 
schätzung des propstes von Marchthal, der milites Ludwig Brugil und Albert von Reutlingen 
zuerstatten sind. Fidejussores der andern partei: die pröpste von Weissenau (Augia SPetri), 
| Marchthal (Martellum), Schussenried (Soreth). — 1236, 2. kal. ian. — Or. Karlsruhe. — 


Fürstenb. UB. 5,94 n. 138. 1475 
1236 |ap. Constan- | überträgt, nach erfolgter aufsage einer curtis zu Berg (Berge) durch den ministerial des bistums C, 


mit zustimmung ihrer herren veränderungen des besitzstandes vornehmen dürfen, den hof mit 
zustimmung des capitels auf bitten des inhabers zum seelenheil seiner gattin Machtildis von 
Kahlden (Challendin) vorbehaltlich des zinses an das hochstift und des niessbrauchs bis zum tode 
der gattin, an das kloster Weissenau; dieses hat an die hochkirche C., die klöster Saleın, Kais- 
heim (Kaishaim), Kempten, Irsee (Ursin) im gleichen iahre gewisse gelder davon zu zahlen. 
Beurkundet eine anniversarstiftung desselben stifters mit einer curtis zu Ruti bei dem hoch- 
stift C. — Acta a. grat. 1236., ind. 9., presentibus abb. de Petridomo, Peregrino prepo8. 
Constant., Wernh. dec., Vir. prepos. de Episcopali cella et al. canonicis, Frid. de Hohinbere, 
Alb. de Castello, Marqu. de Constantia et m. al. — Datum... — Or. Cantonsa. Frauenfeld. 


tiam Hermann von Arbon (-a) da „homines ecclesiarum tam maioris dignitatis quam minoris® nur 
| 
— Wüärt. UB. 3,367 n. 870. — Thurg. UB. 2,467 n. 140. 1476 
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1236 | | | 

fi ap. Cruceli- | beurkundet eine anniversarstiftung durch den miles Berhtold, ministerial der kirche C., gen. 
num von Andweil (Annewillare), seine gattin Judinta und tochter Heilewiga mit einem gut zu 

Buch (Büche) bei dem kloster Kreuzlingen. — Acta...a. v.i. 1236., presentibus Bilgrino 

prepos. Constant., Wernh. dec., VIr. prepos. de Cella episcopi, domino Lütoldo de Rotinlain, 

Joh. de Castello pincerna, Alb. milite de Castello et al. m. present. — Or. Cantonsa. Frauen- 

feld. — Thurg. UB. 2,476 n. 141. | 1417 


febr. 22 | Constantie | bekundet, dass er zu Uhldingen (V1-) am tage des aufbruches im auftrage k. Friedrichs II in 
gegenwart von edlen, ministerialen und anderen („ea die, qua ex mandato... Fr. Bom. imp. 
factum expeditionis promovimus“) dem abt E(berhard) von Salem den erwerb von laienzehnten 
durch kauf oder vermächtnis gestattet habe. — Datum... 8. kal. marc., a. nro. 5., inc. vero 
1236. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 1,214 n. 183. — Z@Oberrh. 35,214 n.1883. 
— Die expeditio etwa 1235, als Friedrich gegen k. Heinrich vorgieng ? 1478 


märz 24 |in choro mai.’ überträgt das durch Conrad Zingivos von Heinrich münzer von C. und seinen brüdern Ulrich canon. 
eccl.Constant.| von SStephan und Egilolf in der villa Güttingen erkaufte lehen nach aufsage des besitzers, 
seines sohnes Ulrich und der genannten brüder dem käufer, seiner gattin Mehthild und ihren 

töchtern Margareta und Anna, zu erblichem zinslehn. — Acta...a.d.i. 1236,., ind. 9., 

9. kal. apr., pont. nri. a. 3. Testes, qui vid. et aud. sunt hii: Pereginus Const. eccl. mai. 

prepos., Eberh. prepos. SSteph., Lätoldus archidiac. Burgundie dcs. de Rotinlain, Bur. de 

Castello, Hiltiboldus de Schinon, Hainr. fil. Lätfridi militis, Oetino, Ortolfus scolast., Rüd. de 

Hasenwilare, Const. canonici; Vlr. notarius, Berth. de Ainwilere, Alb. de Castello, Lütfr. senior, 

| Künr. Figulus milites; Cünr. scult. et Rüd. Johelarius, frater suus, Cünr. Johelarius, Berth. 
| j de Wintertur, Künr. de Curia, Hugo filius Salome, Bur. de Ponte, Margtı. pontionarius et al, 
| qu. pl tam cler. quam laici. — Karlsruhe, Copb. 319, f. 21. Copb. 809, n. 56. zu 14. kal. 
apr.; 322 f. 10* zu kal. apr.; dort f. 11: item in sacrario ecclesie est unum instrumentum, 

quod loquitur de quibusdam novalibus in Güttingen non registratum. — Thurg. UB. 2,471 

‘n.139. Anniversarstiftung Konrads Zingivos und seiner gattin durch das capitel 1270 oct. 15 

Constanz beurkundet, güter zu Güttingen betreffend Copb. 319 f. 21. und 309, n. 57. 1479 


apr. |ap.Hagenowe zeuge bei k. Friedrich II für die bürger von Molsheim. — Böhmer-Ficker 2147. 1480 
5 Spire |zeuge bei k. Friedrich 1I für die einwohner von Sopramonte. — Böhmer-Ficker 2150. 1481 


mai 25 | Constantie | beauftragt den decan zu Kemnath (Keminaton) und die plebane zu Esslingen (Ezzilingen) und 
Nellingen (Nallingen), den propst und convent zu Denkendorf (Denkindorf) die von dem bischöf- 
lichen hof zu fern sind, um dort iedesmal klage zu führen, gegen beeinträchtigungen beson- 


ders der bürger von Esslingen zu schützen. — Dat.... 8. kal. iun., pont. nri. a. 2. — Or. 
Stuttgart. — Würt. UB. 3,379 n. 881. | 1482 
juni 27 jap. Augustam| zeuge bei k. Friedrich II für das kloster Berchtesgaden. — Böbmer-Ficker 2177: irrig mit dem 
anfangsbuchstaben C(onrad). 1483 


iuli 12 | Costentz |übergibt mit dem domcapitel den brüdern des predigerordens eine hofstatt gelegen in dem Rhein 
(Rin) bei des abtes von Petershausen haus, wie dieselbe vordem R. Ritter gen. Kadilo und C. 
leutpriester zu Löfen dem capitel aufgegeben haben. Da aber die hofstätte zu gebäuden 
münster und wohnungen zu eng ist „so haben wir dieselbe in die lenge gestreckt untz an die 
marken in dem Rin gesetzt und in die braiti von des vorgen. abts hofstatt untz an die pful 

| und erlauben eine brücke zu bauen von der hofstatt an die strass, so stosset an maister Hein- 
;  richs von Tetingen eins custos der meren kirchen garten, damit die glöbigen zugang zu ihnen 
| haben. — 1236, 4. id. iul., unsers regirens im 4. iar. — Übs. bei Schultheiss Coll. 1,188. 
| Constanz; nach mitt. von prof. Ruppert. — Erw. Zeppelin, Über das Dominikanerkloster 
' in C. (Schr. des Bodenseever. 1875, 14 £.). p. 15. (cf. Kuchimeister ed. M. v. Knonau, 


note 43). | 1484 
> 12 lin choro Con-| verzichtet mit seinem lehnsmann Ulrich von Klingen (-gin) in folge schiedspruchs Hartmanns 
stant, von Kiburg (-ch) zu gunsten des mag. B. und des hospitals vom deutschen hause, vertreten 


durch mag. H., auf die kirche Leuggern (Lutigarn), sowie auf die hälfte der früher Reinhard 


+ 292° 


Zn 
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u von Bernau (-ouwe) gehörigen güter, deren andere hälfte Ulrich von Klingen als lehn behält. — 
Acta...a.d. 1236., 4. id. iul, ind. 9., praesentibus: Hainr. de Krenkingin, Dietr. de Ro- 
tinlein, Bert. de Btrgilun, nobilibus: Frid, de Honberch, Herm. de Lanninberch pincerna, 
Joh. de Castello, Wezilone et Alb. fratre suo de Haidilberc, monacho de Basilea, milite 
et Rvd. de Clinginberc fratribus, Hainr. plebano de Honberc, C’nr. pleb. de Lutigarn et al 
pl. — Or. Staatsa. Aarau 3 sigille fehlen. — Herrgott 2,1,251 n. 305. — Neugart-Mone 
Ep. Const. 2,619 n. 30 zu 1237., 3. id. iul. 1485 


aug. jap. Brixinam| (in castris) zeuge bei k. Friedrich II wegen des bistums Brixen. — Böhmer-Ficker 2188: 
irrig mit dem anfangsbuchstaben C(onrad). 1486 


oct. 14 | Constantie |entscheidet vor seiner synode einen zehntstreit zwischen kloster Weingarten und den pfarr- 
rectoren von Altdorf und anderen genannten orten zu gunsten des ersteren. Dat... . 2. die 
postGallietc., acta a. d. 1236. — Fälschung. Stuttgart. — Würt. UB. 3,383 n. 883. — Echtes 
vidimus 1276 mai 25, Constanz durch bischof Rudolf. ef. unten. 1487 


1237 beurkundet, dass Friedrich weiland abt des klosters Kladrau ihm weinberge zu Türkheim (Dirn- 
ea kain) des klosters Zwiefalten (Zwivald-), welche er von den pfandinhabern um 60 Ib. hall 
erlöst hat, mit zustimmung des abtes und der brüder von Z. als donatio an den hochaltar 

SMarien zuC. in seine hand gelegt hat, unter bestimmung über verwendung des ertrages. — 

Acta sunt h. a. i. d.1237., ind. 10., epa. 22., conc. 3., r. glor. i. Frid., pont. nri. a. 5. — Copt. 

v. Zwiefalten 15. ih. fol. 136. Stuttgart. — Würt. UB. 5, nachtr. n. 44. 1488 


apr. 8 siegelt einen vergleich zwischen propst W. und der kirche Beromünster und Jacob undUlrich, brü- 
dern, milites von Kienberg (Chienberc) um die vogtei von gütern zu Ochen (Oecheim) nebst dem 
verzicht der milites und ihrer herren, der edlen von Usenberg (Huosenberg). — Or. fehlt im 
Stiftsa. Münster Ct. Luzern ; Liber crinitus 47. Ic. — Neugart 2,170 n. 928: nach dem or., 


damals in Basel 1489 
iuni 11 |in choro Con-| entscheidet einen streit zwischen SGeorgen im Schwarzwald und Burchard und Eberhard de 
stant. Juningen um eigenleute zu Uterspach (Utospach) und Enslingen (Einsiligen). — Acta 8. hec... 


a. d. 1237., 3. id. iun., praesentibus P. praepos. Constant. ecel. mai., Uol. Episcopalis cell& 
prspos., magro O. scholastico, Otenone, A. de Bolle, R. de Hasinwilare Const. canonicis.... 
nob. viro de Schiltowe. — Neugart-Mone Ep. Const. 2,431. 1490 


‚„ 16 (Viterbii) p. Gregor IX beauftragt b. (Heinrich) von €. und b. (Bonifacius) von Lausanne graf 
Ludwigs von Ferreto testament zu vollstrecken, der sein gut abzüglich zweier seiner gattin 
verbleibender villae in der diöcese Basel und seiner schulden, zur ausrüstung von kreuz- 
fahrern der römischen kirche vermacht. — Potthast 10407. — „Cum bonae memorias“. 1491 


sept. ap- Augustam| zeuge bei k. Friedrich II für das domcapitel zu SAUER, — Böhmer-Ficker 2275. 1492 
1238 | in castris 
febr. 27 (Laterani) p. Gregor IX empfiehlt dem erzb. Sigfrid III von Mainz und seinen suffraganen wie 


den prälaten der diöcese das kloster Eberbach gegen angriffe und beraubungen zu schützen. 
— Potthast 10522a.-26277.— Böhmer-Will 2,248 n. 274. — „Non absque dolore“, 1493 


märz 3 | Constantiae | cassiert den in sachen Petrus capell.SLaurentii gegenLuneta magistra der Tertiarierinnen zuLindau 
von ersterem gegen letztere erreichten brief. — Datum... 5. non. marc. ind. 11. — Or. 

München. — Lang Reg. Boica 3,109 zu 1258 mit ind. xXKı); wol zu 1238 gehörig? 149% 

>» 4 (Laterani) p. Gregor IX befiehlt dem erzb. Sigfrid III von Mainz und seinen suffraganen, wie 
den prälaten der diöcese Mainz, dieienigen, welche das kloster Heiligkreuztal beeinträchtigt 

haben, zu excommunicieren. — Potthast 10524. — Böhmer-Will 2,248 n. 275. — „Non 

Ä absque dolore®. 1495 

» 18 (Laterani) p. Gregor IX befiehlt dem erzb. Sigfrid II] von Mainz und seinen suffraganen die be- 
rauber des klosters Otterberg unter androhung der excommunication zum schadenersatz an- 

zubalten. — Potthast: 10600. — Böhmer-Will 2,249 n. 278.— „Non absque dolore <. 1496 

iani 1 beauftragt die plebane und viceplebane von Veringen den sohn des miles Conrad von Schiltau 
in die kirche Überlingen zu citieren, um freitag nach SPeter und Paul in sechs wochen auf die 

klage des abtes von Zwiefalten zu antworten. — Nach Sulger Ann. Zwiefalt. 1,194. — Würt. UB, 

5,432 nachtr. 45. 1497 


| 


IJ 


en z | a — u 


Ver” Eng TE mn Süllsgiii. die 


Heinrich von Tanne 23-28.  ım= 


iuni 5 


> 12 | Constantie 


nov. 8 


1233 
bis 1239 


apr. 15 


1239 


anf. 


ian. 20 


apr. 7 


ap. Salem 


(Laterani) p. Gregor IX beauftragt b. (Heinrich) von C., den pleban von Boos (Boze) zu veran- 
lassen, den Cistercienserinnen ebenda seine area innerhalb der septa des klosters zu übertragen, 
da die nonnen in ihrem kloster wie andere Cistercienserinnen verschlossen zu sein wünschen. 
— Or. Baindt, f. Salm Reifferscheidt - Dycksches archiv. — Potthast 10613. — ,Debitum 
juris et, 1498 

(Laterani). p. Gregor IX beauftragt den b. (Heinrich) von C., den abt von SUrban und den propst 
von Speier, excommunication und interdict des erzbischofSigfrid von Mainz aufzuheben, welche 
gegen propst G{ero) von Embrach, erwählten bischof von Chur wegen streitiger wahl ver- 
hängt sind, und Gero, sowie den canonicus Volcard von Chur vor den römischen stuhl zu laden. 
— Potthast 10616. — Böhmer-Will 2,250 n. 289, — „Ex parte decani®. 1499 


bestätigt einen vergleich des abts und convents zu SGeorgen mit dem miles Albert Mestelin 
um vogteibezüge zu Schopfloch (Schophiloch) und umgegend, und löst den ritter von der 
excommunication. — Acta a. d. 1237., a. 5. id. apr. in curia Riegustat. — Pregentib.: Hain- 
rico prepos. SGeorgii, Rambotone de Habchinsawe, Ber. dicto Accetum, C. dco. Trötingerus, 
Alberto dieto Monachus, H. dicto Mestelinus, C. dicto Niger, et al. qu. pl.; dat.... prid. 
id. iun., ind. 11. — ex hist. fund. SGeorgii Karlsruhe. — Würt. UB. 4,427 n. 129. — exc. 
Neugart-Mone, Ep. Const, 2,431. 1500 


beurkundet einen gütlichen vergleich nach langem vor ihm geführten streit zwischen Rüdiger 
miles von Bernhausen (-husin, -husen) und abt Eberhard und convent von Salem um das 
recht des vicecomes zu Stetten (Stetin) durch Marquard von Bernhausen, bruder Buggers, 
Wolfram und Ernst von Bernhausen. Presentes: abbas de Salem, abbas de Zwiveltän, mag. 
Ulricus notarius nost.; mag. Fridericus, Baldebertus et Ulricus cellerarii de Salem, Cun- 
radus de Wekkinstain, Cunradus de Biberach, Cünradus de Veringin, Cünradus de Ehingin 
et predicti tres mediatores: Marquardus, Wolframmus et Hernestus de Bernhusin aliique 
quampl. — v. Weech, Cod. Sal. 1,223 n. 112. — ZGOberrh. 4,242. 85,223 nr. 112. — 
Würt. UB. 3,425 n. 923. — Schmid, Pfalzgr. v. Tübingen UB. 16. , 1501 


bestätigt wie seine vorgänger mit zustimmung des domcapitels dem kloster Kreuzlingen die 
demselben incorporierten kirchen und deren verwaltung durch conventualen. — Or. sollte in 
Frauenfeld sein. — Neugart-Mone, Ep. Const. 2,620 n. 31. — Bestätigt durch erzbischof 
Sigfrid III 1239 apr. 15, Ulm: Böhmer-Will 2,621; cf. Böhmer-Ficker 4400. 1502 


erzb. Sigfrid III von Mainz schickt an seine suffragane ein einladungschreiben zu dem auf den 
1.iuli des jahres nach Mainz angesetzten provincialconcil und trägt denselben auf, alle prä- 
laten zum erscheinen anzuhalten. Bittet die pontificalia mitzubringen, um nach dem concil 
der weihe der (dom)kirche beizuwohnen, und die weihe zu publicieren, damit zahlreich er- 
scheinende dort reichen ablass empfangen. — Hartzheim, Conc. 3,568. — Böhmer-Will 2,252 
n. 311. 1503 


bestätigt dem abt H(einrich) und dem convent von Cappel auf ihre bitte ihre besitzungen zu _ 
 Beinwil (-le) nebst patronat der kirche, wie es Hartmann, miles gen. Visilere, ietzt im kloster, 
an sie übertragen hat — da letzterer wegen körperlicher schwäche nicht persönlich erscheinen 
kann, auf eidliche aussage des decans von Sarnen (-on) und des plebans Ulrich von Roth 
(Rote). — Datum ... a. d. 1239., 13. kal. febr., pont. nri. a. 5. — Or. Zürich Staatsa. — 
Schweiz. Gfreund 24,326. | 1504 


(Laterani) p.GregorIX beauftragt erzb. Sigfrid IH von Mainz und seine suffragane wie alle prälaten 
der erzdiöcese, das kloster Cappel, Const. diöc., in schutz zu nehmen, die dasselbe beeinträchti- 
genden laien zu bannen, geistliche zu suspendieren, mit dem reservat dieselben selbst zu lösen, 
sobald sie sich durch bischöflichen brief über erfolgte sühne ausweisen. — Potthast 10711. 
— Böhmer-Will 2,253 n. 316. — „Non absque dolore®. 1505 

(Laterani) p. Gregor IX beauftragt den gesammten clerus mit publication des anathemas gegen 
k. Friedrich und seine anhänger. — Potthast 10724. — Dazu die bullen 1239 nov. 23 und. 
nov. 24 Potthast 10811; 10814. — „Sedes apostolica sicut*. 1506 

(ap. Ulmam) erzb. Sigfrid III von Mainz bestätigt dem abt Sigfrid von Kreuzlingen die durch 
b. Heinrich von C. und gewisse vorgänger desselben mit consens des domcapitels vollzogene 
incorporation der dem patronat des klosters unterstehenden kirchen an dasselbe, vorbehaltlich 
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der congrua für die priester. Datum... 17. kal. maii, a. gr. 1239., pontif. nri. a. 9. — 
Or. Cantonsa. Brauenfeld: — Thurg. UB. 2, 488n.147. — Neugart-Mone, Ep. Const. 2,621 
n. 32. 1507 


mai 2| (in mon. !weiht das von ihm zum grössten teil erbaute kloster Marchthal; a. d. 1239., in crastino Phi- 
Marchtall.) _ lippi etJacobi. — (Ann. Eccl. Marcht. Freiburg. diöcesana. 4,185 =) Heinriei Historia Mon. 
Marchtalensis MGSS. 24,679. — Ic. reiche spenden des bischofs an das kloster. 1508 


a. 1 (Berno apud superiorem pontem) bestätigt mit consens der propstei Interlaken, patronatsherrn 
der pfarrei Muri, die übereinkunft des dortigen plebans mit Johannes, sohn des schultheissen 
von Bern, vor dem probst von Interlaken und den päpstlichen delegierten. Johannes ver- 
zichtet auf seinen anspruch an Y, des zehnten zu Muri, erhält denselben jedoch für sich und 
seine söhne auf lebenszeit gegen zins zurück und verpflichtet sich, der pfarrei Muri den eckerich- 
zehnt zu entrichten. Testes: Uolric. pleb. de Tuno, Chonr. camer. de Walgeringen, Rodolf. pl. 

| de Stetelon, Teihelm. pl. de Worwo, Rodolf. pleb. de Wilere, dom. Burch. de Bremegarten, 

Arnold de Ride, Otto de Helphensten milites, Chonr, de Scunon et fil. ei Henric. Burc. dict. 

+ Clesi et al. qu. pl. Acta a. d. 1239., in non. mai. — Or. Bern Staatsa. — Zeerleder, Bern. 

Urkb. 1,322. — F. Rer. Bern. 2,186 n. 176. 1509 


1 (Berno apud superiorem pontem) bestätigt mitconsensder propstei Interlaken als des patronatsherrn 
von Muri, die übereinkunft des dortigen plebans mit Conrad und dessen sohn Jacob, schult- 
heiss zuGrasburg(-rch), vor dem propst von Interlaken und den päpstlichen delegierten richtern: 
Conrad verzichtet für sich, seine söhne und töchter auf !/, des zehnten von Gumelingen, er- 
hält denselben jedoch auf lebenszeit für sich und seine töchter gegen zins zurück. Zeugen wie 

‘bei der vorstehenden urk.: Tehelmus für Teihelmus, Helphenstein f. Helphensten, Scuinon £. 

|  Seunon. — Acta... 1239 in non. mai... — Or. Bern Staatsa. — Zeerleder Bern. Urkb. 

| 1,323. — F. Rer. Bern. 2,187 n. 177. 1510 


iul. 2 | (Mainz) Concil. — Böhmer-Will 2,255 n. 331. — Weihe des domes iuli 3 lc. n. 334. — cf, 
reg. 1239 anf. 1511 


dec. 17 (Laterani) p. Gregor IX befiehlt dem erzbischof Sigfrid III von Mainz und seinen suffraganen, 
gegen die bedränger des klosters Ebrach die excommunication verkündigen zu lassen. Datum... 
16. kal. ian. a. 13. — Or. München. — Böhmer-Will 2,257 n. 346. 1512 


(ec. 1240) „22. Walther abbas Sancti Galli a minore parte monachorum electus, confirmatur ab episcopo 
Be Constantiensi“ Greg. IX Reg. XIV,77. — P. G(abriel) M(eier), Verz. päpstl. briefe betr. die 
| Schweiz, Schweiz. Arch. 13,233. — cf. dazu Kuchimaister, Cas. SGalli (SGall. Mitt. 18) 16 
| cap. 8: „also kriegtent si (die 2 erwählten äbte) und hie vor dem bischof zue Costentz. Also 
ı  gewan der von Trutburg den bischof von Costentz an sich, das er sines tailes ward, und gab 
| 
| 


im dar unser besten brief, die wir hattent von Rome, von dem bistün von Costenz und bracht 
im die gen Merspurg, die verbrant der bischof bald und sprach: Hüt ist unser gotzhus Co- 
stenz tusend mark besser dan gester.“ Nebst noten 30; 31. 1513 


prior H(ugo) von Denkendorf und decan C(onrad) in Wiesensteig (Wisinstehege) entscheiden 
im auftrage des bischofs (Heinrich) von C. einen streit zwischen dem kloster Bebenhausen und 
dem miles Crafto von Sperberseck (Sperwershec). Zeugen. — Or. Stuttgart. — Würt. UB. 3,443 
n. 939. — ZGOberrh. 38,118.— Gall. Christ. 5,1075 — vor 1240 märz 10. 1514 


1240 „venerunt fratres minores Constantiam et gratiose suscepti a domino Henrico de Thanneck de- 
mino in Than et Kussenberg, episcopo Constantiensi, principe imprimis pacifico et religiosorum 
ac pauperum patre et patrono amatissimo“. — Jahrgesch. d. Francisc. in Baden (17. und 
18. ih.) Mone QuS. 3,630. — cf. Koch, D. frühesten Niederlass. d. Minor. im Rheingebiete 
p. 22; die angeführte bulle Potthast 12715 bezieht sich — was lc. unklar — auf die diö- 
cese Chur. 1515 


bestätigt in sachen des propstes Wernher gegen das capitel von Zürich, betreffend die rechte 
und pflichten des propstes, nachdem der streit vor ihm und dem capitel von C. geführt wor- 
den, einen durch 6 von den parteien aus dem capitel erwählte schiedsrichter erzielten ver- 
gleich. — Actum a. d. i. 1240,, ind. 13., pontif. 8. — Or. Staatsa. Zürich. Siegler: propst, 
bisch. 
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übernimmt gegen bestimmte gebühr und verpflichtung, sie stets bei sich zu behalten, von abt 
und convent zu Kreuzlingen die vogtei eines gutes zu Wurmlingen (Wormingin), weiland Rü- 


| 
diger gen. de WitungazYn gehörig. — Acta a. i. v. 1240., pont nri. a. 6. — Or. Cantonsa. 
Frauenfeld. — Thurg. UB. 2,501 n. 149. 1517 
1 


vermittelt zwischen dem bürger von Constanz, C. Ramunc, und dem kloster Weissenau, betref- 
fend pfandansprüche auf das gut Weiherstobel (Wiaerstobil), das durch Conrad schenk von 
Winterstet(t)en, „ prefectus Swevie“ von dem miles Dietho v. Löwental (Lewntal) mit zustim- 
mung von dessen brüdern, seinen einzigen erben erkauft ist. — Actum a. d. 1240. — Acta 
SPetri in Augia ZGOberrh. 29,121. Ä 1518 


ap. Constan- | löstden reuigen Johann v. Dürbheim (Dirbehain) von dem über ihn verhängten banne, wegen erho- 
tiam bener ansprüche auf einen von seinem vater Conrad an SBlasien geschenkten und von b. Conrad 
von C. bestätigten hof. — Actasunt h.... a.d. 1240., id. ian., ind. 13., temp. Greg. (VIII), 

Frid. Rom. imp.; presentibus: P. prep., B. dec. VL cust., VI. et Eber. Episcopalis celle et 

SSteph. prepositis, O. scolastico Const. et al. qu. pl. — Or. Karlsruhe. — Würt. UB. 4,435 

nachtr. n. 138. — Herrgott 2,1. 256. — cf. reg. 1215. n. 1282 und Innoc. III mandat 1215 

iuli20. Würt. UB. 3,29. — Neugart-Mone 2,433 richtig ian. 13, was Vochezer, G. des hauses 

Walab. 1,127 irrig bemängelt. . 1519 


märz 10 'in mai. eccl. | beurkundet den nach urteil des propstes von Marchthal (Martelum), decans von Esslingen (Ezze- 
Constant. lingen), und des plebans von Rottweil (Rotwil) geleisteten verzicht H(ugos), canon. vom hl. Grabe 

zu Jerusalem, der ihm von dem patriarchen zu J. auf die propstei Denkendorf präsentiert, 

und in der folge investiert war. Acta...a.d. 1240. ind. 13., 6. id. mart. presentibus quam 

pl. — Or. Stuttgart. — Würt. UB. 3,445 n. 904. — cf. Schmidlin, G. d. klosters Denken- 

= ‚dorf 26. 1520 


>» 11 | Constantie | bestätigt einen tausch zwischen priorin und convent zu Kirchberg (Kilcperch) und dem pleban 
in Weildorf (Wildorf) um zehnten und gut mit consens des patrons graf B. von Hohenberg. 
ı Datum...a.d.i. 1240., ind. 13., 5. id. mart. — Or. Stuttgart. — Würtb. UB. 4,436 nachtr. 


ian. 18 ' 


n. 139. 1521 
apr. 19 erlässt für die münzstätten zu Constanz, SGallen, Radolfzell, Überlingen, Ravensburg und Lindau 
eine münz- und münzmeisterordnung. — Datum... a. d. 1240., 13. kal. maii, ind. 13. — 


Or. Stiftsa. SGallen. — Neugart 2,172 n. 930. — Wartmann 3,96 n. 832. — Thurg. UB. 
2,489 n. 148. — Haller Schweiz. Münzkabinet 2,338. — Weizenegger-Merkle Vorarlberg 
2,122 f. — Vochezer, G. d. haus. Waldburg 1,128—131. — 1333 unter b. Nicolaus ins 


deutsche übersetzt. 1522 

aug. 11 > nimmt die schwestern bei der kirche SNicolaus conf. bei Villingen (Vil-) in seinen besonderen 
schutz. Datum... a. d. 1240., 3. id. aug., ind. 13. — Or. Zürich. Staatsa. 1523 

(um, 22) ap. Uberlin- |zeuge bei k. Conrad IV für das nonnenkloster Wald. — Böhmer-Ficker 4430. Vochezer 1,128 
gen .  eitiert nach copie und Huill-Breh. 5,1204 zu aug. 13. 1524 


» 26 | Constantiae | bestätigt diefälschung k. Ludwigs d. Frommen für das kloster Lindau. (Böhmer-Mühlbacher 961.) 
Datum ... 7. kal. sept. ind. 15. — Heider, Gründliche Ausführ., wessen sich des h. reiches 
stadt Lindau etc. Nürnberg 1643, p. 960. — cf. Neugart-Mone Ep. Const. 2,433. 1525 


och. 7 ö erteilt den besuchern der jüngst (noviter) geweihten capelle SMarien und Joh. bapt. bei Frei- 
burg (Friburch) auf dem hofe der Cistercienser von Thennenbach (Tennibach) einen ablass 
von dem tage der weihe, Phil. et Jac. bis zur octave. — Datum ... a.gr.1240., non. oct. — 
Or. Karlsruhe. 1526 
dez. 14 > bekundet, dass der edle Lutold von Sumiswald (Sumoltiswald) die kirchen zu Sumiswald und 


Eschholzmatt (Aesholtismate) nebst patronat, vogtei und seinen eigengütern in und ausser- 
halb dieser pfarreien dem Deutschorden mit allen hörigen, welche er nicht schon früher an 
das haus zu Hohenrain (Honrain) gegeben hatte, übertragen und dies in seiner und des dom- 
| B capitels gegenwart widerholt hat. Datum... a. d. 1240., ind. 14., 19. kal. ian. multis 
pres. — Or. Stuttgart. — Schweiz. Gfreund 2,226 n. 9.— F. Rer. Bern. 2,216 n. 206. — 
Zeerleder Bern. UB. 2,507. 1527 
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dec. 27 Jin Meskilche| beurkundet, dass Albert, miles von Pfaffenhofen (Ph-ven), ein gut daselbst nebst dem hörigen 
Wernher und der halben nachkommenschaft um 59 m. s. dem kloster Salem verkauft hat, 

unter verzicht seiner gattin, welcher dasselbe um 100 m. s. verpfändet war, und die aufzage 

durch Heinrich von Schussenried (Shuzzinriet) und seine 2 söhne, in deren hände das pfand 

gelegt war, wieunter bürgschaft Heinrichs von S. und Albrechts von Fischbach (Vish-) dem 

\ kloster gegenüber. Acta...a.d.i. 1241., 6. kal. ian., presentibus: Walth. priore de Salem, 

Vir. subceller., Berth. converso, Hainrico vicepleb., Cünr. sacerd.; de militibus: Hainricus 

de Shuzzinriet, Steinmarus de Magenbüch, Hainricus de Snarkingin, Berngerus de Meskirche, 

Hainricus de Althain, Gottefridus de Luteshoven, Albertus de Rain, Albertus de Vishbach, 

Burchardus in Foro, Hainricus et fratres sui de Altbdorf aliigque quampl. — Or. Karlsruhe. 

— v. Weech, Cod. Sal. 1,247 n. 215. — ZGOberrh. 35,247 n. 215. : 1528 


1241 |incapellaca-| bestätigt Konrads, miles v. Schmalegg (Smalneke), seiner gattin Irmgard, seiner söhne Hein- 
= stri Winter- rich, Conrad, Eberhard, Ulrich und seinor töchter Mathilde, Guta, Elisabet und Engelburg 
stetin verkauf der villa Torkenweiler (Dorcquilare) an das kloster Weissenau, sowie die stellung 

der villa Theuringen (Ttringen) als „ursaz“ (restaurum) gegen etwaige reclamation seitens 

des verkäufers oder seiner erben an das kloster. Acta... coram multis, mediante C’nr. pin- 

cerna de Winterstetin, tunc temp. suo socero, a. gr. 1241., ind. 14., regn. Frid. Rom. imp., 


r. Sicilie et Jerusalem. — Or. Stuttgart. — Wüärt. UB. 4,8 n. 962. 1529 
ian. 2 Augie weiht einen SAndrecasaltar unter propst Hermann II zu Weissenau. — Acta SPetri in Augia 
ZGOberrh. 20,103. 1530 


» 3 | ap. Bunde | weiht einen altar in dem frauenkloster Baindt (Bund). s. Conrad’s schenk v. Winterstetten schen- 
kung an diesen altar. Acta sunth....a. v. i. 1241., 3. non. ian., presente locumque con- 
secrante ven. Henr. Const. epo. etc. — Nach Copb. Baindt fol. 9 in Baindt. — Würt. UB. 
5,440 nachtr. n. 53. — Vochezer, G.d. haus. Waldburg 1,132 citiert nach Neugart-Mone 2,454: 
jan. 5. 1531 

beurkundet, dass Konrad schenk von Winterstetten, im begriff „nutu et voluntate“ k. Friedrichs 
zu Baindt ein Cistercienserinnenkloster zu seinem und seiner vorfahren seelenheil zu errichten, 
von dem pleban daselbst den dazu geeigneten platz gegen die hälfte eines ihm gehörigen gutes im 
burgus Altdorf, welches an genannte bürger daselbst verlehnt war, ertauscht habe. Acta... 
a. v.i. 1241., 3. non. ian., pres. ven. Bertholdo abb. de Salem, de Winegarten, de Zwiwiltuon 
abbatibus, de Rotha, de Augia, de Martello, de Sorech prepositis, Burchardo dec. Const., Eber- 
hardo SSteph. prep. — laici: Cuonradus de Smalneke, Walterus de Anemarchingen, Berhtöl- 
dus de Chiseleke, Ottonebertoldus dapifer de Walbuorc, Berhtoldus et frat. ej. Presens quoque 


erat tota provincia, quae pro solemnitate dedicationis celebrande ibidem convenerat. — Facz. 
19. ih. Stuttgart. — Copb. Baindt fol. 11. Baindt. — Cop. 19.ih. bisch. arch. Rottenburg. — 
Würtb. UB. 4,10 n. 964. 1532 


febr.23 | Constantie | bestätigt auf den mündlichen bericht abt Conrads von Frienisberg (-rch) und den schriftlichen des 
plebans Ulrich von Seedorf hin den tausch eines halben mansus zu Seedorf (Se-) an letzteren 
gegen güter der kirche Seedorf zu Allenwyl (Elliwilare) und einen zehnten in der nähe des 
klosters, mit genauer angabe der lage desselben. Datum ...a.d.i. 1241., ind. 14., \., 
kal. marc. — Or. Bern. Staatsa. — Zeerleder Bern. Urkb. 1,347. — F.Rer. Bern. 2,218 n. 2u8. 


Soloth. Wochenbl. 1830, 425. 1533 
märz 00 (in obsid. Faventiae) k. Friedrich II bestätigt den bürgern von C. das privileg Heinrich VI 
d. d. Lüttich 1193 sept. 24. (Reg. n. Const. 1130.) — Böhmer-Ficker 3193. 1534 


4 | Constantie | beurkundet den verkauf der von Hermann von Arbon, ministerial der kirche C., an das kloster 
in sacratario | Weissenau zum anniversar übertragenen curtis zu Berg (Berge) durch propst Hermann von 
NTo. Weissenau mit zustimmung des stifters an abt Sigfrid von Kreuzlingen, von welchem er selbst 

die vogtei mit dem beding übernimmt, dieselbe nie von sich zu lassen. Acta...a.d.i.1241. 

4. non. marcii, ind. 14., presentibus domino Peregrino mai. eccl., domino Eberhardo SStephani 

prepositis, Burchardo mai. eccl. dec., mag. Ortolfo, Hainrico de Raprehtswiler, Ötenone, 

Walthero Dihtlario, Hilteboldo, mai. ecel. canonicis; Hainr. sculteto Constantie, Ottone Johi- 

lario et al. qu. pl. clericis et laicis present. — Or. Cantonsa. Frauenfeld. — Würt. UB. 4,18 

n. 970. — Thurg. UB. 2,503 n. 150. 1539 


> 
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apr. 25 | Herfurdie |privilegiert die Minoriten in einem schreiben an den custos Anselın »super lacum« zur kreuzpredigt 
gegen die Mongolen, zur ablasserteilung und absolution, zur verkündung des landfriedens des 
deutschen königs bis auf SMartin, und trifft weitere bestimmungen für den gottesdienst und 
die kreuzfahrer unter erwähnung gleicher von dem erzbischof von Magdeburg und dessen suf- 
fraganen seinen prälaten erteilter privilegien. Datum... 7. kal. maii, pont. nri. a. 11. — 
Or. Luzern Staatsa. — Böhmer-Ficker 4437. Ficker verlegt das document zu 1241. — Ficker, 
Mitt. Öst. Inst. 3,103—109: in der 2. hälfte der bischofsurkunde sind lediglich weisungen 
des erzb. von Mainz widerholt; das tahr 11 geht auf die iahre Sigfrid III von Mainz; der b. 
von C. kann das schreiben am 25. apr. nicht erlassen haben. cf. dazu NA. 4,74,Chron. pontif. 
et imperat. — Büöhmer-Will 2,263 n. 386. 1536 


mai 00 Conrad, bischof von Freising, schreibt dem bischof Heinrich von C., belobt dessen entschluss, 
gegen die Tataren ziehen zu wollen, rät, in den Donaugegenden für lebensmittel zu sorgen, 
meldet, dass nach gerüchten der könig von Böhmen, obgleich er ein sehr zahlreiches heer 
hatte, auf den rat des königs von Ungarn den Tataren ausgewichen sei. Quod parvitatis. 
— Hormayr, Chron. von Hohenschwangau 70. — Böhmer Reichssachen 158. 1537 


> 25 | Constantiae | befiehlt im auftrag erzb. Sigfrids von Mainz den Minoriten seiner diöcese die kreuzpredigt gegen 
die Tataren geinäss der indulgenz des erzbischofs und der seinigen (reg. 1241 apr. 25), da 
die grenzen des Mainzer gebietes: die diöcesen Prag und Olmütz bereits angegriffen sind. 
Datum ... 1241., 8kl. iun.— Or. München. Rückseitig besiegelt. — Hormayr, Gold. Chron. 
v. Höhenschwangau 69. — Huillard - breholles 5,1213. — Böhmer Reichssachen 159. — 
Böhmer-Will 2,263 n. 357. — Lang, Reg. Boica 2,318. 1538 


» 28 ap. Kiburch |siegelt graf Hartmanns von Kiburg leibgedingsurkunde für dessen gemahlin. — Or. Turin. — 
Kopp, Urk. z. G. d. eidgen. bünde 2,81. — exc. Zeerleder Bern. Urkb. 1,191. 1539 
iani 1 » siegler bei graf Hartmann dem iüngeren von Kiburg (-ch) für die gattin seines oheims graf Hart- 
mann des älteren. Datum... a.gr. 1241., kal. iun. ind. 14. — Or. Turin. — Kopp, Urk. 
2. G. d. eidgen. bünde 2,82. — F. Rer. Bern. 2,222 n. 213. 1540 


> 10| (Wienne) Friedrich, herzog zu Östreich, schreibt dem bischof und dem capitel von Constanz, dass 
das reich Ungarn nach vertreibung des königs und nach tötung des herzogs von Polen (am 
9. april) von den Tataren durchaus verwüstet worden sei, dass diese bereits die marken seines 
landes berührt haben, dass iedoch durch seine kriegsmacht 700 derselben oder mehr getötet 
worden seien und dass er denselben auch ferner zu widerstehen hoffe. Rumores de. Hormayr 


— Chron. von Hohenschwangau 70. — Böhmer Reichssachen 160. 1541 
» 11 [in ecel. Con- | löst von graf Wilhelm von Tübingen (Tuw-) und seinen söhnen mit 200 m. s. deren ansprüche 
stant. an die vogtei und herschaft über das kloster Marchthal (Marthell. mon.) wie dessen güter 


diesseits des Neckar, nach vorweis der rechtstitel des klosters völligab. Acta...a.d. 1241., 
3.1d. iun., ind. 14., presentibus B. decano, P. maj. eccl., Eber. SSteph. in Const. et V. Epis- 
cop. Celle prepositis, v1. custode, O. scholastico, R. de Hasinwiler, W. Thietelario, Otenone, 
H. de Raprehtiswilere et H. de Hohinvels, Const. canonicis, V1. de Haidilberch et mag. A. Epis- 
cop. Celle canonicis, et fratre Martino priore Predicat. in Constantia, Ber. de Anniwilere, Ber. 
de Maginowe, Johanne de Castello, B. marscalco et H. de Roggenwilere et Wezelone de Haidil- 
berch, militibus, Vl. an dem Grieze, v1. monetario, Alberto Vaerli et C. Johelario, civibus, et 
al. quampl.... . — Or. Stuttgart. — Würt. UB. 4,22 n. 974. cf. reg. 1243. aug. 13. 1542 


> 17 (in Biunde) bekundet, dass Conrad, schenk von Winterstetten, nach der gründung des klosters 
Baindt,, um zwiespalt mit kloster Weingarten zu vermeiden, wie über den zehnt zu Entirs- 
berg (Antirsperc), den bisher Weingarten bezog, für diesen zehnt an Weingarten die hälfte 
des predium zu Altdorf um 12 m. s. gegeben hat; die andere hälfte hatte er früher an die 
pfarrkirche und den pleban Albert zu Baindt gegeben als ersatz für den grund und boden des 
jetzigen klosters; abt Hugo und der convent zu Weissenau gaben an kloster Baindt den hof 
Holtzhusirn und den zehnt zu Antirsperc und Grunenberc und die eigenschaft von wiesen, 
welche bürgern von Altdorf verlehnt sind, falls diese erkauft werden kann. Actas.h. decon- 
scientia et conniv. nra. a. gr. 1241. Or. Baindt f. Salm-Reifferscheidt-Dycksches arch. — 
Würt. UB. 4,439. nachtr. 141. cf.reg. 1241 ian. 3. — Der revers des abtes v. Weingarten 
trägt das datum 15.kal. iul., in Beunt, die beurkundung des actums fällt iedoch später. 1543 
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1241 

iuni 22 | Constantie | beurkundet die beilegung eines streites zwischen propst und convent zu Beurun (Bürron) und 
dem pleban Eberhard von Mösskirch (Missekilch), propst von SStephan zu C., um ein gut zu 
Irrendorf (U-, Urindorf), für dessen überlassung Salem zum ankauf eines ackers zu Mühlhausen 
(Mulhusin) das geld hergibt. Datum... 10.kal. iul. ind. 14. — Or. Karlsruhe. — ZGOberrh. 
6,416. — Würt. UB. 4,26 n. 977. — reg. Fürstenb. UB. 5,101 n. 142: das or. nach an- 
gabe hier verschollen, befindet sich jedoch in Karlsruhe. 1544 


ili 9 Jin villa Sure |siegler bei graf Hartmann d.ä. von Kiburg für seine gemahlin Margareta. Acta... a.d. 1241., 
7. id. iul., ind. 14. — Or. Turin. — F. Rer. Bern. 2,226 n. 214. — Kopp, Urk. z. G. d. 


eidgen. bünde 2,85. 1545 
> desgleichen bei Hartmann d. iüngeren von Kiburg. — F. Rer. Bern. 2,228 n. 2144. — Kopp, 
Urk. z. G. d. eidgen. bünde 2,86. 1546 


>» 21 | Constantie |reversiert dem propst Walther und deın convent zu Marchthal (Martell. conv.) die mit consens des 
domcapitels erfolgte übernahme der vogtei des klosters, welche letzteres von graf Wilhelm (von 
Tübingen) und dessen söhnen R. und Ulrich um 200 m. s. abgekauft hat, mit dem beding. 
dieselbe nie zu veräussern ; incorporiert dem kloster zum voraus diejenigen kirchen, deren pa- 
tronat dasselbe etwa durch kauf erwerben wird, als besondere gegenleistung seinerseits. Da- 
tum... .a.d. 124]1., 12. kal. aug., ind. 14. — Or. Regensburg f. Thurn u. Tax. archiv. — 
Würt. UB. 4,32 n. 982. 1547 
» 22 lin Constancia| unterstellt das kloster Sirnau (Sirmenowe), welches die bisher in Kircheim (Chilhein) befindlichen 
nonnen erbauen wollen, dem bistum C. und privilegiert dasselbe. Datum... a.d.i. 1241., 
11. kal. aug. — Or. Stuttgart. — Würt. UB. 4,33 n. 983; cf. le. 27 n. 978. 1548 


1242 Philippus, prior, und convent des SPetersklosters (in insula) benachrichtigen den b. H(einrich) 
ee von C. von der beilegung eines vor letzteren gebrachten streites zwischen ihnen und Ulrich 
Moser um das patronat der kirche zu Seedorf, erreicht durch die grafen von Kiburg. Actum a.d. 

1242. — Or. Bern Staatsa. — Soloth. Wochenbl. 1827,241. — Zeerleder Bern. Urkb. 1,363. 

— F. Rer. Bern. 2,235 n. 221. — cf. reg. 1243 mai 12. 1549 

> beurkundet, dass H. und Wer. milites, die Gniftinge (Gnuftinge) von Raderach die von ihnen unter 
beitrag der halben pfandsumme seitens des propstes Ulrich und des convents zu Langnau 

(Langinöe) abgelösten vogteihöfe des klosters Frickingen (Friech-) und Hundweiler (Hunols- 

wiler) nebst zubehör an graf B. von Heiligenberg aufgesagt haben, welcher gegen ersatz mit 

einer curtis zu Altdorf die güter dem bischof zu freiem eigen überträgt; verpflichtet sich gegen 

die besitzer ınit zustimmung von abt B. von Schaffhausen, die vogteien mit 4 Ib. dn. zins stets 


bei dem bistum zu behalten. Acta sunt hec a. ab i. d. 1242. — Or. Schaffhausen Staats- 

archiv, Siegler bischof, abt, domcap. — Würt. UB. 5,442 nachtr. 54. — Schaffhauser Ureg. 

n. 108. 1550 

ian. 21 |in secretario | beurkundet, dass der abt von Cappel mit zustimmung der mönche die kirche in Beinwil (Bain- 
Constant. wilare) mit patronats- und vogteirecht an bischof und kirche zu C. gegen überlassung der 


quart von Baar (Barre) übertragen habe. Acta s. hec...a.d. 1242., 12. kal. febr., ind. 15. 
presentibus Per. mai. Const. eccl. prepvs., Burk. dec., Vir. thesaur., Vir. et Eber. Episcopalis- 
celle et SSteph. prepos. ; Or (?) scolast., Otenone, Hil. de Shinon, Rud. de Hasinwilare, A]. 
de Bolle, Walth. Thihtelario, Walth. de Ramstain et Hainr. de Hohinvels Const. canonicis, 
priori de Cappella, mag. C. pleb. SSteph., VIr. not. et al. qu. plur. ete. — Or. Staatsa. Zürich 
(Thek Cappel). Siegler bischof, cap., abt von Cappel. Mitt. von P. Schweizer-Zürich. — 
Nach Vid. des notars Jodocus Ris von 1399 aug. 27: Reg. d. Schweiz. Eidgenossenschaft (Re- 
gesten von Cappel 22 n. 273). 1551 


ian. 24 | Constantie | bestätigt ein anniversar B(ertliolds) miles v. Mainau (Maginöwe) für dessen gattin Anna mit 
3 m. s. bei dem kloster Kreuzlingen, wofür er bis zur einlösung die einkünfte einer curtis zu 
Andweil(Anniwilare) verpfändet, lehn von hand des bischofs von C. — Datum... 9.kal. febr., 
a.d. 1242., ind. 15. — Or. Cantonsa. Frauenfeld. — Thurg. UB. 2,506 n. 152. 1552 


märz 3 > gestattet den schwestern zu Diessenhofen (Diezzenhovin) die translation ihres klosters aus den 
mauern des castrums in die grössere rule des am Rlıein belegenen ortes, welchen sie Katha- 
rinental nennen wollen, gestattet ihnen, einen sacerdos zu unterhalten, sowie den übergang 
ihres hesitzes auf ihre neue niederlassung. Datum... a. d. i. 1242., 5. non. mart. — In- 
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1242 
. seriert der bestätigung der grafen von Kiburg, patrone der kirche Diessenhofen d. d. 1242 
juli 15 (idus). — Or. Cantonsa. Frauenfeld. — Herrgott 2,1. 265 n. 325. — Thurg. UB. 2,507 
n. 153. 1553 


mai 15 | Constantie |beurkundet graf Ulrichs von Berg endliche gerichtliche aussage, dass er auf die vogtei der klo- 
ster Marchthal gehörigen kirche Kirchbierlingen (Bilringen) kein recht habe. Datum...a. d. 
1242.,id. mai., ind. 15.— Vidimus 1295.nov. 3. Stuttgart. — Würt. UB. 4,41 n. 991. cf. 
graf Ulrichs von Berg abermaligen verzicht 1249 märz 8. 1554 


iuni 15 > vidimiert auf bitten abt Abs. von STrudpert die das erschatzrecht des klosters bei abtwechsel 
bestätigende urkunde b. Conrads von C. d. d. 1216 aug. 26 (Reg. 1298). Datum...a. 
d. 1242., 17. kal. iul., ind. 15. — Or. Karlsruhe. — reg. ZGOberrh. 30,102. 1555 


iali 11 linConstantia| >in domo abbatis et conventus de Schaufhusa apud pontem predicatorum« ; gibt die von Albero, 
miles von Spilberch, seiner gattin Had(ewig), ihren söhnen Heinrich und Albero, sowie ihrer 
tochter Agnes dem bistum C. aufgetragenen eigengüter: die burg Spielberg (Spilberch), den 
älteren weinberg, die mühle zu Aichen (Aicha), 2 höfe zu Hofen (Hoven) und Spaltenstein 
(Spaltenstain) mit allen pertinenzen denselben in erblehn, so dass die mutter den niessbrauch 
auf lebenszeit behält, und mit dem beding, dass für die lehensaufnahme die iugend (des empfän- 
gers) nichts austragen soll. Acta sunt hec...a. d. 1242., quinto id. iul. presentibus etc. : 
P. preposito, B. decano, Eber. SStephani preposito, Rud. de Hasinwilare, Wal(thero) Thihte- 
lario, et B. de Shilperch canonicis ecelesie maioris, Vl. et H. canonicis sancti Stephani, C. et 
B. plebanis in Tegerwilare et in Horne, B. de Hohenvels, Ber. de Annewile, Ul. de Bertishus, 
C. de Hugultischoven, et R. de Staze militibus et al... . — Copb. 307 n. 33 Karlsruhe. — 
Würt. UB. 4,441 nachtr. n. 143. 1556 
aug. 26 | Constantie |privilegiert das kloster Lindau mit alle den freiheiten und rechten, welche die kirche C. hat. — 
Justa defensio antiquiss. dipl., quo Ludov. imp. coen. nobil. virg. Lindaviense 9. ab hinc se- 
culo stabilivit contra iniquam censuram Herm. Conringi. Constant. 1691., 37 n. 2. — Heider 


Gründl. ausführung der reichsstadt Lindau 960. 1557 
> 29 |ap. Constan- | >in curia nra.« beurkundet einen von ihm und dem prior der Predigerbrüder M(artin) zu C. auf 
tiam bitten des dompropstes und R(udolfs), miles v. Glatteburg, genannt Giel, um die capelle in 


Märsteten (Marstetten), filiale von Wigoltingen, nach erreichtem verzicht des miles auf seine 
rechte beendigten, von seinen vorfahren und des dompropstes vorgängern lange geführten streit. 
Acta...a.d. 1242., 4 kal. sept., ind. ultima, presentibus Walthero de Ramstain mai. eccl., 
Al. de Phyne et Ulr. notario SStephani in Constancia canonicis, mag. Al. Episcopaliscelle 
canonico, et mag. Walkono physico, clericis, Wetzlone de Haidelberg, C. de Valkenstain, Rü- 
dolfo de Schowenberg, Johanne de Castello et Hainrico de Wolfsperch militibus et al. qu.pl. 
tam cler. quam laicis. — Copb. 319 f. 31*; 322 f. 27. Karlsruhe. — Thurg. UB. 2,512 
n. 154. ' 1558 


oct. 21 fr. Johannes, bischof und meister des Predigerordens, weiht mit consens b. H(einrichs) von C. 
altar und kirchhof der nonnen in Heiligkreuztal, und ordnet die weihe und den ablass auf 
sonntag nach SGallen. — Datum a. d. 1242., 12. kal. nov. — 2 Orr. Stuttgart. — Würt. UB. 
4,42 .n. 992. 1559 


> (Curie) Heinrich, decan von Chur, Ulrich, propst daselbst, S(wiker), propst in Curwalden vidi- 
mieren ein mandat der iudices des Mainzer stuhles an die letzten beiden, ein von b. Heinrich 
von C. gegen SGallen zu gunsten der nonnen von Oberriet gefälltes urteil zu cassieren, und 
vorgehen auf grund des urteils zu verhindern. — Datum .. . a.d. 1242., in vig. omn. sanct. 
— Or. SGallen. — Wartmann 3,98 n. 883. 1560 


nov. 26 |in castro Ba- |siegler bei Ulrich, official der grafen von Kiburg (-c) für das kloster We(t)tingen, vermächtnis 
den zu Seinem und zu seiner gattin seelenheil betreffend. Zeugen; peractaa. gr. 1242., 6 kal. dec., 

r. Frid imp.,C. fil. ei. reg. Al., vac. aplica. sede. — Or. Staatsa. Aarau. — Herrgott 2,1. 267 

n. 327. — Archiv Wettingen 795. 1561 

dec. 26 (in Ystein) graf Albert v. Habsburg, domherr zu Strassburg und Basel, verzichtet in fulge eines 
briefes des b. Heinrich von C. an ihn und nach urteil genannter schiedsrichter auf gewisse 

rechte, unter dem siegel b. Heinrichs von C. Zeugen. Actum...a.d. 1243., in natali SSteph. 

— 20rr. Staatsa. Aarau. — Siegler 1. b. vonC., 2. b. von Basel, 3 fehlt, 4. gräfin Heilwig, 
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mutter Alberts, 5. graf Albert. Siegler des duplikats: 1. b. von Basel, 2. gräfin Heilwig. 

3. graf Rudolf v. Habsburg, landgraf im Elsass, 4. propst Conrad v. Embrach, 5. graf Al- 

bert. Die zeugen und das datum von >qui presentes« ab später, von gleicher hand. — Herrgütt 

| 2,1. 272 n. 334. 156? 

1227 | mandantur cogi praelati Constantienses ad söolvendas procurationes pro visitatione episcopi Con- 
bis 1243 stantiensis. Greg. IX reg. VII, 474. P. G(abriel) M(eier), Verz. päpstl. briefe betr. dieSchweiz. 
u Schweizer Arch. 13,232. Eine schr bedeutende zalıl der hier aufgezählten bullen gehört nicht 
Constanz, sondern Coutances iı der Normandie zu. Diese ist zweifelhaft ; cf. reg. 1247 aug. 2] 


oben. 1563 


(1243) steht als siegler angegeben in einer urkunde abt Walthers von SGallen für das kloster Rüti (Ruthi). 
Ze — Or. Zürich Staatsa. — Wartmann 3,101 n. 886. — Herrgott 2,263 n. 321 zu ca. 1240. 
Es hängt aber das siegel des convents von SGallen. Zur datierung und über die authenticität 

cf. Wartmann. 1564 


1243 | Constantie ! gestattet den Minoriten zu absolvieren, zu excommunicieren und vor den bischöflichen stuhl zu 
laden, in welchen 2 letzteren fällen er sich die absolution vorbehält. Datum... a.d. 1243.. 
pontif. nri. a. 11. — 2 Orr. Staatsa. Luzern. Bruchst. des sigills hängt. 1565 


erteilt den Minoriten gemäss päpstlicher indulgenz das recht, in seiner diöcese beichte zu hören 
| und zu predigen. Datum...a.d. 1243., pont. nri. a. 11. — Or. Staatsa. Luzern. — 

Schweiz. Gfreund 1,355 n. 2. Nach note le. führt ein zweiter ähnlicher brief das datum Con- 
stantiae a.d. 1243., in vig. beati Syxti (auge. 5). cf. reg. 1243 sept.3. Von Vochezer G.d. 
haus. Waldburg 1,136 ebenso wie dasschreiben vom 12. aug. 1243 verdächtigt. Warum? 1566 


> > erwähnt in der datierungszeile bei dem bürger von Zürich Conrad Alber für das kloster Pfävers: 
Actum Thuregi a. ı. d. 1243., F. imper. et filio s. Conr. duce Suevie, sub Henrico Const. 

' epo. Zeugen. — v. Wyss, G. d. abtei Zürich (Zür. ant. Mitt. 8) 83 n. 94. 1567 

> > bestätigt dein kloster SUrban die stätte des klosters, früher »Tundewile inferiuse genannt, nebst 
»Tundewile superius«e und zubehör: der kapelle Klein-Roth (Rota), dem ersten sitz der mönche, 

sowie sämtlichen anderen namentlich angeführten besitzungen. Datum... a. v.i. 1243., 

ind. 1. — Or. Luzern Staatsa. — Schweiz. Gfreund 4,266 n. 6.— F.Rer. Bern. 3,760 nachtr. 

n. 3: vor sept. 24. — Ueber die gründung des klosters cf. reg. 1194 n. 1137. Über die über- 

siedelung nach SUrban Schweiz. Gfreund 4,267 n. 1. 1568 


» > bestätisst dem kloster SUrban seinen besitz, speciell in der villa Langenthal (Langenthan) mit 
dem kirchenpatronat und zubehör. Datum... a. v. i. 1243., ind. 1. — Cop. Bern. Staatsa. 
— F. Rer. Bern. 2,241 n. 228. 1569 


feb. 13 bestätigt und siegelt mit zustimmung des domcapitels eine gutsübertragung der äbtissin Judenta 
von Zürich an das kloster Ötenbach. Zeugen. Acta a. d. i. 1243., id. febr., ind. 1. — Or. 
Zürich Staatsa. — v. Wyss, G. d. Abtei Zürich (Zür. ant. Mitt. 8) 80 n. 90. 1570 


märz 6 |ap.Constan- | beurkundet einen in seiner gegenwart und mit seiner zustimmung von abt C(onrad) von Fischin- 
tiam gen (Vischina) vorgenommenen verkauf einer curtis zu Bassersdorf (Bassilsdorf) an abt A(rnold) 
und den convent von SBlasien, deren vogtei er, der bischof und die edlen D(iethelm) und C(rafto) 

und ihre brüder v. Toggenburg (Togginburch) dem kloster SBlasien übertragen. Acta... 

a. 1. d. 1243., prid. non. mart., ind. 1., presentibus etc. Per(egrino) mai. eccl. et Eber. 

SStephani prepositis, Bur(chardo) dec., Walthero Tithelario, et W(althero) de Ramstein canonicis 

Const. ; Ber. plebano de Magoltisperch, clericis, D(iethelmo) et C(raftone) nobilibus de Toggin- 

burch, Her(manno) de Arbona, Eber. et W. fratribus de Bichilnse, Wezel(one) et Al. fratribus 

de Haidilberch, Fr. et Petro de Honberch, Johfanne) et Vl(rico) de Castello pincernis et H. 

de Oberewangen militibus et al. qu. pl. taın cler. tam laic. — Or. Staatsa. Zürich. Sig.: bi- 

schof und abt von Fischingen. — Neugart 2,175 n. 932. — Thurg. UB. 2,515 n. 155: 

nach Neugart. 1571 


>» 8 | in sacrario | beurkundet einen verkauf von vogteien zu’Rickelshausen (Richinshusin) und Beringen (Beringin) 
Constant. durch Heinrich, vogt von Fridingen (Vridingin), und seine zwei söhne Heinrich und Conrad 

an abt Si(g)frid und das kloster Kreuzlingen und die übertragung durch die hand seines 

herrn, abt Conrad von Weissenau, unter eigener bürgschaft für erfüllung des vertrags, sowie 

der Arnolds v. Langenstein (Laginstain) und Cuno (Chüno) v. Feldbach (Veltpach). Acta in 
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presentia nostri et capituli nostri .... a. v. 1. 1243., 8. id. marcii, presentibus Peregrino pre- 
| posito, Burchardo dec., Wlrico thesaur., Rudolfo de Hasinwile, Alberto de Bolle, Hainr. Con- 
stant. ministro, Vlrico monetario, Ottone Johilario, Hainrico scolare de Witüngazün et al. qu. 
pl. presentibus. — Or. Cantonsa. Frauenfeld. — Thurg. UB. 2,522 n. 158. 1572 


märz 28 Cuonstantie | befiehlt den decanen des bistums C., die Dentschordenscomthure in ausübung ihrer freiheit, die 
| : geistlichen ihres ordens an ihren kirchen beliebig zu versetzen, zu unterstützen ohne rücksicht 

| darauf, dass einer vom bischof die seelsorge erhalten zu haben vorgibt. Datum... a. d. 

| 1243., 5. kal. apr. — Cop. Stuttgart (Altshausen). — reg. Vochezer G. d. hauses Waldburg 

| 1,135. 1573 

apr. 25  Herfordie gibt, nachdem schon der erzbischof von Mainz betreffs der kreuzpredigt gegen die Tataren be- 
! stimmungen erlassen hat, den minoriten seiner diöcese ebensolchen auftrag und weitgehende 

| bestimmungen über ausführung der kreuzpredigt, aufbringung von mitteln, beobachtung des 

vom könig gebotenen landfriedens bis auf SMartin, besondere gottesdienstliche handlungen, 

- kreuzannahıne, ablässe für die kreuzträger undanderes. Datum...7kal.majii, pont. nri.a.11. 

— Or. Staatsa. Luzern. — Schweiz. Gfreund 1,351. u.sonst. Doch cf. oben n. 1536. 1574 


bestätigt einen vergleich zwischen Philipp, dem prior der SPetersinsel, und dem miles Ulrich, ge- 

nannt Mosere, um den besitz des kirchenpatronats zu Se(e)dorf, gemäss des ihm vorgelegten und 
| | von den grafen U. und H. von Kiburg (-ch) besiegelten briefes, auf bitten von prior und con- 
vent zu Interlaken. Datum... a. d. 1243., 4. id. maii. — Or. Bern Staatsa. — Zeerleder 


t 


mai 12 . Cunstantie 


Bern. Ub. 1,366. — F. Rer. Bern. 2,237 n. 224. — Soloth. Wochenbl. 1831, 394. — Bitte 
des priors a. d. 1242. F. Rer. Bern. 2,235 n. 221. cf. oben n. 1549. 1575 


in capit. Tu-|beurkundet den verkauf eines weinberges am Ötenbach (Otenbac) durch einen Züricher bürger 
ricen(si) namens Vriburgere an priorin und convent des klosters Ötenbach unter genannten bedingungen 
mit erlaubnis der lehnsherrn des weinbergs, propst Wer(ner) und des capitels zu Zürich. — 

Acta publice....i.v. a.1243., 18. kal. iul., ind. 1. ; presentibus test. subscr., Turic. et Im- 

briac. prepos., B. et H. tlıesaurariis, B. eiusd. loci, R. de Burgulun, R. de Chamo plebanis, 

C. et Thoma magistris et pl. al. can. Turic.; laicis H. mil. de Lunkunft, Wer. monacho, filio 

vendit. vinee, Wal. capell. in Otenbac; pres. etiam priorissa et al. sororib. et m. al. — Or. 

Staatsa. Zürich. Sig. des b., des priors d. Prediger von Zürich, der priorin von Ö. hängen 

zum teil lädiert. — Vom tagesdatum ab späterer zusatz gleicher hand. 1576 


» 25-26 Mainz |provincialsynode. — Böhmer-Will 2,273 n. 445. Die suffraganbischöfe erwähnt p. Innocenz IV 
| als gegenwärtig 1248 apr. ]1. 1577 
Ä ertauscht von abt Th. von Luxeuil, amministrator der kirche Murbach, das patronat der kirche 
Mettmenstetten (Metma-), wie es kloster Murbach besass, für das bistum und die hochkirche C. 
gegen die quart der pfarrei Luzern und von Sarnen, wie dieses zu Luzern gehört, sowie das ser- 
vitium des bischofg3 »racione circuitus« von der kirche Lungrhofen (Lunthiopht). Testes: abbas 
de Cappella, mag. C. pleb. Lucernensis, G. dec. in Bohvlen (?), S. subdec. Luxov., mag. 
Hugo can. Littenbrac. (!), Stephanus pleb. de Hoven, mag. G. de Lucera clerici et pl. al.; 
1243., in crast. beat. apl. Petri et Pauli. — Copb. AA, 666, erzb. a. Freiburg. — cf. Freib. 
Diöcesana. 1,224 Lib. dec. 1578 


> in mai. eccl.| vereinigt auf bitten abt Arnolds und der brüder von SBlasien wie vieler anderer mit zustimmung 
Constant. des domcapitels von C. die capellula Bebicken (Bebinchoven), die einen priester nicht zu er- 
halten vermag, mit der cella Wislikofen (Wizilinchoven), die gleichfalls kaum zum unterhalt 
eines mönches hinreicht, durch welche vereinigung wenigstens ein zweiter mönch unterhalt 
gewinnt. Acta...a.d.i. 1243., ind. 1., prid. kal. iul. multis pres. tam cler. qu. laic. — 
Or. Stiftsa. SPaul in Kärnten. Sig.: b. und cap. — Gerbert 3,145 n. 103. — Nüscheler, 
Gotteshäuser in d. Schweiz h. 3,606 n. 615. — cf. reg. 1294 märz 10. 1579 


> beurkundet die übertragung des patronats zu Thayngen (Tagingen) durch abt Arnold und den 
convent zu SBlasien an den dompropst Peregrinus und das domcapitel von C., unter vor- 
aussetzung sorglicher verwaltung der kirche und teilnahme der SConradspfründe an dem 
| genuss des patronats. Acta... publ. in capit. a. d. i. 1243., ind. ]., prid. kal. iul., p. 
Innoc. IV a. 1. nobis etiam regentibus Const. eccl. a. 11. — Or. Cta. Schaffhausen. — Copb. 
319,33*; 322,30* Karlsruhe. — Extr. ZGOberrh. 7,325. — Schaffhauser Ureg. 109. 1580 


iuni 14 


— 
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1243 

iuni 30 | in mai eccl. 
Constant. 

aug. 5 > 


» 12 | Constantiae 


sept. 3 > 


dec. 11 !in eccl. Con- 


stant. 
1240 
bis 1244 | ap. Lindau- 
giam 
> Mersburg 


»publice in capitulo« incorporiert an abt Arnold und den convent von SBlasien wegen erlittener 
schädigung die vacante pfarrei Schönau (Schönnowe) vorbehaltlich der instandhaltung d«s 
gottesdienstes mit zustimmung des domcapitels. Actas.h....a.d.i. 1243., md. 1., prid. 
kal. iul., p. Innoc. IV. a. ]., nobis regent. Const. eccl. a. 11., multis pres. etc. — Or. Stiftsa. 
SPaul in Kärnten. Siegler: bischof und dumcap. 1581 


cf. reg. 1243 n. 1566. 1582 


gebietet dem clerus der diöcese C., die Minoriten und Prediger in ihren päpstlichen privi- 
legien, beichtehören und predigt betreffend, nicht zu stören, resp. sie zu unterstützen. Datum 
...8.d.i.1243., prid.id.aug. — Or. Staatsa. Luzern. — Schweiz. Gfreund 1,356n.3. 1583 


(Beblingen) graf Wilhelm von Tübingen verzichtet gegenüber b. Heinrich von C. und als entgelt 
für geleisteten militärischen zuzug seitens desselben auf alle vogtei und anderen rechte an das 
um 200 m. 3. mit zustimmung seiner söhne Rudolf und Ulrich dem hochstift C. verpfändete 
kloster Marchthal, nachdem die zahlung seitens des klosters erfolgt ist, der propst Walther 
ein ross für 20 m. gegeben und alle beeinträchtigungen des klosters für abgetan erklärt hat. 
Actum et datum ... a. d. 1243., id. aug., ind. 2. Zeugen: dom. Waltherus abb. SGalli,.. 
abb. de Crucelino, E. prep. SSteph. Const., F. com. de Zulr, Ottobert. dap. de Walpurch, 
H. miles dietus Senphili, Wol. de Bernhusen miles et univ. comitatus d. epi. sepedicti. — 
Or. Stuttgart. — Würt. UB. 4,60 n. 1010. Zu dieser urk. cf. SGall. Mitt. 18 (Meyer von 
Knonau, Kuchimaister) p. 21 note 39. Dieumwandlung der verpfändung der vogtei ın verkauf auf 
des bischufs bitte und cassierung der pfandurkunde bestätigen sub eod. dato abt W(alther) von 
SGallen und propst Eberhard von SStephan zu C. im lager zu Böblingen (lec.p. 61 n. 1011), wo 
sie im heere des bischofs sich mit ihrer macht befanden. — Doch.cf.reg. 1241 iuni 11. 1584 


(Waltrat) besiegelt graf Rudolfs von Habsburg urkunde für das kloster Cappel. Acta...a. 1243., 
m. aug. id., d. fer. 5., ind. 1. Zeugen. — Or. Gemeindearchiv Baar. — Gerbert 3,146 
n. 104. — Schweiz. Gfreund 24,199. 1585 

erteilt den Minoriten die freiheit, in seiner diöcese wie früher gottesdienstliche handlungen vor- 
zunehmen ohne rücksicht auf ein generalmandat für allgemeines oder locales interdiet, so 
lange sie kein specialmandat von ihm erhalten, in welchem falle sie sich nach ihren päpst- 
lichen privilegien richten sollen. Datum... a. d. 1243., 3 non. sept. — Or. Staatsa. Lu- 
zern (mit stempel Cantonsbibl. Luzern). 1586 

incorporiert dem propst und capitel zu Sindelfingen (-vingen) die kirche Weil dem Dorf (Wile). 
Acta...a.d. 1243., 3. id. dec., ind. 2; presentibus: P. Const. ecel. mai. prep., B. dec., 
Eber. prep. SStephani, mag. C. scol., Heinr. de Raperlitiswilere, Otinone, Hainr. fil. d. Luot- 
fridi, R. de Hasinwilere, Al. de Bulle, W. Tihtelario, Hil. de Shinon, W. de Raminstain, L. 
de Shilperch canonicis Const. et quibusd. al. vir. discr. — Or. Stuttgart. — Würt. UB. 4,64 
n. 1014. 15857 


beurkundet, dass Burkart v. Wolfurt und seine brüder gegen zahlung von 6 m. s. seitens d«s 
klosters Salem auf ihre ansprüche an besitz zu Gerboltsweiler (Gerboltiswilare) verzichtet haben ; 
denselben verzicht leisten vor dem bischof zu Lindau die brüder Burkarts, Rudolf und Conrad. 
Interfuerunt: Waltherus abb. SGalli, Peregrinus prep. mai. eccl. Const., Eberhardus prep. 
SSteph., dapifer de Waltpurc Otto Bertoldus, Bertoldus miles de Kiselegge, Albertus et Wezzilu 
duo fratr. de Haidelberc et al. quam pl. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cvd. Sal. 1,240 
n. 208. — ZGOberrh. 35,240 n. 208. Über die zeit s. v. Weech Ic. 1558 


»>Also gewann der von Trutburg den bischof von Custenz an sich, das er sines tailes ward und 
gab im dar unser besten brief... und bracht im die gen Merspurg. Die verbrant der bisch“f 
bald und sprach: Hüt ist unser gotzlhus Costenz tusend mark besser dan gester.e Kuchi- 
maister (ed. Meyer v. Knonau SGaller Mitt. 18) 16 cap. 7, über die zeit lc. note 30. — 
Über die hier untergegangenen privilegien lc. note 31 und M. v. Knonau Ekkehard IV note 
1440. 1559 


1244 in secretario | überträgt dem abt Conrad von Fischingen (Vishina), da durch gewalttätige eingriffe das kloster 


Constant. 


in seinem besitz geschädigt ist, mit zustimmung des domcapitels das patronat der kirche zu 
Dussnang (Tuzzinanch). Acta...a.d.i. 1244., ind. 2., regentibus nobis Const. cathedran,, 
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a. epatus. nri. 11.; testes, qui huic interfuerunt facto: Peregrinus maioris Constant. eccl. 
prepos., Burch. dec., Eberh. SStephani prepos. et Cünradus Ymbriacensis prepos., Otino, Rüd. 
de Hasinwiler, Alb. de Bolle, sacerdotes Heinr. filius domini Lutfridi, Walth. Dithelarius, Lu- 
toldus de Schilperch et al. qu. pl. — Or. Cantonsa. Frauenfeld. — Thurg. UB. 2,542 n. 165: 
bis apr. 23. — Schweiz Gfreund 2,162 n. 2. — cf. reg. 1264 febr. 21. 15% 


ian. 28 ‚ap. civ. Fri-|siegler bei den grafen Conrad, Heinrich, Gebhard, Gotfrid von Freiburg gelegentlich der stif- 
burc tung einer kirche für ihre beabsichtigte stadtgründung zu Vöhrenbach (Vernbah). Acta sunt 

a.gr. 1244., ind. 2., prox. 5. fer. ante purif. beate vg. Zeugen. — Or. Karlsruhe. -—— Fürstenb. 

UB. 1,186 n. 411. — ZGOberrh. 9,253 ; 3,470 nach cop. — reg. v. Weech, Cod. Sal. 1,254 

n. 223. — ZGOberrh. 35,254 n. 223. cf. reg. märz 6. 1591 


feb. 29 lin capit. Con-| bestätigt mit consens des domcapitels dem abt Rüdiger und dem convent von Muri im Argau 
stant. (Argovia) den besitz der dortigen pfarrkirche und die capelle zu Boswil »quae dicitur supe- 
rior« nebst dem zehnt der zerfallenen (»pro tempore destructe«) capelle zu Wohlen (Wolon), 

in dem sie durch übelwollende gestört werden, vorbehaltlich der congrua eines vicars, der bi- 

schöflichen und archidiaconatsrechte;; bestätigt dem kloster ebenso die kirche Hermetschwil 
(Hermotswile), wo die nonnen dem abt unterstellt werden, und den bezug der quarten von Rohr- 

dorf (Rordorf) und Stallikon (Stallincon), an welchen Hermetschwil kein recht hat. Acta... 

a. d.i. 1244 prid. kal. mart., ind. 2. mult. pres. Or. Staatsa. Aarau. 2 sig. (b. und dom- 

cap.) häng. eingenäht. — Murus et Antemur. 45. — exc. Kurz u. Weissenbach Beitr. 132 

n. 13. s. den verzicht des canon. Albert v. Habsburg zu Strassburg und Basel d. d. 1242 

dec. 26 bei Herrgott 2,1. 272 n. 334. oben reg. 1562. — Hier sei erwähnt, dass die nach 

Landsee, Enchir. 142 von Vochezer, G. d. hauses Waldburg 1,139 gebrachte nachricht über 

verlegung des nonnenklosters von Muri nach Hermetschwil irrig ist, da diese spätestens 1200 

erfolgte. cf. Qu. Schweizerg. 3, Muri 61 note 1. 1592 


märz 6 | Constantie | gestattet den bau einer kirche zu Vöhrenbach (Vernbach) durch graf Conrad von Freiburg und 
seine brüder vorbehaltlich der bischöflichen rechte, der rechte des abtes von Salem und des 
plebans der mutterkirche zu Herzogenweiler (-wilzre). Datum... a. gr. 1244., prid. non. 
mart. — Or. Karlsruhe. — Reg.: v. Weech, Cod. Sal. 1,255 n. 224. — ZGOberrh. 35,255 
n. 224. — cf. reg. 1244 ian. 28. 1593 


».8 > vollzieht nach Beringers, sacerdos der kapelle Seegreben (Segrebirn), tode die incorporation der- 
selben an das kloster Rüti (Rüti) laut urkunde d. d. 1221 iuni 15 mit consens des dom- 
capitels. — Actum...a.d. 1244., 8.id. mart. a. gubernat. nre. 11. — Or. Staatsa. Zürich. 
Sig.: b. und cap. 1594 

» 29 »überlässt dem kloster Muri die zehendquarten von Rordorf und Stalliken gegen das patronat 

über die kirche Tellewile«. Haid, zu lib. decimat. Freib. Diöcesana. 1,224 note 3, angebl. 

nach urk. in Freiburg (erzb. arch.). Die urkunde ist nach mitteilung von Zell dort nicht zu finden. 

cf. oben reg.n. 1592; wir haben wol ein versehen (märz 29 statt febr. 29) anzunehmen. 1595 


>» 31 (Laterani) p. Innocenz IV beauftragt den erzb. (Sigfrid III) von Mainz und dessen suffragane 
sowie den clerus der kirchenprovinz, das kloster Schönau (Sconeowe) Wormser diöcese gegen 

angriffe auf seine päpstlichen privilegien zu schützen. Datum... 2. kal. apr., a. 1. — Or. 

Karlsruhe. — »Non absque dolore«. 1596 

apr. 7 (Laterani) p. Innocenz IV empfiehlt dem erzb. (Sigfrid III) von Mainz und seinen suffraganen wie 
dem clerus der erzdiöcese das Cistercienserkloster Eusserthal, Speierer diöcese. — Potthast 

11322. — Böhmer-Will 2,278 n. 475. »Non absque dolore«. 1597 

» 8 (Laterani) p. Innocenz IV gebietet dem erzb. (Siegfried III) von Mainz und den kirchenobern 
seines sprengels kloster Maulbronn gegen vergewaltigungen zu schützen. — Böhmer-Will 

2,278 n. 476. 1598 

» 27 (Laterani) p. Innocenz IV beauftragt erzb. (Sigfrid III) von Mainz in dem mainzer und trierer 
metropolitansprengel zu visitieren und die missbräuche »falce apostolica« auszurotten. — Berger, 

Reg. d’Innocent IV 108 n. 627. — Böhmer-Will 2,278 n. 481. 1599 

mai 5 (Laterani) p. Innocenz IV beauftragt sämtliche bischöfe und vorstände kirchlicher congrega- 
tionen des mainzer metropolitansprengels dem für die römische kirche in viele ausgaben ver- 

wickelten erzb. (Sigfrid III) von Mainz im nächsten iahre den fünften teil aller kirchlichen 


184 Heinrich von Tanne 1233 — 1248. 


1244 | 
einkünfte abzuliefern. — Berger, Reg. d’Innocent IV,112 n. 655. — Bühmer-Will 2,279 

n. 485; 278 n. 484 das privileg für den erzbischof. In fulge dieser bulle entstand das lib. 
decim. von 1245 in der diöcese ©. — cf. reg. 1245 mai 9. 1600 


in secretar. | ertauscht von der äbtissin Judinta v. Zürich für die quart von Altorf und Bürgeln (Burgelun) 
Constant. das patronat der kirche Cham (Kamo). Acta...a.gr. 1244., 13. kal. iul., ind. 1. pres.: 
Peregrinus prepos., Burchard. dec., VIr. thezaurar. ‚ Eberard. prepos. SStephani, Chiunrad. 
scolast., Chinr. prepos. Ymbriac., Otteno, Albert., Rüd., sacerdotes; Hainr. diac., Hiltebalı. 
Walth., Walth., Lütold., subdiaconi canonici nre. eccl. et confr.; nomina sanctimon. in cen. 
Turic. assens. prebentium: Cunza de Loxingen, Mectildis de Wengen, Adilheidis de Petirl:, 
Willebirch de Hagenbüch, Gepa de Wazzerburon, Berchta de Thessen ; Elsibetha de Sneggen- 
burch, Hediwigis et Mectildis de Wnnenberch, Berchta de Kemptun, Berchta de Tufien et al. 
qu. pl. — Or. Stadta. Zürich; 1 grün. malta sig. des bischofs, 2 rote von capitel u. äbtissin 
— Schweiz. Gfreund 8,8. — Zapf 1,121. — v. Wyss, G. d. abtei Zürich (Zür. ant. Mitt. $) 
84 n. 96. — cf.reg. n. 1603; 1249 iuli 10 wird ein streit zwischen den plebanen von Altart 
und Bürgeln und der äbtissin von Zürich beigelegt: Schweiz. Gfreund 8,12; abermals 1230 
nov. 10 (le. 16) um die quart von Bürgeln. 16501 
beurkundet die übertragung der vogtei von gütern zu Mettlen (Mitelo) früher lehn graf Diethehn 
des älteren v. Toggenburg (-ch), der dasselbe unter widerspruch der besitzer an seinen schn 
übertrug, welcher letztere seinerseits wider recht die brüder Diethelm und B(urchard) v. Heitnau 
(Haitenowe), truchsessen damit belehnte, nachdem die aufsage der lehen an das doincapit«l 
von C. als besitzer erreicht wurde, durch eben dieses an den edlen Berthold v. Bürgeln (Bur- 
|  gelun) unter genauen bestimmungen. Acta...a.d.i. 1244., 3. kal. iul., ind. 2., regen- 
tibus nobis Constant. cathedram a. epatus. nri. 12. Testes, qui interfuerunt huic facto: Pere- 


iuni 19 | 


| 
| 
| 
| 
| 


grinus mai. Const. eccl. prepos., Burchardus dec., Ulricus thesaur., Eberhardus SStephani et 
C. Ymbriacensis prepositi, Otino, Albertus de Bolle, Rüdolfus de Hasenwiler, sacerdutes; H. il. 
domini Lütfridi, Walt(erus) de Ramstein, Walt(erus) Dihtelarius canonici, Ul(ricus) nobilis 
deClingen, H. miles de Burgelon et alii qu. pl.— Cop. in Neer. Const. B.f. 2. Karlsruhe. — 
exc. Neugart-Mone, Ep. Const. 1,434. — ZGOberrh. 11,205.— Thurg. UB.2,546n.167. 1602 


juli 8 Jincapit.nro. |incorporiert dem frauenkloster zu Zürich auf bitten der äbtissin Judenta und des convents, da 
(Constant.) die schwestern durch armut und bedrückung der vögte mangel leiden, mit consens des dom- 

capitels die kirche Altorf, vorbehaltlich der congrua eines vicars. Acta...a.gr. 1244. 

8. id. iul., ind. 1. — Zeugen: Peregrın. prepos., Burch. dec., Vir. cust., Eberard. prep»s. 

SStephani, Chünr. scolast., Chünr. prepos. Embriac.; Otteno, Rüdolf., Albert. sacerdotes, 

Hainr. diac., Walth., Hiltebold., Walth., LYtuld. subdiac., Walth. acolit. et al. qu. pl. — Or. 

Zürich Stadta. Sig. von bisch. u. cap. hgn. — Schweiz. Gfreund 8,10. — Zapf 1,123. — 

v. Wyss, G. d. abtei Zürich (Zür. ant. Mitt. 8)85 n. 97. 1603 


> (Lucerne) siegler bei Rudolfs von Habsburg, landgrafen im Elsass, zehniährigem friedensvertrar 
mit der stadt Luzern. Acta...a.d.1244., 8.id. iul.; zeugen. — Or. Luzern. — Schweiz. 
Gfreund 1,175. 1604 


>» 17 [in mai. eccl. | unterstellt meisterin und convent der frauen zu Maggenau (-Öwe) dein Cistercienserorden und g"- 
Constant. stattet ihnen den bau eines klosters nebst kirche mit zustimmung des plebans der pfarrei. 
Datum... 16. kal. aug., ind. 2. — Or. Maggenau. Mitget. von propst Willy in Mehrerau. 

— Cop. in Arx, Collect. A,280 hs. Donaueschingen. Die von Vochezer, G. von Waldburr 

1,137 aus Landsee Enchiridion 149 zu 1243 angegebene translation gehört hierher. Sie er- 

folgte durch abt Walther von SGallen 1244 apr. 4. Wartmann 3,103 n. 889. 1605 


sept. 30 | Constantie | gestattet priorin und convent zu Töss (Tosebrugge) auf fürbitte graf Hartmanns v. Kiburg (-ch) 
die von den milden gaben in der pfarrei Winterthur (-ture) zur zeit der Tataren erworbenen b«- 
sitzungen zu Dorf und Bebicken (Bebinchon) zu behalten »ita tamen, quod ecclesia parvchia- 
lis in Winterture per incendium destructa penitus sicut patet earundem possessionum precio 
reparetur«. Datum... a.d. 1264 (statt 1244), ind. 2., prid. kal. oct. — Or. Staatsa. Zürich. 
Sig. des b. Heinrich hgt. 1606 
> frat. Walther ord. pred. zuC., weiland abt von SGallen, bittet, da er dem bischof (Heinrich) von 
Ä C. seine würde aufsagt, die brüder des klosters einen andern abt zu wählen und absolviert 


— 


nov. 25 


nov. 26 


ian. 5 


febr. 


IS 


mälz 6 


mai 9 


mai 13 


Tannegge 


Constancie 
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sie von dem gehorsam gegen ihn. Datum... 9. kal. dec., festo Katherine summo mane; a. 
d. 1244. — Stadtbibl. Zürich ms. fol. C., 43 oder 272, bl. 29 von hinten. — Kopp, Gesch. d. 
eidgen.bünde 2,717 n. 7.— Wartmann 3,109n.892. 9.kal.dec. istnov. 23. Zu dieser urkunde 
cf. Meyer v. Knonau, Kuchimaister SGall. Mitt. 18,16 note 30; 24 note43; 25 note 46. 1607 


(Rynaugie) besiegelt einen verkauf abt Eberhards von Rheinau an den Deutschorden, um schulden 
seines klosters zu bezahlen. — Datum... a. d. 1244., ind. 3., 6. kal. dec. — ZGOberrh. 


28,99. 1608 
kauft burg Küssenberg von Heinrich v. Küssenberg. cf. reg. 1245 iuni 16; 1251 märz 13 und 
oben 1233; — Neugart-Mone Ep. Const. 2,435; ca. 1244. 1609 


graf Hartmann von Veringen gibt dem bischof Heinrich von C. Gailenhofen. — Papph. Truchs. 37. 
— Locher, Grafen v. Veringen 55 note*: ein graf Hartmann von Veringen kommt nicht vor, 
1245 gehört Geilenhofen dem grafen Hartmann von Grüningen. cf. 1266 märz 20. 1610 


leistet dem abt Berthold von Falkenstein zuzug bei seiner belagerung und widergewinnung der stadt 
Wil, welche dem kloster von graf (Diethelm) von Toggenburg abgenommen war. — Kuchi- 
maister ed. Meyer v. Knonau (SGall. Mitt. 18) 25f.; dazunote 47,48: »endeianuar oder an- 
fang februar«. 1611 
beurkundet die entscheidung eines streites zwischen abt Conrad von Fischingen (Vishina) und 
dem miles Conrad von Waltegge um das »gemaechede« von besitz auf Hohlenstein (Holnstain), 
imme Walde, an der Egerde (Egerdun), Rüti (die Rüti), Schlattberg (Slatteberg), Schöneck 
Shönegge), Burgbleiche (Burchblaikün) und Hunzenberg dahin, dass der miles für sich und 
eventuell seinen sohn die güter als lehen auf lebenszeit erhält, einer etwa hinterlassenen tochter 
dagegen für dieselben in iahresfrist 20 m. s. seitens des abtes zu zahlen sind, während der 
besitz nach dem tode des vaters resp. des sohnes an das kloster fällt. Datum... a.d. 1245., 
ind. 3. — Or. Cantonsa. Frauenfeld. Siegler: bischof, abt von Fischingen, abt B(erthold) von 
SGallen. — Thurg. UB. 2,567 n. 175; Ic. über das datum. 1612 


benachrichtigt propst, decan und capitel der hauptkirche zu Speier, dass er die quart von Ess- 
lingen (Esselingen) für eine alte schuld von 50 m. s. auf ein iahr dem abt Eb(erhard) und 
dem convent von Salem abgetreten habe. Datum... a.d. 1245., ind. 3., non. jan. — Würt. 
UB. 4,88 n. 1038. — Würdtwein, Subs. Dipl. 5,291. 1613 

leiht das haus weiland H.’s de Tetingen und seiner gattin im vicus »der Tümphel« mit allen rech- 
ten an Ulrich Lösan, dessen gattin und sohn Liutfried zu erblichem zinslehn. Zeugen: Pere- 
grinus prep. mai. eccl. Const., Burch. dec. Constant., Eberh. SStephani prep. in Constantia, 
Alb. de Bolli, Ottino, Rüd., W. Dihtelarius, H. fil. Liutfridi et Hainr. de Hohenvels, Lutold. 
de Schilberch, canonici ; Heinr. minister Constant., Vır. monetar., Otino miles, Otto Johelar.. 
Cünr. de Schopf, H. dcs. Bancstoch et al. qu. pl. tam cl. qu. laici. Actaa.d.i.1245., ind. 3., 
4. non. febr., pont. nri. a. 12. — Copb. 319, f.71; 322, f. 86*: 305 n. 47 Karlsruhe; wol 
die ZGOberrh. 2,487 erw. urkunde. 1614 


(Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt die chorherrn Otto und Rudolf gen. Mannes (se) und Ru- 
dolf Thya von Zürich, über der beobachtung der excommunication, welche der bischof (Hein- 
rich) von C. über Werner von Horenberch und andere laien wegen schädigung des klosters Ein- 
siedeln durch raub und brand und wegen verweigerter genugtuung verhängte, zu wachen. Da- 
tum... 2.non.mart., a. 2. — Potthast 11577. — cf. MG. Epp. Pont. 2,566 addit. ad p. 148 
note 1. Schweiz. Gfreund 42,129 n. 2. — Doc. Arch. Eins. 1,1.48. »Dilectusfilius«. 1615 


(Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt den b. (Heinrich) von C., dem erzb. Sigfrid von Mainz, 
der für die kirche viele ausgaben gehabt, den fünften teil seiner einkünfte auszufolgen und 
boten und briefen des fürsten nicht zu glauben, welche von der beleidigung des hl. stuhles ihn frei 
zu machen versprechen. — Datum...5.id. maiia. 2.— Berger Reg. d’ Innoc. 1244. — So an 
alle diöcesanen und diöcesen ; cf. Böhmer-Will2,285n. 523. »Spiritum consilii sanioris«. 1616 

propst Otto von SLeonhard zu Basel, propst C. von Embrach, mag. C. pleban von SStephan zu 
C. und mag. H. pleban in Sarmenstorff urteilen als von b. Heinrich gesetzte und von den par- 
teien erwählte richter zwischen den grafen von Habsburg und der äbtissin von Zürich. 3. id. 
mai. — Herrgott 2,1. 280 n. 340. — Hottinger Spec. ABU: 240. — Neugart-Mone Ep. 

. Const. 2,435. 1617 


Regesten der Bischöfe von Constanz. 24 
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1245 


mai 14 


(Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt den erzb. (Sigfrid III) von Mainz, seine suffragane und die 


prälaten der erzdiöcese, die Cistercienserinnen zu Nonnenmünster ausserhalb der mauern von 
Worms und ihren besitz zu schützen. — Potthast 11662. — Böhmer-Will 2,284 n. 525. — 
»Non absque dolore«. 1618 


iuni 13 |ın Constancia| bestätigt dem abt Ulrich von SJohann im Thurtal, b. Conrad II urkunde d.d. 1219 märz 6 (Reg. 


n. 1316) gegenüber den ansprüchen des decans Ulrich von Helfenswil (Helfoldeswile). a. d. 
1245, ind. 2, a. decemnov. cycli 11., epa. 20., concurr. 6., A. lit. dom., id. iunii, tert. fer. 
post octavam pentecostes. Zeugen: P. prepos. mai. eccl., E. prepos. SStefani. H(ermannus) 
de Scafhusa. Al(bertus) de Episcopali Cella. Uolricus scriba dictus Spol. H. de Bisenberc. 
Uolricus decanus de Helfoltswille. Swigerus de Ganderswille. Ruo(dolfus) de Bussnang. Ruo- 
(dolfus) de Wattwille dictus Anno et al. quampl. — Or. SGallen. — Wartmann 3,111 n. 895. 
Die incorporation erfolgte nicht 1240, wie Sulzberger, Die Thurgauischen capitel, Thurg. Bei- 
träge 1886,56 angibt; eineexcomm. von 1260 Ic. ist hier ebenfalls unrichtig citiert; sie ge- 
hört 1250 aug. 11. Siehe dort. 1619 


» 16 lin cimit. eccl.| bestätigt dem kloster SBlasien, als herr der mit ministerialen, besitz und anderem zubehör von 


Tvingin 


ihm erkauften burg Küssenberg (Cussaperch), dass Gerung miles gen. Strubel mit seiner 
gattin ein gut zu Lauchringen (Löcringin) mit der hand ihrer herren, der edlen graf Hein- 
rich von Stühlingen (Stv-) und Lutold des älteren v. Regensberg (Reginsperch) zu ihrem 
seelenheil übertragen und als lehn auf lebenszeit von abt A. von SBlasien empfangen haben. 
Datum ...a.d. 1245., ind. 3., 16. kal. iul. Presentib.: Cvnrado abb. de Vishina, Diethelmo 
sen. de Crenkingin, Wernero et Diethelmo filiis suis, RYdolfo et Virico de Hadistat nobilibus, Cin- 
rado de Bodimin, Cvnrado de Valkinstein, Hermanno de Crenkingin, CVvnrado de Sweiningin. 
Hugone et VIrico fratribus de Winzilun, Hermanno de Almvt, Cvnrado de Trullinhon militibus et 
al. qu. pl. — Or. Karlsruhe. — ZGOberrh. 3,253: lc. die bestätigung der früheren herren 
des miles d. d. 1240 in f. SStephani. — reg. ZGOberrh. 13,233. mit iuli 16. 1620 


» 22 |(Swigerstal) | »in castris nostre victorie« bestätigt wie sein vorgänger Diethelm die rechte des klosters 


Marchthal an den kirchen Kirchbierlingen (Bilringen), Marchthal, Ammern und Wachin- 
gen, befreit das kirchlein Ammern (Ambra) von verschiedenen verpflichtungen und verleiht 
dem kloster für die hilfe zum siege über seine feinde bei Schwiggersthal (Swigerstal) weitere 
rechte in dessen capelle zu Reutlingen (Rutelingen). Datum ...a.d. 1245., 10. kal. iul. 
ind. 3. — Or. Stuttgart. — Würt. UB. 4,101 n.1045. Hierzu cf. Stetters Chronik (hs. bruch- 
stück in Constanz, die älteste Constanzer Chronik): a.d. 1248 do starb o. Heinrich v. Tann, bis- 
choff zu Costentz und was 41 iar bischof. Derselb bischof Heinrich hatt ainen krieg mit den 
edlen herren Hainrich und Godfriden von Niffen und a. d. 1245 in dem brachatt an sant 
Albans abent, do kam er mit denselben von Niffen zu vechten mit seinen dienern in dem 
Schwigerstal und vieng die vorgenannten zwen fryen herren und mit inen wol 40 ritter herren 
und knecht. — Mangolds bistumschron. zu 1235; danach Neugart-Mone Ep. Const, 2,429, 
ebenso Würt. Jb. 1834, 1.151. 1621 


oct. 20 |inchoroCon-| beurkundet, dass Hugo miles von Bittelschiess (Büttelschiess), den Berthold v. Bittelschiess, dessen 


1246 


stant. 


schwester Diemuotta und seine anderen hörigen mit dem castrum Bittelschiess, der gleich- 
namigen villa, wie patronat und kirche daselbst, auch eigengüter zu Ettensweiler, Wald (Waldt) 
und Thudewang (Düdewang) mit allem zubehör der kirche C. übertragen hat, ausgenommen die 
von ihm als lehn ausgetanen eigengüter; erteilt ihm seine traditionen als erblehen mit der 
freiheit, dieselben zu testieren. Actum....a.d. 1245., 13. kal. nov. —— Copb. 314 f. 241 
Karlsruhe. — Copb. F,275 erzb. a. Freiburg mit die 13.nov. — Ersteres copb. gibt den namen 
des bischofs »Ulrich« an. Das letztere, obgleich im datum ungenauer, ist besser. Erwähnt: 
Haid, Lib. decim. Freib. Diöcesana. 1,153 note 6. 1622 


(Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt den abt von Altenryf und den propst von Interlaken, die 


klage des propstes und capitels von Beromünster, dass ihnen durch b. (Heinrich) von C. und 
andere geistliche aus den diöcesen Constanz und Lausanne in betreff der kirchen Hochdorf (Hoc- 
torf), Pfäffikon (Pheffincon) und »In sarton« (?) unrecht geschehe, zu untersuchen und endgiltig 
zu entscheiden. Datum... . 5. id. nov. a. 3. — Or. Münster (Ct. Luzern). 1623 


an abt Eberhards von Rheinau stelle tritt b. Heinrich von C. als administrator von Rheinau. — 


Nach Zapf, Mon. Anecd. 384 (v.d. Meer, Hist. dipl. Mon. Rhenaug.). cf. untenn. 1649. 1624 


mai 21 


ni 15 


iuli 25 


aug. 3 |in Constant. 


ap. Friburg 


eccl. mai. 
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(Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt den b. (Heinrich) von C. widerholt, Petrus de Venafro 
>scriptorem pontificium« in die kirche Hugelnheim einzuführen und Burkard und Radulf, brüder 
v. Usenberg (Uosinberk) zur rückgabe der einkünfte der kirche zu zwingen, nachdem die brüder 
vergeblich an den Mainzer stuhl appelliert haben. Datum .. . 8. id. febr., a. 3. — Berger Rög. 
d’Innoc. IV 1756. — »Referente dilecto filio«. 1625 


propst Heinrich und der convent der Augustiner zu Backnang (Baggenanc) lösen mit einer alle 
4 iahre erfolgenden zahlung von 4 m. s. in Esslingen (Ezzilingen) auf STomas die quart von 
Siegelhausen (Sigelarhusin) von dem b. (Heinrich) von C. ab. Acta sunth.a.d. 1246., ind. 4., 
3. non. apr., testes: ven. pater Heinr. Const. eccl. eps., Peregrinus mai. eccl. prepos., Burcar. 
dec., Eberhardus SStephani ac alii Const. eccl. canonici, Bertoldus de Gruningen plebanus, 
cler. de Lietenstain ac alii qu. pl. ete. — Or.Karlsruhe. Sig.: propst und cap. — Nach Copb.: 
Würt. UB. 4,449 nachtr. n. 151. 1626 


(ante eccl. Hohenrein) siegelt eine tauschurkunde von propst Wilhelm und dem kloster Luzern 
unter zustimmung von abt Theobald und convent zu Murbach mit dem vogt miles Walther de Liela, 
dessen gattin und kindern. Acta...a.d. 1246., 12. kal.iun. Zeugen. — Or. Luzern. — 
Schweiz. Gfreund 1,177 n. 15. 1627 


graf Conrad v. Freiburg, patron der SMartinscapelle daselbst, überträgt diese nebst vier cur- 
tilia unter zustimmung des bischofs Heinrich von C. den Minoriten. Datum...a. 1246., 
8. kal. iun., ind. 4. — Schreiber, UB. d. stadt Freiburg 1,1. 51. — reg. Fürstenb. UB. 
1,191 2. 419. 1628 
(Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt den bischof (Heinrich) von C. auf vorbringen Wernhers 
v. Bonlandia, truchsess imp. aulae, dem clericus Johannes v. Speier >qui nullum assecutus est 
beneficium licet in ecclesia Sancti Guidonis Spirensis receptus sit in canonicum«, ein solches 
in der diöcese C. zu verschaffen. Datum... 17. kal. iul., a. 3. — Berger Reg. d’Innocent 1953. 
— MGEp. Pont. 2,148 n. 194. — »Cum ex pietatis.« 1629 


(in Augiensi eccl. SPetri) siegler bei Johann von Löwental (Lewintal) für das kloster Weissenau, 
verkauf von gut betreffend. Acta s. hec...a.gr. 1246., m. iun., 19. d. mensis, ind. 4. — 
Würt. UB. 4,136 n. 1074. 1630 


(Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt den b. (Heinrich) und das domcapitel von C., den canon. 
R. von Strassburg ohne rücksicht auf die bestimmte zahl ihrer mitglieder und ohne rücksicht 
auf andere päpstliche privilegien zum domherrn zu machen. Datum... 6. kal.iul., a.3. — 
Berger Reg. d’Innoc. IV, 1948. — »Apostolice sedis benignitas.« 1631 


(Lugduni) p. Innocenz IV ermahnt den erzb. (Sigfrid III) von Mainz (und seine suffragane) 
gegen die perfidia Friedrichs sich zu erheben und da auch schon ein anderer zum römischen könig 
gewählt ist, das kreuz gegen Friedrich und seine anhänger zu nehmen und zu predigen. Da- 
tum... 5. kal. iul., a. 3. — Berger Reg. d’Innoc. 1993. — Potthast 12187. — »Etsi ad 
defensionem.« u 1632 


(Moguntie) der electus Ferrariensis, päpstlicher legat, excommuniciert und citiert, unter vielen 
andern, die den treueid für den römischen könig H(einrich) nicht geschworen haben, auch 
den b. H(einrich) von C.: in festo SJacobi; s. schreiben des legaten Philipp d. d. aug. 13. 
Huillard-Bröholles 6,450. — Höfler, Albert v. Beham 122. — cf. MGEp. Pont. 2,153 n. 201. 
— Böhmer-Ficker 4869*a. — Königswahl Heinrich Raspes mai 22 zu Hochheim: Böhmer- 
Ficker 4865*c. 1633 

beurkundet, dass Rudolf von Glattburg (Glateburch), gen. Giel, hanptstifter des klosters Maggenau 
(Magginöwe), der meisterin und dem convent das patronat der kirche daselbst zu seinem und 
seiner eltern seelenheil übertragen hat, incorporiert dem kloster auf bitten des miles die 
kirche vorbehaltlich der congrua eines vicars, der bischöflichen und archidiaconatsrechte. 
Actum .. .ind. 4., 3. non aug. multis present. tam cl. qu. 1. — Or. Maggenau, mitt. von 
prior Willy-Mehrerau. Siegler: bischof, domcap. — Cep. v. Arx, Collect. A,281 hs. Donan- 
eschingen. 1634 

(Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt den propst von Embrach auf bitten des abtes von Stein 
(Staina) [da mag. Albert, chorherr von SStephan zu C., ein mandat des erzbischofs von Mainz 
an den b. (Heinrich) von C. erhalten habe, die SNicolauskirche zu Stein, deren collatur wegen 
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1246 


aug. 13 


1247 


ian. 28 


febr. 20 


zu langer vacanz auf den erzbischof devolviert sei, dem chorherrn zu übertragen ; welches mandat 
der bischof ohne weiteres ausgeführt habe, wogegen der abt von Stein appellation einlegte, 
der bischof das kloster excommunicierte] das kloster zu absolvieren, da der abt in Rom dem 
päbstlichen caplan mag. Philipp dargetan hat, dass die excommunication nach eingelegter 
appellation erfolgt, und die kirche dem kloster incorporiert ist. Datum... 2. non. aug., 
pont. nri. a. 6. — Or. Schaffhausen — Vetter, Gesch. d. klosters Stein (Urk.), ZBodensee- 
ver. 13,77. — cf. n. 1663. >Sua nobis olim«<. 1635 


(ap. Andernacum) Philipp, erwählter von Ferrara, schreibt an Jacob und Sebastian (vertraute 
am römischen hof), welche deutschen prälaten er wegen ungehorsamen nichterscheinens auf dem 
nach dem sieg 12 stunden von Worms (bei Frankfurt) gehaltenen hof in gemässheit seiner in- 
struction, am päpstlichen hof zu erscheinen, vorgeladen habe, nämlich die erzbb. vonSalzburg und 
Bremen, die bischöfe von Passau, Freising, Brixen, Prag, Utrecht, Worms, Constanz, Augsburg, 
Paderborn und Hildesheim, die äbte von SGallen, Ellwangen, Augia, Kempten und Weisen- 
burg ; bemerkt, dass ihm der erzb. von Mainz und der erwählte von Speier den bischof von 
Worms so geschildert hätten, »quod adhuc conservet in corde virus nequitie preconcepte«, 
und dass, wenn der papst einige von ihnen absetzen wolle, mit denen von Worms und Utrecht 
zn beginnen sein möge. -— Bibl. d. lit. Ver. 16,121. — Böhmer, Reg. 1246—1313 p.398, 
Reichssachen 314. 1636 

(in pumerio Honecke) siegler bei Conrad von Wädiswil, herrn zu Uspunnen, für das kloster En- 
gelberg. Datum ... a. gr. 1246., 11. kal. sept.; Zeugen. — Or. Engelberg. — F. Rer. 
Bern. 2,275 n. 256. 163% 

beurkundet einen in seiner gegenwart durch den pleban Burcard von Zell mit dem hof seiner 
kirche zu Füramoos (Furimös) an Hermann gen. Gnifting v. Raderach (Raderai) gegen güter 
zu Spaltenstein, Wa kunerer (-wilare) und Eggenhaus (Egenenhüs) vollzogenen tausch. Acta 
a. d.i. 1246., ind. 5. Testes: d. Piligrinus summus prepos., E. prepos. SStephani, Frankö, 
Conrad. de Henprehtisriet H. de Apfilowe et al. qu. pl. — Or. Stuttgart. — Würt. UB. 4,121 
n. 1063: nach sept. 24. 1638 

besiegelt einen tauschvertrag zwischen Swicker von Gundelfingen und den klöstern von Salem 
und Reichenau, lehen betreffend, unter insertion zweier acta mit zeugen 1) non. oct. in Stade, 
2) 16.kal.nov. in burgo Gundelvingen. Datum nicht ausgefüllt. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, 
Cod. Sal. 1,264 n. 235. — ZGOberrh. 35,264 n. 235. — Würt. UB. 4,143 n. 1082. — 
Fürstenb. UB. 5,103 n. 146. — Die tradition des klosters Reichenau 1246 nov.29. v.Weech, 
Cod. Sal. 1,266 n. 236. 1639 

(Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt den propst von SStephan zu C. auf bitte Burcard's, subdia- 
conus, nuntius des b. (Heinrich) von C., demselben von dem abt von Einsiedeln ein kirch- 
liches beneficium zu verschaffen. Datum... 3. non. dec., a. 4. — Berger R£g. d’Innoc. IV 
2341. — MGEp. Pont. 2,195 n. 262. — Schweiz. Gfreund 42,139 n. 11. — »Supplicarit 
nobis«, 

C. pleban von SPeter in Waldkirch (Waltkilche) >»iudex unicus a domino epo. Const. delegatus 
in Briscaudia« urteilt zwischen dem abt von Thennenbach (Tennibach) und den villani von 
Bottingen gegen die villani von Tenningen, alınendnutzung betreffend. Zeugen. Acta sunt 


hec a. d. 1247. — Or. Karlsruhe. . 1641 
Eo tempore Heinricus Constantiensis episcopus cum comitibus ecclesie astantibus Chuonradum 
dietum regem multis modis afflixit, sed ipse rebellare non potuit. — Ann. Scheftlar. maj. 
MGSS. 17,343. Ende des jahres. 1642 
weist die nonnen zu Kirchheim in fulge mandats des cardinallegaten Petrus der Augustinerregel 
za. — Franc. Petrus, Suevia Eccl. 462. 164 


(Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt den b. (Heinrich) von C., Baldebert, rector der kirche Sir- 
nach in das domcapitel C. aufzunehmen. Datum... 5. kal.febr., a. 4. — Berger R£g. d’In- 
noc. IV 2370. »Apostolicae sedis benignitas.« 164 


| (Lugduni) p. Innocenz IV gestattet dem b. (Heinrich) von c. wie sein vorgänger p. Gregor ohne 


rücksicht auf eingelegte appellation, dieienigen rectores von kirchen, welche bei amtlichen 
bischöflichen inspectionsreisen ihm unter dem vorwand, es sei das nie geschehen, die pro- 
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curationes weigern, hierzu zu zwingen. Datum... 10. kal. mart. a. 4. — Berger Rög. 
d’Innoc. IV 2428. Coutances betreffend? (wie auch reg.n. 1553.) »Cum spiritualia.« 1645 


(Lugduni) p. Innocenz IV gestattet dem b. (Heinrich) von C., die vacante kirche Cham (Chamo), 
wenn die einkünfte 20 m. nicht übersteigen, dem bischöflichen tisch zu incorporieren. Da- 
tum... 6.non. maii, 4.4. — Or. Karlsruhe. — Berger Reg. d’Innoc. IV 2614. — ZGOberrh. 

11,421. — MGEp. Pont. 2.253 n. 339,IV. »Exigentibus tue.«e ı 1646 

(Lugduni) p. Innocenz IV gestattet dem b. (Heinrich) von C., auf höchstens 2 monate das ge- 
legentlich der generalis discordia verhängte interdiet nach notwendigkeit aufzuheben »ut ad 
devotionem ecclesiae possis melius attrahere universos«. Datum... 5.non. maii a. 4. — Berger 
Reg. d’Innoc. IV 2616. — MGEp. Pont. 2,254 n. 339,VI. »Ut ad devotionem.< 1647 


(Lugduni) p. Innocenz IV erteilt dem b. (Heinrich) von C. das recht, nur unter erwähnung dieses 
privilegs durch päpstliche briefe ausserhalb seines vaterlandes herbeigezogen werden zu dürfen. 
Datum... 5.non.maii, a.4. — Berger Reg. d’Innoc. IV 2615. — MGEp. Pont. 2,254 n.339,V. 
— »Ut eo melius.« 1648 


(Lugduni) p. Innocenz IV befiehlt dem b. (Heinrich) von C. auf dessen nachricht: dass der abt 
von Rheinau die vogtei des klosters, welche Conrad, des einstigen kaisers Friedrich sohn, dem 
edeln Diethelm von Krenkingen und seinen söhnen abgekauft hatte, nach der absetzung des 
kaisers den genannten edeln, um sie für den kaiser zu gewinnen, verpfändet habe, die brücke über 
den Rhein sowie den turm auf der inselseite ihnen zum grössten schaden des klosters übergeben 
habe und mit den gebannten verkehre — den abt abzusetzen, die einkünfte des klosters ein- 
zuziehen und nach bestreitung der notwendigen bedürfnisse für die mönche, den rest im nutzen 
der kirche zu verwenden. — Datum... 4. non. mai, a. 4. — Potthast 12502. — Berger 
Reg. d’Innoc. 2645. — Mone, Anzeiger 7,347 zu 1231 unter Gregor IX gesetzt. — MGEp. 
Pont. 2,252 n. 338. — Diese bulle meint wol Zapf 384 (nach Hohenbaum van der Meer 
Rheinauische Gesch. 91) mit seiner angabe, dass 1246 Rheinau an denb. von C. übertragen 
worden sei. — »Tua nobis fraternitas«. | 1649 


(Lugduni) p. InnocenzIV gestattet dem b. (Heinrich) von C., äbte und äbtissinnen, prälaten und 
andere clerici seiner diöcese zu verhältnissmässigen beiträgen für söldner zu veranlassen, und 
die kirchlichen strafen gegen widerstand anzuwenden. Datum... 3. non. mai, a. 4.— Berger 
Reg. d’Innoc. 2611. — MGEp. Pont. 2,253 n. 339. »Cum ecclesie negotium assumpseris 
ut accepimus in Theut. part. ex animo prosequendum.« 1650 


(Lugduni) p. Innocenz IV schreibt dem b. (Heinrich) von C. auf dessen bericht, dass anhänger 
weiland kaiser Friedrichs in seiner diöcese unbegraben liegen, 10 von diesen, vorausgesetzt, 
dass ihre erben für sie genugtuung leisten und zur kirche zurückkehren, ferner die toten im 
sterben reue gezeigt haben, kirchlich zu begraben und die erben zu absolvieren. — Berger Reg. 
d’Innoc. 2612. — MGEp. Pont. 2,253 n. 339 II. »Cum sicut te accepimus.« 1651 


(Lugduni) p. Innocenz IV gestattet auf bericht des b. (Heinrich) von C. diesem in denienigen ge- 
bieten seiner diöcese, welche dem interdict unterworfen sind, obgleich anhänger der kirche, 
solche gestorbenen, welche den gegnern der kirche sich offenkundig widersetzt haben, kirch- 
lich begraben zu lassen. — Datum ..... 2. non. maii. zn Reg. d’Innoc. 2613. — MGEp. 
Pont. 2,253 n. 339 III. »Cum sent te accepimus.« 1652 


(Lugduni) p. Innocenz IV gestattet dem b. (Heinrich) von C., mag. Heiurich, clericus des b., auf 
fürbitte des miles Fredericus, nuntius und procurator der grafen von Schwaben, zu seinen bene- 
ficien andere nach befinden hinzuzufügen. — Datum ... 7. id. mail. — Berger Reg. d’Innoc. 
IV,2691. — MGEp. Pont. 2,261 n. 351. »ÜUt dilecto filio.« 1653 


(Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt den propst von SPeter zu Strassburg, wenn decan und ca- 
pitel von C. im dienst der kirche von C. abwesend sind, ihre einkünfte als ob sie in C. re- 
sidierten zu zahlen. Datum... 5.id. maii, a. quarto. — ee Reg. d’Innoc. 2664. »Cum 
dilecti filii.« 1654 


(Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt den b. (Heinrich) von C., falls cleriker irgend kirchliche 
pfründen durch gnade des päpstlichen stuhls auf frühere vermittlung der anhänger F(ried- 
richs) weiland kaisers oder seines sohnes erhalten haben, solche als undankbare dieser bene- 
ficien zu berauben ‚und sie anhängern der kirche zu verleihen, deren verwandte und freunde 
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ihnen helfen. Datum... 3. id. maii, a. 4. — Berger R£g. d’Innoc. IV 2663. — MGEpr. 
Pont. 2,266 n. 360. »Cum nonnulli clerici.« 1655 


(Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt den b. (Heinrich) von C. auf vorbringen des thesaurar von Chur 
Burcard, der in den diöcesen Chur und Basel einige beneficien cum cura mit päpstlichem dispens 
besitzt, nach aufnahme dieser beneficien dieselben zu verleihen, und Burcard ein kirchliches 
beneficium in seiner heimatlichen diöcese C. zu verleihen. Datum... 15. kal. iunii a.4.— 
Berger Reg. d’Innoc. 2702. »Dilectus filius.« 1656 


(Lugduni) p. Innocenz IV gestattet dem b. (Heinrich) von C., da die Johanniter und die Deutsch- 
herrren und mag. fratres SSpiritus nach seiner meldung auf grund ihrer privilegien kirchliche 
begräbnisse während des interdicts vornehmen, weswegen letzteres vielfach nicht empfunden wird, 
dies zu untersagen, eventuell durch zwang zu erreichen. Datum... non. iun. a. 4. — Berger 
Reg. d’Innvoc. 2781. — MGEp. Pont. 2,281 n. 383. »Tua nobis fraternitas.« 1657 


(Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt den b. (Heinrich) von C. auf bitte von schultheiss und uni- 
versitas der villa Freiburg (Vriburc), wo nur eine matrix ecclesia aufetwa 40000 parochianen 
kommt, bei eintretender vacanz einen sacerdos mit residenzpflicht dort einzusetzen. Da- 
tum... non. iun., a. 4. — Berger Reg. d’Innoc. 2845. — MGEp. Pont. 2,282 n. 384. 
ZGOberrh. NF. 1,115. — »Ex parte sculteti«. 1658 


(Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt den b. (Heinrich) von C., äbte und äbtissinnen, pröpste 
und andere prälaten tam religiosorum quam secularium, die dem sohn weiland k. Friedrichs 
nach vernehmen procurationes und andere servitia leisten, zu excommunicieren und zu suspen- 
dieren und anhänger der kirche einzusetzen, auch Cistercienser oder andere orden nach not- 
wendigkeit zu excommunicieren, suspendieren und interdicieren. Datum... 4. id.iun. a.4. 
Berger Reg. d’Innoc. 1V,2779. — MGEp. Pont. 2,284 n. 388 I. »Oum sicut te accepi- 
mus.« 1659 


(Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt den b. (Heinrich) von C. auf dessen mitteilung, dass der 
abt von Einsiedeln und andere das interdict zu beobachten sich weigern, weil sie Conrad, dem 
sohn Friedrichs, immediate nicht unterstehen, obgleich dieselben seinen anhängern in tempo- 
ralibus unterstellt sind, durch kirchliche sentenzen, eventuell durch absetzung und geeignete 
besetzung zu zwingen. Datum... 4. id. iun., a.4.— Cop. registr. Rom. Innoc. IV, Tom. 1. 
n. 21 pag. 399. Lit. DCCLXXXU Vatican. — Odilo Ringholz, Anselm v. Schwanden, abt 
v. Einsiedeln, Schweiz. Gfreund 42,138 .n. 10. — Berger Reg. d’Innoc. 2780.— MGEp. Pont. 
2,284 n. 388 Il. >Tua nobis fraternitas.« 1660 


(ap. Clingnowa sub lobio ante turrim tempore prandii) siegler bei Ita, gattin Ulrichs von Clingen, 
für den Deutschorden, eine schenkung betreffend. Acta a.d. 1247., 6. kal. iul. — ZGOberrh. 
28,104. — lc. 105 die bitte Walthers iun. de Chlingen an b. Heinrich und das domcapitel, 
der mutter schenkung durch besiegelung zu bestätigen. Das bischöfl. siegel ist also später als 
das actum angehängt. 1661 


(Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt den b. (Heinrich) von C., F. canon. von Beromünster, notar 
graf(H)artmanns von Kiburch, in der diöcese C. ein beneficium competens zu verschaffen. Da- 
tum...17.kal.aug. a. 5. — Berger Reg. d’Innoc. 3394. » Amplectendaestliberalitas.<e 1662 


(Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt den propst zu Embrach, abt und convent zu Stein von der 
durch b. (Heinrich) von C. verhängten excommunication wegen appellation des klosters bei 
dem papste über das eindringen des Albert, chorherrn von SStephan zu C., mit hilfe des bischofs 
in die SNiclauspfründe in Stein zu absolvieren. Datum... . 2. non. aug., a. 4. — Or. Cta. 
Schaffhausen. — Schaffhauser Ureg. 112, gehört aber zu 1246 ; identisch mit n. 1635. 1663 


p. Innocenz IV beauftragt den b. Heinrich von C. »ut cum Bertoldo clerico, familiari Giberardi 
comitis de Sigemoringin contra inimicos ecclesiae se viriliter exercentis et patenter, dispen- 
saret.«e — Berger Reg. d’Innoc. 3327. — MGEp. Pont. 2,396 note 1. 1664 

(Lugduni) p. Innocenz IV tut dem b. (Heinrich) von C. kund, dass er auf seine fürbitte propstEE. 
von SStephan zu C., der in schwerer krankheit in die hand seines beichtigers seine beneficien 
aufgesagt und in einen orden zu treten versprochen hat, nachdem dieser gesund geworden 
und sein vorhaben geändert, da er ein iunger mann ist, von dem gelübde zurückzutreten ge- 
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statte, und beauftragt ihn, denselben zu dispensieren. Datum... 12. kal. sept., a. 5. — 
Berger Reg. d’Innoc. 3187. 1665 


(Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt den b. (Heinrich) von C. auf vorstellung der grafen von 
Kiburch, die kirchen, in welchen sie das patronat haben oder wo sie vögte sind, nicht über 
das herkommen mit eintreibungen zu beschweren. Datum... 3. non. sept. a. 5. executores 
abb. de Altaripa et de Zwifeltera (!), Lausan. et Constant. dioecesium praepositusque ecclesie 
Curiensis. — Berger Reg. d’Innoc. 3326. — cf. MGEp. Pont. 2,320 note 2. — »Ex parte 
nobilium.« 1666 


(Lugduni) p. Innocenz IV gebietet dem b. (Heinrich) von C., dem grafen (Hugo) von Montfort, der von 
Chur und SGallen lehen besitzt, wegen dauernder anhängerschaft an k. Friedrich II diese 
lehen zu nehmen und F., dem bruder des grafen, zu leihen. Datum... 4. kal.oct., a. 5. — 
Berger Reg. d’Innocent 3274. — MGEp. Pont. 2,313 n. 433. »Cum nobilis vir.e 1667 


(Worringen) königswahl Wilhelms von Holland. — Büöhmer-Ficker 4885. — Böhmer-Will 2,295 
n. 610. 1668 


(Colonie) Petrus, diac. card. SGeorgii ad velum aureum, päpstlicher legat, bestätigt dem spital 
zu Esslingen (Ezzelingen) die demselben von dem b. (Heinrich) von C. verliehene Augustiner- 
regel. Datum... id. oct., a. d. 1247. — Vid. durch bischof Heinrich von C. 1438 apr. 24. 
— Würt. UB. 4,157 n. 1095. Die interpunction: Cum... propositum fuit, coram nobis 
venerabilis pater Const. eps. muss um 2 worte nach rechts gestellt werden; nicht die ver- 
leihung erfolgte vor dem cardinallegaten, sondern die vorlage der bitte um bestätigung. 1669 


(Lugduni) p. Innocenz IV dankt dem erzb. (Sigfrid) von Mainz und seinen suffraganen für 
ihren eifer bei der königswahl Wilhelms ; sie mögen dem könig männlich beistehen. Datum... 
13. kal. dec., a. 5. — Berger Reg. d’Innoc. 4072. — Potthast 12759. — »Studium et solli- 
citudinem.« 1670 


übernimmt von abt und convent zu Kreuzlingen die vogtei eines gutes zu Bätershausen (Berhtirs- 
husin) weiland Rudolfs Johilarius besitz, mit der verpflichtung, dieselbe nie an laien zu ver- 
lehnen. — Or. Cantonsa. Frauenfeld. — Thurg. UB. 2,526 n. 161 (Coustanz 12432). Der 
versuch, die chronologie festzustellen, ist sehr unsicher. 1671 


übernimmt von dem durch ihre vögte bedrückten abt und convent zu Kreuzlingen die vogtei von 
gütern zu Stetten, Rickelshausen (Richinhus) und Rhena (Rehenouve), weiland Burchard von 
Rickelshausen (Richinhusin) gehörig, mit der verpflichtung, dieselbe nicht an laien zu verlehnen. 
— Or. Cantonsa. Frauenfeld. — Thurg. UB. 2,528 n. 162 (Constanz 1243 ?); über das datum 
cf. das vorhergehende regest. 1672 


fordert die prälaten der diöcese C. auf, ihre pfarrkinder zu mitteilung von spenden an das kloster 
Rüti zu ermahnen und demselben keine auflagen zu machen ; gewährt den woltätern desselben 
ablass. — Copb. Rüti fol. 45. Staatsa. Zürich. Mitt. von Paul Schweizer. 1673 


Heinr. dcs. de Waldburg ordnet ex consilio et consensu Lutoldi de Rötelein, archidiac. Brischaugie 
durch mandat an das decanat Wisental die erhebung von bannales und capitulares an: decan 
und camer. sollen sie einkassieren, auf SGallen und Ostern sind von ersteren 18 Ib. dn., von 
letzteren tercia dimid. lib. dn. vel una m. arg. an das bistum abzuführen. Erwähnt in des 
plebans Berthold v. Echsol (auf d. sig.: Eichsol), pleban seit 67 iahren, protocoll an den 
archid. R. de Diettinchon, des Breisgaus archidiac. ; datum Rinvellden. Zeugen. a. d. 1290 in 
crast. convers. Pauli. — Or. Basel. 1674 


in signum namque singularis dilectionis dominus episcopus (Heinricus) memoratus ei prae om- 
nibus praelatis capellam sancte Marie Magdalenae in Constantia dedit per nostrum monaste- 
rium perpetuo possidendam (dem propst Walther von Marchthal). — Lib. fund. Marchthall. 
(1299). Freib. Diöcesana. 4,184—=Hist. Mon. Marchthal. MGSS. 24,679. 1675 


erteilt dem neugegründeten kloster Seldenau indulgenzen. s. reg. 1256 nov. 25. 1676 


Constantie | nimmt das kloster Engelberg, welches einen procurator selbst wählen darf, jedoch augenblick- 


lich keinen hat, auf bitten abt Heinrichs unter seinen schutz und bestimmt, dass erblehen 
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seitens des klosters durch privilegien oder leute des klosters und vollgiltige zeugen als 
solche nachzuweisen sind. Datum .. . 5. kal. apr. — Or. Engelberg. — Versuch e. 
urkdl. G. Engelbergs 115 n. 6,b: 1236 märz 28. Während der minderiährigkeit Con- 


rad IV nach Heinrich VII fortgang n. Sicilien (1235 — 1241 märz 28)? cf. iedoch note im 
druck. 1677 


erteilt seinen diöcesanangehörigen für besuch der Predigerbrüder und ihrer predigt in Basel einen 
ablass. Datum... 7. id. ian. — Or. Basel. — Gehört wahrscheinlich zum iahr 1243; cf. 


oben reg. n. 1576. 168 


beauftragt die plebaneB. der propstei, C. der Frauen, C. von SPeter zu Zürich, ihre pfarruntertanen 
je nach vermögen zur beihilfe an dem von den vorfahren unternommenen bau der kirche SFelix 
und Regula zuZürich zu veranlassen und erteilt für die helfer einen ablass. Datum... 16.kal. 
iul. — Or. Zürich. Antiqu. gesellschaft. — Der tag von gleicher hand nachgetragen. 1679 


vidimiert p. Gregor IX rundschreiben d. d. 1235 apr. 27 (ablassbrief für den Deutschorden, 
Potthast 9890). Undat. — Or. Stuttgart Staatsa. — Vochezer G. d. hauses Waldburg 1,123. 
— Etwa oct. 1235 ? . 1680 


vidimiert dem abt und convent von Engelberg, das von dem t papst Gregor IX (} 1241 aug. 21) 
erteilte privileg d. d. 1236., 15. kal. apr. (märz 18) Viterbii (Potthast 10121). — Copt. 
18. ih. Engelberg 1,171. — Die bulle: Versuch einer urkundl. gesch. des stifts Engel- 
berg 140. a 1681 

siegler bei den kiburgischen vassallen, bürgen für graf Hartmann den iü. von Kiburg, betreffend 
dessen verpflichtungen gegen die gattin von seines vaters bruder Hartmann d.ä. von Kiburg, 
Margaretha. — Zeerleder Bern. UB. 1,399. — Kopp Urk.z. G. d. eidgen. bünde 2,90. — 
F. Rer. Bern. 2,292 n. 276. Nach Font. Rer. Bern. hängen die siegel, der name des bischofs 
ist iedoch nicht constatiert worden. 1682 


(Lugduni) p. Innocenz IV bestätigt dem abt und convent von kloster Wettingen die incorpora- 
tion der pfarrkirche Wettingen an das kloster daselbst durch den bischof von C. laut brief 
des bischofs. Datum... 3. non. febr. a. 5. — Or. Staatsa. Aarau. — Berger Reg. d’Innoc. 
3607. — »Personas vestras.« 16853 


(Lugduni) p. Innocenz IV epo. Const. »licet te ut asseris propria conscientia non accuset, quod 
aliqua sis excommunicatione ligatus, quia tamen bonarum mentium est ibi culpam agnoscere, 
ubi culpa non est, te ab omnibus excommunicationum sententiis si aliquas incurristi absolvi- 
mus ad cautelam. Datum... 8. id. febr. a. 5.« — Berger Reg. d’Innoc. 3595. 1684 


(Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt den b. (Heinrich) von C. auf fürbitte graf Hartmann d. ä. 
und graf Hartmann d. iü. von Kyburg (-c) dem Cist.-kloster Wettingen die kirche Riehen 
(Rihem) zuincorporieren. Datum... 6.id.febr. a. 5. — Berger Reg. d’Innoc. 3605. — reg. 
Linder G. d. Kirchengemeinde Riehen Bettingen (Basel 1884) p. 20. — cf. reg. 1248 iuni 13. 
»Consuevit sedes applica.« 1685 

(Lugduni) p. Innocenz IV schreibt an abt und convent von kloster Schaffhausen (Scafusa), da 
H. senior und H. iunior grafen von Kiburg (-ch) vor ihm ausgesagt haben, dass C., sohn 
weil. k. Fr.'s, weil das kloster das interdict beobachtete, dasselbe beraubt habe an frucht, 
vieh etc. und durch lehenleute des klosters demselben bedeutenden schaden zugefügt habe; in- 
corporiert ihnen auf bitten der grafen die pfarrei Kilperk vorbehaltlich der congrua eines vi- 
cars. Datum... 6. id. febr. a. 5. — Or. Schaffhausen Staatsa. — Schaffhauser Ureg. 114. 
»Affectu paterno.« 1686 

eximiert den clerus von Zürich von den gegen k. Friedrich II und seine anhänger geschleuder- 
ten sentenzen, indem er demselben den aufenthalt in Zürich gestattet, von wo er durch boten 
und briefe Friedrichs unter confiscation des eigentums ausgewiesen worden ist. Datum... 
a. d. 1248., 5.id. febr. — Or. Staatsa. Zürich. — Hottinger Hist. ecel. 8,1202. — v. Wyss 
G. d. Abtei Zürich (Zür. ant. Mitt. 8) 99 n. 113. — exc. Tschudi 1,144 mit angabe, dass 
dies schreiben an p. Innocenz IV gerichtet sei. 1687 


(Lugduni) p. Innocenz IV bevollmächtigt b. Heinrich von C. auf dessen nachricht, dass die städte 
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seiner diöcese anhänger Friedrichs II und Conrad IV seien, niemanden in den geistlichen 
stand aufzunehmen, bevor die betreffende stadt nicht in monatsfrist nach ergangener auffur- 
derung in den schoss der kirche zurückgekehrt sei. Datum .. . 4. id. febr., a. 5.— Or. Karls- 
ruhe. — Neugart Ep. Const. 2,622 n. 35. — Potthast 12838a — 26403. »Cum sicut te 
accepimus.« 1688 


(Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt b. H(einrich) von C., dem propst und clerus von Zürich den 
aufenthalt in dem castrum zu Zürich zu gestatten, dessen bewohner wegen anhängerschaft an 
Friedrich II gebannt sind, da erstere nach ihrer aussage dies mit bischöflicher genehmigung 
tun, um die bewohner in den schuss der kirche zurückzuführen. Datae... 3.id.febr., a. 5. 
— Tschudi 1,144. — Potthast 12839a — 26404. »Castrum Thuricense.« 1689 


(Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt den b. (Heinrich) von C. auf bitten des grafen C. von Tog- 
genburg (-rc) und H., herrn v. Wartenberg (Wartinberc), dem kloster Zürich die kirche Al- 
torf (Haltdorf), welche der bischof an äbtissin und convent des klosters incorporiert hat, da 
2 neptes der beiden edlen sich im kloster befinden, denselben zu bestätigen. Datum... 3.id. 
febr. anno 5. — Or. Zürich Stadta. — v. Wyss G. d. abtei Zürich (Zür. ant. Mitt. 8) 100 
beil. 114. — Freib. Diöcesana. 11,156. — Potthast 12839. — Berger Reg. d’Innoc. 3624. 
Schutzmandat p. Innocenz IV, Altorf betreffend, gegen den chorherrn Joh. de Ernon 1249 
oct. 19: Schweiz. Gfreund 8,12. 1690 


(Lugduni) p. Innocenz IV tadelt den card.-diacon P(eter) SGeorgii ad velum aureum, dass er 
durch den b. (Heinrich) von C. den abteien Cappel und Wettingen (Marisstella) und den übri- 
gen Cisterciensern eine ungebührliche geldauflage, zahlbar auf gewissen termin, gemacht hat, 
beauftragt ihn mit zurückziehung betreffender anordnungen, und mit den bisherigen leistungen 
für legaten de latere seitens der ordensangehörigen sich zu begnügen. Datum... 15. kal. 
mart., a. 5. — Berger Reg. d’Innoc. 3643. — Potthast 12842. — MGEp. Pont. 2,353 
n. 501. — cf. Vochezer G. v. Waldburg 1,149. »A te venerabilis.« 1691 


(Lugduni) p. Innocenz IV befreit den propst P(eregrin) von C., der seinem bruder, dem bischof 
von C., männlich beisteht, von der verpflichtung, auf päpstliche provisionsbullen irgend iemand 
auf eine der collatur des probstes unterstehende kirche einzuführen. Datum ... 15. kal. mart. 
a. 5. — Berger Reg. d’Innoc. 3750. »Cupientes proni ad.« 1692 


(Lugduni) p. Innocenz IV. beauftragt den b. (Heinrich) von C. mit dem canon. Heinrich von SSte- 
phan zu C. zuzusehen, dass H. iun. com. de Kiburc neue beneficien cum oder sine cura er- _ 
halte. Datum... 13. kal. mart. a. 5. — Berger Rig. d’Innoc. 3673. »Implorantes gra- 
tiam sedis.« 1693 


(Lugduni) p. Innocenz IV gestattet »obtentu« des b. (Heinrich) von C. dem pleban Heinrich von 
SStephan zu C., nach dispens wegen defectus natalium seine pfarrei beizubehalten. Datum... 
13. kal. mart., a. 5. — Berger Reg. d’Innoc. 3673. »Volentes tibi obtentu.« 1694 


(Lugduni) p. Innocenz IV. beauftragt den clerus der diöceseC., mit der publication der von b. (Hein- 
rich) von C. gegen die stadt C. gefällten sentenzen auf dessen klage, indem rat und bürger 
in misachtung der dem b. gehörigen weltlichen iurisdiction trotz verbotes, einen rat in der 
stadt zu wählen oder zu behalten, dies getan, wofür sie gebannt und ihrer geistlichen lehen 
verlustig erklärt seien; auch hat der bischof den leuten der kirche C. verboten, verkehr mit 
den Friedrich weiland kaiser und seinem suhn C(onrad) gehörigen orten zu pflegen, widrigen- 
falls sie vogelfrei sein sollen. Datum... 12. kal. marc., pont. nri. a. 5. — Or. Karlsruhe. — 
Neugart-Mone Ep. Const. 2,623 n. 36 zu feb. 20. — Potthast 12843a-26405. — cf. zu 
dieser urk. Roth v. Schr., B. Eberhard im kampfe mit der stadt C. ZGOberrh. 26,330 ff. 
»Sua nobis venerabilis.« 1695 


(Lugduni) pr. Innocenz IV beauftragt decan und capitel von Augsburg, den cler. Eberhard v. 
Rotimberc, verwandten des b. (Heinrich) von C., als canonicus aufzunehmen. Datum... 
2 non. mart., a. 5. Executor eps. Constantiensis. — Berger Reg. d’Innoc. 3725. 1696 


(Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt den b. (Heinrich) von C., mag. Fried., notar weiland k. 
Friedrichs, rector der kirche Überlingen (U-), wegen anhängerschaft an den kaiser als un- 
würdig seines beneficiums abzusetzen und dasselbe an propst Eberhard von SStephan zu C., nepos 
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des bischofs, zu vergeben. Datum... 5. kal. apr., a. 5. — Berger Reg. d’Innoc. 3751. 
— MGEp. Pont. 2,366n.521. cf.reg. 1248 febr. 10, febr. 18. »Cumsicutaccepimus.« 1697 


apr. 10 (Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt den b. (Heinrich) von C., Corrado, plb. de A(n)delfingen, ca- 
plan graf H. des i. von Kiburch, der in geschäften für die kirche, ohne zeit und gefahren zu 
scheuen, gefangen worden ist, die pfründe, welche Conradus »Blusne« in der kirche Zürich 
innehat, zu verleihen. Datum... 4. id. apr., a. 5. — Berger Reg. d’Innoc. 3819. »Judiciv 
rationis exigitur.« 1698 


» 13 (Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt den b. (Heinrich) von C. auf bitten des b. (Heinrich) von 
Strassburg und rat und bürger von Basel, die kirche Lienhem dem abt und convent zu 

Wettingen zu incorporieren. Datum... id. apr., a. 5. — Berger Reg. d’Innoc. 3821. Es 

handelt sich nicht um bestät. des patronats, wie Arch. Schweiz. G. 11,8 angegeben wird. — 

»Cousuevit sedes. « 1699 

» (Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt auf bitten der grafen von Kiburg, H. sen. und H. iun., den 
abt von SUrban, den clericus Radulf, notar der grafen, in die pfründe des chorherrn Ulrich 

de SNicolao, pbr. zu Zürich einzusetzen, welcher sich auf die bischöfliche licenz hin in der 

wegen anhängerschaft an Friedrich IL interdicierten stadt aufhält, wegen offenbaren anhanges 

Ulrichs an den letzteren, indem er für diesen fall den bischöflichen indult ausser kraft setzt. 

Datum ... id. apr., a. 5. — MGEp. Pont. 2,376 n. 538. — Berger Reg. d’Innoc. 3817. 

Desgleichen mit dem mandat, den pfarrector zu Mura, Burcard, abzusetzen und den rat der grafen, 

Heinrich von Clingenberg (Clinginberch) an seine stelle zu setzen, lc.n. 538,Il. DieserH. v. Cl. 

nach n. 493 d. d. 1248 febr. 9 domherr in Chur, der spätere bischof? »Dilectifili.ce 1700 


» 15 | Argentine !|zeuge bei b. Heinrich von Strassburg für die grafen von Kiburg. — Or. Turin. — Kopp, Ur- 
kunden z. g. d. eidgen. bünde 2,89. — Reg. Zeerleder Bern. UB. 1,355. 1701 
» 18 (Lugduni) p. Innocenz IV schreibt dem b. Heinrich von C., nachdem der bischof (Volcard) von Chur, 


wegen gemeinschaft mit Friedrich II und dessen anhängern vor den papst citiert, gehorsam 
versprochen, aber nur durch einen eid sich dem bischof (Heinrich) von C. gegenüber verpflich- 
ten wollte (statt »in manibus plene cavere«), habe er demselben geboten, bis pfingsten alle 
castra der diöcese, welche der bischof von C. beansprucht, zu übergeben (offerat et assignet), 
um sie namens der Churer kirche zu verwalten, und auf pfingsten in Rom zu erscheinen bei 
strafe der absetzung. Ordnet die publication dieses an. Datum... 14. kal. maii, a. 5. — 
MGEp. Pont. 2,382 n. 543. — Berger Rig. d’Innoc. 4098. Desgl. an den abt von SGallen 


und den clerus in Deutschland. >Cum olim.« 170 

mai 6 (Lugduni) p. Innocenz IV gestattet dem b. (Heinrich) von Constanz mit seinem bruder Peregrinas 
dispense für pfründencumulation zu erteilen. Datum... 2. non. maii, a. 5. — Berger Riy. 

d’Innoc. 3914. Das priv. für Per. Ic. n. 3913. »Tuam volentes.« 1703 

>» 7 (Lugduni) p. Innocenz IV gestattet dem b. (Heinrich) von C. auf seine anzeige, dem Burchard de 


Constantia, clerico et nuntio suo (des bischufs), ohne rücksicht auf andere päpstliche mandate 
eine pfründe zu erteilen, nachdem ein vorlangem erlassenes mandat, die provision desselben 
in der diöcese Constanz betreffend, nicht hat ausgeführt werden können wegen zu vieler früher 
bereits erlassener mandate für andere. — Datum... non. mail, a. 5. — Berger Reg. d’In- 
noc. IV 3897. »Tua nobis fraternitas.« 1704 


» (Lugduni) fürbitter in p. Innocenz IV ablassbrief zu gunsten des abgebrannten klosters Wein- 
garten (Winegarton). Datum... non. mai, pont. nri. a. 5. — Würt. UB. 4,175 n. 1113. 

— cf. hierzu den anhang Würt. UB. 4,XIX zwei Weingartner codd. aus d. 2. hälfte des 

13. ih.: infortunium, quod huic monasterio ex incendio et devastatione H(einrici) Constant. 

epi. acciderat, per eum (sc. Conr. de Wagenbach abbatem) dominus . . . reparavit. Diese auch 

in Hess Prodr. Mon. Guelf. 75 übergegangene notiz erscheint nach obiger urkunde in dieser 

form kaum richtig. cf. auch die note 2 lc.; so hätte Vanotti Freib. Diöcesana. 18,297 diese 

tradition wol nicht anzunehmen brauchen. »Quoniam ut ait apostolus.« 1705 

» 15 (Lugduni) (brieflich) fürbitter bei p. Innocenz IV für abt (Conrad) von Reichenau, der gegen Con- 
rad, den solın weiland k. Friedrichs, ietzt tapfer mitgekämpft und dem bischof nebst genann- 

ten grafen zum siege verholfen hat. — Datum... id. maii, a. 5. — MGEp. Pont. 2,395 

n. 558. — Potthast 12928. — Berger R«g. d’Innoc. 4015. »Venerabilis fratris.ce_ 1706 
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mai 20 (Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt den b. (Heinrich) von C., die kirche von Bregenz bei dem 
kloster von Bregenz (Prigantia) »ad opus infirmariae« des klosters diesem zu incorporieren, vor- 
behaltlich der congrua eines vicars. — Datum... 13.kal.iun., a. 5.— Berger Reg. d’Innoc. 3923. 
— Potthast 12932: nach druck ZGOberrh. 10,411 zumai 19. — »Ex parte dilectorum«. 1707 
» 25 (Lugduni) p. Innocenz IV gestattet dem b. (Heinrich) und dem domcapitel zu C. auf ihre bitte, 


nachdem von den 20 domherrnpfründen bereits 17 durch päpstliches mandat oder durch le- 
gaten besetzt sind und noch 14 auf gleiche titel aufnahme verlangen, nur solche, die sich zu 
ständiger residenz verpflichten, aufzunehmen. — Neugart-Mone Ep. Const. 2,625 n. 38. — 
Potthast 129436 — 26412. »Exigentibus vestre devotionis.« 1708 
uni 13 | Constantie |incorporiert dem kloster Wettingen unter insertion eines mandates p. Innocenz IV d.d. Lugduni 
| 6. id. febr. pont. nri. a. 5, die kirche Riehen (Riehaim) zur heilung des von feinden erlittenen 

| 


schadens vorbehaltlich der diöcesanrechte und der congrua eines vicars. Datum...a.d. 
1248., id. iun., ind. 6. — 2 Orr. Basel. — Ungen. Reg.: Linder Gesch. d. kirchengem. 
Riehen-Bettingen p. 20; bestät. durch Innoc. IV 1249 ian. 30 [Berger Reg. d’Innoc. IV 4346 
(cf. 4347), Putthast 13187], MGEp. Pont. 2,462 n. 647. cf. 1248 febr. 8. 1709 
» 27 '(Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt den bischof (Heinrich) von C., falls das (dom)capitel zu 
Basel ohne des bischofs zustimmung und teilnahme (consiliv et assensu) laut päpstlichem auf- 
trag an ihn zu einer wahl schreite, solche zu kassieren und der kirche einen hirten zu provi- 
dieren. — Datum... 5. kal. iun., a. 5. — Berger R«g. d’Innoc. IV 3996. »Cum tibi di- 
rexerimus.« 1710 
(Lugduni) p. Innucenz IV beauftragt den b. (Heinrich) von C., das (dom)capitel in Basel aucto- 
ritate apoustolica bei eintretender vacanz des bischofsstuhles von einer wahl oder postulation 
ohne seine zustimmung abzuhalten, eventuell solches vorgehen zu annullieren. Datum... 
5. kal. iul. a. 5. — Berger Reg. d’Innocent 3997. »De circumspectione.« 1711 


> (Lugduni) p. Innocenz IV schreibt dem b. (Heinrich) von C. »de negotiis ecclesiae Basileensis ;« 
| beauftragt ihn, vorsorge zu treffen, dass bei vacanz der abt (Berchtold) von SGallen zum 

bischof gewählt werde. Datum... 5. kal. iul., a. 5. — Berger Reg. d’Innocent 3998. — 

MGEp. Pont. 2,410 n. 580. »Cum tibi direxerimus.« 1712 


» 29 (Lugduni) p. Innocenz IV gestattet dem bischof H(einrich) von C., dem clerus von Zürich, welcher 
wegen drohender zwietracht das castrumZürich verlassen hat, die erlaubnis zur rückkehr, zur 
absolution und taufe zu geben. Datae... 9. (für 3?) kal. iul., a.6.— Neugart-Mone?,437 
und danach Potthast 13414a zu 1249. — s.MGEp. Pont. 2,430 note. Nach dem druck Reg. 
n. 1743 ist aber H. falsch suppliert. »Cum dilectı filii.« 1713 


wi 1 entscheidet mit Peregrin dompropst, Eberhard propst von SStephan, den edlen Algot und seinem 
sohn Hermann, gen. Sonnenkälber (Sunnenkalbe), Walther von Hohenfels (-vels), Conrad und 

Ortolf v. Hasenweiler (-willer), Rüdiger v.Rosna (-senowo), Heinrich und seinem sohn Burcard 

v. Ramsberg (-perc) einen streit um ein früher sumpfiges gelände zwischen Salem, Frickingen 

| (Frickingin), Leustetten (-stetin) und Weildorf (Wil-) zwischen graf Berthold v. Heiligenberg 

und dem kloster Salem auf grund von urkunden zu gunsten der letzteren. Actasunth.a.d. 1248., 
kal. iul.; ex presentibus subnotamus: Burc. de Oberriedern, Walth. de Biuncechoven, Bert. de 
Riethusen, Hainric. diet. Vanolt, Burc. et Eberhard. de Heggelnbach, Alberon. de Rülvingen, 
Manigold. de Milenhoven, Cvnr. et Ortolf. filios Cünradi de Hasenwiiller, Herm. pleb. et Hainr. 
ministrum de Wildorf, Wernh. dem. Vinken, Hainricum dem. Ruistingen. — Or. Karlsruhe. — 
v. Weech Cod. Sal. 1,272 n. 242. — ZGOberrh. 35,272 n. 242. cf. reg.n. 1055. 1714 


» 6 » bestätigt der äbtissin Judenta und dem convent von Zürich den besitz der denselben von ihm mit 
zustimmung des domcapitels laut urkunde incorporierten und von p. Innocenz IV d.d. datum 
Lugduni 3.id. febr., pont.nri.a.5 (1248 febr. 11) bestätigten pfarrkirche Altorf. Datum... 
a. d. 1248., 2. non. iul. — Or. Zürich Stadta. — Schweiz. Gfreund 9,203. — v. Wyss G. 
d. abtei Zürich (Zür. ant. Mitt. 8) 100 n. 114. — Hottinger Spec. Tig. 221. — cf. reg. 
1248 iuli 10. — Die bulle Potthast 12839. — Am 19. oct. beauftragt Innocenz IV abt 
und prior von Wettingen, dem kloster gegen einen canonikus zu helfen, der Altorf, welches 
b. Heinrich incorporiert und auf päpstl. mandat bestätigt habe, an sich ziehe: v. Wyss Ic. 
p. 102 n. 116. 1715 
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» 28 


aug. 25 


sept. 7 


in campo 
Myvnsterlin- 
gen 


Mersburg 


Wettingin 


entscheidet einen streit zwischen propst und capitel zu Bischofzell mit dem edlen Walther v. Clin- 
gen um vügteirechte. — Acta sunt hee...a.d. 1248., 7. id. iul., presentibus: maioris et 
SStephani ecclarum. prepositis, Burchardo decano, Ct. (C.) preposito Ymbriacensi, magro. Burch. 
(Burc.) Otinone (Oe-), Alberto de Bolle, Walthero (Walt-) de Ramstzin (Ramestain), Hainrico 
de Straze, Hug. de Cling(e)n, Walthero Dihtelario canonicis Constant. nobili viro V1. de Clin- 
gen, Yı. et Rtdulfo de Clingenberch (-c), Rid. de Roschach, Rt. de Bodim(en) (Bodeme) et 
Bertol. de Annewiler (-lere) militibus et aliis qu. pl. clericis et laicis. inser. der urk. 1248 


dec. 16. 1716 
zweite ausfertigung von 1248 iuli 6 mit geringen änderungen. — Or. Zürich Stadta. — cf. 
v. Wyss G. d. abtei Zürich (Zür. antiqu. Mitt. 8) 101 note zu n. 114. 171% 


incorpvriert an abt Conrad und den convent des klosters Wettingen die eccl. ruralis Lienhein, 
Lienhain unter insertion eines an ihn gerichteten mandats p. Innocenz IV 1248 apr. 13 
(reg. n. 1700) »consuevit sedes aplica.«, in folge bitten des bischofs Heinrich von Strassburg 
und rat und bürger von Basel. Datum... a. d. 1248., 5.kal. aug., ind. 6. — 2 Orr. Staata. 
Basel. 1718 


stirbt. — Lib. Anniv. ecel. mai. Const. MGXNecr. 1,292. — Hs. B. n. 8. Necr. Const. Karlsruhe 
hat: Hainr. Const. ecclesie eps. de Tanne obiit. (Übergeschr.: anno dni. 1248.) Singulis 
fratribus presentibus et prebendis officialibus et prebende SCYnradi dantur 3. dn. de curia 
claustrali in Nivuron et edituis 4. den. in eodem anniversario fratribus et prebendis decanatus, 
scolastrie, et SCuonradi dantur 10 sol., edituis quatuor den. et lumen nocturnale (auf rasur) 
de dimidia libra cere de decima in Alterswilaer, que est claustralis. De eadem etiam decima 
datur eo die unus solidus sacerdoti qui invfficiat altare SCYnradi; (in margine:) in choro iuxta 
pulpitem. Bruchstück eines prächtigen anniv. 14. ih. Or. Karlsruhe 5 Ausl. 842: 8. kal.sept. 
Heinr. de Thanne eps. Const. 12 s. 6 dn.; das iahr: Ann. SGeorgii MGSS. 17,297. — Als 
tag: Fragm. incerta auct. Tschudii in mon. SPauli Karinth. asserv. MGNecr. 1,662: 12. kal. 
sept. danach Tschudius Gallia comata 130: aug. 21. — Erwähnt: als wohltäterin Weissenau 
Baumann Acta SPetri. ZGOberrh. 29,105 (cf. 119). MGSS. 24,657. — Sein anniversar 
mit den andern bischöfen von C. MGXecr. 1,157 zu april 12 im Necrol. Weissenaug. — 
Vielleicht ist der in Noiae necr. Weing. mitte 13. ih. MGNecr. 1,231 erwähnte Heinr. eps. 
hierher zu ziehen. Zu dem iahre 1240 erwähnt Neugart-Mone Ep. Const. 2,433 eines pro- 
cesses, welchen der bischof von C. gegen einen priester wegren ehebruchs führte; nach Greg. IX 
decr. lib. 5., tit. 34, cap. 15. Diese nachricht nimmt Vochezer G. d. hauses Waldburg auf 
(1,128); Neugart sagt weiterhin noch, dass die sache in Rom für den beklagten günstıge 
wendung nahm. Der ganze fall gehört nicht unter Heinrichs amtszeit. Im Corp. iur. canon. 
2,708 (ed. 1757) steht er zum iahre 1215, fällt unter Innocenz III regierung. Der priester 
H. wird wegen ehebruchs mit der frau eines verwandten verurteilt und abgesetzt. Vor päpst- 
lichen delegierten geht der process weiter, die das urteil bestätigen, indem inzwischen von 
einem neuerwählten bischof der beklagte absolution empfangen hat; auf des letzteren appel- 
lation erfolgt ietzt eine retractatio des processes und anweisung der delegierten zu weiterem 
vorgehen. So gehört das ganze wol zu b. Wernber und seinem nachfolger Conrad, jedenfalls 
nicht zu Heinrich. 1719 


(Lugduni) p. Innocenz IV überträgt dem abt von SGallen das kloster Rheinau (Rinowe), nach- 
dem der bischof (Heinrich) von C., welchem er es früher übertragen, gestorben ist. — Pott- 
hast 13015. — Zapf 1,479. — Schweiz. Gfreund 3,228. — MGEp. Pont. 2,423 note 5. 
— Wartmann 3,117 n. 904. — Potthast 13016, 13017, 13988 in dieser sache an den con- 
vent von Rheinau und den abt von Einsiedeln (auch bei Wartmann). Zu dieser bulle cf. Meyer 
v. Knonau, Kuchimeister SGall. Mitt. 18,27 n. 50. cf. hierzu die bulle 1250 oct.6. Schweiz. 
Gfreund 42,136 n. 1 f., welche die union beider klöster SGallen und Rheinau bestätigt »non 
obstante, quod venerabili fratri nostro episcopo Constantiensi a nobis dieitur esse concessum, 
quod nullus preter eum super quacumque provisione possit esse in sua civitate ac diocesi exe- 
cutor«. — 1250 mai 30 an den abt von Pfävers Wartmann 3,121 0.911. »Cum monaste- 
rium de.« 1720 
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wird zum bischof erwählt. — Erwähnt: Cat. ep. Const. MGSS. 2,39. — Ser. Ep. Const. SGall. 
MGSS. 13,325: de Walpurg. — Ann. SGeorgii MGSS. 17,297. — Ueber sein vorleben:: 
Vochezer, G. d. haus. Waldburg 1,158—162. Er war vor seiner wahl propst zu SStephan. 
cf. besonders reg.n. 1645. Vochezers (cf. Pupikofer) vermutung, dass er mit Ulrichs v. Clingen 
schwester verheiratet gewesen, wird nur durch teils schiefe teils unzureichende gründe gestützt. 
Pupikofers aufsatz »Walther III von Klingene. Z. Bodenseever. 2,190 ff. (auch in Thurg. 
Beitr. 1869, (10) wäre heran zu ziehen gewesen trotz mancher schwächen. 1721 


bestätigt einen tauschvertrag zwischen dem pleban Conrad von Nellingen (Nall-) mit priorin 
und convent des Augustinerinnenklosters zu Weiler über güter und zehnten, wobei der pleban 
zugleich dem caplan des klosters die cura über die gesammte familia desselben erteilt. Acta 
sunt hec a. d. 1246., ind. 4., kal. marc., presentibus fratre F. quondam abbate in Zwiveltea, 
(Bertholdo) decano de Ezelingen, Cristiano, Bertholdo in Foro, VIr. dco. de Hailicbrunne, 
Hartmodo, Isinmangario, F. in Vico, eiusdem ville civibus, Rucgero sacerd., fratre Sigewardo 
de Wilario, Hagenone, Ber. edituo, Bertlioldo, Ruelino de Haedelvingen, et quibusd. al. fided. 
Datum .. . prid. id. maii. — Or. Stuttgart. — Würt. UB. 4,133 d. 1072. Zweite ausferti- 
gung nach or. Stuttgart mit datum Constantie id. mail lc. pag. 135 n. 1073 mit geringen 
änderungen in text und namenschreibung. Die urkunden sind erst mehrere iahre nach dem 
actum ausgefertigt worden. 1722 


beurkundet den verkauf von gut nebst kirchenvogtei durch den miles Hugo von Bittelschiess 
(Buttilshiez) an das kloster Salem, den beitritt zu dieser donatio durch dessen verwandte in 
mehrfachen acten, sowie weitere vergabungen und tauschhandlungen. — Acta in cimiterio 
Pfullindorf a. i. d. 1243., 3. 13. kal. mail. Zeugen; eodem tempore in castro Buttilshiez ; 
ferner a. d. 1243; in Salem apud portam. Zeugen; ohne datum. — Copb. Karlsruhe. — 
v. Weech Cod. Sal. 1,274 n. 244. — ZGOberrh. 35,274 n. 244. 1723 


[apud Aquis (in castris)] könig Wilhelm schreibt dem domcapitel, den dienstmannen und den 
angehörigen der kirche C., dass er dem erwählten (b. Eberhard) von C. nach seines rates 
rat die verwaltung der regalien und was derselbe von ihm zu empfangen hat bei dessen der- 
maliger verhinderung der persönlichen aufhulung auf so lange überlassen habe, bis er selbst 
nach Schwaben kommen werde. — Or. Karlsrule;; beiliegend gedruckte deduction über diese 
urkunde d. d. 1784 märz 17. — Böhmer-Ficker 4927. — Lünig Spic. Eccl. 2,159 (R. 

17) zu 1247. — Reg.: v. Weech, Kaiseru. in Karlsruhe ZGOberrh. NF. 1,71. cf. ZGOberrh. 


26,331. 1724 


(Lugduni) p. Innocenz IV privilegiert den erwählten b. (Eberhard) von C. und das domcapitel, 
da nach ihrer angabe von 38 durch päpstliches mandat dort anzustellenden clerikern bereits 14 
aufgenommen sind, während die übrigen dem ordinariat des öfteren citationen an gefährliche 
plätze zu teil werden lassen, oder übereilt mit excommunicationssentenzen vorgehen — dahin, 
dass sie durch keinen executor oder subdelegatus der betreffenden, solange der gegenwärtige 
zwiespalt andauert, mit kirchlichen sentenzen belegt werden können, da ihre stellung zweifel- 
los ist. Datum... 2.kal. oct., a. 6. — Or. Karlsruhe. — Neugart-Mone Ep. Const. 2,626 
n. 40 zu 1249. — Putthast 13032b-26421. — cf. MGEp. Pont. 2,466 n. 651 note 2. 
»Ex parte vestra.« 1725 


(Lugduni) p. Innocenz IV verlängert dem erwählten b. (Eberhard) von C. auf seine vorstellung 
sein früheres dem } bischof von C. erteiltes mandat gegen das hospit. Jerosol., den Templer- 
orden, den Deutsch- und den Lazariterorden sowie gewisse andere religiosen, welche unter 
dem vorwand ihrer päpstlichen indulgenzen an interdicierten plätzen »occasione generalis dis- 
cordie« gottesdienst feierten und kirchliche begräbnisse vornahmen. — Datum .. ., id. oct., 
a. 6. — Or. erzb. a. Freiburg. »Te intimante accepimus.« 1726 


gestattet dem einsiedler Heinrich an der Egge, auch während des interdicts bei sich gottesdienst 
zu halten unter ausschluss der gebannten, und nimmt ihn in seinen schutz. — Datum... 
a.d. 1248., prid.id. dec., ind.6.— Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 1,273 n. 243. — 
ZGOberrh. 35,273. — reg. Fürstenb. UB. 5,105 n. 141. — cf. reg. 1253 apr.27. 1727 


(Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt erzb. (Sigfrid III) von Mainz und dessen suffragane sowie 
den clerus der kirchenprovinz, das kloster Güntersthal (Gunterstal) gegen seine angreifer in 
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seinen freiheiten zu schützen. Datum... 18. kal. ian., a. sexto (soweit die verblasste schrift 
lesung zulässt. Schwerlich quinto). — Or. Karlsruhe. — »Non absque dolore.» 1728 


beurkundet die entscheidung eines streites zwischen propst E. und dem capitel von Bischofzell 


mit dem edlen Walther v. Clingen, vogt der kirche Bischofzell, um vogteirechte gemäss dem 
urteil des jüngst verstorbenen b. Heinrich unter insertion von dessen actum, weil der zeuge 
Ulrich von Klingen, bruder Walthers, damals nicht zugegen gewesen und für seine einstim- 
mung gut gesagt worden war, nachdem ietzt die zustimmung erfolgt ist. — Actum Constautie 
a. d. 1248., 17. kal. ian.; et hii secundo interfuerunt dns. Peregrinus et Ci’nradus Ymbria- 
censis ecclarum. prepositi, dns. Hugo de Clingen, Waltherus Dihtel(arius), Heinricus de Straze, 
Waltherus de Rammst#in canvnici Constant., nobil. vir. Hein. de Rosenegge, Ri. de Roscha, 
Kino de Veltpach, C. de Stzine (und Steine), Cino dapifer de Hugoltsh(vfen), Bertoldus et 
Bertoldus de Annewiler (-lere), et qu. pl. al. etc. — 2 Orr. Cantonsa. Frauenfeld. Das 2. 
sehr ruinierte exemplar bezeichnet b. Eberhard als electus und ist weniger feierlich. 1729 


proclamiert als electus das mandat p. Iunocenz IV an b. (Heinrich) von C. d. d. 1248 febr. 11 


(reg. n. 1689) und ein solches des cardinallegaten Petrus SGeorgii ad Velum aureum datum 
in castris coraın Aquis non. oct. a. d. 1248 an ihn [Böhmer Reg. 1246— 1313 p. 420 
n. 375], nach welchem letzteren ein verbot b. Heinrichs für taufe, abendmal und letzte beichte 
im castrum Zürich erfolgte und dem clerus von Zürich der aufenthalt verweigert wird (wegen 
anhanges an kaiser Friedrich), was ietzt zu einmaligem gottesdienst bei geschlossenen türen 
und erteilung der sacramente gemildert wird. — Or. Zürich Staatsa. — v. Wyss G. d. abtei 
Zürich (Zür. ant. Mitt. 8) 101 n. 115. — Hottinger Hist. eccl. 8,1203. 1730 


beauftragt den decan in Cannstadt (Canstat), da Heinr. gen. Loselin und Ortlieb Marscalcus 


auf fer. 2. p. Udalr. in folge klage von abt Udalrich von Zwiefalten citiert, den termin versäumt 
haben, dieselben zu excommunicieren. Datum... — Nach Sulger Ann. Zwifalt. 1,202: 
Würt. UB. 5,447 n. 62 nachtr. 1731 


anwesend erwähnt in der datierungszeile bei den grafen Hartmann d.ä. und dem iü. von Kiburg 


(Kyburch), übertragung von lehn an Heinrich miles v. Schönenwerth betreffend. Acta sunth. 
a.d. 1249., in vig. epiph., in domo Frid. notarii nri. in monte Sancto ap. Wint., E. de Walt- 
purg tunc in Const. epm. electo in eodem opp. W. existente. Zeugen: nobb. C. etH.de Ten- 
gin, Ruod. nob. de Wart, Wernh. nob. de Ruti, Uvulr. de Rubiswiler, Jac. molend. de Lunk- 
hufth, Uol. de Onze, Cuonr. de Bulach, Frid. des. Bokeli de Turego, Dieth. de Zuge. — Or. 
Aarau? — Herrgott 2,1.289 n. 353. 11732 


. Innocenz IV untersagt dem bischof Eberhard von C. und priester und decan in der kirche 


zu Riehen (Riehein) wider das herkommen zinse oder sonstige leistungen zu erheben. — reg. 
Linder Gesch. der kirchgemeinde Riehen-Bettingen p. 20. 1733 


(Lugduni) p. Innocenz IV gestattet dem erwählten bischof (Eberhard II) von C., die propstei 


von C. bei eintretender vacanz zu verleihen ohne rücksicht auf etwaige anderweite provisivnen. 
Datum... 3. non. febr., a. 6. — Berger Reg. d’Innoc. 4369. — Potthast 13197. — 
MGEp. Pont. 2,465 n. 651. »Exigentibus tue«. 1734 


erwähnt als electus bei der durch den Minoriten Heinrich, episcopus Semigalliensis, erfolgten 


weihe eines altares zu Petershausen. — Acta temp. Inn. p. IV, Eberhardi electi Const., annuen- 
te atque favente Uolrico abbate, promovente Heinrico sacerdote monacho et hospitalario huius 
eccl.... — Cas. Mon. Petrish. lib. 6 c. 24. MGSS. 20,682. 1735 


graf Ulrich von Berg (Berga) verzichtet, wie sein vater markgraf Heinrich von Burgau (-göwe) 


vor b. Heinrich von C., angeklagt vor b. Eberhard auf alle ansprüche an den hof des klosters 
Marchthal in Kirch-Bierlingen (villa Bilringen), nachdem er nach des vaters tode dem kloster 
noch grössere beschwerden zugefügt hat, als iener. — Actum et datum... .a.d. 1249., 
8. id. marc., ind. 7., presentibus: dno. Ruperto dco. de Tannenvels, dno. Waltero Thithe- 
lario, dno. Bur. de Hohinvels, et suo..... fratre cust., canonicis Const.; Heinr. prepos. Mar- 
thellensi, fratre Sifrido confratre Marthell., et al. nobil. et ignob. — Vid. b. Heinr. II 1295 
nov. 3. Or. Stuttgart. — Würt. UB. 4,191 n. 1126. 1736 


(Lugduni) p. Innocenz IV gestattet dem b. (Eberhard) von C., die von pfarrectoren und cleri- 


kern auferlegten bannalia zu beziehen, in gleicher weise wie sein vorgänger. Datum... 
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1249 
id. mart., a. 6. — Potthast 13250. — Berger Reg. d’Innocent 4411. — MGEp. Pont. 2,479 
n. 670. — Zu dieser bulle cf. SGall. Mitt. 18,349. Z. Bodenseever. 15,78 f.— »In episco- 
palibus iuribus.« 1737 


märz 16 (Lugduni) p. Innocenz IV teilt dem b. (Eberhard) von C. auf dessen vorstellung, dass einige 
kirchen und klöster seiner diöcese unter dem vorwande, vom papste eximiert zu sein, sich der 
bischöflichen iurisdietion zu entziehen versuchen, mit, er habe bis ietzt keine klöster oder prä- 
laten der diöcese C. von der iurisdietion der kirche C. eximiert und wolle das auch nicht. 
Datum... 17. kal. apr., a. 6. — Potthast 13252. — Berger Reg. d’Innocent 4412. — 
Zu dieser bulle cf. Kuchim. ed. Meyer v. Knonau SGall. Mitt. 18,349 (exc. 1). Mit rück- 
sicht auf obige bulle ist wol die 1249 märz 10 zu verstehen (or. Karlsruhe): p. Innocenz er- 
klärt Reichenau dem päpstlichen stuhl allein unterworfen und bestimmt »ut per litteras sedis 
apostolice vel legatorum ipsius per quas venerabili fratri tuo ... Const. epo. non scribitur 
extra monasterii sui insulam nequeat conveniric. Datum Lugd., 5. id. mart., a. 6. »Tran- 
quillitati dilectie. — »Nobis tuae«. 1738 


apr. 7 (in Vrikkingen) beurkundet die übertragung eines gutes durch Rüdiger, miles v. Rosna (-senowo, 
-Öwo) mit zustimmung von dessen gattin Mähtildis, mit der hand seiner söhne Heinrich und 
Burcard, milites v. Ramsberg (-perc), mit zustimmung seiner neffen Burcard und Eberhard, 
desgleichen der letzteren bruder Ebo nach abfindung durch das kloster mit 60 m. s., auf wel- 
ches letzthin durch die witwe des stifters Mechthild in die hand abt Eberhards von Salem alle 
anrechte aufgesagt worden sind, an das kloster Salem, bei strafe von 100 m. s. Acta mit 
zeugen: actum in Leunegge a. d. 1248., 2. id. dec.; d. 3. subsequ. 19. kal. ian. in eodem 
castro Leonegge; in strata publ. Rosenöwo a. d. supradicto 6. kal. ian.; eadem die Salem. 
Actum....a.d. 1249., 7. id. apr. presentibus: nob. viro Algoto dco. Sunnunkalp, Hainr. 
et Burc. filio suo de Ramısperc, Burc. de Wolffurt, Burc. de Haggelnbach, Cunrado de Man- 
linshoven, Hainr. dco. Shamlier, Volmaro de Nellenburc, Rud. de Risha, Hainr. de Owingen 
militibus et Burc. de Ettenberc ; de fratr. vero de Salem: Berth. priore, Rainhardo, Hainr. de 
Bartelstain et al. qu. pl. — Or. Karlsruhe. — v. Weech Cod. Sal. 1,277 n.445: nach 1249 
apr. 7. — ZGOberrh. 35,277 n. 445. — Fürstenb. UB. 5,106 n. 150 — reg. zu1248 dec. 12: 
ZGOberrh. 2,95. 1739 


» 21 | Constantie | vidimiert mit abt Eberhard von Salem dem kloster Heiligkreuzthal zur schonung des originals 
die ablassbulle p. Gregor IX für den neubau des klosters d. d. 1237 iuni 16. — Datum... 
a. abi. d. 1249., 11. kal. maii. — Or. Stuttgart. — Würt. UB. 4,194 n. 1128. — Die 
bulle Potthast 10406. 1740 


» » erteilt dem kloster Heiligkreuzthal einen ablassbrief für spenden an dasselbe und gestattet in 
interdicierten kirchen in gegenwart seiner boten einmal im iahre gottesdienst abzuhalten. Da- 
tum...a.d. 1249., 11. kal. maii. — Or. Stuttgart. — Würt. UB. 4,195 n. 1129. 1741 


mai 12 (ap. Capellam) erwähnt in Ulrich’s von Schnabelburg bestätigung der schenkung des grafen Ru- 
| dolf von Habsburg an kloster Cappel. — Acta...a.d. 1249., in vigilia ascensionis, pre- 

sid. SRom. ecel. Innocencio IIII,... Wil. rege, Const. ecel. vener. dno. Eberhardo epo. 
gubernante, ind. 7. — Or. Pfarrarch. Baar. — Schweiz. Gfreund 24,200. — Neugart 2,190 

n. 942. 1742 

ioni 23 (Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt b. (Eberhard) von C., dem wegen der drohenden zwietracht 
aus dem castrum Zürich gewichenen clerus die rückkehr zu gestatten, um reuigen das viaticum 

und kindern die taufe zu spenden. Datum. . . 9. kal. iul.a. 6. — v. Wyss G. d. abtei 

Zürich (Zür. ant. Mitt. 8) 104 n. 119. — Tschudi 1,145: zu 1248. — Neugart-Mone Ep. 

Const. 2,437. — Potthast 13414a-26438. cf. reg. 1248 febr. 9, 10, 11; n.1713. »Cum 


dilecti filii«. 1743 
inli 9 jin curia nra. | (ante capellam) bestätigt auf bitten der äbtissin und des convents von Wald (Walde) und Norde- 
Constant. winus, rector der kirche von Walbertsweiler (Waltramswiler), einen tausch derselben mit einer 


wiese bei der kirche Walbertsweiler gegen einen heuzehnt zu Borre. Acta s.hec a.d. 1249., 
...7.1d. iul., pontif. nri. a. 1. — Or. Sigmaringen Hofdomänena. Ic. die notification des 
tausches seitens des pfarrectors nebst bitte um bestätigung an den bischofvon C. ohne dat. 1744 


> (Maguntie) könig Wilhelm tut der stadt C., weil sie vor anderen städten Schwabens, der kirche 
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gehorchend, ihm sich unterwarf, die gnade, dass die vogtei über dieselbe nie vom reiche ver- 
äussert werden solle. — Böhmer-Ficker 4982. cf. reg. 1248 febr. 18. 1745 


genehmigt in folge päpstlichen mandates an ihn d. d. 1249 iuni 23 (s. dort), dass seine bevoll- 
mächtigten, der abt von Salem, br. Ulrich custos der Minoriten, propst C(onrad) von Embrach 
und Walther Tichteler, die rückkehr des clerus nach Zürich nach vorgenommener untersuchung 
und auf bitten der bürger gestattet haben, in gemässheit des mandates ; bestätigt das abkommen 
seiner boten mit den bürgern, dass laienbrüder des Predigerordens das haus, aus dem die brüder 
vertrieben sind, bewachen dürfen. — Datum... a. d. 1249., 13. kal. aug., ind. 7.— Cop. 
Stiftsurbar fol. 10* Zürich Staatsa. — Hottinger Hist. Eccl. 8,1206. — v. Wyss G. d. abtei 
Zürich beil. (Zür. ant. Mitt. 8) 105 n. 121. 1746 
erlaubt der äbtissin und dem convent, dem propst und capitel sowie dem ganzen clerus von Zürich, 
gemäss anordnung seiner boten, des abtes von Salem, des Minoritencustos br. Ulrich, des 
propstes C(onrad) von Embrach und chorherrn W(alther) Tichteler von C., trotz des inter- 
dietes in Zürich zu verweilen. Datum... 5. kal. dec., ind 8. — v. Wyss G. d. abtei Zürich 
(Zür. ant. Mitt. 8) 107 n. 122. cf. reg. 1249 iuli 20. 1747 


C. pleban von SPeter in Waldkirch urteilt als delegierter richter b. (Eberhards) von C. im Breis- 
gau zu gunsten abt Rudolfs von Thennenbach (Tennibach), gut betreffend. Zeugen. Acta 
sunt h. a. 1250. — Or. Karlsruhe. Dabei ein 2. orig. in der gleichen sache ohnedat. 1748 


weiht mit b. Sibotho von Augsburg die neue kirche auf der insel (in den Wengen zu Ulm). — 
Vanotti Beitr. z. gesch. d. orden in der diöcese Rottenburg. Freib. Diöcesanarch. 18,222. 
Irrig ; gehört zu 1256 s. dort. 1749 
(ap. eccl. Ittenhusen) siegelt Hermanns, miles von Raderach (-rai), verkauf und tradition (an 
der Egg) an das kloster Weissenau. Acta sunt h. a. i. d. 1250., ind. 8., 14. kal. febr., 
.. . Zeugen. — Or. Stuttgart. — Würt. UB. 4,212 n. 1147. 1750 


»in curia nostra in capella beate Katerine* beurkundet des miles Hermann Gnifting von Ra- 
derach (Gniftinch de Radirei) tradition des patronats zu Jettenhausen (-tinhusin) an den Deutsch- 
orden mit consens seines bruders Werner. Actum...a.d. 1250., 14. kal. mart., ind. 8. 
— Zeugen: Hainricus de Bisinberch, Hainricus celler., canonici SSteph. ; Cunradus in Tani- 
hain, Cunradus de Tegerwilere et Cunradus in Horne plebani, Bertholdus com. de SMonte, 
Rudolfus de Hewin et fratr. ei., nobiles, Cunradus de Valkinstain, Petrus deHonburch, Hain- 
ricus de Shoneche, Bertoldus de Rordorf, Waltherus de Hohinvels, Uolricus de Clinginberch, 
Bertoldus Manstoch, Hainricus de Stritperch, Stainmarus, Bertoldus Shanbilier, Hainricus 
camer. de Marhdorf, Bartolomeus, Hainricus Vinke, Cunradus de Manlinshoven, Hainricus de 
Bermutingen et Hainricus de Obirnhoven etal. qu. pl. — Or. Karlsruhe. — ZGOberrh. 23,146. 
— Der traditionsbrief hat gleichen tag und ort. 1751 


(Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt den erzb. (Christian II) von Mainz, dessen suffragane und 
äbte, sich der bedrängten nonnen von SCatherina zu Augsburg anzunehmen und gegen die 
frevler vorzugehen. Datum... 1250., apr. 4. — Böhmer-Will 2,310 n. 26. 1752 


(ap. Tune) siegler bei einem schiedspruch zwischen den grafen von Kiburg und Rudolf von Tanne, 
güter betreffend. — Acta. ..a.gr. 1250., prid. id. apr. — Or. Staatsa. Bern. — F. Rer. 
Bern. 2,322 n. 296. — Zeerleder Bern. UB. 1,415. 1753 

erteilt besuchern der kirche der Predigerbrüder zu Würzburg ablässe für den tag der kirch- 
weihe bis auf die octave derselben. Datum ... a. d. 1250., 10. kal. mail. — Or. Reichsa. 
München. 1754 

entscheidet einen vor dem propst vom Zürichberg als päpstlichem delegierten richter angefangenen 
streit zwischen abt und convent von Kreuzlingen und den bürgern von C. um wiesen, sowie 
trieb und tratt mit consens des capitels und unter mitbesieglung der stadt C. — Acta sunt 
hec a. d. 1250., 9. kal. maii, ind. 2. — Or. Cantonsa. Frauenfeld. 1755 
vidimiert des Deutschordensmeisters Heinrich von Hohenlohe urkunde für Ulrich von Liebenberg 
d. d. 1247 märz. Datum a. d. 1250., m. mayo. — Const. Copb. n. 119 f. 1 Karlsruhe. — 
ZGOberrh. 28,108. 1756 

(Lugduni) fürbitter bei p. Innocenz IV für das kloster Einsiedeln. — Or. Stiftsa. Einsiedeln. — 

Potthast 13983. »Interne super eo«. 175% 
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bestätigt des domprobst Peregrinus urteil zwischen dem kloster Salem und dem pleban Hermann 
. von Weildorf (Wildorf), neubruchzehnten der pfarrei betreffend. Actasunthec... a.d.1250., 
7. id. innii; presentibus: Egelolfo de Valkenstain maioris, et mag. Alberto de Phine, sti. Ste- 
phani in Const. eccl. canon., Berhtoldo plebano de Seuelt et Hainrico viceplebano ei. eccl. 
Burcardo dicto Vogelsanc, nubili Algoto dieto Sunnunkalp, Burcardo de Obernrieder, Vlrico 
de Vrindorf ‚ mag. Eberardo Carpentario, de fratr. vero de Salem: Bertoldo priore et Sifrido 
celler. et al. quam pl. prob. vir. — Or. Karlsruhe. — v. Weech Cod. Salem. 1,286 n. 260. 
— ZGOberrh. 35,286 n. 260. — reg. lc. 3,473 zu 1257 iuni 14. 1758 


(Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt b. (Eberhard) von C., das kloster Salem in seinen privilegien 
zu schützen. Datum ... 12. iun., a. 7. — Or. Karlsruhe. — reg. v. Weech Cod. Sal. 1,288 
n. 260. — ZGOberrh. 35,288 n. 260. »Dilectos filios«. 1759 


(Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt den minister provinzial der Minoriten in Deutschland, in 
das frauenkloster ord. SDam., welches der bischof (Eberhard) von C. auf der brücke zu C. zu 
errichten wünscht, 4 oder mehr nonnen und gottesdienst daselbst einzuführen. Datum... 
2. non. iul., a. 8. — Potthast 14006. — Berger Reg. d’Innoc. 4764. »Cum venerabilis 
frater«. 1760 

(Lugduni) p. Innocenz IV empfiehlt dem b. (Eberhard) von C. und dem propst daselbst, die Mi- 
noriten zu Würzburg, die der b. (Hermann) von Würzburg an einen gelegeneren ort verlegt 
und denen er den bau eines klosters gestattet hat, nachdem sie ihren alten platz den Augu- 
stinerinnen zu Würzburg vertauscht haben ; gebietet, die Minoriten vor belästigungen zu hüten. 
— Potthast 14019. »Cum sicut ex«. 1761 


schreibt dem decan zu Leutmärken (Liutmerikon), dass er dem abt von SJohann im Thurtal er- 
laubt habe, bis auf SGallus die interdicierte kirche Cappel zu versehen, um bis dahin seine 
rechte an dieselbe darzutun. Datum... 3. id. aug., ind. 8. — Or. SGallen. — Wartmann 
3,122 n. 912; ist—reg. Schweiz. Gfreund 4,171 zu ca. 1260 aug. 11. 1762 


(Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt den propst von Embrach, dem boten und procurator des 
b. (Eberhard) von C., Radulf, die chorherrnpfründe Friedrichs zu Bischofzell bei dessen tode 
zu überweisen, nachdem er früher auf fürbitte des bischofs (Eberhard), des edeln Walther gen. 
Haco und der bürger zu C. dem adressaten den auftrag gegeben hat, dem bittsteller die 
pfründe Egelwards zu Bischofzell zuzuweisen. Datum... 8. kal. sept., a. 8. — Berger R£g. 
d’Innocent 5350. »Sua nobis dilectus«. 1763 


(Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt widerholt den meister und provincialprior des Prediger- 
ordens in Deutschland mit vollziehung der von ihm auf bitten b. (Eberhards) von C., des abtes 
von SGallen und der verwandten des abtes Johann von Ravensburg (Ravinspurhc) bewilligten 
incorporation des klosters Himmelwonne (später Löwenthal) in diesen orden. Datum... kal. 
oct., a. 8. — Or. Stuttgart Staatsa. — Würtb. UB. 4,227 n. 1159. — »Ex parte dilec- 


tarum«. 1764 


(Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt den b. (Eberhard) von C. auf klage von decan und dom- 
capitel daselbst, über belästigungen durch executoren päpstlicher mandate betreffend pfründen- 
verleihung am domstift C. in gemässheit der an die betreffenden executoren gerichteten briefe 
vorzugehen, wogegen die in der sache erlassenen kirchlichen sentenzen aufzuheben sind. Da- 
tum ... 2. id. oct., a. 8. — Or. Karlsruhe. — Neugart-Mone Ep. Const. 2,626. — Pott- 
hast 140792 — 26459. Unzutreffende regesten an beiden stellen. >Cum sieut ex«. 1765 


(Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt den b. (Eberhard) von C. auf dessen vorbringen, dass die 
zwischen seinen verwandten, den edlen C. de Magensiez und H. de Hilgunkirh, Augsburger 
diöcese, auch von morden begleitete fehde nur durch die ehe eines sohnes C.’s mit der tochter 
des andern dauernd beigelegt werden könne, unter aufhebung des hindernisses geistlicher ver- 
wandtschaft, da H. den knaben C.’s aus der taufe gehoben, in der sache nach gutdünken zu 
verfahren. Datum . .. 7. kal. nov., a. 8. — Berger Reg. d’Innoc. 4891. »Significasti 
nobis«. 1766 


(Lugduni) p. Innocenz IV dispensiert auf fürbitte b. (Eberhards) den presbiter Ulrich, pleban 
von SStephan zu C., sohn eines subdiaconus, wegen seiner geburt, und gestattet ihm die bei- 
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behaltung seiner pfarrei. Datum... 4. non. nov., a. 8. — Berger Rög. d’Innoc. 5219. 
»Optentu«. 1767 
vergleicht sich in dem zwischen seinem vorgänger (Heinrich) und dem stift Beromünster entstan- 
denen streit dahin: er verzichtet auf die quart von Hochdorf (-rff), Pfäfficken (Pfefficon) und 
Sarnen (Sarnon) gegen überlassung des »Scherliwalds«, der höfe Specki und Huseli bei burg 
Tanneck (Tannegge), ferner den hof Hintzenberg bei burg Küssenberg (Küssaberg), besitz in der 
villa Rheinheim (Rinhaim), weiland den edlen von Eschlicken (Esselikon) gehörig, ferner eine 
fischenz am Rhein und die’vogtei genannt »Uffenecon« (uf den eggen) — güter erkauft um 
200 m. s. Zeugen: P. prepos., Bur. dec., Outeno, R. de Hasenwile, A. de Bolle, Walther. 
Dihtelarius, Walth. de Ramstein, B. custos Curiensis, Lutold. de Schiltberg, H. de Straze, 
B. de Bussenanc, et mag. H. de Rintzenhoffen, canonici Const. ; Hainr. et Hesso de Rynach, 
Frid. notar. de Kyburg, B. de Kussenach, R. de Fonte, P. de Kerns, Walth. de Hochdorff, 
Egilolf. de Ruoda, B. de Winnon, Hugo de Phirreto, Hugo de Jegenstorff et Wernh. de Trien- 
gen canonici Beron.; mag. C., mag. Hartmannus, mag. Alb., H. de Bisenberg, H. de Wigol- 
tingen et C. notarius, canonici SStephani et al. qu. pl. — Datum ...a.d. 1250., ind. 9., 
15.kal. dec. — 2 orr. Münster Ct. Luzern. — Inseriert in p. Innocenz IV bestätigung datum Lug- 
duni 6. id. ian., a. 8. (1251 ian. 8.) Diese gedruckt (auch ihr or. in Münster) Neugart 2,192 f. 
n. 944. — Girard Nobil. Suisse 2,4—10. — Potthast 14152. 1768 


(Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt den bischof von Sitten, propst und capitel von Beromünster 
in der mit dem b. (Eberhard) von C. getroffenen übereinkunft um zehnten und anderes zu 
schützen, um welche sich unter des bischofs vorgänger ein streit erhoben hatte, und welche 
übereinkunft er hiedurch bestätigt. Datum... 13. kal. ian., a. 8. — Or. Stiftsa. Münster 
Ct. Luzern. »Ex parte dilectorum«. 1769 


Generalsynode in Mainz. — Böhmer-Will 2,315 n. 7. 1770 


Anno 1251 ist Gottlieben erstlich durch b. Eberharten gebuwen. Es hat ouch diser bischoff ain 
prugken bey Gotlieben über den Rhein gebuwen, sains vermutens ain aignen zoll daselbst ufl- 
zerichten. Als aber der zoll den kosten nicht ertragen mocht, brach er die prugk wider ab; 
doch wurden lang hernach noch etliche pfel gesehen: Schultheiss Chron. Freib. Diöcesana. 
8,34. — Dem entsprechend die ältesten Züricher Ibb. ed. Ettmüller p. 68: b. Eb. von Walt- 
purg koufte Gottlieben mit sinem aignen guot und büwet daz; ebenso: Forts. des Königs- 
hofen Mone Quellens. 1,306, und Const. Chron. 15. ih. lc. p. 312. Woher Staiger Freib. 
Diöcesana. 10,354 und (wol von ihm) Vochezer G. d. hauses Waldburg 1,172 die angabe 
haben, dass der grund der burg von Reichenau erkauft sei, weiss ich nicht. Gar nicht besteht 
ein zusammenhang dieses kaufes mit der urkunde reg. 1251 iuli 1, wie beide autoren an- 
geben. Die aufzeichnung von einkünften zur unterhaltung einer brücke (ZGOberrh. 9,391) zu C., 
»cuius cura gubernatio disposicio et sollieitudo pertinet venerabili epo. Const., quicunque pro 
tempore fuerit« (13. ih.) bezieht sich nicht, wie Vochezer lc. darstellt, auf die brücke von Gott- 
lieben, sondern auf die von C.; ebensowenig ist es gerechtfertigt, wenn V. die streitigkeiten 
des bischofs mit der stadt, welche 1255 nov. 29 ausgetragen werden, zu welchen allerdings 
auch erhebliche beschädigungen von burg Gottlieben gehören, mit dem bau des schlosses und 
der brücke zusammenwirft und davon ausgehen lässt ; den hauptgrund für diese gibt reg. 1248 
febr. 18: die wal eines rates, über welche auch der vertrag von 1255 bestimmungen von 
wichtigkeit enthält. — Die zeit des baues der burg mag schon dem traditionellen iahr ent- 
sprechen, da sie 1255 sept. 1 schon als aufenthalt des bischofs vorkommt. Der bei Schult- 
heiss lc. angegebene kaufpreis von 7236 m. 8. bezieht sich iedoch auf die anderwärts ge- 
gebene zahl der gesamten erwerbungen Eberhards (reg. 1274 febr. 20); cf. noch Meyer v. 
Knonau zu SGall. Mitt. 18,29, wo die errichtung der burg mit den erfahrungen des kriegs- 
zuges reg. 1252 n. 1793 zusammengebracht wird, was nach der chronologischen verschie- 
bung ienes kriegszuges von 1248/49 auf 1252 fällt. Das wahrscheinlichste ist, dass der 
bischof hier in G. einen stützpunkt gegen die sich emancipierende stadt schuf. 1771 

wird gefangen. — Ann. Zwifalt. MGSS. 10,60: »fraudulenter capitur, hinc contristatur clerus, 
meritoque gravatur. — Böhmer Reg. 1246—1313 Reichssachen p. 399. — Vochezers dar- 
stellung, G. d. hauses Waldburg 1,172, dass dieser frevel seitens der stadt geschah und mit 
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der schädigung Stadelhofens und Gottliebens (angegeben in reg. 1255 nov. 29) zusammen- 
hängt, ist möglich — mehr nicht. cf. das vorherg. regest und n. 1790. 17723 


| 

incorporiert der infirmaria des klosters Bregenz, die ohne sichere einkünfte ist, in folge man- 
dats p. Innocenz IV — d.d. Lugduni 14. kal. iun. pontif. nri.a. 5 (1246 mai 19). »Ex parte 

| dilectorum« — die pfarrkirche Bregenz, vorbehaltlich der congrua eines caplans. — Acta... 

| presentibus Cunrado prepos., Bertholdo decano Const., Walthero SStephani, Luitoldo Episco- 
palis ecclesiarum praepositis, Hermanno de Schafhusa, Egilulfo de Valckenstein, Ruodolpho 
de Hasinweiler, Walthero de Ramestein, Heinrico de Straze, Heinrico de Clingenberg, Balde- 

| berthus de Aneweiler, magistro Walcone, Ruperto de Tannenvelse (in margine: 

| von moderner hand) magistro Alberto de Pfine canonicis Constant. aliisque qu. pl. a.d. 1251., 
ind. 9. Cop. 16 und 17 ih. Bregenz. — Regg. ungenau: Ib. Vorarlb. Mus. 1877,43. — ZBo- 
denseever. 13 anh. p. 3. — cf. reg. 1274 febr. 20. 1773 


beurkundet einen gutstausch zwischen kloster Salem und graf Berthold von Heiligenberg und 
| die feststellung der grenze zwischen beiden besitzern. Acta a.d. 1251., 4. kal. febr. — 
ı  Pres. fratribus de Salem, Bertoldo priore, Ebirhardo mag. pistorum, Sifrido celler., mo- 
| nachis. Cunrado et Walthero cerdonibus, Bertholdo mercatore, Alberto et Walthero laterariis, 
Bertholdo incisore, Geroldo pistore, Cünrado sutore et Wortwino, conversis et aliis quamplur. 
prob. vir. — Or. Karlsruhe. — v. Weech Cod. Sal. 1,305 n. 271. — ZGOberrh. 35,305 
n. 271. Handlungszeugen der wol zu Salem ausgestellten urkunde. — exc. Fürstenb. UB. 
5,109 n. 155,1. 1774 


(Lugduni) p. Innocenz IV schreibt dem b. (Eberhard) von C., er solle den laien Ingold de Urania 
und seine gattin Yta, die unbekannt mit ihrer verwandtschaft mehr als 14 iahre verheiratet. 
sind, in der ehe belassen. Datum... 6. id. febr., a. 8. — Berger Reg. d’Innoc. 5057. 1775 


(Lugduni) p. Innocenz IV erlaubt dem b. (Eberhard) und dem capitel von C., da in folge von 
päpstlichen und päpstlicher legaten mandaten in das domcapitel viele mitglieder aufgenommen 
seien, nur solche, die im genuss einer vollen pfründe stehen, zu allen rechten des capitels zu- 
zulassen. Datum... 5 id. febr., a. 8. — Or. Karlsruhe. — Potthast 14174a— 26468. — 
Berger Rig. d’Innoc. 5026. »ÜUt quieti vestre«. 1776 


(Lugduni) p. Innocenz IV gewährt dem b. (Eberhard) wegen seines echten glaubens (ex fidei 
puritate) das recht, alle päpstlichen briefe, incorporationen bei kirchen und klöstern oder 
irgend das bischöfliche amt berührend, zur erlangung der giltigkeit mit seiner genehmigung 

| zu versehen, vorbehaltlich namentlicher ausnahme dieser bulle. Datum... id. febr., a. 8. 
| — Berger, Rög. d’Innocent 5081. »Mereris ex«. 1777 


‚erteilt an priorin und convent des klosters Ötenbach (Oetimbach) zur ausführung der begonnenen 
| kirche nebst kloster daselbst einen bettelbrief und für besuch oder gaben einen ablass, der in 

Zürich und in dem kloster verkündet werden soll. Datum... a.d. 1251., 11. kal. marc. — 
Ä Or. Staatsa. Zürich. 1778 


'(Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt den b. (Eberhard) von C., die edlen und die »universitates« 
von burgen, städten und dörfern seiner diöcese, welche zu der kirche zurückkehren wollen, zu ab- 
solvieren. Datum... 11.kal.mart.,a.8.— Meermann Gesch. Wilh.v.H. 93. — Potthast 14212. 
— Berger, Reg. d’Innoc. 5310. — Böhmer p. 320 n. 105. »De puritate tue«. 1779 


(Lugduni) p. Innocenz IV befreit Albert, canon. zu Basel, bruder des grafen R(udolf) von Habs- 
| burg von allen persönlichen folgen wegen anhängerschaft des letztern an die feinde der kirche, 
da er nach angabe der bischöfe (Eberhard) von C. und von Basel auf seiten der kirche steht. 
Datum ut supra (..., 10. kal. mart., a. 8). — Berger Reg. d’Innoc. 5087. »Cum tu 
sicut«. Ä 1780 
' bekundet mit dem domcapitel, propst Bilgerin, decan Burchart, dass herr Heinrich von Lupfen 
| und seine kinder zu Engen (Engin) und zu Constanz (Costinze) auf den nachlass graf Hein- 
richs von Küssenberg (Kussaperch), oheim der kinder, verzichtet haben, soweit der bischof 
| Heinrich von dem grafen die gewere erhalten hat, wogegen an denselben orten der bischof 
ı dem Lupfer die burg Stühlingen (Stv-) und 12 m. s. hubengelds leiht; beurkundet die ent- 
| scheidung einer anzahl von streitpunkten, welche sich an die genannte erbschaft knüpfen, . 
| durch die schiedsleute, propst Pilgerin, herr Volkmar (Volchi-) v. Kemnaten (Kzminatin), 


26* 
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Friedrich (Vri-) v. Wildenstein (Wildin-), Hiltebuld v. 'Steckborn (Stekiboron), Bertold v. 

Andweil (Annewiler), Hug v. Oftringen. Acta sunt h....a.d. 1251., 3.id. mart., ind. 9; 

bei bruch des vertrages verliert der Lupfer seine lehen von C., Reichenau, SGallen. — Or. 

| Karlsruhe. — Fürstenb. UB. 5,111 n. 156. — Zapf 1,482. — Gerbert 3,152 n. 101: 

| Exc. Bader, Badenia, D. klekgauische hochschloss Küssaberg (p. 34—44) 37 f. — cf. ZGOberrh. 

| 3,254. 1781 

märz]4 | Constantie (in loco qui exnunc domus consilii dici debet) teilt die nonnen zu Rathausen der Cistercienser- 
| regel zu, genehmigt den bau eines oratoriums, sowie die einrichtung eines eigenen kirchhufs ; 
bestätigt zum voraus schenkungen und unterstellt das kluster der aufsicht des abtes von Cappel. 

| Datum ... prid. id. (später zugefügt vom gleichen schreiber) marc. a. d. 1251. — Or. 
| Staatsa. Luzern. — Schweiz. Gfreund 2,45. — Erwähnung dieser urkunde in Innoc. IV bulle 
| 1254 aug. 19. Potthast 15491. 1782 


» 3] (Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt den abt von Salem auf die nachricht, dass die zwischen 
b. (Eberhard) vunC. und abt (Berchtold) von SGallen ausgebrochene mishelligkeit zu schwerem 
kriege führen könne, persönlich beiden bei excommunication und suspension, die eventuell nebst 
citativn nach Kom durch den abt zu verhängen ist, kampf und zwietracht zu verbieten; sie 
sollen wie bisher im dienste der kirche arbeiten. Datum... 2. kal. apr., a. 8. — Berger, 
Reg. d’Innoc. 5199. »Cum sicut accepimus«. 1783 


apr. 1 (Lugduni) p. Innocenz IV eximiert den abt von SGallen auf seine bitte von den lasten, welche 
b. Eberhard auf grund päpstlicher indulgenzen den der iurisdiction des abtes unterstehenden 
auferlegt vder mittelst kirchlicher sentenzen einzutreiben sucht. Datum... kal. apr.. a. 8. 
— Or. SGallen Stiftsa. — Wartmann 3,123 n. 914. — Neugart-Mone, Ep. Const. 2,441. 
| 


— Potthast 14279a— 26473. »Cum sicut te«. 1784 


(Lugduni) p. Innocenz IV eximiert den abt von SGallen auf seine bitte von dem b. Eberhard von 
C. erteilten privileg, processe von executoren päpstlicher provisionsmandate an sich zu ziehen, 
um nicht SGallische cleriker in verfolg ihrer päpstlichen gnadenbezeugungen zu hindern. — 
Datum... kal. apr., a. 8. — Or. SGallen Stiftsa. — Wartmann 3,124 n. 915. cf. Ic. 
n. 916, 917. »Cum sicut peticio«. 1785 


(Lugduni) p. Innocenz IV ermahnt den erzb. (Christian) von Mainz und die kirchenoberen der 
provinz, das frauenkloster Kirchberg gegen bedrückungen zu schützen. Datum... 3. non. 
apr., a. 8. — Böhmer-Will 2,312 n. 46. 1786 

(Lugduni) p. Innocenz IV beauftragt den erzb. (Christian) v. Mainz und die kirchenoberen der 
provinz, die Augustinerinnen zu Gmünd gegen eingriffe inihre rechte zuschützen. Datum... 
non. apr., a. 8. — Böhmer-Will 2,312 n. 47. 1787 

(ap. Argentinam) k. Wilhelm verpfändet dem b. E(berhard) von C. für treue dienste die stadt 
Überlingen, so dass sie ihm mit allen rechten bis zur einlösung der pfandsumme gehören soll, 
wenn es dem bischof, ihm dem könig oder allen beiden gelingt, die stadt zu erobern. Da- 
tum. ...a.d. 1251., 3. non. iun., ind. 9. — Or. Karlsruhe. — Reg. ZGOberrh. NF. 1,72 
n. 73. 1788 

ii 1 | Constantie | verkauft dem grafen Ulrich v. Würtemberg (Wirtenberc) um 1100 m. s. mit zustimmung des 

domcapitels und der ministerialen des bistums die burg Wittlingen (Wite-) mit besitzungen, 

dem berge und allem zubehör, unter freigebung des überganges von ministerialen an den 
käufer; die burg wird lehen desselben von dem bistum C.; trifft vereinbarungen bezüglich 

sicherung der zahlung durch bürgen, und übergabe der burg. — Datum... kal. iul., a. d. 

1251., etc. — Or. Stuttgart. — Würt. UB. 4,271 .n.1204. — Würt.Jb. 1830 heft 1,155. 


iuni 3 


cf. 1254 apr. 19; 1256 apr. 26. 1789 
1252 Innocentius papa episcopo et capitulo Constantiensi; eos consolatur, quod nobilis vir Walterus 
de Clingen violentas manus in episcopum iniecerit etc. — Pupikofer, Gesch. der Freiherrn 


von Klingen, etc. Thurg. Beitrr. 10,66. Doch scheint nichts weniger wahrscheinlich als die 
von Vetter, Gesch. des Klosters Stein Z. f. Gesch. d. Bodensees 13,33 f., aufgestellte an- 
nahme, dass dieser angreifer der cleriker, spätere deutschordensritter Walther v. Klingen ge- 
wesen sei, dem sein bruder Ulrich, kastvogt des klosters Stein, die pfarrkirche SNicolaus zu 
Stein zu verschaffen suchte; zumal aus Pupikofers stammtafel die gleichzeitigkeit noch anderer 
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Walther v. Klingen hervorgeht. Eher war es Walther III von Klingen, dessen reiche schenkun- 
gen um diese zeit an kloster Feldbach P. mit dem frevel des obgen. Walther zusammenbringt. 
Die zusammenhaltung der obigen nachricht mit der gefangennahme b. Eberhards 1251 
liegt nahe. cf. reg. n. 1804. 1790 


> "gibt den schwestern zu Gnadenzell (Offenhausen) die regel des hl. Augustin. — Nach Crusius 


1,806: Vochezer, G. d. hauses Waldburg 1,179. Die mir zur disp. stehende ausgabe des 
Crusius (1596) hat an der Gn. betr. stelle band 2,77 die obige nachricht nicht — ich vermag 


sie nicht zu cuntrolieren. 1791 
> zieht gegen den abt Berchtold von SGallen; verbrennt Herisau (-ow). Kuchimeister ed. Meyer 
v. Knonau SGall. Mitt. 18,27. 1792 


»1252. Const. praesul cum exercitibus immensis exivit impugnatum SGalli praelatum.« — Ann. 
Zwifalt. MGSS. 10,60. — cf. hierzu Meyer v. Knonau Exc. 1 zu Kuchim. SGall. Mitt. 18,352, 
der die bulle 1253 ian. 28 auf obigen krieg bezieht, wie auch Ic. p. 358; p. 67 note 110. 
Auf diesen krieg bezieht Meyer v. Knonau hier und exc. 2 p. 359—362 den planctus SGalli 
und die dort erzählte plünderung SGallens durch einen bischof von C. Gegen die von Meyer 
v. Knonau vertretene ansetzung dieser ersten fehde und den zusammenhang mit der über- 
tragung Rheinaus Vochezer, G. d. hauses Waldburg 1,166 n. 2. was M.v.Kn. Anz. Schweiz. 
Gesch. 1887 1 f. »Zum Planctus SGallie anerkennt; was Vochezer gegen die beziehung des 
planctus auf b. Eberhard vorbringt, widerlegt M. v. Kn. 1793 


abt Berchtold von Falkenstein zieht mit graf Hartmann v. Kiburg und graf Rudolf von Rap- 
perschwil (Raperswile) gegen b. Eberhard vor die stadt C. und verbrennt die bischöflichen 
und bischöflicher leute besitzungen im Thurgau (Turgow), von Ermatingen anfangend. — 


Kuchim. ed. Meyer v. Knonau SGall. Mitt. 18,28. Dazu note 51. 52. 1794 
verbrennt mit hilfe des grafen Kraft v. Toggenburg SGaller gebiet am gebirg bis zur Urnäsch 
(Urneschen). Kuchim. ed. Meyer v. Knonau SGall. Mitt. 18,30. 1795 


v % u 


setzt sich, während der abt von SGallen zu Niederbüren lagert, in Bischofzell fest ; beide werben 
söldner, als der zwist beigelegt wird. Kuchim. ed. Meyer v. Knonau SGall. Mitt. 18,32 und 
le. note 59—61. Der abt bezwingt ? zu Constanz neigende ministerialen. 1796 
feb. 26 | Constantie | publiciert p. Innocenz IV bulle für die Wilhelmiter in Deutschland, durch welche dieselben er- 
mächtigt werden, auf ersuchen der prälaten Alamanniens beichte zu hören und poenitenzen 

aufzulegen. Datum... 5. kal. mart., ind. 3. — Copb. Oberried 2, —438 f. 56. Karls- 

ruhe. 1797 

märz 11 ıPerusii) p. Innocenz IV beauftragt den abt von Schaffhausen auf vorbringen des chorherrn Ra- 
dulf von SStephan zuC., procurators b. (Eberhards) von C., da er das canonicat aufsagen will, 

mit welchem eine pfründe nicht verbunden ist, demselben eine andere pfründe zu verschaffen. 

Datum .... 5. id. mart., a. 9. — Inn. IV an. 9 ep. 372 fol. 177 Vatican. — Cop. Theiners 

in hs. 1169 Karlsrulle. »Radulfus canonicus«. 1798 

>» 16 » »eurkundet ein compromiss zwischen dem präceptor Gotfried und dem Deutschordenshause zu 
Beuggen (Buchein) mit Conrad von Liebenberg (Lebenberc), ihren erbstreit vor genannten 

schiedsrichtern auf donnerstag nach Quasimodogeniti, eventuell auf einem weiteren termin 

austragen zu wollen, unter schwerer strafe bei nichterfüllung des spruches. Datum .. .a.d. 

1252., 17. kal. apr. ind. 10. — Or. Karlsruhe. Sig.: bischof, Gotfr., Conrad. — ZGOberrh. 

28,109. 1799 

mai 00 iBasilee) siegelt (1248) mit anderen der brüder von Rotenberg zustimmungsurkunde zu dem in ihrem 
namen von Conrad von Rötteln mit Eckard von Nollingen über zehnten geschlossenen ver- 
gleich. Zeugen; actum a. d. 1248. — Zeugen. Actum a. d. 1252. m. maio ... — Or. 
Karlsruhe. — ZGOberrh. 28,111 (cf. 91). 1800 


iuni 2 » vidimiert des procurators Gotfried vom Deutschen hause übertragungsurkunde von besitz und 
vogtei zu Reitholt an den abt von Cappel für die Cistercienserinnen in Rathausen 1245. 

Datum... a. d. 1252., non. iun. — 8. Schweiz. Gfreund 2,45. 1801 

>» 11 (Turegi) erwähnt in der datierungszeile bei Rudolfs »a dem turne« gattin Hemma für die abtei 
Zürich. Acta sunt h....a.d. 1252., Alexandro p. IV, imperio post mortem Willehelmi etc. 
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| vacante, Eberardo epo. matriei nre. eccl. Constant. presidente, in f. Barnabe apostoli ind. 15. 
Or. Zürich Staatsa. — v. Wyss. G. d. abtei Zürich (Zür. ant. Mitt. 8) 134 n. 154. 1802 


iuni 25 | Merspurc | bestätigt den schwestern zuReuthin (Ruthi)den erwerb des grundstückes nebstgarten, wo sie hausen, 
von patron und pleban der kirche zu Jettingen gegen 2 wiesen daselbst, welche ihnen graf 

'  Burkard von Hohenberg geschenkt hat. Datum... .a.d. 1252., 7. kal. iul. — Or. Stutt- 

|  gart. — Würt. UB. 4,300 n. 1232. — Schmid, Mon. Hohenb. 18. 1803 


ini ıı en) p. Innocenz IV schreibt dem b. (Eberhard) und dem domcapitel von C. nach dem frevel, 
welchen Walther von Clingen durch die gewaltsame gefangennahme und gefangenhaltung des 
bischofs begangen hat; er habe den abt von Kempten beauftragt, ienen edlen zur völligen ge- 
nugtuung gegenüber bischof und kirche C. innerhalb 2 monaten zu ermahnen ; droht dem- 
selben bei weigerung, dass seine nachkummenschaft bis zum vierten gliede keinerlei kirchliche 
pfründe erhalten soll. Datum... 5. id. iul., a. 10. — Inn. IV Reg. T. II, ep. 9 fol. 196. 
| Vatican. — Cop. Theiners in hs. 1169 Karlsruhe. cf. reg.n. 1709. »Grande nefas«. 1804 
| 


(in castro veteri Clingen) siegler bei Conrad miles, gen. von Feldbach (Veltp-), aufsage der burg 
daselbst an Walther und Ulrich von Clingen betreffend, welche ihrerseits diese güter an die 
schwestern von der brücke zu C. übertragen. Acta... 1252., 17. kal. aug. Zeugen. — 
Reg. von Feldbach (Schweiz. Reg. 2) 5 n. 2. 

>» 25 . Constantia ‚transsumiert p. Innocenz IV bulle »licet superfluum« datum Lugduni 7. id. oct. pont. nri. a. 4 

| (1246 oct. 9) für den Cistercienserorden,, betreffend annahme von begräbnissen und schen- 

kungen. Datum... .a.d. 1252., in f. beati Jacobi apli. — Or. Karlsruhe. 1806 


(Perusii) p. Innocenz IV beauftragt den b. (Eberhard) von C., dem abt und convent von Rüti, 
wenn es ihm förderlich scheine, das recht zu predigen und beichte zu hören zu erteilen. Da- 
tum . . . kal. aug., a. 10. — Copb. Rüti fol. 37. Staatsa. Zürich. — Reg. von Paul 
Schweizer. 1807 


| 
| 
| 
| 
| 
| 

Sept. 19 > siegelt und genehmigt die verlehnung des baufälligen holzhauses in der Tümphelgasse zu C., welches 

t Benedicta zu anniversarien dem domstift übertragen hat, durch das letztere an Ulrich Kess- 

wiler, bürger von C., und seine kinder. ‚Actum ... a. d. 1252., 13. kal. oct., ind. 10. 

Zeugen H. Lütfridi, W. de Ramstain, R. de Hasewiler, Alber. de Bulle, W. Tihtelarius, Lütold. 

de Schiltberg, W. custos, mag. Ber. (Bur. ?) de Zovingen, Eglolf. de Valkenstain, H. de Strasse, 

Ber. de Bussnang, R. de Haidelberg, Rüpert. de Tannenvels, mag. Walko, H. de Bizenhove, 

canonici Const. ; Otino miles, Otto Jöhelarius, Hugo de Stoka, Dietricus scriptor, et al. etc. 

— Copb. 319 f. 72; 305 n. 9. Karlsruhe. 1808 


nov. 20 » befiehlt dem propst vom Zürichberg, den pfarrkindern der propstei zu Zürich sacramente zu 
spenden trotz widersprechender befehle. ... ind. 11., 12. kal. dec. — Or. Zürich Staatsa. 
(aus Lindiners nachlass ietzt dort). — Mitget. von Paul Schweizer. »1252 (wegen desinter- 
diets) wahrscheinlicher als 1266.« 1809 


1253 beurkundet die tradition von gut durch die brüder Walther und Rüdiger v. Kallenberg (Kalnberc) 
ZT als schadenersatz an das kloster Salem. Actum in Kallinbere a. d. 1253., 4. kal. maii, zeugen; 
sowie des bruders der vorigen, Rudolf, einwilligung. Actum a. d.suprascripto 8.id.ian. in porta 

Salem, zeugen; endlich die aufsage einer vogtei durch Rüdiger allein gegen 3 Ib. Const. ; 

Actum in Mulnhain, zeugen. — Copb. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 1,315 n. 280. — 

ZGOberrh. 35,315 n. 280: mit actum ... 1252; zu spät werde ich auf diesen druckfehler 

aufmerksam gemacht. Dann gehört die urk. aber zu »nach ian. 1254«. Die datierung des 

2. actum mit nicht seltenem fehler. 1810 

ian. 28 (Perusii) p. Innocenz IV beauftragt den legaten, cardinalpresbiter H. tit. SSabine, mit unter- 
suchung und entscheidung der von prior und convent zu Kreuzlingen (Crucelingen) erhobenen 

anklagen gegen b. (Eberhard) von C.: derselbe ist vor zeit (dudum) auf sein ansuchen wegen 

misständen im kloster zu dessen verwalter bestellt worden, hat ihnen weltliche vorgesetzt, 

welche den mönchen schmale kost geben, die güter verschleudern. Das spital ist gewaltsam 

geräumt, und von des bischofs reisigen zum pferdestall gemacht worden. Des bischofs feinde 

haben dörfer und feld des klosters verbrannt. Datum... 5. kal. febr., a. 10. — Potthast 

14852. — Neugart-Mone 2,627 n. 44. — cf. Meyer v. Knonau Exc. 1 zu Kuchim. SGall. 

Mitt. 18,352. — »Dilecti filüi«. 1811 


Eberhard II von Waldburg 1248 — 1272. 207 


| 


| 
feb. 27 ii cap. Con- bestätigt mit zustimmung des domcapitels dem kloster Allerheiligen in Schaffhausen die incor- 

Ä stan. | poration der kirche zu Kirchberg (Kilhperch) mit ihrer filiale zu Schaffhausen und 50 m. ein- 
| | künften, abzüglich der congrua eines vicars gemäss bulle p. Innocenz IV d. d. 1248 febr. 8 
| | (6. id. febr., a. 5), nachdem H(artmann) d. ä. und H(artmann) d. iü. von Kiburg dem letz- 
| ı teren vorgetragen hatten, dass des klosters güter von Conrad, weiland k. Friedrichs sohn, 
| wegen beobachtung der sentenzen gegen beide an edle verlehnt worden seien. Acta a.d. 
| | 1253.,ind. 11, 3. kal. mart.... Zeugen: .. prep., ... dec., Walterio thesaur., Walterio 
| scolast., Alb. de Bolle, R. de Hasenwiler sacerdotibus, B. thesaur. Curiensi, L. de Schiltperch, 
| H. de Strazze, Walterio de Valkenstein, B. de Anewilere canonicis Const. et al. qu. pl. — 
Ä Inser. der confirm. p. Innocenz IV d. d. 1254 mai 8. (Datum Assisii, 8. id. mai, a. 11. 
| »Petitio vestra«.) Or. Schaffhausen. — Fickler, Quellen u. F. 85. — cf. Reg. 1254 mai 8 
(n. 1849). Am gleichen tage ein bezügliches mandat p. Innocenz IV an den abt von Gengen- 
bach, das kloster im besitz zu schützen: die incorporation wurde angefochten 1254 märz 31 
(Wartmann 3,706 anh.) durch Burkard v. Bräunlingen und 1254 apr. 24 abgewiesen (Wart- 
mann 3,705 anh.) durch Burkard v. Hewen, beide domherrn zu C., resp. durch abt Berchtold 
von SGallen. cf. noch zu obiger urkunde die bulle p. Urban II 1095 oct. 8 Schweiz. Gqu. 
3,1. 48. n. 26. 1812 


märz 30 jin Constantia! tauscht die dem bistum C. vom papst incorporierte pfarrkirche Tellewile (auch -lle) gegen die 
dem abt von Wettingen (-gin) vom papst incorporierte kirche Lienheim (Lienhain, Liehain). 
— Zeugen: P. prepos. maior, Walt. scolast., mag. Burch. canonici eccl. Const., mag. Her., 
mag. Al., Hainr. canon. SSteph. in Const. cellerarius, frat. Wer. dci. mon. de Wettingen et 
al. qu. pl. Actum...a.d. 1253., 3. kal. apr. ind. 11. — Or. Staatsa. Aarau und Solo- 
thurn. — Arch. Wettingen p. 228 n. 1 mit vielen unrichtigkeiten. — Schweiz. Gfreund 
4,268 n.7. 1813 


apr. 9 (Perusii) p. Innocenz IV beauftragt den b. (Eberhard) von C. und den abt von Eusserthal 
(Uterina vallis), den erwählten b. (Heinrich) von Speier (»dilecti filii. ... electi Spiresis«) auf 
irgend ein erzbistum oder bistum in Deutschland (in regno Alamanie) zu providieren unter 
ausschluss aller dem entgegenstehenden päpstlichen erlasse. Datum... 5. id. apr., a. 10. 
— Innoc. IV An. 10. Ep. 617, fol. 270b Vatican. — Cop. Theiners in hs. 1169 Karls- 
ruhe. cf. Chron. der bisch. von Speier, Mone Qu. S. 1,186. »Attendentes olim.« 1814 


» 15 > gestattet meisterin und convent auf der brücke auf ihrem grund zu Feldbach (Veltpach) ein 
frauenkloster zu errichten und eine eigene caplanei einzurichten. ... 1253., 17. kal. maii, 
ind. 11., pont. Innoc. IV a. 10. — Inser. einer bestät. p. Innocenz IV. — Reg. von Feld- 
bach (Schweiz. Reg. 2) n. 3. 1815 


» 27 | gestattet dem einsiedler Heinrich >in der Egge« den bau eines oratoriums, und verleiht für bei- 
hilfe zum bau einen ablass. a.d. 1253., 5. kal. maii, ind. 11. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, 
Cod. Sal. 1,314 n. 279. — ZGOberrh. 35,314 n. 279. — Fürstend. UB. 5,105 n. 148. — 
cf. reg. 1248 dec. 12. 1816 


mai 3 ‘(sub tecto capelle aquat. Turic.) siegelt mit anderen Conrads von Liebenberg verzicht auf seine 
rechte an eine schenkung seines bruders Ulrich an den Deutschorden. Acta... a. ab inc. 
d. 1253., 5. non. maii, ind. 11. — Copb. Karlsruhe. — ZGOberrh. 28,112. (cf. 91.) — 
cf. Reg. 1252 märz 16. 1817 
) 


weiht das SMartins- und Oswaldkloster zu Weingarten, erteilt den anwesenden einen ablass bis 
zur octave, der in gleicher weise in zukunft bei der weihefeier gelten soll; weiht eine SSpir-, 
SLaur.-, SFrancisci-, SElisab.-capelle ebenda, deren weihetag er auf die octave von pfingsten 
verlegt. Datum in eodem loco, tempore supradicto (a. d. i. 1253., 8. kal. iun.) — Or. Stutt- 
gart. — Würt. UB. 5,24 n. 1260. 1818 


» 31 (in mon. Wettingen) graf Hartmann der iü. von Kiburg stiftet für seine verstorbene gattin ein 
anniversarium im kloster Wettingen mit urkundlicher genehmigung b. E(berhards) von C. — 

Acta sunt h.... a. d. 1253., prid. kal. iun., ind. 11. Zeugen. — Herrgott 2,1. 302 

n. 372. — Soloth. Wochenbl. 1830,547. 1819 

uni 3|. | (Treveri) fr. Hugo tit. SSabine pbr. card., päpstlicher legat, beauftragt auf geschehene bitte den 


! 


| 


| 
» 25 (Weingarten 
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prior von SGallen, das interdiet nebst excommunication aufzuheben, welches erstere b. Eberhard 
vonC. auf das gebiet des abtes von SGallen gelegt, worauf wegen abhaltens des gottesdienstes 
aus unkenntniss durch einen teil des clerus des gebietes die excommunication erfolgt war, 
und die betreffenden unter auferlegung einer busse zu absolvieren. Datum .. ., 3. non. iun., 
pont. dni. Innoc. p. IV a. 10. — Or. Stiftsa. SGallen. — Wartmann 3,127 n. 921. cf. 
Meyer v. Knonau Exc. 1 zu Kuchim. SGall. Mitt. 18,350. 1820 


juni 28 |(Augie min.! | weiht den erneuerten Öffentlichen altar zu Weissenau; im gleichen iahre wird die kirchweih zu 


Weissenau vom sept. auf den tag der weihe des hauptaltars: iuli 11 (5. id. iul.) wegen der 
vielen im september zusammentreffenden feste verlegt. — a. d. 1253., 4. kal. iul. — Hist. 
Aug. MGSS. 24,651. — Acta SPetri in Augia ed. Baumann ZGOberrh. 29,101. 1821 


» 29 (Ravensburg ı, weiht die nach der zerstörung durch brand und einsturz widererbaute SChristinakirche; verlegt 


wi 5 


aug. 3 


sept.27 


oct. ] 


das fest der weihe auf sonntag nach Peter und Paul. a. 1253., ind. 11., 3. kal. iul. — 
Hist. Aug. MGSS. 24,652. — Acta SPetri in Augia ZGOberrh. 29,101. 1822 


(Assisii) p. Innocenz IV beauftragt b. (Eberhard) von C. in folge mitteilung seinerseits, die durch 


gefälschte päpstliche briefe in den besitz von pfründen gekommenen cleriker zu cassieren, 
eventuell ohne rücksicht auf päpstliche eyemtionen, falls sie auf diese bulle nicht rücksicht 
nehmen, dieselben zu excommunicieren. Datum... 3. pen. iul., pont. nri. a. 11. — Or. 
Freiburg erzb. archiv. — ZGOÖberrh. 27,383 nach copb. 314f. 217 Karlsruhe. — »Cum 
sicut tua.« 1823 


(Treveri) fr. Hugo, card. pbr. tit. SSabine päpstl. legat, beauftragt den scolasticus der kirche 


zu Strassburg (Conrad), nachdem die schwere fehde zwischen b. Eberhard von C. und abt 
(Berchtold) von SGallen gütlich beigelegt ist, das interdict, welches ersterer mit folgender ex- 
communication über das gebiet des abtes verhängt hat, aufzuheben und absolution zu erteilen, 
auf bitten des clerus von SGallen, da der bischof, durch ihn selbst im bann, dies nicht zu tun 
vermag. Datum... non. iul., pontif. dni. Innoc. p. IV a. 11. — Or. Stiftsa. SGallen. — 
Wartmann 3,128 n. 923. Hierher gehört auch der am schluss cap. 15 erwähnte bann bei 
Kuchimeister ed. Meyer v. Knonau Stall. Mitt. 18,37 ff. s. M.v.Kn. lc. Exc. 1 p. 357. — 
cf. reg. 1258 mai 5. 1824 


vereinigt sich mit dem abt von Murbach betreffs des heruntergekommenen klosters Luzern dahin, 


dass er die oberaufsicht und den schutz der abtei übernimmt; alle einkünfte — ietzigen und 
künftigen — nach abzug der pfründen und ausgaben sollen zwischen beiden geteilt werden, 
keine ausser den mönchspfründen soll bei vacanz ohne zustimmung des bischofs verliehen 
werden, desgleichen lehen ; urteile des bischufs im interesse des klosters sind ohne zustim- 
mung des abtes von Murbach nicht zu ändern — alles nur auf lebenszeit b. Eberhards. Da- 
tum...a. d. 1253., 16. kal. aug. ind. 11.— Or. Luzern. — Schweiz. Gfreund 1,189 n. 18. 
— cf. Kopp, Urk. z. Gesch. d. eidgen. bünde 1,16. 1825 


stellt, nachdem ihn der papst wegen seines eifers für die kirche über mehrere kirchen gestellt 


hat, auf bitten des convents die freiheit des klosters Kreuzlingen wieder her und entsagt 
allen seinen rechten an die verwaltung des klosters in geistlicher und weltlicher hinsicht, 
welche er mit päpstlicher autorität besass. Acta sunt h. a. d. i. 1253., 3. non. aug., ind.11. 
— Or. Cta. Frauenfeld. — Neugart-Mone Ep. Const. 2,629 n. 44. — Dazu gehört doch 
wol die notiz des Repertoriums in Frauenfeld: IV n. 31: Eberhardi epi. de libertate eligendi 
praelatum 1253 (die obige urk. steht III n. 4e). 1826 


ap. Cunstan- | vertauscht die curtis Sirnach (Syrnach) mit zubehör, ausgenummen die eigenschaft an den hörı- 


clam 


gen, unter gleichem beding gegen die curtis Hiltisıusen an abt Conrad von Fischingen (Vi- 
schinun). — Actum publ.... in curia nra. a. d. 1253., 5. kal. oct. ind. 12., praesentibus 
H. de gwione (! st. Herdeginone) de Haidelberch, Cünzzzone (!) et Bertoldo de Annewilo Eber- 
hardo de Tanne militibus et al. pl. in d. fel. — Cop. Verif. Fischingen pag. 13. Das or. Cantonsa. 
Frauenfeld ist verlegt (1887). 1827 


(ap. Winterture) der scolast. Conrad von Strassburg hebt in folge mandates des cardinallegaten 


Hugo d.d. iuli7 (reg.n. 1824), nachdem eine citation des bischofs Eberhard von C. vor ihn 
nach Winterthur ganz erfolglos gewesen, auf bitten Rudolfs, domherrn von Basel, procurators 
des abtes, die bischöflichen sentenzen gegen des klosters gebiet auf. Actum.... a.d.1253., 
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kal. oct. — Or. Stiftsa. SGallen. — Wartmann 3,129 n. 923. Über die in SGallen freund- 
lichem sinne veränderte widergabe des mandates vom 7. iuli cf. Meyer v. Knonau Exc. 1 zu 
Kuchim. SGall. Mitt. 18,351. 1828 


oct. 22 (ap. oppid. Chlingenowe) siegelt eine schenkungsurkunde der brüder Walther und Ulrich v. Clingen 
(Chlingen) an die Johanniter zu Leuggern. Acta sunt h. ap. Klingenowe opp. a. d. 1251, 
mense mart., ind. 9. Zeugen; secundo acta...a. gr. 1253., 11. kal. nov., ind. 12. — 
Or. Staatsa. Aarau. — Herrgott 2,1. 305 n. 375. 1829 


>» 23 bestätigt dem propst H. und den brüdern von Weissenau die schenkung der kirche der hl. Chri- 
stina in Ravensburg (Rauenspurch) laut schenkung des k. Philipp, b. Diethelms und Conrads 
von C. mit zustimmung des domcapitels.. — Actum a. d. i. 1253., ind. 11., 10. kal. nov. 
Testes: dns. Cünradus dictus de Berenhusen prepos. in Sindelphingen, dns. Bertold., prep. . 
de Butelsbach, dns. Baldebert. de Annenwilar mai. eccl. canon., dns. Hainric. de Bisenberch, 
dns. VIr. de Seolphingen aliig. q. pl. — Or. Stuttgart. — Würt. UB. 5,38 n. 1274. cf. 
reg. n. 128]. 1830 


> gestattet dem propst Hermann und den brüdern zu Weissenau, laienzehnten durch kauf oder 
erbe zu erwerben. Datum a. d. 1253., ind. 11., 10. kal nov. — Or. Stuttgart. — Würt. 
UB. 5,37 n. 1273. 1831 


> innoviert dem propst Her. und den brüdern von Weissenau die incorporation der capelle Mann- 
zel. Datum a. gr. 1253., ind. 11., 10. kal. nov. — Or. Stuttgart. Siegler bischof u. 
domcap. — Würt. UB. 5,39 n. 1275. cf. reg. n. 1414. 1832 


> bestätigt dem propst Hermann und den brüdern zu Weissenau die donation der pfarrpfründe zu 
Bregenz durch k. Friedrich und seinen sohn Heinrich sowie die durch seinen vorgänger Conrad 
.(1227) vollzogene incorporation, und innoviert dieselbe. Acta s. hec a. 1253., ind. 11., 
10.kal.nov. Testes: dns. Conr. prepos. de Sindelvingen, . . dcs. de Be(r)nhusen, dns. Bert. 
prepos. de Butellbach, dns. Baldebert. de Anrewilar mai. ecel. canonicus, dns. Henr. de Bi- 
senberch, canon. SSteph., dns. Ulr. de Seolphingen aliique qu. pl. — Cop. Bregenz, Museum. 
— Würt. UB. 5,40 n. 1276. — Reg.: Ib. Vorarlb. Museum 1877,43 zu nov. 10. 18383 


nov. 20 (in villa Tukenna) graf Rudolf v. Rapperschwil (-le, Raprechswile) übergibt mit zustimmung von 
b. Eberhard und dem domcapitel zu C. das patronat der kirche zu Wurmsbach (Wirmespach), 
für die ablösung der filialkirche auf der burg Rapperschwil von der kirche zu Busskirch (Bus- 
kilch) und erhebung ersterer zur pfarrei an abt Rudolf und dascapitel zu Pfävers. Actum... 
a. d. 1253., 12. kal. dec., ind. 12. Zeugen. — Herrgott 2,1,305 n. 376. 1834 


dec. 1 | Constantie |urteilt, nachdem der wegen anmassung der vogtei der kirche Bierlingen (Bilringen) auf antrag 
des propstes und convents zu Marchthal excommunicierte und in der folge mit schweren 
sentenzen verfolgte graf Ulrich von Schelklingen (Schelkilingen) fer. 6. ante Mich. (sept. 26) 
in seiner gegenwart absolviert worden, aber auf mandat des decans zu Griesingen crastino 
Andree den termin versäumt hat, nach vorlage von documenten b. Diethelms, Conrads und 
Heinrichs, dass der graf keine rechte an genannte vogtei habe. Datum... 2.d.1253., kal. 
dec., ind. 12. (Bed.) — Or. Stuttgart. Siegler: bischof und cap. — Würt. UB. 5,42 
n. 1278. 1835 


> 14 | Gotliubun | weist widerholt des grafen Ulrich von Schelklingen (Schelkilingen) ansprüche auf die vogtei der 
kirche Bierlingen (Bilringen), die dem kloster Marchthal zugehört, ab, nachdem auf nichtig- 
keitsbeschwerde gegen das ergangene urteil zu Gottlieben (Gotliubun) auf crast. Lucie (sept. 17) 
vor ihm der graf nur herkommen von grossvater und vater als beweis anführen konnte. Da- 
tum...a.d. 1253., 19. kal. ian., ind. 12. — Or. Stuttgart. Siegler bischof und cap. — 


Würt. UB. 5,43 n. 1279. 1836 

1248 in Sedorf | weiht die kirche zu Seedorf, SMarien, SLazarus und Laurentius und erteilt daselbst einen ablass- 
bis 1254 brief. — Necr. Seedorf. MGNecr. 1,516 sub 5non. mai: dedicatio istius eccl. — Zu 1254 ge- 
re zn hörig? cf. reg. 1254 iuni 7. 1837 
1251 ladet den werkdecan in SGallen wegen hausens einer frau vor sein gericht. Abt Berchtold 
bis 1254 widerspricht und die sache wird ausgetragen. — Kuchimeister ed. Meyer v. Knonau SGall. 


Mitt. 18,35 f. Dazu Exc. 1 p. 357: vielleicht vor 1253 iuli 7. 1838 


Begesten der Bischöfe von Constanz, 27 
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1254 
» in Überlingen, beurkundet den kauf eines zehnten zu Mimmenhausen von dem ritter Rudolf Riusche seitens des 
klosters Salem. Datum... 1254. — Or. Karlsrulie. — RBeg.: v. Weech, Cod. Sal. 1,328 
n. 291. — ZGOberrh. 35,323 n. 291. 1839 
>» » gestattet dem abt Eberhard und dem convent von Salem laienzehnten durch kauf, tausch oder 
vermächtnis zu erwerben. — Datum... a. d. 1254. — Or. Karlsruhe. — Reg. v. Weech, 


febr. 19 Rome bestätigt auf bitten von abt und convent zu SUrban den von p. Innocenz IV bestätigten, auch 
sonst ihm urkundlich vorgelegten vergleich b. Diethelms (oben reg. n. 1169) zwischen abt 
‚ Conrad und dem damaligen rector der kirche Winau (Wimmenovwe) über zehnten. Datum... 
' a.d. 1254., 11. kal. mart. — Or. Luzern Staatsa.. — F. Rer. Bern. 2,375 n. 348. — 
Schweiz. Gfreund 4,269. — cf. hierzu Meyer v. Knonau exc. 1 zu Kuchim. SGall. Mitt. 18,352 


note 20: auch die note Schweiz. Gfr. le. — s. reg. 1256 oct. 14. 1841 


märz 1 (in Staine) siegler bei Walther, miles v. Elgg, für Walther, Ulrich und Ulrich Walther von 
Clingen, brüder, und deren neffen Ulrich und Walther, verkauf von besitz zu Feldbach betref- 
fend und tradition durch die von Clingen an das kloster Feldbach. — Actum ... a. 1254#., 
ind. 2., in domin., qua cantatur invocavit. Zeugen. — Reg. von Feldbach (Schweiz. Reg. 2) 


n4 1542 


». 2 (Laterani) p. Innocenz IV gestattet dem b. (Eberhard) von C., der vor ihm erschienen ist, in er- 
| weiterung eines früheren privilegs von allen beneficien in der diöcese C., welche 5 iahre va- 
cant sind, die einkünfte eines iahres im interesse der kirche verwenden zu dürfen, von solchen 
beneficien nach weiterer vacanz von 3 jahren die einkünfte eines jahres in gleicher weise zu 
verwenden. Datum... 6. non. mart., a. 11. — Innoc. IV Reg. T. 3., ep. 499. fol. 66. 
| Vatican. — Cop. Theiners in hs. 1169 Karlsruhe. >Cum sicut in-nostra.« 1543 
| 


| 
od. Sal. 1,328 n. 292. — ZGOberrh. 35,328 n. 292. 1540 
| 
| 


» 10 | Gotliubun ı bekundet, dass graf Ulrich v. Berg, von tötlicher krankheit genesen, vor ihm auf alle ansprüche 
an die vogtei der kirche Bierlingen (Bilringen) zur sühne für von ihm und seinen vorfahren 
hier begangenes unrecht verzichtet hat. Actum et datum... a. d. 1254., 6. id. marc., 

| i ind. 12. — Testes, qui interf., s. hec: C. de Erlbach, R. de Ephingen, dus. de Husen, H. de 
Stuzzelingen, C.notar., H. min. in Ehingen, H. dcs. Riizil, H. prepos. et camer. de Martello, 

Wolvarn cunversus, H. et Rüdig. de Whisel, B. de Mutilstat, et al. qu. pl. capell. et cler. — 


Or. Regensburg. — Würt. UB. 5,54 n. 1289. 1544 


» 14 (Laterani) p. Innocenz IV beauftragt den b. (Eberhard) von C., dafür zu sorgen, dass die Juden 
seiner diöcese von den Christen in der kleidung unterschieden seien, da er gehört, dass dieser 
auf dem generalconcil gefasste beschluss in der diöcese C. nicht beobachtet werde. Datum... 
2.id. mart., a. 11. — Or. Freiburg erzb. a. — Freib. Diöcesana. 10,364. »Licet in 
sacro.«< 1845 


apr. 19 (ap. Urah) siegler bei graf U. von Würtemberg und graf H. von Fürstenberg, tausch der halben 
| burg Wittlingen (Witelingen) gessen die halbe burg und grafschaft Urach, wo der bischof — 

in W. allein, in U. mit anderen — lehnsherr ist, sowie besetzung gewisser kirchen und witwen- 

| widerlage für gräfin Agathe v. Urach betreffend. Acta sunt h.... a. d. 1254., 13. kal. 

mart. — Or. Stuttgart. — Würt. Jbb. 1830, 149 f. — Fürstenb. UB. 1,202 n. 435. — 

| Würt. UB. 5,57 n. 1293. — cf. reg. 1251 iuli 1, 1256 apr. 26. 1816 


» 21 (Laterani) p. Innocenz IV schreibt dem b. (Eberhard) von C., dass er auf bitten von propst und 
capitel zu Beromünster, den von diesen mit den grafen von Kiburg durch vermittlung weiland 
b. Conrads von C. geschlossenen vergleich, über den ein document existieren solle, bestätigt 
habe, und beauftragt ihn, auf die einhaltung hiervon zu achten. Datum... 11. kal. mai, 
a. 11. — 2 Orr. Münster, Ct. Luzern. — Potthast 15341; cf. reg. Potthast 15338 1254 
apr. 17. — cf. vben reg. n. 1369. — »Petitio dilectorum filivrum. « 1347 


Ä (in cimit Ura in strata publ.) siegelt bei graf Ulrich v. Würtemberg und graf Heinrich v. Fürsten- 
berg für graf Berthold v. Urach und dessen gemahlin Agathe, betreffend burg Urach und 

| | den besitz der letzten. — Acta s. hec ... a.d. 1254., 6. kal. mail. Zeugen. — Or. 
Stuttgart. — Würt. Jb. 1530.152. — Fürstenb. TB. 1,204 n. 436. — Würtb. TB. 

5,60 (61). | 1848 
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(Assisii) p. Innocenz IV bestätigt die incorporation der kirche Kirchberg an Allerheiligen in 
; Schaffhausen durch b. Eberhard und das domcapitel von C. Datum... 8. id. mai, a. 11. 
|  —- Or. Cta. Schaffhausen. — Schaffhauser Ureg. 124. — cf. reg. 1253 febr. 27. 1849 


ri p. Innocenz IV gebietet auf schwere klagen des b. (Eberhard I) und des clerus zu 
| 
| 
| 


Zürich, dass habsüchtige religiosen fromme zur beichte anlucken, kranke besuchen, und zu 

gunsten von klöstern erbschleicherei treiben: dass die pfarruntertanen in ihrer pfarrei ver- 

sehen und begraben werden sollen, anderwärts das begräbniss »ex devotione« erwählt werden 

darf, vorbehaltlich einer portia canonica für die eigene kirche und erlaubnis des pfarrers. — 

Or. Staatsa. Zürich. — Potthast 15359 und nachtr. bd. 2,2124. cf. reg. 1288 nov. 13. 
| »Lecta coram nobis.« 1850 
| 


‚(Assisii) p. Innocenz IV beauftragt den b. (Jacob) von Metz alle in den aus verschiedenen grün- 
| den ausgebrochenen streitigkeiten zwischen b. (Eberhard) von C. und abt (Berchtold) von 
ı von SGallen verhängten sentenzen aufzuheben, desgleichen die processe des scolast. Conrad 
von Strassburg und andere ; die streitsache auf den standpunkt vor ausbruch der feindselig- 
keiten zurückzuführen ; das kloster Rheinau soll bis auf weiteres dem abt von SGallen ver- 
bleiben, vorbehaltlich der bischöflichen rechte. Datum ... ., 3.id. maii, pont. nri. a. 11.— 
Or. Stiftsa. SGallen. — Wartmann 3,130 n. 925. — Zapf, Mon. Anecd. 1,486. — Potthast 
15361. — cf. Meyer v. Knonau Exc. 1 zu Kuchim. SGall. Mitt. 18,352 f. — »Quia occa- 
sione discordie«. 1851 


(Assisii) p. Innocenz IV bestätigt dem abt und convent von Wettingen (Wetingen) den tausch 
der pfarrei Lienheim (Lienhaim) gegen die pfarrei Theilweil? (Tellewille) von b. Eberhard 
von C. — Datum... id. maii, a. 11. — Or. Aarau. — »Justis petentium.« 1852 


(Assisii) p. Innocenz IV bestätigt den tausch der pfarrkirche Theilweil? (Tellewille) durch b. 
(Eberhard) von C. gegen die pfarrkirche Lienheim (Lienhaim) an den abt und convent von 
Welt)tingen und beauftragt den b. (Berchtold) von Basel, das kloster im besitz zu schützen. 
Datum .... id. maii, a. 11. — Or. Aarau. — »Exhibita nobis.« 1853 


(Assisii) p. InnocenzIV schreibt dem scolast. (Conrad) zu Strassburg, dass das dem bischof (Eber- 
hard) von C. erteilte privileg, beliebige beneficien, welche von den inhabern in seine hand 
aufgesagt werden, dazu ein beliebiges freigewordenes beneficium, welcher collatur nur immer 
es sei, zu vergeben, auf bitten des abtes (Berchtold) von SGallen auf diesen, sein kloster und 
die seiner collatur oder vergebung unterliegenden beneficien nicht anwendung finde. Da- 
tum... 5. kal. iun., a. 11. — Or. SGallen Stiftsa. — Wartmann 3,132 n. 926. cf. reg. 
mai 13. »Non minus acceptum.« 1854 

ap. Kiburc |siegelt bei graf Hartmann d. ä. von Kiburg, das schloss Moseburg betreffend. Zeugen. Acta 

sunth...., a. d. 1254., non. iun., ind. 12. — Kopp, Urk. z. G. d. eidgen. bünde 2,94 

n. 17. | 1855 

| Swites erteilt für besucher der von ihm geweihten kirche SLazarus zu Seedorf ablässe unter ansetzung 

| des kirchweihfestes auf SLaurentius. Datum... a. d. 1254., 7.id. jun. — Or. Seedorf. — 
| 
| 


Schweiz. Gfreund 1,32; 41,15 n. 17. cf. reg. n. 1837. 1856 


Engelberg | weiht das frauenkloster zu Engelberg mit zwei altären, den hochaltar zu ehren SAndreas etc.; 
| | den kleinen SCatherina etc.; ferner den SPeter und Paulaltar sub campanario. Id. iun. — 


| 

| Ann. Engelb. Schweiz. Gfreund 8,110. 1857 
| < kleidet 42 nonnen ein. — crastina domin. (id. ian.) — Ann. Engelberg. Schweiz. Gfreund 
| 8,110. | 1858 


(Anagnie) p. Innocenz IV beauftragt den b. Eberhard von C., seinem, des bischofs, procurator, 
dem clericus Heinrich von Messkirch (Meskilche) eine pfründe zu verschaffen, ohne rücksicht 
auf eine etwa beschränkte anzahl von chorherrn an einem stift. Datum... 17.kaliul.. a. 11. 

| — Inn. Reg. ep. 873 Vatican. — Cop. Theiners in hs. 1169 Karlsruhe. — »Volentes di- 

| Ä lecto.« 1859 

| 


(Anagnie) p. Innocenz IV beauftragt den b. (Jakob) von Metz, nachdem in sachen des b. (Eber- 
hard) von C. mit abt Berchtold von SGallen Giel v. Glattburg (Gielo de Glatebure) und Her- 
degen v. Heidelberg (Herdegino de Haidiwere) als schiedsrichter , betreffend das castrum 


— 


27* 
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iuli 


sept. 


>» 


h) 


14 


30 


10 


12 


Tannegge 


Constantie 


Rheinegg (Rinegg) und anderes, über ersteres keine einigung erzielt haben, und den abt zu 
einem Schadenersatz an den bischof von 200 ın. s. verurteilt haben, wovon 40 m. s. gezahlt 
sind, die schiedsrichter von weiteren schritten abzuhalten, die erste sache zu untersuchen, 
zu entscheiden oder vor den päpstlichen stuhl zu weisen, den abt zur erfüllung seiner einge- 
gangenen zahlungsverpflichtung anzuhalten. Datum... 12.kal.iul., a. 11. — Copb. 314f. 
48 Karlsruhe. — Wartmann 3,133 n. 927. — ZGOberrh. 27,225. (Roth v. Schrecken- 
stein »Die burg Rheinegg als zankapfel zw. den geistl. fürsten von C. und SGallen« Ic. 218 ff.) 
loeis c. zur chronologie der urkunde. cf. noch ZGOberrh. 26, (330 f.) 337 Roth v. Schrecken- 
stein, b. Eberhard von C. im kampfe mit der stadt. Ergänzungen von Meyer v. Knonau ed. 
Conr. de Fabaria (SGall. Mitt. 17) 155 f. note 72; Kuchim. Exc. 1. SGall. Mitt. 18,352 £. 
(besd. 354 note 25) oben reg. 1254 mai 13. Ist dies die von P. Gabr. Meier Schweiz. Arch. 
13,235 n. 84 erwähnte: »ad abb. SGalli ordinatio super discordiam eius cum epo. Constan- 
tiensie ? — »Dudum sicut accepimuse«. 1860 


|(Assisii) p. Innocenz IV beauftragt den b. Eberhard von C., dieienigen, welche sich durch falsche 
bullen »nustro nomine fabricatas« in den besitz von beneficien mit und ohne seelsorge in der 
diöcese C. gesetzt haben, derselben zu berauben und letztere selbst oder durch die betreffen- 
den collatoren geeignet zu besetzen unter strafe des banns für widerstand. Datum ... 
| 3. non. iul., a. 11. — Or. erzb. a. Freiburg. »Cum sicut tua nobis.« 1861 


(Assisi) p. Innöcenz IV verbürgt dem abt Berchtold von SGallen alle freiheiten des klosters von 
| dem päpstlichen stuhl, welche derselbe durch die gelegentlich der friedensstiftung zwischen 
ihm und dem b. (Eberhard) von C. erfolgte aufhebung aller seitens des bischofs auf eigne 
hand erlassenen sentenzen gefährdet hält, so dass dem kloster an seinen rechten kein abbruch, 
dem bischof kein zuwachs entstehen soll. — Datum... 2. id. iul., a. 11. — Or. SGallen. — 
Wartmann 3,134 n. 928. — Erwähnt Schweiz. Arch. 13,235 n. 85. Aus den päpstl. Re- 
| gistern. — cf. reg. 1254 mai 13. >Cum in ordinatione.« 1862 


anerkennt nach vorgelegten päpstlichen privilegien, das patronat des klosters Interlaken über 
die kirchen zu Sigriswyl (Sigliswille) und Muri (Mure) vorbehaltlich der präsentation bei 
dem bischof von C.; bestimmt die congrua der vicare; verpflichtet das kloster resp. die 
vicare, ausserordentliche leistungen an den päpstlichen stuhl, legaten oder ihn selbst nach 
vorheriger abschätzung der einkünfte zu leisten. — Datum... a. d. 1254., 15. kal. aug. 
— Cop. vid. d. d. 1344 nov. 24. Bern Staatsa. — F. Rer. Bern. 2,383 n. 358. 1363 


(apud Leyden) k. Wilhelm verspricht den bürgern von C., dass die vogtei über ihre stadt immer 
beim reiche bleiben und nicht veräussert werden solle. — Or. Karlsruhe. — Böhmer-Ficker 
5197. — cf. ZGOberrh. NF. 1,72 n. 75. 1364 


(apud Oberunwintertur) Rudolf, villicus de Novo castro, ministerial der kirche C., bekundet, 2 bei 
Oberwinterthur(Oberunwinterture) gelegene mühlen verkauft und durch diehand Albertsv. Schlatt 
(Slatte) dem b. Eberhard und dem capitel aufgesagt zu haben, welche dem kloster Töss (Tozze) 
als käufer um 36 m. s. von dem bischof und dem capitel zu C. um 1 ferto zins auf Mar. nat. 
übertragen sind. Verkauft gleichzeitig um 16 m. s. sein gut Fahr (Vare) den nonnen. Acta 
3. h.a. d. 1254 in vig. Felicis et Regule.... indictione 12. Zeugen, qui donationibus re- 
signationibus seu contractui interfuerunt tres fratres de Hewen dicti S. B. et R. et R. Item 
duminus Rekke de Hegn, Hugo de Slatte milites ; plebanus de Elnsowe C’nr(ad) der Clotaer, 
Ber. et Wernherus fratres, C. dietus Glure, et Eber. frater sculteti de Winterture. — Or. 
Staatsa. Zürich. Siegler bisch. und dumcap. 1865 


promulgiert p. Innocenz IV bulle an den erzb. von Mainz, dessen suffragane wie den clerus der 
kirchenprovinz, welche er auf die klage des frauenklosters Katharinenthal zum schutze desselben 
auffordert (datum Lugduni 3. non. apr., a. 8. (1251 apr. 3) »non absque dolore«). — Da- 
tun...a.d. 1254., prid. id. sept., 12. ind. — 2 Orr. Cantonsa. Frauenfeld; von »datum« 
an später von gleicher hand hinzugefügt. 1866 


(Basilee) siegler bei den grafen Rudolf und Albert von Habsburg (Habespurch), welche die tra- 
dition des patronats von Baar (Barro) an das kloster Cappel durch Ulrich von Schnabelburch 
bestätigen. Zeugen. Acta sunt h. a. d. 1254., 4. kal. oct., ind. 13. — 2 Orr. pfarra. Baar. 
Das eine exempl. siegelt der bischofv. Basel. — Neugart-Mone, Ep. Cunst. 2,537 n. 18. 1867 
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oct. 19 | Constantie | promulgiert p. Innocenz IV mandat d. d. 1254 mai 10 an ihn. Datum... 14. kal. nov., a. 
d. 1254. — Or. Staatsa. Zürich. — Hottinger, Hist. Eccles. 8,1246. — Neugart-Mone, 
Ep. Const. 2,539 n, 18. — cf. 1288 nov. 13. 1868 


>» 22 > bekundet die beilegung eines streites zwischen ihm und abt und convent zu Wettingen, betref- 
fend den tausch der kirchen Theilweil ? (Telwilen) und Lienheim (Liehain) gegen zahlung 
von 120 m. 3., welche der bischof zum ankauf der vogtei in Neunkirch (Nukirch) verwendet. 
Datum... 1254., 11. kal. nov., ind. 13. — Or. Aarau. Sig.: bischof, domcap. — Archiv 
Wettingen 229. — Schultheiss Bistumschronik Freib. Diöcesana. 8,34 gibt den ankaufspreis 
der vogtei Neunkirch auf 350 m. s. an. 1869 


nov. 13 > gestattet dem abt und convent von Cappel, die einkünfte der kirche Baar (Barro) bis zur höhe 
von 12 m. s. gemäss urkunde darüber einzuziehen, und bestätigt die in seinem auftrage 
von dem decan Arnold in Risch (Rische) und Heinrich, meier v. Cham (Kame), miles, laut 
urkunde über den besitz und die zehnten von Baar getroffenen anordnungen. Datum... .a. 
d. 1254., id. nov., ind. 13. — Vid. Jod. Ris, notar von Zürich d. d. 1399 aug. 27: Meyer 
v. Knonau Reg. v. Cappel (Schweiz. Reg. 1) 8 n. 273. 1870 


» 17 > vergleicht kloster Salem mit Oswald von Markdorf um eigenleute. Actum... ad. 1254., 
15. kal. dec. Presentibus: Cunrado prep., Berctoldo decano eccl. n., Walthero SSteph. et 
Lutoldo Episcopalis Celle prepositis, mag. B. archid. Const. in Burgundia, Baldeberto de 
Anniwiler, mag. H.de Bicenhoven, eccl. n. canonicis, mag. Hermanno de Schafhusa, mag. 
Alberto de Phine, canonicis eccl. SSteph., Algotho nobili dicto Sunnenkalp, Ottoneberc- 
toldo dapif. de Walpurc, Waltero de Löbegge, Cunrado de Menlishoven, Burchardo de Walt- 
steige et aliis quamplur. prob. vir. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 1,334 n. 299. — 
ZGOberrh. 35,334 n. 299. — Nach dem copb. ZGOberrh. 4,245. 1871 


> » beurkundet den verzicht Heinrichs, miles von Owingen, gegenüber den ansprüchen kloster Salems 
auf gewisse güter. Actum...a.d. 1254., 15 kal. dec. — Presentibus: Cunrado prep. et 
Berhtoldo dec. eccl. nre., Walthero SSteph. et Liutoldo Episcopalis Cellae prep., mag. Bur- 
cardo de Zovingen, Baldeberto de Annewiler, Ruudolfo de Haidelberc, mag. Hainrico de 
Bizzenhoven, eccl. nre. canonicis, mag. Hermanno de Scafhusa, mag. Alberto de Phine, eccl. 
SSteph. canonicis et aliis quamplur. prob. viris. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 
1,336 n. 300. — ZGOberrh. 35,336 n. 300. — cf. reg. 1254 dec. 23. v. Weech, Cod. 
Sal. 1,339 n. 304: zu dieser urkunde gehörend. 1872 


dec. 9 | Wintertur |beauftragt den abt und prior von SUrban und den decan von Risch (-e), von den noch lebenden 
greisen zeugen genaue aussagen über das zu gunsten des klosters Cappel ihm von Ulrich von 
Schnabelburg abgetretene patronatrecht in Baar aufzunehmen. Datum... 5.id. dec., ind. 13. 
— Or. Zürich Staatsa.. — Reg. v. Cappel (Schweiz. Reg. 1) 8 n. 100 zu 1270. Die auf 
obiges mandat erfolgte entscheidung ist sehr wahrscheinlich die Reg. v. Cappel (Schweiz. 
Reg. 1) 6 n. 70 zu 1255 mai 7 regestierte, druck Schweiz. Gfreund 19,254. — cf. oben 
reg. 1254 nov. 13. 1873 


» 25  (Constantie) | spricht dem kloster Salem gegen Heinrich, miles von Owingen (Ö-), besitz zu Hedertsweiler 
(Hädericheswiler), die mühle zer Walkun und zu Hermansberg (Hermannesperge) zu. Acta 
s. hec a. d. 1254., 10. kal. ian. ind. 13. presentibus subnot. in secretario mai. eccl. in Const.: 
Bertoldo dec., Walthero prep. SSteph., Cunrado prep. Ymbriacensi, Hugone de Clingen, Ru- 
dolfo de Hasinwiler canonicis, mag. Hermanno de Schafusa canonico SSteph., Arnoldo de 
Hartenöwe, Episcopalis Celle canon., Gozzoldo et Cunrado de Veringen monachis de Salem, 
Algoto dicto Sunnunkalb, C. de Maenlinshoven militibus, Ottone Johilar, Hermanno de Su- 
ligin et Thoma filio suo, Ulrico dieto Salmeun, Ulrico Smerli et Simone filio suo, Ulrico dicto 
under Shophe, Hermanno Sacrista, Hainrico de Kempton civibus Const.; datum a. d. 1254., 
8. kal. ian., ind. 14. — Or. Karlsrulie. — v. Weech, Cod. Sal. 1,341 n. 305. — ZGOberrh. 
35,341 n. 305. — cf. reg. 1254 nov. 17 n. 1872. 1874 


» 30 > beurkundet, dass Heinrich, miles v. Güttingen (Guttingin), mit zustimmung von gattin, sohn und 
enkel dem kloster Salem zu seinem seelenheil ein gut übertragen hat, vorbehaltlich gleich- 
wertiger einkünfte auf lebenszeit, der hälfte nach dem tode eines der gatten, rücklösbar mit 
49 m. s. Const. innerhalb 2 jahren nach des stifterstode. Actumin Constantiaa.d.1253., 11.kal. 
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dec. 30 | Constantie 


1255 » 
> » 
jan. 19 » 
» 23 » 

». 27 » 


mart., presentibus Ulr. vicepleb. in Altinöwe, Hainr. ministro Constant., Ulr. fratre suo, Ulr. 
in Arena, Herm. de Sulegin, Ulr. monet., Rud. deo. Joheler, H. dco. Linde, Rüdeg. fratre 
Marqu. pie mem. quondam ministri, civib. in Const. ; de fratr. vero de Salem Gozoldo et Sifrido 
monachis et al. qu. pl. — beurkundet den gegen 20 m. s. Const. vor ihm erfolgten völligen 
verzicht auf die vorbehaltenen rechte, sowie zusatzbestimmungen, betreffend einige hörige. 
Actum in Constantia in area predictorum a. d. 1254., 5. kal. nov. presentibus Cünr. prepos. 
mai. eccl., Berth. dec., Walth. SSteph. et Liutoldo Episcopaliscelle prepos., Baldeberto de 
Anewilar, eccl. nre. iamdce. canonico, mag. Herm. de Shafhusa, Ulr. vicepleb. in Altenöwe ; 
de fratr. vero de Salem: Eberhardo abb., Cunr. de Veringin et Gozoldo, monachis ; nob. viro 
Algoto dco. Sunnunkalp, Hainr. de Guttingin dco. an deme Turne et Öetenone militibus, 
Hainr. under Shöphe advoc., Ulr. in Arena scult., Hainr. de Bizzenhovin Ulr. monetar. et al. 
qu. pl. etc. Datum ....a.d. 1255., 3. kal. ian., ind. 14. — Copb. Karlsruhe. — v. Weech, 
Cod. Sal. 1,350 n. 316. — ZGOberrh. 35,350 n. 316 zu 1255. 1875 


entscheidet auf klage des abtes und convents von SBlasien gegen den edlen miles Luitold von 


Regensberg (Reginsperch), der als vogt von des klosters besitz zu Kaiserstuhl (Kaisirstül) 
2 iahre lang die einkünfte eingezogen und sonst des längeren gewalttätigkeiten begangen 
hat: dass der vogt für das laufende iahr ?/,, für das vergangene '/, der betr. einkünfte nach 
berechnung des cellerar. des klesters Beringer, des decans von Thiengen (Theingen) und des 
miles H. von Bermutingen (-mü-) bis auf 14 tage nach purif. Marie ersetzen soll, unter per- 
sönlicher bürgschaft des edlen miles Cün. von Tengen (-gin), des miles Arnold, des miles 
Cün. von Steinmauer (Stainmur) nach Winterthur (-tür), des decans H. von Endingen, und 
des miles Friedrich gen. Gir nach Kaiserstuhl (Kaiserstül); bei excommunication des edlen 
nebst familia nach weiteren 14 tagen. Der beklagte hat das kloster fürderhin bestens zu 
schützen, auch seinen bruder abzuhalten, von dem besitz des klosters insbesondere den grangiae 
etwas zu fordern ausser dem alten vogtrecht. Der keller Beringer, der decan und H. von 
Bermutingen sollen über die besitzverhältnisse zu Kaiserstuhl die entscheidung vornehmen, 
so dass das kloster sein haus mit besitz dort erhalten kann. Actum ...a.d.1255., ind. 13 
multis presentibus ete. — Or. Stiftsa. SPaul in Kärnten. Sig. verloren. — Schlechtes reg. 
Huber, Reg. von Klingnau 6v. 1576 


beurkundet eine vereinigung zwischen Baldebert gen. von Andweil (Annewiler), domherr zu C., 


und den brüdern Heinrich und Albert gen. Schän um das klosterlehn zu Stöbinshübe, welches 
die brüder unter verzicht auf ihre rechte dem domherrn aufsagen, wogegen es Heinrich auf 
lebenszeit gegen zins von 20 sol. dn. Const. zurückerhält bei verhältnissmässiger herabsetzung 
des zinses, wenn die einkünfte ohne schuld des inhabers geringer ausfallen. Actum...a. 
d. 1255. — Or. Karlsruhe. Siegler: bischof, Rud. von Bodman, Herm. von Sulzberg. 1877 


genehmigt mit dem domcapitel gegenüber dem abt (Berchtold) und convent von SGallen den tausch 


der lehnshoheit bischöflicher lehen zu Heldswil (Haidoltiswilere) und Buwil (Buowilere) gegen 
SGallische lehen zu Widinsdorf nebst zehnt und zubehör durch den ministerial der kirche C., 
Her(degen) miles von Heidelberg (Haidilberch), inhaber der lehen. — Datum ... a.d. 1255., 
14. kal. febr., ind. 13. — Or. SGallen. — Nach Cod. Trad. 468 n. 805 zu 1215: Wart- 
mann 3,59 n. 843, berichtigt lc. pag. X nach dem aufgefundenen or. 1878 


genehmigt den verkauf von gütern zu Widinsdorf mit zehnten und zubehör, bischöflicher lehen, 


mit zustimmung des domcapitels durch den Constanz. ministerial miles Herdegen de Heidel- 
berg (Haidilberc) an priorin und convent von Diessenhofen (Diezinhoven), da er als entschä- 
digung andere empfangen hat, und überträgt sie dem kloster für den zins von Y, ferto wachs. 
Datum ...a. abi. d. 1255., 10. kal. febr., ind. 13., felic. amen. — Or. Cantonsa. Frauen- 
feld. Siegler bischof und domcap. 1879 


entscheidet, nach langem streit mit fr. Diemo, lector der Predigerbrüder zu C., und mag. Her- 


mann, chorherr zu SStephan zu C., als schiedsrichter aufgestellt, zwischen den bürgern von 
C. und abt und convent zu Kreuzlingen um eine mit weiden bepflanzte wiese bei dem wein- 
berg der letzteren zu gunsten derselben auf abweisung des anspruches auf das recht der vieh- 
weide nach dem ersten schnitt des heues, nach einsicht von privilegien k. Friedrichs und 
weiland b. Hermanns von C. Acta sunt hec anno dni. 1255., 6. kal. febr., ind. 13. presen- 
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tibus Hu. advocate, Vl. ministro, VI. monetario, Cunr. sub scopa, Cunr. et Hugone fratribus 
de Macello C. de Hove, Hn. Swiggero, Vı. fratre suo, Ottone Joheler, Waltero et Rudolfo 
fratribus, R. dicto Rulıin et al. qu. pl. — Or. Cantonsa. Frauenfeld. — Reg. v. Kreuzlingen 
(Schweiz. Reg. 2) 5 n. 58. cf. Reg. Const. n. 891; 910. 1880 


märz 18 . | (ap. Metmonsteten) siegelt Bertholds v. Schnabelburg (-rch) bestätigung seines vaters Ulrich für 
das kloster Cappel, das patronat von Baar (Barro) betreffend. Acta sunt h. primo ap. Chlotun, 
3.kal.mart. Zeugen. Etiterato diligenter recitata etratificata... 15.kal.apr. a.d.1255., 
ind. 13. — Or. Pfarra. Baar. — Neugart 2,199 n. 948. — Exc. Hottinger, Spec. Tig. 
269. 1881 


apr. 2 '(Constantie) | Petrus diac. card. SGeorgii ad vel. aur., päpstlicher legat, incorporiert dem kloster Baindt 
(Bewnde, Buende) auf bitten Heinrichs und Conrads v. Winterstetten (Windirstetin) und 
truchsess Otto Bertoldus’, bruder des bischofs von C., vorbehaltlich der genehmigung des letz- 
teren, die pfarrkirche daselbst. Datum... 4. non. apr., a. d. 1255.— Copb. Baindt p. 28. 
— Würt. UB. 5,453 nachtr. n. 71. .. 1882 


» 7 . (Welchilch) Peter, card.-diacon von SGeorg und päpstlicher legat, beauftragt b. (Eberhard) von 
C., den schwestern zu Tänikon die Cistercienserregel zu erteilen. — Schweiz. Gfreund 3,230. 
— Böhmer Reg. 1246—1313, 421 n. 389. cf. reg. 1255 sept. 1. 1883 


mai 1 » bestätigt die übertragung der cantorei im münster zu Zürich an Conrad von Mure und die ver- 
einigung der »cura Sacrae suppellectilis« in einer hand. d. 1. mai a. 1254., ind. 13. — 
ex archivo eccl. Thuric.: Neugart-Mone, Ep. Const. 2,444. 1884 


» 21 > | setzt in sachen des stiftes Beromünster gegen graf Hartmann d. iü. von Kiburg wegen beein- 
trächtigung des stiftes durch seine officiati, von denen sich Ar., vogt von Reichensee (Richense), 

zum schadenersatz eidlich bereit erklärt hat, einen termin auf die octava assumpt. Mariae 

vor den domherrn mag. Bur. und dem notar. Frid. von Kiburg, dem pleban von Triengen 

und dem miles H. von Heidegg (Heidegga) an. Datum... 12. kal. iun., ind. 13. — Or. 

Stiftsa. Münster Ct. Luzern. — Schweiz. Gfreund 28,318. — Neugart 2,203; 153 zu 1225 

mai 21. (Reg. Const. n. 1369 demnach zu streichen.) — Verurteilung des vogtes Arnold 


1255 aug. 6 Schweiz. Gfreund 28,320; cf. reg. 1255 aug. 12; oct. 6. 1885 

iani 13 ‘(in mon.SGe-| weiht das kluster SGeorgen und verlegt das fest der weihe, früher vor dem brande am 25. märz 
orgii) gefeiert, auf SHieronymus (sept. 30). — Ann. SGeorgii MGSS. 17,297. 1886 

iuli 00 (Basilee) siegler bei dompropst Heinrich von Basel, capellan des papstes, rector der kirche in 


Klein-Basel, bei gründung einer capelle neben der Rheinbrücke, filiale der kirche Klein- 
Basel mit consens bischofs Eberhards und propst Heinrichs und des convents von SAlban zu 
Basel. — Datum... a. d. 1255., m. iulio, ind. 13. — Or. Karlsruhe. — Neugart 2,206 
n. 952. 188% 


 ») (Anagnie) p. Alexander IV schreibt auf die klage des bischofs (Eberhard) von C. wegen über- 
mässiger belastung des dumstifts durch päpstliche provisionen und solche von legaten dem erste- 
ren, dass über die statutenmässige pfründenzahl hinaus niemand als chorherr aufzunehmen ist, 
falls nicht dieser bulle erwähnung getan und der bischof von C. zum executor darin ernannt 
ist. Datum...8. id. iul., a. 1. — 2 Orr. Karlsruhe. — Potthast 15911a—26518. >Li- 
benter petitionibus vestris.« 1888 


» 24 mag. Nicolaus, pleban in Malters, bestätigt als vom b. (Eberhard) aufgestellter richter zwischen 
das testament Burchards v. Luternowe für das kloster SUrban. Datum a. d. 1255., in vig. 

b. Jacobi apli. — Or. Luzern Staatsa. —— Herrgott 2,1. 317 n. 390. — F.Rer. Bern. 2,399 

n. 377. — Soloth. Wochenbl. 1823,511 zu 1205; danach oben reg. n. 1200., welches un- 

| giltig ist. 1889 

aug. 10 die äbte von Schuttern (Scutura) und Gengenbach (Genginbach) melden dem b. (Eberhard) von 
C., dass sie in folge mandates p. Innucenz IV d.d. Lugduni 6. id. mart., a.6 (1249 märz 10) 

die pfarrkirche SNicolaus zu Stein nach stattgehabter untersuchung dem kloster daselbst be- 

stätigt haben, sowie dass der clericus Walther von Clingen, in den Deutschorden eintretend, 

auf ihren besitz verzichtet habe. Datum a. d. 1255., 4. id. aug., ind. 13. — Or. Schaff- 

| | hausen Staatsa. — Vetter, Gesch. d. klost. Stein a. Rlhı., ZBodenseever. 13,80. — Schaffh. 
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Ureg. 26 n. 128. 1255 märz erfolgte ein gleiches päpstliches mandat wie 1249., 1255 
dec. 4 seitens p. Alexander IV eine fernere bestätigung (cf. Ic.) 1890 


aug. 12 jap. Tegerwile| entscheidet zwischen propst und capitel zu Beromünster und graf Hartmann dem iü. von Kiburg 


sowie seinem vogt Arnold von Reichensee (Richenze) zu gunsten der ersteren. Acta a. d. 
1255., 2. id. aug., ind. 13. — 2 Orr. Stiftsa. Münster Ct. Luzern. — Schweiz. Gfreund 
4,271. — Herrgott 2,1,319 n. 392. cf. reg. 1255 mai 21; oct. 6. 1891 


(Anagnie) p. Alexander IV gebietet dem erzb. (Gerhard I) von Mainz und seinen suffraganen, 


kloster Maulbronn vor gewalt zu schützen. Datum... 8. kal. sept., a. 1. — Or. Stuttgart. 
Würt. UB. 5,121 n. 1353. 1892 


sept. 1 | Gottelubon | gestattet meisterin und schwestern zu Tänikon (Tenninchoven) in folge mandats des p. legaten, 


cardinals etc. Petrus, sich dem Cistercienserorden zu incorporieren, freit sie von bischöflicher 
iurisdiction und notificiert dies dem abt und convent zu Citeaux. Datum...a.d. 1255., 
kal. sept. — Repert. Tänikon Cantonsa. Frauenfeld. Or. nicht zu finden (1887). — Ebenso 
fehlt das or. des mandates an den bischof d. d. 1255 apr. 7. cf. oben. — Schweiz. Gfreund 
3,231 .n. 15. 1893 


beurkundet einen tausch des plebans von Otterswang (Otelswanc) mit einem gut zu Hetzisweiler? 


(Yzilinsberch) mit kloster Baindt gegen von dem edlen Ulr. miles von Gundelfingen (-vingen) 
an das kloster Baindt (Bunde) zu seinem seelenheil übertragene güter zu Reichertshaus (Ri- 
chelinshusen) und Otterswang. Actum a. d. 1255., 8. id. sept., presentibus: H. de Augia 
min. et B. de Soreth prepositis, fratre O. provisore Augie, . . viceplb. de Marthdorf, . . plb. 
de Bunde, R. mil. de Bvchaugia, O. de Marthorf et al. qu. pl. — Or. Baind, f. Salm-Reiffer- 
scheidt-Dyck’sches arch. — Würt. UB. 5,122 n. 1355. — Erw. von Vochezer G. d. hauses 
Waldburg 1,189 zu 1256. 1894 


>» 30 | ap.Gotliube | bestätigt ein statut der äbtissin und des convents von kloster Zürich, betreffend verwendung der 


primi fructus ihrer pfründen zum erwerb eines grundstückes zum nutzen aller pfründen und 
zur abhaltung eines iahrtages für den toten. Datum... a.d. 1255., prid. kal. oct., ind. 14. 
— Or. Staatsa. Zürich. — v. Wyss, G. d. abtei Zürich (Zür. ant. Mitt.8) 124n. 142. 1895 


oct. 6 | Gotteliebon | excommuniciert Arnold, früher vogt zu Reichensee (Richinse), der gegen propst und capitel zu Bero- 


münster zu 150 m. schadenersatz verurteilt ist. — Datum... 2. non. oct., ind. 13. — Or. 
Stiftsa. Münster Ct. Luzern. — Schweiz. Gfreund 28,321. — Neugart 2,209n.954. 1896 


(Bopardie) k. Wilhelm erteilt der stadt C. die freiheit »habendi consilium de cetero in civitate ipsa, 


ut imperii negotia et etiam civitatis C. liberius valeant saniori consilio cum necesse fuerit 
exercere«. — Bühmer-Ficker 5276. 189% 


> 16 ap. Gotteliu- | vertauscht mit abt Ulrich und convent von Petershausen seine bei den gebäuden des klosters gelegene 


bon 


piscina Horsche, auch »Zuc« genannt, gegen besitz der abtei bei Gottlieben, ausgenommen 
mühle und leute daselbst. — Actum...a.d.1255., 16. kal. dec., ind. 14. Zeugen: Cvnr. 
prep. mai. eccl., Bertold. dec. ei. eccl., Waltherus SSteph. et Liutoldus Episcopaliscelle eccle- 
siarum prepositi, Eberh. de Winterstettin, Bertold. de Bissenanc, Egillolfus de Valkenstein, 
Rtp. de Tannenvels, Bertoldus de Hohinvels, Baldepertus de Annewiler, Hainr. de Straze, 
mag. Walchonus celler., Rid. de Haidilberc, canonici ecel. mai., mag. Herm. de Schaphusa 
et Hzinr. prior, Joh. cantor, Hsinr. de Constantia sacerdotes de Petri domo; CYnr. pleb. de 
Diengen, C. nob. de Louffen, Frid. Hoenbürc, Albero de Regenolzwiler et dcs. Herdegin, 
Ctnr. de Schönowe et Alb. de Castello milites et al. qu. pl. ete. — Or. Karlsruhe. Siegler: 
bischof, domcap., abt Ulrich von P. — Reg. ZGOberrh. 2,487. 1898 


(in Büchaugia) bestätigt, dass die äbtissin Mechtild von Buchau den ihr von dem ministerialen 


des klosters, Staimar, sohn weiland Staimars, miles von Siessen (Siezzen) übertragenen hof 
nebst kirchenpatronat zu Magenbuch (-büch) dem kloster Salem verlehnt hat. Actum...a. 
d. 1255., in f. beati Cunradi, presentibus: viro nobili Dietrico mil. de Buwinburc et filiis 
suis Dietrico et Cunrado, Marquardo mil. de Büchaugia, Berhtoldo pleb. mon. Büchaugensis, 
Gerungo de Zwivelsperc, Manegoldo notario, Manegoldo de Isöwe, Bertoldo dieto Stiuhsener, 
Wernhero dicto Kerne, Rüperto Sutore et Cunrado Sutore; de fratribus vero de Salem: Gozzoldo 
de Vilingen et Rüdolfo de Sulgen munachis et al. quamplur. prob. viris. — Or. Karlsruhe. — 
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v. Weech, Cod. Sal. 1,348 n. 414. — ZGOberrh. 35,348 n. 314. — Würt. UB. 5,134 
n. 1366. 1899 


nov. 29 |uff dem hove | abt Berchtold von SGallen vermittelt in 19 puncten einen frieden zwischen b. Eberhard, dem 


febr. 16 


märz 16 


v 
IS 
St 


apr. 6 


domcapitel und dem clerus von C. mit den bürgern von C. (Costinzs), nachdem früher der 
truchsess Otto Berthold (von Waldburg) und Volkmar von Kemnat (Kemenatin) eine sühne 
aufgesetzt hatten; an sant Andres abint, 1255,... — 2 Orr. Karlsruhe. — ZGOberrh. 
| 26,340. cf. Roth v. Schreckensteins notizen hierzu 330—340. — Wartmann 3,708 n. 29 
| anhang. — cf. Meyer v. Knonau Exc. 1 zu Kuchim. SGall. Mitt. 18,355. Diesen vertrag er- 
| 

| 


| ze Costentz 


wähnt Schultheiss, Bistumschronik Freib. Diöcesana. 8,34 ; 35. 1900 


‚ap. Friburg ‚ siegler bei graf Conrad von Freiburg, verkauf der feste Thunsel (Tonsol) mit zubehör an das 


| 
ZGOberrh. 9,338. 1901 
bestätigt einen tausch von abt und convent zu Alpirsbach (Alpersbach) mit dem pleban zu Dorn- 
han (Dorenhain) um güter zu Cimbern (Cimberen), Thal, Gundelshausen (Gundalshusen), wo- 
für der pleban eine area innerhalb der mauern von Dornhan gibt. — Testes: R. dec. in Obern- 
dorf et confratres eiusd. decanat., Al. mil. de Cella, Ber. de Dorenstetin, V. villieus de 


Gundolshusen, Hugo dictus advoc., R. frater s. et al. qu. pl. Datum... a.d. 1256. — 
Or. Stuttgart. — Würt. UB. 5,138 n. 1370. — Reg. Glatz, G. von Alpirsbach 268 f. 1902 


Constantie | >in curia nra. in capella beate Katherine« bestätigt die übergabe des kirchenpatronats zu Jetten- 

hausen (Jetinhusin) durch den miles Hermann Gniftinch v. Raderach (Radirai) mit zustim- 

| mung seines bruders,, des miles Wernher, an den Deutschorden. Actum... a.d. 1250., 

14. kal. mai, presentibus: Hainrico de Bisinberch, Hainrico celler., canonicis SSteph. ; Cun- 

rado in Tanihain, Cunrado in Tegerwilere et Cunrado in Horne plebanis, Bertoldo com. de 

SMonte, Rudolfo de Hewin et fratribus ei. nobilibus, Cunrado de Valkinstain, Petro de 

| Honburch, Hainrico de Shoneche, Bertoldo de Rordorf, Walthero de Hobhinvels, Uolrico de 
| 
| 
| 


Ä 
3 kloster STrudpert betreffend. Datum... a. ab i. d. 1256., ind. 14. — Or. Karlsruhe. — 
Ä 
| 
| 
| 


Clinginberch, Bertoldo Manstoch, Hainrico de Stritperch, Stainmaro, Bertoldo Shanbilier, 
Hainrico camerario de Marhdorf, Bartolomeo, Hainrico Vinke, Cunrado de Manlinshoven, Hain- 
rico de Bermutingen et Hainrico de Obirnhoven, militibus et aliis quam pl. — Or. Karlsruhe. 
— Würt. UB. 4,215n. 1149. — cf. Hermann Gniftings übertragungsurkunde mit erwähnung 


des bischöflichen consenses lc. p. 214 n. 1148. (Ist=n. 1751.) 198 
Wettingen | weiht die klosterkirche zu Wettingen. — v. Mülinen Helv. Sacra 1,200. v.M.’s quelle ist mir, 
wie auch Dr. Herzog-Aarau (briefl.) unbekannt. 1904 


(ap. Beronam) siegler bei graf Gotfried von Habsburg für die spitalbrüder von Hohenrain. — 
Acta...a.d. 1256., 14. kal. apr., ind. 14. — Or. Luzern Staatsa. — Schweiz. Gfreund 
27,293. 1905 


| (in castro Landowe) graf Hartmann v. Grüningen (GrYningen) bittet b. E(berhard) von C. um 
| bestätigung seiner schenkung von patronat und vogtei der kirche Eschach (Aschach) mit zu- 
| behör an das kloster Weissenau bei Ravensburg (-rc). — Datum a. d. 1256., ind. 14.,inan- 
| 
| 


nunt. dni., ... — Or. Stuttgart. — Würt. UB. 5,153 n. 1387. — Exc. Würt. Jb. 
1827,190. 1906 


| 

(Kiburgi) siegelt der grafen Hartmann des ä. und des iü. von Kiburg tradition der wasserkirche 
| (wazzirkilche) an das collegiatstift zu Zürich. Acta sunt h. primo ap. Winterturo a nobis 
| videl. Hartm. sen. 2. id. mart., postmodum ap. Wettingen videl. a nob. Hartm. iun. comiti- 
bus die proximo sequ., a. d. (1)255, ind. 14. Datum... 8. id. apr. sub eisd. a. d. et ind. 
| — Herrgott 2,1. 325 n. 398: zu dem jahr lc. — cf. reg. 1257 ian. 21. 1907 


" ‚inConstantia entscheidet mit Heinrich, miles von Ravensburg (Ravinsburc), zwischen abt Eberhard und dem 


| convent von Salem einer- und Ulrich, miles von Bodınan (Bodimen), andererseits, indem letz- 
Ä terer wegen schädigung des klosters mit schweren sentenzen verfolgt war, über die dem kloster 
| zu leistende sühne. Acta sunt... a. d. 1256., 7. id. apr. presentibus: Liutholdo prep. 

Episcopalis Celle, mag. Chunone officiali curie Const., mag. Ulrico dieto Wolflaip, Ottone- 
' bertholdo de Walpurc et Bertholdo de Rordorf, dapiferis, Bertholdo de Kiselegge, Burcardo 
ı de Tethingin et Eggihardo militibus, Hainrico advocato Constantiensi, Ulrico dicto Shralle 
| 
| 


| 
| et Hainrico fratre suo, Hartimanno sen. et Hartimanno medio frat. de Mimenhusin, de fratribus 
| | 

I 
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Constantie 


Siboto, Cist. Ord., früher b. von Augsburg, 
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vero de Salem: Rvdolfo priore, Cunrado de Veringin, Sifrido celler., Gozzoldo de Vilingin, 
Ulrico bursario et Diethalmıo de Bl’'minstain monachis, Bertholdo mercatore et Hainrico ma- 
gistro hospitum, conversis et aliis quamplur. prob. viris. — O. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. 
Sal. 1,352 n. 317. — ZGOberrh. 35,352 n. 317. 1908 


(in cimiterio Ura in strata publica) siegler bei graf U. von Würtemberg und graf H. von Für- 
g 


stenberg für Berthold von Urach als lehnsherr der durch die ersteren für ihn erkauften burg 
Wittlingen (Witelingen). Acta s.h.... a. d. 1254., 6. kal. mai, zeugen. — Or. Stuttgart. 
— Fürstenb. UB. 1,204 n. 436. — (Nachtrag: irrig stehen geblieben. Ist—n. 1848.) 1909 


‚siegelt der meisterin Guda und der schwestern im alten hof der minderen brüder zu C. revers, 


an dieser stelle kein kloster gründen zu wollen. 7. kal. iun. — Or. Constanz. — Marmor, 
Urkundenauszüge der Stadt C. ZBodenseever. 4 anh. 6. 1910 


bestätigt die incorporation der pfarrkirche Baar (Barre) mit 12 m. s. einkünften an das kloster 


Cappel in gemässheit der incorporationsurkunde Petrus, card.-diacon tit. SGeorgii ad velum 
aureum, datum Curie 5. apr. (apr. 9) a. d. 1255 — und deren bestätigung durch p. Ale- 
xander IV, datum Anagnie 7. id. oct. a. 1 (1255 oct. 9) »ut illibatae —- unter insertion 
beider documente, vorbehaltlich der congrua eines vicars. Datum... a. ab inc. d. 1256,., 
8. id. iun., ind. 14. — Or. pfarra. Baar. (Hier nach copie von pfarrer Widmer-Baar). — 
Reg. Zuger Neuiahrsbl. 1832,22. — Nach Vid. von 1399 aug. 27 (Or. Zürich Staatsa.) 
M. v. Knonau Reg. v. Cappel 8 n. 273. cf. Schweiz. Gfreund 24,182, d. pfarrkirche Baar 
u. deren patronatsrecht. 1911 


 beurkundet die vergabung der vogtei zu Oberhausen (-husen) durch die edlen Marquard v. Ram- 


stein (Ramen-) und dessen sohn Marquard an prior und convent zu Amptenhausen (-husen), 
sowie die zustimmung Walthers von R., domherrn zu C., als sohn und bruder in seiner gegen- 
wart. Datum et actum.... 1256., 5. id. iun. — Hs. 798,226 f. Karlsruhe (enth. die fundat. 
SGeorgii). — Reg. Fürstenb. UB. 5,116 n. 161. 1912 


weiht mit erlaubnis b. Eberhards von C. das nonnen- 
kloster Heiligkreuzthal und erteilt ablass; bestätigt einen bei weihe von altar und kirchhof 
durch Joh., weil. bischof, mag. O. Pred., erteilten ablass und verlegt den weihetag auf den 
weihetag des klusters. Datum a. d. 1256., 4. non. iulii, in d. SVdalr. epi. et conf. — Or. 
Stuttgart. — Würt. UB. 5,164 n. 1400. 1913 


entscheidet einen streit zwischen abt E. und dem convent von Salem und Ulrich, miles v. Bod- 


man (Bodem), um fischereigerechtigkeit in der Ach (Ahe) und wirtschaftsgerechtigkeit zu 
Mimmenhausen (Mimminhusin) zu gunsten des klosters. Acta s. h. Constantie in pomerio 
apud Scothos a. d. 1256., 4. non. mai, presentibus: fr. Ruodolfo priore fr. Predic. in Con- 
stantia et fr. Wigando ei. ord., Baldebrehto canon. Const., comitibus de Veringen sen. et 
iun. scil. Wolfrado et filio eius, Hainrico pincerna de Smalneg, Hainrico de Ravinspurc, 
Berhtoldo de Vronhvvin, Ruodulfo dicto Giel, Cuonrado sen. de Bodem et duobus patruel. suis, 
Ruodolfo et Cuonrado, Walthero de Hohinvelsi, Burcardo filio H. de Ramisperc aliisque quam- 
plur. prob. viris. Datum... 5. id. iul., ind. 14. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 
1,356 n. 318. — ZGOberrh. 35,356 n. 318. — Nach dem copb. ZGOberrh. 4,246. 1914 


(ap. Winterthura) siegelt einen kauf eines hofes seitens der äbtissin Wilburg und des convents 


von Katharinenthal von Heinrich Schade und seiner mutter. Zeugen. 
proxime ante f. Laurentii a. 1256. — Herrgott 2,1. 325 n. 400. 


Acta sunt h.... 
1915 


beurkundet, dass Werner von Raderach (Raderei) kloster Salem für den von ihm und seinem 


bruder Hermann zugefügten schaden mit genannten gütern entschädigt habe. Datum... .a. 
d. 1256., id. aug. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 1,358 n. 320. — ZGOberrh. 
35,358 n. 320. 1916 


beauftragt den abt von Murbach mit ausführung des mandates p. Alexander IV d. d. 1256 


iuli 17 die incorporation der pfarrei Krotzingen (Crozingin) an das kloster STrudpert betref- 
fend. — Datum... .a.d. 1256., 8. kal. sept., ind. 14. — Or. Karlsrule. — ZGOberrh. 
30,105. — Die incorporationsbulle: Potthast 16486 ; execution des abtes Friedrich von 
M. 1260 febr. 18.: ZGOberrh. 30,110; cf. reg. 1260 märz 15. 1262 iuli 29. 1917 
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Sept. 


? 


2 


19) 


nn en a U 


in Merspurc 


| 


| 


| 
| 
| 


14 ‚sup. pont. Lu-, 


cernensem | 


Gotliebun 


»in strata publica« beurkundet den verkauf von gütern durch graf Berthold von Heiligenberg 
an kloster Salem. Actum....a.d. 1256., non. sept.; presentibus: Walthero prep. SSteph., 
Hainrico canon. ips. eccl., Bertholdo decano de Sevelt, Cünrado notario, mag. Bertholdo sco- 
last., nob. viro Algoto dicto Sunnunkalp, Virico de Bodem, Hilteboldo et Eberhardo filio suo 
de Stekborun, Walthero et Goezwino fratribus de Hohenvels, Hainrico et Burkardo filio suo 
de Ramsberg, Guntrammo de Spiegelberg, Cünrado de Maenlinshoven, et Friderico fil. ei., 
Burkardo de Öberridern, Vlrico de Husen, Diethelmo de Riethusen et Wernhero Vinkone, 
militibus; Wernhero ministro de Überlingen, Cünrado, Burkardo et Walthero fratribus de Hoven, 
civibus Const., VIrico de Oberriedern, Hainrico dieto Liebenstain, Hainrico de Alasbach, Algoto 
de Rast, Vlrico Burkardo et Hainrico de Urendorf, Hainrico de Zusdorf, Vlrico dicto Shralle, 
Burkardo de Baechiu; de fratribus vero de Salem: RtYdulfo priore et Gozoldo de Vilingen al. 
quampl. prob. viris. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 1,360 n. 322. — ZGOberrh. 
35,360 n. 322. — Exc. Fürstenb. UB. 5,116 n. 162. cf. reg. 1257 iuni 14. 1918 

(in castris obsid. Baldegge) siegelt auf bitten graf Rudolfs v. Tübingen (Tuw-), nachdem ein 
processverfahren vor dem bischof voraufgegangen, dessen gütliche vereinigung mit kloster 
Marchthal, betreffend weinberge in Ammern (Ambra) und Lustnau (Lustenowe) unter vermitt- 
lung von graf Ulrich v. Würtemberg. — Datum et actum... a.d. 1256., non. sept., ind. 14.; 
presentibus test.: Heinrico prepos., C. camerar., . com. de Wirtenberch, com. Hartmanno 
de Gruoningen, comite Frid. de Zolre, G. et B. et S. dictis de Blankenstein, Wol. mil. de 
Phullingen et al. qu. pl. — Vid. von b.Heinrich 1295 nov. 3. Or. Stuttgart. — Würt. UB. 
5,174 n. 1411. — Schnuid, Pfalzgr. von Tübingen UB. 200. Dazu des grafen U. schieds- 
urkunde gleichen dat.: Würt. UB. 5,176 n. 1412. 1919 

(Anagnie) p. Alexander IV beauftragt den erzb. (Gerhard I) von Mainz, dessen suffragane und 
den clerus der kirchenprovinz, äbtissin und schwestern des frauenklosters Wonnenthal (Wunen- 
tal) gegen angriffe aufihre güter durch kirchliche censuren zu schützen. Datum .. . id. sept., 
a. 2. — Or. Karlsruhe. »Non absque dolore.« i 1920 

siegelt den verzicht der brüder Walther, Conrad und Berthold von Eschenbach auf alle rechte 
an die von Walther an kloster Engelberg verkauften güter. Acta sunt primo a duobus pre- 
dictis fratr. in placito Gundoldingen in facie testium horum Wernheri pleb. de Eschibach, 
C. prepos. de Affultre, Uolrici de Butinchon, Burchardi de Barro, Heinrici de Sins, Chuonr. 
ministri, a. gr. d. 1256., 4. id. febr. Eodem autem anno 18. kal. oct. actum id completum 
est aChuonrado fratre eorum pleb. de Seingen ..... coram testibus his ven. viro dno. Walthero 
abb., Chuon. capell. suo, Chuonr. prepos. de Affoltre, dno. Walth. de Wollusin, dno. Walthero 
de Eschibach, dno. Uolr. et Marquardo filio suo de Ruseke, Uolr. de Buttinchon, Uolr. de 
Hertinstein militibus ; Heinr. de Maltirs et Arnoldo Schigere civibus et al. qu. pl. — Or. Engel- 
berg. — Schweiz. Gfreund 9,207. — Reg. Versuch e. urkdl. Gesch. des klosters Engelberg 
147. — Neugart-Mone, Ep. Const. 2,260; 445: zu febr. 10 danach Vochezer, G. d. haus. 
Waldburg 1,188. 1921 

nimmt von graf Berthold von Heiligenberg einen weinzehnt zu Markdorf, bischöfliches lehn, 
welcher an Wernher Gnifting von Raderach weiterverlehnt ist, auf »um damit die scholaster 
und SConradspfründe am dom zu beschenken, wogegen der graf hof- und patronatsrecht der 
kirche zu Deggenhausen erhält.« — Nach »Const. Copb. Karlsruhe fol. 21« (?) Fickler, 
D. grafen v. Heiligenberg 180 n. 80. Jedenfalls ist reg. 1259 sept. 12 gemeint! 1922 


bestätigt auf bitten der parteien den gütlichen vergleich zwischen dem rektor der kirche zu Ulm, 
Swigger, und den brüdern des hospitals zum heiligen geist daselbst. Datum a. d. 1256., 
7. kal. oct. — Or. Ulm. — Pressel, Ulmer UB. 1,97 n. 75. — Ulmer Vereinshefte 1870 
p. 34. — Würt. UB. 5,177 n. 1413. 1923 
(in claustro Scafusensi) siegler bei abt Hugo und convent von kloster Schaffhausen, welche, 
trotz der von b. Eberhard und dem domcapitel erreichten incorporation der pfarrkirche Schaff- 
hausen durch genannte bürger von Sch. mit des bischofs und der aussteller erlaubnis güter 
bis zu 200 m. s. wert an abt Arnold und den convent von SBlasien verkaufen. Acta s. h. 
a.d. 1256.,7.kal.oct.,ind. 15. Zeugen. — 2 Orr. Aarau. — Huber, Reg. von Klingnau 7. 1924 


graf Rudolf v. Tübingen vidimiert pfalzgraf Hugos v. Tübingen (Tuw-), gründers des klosters 
Marchthal, urkunde d. d. 1171 mai 1 (Reg. Const. 1019), erklärt gegen nachlass des von 


28* 
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1256 : 


ihm dem kloster verursachten schadens von 100 m. s. und 50 m. s. draufgeld vom kloster 
den von graf Hartmann v. Grüningen und genossen geraubten brief b. Heinrichs von C. für 
ungiltig und verzichtet auf alle rechte an das kloster ; schon sein f vater Wilhelm hatte nach 
verpfäandung des klusters um 200 gulden an das bistum C. und einlösung der schuld durch 
das kloster selbst, als er dem bischuf mit 300 gewappneten zu hilfe zog, auch Marchthal ein 

pferd, 20 m. wert, dem grafen stellte, den pfandbrief für ungiltig erklärt und auf alle rechte 
| an das kloster verzichtet. Datum in castris obsidionis Baldegge a. d. 1256., non. sept., 
| ind. 14. Der b. Eberhard siegelt und bestätigt das obige und nimmt das kloster auf bitten 


desselben in seinen schutz. Undenos... 4. kal. oct. pres. lras. decrevimus sigill. anno prae- 
notato. — Or. Stuttgart. — Würtb. UB. 5,172 n. 1410. — Exc. Schmid, Pfalzgrafen von 


| Tübingen 201. — Stälin 2,448. cf. reg. sept. 5, 1241 iumi 11. 1925 
oct. 13 (Anagnie) p. Alexander III nimmt den besitz des klosters Güntersthal in schutz und insbesondere die 


von f b. Heinrich mit zustimmung des domcapitels incorporierte kirche SMarien zu Schönau 
(Schonowe). Datum... 10. kal. nov., a. 2. — Or.Karlsrulie. >Cumanobis petitur.ce 1926 


| 
»2 14 | Constantie Be dass Conrad, pleban von Winau (Winmenowe) seine klage um zehnten von besitz 
des klosters SUrban in seiner pfarrei, die laut abkommen zwischen dem kloster und weiland 
dem pleban Berchtold, bestätigt von b. Diethelm von C., ihm zustehen, zurückgezogen habe. 
| Datum ... 1256., 2. id. oct., ind. 15. — Or. Bern Staatsa.; Luzern Staatsa.. — F. Rer. 
' Bern. 2,423 n. 404. — Zeerleder, Bern. UB. 1,445 und 475. — Soluth. Wochenbl. 1831,407. 
cf. reg. 1254 febr. 19. 1927 


nov. 20 | » beauftragt den propst auf dem Zürichberg, die pfarrgenvossen der propstei Zürich zu veranlassen, 
von dem pleban das sacrament zu nehmen, eventuell mit veranlassung geistlicher censur. 

' Datum... 12.kal. dec., ind. 15. — Cop. Lindiner nıs. bd. 17 n. 930 pag. 2 Stadtbibl. 

Zürich. 1256 oder 1272? 1928 

» 25 incastronro. bestätigt und siegelt auf bitten Mathildis, äbtissin zu Zürich, und mag. Heinrichs, pleban von 
Gotelubon | SPeter, der ersteren beurkundung der stiftung des klosters Seldenau bei Zürich und bestätigt 

die indulgenzen seines vorgängers Heinrich für die neugründung. Datum... a. d. 1256., 
7. kal. dec. — Or. Spitala. Zürich. — v. Wyss, G. d. abtei Zürich (Zür. ant. Mitt. 8) 131 
n. 151. 1929 
» 29 > vidimiert p. Alexander IV bulle datum Anagnie 15. kal. iul., a. 2. (1256 iuni 17) Potthast 
16425, »Recordamus liquido« an den gesammten clerus in Deutschland, betreffend die tracht 

der in der Lombardei zuerst aufgetretenen eremiten ord. SAugustini. Datum... a.d. 1256., 


3. kal. dee. — Or. München Reichsa. 1930 

» » vidimiert p. Alexander IV canonisativnsbulle für die hl. Clara mit ansetzung ihres festes auf 
prid. id. aug. d. d. datum Anagnie, 14. kal. oct., a. 1. — »Clara claris praeclara meritis«. 

— Datum ...a.d. 1256., 3. kal. dec. — Or. Dresden kgl. sächs. hauptstaatsa.. 1931 

» » vidimiert p. Alexander IV bulle vom 29 oct. 1255 über die verehrung des hl. Franciscus, Pott- 
hast 16077, »Benigna operatio divinae.«e — Datum... .a.d. 1256., 3. kal. dec. — Or. 

Staatsa. Luzern. 1932 

dec. 13 ‚(Laterani) p. Alexander IV bestätigt dem b. (Eberhard) von C. auf sein vorbringen das pri- 


| vileg t papst Innocenz IV die einkünfte 3 jahre vacanter pfründen in seiner diöcese für 

1 iahr einziehen zu dürfen. Datum... ., id. dec., a. 2. — Alex. Bull. an. 2 t. 1 ep. 100 
fol. 138 Vatican. — Cop. Theiners in hs. 1169 Karlsruhe. cf. 1254 märz 2. >»Exigenti- 
bus tue.«< 1933 


bekundet, dass Conrad von Rordorf, miles, ihm und seinem verwandten truchsess Bertold von 
Rourdorf versprochen hat, alle seine güter bei der villa Buffenhofen (-ven) namens der nonnen 
von Wald (Walde) zu übergeben und als fideiussores des b. verwandte, Walter und Gozwin v. 
Hohenfels (-velse), milites, und H., bruder (Conrads), miles gen. v. Rordorf, aufgestellt hat. 
— Datum et actum ... in die b. Steph., a. d. 1257. — Or. Sigmaringen, f. Hohenz. Do- 
mänena. 1934 


| 
| 
1257 £- den schwestern zu Saulgau (später in Siessen) die Augustinerregel, und nimmt ihren 


jetzigen und künftigen besitz in schutz. — Repertorium d. klosters Siessen in Marchthal: 
Vochezer, G. d. hauses Waldburg 1,192. — cf. reg. 1259 apr. 9. 1935 
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(in Gütingen) siegler bei Heinrichs von Güttingen verkauf an das kloster Katharinenthal. Da- 

tum ...a.d. 1257., ind. 15. — Herrgott 2,1. 337 n. 414. 1936 
(Laterani) p. Alexander IV beauftragt den erzb. (Gerhard I) von Mainz, seine suffragane und 
den clerus der kirchenprovinz, äbtissin und convent von Lichtenthal gegen angreifer auf ihren 


besitz durch kirchliche censuren zu schützen. Datum... 5. id. ian., a. 3. — Or. Karlsruhe. 
»Non absque dulore.« 1937 


» 20 | Constantie | bestätigt schenkungen graf Bertliolds von Heiligenberg an das kloster Salem. Actum in Salem 
a. d. 1257., 16. kal. febr.; zeugen. Datum... a. d. 1257., 13. kal. febrr. — Or. Karls- 
ruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 1,365 n. 327. — ZGOberrh. 35,365 n. 327. — Reg. Fickler. 
Heiligenberg p. 180 n. 82 zu ian. 16. — Fürstenb. UB. 5,110 n. 155,3. 1938 

>» 2] > incorporiert dem propst und capitel von SFelix und Regula zu Zürich die wasserkirche daselbst, 


deren patronat das stift von Burchard, miles von Hottingen, und seinem fratruelis Ulrich, 
lehenträgern von graf Hartmann d. ä. und Hartmann d. i. von Kiburg erworben hat. — 
Datum ...a.d.1257., 12. kal. febr., ind. 15. — Neugart 2,214 n.958. — Cop. im grossen 
Stiftsurbar f. 74 n. 16 Staatsa. Zürich. — s. oben reg. 1256 apr. 6. 1939 


» 25 | Constantie | bestätigt die gründung einer pfründe in der kirche zu Sursee (-se) durch den domherrn von C., 
in capit.nro.) Friedrich von Kiburg, genehmigt von dessen bruder Hartmann, patron daselbst, unter fest- 
stellung der rechte und pflichten des plebans. — Acta sunt hec...a.d. 1257. Alex.p. IV 

Rom. eccl. gub. 8. kal. febr. ind. 15. — Cop. 18. ih. Aarau. — Herrgott 2,1,330 n. 405. 


— Nach Kurz, Beitr. 1,134 befand sich noch das Or. in Muri. 1940 
» 26 ı (Winterthur) siegler bei dem chorherrn Heinrich Wolfhart zu SJacob bei Winterthur auf dem 
Heiligenberg, schenkung für seine pfründe betreffend. Acta...a.d.i. 1257., 7. kal. febr., 
ind. 15. — Copb. 6,1. Stadtarch. Winterthur. — Schweiz. Gfreund 13,239. 1941 
» 29 fr. Achilles, prior der Predigerbrüder zu Basel, bekundet, nachdem der edle Walther v. Clingen 


dem b. Ebirh. von C. das patronat der kirche Wehr (Werra) in seine hand aufgesagt hat, dass 
er zu Klingenthal (Klingintal) in gegenwart des convents an Adelheid, priorin gen. v. Utten- 
heim (Utinheim), Öffentlich dasselbe gefertigt hat. Actaa.d. 1257., 4. kal. febr., zeugen. — 
Or. Basel. Siegler: aussteller, pleban Heinrich von Wehr. 1942 


febr. 3 | Constancie | Conrad, schenk von Winterstetten, verzichtet für sich, seine erben, brüder und verwandten auf 
den dem bischof Eberhard von C. verkauften zehnten zu Überlingen mit zubehör. Datum... 
a. d. 1257., 3. non. febr., ind. 15. — Or. Heidelberg. — Neugart 2,215 n. 959: »electo 
episcopo« berichtigt ZGOberrh. 14,435 ; Neugart druckte wol aus der copie Karlsruhe, Über- 
lingen-Pfullendorf 1479. — cf. 1266 mai 15; 1274 febr. 20. Schultheiss, Bistumschronik 


Freib. Diöcesanarch. 8,35, gibt den preis auf 50 m. s. an. 1943 

>» 6 > vidimiert mit abt Berchtold von SGallen zusammen k. Friedrichs privileg für kloster Lixheim 
(Lucense Cenobium), dem kloster SGeorgen zugehörig d.d. 1163 (Stumpf3983). Datum ... 

a. d. 1257., 8. ıd. febr. — Or. Karlsruhe. Sig.: bischof, abt. 1944 

» » beurkundet mit abt Berchtold von SGallen dem kloster SGeorgen im Schwarzwald die fulgenden 


bestimmungen ihnen vorgelegter privilegien. 1. p. Alexander III bestätigung allen, auch des 
künftigen besitzes für das von den edlen Hezelo und Hesso gegründete kloster; inschutznahme 
unter den römischen stuhl besonders aber der cella Lixheim (Luchsheim) im bistum Metz, auch 
aller andern nicht genannten cellae. 2. k. Heinrichs V bestätigung der von Folmar, prae- 
fectus der stadt Metz, und seinem sohn Folmar über den reliquien SGeorgs zu Strassburg ge- 
schehenen tradition von Lixheim mit allem zubehör, nachher vor zeugen in der villa Lixheim 
(widerholt) mit dem beding, dass dort eine klösterlein mit 7 mönchen von SGeorgen einge- 
richtet werde. 3. die bestätigung dieses besitzes in Heinrich V urkunde für SGeorgen, nach- 
dem er kaiser geworden. 4. Die bestätigung dieses besitzes aus einer urkunde Friedrichs I 
für SGeorgen im Schwarzwald gemäss den privilegien seiner vorgänger. Datum ... 2.d.1257., 
8. id. febr. — 2 Orr. Karlsruhe. Sig.: bischof, abt. 1945 


> » vidimiert mit abt Berchtold von SGallen k. Heinrich V urkunde für SGeorgen d.d. 1108 ian. 28. 
(Stumpf 3026.)— Datum...a.d. 1257., 8. id. febr. — Or. Karlsruhe. Sig.: bischof, abt von 
SGallen. 1946 
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febr. 27 | Constantie 


mäÄrTZ 00 


gestattet der äbtissin S. von Lindau, da das kloster durch ausgaben in dem process, der um die 


abtei geführt wurde, fast zur auflösung gebracht worden ist, durch verminderung der familia 
und versendung der nonnen in andere klöster abzuhelfen, sowie bis zur octava pasche nächst- 
künftig unter beirat >prudentum« die nötigen anordnungen über die güter des klosters zu 
treffen. — Datum .. . a. d. 1257., 3. kal. apr., ind. 15. — Or. Reichsa. München. 1947 


(ap. Undelhusen) Ulrich, edler von Gundelfingen (Gundeluingen), bekundet, dass Eber. von Heggel- 


bach (Hacgelenbach) und Bertold von Riedhausen (Reithusen) mit zustimmung des b. Eber- 
hard von C. zehnten, welche sie von dein aussteller und dessen brüdern bei Laubbach (Lübach) 
zu lehn trugen, an kloster Schussenried (Sorech) verkauft haben ; er selbst überlässt diese dem 
kloster zu freiem eigen. — Actum...., a. d. 1257., m. marc., ind. 15. — Or. Aulendorf 
gräflich Königseggsches archiv. — Würt. UB. 5,193 n. 1430. — cf. reg. apr. 19. 1948 


gestattet dem propst und convent zu Rüti in folge päpstlichen mandates, iedermann, der zu 


ihnen kommt, beichte abzunehmen. Datum... a.d. 1257., 8. kal. apr., ind. 15. — Or. 
Staatsa. Zürich. 1949 


(Kyburch) siegelt neben abt Berchtold von SGallen bei graf Hartmann d. i. von Kiburg, betref- 


fend Margaretha, gattin Hartmann d. &. von K. Actum...ind. 14 (!), 9. kal.apr. — Kopp, 
Urk. z. G. d. eidgen. bünde 2,95 n. 19. — Aus der urkunde ist nicht mit Meyer v. Knonau 
Exc. 1 zu Kuchim. SGaller Mitt. 18,355 zu fulgern, dass bischof und abt zugleich auf der 
Kiburg waren; die urkunde gibt nur das actum, aber auch nicht einmal das datum wäre an 
einer urkunde, die ein dritter besiegelt, für dessen anwesenheit beweisend. 1950 


'(in capella Lucern.) siegler bei vogt Arnolds von Rotenburg und seiner söhne urfehde und scha- 


denersatz gegenüber abt Thietbald für seine klöster Murbach und Luzern ; verspricht die ein- 
haltung des eides zu überwachen. Zeugen. Actum...a.d. 1257., 9. kal. apr. — Or. 
Luzern. — Schweiz. Gfreund 1,190. 1951 


» 27 inKlingenowe siegler bei Walther edlem von Clingen, der den schwestern »quondam in Huserin« Basl. diöc. 


apr. 19 | Gottelubon 


mai 1 (?) 


iuni 1] 


5 mansen mit dem patronat der kirche Wehr (Werra) und der capelle in dem castrum bei der 
kirche durch die hand seiner gattin Sophia, seines sohnes Ulrich und seiner töchter Agnes, 
Verena, Herzelaude und Katharina, wie seines bruders Walther mit specialisierung der ein- 
künfte übergibt (sub d. 1256., 4. non. sept., ind. 14); ferner einen wald Ewalt, mit genauer 
begrenzung. — Acta sunt hec... a. d. 1257., 6. kal. apr. Zeugen. — Or. Staatsa. Basel. 
Siegler: bischof, graf Rud. v. Habsburg, Walther v. Cl. — Basel, Univ. - Bibliothek. 
Wurstisen, Codex diplomaticus Mss. f. 22bb:: d. bischof von Constanz bestätigt die schenkung 
Walthers v. Clingen an die schwestern in Hüseren 1262. Mitt. von geh. hofrat Winkel- 
mann. 1952 


bestätigt dem propst und convent zu Schussenried (Sorech) den zehnten in Laubbach (in utro- 


que Löpach), von Eberhard, miles v. Heggelbach (Heggelnbach) erkauft. — Datum ... 
13. kal. maii, a. d. 1257. — Or. Aulendorf gräfl. Königsegg’sches archiv. — Würt. UB. 
5,203 n. 1439. cf. 1257 märz. 1953 


unterstellt die nonnen zu Zofingen in Constanz der Augustinerregel. — Or. im stiftsarchiv Zofingen 


in Coustanz nach mitt. von prof. Eiselein nicht aufzufinden. Auch von mir vergeblich gesucht 
(1887). Nach Eiseleins schriftlicher notiz das datum. Notiz: Martin, Kloster Zofingen in 
Constanz, Constanz 1883 pag. 4; reg. Vochezer, G. d. hauses Waldburg 1,190: mit 
apr. 15. 1954 


. Burkard (!) gestattet Conrad von Zurzach sein lehn in Riedheim der Johannitercommende zu 


überlassen. Zeugen: Bertoldus plebanus Seconiensis, Heinricus plebanus de Zurzacho dictus 
Gerlicouen. — Actum 9. kal. iun. — Cartul. von Leuggern Freiburg i. U. ZGOberrh. 
reg. 1,464. 1955 


teilt die zu Mengen (Mxingen) wohnenden schwestern der Augustinerregel zu und nimmt ihren 


gegenwärtigen und zukünftigen besitz in schutz. Datum... a. d. 1257., kal. iun. — Or. 
Sigmaringen. — Hohenz. Mitt. (1877/78) 11,45. — Würt. IB. 1825,424 (deutsch). — 
Würt. UB. 5,208 n. 1443. — cf. Vanotti, Gesch. d. Grafen v. Montfort-Werdenberg 59 
note 3. 1956 


Eberhard II von Waldburg 1248 — 1274. 223 


iuni 2 | Constantie | vidimiert eine urkunde Gotfrid’s, procurators des Deutschhauses in Hitzkirch (Hyltskilche), für 
die schwestern des klosters Cappel O. Cist., besitz zu Raitholz nebst vogtei betreffend, bisher 

lehn der milites Heinrich und Conrad v. Heidegg (de Heidecha), ministerial. sacriimp.; acta 

s. hec a. d. 1245. Zeugen. Datum... a. d. 1257., 4. non. iun. — Or. Staatsa. Luzern. 

— Erw. Schweiz Gfreund 2,45 note; 4,70. 1957 

» 6 | Gottelubon | bestätigt das urteil seines beauftragten mag. Hermann von Schaffhausen (Scafusa), domherrn zu 
C., zwischen abt und convent von Cappel und Joh. miles von Buochs (Buches) andererseits 

um das patronat der kirche Beinwil (Beinwile) zu gunsten des klosters und unter abweisung 

des klägers. — Actum Constantie fer. 3. p. oct. pentec. a.d. 1257. — Datum... 8.id. iun. 


a. d. 1257. — Or. Aarau. — Das ganze contumazurteil wegen terminversäumnis der einen 
partei or. Aarau. Reg. Kurz Beitr. 1,134. — Ebenda das obige in der b. urk. inserierte. — 
Reg. Kurz, beitr. 1,135. — Neugart-Mone Ep. Const. 2,446. 1958 


< 9| Constantie |siegelt ein in seiner gegenwart gefälltes urteil abt Berchtolds von SGallen zwischen kloster Salem 
in eccl. mai.| kläger und den grafen Wolfrad d. ä&. und Wolfrad d. i. von Veringen um gut zu Weildorf 
(Wildorf). Actum.... a. d. 1257., 5. id. iun.; coram testibus magro. Chünrado officiali et 

magro. Cünrado de Tierberg, viris nobilibus Cunrado de Wartenberg et Hainrico fratre suo 

dco. Struz, Hainrico de Valkenstain, Hainrico de Griezenberg, Arnoldo de Biurgelun, Bertholdo 

de Hohenegge, Ottonebertholdo de Waltpurg et Bertholdo de Rordorf dapiferis, Hainrico de 

Ravenspurg, C. et VI. de Bodem, H. de Bienburg, Ber. de Vronhoven, H. et Eber. de 

Stekborun, Wer. Gniftingo, Wal. et Goezwino de Hohenvels militibus; de fratribus (de) Salem: 

Diethelmo, Gozoldo, Nycolao, Vlrico monachis aliisque qu. plur. prob. viris. — Or. Karlsruhe. 

— v. Weech, Cod. Sal. 1,367 n. 329. — ZGOberrh. 35,367 n. 329. 1959 


>» ]2 vermittelt die befreiung der capelle Tännikon (Ten-) durch Eberhard v. Bichelsee (-chelnse) und 
seinen sohn Eberhard, milites, von der kirche Elgg (Elgou). — Urk. abt Berchtolds von SGallen 
für die nonnen zu T.: Actum in choro ecel. nre. a.d. 1257., 2.id. iun., ind. 15. Zeugen. — 
Or. Cta. Frauenfeld. — Wartmann 3,141 n. 937. 1960 


>» 14 > beurkundet den verkauf des oberen hofes zu Weildorf (Wil-) durch graf Berthold v. Heiligen- 
berg, seine gattin und kinder an abt Eberhard und den convent des klosters Salem. Actum 
seitens des verkäufers mit frau und sölhnen in Ramspach in strata publica a. d. 1257., 2. kal. iun. 
Zeugen ; Act. seitens desselben mit der tochter: in Constantia, a. d. supradco. kal. jun. Zeugen. 
Datum... 18. kal. iul. a. d. supradco. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 1,368 
n. 330. — ZGOberrh. 35,368 n. 330. cf. reg. 1256 sept. 5. 1961 


» 14 | Constantie | beurkundet einen kauf des klosters Salem von Ulrich von Bodman (Bodem), den fünften teil des 
zehnten zu Neufrach (Niufron) betreffend gemäss des actums d. d. 1257 mai 30 Vogelsang. 
Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 1,370 n. 331. — ZGOberrh. 35,370 n. 331. 1962 


» 15 | ze Wile | gegenwärtig mit abt Berchtold von SGallen, dem v. Ravensburg, von Schmalegg (Smalnegge), 
von Rorschach bei einer vertragsurkunde zwischen Eberhard dem alten und Eberhard dem 
iungen v. Bichelsee mit dem kloster Tänikon. — Diz beschah ... . ze gegenwuirte etc. 1257, 
ze brachode, do sin 14 tage hin waren. — Schweiz. Gfreund 27,294. — Schweiz. Reg. 
(v. Tänikon) 2, 3, n. 2. cf. reg. 1293. dez. 31. 1963 


(in Hispania): gesandter der deutschen fürsten mit abt Berchtold von SGallen an könig Alfons von Castilien, 
um demselben die deutsche kaiserkrone anzutragen. — Kuchim. ed. Meyer v. Knonau SGall. 
Mitt. 18,47 f. und kritik der angaben K.’s (sie waren weder allein noch auch führer der ge- 
sandtschaft) note 82, 83; und exc. 1 Ic. 355. 1964 


sept. 27 (Viterbii) p. Alexander IV schreibt an den b. (Eberhard) von C. auf dessen schreiben nebst pro- 
cessacten. Heilwig, witwe Conrads >de Hovea« (Hofen?) hatte in die hand des Prediger- 
bruders Bertold, als abgesandten des priors A. von Freiburg das keuschheitsgelübde abgelegt 
und war unter übertragung ihrer güter dorthin in das kloster Adelnhausen getreten. Sie 
wurde entführt durch einen ihrer verwandten »adlıuc in habitu seculari«e und dem ministerialen 
Radulf »de Walthuilo« (Waldkirch?) >de facto« ehelich verbunden. In dem streit um die 
nonne und die herausgabe ihrer güter hatte Radulf eingewandt, Heilwig sei hörige, dürfe 
ihre güter also nicht vergaben;; ein gelübde innerhalb der probezeit eines jahres binde nicht: 
unter berufung auf eine bulle  p. I(nnocenz). Über dieses alles wünschte der bischof aus- 
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kunft und urteil nach längerem process. Der papst schreibt nach untersuchung durch seinen 
commissar, seinen caplan mag. Gregorius von Neapel, subdiaconus, und verhör des procurators 
des nonnenklosters: wegen abwesenheit der anderen partei könne er nicht entscheiden. Auch 
weil des bischofs schreiben (da es nur 1 sigill trage, nicht von einer »publica persona * ge- 
schrieben sei oder auch vorschriftsgemäss durch 2 geeignete männer) nicht glaubhaft sei. 
Entscheidet, dass, falls das gelübde stattgefunden, alle daraus und danach entstehenden folgen 
zu recht bestehen. Datum... 5. kal. oct., a. 3. — Alex. IV Bull. An. 3. Tom. 2. Ep. 639 
fol. 82. Vatican. — Cop. Theiners in hs. 1169 Karlsruhe. — Potthast 17016. »Ex tenore 
tuarum.« 1965 


nov. 4 | Gotliubon !beurkundet einen gutsverkauf durch Ottilie, witwe Alberos von Ertingen, und ihre söhne an 
kloster Salem. Datum... (1257) 2. non. nov. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 
1,371 n. 332. — ZGOberrh. 25,371 n. 332. Inseriert ein actum, Salem 1257., kal. iun., 
und eine urkunde markgraf Rudolfs von Baden 1254 sept. 21. 1966 


dec. 9 !incastronro.! bestätigt dem kloster Paradies den besitz des dorfes Schwerzen (Swarza) nebst gütern daselbst, 
Gotelüeben von Friedrich v. Randenburg in die hand des grafen von Kiburg aufgesagt, und von dem letz- 

teren und seines bruders sohn, dem grafen Saliez (!) d. iü. zur gründung eines klosters ge- 

schenkt. 5. id. dec., ind. 15(!)... . — Or. Schaffhausen Staatsa. — Schaffhauser Ureg. 28 

n. 135. Die schenkung 1253 iuli 4 und 1257 nov. 20. lc. n. 118; 133. 1967 


» 14 siegelt die urkunde über die schenkung graf Hartmanns v. Kiburg für das nonnenkloster Paradies. 
Acta der verschiedenen resignationen (zeugen) in der urkunde: 13. kal. dec., postera die, 
19. kal. ian. — Acta sunt h. a. d. 1257., ind. 1. — Herrgott 2,1.342 irrig zu 1258. Die 


ind. setzt sept. um. — cf. reg. dec. 9. 1968 

1258 siegelt einen verkaufsbrief Heinrichs, schenken von Schmalegg an das kloster Weissenau, die 
Du vogtei ven Eschach bei Ravensburg lehn graf Hartmanns v. Grüningen betreffend. — Or. 
Stuttgart. — Vochezer, Gesch. d. haus. Waldburg 1,194. 1969 


» - Gottelieben | Heinrich d. ä., edler von Güttingen (Gitt-) verkauft an das kloster Katharinenthal bei Diessen- 
hofen (Dizzenhoven) einige güter in gegenwart und unter dem siegel b. Eberhards von 

i C. — Zeugen: Hainr. de Gechtelingen, des. Cosser de Diezzenhoven, F. dcs. Lindawer, Al- 
bertus Panifex, R. Speiser, Rud. des. Wagener et R. fil. suus, Rud. Ossingarius, Frid. des. Ar, 

C. frat. de Tetinchoffen. Resignatio vero proprietatis facta fuit Gotelieben praesentibus: 

E(berhardo) epo. Const. fratrum praeposito et custode Augiensi, nob. viro Oswald de March- 

dorf, de Langenstain, E. de Steckboren, .. . de Luthegeringen, Ul. de Salunstain, Ul. de 

Oberriedern, Algozo de Rast, Stan... . (!) de Alenspach dco. Burzeler, Walthero de SGott- 

hardo, H. Hiltolvingen militibus et pl. al. etc. Datum... a.d. 1258., ind. 1. — Herrgott 

2,1.343 n. 421. Siegler: bischof, graf H. d. ä. von Kiburg, aussteller. 1970 


> (p. Alexander IV) versöhnt die vor der curie erschienenen, b. Eberhard II von C. und abt Berch- 
told von SGallen, über ihren streit um die abtei Reichenau, deren abt Albert v. Ramstein 
wird. — Kuchimeister ed. Meyer v. Knonau SGall. Mitt. 18,41 fl. Zur zeit Exc. I lc. 
p. 357 £. 1971 


febr. 10 (in opido Clingenowe) siegler bei Walther nob. de Clingen für die Johanniter zu Leuggern (Lu- 
teger), betreffend die übergabe eines Reichenauer lehns im bann Lengnau (Lengnane) und bei 
Clingnau (Clingenvwe). — Acta s.h.... in domo frm. supradict. a. d. 1258., 4. id. febr. 
hora diei vespera ind. 1. Zeugen. — Or. Aarau. 1972 


märz26 (Capelle in domo hospitum) Wernher und Heinrich von Ebnot, gebrüder, vergleichen sich mit 
dem kloster wegen des bezugs der quartzelinten der kirche zu Baar im dorfe Uerzlinkon und 

von den gütern zu Wirzwilen, welche zelınten das kloster von dem bischof zu Constanz ein- 

getauscht und deren einsammlung und nutzniessung in iedem schaltiahre den gedachten rittern 

überlassen hatte, unter vermittlung des herrn Rudolf von Wädiswil dahin, dass sie, die ritter 

von Ebnot, zugestehen, an diesen schaltiahrszehnten kein recht zu haben ; Cappel überlässt 

dagegen denselben fraglichen zehnten unter der bedingung weiter, dass sie an das gotteshaus 

iedes schaltiahr auf das SGallusfest 10 mütt kernen bezahlen sollen. Datum... 7. calendarunı 

| aprilis. — Abschr. d. unzureichenden reg. : Reg. von Cappel (Schweiz. Reg. 1) 7n.74. 1973 
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» abt Berchtuld von SGallen schreibt an mag. R(udolf) v. Eschingen (seinen agenten bei der curie), 
er habe bisher keine buten gesandt, weil vor ankunft des Tuferius der b. (Eberhard) von C., 
von dem er die commissarische verwaltung der Reichenau übernelimen wollte, auf einer reise 
in den Breisgau undan den Rhein am fieber krank lag. Besitzt das castrum Mägdeberg (Megde- 
berc), und entsandte den decan von Reichenau mit boten nach Ulm, um den dortigen besitz 
‚des klosters anzutreten. Die familiares des bischofs sagen, dieser wolle unter allen umstän- 
den das kloster behalten. Erwartet mit dem scolasticus und andern rechtsgelehrten von 
Strassburg die ankunft des bischofs. Gibt dem adressaten weitere verhaltungsmassregeln. 
Soll den propst (Walther, d. späteren bischof) von Strassburg veranlassen, falls der bischof die 
milites und andern angehörigen von Reichenau nicht in bestimmter frist von dem eide ent- 
bindet, dies zu tun, ferner die zinsleistung zu erzwingen; erwähnt weitere aufträge ; bemüht 
| sich, wie adressat geschrieben, die mönche auf seine seite zu ziehen, hofft, dies bald zu er- 
| reichen. Wird änderung der sachlage sofort berichten. Macht ferner allgemeine bemerkun- 
"gen. — Entwurf stiftsbibl. SGallen. — Wartmann UB.3,710anh. 31. Nach 1258 mai 5, etwa 


' mitte des iahres; cf. Wartmaun le. und Meyerv. Knonau, Kuchimeister SGall. Mitt. 18,355 f. 

| exc. 1n. 30. Tuferius überbrachte wohl die bulle 1258 mai. - 1974 

mai 1 ‘in castro Got-' beurkundet einen verkauf von vogteien über güter zu Huonrehusen und Ebnode an den besitzer 
lieben | der letzteren, das kloster Kreuzlingen, durch Ulrich von Clingenberg. Actum.... kal. mai., 
' ind. 1. — Reg. von Kreuzlingen (Schweiz. Reg. 2) 12 n. 61. 1975 
|(Viterbii) p. Alexander IV beauftragt den archidiacon zu Strassburg, Eberhard von Sulz (Sulze), 

| den b. (Eberhard) von C. eventuell mit hilfe des weltlichen arnıs zur herausgabe des siegels, 


welches er sich von einigen mönchen verschaflt hat, der burg, der insel Reichenau, sowie 
| alles an sich gezogenen besitzes des klosters an den abt von SGallen zu veranlassen, auch 
zur lösung der mönche, ritter und leute von Reichenau von dem ihnen abgenommenen eide 
Datum ... 3. non mail, pont. nri. a. 4. — Or. SGallen. — Wartmann 3,145 n. 941. — 
Neugart 2,222 n. 965. — Potthast 17258. »Intellecto quod.« Zu dieser usurpation cf. 
oben reg. 1258. Kuchimeister ed. Meyer v. Knonau (SGall. Mitt. 18) 36 f. (besonders 
auch 38); 1258 febr. 6 hatte p. Alexander IV die abtei an abt Berchtold v. Falkenstein 
übertragen. Kuchimeisters darstellung verwirrt die ereignisse mit späteren; weder ein bann 
gegen den abt von SGallen, noch aufhebung gelegentlich einer Romfahrt des letzteren, 
noch bannung b. Eberhards auf anstiften des abtes sind bekannt. cf. Meyers v. Kn. noten 
67—69. Exec. 1., SGall. Mitt. 18,355 f. note 31, 32: 1258 wurde in Reichenau Albert 
v. Ramstein abt. 1976 


erteilt der kirche der propstei Zürich, in welcher genannte reliquien aufbewahrt werden, einen 
ablass für den besuch an gewissen tagen und gebet in der kirche. Datum... 8. kal. iun., 
a. d. 1258. — Or. Zürich Stadtbibl. Lindiners mss. 16,888. f 1977 


iuni 12 (Viterbii) p. Alexander IV beauftragt den b. (Eberhard) von C. in fulge eines schreibens Ber- 
nerius, rector der kirche zu »Collinchon«, von diesem die aufsage seiner pfründe entgegen- 
zunehmen, und dieselbe an Walter, rector der schule in Reichenau, der bisher ohne pfründe 
ist, zu verleihen ohne rücksicht auf etwa dieser verfügung entgegenstehende päpstliche man- 
date. Datum... 2. id. iun., a. 4. — Alex. IV Bull. an. 4, tom. 2., ep. 161 fol. 141 Va- 
tican. — Cop. Theiners in hs. 1169 Karlsruhe. »Ex parte dilecti.« 1978 


> 17 (in eccl. vallıs SKath. prope Diezzenhoven) siegelt die durch Conrad v. Tengen auf wunsch von 
dessen 7 bruder Heinrich erfolgte tradition an das kloster Katharinenthal, betreffend ein gut 
zu Raffe. Zeugen. Acta s. hee...a.d. 1258, 15. kal. iul., ind. 1. — Or. in Lindiners 
ımss. 25 n. 1343. Stadtbibl. Zürich. 1979 


aug. 28 lin Überlingen] beurkundet, dass Jacob miles de Huneberch mit gattin und kindern sein gut zu Walbertsweiler 
(Waltramewiller) dem frauenkloster Wald (Walda) gegen ein gut zu Billafingen (Billolfingen) 
zu seinem und seiner eltern seelenheil gegen empfang von 9 m. vertauscht hat, da das gut 

| 


» 25 Thuregi 


dem kloster nahe liegt. Acta s. hec coram nobis a. d. 1258., 5. kal. sept. presentibus Hein- 
rico plbo. de Überlingen, Ulr. de Scachin, Waltero et fratre eius Gozwino militibus de Hohen- 
vils, Burch. mil. de VVlIphurt et eius filio, Burch. mil. de Hekkelenbach, Burch. caupone de 
Überlingen, Wernh. balivo eiusdem civ. et al. qu. pl. pro ver. testim. f. d. — Or. Sigmaringen 
f. hofdomänena. 1980 


Regesten der Bischöfe von Constanz. 29 
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aug. 30 | Gotliuben |erteilt für beisteuern und beihilfen an das neugegründete spital SSpiritus und SMarie zu Bi- 


berach (-h) einen ablass. — Datum ... a. d. 1258., 3. kal. sept., ind. — Not. fund. Stutt- 
gart. — Würt. UB. 5,269 n. 1504. 1981 


sept.18 | Constantie | bestätigt seines officials urteil in sachen des klosters Salem gegen Hartmann von Mimmenhausen 
(-husen) und dessen brüder. Datum... a. d. 1258., 14. kal. oct. — Or. Karlsruhe. — 
Reg. v. Weech, Cod. Sal. 1,375 n. 338. — ZGOberrh. 35,375 n. 338. — Inseriert des 
offictals urteil: datum Constantie sabbato ante Margarete (1258 iuli 8). 1982 


oct. 15 | Gotlvbun gestattet dem capitel und convent des klosters Zürich, durch verkauf von besitzungen seine 
drückenden schulden zu erleichtern, vorausgesetzt, dass das kloster nicht unwiderbringlichen 
schaden erleidet und die äbtissin für widererwerb der besitzungen in iahresfrist auf SJohann 
sicherheit stellt. Datum... id. oct. ind. 2. — Ihser. einer verkaufsurkunde der äbtissin 
Mechtild von Zürich an kl. Oetenbach d. d. 1259., 5. kal. mart., ind. 2. Zeugen. — Or. 
Staatsa. Zürich m. 4 sig. wegen ind. 2 zu 1258 gesetzt. — v. Wyss, G.d. abtei Zürich (Zür. 
ant. Mitt. 8) 141 n. 161. 1983 


nov. 17. bestätigt einen gütertausch zwischen Conrad von Herblingen (Herwilingen), pleban zu Schwerzen 
(Swarza) und dem kloster Paradies. ind. 2., 15. kal. dec. — Or. Cta. Schaffhausen. — Schaff- 
hauser Ureg. 137. — Der tausch mit des bischufs genehmigung vollzugen 1258 oct. 27 Ic. 
n. 136 und Fickler, Quellen u. Forsch. 87. 1984 


» 26 | Ezzelingen | bestätigt auf bitten von propst und convent zu Adelberg (Madelberc) denselben die schenkung 
eines zehnten zu Altbach (Alpach) durch seinen oheim Fr. von Stauffeneck (Stöphenegge) zu 
seinem seelenheil. — Datum... a. d. 1259., 7. kal. ian. — Or. Stuttgart. — Würt. UB. 
5,322 n. 1563. 1985 


1259 | Constantie | beurkundet eine von grafDiepold von Aichelberg gemachte schenkung zum ersatz für den seitens 
en des vaters Egeno dem kloster Salem zugefügten schaden. Zeugen: dom... . abbas de Be- 
benhusen et... cellerarius ei. loci, fr. Hermannus de Maengen de ord. praed., S. celler. de 

Salem et Cunradus dietus de Veringen, mon. ei. loci, pleb. de Siermenowe et Mangoldus pleb. 

dominarum de Siermenvwe, R. minister de Wendelingen, . . dietus Büvais, RB. dietus Hasen- 

zagel, H. dietus Gebel et Ülr. dietus Wagenhart et al. quampl. prob. viri. Datum ....a.d. 

1259. — Or. Sisrmaringen kgl. Regierungsarch. — v. Weech, Cod. Sal. 1,378 n. 346. — 

ZGOberrh. 35,378 n. 346. — Lichtschlag, Mitt. d. Vereins f. Gesch. etc. in Hohenzollern 

Jahrg. 8,19. — Würt. UB. 5.278 n. 1520. 19S6 


» » ' bestätigt einen vertrag zwischen kloster Frauenthal und dem miles H. von Cham (villatus de 
Chamowe), genehmigt von der äbtissin Mechtild von Zürich. Datum...a.d. 1259., ind. 2. 

— Or. Frauenthal. — Schweiz. Gfreund 1,373. — v. Wyss, G. d. abtei Zürich (Zür. ant. 

z Mitt. 8) 145 n. 164. — Neugart-Mone, Ep. Const. 2,447. 1957 


märz 00 | Rathusen | weiht das neuerbaute kloster Rathausen sowie den hauptaltar daselbst. a. d. 1259. — Notitia 
dedie. Bürgerbibl. Luzern: R. Cysat Collect., Lit. N. fol. 166. — Schweiz. Gfreund 2,50. 1988 


» 25 | in claustro |erteilt dem von ihm jüngst geweihten kloster SUrban einen ablassbrief für besucher an dem 
SUrbani tage der kirchweihe und den festtagen der heiligen an den von ihm geweihten altären. — 

Datum ...a.d. 1259., 8. kal. apr. — Or. Luzern Staatsa. — Schweiz. Gfreund 4,272. 

— Der bau des klosters begann 1255. cf. die urkunde 1255 apr. 4 lc.p. 273 note 1. 1989 


>» 28 (Anagnie) p. Alexander IV beauftragt den erzb. (Gerhard I) von Mainz und seine suffragane, 
abt und brüder von SPeter zu Weissenau (Augea) gegen angreifer zu schützen. — Datum... 

5. kal. apr. a. 5. — Vid. 13. ih. Stuttgart. — Würt. UB. 5,295 n. 1529. 1990 

apr. 9 (ap. Bibrach) siegler bei Mechtild, äbtissin von Buchau. in der notitia fund. des frauenklosters 
Siessen, gestiftet durch Stainmar v. Stralegg, ministerial von Buchau, dessen bruder Friedrich 

nebst gattin Judintha, mit curia und patronat von S. und einer mülıle »Hiedmüli«e, was später 

vor dem bıschof »cum inter Fridericum et Judintham uxorem suam divortium celebraret< öffent- 

lich bekannt worden ist; wobei die ausstellerin die entscheidung eines streites mit den brü- 

dern um die mühle und eine curia zu Hausen (Husin) reversiert, durch welchen die mühle den 

schwestern gesichert wird. Acta sunt hec...a.d. 1259., 5.id. apr., ind. 2. Zeugen. — 

Cop. 17. ih. Staatsa. Stuttgart. — Erw. Vochezer, G. d. hauses Waldburg 1,194. 1991 
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mai 1 | Constantie | bestätigt dem propst und capitel zu Zürich die einrichtung der cantorei unter den formen, wie 
sie für die cantoren der hochkirche Basel besteht und deren besetzung mit dem canon. mag. 
Conrad, sowie die vereinigung der beiden thesaurarstellen wegen zu geringen einkommens 
derselben, unter vorbehalt gewisser leistungen zur ergänzung der vestes sacerdotales. Datum 


a. d. 1259., kal. maii, ind. 2. — Or. Staatsa. Zürich. Siegler bischof und domcap. 1992 
> entscheidet einen zwischen den bürgern von C. und dem abt und convent von kloster Kreuzlingen 


vor dem propst vom Zürichberg als päpstlichem delegiertem richter verhandelten streit um 
einige wiesen unterhalb des klosters zwischen dem see, ferner um mit weiden bepflanzte wiesen, 
' an denen die bürger ebenfalls eigentumsrechte beanspruchen, und weist den parteien be- 
| stimmte stücke zu. Acta sunt hec a. d. 1259., kal. maii, ind. 2. — Or. Constanz stadta. 
Siegler: bischof, domcap., cap. von Kreuzlingen. — Reg.: Arclı. Schweiz. G. 18,113; Marmor, 
ı  Urk.-Ausz. von C. 6. 1993 


| 
| 
| 
| in curianra.  beurkundet, dass Rud. von Bodman (Bodeme) miles mit gattin Udelhild und den söhnen Ulrich, 
| Constant. . Conrad, Martin 2 höfe und 2 schupposen zu Wiler mit abt Riwin von Kreuzlingen gegen die 
' |  eurtis zu Pfaffenhofen (Pfaffenhoven) mit allem recht unter des domcapitels und des bischofs 
|  zustimmung unter zulage von 19 m. s. vertauscht hat. Acta sunt hec...a.d.i. 1259., 
| _kal. iun., ind. 2., presentibus: viris discr. L. prepos. Episcopalis celle, Burc. de Tetingen, 
V. de Salunstein, Alberto de Casteln militibus, Vl. monet., mag. Vl. et Henr. dcis. Unter- 
| schopphe, Waltero deo. Johiler civibus Const.; mag. Cünone officiali, C. celler. dei. mon., 
| Egilino, C. dco. Bzchiler, etal. qu. pl. in dno. fel. amen. — Or. Cantonsa. Frauenfeld. Siegler: 
| bischof, domcap., Rud. von B. — Reg. Schweiz. Reg. 2,5 n. 64. — Traditionsurk. mit ver- 
zicht der mutter auf die güter d. d. 1259 5. id. maii: Frauenfeld. 1994 


.Gotliubün |vidimiert der brüder Ulrich und Helwig von Essendorf tradition an das kloster Schussenried 
d. d. 1239 aug. 27. Datum...a.d. 1259., 4. id. iun., ind. 2. — Or. Stuttgart. — Würt. 
UB. 3,434 zu.n. 931. 1995 


> inchoro ecel. | zeuge und siegler bei abt Riwin und dem convent von Kreuzlingen, bei beurkundung Hermanns von 
Constant. Schaffhausen, domherrn und chorherrn zu SStephan in C., zu gunsten der sondersiechen da- 
selbst. Acta suut h....a. d. 1259., 4. id. iun., ind. 2., presentibus etc. Eberhardo Const. 
epo., Hainr. abb. de domo Petri, Bertuldo dec., Cönr. mai. ecel., Walthero SStephani, Liu- 
toldo Episcopaliscelle et Imbriacen. prepositis, Rid. de Hasinwiller, Liutoldo de Glatteburc, 
Egelulfo de Valchinstain, sacerdotibus, Bertoldo de Bussenanc, Rd. de Haidilberch, et Rü- 

| 

| 


perto de Tanninvelse dyacon., Walthero de Raminstain, Baldebrehto de Annewiler, Hainr. de 
Straze, magro. Alb. de Phine subdyaconis cum ceteris canonicis Constant. ; Rid. de Bodemin, 
Burcardv advoc. et B. filio suo de (Etelahusen, VIr. de Oberriedern, VIr. de SGallo, Vır. pico 
militibus, ViIr. in Arena, Chtnr. retro macello, Walthero, Rtd., Cönr., VIr. fratribus deis. 
Joheler, Chinr., Bur., Walthero, Hainr. fratribus deHovin, magro. Vl., Egelolfo, Hainr., Hu- 
gone, Burcardo, Chvnr. Vnderschophe, Chin., Hainr., Bert. Spvlen, Chtanr. et Rtd. de Tetin- 
choven, Vl. monetario, Chtnr. et Hainr. deis. Azzo, Hainr. Swiger et Vr. fratre suo civibus 
Constant. et al. qu. pl. — Or. Karlsruhe. Sig.: stadt C., domcap., abt, convent, bischof. 1996 


(Anagnie) p. Alexander IV beauftragt den erzb. (Gerhard I) von Mainz, dessen suffragane und 
den clerus der kirchenprovinz das kloster Allerheiligen Strassburger diöcese gegen angriffe 
auf seine güter durch kirchliche sentenzen zu schützen. Datum... 4. kal. iul., a. 5. — Or. 
Karlsruhe. »Non absque dolore«, 1997 


>» 29 Ailgou verpflichtet sich eidlich, zusammen mit abt B(erchtold) von SGallen, dem graf Hartmann d. A. 
von Kiburg (-ch) für seine dienste gegenüber dem bistum C. und dem kloster SGallen gegen 
die grafen Hartmann d. iü. von Kiburg und Rudolf von Habsburg (Habespurc); verspricht 
seiner gattin Margaretha nach seinem tode beizustehen, so wie ohne vorwissen Hartmanns d.ä. 
keinen vertrag mit den beiden andern abzuschliessen. — Datum et actum... .a. d. 1259., 
dom. prox. post f. b. Joh. bapt. — Or. Turin. — Wartmann 3,148 n. 945. — Kopp, Urk. 
z. G. d. eidgen. bünde 2,97 n. 20. — Zeerleder, Bern. UB. 1,520. — Schweiz. Gfreund 
4,273. Commentar zu d. urk. Gfreund lc.; F. Rer. Bern. 2,485. Hotz, G. von Winterthur 
44; 140 ff.; reg. 1259 aug. 18. Böhmer reg. 1246—1313,464 und addit. 2,XXXVII. 
cf. Meyer v. Knonau, Kuchim. SGaller Mitt. 18,61 n.; 356 Exc. 1. Als die folge dieser ver- 
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einigung ist dann später die grosse machtstellung der beiden fürsten anzusehen, von der 
Kuchim. lc. 79 cap. 27 erzählt, so dass sie vom Bodensee bis zur Iller geleit gaben. cf. M.'s 
v. Knonau note 135. 136. 1998 


aug. 14 Walde beurkundet, dass Rüdiger (Rödengerus), miles de Kalwenberch, das patrunat der kirche Wal- 
bertsweiler (Waltrameswiller) nebst der kirche selbst nach dem tod seines patruus N(orde- 
winus), pleban, zu seinem seelenheil das kloster Wald (Walde) übertragen hat, zugleich das 
ius dominii und die eigenschaft dessen, was er in der villa besass, um 35 m. dem kloster 
lege furi verkauft hat. — Acta sunth.... a.d.i. 1259, 19. kal. sept., pont. nri. a. 11. 
Testes; frat. Burch. de Sol et fr. Rödulphus de Afholttersberch, . . plebanus de Hetberch, 
.. pleb. de Paffenhoven, ... pleb. Miskichen, dapifer de Rodorph, Berenger. mil., Herm. Viz, 
Hugo mercator et al. qu. pl. etc. — Or. Sigmaringen hofdomänena. 199 


» 18 |apud Wilam | verständigt sich mit abt Berchtold von SGallen über gleiche teilung von Diessenhofen (Diezen- 
hoven) und des übrigen besitzes, der ihnen von seiten graf Hartmanns des ä. von Kiburg 

(-ch, -c) oder seiner gemahlin Margareta zufallen wird, und von dem es unbestimmt ist, vb 

er an die kirche C. oder das kloster Strallen gehöre. Sie verbinden sich gegen die grafen 

Rudolf von Habsburg (Habespurc) und Hartmann den iü. von Kiburg, wenn sie von denselben 

wegen dieser abmachung oder aus anderen ursachen angegriffen würden, stellen zum gemein- 

mann den domherrn Heinrich v. Clingenberg und Rudolf v. Güttingen auf, an deren stelle 

bei todesfall propst Heinrich v. Bischufzell resp. der miles Rudolf Gyel treten sollen, zu wel- 

chen die parteien ie einen schiedsniann stellen. Acta sunth.... a.d.1259., 15.kal. sept. 

Wartmann 3,149 n. 946. — Cod. Trad. 433 n. 840. — Herrgott 2,1,349 n. 430. — 

Exc. Neugart-Mone, Ep. Const. 2,448 zu sept. 1. Hotz, Winterthur, 44 f.; 142. — cf. Neu- 

iahrsbl. d. antiqu. (res. Zürich pro 1869. Gesch. der Bergveste Kyburg. Zu obiger urkunde 

cf. noch: »graf Rudolff von Habspurg verweist sein muem grävin Margret von Kyburg um) 

ir morgengab auf des stiffts Custentz und gottshaus sant Gallen lehen und auf Baden, Mörs- 

perg und Mospurg«e. Innsbruck Statth.-Arch., Repertor. d. Schatzarch. II,937. 3000 

» 27 | Constantie |incorporiert an äbtissin und convent zu Feldbach (Velpach) auf ihre bitten die capelle daselbst, 
falls die einkünfte zur zeit dieser guade (donatio) nicht vier mark übersteigen. Datum... 

a. d. 1259., 6. kal. sept., ind. 1. — Or. Cantonsa. Frauenfeld. — Reg. Schweiz. Reg. 2 (vun 

Feldbach) 2 n. 8. 2001 

sept. 12 (in castro Morspergr) siegler bei graf Harthınann d. ä. von Kiburg (-rc), bei dessen verkauf von 
vogteirechten über besitz des klosters Kreuzlingen zu Sulgen. Acta s. hec...a.d.i. 1259., 

2. id. sept. ind 2. Zeugen. — Or. Cantonsa. Frauenfeld. Sig.: bisch., propst von Ittingen, 


graf. — Reg. v. Kreuzlingen (Schweiz. Reg. 2) 5 n. 65 zu aug. 22. 3002 
» nimmt die von Wernher, miles, gen. Gniftinc v. Raderach (Raderai) dem grafen B. von Heiligen- 
berg, von diesem ihm selbst aufgesagten — zur hälfte verkauften — güter zu Markdorf 


(Marh-) auf und übergibt sie dem domceapitel speciell an die pfründe des decans, der scolastria, 
der SConradspfründe zu eigen; der miles nimmt als ersatz das ihm gehörige patronat der 
kirche zu Tergenhausen (-husen) von dem grafen, dieser von dem bischof zu lehn ; dompropst 
Conrad, decan Berchtold und das domecapitel treffen verabredung über die zahlungsbedingun- 
gen des kaufschillings von 650 m. und den eventuellen ankauf der gegen einen census von 
1 Ib. wachs ietzt auf lebenszeit dem miles Eberhard de Walse als leibgrdinge zugeschrieben» 
hälfte von Wernher oder seinen erben. Acta sunt h. a. ab inc. dni. 1259., 2. id. sept., 
ind. 2. presentibus: Cinrado prepos., Berhtoldo dec. Const., Walthero SSteph. et Liutoldo 
Episcopaliscelle ecelesiarum prepos., Berhtoldv de Bussenanc, Waltero de Ramestain, magre. 
Burcardo de Zovingen, Eszlolfo de Valkenstain, Liutoldo de Glateburch, Rrdolfo de Hasenwilär, 
Ruperto de Tannenvelse, Hainrico de Straze, magro. Hermanno de Schafusa, magro. Albert« 
de Phine, Baldehrehto de Anewilar, canvnicis Const.; nob. viro Oswaldo de Marhdorf, B. 
dco. Manstok, Albrelito de Humbrehtsriet, Wernhero dev. Vinke, Volkardo de Grasebiuron 
militibus; Walt. pleb. de Zustorf, Evrido de Wilär, H. dco. Schambelier, VIr. de Arena, Cin- 
rado, Waltero, Hainr., et Burcardo deis. de Curia fratribus carnal. Cvnr. dco. vom (!) dem 
Birgetor, Cinrado hinder der mezzige necnon al. qu. pl. — Or. Karlsruhe. Sig.: bisch., 
graf Wernher. — Exc.: Fürstenb. ULB. 5,118 n. 164 (nach Copb.) Die person des ausstellers 
wechselt. 2003 
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vet. 17 (in Turego) siegler bei graf Rudolf von Habsburg, Rudolf, domherr zu Basel, Gotfried und Eber- 
hard, brüdern, vettern des landgrafen, verkauf von gut zu Dietikon etc. an das kloster Wet- 
tingen betreffend. Acta sunt h.... zeugen. a. d. 1259., 16. kal. nov., ind. 3. Alex. IV 
papa. — Or. Aarau. — Herrgott 2,1. 351 n.431.— Archiv Wettingen 910 (913)n.5. 2004 


nov. 11] (in castro Kussaperch) siegelt eine bestätigung Heinrichs v. Radegge für das kloster SBlasien, 
eine schenkung seines vaters zu Bierbronnen (Birbrunnen) betreffend. Actum...a.d. 1259., 
3. id. nov., ind. 3. Zeugen. — Or. Karlsruhe. 2005 


» 30 ı Constantie | beurkundet einen verkauf von zehnten zu Stetten (Stetin) durch Conrad von Mehlishofen (Maen- 
nelinshoven) an das kloster Salem. Datum... a. d. 1259., 2. kal. dec. — Or. Karlsruhe. 
— v. Weech, Cod. Sal. 1,387 n. 351. — ZGOberrh. 35,387 n. 351. — reg. ZGOberrh. 
3,473 zu dec. 1. 2006 


dec. 7 (Thuregi) Ulr., miles von Kloten (Kloton), bürger von Zürich, bittet den b. Eberhard von C., 
da der miles Bernher de Wile abt und convent von Cappel um den zehnt zu Hinterburg (Hin- 
derburg, -ch), sein ererbtes lehn vor dem bischof vor gericht gezogen hat, ihn unbehelligt zu 
lassen, da er das lehn nie aufgesagt hat und das kloster in seinem namen den zehnt sammelt; 
appelliert in anderm falle durch den überbringer Heinr., genannt von Baar (Barre). Da- 
tum .. . prox. 3. fer. post Nicolai, ind. 3. — 2 Orr. Gemeindearch. Menzingen. Siegler: 


propst H. von Zürich. 2007 
> in castro Ra- | graf Rudolf von Rapperswil beurkundet den in seine frühere munitio zu Wurmsbach mit zu- 
prechswile stimmung b. Eberhards von C. und des abtes von Cappel eingesetzten schwestern die grün- 


dung und bewidınung des klosters ; prima vice facta est et publ. etc. Wurmespach, 4. id. oct. 
presentibus: Otto et Wesscho fratres minores, Burch. monach. de Wetingin, Chunr. monach. 
de Capella, sacerdotes ; Otto dec. de Kilchberch, Arnold. capell. de Raprechswile, Egelolf. 
capell. de Wurmespach, sacerdotes; Hugo Bochlinus canon. Turic., Rud. de Turri, Rud. de 
Lunchuft scult. Turic., Heinr. des. Bruno, Heinr. ab Ebenoten milites, Wernh. des. Helt, 
Heinr. scult. de Raprechswile, Ulr. minister de Raprechswile, Bercht. dcs. Stori, et Ulr. fil. 
eius et al. qu. pl.; secunda vice etc. facta est in castro Raprechswile in die SMartini presen- 
tibus: Rud. de Capella, Walth. monachus ei., Burch. monach. de Wetingin, Arnold. capell. 
de Raprechswile, Heinr. ab Ebenoten, Alb. de Urinchon milites, Arnold. de Ebenoten, Heinr. 
camer., Arnold. Scharfenstein, Bercht. Boslinchon, Ulr. minister de Raprechswile et al. qu. pl. 
— Datum... Alex. IV Roman. gub. eccl., imperio post mortem Willehelmi vac. a.d. 1259., 
7.id. dec. — 2 Orr. Wurmsbach. Siegler: bischof Eberhard, abt Berchthold von SGallen, 
abt Anshelm v. Einsiedeln, graf Rud. v. Habsburg, stadt Zürich, aussteller. Das Zürcher Sig. 
ist nicht ursprünglich und gehört nicht an die urkunde, es hgt. an stelle des von Lütold v. 
Regensperg. Das duplikat des stiftungsbriefes ebenfalls aus der bischöfl. kanzlei, bezüglich 
der namensformen mit einigen änderungen. Ausserdem besiegeln das etwas schlechter ge- 
schriebene duplikat nur b. Eberhard, abt Anshelm v. Einsiedeln, graf v. Habsburg und graf 


von Rapperswil. 2008 

» 13 (Corbiniaci in ecclesia SLeonardi) siegler bei graf Rudolf von Habsburg für kloster Wettingen 
vogtei zu Dietikon betreffend. Datum et actum...a.d. 1259., inf.s. Lucie, ind. 3. Zeugen. 

— Herrgott 2,1,360 n. 437. 2009 

1260 erkauft Neunkirch von den von Krenkingen um 350 m. silb. — Aus Mangolds bistumschronik 
Zapf, Mon. Anecd. 392. — Schultheiss bistumschron. olıne iahresang. Freib. Diöcesana. 8,34 

gibt ferner noch: das maieramt daselbst für 200 m. s. — cf. reg. 1254 oct. 22, 1270 

febr. 20. 2010 

» ante portam | »in strata publica« entscheidet einen streit um zehnten zu Mendlishausen (Meincelshusen) zwischen 


Mersburg kloster Salem und Heinrich von Leonegg (-e). Acta sunt hec... a. d. 1260. — presen- 
tibus: Eberhardo pinc. et Ulrico fr. suo, cler.; Berhtoldo de Vronhoven, Hilteboldo et Eber- 
hardo de Stekborun, Rüdolfo de Sulzberg, Eberhardo de Bichelnse, Cünrado marscalco, Al- 
berto de Reinoltswilar, Rudolfo de Rinegge et Bertoldo dicto Shambelier, militibus, Uolrico de 
Urendorf, Burkardo de Urendorf et Alberto de Vrikingen, Cünrado de Veringe et Hainrico de 
Ezzelingen, monachis. Ego vero Hainricus de Leonegge profiteor... nos vero comes SMontis 
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profitemur. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 1,392 n. 356. — ZGOberrh. 35,392 


n. 356. 2011 
ian. 00 | ap. Bebin- | beurkundet einen vergleich zwischen der kirche zu Sindelfingen (-vingen) mit pfalzgraf Rudolf 
husen von Tübingen (Tuw-), unter beistand der grafen Ulrich von Asberg (-perch), Ulrich von Würtem- 


berg (Wirtemberch) und Friedrich von Zullern (Zolra). Actum et datum... a. 1260.m. ian., 

ind. 3. — 2 Orr. Stuttgart. — Schmid, Pfalzgrafen v. Tübingen UB. 40. — Reg. Mon. 

Zoll. 1,76 n. 189. — Würt. UB. 5,331 n. 1574. 2012 
t 


» 3 |(Constantie) | beurkundet mit seinen iudices, dass der pleban Walther zu Erbstetten (Erf-) auf seinen eid aus- 
gesagt hat, dass die zehnten gewisser von graf Heinrich v. Wartstein (-stain) an abt und 
convent von Salem verkauften besitzungen laut urkunde b. Conrads (Reg. Const. n. 130]) 
seiner pfarrei zuständen, seitens des klosters mit andern zehnten entschädigt worden sei: 
testibus: Liutoldo Episcopaliscelle, Walth. SSteph. in Const. prepositis, Berhtoldo de Bus- 

| senang, Egelolfo de Valkenstain, Rüperto de Tannenvelse, Hainr. de Strasse, magro. Herm. 

| de Schaphusa et magro. Walkone canonicis Const.; mag. VIr. de Überlingen et Rüd. dco. 
Zinggrws (doch wol Zinggivts). Datum am anfang: a. d. 1260 d. sabb. ante epiph. — Or. 
Karlsruhe. — v. Weech. Cod. Sal. 1,388 n. 352. — ZGOberrh. 35,388 n. 352. — Exc. 

| Würt. UB. 5,334 n. 1575. 2013 

| 

j 


ertauscht das patronat der kirche zu Hagnau (Hagenöwe) gegen das patronat zu Goldbach (Gol- 
pach) von den Juhannitern zu Überlingen, mit zustimmung des N und nach ab- 
lösung der vogtei von R. miles v. Buodman (Bodeman). Datum . .2.d. 1260., 8. kal. marc. 
— Or. Karlsruhe. — ZGOberrh. 29,135. 2014 


(zu dem Pardiss) siegelt ritter Volkmars von Kemnat urkunde, betreffend eintritt seiner tochter 
Elzbeth, witwe ritter Burkarts v. Honburg, mit ihrem gut in das kloster Paradies. Dis ge- 
schach .... 1260, in dem merczen. Zeugen. — Aus e. Humpiss. Copb. in Eglofs n. 45 
fol. 86 (ed. Baumann) ZGOberrh. 32,113 f. 2015 


»> |] » bestätigt der Mariencapelle zu Freiburg (Friburc), welche auf der curtis der brüder von Thennen- 
bach N stelt, die von seinem vorgänger b. H(einrich) verliehenen ablässe. Da- 
tum... kal. mart., a. d. 1260. — Or. Karlsruhe. 2016 


>» 2 > ‚propst Liutold von Bischofzell und magister Hermann von Schaffhausen (Scaphusa) entscheiden 
ex speciali mandato bischof Eberhards zwischen den klöstern SPeter und Salem um gut. 

Acta in capit. Const. a. d. 1260., 6. non. mart., ind. 3. Zeugen. Datum... a. et die 

ut supra. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 1,391 n. 354. — ZGOberrh. 35,391 

n. 354. 2017 

» 15. bestätigt die durch den abt von Murbach in folge päpstlichen mandates bei inzwischen einge- 
tretener vacanz der pfarrkirche Krotzingen (Crozingen) vollzogene incorporation derselben an 

das kloster STrudpert. — Datum a.d. 1260., id. mart., ind. 3.— Or. Karlsruhe. — ZGOberrh. 
21,468. — cf. reg. 1256 aug. 25. 2018 


‚siegler bei graf Albert von Hohenberg, betreffend einen EL seines patruus Diepold von Weil- 
dorf mit kloster Kirchberg. Zeugen. Actum a. d. 1260., 5. kal. mai. — Or. Stuttgart. — 
Schmid, Mon. Hohenb. 22 n. 41. 2019 


» 29 siegelt einen richtbrief Burkhards (Burckhardt), pleban zu Altorf(Altdorff) und chorherr zu Zürich, 
und Rudolf von Matzingen zwischen Mechtild, äbtissin, und dem convent zu Zürich und Hein- 
rich, meier von Mure, ritter, um das meieramt daselbst und anderwärts und die gefälle von 
denselben ; d. geschach 1260., an dem nächsten tage vor d. meigen aubende, keiserzinszal 3. 
— Deutsche innovation der äbtissin Fides von Zürich und Ulrichs Meyer von Mure Zürich 
1348, ze sant Marg. tult, keis. zinsz. 1. Cop. in Härings urbar n. 97. Stadta. Zürich. — 
Neugart 2,232 n. 972: mit Acta a. d. 1262. — v. Wyss, G.d. abtei Zürich (Zür. ant. 
Mitt. 8) 149 n. 168. 2020 


mai 7 siegelt einen vergleich der äbtissin Guta (Guotha) und des convents von SDamian in Pfullingen 
(Phullingen) mit dem pleban Ernest. Stophelarius daselbst, um zehnten ebenda. — Acta sunt 
hec a. d. 1. 1260., non. maii, zeugen. (Zugegen der domdecan von C., Bertold). — Or. Stutt- 
gart. — Würt. UB. 5,352 n. 1593. 2021 


febr. 22 | Constantie 


märz 00 


j 
apr. 27 | 
| 
h 
| 
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1260 
mai 23 (Anagnie) p. Alexander IV beauftragt b. (Eberhard) von C., dem kloster Paradies die pfarrei 
Lohn zu incorporieren. Datum... 10. kal. iun., a. 6. — Cop. Staatsa. Schaffhausen. — 
Schaffhauser Ureg. n. 144. 2022 
ui 2 cf. 1270 iuli 2. | 2023 
» 6 (Mure) das kloster Muri überlässt dem kloster Cappel güter als erbzinslehen unter versprechen, 
die grafen Rud. und Gottfried von Habsburg um lehnsherrlichen consens und den b. Eberhard 
von C. um siegelung anzugehen. Datum... in oct. Petri et Pauli. — Meyer v. Knonau 
Reg. von Cappel (Schweiz. reg. 1) p. 8 n. 81. 2024 


» 9 | Constantie | Walter und Rudolf, domherrn zu C., vicem gerentes b. Eberhards, entscheiden in sachen von 
abt und convent zu Cappel namens der kirche Baar (Barre) gegen die erben Eberhards von 
Schnabelburg um besitz zu Steinhausen (Stainhusen) und Seccenbuoch zu gunsten des klosters. 
Datum ...a. d. 1260., 7.id.iul., ind. 3. — Or. Zürich Staatsa. — Schweiz. Gfreund 7,160. 
— Reg. v. Cappel (Schweiz. Reg. 1) 8 n. 82. 2025 


aug. 00 [in claustro (vallis SKatherinae) in Diezinhovin] siegelt einen kauf von gut und lehen der äbtissin 
und des convents von Katharinenthal von dem miles Conrad v. Salenstein (Salwen-).. — 
Acta sunth....a.d. 1260., m. aug., ind. 3. Zeugen. — Herrgott 2,1,363 n. 440. 2026 


» 13 > leiht an priorin und convent zu Töss (Tösse) mit consens des domcapitels um bestimmten zins 
auf nativ. Marie zehnten in Dorf, welche Hartmann sen. graf v. Kiburg (-ch) ihm aufgesagt 
hat, nach aufnahme von dem afterlehnsmann Petrus von Würmenhusen, miles, an den träger. 
Die quart soll in dem iahre, in welchem sie von Andelfingen (Andolvingen) fällig ist, mit gen. 
mass zu Diessenhofen (Diezenhouen) oder Winterthur (Winterture) geliefert werden. — Da- 
tum. ...a.d. 1260., id. aug. — Or. Staatsa. Zürich. Siegler: bischof und convent. 2027 


» 31 (Constantie) Walther und Ber., domherrn zu C., entscheiden als vicem gerentes b. Eberhards 
von C. zwischen Ulrich Hagen und den brüdern Hugo und C. von Rordorf um besitz zu Hart- 
hausen (-husen) zu gunsten des ersteren als kläger auf rückerstattung des besitzes, vorbehalt- 
lich einer entschädigungsklage des gewinners. — Würt. UB. 5,365 n. 1605. — Reg.: 
v. Weech, Cod. Sal. 1,392 n. 355. — ZGOberrh. 3,70; 35,392 n. 355. 2028 


oct. 00 bestätigt den schwestern zu Winterthur die Augustinerregel und gestattet ihnen wal der priorin 
und absolution derselben nach beschluss der mehrheit. Datum a. d. 1260., m. oct. — 
Copiebuch 5,7 Winterthur. — Schweiz. Gfreund 13,240. 2029 


» 5 jin Constantia beurkundet, dass die äbtissin Bertha und der convent von Feldbach (Velpach und Veltpach) von 
Heinrich v. Clingenberg (Clingenberc), rector der kirche in Hohenberc, für 20 m. s. zehnten 
in der curia Oggerswilar und in der wildun hube mit zubehör und neubruchzehnten erworben 
hat, für welche summe Heinrich eine curtis zu Rokinwillar von Wilhelm v. Mühlheim (Mulhain) 
erwirbt mit zustimmung des domcapitels, des abtes und convents von SGallen, sowie des pa- 
trons von Hohenberg, Ulrich v. Clingenberg ; W.v.M. trug sie von dem vogt zu Stein (-e) Ul- 
rich von Clingen zu lehn als afterlehnsmann des abtes Berchtold von SGallen. Acta sunth.... 
a. dni. 1160., 3. non. oct., ind. 3. — Or. Cantonsa. Frauenfeld. Sig.: bischof, domcap., 
abt, convent von SGallen, Heinr. v. Cl., Ulr. v. Cl., äbtissin und convent Feldbach. 2030 


>» 24 (in ecclesia Bollingin) siegelt einen verzicht von propst und priorin Adelheid und convent von 
Bollingen (Bollingin) O. Prem. gegen äbtissin und convent von Wurmsbach (Wurmespach) 
auf 3 mansen in letzterem ort laut schiedspruch des abts von Cappel, von Rüti, der Minoriten 
Johannes guardian, und bruder Otto, der Predigerbrüder Conrad und fr. Otto gen. Manezze 
der häuser Zürich, und Ulrich v. Wezikon (Wezinchon) vom SJoh.-spital Bubikon (Bübinchon) 
gegen 50 m. s. Züricher gewicht. — Weitere siegler: der abt v. Rüti, der guardian der 
Minderbrüder, d. prior d. Predigerbrüder in Zürich, graf Rudolf v. Rapperswil, propst und 
priorin für den convent. Zeugen. — Acta sunt hec...a. d. 1260., 9. kal.nov., ind. 4. — 
Or. Wurnisbach. 2031 


dec. ] Anna, äbtissin, und der convent von Säckingen übergeben dem b. Eberhard von C. und seinen 
brüdern einen verzicht auf den hain Wehra (Werra), welchen Walther v. Clingen der kirche 
C. und den Deutschordensbrüdern zu Beuggen (Bucheim) zu seinem und seiner vordern seelen- 
heil übertragen hat. Datum et aetuma.d. 1260., kal. dec. Zeugen. — Or. Karlsruhe. Siegler: 
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äbtissin und convent. — ZGOberrh. 28,119 nach Copb. — Trouillat 5,681. — cf. 1257 

jan. 29. 2032 

dec. 12 | Merspurc |jbeurkundet dıe entscheidung eines streites zwischen propst und capitel zu Zürich und priorin 
und convent von Ötenbach (Ö) um gartenzehnten und oblationes durch frater Heinrich sup- 

prior, fr. Heinrich de Galgeno und fr. Otto Manezze O. Pred. des hauses Zürich und mag.H. 

von SPeter, Hugo gen. Bochili und R. v. Rumelanc canonici der kirche Zürich laut urkunde 

darüber unter den siegeln der parteien. — Datum... a.d. 1260., 2.id. dec. — Or. Staatsa. 

1261 Zürich. 2033 

febr. 4 (Laterani) p. Alexander V beauftragt den b. (Eberhard) von C., er solle die cleriker von Zürich 
| veranlassen, die Predigerbrüder daselbst betreffs des rechtmässigen anteils an vermächtnissen 

ı in Zürich nicht mehr zu belästigen. — Potthast 18026. — »Sua nobis dilecti.« 2034 


» 5 | Constantie ‚Rudolf, miles von Rahinhusen, quittiert den empfang von 70 m. s. Const. gew. für den an b. (Eber- 
| hard) und das hochstift C. verkauften zehnten zu Winterthur (-tur). Hec acta sunt in dom» 

"Irici monetarii Constanc. presentibus fratre VIr. de Wenzicon, Ber. sacerdote confratre eius- 

‚ dem in Tobil, H. de Klerzintobil, C. notario, H. celler. SStephani, Vr. procuratore dci. dom. 

| epi.; datum... a.d. 1261., non. febr., ind. 4. — Copb. 319, f. 37* Karlsruhe. — ZGOberrh. 

| 7,428. — Schultheiss, Distumischrönik Freib. Diöcesana. 8,35 gibtan, dass Eberhard erkauft 

habe: »zehenden zu Wintertur von grauf Hartmann von Kiburg um 110 m. silb.e 2035 


märz 30 |in Gotliubon | nimmt von Ulrich von Clingen und den brüdern Walther und Ulrich von Clingen besitz zu Zaissen- 
| loch, bischötliches lehen, auf, welches die afterlehnsmänner Hiltebold und sein sohn Eberhard 
| v. Steckborn (Stekborun) um 28 ın. s. und Rüdiger und Burkard, brüder von Woppenowe, 
Ä | um 8%, m. s. an äbtissin und convent zu Feldbach (Velt-) verkauft und den lehnsträgern vom 
bistum aufgesagt haben, und leiht die güter den käufern um genannten zins. Acta sunth.. 


a. dni. 1261., 3. kal. apr. presentibus: fratre Cünrado Prob lectore Const., magro. Burk. de 
Zovingen, Hr. pleb. SSteph. in Constantia, Berngero pleb. de Veltbah, elorieis, Eberh. et. 
fillo suo de Michelnse, Clinr. marscalco dni. epi., VIr. de Berge, Cünr. de Shoenowe et Hr. 
de Clingenberg militibus, Ciinrado de Hoven civi Const. et al. qu. plur. probis viris. — Or. 
Cantonsa. Frauenfeld. 8 Sig.: bisch., domcap., Ulr. v. Clingen, Walth. et Ulr. von Cl., 
| Heinr. von Clingenberg, vater und sohn von Steckborn. — Schweiz. Reg. 2 (Reg. von Feld- 
bach) 6. n. 9. 2036 
apr. 7 (apud Hurden) graf Friedrich v. Toggenburg (-rc) gibt dem kloster Einsiedeln, nachdem er von 
abt Anshelm vor den ordinarius gefordert war, zum schadenersatz 4 mansus seines predium 
bei Menzingen (Menzikon) auf mit zustimmung seines bruders Wilhelm und seiner fratrueles 
Diethelm, Chrafto und Friedrich ; empfängt das gut von dem abt zu lehn und verpflichtet sich, 
wenn seine fratrueles, mündig geworden, nicht einverstanden sind, 2 mansen eigengut dem 
kloster zu geben. Acta...a.d. 126]., 7. die apr. in pres. testium etc. — Or. Einsiedeln. 
— Ringholz, Anshelm v. Schwanden in Schweiz. Gfreund 42,131 n. 4. 2037 
mai 00 | Maguntie 'grüsses concil gegen die Tataren. Ausser Wernher von Mainz sind genannt Eberhard b. von 
Worms, Heinrich b. von Speier, Walther b. von Strassburg, Iring b. von Würzburg. — 
Böhmer Reg. 1246— 1313, 356 n. 81. — Des bischofs von C. anwesenheit ist aus der zu 


Worms ausgestellten indulgenz zu schliessen. 2038 

» Wormatie | erteilt den Augustinerinnen von SAndreas in Worms einen ablassbrief für beisteuern zum unter- 
halt und zur vollendung ihrer bauten. Datum... a. d. 1261., m. maio. — Or. Heidelberg, 

Univ.-bibl. Lehen p. 22 n. 9. — Mitget. von A. Koch. 2039 

H., pleban und chorherr zu Zürich, urteilt als von b. Eberhard delegierter richter zwischen dem 


frauenkloster Zürich und Burchard von Hottingen um güter. — Zeugen. a.d. 1261., 8. id. 
maii, ind. 1.— Or. Zürich. — v. Wyss, G.d. abtei Zürich (Zür. ant. Mitt. 8) 157 n. 175. 2040 
» 20 | Constantie |notificiert dem propst und capitel von Zürich p. Alexander IV bulle d. d. 1261 febr. 4., er- 
mahnt sie, die Predigermönche in ruhe zu lassen, widrigenfalls er ferner vorgehen werde. — 
Datum ... 13. kal. iun., ind. 4. Reddite litteras. — Cop. Lindiner bd. 17 n. 930 p. 3 f. 
Stadtbibl. Zürich. — Hottinger, Hist. Ecel. 5,1285. s. die bulle 1261 febr. 4. 2041 


iuni 20 (in capella Wasserkilchen) propst Heinrich (von Clingenberg) und Conrad, cantor zu Zürich, 
entscheiden im auftrage b. Eberhard II von C. unter dem bischöflichen siegel einen streit 
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| 

zwischen der äbtissin Mechtild von Zürich und dem pleban Rud. von Rümlang (Rummelank) 
um zehnten. a. d. 1261., vigilia Albani mart., ind. 4. — hora inter tertiam et sextam. — 

| Or. Zürich Stadta. — nach Dursteler ms. bibl. Turic.: Neugart 2,243 n.981. — v. Wyss, G.d. 

| abtei Zürich (Zür. ant. Mitt. 8) beil. 159 n. 177. 2042 

| 


(ante foras eccl. Ueselingen) siegler einer notitia, betreffend einen tausch von gütern zwischen 

den klöstern Reichenau und Katharinenthal. Actum publ. in capit. Augie mai., a. d. 1260., 

| 7. id. sept., ind. 3. Zeugen. Acta sunth....a.d. 1261., 5. kal. iul., ind. 4. — Herr- 
| gott 2,1. 367 n. 446. 2043 
| Constantie | entscheidet einen zehntstreit zwischen kloster Salem und Berthold, rector der kirche zu Raithaslach 
| (-haselah). — Datum... a.d. 1261., 6. non. iul. Acta sunth. in Constantia presentibus: 
! Berhtoldo decano, Walthero prep. SSteph., Ruodolfo de Hasenwilar, Liutoldo de Glateburg, 
Baldeberto de Annewilar, canonicis Const., mag. Ulrico de Überlingen, mag. Cuonone et mag. 


ian ?7 
wi 2 


Azone al. quampl. prob. vir. — Or. Karlsruhe. Siegler: bischof, dompropst, domcap., abt 
von Salem. — v. Weech, Cod. Sal. 1,400 n. 302. — ZGOberrh. 35,400 n. 302. 2044 


» 8 in Constantia| bestätigt einen tausch zwischen kloster Salem und dem kirchherrn Berthold in Boll (Bolle), 
güter zu Messkirch (Messekilch) und Madach betr. Acta...a.d. 1261., 3. non. marcii. — 
Testes: Vlrieus et Ortolfus plebani (v. Messkirch) Berngerus et Burkardus dictus Orhan et 
Hermannus de Rast milites, Cuonradus minister, Burkardus de Wiulvelingen, Albertus des. 
Undenar, Hainricus dcs. Brennar, Hainricus et Albertus fratres dei. de Lutishoven, Cünradus dcs. 
Enzichovar et Hainricus cocus et al. quampl. prob. vir. Datum... a. d. supra scripto 8.id. 
iul. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 1,399 n. 361. — ZGOberrh. 35,399 n. 361. 
— Exc. Fürstenb. UB. 5,119 n. 165. | 2045 


sept. 1; Constantie | Heinrich von Clingenberg, domherr zu C., rector der kirche in Hohenberg »übergibt und legiert« 
mit zustimmung b. Eberhards, propst Conrads, decan Bertholds und des domcapitels, sowie 
seines bruders Ulrich von Clingenberg, vogtes der kirche Hohenberg, alle seine güter zu 
Reckinwilar, welche das kloster Feldbach von Hiltibold von Steckborn, Ulrich von Clingen- 
berg und Wilhelm von Mühlheim (Mülhain) — alslehen von Clingen und SGallen — gekauft 
und ihm gegen zins von 1 1b. wachs zu leibgeding überlassen hatten, dem kloster ; dazu seinen 
besitz zu Feldbach (Veltp-), Oggersweiler (Oggarswilar), Zaissenloh, Unwilar, Tegermos mit 
aller nutzung. Actum... 1261., ind. 7., kal. sept. in cap. b. Margarite presentibus supra 
nominatis a. a. Sig.: bischof, domcap., H. von Clingenb. — Or. sollte in Frauenfeld sein, 
ist dort nicht zu finden ; daher hier das unverständliche und schiefe regest Pupikofers in Schweizer 
Reg. 2 (Reg. von Feldbach) 6 n. 14. cf. reg. 1263 oct. 7; 1273 mai 23. 2046 


(ap. Schopheim) siegler bei dem vergleich zwischen kloster SBlasien und den schwestern zu 
| Gutnau (Guttnau), betreffend das verhältnis letzterer zu ersterem, nachdem die verlegung ihres 
| sitzes von Sitzenkirch (Sizenkilche) dorthin ohne zustimmung des abtes erfolgtist. Actum... 


nn OL 


> 6 


a. d. 1261., non. sept., ind. 4. — Or. Karlsruhe. — Gerbert 3,174 n. 127. 2047 


» bestätigt den Cistercienserinnen zu Frauenthal die von Heinrich Meier von Cham (Kame, Ka- 
mowe), miles, seiner gattin und tochter erkauften zehnten zu Cham, lehen von dem frauen- 
stift Zürich. — Datum et actum.... a. d. 1262., 7. kal. ian. — Or. Frauenthal. — Neu- 

1262 gart 2,247 n. 984. 2048 


frühiahr übernimmt die pflege Conradins. — cf. reg. 1262 iuni 3. — Böhnner-Ficker 4778a. — Es hieng 
das zweifellos damit zusammen, dass Conradin nun wenigstens formell die regierung des her- 
zogtums Schwaben übernehmen sollte, die tatsächliche regierung hier aber nicht wol seinen 
baierischen vormündern und beratern überlassen bleiben konnte. Eberhard scheint dann auch 
weiterhin und zwar sichtlich im einvernehmen mit den baierischen herzogen in dieser stellung 
verblieben zu sein, wie die mitbesiegelungen und zeugenschaften ergeben ; neben ihm scheint, 
von schwäbischen grossen insbesondere der abt Berchtold v. SGallen an der regierung beteiligt 
gewesen zu sein: vgl. Chr. Kuchimeister ed. Meyer v. Knonau 79: Ficker le. 2049 


dec. 26 


lan. 13 » gestattet den Cistercienserinnen zu Steina auf ihre und des abtes von Frienisberg bitten, ein 
kloster nebst kirchhof einzurichten, und bestätigt ihren ietzigen und künftigen besitz. Da- 
tum... .id. ian. a. d. 1262., ind. 6. — Or. Steina. — Schweiz. Gfreund 7,47. 2050 


Regesten der Bischöfe von Constanz. 30 
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1262 


lan. 25 


märz 00 


(iuni 3) 


iuni 3 


nimmt den edlen Heinrich von Krenkingen, genannt von Gutenburg (Guttenburch) unter seine 
vassallen auf; verspricht, bis pfingsien demselben mit drei gesellen den rittergürtel zu geben; 
trifft bestimmungen über die dem edlen verlehnte stadt Thiengen (Tuengen). — Zeugen: 
' dom. Cin. prep. et dns. custos eccl. Const., dns. Walt. prep. SStephani, dns. L. prep. Epis- 
copaliscelle, mag. Bur. archidiaconus in Burgundıa, H. de Clingenberch archidiac. in Turgöwe. 
| mag. Walko, Rüpertus de Tannenvelse, Egenultus de Valkenstain, Liuttuldus de Glatburch, 
! Rü. de Hasenwiler eccl. Const. canoniei, dns. Walt. de Clingen, dns. Vl. de Clingen senior, 
| 


Johannes de Grieshaim, Johannes de Gurtwil, Hugo de Oftttertingin, Sivridus de Blumpenbach, 
Walt. de Hohenvelse, Bur. de Jestetten, milites. H. scultetus de Kussaberch et al. qu. pl. 
Datum et actum ...a. d. 1262, 8. kal. febr. — Or. Karlsruhe. — ZGOberrh. 5,230. — 
cf. ZGOberrh. 13,233. — 1264 ist der ritterschlag erfolgt: ZGOberrh. 5,229. 2051 
(in castro Rotenlein) siegler bei den brüdern Walther, Otto und Lütold von Rötteln (Ruttein-, 
Rottenlain), für das kloster SBlasien eine cession von gütern betreffend. — Actum...15.kal. 
;  mart. a.d. 1262., ind. 4. Zeugen. — Or. Karlsruhe. — Gerbert 3,176 n. 128. 2052 
(ap. SGallum) sierrler bei abt Albert vun Reichenau und abt Berchtold von SGallen, an einem zwischen 
Reinger von Vatz (-e) und dem abt von Salem von ersteren beiden erreichten vergleich. 


Actum ...a.d. 1262., 11. kal. marc. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 1.405 
| n. 367. — ZGOberrh. 35,405 n. 367. — Nach copb.: ZGOberrh. 3,476. — Wartmann 
3,712 anh. 2053 


(in castro Bernowe) siegler bei Ulrich von Gutenburg (Gutinburch), miles, für das klöster SBla- 

sien, ankauf der vugtei Riedern (Riede) seitens des klosters betreffend. Actum... 7. kal. 
mart., a.d. 1262., ind. 4. — Or. Karlsruhe. — Schöpilin, Hist. Zar. Bad. 5,240. n. 141. 2054 
(zu dem Pardiss) siegelt eine schenkungsurkunde Elsbets, witwe des ritters von Honburg, an 
kloster Paradies, ausgestellt von ihrem vater Volkmar von Kemnat und bruder Marquart. — 
Diss geschach ..... 1262 in dem merzen. Zeugen. — Übers. im Humpiss. Copb. in Errlofs 
ZGOberrh. 32,113. 2099 
| bestätigt den von propst Heinrich von Zürich und dem Johanniter von Bubikon, Ulrich v. Wetzikon 
'  getanen schiedspruch zu gunsten des klosters Oetenbach gegen das kloster Rüti und Bertha, 
tochter des f ritters Schekin von Zürich, betreffend güter in Witlikon (Witelinkon), welche 


ritter Burkhard Brüchunt an Öteubach geschenkt hatte. Datum... a. d. 1262., 9. kal. 
maii. — Or. Staatsa. Zürich. Reg. von Paul Schweizer. 2056 
bestätigt die belehnung des klusters Frauenthal mit zehnten zu Cham durch das kloster zu Zürich 
(Kame), von welchem das erstgenannte kloster die zehnten erkauft hat. Datum etactum.... 


a. d. 1262., 7. kal. mai. — Or. Frauenthal. — v. Wyss, G. d. abtei Zürich (Zür. antiqu. 
Mitt. 8) 165 .n. 182. — Neugart 2,247 n. 984 zu: 7. kal. ian. irrig, S. Schweiz. Gfreund 
3,121. 2057 


‚(Viterbii) p. Urban IV tadelt den b. (Eberhard) von C., dass er den knaben Conrad, den sohn 
weiland Conrads, des sohnes Friedrichs, ohne päpstliche erlaubnis in seine vormundschaft 
| und seinen schutz aufgenommen habe, sowie dass er sich alle mühe gebe, dass der knabe zum 
römischen kaiser erwählt werde und die herschaft erlange. Ermahnt ihn bei suspension und 
bann, in keiner weise selbst oder durch iemand anders die königs- oder kaiserwahl des knaben 
zu bewirken oder dass er so benannt und als solcher aufgenommen werde, und verbietet ihm 
| bei obiger strafe, Conrad bei der occupation irgendwelcher zum römischen kaiserreich ge- 
höriger gebiete mit rat und tat za unterstützen. Ohne datierg. — Puttliast 18347. — Unter dem 
| datum iuni 3 ergehen warnungsbreven an die erzbischöfe von Mainz, Köln und Trier (lc. 18348). 
‚  »Patens est et.« 2098 
incorporiert an priorin und convent zu Clingenthal (Clingental) mit zustimmung des domcapitels 
die kirche Wehr (Werrach), deren patronat dem kloster von dem edlen Walther v. Clingen 


übergeben worden, unter normierung einer pfründe für den — absetzbaren — vicar von 
10 mark. Datum ....a.d. 1262., 3. non. iun. ind. 5. — Or. Basel. Siegler: bischof und 


bestätigt die errichtung eines spitals und dessen bewidmung mit eigengut zu Clingnau (Clin- 
ginowe) ausserhalb der mauer durch Walther, edlen von Clingen (Clingin); gestattet durch 


| 
convent. 2059 
| 
| 
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ie  T 


ulı 


aug. 


sept. 


oct. 


detce 


' einen sacerdos communion und begräbnis innerhalb der septa des spitals, bei exemtivn von 


der pfarrkirche Clingnau in diesen dingen mit consens des domcapitels vorbehaltlich der son- 
stigen iurisdietion. Datum et actum...a. ab i. d. 1262. prox. fer. 2. p. oct. pentec. — 
; Or. stadta. Clingnau. Siegler: bischof und domcap. ; erw. und besprochen Huber, Kollatur- 
;  pfarr. von Zurzach 4. 2060 


vertauscht die quart von Thunsel (Tonsul) und Krotzingen (Chrozingen) dem abt Wernlier und 
convent von STrudpert gegen den zehnten zu Winterthur (-tur) mit zustimmung des dum- 
capitels; den zehnt hat das kloster von dem edlen Hartmann d.ä. grafen v. Kiburg (Kyburk), 
lehnsinhaber desselben vom bistum C., abgelöst und dem bistum zueigen übertragen. Actum 

|... presentibus et consent.: Chünrado prep., Berlitold. dec., mag. Burk. archydiac. per Bris- 

| gaudiam mai. eccl., Walthero prep. SSteph., Lutoldo prep. Episcopaliscelle, Berhtoldo cust., 

| mag. Hermanno de Scafusa, mag. Alberto de Phine, Ridolfo de Hasenwiler, Egelolfo de Val- 

|  kenstein, Heinrico de Straze, Baldeberto de Annwile, mag. Walken, Rüdolfo de Heidelberg 

|  eanoniecis Const., a. d. 1262., 4. kal. aug., ind. 5. — Or. Karlsruhe; dupl. ohne siegel. — 

| ZGÖberrh. 30,111 n. 38. — Bestät. Clemens IV 1266 dec. 11. Potthast 19891. 2061 

| 

| 

| 

| 


4 


29 "ap. Constan- 
tiam 


1 (ap. Überlingen in strata publ., contigua domui sororum in prato) siegelt auf bitten graf Wolf- 
rads von Veringen, vormund der kinder graf Berthulds von Heiligenberg, sowie dieser letz- 
teren, ihrer mutter und des abtes Eberhard und convents zu Salem, einen mit seinem rat und 
seiner zustimmung ausgeführten verkauf von gütern zu Weildorf (Wildorf) an das kloster. — 
Acta sunt hec... a.d. 1262., ad vinc. SPetri apli. Zeugen. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, 


Cod. Sal. 1,409 on. 370. — ZGOberrh. 35,409 n. 370. — cf. 1257 iuni 9, iuni 14. 2062 


zeuge bei Conradin für abt Rupert v. Kempten, resignation der vogtei des klosters betreffend. 
— Bühmer-Ficker 4780. 2063 


16. « 


; Constantie bestätigt dem abt (Ulrich) und convent von SJohann ım Thurtal das von Heinrich, miles von 
| Kempten (Kemtun) um 114 m. s. erkaufte gut »ze dem Wassere« auf schriftliche bitte des 
| edlen. Datum ... a. d. 1262., 3. non. sept. — Or. SGallen Stiftsa. — Wartmann 3,159 
n.956b. — Die erwähnte bitte an den bischof und den landgr. Hartm. von Kiburg Ic. n.956a, 

nebst den andern betr. urkunden. 2064 


bestätigt auf bitten des ncobilis vir Rudolf, sohn weiland des pfalzgrafen ven Tübingen (Tuwin- 
gen), dessen vergabung von neubruchzehnten im hain Schönbuch (Schainbüch), ietziger und 
künftiger an die SMartinskirche zu Weil im Schönbuch (Wile) bei Holzgerlingen (Holzgerin- 
gen), da diese wegen der ausdehnung des waldes bisher niemandem zugeschrieben waren und 
| die cultores sich der zehntleistung weigerten. — Datum ...a.d. 1262., 7. kal. oct. — 
‚ Or. ietzt Stuttgart. — ZGOberrh. 3,205. — Schmid, Pfalzgrafen v. Tübingen UB. 33. cf. 
ı reg. 1291 märz 22 und 1295 febr. 3; bestätigt von erzb. Wernher v. Mainz 1263 mai 5. 
|  Bölmer-Will 2,360 n. 93. 2065 
29 ' ad SGallum  weiht auf bitten abt Berchtulds in der SJohanniscapelle zu SGallen 2 altäre. In f. SMichahel. 
| '  — Notiz des Cod. 206 SGall. SGall. Mitt. 19,328 (und note 286). — Böhmer Fontes 6,126. 
— Mone Qu.-S. 1,219. — MGSS. 1,71. cf. SGall. Mitt. 18,80 note Meyers v. Knonau zu 
Kuchimeister. 2066 


| 
17? Costantz ;transsumiert p. Honorius III freiheits- und schutzbulle für kloster Wald d. d. Anagnie, 13. kal. 
| mart., a.p. 1 (1217 märz 17).— Geben... 1262., auf morgigen tag des seeligen Lucae (?). 


iv 
St 
% 


_  — Übs. 17. ih. Sigmaringen hofdomänena. 2067 

18 ap.Constan- »in curia Eberhardi canonici Constant. dieti pincerne de Smalnegge« zeuge und siegler bei Con- 
tiam radin für den ritter Burchard von Dettingen. — Or. Karlsruhe. — Böhmer-Ficker 4782. — 
ZGOberrh. NF. 1,71. 2068 


8 Constantie bittet den p. Ur(ban IV), der priorin und den schwestern zu Clingenthal (Clingental) O. fr. 
predic., die ihnen wegen armut mit seiner und des domcapitels zustimmung incorporierte 

kirche zu Wehr (Werra) zu bestätigen. — Datnm... 6. id. dec., ind. 7.— Or.Basel. 2069 

28. | (in Phulindorf in strata publica) siegler bei Friedrich, decan in Pfullendorf, eine tradition an 
;  kloster Salem betreffend. — Acta...a.d. 1263., 5. kal.ian., ind. 6. Zeugen. — Or. Re- 

'  gensburg f. Thurn u. Taxissches archiv. — v. Weech Cod. Sal. 1,435 n. 389. — ZGÖberrh. 

35,435 n. 389. 2070 
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1261 — 
1263 innoviert eine verleihung von minderwertigem lande durch mag. Rudolf Swarzo, chorherr in 
Zürich und pleban zu Rümlang (Rümelanch) gegen bestimmten zins an Wernher Brosema, 

bürger zu Zürich, mit zustimmung weiland der äbtissin Judenta und des conventes von Zürich 

d. d. 1253., iuli 15. (Zeugen.) Unter zustimmung der ietzigen äbtissin Mechtild. Da- 

tum... Or. Staatsa. Zürich. — v. Wyss, G.d. abtei Zürich (Zür. antiqu. Mitt.8) 153n.172. 

Siegler: bischuf, äbtissin, mag. H. von SPeter, R. von Rümlang, rat von Zürich (die räte auf- 

geführt). Zu der datierung cf. v. Wyss le.: ian. 6 — mai 3. 2071 

e. 12063 beauftragt den propst von SStephan und den custos von C. in der klage Rudolfs von Küssnach 
ee (Kussenacht) gegen die Lazariter in Uri (zu Seedorf) zu urteilen: — s.p. Urban IV bulled.d. 
1264 apr. 30 (datum ap. Urbem veterem 2. cal. maii, a. 3. »Sua nobis dilecti«) in der sache. 

— Schweiz. Gfreund 12,12 n. 12; reg. 41,23 n. 29. 2072 

1263 gegenwärtig bei einerschenkung Rudolfs von Rheinegg an kloster Salem. — Acta Salem. ZGOberrh. 
31,135. 2073 

| bestätisst einen schiedspruch mag. Burchards, archidiaconus in Burgundia, und mag. Hermanns, 
domherrn von C., zwischen dem kloster Reichenau und mag. Eberhard, pleban von Grimmels- 
hofen (Grimelshouin) und Fützen (VVzin) über 3 zehntteile, zu gunsten des klosters, doch so, 

dass der pleban dieselben auf lebenszeit gegen jährliche entrichtung von 20 scheffeln weizen 

| 


Schaffh. gew., auf SMartin zu Reichenau lieferbar, beziehen darf. — Acta sunta.d.i. 1263., 
ind. 5. — Or. Karlsruhe. — Siegler: bischof, abt A. von Reichenau, convent von R., pleban 
von Grimmelsh. 2074 


febr. 5 | Constantie | bittet p. Urban IV um bestätigung der exemtion für magistra und sorores zu Tännikon (Tenni- 
choven) von der bischöflichen iurisdietion und incorporation unter den Cistercienserorden, 
durch den f cardinaldiacon SGeorgii ad velum aureum, P., päpstlichen legaten in Deutsch- 


land, welche exeıntiun er selbst bestätigt hat. Datum... a. d. 1263., non. febr. — Or. 
Staatsa. Zürich. — Reg. v. Cappel (Schweiz. Reg. 1) p. 8 n. 88. 2075 
märz 8 (ap. Ehingen) Eglolf von Steusslingen (Stuezelingin) bittet am schluss seiner verkaufsurkunde 


über eine curia zu Eschelbrunn (Esshilbrunnen) in der pfarrei Frankenhofen (Vrankinhovin) 
an das kloster Salem b. Eberhard um urkundliche bestätigung. Zeugen. Datum... in domo 
Hainr. ministri, ubi ista venditio fuit facta sub dnv. et patre venerabile epo. Const. Ebirhardo 
de Walpurc etc. a. d. 1263., 8. id. marc., ind. 6. — Or. Karlsrulie. — v. Weech, Cöd. Sal. 
1,421 n. 378. — ZGÖberrh. 35,421 n. 378. 2076 


» 11 (ap. Salem) beurkundet, dass Rudolf Haller das lehenrecht an besitz zu Billafingen (Bilolvingen), 
lehen von graf Berthold von Heiligenberg, zu Hausen (Hüsen), lehen von Conrad, Heinrich 
und Friedrich, brüdern von Wildenstein, und zu Bernweiler (Bernwilar) lehen von Conrad, 
Eberhard und Berhtold, brüdern von Schiltau (Shiltowe), deren eigenschaft von den lehns- 
herren dem kloster Salem übertragen ist, freiwillig mit seinem besitz zu Jetkofen (Vtekoven) 
unter zustimmung seiner brüder Bernher, Ortolf und Conrad dem kloster Salem übertragen 
hat, und dass er dieselben gegen bestimmten zins auf lebenszeit für sich zurück empfängt. 
Acta...a.d. 1263., 5. id. marc. — presentibus: Rvdolfo de Rinegge, Cünrado de Castel, 
Hainrico de Burgelon, et Cinrado de Shonenowe, militibus ; Diethalmo de Guttingen, Rüdolfo 
de Shulzberg, Virico et Walthero fratribus de Castel, Virico et Cünrado de Urendorf et Al- 
berto de Vrikingen ; de fratr. vero de Salem: Reinhardo Vulpi, Cünrado de Veringen, mona- 
chis et sacerd., Bertoldo mercatore, Eberharde mag. hospitum et Geroldo pistore. — Or. 
Karlsruhe. — reg. v. Weech, Cod. Sal. 1,423 n. 379. — ZGOberrh. 35,423 n. 379. 23077 

apr. 00 (Sindelfingen) siegler bei graf Rudolf von Tübingen bei erhebung Sindelfingens zur stadt mit 
Tübinger recht. Actum . ... mense apr. a. inc. d. 1263. ind. 6. — Or. Stuttgart. Sig. des 
b. nach dem des grafen an 2. stelle, ferner pfalzgraf Hugo v. Tüb., graf Ulrich v. Helfen- 


stein. — Franc. Petrus, Suev. Ecel. 751. 2078 
» |] R. abbatissa de Münsterlingen dedit literas feudales presidente episcopo Burcardo. — Reg. des 
klosters Münsterlingen, Thurg. Beitr. 21,60. Soll doch wol Eberhard sein ? 2079 
> 11 » »in capella SMargarete mon. b. vg.« bekundet, dass Ulrich, gen. an dem Grieze, bürger zu C., 


2 fischenzen, »an Schallenberge« früher »an Strenge« genannt, und »ze tage zuge an grübe>, 
bischöfliche lehen, an abt und convent von Petersliausen um 9 m.s. verkauft hat; nimmt die 


1263 
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lehen vom verkäufer auf und überträgt sie zu eigen dem kloster bei ersatz durch ein haus 
hinter der metzig (macellum), gen. »Madelstorfs hüs«, welches der verkäufer als lehn zurück- 
empfängt. Actas.h.a.abi.d. 1263., 3.id. apr., ind. 6... presentibus: CVnr. prepos., Berh- 
toldo dec. Const., Waltero SSteph., Liutoldo Episcopaliscelle ecelesiarum prepositis, Berhtoldo 
thesaur., Ebirh. de Winterstetin, Hainr. de Clingenberc, Baldebrehto de Anewilär, mag. Herm. 
de Schafusa, canonicis Const., Burch. de Hohenvelse, Berhtoldo de Wildenvelse, magro. Vir. 
de Hiltelvingen, Walt. de Kirchain clericis, Hainr. de Ravenspurch, Friderico de Sumeröwe, 
Alberto et Cvnr. fratribus carn. de Castello militibus, Cinrado, de Vbirlingen, Gerunge dco. 
Ziuzo scolaribus, Walt. Johelario, Rd. fre. suo, VIr. dco. Vbeli civibus Const., Marqu. de 
Castello, Gerungo dco. vor want, Berht. dco. Kiesär, et al. qu. pl. in dno. fel. — Or. Über- 
lingen Stadta. Siegler: bischof und domcapitel. — reg. ZGOberrh. 2,488. 2080 


apr. 24 ‚ap. Vrowin- zugegen und siegler bei graf Hartmann d. ä. von Kiburg (-c) für abt Riwin von Kreuzlingen, 


velt 


| 
| 


der die vogtei von besitz des klosters »ex donatoris libertate« zu Onewanc, Muzinbrunne, 
Mose, Hungewiler, Zuben ? (Zuvunchovin) an diesen aufgiebt. Acta s.h....a.d. 1263., 
ind. 6., 8. kal. maii, presentibus ven. patre ac dno. nro. E. Const. epo., dno. H. de Clingen- 
bere canon. eiusd. eccl., M. prepos. in Itign., C. pleb. in Discinhovin, C. celler. in Cruce- 
lingen, et nutario eiusd. mon. etal. qu. pl. etc. — Or. Cantonsa. Frauenfeld. Siegler: bischof, 
graf. — Reg. von Kreuzlingen (Schweiz. Reg. 2) 13 n. 73. 2081 


» 29 | Constantie ‚und das domcapitel beurkunden, dass sie den von Walther v. Clingen geschenkten wald Wehra 


mai 4 | in capella 
SMargarete 


juni 11 


iuli 00 


aug. 13 


(Guerra) mit dem Deutschordenshause zu Beuggen (Biuchhaim) derart in gemeinsamem besitz 
haben wollen, dass sie auf geteilte kosten eine kirche daselbst erbauen; die hälfte der ein- 
künfte wird nach abzug der den alleinigen verwaltern, dem Deutschhause, erwachsenen kosten 
an den bischof abgeführt. Zeugen: C. prep. Const., ... dec., Wal. prep. SSteph., S. prep. 
Episcopaliscelle, Ber. thesaurar., L. de Glatburch, mag. Her. de Scafusa, Bü. de Hasenwile, 
Ber(toldus) de Busnang, . . de Ramstain, Balbrehtus de Anwile, Rüpertus de Tannenvelse, 
. . de-Strase, .. de Valkenstain, mag. Walko, mag. Alber(tus) de Phine, mag. Bu. archidiac., 
H. de Clingenbere, can. eccl. Const. ; Ulr. pleb., H. celler., mag. C. not. can. eccl. SSteph., 
Ar. de Blazheim can. SPetri, mag. H. des. Kücheli Basiliensis, nob. vir Walterus de Clingen, 
Alber. de Castello, Rüdolfus de Rinegge milites, Ul(ricus) in Arena, Rü. Johilarius, Bu. 
dietus Strit civesConst. Datum... a.d. 1263., 3. kal. mai. — Or. Karlsruhe. Sig.: bisch., 
dome., W. v. Cl. — ZGOberrh. 28,122. cf. reg. 1260 dec. 1. 2082 


entscheidet in sachen Heinrichs von Zussdorf (Zus-) und genossen gegenüber abt Eberhard und 


dem kloster Salem zu gunsten letzterer als kläger, errichtung von wirtschaften in der villa 
Weildorf (Wildorf) betreffend. Acta sunt hec nobis presidentibus ... a. et die prenotatis 
(1263., in crastino inventionis SCrucis, ind. 6.) — Presentibus: Wernhero abb. Lucelensi, 
fr. Cünrado dicto Prudentia, mon. et not. ei. dom.; Walthero prep. SSteph., Liutoldo prep. 
Episcopalis Celle, Berhtoldo cust., Hainrico de Clingenberg, Rüperto de 'lannenvels, Balde- 
berto de Annewiler, canonieis ecel. nre., Hainrico prep. Hymbriacensi, mag. Eberhardo de 
Horwe, mag. Hugone dco. Bocli, can. Turicensi, mag. Hainrico dieto Chuocheli, mag. VI- 
rico de Hiltolvingen, mag. Cünrado dieto Spül et al. quampl. prob. vir. — Or. Karlsruhe. — 
v.Weech, Cod. Sal. 1,426 n.332.— ZGOberrh. 35,426 ; nach copb. 4,247. — Urkunde über 
das obige, dem kl. zustehende recht v. Weech 1,390 n. 353: 1260 febr. 25. 2083 


siegelt auf bitten Rudolfs, nobilis v. Wart, einen tausch von gütern zwischen dem letzteren und 


dem kloster Töss. — Or. Winterthur? — Reg. Hotz, Beitr. z. G. v. Winterthur 33. Fand 
sich 1886 nicht im stadtarchiv Winterthur. 2084 


(in eccl. Tüengin) propst H. und chorherr Reinhard von Embrach urteilen als schiedsrichter 


b. Eberhards von C. zwischen propst und convent zu Grafenhausen (Gravinhusin) und dem 
edlen Heinrich von Krenkingen (Krenchingen) um gut zu gunsten ersterer. — Or. Cta. Schaff- 
hausen. — Schaffhauser Ureg. 153. 2085 


(in villa Munegesingen) siegelt »audita narratione facti«e einen entscheid graf Ulrichs von Wür- 


temberg (Wierten-) zwischen abt Eberhard und dem kloster Salem und Walther, pleban zu 
Erbstetten (Erf-) resp. dem aus der Lombardei zurückgekehrten vogt der letzteren kirche, 
graf Eberhard von Wartstein (-stain), betreffend mit dem kloster gemeinsame güter und zehnten. 


IS 
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— Acta sunth....a.d. 1263., inassumpt. SMarie. Zeugen. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, 
| |  Cod. Sal. 1,431 n. 356. — ZGOberrh. 35,431 n. 386. 2086 


| 
in Constantia beurkundet einen verkauf von zehnten in dem huf Oggerswiler und in der »Wilden hubex um 


20 m. s. durch Heinrich von Clingenberg, rector der kirche in Hohenberg, domherr, an das 
| kloster Feldbach, und den ankauf eines SGallischen lehngutes zu Recbinwillar durch den ver- 
Ä käufer. Acta... 1263., non. oct., ind. 3. — Schweiz. Reg. 2 (Reg. von Feldbach) 7 n. 16. 


cf. reg. 1261 sept. 1. 2087 
ıncastronre. transsumiert die bullen p. Urban IV d.d. 1.) 1262 apr. 18. Viterbü. p. Urban IV beauftragt den 
Gutlinben : minister provincialis der Minoriten in Alemannia, den kreuzzug ins heilige land, dessen schwere 


| 
Ä ı  Jeiden er selbst lange gesehen hat, zu predigen und in seinem bezirk predigen zu lassen, da 
| die Tataren verwüstend seinen grenzen nahen. Frteilt ablass für beisteuer oder kreuznahme 
| | gemäss den bestimmungen des generalconcils und einen ablass für dieienigen, welche der 
| kreuzpredigt »processionaliter intersint« und zu derselben kommen. »Clamat instanter.« — 
; 2.) 1262 iuni 23. Viterbii. p. Urban IV gestattet dem minister prov. der Minoriten in Ale- 
;  mannia, selbst oder durch deputierte ie nach höhe der beisteuer oder der demut (»devotionis 
, aflectus«) zu gunsten des hl. landes ablass gemäss den bestimmungen des generalconcils zu 
. erteilen. »Disceretioni tue.«e — 3.) 1262 iuni 9. Viterbii. Derselbe erteilt demselben die 
‚  vollmacht, vom kreuzgelübde kranke, schwache, oder am kampf resp. der meerfahrt verhin- 
I  derte gegen entsprechenden ersatz an geld zu entbinden oder entbinden zu lassen, die gelder 
| sicher zu verwahren und darüber zu berichten. »Cum predicationem.«e — 4.) 1262 iuli 10. 
Viterbii. Derselbe erteilt demselben die vollmacht, pilgergelübde und andere derienigen, welche 
das kreuz genommen, ausgenommen vota religivnis und vuta castitatis abzunehmen. »Cum 
|  predieationem.«e — 5.) 1262 iuni 20. Viterbii. Derselbe erteilt demselben die vollmacht, 
wegen brandstiftung an kirchen und sonstigen »locis religiosise, wegen tätlichkeiten gegen 
religiosen und weltpriester etc. excommunicierte vom bann zu lüsen oder lösen zu lassen, falls 
nicht ein fall vorliegt, wo recurs an den päpstlichen stuhl nötig ist, auch pönitenz aufzulegen 
und zu absolvieren, wenn excommunicierte uneingedenk oder ohne ihr wissen excommuniciert 
dem guttesdienst beigewohnt haben. »Cum predicationem.« — 6.) 1262 iuni 22. Viterbii. 
Derselbe erteilt demselben den auftrag, mit dem kreuze bezeichnete vor jeder belästigung zu 
schützen, beleidiger ohne rücksicht auf päpstliche privilegien, falls sie nicht diese bulle, die 
constitutio de duabus dietis des generalconcils und die indulgenz der Minoriten erwähnen. 
»Cum predicativonem.« — 7.) 1262 iuni 28. Viterbii. Derselbe teilt demselben mit, dass 
die mit dem kreuze bezeichneten, falls nicht dieser bulle erwähnung geschieht, ausserhalb 
| Ihrer diöcese nicht vor gericht gefordert werden dürfen, auch nicht auf grund von päpstlichen 
mandaten und sulchen von legaten, so lange sie vor ihren ordinarien zu recht zu Stehen be- 
reit sind. »Volentes omnes.« — 8.) 1262 iuli 1. Viterbii. Derselbe beauftragt denselben, 
da das von den heiden schon schwer verwundete hl. land nun von den Tataren verwüstet wird, 
die grafen, duces, barones, clerus und laien, welche das kreuz in Alemannien nehmen oder 


genommen haben, so sich rüsten zu lassen, dass sie auf ein weiteres mandat seinerseits sofort 
dem hl. lande zu hilfe eilen können, ungehindert durch die constitutio de duabus dietis des 
generalconeils und der indulgenz, welche die Minoriten haben, »ut de causis que per litteras 
aplicas. committuntur eisdem cognoscere minime teneantur«, falls nicht dieser bulle erwähnt 
wird. »Cum terra sancta.« — 9.) 1262 mai 15. Viterbiil. Derselbe beauftragt denselben, 
testamentsvollstrecker und andere, welche in seinem verwaltungsbezirk legate zur unterstützung 
für das hl. land haben, ohne umstände zur auslieferung derselben zu veranlassen ohne rück- 
sicht auf päpstliche indulte gegen interdiet, falls nicht dieser bulle, der constit. de duabus 
dietis des generalconeils und der indulgenzen der Minoriten (wie oben nr. 8) erwähnung ge- 
schieht. »Cum predicationem crueis.< — 10.) 126? iuni 13. Viterbii. Derselbe erteilt dem- 
selben den auftrag, die redemptiones solcher, die das kreuz nahmen, welche die vom p. stuhle 
dazu entsandten vom gelübde entbunden haben, ferner legate und obventionen aller art als 
subsidium für das hl. land in Alemannien und seinem sonstigen verwaltungsbezirk zu sam- 
mein und sicher zu verwahren, ohne rücksicht auf päpstliche indulte etc. (wie 8, 9). »Vo- 
lumus et presentium« — 11.) 1262 mai 15. Viterbii. Derselbe erteilt demselben den auf- 
| trag, die sammlungen zu beschleunigen, um nicht die hilfe für das hl. land zu verzögern, 
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ohne rücksicht auf die päpstliche indulgenz für die Minoriten, dass dieselben keın geld zu 
sammeln, noch sich in solche dinge zu mischen brauchen, wie ohne rücksicht auf iede andere 
indulgenz, welche eine verzögerung herbeiführen könnte. »Cum tibi super.«e — 12.) 1262 
mai l5. Viterbii. Derselbe erteilt den kreuzpredigern und »executoribus negotii crucis«e den 
im generalconcil bestimmten ablass, die privilegien und immunität für die dem hl. lande zu 
hilfe eilenden. »Volentes labores.« — Datum ... a. d. 1263., 8. kal. nov. — Or. München. 
-— Reg. Boica 3,213: zu nov. 2. 2088 


dec. 30 ı Constantie |leiht den Lazaritern zu Gfenn (»imme Gvenne«) die besitzungen in der villa Senzach (Sözach), 
auf welchen Ber. gen. Geruthe, Vl. sohn des Carpentarius und Gerung sitzen mit 22"/, frusta 

|  zins nach aufsage durch Bur. v. Wyden (de Wida), miles, an Rudolf graf v. Habsburg (-purch), 
| und durch letzteren an das bistum mit zustimmung des domcapitels bei 4 Ib. wachs zins auf 

SConrad. Testes: B. decanus, C. prepositus, H. de Clingenberch, magister Walko, L. de 
Glatburch, E. de Valkenstain, B. thesaurarius, Walterus prepositus sancti Stephani, L. pre- 

positus Episcopaliscelle et alii quam plures nostre ecclesie canonici in domino feliciter amen. 

| Datum ... a. d. 1264., 3. kal. ian. — Or. Staatsa. Zürich. Siegler: b., cap., Habsb., B. 
de Wida. — erw. Nüscheler, d. Lazariterhäuser in Gfenn und Schlatt Zür. antiqu. Mittheil. 


| 

9,108. 2089 
1261 — p. Urban IV beauftragt den bischof von C., die priorin Adelwigis von Adelhausen gegen ihre 
1264 |  widerspänstigen schwestern zu unterstützen. — Chron. der Annna von Munzingen Freib. 

m | Diöcesana. 13,214 mit iahr 1260. 
1264 ap. Constan- siegler bei der äbtissin Sigena von Lindau für das spital zuC. — Actum... in domo Rud. 
tiam Johelarii, canon. Const. (gelegen am fischmarkt anı ufer nächst dem see). Zeugen. — Or. 
München. — Würdinger, Reg. v. Lindau (ZBodenseever. 2) 1,3. 2091 


jan. 2] REN ‚siegelt eine tauschurkunde des stiftes SStephan für den apotheker Wernher zu C., ein haus be- 


treffend. — Acta sunt ante dietam dumum. Zeugen aufrasur und später. —a.d. 1264., 12. kal. 
febr. — Or. Karlsruhe. 2092 


übergibt dem letzten willen seines } marschalls Conrad gemäss mit zustimmung von dessen gattin, 
einer nichte des bischofs, ihrer töchter und der vormünder derselben an das kloster Kreuz- 
lingen zum anniversar des toten einkünfte von dem hof Conrads von Tetigkofen vorbehaltlich 
rückkaufs durch die erben mit 15 mark. Actum... 3.kal. febr., ind. 8. — Or. Frauenfeld? — 
| Reg. von Kreuzlingen (Schweizer Reg. 2) 13 f. n. 77. 2093 


febr. 6 Auguste :siegler und ratgeber bei Cunradin, Ludwig, pfalzgraf bei Rhein und herzog von Baiern für die 
| bürger von Augsburg (auch abt Berchtold von SGallen beteiligt). — Böhmer-Ficker 4791. 

| cf. 4795a; aug. 6: irrig, bezieht sich nach Ficker auf febr. 6; dies zur bericht. Meyers v. 

Knonau SGall. Mitt. 18,80 note zu Kuchim. 2094 


» 21 | Constantie bestätigt dem abt und convent von Fischingen (Vischina) nach f mag. Ulrichs, weil. notar, 
rector der kirche Dussnang (Tussenanch) , das durch seinen vorgänger Heinrich mit zustim- 

' mung des domcapitels incorporierte patronat nebst seelsorge und zehnten. — Datum... 

2.d. 1264., 9. kal. martii, ind. 7. — Or. Cantonsa. Frauenfeld. — Schweiz. Gfreund 2,165. 

cf. reg. 1244 n. 1590. . 2095 


(ap. Urbem veterem) p. Urban IV beauftragt den b. (Eberhard) von C., da er dem sohn Hein- 
richs »de Olorum« miles, dem der churherr Johannes von Zürich auf bitten des comes irsutus 
Conrad eine gnade erweisen will, diesem eine der collatur von äbtissin und convent zu Zürich 
unterstehende pfründe, gleichviel welcher art, zu verschaffen, falls kein canonisches hinder- 
niss vorliegt, ohne rücksicht auf irgend welche exemtivonen, vorbehaltlich der reception der 
grade, welche das betreffende beneficium verlangt, durch den clerieus. Datum... 15. kal. 
apr., a. 3. — Ex. Urb. IV Bull. ann. 3., tom. 4. ep. 34 fol. 295 Vatican. — Cop. Theiners 
in hs. 1169 Karlsruhe. >Ut dilectum filium.« 2096 


> 20 ‘in Constantia »in curia domini episcopi« leiht an kloster Salem einen huf zu Oberuhldingen (Vidingen), wel- 
chen das kloster von den bisherigen lehnsleuten Ulrich und Rudolf v. Oberriedern um 80 m. s. 
gekauft hatte. Acta... 1264., 13. kal. apr. presentibus: mag. Cünone, quondam officiali, 
Virico in Arena et Rudolfo Johelario civibus Constantiensibus; de fratribus vero de Salem 


! 
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Cünrado de Veringen, Vlrico Gratario et Nicolao sacerdotibus et Ruodolfo bursarıo aliisqoe 
quam plur. prob. vir. Datum eodem tempore et loco et eisdem pres. — Or. Karlsruhe. — 
v. Weech, Cod. Sal. 1,440 n. 393. — ZGOberrh. 35,440 n. 393. 209° 


apr. 1] | in capitulo |incorporiert an priorin und convent des Katharinenklosters zu Diessenhofen (Diezzenhoven) mit 
Constant. zustimmung des domcapitels nach empfang der kirche Flach (Flache) als recompensation die 
kirche Basadingen (Basindingen) vorbehaltlich der congrua eines caplans, aus denen er die 

bischöflichen lasten bestreiten kann. — Acta sunt h..... presentibus et consent. Cunrado 

prepos., Bertholdo dec., Waltliero prepos. SSteph., Liutoldo prepos. Episcopaliscelle, Bertholdo 

thesaur., R’d. de Hasenwiler, Liutoldo de Glatteburch, Rtperto de Tannenvels, Rvdolfo de 

Haidelberch, Bertholdo de Bussenanch, Walthero de Ramestain, Hainrico de Strazze, Balde- 

berto ad Annewiler, Ebirhardo pincerna, Btrchardo de Hewin, magro. Walchono, Hainr. de 

Clinginberch, mag. Burchardo de Zovingen, Frid. notar., mag. Alberto de Phine nre. eccl. 

concanon., a. d. 1264., kal. apr., ind. 7. — Or. Cantonsa. Frauenfeld. — Siegler: bischof. 

domcap. 2098 


mai 2 ! Constantie |erlässt gelegentlich eines bezüglich der wal entstehenden streites statutarische vorschriften über 
besetzung und verwaltung der kirchen SMartin, SPeter und SWalpurgis zu Waldkirch (Walt- 


chilke) durch äbtissin und convent daselbst. Datum... a. d. 1264., 6. non. mail. — Or. 
Karlsruhe. — ZGOberrh. 36,287 n. 2. 2099 
v5 » erteilt dem prior und den brüdern des Predigerhauses in Basel für die besucher aus der diöcese 


C. bei der auf Iubilate beabsichtigten weihe zweier capellen nebst 2 altären einen ablass und 
bestätigt für die capellen alle von erzbischöfen und bischöfen erteilten ablässe. Datum .. 
3. non. maii, ind 7. — Or. Basel. — Derind. zu folge könute auch 1249 in frage kommen ; 
der ablass gehört zu 1264 nach mitteilung von Dr. Thommen. 2100 
juni 2? » genehmigt die bitte des decans in Oberwinterthur (Obernwintertur) und Conrads, seines scolaris, 
die vogtei der der kirche C. gehörigen güter zu Riepach mit 6 viertel weizen zins einem locus 
religiosus übertragen zu dürfen gegen leistung von ] ferto wachs auf SMartin in die bischöf- 


liche kammer. Datum ...a.d. 1264., 5. non. iun. — Or. Aarau. — 5. non. iun. wäre 
eigentlich — iuni 1. 2101 
» 17 » verträgt sich mit graf R(udolf) von Habsburg, landgraf im Elsass, folgendermassen : der bischof 


lässt dem grafen die seitens seines oheims graf H. von Kiburg dem ä. übertragenen bischöf- 
lichen lehen zu Andelfingen (Andolvingen), Gelingen, Dorfelingen mit zustimmung des dom- 
capitels; das leibgedinge der gemahlin des grafen H., Margareta: besitz zu Ellikon (Ellinkon) 
und Sehen (Sehein), lehen des grafen H. auf lebenszeit, fallen nach dem tode der gräfin an 
das bistum. Ebenso das ınannlehen bei der vogtei der curtis Lauffen (Löfen), ferner das von 
Her. und R. von Landenberg zu Ilnrhart und Langenhard getragene lehn, welche graf Rudolf 
an den bischof gibt, von dem sie fortan zu suchen sind. Zeugen: nob. viri dns. Walter. de 
Chlingen, dns. Marchwardus de Wolhusen, dns. Cino de Bechburch, dns. Arnoldus de Wedis- 
wile, dns. Conradus de Tengen, dns. Joh. de Blt'menberch, dns. Rod. de Chussenach, dns. 
Volchmarus de Chemenate, magister Burch(ardus) archid(iaconus) Constant. et dns. Fr(ide- 
ricus) notarius de Kyburch ecclesie Constantiensis canonici et alii quamplures. Datum et 
actum ...a.d. 1264,, feria quarta a. f. b. Joh. Bapt., ind. 7. — Or.Karlsruhe. Siegler: 
bischof, domcap., graf Ruduolf. 2102 
» 2] » bestätigt auf bitten des propstes von Zürich eine excommunication desselben gegen Rüdiger v. 

Kloten (Cloton), canon. zu Zürich, wegen schmähungen im capitel und an geweihtem orte 

gegen propst und capitel und darauf erfolgten ausbleibens nach eitation und verweigerter ge- 

nugtuung. Datum ...a.d. 1264., 11. kal. iul.. ind. 7. — Or. Staatsa. Zürich. 2103 


ini 7 |apud Peuron | zeuge bei Conradin für kloster Steingaden. — Böhmer-Ficker 4794. 2104 
> 8 » zeuge bei Conradin für kloster Salem. Or. Karlsruhe. — Böhmer-Ficker 4795. — Dazu druck: 
v. Weech, Cod. Sal. 1,442 n. 395. cf. 546. — ZGOberrh. 35,442 n. 395. — Reg. Fürstenb. UB. 

5,129 n. 173. 2105 

aug. 28 (ap. Urbem veterem) p. Urban IV beauftragt den b. (Eberhard) von C. auf bitten von äbtissin, 


celleraria, 2 nonnen, des pfründners B. und des plebans B. im kloster Buchau sowie des 
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plebans im orte daselbst, da im kloster nur die obigen 4 nonnen nebst 4 iungen mädchen 
»que peccatis exigentibus minium sunt lascive« sind, während es früher mehr als 50 nonnen 
waren, persönlich das kloster den Deutschherren zu unterstellen; die nonnen hoffen unter 
deren verwaltung wieder heraufzukommen. Beauftragt den bischof, falls das kloster »de or- 


dine suo reformari non potest« darüber zu berichten. Datum... 5. kal. sept., pont.nri. a. 3. 
— Ex Urb. IV Bull. an. 3 tom. IH. ep. 315 fol. 79 Vatican. Theiners cop. in hs. 1169 Karls- 
ruhe. »Locis que divino.« 2106 


. dee. 10 |ap. Constan- | genehmigt die fertigung von gut zu Rustingsberg (Riustingesberg) bei Schattbuch (Shatrbüch) 


tiam 


durch den Constanzer hörigen Johannes Riusting an das kloster Salem. — Acta sunt h. ap. 
Salem a. d. 1264., 4. id. dec. Zeugen. Datum... a. d. ut supra.. — Or. Karlsruhe. — 
— v. Weech, Cod. Sal. 1,445 n. 398. — ZGOberrh. 35,445 .n. 398. 2107 


» 27 linConstantia | propst Conrad, decan Ber. und das domcapitel verkaufen besitz ihrer kirche zu Schwarzenbach 


1265 


febr. 


märz 4 | Constantie 


apr. 


7 


civ. 


(Swarzenbach) bei Liebenau (Leibenowe) den Dominicanerinnen zu Löwenthal mit allem zu- 
behör um 45 m. s., welches geld sie zum ankauf anderer besitzungen für ihre kirche verwen- 
den wollen. Acta sunt hec presentibus: Hainr. abb. min. Augie, fratre Volcmaro canon., 
fratre Hainr. provisore ipsius monasterii, fratre Rüd. dco. villico, converso vallis Leonis, Hainr. 
camer. de Bigenburc, Wern. Gniftingo de Raderay, .. Herrario, Hainr. de Clingenberc, magro. 
Walctno, canonicis Constant. et al. quam pl. a. d. 1265., 6.kal. ian., 8.ind.,imp. vacante. 
— Or. Stuttgart. 4 sig. der aussteller. — Zu dieser urkunde cf. Archiv. Zeitschr. 11,10. 
Bresslau, Urkundenlehre 1,472. 2108 


(Burgdorf) gibt seine zustimmung zu der vergabung des patronates der kirche Thun durch die 
witwe graf Hartmanns von Kiburg, dessen bestimmung gemäss, neben ihrer tochter Anna. 
Datum ... a. d. 1265., 7. id. febr. — Soloth. Wochenbl. 1827,408. — F. Rer. Bern. 
2,623 n. 578. — Zeerleder, Bern. UB. 2,800 n. 729. Doch cf. Sol. Wbl. lc. 409 die ur- 
kunde 1271 iuli 6.; ferner reg. 1271 oct. 29; 1272 ian. 31. 2109 


beurkundet die privilegien des klosters Weingarten von seite p. Innocenz II, betreffend zuge- 
hörigkeit der SPancratiuskirche zu Ulten (Yiton), und weiland k. Friedrichs, betreffend den 
besitz des gutes zu Leprinon an das kloster Datum etactum ....a.d. 1265., 4. non. mart. 
—- Or. Stuttgart. 2110 


»in curia dni. epi.« zeuge und siegler bei Heinrich’s v. Schmalegg (Smalunegge) verkauf und 
fertigung eines gutes zu Gailenhofen (Gailnhoven) nebst patronat über die kirche und zubehör 
an abt und convent von Weissenau. Acta sunth....a.d.1265., 3. id. marc., presentibus 
sepefato dno. epo., dno. Liutoldo prepos. Episcopaliscelle, dno. Bertoldo thesaurario eccl. Const., 
Bvrchardo fratre suo, Bertoldo de Wildenvels, Ebirhardo, Ulrico, Hainr. et Herm. fratribus 
supradeis., dno. Bertoldo de Vronhoven, dno. Cvnrado de Niufron, Cvnr. de Gundelingen, 

 Bertoldo dco. Selpherre, VIr. in Harena, Cunr. retro macellum, Rd. Johelario dco. Ruhe, 
Rud. Johelario dco. Slehte civibus Const. et al. qu. plur. — Or. Stuttgart. 2111 


siegler in einer bürgschaft Eberhards, chorherrn v. Winterstetten (-tin) zu C., seines bruders 
Ulrich, rector der kirche in Biberach, Bertolds v. Frohnhofen (Vronehovin), welche in die 
hand des bischofs bürgschaft leisten für ein von Heinrich v. Schmalegg (Smalnegge) an Weis- 
senau verkauftes gut zu Gailenhofen (-hovin), auf dessen eigenschaft graf Hartmann v. Grü- 
ningen (Grüningin) anspruch erhebt. Datum et actum ... a. d. 1265., 2. id. marc. — Or. 
Stuttgart. — cf. 1266 märz 20. 2112 


leiht an priorin und convent von Katharinenthal bei Diessenhofen (Diezenhoven) mit zustimmung 
des domcapitels auf bitten Ulrich des ä. von Clingen 1 curtis gen. Haichenhof in der Höri 
zulamsen (Rameshain), 1 schuppose zu Leerau? (Leweron), 1 schuppose bei Brugg (Brugge), 
1 mühle zu Schoren (Schorren), 1 area bei der genannten curtis um Y, 1b. wachs zins auf 
SMartin. — Zeugen: .. prepos., .. dec.,... prepos. SSteph,, . . prepos. ecel. Episcopalis- 
celle, Ber. thesaur., mag. B. archid., H. de Clingenberc, Egloffus de Valchenstain, mag. 
Walcho, B. de Annewile, RY. de Haidelberc, Rv'pertus de Tannenvelse, L. de Glatburch, H. 
de Sträze, mag. Alber. de Phine, F. notarius des. Kiburch, canonici eccl. Const. Datum et 
actum ...a. d. 1265., kal. apr. — Or. Cantonsa. Frauenfeld. 2113 
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erteilt statuten für magistra und convent zu Hermetschwil (Hermoschwiler). — Datum... a. 


d. 1265., kal. maii, ind. 8. — Or. Aarau. — Neugart 2,253 n. 989. 2114 


bestätigt den verkauf zweier bischöflich Constanzischer lehnhöfe zu Igelswies (-wis) und Käshof 


(Lvthenshofen), deren eigenschaft graf Rudolf v. Montfurt zu Arbun ım obstgarten des ple- 
bans in gegenwart des abtes B. von Swallen, des ältern Giel, Rudulfs v. Bodman (Bodema), 
der brüder Ezglolf und Rudolf v. Rurschach (Roschah) wie Ulrichs v. Ramschwag (Ramswach) 
und and. ministerialen des abtes an die bürger von Messkırch (Miskilche), Conrad Sellator und 
Conrad v. Mengen (Ma-) übergibt; auf vermittlung Swigers gen. Thumb v. Neuburg (’Thumbe 
v. Nüwenburch) und Wilhelms v. Steinach (Stainah) sagt des graien gattin diesem ihr recht 
an die höfe, als ihre morgengabe, auf; der bischof leiht dieselben den käufern. Datum... 
a. d. 1265., 3. non. mart., ind. 8. — Or. f. domänena. Sigmaringen. — Reg. Fürstenb. UB. 
5,130. n. 174. 2115 


> 27 |ap. Alospach 'abt Albert und der convent von Reichenau verkaufen wegen tiefer verschuldung den hof von 


Zurzach mit allem zubehör, dem patronat der kirchen zu Clingnau (Clingendöwe) und Zurzach 
sowie der pfründen in der letzteren, mit vogtei, maun-, zins- und erblehen, sowie allem zu- 
behör dem b. Eberhard von C. namens seiner kirche für 300 m.s. Acta ss. hec presentibus rev. 
in Chr. dom. Berhtoldo divina permiss. abb. S@alli, Ciinr. mai. eccl. Const., Walt. SSteph. ibi- 
dem, et Liütoldo Episcopaliscrlle prepositis, Berhtoldo custode, Baldebrehto de Annewilär, 
Hainr. de Clingenberch, Rvdolfo de Haidelberch, mag. Walcone, mag. Alberto de Phine ca- 
nonicis Constant., mag. Cinr. canon. SStephani et nutariv prefati dni. episcopi, Marquardo 
de Ramestain rectore eccl. in Ulma, Alberto pleb. in Ermetingen, Hainrico notario, ple- 
bano in Schinon, C. capellano; nobilibus viris R. seniore de Hewin, Ridolfo de GYttingen 
et Vlrico filio suo, Hainr. de Ravenspurch, Cinr. de Bodemen, H. dicto Birzelär, H. de Ales- 
pach, ViIr. de Wellenberch, VIr. de Winvelden, H. villico de Trozingen, Rtd. de Staine, 
Algozo, H. de Bilstain ; militibus, Cinr. iuniore de Salunstain, Hainr. et Vir. de Wellenberch, 
Alberto de Griezenberch, Wernero Galle aliisque qu. pl. apud Alospacha.d. 1265., 6. kal. iun., 
ind. 8. — Or. Aarau. Siegler: abtu. convent. Eigenhändige unterschriften: Marquard decan, 
Friedrich propst, Heinrich custos, Burcard v. Hewen mönch, Friedrich v. Teggenh(a)usen mönch, 
Rudolf v. Güftltingen mönch, Conrad v. Gundelfingen mönch. — Copb. 319 f. 41*; 315,371 
Karlsruhe. — Erw. Huber, Collaturpfarreien d. stiftes Zurzach 5. -— Gerbert 3,154 note m: 
Hoc ipso auno (mit bezug auf reg. 1251 märz 13), quo haec carta data est, Eberhardus epis- 
copus acquisivit monasterium Zurzachii ord. SBen. subiectum Augiae diviti mntatum mox in 
collegiatam ecclesiam. Schultheiss bistumschronik Freib. Diöcesana. 8,35 spricht ohne iahres- 
zahl von einer erkaufung Zurzachs »von ainem abt uss der Reychen Ow umb 310 m. silb.< 
ef. reg. 1274 febr. 20. 2116 


überlässt dem kloster Petershausen den besitz des hofes zu Schwende (Swendu), indem der miles 


Ulrich von Bodman (Bodeme), welcher ihın den hof verkauft hatte, die gewere nicht über- 
geben konnte (prestare warandiam), während der abt urkundlich den besitz erwies, vorbehalt- 
lich der vogtei und des census für das bistum in gemäsheit iener urkunde. Testes: L. prepos. 
ecel. Episcopaliscelle, Ber. thesaur. prepos. SStephani, Baltprehtus de Aunewiler, canenici 
Constant.; H. de Ravenspurch, Alber. de Castello milites; Marquardo de Castello et alii quam 
pl. — Datum... a. d. 1265., fer. 6. post Urbani. — Or. Karlsruhe. Siegler bischof. 3117 


juli 3 |ap. Constan- |beurkundet den verkauf von lehngütern Ulrichs von Bodinan (Bodem), miles, und Walthers von 


aug. 13 


Vatz (Väz) durch die inhaber Friedrich und Albert Hürdelin (Hiur-) um 24 m.s. an abt Eber- 
hard und den convent von Salem. Acta sunt apud Constantiam a. d. 1265. in vigilia Val- 
rici ; testibus: mag. Alberto de Phin, canon. Const., mag. Ciinone officiali, Wernhero fil. ce- 
mentarii, clerieis, Hainrico dieto Vrie. Rudolfo Aengelinv, Ebernandbe fil. monetarii et Wernhero 
dieto Langenberger, de fratr. vero de Salem: Hainrico celler. de Ezelingen, Cünrado de Ve- 
ringen et Rüdolfo bursario de Vilingen et al. quampl. prob. vir. Datum... a.d. supradicto 
—- Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 1,459 n.410.— ZGOberrh. 35,459n 410. 2118 


bestätigt einen tausch zwischen priorin und convent der schwestern in Weiler (Wiler) und dem 


+ C. rector der kirche Nellingen (Nallingen), betreffend güter bei Weiler gegen weinberge und 
ein steinernes haus zu Hadelfingen (Hadilvingen), welches der ietzige rector der kirche zu 
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1265 
Nellingen mag. Albert hat, der den tausch kraftlos machen wollte, aber durch vermittlung 
des decans in Esslingen (Ezzelingen) und des bischöfl. notars C. mit zustimmung des abtes 
von SBlasien gegen genannte entschädigung dem tausch zugestimmt hat. Datum... .a.d. 
1265., 3. id. aug. — Or. Stuttgart. 2119 
oct. 23 | Gottelieben |vidimiert des + p. Urban (IV) hulle für die Wilhelmiter d. d. ap. Urbem veterem 5. id. mart. pont. 

nri. a. 3. (1264 märz 11), welche denselben die beibehaltung ihrer regel gestattet, nachdem 
sie betreffend union mit andern eremitae vor den } p. A(lexander) citiert worden waren. — 
Datum ... a. d. 1265, 10. id. nov. (!). — Oberried Copb. (2) 438,52 Karlsruhe. — id. wol 
statt kal. verschrieben; cf. das fulg. regest. 21230 


> > vidimiert } papst Alexanders bulle für die Wilhelmiter datum Anagniae 6. id. iul., pont.nri.a. 2. 
(1256 iuli 10 Potthast 16461), durch welche diese das privileg erhalten, gegen professen, 
welche zu einem orden freierer regel übergehen, die kirchliche censur zu üben und dieselben 
zu excommunicieren. Datum ...a.d. 1265., 10. kal.nov. — Copb. Oberried (2) 438 f. 53. 
Karlsruhe. 2121 


nov. 26 | Constantie | vertauscht mit zustimmung des domcapitels das kirchenpatronat zu Goldbach gegen das zu Hagnau 
(Hagenöwe) an die Johanniter zu Bubikon; erkauft den besitz der Johanniter zu Hagnan. 
Datum et actum ... a. d. 1265., 6. kal. dec. — Or. Karlsruhe. Siegler: bischof, domcap., 
1266 Johannitermeister. — ZGOberrh. 29,136. 2122 


febr. 5 > propst C., decan Ber. und das capitel von C. verkaufen mit zustimmung b. Eberhards die curiae 
Wernhers, Vlrichs, und des Künzelär zu Andelfingen (Andolvingen) mit zubehör an äbtissin 
und convent in kloster Heiligkreuzthal. Acta s. hec.. . presentibus: C. prepos., B. dec. 
eccl. nre. necnon Episcopaliscelle et SSteph. Const. eccl. prepositis, ... custode, mag. B. sculast. 
R. de Tannenvels, H. de Strazze, magro. Walcone, magro. Al. de Phine canon. Const., R. et 
Walt. fratr. deis. Joheler, C. Retro in accessum civibus Const. a. d. 1266. fer. 6. p. pur. b. 
Marie. — Or. Stuttgart. Siegler: bischof und cap. 2123 


» 9 |in Gotlieben | bestätigt an priorin und convent der schwestern zu Töss (Thossebrugge) ord. Aug. sub cura fratr. 
predic. zur erleichterung ihrer armut die schenkung der capelle auf der zerstörten burg Ross- 
berg (Rosseberch). welche in ihrem besitz ohne zustimmung des diöcesanbischofs sich be- 
findet, auf bitten des lectors der Predigerbrüder zu C., fr. Alexander, nebst den eiukünften 
derselben. Datum... a. d. 1266., 5. id. febr., ind. 5. — Or. Staatsa. Zürich. 2124 


» 26 | Constantie | bestätigt auf bitten abt B.’s vun Murbach, äbtissin und convent zu Rathausen (-husen) den letz- 
teren eine fertigungsurkunde des abtes über ihre grundstücke, erkaufte und geschenkte, über 
den besitz eines hauses in Luzern, vorbehaltlich der rechte der pfarrkirche zu Luzern und des 
klosters Murbach. Datum ...a.d. 1266., 4. kal. marc., ind. 9. — Or. Luzern Staatsa. — 
Neugart 2,258 n. 992. — Verbess. zu Neugart: Schweiz. Gfreund 2,62. 2125 


märz 20 | Gottelubon | bekundet, dass graf Hartmann von Grüningen (Grüningin) seine ansprüche auf güter des klosters 
Weissenau zu Gailenhofen (Gailnhoven) in seine hand aufgesagt hat. Testes: Comes Eber. 
de Kilchberch, dns. Ber. de Trupurch, Ber. et H. fratres dapiferi de Walpurch, Walt. dapif. 
de Warthusen, comes Wolf iunior de Veringen, dns. Oswaldus de Marchdorf, ... miles de 
Grvningen, fr. Hanr. celler. dei. mon., Vı. miles de Alshusen, Hanr. miles de Striperch, Bur. 
de Taldorf et al. qu. pl. — Acta sunt h.... a. d. 1266., 13. kal. apr. — Or. Stuttgart. 
Sig.: bischuf und graf. — cf. 1265 märz 14. 2126 


> » gestattet seinen hörigen ehen mit leuten des klosters Katharinenthal in der form, wie die ver- 
hältnisse wechselseitig zwischen dem bistum und dem kloster Öningen ord. SA. geregelt sind. 
Datum...a.d. 1266., 13. kal. apr. — Or. Donaueschingen. — ZGOberrh. 27,465. 2127 


apr. 29 > frater Heinrich von Fürstenberg, präceptor der Johanniter in Deutschland etc., beurkundet die 
fertigung eines dem b. Eberhard von C. von den Johannitern verkauften hauses zu Überlingen 
(Ub-) und von besitzungen zu Hagnau (Hagnowe) nebst dem kirchenpatronat daselbst an den 
käufer. — Datum... a. d. 1266., 3. kal. maii. — Copb. 315 f. 120 Karlsruhe. — Fürstenb. 
UB. 1,220 n. 458. — Freib. Diöcesana. 9,372. 2128 
mai 15 |inConstantia| dotiert die von ihm neben dem SConradsaltar in der domkirche C. gestiftete SJohannesfrühmess- 
pfründe mit dem von C(onrad) schenk von Winterstet(t)en erkauften weinzehnt von Über- 
lingen mit zustimmung des dumcapitels vorbehaltlich der ablösung dieses zehnten seitens 


3]* 
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des bistums ; stellt ein statut für die pfründe auf. Acta s. hec...a.d. 1266. in vig. pentec., 
ind. 9. — 2 Orr. Karlsruhe. — Neugart-Moue, Ep. Const. 2,633 n. 51. — Extr. ZGOberrh. 
22,418. 2129 


iuni 00 | Constantie |gibt seine zustimmung zu der übertragung eines gutes der schwestern zu Steinhausen (Stainhus), 
welches mag. Ulrich v. Überlingen (U-) von ihnen erkauft hat, durch iene auf des letzteren 
bitte an die kirche SJohann zu C. Actum... mense iun. a. d. 1266. — Or. Karlsruhe. 
Zusatz zu einer urkunde (Acta Smalnegge in strata publica 1264. fer. 4. ante d. palmarum. 
Zeugen), in welcher der verkauf des gutes durch Hermann v. Apflau an die schwestern ver- 
brieft wird. 2130 


» 16 (Turegi) äbtissin Mechtild und der convent, propst Heinrich, das capitel und der clerus von 
Zürich beschweren sich über verfuolgungen seitens des Minvriten Otto aus Zürich, die jüngst 
zu schmähungen des plebans Wel(cho) an der propstei und der schutzheiligen in der propstei- 
kirche und der Minoritenkirche am sonntag in der predigt ausgeartet sind, bei dem bischof 
(Eberhard) von C. Datum... 16. kal. iul., ind. 9. — Or. Lindiners mss. bd. 17 n. 931 
Stadtbibl. Zürich. — v. Wyss. @. d. abtei Zürich (Zür. ant. Mitt. 8) 182 n. 2022. 2131 


» 3] > siegler bei Burch. scolast. der kircheC., archidiac. per Burgundiam, der sein haus »im Tumphel« 
mit zubehör, dessen eigenschaft er unter vorbehalt der verwendung dem hochstift C. über- 
geben hatte, dem kloster Zofingen (an der Müre) zu C. mit des bischofs und domcapitels zu- 
stimmung (nuta et auctoritate) übergeben hat, welches das haus nach seinem tode dem dom- 
stift verzinst. — Testes: H. dec., C. prepos3. mai. eccl., Ber. custos, H. prepos. SSteph., L. 
prepos. Episcopaliscelle, mag. Walcho, mag. Alb. de Phin, Rüp. de Tannenvels canonici 
Const. ecel.; Vir. de Berge, Ber. et Cünradus de Aniwille milites, Cünr. dcs. an der Metzie, 
C. et H. fratres dci. Spüln, C. et H. frs. dci. de Tettikoven, H. dcs. der Frie, C. dcs. der 
Schatz, H. dcs. Tuggewais, Vir. des. Bizzenhover, VIr. dcs. Phefferhart, C. dcs. hern Azzin, 
Hugo dcs. der Güte et al. qu. pl. Datum et actum ... a. d. 1266., 2. kal. aug., ind. 9. — 
Or. stiftsa. Zofingen Constanz. — Cvupb. 319 f. 63 Karlsruhe. 2132 


aug. 1 > bestätigt ein urteil seiner delegierten richter, des domcustos Ber. und des domherrn Walcho, 
zwischen propst und capitel zu Zürich und den Minoriten daselbst betreffend wal des begräb- 
nisses durch laien zur verineidung von erbschleichereien u. &. unter anempfehlung freundlicher 
unterstützung der armen Minderbrüder durch den clerus von Zürich. — Datum... a. d. 
1266., kal. aug., ind. 9. — Or. ietzt Zürich Staatsa. ; mitt. von P. Schweizer. — v. Wyss, 
G. d. abtei Zürich (Zür. ant. Mitt. 8) 184 n. 204. — Hottinger, Hist. Eccl. 8,1253 zu 


1266. 2133 

sept. 18 | ap. Constan- | Conradin urkundet für die Antoniter zu Memmingen. — Böhmer-Ficker 4805. 2134 
tiam ° 

oct. 3 | Auguste |>in gradibus ecclesie August.« zeuge und siegler bei Conradin für bischof Hartmann von Augs- 

burg. — Bühmer-Ficker 4807. 2135 

(oct.ende) > gegenwärtig an dem mutmasslich zu Augsburg zu dieser zeit abgehaltenen hoftag. — Böhmer- 

Ficker 48083. 2136 

oct. 24 > siegler ‘in Conradins testament für die Rheinpfalzgrafen und herzoge von Baiern Ludwig und 

Heinrich. — Bühmer-Ficker 4811. | 2137 

» > desgleichen für Ludwig, Rheinpfalzgraf und herzog von Baiern, verpfändung der burg Hohenhausen 

mit zubehör betreffend. — Böhmer-Ficker 4812. 2138 

> » desgleichen für denselben, betreffend verpfändung von Schwäbisch Werd. — Böhmer-Ficker 

4813. 2139 

> > desgleichen für denselben, bestätigung der verpfändung von Flos und Parkstein an herzog Otto 

von Paiern betreffend. — Böhmer-Ficker 4814. 2140 

> » beurkundet zusammen mit abt Berchtold von SGallen den von ihm vermittelten austrag zwischen 


bischof Hartmann von Augsburg und dessen domcapitel und dem ritter S. dem iü. von Mindel- 
berg wegen gefangennahme des bischofs und zerstörung der burg Strassburg. — Bühmer- 
Ficker 4815. 2141 
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1266 
nov. 25 in castro 
Clingenowe 


dec. 15 


> Constantie 


lan. 7 


» 9| in Rotwil 


» 28 \inConstantia 


siegler bei Walther v. Clingen (Clingen) nob., seiner gattin Sophia und seinen kindern für die 
Johanniter zu Clingnau (Clingenowe), übertragung des besitzes einer mauer betreffend. — 
Actum sive datum... a. gr. 1266., m.nov.d.SKatharinevg. etm., ind. 9. —Or. Aarau. 2142 


bestätigt die errichtung eines collegiatstifts durch den priester Ulrich genannt von Überlingen 
in der pfarrkirche von SJohann zu C., wo er pleban ist, mit eigengut und von anderen gestifteten 
pfründen ; verleiht dem stift dieselben rechte, welche das SStephanstift bereits besitzt, ge- 
stattet, bei vermehrung der einkünfte die zahl der chorherrnpfründen zu erhöhen, sowie einen 
bischöflicher bestätigung unterliegenden propst zu erwählen. Datum et actum a. d. 1266., 
17. kal. ian., ind. 10. — Cop. vid. 1686 sept. 24. Karlsruhe. 2143 


(Basilee) stimmt mit dem abt von Salem einem verkauf von gütern zu Wettingen durch den dor- 
tigen abt Ulrich an Dietrich Snewelin v. Freiburg, gen. ind.Hove, wegenschulden zu. Zeugen. 
Actum ... 8. kal. ian. — Antiqua iura etc. eccl. Basil. 145 Freiburg Univ.-Bibl. — Exc.: 
ZGOberrh. 4,234 und Linder, G. d. kirchengemeinde Riehen-Bettingen 21: mit Maldoners 
verändertem dat. 13. kal. ian., beide male zu 1267. 2144 

vidimiert k. Heinrich VII diplom für das kloster Kreuzlingen d. d. 1232 oct. 26. — Böhmer- 
Ficker 4256. — Ohne dat. — Or. Cantonsa. Frauenfeld. — Thurg. UB. 2,442 n. 129 note. 
— Irr. regest von Pupikofer Reg. v. Kreuzlingen (Schweiz. Reg. 2) 5 n. 34. — Als grenze 
1267 angenommen, weil damals Conradin ian. 28 in Constanz Heinrich VII diplom vidimirte, 
und auch von dieser letzteren urk das kloster sich von Eberhard ein visum verschaffte, so 
dass das erstere wahrscheinlich früherer zeit angehört ; s. reg. 1267 —1274. 2145 


siegelt bei der äbtissin Sigena von Lindau, aufsage des meieramts zu Altheim durch Hans von 
Löwenegg (Lewenegge), ritter, betreffend. — Or. München. — Würdinger, Reg. von Lindau 
(Zeitschr. f. Gesch. des Bodensee's 2) 1,3. 2146 


setzt abt Walther von Engelberg (seit 1250) wegen nachlässigkeit ab. — Ann. Engelb. MGSS. 
17,280: »ab ordinario eta fratribus deponitur«. — Schweiz. Gfreund 8,104 und 110. 2147 


erlässt eine reihe von vorschriften für das klösterliche leben der nonnen in Waldkirch (Walt- 
kilche). Datum...a. d. 1267. — Or. Karlsruhe. — ZGOberrh. 36,289 n. 3. — Bader, Ba- 
denia und Freib. Diöcesana. 3,142: »schreitet gegen die verweltlichten nonnen zu Waldkirch 
ein« falsch. 2148 
Walther von Clingen übergibt den wald Todtmoos (Totmoos), vom ursprung der Wehr (Werra) 
bis zam Fetzbach (Vecebach), nahe bei Gersbach dem b. Eberhard von C. und den Deutsch- 
ordensbrüdern zu Beuggen (Buchein). — Inseriert des comthur Peter von Stoffeln vidimus s. 
dato mit der urkunde reg. 1268 mai 5... . Neugart 2,265 n. 998. 2149 


(ap. Augeam) siegelt einen mit seiner genehmigung erfolgten verkauf abt Walthers und des con- 
vents von Weissenau an das kloster Salem, güter zu Baufnang betreffend. Acta sunt h. ap. 
Salem. Datum... a. d. 1267 in crastino epiph. Zeugen. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, 
Cod. Sal. 2,2 n. 425. — ZGOberrh. 37,135 n. 425. 2150 

(in Basilea) siegelt eine tradıtion von zehnten zu Muchen (Mukheim) durch den dompropst Ru- 
dolf von Basel und die grafen Gotfrid und Eberhard v. Habsburg an die Johanniter zu Hohen- 
rein (Honrein). — Zeugen. Acta s. hec... in curia ven. dni. Basil. epi. a. d. 1267., 6.id. 
jan., ind. 10. — Or. Luzern. — Neugart 2,259 n. 993. 2151 

siegler zugleich mit Conradin bei graf Friedrich von Zollern bei gründung des frauenklosters 
Stetten. Actum et datum... a.d. 1267., 5.id.ian., 10. ind. — Or. Berlin Geh. hausa. — 
Böhmer-Ficker 4821. 2152 

Conradin bestätigt dem kloster Kreuzlingen k. Heinrich VII diplom d. d. 1232 ian. 28. — 
Acta sunt h. et datum... a.d. i. 1267., 5. kal. febr., ind. 10. — Böhmer-Ficker 4823. 
— neuestens Thurg. UB. 2,442 n. 129: zu ian. 24. Der bischof wird schwerlich abwesend 
gewesen sein. 2153 

übernimmt die vogtei von besitz des durch laienvögte oft bedrängten klosters Kreuzlingen mit 
1 mod. weizen gefällen auf SMartin zu Leimbach (Lainbach) und Markdorf (Marhtorf), und 
verpflichtet sich, dieselbe keinem laien zu verlehnen. Acta sunt h. a. d. 1267., ind. 10., 
non. mart. — Or. Cantonsa. Frauenfeld. — Reg. von Kreuzlingen (Schweiz. Reg. 2) 14 n. 82. 
zu febr. 22. 2154 
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märz 19 (ap. Neckerburg) siegler bei graf Hermann v. Sulz (Sultze), in dessen verkauf des berges Tung- 
lingen bei Dornstetten an mag. Eber. von Horb (Horwe) und seinen bruder Dietrich, bürger 
in Horb. Actum...a.d. 1267., 14. kal apr. Zeugen. — Transsumpt b. Rudolfs (1281.) 


| 7. (oder 8?) kal. nuv. s. dieses reg. 2155 

> Turegi |unterstellt die nonnen zu Steina, nachdem er ihnen die errichtung eines klosters unter der Cister- 
cienserregel gestattet hat, der iurisdiction dieses ordens. Datum... a. d. 1267., 14. kal. 

|  apr. — Or. SPeter auf d. Bach. — Schweiz. Gfreund 7,48. 2156 

» 20 > erwähnt als zugegen in der datierungszeile bei graf Rudulf von Habsburg für den bürger von 


Laufenberg (Loffenberc) Heinrich tabernarius gen. de Gerwile, verkauf von lehen betreffend. 
Zeugen. — Actum....a.d. 1267., 13. kal. apr., ind. 7., dno. et compatre nro. E. dei gra. 
Constant. epo. et dno. nro.H. eadem gra. Basil. epo. Turegi existentibus, ut inter nos et dnos. 
de Regensbere concordiam ordinarent, militia tamen nra. concordiam nullatenus admittente. 


Herrgott 2,1. 400 n. 487. — Böhmer Reg. 1246 — 1313,467. 3157 
» 31 lin Ezzelingen! zugegen bei Conradin, der dem dumcapitel zu Speier eine urkunde ausstelltl. — Böhmer-Ficker 
4827. 2158 


apr. 1 !ap. Ezelingen! bekundet, dass vor ihm Wolfelin von Bernhausen (-husen) nochmals einen verzicht auf güter im 
gau »uf vildern«e bei Stetten (Steten) zu gunsten des klosters Salem gegen zahlung von 
15 m. s. ausgesprochen hat, wie derselbe schon in dem unter b. Heinrichs von C. siegel aus- 
gestellten vergleich vorlag. Acta sunth....a.d. 1267., kal. apr.; testibus: C(ünrado) 
prepos. mai. eccl. de Constantia, fratre.... privre predic. in Ezelingen, fratre antiquo priore 
et al. qu. pl. — Copb. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 2,5 n. 427. — ZGOberrh. 37,137 
n. 427. cf. reg. 1238 nov. 8. 2159 


» 15 | Gottelubon | verleiht an priorin und convent der schwestern innerhalb der mauern zu C. die Augustinerregel 
und nimmt ihren derzeitigen und künftigen besitz in schutz. Datum... 17. kal. maii, a.d. 


1267. — Or. Stiftsa. Zofingen Cunstanz. Sig.: bischof. 2160 
mai 00 vidimiert p. Clemens IV bulle für die Wilhelmiter, beibehaltung ihrer regel betreffend , datum 
Viterbii 3. kal. sept., a. 2. (1266 aug. 30 Potthast 19807). Datum ....a.d. 1267., m. 
maii. — Copb. 2 Oberried, 438 f. 29 ff. 34 Karlsruhe. 2161 


>» 1 | Constantie | weist die magistra Lügardis und deren schwestern in das in abgang gekommene kloster Maria- 
berg ein, um dasselbe in stand zu setzen, und teilt den nonnen die Augustinerregel zu. Da- 
tum...a.d. 1267., kal. maii, ind. 10. — Or. Stuttgart. — Reg. von Dr. Schneider. 2162 


» 25 | Constanz |unter den augen b. Eberhards werden auf dem hofe der bischöflichen pfalz von den brüdern 
Ulrich und Rudolf von Oberriedern. rittern, Jacob Ehaft und Claus Menger, bürgern zu C., 
und 12 helfern Walter v. Casteln und Albrecht v. Casteln, brüder, ritter, aus blutrache er- 
schlagen. 1267 an der uflart abend vor imbis. — Schultheiss, bistumschronik Freib. Diö- 
cesana. 8,35. 2163 

iuli 6 (in Wartstain) siegelt bei graf Eberhard von Wartstein, der mit des bischofs genehmigung für 
güter der kirche Erbstetten, welche er dem kloster Salem überträgt, entschädigung gibt. 
Actum...a.d. 1267., in octava aplorum. Petri et Pauli. Zeugen. — Copb. Karlsruhe. — 


v. Weech, Cod. Sal. 2,141 n. 430. — ZGOberrh. 37,141 n. 430. 2164 
sept. 8 |inlocoLoen- | »prope Muratum« graf Rudolf von Habsburg (Habisbure) vergleicht sich mit gräfin Margaretha 
ber v. Kiburg (-c) um ihr heiratsgut dahin, dass er der gräfin 250 m. s. jährlich und die lehen, 


welche von b. E(berhard) von C. und abt B(erchtold) von SGallen zu lehen gehen, übergibt 
und für die erstere summe einkünfte verpfändet, über deren zulänglichkeit unter umständen 
b. E(berhard) von C. und abt RB(erchtold), propst H(einrich) von SStephan, die edlen W. v. 
Clingen und C. v. Teuffen (Tuffen) entscheiden ; bischof und abt verpflichten sich zum schutz 
der gräfin auf eventuelles ersuchen des grafen, wogegen die gräfin alle ausstände für erledigt 
erklärt. Zeugen: dominus Fr. de Phirreto, comes Hugo Muontisfortıs, dom. Hugo de Pala- 
suel, mag. W. de Burgo canon. Lausan. et al. qu. pl. Actum et datum... inf.nativ. b. vg. 
Marie, a.d. 1267. — Or. Wien Geh. haus- und staatsa. Siegler: Die ersten 5 gegenwärtigen, 
grafPh. hat kein eigenes sieg. — Lichnowsky, Gesch. von Habsburg 1, CLIX n. 3. — Zeer- 
leder, Bern. UB. 1,650. — F. Rer. Bern. 2,689 n. 629. — Wurstemberger Peter II von 
Savoyen 4.416 f. — Böhmer Reg. 1246—1313,467. 2165 
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sept. 16 | Gotl(ieben) | beauftragt den prior von Reichenbach (Richembach) und mag. Eber. von Horb (Horwe) wegen 
entfernung von mehr als 2 leucae der capelle auf den bergwäldern des Kniebis (Kniebts) von 
der pfarrkirche zu Dornstetten (-eiten), die im winter zu besuchen unmöglich ist, unter bei- 
ziehung des rectors der kirche und graf Heinrichs von Fürstenberg (Vurstemberch) und anderer 
interessenten mit deren zustimmung eine teilung vorzunehmen, und bericht darüber einzusen- 
den. — Datum... a. d. 1267., 16. kal. oct. — Inser. der urkunde der beauftragten d. d. 
Actum Dornsteiten a. d. 1267. prid. id. ncv. unter ihrem und des decans siegel. — Or. Stutt- 
gart. — Exc. Fürstenb. UB. 1,223 n. 462. — 1267, apr. 28 verzichtet kloster Herrenalb 
gegen graf H. von Fürstenberg auf die capelle l. c. 221. — Die vom bischof angeordnete 
trennung bestätigt der graf 1270 uct. 23 1. c. 228. — Das dort von Heinrich v. F. gestiftete 
Franziskanerkloster bestätigt b. Berthold v. Bamberg 1278 dec. 2 lc. 258. — Heinrichs 
sohn, Friedrich, bestätigt dem kl. die privilegien u. a. auch des Constanzer bischofs 1291. 
febr. 2. lc. 302. 2166 


> 20 ‚ap. SGallum | abt Berchtold v. SGallen nimmt von schenk Rudolfv. Tanne die an dessen familie von Conrad IV 
verpfändete vogtei von Wangen mit zubehör mit dem beding in pfand, dass dieselbe innerhalb 
2 iahren, von SGallen ab gerechnet, nur falls der könig den schenk dazu veranlasst, rücklösbar 
ist, später nach belieben, welche verpflichtung zu erfüllen er mit abt Albert von Reichenau in 
die hand b. Eberhards gelobt und dazu den schwur von 5 ministerialen veranlasst. — Actum et 
datum ...a.d. 1267., 12. kal. oct., ind. 10., pont. Clem. IV a. 3., presentibus: nob. viris 
Berth. de Druhburg, Berth. de Hohenegge, Dieth. de Toggenburg, Rüd. de Tegginhusen, 
Alb. de Wolkinberg, C. de Sulzberg, . . marsc. de Wagegge, C. de Einwil, H. et Burch. fratr. 
de Wartinse, Wernh. Boemo, Hartm. de Nidernderf, Rüp. de Tannenvels, Cün. de Veltbach, 
H. de Bilstein et al. mult. — Or. Staatsa. Zürich. — Wartmann 3,173 n. 976. Zu dieser 
u. cf. Kuchimeister ed. Meyer v. Knonau SGall. Mitt. 18,103 n. 170. 2167 


» 27 | Constantie |siegler bei Sigena, äbtissin von Lindau, welche nach aufsage des meieramts zu Altheim (Althain) 
durch Heinr. miles von Löwenegg (Löwenegge), vassall des klosters, alles, was derselbe »in- 
debite de memorate ville officioe genommen hat, erlässt, sowie weiteren entgek leistet. Acta 
sunt hec ... . presentibus: Cünrado et Liutuldo mai. Const. et Episcopaliscelle ecclesiarum pre- 
positis, Ber. thesaurario, Burch. fratre suo, Rüdolfo de Haidelberc, mag. Walthero et ma- 
gistro Alberto de Phine, canonieis Constant., C. dieto Undershophe, canonico ecel. SStephani, 
fratre B. de Lewenege, et fratre Ber. mag. hospitalis S-Johannis in Überlingen, C. sacerdote 
SMargarete, mag. H. de Capella, Walt. cler. de Löbegge, mag. Cünone, mag. Vir. de Hiltol- 
vingen, mag. Azzone, mag. H. ductore puerorum eccl. Constant., Wäaltero dieto Shammelier, 
et al. qu. pl. a. d. 1267., 5. kal. oct., ind. 11. — Or. München. Siegler: bisch., äbtissin, 
propst von Bischofzell, Heinr. v. Löwenegg. — Reg. Würdinger Reg. von Lindau (ZBoden- 
seever. 2) 1,3. 2168 


vct. 29 | ap. Constan- | entscheidet den streit zwischen dem grafen Berthold von Heiligenberg, rector der kirche zu 

tiam Röhrenbach (Röribach) und kloster Salem, mit consens des domcapitels und des grafen Conrad 
von Heiligenberg dahin, dass an die kirche iährlich 20 schafe von dem hofe Vaehsirieth zu 
leisten seien. — Acta... a. d. 1267., 4.kal. nov., ind. 11. Testibus; Eberhardo pincerna, 
Bertoldo de Wildenvels, Bertoldo thesaurario, Walthero de Loubeggre, magistro Cinone, Cin- 
rado Subschopa, Virico de Hiltolvingen, et Walthero dicto Schamblier clericis. Wernhero 
Vinkone mil., Rüdolfo Johelario, Manegoldo de Milnhoven, Hainrico et Rüdolfo de Rehenowe 
aliisque qu. pl. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 2,12 n. 433. — ZGOberrh. 37,144 
n. 433. -— Fürstenb. UB. 5,91 n. 135, 5. 2169 


uov. 9 | ap. Gotelube | setzt mit dem dointhesaurar zu C., beide vom papste delegierte richter, einen termin in der appella- 
tionssache zwischen dem bischof von Strassburg und Mühlhausen (Mulnhusen) auf crastino Hilarii 
(ian. 14) an und beide beauftragen den decan »inter colles« mit intimationdieses. Datum... 
a. d. 1267., ind. b. Theodori. — Mossmann Cart. de Mulhouse 1,51 n. 58. —- procurato- 
rıum des schultheissen R., rat und gemeinde von Mühlhausen für mag. Conrad zu dem ange- 
setzten tage bei dem bischof von C. 1268 ian. 6: le. p. 52 n. 59., 1268 ian. 14 verschiebt 
der thesaurar Berthold von C. den termin wegen abwesenheit seiner mitdelegierten. Moss- 
mann 1,52 n. 60. 2170 
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nov. 12 |in Gotlinben |leiht die mühle nebst wiese zu Öningen und 2 schupposen, den acker zwischen den häusern da- 


dec. 24 


e. 1268 
1268 


jan. 16 | Episcopalis 
Celle 


febr. 9 | Constantie 


märz 7 | in Diengen 


selbst, bischöfliche lehngüter, von den inhabern Ulrich von Clingenberg und seinen brüdern, 
bischöflichen vassallen, un 30 m. s. den Augustinern zu C. verkauft, an die letzteren; die ver- 
käufer verpflichten sich eidlich, da sie keine sicherheit zu stellen vermögen, dem kloster den 
rechten besitz des letzteu ackers in drei monaten zu verbürgen oder demselben 5 m. zurück- 
zustellen. Zeugen: C. prepos. eccl. nre., H. et L. prepositi SSteph. et Episcopaliscelle, B. 
thesaurarius et B. frat. ipsius, mag. C. officialis, Hugo dictus Tihteler, mag. Vı. et H. miles 
frat. suus dieti de Hiltolvingen, ... Liebinstein, H. Irmindegin et Eber. fratres, Vı. minister, 
Oswald. nobilis de Marhtorf, . . dominus de Schonenberc senior, Fridericus miles de Magen- 
büch, C. des. de Tierberc, ... des. de Herwelingen, et al. qu. pl. de familia nostra. Dat(a) 
etacta...a.d. 1267., ind. 11., 2.id.nov. — Or. Karlsruhe. Siegler: bischof; propst Hein- 
rich, oheim der brüder. 2171 


(in mon. Blaburn) siegler bei pfalzgraf Rudolf von Tübingen für das kloster Blaubeuren, auf 
bitten des ersteren. Acta publ. in choro ante altare publ. SJolı. bapt.... a. d. i. 1267., 
ind. 10., non. kal. ian., hoc est in vig. nat. dni. Zeugen. — Besold, Doc. Rediv. 1,919. — 
Fr. Petrus, Suev. Eccl. 180. 2172 


hat eine unterredung mit dem sohn eines deutschen schmiedes, der von Pavia zurückkehrend 
überall für den hingerichteten Conradin gehalten wird; selbst ihm und abt Berchtold von 
SGallen, den lehrern Conradins, steigen zweifel auf. — Notae Weingart. MGSS. 24,831. 2173 


siegelt bei abt Albert und dem convent von Reichenau, verkauf von gut an das kloster Feldbach 
betreffend. — Reg. von Feldbach (Schweiz. Reg. 2) n. 22. Ist diese urkunde vielleicht iden- 
tisch mit der 1271 sept. 9 regestierten ? 2174 


beauftragt mit dem thesaurar Berthold von C. und dem chorherrn von SStephan, Walther von 
SGallen den decan inter culles unter insertion des mandates p. Clemens IV d.d. Viterbii, 
non. apr., pont. nri. a. 3 (1267 apr. 5) »Sua nobis« in sachen der stadt Mühlhausen (Mul- 
husen) gegen den bischof von Strassburg die parteien auf fer. 6. p. domin., quo cantatur letare 
vor ihn nach C. zu citieren (märz 23). Datum... 17. kal. febr. ind. 11. — Or. Arch. du 
Bas-Rhin. — Mossmann, Cart. de Mulhouse 1,53 n. 61. 2175 


abt Berthold und convent des klosters Isny verpfänden mit zustimmung und unter dem siegel 
b. Eberhards zinse an Heinrich Haernasch und seine tochter Mechtild um 25 m. s., womit 
sie schulden zahlen ; die zinse sind zahlbar an die darleiher, des darleihers tochter Adelheid 
und Mechtild’s sohn Heinrich. Acta sunth.... a. abi. div. 1268., 5. id. febr., ind. 11. 
— Copb. Baindt fol. 53 Baindt. 2176 


(ap. Salem) stimmt bei einem verkauf von lehen Berhtolds, Conrads und Heinrichs von Heiligen- 
berg durch die inhaber an kloster Salem zu (zehnten zu Weildorf betr.). Actasunt h.... a. d. 
1268., 14. kal. mart., ind. 11. Zeugen. Erwähnt in der urkunde der brüder. — Or. Karls- 
ruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 2,20 n. 439. — ZGOberrh. 37,152 n. 439. 2177 


bekundet, dass abt und convent von Wettingen (Wetthingen) 70 m.s., welche der domherr zuC. 
Friedrich von Kiburg (-ch), weiland bischöfl. notar, deponiert hat, und 30 m. s., welche der- 
selbe entlehnt, mit zustimmung und auf befehl des notars ihm ausgefulgt haben ; dieser hatin 
gegenwart des abtes Ulrich, und seines caplans fr. Volker, des celler. Heinrich und des mag. 
Walco, domherrn vun C., ausgesagt, er besitze keine depositen bei dem kloster mehr. — Actum 
et datum .... in domo iam dci. not., a. d. 1268., 7. kal. mart., ind. 11. — Or. Aarau. 
Sig.: bischof, domcap. — Reg. Kurz, Beitr. 1,584. 2178 


beurkundet einen tausch zwischen der kirche zu Hohentengen (Diengen) durch den patron graf 
Heinrich von Veringen unter zustimmung des plebans Conrad und dem kloster Salem, güter be- 
treffend. Acta s. hec... a. d. 1268., non. mart., ind. 11., testibus: Hainr. dco. Ramunc, 
Walthero de Biutzichoven, Cünrado et Hainr. fratr. de Biutzichoven, Burch. de Alshusen, 
Cünrado dco. Fridinger, Bertoldo Liphaimer, Hainr. dco. Guldinvüz, Cünrado, Ebelino et 
Hainr. fratribus et scolaribus aliisque qu. pl. — Or. Sigmaringen Regierungsa. Sig.: bischof, 
graf, pleban. — v. Weech, Cod. Sal. 2,21 n. 440. — ZGOberrh. 37,153 n.440. — Exc.: 
Hohenz. Mitt. 3,58. ; 2179 
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märz 23 |Gottel(iubon)| prüft mit dem domthesaurar Berthold von C. und dem chorherrn von SStephan Walther von SGallen 


apr. 25 
mai 4 
> > 

» 2] 
iuni 4 
> 14 

>» 18 

> 24 


Regesten der Bischöfe von Constanz. 


Constantie 


Gotteleben 


in Gotltbon 


Constantie 


die procuratorien mag. Billungs für bischof (Heinrich IV) von Strassburg und mag. C. für 
Mühlhausen (Mülnhusen), fertigt den parteien copien der procuratorien und des päpstlichen 
autenticums aus und legt den rechtstag auf fer. 6. post iubilate (mai 5). — Datum... a.d. 
1268., d. predicto (fer. 6. post dom. letare). — Arch. du Bas-Rhin, G. 112. — Mossmann, 
Cart. de Mulhouse 1,55 n. 62. — cf. reg. 1268 ian. 16. Procuratorium der stadt Mühl- 
hausen bei den obigen für den rechtstag mai 5 für mag. Conrad 1268 apr. 28. Ic. p. 56 


n. 63. 2180 
siegler bei Conrad, miles, gen. de Rüti, der seinen besitz zu Leimbach (Lainbach) bei Markdorf 
(Marhtorf) an abt Gerung und den convent zu Kreuzlingen verkauft. — Acta sunt h. a. d. 


1268.,ind. 11., 7. kal. maii. Zeugen. — Or. Cta. Frauenfeld. — Reg. von Kreuzlingen (Schweiz. 
Reg. 2) n. 83. 2181 
bekundet, dass er zur zeit, als ihm das »regimen« der kirche Altorf zustand, mit zustimmung 
der pfarrgenossen besitz zu Zundelbach (Zundernbach) mit dem miles Hermann Wildenmann 
gegen besitz zu Wetzisreute (Bezilisriuti) und Eratsrein (Erolzhain) vertauscht hat. Datum... 
a. d. 1268., 4. non. mail, ind. 11. — Or. Stuttgart. Sig.: bischof, domcap., abt v. Wein- 
garten. 2182 


erhebt die capelle zu Schönenbühl (Schoeninbuel) zur pfarrkirche und unterstellt ihr die jetzigen 
und künftigen bewohner des waldes Todtmoos (Todmuose). Datum ... a. d. 1268., 3. non. 
mai, ind. 11. — Inseriert in des comthur Peter von Stoffeln zu Beuggen Vidimus dieser ur- 
kunde. — Or. Karlsruhe. — Neugart 2,265 n. 998. 2183 


beurkundet dem SJohannesstift zu C., nachdem der domherr Heinrich von Clingenberg zum propst 
erwählt worden, die freiheit, die wahl unter den domherrn oder anderwärts treffen zu dürfen. 
Datum et actum.... 12. kal. iun., et eodem die electio primi prepositi facta est et chori 
praefati SJohannis positum fundamentum a. d. 1268., ind. 11. — Cop. Karlsruhe. 2184 


erteilt mit dem thesaurar Berthold und dem chorherrn von SStephau, Walther von SGallen (als vom 
papste delegierte richter) dem pleban zu SMartin in Waldkirch (Waltkilche) in sachen der 
appellation von Mühlhausen (Melnhusen) gegen den bischof von Strassburg zu Freiburg den 
auftrag, mag. C. de Hügelnheim, den pleban von Brizzikoven, den rector der kirche zu Bal- 
derec, mag. C. gen. Burgöwe, mag. Walter de Vilingen und ... gen. Loze, clericus, als zeugen 
zu vernehmen und das protokoll mit den parteien auf crast. SJoh. bapt. (iuni 25) einzusenden. 
Datum ...a.d. 1268., 2.non. iul. — Or. Arch. du Bas-Rhin G. 112. — Mossmann, Cart. 
de Mulhouse 1,58 n. 67. 2185 


erteilt mit zustimmung des bischofs von Basel für beisteuern und besuch genannter festtage bei 
den Augustinern zu Mühlhausen (Mülhusen) einen ablass für den ausbau ihrer neugründung. 
Datum... a.d. 1268., 18. kal. iul. — Or. Mühlhausen bezirksa. — Mossmann, Cart. de Mul- 
house 1,59 n. 68. 2186 


bestätigt durch anhängen seines siegels Ita’s, tochter des edlen Hugo v. Teuffen (Tüphen), 
gattin des edlen Johann v. Wezzikon, traditionsurkunde von genanntem besitz in der pfarrei 
Rorbos nebst dem patronat und der vogtei der kirche daselbst und anderen gütern an das 
kloster Cappel. Zeugen. Acta sunt h. in castro Ustro a. d. 1268., 5. id. maii, ind. 11. — 
Datum ... (a.) d. prefato, 14. kal. iul. et ind. prenot. — Copb. 314,159. Karlsruhe. Sig.: 
bischof, der propst von SStephan zu C., Rudolf v. Habsburg, die edlen Chüno de Tüphen, 
Hermann. de Bonsteten, Joh. v. Wezzikon, für die ausstellerin. cf.reg. 1269 sept. 25. 2187 


erteilt dem von ihm gegründeten aus namentlich aufgeführten chorherrn zusammengesetzten col- 
legiatstift zu SJohann ein statut. — Actum et datum... ind. b. Joh. bapt. a. d. 1268., 
ind. 11., pont. ori. a. 20. — Or. Karlsruhe. Sig.: bischof, dompr., propst u. cap. von SJo- 
hann. — Neugart-Mone, Ep. Const. 2,639 n. 54. 2188 


propst H. und das capitel von SJohann zu C. übertragen dem b. Eberhard die vogtei ihrer von 
mag. Ulrich von Überlingen erkauften güter zu Lippertsreuthe (Liuprehtsriuti), Lellwangen 
(Lalewanc) auf der andern seite des sees, zu Illenhart und Langenhart mit zubehör im Thur- 
gau, sowie der zu Arbon erkauften güter ; die einkünfte der ersten beiden sind 2 scheffel hafer 
dortigen masses und 6 hühner, der beiden anderen 2 scheffel hafer uud 4 hühner. Von Arbon 
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10 scheffel hafer und 10 hühner, von dem >»villicus seu cellerarius« zu zahlen. Es richtet 
der von dem b. eingesetzte vogt mit dem villicus, procurator oder cellerarius des capitels. 
i/, der busse fällt an den bischof. Meiergericht und die andern gerichte bleiben dem stift 
| vorbehalten, ausgenommen der blutbann, den ein generalvogt des bischofs hat, vorbehaltlich 

des rechtes, welches der meier der propstei von C. zu Pfyn (Phine) hat. Nach des bischoöfs 

tode wählt das capitel einen vugt, ausgenommen auf 4 höfen in Illenhart und Langenhart. 

Beschwerden muss der bischof in 3 monaten bei verlust der vogtei abstellen. Der b. Eber- 

hard verspricht, die vogtei mit beiden schwertern zu handhaben. Datum... in die b. Joh. 

bapt. a. d. 1268., ind. 11., pont. nri. a. 20. (!) — Or. Karlsruhe. Siegler: bischof. 

domcap. 2159 

iuni 25 beauftragt mit dem domthesaurar Ber. und dem churherrn mag. Walther von SGallen als vom 
papste delegierte richter in der appellation zwischen Mühlhausen (Mulnhusen) und dem bischof 
von Strassburg den pleban vun SMartin zu Waldkirch (Waltkirchen): C. mag. de Hügeln- 
heim, pleb. von Brizzikoven, rector der kirche in Balderec, mag. C. de Burgdwe, mag. Walter 
de Vılingen und den cler. gen. »Kotune zu »Friburgum« zu verhören und das protokoll auf 
crast. Mar. ass. (aug. 16) einzusenden. Datum a. d. 1268., 7. kal. iul. — Perg.-Vid. Arch. 
du Bas-Rhin G,1 12. — Mossmann, Cart. de Mulhouse 1,60 n. 70. Ic. die dies verhör betr. 
documente. 21% 


iuli 18 | Constantiae | überträgt auf bitten Ulrichs und seiner brüder Eberhard und Bertold, edler von Gundelfinren, 
die villa Ebersbach mit patronat der kirche und zubehör daselbst, welche ihr } vater Ulrich 
»libera dunativnee dem bistum übertragen hat unter vorbehalt der belehnung für sich und 
Seine erben, dem Deutschhause zu Altshausen, wofür die hälfte von castrum und villa Otterswang 
(Otolveswanc) mit zubehör zu bischöflichem lehn gemacht wird, alles mit zustimmung des 
domcapitels. Testes: A. comes in Grüningen, Ulr. pincerna, canon. August., B. de Wilden- 
vels, H. Scambelerus, rector eccl. in Zusdorf, mgr. Ulr. de Hiltolvingen, mgr. Azzo, R. rector 
eccl. de Otelveswanc, C. de Humbrechtesreit, Gebhard. H. de Ebersperc, H. Vecarius (?) et 
al. qu. pl. Actum...a.d. 1268., 15. kal. aug., 12. ind. — Cop. 19. ih. bisch. arch. 
Rottenburg. 2191 


» 00 der decan in Pfuhren (Phorren) schreibt dem b. (Eberhard) von C., dass die aufsage von gütern 
durch die principes von Hirschegg (Hirzegge) und ihren bruder, pleban in Esslingen, in die 
hand C.’s von Wartenberg (Wartinberc) erfolgt sei, vorbehaltlich der mannlehen C.'s von 
Hirschegg. Testes. Ohne dat. — Or. Stuttgart. — Excerpt: Freiburger Diöcesana. 11,163 
n. 48. 2192 


aug. 00 (in novo castro Regensperch sub porta inferivri) siegelt bei Eberhard von Lupfen, verkauf von 
lehn durch Arnold von Legeren an mag. Burchard, physicus von Regensberg, betreffend. — 
Acta...a.d. 1268., m. aug., ind. 11. Zeugen. — Herrgott 2,1,407 n. 496. 2193 


oct. 30 Jap. Gotliubon| bekundet, dass Frid. »quondam« notarius von Kiburg, domherr zuC., seinen besitz zu Narental, 
Ilnowe, Waltenstein? (Waltinstal), Sehen (Sehain), Veltheim (Velthain), Dorlikon (Torlikun), 
Schadenweil (Shadenwiler), ferner ein kleineres haus zu Winterthur mit genannten einkünften 
dem abt und convent von Wettingen übertrawren hat. Testibus: Berhtoldo custode, Hainrico 
decano, Baldeberto de Annewiler, mag. Walkone, Hainr. de Wigoltingen canonicis Const., 
Ulr. de Hiltolvingen, magistro Cünone officiali, mag. Cünr. Spülone, Diethelmo pincerna, 
Bertoldo de Wintertur canonico Beron., Hainr. deo. Zwick et Hainr. Dephin cler. Acta sunt 
h. in Constantia in domo ips. not. a. d. 1268., in d. Luce ew. Datum... a. d. supra dcv., 
in vig. omn. ss. — Or. Aarau. Sig.: bisch., domcap. 2194 


nov. 11 | Constancie | Friedrich und Wilhelm, brüder, und Diethelm und Friedrich die iüngern, grafen von Toggenburg 
nehmen die von Walther und Eberhard von Elgg (Eilgö), milites, ihnen aufgesagten vogteien 
zu Mose an der Hübe, Bechu, Dieffilbach, Bübintal auf und überg-ben sie dem käufer der 
lehen, dem kloster Maggenau (-uwe), zu eigen in die hand Berthold Blarers, conversen des 
klosters. Actum...in curia dni. Ber. (?) de Bussenanc canonici ecel. (Const.) 3. id. nov., 
ind. 12., pont. dni. Clementis p. III a. 4. Zeugen: (Eb. dei) gra. eps. Const., Ber. abbas 
SGalli, Hainricus SSteph. et Luthuld. Episcopaliscelle prepositi, Berth. ... item nobilis vir 
Ber. (?) de Druhberg, Walth. et Gozwinus de Hohenvels fratres, Rüd. Gielo et VvL.Al.s... 


Eberhard II von Waldburg 1248 — 1274. 951 


1268 | 


nov. 27 


dec. 27 


1269 


jan. 10 


febr. 3 


in castro 
Gottelubon 


Constantie 


et H. de Rinegge milites. — Or. (zerfressen) Maggenau. 5 sig. hgn. — Mitget. von prior 
Willy-Mehrerau. 2195 


siegelt bei den brüdern C. und H., edlen von Wartenberg, einen verkauf an comthur und die 
Deutschordensbrüder zu Altslausen betreffend. — Actum ... 1268 fer. 4. ante f. b. Andree 
apost. — Or. Stuttgart. — Reg. Freib. Diöcesana. 11,164. 2196 


' bestätigt dem collegiatstift zu SJohann zu C., welches wie SSteplian das recht hat, ohne salmann 
freien besitz zuC. zu empfangen, die vergabung von häusern durch mag. H. de Capella, chor- 
herrn von SJohann, und Conrad Stiere unter erstreckung dieser bestätigung auf ähnliche über- 

tragungen. Datum... ind. beati Joh. apostoli et evg. a. d. 1269., ind. 12., pont. nri. 

a. 21. — Neugart-Mone, Ep. Const. 2,643 n. 56. — cf. 1248 sept. 3. 2197 


überträgt die pfarrei Sulgen wegen nachlässiger seelsorge seitens der chorherrn von Bischof- 
zell einem weltgeistlichen mit fixiertem einkommen. — Erw.: Kuhn, Thurgovia sacra 2,147. 
— cf. 1269 nv. 29. 2198 


bestätigt eine anniversarstiftung des priesters Johannes Waefenlinus am SJohannisaltar im mün- 
ster zu C., welchen derselbe gegründet hat, mit einem von Hugo von Almensdorf (-torff) er- 
kauften, von dem stifter ausgebauten hause zuC. Datum... a.d. 1269., 4. id. ian., ind. 13. 
| (statt 12). — Copb. 325 f. 44 Karlsruhe (15. ih.). 2199 


I(ap. Salem) Albero, miles, gen. Gruber (Grü-), sagt mit zustimmung des lehnsherrn Walther v. 
| Vatz einen zehnten, welchen er seiner schwester bei verheiratung mit dem miles Conrad von 
Mehlishofen (Mänlinshoven) übertragen und gemäss vertrag an genannte weiter verlehnt hat, 
nach verkauf des zehnten mit zustimmung b. Eberhards von C. an das kloster Salem, dem 
letzteren auf nach erlangter aufsage der afterlehnsmänner ; unter bischöflichem sigill. Acta 
sunth....a.d. 1269., Vincentii mart., ind. 12. Zeugen. — Copb. Karlsruhe. Sig.: bisch. 
-- v. Weech, Cod. Sal. 2,26 n. 445. - - ZGOberrh. 37,158 n. 445. 2200 


H. decan und das domcapitel von C. übertragen mit zustimmung b. Eberhards dem kloster 
Marchthal das demselben von } pfalzgraf Hugo von Tübingen verliehene und von den rittern 
von Emerkingen (Anemerkingen) an sich gerissene patronat der kirche Wachingen. Datum... 
in secretario nro. a. d. 1269., 10. kal. febr., ind 12. — Or. Stuttgart. 2201 


erteilt mit dem dumthesaurar Berthold und dem chorherrn von SStephan mag. Walter de SGalle, 
an mag. Walter von Breisach den auftrag, in der appellationssache zwischen Mühlhausen 
(Mulnhusen) und dem bischof von Strassburg die von der stadt namhaft gemachten zeugen zu 
verhören und das protokoll fer. 6. ante palmas (märz 15) mit den parteien einzusenden. Da- 


| 


tum... 7. kal. febr., ind. 12. — Inser. der notification des beauftragten an den bischof 
von Strassburg, um bei dem verhör sich vertreten zu lassen. Datum Brisaci a. d. 1269., 
5.non. marc. — Nach or. Mossmann, Cart. de Mulhouse 1,65 n. 78. 2202 


(Winegarten) siegler bei Berhtold und Eberhard truchsessen v. Waldburg (Walpurc) auf bitten 
derselben , vogteigefälle von gütern des klosters Weingarten betreffend. Zeugen. Datum et 
actum ...a.d. 1269., d. Blasii, ind. 12. — Or. Stuttgart. — Erw. Vochezer, G. d. haus. 
Waldburg 1,210; wol mit bezug auf diese urkunde spricht Hess Prodr. Mon. Guelf. 54 davon, 
dass 1269 Eberhard neben Berthold u. Eberh. von Waldburg zeuge sei. 2203 


ap. Mersburc | zugegen bei der entscheidung eines streites zwischen abt und convent zu Salem und dem miles 


Ulrich von Bodman (Bodim) um ein haus zu Altenbeuren (Altinburon) durch propst Heinrich 
von SStephan zu C. und propst Leutold von Bischofzell. Actum.... a. d. 1269., 9. kal. 
marc. ; testibus: nob. dno. H(ainr.) com. de Vurstinberc, Joh. de Blüminberc, Rüd. de Bodim, 
Waltero de Hohinvelz, Rüd. de Ailingin, .. dco. Isingin, Al. dco. Grüber, H. dco. Burst, 
Freder. et Hainr. fratribus de Menlinshovin, militibus, Werinhero ministro in Überlingin; 
de fratr. vero de Salem: Cünr. de Veringin, Ber. sacrista, Cünr. subceller., Nycol., Walt. in- 
firmar., et mercatore Ber. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 2,28n. 446. — ZGÖberrh. 
37,160 n. 446. — Reg. Fürstenb. UB. 1,225 n. 466a. 2204 
(Turegi) Heinrich, propst v. Zürich, mag. Ulrich gen. Wolfleipsche, canon., urteilen als iudices 


deputati b. E(berhards) v. C. insachen Wurmsbachs (Wurmispach) und Bollingens mit dem 
pleban Heinrich v. Bollingen um zehnten. Actum.... 3. kal. mart., a. d. 1269., ind. 12. 


37% 


Im 
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Zeugen. — Or. Wurmsbach. Siegler: die richter. — Exc. Neugart-Mone, Ep. Const. 2,454 
n. 202. 2205 
apr. 16 bekundet, dass mag. Eber. v. Horb (Horwe), chorherr, mitgründer des collegiatstifts SJohann zu 
C., mit seinen brüdern Burchard, rector der kirche Thumlingen (Tungelingen), und Dietrich, 
bürger zu Horb, sowie seinen schwestern Berhta, gattin Volmar’s Grynarius, bürger ebenda, 
und Judenta, gattin Eber. Durren v. Weitingen (Witingen), eine curia in der villa Mössingen 
(Mezziugen) bei Naguld (Nagelt) nebst patronat, lehen und anderın zubehör, sowie den bezirk 
des berges zu Thumlingen nebst vogtei und kirchenpatronat daselbst erworben und die eigen- 
schaft dieser güter dem SJohannesstift geeignet hat, von dem er und die directen nachkonmen 
seiner geschwister dieselben als zinslehn mit 3 sol. Tüb. gew. erhalten, ohne fall und sonstige 
lasten; vorbehaltlich der zustimmung des stiftes bei veräusserungen. Datum... 16. (oder 13?) 
kal. mai, a. d. 1269., ind. 12. — Or. Karlsruhe. Siegler auch für die geschwister: bischof 
und dumcapitel. Inser. einer gleichzt. officialatscop. Rückwärts besiegelt. 2306 


>» 17 | Constantie | überträgt den wald auf dem Gailingerberg bei dem Ötisberg (Ötispere) ‚ einst besitz Heinrichs 
von Gehtelingen nach aufsage durch graf Rudolf von Kiburg (-c) auf bitten des edlen Conrad 
von Tengen (Tengin) an priorin und convent zu Katharinenthal bei Diessenhufen (Diesinhovin). 
Erhält als ersatz eine 13 frusta geltende besitzung zu Aulfingen (villa Owolfingen). — Acta 
sunt hec ... . presentibus: Hainr. celler. dco. de Wigoltingen canonico Constant., maxrv. 
Cun. de Basilea et magro. Petro fratre suo . . pleb. de Lenginanc, Renhero de Bvlach, nobil. 
dnis. Cinr. de Tengin et fil. suo pleb. de Kvssenach, Burcardo et Cünr. de Vrindorf et al. 
qu. plur. a. d. 1269., feria 4. p. duminicam, qua cantatur iubilate. — Or. Cantonsa. Frauen- 


feld. — Herrgott 2,2,413 n. 501. 2207 
> 18 |ap. Constan- | urteilt mit fr. Eberhard, abt von Salem, als laut urkunde vereinbarte schiedsrichter zwischen 
tiamn propst Conrad, decan Heinrich und dem domcapitel von C. und abt und convent von Wettingen 


dass erstere und ihr mitcanonicus Friedrich, notar (von Kiburg), gegen zahlung von 60 m. s. 
Const. gew. ihre ansprüche an die widerpartei aufgeben. Actum et datum... a., mense, 
die, et ind. prenot. (a. d. 1269., 14. kal. mail, ind. 12.) — Or. Aarau. Siegler: schiels- 
richter und partei des domcapitels. — Archiv Wettingen 147. 2208 
mai 3 | Constantie |siegelt bei prupst C., decan H. und dem domcapitel von C., eine stiftung des domherrn mag. 
Walko zu seinem iahrtag bei dem domcapitel, den Predigerbrüdern, Minovriten und den siechen 
zu Kreuzlingen (Cricelinum) betreffend. Datum... a.d. 1269., 5. non. maii, ind. 12. — 


Or. Karlsruhe. Sig.: b. und cap. 2309 
».8 (Mainz) synode. Es erschienen vertreter der Mainzer suffraganbischöfe. — Böhmer-Will 2,375 
n. 225. 2210 


» 11 | Clingenöwe | »ante portam prope turrim« Walter edler von Clingen verkauft mit zustimmung seiner gattin 
Sophia, seiner töchter Verena, Herzelaudis, Katerina, Clara das leibgedinge der ersteren an 
den bischof Eberhard von C. um 1100 m. s. vorbehaltlich der eigenschaft genannter leute: 
die stadt Clingnau (Clingenöwe) nebst dem clivus vor dem oberen tor bis zu dem bach vom 
berge mit zubehör an grund, wo der bach gegen das neue tor der Johanniter fliesst, wie es sein 
+ vater von SBlasien ertauscht hat ; ebenso mit dem fundus »in quo olim castrum Tegervelt situm 
fuit prout vallum circumdat et strata publica pontis per quem iture über die Aar (Are) nebst 
der vogtei zu Tettingen über den besitz SBlasiens mit leuten, bürgern und »advenis qui vulgv 
dicuntur Seldere in der stadt. Zeugen: nob. v. dns. Hainr. de Crenkingen, Joh. de Blumen- 
berch, Joh. de Grieshaim, ... des. Studungast, ... dcs. Vresli, Bertold. de Stopheln, Joh. 
de Schonnenberch, Wezelo marschalchus de Blidegge, C. de Haidelberch, C. de Schonnöwe, 
C. de Velpach, Alb. de Castello, Burch. de Jestetten, Siveridus de Blumpenbach, Goswinus 
de Hohenvelse milites, CYnradus de Crenkingen nobilis et al. qu. pl.; actum et datum ... 
a. d. 1269., in vig. pentec. — 2 Orr. Aarau. Siegler: bischof, domcapitel, Walther von 
Clingen. — Mone, Bad. Arch. 1,99. — Huber, Reg. v. Klingnau 14. — cf. reg. 1269 
mai 20. Schultheiss, bistumschronik Freib. Diöcesana. 8,34 sagt überdies, dass die vogtei 
zu Clingen 502 m.s., die stadt 1100 m. s., Tegerfeld 160 m. s. gekostet habe. 2211 


» 13 ap. Clingin- | bestätigt, nachdem der nob. Walth. von Clingen (Clingin) mit zustimmung seiner gattin Sophia 
owe und seiner kinder an ihn und die kirche C. die stadt Clingnuau nebst zubehör laut vertrag 


Eberhard II von Waldburg 1248 — 1274. 253 


1269 
verkauft hat, auf dessen bitte den Johannitern zu C. ihre bisherigen rechte und freiheiten in 
der stadt, innvviert und erweitert dieselben und freit sie von allen census. Datum ...a.d. 
1269., 3. id. maii (später). — Or. Aarau. Siegler: bischof, domcap. — Ist vielleicht reg. 
ZGOberrh. 1,464 (von Bader) mit obiger urkunde identisch: 1269 Eberhardus eps. Const. 
bestätigt »donationem W. de Clingen et erectionem domus hospitalis in Clingenowe. Datum 
3. id. martii«. 2212 


mai 20 | ze Kostenze | Walther v. Clingen verkauft mit gesammter hand seiner frau Sophia und seiner töchter Verena, 
Herzelauda, Katherina die feste Clingnau (Clinginowe) mit dem rechte, wie es früher herr 
Virich v. Clingen und ietzt sein sohn Walther mit widerwechsel von dem kloster SBlasien 
laut briefen darüber gewonnen haben; das haus hinter dem turm ob dem tor mit erger und 
stall vor dem tor soll den käufern und ihren ledigen oder verwitweten töchtern bis zum tode 
gehören, dann an das bistum zurückfallen. — Dis heschach zimerst zi Clingenowe an dem 
Phingesttage offenliche vor armen unde vor richen unde darnah ... an dem mentage nah der 
phingestwochen offinliche vor phafen unde vor leigen d. i. do vong. geb. waren 1269. — Or. 
Aarau. Sig.: bisch., domcap., aussteller. 2213 


> ze Costinze | stellt den zahlungsmodus für das von Walther von Clingen erkaufte castrum Clingnau (Clingen- 
owe) und Tegerfeld (-velt) nebst der vogtei zu Tetingen fest, unter cautelen in bezug auf 
die zu leistende aufgabe seitens der tochter des verkäufers Verena, durch die hand ihres gatten 
graf Heinrichs von Veringen (-gin), und unter stellung von bürgen für die in 3 raten auf SMartin 
erfolgende zahlung: tumprobst Rü. von Basil, den tumprobst C. von Costenze, propst H. von 
Sante Stephan, propst Lüt. von Bischofcelle, den tündechan H., Ber. den custir, Bur. von 
Hohenvelse, den schülmaister maister Walkün, Ber. von Bussenanch, Bal. von Annewiler, 
Eber. von Stöphenegge, H. den Keller, Rü. von Swenningen, maister Al. von Phine, die 
tümherren von Costenze, Vl. von Winterstetten, den tümherren von Ogispurch, herrn H. 
unde Cünr. von Krekingen, her Jo. von Wezichoven, her Dieth. unde hern Vl. von Guttingen, 
hern G@ozwin unde hern Walt. von Hohinvelse, hern Rü. von Sulzeberch, hern V., hern 
Wezil, hern C. von Haidelberch, hern Al. von Casteln, hern C. von Annewiller, hern Rü. von 
von Rinegge, hern Jo. von Schöninberch, hern C. von Veltpach, hern C. von Schönnowe, hern 
Willehalmen den kuchimaister, hern Sivriden von Blümpinbach, hern Bur. von Jestetten, Eber. 
den Druhsen von Waltpurch, H. vun Löffin, Diethegen von Haidelberch, Hiltbolten von Steki- 
born, Rü. den ruhen Jöheler, Rü. den slehten Joheler unde hern Vl. den Mvnzer von Costenze. 
— Diz beschach ze Clinginowe offinliche — an dem phingistage etc.; Vollebracht ... an dem 
meintage n. d. phingistwochen, 1269. — Or. Aarau; und Zürich, privatbes. von Dr. Weid- 
mann. Sig.: bisch. und cap. — Neugart 2,267 n. 1000. — Herrgott 2,2. 416 n. 503. — 
Tschudi 1,172 zu 1268. — Die hier bedingte aufgabe der burg durch graf Heinrich v. Ve- 
ringen erfolgt 1269: Neugart 2,272. Schultheiss bistumschronik Freib. Diöcesana. 8,34 er- 
zählt zu diesem kauf, dass b. Eberhard dort eine brücke gebaut habe. 2214 


>» 21 | Constantie |propst Conrad, decan Heinrich und das domcapitel von C. bekunden mit zustimmung b. Eber- 
hards von C. capitelsgüter in der pfarrei Leuggern (Lutegern) Bas. dioec. an die Johanniter zu 
Clingnau (Clinginowe) verkauft haben. Datum et actum... 12. kal. iunii, a. d. 1269. — 
Or. Aarau. — Neugart-Mone Ep. Const. 2,64 n.55. 2215 


> 24 > beschliesst mit dem domthesaurar Ber(thold) und dem chorherrn von SStephan zu C. mag. Walt. 
von SGallen nach entgegennahme der zeugen der stadt Mühlhausen (Mulnhusen) vor den sub- 
delegierten in sachen zwischen dem bischof (Heinrich IV) von Strassburg und der stadt Mühl- 
hausen, gemäss der von letzterer, dem abt von SGeorgen im Schwarzwald und dem keller von 
SPeter zu Strassburg eingelegten appellation nach einwänden gegen die zeugen und zeugen- 
aussagen einen termin auf fer. 6. pust oct. SPetri et Pauli (iuli 5), um hierüber zu urteilen. Da- 
tum... fer. 4. p. dominicam domine in tua, continuata in fer. 6. sequentem, ind. 12.— Or. 
Arch. du Bas-Rhin 6,112. — Mossmann, Cart. de Mulhouse 1,65 n. 79. 2216 


> 26 » bestätigt das testament Bertold Schamels, rector der pfarrkirche Mönchweiler (Munchewille), über 
seinen gesamten nachlass zu gunsten des klosters Salem. Datum... .a.d. 1269., 7.kal.iun. 

— Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 2,31 n. 449. — ZGOberrh. 37,163 n. 449: mit 

iuni 7. cf. reg. 1270 aug. 27. 2217 
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1269 


iuni 20 | Constantie 


iuli 5 | Got(lieben) 


» 18 | Constantie 


nimmt von Mehtild gen. Satlerin von Messkirch (Messekilche) die beiden seinerzeit durch ihren 


f gatten Conrad von graf R(udolf) von Montfort erkauften curiae zu Igelswies (-wis) und Leitis- 
hofen (Liuthenshoven) aus der hand des grafen auf und leiht sie iure censuali an Mehtild und 
ihre erben. Datum... a. d. 1269., 12. kal. iul., ind. 12. — Or. Sigmaringen f. hohenz. 
hofdumänenarch. — Reg. Fürstenb. UB. 5,131 n. 174. 1. — cf. reg. 1265 mai 5. 2218 


bestätigt dem propst und capitel von SJohann zu C. die schenkung eines hauses durch den chur- 


herrn daselbst mag. H. de Capella, und eines durch Conrad, gen. Stiere, neben der kirche und 
in dem vicus versus pontem Rheni, sowie gleichzeitig die freiheit, ohne salmann besitz in der 
stadt anzutreten, in gemässheit der ihnen gleich dem SStephanstift verliehenen freiheiten. 
Datum ..... in die b. Joh. apli. et evg. a. d. 1269., ind 12., pont. nri. a.21. — Or. Karls- 
ruhe. Sub plica von hand des schreibers: »Este sui memores, Hainrici posteriorese.. 23219 


entscheidet mit mag. Walther), domherr von C., subdelegatus des domthesaurars, und mag. Walt. 


de SGallo, chorherr zu SStephan zu C., als vom papste delegierte richter in der appellations- 
sache zwischen Mühlhausen (Mulnhusen) und dem bischof von Strassburg, dass die ersteren 
ihre appellation begründet haben. Data est hec interlocutoria a. d. 1269., fer. 6.p. f.b. VJdal- 
riei, continuata in crastinum ind. 12. — Setzt mit zustimmung der parteien einen rechtstag 
auf crast. Verene (sept. 2) an zur ersten instruction und weiterem process. Datum ... . 
a. et die sup. prenot. ind. 12. — Or. Arch. du Bas-Rhin G,112. — Mossmann, Cart. de 
Mulhouse 1,66. n. 81. 2220 


beurkundet und bestätigt, nachdem + Ulr. miles v. Gundelfingen (-vingen) die villa Ebersbach 


mit dem kirchenpatronat und zubehör dem bistum C. lehnbar gemacht und von diesem als 
lehn erhalten hat, dass dessen sohn Ulrich nebst seinen brüdern Eber. und Bertold ihn ersucht 
haben, die villa dem SMarienspital des Deutschhauses zu Altslausen (Alshusen) zu übertragen. 
Tut dies gegen eintausch der lehnshoheit über das halbe castrum und villa Otterswang (Otol- 
veswanc) mit zubehör. — Testes: H. com. in Grüningen, Ulr. pincerna canon. August., Ber. 
de Wildenvels, H. Scambeler, rector eccl. de Zusdorf, mag. Ur. de Hiltolvingen, mag. Azo, 
R. rector eccl. in Otolveswanc, C. de Humbrechtesreit, Gebehardus. H. de Ebersberc, H. ve- 
sarius et al. qu. pl. Actum. .-. a. d. 1269., 15. kal. aug., 12. ind. — Or. Stuttgart. Sig.: 
bisch., domcap. 2221 


>» 24 in caplo. nro.| siegelt eine urkunde des dumcapitels über eine capitalstiftung des domherrn Walko an das leprosen- 


Constant. 


aug. 11 | in Castello 


spital auf dem fundus Hivrlinge bei Kreuzlingen (Crivcelinum) nebst verpflichtung das anni- 
versar zu begelien. Acta sunt hec...a. d. 1269., 9. kal. aug., ind. 12., presentibus rev. 
in chr. patre et dno. nro. Eberh. Const. epo., Ri'perto de Tannenvelse, Hainr. de Wigoltingen 
et Rümone de Swänningen sacerdotibus, Bertuldo de Bussenanch et Ridolfo de Haidelberch 
dyaconis, Hainr. SSteph. et Livtoldo Episcopalis Celle prepositis, Bertoldo thesaur. eccl. nre., 
Burch. scolast., Burchardo de Hewen, Baldeberto de Annewiler, Rüdolfo de Sulceberch, Alberto 
de Phin subdyacenis ecel. nre. canonieis et al. qu. pl. t. cl. qu. laic. — Or. spitala. Constanz. 
Sig.: bisch., Walko (2), decan Heinr., domcap. 23232 


siegler bei Walther v. Clingen und seiner gattin Sophia bei stiftung des klosters Syon. Datum 


a. d. 1269., 7. kal. aug. — Or. Karlsruhe. — Gerbert 3,183 n. 135. — Exc. Herrgott 
2,2,418 0. 504. 2223 


leiht an äbtissin und convent zu Baindt (Biwende) güter zu Littenbach mit zubehör und dem kir- 


chenpatronat, welche der afterinhaber Burchard von Ittendorf (Uttindorf) den brüdern Hein- 
rich, Conrad und Rudolf, schenken von Winterstetten (Winterstetin) aufgesagt hat und letz- 
tere ihm selbst aufgesagt haben, mit zins von 1, Ib. wachs in die kammer auf Mar. nativ. — 
Die äbtissin verleiht auf lebenszeit dem traditor den niessbrauch, ausgenommen das patronat. 
— Acta sunt hec ... . presentibus cellerario, subceller., fre. Eberhardo de Stükeboron mona- 
chis in Salem, Hainr. de Hiltolvingen, Jacobo de Hermenstorf militibus, Irmindagin, . . dco. 
Liebinstain, Hugone de Almenstorf, Cunrado Jöhelere, Wernhero camer. nro. Hainr. minro. 
aliisque qu. pl. pl., a. d. 1269., 3. id. aug., ind. 12. — Copb. Baindt 61. Baindt. Sig.: 
bisch., domcap. 2224 


(ap. grangiam Rockwiler) siegelt den mit seiner genehmigung erfolgten schiedspruch zwischen 


dem kloster SUrban und der Johannitercommende Thunstetten um zehnten und rechte. Acta 
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...9. kal. sept. a. 1269. — Cop. Luzern Staatsa. — Soloth. Wochenbl. 1826,210 f. — 
F Rer. Bern. 2,727 n. 670. 2225 
sept. 3 setzt mit dem domthesaurar (Berthold) und dem subdelegatus des mag. Walther von SGallen, 


chorherr von SStephan, R. Johelarius, chorherrn daselbst, in der appellationssache zwischen 
dem bischof von Strassburg und Mühlhausen (Mulnhusen) — nach vorlegung der acten der früheren 
richter: des bischofs von Basel, später des abtes von SGeorgen im Schwarzwald, der pröpste 
von Embrach und Colmar und ihrer subdelegierten, des endurteils der excommunication und 
anderer zeugnisbriefe durch den bischöflichen procurator — einen ferneren termin auf crast. 
b. Galli (oct. 17) an, da der procurater von Mühlhausen mitteilt, der schulmeister Johannes 
habe ihre documente fortgenoinmen, und es seien gerichtliche massnahmen zur herausgabe 
ergriffen. Actum fer. 3. predieta a die lune precedenti de consensu partium contin. a nobis, 
a. d. 1269. — Or. Arch. du Bas-Rhin G,112. — Mossmann, Cart. de Mulhouse 1,68 n. 83. 
le. n. 81: entschuldigung Walthers von SGallen d.d. 1269 aug. 29 für diesen termin: n. 82 
procuratorium desselben für Rudolf Jüchler 1269 aug. 30. 2226 


>» 25 lincastroClin-| »in domo predei. nob. Waltheri« zeuge bei Lütold d.ä. von Regensberg (-perg) für die Deutsch- 
genowe ordenscommende zu Beuggen (Büghein), betreffend tradition des patronates zu Lengnau 
(Lengnach) und verkauf der vogtei daselbst. Acta sunt h... ..; presentibus: ven. dno. E. 

dei gra. Const. epo. et Heinrico prepos. SSteffani in Constancia, B(ertholdo) cust. ecel. Const., 

nob. viro Diethelmo de Krenkingen et magro. C(unrado) officiali, clericis; nob. viro Ulr. de 

Clingen, Gozwino de Hohenfels, B(erthuldo) de Ulingen, Cünone de Veltbach, Arnoldo de 

Legern militibus, a.d. 1269.,!7. kal. oct., ind. 12. — Copb.p. 166 Karlsruhe. — ZGOberrh. 

28,393. 2227 

> inClingenowe| bekundet, dass der abt von Cappel mit zustimmung der brüder des klosters besitz bei Rorbas 
(Rorboz) mit vogtei und zubehör und dem kirchenpatronat daselbst, welcher von Ita, gattin 

Joh. v. Wezikon (Wezinkon) mit zustimmung ihres mannes erkauft ist, an ihn vertauscht haben 

gegen übertragung der bischöflichen kirche zu Beinwil (Beinwile) unter ausfertigung 2 gleich- 

lautender briefe für ihn und das kloster. Acta sunt hec...; presentibus: R. preposito mai. eccl. 

Basilien., H. SStephani et Johanne Constant. ecclesiarum prepos., Ber. thesaurario Constant., 

Hugone prepos. Ymbriacensi, Dietrico thesaurario Beronensis, Wälchone plebano Turicensi, 

mag. Vl. dco. Wolflaib canon. ibidem, mag. Cvnone quondam officiali Constant. H. notario 

nostro, H. clerico dco. dispensator al. qu. pl., a.d. 1269., 7. kal. oct., ind. 13. — Or. Staatsa. 

Zürich. Sig.: bisch., domcap., abt v. Cappel. — Reg.: Reg. v. Cappel (Schweiz. Reg. 1) 8 

n. 98. — Kurz u. Weissenbach, Beitr. 136. 2228 


oct. 23 | Constancie | beauftragt mit dem domthesaurar Ber(thold) und dem subdelegatus Walthers, chorherrn von 
SStephan zu C., Rudolf, vicepleban zu Mühlhausen (Mulnhusen), da sie den zwischen dem 
bischof von Strassburg und Mühlhausen (Mulnhusen) angesetzten termin nicht inne halten 
können, schultheiss, rat und bürger vonM.nach CC. auf fer. 4. post Andree zu citieren. Datum 
...2. d. 1269., 10. kal. nov., ind. 13. — Or. Arch. du Bas-Rhin G,112. — Mossmann, 
Cart. de Mulhouse 1,69 n. 85. 2229 


nov. 6 | Gottelübon |nimmt den zehnt zu Obergailingen von Berthold Swager von Schaffhausen auf und fertigt ihn 
dem stift SJohann zu C., käufer desselben, in die hand Walthers von Laubegg und H.'s »de 
Capella« als träger. — s. reg. 1270 ian. 9. 2230 


» 29 | Constantie | erlässt ein statut, betreffend verwaltung und pfründe des plebanats zu Bischofzell, nichtaufnahme von 
Constanzer chorherrn, sowie verwaltung der pfründen der chorherrn daselbst betreffend. Datum 
...2.d. 1269., 3. kal. dec., ind. 13. — Or. Cta. Frauenfeld. Sig.: bisch., domcap., propst 
und cap. von Bischofzell. — Erwälınt bei Kuhn, Thurgovia Sacra 2,30 zu nov. 22. 2231 


» 30 (ap. SBlasium) siegler bei Walther v. Clingen für das kloster SBlasien, betreffend mühle und 
fischenz in der Aare. — prid. kal. dec. — Or. Aarau. — Huber, Reg. v. Klingnau 13. 2232 
dec. 5 > setzt mit dem domthesaurar Berthold und mag. Walther, chorherr von SStephan zu C., in der 


appellationssache zwischen dem bischof von Strassburg und Mühlhausen (Mulnhusen) nach 
vorlegung von instrumenta, rationes, und allegationes der früheren richter seitens der parteien, 
einen weiteren termin auf freitag ante purif. (ian. 31) zum endurteil an. Actum...d.pred. 
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1269 


e. 1270 


1270 


lan. 9 


Constantie 


Gotl(ieben) 


Constancie 


(fer. 4. post Andree, continuata in crastinum), ind. 13. — Or. Arch. du Bas-Rhin. — Moss- 
mann, Cart. de Mulhouse 1,70 n. 86. 2233 
spricht nach erfolgtem zeugenverhör dem procurator des abts und convents von Salem, Diethelm 
v. Blumenstein (Blominstain) mönch, gegen mag. Conrad, rector der kirche Tannheim (Tane- 
hain), procurator von abt und convent zu SBlasien, den besitz eines mansus von Algehof (Alt- 
koven) zu »questione proprietatis utrique reservata«. Ohne dat. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, 
Cod. Sal. 2,48 n. 462. — ZGVberrh. 37,180 n. 462. 2234 
vidimiert den nonnen zu Güntersthal eine bulle p. Urban IV, die annahme von vermächtnissen 
betreffend. — Pfarra. Güntersthal. — Reg. Mitt. bad. hist. Commiss. 241 .n. 8. 22335 


(Basel) Conrad Munch, ein ritter, bürgermeister und rat von Basel (Basil) schreiben an ammann 
und rat von C., dass sie deren handfesten und briefe gesehen haben und damit einverstanden 
sind; wollen kein ungemach wider sie von irgend iemand dulden, der sie von des b. v. C. 
wegen irren wollte. Bitten, den b. (Eberhard) von C. zu ermahnen, die schuld, dieer bei den 
2 Basler bürgern hat, zu lösen. — Or. brief Constanz stadta. — Reg. Marmor Bezieh. von C. 
zu den Eidgen. Arch. schweiz. Gesch. 18,113. — Marmor, Urk. ausz. von C. ZBodenseever. 
4,12. — C. Münch ist 1270 bürgermeister: Ochs, Gesch. von Basel 1,405. 2236 

beurkundet, dass Hedwig, witwe Burkards miles, genannt Hupolt v. Owingen, ihre güter gen. 
»der Korb« bei Ruzenreute (Rüzenriuti) und einen acker gen. Shadenholz mit zubehör, die sıe 
von dem markgrafen von Baden besass, mit zustimmung ihrer kinder an abt Eberhard und 
den convent von Salem verkauft hat. Acta sunt h. ap. Owingen a. d. 1270. ind. Urbani; 
testibus: Walthero de Hohenvels, Friderico de Maennelinshoven militibus, dco. Woldan, Ulrico 
filiv suo, Ulr. filio plebani Phaphenhoven, Burcardo dco. Miuller, Hainr. villico in Vronhove, 
Cunrado fratre suo, Rud. Forster, Hainr. Hüber, Hainr. filiastro suo, Jacobo dco. Kolli, Rud. 
dco. Riuti, de fratribus vero de Salem Ulr. Gratario et Berth. mercatore. Datum ... a. d. ut 
supra. — Or. Karlsrulie. — v. Weech, Cod. Sal. 2,46 n. 461. — ZGOberrh. 37,178 n. 461. 
— Nach mai 25. 2237 

(Scafusa) Berthold Swager, miles, von Schaffhausen bekundet, den zehnten zu Obergailingen, 
lehn vom hochstift C., um 45 m. s. an SJohann zu C. verkauft zu haben, welchen der bischof 
von ihm aufgenommen und den käufern in die hand Walthers v. Laubegg (Löbegge) und H. 
»de Capella« gefertigt hat. Actum Gotteläbon in presencia dni. epi. 8. id. nov., a.d.1269., 
ind. 13.; presentibus: nob. viro de Tengen, Ber. dapif. de Rordorf, de... Stoffeln, Bur. de 
Jesteten militibus et Ber. clerico fil. meo, ac personis suprascriptis (der träger). Vor schult- 
heiss und rat zu Schaffhausen resignieren auf bitte des von dem stift entsandten H. de Capella 
gattin und söhne des verkäufers auf alle etwaigen rechte an den zehnt. Actum... 5. id. ian., 
ind. pred. — 2 Orr. Karlsruhe. Sig.: bischof, Schaffhausen stadt, Swager. — Beiliegend 
officialatscopie über verlehnung des zehnten an die nonnen von Diessenhofen. 1299 iuli 17. 22338 


verlegt mit dem domthesaurar Ber(thold) und dem chorherrn Walther von SGallen von SStephan 
zuC. den auf fer. 6. ante purif. beate M. vg. zwischen dem bischof von Strassburg und Mülıl- 
hausen (Mulnhusen) angesetzten schlusstermin wegen verhinderung auf fer. 2. post octavam d. 
purif. b. Mar. vg. (febr. 11). Datum... in .d. beati Hylarii, ind. 13. — Or. Arch. du B. Rhin 
G,112. — Mossmann, Cart. de Mulhouse 1,71 n. 88. 22339 
(in castro Niffen) siegler bei Heinrich edlem v. Neiffen (Niffen) und seinen söhnen Bertold und 
Albert, welche das patronat von Lorsch (Lorche) auf bitten von abt Ulrich und convent daselbst 
letzterem übertragen. Datum etactum ... a.d. 1270.,ind. 13.,in pur. b. virg. Mar., zeugen. 
— Or. Stuttgart. — Copb. 319 f. 22 Karlsruhe. 2240 


setzt auf dem von fer. 2. bis fer. 4. hingezogenen termin zwischen dem bischof von Strassburg 
(procurator mag. Billung) und Mühlhausen (Mulnhusen) (procurator mag. C.), weil er mit den 
beiden andern delegierten richtern, dem domthesaurar Ber(told) und dem mag. Walther von 
SGallen, chorherr zu SStephan zuC., nicht zu ende kam, einen schlusstermin auf fer. 4. pust 
letare an (märz 26). Datum... predicta fer. 3. a. d. 1270. ind. 13. — Or. Arch. du Bas- 
Rhin G,112. — Mossmann, Cart. de Muliouse 1,72 n. 89. 3241 


ap. SBlasien |abt Arnold und der convent von SBlasien übertragen dem b. Eberhard von C. auf lebenszeit die 


vogtei ihrer von Walther v. Clingen, Hugo von Tüfenstein, Berchtold v. Tegerfeld, Heinrich 
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1270 


m nn 


febr. 21 


v. Tettingen und dessen brüdern erkauften güter zu Ober- und Unter-Tegerfeld, »in dem 
gerüte*, den berg Tegerfeld, wo weiland die burg stand bis zu dem walle derselben, den hof 
»uffen Giselbach« bei der villa Tegerfeld, zu Nieder-Lo, Ober- und Unter-Endingen, Litte- 
bach, mit einem zins von 1 scheffel hafer von iedem der 8 höfe nach Clingnau zu liefern. 
Bussen, auf welche die verwalter des bischofs erkennen, wenn die verwalter des klosters sie 
beiziehen wollen, fallen zu 1/, an den bischof, ausgenommen bei diebstahl und blutgericht, 
welche dem bischof ganz bleiben. Der bischof ist bei verlust der vogtei zur abstellung von 
klagen in 3 monaten verpflichtet. Datum... a. d. 1270., 11. kal. mart., ind. 13. — Or. 
Aarau. Siegler: bischof. — Argovia 3 (1862/63) 242. — Exc. Neugart-Mone, Ep. Const. 
2,456. 22142 


siegelt einen vertrag zwischen prior und convent von Syon und dem pbr. Rudolf von Rorboz, eine 


anniversarstiftung für den letzteren betreffend. Diz geschach 1270., an dem nachsten vritage 
vor sant Mathys tage. — Or. Karlsruhe. — Herrgott, 2,2. 420 n. 508. — ZGOberrh. 
3,189. 2243 


>» 24 IinConstantia | Rudolf miles von Bodman (Bodeme) überträgt von ihm dem kloster Salem verkauftes eigengut 


märz 00 


» |] 


Constantie 


zu Pfaffenhofen (Phaphenhoven) durch die hand b. Eberhards, dessen ministerial er ist, den 
käufern mit allem zubehör, obgleich für gleichfalls verkauftes lehngut zu Owingen der consens 
des lehnsherrn graf Ulrichs von Helfenstein noch aussteht. Acta sunth.... a. d. 1270., 
in d. Mathie apli.; testibus: Walkono dec., Hainr. et Liutoldo SSteph. et Episcopaliscelle 
prepositis, Berhtoldo thesaur. et Burk. fratre suo dcis. de Hohenvels et Rüperto de Tannen- 
vels canonicis Const. ; Mangoldo pleb. SStephani, Rüd. Johelario et Cünr. Subscopa canonicis 
eiusd. eccl., Walth. de Ailggou, Joh. de Miulhain, Hainr. Biurzelario, Hainr. de Biurgelon et 
Hainr. dco. Shän militibus; Walth. Johelario civi Const.; de fratr. vero de Salem Ulr. Gra- 
tario, Nycolao, Eberhardo de Stekboron et fratre Bertholdo mercatore et al. qu. pl. etc. — 
Or. Karlsruhe. Sig.: bisch., domcap., decan, pröpste von SStephan und Bischofzell, aussteller. 
— v. Weech, Cod. Sal. 2,37 n. 454. — ZGOberrh. 37,169 n. 454. 2244 


leiht einen mansus zu Richenbach, welchen Conrad, bürger von C., gen. deHove, afterlehnsmann 


des nobilis Albert, miles de Bussenanc, trägers vom bistum, an abt und convent zu Kreuz- 
lingen um 25, m. s. verkauft hat, nach erfolgter aufsage an ihn durch Albert von B. den 
käufern. — Acta a. d. 1270., 3. kal. marc., ind. 13. — Or. Cantonsa. Frauenfeld. Sig.: 
bisch., und Alb. v. Bussnang, der zugegen war. — Reg. von Kreuzlingen (Schweiz. Reg. 2) 
14 n. 85. 2245 


(ap. Mure) siegelt bei Heinrich von Wangen für das kloster Muri. 1270, im märz, ind. 7. — 


Or. Aarau. — Reg. Kurz, Beitr. 1,136. 2246 


siegelt eine verkaufsurkunde des domcapitels zu C., betreffend die »curia Walgesshussen« an den 


caplan der SMargaretencapelle in der (dom)kirche zu Constanz, C. und seine mutter Gertrud, 
zur pfrunderhöhung der capelle; der bischof übernimmt die vogtei; das domcapitel erlöst mit 
der ankaufsumme von 17 m. 8. besitz zu Cham (Chamowe). Datum et actum... 2.d.1270., 
kal. marc., ind. 13. — Cop. Zürich Staatsa. 2247 


(Andelfingen) graf Hartmann sen. von Grüningen (Grü-) verkauft wegen schulden die villa An- 


delfingen mit kirchensatz und zubehör, den mannlehen daselbst, den wäldern Juncholz, Spiz, 
Waennigeswinkel, Boschenken und andern hainen, der mühle in der villa Sitö — alles bischöf- 
liche lehen — um 206 m. 3. an äbtissin und convent zu Heiligkreuztlial, wogegen er eigen- 
güter zu Buxheim, Buxach, Mühringen und Baustetten von dem bischof vonC. zu lehn nimmt. 
Ersetzt seiner gattin, gräfin Hadwig, mit 180 m.s. die auf die verkauften güter angewiesene 
morgengabe, welche mit ihren söhnen ihre ansprüche in die hand der äbtissin aufsagt. Acta 
sunt h. in dca. villa, a. d. 1270., 8. id. mart., ind. 13. Zeugen. Nos Eberhardus dei gra. 
Const. eps., praedicta omnia prout praemissa sunt, esse vera et per nos facta praesentibus 
profitemur : desgleichen das domcapitel. — Or. Stuttgart. 8 sigille. — Exc. Hohenz. Mitt. 
3,61. 2248 


> 16 | Gottelinbon | beurkundet die tradition der eigenschaft von gut durch den nobilis vir Conrad von Gundelfingen 


(Gundolvingen) zu Burgweiler (Burchwiler), Granheim (Granhaim) und Bremelau (-loch) mit 
zubehör an das bistum C. und gibt es dem donator zu freiem erblehen. Actum...a.d. 1270., 


BRegesten der Bischöfe von Constanz. 33 
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1270 
! 


17. kal. apr., ind. 13. — Or. Karlsruhe. Sig.: bisch., domcap. — v. Weech, Cod. Sal. 2,40 
n. 456 mit märz 18. — ZGOberrh. 37,172 n.456.— Reg. Fürstenb. UB. 5,143 n. 185. 2249 


verlegt mit dem domthesaurar Ber. und Walther von SGallen den schlusstermin in der appella- 
'  tionssache zwischen dem bischof v. Strassburg und Mühlhausen von fer. 4. p. letare auf fer. 2. 

I  p. annunc. dnicam. (märz 31). a. d. 1270., fer. 4., post domin. letare. — Vid. Arch. du 

Bas-Rhin G,112. — Mossmann, Cart. de Mulhouse 1,74 n. 93. lc. p. 72 n. 90 procurato- 

rium b. Heinrichs von Strassburg für mag. Billung, iudex curiae von Str. 1270 märz 19; 

ferner p. 73 n. 91 bitte um kurzen aufschub des termins seitens der beiden andern richter an 

den bischof wegen behinderung 1270 märz 26; p. 73n. 92 procuratorium des W. von SGallen 

für R. Johelarius 1270 märz 26. 2230 

» 31 | Constancie | prorogiert mit dem domthesaurar Ber(thold) und dem chorherrn Walther von SGallen von SStephan 
zu C. den schlusstermin in der appellationssache zwischen dem bischof Heinrich von Strass- 
burg und Mühlhausen (Mulnhusen), weil ein beschluss noch nicht erfolgt ist, auf fer. 2. post 
ascens. dni. Actum.... fer. 2. post ann. beate Mar. vg., ind. 13. — Or. Arch. du Bas- 


märz?26 , 


Rhin 6,112. — Mossmann, Cart. de Mulhouse 1,74 n. 94. 32351 
mai 13 » »publice in nro. palativ« privilegiert das schon vielfach privilegierte collegiatstift zu SJohann 


ınit dem gerichtstand vor dem bischöflichen gericht und den freiheiten des stiftes von SStephan 
zu C. Datum et actum .... nobis presidentibus in iudicio ibidem 3. id. mai, a. d. 1270., 
ind. 13. — Or. Karlsruhe. Sig.: bischof, domcap., stadt ©. — Neugart-Mone, Ep. Const. 
2,643. 2252 
(ap. Salem) siegelt einen verkauf von gütern zu Ertingen durch abt Heinrich und den convent 
zu Weissenau schulden halber an abt Eberhard und convent von kloster Salem. Acta sunt 
h....a.d. 1270. in vig. annunc. dnice. Zeugen. — v. Weech, Cod. Sal. 2,43 n. 459. — 
ZGOberrh. 37,175 n. 459. 2233 
» 2] » verlegt mit dem domthesauray (Berthold) und dem chorherrn von SStephan mag. Walther von 
| SGallen den auf fer. 2. post ascens. dni. angesetzten schlusstermin in der appellationssache 

| 


» 20 


zwischen dem bischof (Heinrich) von Strassburg und Mühlhausen (Muluhusen) auf fer. 4. post 

oetavam apostolorum Petri et Pauli, weil die richter noch nicht zum schluss gekommen sind. 

Actum ... fer. 3. ante festum pentecostes a. d. 1270. — Nach or. (der bischof hat nicht 

gesiegelt): Mossmann, Cart. de Mulhouse 1,75 n. 96; lc. n. 95 procuratorium des von krank- 

heit genesenden bischofs von Strassburg für den cler. Hugo 1270 mai 2]. 22594 

juni 22 (in claustro Richembach) siegler bei den pfalzgrafen Hugo, Otto und Ludwig von Tübingen für 
die stadt Horb. — Actum...a.d. 1270., 10. kal. iul.— Or. Stuttgart. — Gerbert, Cod. 

Epist. Rud. 225. — Schmid, Pfalzgrafen von Tübingen UB. 47. — Exc. Fürstenb. UB. 

1,228 n. 471. 2259 

iuli 2 !in Gotliubun | nimmt die von dem bischöflichen ministerial Ulrich schenk von Casteln und seinem servus Vögi 
dem kloster Kreuzlingen um 2 lb. dn. Const. münze verkaulte vogtei eines gutes zu Wormingen 

auf und fertigt dieselbe den käufern. — Acta sunth....a.d. 1270., 6. non. iul., ind. 13. 

— Or. Cta. Frauenfeld. — Ohne zweifel identisch mit Reg. von Kreuzlingen (Schweiz. Reg. 2) 

13 n. 67: 1260 iuli 2; eine dem dortigen reg. entsprechende urkunde ist in Frauenteld 

nicht zu finden. 2256 

> 7(?)| Constantie | erteilt der priorin und dem convent der früheren SNicolauscapelle (in Villingen) die Augustiner- 
regel vorbehaltlich der unterordnung unter den bischof von C. — Datum... 1270 (lücke) 

non. iul. — Or. Villingen. — Reg.: Fürstenb. UB. 5,143 n. 186. — Fr. Petrus, Suerv. 

Ecel. 810. — ZGOberrh. 32,278. 2257 


» 10 » entscheidet mit dem domthesaurar Ber(thold) und dem chorherrn von SJohann zu C.: dem sculast. 
Ber(thold), subdelegiertem mag. Walthers von SGallen, chorherrn von SStephan zu C., in der 
appellationssache zwischen dem bischof (Heinrich) von Strassburg und der stadt Mühlhausen 

|  (Mulnhusen) nach einsicht der rationes, allegationes, instrumenta, processus und andern 

munimenta, dass die früheren richter, bevor an den papst appelliert worden, zu recht ent- 

Ä schieden haben. Datum... a. et d. supradictis, ind. 13. (a. d. 1270., prox. fer. 4. post ct. 

;  aplorum. Petri et Pauli in crastinum contin.). — Or. Arch. du Bas-Rhin G,112. — Moss- 

| | mann, Cart. de Mulhouse 1,77 n. 100. — lc. pag. 76 u. 97: procuratorium des b. von Strass- 
| 
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burg für den clericus Billung bei den richtern, 1270 iuni 28; n. 98 desgl. von Mühlhausen 
für mag. Conrad 1270 iuli 4; n. 99 subdelegation des chorherrn Berthold seitens mag. 
Walthers 1270 iuli 9. 2298 


bestätigt mit propst Conrad, decan Walco und dem domcapitel dem kloster Stein am Rhein [den 
brief kaiser Friedrich (1) über den zoll zu Merket und die münze zu Stein (1233 apr. Böhmer- 
Ficker *1955)]. Datum et actum.... prid. id. iul. a. dni. 1270., ind. 13., a. pont. nri. 
a. 22. — Nach cop. (die bestät. urkunde fehlt) Vetter, Gesch. d. klosters Stein, ZBodensee- 
| ‚ ver. 13,84. 2259 


aur. 2 « ‘erteilt dem lector der Predigerbrüder zu Constänz vollmacht, sobald er gemäss auftrags den streit 

um die abtei zu Zürich geschlichtet hat, die gegen clerus und bürger von Zürich erlassenen 
| sentenzen aufzuheben, und genehmigt, was derselbe durch vermittlung des propstes von SStephan 
| 


| 
| 


iuli 14 | Constantie 


anordnen wird. — Datum... a. d. 1270., 4. non. aug. — Or. Zürich Stadtbibl. Lindiners 
Mss. bd. 16,896. A tergo das grosse bischofsigill. 2260 


(ap. Vilingen) siegler bei Berthold Schamel’s, rector der kirchen Mönchweiler (Munchwiler) und 
Öbereschach (Eschea), dessen schwester und schwager tradition für das kloster Salem. Acta 
sunth....a.d. 1270., 6. kal. sept.; zeugen. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 
2,44 n. 460. — ZGOberrh. 8,369 ; 37,177 n. 460. — Reg. Fürstenb. UB. 5,145 n. 188. 
— Urkdl. beitr. z. G. d. stadt Villingen p. 62. — Renovat. von reg. 1269 iuni 7. 2261 


» ' dotiert mit einkünften der SPeterskirche zu Zürich ein »officium plenarium ad latus abbatisse« 

daselbst ; verleiht dieses dem pleban H. von Kirchberg (Kilch-) mit zustimmung von äbtissin 
| | und convent, ohne präiudiz für die zukunft, wo die pfründe von der äbtissin verliehen werden 
| soll. Zeugen: Waltherus dec., Berch. thesaurar., Burch. scolast., Ruprecht. de Tannenvels, 
canonici mai. ecel. Const. ; frat. Alex. lector predicat. in Constantia, fr. Eberh. confrater suus, 


C. celler. SSteph., mag. C. quondam offic., H. notar. dni. epi. Const., Alb. Tociller canon. 
SPetri Auge mai., mag. H. de Vilingen, H. prepos. Thuric., H. prepos. Imbriac., Wel.pleb. 
| Thurie., mag. Ulr. des. Wolfleipsche, Nicol. Tya canon. Thur., H. pleb. monrii. abbacie Thur. ; 
| Jo. de Wecinkon, Herm. de Bonsteten nobiles, Jacob. molendin., R. et Jo. Manezzen, Burch. 
de Hottingen, Rud. et Wernh. Castores, Ulr. Bumbiler, Rud. de Clarona milites et al. qu. pl. ; 

actum Thuregi 7. kal. sept. a. d. 1270., ind. 13.; datum... 2. kal. sept. eiusd. anni et 

| ind. — Or. stadta. Zürich. Siegler: bischof, domcap., äbtissin von 2. — v. Wyss, G.d. 

abtei Zürich (Zür. ant. Mitt. 8) 193 n. 215. 2262 


beurkundet, dass sein koch Hermann Kugulli und dessen bruder Walther ihr haus »in vico quo 
inpalacionro.! itur ad magnum pontem Rheni«, durch die hand Conrads zem Bürgetor, bürgers von C., ihres 
salmanns, an den von dem bischof gegründeten SJohannesaltar in der kirche C. übergeben haben 
I 
| 


> 


und der priester Heinrich in seinem und des bischofs namen das haus dem koch Hermann, 
Seiner gattin Walpurga und ihrem sohn Heinrich, dem bruder Walther, dessen gattin Berta 
und ihren töchtern Mechthild, Adelheid und Judinta gegen 1 sol. dn. in der octave SMartins 
jährlich zu rechtem zinslehen gegeben hat, mit einem erschatz von 1 sol. den. bei veräusserung. 
— Acta sunt hec — presentibus: Bertoldo custode et Hainrico dco. cellerario de Wigoltingen 
canonicis ecclesie nre. et Wilehelmo milite de Turri, Vlrico monetario, Hainrico Spülone se- 
niore, Cvnrado de Curia, Hainr. de Curia, Hainr. de Altorf, Hainr. filio Spvlonis et Hainr. 
dco. Hernatzen civibus Constant. al. qu. pl. a. d. 1270., 6. id. sept., ind. 14. — Or. Karls- 
ruhe. 2263 


(Villingen) Johannes ep. Gadiensis, ordinis Minoritarum, conventualis Villingae professus, suf- 
fraganeus domini Eberlıardi comitis Trugsess de Walburg, episcopi Constantiensis, concedit 
indulgentias tribuentibus eleemosynas pro structura eccl. et eias ope ac subsidie potissimum 
fuit aedificata. — Chron. Francisc. prov. Argent. 2,379 hs. Würzburg (1703). — Reg. 
Fürstenb. UB. 5,143 n. 187,1. — Mone, Quellens. 3,641. Über diesen angeblichen »suflra- 
ganeus« cf. Freib. Diöcesana. 7,210; besonders aber 9,27. Eubel, Minor. 1,180 (182): 
irrig zu dec. 16. 2264 


ı beurkundet, dass die bürger von Ravensburg (Rauensburc) und der convent von Weissenau ihre 
streitigkeiten um grenzen und grenzgebiete, welche auf befehl k. Conrad II, herzogs v. Schwa- 


oöct. 17 


ben, durch den + H. von Ravensburg beendet und durch den leiter der stadt (procurat. guber- 


33* 
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1270 
nant.) H. schenken v. Schmalegg (Smalneg) widererregt worden, durch H. Stadelarius, mi- 
nister in R., Trollo Bruno und Fr. Nadelarius seitens der bürger, durch Walter, weiland abt, 
H., prior von Pfafinkon, den provisor Heinr. Ypelinus, Dietr. villicus, canon. und fratres der 
kirche andererseits ausgetragen haben. Zeugen: dni. Nycolaus de Rauensburc, Ulr. Keinastus 
sacerdotes, Hainr. scaidarius, Her. Baderius, Conr. Diemttar, cives in Ravensburc ; conversi mino- 
ris Augie Ulr. Textor, Ulr. de Hasenstain, H. vinitor, Fr. etal.qu.pl. Actasuntheca.d. 1270., 
15. kal. nuv., 14.ind. — Or. Stuttgart. Sig.: bischuf, H. von Schmalegg, bürgervonR. 2265 


oct. 27 | Constantie |incorporiert nach vorgenommener visitation dem kloster Engelberg mit zustimmung des dom- 
capitels von C. die pfamrkirche Stans vorbehaltlich der präsentation eines mönches als vicar, 
sowie der bischöflichen rechte. Datum... a. d. 1270., 6. kal. nov., ind. 14. EgoC.prep.. 
Walko dec., Berthold. custos, Burchard. scolast., . . prep. Episcopaliscelle, Baldebreht. de 
Annenwiler, Bertold. de Bussenanch, . . prep. SStephani et Johannis huic tradit. et donationi 
interfui et nomine meo et totius capituli in eam consensi et presentibus subscribe. — Or. 
stiftsa. Engelberg. — Schweiz. Gfreund 14,184. — Businger, G. von Unterwalden 1,422 
(1827 prob.n. 6). — Die unterschriften eigenhändig. Hierauf bezieht sich wol die nachricht: 
abt Walther VII von Engelberg erwirbt von b. Eberhard endgiltige bestätigung des besitzes 
der kirche Stans. — Ann. Engelb. MGSS. 17,280. — Schweiz. Gfreund 8,104; 110. 2266 


nov. 22 übernimmt wegen bosheit der vögte und ihrer angriffe auf die kirche von abt und convent zu 
Kreuzlingen [Cruzilin(gen)] die vogtei der besitzungen des klosters zu Sulgen, Weiler (Wiler), 
Wunenberc, Baldotshusen und Bächi (Biechö superior), unter der verpflichtung, dieselben an 
laien nicht weiter zu verlehnen ; servitium 4 mod. hafer Const.gew. Acta sunt h. a.d. 1270., 
ind. 3., 10. kal. dec. — Or. Cantonsa. Frauenfeld. Im Repert. Kreuzlingen 207 n. 2 zu- 
satz: item 1291. — Reg. von Kreuzlingen (Schweiz. Reg. 2) 12 n. 66: zu 1259. 2267 


dec. 15 > incorporiert an das »propter malum statum terre« verarmte kloster Lorsch (Lorche) mit zustim- 
mung des domcapitels die kirche in Altenmünster (Munster) vorbehaltlich einer von archi- 

diacon, decan und confratres zu fixierenden pfründe,, mit welcher er die bischöflichen forde- 

rungen und die des archidiaconats befriedigen kann. — Datum et actum... 18. kal. ian., 

| a. d. 1270., ind. 14. — Or. Stuttgart. Sig.: bisch., dumcap. 2268 

» » abt Ulrich und der convent von Lorsch (Lorche) treten wegen mehrfacher störung in ausübung des 
patronats der kirche Buch (Bvch) dasselbe dem domcapitel zu C. mit zustimmung und unter 

dem siegel des b. von C. ab. Datum et actum... 18. kal. ian., a. d. 1270., ind. 14. — 


Or. Stuttgart. — Copb. 319, f. 22*; 322, fol. 13* Karlsruhe. 2269 

1271 verleiht dem nonnenkloster zu Buchhorn »verschiedene rechte«. — Oberamtsbeschr. von Tett- 
Bu nang 176. 2270 
» » gibt (dem b. Heinrich von Chur) die bei abtweihen schuldigen gelder auf 21/, m. an, davon 


1 mark für die capläne, 1 für die 4 hofämter-officiales maiores; Y, m. für unterkämmerer, 
dispensator, koch, impletor. — s. die urkunde b. Heinrichs von Chur 1271. oct. 30. — 


Reg. v. Pfävers (Schweiz. Reg. 1) 17 n. 93. 2271 
ian. 8 |ap. Phullen- | siegelt ein privileg Heinrichs, minister, und der stadt Pfullendorf für das kloster Salem, erlass des 
dorf ungeldes in der städtischen gemarkung betreffend, mit seiner als des gubernators der stadt 


zustimmung erteilt. Acta sunth....a.d. 1271. fer.5. p. epiph., ind. 14.; testibus eiusd. 
eivit. civibus: Hainr. ministro dco. de Hohenberg, Rudolfo fratre s., Alberto vicario eiusd. 
civ., Frid. de Magenbüch milite, Cunrado dco. Graemelich, Hainr. Gramelich, Alberto dco. 
Giuder, Hainr. Smersnide, C(unrado) de Laegellun, Ber. Wlleder, C. Riuzi, H. Cimilich, H. 
Vrankone, Juhanne Kaltsmit, H. Bodelung, Ul. Salzman, H. Winterlinger et Eber. Fabro et 
al. plus quam 100 eiv.... Datum a.d. et loco ut supra. — Or. Regensburg f. Thurn und 
Taxisches archiv. — v. Weech, Cod. Sal. 2,52 n. 463. — ZGOberrh. 37,184 n. 463. 3237? 


>» 11 die stadt Pfullendorf erteilt mit genehmigung b. Eberhards, als ihres gubernators, dem kloster 
Salem verschiedene freiheiten für dessen am vbern tore der stadt gelegenes haus. — Nach 
Koll, Repert. im Rathaus Pfullendorf, ietzt in Karlsruhe (die notiz von mir vergeblich ge- 
sucht): Vochezer, G. d. hauses Waldburg 1,216; cf. die vorhergehende urkunde. 2273 


» 23 | Constantie | gestattet den schwestern zu Aarau, die ihren sitz aus der diöcese Chur dorthin verlegt haben, 
dort zu wohnen und nimmt sie in seinen schutz. Datum...a.d. 1271., 10. kal. febr. — Or. 
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febr. 


Aarau. — Argovia 11,7. — Boos, UB. d. Stadt Aarau 7 n. 9. — Indulgenzbrief b. Hein- 
richs von Chur für die stiftung 1271 mai 20, Argovia p. 8; Boos p. 8 n. 10. Bestät. graf 
Rudulfs von Habsburg 1271 iuni 4 Argovia p. 8; Boos p. 8 n. 11. 2274 


9 der propst von Schussenried (Schusinriet) und der decan von Buchau (BVhowe) beurkunden als 
iudices constituti des b. (Eberhard) von C. das vor ihnen durch die beisitzer gefällte urteil 

(iuxta sententiam assessor. in iure coram nobis) zu gunsten der priorin und des conventes zu 

Siessen (Siesun) gegen den pleban zu Bolstern (Bolstir), neubruchzehnten betreffend. Zeugen. 

Datum et actum 1271., 5. id. febr. — Or. Nürnberg. 1 siegelschnitt ohne plica. — Reg.: 


Würt. Vierteliahrsh. 1883,127: »nur entwurf« 2275 

12 in opido Clin-| siegelt einen tauschvertrag Walthers v. Clingen, miles, seiner gattin Sophia und tochter Clara 
genowe mit abt Arnold und dem convent von SBlasien um güter. Acta sunth....a.d. 1271., 

prid. id. febr., ind. 13. Zeugen. — Or. Karlsruhe. — Gerbert 3,183 n. 135. Das kloster über- 

gibt die vogtei der hier ertauschten güter am 18. febr. an b. Eberhard s. dort. 2276 


14 in Constantia siegler bei Martin, bürger von Stein (Stain) für das kloster Salem, verkauf eines hauses zu C., 
erblehen des spitals daselbst, betreffend. Acta sunth.... a. d. 1271., 17. kal. mart.; 
testibus: Waltb. et Goeswino fratr. de Hohenvels militib., Rüdolfo Johelario et Rüd. filio suo 
dco. der Slehte, Hainr. de Sulgen, Cunr. dco. Shierme, Hainr. dco. Shili, Rud. Stoker civib. 
Const.; Hainr. Celler. de Ezzelingen, fr. Erlwino, Ülr. Gratario et magro. de Muron etal.qu. 
pl. etc. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 2,55 n. 465. — ZGOberrh. 37,187 
n. 465. 2277 


18 (ap. SBlasinm) abt Arnold und der convent von SBlasien wählen b. Eberhard von C. zum vogt 
über ihren besitz zu Buch, Birndorf (Birdorf), Kadelburg (-c), Oberendingen, Eggers, auf 
lebenszeit bei gewissem zins, lieferbar nach Clingnau (Clingnowe), unter vorbehalt aller andern 
rechte. Datum...a. d. 1271., ind. 14., 12. kal. mart. — 2 Orr. Karlsruhe. Sig.: des b. 
an erster, des abtes an dritter stelle bruchst.; in der mitte nicht benützte schnur. — Cod. 
Epist. Rudolfi 227 n. 6. — Gerbert 3,186 n. 137. — cf. reg. 1271 febr. 12. 2278 


19 |ap. Arbonam | verpflichtet sich die ihm von f Ulrich miles v. Bodman (Bodemin) wie sie dieser von seinem f 
oheim Heinrich v. Ravensburg (-purch) erhalten, mit allem zubehör übergebene burg Baum- 
garten (Bongarten) mit abt Berchtold von SGallen zu teilen und stellt mit letzterem für die 
gleiche teilung bis auf palmarum (märz 29) geschworene männer auf: Heinr. v. Laimnau 
(Laimouve), C. v. Wachingen gen. Gesellen und mag. H. de Wolfshöne, deren teilung dem 
gutachten propst H.’s von SStephan und Rudolfs, miles von Rorschach (-c), unterliegen soll. 
Verpflichtet sich, dem kloster handvesten etc. über die teilung einzuhändigen. Actasunth.... 
a. d. 1271., 11. kal. martii, ind. 14. Zeugen obiger donatio, mit eigenhändiger unterschrift: 
C. dompropst ; Walther domdecan ; Berthold domcustos; Burchard donscolast. — Or. Stiftsa. 
SGallen. Sig.: bischof, domcap. — Wartmann 3,188 n. 990. — Cod. Trad. 503 n. 864. 
— Neugart 2,282 n. 1008. Hierzu Kuchimeister c. 20 ed. Meyer v. Knonau SGall. Mitt. 
18,53: »Do ward dem bistiim zü Costentz ledig Bomgarten und och andre güter (als Ravens- 
burgische erbschaft, deren andern teil nach K. SGallen erhielt). Nu hatt derselb her Hain- 
rich von der Nüwen Ravenspurg fründ, die sich der güeter underwundent und sprachent si 
werint iro. Also kam der bischof und der abt über än daz si baid enandren hulfin, was iet- 
weders gotzhus durch recht hän sölti das es das behüeb und beschach och das.e Zu obiger 
urkunde und zur ergänzung von Kuchimeister cf. M. v. Kn. note 91. 92. und besonders 93. 
cf. auch reg. 1274 febr. 20. — Schultheiss bistumschron. Freib. Diöcesana. 8,35 normiert 
die gülten des schlosses auf 30 m. s. 2279 


23 |in Gotliuben | nimmt von den bischöflichen ministerialen Albert und Heinrich truchsessen von Hugelshofen 
[Hugoltzh(oven)] einen mansus zu Altersweilen (Alterswiler), eigengut, auf deren bitte auf und 
fertigt dasselbe dem kloster Kreuzlingen, welches das gut um 30 m. s. erkauft hat. Acta 
sunt h....a.d. 1271., ind. 14., 7. kal. marc. — Or. Cta. Frauenfeld. Siegler: bischof, 
miles Ber. von Hugelshofen, die brüder von H. — Reg. von Kreuzlingen (Schweiz. Reg. 2) 
n. 88. 2280 

27 | Constantie | gibt den hof zu Oberendingen, welchen der miles Walther v. Clingen von dem bistum durch die 
hand des Johannitercomthurs C. von Clingnau (Clingenowe) als lehn besass und gegen besitz 
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| 
des klosters in der diöcese Strassburg vertauscht hat, nach erfolgter aufsage mit ausnahme 
vun 4 hörigen durch Walther dem abt A. und convent von SBlasien zu eigen, unter übernahme 
der vogtei als ersatz für den bisherigen census. Datum... a. d. 1271., ind. 14., 3. kal. 
| mart. — Or. Aarau: Stiftsa. SPaul in Kärnten. — Arguvia 3,243. 2281 
febr. 27 | (in eiv. Friburgi in Priscaudia) siegelt bei graf Rudolf von Kiburg und Habsburg für das kloster 
ı  $SMärgen auf dem Schwarzwald, einen huf zu Thiengen betreffend. Datum et actum .... a. 
ı  d. 1271., 3. kal. marc., ind. 14. — Or. Karlsruhe. -— Schmid, Monum. Hohenberg. 39. — 
ı  Extr.: ZGÖberrh. 9,452. 2282 
märz 4 | Constantie | incorpvriert mit zustimmung des domcapitels die Allerheiligencapelle zu Ulm dem Heiliggeist- 
spital daselbst vorbehaltlich der bischöflichen rechte. Datum... a. d. 1271., 4. non. mart. 
— Cop. Ulm. — Pressel, Ulmer UB. 1,134 n. 110. — Ulmer Vereinsh. 1871 anh. 93. — 
Z. f. Ulm und Oberschwaben 2.1. 4 f. 2283 


vidimiert b. (Heinrichs) von C. urteil d. d. 1232 dec. 14. — Or. Stuttgart. — Erw.: Würt. UB. 
! 3,336 zu n. 841; Vochezer, G. d. hauses Waldburg 1,217. 2254 
» 29 » ‚ bestätigt die einsetzung eines 3. priesters zur beihilfe für den pleban in der propsteikirche Zürich 
nebst festsetzung der congrua desselben von bestimmten gütern durch den propst H., pleb. 
Wel. und das capitel von Zürich d. d. actum Thuregi in caplo. nro. a. d. 1270., crastino 
S@alli, ind. 14. unter insertion des statuts. Datum... a. d. 1271., 3. kal. maii, ind. 14. 
— Or. Staatsa. Zürich. — Reg. Neugart-Mune Ep, Const. 2,457. 2285 


mai |] (in Arberg) erwähnt in der datierungszeile bei Ulrich v. Arberg für Arburg: Facta in f. apost. 
Phyl. et Jacobi, publice...a.d. 1271., Ebirhardo dei gr. epo. Constant. presid. — Or. 
| Arburg. — F. Rer. Bern. 2,779 n. 720. — Zeerleder, Bern. UB. 2,58 n. 560. 22536 


» Constantiein beurkundet den verkauf von gütern zu Gundelshofen (Gundolshoven) mit zubehör innerhalb und 

curia nra. ausserhalb der septa der stadt für 41 m. s. durch den bischöflichen ministerialen Berchtold 
gen. us der Hoeri, miles, an priorin und convent der Augustinerinnen zu Wil (Wile), bei dem 
haus des... Ratgeb zu C. wohnhaft, unter verzicht seiner gattin Ita auf ihr leibgedingsrecht 
zu Diessenhofen (-ven); gegenwärtig der caplan von da, Andreas de Willeberch, schenk v. 
Diessenliofen, Hermann Fabro des. an der Stegen, . . der Jozer, Hainr. des. Bytilli, fr. Con- 
rad v. Marparch, bei conventionalstrafe von 60 mark. Leiht das gut den schwestern als zins- 
lehn um Y, Ib. wachs. Acta sunt h..... presentibus CvYnrado cellerario SSteph., dno. Rid. 
Jöhelario, .. dco. der Ruhe Jüheler, fre. Alberto de Lewntal, dno. Bercht. de Engerhats- 
willer, Burc. Goldast, Cinr. Goldast, Hainr. Guldast, Nycolao dco. der Trähsel, . . pleb. de 
Horne, Ciur. de Bollingin, ... celler. epi. de Horne, Cinr. de Stade, Walth. de Richenbach 
aliique qu. pl. a. d. 1271., kal. maii, ind. 14. — Or. Stiftsa. Zofingen. Constanz. 2287 


» 7|innro. pal. |spricht das stift SJohann zu C., (dessen propstei) einem domherrn zu übertragen ist, nach er- 
Constantiensil folgter ablösung mit 52 m. s. an das domcapitel, wofür von dem miles H. de Homburc besitz 

zu Pfaffenhofen (Phaffenhoven) erkauft worden ist, von dem durch den dompropst C., patron 
des plebanats zu SJohann, dem propst H. von Clingenberg und seinen mitstiftern mit zustim- 
mung des dumcapitels vorbehaltenen zins [26 scheffeln weizen von ihrem besitz zu Illhart 
(Ilnhart) und Langenhard (-rt)] los. — Acta sunth....... presentibus supradictis: (C. prepos., 
Walco. dec. ecel. mai., H. SStephani, ... SJohannis, Liutoldo Episcopaliscelle prepos., Ber. 
thesaur., Burc. scolast., eccl. dee. prelat. et canon.) et R. de Tannenvelse, Hainr. de Wigol- 
tingen sacerdotibus, Ber. de Bussenanch, Burc. de Hewen, . . de Wartenberc, ... de Sulce- 

| berc, et magro. H. de Scafusa, ceterisque dee. maioris nre. ecel. canonicis et al. qu. pl. etc., 
Ä 
| 


ty 
ty 
S 


apr. : 


non. maii, a. d. 1271., ind. 14. — Or. Karlsrulie. 9 siegel, zu denen der 7 eingeklam- 
merten zeugen noch bischof und domeap. — Neugart-Mone, Ep. Const. 2,644 n.58. 2288 


gestattet den priorinnen und conventen der Augustinerregel, dass die ersteren schwestern auf- 
nehmen und die Predigerbrüder sie absolvieren dürfen; bestätigt die anordnungen der letz- 
teren bezüglich auf absolution und einsetzung von priorissae pro tempore. — Datum... 
a. d. 1271., 3. kal. iun., ind. 14. — Or. Stuttgart. — Nach einer bei einem privileg b. 
Ottos d. d. 1418 iuli 18 stehenden insertion ZGOberrh. 27,467 mit 4. kal. iun. 22389 


nl 7 > beauftragt mag. Eber. von Horb (Horwe) canon. von SJohann zu C., auf vorbringen des rectors 
'  Burchard der kirche auf dem Kniebis (Kniebüs) und der priester mit ihm, sich dort zu regular- 


» 30 | Constantie 
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canonikern zu verändern mit zustimmung des domcapitels, nimmt die neuen chorherrn in 
| schutz und erteilt für beihilfe und fromme besuche einen ablass.. Datum... a. d. 1271. 
| non. iul., ind. 14. — Or. Stuttgart. 2290 


iuli 16 | ap. Badin |siegler bei Rudolf, graf von Habsburg und Kiburg, landgraf vom Elsass, betreffend die Kibur- 
gischen lehen von SGallen. Datum... a.d. 1271., 17. kal. aug. — Cod. Trad. 504 n. 865. 
— Wartmann, SGall. UB. 3,190 n. 991. — Herrgott 2.2,427 n. 516. — cf. Meyer v. 
Knonau zu Kuchim. SGall. Mitt. 18,75 note 126 und Kuchim. lc. überhaupt. 2291 


» 29 | Gotelube | bestätigt dem miles Gotfrid dem iü. von Staufen (Stoffen), dass abt Bertold von Murbach mit 
zustimmung des conventes eine curtis zu Heitersheim, welche des miles altvordern mit dem 
kirchenpatronat und zehntteilen wie anderm zubehör besessen, demselben anstatt iure feodali 
gegen jährlichen zins iure hereditario geliehen hat. Datum... a. d. 1271., 3. kal. aug. — 

| Or. Karlsruhe. — Dazu bestät. Gregor X 1272 febr. 4 (ap. Urbem Vet. 2. non. febr., pont. 
a. 1. »Cum a nobis petitur«) und verzicht des abtes von Murbach auf alle lehnrechte. 2292 


sept. 9 |(ad Augiam mai.) siegelt bei abt Albert und dem convent von Reichenau verkauf-von gut an das 
kloster Feldbach betreffend. Acta... 1271., 5. id. sept., ind. 14. Zeugen. — Reg. von 
Feldbach (Schweiz. Reg. 2) n. 25. 2293 
oct. 24 '[in stupa nra. superiori (Turegi)] bestätigt und siegelt eine urkunde der äbtissin Elisabet von 


Zürich, welche für verkauften besitz der camerariapfrinde wegen schulden des klosters der 
cameraria Bertha von Teufen (Tuffen) ersatz gibt. Acta... 9. kal.nov., a.d. 1271., ind. 15. 
| — Neugart 2,285 n. 1010. — v. Wyss, @.d. abtei Zürich (Zür. ant. Mitt.) beil. 198. 2294 


» 30 | Constantiae | bestätigt die übertragung des patronats zu Thun nebst der vogtei daselbst durch Anna, tochter 
des } grafen Hartmann von Kiburg, mit consens ihres vormundes (Hugo von Werdenberg) 
an das kloster Interlaken, als ersatz des von ihrem vater dem kloster zugefügten schadens. 
Datum ...a.d. 1271., 3. kal. nov., ind. 15. — Or. Staatsa. Bern. — Zeerleder Bern. UB. 
2,77. — F. Rer. Bern. 3,4 n. 5. — Soloth. Wochenbl. 1827,414. — Schweiz. Reg. 1,7,92 
zunov.30. Anna überträgt obige pertinenz dem kloster 1271 iuli6. F.R.B. p. 409. — cf. 1265 
febr. 7. Damals hatte Elisabet, ihre mutter, das patronat als ihr gut dem kloster übertragen. 
— cf. noch reg. 1272 ian. 31. Am 12. dec. ist die königin Anna, bei der donatio des pa- 
tronats zu Thun durch ihren patruelis Eberhard von Habsburg, den vogt an kloster Interlaken 
zugegen gewesen. (Soloth. Wochenbl. 1827,415.) Eberhard war der gemahl Annas geworden 
cf. die urkunde 1275 märz 1. Soloth. Wochenbl. 1827,421. — 1267 waren die Kiburger 
verschuldet cf. Soloth. Wochenbl. 1827,424. 1320 bestätigt ein Eberhard von Kiburg, 
propst, aberınals die schenkung von Thun durch seine vorfahren Solotlı. Wochenbl. 1830, 
214. 2295 


nov. 3 > bekundet, dass in seiner gegenwart Walther, Heinrich und Conrad, brüder, gen. Thuringe mit 
ihrer schwester auf das ihnen von dem kloster Salem abgekaufte lehen des klosters zu Mittel- 
stenweiler (Mettemostunwiler) verzichtet haben. Actum...a.d. 1271., 3.non.nov., ind. 15.: 
testibus: Rudolfo dco. Ruhe, ministro Const. et Ülr. monatario eiusd. civit., ... dco. Eggehol, 
quondam minro. in Marchtorf, Hainr. dco. Maedelinc, civibus in Marchtorf, Hainr. recture in 
Liutkirch, Dietr. vicario in Bermetingen, Cünr. dco. Frige de Oberostunwiler, ... dco. Zarter, 
de fratribus vero de Salem: Cünr. subceller., Nieolao monacho, Berth. mercatore et al. qu. pl. 
.etc. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 2,67 n. 474. — ZGOberrh. 37,199 n.474. 2296 


dec. 22 » vertauscht die vor etwa 28 iahren durch b. Heinrich von C. von der äbtissin Judinta von Zürich 
gegen die quart zu Altorf und Bürgeln (Burgelun) erworbenen rechte an der kirche zu Cham 
(Chamo) wegen ihrer entfernung von C. an den probst Heinrich und das capitel zu Zürich 
für die kirche zu Schwenningen (Swenlingen). Acta sunth.... praes. ..: mag. Walther dec., 
Heinricus sanctorum Johannis et Stephani Const. et Thuric. ecclesiarum prep., des. de Klin- 
genberch, Bercht. custos et fr. suus Burk. scol., dei. de Hohenvels, Berchtholdus de Busse- 
nanch, Burch. de Hewen, Rup. de Tannivels, can. mai. eccl. nre., mag. Heinricus de Capella, 
can. SJoh. Const., item mag. Chunr. cantor, mag. Bert. scol., Welcho pleb., Rudegerus de 
Klotun, Joh. Schafelinus, Rudegerus de Schonenwert, Ulricus de Wolfleibscho, Heinricus de 
Rosenberch, mag. Heinricus notar. nr., can. Thuric. et al. qu. pl. a. d. 1271., festo SThomae 
ap., ind. 15. data crastino S’Thomae ap. a. d. et ind. prenvtatis. — 2 Orr. Stadta. Zug (1387 
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1271 


dec. 26 


1259 — 


1272 


1272 


febr. 1 


nicht zu finden). Sig.: bisch., domcap., äbtissin Elisabeth von Z., propst Heinrich, cap. 
von Zürich. — Zapf 1,145 0.67. — Schweiz. Gfreund 9,8. — v. Wyss, G. d. abtei Zürich 
(Zür. Ant. Mitt.8) 201 n. 222. — Müller, d. Urk. d. landes Uri, bez. auf die abtei Zürich 5,8. 
— Neugart-Mone, Ep. Const. 2,458. — cf. reg. 1244 iuni 19. 2297 


in Mersburch ' entscheidet einen streit zwischen Conrad vun Gundelfingen (-vingen) gen. von Granheim (-hain) 


und seinem bruder Heinrich, rector der pfarrkirche Burgweiler (Burcwiler), mit abt und con- 
vent zu Salem um hörige der pfarrkirche. Actum et datum a. d. 1272., ind. 15... .,ind. 
SStephani protomart. et levite. — Copb. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 2,73 n. 479. — 
ZGOberrh. 37,205 n. 479. — Reg. Fürstenb. UB. 5,135 n. 179,2. 2298 


kriegt mit abt Berchtold von Stallen gegen die schenken von Winterstetten ; der abt vermittelt 


friedliche beilegung. — Kuchimeister ed. Meyer v. Knonau SGall. Mitt. 18,89 ff., dazu 
note 149; cf. note 150. Vochezers ausführungen G. d. hauses Waldburg 1,211—213, der 
die fehde auf 1269 (nach Conradins }) fixieren möchte, kommen sachlich kaum über M. v. 
Kn. hinaus; Kuchim. erzählt nur eine der fehden, die der b. mit W. hatte. 2299 


Johannes eps. Lethoviensis weiht 3 altäre in dem nach dem brande neu erbauten kloster Adeln- 


hausen in Freiburg und verlegt die kirchweih auf sonntag misericordia. — Aus Joh. Meyers 
Crunica Freib. Diöcesana. 13,135 note. 2300 


incorporiert mit zustimmung des domcapitels von C. die kirche zu Thun den schwestern zu Inter- 


laken, zu einem weissbrot täglich, wie es die brüder chorherrn erhalten, vorbehaltlich der 
congrua eines vicars und der bischöflichen rechte; die stiftung gilt nur für den genannten 
zweck. Datum ...a.d. 1272., kal. febr., ind. 15. — Vid. des b. Wilhelm von Lausanne 
d. d. 1286 dec. 6. Des decans von Könitz 1350 iuni 12 Bern Staats. — F. Rer. Bern. 
3,11 n. 13. — Zeerleder Bern. UB. 2,84. — Soloth. Wochenbl. 1827,414 zu ian. 30. — 
cf. reg. 1271 oct. 29, 1273 febr. 1. Erwähnt in Conrads v. Wädischwil revers in der gleichen 
sache 1272 iuni 25: F. Rer. Bern. 3,19. — Zeerleder Bern. UB. 2,87. 2301 


übergibt die hälfte der von dem } miles Ulrich von Bodman (Bodeme) erkauften burg Baum- 


garten (Bongarthen), deren tradition an ihn allein erfolgt ist, laut vertrag an abt (Berch- 
told) von SGallen, so dass auch etwa zu erfüllende ansprüche dritter hälftig getragen wer- 
den. Datum .. . a.d. 1272., 6. id. febr. — Or. Stiftsa. SGallen. — Wartmann 3,192 
n. 994. — Cod. Trad. 505 n. 866. — ZGOberrh. 5,125. cf. reg. 1271 febr. 19; 1274 
febr. 20. 2303 


(Thuregi »ante portam thylie«) bestätigt und siegelt bei der äbtissin Elisabet und dem kloster 


von Zürich, den verkauf eines gutes an abt Arnold und den convent von SBlasien betreffend. 
Acta sunt h.... Zeugen; sed coram nobis in caplo. nro., praes. conventu innovata a.d. 1272., 
2. id. febr., ind. 15. — Or. Staatsa. Zürich. Die siegelformen folgen sich ie durch zwischen- 
raum einiger zeilen getrennt. — Exc. Neugart-Mone, Ep. Const. 2,458. 


siegelt bei schenk Heinrich v. Biegenburg (Bienburch), kaiserlichem ministerial, für abt Hein- 


rich und den convent von Weissenau, betreffend das gut Wammeratswatt (Wanbrehteswath). 
— Acta sunt h. primo in Augia, postea ratificata.... a. d. 1272., 15. kal. mart., ind. 15. 
Testes: dns. Dietricus de Nivürun, dns. Hiltebrandus de Mulbrehtishusen milites. Bruno min. 
de Ravenspurch, Hermann. minister quondam de Utendorf, conv. nr. fere totus et al. qua. pl. 
— Or. Stuttgart. — Vochezer, G. d. hauses Waldburg 1,219. 2304 


erneuert dem clerus von Zürich seines vorgängers Heinrich bestimmung, dass der dies natalis 


Karl des Grossen als gründers der propstei, und seines enkels Ludwig als stifters der abtei 
Zürich auf octave von SAgnes zu feiern sei, und erteilt für die teilnahme an der feier einen 
ablass. Datum...a. d. 1272., kath. SPetri, ind. 15. — Scheuchzer Dipl. 625. — v. Wyss, 
G. d. abtei Zürich (Zür. ant. Mitt. 8) 205 n. 225. 2305 


inConstantia | beurkundet dem kloster Salem den halben besitz der durch ıhn von den edlen Anshelm von Ju- 


stingen und seinem patruelis von Wildenstein (-stain) erkauften güter nebst kirchenpatronat 
und zubehör zu Frickingen (Vri-), nachdem er namens des abtes Eberhard und des conventes 
den kaufcontract allein abgeschlossen. In presentia confratr. nrorum., magri. Walkoni decani 
nri.; Hainr. dci. (de) Clingenberg, prepos. SSteph. et SJoh. ecclesiarum in Constantia, Hainr. 
dei. de Wigoltingen canonicorum nrorum. DBeurkundet eine seitens des klosters erfolgte 


1272 


märz?23 | Constantie 


apr. 8 


mai 6 ! Gotteliubon 
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zahlung von 20 m. s. von der kaufsumme 57/, m. s., und der ablösung der lehnshoheit mit 
70 m. s.; auch bei späterem erwerb eines restes hergehöriger güter soll der kaufpreis geteilt 
werden. Actassunth....a.d. 1272., inkatedra SPetri, testibus: magro. Hainr. Kiuchelino, 
magro. Hainr. notario, et magro. Hainr. de Capella. Datum ut supra. — Or. Karlsruhe. 
Sig.: bischof, domcap., domdecan Walco, propst Heinrich von SStephan, domherr Heinr. 
v. Wigoltingen. — v. Weech, Cod. Sal. 2,68 n. 476. — ZGOberrh. 37,200 n. 476. — 
Exc. Fürstenb. UB. 5,95 n. 138,1. 2306 


beurkundet, dass vor ihm Ludwig de Togan zehnten zu Hofen (Hoven) und Nordernhart, lehen 
seiner vordern von Reichenau, nach vergeblicher muthung (premissa monitione ab eo non ad- 
nıissa) dem Deutschordenshause zu Ulm gefertigt hat (donavit), und bestätigt diese handlung. 
Datum ... a. d. 1272., 10. kal. apr., ind. 11. — Copb. des Deutschh. f. 38. Stuttgart. — 
Pressel, Ulmer UB. 1,138 n. 114. 2307 


(in mon. Staine) abt und convent von Stein (Staine) verkaufen an graf R. von Habsburg (-purch) 
und Kiburg (-ch), landgrafen vom Elsass, mit zustimmung b. Eberhards von C. und des vogtes 
Ulrich v. Clingen (C-) die neue zelle bei Ibach im Schwarzwalde und die curia in Kirchen 
(Kilchan), sowie allen besitz zwischen den bächen Schlucht (Schlüht) und Schwarza (Swarzach). 
Acta sunt hec... a.d. 1272., 6. id. apr., ind. 15. — Or. Wien geh. Haus- u. Staatsarchiv. 
— Reg. Lichnowsky 1, Reg. n. 142. 2308 


erkennt das patronat der SJacobscapelle auf dem markte zu Ulm dem propst und convent von 
SMichael in den Wengen zu, da die gegenpartei, Ulrich, clericus, sohn des miles de Kuzzikon, 
den termin 5. fer. post oct. pasche (mai 5) versäumt und das kloster seine ansprüche nach- 
gewiesen hat. Datum... a. d. 1272., d. pred. continuata in crastinam. — Or. Stuttgart. 
— Pressel, Ulmer UB. 1,137 n. 113. — Kuen, Coll. Script. 5b. 316. 2309 


nimmt den aus SGallen von dem erwählten abt Ulrich von Güttingen vertriebenen gegenabt Hein- 
rich von Wartenberg , einen verwandten weiland abt Berchtolds, mit seinem anhang in die 
burg Arbon auf. — Kuchimeister ed. Meyer v. Knonau SGall. Mitt. 18,122: dazu note 198: 
der b. Eberhard entschied sich für Heinrich als den fortsetzer der Falkensteinschen politik. 
Die wahl in SGallen erfolgte (am 14 iuni) 1272 zwischen iuni 10 bis iuli 2(8). cf. Meyer 
von Knonau Kuchimeister p. 123 note 195,200; dort verweilte der abt über den tod des 
bischofs Eberhard hinaus bis zu seinemeigenen tod (1274apr. 15). M. v. Kn. lc. note215. 2310 


H(einricus) electus (SGalli) repulsus a cenobio cum suis, favente sibi reverendo domino epo. E. 
Constant. et quibusdam ministerialibus simul ecclesiam nostram vastaverunt. — Cat. abb. SGalli 
t. 1. MGSS. 2,36; 13,330. — In die hier sich entspinnenden fehden, zu welchen Kuchim. 
cap. 34 zu vgl., gehört auch die dort berichtete niederbrennung von Bischofzell: M: v. Kn. 
lc. note 209. 2311 


abt Eberhard von Wiblingen (Wibelingen) erteilt mag. Heinrich gen. scriba von C. ein pro- 
curatorium bei dem b. E(berhard) von C. und seinen iudices deputati. Datum... a.d. 1272., 
prox. fer. 5. p. nativ. beati Joh. bapt., ind. 15. — Or. Karlsruhe. 2312 


W(alther), rector der kirche Schwarzenberg, bittet (denb. Eberhard von C.) um aufschub der verhand- 
lung über die abtwahl Ulrichs v. Güttingen resp. Heinrichs v. Wartenberg in SGallen. 2. sab- 
bato p. oct. SJohannis bapt. — Inser. einer sehr verstümmelten zu Augsburg 1272 aug. 26 
ausgefertigten urkunde in obiger sache. Or. Stiftsa. SGallen. — Wartmann 3,838 n. 93b. 
cf. oben reg. 1272 iuni und Meyer v. Kn. Kuchim. note 200. 2313 


leiht an den edlen graf Heinrich v. Alt-Veringen (de Antiquiori Veringen) burg und stadt gleichen 
namens, welche der besitzer mit allem zubehör der kirche C. übertragen hat, zu erblehn. 
Hinterbleibt nur eine tochter, so geht gegen eine zahlung von 300 m. s. Const. währ. das 
gut in den besitz des bistums über, hinterbleiben 2 töchter, so beträgt die ablösungssumme 
500 m.s. Datum et actum... ., a. d. 1272., 6. kal., non. iul. (!) — Or. Karlsruhe. Sig.: 
bischof und (domcap.); non. iul. von gleicher hand später zugefügt. Man mag annehmen, 
dass die urk. bereits iuni 26 in vollzug gesetzt werden sollte — oder vielleicht, dass der 
schreiber bei VI(I) kal. an das laufende monatsdatum dachte. 2314 


(ap. Wile) Ulrich von Güttingen, erwählter abt von SGallen, beklagt sich bei dem b. Eberhard II 
von C. über nichtgewährung eines aufschubs (exceptiones dilatorias) in dem process um die 
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giltigkeit der wahl Heinrichs v. Wartenberg zum abt von SGallen. Erteilt dem rector der kirche 
Heudorf (Houdorf), Rudolf, vollmacht zum vorbringen der klage. Datum... . prox. fer. 6.p. 
oct. aplorum. Petri et Pauli (1272). — Ins. den verhandlungen über die giltigkeit der walıl. 
Or. SGallen Stiftsa.. — Wartmann 3,837 anh. n. 93a.; dazu das verhör lc.; etwas reicher 
bei Goldast, SS. Rer. Alam. 2,59 f. — Zn dieser urk. cf. oben 1272 iuni und Meyer v. Kn. 
Kuchim. note 200. 2315 


(ap. Berge) Ulrich v. Güttingen diac., und Wilhelm v. Montfort subdiac., mönche v. SGallen, 
erteilen in sachen der wahl des ersteren zum abt von SGallen gegen Heinrich v. Wartenberg, 
dem chorherrn von Zürich Andreas de Willeberg (-c) ein procuratorium vor dem b. Eberhard 
von C. auf die fer. 6. post oct. aplorum. Petri et Pauli (iuli 8). Datum...a.d. MCC.... 
— Ins. den verhandlungen über giltigkeit der wahl Or. SGallen Stiftsarch. — Wartmann 
3,838 anh.n. 93a. Zu dieser n. cf. oben 1272 iuni u. Meyerv. Kn. Kuchim. note 200. 3316 

(Bebilingen) siegelt eine verkaufsurkunde Friedrichs von Renningen (Randingen) an das stift 

'  8Martin in Sindelfingen. Actum... Zeugen. 10. kal. aug. a. 1272. ind. 15. — Or. Stutt- 

gart. — Exc. Schmid, Pfalzgr. von Tübingen, UB. 46 n. 42. 2317 

aug. 3 | Gotliubon | »in camera nostri scil. episcopi« entscheidet mit Heinrich von Clingenberg, propst von SStephan 
zu C., einen streit zwischen abt Albert von Reichenau namens seines klusters und bruder Rudolf, 

Deutschordenscomthur per Alsatiam et Burgundiam, einst von Arnold von Langenstein und den 

söhnen Eberhards von Steckborn (Stekeborun) übergebene güter betr.. Actum et pronuntiatum 

. . . presentibus Walcune decano Rüperto de Tannınvels et Eberhardo de Stöphenegge cano- 

nicis ecclesie Constantiensis Rümone decanv monasterii SGalli, C. decano Augiensi, Gerungo 

capell. domini epi. Const., fratre Eberh. de Stekeboren, Frid. de Stöphenegge, Frid. in Turri 
militibus et al. qu. pl. etc. a. dni. 1272., fer. 4. post vincula SPetri, ind. 15. — Or. Karls- 
ruhe. Sig.: bischof, propst H. von SStephan, abt und convent Reichenau, Deutschordens- 
comthur im Elsass und Burgund, commende Sandegg. — Roth v. Schreckenstein, D. Insel 

Mainau 320 n. 3. — Ein Actum zu Reichenau, die fertigung der den parteien zuge- 

sprochenen güter betreffend, gleich auf den schiedspruch folgend, hat die zustimmenden unter- 

schriften des decans Conrad, propst Burcard, custos Ulrich, mönch Friedrich v. Teggenhausen 

(-husen), mönch Joh. von Lauben (Löbun) und die zeugenreihe: presentibus Rürnone dec. mo- 

nast. SGalli, fratre B. gardiano ord. fratrum minorum in Constantia, fratre H. de Gerlinchun 

eiusdem ordinis, fratre Eberhardo de Steckeborn, fr. Ber. de Überlingen, fratre H. de Schon- 
nental monachis in Salem, Ber. de Burch sacerdote, Diethelmo de Ramstain rectore ecclesie 


iuli 


in Ulma et al. qu. pl. etc. a. predicto, fer. 5. post ad vincula Petri. 3315 

» 8 siegelt bei abt und convent von Weingarten (Winegarton) für das kloster Weissenau, verkauf 
j einer mühle zu Ravensburg betreffend. Actum et datum a. d. 1272., prid. ante vig. beati 
Laur. mris. ind. 15. Zeugen. — Or. Stuttgart. Sig.: bischof, abt und convent Weingarten. 

— Erw. Vochezer, G. d. hauses Waldburg 1,220. 2319 


» 17 | Constantie | bestätigt, dass abt Albert und der convent von Reichenau an äbtissin und convent der Claris- 
in curia nra. sinnen zu Söflingen (Seve-) bei Ulm zehnten zu Söflingen, Butzenthal (Buzzental), Harthausen 

(-husen) mit zustimmung des rectors der kirche zu Ulm Diethelm als theilweisen besitzers laut 

urkunde übertragen hat, unter ersatzleistung von zehnten zu Lehr (Löhern) und Mähringen 

(Moör-) seitens des klosters an den rector zu Ulm. Datum... a.d. 1272., 16. kal. sept., 

ind. 15. — 2 Orr. Stuttgart. — Pressel, Ulmer Ub. 1,141 n. 116. — Söflinger deduktion 

47. — Ulmer Vereinshefte 1869 anh. 4 n. 7. — Die traditionsurkunde gl. datums: Pressel 

1,139 n. 115. Datum et actum Augie. Zeugen. a. d. 1272., 16. kal. sept., ind. 15. 

Unter dem sigill b. Eberhards. 2330 

sept. 30 Jap. Castellum! nimmt den von dem miles Ber. von Hugelshofen (Hugoltshofen), bischöfl. ministerialen, an den 
priester der SMargarethencapelle der kirche C., Conrad, um 13 m. 3. verkauften zehnten zu 

Hugelshofen auf und leiht denselben dem käufer. Acta sunt h...... presentibus Rv'perto de 

Tannenvelse, mag. Hainrico de Herboltshain clericis, domino Virico et Hainrico fratribus de 

Rinegge militibus et Wezelone de Hegi aliisque qu. pl. a. d. 1272., 2. kal. oct., ind. 1. 

Or. Karlsruhe. — ZGOberrh. 11,207. 2321 

dec. 27 (in choro Sindelvingen) Ulrich graf von Würtemberg (Wirtinberc) beurkundet, dass Gotfried de 
Rendingen, gen. de Rothe, mit mutter und oheim Gotfrid de Rote Y, der zehnten in pfarrei 
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und villa Darmsheim (Darmishane) mit zubehör an propst und capitel von SMartin zu Sindel- 
fingen (Sindelphingen) um 20 Ib. Hall. verkauft hat; für die käufer, die kein siegel haben, 
siegelt b. Eberhard, der den verkauf >de iure ordinario« bestätigt. Actum... Zeugen... 
6.kal.ian.a.d.1273.,ind.1.— Or. Stuttgart. Sig.: bischof, graf, grafUlr. von Asperg. 2322 


| 

bürge graf Rudolfs von Habsburg bei graf Meinrad von Tirol. — Or. geh. hausa. Wien. — 
Mohr, Cod. dipl. Rhaet. 1,394. (cf. über das datum). — Herrgott 2,1,410 (zu 1268). — 
Hormayr, Beitr. z. G. Tirols 1,2,395 (zu 1270). — Kopp, G.d. eidg. bünde buch 3,727. 
— Reg. Lichnowsky, G. d. haus. Habsburg (mit ca. 1271). — Zwischen 1272 nov. 14 
und 1273 sept. 29. Gegen das datum Kopps wendet sich Meyer v. Knonau, weil der bischof 

neben dem abt Ulrich von SGallen als bürge erscheint. 2323 


bittet die propstei Zürich antwortlich ihres schreibens betreffend das plebanat daselbst, den 
bischöflichen notar Friedrich von Kiburg anzunehmen, für welchen er verspricht, dass der- 
selbe in 2 iahren zu Zürich residenz nehmen, bis dahin sich meist bei ihm aufhalten werde; 
verbindet sich, bei eventueller aufgabe der stelle durch Friedrich unter verzicht auf seine rechte 
freie wahl zu lassen, auch der propstei bei nichteinhaltung des versprechens gegen Friedrich 
recht zu schaffen. Datum .. . 3. non. iul. — Cop. Stiftsurbar f. 140* Staatsa. Zürich. 2324 


liegt in streit mit graf Rudolf von Habsburg. — Chron. Colmar. MGSS. 17,241. Anknüpfend 
an des grafen letzten streit wird dahinter die königswahl Rudolfs erzählt. Also die zwistig- 
keiten mit b. Eberhard vorher? 2325 


> incorporiert dem abt und convent von Alpirsbach (Alperspach) mit zustimmung des domcapitels 
zur hebung ihrer einkünfte die kirche Dornhan (Dornhain) vorbehaltlich der bischöflichen und 
archidiaconatsrechte, der quart und sonst herkömmlichen rechte sowie vorbehaltlich der con- 
grua eines vicars. Actum...a.d. 1273., ind. 1., id.ian. Für dasin seinen würdenträgern 
gen. domcapitel unterzeichnet der notar b. Eberhards, Heinrich. — Or. Stuttgart. — Reg.: 
Glatz, G. v. Alpirsbach 270. 2326 


» propst Heinrich von Interlaken und C. v. Tengen, rectur der kirche in Thun unterwerfen ihren 
streit über die einkünfte der kirche daselbst dem schiedsrichterlichen entscheide des b. (Eber- 

hard) v.C. Datum...a.d. 1273., kal. febr. — Or. Bern Staatsa. — F. Rer. Bern. 3,27 

n. 32. 2327 

(Perusii) p. Gregor X beauftragt erzb. (Wernher) von Mainz und seine suffragane, gegen alle, 

welche das kloster Bebenhausen beeinträchtigen, einzuschreiten. Datum... 2. non. febr., 

a. 2. — Inseriert dem transsumpt b. Heinrichs U von C. 1295 febr. 4., s. dort. — Böhmer- 

Will 2,382 n. 280. — »Non absque dolore.« 2328 


Constantie 


apr. 1 jap. Ermetin- | zeuge bei abt Albert von Reichenau für das kloster Feldbach, tradition eines von b. Eberhard 


mal > 3 


gen gegen einen hof zu Wäldi ertauschten hofes zu Unwiller und andere güter betreffend. Testes: 
Eberh. eps. Const., Walko dec. ips. eccl., Heinr. prepos. SStephani, fr. Rud. de Iberch, com- 

mend. domus Theut. in Maienowe; fr. Cuno de Veltpach, fr. Cuno de Lunkon eiusd. ord., Joh. 

de Mülhain, Cunr. pinc. de Salustain, Heinr. de Bilstain milites. Acta... 1273., kal. apr., 

ind. 1. — Reg. v. Feldbach (Schweiz. Reg. 2) n. 27. 2329 

siegelt und bestätigt des propstes Heinrich von Clingenberg und des capitels von Zürich urkunde, 
betreffend die gefälle für den neuernannten scholasticus daselbst, magister Bertholdus, chor- 

herrn von SJohann zu C. und chorherrn zu Zürich d.d. 1273. und verspricht, das siegel even- 


tuell erneuern zu wollen. Acta sunt h., 8. kal. mai. — Or. Staatsa. Zürich. Sig.: der 
bischof, propst Heinrich v. SJohann zu C. (als propst v. Zürich), domcapitel. — Hottinger, 
Hist. Ecel. 8,1226 f. — Reg. Neugart-Mone, Ep. Const. 2,461. 2330 


Constantie | »in campo usservelt extra muros« nimmt von Ulrich, sohn Ulrichs des edlen von der alten Clingen 
(Altun Clingen), mit zustimmung und in gegenwart des vaters auf: 1 curia in Unwiller, besitz 
zu Tegermose, 1 mansus zu Zaissenlo, 1 schuppose in Unwiller und 2 schupposen in Unwiller, 
bischöfliche lehen, welche die inhaber an äbtissin und convent zu Feldbach (Veltpach) ver- 
kauft haben, und überträgt den besitz mit zustimmung des domcapitels den käufern als zins- 
eigen unter angemessener abfindung für seine lehnsansprüche. Testes: Hainr. ‚prepos. SSteph., 
mag. Hainr. des. Chücheli, Rtdolfus de Mazzingen, Joh. de MVYlhain, VIr. pincerna, VIr. de 
Löwenberch, Hainr. de Swaindorf, Algo(tu)s de Rast, Ridolfus de Rudern, Ctnr: de Tetin- 
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choven, VIr. de Clingenberch. Datum et actum ....a. d. 1273., 10. kal. iun., ind. 1. — 
Or. Cta. Frauenfeld. Sig.: bisch., domcap., Ulr. v. Cl. — Schweizer Reg. 2 (Reg. von Feld- 
bach) 8 n. 29 zu 1273. 2331 


bestätigt den spruch des propstes Hugo von Embrach und mag. Conrads, cantors von Zürich, 
der schiedsrichter zwischen abt und convent von Muri und äbtissin und convent von Seldenau, 
»super statu seu conditione« des (miles) Peregrinus, genannt von Villingen, und seine liegende 
und fahrende habe. — Datum ...a.d 1273., 12. kal. iul., ind. 1. — Or. Zürich Staatsa. 
(spitala.) — Zapf 1,157 n. 71. — Exıc. Neugart-Mone, Ep. Const. 2,460. — Das urteil 
Zapf 1,149: 1273 ian. 13; revers der äbtissin von Seldenau gegen Muri 1273 febr. 1. 
Zapf 1,155; die äbte von Wettingen, von Muri und die äbtissin von Seldenau suchen bischöf- 
liche bestätigung des urteils nach 1273 febr. 3: Zapf 1,156. 2332 


(ap. Pfullendorf) siegelt und genehmigt ein verkaufsinstrument Ulrichs, miles v. Bodman (Bodeme) 
iunior, von gütern für das kloster Salem, in welchem dieser für verkauftes lehngut seitens seines 
r vaters eigengut zu lehen der abtei Reichenau macht, und resignation eines afterlehns von 
Reichenau von graf Ulrich v. Helfeustein an das kloster erwirkt (»qui suum adhibuit consensum, 
sine quo cum sui essemus ministeriales, proprietatem possessionum nostrarum alienare non pote- 
ramus«). Acta sunt hec ex parte Rüd. et Ulr., filii sui, de Bodem in Constantia etc. a.d. 1270. 
in d. Matliie apli. Zeugen. Acta vero ex parte nob. dne. Üaelh. ‚ relicte quond. Rüd. mil. 
de Bodeme et fil. suor. etc.: ap. Arbonam in vig. b. Benedicti abb. Zeugen; per nos (Ulr. 
de Helfenstein) etc. ap. Phullendorf a. d. 1273. in vig. SJac. apli. facta ; zeugen. — Or. Karls- 
ruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 2,97 n. 499. — ZGOberrh. 37,299 n. 499. — Nicht treffend 
regıstriert Poinsignon Bodmansche reg. 104 (zu märz 20). — Dieses bischöflichen consenses 
erwähnt auch der graf von Helfenstein in seiner eigenen auflassungsurkunde über eigenschaft 
der verkauften güter und die annahme der lehenschaft »offen Eggun« von Reichenau, welche 
Ulrich v. B. aus eigengut zu lehn macht. v. Weech 2,96 n. 498. ZGOberrh. 37,298. cf. 
noch die zugehörige urkunde n. 497. 2333 


sept. 12 |ap. Uberlin- | beurkundet, dass Nicolaus v. Hermsdorf die vogtei über Conrad Maesteli, hörigen des klosters 


gen 


Lindau, mit zustimmung seiner brüder Conrad, Burkard und Heinrich gen. Eberhard um 2 m.s. 
dem kloster Salem verkauft und übertragen hat. Acta s. hec... a.d. 1273., fer. 3. p. nativ. 
b. Marie vg.; testibus: Hainr. pleb. de Sevelt, Burkardo an dem ort, Cunrado Strit, Cunrado 
Sherar, et Hainr. dco. Shademan et al. qu. pl. probis viris. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, 
Cod. Sal. 2,102 n. 502 mit sept. 13. — ZGOberrh. 37,234 n. 502. — Reg. Fürstenb. UB. 
5,135 n. 179,3. 2334 


nov. 16 |ap. Gotteliu- | nimmt von Albert und Heinrich, bischöfl. ministerialen, söhnen des f Heinrich von Hugelshofen 


dec. 7 


bon 


(Hugoltshoven) die quart von Hugelshofen, bischöfliches lehn, auf und leiht dieselbe an Con- 
rad, priester der SMargaretencapelle in der domkirche zu C. und dessen mutter Gertrud, welche 
sie um 13 m. s. von den früheren inhabern erkauft haben. Acta sunt h. presentibus Rtd. et 
Egelolfo fratribus de Roschach, dno. Johanne de Schönenberch, dno.... de Hiltolvingen, 
.. de Annenhusen, . . de Uttewiler militibus, Rt(dolfo) Jöhelario dco. Ruhe et Walth. Jöhe- 
lario civibus Const. et al. qu. pl. a. d. 1273., 16. kal. dec., ind. 2. — Or. Karlsruhe. — 
cf. reg. 1272 sept. 30. — 1266, 7.id. febr.: gründung der cap. mit den zehnten von Hugels- 
hofen und anderm gut, or. Karlsruhe. — Reg.: ZGOberrh. 11,208. 2335 


(Seconis) Anna, äbtissin von Säckingen, bittet b. Eberhard von C., die capelle zu Matt im Sernftal 
wegen zu grosser ausdehnung der pfarrei des Glarustales und örtlicher schwierigkeiten zur 
pfarrei zu erheben. a. 1273., crastino Nicolai epi., ind. 2. — Blumer, Urksamml. von Glarus 
1,61 n. 20. — Tschudi 1,180. 2336 

nimmt von Walther von Clingen (Clingin) zwei höfe zu Endingen (-gin) und Tettingen (Tet-), 
bischöfliche lehen, auf und leiht dieselben den Johannitern zu Clingnau (Clinginowe) mit 
ı/, pfund wachs zins auf SVerenen. — DeutschesOr. Aarau. Sig.: bischof, dmcap. 2337 

vidimiert k. Friedrich II privileg für das kloster Kreuzlingen d. d. 1213 sept. 1. (Böhmer- 
Ficker 712.) — Or. Cta. Frauenfeld. 2338 
vidimiert b. Heinrichs privileg für den Deutschorden d. d. 1243 märz 28. Undat. — Or. Stutt- 
gart. 2339 
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1248 — | 
1274 die stadt Esslingen bittet b. Eberhard von C. um versetzung ihres pfarrers, des dortigen decans 


D., wegen nicht beizulegender streitigkeiten desselben mit Predigerbrüdern und Minderbrüdern. 


—- Schaffh. Formelbuch Würzburg. — ZGOberrh. NF. 1,210 n. 11. 2310 
erteilt den schwestern zu Aarau eine beurkundung ihrer stiftung. s. die bestät. 1315 ian. 2.— 
Argovia 11,27. — Boos, UB. d. Stadt Aarau 27 n. 27. 2341 
transsumiert die bulle p. Gregor IX d. d. 1238 aug. 20 für die Johanniter. — Or. Frauenfeld 
Cta. — Thurg. UB. 2,486 zu n. 146. 2342 
transsumiert p. Gregor IX bulle für die Johanniter d. d. 1238 aug. 28. — Or. Frauenfeld Cta. 
— Thurg. UB. 2,487 zu n. 146. 2343 


vidimiert b. Diethelms von C. privileg für die Cistercienser zu Rotah (ietzt in SUrban). (Reg. 
Const. n. 1137.) Ohne datum. — 2 Orr. Luzern. — Schweiz. Gfreund 4,264 note. — Zeer- 
leder, Bern. UB. 1,152 n. 88. 234 


erteilt dem spital in Überlingen einen bettelbrief: H., minister und rat von Überlingen schicken 
einen bettelbrief für das spital daselbst durch einen hörigen desselben herum und versprechen 
beisteuernden für die fabrik ihrer capelle teil an der indulgenz } b. E(berhards) für die leprosen, 
sowie an allen ihren guten werken. Datum Vberlingin, a.d. 1289., 7. id. sept. ind. 2. — 
Or. spitala. Überlingen. Sig.: stadt. 2345 


leiht güter im Clingenthal auf bitte des bisher damit beliehenen Walther von Clingen dem kloster 
Clingenthal. — Or. Basel. — Zwischen 1256 sept. 2 und 1274 febr. 9. Mitget. von 
Dr. Thommen. 2346 


incorporiert an abtissin und convent von hortus SMariae bei Ulm die SLaurentiuscapelle aut 
ihrem grunde zu Söflingen, welche zu geringe einkünfte hat, in folge mandates p. Clemens (IV). 
— Cop. ohne dat. bisch. arch. Rottenburg. — 1265 febr. 5—1268.nov. 29 p. ClemensIV. 2347 


vidimiert Conradins diplom für Kreuzlingen d. d. 1267 ian. 28 (Böhmer-Ficker 4823). — Or. 
ohne dat. Cta. Frauenfeld. — Thurg. UB. 2,443 n. 129 note. Dies vid. wird hier mit dem 
der urkunde Heinrich VII vermengt; aus den Ic. gemachten angaben geht hervor, dass es 
sich nicht nur um das vid. einer der beiden Kreuzlingen erteilten urkunden handelt. cf. 
reg. 1248—1267. 2348 
erkauft die burgen Sumerau (Sumerowe), Baumgarten (Bomgarten) und die vogtei zu Langnau 
(Langenowe). — Erwähnt in k. Albrechts urkunde für b. Heinrich s. reg. 1298 iuli 20. — 
Böhmer, Reg. Imp. 1246—1313 Addit. 1.,XX. — Kauf der burg Baumgarten cf.reg. 1271 
febr. 19. Die burg Sumerau wurde ca. 1262—1264 von dem bis dahin nach ihr sich nennen- 
geschlecht veräussert, am 26 iuli 1269 lehn des domstifts von der abtei Kempten, sie ist also 
später, falls die nachricht richtig, von dem bischof erkauft worden. ZBodenseever. 14,19 fl. 
Schneider, Die Herrschaft Sumerau. Der kauf der vogtei Langnau gehört in die gleiche zeit: 
nach dem tode Conradins, dem sie gehörte; cf. Schneider, Benedictinerpropstei Langnau 
ZBodenseever. 14,6. — Schultheiss, Bistumschron. Freib. Diöcesanarch. 8,34 f.: gibt den 
preis der herschaft Sumerau auf 140 m.s., der vogtei Langnau auf 40 m. s. an. ZGOÖberrh. 
NF. 1,79. 2349 
beurkundet die tradition eines anteils an einer fischenz zu Löne, welche der domdecan Walko von 
den brüdern Ulrichs, miles, Wernher, Wilhelm, Diethelm, brüdern von Moos (Mose), bischöfl. 
ministerialen, erkauft hatte, durch den käufer zu seinem seelenheil an das kloster Salem unter 
vorbehalt des besitzes für Heinrichs gattin auf lebenszeit. — Or. Karlsruhe. Sig.: bisch., dom- 
cap. — v. Weech, Cod. Sal. 2,34 n. 452. — ZGOberrh. 37,166 n. 452. 2350 
bürge bei graf Rudolf von Habsburg für graf Meinrad von Tirol (bei dessen ehevertrag) für seinen 
sohn Albrecht mit Meinrads tochter Elisabeth. Ohne dat. — Herrgott 2,1.410 n. 500. — 
Lichnowsky, G. d. haus. Habsburg 1,87; XXI n. 141. — Vochezer, G. d. hauses Wald- 
burg 1,215 f. zu 1270. Ulrich v. Güttingen, der auch bürge ist, wurde erst 1272 zum abt 
von SGallen erwählt. Der vertrag, wo Ulrich und Eberhard auf einer seite bürgen sind, ist 
wol nicht in die erste zeit Ulrichs zu setzen, wo der gegensatz zu b. Eberhard noch besonders 
scharf sein musste. 2351 


1274 |ap. Turegum | zeuge in könig Rudolfs achtsdecret gegen landgrafen Heinrich von Hessen. — Böhmer (ed. 1831) 


ian. 25 


n. 4141. — Weil er hier neben dem abt Ulrich von SGallen erscheint, braucht die gegner- 


270 Eberhard II von YERIORMEN 1248 — 1274. 
1274 na. 


schaft dieser beiden nicht aufgehört zu haben: Meyer von Knonau, Kuchimeister (SGall. 


Mitt. 18) 145 note 235. 2352 
> Thuregi zeuge bei könig Rudolf für das kloster ABCDe Tg, bestätigung seiner privilegien betreffend. — 
' Or. Engelberg. — Herrgott 2.2,440 n. 535. — Böhmer Reg. 1246—1313 (1844) 62 


n. 54. — Am gleichen tage stellt auch der erzbischaf Wernher von Mainz für SFelix und Regula 
zu Zürich eine urkunde daselbst aus. — Or. Zürich stadtbibl. Lindiners mss. 16,897. 2353 


‚stirbt. — Lib. Anniv. ecel. mai. Cunst. MGXNeecr. 1,285. — Necr. n. 8. Karlsruhe: a.d. 1274., 
10. kal. marc. Ebirhardus de Walpurch eps. Constantiensis obiit; sepultus in medio lapide 
| chori. In cujus anniversariv de areis vinearum in Tegerwilere, der Binder dat mod. tritici, 
der voget mo. tritici, Stokeli tria quart(alia), Sdi (?) 3. quart. et de Andersowe de feodo 
| claustrali 10.sol. Aufrasur der IIlI (bei 1274) ist II von späterer hand nachgemalt, auf grund der 
necr. 7. und 9. in Karlsruhe. Der eintrag ın 8. ist gleichzeitig. — Anniv. Const.n. 10. Karls- 
ruhe hat den tag ohne iahr und als anniv. 2 1b. 123.d. — Necr. Aug. Mai. MGNecr. 1,146: 


febr. 20 


febr. 11. kal. Eberhardus eps., haereditarius dapifer de Waldburg et eps. Constant. iuxta 
bullaın Innocentii IV pp. redditus paruchiae Brigantinae ad infirmariae nrae. usum deputat 
a. 1251. cf.obenreg.n. 1773. — Necr. Isn. MGNeer. 1,177: 11. kal. mart. Eb. eps. bene- 
factor. — Neecr. Sion. MGX\eer. 1,523: 4. kal. mart. — Hat zu Weissenau ein anniversar: 
| Neer. Weiss. MGXNeer. 1,157. — Das iahır noch: Ann. Suevici MGSS. 17,283. — Ann. 
Zwifalt. MGSS. 10,61: »ın pace vitaın finivite. — Ann. Basil. MGSS. 17,196: >in quadra- 
| gesima«. — Ann. SGeorgii MGSS. 17,298. — Ann. Colmar. min. MGSS. 17,192. — Ann. 
Habsburg. Mone Quellens. 3,622. — Stetters Chronik, hs. zu Constanz, stadtarchiv hat: a. d. 
| 1274., 11. kal. marc., do starb her Eberhart von Walpurg bischof zu C. und was 26 iar 
|  bischef. — Fortsetz. des Königshofen Mone Quellens. 1,306 berichtet über ihn 1. kauf und 
| bau von Gottlieben ; andere güter und burgen mit 7176 mark aufwand, das castrum Witt- 
lingen für 1200 m.; gubern. 26 annis, ob. vero a. 1274. — Die gleichen nachrichten hat 
die deutsche Constanzer Chron. 15. ih. Mone le. 312, nur gibt sie den geldaufwand für an- 
käufe auf 7276 mark an. Aus einem mir Sonst unbe. Necr. Salemit. notiert endlich Neu- 
gart-Mone, Ep. Const. 2,462 den tod Eberhards »qui multa buona domui in Salem impendit.« 
— Kämpfe b. Eberhards und seines bruders Otto mit den grafen von Montfort s. reg. 1252 
oct. 2. Den umfangreichsten bericht über des bischofs erwerbungen hat Schultheiss, Const. 
Chron. Freib. Diöcesana. 8,33: 1.) Clingnau mit zubehör (1269 mai 11—20); 2.) vogtei 
Neunkirch (Nüwkilch) mit meierhof von einem Clingen (cf. 1254 oct. 22; 1260); 3.) 1 hof 
dabei von einem Randenburg für 64 m. s.; 4.) Erkenberg von Burckhard von Raspensburg; 
5.) schloss Raspensburg von denen von Kürneck mit zubehör (deren gült bringt jährlich 40 m.s.); 
6.) den hof Talenberg von denen von Ebersperg, schloss Batenhusen mit zubehör von Hilpolt 
von Steckborn (um 300 m.s.); 7.) vogtei zu Stain von graf Conrad von Heiligenberg [Fickler, 
Heiligenberg reg. n. 89; 119) um 40 m.s.; 8.) schloss Baumgarten von Bodman (reg. 127 1 
febr. 19) : 9.) schloss Sumerow und die vogtei Langnow (oben n. 2350; 1298 iuli30); 10.) vogtei 
zu Bischofzell von dem herrn von Clingen (für 430 m. s.); 11.) zehnt zu Winterthur von 
| graf Hartınann v. Kiburg (1261 febr. 5); 12.) zehnten zu Überlingen von den schenken von 
Winterstetten, der er zur frühmesse an den SJohannesaltar verordnet (1257 febr. 3); 13.) 2 höfe 
| von den schenken von Landeck (für 64 m. s.); 14.) die vogtei zu Rheinheim (Rainhaim) von 
| Eberhard von Lupfen (auch Rinhaim geschrieben, der verkäufer auch Ekehart ; preis 160 m. s.); 
ı baut daselbst eine brücke; 15.) die vogtei zu Frickingen von Anshelm v. Wildenstein (1272 
febr. 22); 16) item er hat koufit Gottlieben umb 7236 mark silbers seins aignen guts; 17.) hat 
den fronaltar im münsterchor vergrössert. »Man achtet, dass er um die erkoufften güter ob 
Ä den 8000 marck silbers Constanzer gewichts gegeben hab. Starb in den 1274 iar uff 19 fe- 
bruarii, wart in der mitte des chors begraben.« — Dalınter gibt Schultheiss — nach urkun- 
| den — den kaufschilling der betr. güter, den ich bei den sonst nicht bekannten käufen vorher 
gleich hinzugesetzt habe; ausser den oben erwähnten gütern nennt er aber noch: Item von 
:  Jacoben an dem markt zu Schaffhusen ain hof koufft um 66 m. silber zu Nünkilch. — Item 
ı das schloss Bodman von Ulrichen von Bodman, ritter, mit aller zugehörd der gült ierlich, 
'  thund 50 m. silber. [Vochezer, G.d. haus. Waldburg 1,223 citiert (Pflummern) Ann. Biberac. 
34 die gleiche nachricht. — Poinsignon, Bodinansche Regg. ZBodenseever. 11, anh. 25 


| 


märz 15 
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folgt, ohne angabe weshalb, Eiselein, G. und beschr. der stadt C. und ihrer nächsten umge- 
bung, wonach der kauf unter b. Rudolf geschehen sein soll.] Item güter zu Ertenberg von 
Burkharten von Ravenspurg, ritter, umb 130 m. silb.; die vogtei zu Althain von denen von 
Loneg um 46 m. s.; zu Hagnow ain hoff mit dem kilchensatz von sant Johanser herren 
koufft umb 130 m. silb.; ain hoff zu Talendorff (oben -berg) von den von Ebersperg umb 
46 m. silb. — Item löst wider an das gstift die güter bey Egna (Egnach) um 200 m. silb. 
[Zu dem kauf der vogtei von Frickingen bemerkt Schultheiss p. 35, dass sie sich über die 
güter der kirche zu Langnau erstreckte und 40 m. s. kostete; dazu gehörte ein hof und kir- 
chensatz zu Frickingen.] Zurzach von ainem abt uss der Reychen Ow umb 310 m. 3. koufft 
(1265 mai 27) — Manlius ed. Pistorius-Struve 3,747. — Ettmüller, D. ältesten dtschen. Zürcher 
Jbb. 68: (b. Eberhard) koufte ouch ander guot an daz bistuom umb siben tüsent mark und 
237 mark und was (X)XVI iar bischof und starb a. d. 1274. 2354 


Rudolf II von Habsburg 1274— 1293. 


wird bischof. Erw. ohne zahl: Cat. Ep. Cunst. MGSS. 2,39. — Ser. Ep. Const. Sangall. MGSS. 


13,325. — 1274: Ann. SGeorgii MGSS. 17,298. — »patruelis«e k. Rudolfs: Ann. Suer. 
MGSS. 17,283; Ann. Habsb. Mone QS. 3,622. Er war der sohn graf Rudolfs des schweig- 
samen-und dessen gemahlin Gertrud von Regensberg, stifters der Laufenburger linie, vetter 
k. Rudolfs. Vor seiner bischofswahl domherr, später dompropst zu Basel, kirchherr zu Dietikon, 
propst zu Rheinfelden, studierte in Bologna. Zu seinem vorleben cf. Böhmer Reg. 1246— 1313 
p. 476. — Münch in Argovia 10,154; 18,56 f. (auch separ. »Regesten der grafen von Habs- 
burg, Laufenburger linie<e 1198— 1408.) — Schröter, Pröpste d. collegiatstifts SMartin in 
Rheinfelden. — Neugart-Mone, Ep. Const. 2,463. — Mone, QS. 3,622 f. note zu Ann. Habsb. 
Eine note 17. sec. in Libri Anniv. et Necrol. Mon. SGalli zu Rudolfs todestag 3. apr. 1293 
gibt an, er sei früher mönch in SGallen gewesen: MGNecr. 1,471. Über die umstände seiner 
wahl ist nichts bekannt. — Cf. noch das regest zu seinem tod. 2355 


visitatoren des erzb. (Wernher) von Mainz in der diücese C. — Böhmer-Will 2,389 n.323. 2356 


apr. 7 | ap. Salem |beurkundet die vor ihm erfolgte innovation mehrfacher gutskäufe des klosters Salem mit den 


brüdern Walther Heinrich, Conrad Turinge und deren schwestern, hörigen des bistums, be- 
treffend güter in der pfarrei Leutkirch (Liutkilche). — Actum et datum... a. d. 1274., 
7. id. apr., ind. 2. Testibus: Hainr. dco. Zolner de Marhtorf, Hainr. ministro de Pfullen- 
dorf dco. de Honberch, Ulr. dco. in dem Hove, Berhtoldo Graemelich, Cünr. dco. Frie mi- 
nistro comitis SMontis; de fratr. vero de Saleın Wernhero suppriore, Hainr., Cünr. et Frid. 
cellerariis, Nicolao, Nicolao, Rüd. dco. de Guttingen, Hainr. dco. de Sevelt, Berteldo dco. 
Rantze, Hainr. dco. Kaephinch, Dietrico de Kiselekke monachis, Berhtoldo mercatore et Her- 
manno conversis aliisque etc. —- Or. Karlsruhe. Sig. b. Rudolfs. — v.Weech, Cod. Sal. 2,109 
n. 509. — ZGOberrh. 37,241 n. 509: verdächtigt; doch kann die ausfertigung später erfolgt 
sein, als die datierung. 2397 


iuni 13 jap.SUrbanum| siegelt und genehmigt mit dem b. (Heinrich) von Basel einen tausch propst Ulrichs von Solo- 


thurn, der grafen Heinrich und Otto von Falkenstein (Valkenstain) mit der abtei SUrban über 
das kirchenpatronat von Wynau (Wimenowe) gegen das patronat von Waldkirch (Waltkilche) 
unter zuschlag für das letztere als das wertvollere. Actum etdatum ... a.d. 1274., id.iun., 
ind. 2., durante concilio Lugdunensi etc. — Or. Staatsa. Luzern. — F. Rer. Bern. 3,85 
n. 86 A. cf. le. n. 85: 1274 iuni 12 und 86 B: 1274 iuni 13; unten: 1274 oct. 9. Die 
grafen verpflichten sich unter dem 17 iuni, das oben erwähnte bischöfliche sigill bis auf 
SMoritz (22 sept.) zu verschaffen: F. Rer. Bern. 3,89 n. 88. — Soloth. Wochenbl. 1824,107. 
— Zeerleder, Bern. UB. 2,136. 2358 


iuli 15 ‚ap.SUrbanum!'siegelt und erteilt seine zustimmung zu dem tausch des patronats der pfarrkirche Wynau (Wim- 


| 
| 


nowa) durch die grafen Ulrich, Heinrich und Otto von Falkenstein (V-) an das kloster SUrban 
gegen das patronat zu Waldkirch (Waltkilch). Actum et datum. ...a.d. 1274., id. iul., 
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1274 


— 


ind. 2. durante conc. Lugdun. etc., a. 1. regni Bud. regis. — 2 Orr. Staatsa. Bern. — F. 
Rer. Bern. 3,94 n. 93. 2359 


aug. 1 |ap. Constan- | electus, beurkundet äbtissin und convent zu Feldbach (Velpach) den besitz von gütern zu Reken- 


tiam 


willer, Ogiswiller, Hemmenhoven, Schraiental und Feldbach, welche sie unter b. Eberhard 
erworben haben und welche propst Heinrich von SStephan (v. Clingenberch) als leibgedinge 
von dem kloster besitzt. Testibus praes.: Eberhardo abb, de Salem, Ul. Graitario, Nycol. et 
Eber. de Stekboron suis monachis, mag. Wal. decan., B. thesaurar., R. de Hewen, Eber. de 
Stophenegge, canonicis Const. ; Ul. pincerna de Winterstetten, mag. H. de Capella, mag. H. 
dco. Kucheli, Al. pincerna de Salunstain, mag. C. dco. Pfefferhart, et mag. Ul. de Cella aliis- 
que etc. — Or. Frauenfeld. — Herrgott 2,2,445 n. 542. — Reg. v. Feldbach (Schweiz. 
Reg. 2) 30. — cf. reg. 1275 märz 30. 2360 


>» 4 | Constantie |electus, vidimiert p. Alexander IV bulle für die Lazariter a. d. 1255 ian. 30. Datum ....a.d. 


>» 26 


1274., 2. non. aug., ind. 2. — Or. klosterarchiv Seedorf. — Herrgott 2,2.436 n. 527: zu 
1273. — Denier, Urk. aus Uri Schweiz. Gfreund 41,15 f. n. 18. — Böhmer, Additam. ad 
Reg. 1246— 1313 2,476. 2361 


(ap. Wildorf) siegelt mit dem domcapitel bei den grafen Berthold und Conrad von Heiligenberg für 


das kloster Salem, verkauf von gütern zu Weildorf(Wil-) betreffend. Acta sunth....a.d.1274., 
7. kal. sept., ind. 2. Zeugen. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 2,122 n. 520. — 
ZGOberrh. 37,254 n. 520. — Fürstenb, UB. 5,159. 2362 


» 31 jap. Honberch| electus, bestätigt die donativ einer schuppose zu Unweilen (Unwiler) unter ersatz mit einem mansus 


sept. 11 | (Thuregi) 


» 12 | Rinaugie 


oct. 9 Basilee 


zu Hinrehusen, heiratsgut Willeburgis, der witwe Ulrichs miles von Clingenberch, bischöf- 
lichen ministerialen, durch deren kinder Heinrich, Ulrich, Albert, Conrad, Margaretha, Clara 
an äbtissin und convent von Feldbach (Veltpach), da ihre tochter und schwester Katharina 
dort aufgenommen ist. Acta sunt hec... in eccl. b. Petri apli. a. d. 1274., 2. kal. sept., 
ind. 2.; testibus: CYnr. abb. de Rinaugia, Hainr. prepos. SSteph. Constant. dco. de Clingen- 
berch, Jacobo vice plebano in Honbere, Burchardo capellano predci. prepositi sacerdotibus ; 
Cinrado canon. Constant. de BlYmenberch, Walthero de Kilchain canon. SStephani, Ridolfo 
notario predci. prepositi, clericis, LYtuldo nobili de Regensperch, Rid. de Roschah, Ci'nrado 
de Sulzberch militibus, predcis. fratribus de Clingenberch, Ulr. Panveli. — Or. Cta. Frauen- 
feld. Sig.: Rud. el., cap. — Reg. v. Feldbach (Schweiz, Reg. 2) 9 n. 31. 2363 


»prope capellam SMichaelis Thuric. praepos.« electus, siegelt einen mit seiner und seines bruders, 


graf Eberhards von Habsburg, genehmigung geschehenen verkauf von eigen und lehen durch 
die brüder von Schönenwert an das kloster Wettingen, indem er mit seinem bruder für ihr 
mündel Rudolf entsagt und überträgt die lehen dem kloster. Acta sunt h... . principalibus 
partibus praesentibus et multis aliis: mag. C. cantor Thuric., fr. Volcherus prior, fr. Uolr. 
subdiac. des. de Cheiserstuol monachi ; fr. Uolr. dcs. Trembelli, conversus in Wettingen, mag. 
Nicolaus rector scolarium ; Jacob. Molendinar., Rudger. Manezzo, cives Thuric. milites et pl. 
al.a.d. 1274., f. SSMart. Felicis et Regulae ind. 2.— Or. Aarau. 4 sig. — Herrgott 2,2.446 
n. 542. — Archiv Wettingen 1078 n. 14. cf. 1287 iuni 5. 3364 


electus, genehmigt die gründung eines frauenklosters zu Ebersegg (später in Rathausen) durch 


die edlen R. von Palma und Jacob v. Fischbach (V-), bürger zu Zofingen, übergibt die capelle 
zu Ebersegg an die stiftung, welche er von seiner iurisdiction eximiert und in der pfarrei Altis- 
hofen (Altloshofen) zu errichten gestattet. Datum... a. d. 1274., 2. id. sept., ind. 2. — 
Or. Staatsa. Luzern. — Schweiz. Gfreund 1,33 ; 4,35. — Stiftung und bewidmungsbrief 1275 
iuli 23 für das nun Pura Vallis genannte kloster unter erwähnung des bischöflichen privilegs. 
— Weitere bestätigungen der schenkungen durch Rudolf von Balm und seine gattin Schweiz. 
Gfreund 4,110 n. 11,12. — Incorporation in den Cistercienserorden durch urkunde der äbte 
von Frienisberg und Thennenbach 1275 iuli 25. Schweiz. Gfreund 4,276. 2365 


electus, bestätigt den tausch des patronats von Winau (Wimenowe) durch die brüder propst Ulrich 


von Solothurn, graf Heinrich und graf Otto von Falkenstein an das kloster SUrban gegen das 
patronat zu Waldkirch (Waltkilche). Datum... a.d. 1274., in f. Dionysii mart., ind. 2. 
— Or. Staatsa. Luzern. — Herrgott 2,2.449 n. 544. — F. Rer. Bern. 3,103 n. 103. — cf. 
iuli 15. 2366 


1274 


oct. 21 


nov. 19 


dec. 26 


ende 


1275 


ian. 16 


Nurenberc 


Rinaugie 


Constantie 
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fr. Joh. Letoviensis eps., ord. dom. theut., erteilt den besuchern der von ihm geweihten corporis 
Christi und SGeorgskirche zu Mergentheim an genannten tagen einen ablass. Bestätigt auf 
bitten der Deutschherrn zuM. eine ındulgenz des eps. Heinrich Sambiensis, welcher kirche nebst 
5 altären geweilit hat. — Datum a.d. 1274., in d. 11 m. virginum. — Or. Siuttgart. 2367 
als electus gegenwärtig auf dem reichstage könig Rudolfs; siegelt »de speciali mandato« des 
königs.— Acta in publico consistorio tempore sollempnis etregalis curie... celebratea.d. 1274., 
13. kal. dec., ind. 3. regni nostri a. 2. — Böhmer, Reg. 1246—1313,67. n. 132. 2368 


k. Rudolf bestätigt den geistlichen fürsten wegen ihrer reinen treue und aufrichtigen hingabe an 
das reich alle freiheiten, schenkungen und gnaden, die sie von: letzten kaiser Friedrich vor 
dessen absetzung und von dessen vorfahren, römischen kaisern und königen erhalten haben. 
— Böhmer, Reg. 1246— 1313 p. 67 n. 134. — Lichnowsky 1,XXXII. 2369 


(Constantie) electus, eximiert mit genehmigung (graf Heinrichs von Fürstenberg), patrons, und 
Conrads von Herblingen (Herwi-), rectors der kirche zu Neidingen (Nidingen), die capelle auf 
dem hof (super Curiam) von der pfarrei und genehmigt die errichtung eines nonnenklosters 
daselbst, mit der freiheit, einen priester dort zu unterhalten. Datum...a.d. 1274., 11.kal. 
dec., ind. 3. — Or. Donaueschingen. Sig.: bischof, graf Heinr. v. Fürst., Conr. von Herb- 
lingen. — ZGOberrh. 25,393. — Fickler, Anniversarienbuch des kl. Neidingen p. 9. — 
cf. reg. 1274 dec. 26. 2370 


electus, eximiert mit genehmigung graf Heinrichs v. Fürstenberg und Conrads v. Herblingen 
(Herwi-) die capelle Auf dem hof von der pfarrei Nidingen (Neidingen) und genehmigt die er- 
richtung eines nonnenklosters daselbst. Datum... a. d. 1275., 7. kal. ian., ind. 3. — Or. 
Donaueschingen. — Fürstenb. UB. 1,239 n. 496. Bestätigung durch den leg. von Tusculum 
1287 sept. 6 ZGOberrh. 25,394. Privileg für das kloster von den grafen v. Fürstenberg 
1299 ian. 13 Fürstenb. UB. 1,337 (auch Fickler, Anniv.-Buch von Neidingen p. 9.) — 
Fickler, Anniversarienbuch des klosters Mariahof bei Neidingen p. 6 und p. 9 zu 7.kal.ian. 
1274. cf. 1274 nov. 21; die bestätigung des päpstlichen legaten 1287 sept. 6. auch Fürstenb. 
UB. 5,201 n. 235. 2371 


infra oct. nat. dni. convenerunt dux de Teck, cancellarius regis Rudolfi, archidiaconus Basilien- 
sis, electus episcopus et plures alii in Basilea preparantes iter ad pontificem Romanum Gre- 
gorium papam ut rex in imperatorem consecretur. — Ann. Basil. MGSS. 17,197. — Mone’s 
emendation QuS. 3,623 note zu 622, wo er in dem »electus« mit grosser sicherheit b. Rudolf 
von C. sieht, bedürfte doch noch besserer gründe, als er anführt. Bemerkenswert ist freilich, 
dass genau um die angegebene zeit der b. sich auf der reise rheinabwärts befand. War etwa 
b. Rudolf 1275 in Rom (cf. reg. 1275 iuli 17)? Ferner cf. das ersuchen p. Innocenz V um 
eine gesandtschaft vertrauter k. Rudolfs 1276 märz 9. Potthast 21107. 2372 


> Ain lehenbrief von bischoff N. (!) von Costentz auf kunig Ruedolffen Römischen künigs sohne umb 
zwainzig hueben von graf Fridrichen von Tockhenburg herrüerendt.e — Innsbruck, Statth.- 
Arch. Repert. Schatzarch. 1II,329. 2373 


»Des stiffts Costentz lehenhendl, die hertzogen von Österreich berüerend, auch im ladl lehenbrief 
auf die herschaft Osterreich $ suo. 1275.« — Innsbruck, Statth.-Arch. Rep. d. Schatza. 
6,915. 2374 


fr. Incelerius eps. Buduensis weiht zu Schluchsee. — Erw. Freib. Diöcesana. 7,211. (Haid, Die 
Weihbischöfe von Constanz). — cf. über Incelerius auch lc. 9,26. 2375 


electus, spricht in einem streit zwischen abt und convent von Allerheiligen und den frauen zu 
SAgneten zu Schaffhausen um neubruchzehnten in der pfarrei Schaffhausen zu gunsten der 
nonnen bei SAgnes mit dem halben zehnt. Actum etdatum...a.d. 1275.,17.kal. febr., ind. 3. 
— Or. Karlsruhe und Cop. Cantonsa. Schaffhausen. Spleiss, Dipl. 7,226. — Schaffh. UReg. 
1,35 n. 171. 2376 


electus, bestätigt mit zustimmung des dumcapitels und des pfarrectors Eberhard von Stauffeneck 
(Stöffnegge) zu Pfullendorf, domherrn zu C., die in dem dortigen spital gestiftete caplanei, 
unbeschadet aller pfarrechte. Datum etactum ....a.d. 1275. in f. convers. b. Pauli, ind. 3. 
Presentibus: Ber. thesaurar., Bur. scolast., dictis de Hohenvels, can. eccl. Const., Walthero 
de Löbegge, canonico SJoh. in Constantia, mag. H. de Capella ei. eccl. canonico, Hainr. mi- 
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nistro de Phullendurf, H. dicto Gremelich eive ei. civit., .. dco. Gäder sen., Bertholdo dco. Vigel 
et al. etc. — Or. ietzt Karlsruhe. Sig.: bischof, dumcap.. Eberhard von Stauffeneck. — Freib. 
Diöcesana. 3,35. 2377 
ian. 27 | Constantie | Heinrich und Conrad von Tengen, brüder, bekunden die vergabung ihres vaters Conrad und 
oheimssohnes Heinrich über besitz »ad Montem« bei Rafz (Raphes) mit zubehör in gegen- 
wart b. Rudulfs, electus von C., bestätigt zu haben und verzichten auf alle rechte daran unter 
dem siegel b. Rudulfs, des propstes H. von SStephan und ihres eignen. Datum et actum... 
a. d. 1275., 6. kal. febr., ind. 3. Presentibus vener. in chr. R. dei gr. electo memorato, H. 
praepos. predicto, nob. viro Ulrico de Clingen iun., Bertoldo thesaur. eccl. Const., dapif. de 
Diezenhuven ete. — Cop. Lindiner mss. 25 n. 1344. Stadtbibl. Zürich. 2378 


febr. 16 | Rinaugie |electus zu C., bekundet, dass der edle Heinrich von Honburch, vassall der bischöflichen kirche 
zu C., mit zustimmung seines sohnes Burchard dem kloster SAgnes in Schaffhausen einen hof 

in der villa Binningen (Büningen) übergeben habe. Datum...a.d. 1275., 14. kal. mart., 

ind. 3. — Or. Karlsruhe. Sig.: b., H. von H. — Cop. hist. Ver. Schaffhausen, Spleiss, dipl. 

(1,223) VIL,223. — Schaffh. Ureg. 1,35 n. 172. 2379 

märz ] | in Friburgo | »in capella vg. glorivse« besiegelt auf bitten Annas, tochter F Hartmanns des jüngeren von Kiburg 
und des gemahls der ersteren, Eberhards vun Habsburg, deren schutzbrief für Freiburg im Ucht- 

lande. — Acta sunt h... . intrante martio, a. d. 1275., regn. Rud. rege, patre Wilhelm» 

Lausan. cathedrae praesid. — Or. Freiburg im Ü. — Soloth. Wochenbl. 1827,424 n. 35. — 

Zeerleder, Bern. UB. 2,150. 2380 

>» 16 | ze Sekingen !|siegelt die schiedsurkunde des sängers Heinrich Küchelin von Basel über die zwischen dem stift 
Säckingen und der stadt Laufenburg streitige Rheinfischerei. — Dis beshach .... 1275., an 


dem samstage vor dem sunnentage ze nehest, so man singet oculi mei. — Or. Karlsruhe. 
— ZGOberrh. 12,294 n. 52. 3381 


» ap. Bubinkon electus, siegler bei graf Wilhelm von Toggenburg für die Johanniter zu Tobel, betreffend das 
patronat der kirche zu Affeltrangen (Affoul-). Acta sunt h.... Zeugen, a.d. 1275., ind.5., 

17. kal. apr. — Or. Frauenfeld Cantonsa. — Pupikofer, Gesch. d. Thurgaus, beilage 1,19 

n. 11. — Reg. von Tobel (Schweiz. Reg. 2) 35 n. 10. 2382 

» 20 | Constantie |electus, promulgiert einen brief des diac. card. Jacob SMarie in Cosmedin an ihn, welcher ihm 
kundgibt, dass der Wilhelmiterorden nicht zu den von dem papst und den cardinälen revo- 

cierten orden gehöre, und denselben seinem schutze empfiehlt. Datum Lugduni 2. id. febr. 

Datum... 13. kal. apr., ind. 3. — Or. stiftsa. SPaul in Kärnten. — Copb. 2. Oberried 438 f. 


57. Karlsruhe. 2383 
> Constantiein| electus, nimmt die von Ulrich, miles von Heidelberg (Haidelberg), ministerial von C., dem kloster 
pal. nro. Kreuzlingen (Crüzelinum) verkauften güter zu Alterschwilen (Alterswiler), sowie die »geld- 


pfennige« zu genannten einkünften von den gütern zu Oftershausen (-husen) und Alterschwilen 
auf und fertigt sie dem kloster. Acta sunt h....a.d. 1275., ind. 3., 13. kal. apr. — Or. 
Cantonsa. Frauenfeld. Sig.: bischof, H. von Heid. — Reg. von Kreuzlingen (Schweiz. Reg. 2) 
5n.91. 2354 
» 25 (Inwyl) Hoc templum consecratum est a. d. 1275., 8. kal. appril. primum altare in honore 
aplorum. Petri et Pauli, altare ante cancellas in honore beatae Mariae virginis, Mar. Magd., 
Margaritae, Felicis et Regulae, Catharinae virg. et mart.; acta sunt haec sub epo. Rodolpho, 
sub nobilibus de Eschenbach, Walthero et Berchdoldo filio suv sub Heinrico milite de Yberg 
adv., sub Alberto eiusdem ecclae. plebano. — Exc. des ält. Cysat auf d. Stadtbibl. Luzern ; 
hiernach cop. 18. sec. Staatsa. Luzern. Aufzeichnung des pfarrers Jacob Gamper zu Inwil 
1591 im Staatsarch. Luzern sagt direct, dass die kirche von Rud. geweiht worden, >nach- 
malens im 1482. iar. widerum recvnciliiert vom b. Daniel in der ehr der hl. apl. Petri et 


Pauli«. 2385 
märz 30 | ap. Constan- | »in curia Heinrici nri. notariie electus, bestätigt des propstes Heinrich von Clingenberg (Clingin- 
tiam berch) von SStephan zuC. übertragung von gütern, welche er von dem nonnenkloster Feldbach 


(Velpach) als leibgedinge besass, an die nonnen, und beauftragt den erwählten abt von Wagen- 
hausen (-husen), äbtissin und convent in den besitz einzuführen. Datum et actum...a.d. 
1275., 3. kal. apr., ind. 3. Testibus: B. thesaurar., B. fratr. suo, RB. dicto de Hewen, ca- 
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mai 8 


juni 28 


>» 30 


iuli 


Constantie 


ap. Augeam 


minor. 
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nonicis nre. ecclesie; Wilhelmo de Toggenburch, Alberto dco. Tozzeler, H. nostro not. clericis ; 
Ru. nobili iuniori de Hewen, R. dicto Ruhe Joheler, et Johanne filio suo, Ul. filio fratris s., 
C. dco. hern Azzen, H. et Jo. fratr. an dem Grieze civibus Const; item Cunr. et Ru. de 
Tetinchoven, Ru. de Mittelo et H. de Buselingen et al. qu. pl. — Or. Frauenfeld? — Herrgott 
2,2,452 n. 548. — Schweiz. reg. 2,2 n. 32 hat die zeugen anders. 2386 
electus, bestätigt mit zustimmung des domcapitels eine stiftung propst Heinrichs von Clingen- 
berg von SJohann zu C., welcher sein annus gratie von den besitzungen der propstei an die 
jetzt vacante pfründe des gründers des collegiatstiftes wegen ihrer geringen höhe übergibt ; 
in zukunft soll das annus gratie des propstes dem stift zur mehrung seines besitzes zufallen. 
Datum et actum... coramnobis id. apr., a.d. 1275., ind. 3. — Or. Karlsruhe. Sig.: bischof, 
domcap., propst u. cap. von SJohann. — Neugart-Mone, Ep. Const. 2,646 n. 59. 2387 


»in (domo et monasterio nro.« abt Heinrich und der convent von Weissenau verkaufen wegen 
schulden ihren besitz, die curia zu Sulpach (Sulbach) mit zubehör um 220 m. s. Const. gew. 
der äbtissin Thütecha und dem convent zu Baindt (Biunde) mit zustimmung b. Rudolfs und 
seines domcapitels, wie abt Berhtolds von Roth (Rotte) und seines convents. Acta... 
a.d. 1275., 8. id. maii. Zeugen. — Nos Rüd. dei gra. Const. eps. et nos Conr. prepos. 
et Walko dec. mai. eccl. Const. totumque caplm. Const. predca. omnia profitemur esse vera 
et sigilla nra. ad petit. part. predictarum huic cedule duximus apponenda. Ebenso Berhtold 
und convent; Oswald minister und rat von Ravensburg. — Or. Baindt f. Salm-Reifferscheidt- 
Dyck’sches A. 2388 

(Vilingen) Tatheus eps. Chomaclensis weiht mit erlaubnis b. R(udolfs) von C., electus, den kirch- 
hof der Minoriten zu Villingen (Vilingen) und 5 altäre; erteilt für den besuch des weihetages 


einen ablass. — Datum... ipso die consecrationis a. d. 1275., 4. kal. iul. — Or. Karls- 
ruhe. 2389 
k. Rudolf dort. — Böhmer, Reg. 1246—1313. p. 71. 2390 


nimmt von Wezzelo, miles, gen. von Blidegge, marschall der kirche C., zu seinem und seines 
bruders Herdegen anniversar bei der kirche Bischofzell, dessen ererbte vogteien zu Altenburg 
(Altenburch) mit 2 sol. dn. Const., 2. quart. weizen gült und zu Hohentanne (Hohentannün) 
mit 4 sol. dn. Const. gült, bischöfliche lehen, auf und überträgt sie unter zins von 4 iungen 
hühnern dem stift Bischofzell. Acta... in curia Hainr. de Clingenberch SSteph. Const. et 
Episcopaliscelle ecclesiarum tunc prepositi a. d. 1275., mense iulii, ind. 3., pont. d. Gregorii 
p. X., a. 4., r. vero dni. Rüd. seren. Rum. reg. a. 2., pont. nri. a. 2., presentibus: supra 
dco. Hainr. prepos., Frid. de Bellingen canon. et Frid. pleb. Episcopaliscelle, item Joh. de 
Schönnenberch, Alberhto de Castello, Vir. et Herdegen de Haidilberch, militibus et al. quibus- 
dam in dno. felic. amen. — Or. kath. Pfarra. Bischofzell. Sig.: bischof, Wezzeo. 2391 


(Constantie) domdecan Walko und H., propst von SStephan zu C., »vices R. electi Constant. in 
remotis agentis gerentes«, siegeln bei Wilbirg und ihren söhnen für das kloster SGallen, ver- 
zicht auf einen hof zu Lankwatt (Lanquathun) betreffend. Actum .. . super curia epali., ante 
foras capelle SPetri, a. d. 1275., fer. 4., 16. kal. aug., ind. 3., pont. dni. Gregorii p. X. 
a. 4., regni Rudolfi regis a. 2. Zeugen. — Or. Staatsa. SGallen. — Wartmannn 3,199 
n. 1001b. 239 


(ap. Buwenburch) siegelt bei Anshelm d.ä. von Justingen für äbtissin und convent Heiligkreuz- 
thal, verkauf von gütern und lehen wegen schulden unter zustimmung von gattin und kindern 
betreffend. Acta sunth....a. d. 1275., prid. id. sept.; zeugen. — Or. Stuttgart. Sig.: 
b., domcap., graf Heinr. u. Conrad v. Veringen und Landöwe, Ansh. v. Justingen. 2393 


(in Walsei) siegelt bei Conrad schenk von Wintersteten, verpfändung von vogteien des klosters 
Weingarten betreffend. Hec sunt acta...a.d. 1275., 16. kal. oct., ind. 3. Zeugen. — 
Or. Stuttgart. Sig.: b., domcap., graf Hugo v. Werdenberg, Conrad von Winterstetten. 3394 


siegler bei einem tausch Heinrichs, propsts von SStephan zu C., namens der kirche Homberg 
(Honberch), mit dem kloster Feldbach, güter betreffend. Datum et actum... zeugen; 1275., 
11. kal. oct., ind. 3. — Or. Frauenfeld Cantonsa. — Reg. von Feldbach (Schweiz. Reg. 2) 
9 n.33. 2395 


35* 


276 


Rudolf II von Habsburg 1274 — 1298. 


1275 
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» 18/21 


» 


1276 


‘jan. 9 |ap. Ravens- 


febr. 10 


märz 7 


>» 20 


in Stain 


Lausane 


purk 


Constantie 


Stein 


ap. Salem 


Constantie 


Ulrich, miles, edler von Clingen, genehmigt auf bitten der brüder C. und Ber. von Worblingen 
(Wormingen) den verkauf ihrer vogtei bei gütern des klosters Kreuzlingen (Chräzelinum) eben- 
daselbst an den propst H. von SStephan zu C. >mediante et ordinante« des b. Eberhard (!) 
vonC. Datum et actum.... a. d. 1275., 5. id. oct., ind. 4. — Or. Cantonsa. Frauenfeld. — 
Schweiz. Reg. 2 (Reg. von Kreuzlingen) 15 n. 92. (Reg. nach mitt. von prof. Meyer-Frauen- 
feld.) 2396 

zusammenkunft k. Rudolfs mit papst Gregor X. — Böhmer, Reg. 1246—1313 pag. 72. — Zu 
den quellen noch Ann. Neresh. Würt. Gquell. 2 (in Würtemb. Vierteliahrsh. 1888) 21. 23397 


wird von p. Gregor X geweiht. — Habsburg. Annalen Mone QuS. 3,622: a. d. 1275. Rüdolfus 
eps. Constant., apud Viennam a quodam cardinale in presbyterum et a Gregorio papa in epi- 
scopum consecratur. — Die erstere nachricht ist nicht zu verificieren: der b. besass hohe 
würden vor seiner walıl. Mone erinnert an die anwesenheit des cardinalpriesters (Marinus) von 
Capua mai 6 in Basel. Ann. Basil. MGSS. 17,198. 23398 


zugegen bei der weihe der SMarienkirche durch p. Gregor X. — a. d. 1275., 14. kal. nov. — 
Not. ded. eccl. Ruchat. — Neugart-Mone, Ep. Const. 2,549 n. 28. — Zeerleder, Bern. UB. 
2,166. — Fontaine, Dissertation histor. et crit. pour fixer l’&poque de l’entrevue du pape 
Gregoire X et de l’emp. Rodolphe de Habsbourg a Lausanne, p. 44. — Zurlauben, Chartae Helvet. 
2,205. — F. Rer. Bern. 3,135 n. 103: verdächtigt, weshalb ? 249 


zeuge bei k. Rudolf für papst Gregor X bei dem schwur, gewisse leistungen nach erlangung der 
kaiserkrone erfüllen zu wollen. Actum...a.d. 1275.,ind. 3., 13. kal. nov., a. 3. — Or. 
Rom. — Böhmer, Reg. 1246—1313 pag. 73 n. 207. — Zeerleder, Bern. UB. 2,168. — 
F. Rer. Bern. 3,137 n. 144. — Hist. Cules. Placent. 2,483. — Fontaine, Dissertat. de 
l’entrevue etc. 65. — Czerwenka, Acta pietat. aug. domus Austriacae 47 f. — Theiner, Cod. 


dipl. dom. temp. aplice. sedis 1,233. 2400 
zeuge bei k. Rudolf für papst Gregor X. — Böhmer, Reg. 1246—1313 p. 73 n. 208. 2401 
zeuge bei k. Rudolf für papst Gregor X. — Böhmer, Reg. 1246—1313 p. 73 n.210. 240% 


»in strata publ.« siegler bei abt Heinrich, dem prior und convent zu Weissenau für das kloster 
Salem, verkauf von gütern an verschiedenen orten wegen schulden betreffend. Acta sunt h. 
.a. d. 1276., 5.id. ian., ind. 4 ; zeugen. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 2,144 

n. 542. — ZGOberrh. 38, 14 n. 542. 2403 


vidimiert und innoviert b. Eberhards von C. diplom d.d. 1270 aug. 30. Datum...a.d. 1276., 
15. kal. febr., ind. 4. — Or. Zürich Staatsa. — v. Wyss, G. d. abtei Zürich 221 (Zür. ant. 
Mitt. 8) n. 247. 2404 


Gerungus abbas de Crucelin emit advocatiam super bona monasterii in Wormingen a Conrado 
et Bertholdo de Wormingen, quam episcopo Rudolpho tradiderunt, pro 81/, dn. Actum... 
4. id. febr. — Or. Frauenfeld Cantonsa. nicht zu finden. — Reg. von Kreuzlingen (Schweiz. 
Reg. 2) 15 n. 94. Etwa — n. 2396 ? 2405 


bestätigt mit graf Conrad von Heiligenberg ihres ministerialen Friedrich miles von Mehlishofen 
(Maenlishoven) verkauf einer area und 8 iugera acker in Mittelstenweiler (Metemostenwiler) 
mit genannten hörigen um 12 1b. dn., mit zustimmung seiner geschwister und kinder an abt 
und convent von Salem. Actum...a.d. 1276., non. marc., ind. 4.; testibus: Frid. de 
Pfrünwangen milite, Diethalmo castell. de Bodemen, Cünr. de Schellenberc, Hainr. dco. Gebel, 
Ir. Vederlin, Hügone de Liutkirch, Bernwardo et Hainrico villico servis; de fratribus vero 

de Salem Hernesto priore, Cvnr. et Walth. cellerariis, Nicolao et Ülrico de Pfullendorf mo- 
nachis, Bertoldo et Cünrado mercatoribus, Hainr. de Honstetten, Cünr. de Buggensedil et 
Gerungo de Walpurc conversis aliisque etc. — Or. Karlsruhe. Sig.: bischof, graf. — v. Weech, 
Cod. Sal. 2,146 n. 543. — ZGOberrh. 38,16 n. 543. 24106 
Volmar von Kemnat (Kemenatun), seine gattin Mehtild, ihr sohn Marquard und ihre anderen 


kinder verkaufen ihr bischöfliches lehn, ein haus neben dem bischöflichen palast mit zustim- 
mung des domcapitels durch die hand bischof Rudolfs mit allem zubehör an mag. Heinrich 
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gen. Küchelin um 55 m. s. Datum et actum....a.d. 1276., 13. kal. apr., ind. 3. — Or. 
Karlsruhe. Sig.: bischof, domcap., die beiden Kemnate. 2407 


apr. 1 | Rinaugie | bestätigt die tradition (donatio seu traditio) einer curia zu Brünggen und 2 schupp. in Neufra 
(Nüvoron) durch Helwigis witwe von Hohenstein durch seine und ihres sohnes Hugo hand 

an priorin und convent zu Töss (Tössa). Acta s. hec...a.d. 1276., kal. apr., ind. 4., 

presentibus dno. C. abb. Rinaugen., Burchard. de Ulingen et C. dco. Kolbo militibus, . . dec. 

de Diescenhoven etc. — Or. Staatsa. Zürich. 2408 

» 4 |in Rinfeldia | uxor Rudolphi filium peperit in Rinfeldia, epm. Constantiensem, cognatum regis, ut eundem bapti- 
zaret, vocavit (febr. 14). . ... Eps. Constant. sabbato pascae missam celebravit et baptismum 


benedixit .... eps. puerum baptizavit ... — Chron. Colmar. MGSS. 17,244. 2409 
> 22 | Gottel(ie)- | »ın camera predci. domini nri. epi.« besiegelt einen verkauf der (milites) Albert und Hein- 
b(en) rich von Hugelshofen (Hugolzhoven) an Rupert v. Tannenfels (Tannenvelse), domcanoniker 


von C., für das domcapitel über das gut Sprutenhoven, durch des bischofs hand ausgeführt. 
Presentibus: Hainrico prepos., Walk(one) dec., Bertoldo prepos. SStephani, Burcardo prepos. 
Episcopaliscelle, Hainrico dicto cellerario de Wigoltingen et mag. Hainrico Küchelino cano- 
nicis Const. ecel., Walt(ero) Jöhelario ministro Constantiensi et al. qu. pl. fidedignis; a. d. 
1276., 10. kal. maii, ind. 4. — Or. Karlsruhe. — Sig.: bisch., domcap., Rud. von Güt- 
tingen, Albert und Heinrich v. Hugelshofen. — Exc. ZGOberrh. 11,209. 2410 


mai 6 | Rhinaugiae | bestätigt den verkauf eines zehnten zu Serniftal, stiftisches lehn von Säckingen, durch den after- 
lehnsmann Diethelm’s von Windeck (-gk), miles, den miles Heinrich von Schwanden (Swanden) 
an die talbewohner zur dotierung einer priesterstelle, ferner die erfolgte aufsage von lehns- 
und afterlehnsmann, sowie fertigung des zehnten durch die äbtissin an die käufer. — Datum 
...2. d. 1276., 2. non. mai., ind. 4. — Blumer, Urkundensamml. von Glarus 1,70 n. 23. 


— Beurkundung des stifts iuli 25 lc. 72 n. 24; Herrgott 2,2.460 n. 556. 2411 
» 7 fr. Incelerius, eps. Buduensis, gibt einen ablass zu Weingarten und weiht daselbst. — Erw. 
Freib. Diöcesana. 7,211 (Haid, Die Constanzer weihbischöfe). 2412 


>» 23 | Constantie |incorporiert mit zustimmung des domcapitels dem abt und convent von Bebenhausen (-husen) auf 
ihre bitte die von ihren plebanen vernachlässigte kirche Geisnang (Gisenanch), vorbehaltlich 

der congrua eines vicars und der bischöflichen rechte. Datum... a. d. 1276., 10. kal. iun., 

ind. 4. — Or. Stuttgart. Sig.: bisch., domcap. — ZGOberrh. 3,224; bestätigt 1291 iuni 1 

Potthast 23688. 2413 

> > zeigt dem p. Innocenz V die incorporation der kirche Geisnang (Gisenanch) an abt und convent 
von Bebenhausen an und bittet um bestätigung derselben. Datum... a.d. 1276., 10.kal. 

iun., ind. 4. — Or. Stuttgart. — ZGOberrh. 3,225; bestätigt von p. Nicolaus IV 1291 


iuni 1 Potthast 23688. 2414 

» 25 > vidimiert die — gefälschte — urkunde b. Conrads 1236 oct. 20 (Reg. Const. n. 1478 mit 
druckfehler dort: oct. 14), Weingarten und Altorf betreffend. Würt. UB. 3,383 note zu 

n. 883. | 2415 

> Gottel(ie)- |incorporiert an äbtissin und convent des klosters Heiligkreuzthal, welches zu viel personen von 
b(en) eigenen einkünften ernährt, die kirche von Andelfingen (villa Andolvingen), vorbehaltlich aller 


bischöflichen rechte (>ita ut pretextu istius gratie in posterum non gravemur«) und der con- 
grua eines vicars, unter zustimmung des domcapitels. — Datum et actum.... a. d. 1276., 


8. kal. iun., ind. 4. — 3 Orr. Stuttgart. Sig.: bischof, domcap. 2416 

iuni 00 lin Ezzelingen| siegelt bei graf Ulrich von Asperg für die propstei Sindelfingen. Actum... 1276., m. iun., 
etinAsperch}| ind. 4. — ex Crusio Ann. 3,3.2. Neugart-Mone, Ep. Const. 2,466. 2417 

» 17 Incelerius eps. Butunensis (!) erteilt für beihilfe zur vollendung der fabrik des frauenklosters 


Baindt (Biwende) einen ablass mit zustimmung des b. (Rudolf) von C., dessen vertretung er 
führt (»vicem gessimus«e). Datum ...a.d. 1276., 15. kal. iul., ind. 4. — Copb. Baindt 
f. 81. Baindt, fürstl. Salm-Reifferscheidt-Dycksches Archiv. 2418 
iuli 8 (Burgdorf) Walther v. Arwangen (Arwangan), miles, tut dem b. Rudolf von C. kund, dass er 
das kirchenpatronat nebst vogtei zu Langnau (Langnowa) dem abt Petrus und convent von 
Trub (Trüba) zu seinem und seiner eltern seelenheil übertragen habe. Datum ... 8. id. iul., 
a. d. 1276., ind. 4. — Or. Bern Staatsa. — F. Rer. Bern. 3,178 n. 184. 2419 
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aug. 8 | Constantie |incorporiert an abt und convent zu Schuttern (Schutura) mit zustimmung des domcapitels die 
pfarrkirche Unter-Bahlingen (Baldinıren inferior) vorbehaltlich der bischöflichen, archidiaco- 
nats- und sonstigen rechte. Datum etactum ...a.d. 1276., 6.id.aug., ind.4. Ego Hain- 
ricus ven. pris. et dni. Rudolfi dei gra. Const. epi. predci. notarius publicus et iuratus de mandato 
predcorum. dnorum. mevrum epi., H. prepositi, Wal. decani et aliorum omnium et singulorum 
de caplo. Constant. ad exprimendum plenius ipsorum circa consensum profiteor et protestor 
me presentibus manu proprio subscripsisse. —2 Orr. Karlsruhe. Sig.: b., domcap. — Bestätigt 
von den richtern der Mainzer curie 1278 ian 17. 3 Orr. Karlsruhe nebst mehrfachen trans- 
sumpten. cf. hierzu Chron. von Schuttern Mone QS. 3,102, ferner die bestät. der incorpo- 
ration durch erzb. Wernher von Mainz 1281 mai 14 Böhmer-Will 2,411 n. 514. 2420 


» 3] > dompropst Heinrich, vicem gerens b. Rudolfs von C., nimmt von Heinrich von Spielberg (Spil- 
berch) an mag. und procurator des heil. Geistspitals zu Lindau namens des spitals diesem um 
301, m.s. verkaufte bischöfliche lehngüter zu Kümmertsweiler (Künebrehtswiler) mit zubehör 
auf und fertigt sie den käufern als eigen, unter lehnbarmachung anderer eigengüter zu Alwigs- 


riuti seitens des verkäufers. — Actum et datum... a. d. 1276., 2. kal. sept., ind. 4. — 
Or. Spitala. Lindau (schrank C., kasten 3). Sig.: b., domcap. 2421 
Sept. 16 R., thesaurar zu Zofingen, urteilt als iudex subdelegatus H(einrichs) von Clingenberg (-ch), vicem 


gerens b. Rudolfs von C., zwischen dem kloster Cappel und dem miles Rudolf von Baar (Barro). 
Datum et actum .... a.d. 1276., 4. post exalt. SCrucis. — Or. Staatsa. Zürich. — v. Wyss, 
Gesch. d. abtei Zürich (Zür. ant. Mitt. 8) 223 n. 247. — Reg. von Cappel (Schweiz. Reg. 1) 


n. 109. 2422 
» 21 (in Berauw) Incelerius, eps. Biduensis, vices tunc gerens b. Rudolfs von C., weiht die altäre in 
der neuerbauten kirche zu Berau. — a. d. 1276., 11. kal. oct., ind. 4., in die Matth. apost. 


(und an den zweı folgenden tagen). — Antiqu. in Berauw, Freib. Diöcesana. 7,346. 2423 


dee. 17 (ap. Vriburg) mag. Cuno de Htgilnhein, chorherr zu Beromünster, rector der kirche Vorstetten 
(Verstettin) beurkundet eine an ihn erfolgte verlehnung von seiten magistra und convent zu 
Sulzberg (Sulzi-), um deren bestätigung durch den bischof Rudolf von C. beide teile ersuchen. 


Datum et actum .... a.d. 1276., 16. kal. ian., ind. 5. — Or. Karlsruhe. 2424 

» 18 > besiegelt ein pfründenstatut des ersten propstes von SJohann zu C., Heinrich von Clingenberg 
und des dortigen capitels. Datum et actum...a.d. 1276., 15. kal. ian., ind. 5. — Or. 

Karlsruhe. — Neugart-Mone, Ep. Const. 2,649 n. 61. 2425 

1277 fr. Inzelerius, ord. Aug., Buduen. eps., vices gerens b. R(udolfs) v. C. bei kirchweihen in der 


diöcese, erteilt der pfarrkirche extra muros civ. Basil. mit hochaltar STheod. mart., aplı. 
Andree, SKatherine einen ablass für besucher am tage der weihe bis zur octave derselben ; 
setzt die kirchweih auf octave nach ostern an. — a. d. 1277., ind. 5., temporibus dni. Joh. 


pp. XXll a. 1. — Or. Basel. 2426 
® fr. Inzelerius, eps. Buduensis, vicem gerens b. Rudolfs von C., weiht einen hl. Kreuzaltar zu 
Bürgeln und erteilt besuchern am tage der kirchweih einen ablass. — a. d. 1277., ind. 4. 
— Copb. 683 p. 46 (Bürgeln 16. sec.) Karlsruhe. 2427 
z (bi der Klingnowa vor der brugga) Walther von Clingen nimmt auf antrag der parteien eine 


kundschaft auf über die zwischen dem b. Rudolf von C. und den Johannitern zu Clingnau 
streitige fischereigerechtigkeit in der Aare (Ara): die letzteren haben das recht von Schmitt- 
berg (Smideberc) abwärts bis Tonetun. Daz waz... Zeugen. — Or. Aarau? — Herrgott 
2.2.475 n. 574. 2428 


» in Constantia nimmt von den herren von Mehlishofen (Menlishoven) und Heinrich von Sanwelshoven, bischöf- 
lichen ministerialen die von diesen an den priester Heinrich Zwicke, subthesaurar im dom, 
verkaufte curia zu Ennahofen (Ennhoven), bischöfliches lehn, auf und leiht sie dem käufer 
als zinslehn. Acta sunt h...., presentibus: Hainr. prepos. summo, Walcone dec., Bertholdo 
thesaur. nre. eccl., Burc. prepos. Episcopaliscelle, Ruperto de Tannenvelse, Ulr. de Obirredirn, 
Friderico in Turri militibus et al. etc. a.d. 1277., ind. 5. — Or. Karlsruhe. Sig.: bischof, 
domcap. — v. Weech, Cod. Sal. 2,217 n. 572. — ZGOberrh. 38,55 n. 217; die ind. setzt 
sept. 23 (nicht 15) um. 2429 
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ıan. 1] 


märz 11 


apr. 22 | Constantie 


(Thuregi in domo dni. Hugonis de Mulmatton canon. Thuric.) H., propst von C., vices gerens 
b. R(udolfs) von C., genehmigt den verkauf einer mühle zu Bassursdorf (Bazzelsdorf in super. 
parte ipsius) um 11 m.s. Zür. gew. durch abt und convent von Rüti (Räti) anabt und convent 
von SBlasien. Datum et actum... zeugen a. d. 1277., 3. id. ian., ind. 5.; nos H. pre- 
positus Const. etc. auctoritatem et robur utpote gestis utiliter impertimur. Datum a. d. et 
ind. prenot. — Or. Zürich Staatsa. 3 sigille fehlen. — Herrgott 2,2.468 n. 564. — 
Reg. Neugart-Mone, Ep. Const. 2,330,466. — Die verkaufsurkunde gl. datums — mit 
zustimmung des b. von C. geschehen — nach or. Aarau regestiert: Huber, Reg. von 
Klingnau 17. 2430 

(in Sizinkilchen) fr. Incelerius O. S. Aug., Buduensis eps. weiht im kloster Sitzenkirch (Sizin- 
kilichen) mehrere altäre und verleiht auf den weihetag — octave nach dem sonntag nach 
ascensio dni. —, sowie auf andere feste einen ablass mit consens des bischofs von C. Datum 
...2. d. 1277., 17. kal. febr. — Gerbert 3,194 n. 144. 2431 


(Constancie) siegelt bei Walko, domdecan und rector der kirche Wollmatingen (Wolmo-), betreffend 
ansatz von neubruchzehnten für den wald Aichorn, welchen das kloster Petershausen mit zu- 
stimmung des bischofs und domcapitels, wie des abtes A. und convents der Reichenau andern 
zur rodung übertragen will. Datum... a. d. 1277., non. febr., ind. 5. — Or. Karlsruhe. 
Sig.: b., domcap., abt, convent Reichenau, Walko. 2432 


(ap. Constantiam) dompropst Heinrich von C., vicem gerens generalem b. Rudolfs von C. »extra 
provinciam existentis« nimmt den von Ulrich Umbinse, bürger zu Überlingen, an abt und con- 
vent von Salem verkauften bischöflichen lehnhof zu Bambergen (Banberc) von ersterem auf, 
und leiht ihn den käufern. Actum et datum... .a.d. 1277., in crast. Agathe, ind. 5. — 
Or. Karlsruhe. Sig.: dompropst, domcap. — v.Weech, Cod. Sal. 2,165 n. 558. — ZGOberrh. 
38,35 n. 558. 24133 


(Constantie) incorporiert auf bitten der königin Anna dem abt H. von Thennenbach (Thenni-) 
und seinem armen kloster mit zustimmung des dumcapitels die kirche Mussbach (Mvzbach) 
vorbehaltlich der congrua eines vicars, von denen die lasten der kirche getragen werden sollen, 
nachdem durch markgraf H. von Hochberg (Hachberg) und seine vorfahren dem kloster der 
hof zu Mussbach, an welchem das patronat hängt, übertragen worden ist. Datum ...a.d. 
1277., 5. id. mart,. ind. 5. — 2 Orr. Karlsruhe. Sig.: bischof, domcap. 2431 


(ap. Constantiam) Heinrich miles v. Homburg (Hohenburch) überträgt als bischöflicher ministe- 
rial sein gut zu Hirschlanden (Hierse-) dem kloster Salem durch die hand der vicem gerentes 
b. Rudolfs »extra provinciam constitutie, durch dessen hand die übergabe eigentlich hätte 
geschehen müssen: den dompropst Heinrich und den officialis curie Heinrich von Basel mit 
zustimmung des domcapitels. Acta sunth....a.d. 1277., 2. id. mart., ind. 5. Zeugen. 
— Or. Karlsruhe. Sig. dompropst: »magri. Heinr. vicarii epi. Const.«, domcap. — v. Weech, 
Cod. Sal. 2,174 n. 562. — ZGOberrh. 38,44 n. 562. 2435 


nimmt die curia zu Osterwald (Osterwalt), bischöfl. lehn mit zubehör von dem träger, Wezelo 
de Blidegge, marschall der kirche C., welche derselbe seiner gattin Adelhaid als leibgedinge 
gegeben hatte, auf und übergibt sie an propst und capitel zu Bischofzell, welche dieselbe von 
W. v. Bl. erkauft haben, mit zustimmung des domcapitels zu eigen, vorbehaltlich der vogtei- 
gefälle. Acta s. hec... in curia dilci. in chr. prepos. eccl. nre. sita ap. scolas, presen- 
tibus H. prepos., Walkone dec. predce. eccl. nre. et H. de Wigoltingen celler., canonicis ibidem ; 
Frider. pleb. Episcopaliscelle, R. Johelario, mag. Azone canon. ibidem, Eberh. de Bichelnse 
milite et Walt. Johelario cive Const. aliisque qu. pl. f. d. a. d. 1277., 10. kal. maii, ind. 5. 
— Or. Cta. Frauenfeld. Sig.: b., domcap., marschall. 2436 


nimmt dieschuppose zu Buweil(BVnwilär), bischöflicheslehn, afterverlehnt von Wezlo de Blidegge, 
marschall der kirche C., träger, an . de Rotach und Hanr., seinen sohn, welches die in- 
haber um 7 lb. 5s. dn. an propst und capitel der kirche Bischofzell verkauft haben, nach er- 
folgter aufsage an den träger von diesem auf und gibt die mit zustimmung des domcapitels 
den käufern zu eigen. Actas.h.... in curia dlci. in Chro. .. . prepos. ecel. nre. sita ap. 
scolas pres.: H. prepos., Walkone dec. predce. eccl. nre. et H. de Wigoltingen celler. canon. 
ibidem ; Friderico pleb. Episcopaliscelle, R. Johelario, mag. Azone canon. ibidem, Eberh. de 
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mai 12 


iun) 16 


Sept. 14 


nov. 5 


dec. 27 


Bichelnse, milite, et Waltero Johelario cive Const. aliisque qu. pl. fide dignis a. d. 1277., 
10. kal. maii, ind. 5. — Or. Cta. Frauenfeld. Sig.: b., domcap., marschall. . 2437 


erteilt dem abt und convent von Salem für besucher der predigt von mönchen des klosters einen 


ablassbrief. Datum... a. d. 1277., 4. id. maii, ind. 5. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, 
Cod. Sal. 2,177 n. 565. — ZGOherrh. 38,47 n. 565. 2138 


in Wingarten| »in capella SNicolai« siegelt und genehmigt im einverständniss mit dem domcapitel auf bitten 


von abt und convent in Weingarten, die errichtung einer capelle durch stadt und spital zu 
Ravensburg im spital daselbst. Actasunth.... Zeugen. a.d. 1287., 16. kal. iul., ind. 15. 
— Or. Spitala. Ravensburg. 2139 


(ap. SGallum) abt Rumo und der convent von SGallen geben gegenüber mag. Heinrich, official, 


vicem gerens b. Rudulfs von C, dem dompropst Heinrich, decan Walco und dem domcapitel 
ihre zustimmung zu dem tausch des halben hofes zu Ennahofen, lehen von SGallen, durch 
Heinrich von Sammeltshofen (Sanwelzhoven) gegen den halben meierhof zu Sammeltshofen, 
bischöfliches lehn, an Heinrich Zwicke und fertigen das sgallische lehn an das bistum, nach- 
dem dieses letztere die fertigung schon vollzogen hatte. Datum... a.d. 1277., kal. iul., ind. 5. 
— Copb. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 2,181 n.568. — ZGOberrh. 38,51n.568. 2440 


mag. Heinrich, vicem gerens b. Rudolfs von C., vidimiert dem kloster Isny b. Diethelms urkunde 


d. d. 1190 (oben n. 1115). Datum... a. d. 1277., non. iul., ind 5. — Or. gräfl. Quadt- 
Isny’sches a. Isny. — Erw. Würt. UB. 3,476 n. 16 (nachtr.) 2441 


(Tuwingen) fr. Inzelerius, Ord. Aug., Buduensis eps., weiht de mandato des b. R{udolf) von C. 


die kirche der Augustiner in Tubingen (Tuwingen), erteilt für besuch an genannten tagen, 
der kirchweih an der octava pasche einen ablass und fügt in des bischofs namen einen ablass 
hinzu. Datvm ...a.d. 1277., 6. kal. aug., ind. 5. — Or. Stuttgart. 24423 


bestätigt zum überfluss die an das kloster Salem durch den dompropst Heinrich von C., welchem 


er, ausserhalb seiner provinz befindlich, generalvertretung erteilt hatte, erfolgte verlehnung 
des bischöflichen lehnhofs zu Bambergen (Banberc), welche der inhaber, Ulrich Uinbense, 
bürger von Überlingen, nach erfolgtem verkauf in die hand des dompropstes aufgesagt hatte. 
Datum ... a. d. 1277., in exalt. SCrucis, ind. 5. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 
2,184 n. 571. — ZGOberrh. 38,54 n. 571. 2443 


ap. Constan- | zeuge bei bruder Heinrich, einsiedler in der Egg, welcher am weihetage der von ihm mit er- 


laubnis weiland b. Eberhards und b. Rudolfs erbauten und an das kloster Salem übertragenen 
capelle durch den vicarius des bischofs, Ptolemeus b. von Sardes, die capelle dotiert; facta... 
a. d. 1277., non. nov. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 2,189 n. 575. — ZGOberrh. 
35,59 n. 575. — Fürstenb. UB. 5,180 n. 211. 2444 


(ap. Ebersecca) Ptolemaeus, eps. Sardanensis, vices gerens b. Rudolfs von C., weiht die kirche 


der nonnen zu Ebersegg mit 2 altären — hochaltar SMarien, altare SCrucis — nebst kirch- 
hof und erteilt besuchern des klosters am tage der weihe — 4. sonntag nach ostern — einen 
ablass. Datum... .a. et die prescriptis a. d. (1277., ind. 6., in die b. Chonradi epi.) — 
Or. Luzern Staatsa. — Schweiz. Gfreund 4,107 n. 7. 2445 


(ze Nellenburch) Wernher von Raderach (-ray) verkauft sein eigentum an der burg Raderach mit 


zubehör an graf Mangold von Nellenburg um 60 m. s. Const. gew.; verpflichtet sich auf er- 
suchen, in 14 tagen die fertigung an den käufer von seiten des römischen königs zu erwirken. 
Trifft fernere vereinbarungen, betreffend widerlage von heiratsgut auf seinem nunmehrigen 
lehn, erbteilung unter etwaige kinder; leiht das vorgenannte gut an Heinrich d. Blaichaer, 
Berhtold von Aspsingen, Berhtold von Walwis, Conrad von Biurron, Heinr. Knappen, Heinr. 
von Raithaselach ; ferner »was er edeler liute« hat, versetzt er graf Mangold um 200 m.s.; 
falls er das vorgenannte gut von dem bischof von C. einlöst, ersetzt ihm der graf 40 m. s. 
Dis horten und sahen herre Hainrich der Strus von Wartenberch, herre Cvnr. von Warten- 
berch, herie Herman von Sunthusen, herre Wernher von Schiltegge, der Löber, her Hainr. 
von Rordorf, her Hainr. von Honberch, her Heinr. von Naincingen, her Bur. von Ramsperch, 
her Wezzil von Rischach, ritter, Vl. und Alber. von Regenolswiler, Hainr. von Rordorf, Otte 
und Huge von Honberch, Walth. von Wildenvelse, Hug von Meringen, Hainr. von Sanewels- 
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Karlsruhe. — cf. 1286 dec. 18. 2446 


in Ingolstat | erteilt für besuch und spenden in der kirche SClara zu Nürnberg (Nürnberc) einen ablassbrief. 
Datum ... a. d. 1278. — Or. Reichsa. München. Mitteil. des reichsarchivs. 2447 


(in Vriburgo) Tholomeus Sardiensis eps., vices gerens b. Rudolfs, erteilt für beisteuern und be- 
sucher an genannten festen dem mit 2 altären ausgestatteten armen hl. Geistspital zu Frei- 
burg einen ablass. — Datum... a.d. 1278., prox. sabb. ante palmas ind. 6. — Or. spitala. 
Freiburg. 2448 

'(in Rumelang) Tholomeus, eps. Sardanens., vicem ger. in pontif. b. Rudolfs, erteilt an kloster und 
kirche Rüti (Rüti) für besuch und gebet an gewissen festtagen und beisteuern einen ablass. 
Datum . ... a. d. 1278., ind. 6. — Diplomatar Rüti 83. Staatsa. Zürich. 2149 

(in Maggenöwe) fr. Tholomeus, eps. Sardicensis, vices gerens b. Rudolfs von C., weiht kirche 
und kloster Maggenau und erteilt besuchern an genannten tagen einen ablass. Datum... 
a. d. 1278., pont. dni. Nicolai a. 1. — Or. Maggenau nach mitt. von prior Willy-Mehreran. 
— Herrgott 2,2,485 n. 584. 2450 


| 
) 
| 
| 
| Heinrich von Honburch, ritter, bischöflicher ministerjal, verkauft um 18 m. s. seine hube in 


53 u hofen, u. and. etc. Dis geschach ... an sant Johannes tac ze Wihennahten 1278. — Or. 


dem oppidum Binningen (Büningen) an propst Heinrich und den convent von SAgnes in 
Schaffhausen nebst vogtei und zubehör mit der verpflichtung, des bischofs von C. zustimmung 


und beurkundung auszuwirken;; stellt sich und andere als bürgen. — Datum a. d. 1278., 
3.1d. ian., ind. 6. — Cop. Hist. Verein Schaffhausen, Spleiss 7,224. — Schaffhauser UReg. 37 
n. 178. — cf. 1279 febr. 20. 2451 


mag. Heinrich, official der curie C., siegelt als »vices gerens generales« b. Rudolfs unter dem 
siegel, »quo vice domini epi. Const. utitur« bei abt Ulrich und dem convent von Salem für 
Berthold Roder von Schaffhausen, pleban in Andelshofen, hauskauf zu C. betreffend. Acta 
sunt h....a. d. 1277., ind. 5.; zeugen. Data a. d. 1278., ind. 6., 13. kal. febr. — Or. 
Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 2,194 n. 578. — ZGOberrh. 38,64 n. 578.; excerpt: 
19,467. Das sig. hat die legende: »S. magistri H. vicarii epi. Constanc.« 2452 


märz 8 vicarius Constantiensis confirmat receptionem H. notarii epi. Const. in canon. Beutelspacensem 
etsi is ecclesiae in B. non praesens sit futurus, cum ceteris canonicis per inramentum abesse 
non liceat. 8. mart. 1278. — Exc. aus dem Rep. Stift Stuttgart p. 105, Stuttgart. Or. 
nicht vorhanden. 2458 


Tholomeus eps. Sardanensis, vicem gerens b. Rudolfs von C. erteilt äbtissin Adelheid und dem 
convent des Cisterzienserinnenklosters Güntersthal (Gun-), wo er kirche, capelle, kirchhof 
nebst 3 altären geweiht hat, für besucher an genannten festen und beisteuern einen ablass. 

'  Facta est hec consecratio 6. id. apr. sed translata in prox. dominicam ante asc. dni.; datum 

| et actum a. d. 1278., fer. 6. prox. post f. SAmbrosii epi., ind. 6. — Or. Karlsruhe. Sig. 

| dep. — Cop. Pfarra. Güntersthal. — Reg.: Freib. Diöcesana. 5,145; Mitt. bad. hist. Comm. 

241.n. 9. 2454 

>» 11 |ap.Constan- | incorporiert dem kloster Salem die kirche in Herzogenweiler (-wiler) mit ihren filialen Vöhren- 
tiam bach (Verinbach) und Schönau (Schönowe) vorbehaltlich der bischöflichen und archidiaconats- 
rechte; Hainr. prepos. interfui et subscripsi; Walko dec. desgl.; Hainr. not. iuratus desgl. 

et rogatus a Bertholdo thesaurario, Burcardo scolast., Rüperto ER Tannenvelse, Hainr. offi- 

ciali, magro. Hainr. de Zurzah, Hainr. de Wigoltingen, Rüd. de Sulzberch, Burcardo de Hewen, 

Cünr. de Blümenberg, Frid. de Monteforti, Cünr. dec. eccl. Basil., Eberhardo de Stöphen- 

egge, Gotefrido de Friburg, Cünrado de Grüningen et magistro Hainr. de Vilingen subscripsi. 

Actum et datum... a. d. 1278., 3. id. apr., ind. 6. — 2 Orr. Karlsruhe. Sig.: bischof, 

domcap. — ZGOberrh. 9,465 ; exc. 38,70 n. 583. — v. Weech, Cod. Sal. 2,200 n. 583. 

— reg. Fürstenb. UB. 1,255. 2455 


ı bestimmt mit dem decan Walko, propst Heinrich und den domcapitel von C., die competenz des 
vicars in der dem kloster Salem incorporierten pfarrkirche Herzogenweiler (-willär) nebst 
filialen auf die hälfte aller dortigen einkünfte. Actum et datum a. d. 1278., yd. apr., ind. 6. 
— Or. Karlsruhe. Sig.: bischof, domcap., abt von Salem. — v. Weech, Cod. Sal. 2,200 
n. 854. — ZGOberrh. 38,70 n. 584. — Exc. Fürstenb. UB. 5,182 n. 214. 2456 


apr. 8 
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in vig. Marcievg. Zeugen. — Or. Sigrmarinrren kgl. Regierungsa. — v. Weech. Cod. Sal. 2.202 
| n. 585. - ZGOberrh. 38,72 n. 585. 2451 
mar 2-8 entleiht von SBlasien eine handschrift, die hist. natur. des Plinins und anderes enthaltend. — 
Nach Endlicher, Catal. codd. phil. latt. bibl. Palat. Vindob. 133 f. Mone QS. 3,622 note. 2458 


» entleiht der bibliothek des klosters SBlasien die handschrift der Ann. Necrologiei SBlas. — 
Nach Endlicher, Cat. codd. philol. latt. bibl. Palat. Vindob. 133. Mone Quellens. 3,609. 2459 


>» RN (in lvco qui dieitur in der Egge) Ptolemaeus Sardinen. eps., in pontif. plenam habens auctori- 
| tatem epi. Const., weiht die von dem einsiedler Heinrich gegründete und dotierte capelle 

in der Erg und erteilt besuchern am tage der weihe (sonnt. nach Phil. und Jacobi) und 

während der octave einen ablass. Acta sunth....a.d. 1278., temp. dedie. — Or. Karls- 

ruhe. — Reg. v. Weech, God. Sal. 2,204 n. 556. — ZGOberrh. 38,74 n. 556. — Reg. 

Fürstenb. UB. 5,181 n. 211,2. — ef. Freib. Diöcesana. 11,230. 2460 

>» .9 Constantie bestätigt dem abt und kloster Isny b. Diethelms brief, der seines vorgängers Hermann und 
- k. Friedrichs privilegien zufolge dem abt Marquard und seinen nachfulgern zu Isny die kirch« 

zu Rordorf mit allen geistlichen recht»n zuweist, um dort sein fraueukloster besser einzu- 


richten (oben reg. n. 1115). Datum...a.d. 1278., 7.id. may, ind. 6. — Or. Isny. gräfl. 

Quadt-Isny'sches a. — ef. Würt. UB. 3.476 nachtrag. 2461 

» » Wernher Gnifting von Raderach (Raderay) nimmt von b. Rudolf von C. auf seine burg Raderach 
inpalac.epali.  eineneue pfandsumme von 60 m. s. auf: auch auf suburbium und was er von land zu Raderach 


bebaut. ausszenommen 3 jech und 3 wagen wein, so dass die schuld sich in 6 jahren durch 

die verpfandeten bezüge amortisiert : trifft fernere abmachung über bauliche erhaltung der 

burg, über schadenersatz bei schädigrung und verlust, abzug seiner hörigen im suburbium b+i 

betehl des bischofs oder dessen anordnung : überlässt dein bischof bei veräusserung das vor- 

kaufsrecht nach zureichender taxation, welcher letztere die pfandschaft nicht weiter geben 

darf; überträgt die eigenschaft der burg an seine verwandten, den miles Ulrich v. Schöneck 

(Schönek), Rudolf von Streitberg (Striperg), Heinrich von Tetingen. Zeugen: H. prepos., 

Berchtotl)dus custos et Burchardus scolastieus, fratres de Hohenvels, Rüpertus de Tannen- 

:  vels, Henricus cellerarius, eanoniei Constantienses, Willelmus de Toxgenburg canonicus Bast- 
leensis, Herinannus comes de Sulze, . . des. Struz et Cünr. nepos suus, dni. de Wartenberg, 

Lätoldus iunior, dus. de Reginsperg, Henricus de Honpurg, Frid. mag. coquine Constant., 

Guntraldus de Swarzenhorn, Albertus de Nenzingen peregrinus de Hötorf milites et pl. alii 

fide d. R. de Stritperch. Datum et actum ...a. d. 1278.. 7.id. maii, ind. 6. — Or. Karls- 

ruhe. Sig.: bischof. dompropst H., Waleo dec., domeap., Wernher Gnifting, Johannes von 

Schönenberg, Rud. von Sulzberg, Gozzilo marschall von Blidgge, Fridr. mag. de Turre 

milites. 246? 

» 10° vestattet mit dem dumpropst Heinrich, decan Walko und dem duomcap. von C. gegen leistung 
von 30 m. s. Const. währung seitens priorin und convent von SKatharinenthal bei Diessen- 
hofen (Diezzenhouen). Mechtild, der witwe Conrads de Matwile, und ihren kindern, hörigen 
des bistums, mit allem eigen und bischöflichen lehen in das kloster zu treten (mon. ingredi- 
antur), so dass das kloster den census der lehen dem bischof zahlt: vom zehnt zu Siblingen. 
zehnt und häusern bei Neunkirch (Nünkilch) und vom weinberg bei Küssenberg (Kässaperch). 


me a 


Datum et actum a. d. 1278., 6. id. mail, ind. 6. — Or. pfarra. Siblingen. Sig.: 4 aus- 
steller. — Herrgott 2,2.480 n. 578. 2463 


(ap. Hohengern) Ulr. und Eber., brüder, grafen von Würtemberg,, sagen auf bitte des nobilis 
vir Eber. von Lupfen den zehnten bei Siblingen (Sibelingen), afterlehn bei letzterem und 
seinen fratrueles von dem bistum und der kirche C., durch die hand Berhtolds, ministerialen 

| der kirche C., gen. Ritter, dem bischof R(udolf) auf. Datum et actum... a.d. 127S8., 

| 15. kal. iun. — Or. Schaffhausen hist. antiqu. ges. — Herrgott, Austr. dipl. 3,481. — 


| 
Ä - Sattler, Würt. Gesch. 2 beil. 7. — Schaffhauser Ureg. 1,37 n. 180. 2461 


| 
» 201 Gonstantie | 
| | 


Wernher von Raderach (-ray) überträgt die eigenschaft seiner mit einer pfandschaft des bischufs 
(Rudolf) von C. belasteten burg Raderach mit znbehör an seine verwandten Ulrich von Schöneck 
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Ä (Schönnegge), Heinrich von Tetingen und Rudolf von Streitberg (Striperch) unter vorbehalt 

; der zurückziehung der donatio und der freiheit, die burg zu verkaufen und zu veräussern. 

Datum et actum ... a. d. 1278., 13. kal. iun., ind. 6., presentibus: H. prepos. eccl. Const., 
:  dno. Wilhelmo com. de Toggenburch can. Basil., necnon nobil. viris Mangoldo com. de Nellen- 
burch, C. de Gundolvingen, H. de Magenbüch, Alber. de Eberhazwiler militibus, C: de Hohen- 
burch, Walt. dco. de Hoven civi Constant. et aliıs etc. — Or. Karlsruhe. Sig.: bischof, Wern- 
her, H. von Tettingen, R. von Streitberg. 465 


»in nostro palacio iuxta ecclesiam maiorem« macht das bischöfl. lehn Diethelms, Ulrichs und 
Rudolfs von Güttingen, curia und weinberg zu Bermatingen (Berinetingen) mit zubehör, infra 
septa et extra der villa nach erfolgter aufsage zu freiem eigen der schwestern zu Wile in C. 
(Zofingen), indem zum ersatz die edlen ihren gesamten besitz zu Märstetten zu bischöflichem 
lehn machen. Acta s. hec... presentibus H. preposito eccl. Const., et mag. H. officiale nro. 
eiusd. eccl. canon., Cunrado sacerdote SMargar. clerico, Ludwico clerico, necnon Rudolfo dco. 
Ruhe, Vlrico fratre eiusdem, Johanne filio Vlrici iamdicti, Rudolfo deo. Slehte, H. dco. Vrie 
et Jacobo dco. Kessewilär civibus Const. aliisque qu. pl. fide dign. a.d. 1278., 10. kal. iun., 
ind. 6. — Or. erzb. a. Freiburg. 2466 


» | > | Rudolf von Streitberg (Stritberch) und Heinrich von Tettingen verpflichten sich, nachdem ihnen 
|  ıhr verwandter Wernher von Raderach (-rai, -ray) seine burg Raderach übertragen hat, falls 
: derselbe vor einlösung der pfandschaft des b. (Rudolfs) von C. stirbt, alle in dieser hinsicht 
| | eingegangenen verpflichtungen erfüllen zu wollen. Datum... .a.d. 1278., 10. kal. iun., 
| ind. 6. — Or. Karlsruhe. 2467 


verpflichtet sich, nachdem Wernher von Raderach (-ray) die eigenschaft seiner burg Raderach, 
auf welcher eine bischöfliche pfandschaft lastet, seinen verwandten Rudolf von Stritberch und 
Heinrich von Tettingen übertragen hat, zur einhaltung aller bezüglich der pfandschaft ein- 
gegangenen verpflichtungen. Datum....a.d. 1278., 10. kal. iun., ind. 6.— Or. Karlsruhe. 

| Sig.: bischof, domcap. 2468 
‚ap. Constan- | siegelt auf bitten des abtes von Salem und Bertas, witwe Ebos vun Rosna (Rosenowe), zur beurkun- 
| tiam dung der richtigkeit die urkunde graf Hugos von Werdenberg, landgrafen in Oberschwaben, über 
| ; die tradition von gut zu Östrach durch die witwe an das kloster, nachdem erstere ihre kinder 
ausgestattet und in klöstern untergebracht hat. Acta sunth....a. d. 1278., 8. kal. iun., 

ind. 6. Zeugen. — Or. Sigmaringen kgl. Regierungsa. — v. Weech, Cod. Sal. 2,206 n. 588. 
— ZGOberrh. 38,76 n. 588. 2469 


| 
inni 2, Thuregi Bestätigt dem propst und convent von Marchthal seines vorgängers b. Heinrich von C. schen- 
| 


mal ?3  Constancie 


Y 
ty 
N | 


kung der Maria Magd. capelle »in capite pontise vonC., an welche das kloster ein haus ge- 
| baut hat, sowie desselben bischofs weiteres privileg, um beide in einem raum von 30 schritten 
| ‚, an dem Rhein, der oft sein bett bis zu den beiden gebäuden ausdehnt, aus erde oder steinen 
| ı  dämme (areas) zu bauen und nach belieben zu gebrauchen. Datum a.d. 1278., 4. non. iun., 
i ind. 7. — Inser. der bestät. b. Rudolfs III d. d. 1327 ian. 19. s. unten. 2470 


| 
iuli 6 | Constantie | überträgt eine curia zu Bermatingen (Bermü-), bischöfliches lehn des miles Jacob v. Hermsdorf 
‘in aula nra. (-torf), welche derselbe um 15/, m. s. den schwestern zu Wile ord. Aug. zu C. verkauft hat, 
| | letzteren zu eigen gegen ersatz durch den miles mit seinem hof, genannt »ze Buhel«, welchen 
' derselbe zu lehn des bistums macht. Actas.h.... presentibus: H. prepos., Walkone de- 
cano eccl. nre., Bur. de Hewen, ecel. nre. canonicis; C. dco. Curialis sacerdote, VI]. dco. 
| Swartli, et dco. Liebenstain, aliique qu. pl. a. 1278., 2. non. iul., ind. 6. — Or. erzb. a. 
| Freiburg. — Freib. Diöcesana. 1,161. 2471 
| 
| 


bekundet, dass vor ihm der edle Hartmann graf v. Froburg (-rch), Hainr. gen. Bongarter, Ulr. 
schultheiss und Jacob gen. v. Vischbach für sich und die stadt Zofingen (Zovingen) einer- 
und Marquard mil. de Iffental andererseits für den propst von Zofingen als mandatar überein- 
gekommen sind, unter des bischofs obmannschaft und beiderseitiger wahl von ie 2 schieds- 
| richtern (die ersteren: den official und mag. Hainr. v. Herbotzhain, die andern propst Ber. 
| | v. Solothurn und obigen Marquard) bis auf Mar. ass. ihren streit beizulegen, bei strafe 
für den nicht gehorchenden teil. Verpflichtet sich selbst bis zu genanntem termin zu ent- 
scheiden. Acta s. autem h. coram nob. a.d. 1278. feria 6. prox. p.f. Valr. ap. Waldd pre- 


ap. Waeldiu 
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sentibus hon. in chr. H. prepos. eccl. Const., Wilh. de Toggenburch, mag. Azzone et ınay. 
Ny. not., clerieis et nob. viris F. de Toggenburch comite, et Dieth. de Güättingen mil. et R. 
de Güttingen ımil. et... de Bichelnse et al. qu. pl. f. d. — Datum et actum.... anno, die 
prenvt. ind. 6. — Or. Aarau. — Soloth. WochenblL 1830,481. 241? 


ı  tingen um 6 Ib. dn. Const. an den priester Heinrich Zwicke, subthesaurar im dom zu C., ver- 
kauften bischöflichen lehen An der Egge und In dem Sare auf und leiht sie dem käufer und 
dessen schwester Adelheid als zinslehen mit Y, ferto wachs zins an den hochaltar zu C. auf 
Allerheiligen. Acta ssunth.... presentibus: H. prepos. summo, Walt. dec., Bertholdo thesaur.. 
Rüp. de Tannenvelse, H. celler., H. notario, ... dco. de Denkingen, Rüd. dco. Ruhen, C’nr. 
dco. Azzun, a. d. 1278., 16. kal. aug., ind. 6. — Or. Karlsruhe. — Sig.: bischof, dom- 


capitel. 2473 
» 23 | ap. Rinau- | verbrieft seinen schiedspruch zwischen stadt und stift Zofingen, betreffend zehnten, umgeld und 
glam steuern. Testes: . . prepos. Solodren., . . de Tengen canon. Argent., mag. Hainr. officialis et 


mag. Cüno de Brisacho Const. et Basil. ecelarum. canonici, mag. Joh. des. Spittaler de Ba- 
silea, mag. Nycolaus plb. in Trimbach, VIr. des. Muntman et Burcardus des. Hartwig can. 
eccl. Zovingen., Ortolfus nobilis de Vzingen, Ludwicus de Stöffen, Marquardus, Walt. de 
Schwinkon milites et al. qu. pl. f.d. Acta s. h. ap. Rinaugiam a. ab i. d. 1278. m. iul.. 
ind. 6.,.. p. Nycol. III., sedi apl. presid., et seren. dno. Ridulfo regnante. Datum a., ind., 
ınense superius annot., 10. kal. aug. — Or. Staatsa. Aarau. Sig.: bisch., domcap.. propst 
Lutold.. cap. Zofingen, graf v. Froburg, stadt Zofingen. — Soloth. Wochenbl. 1824,25: 
1830,483. — Die anwesenheit des bischofs zu Rheinau muss einige tage vor dem datum 
stattgefunden haben. 2414 


» 28 (Reate) p. Nicolaus III erteilt dem b. Rudolf von C. auf seine bitte ein privilegium de non evo- 
cando durch päpstliche briefe und solche von legaten in sachen, güter innerhalb der diöcese 
betreffend und eine tagereise ausserhalb derselben giltig. Datum... 5. kal. sept., pont. nri. 
a. 1. — Bull. an. 1. tom. 1. ep. 140 f. 36. Cop. Theiners in hs. 1169 Karlsruhe. — »Sin- 


cere devotionis affectus. « 2475 

» 3] Ptholemeus, Sardinensis episcopus, plenarie vices gerens b. Rudolfs von C. in pontificalibus, 
erteilt für unterstützung des klosters Kempten einen ablassbrief. Datum a. d. 1278., 2. kal. 

sept. — Or. München. — Reg. Boica 4,73. 23476 

nov. 10 siegler bei Sigina, äbtissin von Lindau, und ihrem capitel für die Minoriten in der villa Lindau, 


häuser daselbst betreffend. Zeugen: Waltherus de Löbegge, Heinr. priester genannt Hitten, 
canonici des klosters, Adelheidis de Brachsberg (-sperch), Güta de Wolfurtli, Güta de Büchen- 
stein, Güta de Lamboltswiler, Sigina de Schonenstein, . . de Schallenberch, Sigina de Wul- 
furth, frater Heinricus custos, frat. super Lacum, fr. Conradus gardianus Lindaug., fr. Mar- 
yuardus et fr. Dietricus de Hoidorf interf. omn. antedictis. Datum et actum a. d. 1278., 
4. ıd. nov., ind. 7. — Or. Reichsa. München. Sigille: bischof, äbtissin, official von C., 
custos der brüder Super lacum, Conrad guardian von Lindau. — Heider, Gründl. Ausführ. etc. 
d. Reichstadt Lindau 562. — Reg. (ZBodenseever. 2) Würdinger, Reg. v. Lindau 1,5. 2477 


>» 11 | ap. Constan- | Heinrich, der einsiedler in der Egg bei Heiligenberg, übergibt seine SJoh. Bapt. und SCatha- 
tiam rinencapelle mit area und zubehör und rechten unter zustimmung b. Rudolfs von C. an abt 
und convent zu Salem in gegenwart des officials der curie C. Acta sunth....a.d. 1278., 

3. id. nov., ind. 7. ; testibus: dno. Rudolfo dei gra. Constant. epo., Hainr. prepos., Walkone 

dec., Berht. thesaur., Burch. scolast., Rüperto de Tannenvels, eccl. Const. canonicis ; Hainr. 

not. epi., Berht. comite SMontis, ecele. SJoh. canonicis, magro. Walth. de Schafusa, magro. 

Jacobo de Thurego, magro. Berht. de Luzelostetin, magro. Cünr. de SRvperto, Alberto de 

Castello milite, Walthero, Rüd., Cünr. et Johanne decis. Johelaer, magro. Ulr. subscopa civibus 

in Constantia aliisque qu. pl. — Or. Karlsruhe. Sig.: b., domcap., einsiedler Heinrich. — 

v. Weech, Cod. Sal. 2,213 n. 593. — ZGOberrh. 38,83 n. 593. — Reg.: Fürstenb. UB. 

5,181 n. 211,3. 2478 


dec. 13 (ap. eccl. Laifinswiler) Pbtolemeus, Sardinensis eps., in pontif. plenam habens auctoritatemn 
Constant. epi., reconciliiert mit genehmigung und auftrag b. Rudolfs die durch brand betroffene 
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kirche zu Levertsweiler (Laifinswiler) und weiht den neu errichteten SMartinsaltar daselbst ; 
erteilt auf bitten der besitzer, abt und convent von Salem, besuchern der kirchweih auf SLucia 
einen ablass. Acta sunt hec...a.d. 1278., ind. Lucie vg. et mrs. — Or. Karlsruhe, — 
| v. Weech, Cod. Sal. 2,215 n. 594. — ZGOberrh. 38,85 n. 594. 2479 


dec. 18 | ap. Neckers- | siegelt auf bitten graf Hermanns von Sulz dessen verkaufsurkunde für kloster Alpirsbach neben 
burg den brüdern Ludwig und Conrad, herzogen von Teck. Acta sunt hec apud Oberndorff a. d. 

1278., 11. kal. dec., ind. 7. Zeugen. Datum... a. et ind. praenot. 15. kal. ian. — Fr. 

Petrus, Suev. Eceles. p. 56. 2480 


1273 'ap.Martellum! privilegiert propst Wernher und den convent von Marchthal (Martellum) dahin, dass collecta und 
procurationes im kloster, wie in den kirchen Marchthal (Marthil) und Bierlingen (Bilringen) spe- 
cieller bischöflicher auflage reserviert bleiben, ausgenommen von alters hergebrachte rechte 
und bannalia. Datum... a.d. 1279., ind. 7. — Or. Stuttgart. | 2481 


(in Ebersecca) Ptolemaeus, vices gerens b. R(udolfs) von C., episcopus Sardanensis, erteilt den 
schwestern zu Ebersegg für beihilfe zum neubau ihres niedergebrannten klosters einen ablass- 
brief. Datum....a.d. 1279., ind. 7.— Or. Luzern Staatsa. — Schweiz. Gfreund 4,108. 2482 


ıan. 11 | Constantie | gestattet mit zustimmung des rectors der kirche in Warthausen (Warthusen) und des decans des 
ortes dem spital zu Biberach, die sacramente im spital zu empfangen laut besonderer urkunde 
darüber, unter ersatz des schadens für die pfarrei mit 3 malt. getreide Biberacher mass auf 


SMichaelis. Datum... a. d. 1279., 3. id. ian., ind. 7. — Or. Stuttgart. 2483 


in Weldiu | beurkundet dem kloster Marchthal (Marthell.), den spuren seiner vorgänger nachfolgend, für die 
kirche Bierlingen (Bilringen) die freiheit von allen lasten und quarten, ausgenommen bannales, 
aufs neue (volentes alicuius specialis gratie poculum propinare). Datum... 16. kal. febr., 
ind. 8., a. d. 1279. — Or. Stuttgart. Sig.: b., domcap. — cf.oben 1279 nr. 2481. 2484 


Stulingen !Eberhard von Lupfen (Luphen) sagt mit seinem brudersohn Bertold den von graf Ulrich von 
Wirtemberg (Wirtenberch) seıt alters als lehn besessenen zehnt zu Siblingen (Sibilingen) mit 
zubehör, als afterlehn von b. R(udolf) von C., auf; der bischof fertigt ihn mit zubehör dem 
kloster SKatharinenthal bei Diessenhofen (Diezenhoven) (donavit libere et absolute). — 
Datum... a. d. 1279., 3. non. febr.. ind. 7. — Or. Schaffhausen Hist. ant. Ver. — Schaff- 
hauser Ureg. 183. 2485 


Constantie | urteilt zwischen dem kloster Salem und Gotfrid von Freiburg (Vriburc), domnherrn, betreffend die 
dem kloster incorporierte pfarrei Herzogenweiler (-wiler) zu gunsten des klosters, welches dem 
domherrn iährlich auf SAndreas 8 m. s. zahlt. — Datum et actum....a.d. 1279., 3.1id. 
febr., ind. 7. ; presentibus mag. Hainrico officiali curie nre., mag. Cünone de Brisaco, dno. 
Ülr. abbate de Salem, fratre Nicholao et fratre Ülrico, dco. de Selvringen monachis de Salem. 
— Or. Karlsruhe. Sig.: bischof, abt von Salem, Gotfrid. — ZGOberrh. 9,469 ; exc. 38,85 
n.595.— Reg.: v. Weech, Cod. Sal. 2,215 n. 595. — Fürstenb. UB. 1,260. — cf. reg. 1278 
apr. 11. — Sein einverständnis erklärt Conrad febr. 13 v. Weech Ic. n. 596. 2486 


> 17 » bestätigt die von dem rector der kirche in Wintertur, H. de Wida, und den bürgern daselbst 
erhöhte pfründe des priesters daselbst, sowie das statut der pfründe, mit einverständnis des 
domcapitels von C. und k. Albrecht I. Datum et actum... a. d. 1279., 13. kal. marc., 
ind. 7. — Or. Stadta. Winterthur. Sig.: bischof, propst H(einrich), decan Walco, könig 
Albrecht. — Schweiz. Gfreund 13,240. 2487 


> 19 inchoroCon- | nimmt die von dem bischöflichen ministerialen Conrad von Sulzberg (-rch) dem abt und convent 
stant. von Petershausen verkauften lehen, 2 schupposen (schvbvz) zu Zollikofen (Zollinchoven) von 
dem inhaber auf und gibt sie dem kloster unter übernahme der vogtei mit 1 scheffel hafer 
Const. mass zu eigen, indem der bisherige inhaber hierfür eigengut von dem bistum zu lehn 
nimmt. Acta sunt h..... .. presentibus Burchardo prepos. Episcopaliscelle, Cvnor. de Vilingin, 
Hainr. dco. de Wigoltingin, mag. Hainr. officiali, Rudolfo de Hewon canonicis eccl. nre.; 
Manegoldo deHewon, rect. ecel. in Stecboron, magro. Walth. de Schafusa, Peregrino de Schöni- 
stain, Vir. dco. Ubili et Vir. ministro de Petri domo aliisque qu. pl. f.d., a. d. 1279., 
11. kal. mar., ind. 8. Abt und convent von Petershausen reversieren dem bischof die vogtei 
des oben gen. besitzes. — Or. Karlsruhe. Sig.: b., domcap., C. von S., abt u. convent 
Petersh. mit gemeinsamem sigill. — cf. 1279 sept. 28. 2488 


febr. 3 
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märz | 


mal 18 


Ä 
| 
| 
| 
| 
| 


Rinaugie 


> 


ap. Mure 


ap. Constan- 
tiam 


| 
bekundet, dass sein ministerial Heinrich von Honburg seine hube zu Binningen (Büningen) nebst 
vogtei und allen rechten dem kloster SAgnes um 18 ım. s. verkauft habe. Datum... .a..d. 
1279., 10. kal. mart., ind. 7. — Or. Karlsruhe. — Cop. Spleiss, Dipl. 7,225 hist. ver. 
Schaffhausen. — Schaffhauser Urk.-reg. 38 n. 184. cf. 1278 febr. 11. 2489 
bestätigt und innoviert die übergabe eines hufes zu Binningen (Bäningen) durch seinen mini- 
| sterialen Heinrich von Honburg (Honburc) an den propst und convent der nonnen von SAgnes 
in Schaffbausen, und die fertigung desselben durch seine hand als electus. Datum ...a.d. 
1279., 10. kal. mart., ind. 7. — Or. Karlsruhe. — Cop. Spleiss, Dipl. 7,225 Schaffhausen 
| hist.-ant. Ver. — Schaffhauser Ureg. n. 186. 24190 
‚ bestätigt und inuoviert einen in streitsache zwischen abt und convent von Allerheiligen und 
propst und convent der nonnen von SAgnes zu Schaffhausen wegen neubruchzehnten in der 
pfarreı Schaffhausen von ihm als electus gefüllten spruch. Datum... a. d. 1279., 10.kal. 
mart., ind. 7.— Or. Karlsruhe. — Cop. Spleiss, Dipl. 7,227 hist. Ver. Schaffhausen. — Schaff- 
hausen. — Schaffhauser Ureg. 38 n. 185. 2491 
beurkundet einen schiedspruch des rectors der pfarrkirche zu Glarus Heinrich v. Wida zwischen 
den pfarrgenossen von Glarus und der von ihnen laut bischöflicher urkunde und solcher der 
'  Abtissin von Säckingen separierten pfarrei im Serniftal über ersatz für die den ersteren jetzt 
|  entgehenden gefälle und rechte, so dass letztere innerhalb 2 iahren durch ein 11 Ib. wachs 
| 


) 


| 


| 
| 


Zürcher gew. zinsendes gut entschädigt werden. Datum... a. (d.) 1279., 7. kal. mart., 
ind. 7. — Blumer, Urksamml. v. Glarus 1,73 n. 25. — cf. reg. 1282 febr. 11. 24192 
siegler bei Heinrich miles de Wangin mit zustimmung seiner gattin Adelheid für abt Heinrich 
und den convent zu Muri, ein aumiversar für ersteren betreffend. Acta sunt hec...a.d. 
ı  1279., kal. mare., ind. 7. — Or. Aarau. Sig.: b., abt, stifter. — Reg.: Argovia 18,59 
| n. 33 (Münch, Regg. d. grafen von Habsburg). 2493 
'(Reate) p. Nicolaus IH beauftragt den b. Rudolf von C. auf fürbitte der boten k. Rudolfs, Bur- 
chard, Deutschordensmeisters, und des prothonotars des kaiserlichen hofes Heinrich von Clin- 
genberg, den clericus Ulrich von Bremgarten super defectu natalium zu dispensieren, wenn 


er dessen würdig ist. Datum... 15. kal. iun., pont. nri. a. 2. — Nicvul. II Reg. t. 1, 
sentiam.« 2494 


übernimmt mit dem domcapitel von dem edlen Conrad vun Gundelfingen (-dolvingen), da er eine 
ministerialin zur frau hat, auf welche seine eigengüter nicht übergehen können, dessen besitz 
zu Ostrach (Osterach) und Burgweiler (-wiler) nebst burg und den kirchenpatronaten daselbst 
und verlehnt ihm diese güter ; nimmt diese besitzungen, welche der inhaber dort zu Spöck 
| (Speke) und anderwärts um 280 ın. s. Const. gew. dem kloster Salem wegen schulden ver- 
kauft hat, auf und fertigt sie den käufern. Acta sunt h....a.d. 1279., 7. kal. iun. — 
| Testibus: dno. abbate de Rinowe, magro. Cünone de Brisaco, magro. Johanne de Rasilea, 
| magro. Hainr. notario deo. de Denkingen clerieis, nobili viro Walthero de Clıngen, Volkmaro 


ı ep. 182 fol. 150 Rom. — Exe. Theiners in hs. 1169 Karlsrulie. -— »Accedens ad prae- 
| 
| 


de Kemnat, Eberhardo de Henkart, Hainrico de Wangen, Alberto de Castel et Winmaro mi- 
litibus, Rüdolfo de Clingenberg, Walthero et Rüdulfo fratribus dcis. Jocheler, de Aeshe- 
likon et Bertoldo de Stöphen et al. qu. pl. probis viris. Heinrich v. Schmalegg (Smalnegge) 
Ä und Conrad v. Winterstetten (-steten), brüder, und Conrad von Hohentanne, welche auf den 
| verkauften gütern eine pfandsumme von 150 m. s. als widerlage der güter der frau hatten, 
| verzichten nach erfolgtem ersatz. Auch Conrads brüder, obgleich sie ihr erbteil für sich 
: haben, verzichten; desgleichen seine gattin Guta von Hohentanne und deren kinder. — Or. 
' Karlsruhe. Sig.: b. Rudolf, domcap., Conrad von Gundelfingen, Mangold von Nellenburg, 
Heinrich v. Gundelfingen, Swiker v. Gundelfingen, Berthold v. Gundelfingen, Heinrich schenk 
v. Schmalegg, Conrad schenk v. Winterstetten, Conrad v. Hohentann. — v. Weech, Cod. Sal. 
ı 2,217 n. 600. — ZGOberrh. 38,87 n. 600. 2495 
! 


‚bestätigt, nachdem durch kauf besitz zu Burgweiler (Burcwiler) »et circa« von Conrad von 

Gundelfingen (GYndolv-) an das kloster Salem übergegangen waren, die tradition der ein- 
künfte der kirchen Burgweiler und Östrach in diesem und in den drei folgenden iahren durch 
! Conrads bruder Heinrich, den rector der kirchen, nebst 30 ın. s. Const. gew. in raten zahlbar, 
| 


127 


9 


lunl 


iuli 


sept. 


% 


2 Constantie 


| 
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vorbehaitlich eines zinses von 50 malter iährlich auf seine lebenszeit von den kirchen sowie 
vorbeh. der exactiones violentae. Actum et datum... a. d. 1279., 3. kal. iun., ind. 7. -— 
Or. Karlsruhe. Sig.: bischof, abt, Heinrich. — v. Weech, Cod. Sal. 2,222 n. 602. — 
ZGOberrh. 38,92 n. 602. — exc. Fürstenb. UB. 5,185 n. 216,2. 2496 


‚gestattet dem propst und capitel von Zofingen (Zov-) auf ihre bitte, in ihrer kirche ein decanat, 


| 
| 


j 


scolastria, cantoria und custodia zu errichten. — Datum...a.d. 1279., 4. non. iun., ind. 7. 
— Or. Aarau. 2497 


beauftragt mag. Burch., scolast. von SPeter zu Basel und canon. von Zofingen (Zov-) auf vor- 
lage von propst und capitel von Zofingen : dass sie freie wahl eines propstes und plebans haben 
und ihre freiheiten nach anderer behandlung fürder wahren wollen, — nach abtritt des ietzigen 
propstes vom plebanat den gewählten pleban in der kirche zu investieren. Datum... a.d. 
1279., 4. non. iun., ind. 7. — Or. Aarau. — Soloth. Wochenbl. 1830,486. 2498 


| | 
15 in Burcwiler: Conrad v. Gundelfingen (GVindolv-) übergibt durch die hand b. Rudolfs von C. besitzungen zu 


! 


Burgweiler (Burcwiler), Ostrach, Speck (Spegge), Jetkofen (Vtikovin), Benzinberc, Judenten- 
berg (Judintunberc), Obernochsenbach (Obirnohsobach) in folge verkaufes an das kloster Salem, 
dazu noch fernere besitzungen. Actum et datum... a. d. 1279., ind. beati Viti. — Or. 
Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 2,224 n. 603. — ZGOberrh. 38,94 n. 603. 2499 


18 ap. SGallum ' besiegelt den verkauf SGallischer lehen durch Conrad von Krenkingen an das kloster SBlasien. 


Acta sunth....a.d. 1279., 14. kal. iul., ind. 7., zeugen. — Or. Karlsruhe. — Wart- 
mann 3,217 n. 1018. — Gerbert 3,195 n. 145. 2500 


29 Constantie ! »in curia dni. officialis“ Albert und Heinrich von Hugelshofen (Hugolzhoven) verkaufen den 


15 Rüti 


| 
19 | Constantie 
| 


1 


28 in choro Con- 
stant. 


| 
| 


| 


| 
| 
| 
Ä 
| 


j 


priestern der SMargarethen-, SPeter-, SCunrads-, SJohannis-, SCrucis-, SUlrichs-capelle, »in 
monasterio« und ausserhalb des »monasterium« der SPeters, SMauricius-, SCatharinacapelle 
eine schuppose zu Hugelshofen und übertragen sie den käufern durch die hand des bischofs Ru- 
dolf von C. Zeugen: Bur. et R. dci. de Hewen, H. officialis et C. de Brisach, magri. cano- 
nici ecel. Const., Walt. d« Löbegge prepos. SJoh. Const., . . marscalcus de Blidegge, Frid. 
in Turri milites et al. ete. — Datum... a. d. 1279., 3. kal. iul.. ind. 7. — Or. Karlsruhe. 
Sig. : bischof, die ritter. — Exc. ZGOberrh. 11,210. 2501 


bestätigt den ablass seines vicem gerens in pontificalibus Tholomeus Sardon. eps. für besucher 
und woltäter des klosters Rüti an gewissen tagen Datum... .a.d. 1269 (!), id. iul., ind. 7. 
— Diplomatar Rüti p. 86. Zürich Staatsa. — Herrgott 2,2,490 n. 590. 2502 


bestätigt durch prepst und capitel zu Beromünster vorgelegte statuten der pfründen an den er- 
bauten und zu erbauenden altären in ihrer kirche, betreffend die lieferung eines halben stautus (!) 
vini, sowie andere (nicht genannte) bestimmungen. Datum... a. d. 1279., 14. kal. aug. 
— Or. Stiftsa. Münster Ct. Luzern. — Die statuten sind nicht inseriert. — Erw. Böl- 
sterli 88. 2303 
vidimiert b. Hermanns von C. urkunde 1150 iuni 11. (Reg. Const. n. 875). Datum ...a.d. 
1279, (9.) kal. aug., ind. 7. -— Or. Frauenfeld. — Hidber, Urk.-reg. 2, anhang p. 42 n. 34. 
— Thurg. UB. 2,99. 23504 
leiht die durch Albert und Hartmann grafen von Habsburg (Habispurch) und Kiburg (-ch) und 
die edlen, den miles Rudolf von Hewen und die söhne seines } bruders Rudolf, aufgesagten güter, 
bischöflichen zehnt und lehen zu Gottmadingen (Gottmindingen) und Obergailingen an äbtissin 
und convent von SKatharinenthal bei Diessenliofen (Diezzinhoven) als zinslehen, wogegen 
Heinrich miles von Randegg (Randegge) eigengüter zu Duohtelingen bei Magdeberch von dem 
bistum zu lehn nimmt. Datum et actum .... a.d. 1279., non. sept., ind. 7. presentibus ab- 
batibus monasteriorum in Staine et in Wagenhusen, ord. SBenedicti, Bur. dco. Buri sacerdote 
de Scafusa, militibus de Henchart et dco. Kolbe, dco. Wagener et Cuon. ministro de Diezin- 
hoven ac aliis ete. —- Or. Frauenfeld Cantonsa. — Herrgott 2,2.491 n. 591. 2505 


nimmt die von dem bischöflichen ministerialen Conrad von Sulzberg (-rch) an abt und convent 
von Petershausen verkauften lehen zu Zollikofen (Zollinchoven) am ufer zu Volchartshus vun 
dem inhaber auf und gibt sie dem kloster unter übernahme der vogtei mit 1 scheffel hafer 
Const. mass zu eigen, indem der bisherige inhaber hierfür eigengut von dem bistum zu lehen 
nimmt. Acta sunt h. ... . presentibus Burchardo prepos. Episcopaliscelle, Cinr. de Vilingin, 
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Hainr. dco. de Wigoltingin, mag. Hainr. officiali, R’td. de Hewon, canonicis eccl. nre.; 
| Mangoldo de Hewon rectore eccle. in Stecboron, mag. Walthero de Scaphusa, Peregrino de 
Schöninstain, Vl. dco. Ubli, et VI. ministro de Petri demo aliisque qu. pl. f. d.;a.d. 1279., 
4. kal. oct., ind.8. — Abt und convent von Petershausen reversieren dem bischof die vogtei 
des obengen. besitzes. — Or. Karlsruhe. Sig.: abt v. P., domcap., bischof; identisch mit 
der urkunde 1279 febr. 19 und vom gleichen schreiber. 2506 


ddec. 24 !in ecel. Zur-| wandelt die Benedictinerabtei Zurzach in ein collegiatstift um. Actum....a.d. 1279., invig. 
zach nat. dni. — Or. Aarau. 2307 


» » erlässt mit zustimmung des doicapitels ein statut für das chorherrnstift Zurzach, verzichtet auf 
die quarten des stifts vorbehaltlich der collatur der propstei, des decanates und der pfründen 
für sich und seine nachfolger. Actum ... a. d. 1279., in vig. nat. dni. — Or. Aarau. — 

1280 Neugart 2,302 n. 1024. 2908 
febr.26 , in Waldu |!nimmt die von Rudolf von Riedhausen (Riethusin) um 6 m. s. Const. gew. verkauften bischöf- 
lichen lehngüter zu Ostrach auf, und überträgt sie den käufern, deın kloster Salem, wofür Rudolf 
von Riedhausen eigengüter ebendaselbst von dem bistum zu lehn nimmt. Actum et datum... 
a. d. 1280., 4. kal. marc., testibus: Rüperto de Tänninvelse prepos. SStephani in Constancia, 
mag. Hainr. custode eccl. nre., Hainr. de Denkingen nro. not., magris. Walthero de Kirchain, 
Walth. de Scafusa, canon. ecel. SSteph. in Constantia, Cünr. Phepherhardo, Hainr. dispen- 
satore clerieis, Wittig de Riethusin, Cünr. advoc. de Sumberowe et fr. Ulr. dco. de Selvingen 
monacho in Salem aliisque etc. — Or. Sigmaringen kgl. Regierungsa. Sig.: b., domcap. — 


v. Weech, Cod. Sal. 2,233 n. 613. — Z6Oberrh. 38,103 n. 613. 3509 
« Constantie | bestätigt, dass Burchard von Irrndorf (Vrendorf ), eustos des bischöflichen hauses zu Meersburg 


! 


(Merspurch), seinen frühern acker zu Hagnau (Hagendw) zur anlage eines weinbergs an 
Burchard, schwestersohn des domeeller. von C., Heinrich, unter »marcreht« übertragen hat, 
wovon nach 4 iahren jährlich ein zins von 8 dn. zu Meersburg zu entrichten ist. Datum ... 
a. d. 1280., 4. kal. mart., ind. 8. Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 2,235 n. 614. 
— ZGOberrh. 38,105 n. 614. 2510 
» (Esslingen ?) Ludwig, decan in Esslingen, richter des spitals SCatharine daselbst, von b. (Rudulf) 
eingesetzt, urteilt in sachen Conrad Hagen’s und Cenrad Swarze’s, gebrüder, gegen H. mi- 
nister von Grecingen und Conrad Zornli, seinen bruder, gärten betreffend zu gunsten ersterer 
partei, vorbehaltlich zinse an das spital. Zeugen. Datum et actum a. d. 1280., prox. feria 
2. post Mathie apli. — Or. Stadta. Esslingen. Sig.: aussteller. 3011 


märz 14 » graf Mangold von Nellenburg verpflichtet sich bei conventionalstrafe von 200 m.s. Const. gew. 
die verleihung der burg Raderach (-direi, -yrei), welche er früher von Wernher von Raderach 
erkaufte und von k. Rudolf zu lelın trägt, bis auf SJoh. bapt. an b. Rudolf von C. zu erwirken, 
welchem letzteren er sie für 150 m. s. laut urkunde darüber verkauft hat. Bürgen: Cünr. ze 
Burctor, münzmeister, Vr. Johiler, Cünrad v. Denchingen, Rüd. Stocker, Heinr. in der Bünde, 
bürger von C., welche an eidesstatt bürgschaft geloben, Egibert Krenchinger, Egibert Wolhuser, 
Vir. v. Urzach, Rüd. de(r) Fürer, Cünr. von Fulach, bürger von Schaffhausen, welche sich 
eidlich verpflichten. Datum... a. d. 1280., 2. id. mart., ind. 8. — Or. Karlsruhe. Sig.: 
bischof, domcap., graf Mangold. Die siegelformel des bischofs später zugesetzt. — Reg. 


ZGOberrh. 1,78. Der graf war verschuldet cf. lc. reg. 1284. 2512 
>» 15 erteilt dem kloster Marchthal eine urkunde, betreffend incorporation der kirche Wachingen. — 
Erw. in Reg. 1292 dec. 11. 2513 
>» 16 desgleichen. — Erw. in Reg. 1292 dec. 11. 2514 
» 25 > nimmt die von Hermann schenk von Schmaleck (Smalnegge) dem domcapitel zu C. verkauften 


bischöflichen lehen zu Roggenbeuren (Rogrgenbiurron) mit zubehör und kirchenpatronat von 
Liutold von Regensberg (Reginsperch) und seinem gleichnamigen sohne, von welchen es der 
verkäufer zu afterlehn trug, auf, und überträgt sie zu eigen den käufern. Schenk Hermann 
macht als ersatz eigengut zu Rintschnäit, Winterbach, Trutzenwiler, Näsilbach, Eggehartz- 
kilche von dem bistum C. lehnbar, welche er als afterlehn von den herren von Regensberg 
empfängt. Actum et datum... .a.d. 1280., 8. kal. apr., ind. 8. — Or. Staatsa. Schaffhausen. 
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Sig.: bischof, domcap., die herren von Regensberg, schenk Herinann, schenk Ulrich, domherr 
von Augsburg, der sich für abgefunden erklärt. — Copb. 319 f. 65; 306 n. 114 Karlsruhe. 
— Schaffhauser Ureg. n. 220 zu 1288. 2515 


Weldu gestattet äbtissin und convent von Maggenau (Maggenowe) aumalıme von geschenken und gütern 


| 


Constantie | 
| 
ui 
| 
> | 
| 
| 
| 


von seiten der cleriker seiner diöcese ; bestätigt die von Tholomaeus, bischof von Sardes, für 
besucher des klosters erteilten ablässe. Datum... 6. kal. apr., ind. 8. — Or. Maggenan. 
Nach mitt. von prior Willy-Mehrerau. — Herrgott 2,2.493 n. 593. 2516 


:incorporiert dem stift Interlaken mit zustimmung des domcapitels für den tisch der kranken da- 


selbst die kirche SBeati supra litus lacus Tunese, deren patronat dem stift von Walther, herrn 
v. Eschenbach (Eschi-), übertragen worden ist, vorbehaltlich der bischöflichen rechte und 
dercongruaeinesvicars. Datum... a. d. 1280., 6. kal. apr., ind. 8. — Or. Bern Staatsa. — 
F. Rer. Bern. 3,276 n. 296. Nach transs. von 1337 nov. 11: Zeerleder Bern. UB.2,251. 2517 


incorporiert an abt und convent zu Kreuzlingen in gemässheit einer päpstlichen gnadenbezeu- 


gung die kirche Onewanch vorbehaltlich der bischöflichen und archidiaconatsrechte. Datum 
...4.d. 1280., kal. maii, ind. 8. — Or. Cta. Frauenfeld. — Schweiz. Reg. 2 (Reg. von Kreuz- 
lingen) 15 n. 98. 2518 


urteiltin sachen Rudolfs, clericus, sohn Rud. miles deClarona, bürgers von C., rector der kircheHöngg 


(Hönke) und Conrad, clericus, sohn des »de Eredingen«, um die capelle zn Regenstorf, vor ihm 
und seinen officialen verhandelt, nach verzicht seines verwandten Lutold v. Regensberg (-perch) 
auf alle angenommenen rechte als patron zu gunsten des klägers, dass die capelle filiale der kirche 
Höngg (Hönke) sei. Datum... a.d. 1280., kal. maii, ind. 8. — Or. Aarau. Sig.: bischof und 
Lutold v. Regensp. — Archiv Wettingen 278 n. 181. — Herrgott, 2,2.494 n. 595. 2519 


bestätigt die mit consens weiland b. Conrads von C., propst Richards v. Strassburg, Walthers 


! 


| 


v. Rötteln (Rötenlein), archidiac. in Burgund, Burchards provisor des hauses Bubikon (Bibin- 
chon), und Fridrichs, notar v. Kiburg (Kyburch) von graf Ulrich und Hartmann von Kiburg 
von diesen für die kirche SJacob bei Winterthur bei der gründung aufgestellten statuten 
mit einem zusatz k. Rudolfs v. Habsburg, damals grafen v. Habsburg (-ch) und Kiburg, unter zu- 
stimmung von decan, propst und capitel und graf Albrecht, ältestem sohne k. Rudolfs. Datum et 
actum ...a.d. 1280., 12. kal. aug., ind. 8. — Or. Zürich. Sig.: nurgraf Albr. 2520 


(Banchenhoven) Heinrich von Drauchburg, edler und miles, verzichtet mit seiner gattin auf ihre 


ansprüche an das patronat der kirche Lippertsreuthe (Lüprehtesräti) gegenüber den Johan- 
nitern zu Überlingen und übertragen dasselbe durch die hand der domherrn von C., tlıesaurar 
H. und C. von Breisach, vices gerentes b. Rudolfs. Datum et actum... a.d. 1280., id.nov., 
ind. 9. — Or. Karlsruhe. — ZGOberrh. 32,148. Der bischot war von C. abwesend. cf. 
reg. 1232 oct. 18. 2521 


Conrad der Maier, der Hüne, Herman an dem Stade, Hainrich der Swager, Eberhart von Egbot- 


tingen (Egebottingen), Hainrich der Mtl d. ä., Fridebolt und H. von Constanz, bürger von 
Schaffhausen, geben sich dem propst und convent von SAgnes zu bürgen, dass letztern das 
gut Smerlaib und Juncholz, welches sie um 80 m. von Nicolaus und Joh., herrn Volchmars 
söhnen, von Hallau (Hallowe) gekauft haben, von demb. von C., seinem capitel, dem abt und 
convent von Schaffhausen (Scafusen), ven Eberhard von Lupfen (Luphfen) und seiner brüder 
söhnen und von Nicolaus gattin aufgegeben wird, sowie dass ihre 3 kinder, wenn sie 25 iahre 
alt geworden, das gut ebenfalls aufgeben. Datum et actum a. d. 1281., 11. kal. marc., ind. 9. 
— Or. Schaffhausen. — Schaffhauser Urk.-reg. 195. 2522 


Albert, b. von Marienwerder, erteilt dem kloster Weingarten einen ablassbrief. — Erw.: Freib. 


Diöcesana. 17,303 (Eubel, Üb. den Minoriten Albert, b. v. Pomesanien). 2523 


(Constantie) die domherrn von C., H. thesaurar und C. von Breisach (Bri-), vices gerentes b. Ru- 


dolfs von C., senden an diesen copien der urkunde b. Hermanns für SStephan zu C. d.d. 1158 
(Reg. Const. n. 948) und der bulle Hadrians »Effectum iusta postulantibuse 1159 ian. 29 
[Jaffe-Löwenfeld 10539 (7104)] für das gleiche stift. Datum et actum .... a. d. 1281., in 
domin., qua cantatur oculi mee, ind. 9. — Or. Karlsruhe. 2524 


Albert, b. vun Marienwerder, vidimiert als generalvicar b. Rudolfs von C. die bulle p. Clemens IV 


1265 iuli21 (Potthast 19280). — Or. Staatsa. Luzern. — Eubel, Minor. 1,373 note810. 2525 
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"Conrad von Herblingen (Herwe-). notar k. Rudolfs, domherr zu Chur, bekundet, dass er die von 


ihm zu Herblingen erbaute capelle durch Albert. b. von Marienwerder, (vicem gerens) des 
b. Rudolf von C.. habe weihen lassen mit zustimmung von äbtissin und cuonvent, ohne schaden 
für die rechte der pfarrei Lohn (Lone). Domin. 3. post pasca. — Cantonsa. Schaffhausen. 
— Schaffhauser Ureg. 41 n. 179 2326 


(Villingen) b. Albert von Marienwerdif (generalvicar b. Rudolfs von C.) erteilt den Minoriten zu 


Villingen einen ablasshrief. — Nach Stöhr, Collect. zu e. Gesch. von Vill. ms.: Eubel, Minor. 
373 note 810. 2527 


din Nuwenburch) Heinrich, thesaurar, und Cuno von Breisach, domherrn von C., vicem gerentes 


b. Rudolfs, bestätigen eine pfrundstiftung des churherrn Ulrich von SJohann zu C. im spital 
zu Neuenburg (Nuwenburch) d.d. 1281 inni6. Zeugen. Datum... a.d. 1281., 5.id.iun., 
ind. 8. — Or. Stadta. Neuenburg. — Huggle. Gesch. von Neuenburg 84n.2. — cf. 1281 
sept. 20. Ä 25238 


‚tin Sulzberg) fr. Albert. eps. insule SMariae in Pruscia. ord. Min. vicem gerens des b. von C., 


erteilt den frauen im SCvriacuskloster in Sulzberg für besucher an gewissen tagen und bei- 
hilfen einen ablass. Datum... a. d. 1281. in crast. Joh. Bapt. — Iuser. einem transsumpt 
der ablässe von 1322, 13. kal. maii, ind. 5. Or. Karlsruhe. 2329 


(Maguntie) die indices des Mainzer stuhles beauftraren den abt von STrudpert, eine »dunativ 


seu cuncessio« der domherrn von ., des thesaurars H. und desC. von Breisach, vices gerentes 
b. Rudolfs von C., und des rectors der pfarrkirche in Neuenburg (Nuwenburg) aın Rhein auf 
bitten von schultheiss Johann Brunwart, rat und bürgern daselbst, wenn die sache ordnungs- 
gemäss ist, zu bestätigen. Datum ....a.d. 1281., 12. kal. vet. — Or. Freiburg stadtarch. 
— 76G0Oberrh. 19,77. 25330 


Jah valle SMarie vg.) fr. Albertus, insule SMariae eps.. vicem gerens b. R(udolfs) von C.. erteilt 


| 


für besuch und gaben im kloster Cappel, sowie für die dort gefeierten weihetage ablässe. 
Datum ...a.d. 1281., 6. kal. vct. in festo sanetorum Cosme et Damiani. — Or. Staatsa. 
Zürich. — Reg. von Cappel (Schweiz. Reg. 1) Ss n. 116. 2531 


(ap. SUrbanum) fr. Albert., eps. Insule SMarie in Prusia, vi:em gerens b. Rudolfs v. C., erteilt 


l 


| 


! 


für besuch des klosters SUrban an gewissen festen einen ablass von 40 tagen seinerseits und 
von 40 tagen seitens des bischofs. Datum... a.d. 1281., in festo b. Dyonisii epi. et mar. 
— Or. Luzern Staatsa. 3539 


(ap. SUrbanum) frat. Albert. ep. Insule SMarie in Pruseia, vicem gerens b. R(udolfs) von C., 


j 


erteilt dem kloster Cappel für dessen besucher an gewissen tagen und den weihefesten des 
öffentlichen und der privaten altäre, die er daselbst geweiht hat, sowie der patrone der altäre, 
und für beihilfe einen ablass. Datum...a.d. 1281., inf. b. Dyonisii epi. et marftyris). 
— Or. Staatsa. Zürich. — Reg. von Cappel (Schweiz. Reg. 1) 8,117. 2533 


( 'Constantie) H., thesaurar, und C. de Brisach, domherrn von C., vices gerentes b. Rudolfs, be- 


kunden, dass Arnold Snewisser den Auzustinern zu C. ein von dem hochstift als lehn bean- 
spruchtes genau definiertes sumpfiges gelände zur anlage eines gartens und anderer dinge 
mit ihrer zustimmung übertragen habe : auf den distriet glaubte das hochstift iehnsansprüche 
zu haben. Testes: Burch. de Hove. senior Joh. an dem Grieze, Hornaffe, vr. Tucwasce, 
Berchtold. Val, et pl. al. ete. Datum et actum .. . a. d. 128]., 7. id. oct., \ 
Karlsruhe. — Neugart-Mone, Ep. Const. 2,652 n. 63. 2334 


(Turegi) H., custos, und C. von Breisach, domherrn zu C., vices gerentes b. Rudolfs von C., er- 


Thuregi 


lassen dem domcapitel die canonica portio von dem legat des cantors der propstei Zürich, 
um welche sie das dumeapitel verklagt haben, aus verschiedenen gründen. Datum... a.d. 
1281., die b. Galli, ind. 10. — Or. Stadtbibl. Zürich, Lindiner bd. 16 n. 90]. 233) 


transsumiert die bullen 1.) p. Alexander IV für die Johanniter, datum Lateran(i) id. apr., punt. 


nri. a. 2 (1256 apr. 13), »Justis petentium«, und 2.) p. Honvrius II für dieselben d.d.: 
Datum Lateran(i) 12. kal. febr., pont. nri. a. 1 (1217 ian. 20) »Quanto dilecti«e — be- 
treffend die incorporation an den orden, freie verwaltung ihrer kirchen durch vicare, um 
die einkünfte für das hl. land zu verwerten ; verspricht beobachtung der bullen. Datum... 
a. d. 1281., 13. kal. nov., ind. 5. — Or. Aarau. 25336 


Rudolf II von Habsburg 1274 -- 1293. 291 


man 


— 5 


1281 | | 
vet. 26 | Constantie ;transsumiert den verkauf des berges Tunglingen bei Dornstetten durch graf Hermann v. Sulz an 
mag. Eber. von Horb (Horwe) und seinen bruder Dietrich d. d. 1267. 14. kal.apr. (s. dort). 
Datum... 7. (oder 8.?) kal nov., ind 9. — Or. Stuttgart. 2537 
> Albert, b. von Marienwerder, vicem gerens b. Rudolfs v. C.. gestattet dem hospital zu Ulm ab- 
haltung des gottesdienstes während des interdiets. Acta a. d. 1281., die SMartini ep. et 
| eonfess. — Or. Ulm. — Pressel, Ulmer UB. 1,169 n. 141. 2538 


> bestätigt den verkauf bischöfl. Constanzischer lehen zu Güttingen durch den edlen Rudolf von 

‘  Gäüttingen (Güt-), miles, an Ulrich Betminger, bürger zu C.. wogegen der edle eigengut zu 

' _Merstetten (-steten) zu bischöflichem lehn macht, unter umwandlung des verkauften lehns in 

zinslehen, doch so, dass bei nichtleistung des zinses nicht etwa lehnsfall eintritt, sondern nur 

. ein strafzusatz. Actum et datum... a. d. 1282. — Or. Frauenfeld. — Schweiz. Gfreund. 

| ' 4,277 n. 15. — Reg. : Thurg. Beitr. 21,61 (Reg. d. klosters Münsterlingen). 2539 

Basilee ‚erteilt für spenden an die fabrik zu Colmar vorbehaltlich der zustimmung b. H(einrichs) von 

| Basel einen ablass. Datum... a. d. 1282., kal. ian., ind. 10. — Or. Stadta. Culmar. — 

Mitget. von X. Mussmann. 2540 
| 
| 
| 


nov. ]) 


1282 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


(Friburg) fr. Johannes Litoviensis eps., ord. dum. Theuton., vicem gerens b. Rudolfs von C., 
erteilt für besuch der kirche des klosters Güntersthal (Günterstal) an genannten festtagen 
einen ablass und verlegt die kirchweih auf sonntag nach asc. dni. Datum ... a. d. 1282., 

‚ 6.id.ian. — Bestätigt ferner einen ablass seines confr., des eps. Tarentasiensis. — Or. erzb. 

' a. Freiburg. Haids nachlass. — Cop. pfarra. Güntersthal: Reg. Mitt. Bad. hist. Commiss. 241 
n. 10. 2541 


ap. SGallum  siegelt auf bitten abt Wilhelms von SGallen die dotationsurkunde für den abgetretenen abt Rumo, 
welcher in die hand der vices gerentes des bischofs, des thesaurars Heinrich und des mag. 

Cuno v. Breisach, domherrn, abdankte. — Datum et actum ... a. d. 1282., 18. kal. febr., 

ı ind. 10. Zeugen. — Or. SGallen. Die sig. nebst unterm teil des pg. abgeschnitten. — 


» 15 


Wartmann 3,227 f.n. 1030. — Zellweger 1,1.71. — cf. Meyer v. Knonau zu Kuchimeister 

'  8Gall. Mitt. 18,168 note 281—234. Die wahl abt Wilhelms erfolgte zu C. am 4. dec. 1281 
nach Kuchimeister, und, wie Meyer v. Knonau aus der eben regestierten urkunde mit recht 
schliesst, unter wesentlicher beteiligung des bischofs; am 6. december 1281 wurde Wilhelm 
in C. festlich empfangen ; gewiss auch in gegenwart des bischufs. 2542 
(Schonnis) E(lisabet), äbtissin, und convent zu Schännis schreiben dem b. R{udolf) von C., dass 
die trennung des ihrem patronate unterstehenden klosters Gnadenthal von der pfarrei zu Wilt 
mit ihrer einwilligung geschehe. — Datum ... . erastino purific. ind. 10.— Or. Gnadenthal. 
— Herrgott 2,2,542 n. 555. — Argovia 1861,187 zu (1297) febr. 3. 2543 
Rhinaugie |siegler bei den talleuten von Glarus für die leute im Serniftal, den revers über völlige ablösung 
aller verpflichtungen letzterer an erstere betreffend. — Datum... a. 1282., 3. id. febr., 

ind. 10. — Blumer, Urksamm]. von Glarus 1,76 n. 26. 2544 

> 26 | Constantie | beurkundet, dass der propst und convent von SAgnes in Schaffhausen (Scaphusa) mit seiner und 
des domcapitels zustimmung von Nycol. und Joh., brüdern, söhnen Volkmars v. Hallau (Hal- 
lowe), hörigen des bistums, deren güter bei Neunkirch (Nünkilche), gen. Smerlaip und Juncholz 
um 80 m. s. Schaffh. gew. erworben haben, deren fertigung erfolgt ist, und übernimmt die 
vogtei daselbst. Datun ... a.d. 1282., 4. kal. marc., ind. 10. — Or. Staatsa. Schaffhausen. 


v 
[N 
m 


Sig.: bischof, domeap. — Schaffhauser Urk.-reg. 201. 2545 
märz 15 Thune bestätigt die übertragung des kirchenpatronats zu Neuenkirch (Nuwenkilch) an die nonnen da- 


selbst durch Juhannes von Küssnach (Kuscenach) und seinen sohn Eppo, milites. Datum... 
a. d. 1282., id. marc., ind. 10. — Or. Luzern. — Schweiz. Gfreund 1,36. — Neugart 
2,310 n. 1029: mitid. maii. Das traditionsdocument 1282 ian. 29. Schweiz. Gfreund 5,159. 
— Die bitte an den bischot um bestätigung Gfreund 1,36. — cf. Martin IV bulle 1283 
iuli 28. Potthast 22053. 2546 
> 19 > gestattet den Wilhelmitern, eine niederlassung mit oratorium und beweglichem altar auf dem 
ihnen von könig (Rudolf) geschenkten platze zu errichten, für welche er die ihnen sonst in 
der diöcese geschenkten indulgenzen bestätigt. Datum a. d. 1282., 14. kal. apr., ind. 10. 
— Copb. Oberried 2 n. 438 fol. 61. Karlsrahe. — Herrgott 2,2.503 n. 604. 2947 
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apr. 5 fr. Johannes, Letthoviensis eps., ord. dum. Theut., erteilt den Cisterzienserinnen zu Ebersegg 
| vorbehaltlich der bestätigung des diöcesanbischofs einen ablassbrief. Datum a. d. 1282., 
| in oet. pasche. — Or. Luzern. — Schweiz. Gfreund 4,109 n. 9. 2348 


» 14  Constantie | (capitulo nro. generaliter indiceto) incorpsriert mit zustimmung des domcapitels dem armen frauen- 
| kloster Interlaken, welchem k. Rudolf den besitz des von früheren römischen königen ge- 
schenkten patronats zu Oberhasle (Hasila) bestätigt hat, diese kirche vorbehaltlich der bi- 

schöflichen rechte und dem beding, dass der propst die einkünfte zun: unterhalt der schwestern 

‚ zu verwenden schwört. Actum et datum... a.d. 1282.. 18. kal. maii, ind. 10. — Or. 

‘  Staatsa. Bern. — Neugart-Moue, Ep. Const. 2,653. — Zeerleder, Bern. UB. 2,261. — 

Nach dem Or.: F. Rer. Bern. 3,322 n. 339. Diese urkunde meint wol Willi, Kirchl. Zu- 
stände in Oberhasle vor der Reforınat. (Interlaken 1880) p. 4: »der bischof von C. entzieht 

ı den kirchensatz Oberhasl« dem gotteshaus Interlaken«. 3519 


» 23 ap. Weldu ‚nimmt von den grafen Diethelm und Friedrich von Toggenburg (-ch), brüdern, besitz zu Affel- 
trangen (Affol-) SMargarethae, bischöfliche lehn auf, welche mag. Heinrich »de Vischinun car- 
pentarius« von F Burchard miles von Heitnau (Haitenvwe), afterlehusmann, erkauft hat, und 
leiht sie dem ınag. Heinrich. Actum et datum... a. d. 1282., 9. kal. maii, ind. 10. — 
Presentibus dno. Eberhardo cum. de Habspurch, Burch. eapell. nro. de Eschelinkon, nob. ..... 

"  dco. Spetz, et al. ete. — Herrgott 2.2.5304 n. 605. 2550 

mai 5 ap. Wintertur bestätigt den tausch eines ackers bei dem weinberg der schwestern in Töss (Tosse) an die schwe- 
stern zu Winterthur und Cunrad Übelher, bürger daselbst, um eine wiese innerhalb des hauses 

' gen. Füzenhüs und vollzieht die übertragung. Datum ....a.d. 1282., 3.non. ınai, ind. 10. 

— Or. Staatsa. Zürich. 2551 

< 8  Constantie nimmt von Wilhelm v. Steinach. miles, bischöflichem ministerial, 5 sol. 2 quart. hafergeld von 
den besitzungen des klosters Kreuzlingen zu Dippishausen (Tibishusen) auf und fertigt sie 

dein kloster, an welches sie der inhaber um 5 Ib. dn. Const. münze verkauft hat. Datum... 


| 2a.d. 1282., 8. id. maii, ind. 10. — Or. Cautonsa. Frauenfeld. — Reg. von Kreuzlingen 
| (Schweiz. Reg. 2) 5 n. 99. 2532 
> 10 | < wandelt 2 huben zu Ettiswil (Hettiswile), welche Walther v. Clingen, nobilis, von dem bistum 


| zu zinslehn hatte, in feodum emphitheoticum un, mit zins von 1 Ib. wachs auf purif. SMarie 


| (febr. 2). Datum... a. d. 1282., 6. id. mali, ind. 10. — Or. Aarau. — Herrgott 2,2.504 
n. 606. 2553 


» 11 | Weldiu nimmt von seinem ministerialen, dem miles Berthold in der Hoeri, welcher sein gut »ze den 
| Gruenenberge« mit des bischufs zustimmung den einsiedlerbrüdern Wernher und Conrad ver- 
| kauft, dieses gut auf und leiht es als feodum emphithevticum den käufern. Datum .. .a.d. 


| 1282., 5. id. maii, ind. 10. — Or. Karlsruhe. 23554 


ze Chostenze ritter Maryuart von Kemnat (Chemenatun) verkauft dem b. Rudolf und dem bistum C. burg und 
stadt Arbun um 2500 m. s.. unter abschlag einer pfandsunmme von 400 m. s., welche der 
bischof darauf stehen hat, und unter festsetzung des zahlungsmodus der restkaufgelder. 
sowie abschlag von 20 m. s. pro mark, falls das obieet weniger als 90 m. s. gültet; ist 
die gült höher, sv erhöht sich die kaufsumme nach schätzung Volcmars vun K. des ä. und 
| | Rudolfs von Sulzberg ; des verkäufers mutter, frau Mechthild, bleibt auf lebenszeit in ihrem 
‚ besitz zu Arbon, dessen nutzen nach SMichaelis in ihrem todesiahr dem bistum zufällt. Aus- 

genommen von dem verkaufe sind Marquarts mannlehen von dem bistum C. innerhalb der 
ringmauer zu C., die er mit 5000 gangfischen gültet. Irrungen über den kauf entscheiden 

| der domherr Eberhard von Staufenegg (Stufenegge), Volemar von Kemnat (Cheimenatun), Ru- 
dolf von Sulzberg (-rch), ritter. Bürgen des bischofs für erfüllung des vertrages: decan Ru- 
dolf, propst von SStephan Ruprecht, meister Cuon v. Brisach priester, Liutolt v. Rotellain, 
Eberliard v. Stuphenegge: domherrn zu €. ; Heinrich v. Güttingen der freie, Ulrich v. Bodemen. 
Hans v. Schönemberch, Rudolf und Hermann brüder von Sulzberch, Rudolf und Wilhelm gebr. 
| v. Staina, Ulrich v. Oberrieden, Conrad v. Hermenstorf, ritter, Wernher v. Tierberch, dienst- 
| ' mann; herr Conrad, herr Azzo, her Ulrich d. Jöheler gen. Swärtli, herr Conrad Ramunch, 
| | | her Wernher der Appatheker, her Burchart der huser — bürger von C. — Dier etc. beschach 
| . in maister Hainrichs hof des chusters von Costenze 1282. an dem nächstin guotin tage 
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Rudolf II von Habsburg 1274 — 1298. 293 


Eee En — En En 


' nach der hochgezit der uffert. Zeugen: br. Heinrich v. Basel, Hainrich der Cheller; Konrat 
:  v. Vilingin priester ; meister Heinrich chuster, meister Heinrich v. Clinginberc, graf Cinrat 
v. Ftrstenberch, Rudolf v. Dietichon, Konrad v. Blvmenberch, Konrad v. Hohenvels, Johans 
von Basel, chorherrn von C.; graf Eberhard v. Hapspurch, Walther und Ulrich v. Clingin, 
Walter v. Ezzibach, Rtdolf v. Balbe, Hermann v. Bönstettin, Hainrich v. Randegge, Heinrich 
Burst, Vlrich v. BYttichon, Peter der Senne v. Mvnsingin, Heinrich v. Yberch, Cvnr. v. 
Casteln, Friderich im Turne, Cinrad v. Haidelberch, Hainrich v. Rinegge, Wetzel v. Blidegge 
ritter; Ridulf von Hapspurch, graf Götfrides sohn, Bertold v. Ku(n)gesegge, Volkmar von Che- 
.  menatun, Ridolf v. Oberriedern u. and. bid. liute. — 4 Orr. Frauenfeld. Sig.: b., domcap., 
‚  Marqu. u. Volcmar von K., v. Röteln, Stauffenegg, Güttingen, Bodman, Schönenberg, Sulz- 
berg, Steinach, Oberriedern, Helmsdorf, Tierberg, Sulzberg. — Pupikofer, G. d. Thurgaus. 
beil. p. 23 n. 14. — Reg. Fürstenb. UB. 1,276 n. 566. — cf. Tschadi 1,190 ; Neugart-Mone 
Ep. Const. 2,469 ferner unten Reg. 1285 mai 9 u. 1293 apr. 3. 2995 


ze Chostentze Ulrich von Bodınan, ritter, verpflichtet sich für sich und seine erben seinen besitz zu Arbon nur 


| dem b. Rudolf und den bistum C. veräussern zu wollen, bei verlust seiner Constanzer lehen, 
und verspricht, die zustimmung seines bruders Ulrich, kirchherrn zu Feldkirch (Veltkilch), 
: hierzu zu verschaffen, für welche gelübde er 100 m.s. erhält in 2 raten, auf 15. aug. und auf 
|  SMartin fällig. Bürgen des bischofs: Meister Heinrich der custos, Conrad v. Blumenberg, 
;  domherrn, der schreiber von Chingin (so Pupik.), chorherr zu SJohann, Hans von Schönen- 

berg. Herman v. Sulzberg, ritter; herr Conrat, herr Azzo; »datum und zeugen wie die der 
:  vorherg. urk.« Pupikofer. — Or. Cta. Frauenfeld. — Pupikofer, G. d. Thurgaus beil. 28 

n. 15. — Herrgott 2,2,505 n. 607. — Geliört zu 1290 mai 18, s. dort. 2506 


| (Mulhusen) Swiger nobilis von Blankenstain bittet b. Rudolf von C. um bestätigung eines tausches 
mit seinen lehnsleuten, den brüdern Heinrich und Heinrich von Echterdingen (Ehtert-), lehn- 
gut betreffend. Datum... a.d. 1282., ind. 10., 5. non. iul. — Or. Stuttgart. — ZGOberrlı. 
3,429. 2597 


gestattet dem abt von Salem, die an Albert, minister von Überlingen (U-), verpfändete bischöf- 
liche vogtei zu Tüfingen (Ti-) an sich zu lösen, vorbehaltlich ablösung durch das bistum. Datum 
...2.d. 1282., 4.id. iul., ind. 10. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 2,267 n.647. 
— 7GOberrh. 38,381 n. 647. 2598 


nimmt von dem edlen Swiger v. Blankenstein (Blanchenstain) die an Heinrich und Heinrich 
brüder von Echterdingen (Ae-) in afterlehn gegebenen drittel vun zehnten zu Berg (Berge), 
Gaisburg (Geisce-), Wangen, Roracker, Stuttgart (Stütgarte), Tunzhofen (hoven), Brige, Alten- 
burg, bischöfliche lehen, auf, welche von den inhabern an abt und convent zu Bebenhausen 
(Bebinhusen) verkauft worden sind; die brüder von Echterdingen sagen dafür eigengüter zu 
bischöflichen lehen an Swiger von Blankenstein und dieser dem bistum auf. Datum... 2. id. 
iul., ind. 10. — Or. Stuttgart. — Excerpt: ZGOberrh. 3,429. — Bitte Swigers um bestä- 
tigung des verkaufes 1282 iuli 3 oben n. 2557. 2599 


bestätigt die trennung von propstei und plebaunat in der kirche zu Zofingen, bisher in der hand 
'  propst Liutolds vereinigt, indem der decan mit 2 priestern das letztere versehen soll, nachdem 
| die sache durch den official mag. Heinrich und den domherrn von C. Johann von Basel unter- 
| sucht worden. Datum a. d. 1282., 4. kal. oct., ind. 10. — Or. Aarau. Sig.: bischof, dom- 
. ap. = Soloth. Wochenblatt 1830,492. 2560 
| 
| 
| 


bestätigt dem propst Liutold und dem capitel von Zofingen (Zov-), welche decanat, cantoria, 
scolastria und custodia nach der übung anderer kirchen besetzt haben, ferner 6 sacerd. für 
6 neue altäre eingesetzt und mit pfründe versehen haben, nach antersuchung durch den mag. 
Heinr., official, und mag. Johannes von Basel, canon. von C., die getroffenen anordnungen 
vorbehaltlich der bischöflichen und archidiaconatsrechte. Datum a. d. 1282., 4. kal. oct., 
ı ind. 10. — Or. Aarau. Sig.: b., domcap. — Soloth. Wochenbl. 1830,491. 2561 


in Augiensi ' vidimiert den schwestern zu Münsterlingen eine schutzbulle p. Iunocenz IV d.d. 1245 febr. 28. 


Datum ... a. d. 1282., 3. kal. oct. — Or. Frauenfeld? — Herrgutt 2,2,510 n. 613. — 
Reg. Thurg. Beitr. 21,61. (Reg. d. klosters Münsterlingen.) 2962 
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Constantiae Marquard d. ä. von Kemnat, Volcınar, miles, und seine söhne Marquard und Volcmar quittiereu 
| dem b. Rudolf von C. 300 m. s. kaufgelder auf die burg Arbon, sowie nachlass von 400 m.s. 
: pfandgelder, welche der bischof auf der burg stehen hatte. Endlich 20 m. s. ersatz des in 
; der felıde } b. Eberhards und seines bruders Otto mit den grafen von Montfort erlittenen 
.  schadens. Datum ...a.d. 1282., 6. non. oct.,. ind. 11. Zeugen: dom. C. ministerialis, 
ı dom. Azo, C. ınonet., Eber. de Walse, C. Const.. dom. hr. celler. canon. eccl. Const. — Or. 
' Frauenfeld? — Pupikofer, G. d. Thurgaus beil. p. 29 n. 16. Die zeugenreihe erscheint mir 


| 

| 

| 

| 

| 

| in dieser form bedenklich. 2363 
ap. Sempaclı ; erteilt den besuchern des äusserst arınen frauenklosters Neuenkirch (Nuwenkilch) für spenden 

| ' einen ablassbrief während eines jahres. Datum... a. d. 1282., 4. non. oct., ind. 11. — 

| | Or. Luzern. — Schweiz. Gfreund 5.161: 21,33. 2564 

| 

| 

| 

Ä 


Weldu | nimmt von Hermann von Breitenbach besitz zu Schurtenbol zwischen Utendorf und Breitenbach 
' auf und leiht ihn an das hl. geistspital zu C. in die hand des prucurators Conrad Joelarius; 
| desgleichen die von Eberhard miles von Ammanhusen aufgesagte curia zu Wigoltingen mit 

1/, \b. wachs zins auf nat. Marie (8. sept.) in die hand der procuratoren des spitals Jacob 
ı  Roggewiler's und Conrad Ramung’s. Zeugen: dns. marschalcus de Blidecke, dns. Wilhelmus 


| in Turri, dns. CYno de Wiler milıtes et al. qu. pl. Datum et actum .... a. d. 1282., demin. 


prox. a. f. b. Galli, ind. 11. — Or. Spitala. Cunstanz. 2565 
> beurkundet den verkauf einer curia zu Donzhausen (Tunzishusen), einer schuppuse zu Bleichen 


nebst vogtei und schuppose »ze dem Obirriet« durch Johannes von Schönenberg (Schorin-) 
an den custos der kirche Bischofzell, welcher dıese güter unter genannten bedingungen, be- 
treffend die anwendung der einkünfte vor und nach seinem tode, von dem bistum zu lelın 
| | empfängt. Datum et actum .. . a. d. 1282.. 2. id. oct, ind. 11., presentibus: Berchtold“ 
| dee. ecel. in Zurzach, R. dec. in Arbona, \1. de Richental canonico ecel. SSteph. Cunst., 
| mag. Petro canon. SUrsicini, Bur. capell., V1. Heidiberg, Wezilone de Baldegge marscalco, 

‘GC. et Baldebrehto de Annewile, et Hugone dco. Haviner militibus ete. — Or. katlı. pfarra. 

Bischofzell. Sig.: bischof, dumcap., propst v. Bischofzell, ceapitel von Bischofzell, Joh. von 
|  Schoenenberg. — cf. 1285 aug. 10. 2566 


bestätigt einen spruch des domthesaurars H. und dommherrn C. de Brisach »in nostra absentia 
vices nostras gerentes« zwischen äbtissin und convent von Zürich und dem propst von SStephan 

' zu C., rector der kirche Bürgeln (Burgelon), betreffend den bezug der quart von Bürgeln zu 
gunsten der nonnen, gemäss tauschurkunde b. Heinrichs von C. um die quart resp. die kirche 
' Cham. Datum ...a.d. 1282., 15. kal. nov., ind. 10. — Or. Zürich Stadta. — v. Wyss, 
| : Gesch. d. abtei Zürich (Zür. ant. Mitt. 8) 246 n. 275. — cf.reg. 1244 iuni 19; 1248 febr. 1; 
| "1249 oct. 19. — Das urteil der schiedsrichter (»qui vices gerimus«) aber nur unter dem 
capitel- und offcialatsigill 12830 nov. 10. Schweizer Gfreund 8,16. Ebendort fernere urkun- 

| den in dieser sache. 2567 


.beurkundet mit dem domthesaurar H(einrich) den verkauf von gut zu ickenbach (Richenbach): 
tiam den Kibinshof, bischöfliches lehn, den Hankenrütinshof, lehn von dem thesaurar, die schup- 
‚, Pose »ze der Wideme«, lehn graf Hugos von Werdenberg, durch Ripert Tiwinger, bürger zu 
| Überlingen, mit zustimmung seiner kinder an abt und convent von Salem um 37 m.s. Const. 

gewicht und überträgt durch die hand des domthesaurars nach erfolgter aufsage dem klester 

die güter. — Acta sunt h. primo ap. Ubirlingen, a. d. 1282., consumata vero.... eöodem 
anno, fer. 6. post f. beati Martini, presentibus: magistro Walth. de Scaffusa, canon. SJoh. 
Constant., Waltlı. dco. Schambilier canonico SJoh. Const., Walth. dco. Joheler cive Constant., 
| 


| 
| 
| 
| 


ap. Weldiu 


Ulr. de Urindorf plebano in Waltershoven, Johanne clerico, mei thesaurarii fratre, H. cellerario 
maiore, fratre Cünrado dco. Erchinger et fr. Cünr. magro. in Muron, monachis monasteril 
supradci. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 2,269 n. 649: zu nov. 20. Z&Oberrh. 
38,383 n. 649; exc. 3,228. 2368 
bestätigt den verkauf von alod »an der hübe« mit zubehör durch den bischöflichen ministerialen 
Balbert von Andweil um 30 m. s. an das spital SSpiritus zu C. Testes: Burchard. capell., 
Conr. de Anniwiler miles, Ulricus de Roggewiler, Conr. Ramwig cives Const. ; frater Heinr. 
de Veringen et qu. pl. al. f. digni. Datum... a. d. 1282, in festo b. Othmari, ind. 11. 
— Or. Spitala. Constanz. 2569 


Weldi 
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Constantie |siegelt und genehmigt mit dem domcapitel die verleihung des bürgerrechts von C. durch mi- 
nister und consules der stadt an 4 lombardische wechsler nebst hausstand. Datum... .a. 
| | d. 1282., 14. kal. dec., ind. 11. — Or. Karlsruhe. — Nach cop. vid. von 1284 iuli 8: 


| | ZGOberrh. 21,62 n. 7. 2570 


Weldu zestattet dem abt und convent von Bebenhausen (-husen) von geistlichen und weltlichen zehnten 
| und güter in der diöcese C. zu erwerben, auch bischöfliche lehen. Datum... a. d. 1282., 
8. kal. dec., ind. 11. — Or. Stuttgart. — ZGOberrh. 3,431. 3571 


) 

| lat eine Schuppose zu »Tisismose« bei Gresselincon, eigengut, welche der inhaber Heinrich 
| 
j 


v. Jestetten, bischöfl. ministerial, an priorin und convent von Töss (Tosse) verkauft hat, um 
Ss m. s. weniger ] ferto von diesem auf und überträgt sie den käufern. Actum a. d. 1282., 
6. kal. dec., ind. 11. — Or. Staatsa. Zürich. Sig.: bischof und H. von J. 25172 


Constantie | beurkundet mit propst, decan und dem domcapitel von C. die ablösung der quarten von Sib- 
'» lingen (Sibelingen) und Neunkirch (Nünkilche), welche früher der besitzer der zehnten Conrad 
: de Matwile zahlte, durch priorin und convent des klosters SKatharinenthal bei Diessenhofen 

_  (Diezzenhoven). Datum... a.d. 1282., 7. id. dec., ind. 11., presentibus: v. discr. mag. 

| Cunr. dco. Phefferhart, Hainr. not. dni. epi. dco. de Denkingen canon. eccl. SJoh. Const., 
| ; dno. Wernhero prebend. SCünradi Const., fr. Cünr. dco. de Const., fr. Vir. de Lindangia 
dco. Lometsch ord. fratr. predic. domus Const. ‚ Cünr. minro. de Diezzenhoven ‚.. Weheli 
ıninro. de Nunkilche et fre. Hainr. dco. de Rustistorf aliisque qu. pl. f. d. — Or. Siblingen 
! pfarra. Sig.: bischof, domcap. 25173 


| ‘Juhannes eps. Lathoviensis de ord. fratr. Theuton. weiht aut bitten des fr. H. von Lichtensteig 
'  (Liehtenstaig), vices gerens des hochmeisters in Alem. und Schwaben, comthur zu Bubikon 
(Bü-), Tobel, Überlingen sowie der brüder, mit erlaubnis b. Rudolfs von C. eine kirche STrini- 
tatis etc. zu Lippertsreuthe (Lüprehezrüti) und erteilt für besuch an genannten festen einen 
ablass ; b. Rudolf bestätigt weihe und ablass. Datum et actum a. et die prenotato (a.d. 1283. in 
| die SStephani prothomat. hyemalis). — Cop. 14. sec. in Codexschrift a. Mainau Karlsruhe. 2574 


(in Rüti) Johannes eps. Lothoviensis, ord. dom. Theut., erteilt für beihilfe zum bau des klosters 
Rüti vorbehaltlich des bischöflichen consenses einen ablass. Datum... a. d. 1283. — 
' _Diplomatar Rüti 83 Staatsa. Zürich. Reg. von Paul Schweizer. 2975 


zu Ulm entfremdeten güter zurückzufordern. Datum...2.id. ian. p. a. 2.— Or. Stuttgart. — 
Pressel, Ulmer UB. 1,174 n. 146. — Potthast 21969. — cf. reg. 1284 nov. 9. »Ad audıen- 
tiam nostram.« 2576 


2 (apud Urbem veterem) p. Martin IV beauftragt b. (Rudolf) von C., die dem Heiligegeisthospital 


> ‘Heinrich, domthesaurar zu C., erwirbt zu einem anniversar für sich bei der thesauraria zu C. 
mit zustimmung b. Rudolfs von C. einen bischöflichen lehnliof von Volkmar von Kemnat 

| (Keminatun). Actum et datum... .a.d. 1283., 10. kal. febr., ind. 11. -— 2 Orr. Karls- 

| ruhe. Sig.: bischof, domcap., Heinr. thes. — Neugart-Mone, Ep. Const. 2,653 n. 65. 2377 


| ap. Waeldu ' bestätigt einen tausch von zehnten zwischen dem rector der kirche zu Tübingen (Tuwingen), 
| Conrad von Gundelfingen, und Walther, rector der kirche zu Lustnau (Lustenowe). Datum 
Ä 2.2. d. 1283., kal. marc., ind. 10. — 2 Orr. Stuttgart. -— ZGOberrh. 3,432. 2378 


'in villa Grü- | siegler bei Hesso d. ält. und Rudolf d. jüng. von Usenberg (VVsinberch), beilegung eines streites 
ner ; um waldbesitz zwischen abt und convent von STrudpert (Trupert) und den bürgern von Sulz- 
berg (-ch)betr. Actasunth.... a.d. 1283., invig. Marci evg.,iud. 11. Zeugen. — Or. Karls- 
ruhe. — Herrgott 2,2.514 n. 618. — ZGOberrh. 30,120 n. 49. 2379 


'abt (Eberhard) und der convent vun Zwiefalten (Zwivolten) bitten b. Rudulf um bestätigung eines 
| verkaufes von gütern zu Kalkreuthe (Galcruti) und Ostrach (Ostra) an abt und convent von 
| Salem, indem sie mit dem erlös von äbtissin und convent zu Heiligkreuzthal (Hailigen Crucestal) 
erkaufte güter zu Fainhausen (Wanhusen) und Havingen (Haigingin) bezahlen. Ohne datum. 

|  — Copb. Karlsruhe. -— v. Weech, Cod. Sal. 2,280 n. 659. — ZGOberrh. 38,394 n. 659. 

| ı Das verkaufsdocument Ic. n. 660: 1283 mai 29. 2580 


| 


Constantie  siegelt einen lehnsvertrag des domcapitels von C. mit Heinr. von Buselingen, seiner gattin Mva 
| ' nnd seinen kindern, betreffend eine area zu C. bei der curia des chorherrn Berhtold von SJo- 


| 
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hann gelegen. Actum et datum... a. d. 1283., non. maii, ind. 11. — Copb. 319 f. 38*; 
322 f. 38 Karlsruhe. 3581 


mai 12 | Constantie |reversiert mit propst, decan und domcapitel zu C. den priestern der altäre »in monasterio et 


capellarum extra monasterium« sowie Heinrich sacerdos gen. Zwicken, inhaber des 6. teils 
des zehnten zu Freinkenbach, den empfang der ablösungssumme für die quart des zehnten. 
Datum... a. d. 1283., 4. id. maii, ind. 11. — Or. Stadta. Constanz. Sig.: b., domcap. 
Nicht aus der bischöfl. kanzlei. Unzutreff. reg. Marmor, Urk. auszüge von Constanz 8. 2582 


>» 2% jap. Zwivolten| siegler bei abt Eberhard und dem convent von Zwiefalten für abt und convent von Salem, verkauf 


se 
= 
= 
io 
to 
St 


iuli 24 | Rinaugie 


» 27 
aug. 1] 
>» 25 


» 29 | Tannegge 


sept. 8 | in Rinaugia 


} 
| 


von gütern zu Kalkreuthe (Galkräthi) und OÖstrach (Ostra) betr. Actasunth.... a.d. 1283., 
4. kal. iun., zeugen. — Copb. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 2,280 n.660 — ZGOberrh. 
38,394 n. 660. 2383 


fr. Johannes Lettov. eps., ord. don. Theuton., weiht die kirche in Morsach und erteilt besuchern 
an genannten festen einen ablass. Datum et actum in Morsach a.d. 1283., crast. Joh. bapt. 
ind. 11. — Or. Pfarrlade Morsach. — Schweiz. Gfreund 19,257. 3584 


beurkundet, dass Ulrich miles von Casteln, bischöflicher schenk, und dessen söhne Conrad und 
Ulrich ihren besitz Weiler (Wiler) bei Horn (-e) durch seine hand und mit seiner zustimmung 
an zahlungsstatt für ihre schulden den edlen brüdern Eberhard und Arnold von Bürgeln, ihre 
verwandten, übertragen haben. Datum... a.d. 1283., 9. kal. aug., ind. 11. — Or. Karls- 
ruhe. — Die güter werden am 26. iuli weiter verkauft an SJohann zu C.: diese urk. sowie 
verzicht der gattin Ulrichs und bürgschaftsbrief für den minderiährigen sohn Burkard lc. 2385 


(in Altdorf) fr. Johannes Lettoviensis eps., ord. Theut., verlegt die kirchweih des Lazariter- 
conventes in Oberndorf von SLaurentius auf Kreuzerfindung und erteilt für besucher der kirch- 
weih einen ablass unter erstreckung desselben auf die octave. Datum... a.d. 1283., crast. 
beatorum mrm. Joh. et Pauli. — Or. Seedorf. — Schweiz. Gfreund 8,257. 2586 


bestätigt und siegelt eine pfründstiftung nebst statut durch den rector der SMartinspfarrkirche 
in Waldkirch bei dem spital daselbst, eximiert die pfründe von der pfarrei und investiert den 
von dem stifter präsentierten Conrad. Datuın a. d. 1283., in crast. b. Laurentii mr., ind. 11. 
— Cop. und übers. 16/17. sec. Karlsruhe. Sig.: äbtissin Sophia v. Waldkirch, convent, 
archidiac. des Breisgau, Cuno des. de Brisach, b. Rudolf. — cf. Freib. Diöcesana. 3,153. 9587 


(in Sulzberg) fr. Johannes Lettov. eps., ord. frat. Theuton., vicem gerens des b. (Rudolf) von C., 
erteilt den bedürftigen nunnen zu Sulzberg einen ablassbrief für besucher an genannten tagen 
und spenden. Datum... a. d. 1283., in crast. SBarth. apli. — Ins. dem transsumpt der 
ablässe des klosters d. d. 1322, 13. kal. maii. Or. Karlsruhe. 2588 


beurkundet die stiftung zweier altäre in der domkirche zu C. durch Rupert, propst von SStephan, 
sowie deren dotation mit einem unter seiner zustimmung von Ulrich von Güttingen erworbenen 
zehnten zu Hermsdorf (Hermistorf) und 2 von weiland Diethelm von Ythasinon unter zustim- 
mung seines neffen Arnold von Mersburg (-purg) erworbenen zehnten in den pfarreien Ber- 
matingen (-müttingen) und Theuringen (Thur-), alles bischöfliche lehen, und leiht sie nach 
erfolgter aufsage dem propst für die altäre. Verkauft mit zustimmung des domcapitels die quart 
der zehnten um 10 m. s. Const. gew. dem stifter, unter verwendung des erlöses auf den von 
dem ritter von Kemnat erkauften besitz zu Arbon. Datum... a. d. 1283., 4. kal. sept., 
ind. 11. — Or. Karlsruhe. Sig.: bischof, domcap. 23589 


nimmt ein »gelt« von 9 sol. Const. münze von besitzungen des klosters Kreuzlingen (Crucilinum) 
zu Tibinshusen und andern nachbarorten, bischöfliches lehn, von Hugo miles gen. Haviner 
und seinen brüdern Hiltibold und Conrad auf und fertigt dasselbe dem kloster. Acta sunt 
hec....a.d. 1283., ind. 11., 8. id. sept. — Or. Cta. Frauenfeld. 3590 


» ]2 'ap.Rinaugiam nimmt die bischöflichen lehen zu Niederstenweiler (Niderostenwiler), welche Nicolaus vun Herms- 


dorf (-torf) und Friedrich und Conrad von Mehlishofen (Mänlishoven), brüder, um 50 m. s. 
an abt und convent von Salem verkauft haben, von ersteren auf und fertigt sie den käufern 
nach erfolgter ersetzung der lehen durch die verkäufer mit gut zu Gebhardsweiler (Gerbolts- 
wiler), Ennahofen (Enhoven), Rolgenmoos (Rörgenmose). Acta sunt h. a. d. 1283., locis et 
temporibus in diversis consunımata vero per manus nostras .... eodem anno prid. id. sept., 
ind., ap. Rinaugiam ; presentibus: dno. Burkardo, prepos. Episcopalis Celle dco. de Hohenfels, 
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mag. Hainr. thesaur. mai. eccl.Constant., ... dno. de Dietinkon, mag. Cünone de Brisaco, mag. 
Joh. de Basilea, dno. Cünrado de Hohenvels canonicis mai. eccl. Const., dno. Bertoldo de 
Stoffeln rectore eccl. in Uttewiler, dno. Alberto de Casteln, rect. eccl. in Witertingen, mag. 
Hainr. notario dni. epi. dco. de Denkingen, dno. Burkardo capell. dni. epi., fr. Ulr. medio 
celler. de Salem, aliisque qu. pl. etc. Datum... a. dni. ut supra. — Or. Karlsruhe. Sig.: 
bischof, domcap., Nicol. v. H., Friedr., Conrad v. Mehlish. — v. Weech, Cod. Sal. 2,288 
n. 667. — ZGOberrh. 38,402 n. 667. 2591 


Albert, b. v. Marienwerder, erteilt der fronleichnamscapelle in Rottenburg einen ablass. — Perl- 
bach, Preuss. Reg. n. 910. — Erw. Eubel, Ub. d. Minor. Albert, b. von Pomesanien, Freib. 
Diöcesana. 17,304. 2592 


frat. Johannes Lettov. eps., ord. dom. Theuton., vices gerens des b. von C., erteilt dem kloster 
Cappel für dessen besucher an seinen weihetagen und an genannten festen sowie für beisteuern 
an das kloster einen ablass. Datum a. d. 1283., in d. beati Leodegarii epi. et mart. — Or. 
Staatsa. Zürich. — Reg. von Cappel (Schweiz. Reg. 1) 8 n. 122. 2593 


fr. Joh. Letthov. eps. ord. Theut., erteilt spendern an das arme spital bei Biberach einen ablass. 
Datum a. d. 1284., ind. 12. — Or. Stuttgart. 2594 


siegelt auf bitten der parteien einen lehnvertrag des capitels von SStephan zu C. mit dem apo- 
thecarius Wernher, ein haus betreffend. — Acta...a.d. 1284., 3.id. ian., ind. 12. Zeugen. 
— Or. Karlsruhe. — Neugart-Mone, Ep. Const. 2,655 n. 66. 2595 


(in Justingen) der edle. . von Justingen quittiert dem propst .. von Bischofzell und mag. 
C. Pfefferhart den empfang von 10 m. von der kirche Ebertschweil (-willer), die ihm der 
bischof von C. schuldete. Bittet den vom adressaten verwahrten brief über die cöllation des 
altars daselbst dem priester der kirche auszufolgen (erogare). Datum... 3. kal. febr., ind. 12. 
— Or. Karlsruhe. 2596 


fr. Johannes Lethoviensis eps., ord. Theut., erteilt dem spital zu Freiburg für besuch an genann- 
ten festtagen einen ablass. Datum a. d. 1284., in f. SGregorii. — Schreiber, UB. von Frei- 
burg 1,100 n. 36. 25397 


comes Ebirhardus frater episcopi Constantiensis et frater comitis Gotfridi de Louffinberc, vir- 
tuosus obiit ante tempus. — Ann. Colmar. mai. MGSS. 17,211. 2598 


siegelt eine urkunde des propstes Walther, pleban Erdwin und des capitels von SJohann zu C. 
betreffend erhöhung der pfründe weiland des gründers des stiftes mag. Ulrich von Überlingen 
durch den inhaber, den chorherrn Heinrich von Denkingen (-chingen). Datum et actum a. d. 
1284., 2. id. maii, ind. 12. — Or. Karlsruhe. 2599 


(ap. Vriburk) fr. Johannes, Lettoviensis eps. ord. dom. Theuton., erteilt besuchern der kirche 
fratrum Saccitarum zu Freiburg an genannten festtagen einen ablass. Datum... a.d. 1284., 
fer. 2. p. domin. oculi mei. — Or. Karlsruhe. 2600 


verspricht als vormund der kinder graf Eberhards von Habsburg rat und bürgern zu Thun, die 
denselben von seinem verstorbenen bruder und seinen vorfahren erteilten rechte und freiheiten, 
so lange er vormund ist, zu bewahren. Datum... a. d. 1284., 4. non. iun., ind. 12. — 
Or. Thun Stadta. — F. Rer. Bern. 3,369 n. 389. — Zeerleder, Bern. UB. 2,296 zu 1284 
juni 5. — Soloth. Wochenbl. 1830,255. — Rubin, Handveste der stadt Thun 170. 2601 


(ap. Ezzelingen) erteilt seine zustimmung zu einer tradition (verkauf) graf Alberts von Hohen- 
berg an das kloster Bebenhausen. Zeugen. Actum et datum... a.d. 1284., 6. id. iun. — 
Or. Stuttgart. — ZGÖberrh. 3,438. — Schmid, Monum. Hohenb. 69. — cf. reg. 1284 
juni 30. 2602 

bestätigt die übertragung von laienzehnten zu Sülchen (Sülchen) durch graf Albert von Hohen- 
berg an das kloster Bebenhausen. Datum... a.d. 1284., 2. kal. iul., ind. 12. — Or. Stutt- 
gart. — ZGOberrh. 3,439. 2603 


> bestätigt dem abt und convent von Bebenhausen den ankauf von zehnten zu Sülchen (Säl-) ven 
graf Albert von Hohenberg. — Or. Stuttgart. — Unvollständig, ohne datum: ZGOberrh. 
3,440. 2604 


Constantie 


Thune 


Basilee 
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1284 

juli 19 Rinaugie bestätigt den ablassbrief von 7 bischöfen für besuch, gebet und spenden an das kloster Neuen- 
kirch (Nuwenchil) an genannten tagen. Datum... a.d. 12S4., 14.kal.aug. — Or. Staatsa. 

Luzern. — Schweiz. Gfreund 5,163 n. 6; 21,33. 3605 

» 27 ap. Salem bestätigt den verkauf von gut zu Rimpertsweiler (Ripreswiler), zur hälfte bischöfliches lehn, zur 

| hälfte eigen, durch Ulrich Stongeler von Überlingen (U-) an abt und convent von Salem um 

ss, m. Ss., nr ersatz des lehus für das bistum mit I hof zu Herlansrüthi mit 2 curtes da- 

selbst durch den verkäufer. Actum et datum ....a.d. 1234., 6. kal. aug., presentibus: 

v. strenuis Hermanno dco. Schamlier, Cünrado et Frid. fratribus deis. de Maenlinshoven mi- 

litibus, v. religivsis fr. Rubertho privre in Salem, fr. Cünr. dceo. Mözen monacho, fr. Bertold. 

mercatore conversv» aliisque etc. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 2,294 n. 674. — 

ZGOberrh. 38,408 n. 674. 2606 

aug. 27 ap. Mencelz- nimmt von Hermann Vinke das von diesem um 19 m. s. verkaufte bischöfliche lehn, einen 
husen hof zu Bettenweiler (-wiler) auf, und überträgt es mit Y, 1b. wachs zins auf SGallen den 

käufern: abt und convent von Salem. Acta sunt h. a.d. 12S4., 6. kal.sept..... . presentibus: 

| . dco. de Dietieon canon. ecel. Const., Hainr. notariv dev. de Denkingen canon. SJohannis, 

| '  Ulr. deo. de Richental eanon. SSteph., nob. viro. Swigero deo. Sunnunkalp, viris strenuis Rud. 

de Oberiedern, Alberto dco. de Regenolswiler, ministro in Tberlingen, Hermanno dco. Scha- 
milier, Friderico et Cünr, fratribus deis. de Maenlinshofen militibus, fratre Ulr. de Sul, fr. 
Hainr. de Mulhain, monachis, cellerariis in Salem aliisque pr. vir. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, 
| Cod. Sal. 2.296 n. 676. — ZuOberrh. 38,410 n. 676. 2607 

» 29 Constantie quittiert Lutold v. Regensberg (-perg), sohn weiland Ulrichs v. Regensberg, seines oheims, über 
200 m. s., als rückkaufsgeld der von Ulrich an den bischof verpfändeten vugtei des frauen- 
klosters Fahr (Vare) mit zubehör ; verzichtet gegen den abt von Einsiedeln, den er in die vor 
dem verkauf gchabten rechte einsetzt, auf alle ansprüche. Datum... a. d. 1234., crastin- 
| b. Pelagii, indietione 12. — Or. Stiftsa. Einsiedeln. — Herrgütt 2,2,521 .n. 629. 2608 

sept. 1 u Johannes Lettov. eps., ord. Teut., erteilt dem hl. geistspital zu Freiburg (Fri-) für beisteuern 
‚ und besuch der altarweilie und genannter feste einen ablass. Datum a. d. 1234., ind. 12., 

| | in d. b. Egidii. — Or. spitala. Freiburg. 2609 
» 5] fr. Johannes Letovigensis eps. dom. Theut. weiht einen SMarienaltar in der kirche zu Birndorf 
' -  (Bir-) und erteilt für besuch der kirche sowie der 3 altire an genannten tagen einen ablass. 

| | A.d. 12s+4., ind. 12., fer. 3. ante nativ. b. vg. — Or. Karlsruhe. 2610 

ect. 16 ze Vilingen siegelt den vertrag der grafen von Fürstenberg mit der stadt Villingen, herschaftsrechte über 
| dieselbe betreffend. Geben an sant Gallentage . . . 1234. — Or. Stadta. Villingen. — 

Ä Fürstenb. UB. 1,2839 n. 591. — Schmid, Monum. Hoheub. 71 n. 98. — Reg. Hohenz. Mitt. 

| 3,76. — cf. Neugart-Mone. Ep. Const. 2,356. 3611 

» 23 ' Zwiveldee ‚bestätigt, dass abt und convent von Zwiefalten (Zwiveldea) den zehnt der villa Wilsingen (Wil- 
| gesingen) von Berthold v. Pfullingen (Phu-) erkauft haben. Datum... a.d.1284., 10.kal. 

| nov., ind. 13. — Or. Stuttgart. — Schmid, Mon. Hohenb. 73 n. 100. 261? 
nov. 9 , Constantie vompapste deputierter richter, beauftragt den propst von Schussenried (Sorech) auf widerruf mit 
|  ausführung des mandates p. Martin IV an ihn d. d. datum ap. Urbem veterem 2.id. ian. 
- pontif. nri.a. 2.(1283ian. 12, cf.oben), daer durch amtsgeschäfte verlindert sei. Datum... . 


| a.d. 1284., 5. id. nov., ind. 13. — Or. Stuttgart. — Ulmer Vereinsschriften 1371 anh. 92. 


ı  —— Pressel, Ulmer UB. 1,174 n. 146. 2613 

> 15, ap. nov. ca- genehmigt und siegelt als »curator electus« der kinder Friedrichs von Honberg eine verkaufs- 
strum Ra- ! urkunde Ludwigs von Honberg und seiner gattin Elisabet an die Johanniter zu Clingnau. 
prechtswile  Acta...a.d. 12S4., proxima feria 4. post f. beati Martini, ind. 14. Zeugen. — Or. Aarau. 

| — Herrgott 2,2.522 n. 630. 2614 

dec. 1 .(Perusii) p. Martin IV beauftragt den b. (Rudolf) von C. und b. (Reimbotto) von Eichstädt sowie 


| den abt von Salem, den kanzler des römischen königs, Rudolf von Hohenekke, nach dem tode 
Friedrichs zum erzbischof von Salzburg per serutinium erwählt, zu weihen, da dieser nach 
| aussage seiner procuratoren wegen feindlicher den weg verlegender burgen und zerstörung der 
‚,  güter seiner kirche durch »Cumanos« und Ungarn olıne gefahr für seine kirche nicht persönlich 
nach Rom kommen kann, nachdem er selbst die wahl durch den b. (Ördonius) von Tusculum, 
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TE 
‚  den»Comitem (sc. card.)tit.SMarcelliniet Petripresbiterum« und den cardinaldiaconusJ. SEusta- 
Ä ı  chii hat untersuchen lassen. Datum... kal.dec., pont. nri.a.4. — Mart. IV bull. a. IV, tom. 1. 
| ep. 36. fol. 207 Rom. — Theiners Cop. hs. 1169 Karlsruhe. »Dileecti filii.« 2615 
| | 
} 
BEREER, 


vor 1285 ‚Lib. Anniv. Hitzkirch. MGXNeer. 1,443: aug. 15 (18. kal. sept.) domina Richenza de Brugtal, 
| uxor quondam fratris C. de Wulfgaringen et eius filla domina Elizabet, dederunt hanc ecclesiam 
‘ cum bonis suis in Switz solventibus 12 ]b. annuatim et cum bonis suis in Ure solventibus 

71, ]b.; duminus eps. Constantiensis confirmavit eam publicis instrumentis etc. Nach mitt. 
| von Th. von Liebenau ist 1285 schon die commende im besitz von Hitzkirch (Schweiz. Gfreund 
| 20,309); 1289 nov. 30 ist der gatte der stifterin schon comthur Gfreund 11,107. Eskommen 


| ‘also Eberhard oder Rudolf für die bischöfl. bestätigung in betracht. 2616 


1285 »Ain copey, wie bischoff Heinrich von Costentz tailt sannt Michels caplaney im schloss Frey- 
Ä | burg von der pfarrkhirch zu Freyburg, welche caplaney graf Egen von Freyburg und sein 
Ä brueder brobst Cunrat vom perkhwerch zu Totnaw gemert haben, dem grafen baide lehen- 


, schafften vorbehalten.«e — Innsbruck Statth.-Arch. Repertor. d. Schatzarch. III,651. 2617 
>» 


'siegler bei graf Mangold von Nellenburg für das kloster Allerheiligen zu Schaffhausen und Peter 
|  v. Munderkingen (Münrkingen), ritter, betreffend die verpfandung von vogteien. geschriben 
| 1285. — Neugart 2,317 n. 1034. 2618 


> | fr. Joannes, Lethev. eps., ord. fratr. dom. Theuton., verleiht bei gelegenheit der weihe eines 
| |  altars und friedhofes im kloster Mariaberg den besuchen und woltätern desselben einen ab- 
| lass. Datum a. d. 1285., ind. 13. — Or. Stuttgart. — Reg. von Dr. Giefel. 2619 


f-br. 9 Rinaugie ‚gestattet, in rücksicht auf ein von ihm gelegentlich der letzten in C. abgehaltenen synode wegen 
'  vielfacher vergeblicher commissorien erlassenes generalverbot der übernahme von dergleichen 

| ‘ ohne die bischöfliche genehmigung, dem abt Arnold von Engelberg die übernahme eines com- 

| | missoriums papst Martin IV d. d. 1284 oct. 3] zur rückforderung der verschleuderten güter 

| des klosters SJohann im Thurtal. Datum... a.d. 1285., 5. id. febr., ind. 13. — Or. SGallen 

| Ä Stiftsa. — Wartmann 3,242 n. 1044. 2620 

16 fr. Tirich, abt, und der convent von Salem verleihen zehnten von Ramsbach (Ramenspach) und 
Öberrieden (-riederne), welche sie mit genehmigung b. Rudolfs von C. »a Rudulfo de Ober- 

riederne . . possedimus« an Mangold Sigfridsun und seine erben, vorbehaltlich vorkaufsrechtes 

bei eintretender veräusserung. Datum ...a.d. 1285., 14. kal. mart. — Or. Karlsruhe. — 


v. Weech, Cod. Sal. 2,307 n. 684. — ZGOberrh. 38,421 n. 684. 2621 
» 27 » erlässt mit zustimmung des domceapitels gegen zahlung von 120 m.s., welche zur einlösung von 


burg Arbon (Arbouna) verwendet werden, dem propst und capitel von Zofingen (Zovingen) die 

jährliche quart von 5m.s. Zofinger gewäges. Datum ...a.d.1285., 3. kal. mart., ind. 13. 

— Or. Aarau. S$ig.: bischof, domcap. — Übers. 18. sec. Zofingen Stadta. — Soloth. 

Wochenbl. 1830,550 (Kopp 537 oben). 2622 

märz 8 schwer erkrankt, kann nicht zu der ihm, dem b. [Reimbott(o)] von Eichstädt, sowie dem alhıt 
(Ulrich) von Salem von p. (Martin IV) übertragenen prüfung der wahl Rudolfs zum erzbischof 
| von Salzburg auf den 8. märz erscheinen ; die prüfung wird von den beiden andern beauftragten 
; am 9. mai vorgenommen. — Ann. SRudperti Salisb. 1255. MGSS. 9,509. 2623 


> 10 | Burchtorf beurkundet, dass Mechtild, witwe Heinrichs von Seedorf (Se-), ihre güter zu ihrem seelenheil 

| durch ilın den klosterfrauen zu Tedlingen (Dedi-) übertragen und dieselben zu niessbrauch auf 
|  lebenszeit gegen zins zurückempfangen hat, unter vorbehalt über 12 lb. Berner münze ein- 

| künfte frei testieren zu dürfen ; genehmigt, daM. beihilfe zum bau verspricht, die translation 

| des klosters zur Bernhardsquelle, vorbehaltlich erhaltung der früheren geweihten plätze. 

' Datum ...a.d. 1285., 6. id. marc., ind. 13. — Or. Bern, Inselspitala. — F. Rer. Bern. 

| 3,377 n. 400; betrifft kloster Brunnadern. — cf. lc. pag. 403 n. 422: 1286 ian. 24. 1286 
|  apr. 21. lc. 408 n. 425. — Reg.: Lohner, Ref. Kirchen d. Cantons Bern 28 zu 1284. 2624 

Ä 

| 

| 

| 


Constantie bestätigt dem propst und capitel der kirche Bischufzell den kauf der curtis Rotha im bann von 
‚ B. mit zubehör, bischöfl. const. lehn Burchards, miles von Ottlishausen (Oetelnhusen) ; be- 
|  urkundet die aufsage des bisherigen inhabers an ihn und macht das gut zu eigen des stiftes B. 


Datum et actum...a. d. 1285., kal. apr., ind. 13. — Or. Frauenfeld Cantınsa. 2635 
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Albert, b. von Marienwerder in Preussen erteilt, nachdem er mit erlaubnis b. R(udolfs) von C. 
capelle und altar im kloster Kempten geweiht hat, derselben einen ablassbrief für den besuch 

; an gewissen festtagen. Datum a. d. 1285., 10. kal. mail. — Or. München. — Reg. Boica 
4,275. 2626 
Ulrich von Bodman (-men), kirchherr von Feldkirch (Veltkilche), und sein bruder ritter Ulrich 
verkaufen ihre güter zu Arbon, burg und stadt mit allem zubehör, die vogtei über die kirche 

| nebst widem daselbst an b. Rudolf und das bistum C. um 400 m. s. Const. lot, ausgenommen 
| genannte leute, widumteile und äcker und vorbehaltlich des austausches von hörigen zwischen 
den beiden teilen nach wunsch derselben, sowie des leibgedinges der mutter der verkäufer, 

ı Adelheid; irrungen über den vertrag sollen die ritter Heinrich von Randegg (-gge) und Ru- 
| dolf von Sulzberg (-rch) verrichten. Zeugen: maister Landolt d. röm. künges arzat, her Srmon 
' der liutpriester von SStephau ze Costenze, her Hainrich der schriber von Demchingen, chor- 
| herre ze SStephan ze Costenze, maister Cuonrat und maister Herman schriber des röm. künges, 
maister Seman von Basel ze Sulotern, her Albrecht von Casteln bischofes Ruodolfes und des 
capitels von Costenze und der vorgenannter zwaier bruader (!). Dis beshach in maister Hain- 


richs hof des chusters von Costenze 12835., an dem nünden tag nah ingäntem maien. Or. wo? 
Sig.: bischof, domeap., die 2 Bodmans. — Pupikvfer, Gesch. d. Thurgaus beilage 1,31 n. 18. 


— Tschudi 1,192. 2627 
>» 27 ap. Constan- : verkauft mit dem dompropst, domdecan und capitel von C. zur deckung der ankaufsgelder für 


tiam Arbon an abt und convent des Klosters Salem ihren besitz zu Hagnau (Haginswe), curia mit 

| 4 weingärten um 100 m. s. Cunst. gew., womit sie den miles Ulrich von Bodman (Bodemen) 

und seinen bruder, rector der kirche in Feldkirch (Veltkilch) befriedigen. Datum et actum 

..2.d. 1285., 6. kal. iun., ind. 13., testibus: dnis. Cünr. dco. Curiali, Ulr. dco. Fabro, 

Wernhero de Haigingin, Johanne Rasure sacerdotibus; Hainr. notario de Denkingen, dno. 

Rüd. canonico SJuh., Hermanno de Vtiwiler, Joh. de Basilea, fratre Dietrico et fratre Hainr. 

bursario, monachis de Salem, Hermanno dco. Bovche et al. etc. — Or. Karlsrulie. — v. Weech, 

Cod. Sal. 2,311 n. 690. — ZGOberrh. 33,425 0. 690. 3623 

iuni 12 (Bünde) fr. Johannes ord. frat. Theuton., eps. Lethoviensis, vicar b. Rudolfs von C., weiht das 
kloster Baındt und erteilt einen ablass. 1235., in festo mrm. Cirini, Noborum et... (Cirini 
Naboris, Basilidis, Nazarii). — Not. dedic. Copb. Baindt f. 108 in Baindt. f. Salm-Reitfer- 

scheidt-Dyck'sches a. 2629 

iuli 21 | Constantie | bestätigt, nach erfulgtem tude des rectors der pfarrkirche Bregenz (Bregentz) mit consens des 
propstes C., decans B. und des domcapitels vorbehaltlich der bischöflichen rechte die mit 

päpstlichem auftrag durch b. Eberhard vollzogene incorpvration der pfarrkirche an das kloster 

Bregenz. Datum ...a.d. 1235., 12. kal. aug., ind. 13. — Cop. 16. ih. Bregenz. Sig.: 


b., propst, decan, domeap. — Reg.: Hummel, Urk.-verz. des stadta. u. des museunms zu 
Bregenz (ZBodenseever. 13) 4. 2630 
aug. 10 custos Friedrich (von Bischufzell) verkauft die schuppose Obernriet, welche er von Joh. von 


Schönenberg erkauft und von b. Rudolf zu lelın empfangen hat, um 10 lb. an Degenhart; 
dazu 2 vun H. gen. Wiphphinc, bürger zu C., erkaufte äcker mit dem bediug, dass dem bischuf 
jährlich 1 mütt haber vogtsteuer aus der schuppose Oberried, dem hof Thuncishausen und der 
schuppose Blaiken bezahlt und aus der schuppos Oberriet 1 ferto wachs iährlich dem stift 
Bischofzell lehenzins geliefert und nach dem tode Degenharts nebst dem ferto wachs noch 
5 B 6 du. für eine iahrzeit an den altar zu Bischofzell abgestattet werden soll. a. d. 1285., 
4.id.aug. — Or. felılt Frauenfeld Cta. Etwa im kath. pfarra. Bischofzell zu suchen? 2631 


sept. 27 (in Pibrah) Wernh., eccl. Patav. eps., erteilt besuchern und beihelfern des spitals zu Überlingen 
(Ub-) einen ablassbrief, vorbehaltlich der genehmigung des diöcesans. Datum....a.d. 1285., 

Cosme et Dam. mrm. — Or. Spitala. Überlingen. 2632 

> ende > k. Rudolf anwesend. — Böhmer, Reg. 1246—1313 p. 1283 n. 844. — Dass der b. Rudolf 
und der könig hier zusammen waren, darf man aus der vergleichung des königsitinerars 

(oct. 11 Baden; vet. 18 Lucerne) mit dem bischöflichen schliessen. 2633 


oct. 10 | Thuregi erlässt mit der äbtissin Elisabet von Zürich ein statut für die neugegründete SOswald-altarpfründe 
in dem stift zu Zürich an der chorseite bei dem neuen thurm neben dem stufenaufgang zum 
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chor durch die nonne Elisabet von Kramburg (Kran-). Datum et actum...a.d. 1285., 
ind. 14., 6. id. oct. — Or. Zürich Staatsa. — v. Wyss, G. d. abtei Zürich (Zür. antiqu. 
Mitt. 8) 262 n. 292. 2634 
oct. 17 |inLöfenburc bestätigt auf bitten von priorin und convent zu Clingenthal (Klingendal) denselben alle jetzigen 
und künftigen ablässe und erteilt selbst einen solchen für besuch der kirche an den tagen der 
patrone, dem tag der kirch- und altarweihe und den octaven derselben. Datum...a.d. 
1285., 16. kal. nov. — Or. Basel. 2635 
nov. 20 | Constantie |der clericus Ulrich, rector der kirche Feldkirch, und sein bruder Ulrich, miles von Bodman, 
quittieren den b. Rudolf von C. um 40 n.s. gezahlte schulden an dem kaufschilling von gütern zu 
Arbon. Datum et actum ...a.d. 1285., 12. kal. dec., ind. 14. — Or. Karlsruhe. Sig.: 


die aussteller. 2636 

1286 > vidimiert dem kloster Wettingen p. Innocenz IV schutzbulle d. d. 1254 sept. 7 wegen gefähr- 
Sem dung des originals durch gebrauch. Datum... .a.d. 1236. — Or. Aarau. — Herrgott 
2,2.531 n. 640. — Archiv Wettingen 36 n. 9. 2637 

ıan. 31 (Rome ap. SSabinam) p. Honorius IV beauftragt in folge persönlicher bitte Rudolfs v. Dietikon 


(Dietinchon), subdiaconus, domherrn zu C., und nepos k. Rudolfs, den b. Rudolf von C., den 

ersteren nach aufsage seiner pfründe und busse wegen des bisherigen bezuges derselben super 

defectu natalium wie auch wegen der annahme von graden zu absolvieren und demselben die 

grade und pfründe wieder zu erteilen. Datum... 2. kal. febr., pont. nri.a. 1.— Honor. IV 

bull. a. 1., ep. 246 fol. 67a. — Theiners Cop. hs. 1169 Karlsruhe. »Accedens ad pre- 

sentiam.« 2638 

febr. 2 Ulrich v. Ramswag (-k), miles, vertauscht eine schuppose zu Sulgen, bischöflich Constanzisches 
lehn, unter aufsage an den b. Rudolf an Johannes von Schönenberg (Schünimberg) gegen eine 

schuppose zu Sonmeri (Sumbra), welche der letztere zuvor an abt Wilhelm von SGallen auf- 

sagt. Acta sunt h. a. d. 1286., 4. non. febr., ind. 14., presentibus dno. C. de Haidelberk, 

dno. Dietegen ibidem, dno. de Niderndorf militibus, Joh. de Sturzeinegge et al. etc. — Or. 

Sulgen gemeindelade. — Pupikofer, G@. d. Thurgaus 2 beil. 24,102. — Wartmann, SGall. 

UB. 3,246 n. 1049. — Reg. v. Kreuzlingen (Schweiz. Reg. 2) 15 n. 101. 2639 

> 14 | Rinaugie |nimmt eine schuppose zu Sulgen, bischöfliches lehn, von Johannes v. Schönenberg (Schoenin-) 
auf und überträgt sie an abt und convent zu Kreuzlingen (Kruze-), käufer derselben, wogegen 

der frühere inhaber eine eigene schuppose zu Aach vom bistum zu lehn nimmt. Datum... 

a. d. 1286., 16. kal. mart., ind. 14. — Or. Sulgen. — Pupikofer, G.d. Thurgaus beil. 2,25 

n. 103. — Reg. v. Kreuzlingen (Schweiz. Reg. 2) 5 n. 102. cf. reg. 1290 iuli 3. 2640 

> 16 jap. Keiserstul siegelt auf bitten seines verwandten Lutold von Regensburg dieses und seines neffen Lutold ver- 
kauf von gütern an das kloster Rüti. Acta sunt hec...a.d. 1286., 14. kal. mart., ind. 14. 

Zeugen. — Or. Zürich Staatsa. — Herrgott 2,2.527 n. 636. 2641 


mai 16 | Rinaugie |bestätigt den verkauf der rechte an lehen des klosters Salem zu Pfaffenhofen (Phaffenhoven) 
durch den inhaber, den bischöflichen ministerialen Conrad Weldenarius, gen. Bogenstain, um 
45 m. s. an das kloster. Actum apud Constantiam a. d. 1286., in crastino Benedicti pre- 
sentibus test.: dno. Hainr. pincerna de Wintersteten, Frid. et Cünr. fratrıbus dcis. de M&n- 
linshoven militibus, et Rüdolfo Johelario dco. Ruhe cive Const., fratre Wernhero dco. avun- 
culo, fr. Burch. dco. de Burctor et fr. Eberhardo dco. de Stekborun monachis in Salem aliis- 


que. Datum... eodem anno, 17. kal. iun. — Or. Karlsruhe. — Reg.: v. Weech, Cod. Sal. 
2,323 n. 706. — ZGOberrh. 39,3 n. 706. 2642 
iuni 5 Thobil |bestätigt und siegelt bei graf Friedrich von Toggenburg eine mit seiner zustimmung erfolgte 


tradition der kirchenpatronate und vogteirechte zu Mörwillar und Affeltrangen mit zubehör an 
die Johanniter zu Tobel. Datum et actum ... a.d. 1286., non. iun. Zeugen. — Or. Frauen- 
feld. — Pupikofer, G. d. Thurgaus beilage 2,34 n. 19. 2643 


(iuli) ınuss auf befehl k. Rudolfs eine visitation seiner diöcese durch erzb. Heinrich von Mainz nach 
anfänglicher weigerung zulassen. — Mathias Nuewenb. Böhmer-Huber, Fontes 4,162: Ipseque 
Heinr. factus archiepiscopus strenue multa peregit, volensque visitare episcopatum Constan- 
ciensem Rudolfus de Habsburg eps. Const., filius patrui regis, sibi restitit. Quibus ambobus 
postea coram rege constitutis et instante archiepvo. pro visitacione, episcopo vero dicente: 
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mudicum esse episcopatum suum et pauperem, illo vero dicente, se bene scire, qualis esset, 

episcopus respondit: Bene credo, quia Seleis vestris percurristis eum, quam ego unquam p«- 

tuerim equitare. Ultimo tamen dixit rex: eum admitti debere, et admissus est ad visitacionem. 

— Böhmer-Wil 2,425 n. 14. — Neugart-Mune, Ep. Const. 2,473. 2644 
vidimiert p. Honorius IV bulle für die Wilhelmiter datum Rome ap. SSabinam per manum mgri. Petri 

de Medivlano SRum. ecel. vicecane. 3.non. mail ind. 14.,1.d.a. 1286. pont.d.Honoriip. IVa.1. 
| »Apostolicum convenit«, bestätigung der privilegien und des besitzes betreffend. Datum . . . 
| 


a.d. 1286. dom. prox. p. inv. SSteph., ind. 14. — Cop. 17 ih. bisch. arch. Rottenburg. 2645 


transsumiert für die Wilhelmiter 1.) bulle p. Honvrius IV »Religiosam vitam eligentibus<. 
2.) bulle p. Honorius d. d. Rome ap. SSabin. 12. kal. maii, pont. nri. a. 1. »Libenter illa«, 
3.) Honvrius d. d. Rome ap. SSabinam 12. kal. maii, pont. nri. a. 1. »Ord. vri. mereture«, 
4.) Honorius d. d. Rome ap. SSabinam 12. kal. maii, pont. nri. a. 1. »Privil. specialise, 
5.) Honorius d. d. Romae ap. SSab. 12.kal.maii, pont.nri.a. 1. »Quantum cum Deo«. Datum 
...2.d. 1286., nen. auge., ind. 14. — Copb. Oberried II Karlsruhe 438,16*. — Or. Stiftsa. 
SPaul in Kärnten. 2646 


nimmt von Dietr. de Büch dessen güter mit zubehör zu Bebicken (Bebinchon), welche derselb« 
an priorin und convent zu Töss (Tösse) um 38 m. s. verkauft hat, für seinen fratruelis graf 
Rudolf von Habsburg (-purch) als vormund desselben auf und fertigt sie mit zustimmuner 
Ä Rudolfs den nonnen, unter vorbehalt eigener ausfertigung dieses durch Rudvlf, wenn er ein 
eigenes sigill führt, und ersatz der verkauften lehen durch Dietrich mit erkauften güten zu 
Hasela bei Neunkirch (Nünkilche). Datum... a.d. 1286., 10. kal. sept., ind. 14.; presen- 
tibus: abbate mon. Rinaug., H. tliesaur. ecel. Const., Rd. de Dietichon, can. eccl. Const., 
Volmaro pleb. in Wintertur, Rüd. nobil. de Warta, Berthul. de Äschelichon, Eber. de Henkart. 
et Lütoldo de Rötellein militibus et al. qu. pl. f. d. — Or. Staatsa. Zürich. 2647 
bestätigt einen ablass des b. Conrad von Toul für besucher und spender in dem frauenkloster 
Sultzberg. Datum... 1286., 7. kal. oct. — Cop. angeheftet dem transsumpt der ablass- 
briefe des klosters 1322., 13. kal. mati. Or. Karlsruhe. Darin auch der ablass des b. Conrad 
von Toul datum Basil. 3. id. iul. a. d. 1286. 2648 
beurkundet, dass Elisabet. gemahlin graf Ludwigs von Homberg, ihren hof in Oberdürnten samt 
vogtei, die vogtei des kirchengutes in Busskirch (-Ich) und Unterbach an das kloster Rüti 
| um 251, m. s. verkauft habe. Acta ap. castrum Raprechswile a. d. 1286., ind. 15., 
in f. Kalixti presentibus Rud. nobili de Bechburec mil., et Heinr. de Ebinveth ministro m 
| Grifense. Datum ... a. pred. ind. SLuce evg. — Or. Staatsa. Zürich. Sig.: bischof und 
| 
| 
| 


4 weitere. — Herrgott 2,2.529 n. 638. 2649 
bekundet, dass Elisabeth, die gattin graf Ludwigs von Honberg, mit zustimmung desselben ihre 
curia bei Hermicken (Herminkon) mit genannten bauern und zinsen an den gubernator mag. 
Rudolf und den convent der Lazariter in dem Gevenne um 36 m.s. Zür. gew. verkauft habe, 

: unter vorbehalt des rückkaufs auf nativ. dni. »Ceterum predieto contractu per lapsum dicti tem- 
| poris confirmato, prefata Eli. vel sui heredes null» ingenio seu facto per se vel alios actione ex- 
|  ceptione lure aliquo publico vel privato, cunsuetudine, rescripto, privilegio obtentis vel obtin. 
ı  venire debent contra contractum predietum nee ipsum aliqualiter impugnare. Porro si bona 
vel iura prefata a predictis mag., conventu vel succ. per quemeumque fuerint eviceta, ipsa 

| Elisabeth eiusque heredes vice rerum evictarum et interesse ad solutionem quadraginta mar- 
;  carım a. pond. predicti quae de ipsa mag. et conv. sunt stipulati, erunt modis omnibus obli- 
| gati.e Acta sunth....a.d. 1286., in festo sancti Luce, ind. 15. presentibus: RYdolfo 
‚ nob. de Bechburg, milite; fr. R. dieto Gitiar sac. canon. in Rtti, H. de Ebenödi ministro 
I in Grifinse.... marscalco de Raprehtswile e. a. v. yd. et fided. Nos Rridolfus mag. et conv. 
| in dem Gevenne predicta omnia et singula esse vera recognoseimus et fatemur et hanc paginanı 
| sigillo predieti domini nostri epi. petivimus et obtinuimus roborari et in predietorum omnium 
testimonium sigerllum nöstrum appeni feeimus etappendi. Nos Lüdowicus et Elisabeth supra- 
scripti in recogn. preseriptorum omnium sigillis prefati domini nostri epi. C. et nostris h. 
pag. iuss. commun. —— Or. Staatsa. Zürich. 4 sig. 2630 
bestätigrt die änderung eines statuts von propst und capitel von Bischofzell, wonach in zukunft 
nur den anwesenden mitgliedern die fälligen fructus verabfolgt werden sollen, die der ab- 


 _ 
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1286 
wesenden zur hälfte der mutterkirche Bischofzell, zur hälfte den anwesenden chorherrn zu- 
| fallen sollen. Datum... a. d. 1286., 12. kal. nov., ind. 15. — Or. Frauenfeld Cantons- 
archiv. 2651 
nov. 30 Constantie | Johannes de Schönenberg duminae Margarethae de Urikon magistrae in Münsterlingen agrum 
Ä et pratum in Kesswile pro 7 Ib. dn. vendidit. Sigilla epi. et venditoris. — Reg.: Reg. d. klost. 
| Münsterlingen (Thurg. Beitr. 21) 62. — In dem Repertor. in Frauenfeld pag. 227 befindet 


| sich der eintrag: nach Kesswil abgegeben. 2652 
1287 | fr. Johannes, Lethov. eps. ord. frat. domus Theuton., weiht das kloster Kniebis (Cniebüz) ord. 


b. Frauc. und 3 altäre nebst kirchhof, erteilt besuchern an genannten tagen und woltätern 
| einen ablass, und setzt die weihe auf vetave von pfingsten fest. Datum et actum a.d. 1287., 


ind. 15. — Or. Stuttgart. 2653 
ian. 10 Turegi vidimiert für die Augustiner 1.) die bulle p. Clemens datum Viterbii 3. kal. fehr. punt. nri. a. 3. 


»Hiis qui relictis«. 2.) Alexanders, datum Laterani non. apr. punt. nri. a. 2. »Meritis 
| vestrae<. 3.) Clemens, datum Perusii, 10. kal. iul. pont.nri.a. 1. »Hinc est quod«. 4.) Ale- 
xanders, datum Laterani 12.kal. maii pont. nri. a. 3., da es nicht rätlich, die originale mit- 
zuführen. Datum... a. d. 1287., 4. idus ianuarii. — Or. Staatsa. Zürich. 2654 


überträgt als vormund der knaben seines } bruders Eberhard, grafen von Habsburg, an abt und 

convent von SUrban eine area auf dem kirchhof zu Herzogenbuchsee, so dass das dort zu er- 
'  richtende haus nebst bewohnern steuerfrei sein soll, vorbehaltlich der schutzvugtei des bisch ofs 
daselbst; nimmt das kloster in dem gebiet seines F bruders zu burgrecht auf. Datum... 
| 


! 


febr.16  Rinaugie 


| 


a. d. 1287., 14. kal. mart., ind. 15. — Or. Luzern Staatsa. — F.Rer. Bern. 3,419 n. 436. 
— Herrgott 2,2.532 n. 641. 2655 
märz 13  Herbipoli erteilt besuchern der capelle aım tor des neuerbauten Cistercienserklosters Raitenhaslach (Reit- 
| hasili), Salzburger diöc., am weihetage einen ablass vorbehaltlich der genehmigung des diö- 

| cesans. Datum...a.d. 1287., 3. id. marcii. — Or. Reichsa. München. — Zu dem damals tagen- 

| den nationaleoncil cf. Böhmer-Will 2,432 n. 63. 2656 

> » »in conecilio« erzb. Sigfrid von Cöln, die bb. Hertnid v. Gurk, Rudolf von C., Petrus v. Basel, 

| Thobias v. Prag, Sigfrid v. Augsburg, Conrad v. Verden, Bruno v. Naumburg, Heinrich v. 
Merseburg, Bu(r)chard v. Metz, Theoderich v. Olmütz, Reimboto v. Eichstadt, Conrad v. Strass- 

| burg, Witigo v. Meissen, Friedrich v. Cur und Heinrich v. Marienwerder erteilen für bei- 

' steuer zum neubau, beihilfe und besuch an gewissen tagen dem abgebrannten frauenkloster 

ı Mariaburghausen (Marpurgehusen) in der diöcese Würzburg einen ablass mit zustimmung des 

diöcesanbischofs. — Datum... a. d. 1287., 3. id. marcii. — Or. München. — Reg. Boica 
4,333. Zu des b. anwesenheit auf dem concil cf. Neugart-Mone, Ep. Const. 2,473 f. Dort 
wird auch ein ablass b. Rudolfs für das abgebrannte kloster Fulda erwähnt, den ich sonst 
nicht constatieren kann. 2697 


bestätigt den ablassbrief der erzbb. Sigfrid von Cöln und Giselbert von Bremen, der bb. Conrad 
von Verden, Witigo von Meissen, Hertnid von Gurk, Wernhard von Passau, Emicho von 
ı  Freisingen, Arnold von Bamberg, Berchtold von Würzburg, Sigfrid von Augsburg, Friedrich 
' von Chur, Peter von Basel, Conrad von Toul, Burkhard von Metz für beihilfe zum bau des 
| hospitals zu Lucern. Geben auf dem concilium zu Würzburg den 17 tag aprilis. — Extr. bei 
| Cysat 4,432b. — Erw. Gfreund 7,69 note 3. — Wird wol in 17. kal. apr. zu verändern 
sein. 2658 
»in concilio« erteilt mit den erzbischöfen Heinrich von Mainz, Sigfrid von Cöln und Giselbert 
von Bremen, den bischöfen Emcho von Freising, Arnold von Bamberg, Cunrad von Strass- 
burg, Peter von Basel, Friedrich von Chur, Bertold von Würzburg, Burchard von Metz, Wern- 
hard von Passau, Hernid von Gurk, Reinboto von Eichstädt, Conrad von Verden, Witego von 
Meissen, Conrad von Toul, Bruno von Brixen, Conrad von Lavant, Sifrid von Augsburg, be- 
suchern und woltätern des armen frauenklosters Maggenau (Maggenowe) ord. Cist. einen 
ablass. Datum ... 15. kal. apr. — Or. Maggenau. — Reg. mitget. von prior Willy- 
Mehreran. 2659 


| 
» ' > erteilt zusammen mit erzb. Sigfrid v. Cöln, den bischöfen Arnold v. Bamberg, Emcho v. Frei- 
sing, Bruno v. Nienburg, Conrad v. Strassburg, Heinrich v. Mers(e)burg, Bruno v. Brixen, 


>» 16 > 


| 
| 
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Si(g)frid v. Augsburg, Burchard v. Metz, Reimboto v. Ei(ch)stadt, Peter v. Basel, Conrad 
v. Verden (Virdensis) der pfarrkirche zu Rötingen einen ablass vorbehaltlich der zustimmung 
des diöcesanbischofs (v. Würzburg). Datum...a.d. 1287 tempore concilii dni. Joh. Tuscul. 
epi. per Alem. sedis ap. tunc legati. — Or. Nürnberg. Arch. d. germ. Museums. Sämmtl. 
sigille — an verschiedenfarbigen seidenschnüren — sind zerstört. 2660 


märz2] | Herbipoli |>»in concilio« erzb. Sigfrid von Cöln, dıe bischöfe Arnold von Bamberg, Rudolf von C., Conrad 
von Toul, Friedrich von Chur, Sigfrid von Augsburg, Berchtold von Würzburg, Emico von 
Freising, Conrad von Strassburg, Bruno von Brixen, Petrus von Basel erteilen dem armen 
spital zu Burgdorf einen ablassbrief. Datum ....a.d. 1287., 11. kal. apr. — Inseriert dem 


transsumpt 1291 aug. 30. s. dort. 2661 
» 23 > erzb. Giselbert von Bremen, die bischöfe Arnold von Bamberg, Theodor von Olmütz, Reinboto 


von Eichstädt, Thobias von Prag, Heinrich von Trient, Emicho von Freising, Rudolf von Con- 
stanz, Burchard Lubicensis, Petrus von Basel, Friedrich von Chur, Conrad von Toul, Bernard 
von Passau, Witigo von Meissen, Otto von Paderborn, Heinrich von Merseburg, Bruno von 
Naumburg, Conrad von Verden, Burchard von Metz erteilen dem verbrannten Marien-greden- 
stift zu Mainz für besuch und beisteuern zum aufbau einen ablass, vorbehaltlich einverständ- 
nisses des diöcesans. Datum... a.d. 1287., m. marcii, domin. iudica. — Or. Darmstadt. — 


Böhmer, Acta Inıp. 1,705 n. 1005. 266? 
> (Buthelspach) Rudvlfus nune episcopus Constantiensis, in Buthelspach fuit, redeundo de conciliv 
ende Herbipolensi. — Ann. Sindelting. MGSS. 17,305. 2663 


mai 19 | ze Custenze | Wernher von Raderach beurkundet, dass er dem b. Rudolf von C. die burg zu Raderach (Radray) 
und alles, was »in der letzenun« ist, ausser seinen mannlehen verkauft hat, und verpflichtet 
sich, bis auf u. fr. dult den kauf dem bischof uder, wen dieser beauftragt, zu fertigen, vor- 
behaltlich der nichtigkeit des kaufes, falls der bischof ihn nicht vollführen kann oder will. 
Dis beschach .... 1286 iar in dem nächsten iare darnach, an dem mentage nach der uffverde. 
— Copb. 314 f. 112; 315 f. 48* Karlsruhe, 2664 


» 21 bestätigt, dass Conrad, miles v. Hermsdorf (Hermes-), bischöflicher ministerial, besitz zu Vorsee 
(Vorse) mit zubehör und einen wald zu Mittelried? (Metenrieth) mit zustimmung seiner gattin 
an die äbtissin in Baindt (Biunde) verkauft hat. Actum ap. Uttendorf a. d. 1287., 12. kal. 
jun., presentibus Hainr. capell. in Biunde, Dietrico incurato de Bermütingen sacerdotibus, 
Hainr. de Tanne, rectore ecel. in Capelle, nob. vir. Hainr. pincerna de Smalegge sen., Frid. 
et Hainr. fribus. de Manlinshoven, militibus; Hainr. dco. Mosherre, fre. Hainr. mercatore, 
fre. Cunr. de Roggeburen, fre. Cunr. sartore conversis in Biunde, aliisque qu. pl. Consuma- 
tum vero... . — Copb. Baindtf. 117. Baindt f. Salm-Reifferscheidt-Dycksches a. ; das datum 
n. ausgefüllt. 2663 

iuni 5 | Rinaugie |beurkundet als vormund des grafen R. von Habsburg (-purg) den verkauf von vogteirechten zu 
Wiler, Spreitenbach, Dietikon (Dietinchon) durch dessen ministerialen Ulrich v. Schönenwert, 
miles. Zeugen: Walterus dns. de Eschibach, Ber. filius suus, Vir. dns. de Palm, V. et Vir. 
de Buttinchon milites, mag. R. de Wediswile canon. Thuric. et plur. al. etc. Datum... 
a. d. 1287., non. iun. — Or. Aarau. — Herrgott 2,2.533 n. 643. — Archiv Wettingen 


1070 n.5. 2666 
» 16 in Wingarten|s. reg. n. 2439. durt an unrechter stelle. 2667 
iulii 8 beurkundet den verkauf eines mansus zu Wetzikon (Wenzincun) mit zins von 12 frusta durch 


den miles Wezzelo, gen. de Hegi, ministerial der kirche C., welcher denselben von Petrus, 
gen. de Slatte und dessen gattin, seiner schwester, um 24 m. s. erkauft hatte, um den gleichen 
preis an priorin und convent der schwestern zu Wintertur, nachdem er denselben in seine 
hand aufgenommen und den käufern übergeben hat. Datum a. d. 1287., 8.id. iul., ind. 15. 
— Or. Staatsa. Zürich. 2668 
>» 12 | Homburch |siegelt auf bitten der aussteller eine verkaufsurkunde Heinrichs von Homburg, miles, unter bürg- 
schaft Heinrichs und Conrads, der söhne F Burchards von Homburg, miles, Volkards von 
Buch (Büch) und Conrads v. Leimnau (Laimowe) für das domcapitel zu C., güter zu Steuss- 


1287 
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sept. 9 


dec. 16 
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Burchdorf 


Constantie 
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lingen betreffend. Datum... . a. d. 1287., 4. id. iul., ind. 15. — Copb. 319 f. 75—322 
f. 91*. 315,171 Karlsruhe. 3669 


(Vilingen) Conrad von Fürstenberg (Fiu-), domherr von C., rector der kirche Villingen, tut dem 
b. Rudolf kund, dass er messelesen im spital zu Villingen gestattet, welches seine mutter 
Agnes gegründet hat, vorbehaltlich der oblationen für die pfarrkirche. Datum...a.d. 1287., 
crast. Marg. — Or. spitala. Villingen. — Reg. Fürstenb. UB. 4,445 n. 485a. 2670 


nimmt von Rudolf und Rüdeger, brüdern von Hüttenreute (Hittenrtti), träger ihrer f schwester 
Adelheid und ihrer kinder, die von deren gatten Wilhelm, sohn } Ulrichs vogt zu Überlingen, um 
24 m.s. Const. gew. an das kloster Salem verkauften bischöflich Constanz. lehen zu Ralshofen auf, 
und leihtsie den käufern. — Testes: H. thesaur. Const., fr. Burk. de Bvrgetor, quondam pleb. 
eccl. SSteph. Const., fr. Hainr. de Vilingin, monachi monast. de Salem, fr. Albertus monachus in 
Thännibach et pl. al. fided. Datum et actum... a.d. 1287., 2.id. aug. — Copb. Karlsruhe. 
— Reg.: v. Weech, Cod. Sal. 2,332 n. 720. — ZGOberrh. 3,234 ; 39,12 n. 720. 2671 


(ap. Novum castrum) der päpstliche legat Johannes fordert von dem erzbischof Heinrich II von 
Mainz, seinen 14 suffraganen und dem clerus unter androhung des bannes 1500 m. Ss. pro- 
turationen, innerhalb 40 tagen in Metz zahlhar, für das zweite jahr seiner gesandtschaft. 
Datum ..... Tullensis dioecesis 5. id. sept. 1287. — Böhmer-Will 2,435 n. 84. 2672 


vidimiert dem kloster SUrban p. Innocenz IV schutzbulle für die Cistercienser d.d. 1254 ian. 29. 
Datum Laterani 4. kal. febr., a. 11. »Justis postulationibus.«<e Datum... a. d. 1287., 
5. kal. oct., ind. 1. — 2 Orr. Luzern Staatsa. — Herrgott 2.2,534 n. 644. — Reg. nach 
Or. Karlsruhe: v. Weech, Cod. Sal. 2,333 n. 721. — ZGOberrh. 39,13 n. 721. 2673 


beurkundet die vor ihm erfolgte übereinkunft zwischen dem Deutschorden und Wernher von 
Raderach (Radirey), ihre streitigkeiten um das patronat von Jettenhausen (Yetenhusen) durch 
2 von ieder seite gewählte schiedsrichter austragen lassen zu wollen, eventuell mit zuziehung 
des domdecans von C., R. von Hewen, und des plebans von SStephan. Datum... a.d. 1287., 
8. id. nov. — Or. Karlsruhe. — ZGOberrh. 23,152 n. 4. — cf. reg. 1288 ian. 14. 23674 


Burkard von Burron verkauft zehnten zu Steisslingen, welche er von den bischöflich constan- 
zischen ministerialen Johann, Peter und Friedrich von Honburg und deren vetter Friedrich 
in afterlehn hat, mit zustimmung b. Rudolfs von C. an die priester im dome zuC. Zeugen. — 
Or. Constanz Stadta. — Reg. Marmor, Urk.-ausz. von C. (ZBodenseever. 4) 8. cf. 1287 
juli 12. "2675 


gestattet auf bitten von abt und convent zu SBlasien die weihe der zu Todtnau (Tottenowe) wegen 
zu grosser entfernung von der pfarrei Schoenau (Schönowe) erbauten capelle nebst friedhof, 
vorbehaltlich der rechte des klosters und der pfarrei ausgenommen begräbnisrecht. Datum 
...2.d. 1287., 15. kal. dec., ind. 1. — Or. SPaulin Kärnten. Sig.: bischof, domcapitel. 
— Herrgott 2,2.534 n. 645. Die weihe vollzog nach dem statut der neuen pfründe von 
SBlasien d. d. 1288 sept. (nicht dec.) 8 der vices gerens b. Rudolfs, Johannes eps. Letto- 
viensis. Gerbert 3,218 n. 167. 2676 


ze Kostenze | erkauft von Weruher von Raderach (Radirey) burg Raderach mit zubehör »inwendic der lezzi«, 


ausgenommen seine mannlehen, seine leute und den berg daselbst um 500 m. s. Const. lot, 
unter abschlag von 151 m.s. pfandgeldern, welche der bischof auf der burg stehen hat; als 
anzahlung gibt der bischof 150 m. s., wovon 100 m. s. für eine schuld des bisherigen be- 
sitzers an Hugo Spül gezahlt werden; der rest von 200 m. Ss. ist auf SGallenmess ab- 
lösbar oder mit 200 stück kernen verzinslich. Wernher verpflichtet sich, die burg auf er- 
suchen sofort zu verlassen. Als bürgen für die zahlung der gelder stellt der bischof: graf 
Fridrich von Toggenburg, Heinrich von Tettingen, Dietrich vun Altstetten, Rudolf v. Sulz- 
perg, gebrüder Conrad und Nicolaus von Hermstorf, gebrüder Heinrich und Conrad von Men- 
lishoven, Scambilier, Conrad v. Glaton, Rudolf von Obirnrieden, Friderich in dem Turne der 
Kuchimeister, ritter; stirbt Wernher vor völliger abzahlung, so ist diese an Heinrich von 
Tettingen zu leisten. Diz bischach ..... 1286 in dem nechsten iare darnach, an der mitwuche 
von sant Thomans tage. — Or. Karlsruhe. Sig.: bischof, domcap., Wernher, die bürgen, 
soweit sie sigille haben (5). cf. reg. 1277 dec. 27. 2677 


Regesten der Bischöfe von Constanz, 39 
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dec. 21 | Waibelingen | sirgler bei graf Eberhard von Würtemberg und propst und chorherrn von Beutelsbach (Butels- 
pach), wahlstatuten betreffend. Datum et actum .... a. d. 12837., 12. kal. ian. — Or. Stutt- 

gart? — Besuld, Doc. rediv. eccl. Stutgard. 4. — Sattler, Würt. Gesch. 1. Fortsetz., Bei- 

lagen p. 16. n. 12. 23678 

1288 ı (in Friburgv) fr. Joh. Lethov. eps., o. fr. Theuton., vices gerens b. R{udolfs) von C., weiht chor 
und altar der Wilhelmiter zu Freiburg und erteilt für besuch an dem weihetage und den tagen 
der patrone einen ablass; verlegt die kirchweih und weihe der altäre auf sonntag Invocarit. 
Datum ... a. d. 1288., indyc. 1. — Or. erzb. a. Freiburg (Haids nachlass). — Herrgoött 
2,2.539 n. 651. — Schreiber Freib. UB. 1,104 n. 39. 2679 
(ap. Friburgum) fr. Johaunes, Lethov. eps., ord. Theutun., vices gerens b. Budolfs von C., weiht 
die SPeterskirche nebst 3 altären zu Freiburg und erteilt besuchern an genannten festen und 
den weihetagen einen ablass. Datum ibidem (ap. Frib.) a. d. 1288.. ind. 1. — Or. Freiburg. 
— Schreiber, Freib. UB. 1,103 n. 38. 2650 
ian. 6 jap. Arbonam | bestätigt als vormund der söhne graf Eberhards von Habsburg den verkauf einer schuppose zu 
Etziken (Ezzichon) durch den ministerial seiner mündel, den miles Frieso (V-) von Friesen- 

berg (V-) andasklosterSUrban. Datum... a.d. 1238., 8. id. ian. — Or. Luzern Staatsa. — 

F.Rer. Bern. 3,435 n.455. — Herrgott 2,2.535 n.646. — Suloth.Wochenbl. 1830,555. 2681 

» 14 | Constantie | Berchtold von Gebzenstein, landcomthur der ballei Elsass-Burgund, und das Deutschordenshaus 
Alshausen gewähren Ulrich von Schöneck, domherr in Augsburg, welcher die kirche Jetten- 

hausen, in deren genuss er durch präsentativn Wernhers von Raderach (Radrai) gekomınen 

war, in die hand b. Rudulfs aufgesagt hat, auf lebenszeit %, der einkünfte, da das patronat 

dem Deutschorden zugehört. Datum etactum ...a.d. 1288., 19. kal. febr.; zeugen. Sig.: 

b. Rudolf, graf Rudolf v. Montfort, Hugo v. Werdenberg, landcomthur, die häuser Mainau 

und Alshausen. »Et quia... copiam venerabilis patris R. dei gratia Constantiensis episcopi 

in absentia constituti habere non potuimus, appensioni sui sigilli huic instrumento faciende 

renuntiamus hine inde consensu mutuo accedente contenti sigillis nostris et aliis prelibatis. 

— Or. Karlsruhe. — Exec. Roth v. Schreckenstein, Die Insel Mainau 323n.9. cf.reg. 1277 

nuV. 6. 2682 

» 20 | Rinaugie |erteilt einen ablass für beihilfe zur restauration des fast ganz zerfallenen spitals zu Villingen, 
dem er die benutzung eines tragbaren altars gestattet, ohne präiudiz für die pfarrkirche zu 

Villingen. Datum... 1288., 13. kal. febr. — Or. Villingen Spitala. — Reg. Fürstenb. UB. 

5,197 n. 231,1. 2683 

» 26 (Auguste) Ulrich von Schönegg (Schonecge, Schönecke), domherr von Augsburg, verzichtet gegen- 
über b. Rudolf von C. auf seine präsentation durch Weruher von Raderach (Radrai) auf die 

pfarrkirche Jettenhausen (Jetenhusen), da die Deutschherren (der Mainau) ihr recht an das 

patronat nachgewiesen haben. Datum...a.d. 1288., 7. kal. febr. — Or. Karlsruhe. Sig.: 


4 


b. Sigfrid von Augsburg, Ulr. v. Sch. 3654 
» 29 (Thuregi) Johannes Lethoviensis eps. erteilt als stellvertreter b. Rudolfs von C. der Wasserkirche 
zu Zürich einen ablass. crastino Karoli regis. — Cop. Scheuchzer Dipl. 735; Dürsteler, 


Städte u. Klöster 3,8. Zürich Stadtbibl. — Neuialırsbl. der Stadtbibl. Zürich 1842,19 (Gesch. 

d. Wasserkirche). — Reg. Neugart-Mone, Ep. Const. 2,475. Reg. von Paul Schweizer. 2685 

febr. 8 Arbone |erteilt dem pleban Ulrich an der propsteikirche Zürich einen ablassbrief für die besucher der 
predigten desselben und gestattet zweien der capläne desselben und 3 sacerdotes, beichte zu 

hören und zu absolvieren. Datum ...a. d. 1288., 6. id. febr. — Or. Lindiner 16 n. 898. 

Zürich Stadtbibl. 2636 

» 22) Constantie |nimmt von Burehard von Öttlishausen (Ötlehusen), miles, den hof zu Sorendal (Sorental) nebst 
der unteren mühle auf unter vorbehalt des niessbrauchs für sich und seine gattin Anna auf 

| lebenszeit, in cuius reecompensam ipsis usufructum curtis an Staige prope Episcopalemcellaın 

| ceonfert consensu decani et capituli Constantiensis. Datum... .a.d. 1288., 8.kal. mart. — 

| Or. Cta. Frauenfeld. Sig.: bischof, decan, dumcap. 2687 

märz 1 » Ulrich von Bodman (Bodemen), miles, verkauft wegen schulden seine besitzungen »uff der Egg«< 
bei Langenrain und wiesen zu Caltebrunnen mit zustimmung seines herrn, des b. (Rudolf) von 

C., und seiner eigenen mutter an abt und convent zu Salem. Datum... kal. martii. — 
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Bernangen 
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Rinaugie 


Reg.: ZGOberrh. 3,235 ; Poinsignon, Bodman'sche Regesten n. 128; cf. die dazugehörigen 
urkunden 1290 febr. 22 und 1290 märz 1 (v. Weech, Cod. Sal. 2,372 n. 772,773. — Ist viel- 
leicht in obiger urk. das datum zu emendieren und dieselbe mit Cod. Sal.n. 772 identisch? 2688 


incorporiert dem kloster Baindt wegen zu hoher zalıl von nonnen und deswegen grossen mangels 
die pfarrkirche Baindt mit allen rechten mit zustimmung des domcapitels vorbehaltlich aller 
bischöflichen rechte und der congrua eines vicars. Datum etactum ...a.d. 1288., 12.kal. 
iun., ind. 1. — Cop. 18. ih. bisch. arch. Rottenburg. Sig.: bisch., domcap. — cf. 1255 
apr. 2. Mitte mai war k. Rudolf in Constanz Böhmer Reg. 1246—1313 n. 958. 2689 


(Campidone) abt Conrad und der convent von Kempten bitten b. Rudolf von C., den verkaut 
ihrer besitzungen zu Kirchberg (-perc) an das kloster Salem um 160 m. s. Const. währ. zu 
bestätigen. Datum... a. d. 1288., ind. 1., 9. kal. aug. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, 
Cod. Sal. 2,348 n. 740. — ZGOberrh. 39,28 n. 74. 2690 


nimmt von dem abt von Murbach das patronat der kirche zu Kilchbühel, welches er für das kloster 
erkauft hat, wegen formfehlers bei der erwerbung auf und incorporiert die kirche dem tisch 
des klosters vorbehaltlich der cungrua eines vicars, der bischöflichen und archidiaconatsrechte. 
Datum ... a. d. 1288., 8. kal. aug. — Or. Bezirksa. Colmar. — Schweiz. Gfreund 1,37 
n. 10. — Genehmigung des dompropstes 12839 ian. 10. Or. Stiftsa. Luzern, Fürstenb. UB. 
1,297. Schweiz. Gfreund 4,90. 2691 


(ap. Friburg) fr. Johannes Lethovien. eps., ord. dom. Theuton., vicem gerens b. Rudolfs, weiht 
einen SBernhards und SPeter Tarentasiensis epi. altar in der capelle der brüder von Thennen- 
bach (Thenni-) zu Freiburg und erteilt für besucher an genannten festtagen und für beisteuern 
einen ablass ; bestätigt alle früheren ablässe der capelle. Datum...a.d. 1288., ind. b. Syxti 
pp. et mris. — Or. Karlsruhe. 2692 


s. reg. 1287 nov. 17.n. 2676. 


belehnt mit zustimmung des domcapitels den bürger von Freiburg, Heinrich Wilde, bischöflichen 
collector im Glottertal (-terntal) bis zur dritten generation mit der zehntencollecte daselbst, 
mit 3, m. s. Freib. gew. zins und erschatz von !/, ferto silber. Datum... a.d. 1288., 3.id. 
sept. — Or. Freiburg Stadta. Sig.: bischof, domcap. — ZGOberrh. 19,78 f£. 2693 


miles Rudolf v. Rinegge verkauft eine schuppose, gen. »des webers hube«, in der villa Targer- 
weilen (Tegerwille), bischöfliches lehn, wegen schulden mit genehmigung b. Rudolfs unter 
dessen siegel an den decan Rudolf von C. für den SNicolausaltar bei dem ambitus des doms 
zu C., und überträgt es nach erfolgter aufsage durch des bischofs hand. Datum... .a.d. 
1288., 4. kal. vet. — Or. Karlsruhe. Sig.: bisch. und ritter. 2694 


(in Friburch) fr. Johannes Lectoviensis eps. ord. dom. Theut., vices gerens b. Rudolfs, erteilt 
der kirche der fratres de p(e)ni(tenti)a Jesu für besucher an genannten festtagen einen ablass. 
Datum...a.d. 1288., in f. b. Jeronimi cf. — Or. Karlsruhe. 2695 


k. Rudulf urkundet dort. — Or. Karlsruhe. — Reg. ZGOberrh. NF. 1,76 n. 106. 2696 


transsumiert ein vidimus des fr. Bonaventura, de Cea epi., über p. Alexander IV bulle für den 
Cistercienserorden, Potthast 16124, datum Cystercii a. d. 1288. temp. capli. gener. Datum 
a. d. 1288., 2. non. oct. — Or. Aarau. — Archiv Wettingen p. 89 n. 14: zu 1289 sct. 16. 
Danach Reg.: Schweiz. Gfreund 4,180 mit oct. 14. 2697 


bestätigt den verkauf von gütern zu Kirchberg (-perc) durch das kloster Kempten an das kloster 
Salem d. d. 1288 iuli 12. Datum... 8. yd. oct., a. supradicto (1288). — Or. Karlsruhe. 
— Reg.: v. Weech, Cod. Sal. 2,353 n. 747. — ZGOberrh. 3,237 ; 39,33 n. 747. 2698 


vidimiert eine bulle p. Innocenz IV d. d. 1254 mai 10 (datum Assisii, 6. id. maii, pontif. nri. 
a. 11. „lecta coram nobis«) auf bitten von propst, pleban und capitel der kirche Zürich. Da- 
tum ....a.d. 1288., id. nov., ind. 2. — Or. Staatsa. Zürich. — cf. obenreg.n. 1850. 2699 


innoviert in einer urkunde an den decan von Wädischwil (Wediswile) auf bitten von propst, 
pleban und capitel der kirche Zürich die bulle Innocenz IV d. d. 1254 mai 10 und deren 
bestätigung b. Eberhards d. d. 1254 oct. 19, verächter mit suspension und interdiet be- 
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Constantie 


ze Kustenze 


Rinaugie 


drohend. Datum ...a.d. 1288., id. nov., ind. 2. - - Or. Lindiner 22 n. 1076 mit cop. 
Stadtbibl. Zürich. — Erw.: Hottinger, Hist. Eccl. 8,1255. 2700 


bestätigt einen ablass des b. von Lavant für den SKatharinenaltar zu Zürich gelegentlich der 
weihe, vorbehaltlich der genehmigung durch den ordinarius erteilt. Datum... a. d. 1283., 
14. kal. dec. — Or. Staatsa. Zürich. 2701 


(in Klingnowa) abt Volker von Wettingen, von b. Rudolf von C. zum schiedsrichter bestellt, 
setzt das stift Zurzach in den ihm unrechtmässig von ritter Burchard von Ulingen streitig 
gemachten weinzehnten ein. Actum.... 1288., fer. 3. prox. ante f. beate Katerine. — Or. 
Aarau. — Mitget. von Herzog. 27072 


bestätigt dem Johannitermeister fr. Bernger dıe donativ eines zehntlehens Ludwig Ederli’s im 
bann der villa Schlatt (Slatte), lelın vun Otto, miles von Staufen (Stoiphen), durch diese beiden 
an die Johanniter. Datum... a. d. 1288., 4. kal. dec. — Or. Karlsruhe. — Dazu lc. die 
genehmigung der durch den lehusträger erfolgten donatio seitens des lehnsherrn, datum et 
actum Friburc etc. a. d. 1288., in vig. omn. sanct. Zeugen. (31. oct.) 2703 


bestätigt den schiedspruch abt Volkers vun Wettingen zwischen dem stift Zurzach und Burchard 
v. Ulingen, miles. (oben n. 2702.) Datum...a.d. 1288., 3. id. dec. — Or. Aarau. — 
Huber, Die urk. des stiftes Zurzach 21. 2704 


bestätigt den verkauf von gut zu Tetingen, lehn von den Wilhelmitern zu Syon, durch den in- 
haber, (Berthold) decan zu Zurzach, um 131/, m. Zürcher währ. an das genannte kloster, 
suwie erfolgte aufsage und fertigung. Datum... a. d. 1288., 2.id. dec. — Or. Aarau und 
Karlsruhe. — Herrgott 2,2.538 n. 650. — cf. die verkaufsurkunde 1288 märz 24. ZGOberrh. 
7,432. 2705 
fr. Bonifacius, Boson. eccl. eps., erteilt den nonnen zu Sulzberg unter voraussetzung des einver- 
ständnisses des diöcesanbischofs einen ablassbrief für spenden von besuchern an genannten 
tagen. Datum a. d. 1239 in caplo. Brisaco celebrato. — Inser. einem transsumpt der ab- 
lässe 1322 apr. 19. Or. Karlsrulıe. 2706 


(Heiterhein) Petrus Sudensis eps. erteilt den besuchern des klosters Sulzberg an genannten fest- 
tagen und beisteuerden einen ablass.. Datum... a. d. 12839., 5. kal. maii in crastino 
STrudperti mris. — Inser. e. transsumpt der ablässe 1322 apr. 19. Or. Karlsruhe. 270% 


propst Conrad und das domcapitel von C. genehmigen die incurporation der kirche Kirchbühl 
(Kilchbuhil) mit ihrer filiale Sempach an abt Berthold von Murbach vorbehaltlich der congrua 
eines viecars, der bischöflichen und archidiaconatsrechte durch b. Rudolf von C. Datum et 
actum ... a. d. 1289., 4. id. ian., ind. 3. — Or. Luzern Stiftsa. — Schweiz. Gfreund 


4,90.n.1. 2708 


der domkeller Heinrich, speciell abgeordneter richter seitens b. Rudolfs von C., urteilt zwischen 
den klöstern Salem und Petershausen besitz einer wiese betreffend. Datum... a. d. 1289., 
19. kal. febr. — Cop. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 2,354 n. 749. — ZGOberrh. 
39,34 n. 749. 2709 


(in des hove von Richental) vereinigt sich mit Rudulf vun Urä, Deutschordenscomthur auf der 
Mainau auf teilung von kindern und erbe des bischöflichen hörigen Heinrich, sohn Conrads, 
im hofe von Litzelstetten (Luzle-) und Adelheids, höriger der Deutschherrn, tochter Conrad 
Ezziches von Litzelstetten. Dis geschach .... an SAgatlıun tach 1289. — Or. Karlsrulıe. 
Sig.: bisch., commende Alshausen. 2710 


bestätigt die vereinbarung der äbtissin Elisabet von Zürich mit dem incuratus der kirche Altorf 
im tal Uri, welche dem stift durch b. Heinrich incorporiert worden ist, über die der kirche 
vorbehaltenen congrua d.d. 1284 iuni 9, unter insertion dervereinbarung. Datum...a.d.1289., 
5. id. febr. — Or. Stadta. Zürich. — v. Wyss, G. d. abtei Zürich (Zür. ant. Mitt. 8) 237 
n. 217. — Schweiz. Gfreund 8,29. — Die vereinbarung v. Wyss lc. pag. 256. 27ıl 
bestätigt den verkauf einer curtis zu Herdwangen (Hedwang) durch das kloster SJohann im 


Thurtal (Tür-) wegen verschuldung an das kloster Petershausen. Datum... a. d. 1239., 
nen. mart. — Or. Karlsruhe. — Herrgott 2,2.540 n. 653. 2712 
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märz 9 (in mon. Petershusen) siegelt und genehmigt einen verkauf von gütern zu Herdwangen (Hed- 
wanc) durch abt Johannes und den convent von SJohann im Thurtal (Tur-) an abt Heinrich 
und den convent von Petershausen. Actasunth.... zeugen. .a.d.inc. 1289., 7.id.marc. 
ind. 2.— Or. Karlsruhe. Sig.: b., domcap., abt und convent SJohann. lc. noch die eigentl. 


verkaufsurk. mit »datum Constantie« gl. tages. 2713 


» 30 . Wethingen |siegelt und recognosciert auf bitten von abt Antonius und convent von Trub (Tröba, -be) deren 
verkauf von klostergütern, der mit seiner zustimmung erfolgt ist, an das kloster Wettingen 
sowie die verwendung des erlöses zum ankauf neuer güter. Actum et datum... a.d. 1289., 
3. kal. apr., ind. 1. Zeugen. — a.d. et ind. prenotatis. — Or. Aarau. Sig.: b., abt, con- 
vent. — Erw. Kopp 2,1,452. 2714 


apr. 17 (Kiburg) graf Rudolf von Habsburg und Kiburg, sohn k. Rudolfs, tut dem b. Rudolf von C., 
seinem patruelis, kund, dass er seine ministerialin VV'negeba, tochter Eberhards gen. Grübe, 
welche Wernher von Küssenberg (Küssaperg) zu heiraten versprochen hat, zur hälfte frei- 
lasse, so dass ihre nachkommen zwischen bistum C. und ihm geteilt werden sollen. Datum 
.. . dominica quasi modo geniti a. (d. 12)89. — Or. Karlsruhe. 2715 


>» 20 (Altstetten) Dietrich von Altstetten, miles, und seine gattin Udelhild (V-) sagen dem bischof 
Rudolf von C. ihr früheres eigengut an der Egge, in den gemarkungen Güttingen (G&-) und 
und Altnau (Altnöwe), welches sie mit zustimmung ihres sohnes Walter zu bischöflichem lehn 
gemacht haben, auf, da sie das gut der confraternität im dom zu C. um 11 Ib. da. Const. 
währ. verkauft haben, und bitten dasselbe den käufern zu leihen. Datum... a.d. 1289., 
12. kal. maii, ind. 2. — Or. Karlsruhe. Sig.: der ritter und (für den sohn) der incuratus 
der kirche Bernang (-nch). cf. 1296 iuli 29. 2716 


» 21 | Constantie | Heinrich, domkeller, urteilt zwischen Wolfram miles v. Bernhausen (-husen) und dessen söhnen 
im streit mit dem kloster Salem als von b. Rudolf aufgestellter schiedsrichter. Datum ... 
a. d. 1289., 11. kal. maii, ind. 2. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 2,357 n. 755. 
— ZGOberrh. 39,37 n. 755. 2717 


mai 1 Thuregi |graf Friedrich von Toggenburg überträgt zu seinem und seiner vorfahren seelenheil den ihm ge- 
hörigen kelnhof zu Tänbrunnen nebst kirchenpatronat, zehnten und zubehör »consensu et 
voluntate« b. Rudolfs von C. an abt und convent zu Rüti. Zeugen. b. Rudolf siegelt auf 
bitten des grafen. Datum etactum...a.d. 1289., kal. maii, ind. 2. — Diplomatar Rüti 521. 
Staatsa. Zürich. 2718 


» 18 (Reate) p. Nicolaus beauftragt den b. Rudolf von C., den clericus Ulrich v. Bremgarten (Bren-) 
auf fürbitte des Deutschordensmeisters Burchard und mag. H. v. Clingenberg, prothonotar des 
kaiserlichen hufes, falls nichts gegen ihn vorliegt super defectu natalium zu dispensieren. 
Datum ... 15. kal. iun., pent. nri. a. 2. — Nicol. IV Bullar. tom. I an. II ep. 182. — 
Theiners cop. in hs. 1169 Karlsruhe. »Accedens ad praesentiam.« 2719 


» 29 | Constantie |k. Rudolf wahrscheinlich zu pfingsten in C. bei b. Rudolf. — Dies folgert Meyer v. Knonau aus 
Kuchimeister cap. 57 (SGall. Mitt. 18,225): »Bi den ziten was künig Rüdolf zü Costenz. 

Und für ünser herr der apt nachtes über see und für gen Sigmeringen« — indem M. v. Kn. 

das hier erwähnte ereignis, die flucht abt Wilhelms von SGallen vor abt Conrad von Gundel- 

fingen vun SGallen auf etwas vor dem 3. iuni 1289 festsetzt. 2720 

ini 6 fr. Joh., Lethov. eps., ord. dom. Theuton., erteilt für spenden an das neuerrichtete spital zu 
Villingen vorbehaltlich der zustimmung des diöcesans einen ablass. Datum 1289., 8. id. iun. 

— Or. Spitala. Villingen. — Reg. Fürstenb. UB. 5,197 n. 231,2. 2721 

>» 13 (Reate) p. Nicolaus IV beauftragt b. (Heinrich IV) und den cantor (Dietrich) von Basel auf b. 
Rudolfs von C. schriftliche bitte mit untersuchung der übelstände, welche durch abführung 

der vollen einkünfte des vierten iahres in der diöcese an den bischof für den clerus entstehen, 
sowie mit der vornahme einer günstigeren anordnung. Datum...id. iun., a. 2. — Or. Karls- 
ruhe. — Neugart-Mone, Ep. Const. 2,651 n. 62. — Potthast 22979a—26615. — cf. 
reg. 1289 aug. 8; oct. 18. — »Pastoralis officii debitum.« 27122 
» 24 Scafuse |genehmigt und siegelt eine urkunde Rüdgers ze der Lindun und seiner angehörigen, verkauf von 
gütern an äbtissin und convent von Paradies betreffend. Zeugen. Datum... a.d. 1289., 

3. kal. iul., ind. 2. — Or. Staatsa. Schaffhausen. — Schaffhauser Ureg. n. 227. 2723 
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iuli 29 (Basilee) der cantor Dietrich) von Basel ladet infolge päpstlichen mandates d.d. 1289 iuni 13 
das domcapitel und alle interessenten des clerus der diöcese C. auf den 8. august (fer. 2. pust 
f. beati Sixti) vor sich in den chor der kirche C. zur untersuchung der dem papste vorge- 
brachten beschwerden des bischofs über die für den clerus schädliche art der quartzahlung 
in der diöcese C. Datum... .a. d. 1289., 4. kal. aug. — Or. Karlsruhe. — Copb. AA.3 


erzb. a. Freiburg. 2724 
ang. 8 !inchoroCon- | diöcesansynode. 8. reg. 1289 oct. 19. 372 
stant. 

» in cap. SMar- der cantor (Dietrich) von Basel wandelt im päpstlichen auftrage auf einer diöcesansynode zu C, 
Ikar.ecel.Con-. nach vorgenommener untersuchung in gegenwart der vertreter der stifter: domstift, SSt«-phan. 
| stant. SJohann, deräbte von Rheinau, Petershausen, Kreuzlingen und vieles andern clerus die quart- 
| zahlung der diöcese in jährliche quoten um. Actum et datum... die supradca. a. d. 1289., 

ind. 2. (fer. 2. post f. b. Sixti). — 2 Orr. Karlsruhe. Sig.: cantor, dompropst, dumdecan, 
domcap., cap. SStephan, cap. SJohann ; äbte: Rheinau, Petershausen, Creuzlingen — die end- 
urkunde oct. 19 nennt noch den Schottenabt. 2726 


» 10 | in Basilea | besiegelt auf bitten der schiedsrichter Waltherus de Scaffusa can. von SStephan zuC. und R. von 
Solothurn, canon. von Zofingen, einen entscheid derselben zwischen SBlasien und SGeorgen 
um zehnten zu K@mps und Lendbrunnen. Datum et actum ...a.d. 1289., in die SLau- 
rentii. — Or. Karlsruhe. 2727 

» 25 » vidimiert p. Urban IV privileg für die Cisterzienserinnenklöster 1262 mai 15 (Potthast 18320) 
in einem zu Citeaux, temp. capli. gener. 1267 vun den äbten fr. Ulr. de Altacrista, fr. Pıtrus 
de loco crescente, fr. Ulr. de Aurora gefertigten transsumpt. Datum ...a.d. 1289., 8. kal. 
sept. — Or. Staatsa. Luzern. — Erw. Schweiz. Gfreund 2,62 note 1; reg. lc. 4,180. 23728 

» 27 (Landuwe) L., rector der kirche zu Cannstadt (Canstat) zeigt dem b. (Rudolf) von C. an, dass 

der streit über das patronat zu Andelfingen zwischen Conrad und Eberhard, grafen von Landau, 
seinen brüdern und dem kloster Heiligkreuztal beigelegt sei und iene ihm nun, >cum Se ad 
expeditionem domini regis receperunt«, das weitere überlassen haben. Datum ..... a.d. 1289., 
6. kal. sept. — Or. Stuttgart. — Reg. Würt. JB. 1826,88. 2729 


sept. 22 Bonifatius, eps. Bosoniensis, gerens vices b. Riudolfs) von C., weiht den altar der kirche zu Affel- 
trangen und erteilt demselben für besuch an genannten tagen einen ablass. Datuma.d. 1289., 

d. beati Mauritii et sociorum ei. — Or. Cta. Frauenfeld. 2730 

> 29 Basilee _graf Rudulf von Habsburg (-purg) entsagt allen lehnrechten an den hof zu Heitersheim mit zu- 


gehörigen gütern, welchen die milites Johannes, Dietrich und Heinrich von Schliengen (SI-) 
von dem edlen Otto v. Rötellein, seinem vassallen, in afterlehn hatten und welchen die inhaber den 
Johannitern zu Freiburz (Fri-) verkauft haben, unter dem sigill seines vormundes, b. Rudulfs 
von C. Datum ...a.d. 1289., 7. kal.oct. — Or. Karlsruhe. — Dort noch ferner in dieser 
sache 1.) urkunde herzog Rudolfs von Kiburg u. Habsburg, gl. datums; 2.) der verkäufer, 
gl. datums ; 3.) abt Bertholds von Murbach 1289. SMarcus (25. apr.). 2731 


oct. 19 | Constantie |D., cantor der kirche Basel, päpstlicher executor, untersucht in folge bulle p. Nicolaus IV d.d. 
1289 iuni 13 (Potthast 22979a—26614 »Pastoralis officti debitum«) auf einer synode am 

8. august (s. dort) die art der quartzahlung mit vollem zehnt im vierten iahre, und urdnet statt 

dessen abführung des vierten teiles der einkünfte in iedem iahre an. Datum... fer. 6. post 

Sixti predicta (aug. 12) et fer. 4. prox. post f. beati Galli in ecel. Const., quoad consensum 

premissis omnibus et singulis adhibitum, consummatum. a.d. 1289., 14. kal. nov., ind. 3. 

Or. Karlsrule. — Sig. : D. cantor; äbte: Einsiedeln, Rheinau, SBlasien, Schaffhausen, Stein, 

STrudpert, SPeter, Engelberg, Weingarten, Zwiefalten, Blaubeuren, SGeorg, Muri, Trub, 

Wiblingen, Creuzlingen, SMarie de Cella, domdecan, dempropst, domcap., propst und capitel 

SStephan, propst und cap. SJohann, propst und cap. Zürich, propst und capitel Bervinünster, 

propst und cap. Zofingen, propst und cap. Schönenwerd, propst und cap. Sindelfingen, propst 

und cap. Beutelsbach, propst Boll, official von C. — Neugart-Mone, Ep. Const. 2,660 

n. 69. 21732 

>» 20 > ' genehmigt und bestätigt durch anhängen seines siegels des dumstiftes von C. lehnbrief für die 
brüder Berhtold und Heinrich von Fellbach (Vell-) über einen hof zu Cannstatt nebst kirchen- 
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patronat daselbst, unter vorbehalten der entäusserung des lelıns, besonders graf Albert 
von Hohenberg (Hohem-) und seinen erben gegenüber. Actum .. . a.d. 1289., 13. kal. 
nov., ind. 3. — Copb. 319 f. 25; 322 f. 17*. Karlsruhe. — Schmid, Mon. Hohenb. 
90 n. 120. — Graf A. von Hohenberg verzichtet 1296 aug. 2 auf alle ansprüche: lc. 
pag. 126. 2733 


beurkundet, dass Berhtold genannt Wielli, miles, sein bischöfl. constanzisches lehn »zem 


Waltmans« dem spital zum hl. geist bei Biberach (Bibrach) um 4 m. s. Const. währ. ver- 
kauft hat, und dem bistum dafür die hälfte seines castruım Redeben mit zustimmung des miles 
Wolfgang »inrefusionem dietarum pvssessionum« aufgesayt hat und von ihm zu lehn eınpfangen 
hat. Bestätigt den verkauf. Datun....a.d. 1289., 11. kal. nov., ind. 3. — Or. Stutt- 
gart. 2734 


eps. feudum decimarum in Utwile, quas Rudolfus de Güttingen vendiderat, transfert in mona- 


sterium Münsterlingen pro annuo censu 1 librae cerae. — Reg. d. klosters Münsterlingen, 
Thurg. Beitr. 21,63 n. 30. cf. le.n. 32. — Die urk. im Cantonsa. Frauenfeld nicht zu 
finden. Eintrag im Repert. über die Utwiler laden lc. pag. 50 n. 38., mit obigem gl. inhalt, 
der dort das datum 1289 nov. 5 führt. 2739 


incorporiert abt und cunvent von Isny (Isenina) die pfarrkirche Rordorf und beauftragt den decan 


zu Christazhofen (Kristanshoven) mit der publication dieses, nachdem auf der jüngsten diöce- 
sansynode ein allgemeines verbot erlassen war, eine pfarrkirche durch regularen zu verwalten. 
Datum ...a.d. 1289., 12. kal. dec., ind. 3., Redd. Iras. — Or. Isny gräfl. Quadt-Isny'sches 
archir. — Nach abschrift von Stälin mitgeteilt. 2136 


investiert magister und convent des klosters Münsterlingen (Mun-) mit zehnt von Scherzingen 


(Scherzzingen), bischöfl. lehn, welcher denselben von den brüdern Dietegen und Conrad, 
milites, und Walther, gen. von Casteln (Castellum), verkauft worden, nach aufsage durch die 
bisherigen inhaber, um Y, 1b. wachs auf Mariae pur. mit "ustimmung des domcapitels. Da- 
tum...a.d.1289., 15.kal. ian., ind. 3. — Or. Cta. Frauenfeld. Sig.: bischof, domcap. — 
Reg.: Thurg. Beitr. 21,63 (Reg. d. klost. Münsterlingen). 2737 


Bunifacius Bosoniensis eps., vices gerens b. R(udolfs) vun C., erteilt den besuchern der leprösen- 


capelle vor der stadt Überlingen (U-) an gewissen tagen, sowie für beisteuern einen ablass. 
Datum a. d. 1290. — Or. Spitala. Überlingen. 2738 


bestätigt dem kloster Marchthal b. Diethelms incurporation von Bierlingen d. d. 1202 febr. 24 


(reg.n. 1178) unter insertion derselben. Datum... a. d. 1290., prid. id. ian., ind. 3. — 
Or. Stuttgart. — Cop. vid. Regensburg f. Tlıurn- und Taxis’sches archiv. 2739 


»in curia nra.« der official der eurie C., Heinrich, dumthesaurar. urteilt in der von abt und con- 


vent zu SGeurgen im Schwarzwald und der stadt Villingen (Vil-) vor dem bischof Rudolf vun 
C. anhäugig gemachten streitsache um einen wald zusammen mit seinem collega mag. Walther 
zu gunsten des klosters. Datum et actum... . Zeugen. a. d. 1290., 10. kal. febr., ind. 3. 
— 20rr. Karlsruhe. Sig.: thesaurar, officialat. — ZGOberrh. 9,476. — Exc. Fürstenb. TB. 
5,214 n. 246. 2740 


incorporiert in nachfolge des vorgehens b. Dietlielms und b. Eberhards von C. dem kloster March- 


thal die kirchen Marthel, Bierlingen, Ambra, Wachingen. a. d. 1290., 7. kal. febr., ind. 3. 
— Exec. 18. ih. Stuttgart. 2741 


(in Tuttlingen) siegelt bei dem edlen Conrad von Wartenberg, miles, auf dessen bitte, betreffend 


den verkauf eines SGallischen lehens durch den afterlehnsmann des ausstellers Berhtold von 
Hemmenhofen an äbtissin und convent zu Feldbach (Fel-). Zeugen. Actum...a.d. 1290., 
4. kal. febr. — Or. Karlsruhe. 2742 


(in Tuwingen) Marquard, sohn f Fridrichs von Echterdingen (Aehtert-), miles, verkauft mit ge- 


nehmigung b. Rudolfs von C. laienzehnten zu Wangen dem kloster Bebenhausen (-husen). — 
Acta sunt h. in Aehterdingen a.d. 1290., 17. kal. febr., ind. 3., Zeugen. Datum vero pustea 
... 3. kal. mensis et a. superius declar. — Or. Stuttgart. — ZGOberrh. 14,839. 2743 


fr. Bunifacius, Bozimiensis eps. ord. August., erteilt mit erlaubnis b. Rudolfs von C. auf bitten 


bruder Reinlis v. Otterswang (Otisvvank), ord. hosp. Jerosul., comthurs in Überlingen und 
der brüder daselbst der kirche in Lippertsreuthe (Lüprehezruti) einen ablass für besucher au 
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gewissen tagen. Datum anno et die prenot. (a. d. 1290., ind. SIgnatii mris. etepi. — Cop. 14. 


sec. Karlsruhe. 274 
» 3 Bonifacius, eps. (Bosoniensis) weiht zu Überlingen (Überlingen) 1 altar versus capellam und einen 
altar gegen den berg. Erw. im verzeichnis der weihetage der altäre in der pfarrkirche U ber- 
lingen. — Erzb. a. Freiburg. Haids nachlass. 23745 
>» 14 (ze Phullendorf) siegelt bei abt Ulrich und dem cunvent vun Salem, einen kauf von gut zuKalk- 


ofen (Kalcoven) von Rudolf von Tannheim (Tannhain), ritter, und seiner gattin Diemüt. Daz 
geshach ... .., 1290. an sant Valentins tac. Zeugen. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. 
Sal. 2,370 n. 771. — ZGOberrh. 39,50 n. 771. 2746 


märz 1 | Constantie | bestätigt den verkauf einer fischereigerechtigkeit im Rhein, bischöfliches lehn, durch die inhaber, 
die bischöflichen ministerialen Dietegen und Conrad, milites v. Casteln (Castellum), und ihre 
brüder Walther, Heinrich und Eblin, um 113 m. s. Const. gew. an abt und convent zu Salem, 
ausgenommen »banno piscium, qui dicuntur stüäban non capiendorum«, womit sie die burg 
Neuberg (Nüäwenberg) von dem edlen Ulrich d. ält. von Clingen auf burg Altenkling«n er- 
kaufen, und als ersatz für das zu freiem eigen dem kloster Salem übertragene recht zu bischöf- 
lichem lehn machen — alles mit zustimmung des domcapitels. Actum ....a.d. 1290., kal. 
mart., ind. 3. presentibus: mag. Cünr. dco. Phefferhart, canonico eccel. SJoh. Constanciensis, 
strenuo viro Dietegeno milite dco. de Haidelberg, Jo(hanne) dco. Phefferhart, germano magri. 
prenominati, Hermanno dco. Bösche, Rüdolfo dco. Hopper, civibus Constanc., Ulr. de Argon, 
Ber(tholdo) fil. ipsius, C. dco. vor Wende, Petro dco. an Murgassun, Ctnr. dco. Murer, Eber. 
dco. Bodemer, Ülr. deo. Sipplinger, C. dco. Nesteli, piscatoribus, Hainr. dco. Wilde, R.dco. 
an der Müli similiter piscatoribus, fr. Hainr. mai. celler. de Salem, fr. Bur. dco. ze Btrgtor 
etHug. dco. in der Bünde aliisque etc. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 2,375n.774. 
ZGOberrh. 39,55 n. 774. 2747 


» 12 mag. Heinrich von Nidingen, erster cantor von SJohann zu C. und Schönenwerth, macht ein 
testament nebst einem statut für die cantorei zu SJohann zu C. a.d. 1290., in f. Gregvrii 
pp. sub reverendo patre ac domino Rüdolfo, dei gra. Const. epo., dco. de Habspurg, a. epis- 
copatus sui 17. circa finem, existente prepos. eccl. SJoh. domino Walthero de Löbegge. — 
Inseriert der innovation der statuten 1314 febr. 10 mit bestätigung der generalvicare unter 
bischöfl. sigill. Neugart-Mone, Ep. Const. 2,663 n. 70. 2748 

» 29 (Thurici) Heinrich Manesse und Jacob von SPeter, magistri, chorherrn der propstei Zürich, se- 
parieren im auftrage b. Rudolfs von C. nach vorgenommener untersuchung die bewohner des 
Schächenthals (Schechental) von der pfarrei Bürgeln (Burgelon) wegen vielfacher unzugäng- 
lichkeit der pfarrei für die Schächentaler, und richtet eine filialkirche zu Spiringen ein unter 
ordnung der einkünfte für dieselbe und mit bestätigung und unter dem siegel b. Rudolfs von C. 
Datum ...a.d. 1290., 4. kal. apr., ind. 3. — Or. Kirchenlade Spiringen. Sig.: bischof, 
äbtissin von Zürich, Heinrich, rector von Bürgeln, Wernher von Attinghausen. — Schweiz. 
Gfreund 3,232 zu 1294 apr. 1. reg. lc. 4,181; 9,11; 41,30 n.44. — Extr.Kopp, Gesch. 
d. eidgen. bünde 2,1.241 f. — v. Wyss, Gesch. d. abtei Zürich (Zür. antiqu. Mitt. 8) 295 
n. 326. 2749 


apr. 14 > nimmt die hube zu Brettenwile von Joh. von Schönenberg auf und leiht sie an propst und capitel 
zu Bischofzell, welche sie von ersterem um 17 m. s. Const. währ. erkauft haben, und über- 

trägt den käufern mit zustimmung des domcapitels zu C. die eigenschaft unter übernahme der 

vogtei. Datum... a. d. 1290., 18. kal. mai. — Or. Cta. Frauenfeld. Sig.: bischof, 

domcap. 2750 

» 23| Thuregi |bestätigt ein urteil in der klage der Lazariter zu Schlatt (Slatte) um genannte neubruchzehnten und 
andere zehnten daselbst gegen Ludwig Ederli, Johannes Wetzstein, seinen bruder Heinrich 

bürger von Freiburg durch die erwählten schiedsrichter mag. Heinrich, pleban zu Bezzingen, 

und Wernher, pleban zu Baldingen, in gemässheit des darüber ausgefertigten urteilbriefes. 

Datum... a. d. 1290., 9. kal. maii. — Or. Karlsruhe. 2751 

» 26 (Constantie) siegelt die stiftungsurkunde eines altars in der SJuhanniskirche zu C. durch Berch- 
told scolasticus der kirche zu Zürich und chorherr von SJohann. Datum et actum....a.d. 

1290., 6. kal. maii, ind. 3. — Or. Karlsruhe. 2792 
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»in viridario curie plebani eiusdem civitatis, quam pater et dominus (eps. Const.) inhabıtat«. 
Zeuge und siegler bei Elisabetha, witwe Ludwigs von Honberg, für das kloster Wettingen, 
verkauf von gütern im tal Uri betreffend. Actasunth.....a.d.1290., 3. kal. maii. Zeugen. 
Siegler. Datum a. d. 1290., 3. kal. maii. — Herrgott 2,2.542 n.656. — gekürzt Tschudi 
1,199. — Schmid, G. v. Uri 1,126 (mit 1293). — Aus dem Or. in Uri Schweiz. Gfreund 
41,31 n. 45. 2753 


genehmigt zusammen mit dem domcapitel den verkauf eines bischöflichen lehnhofes zu Enahofen 
(Einehoven) durch Heinrich Zwiche an das kloster Salem um 16 m. s. vorbehaltlich eines 
jährlichen zinses von 1 ferto wachs an das domstift, laut darüber ausgefertigter urkunde. — 
Datum et actum ... a. d. 1290., 6. non. maii, ind. 3., presentibus R. decano Const., Ber- 
toldo dco. Zwiche, Hainrico et Burcardo famulis, Hainr. celler. dci. de Wigoltingen, aliisque 
etc. — Or. Karlsruhe. — Reg.: v. Weech, Cod. Sal. 2,383 n. 782. — ZGOberrh. 39,63 
n. 782. 2754 


(ap. castrum Guttenburch) siegelt auf bitten Heinrichs von Krenkingen (Chrenchingen), miles, 
und seiner gattin Benedicta deren verkaufsurkunde für das kloster SBlasien, betreffend güter 
zu Betmaringen (Betmer-). Acta sunth....a.d.i. 1290., in oct. asc. dni., ind. 3. Pre- 
sentibus Hermanno custode SBlasii, Gotfrido prepos. in Berowe, Chünr. rectore ecclesie in 
Nogesviler dco. de Stadegun, Hainr. rect. eccl. in Tüngen, Hainr. sacerd. de Keiserstül vicepleb. 
in Tüngen, Petro de Munrchingen milite, Rüdolfo nobili de Hewen, Walth. nobili de Gran- 
hein, Eberhardo de Baldingen, Walth. de Grieshain, Burch. de Buchenriet, Gotfrido de 
Tüngen, Walth. advoc. dco. Strubi, Wernhero et Chünr. fratribus famulis domini abbatis et 
al. qu. pl. f. d. — Or. Karlsruhe. Sig. bischof, Heinr. v. Kr. — Gerbert 3,226 n. 173. — 
Herrgott 2,2,505 n. 607 zu 1282, durch schlechte schreibung des or. verführt; er hat aber 
den richtigen preis der grundstücke (54 m. s.); übrigens haben beide drucke auf falscher 
lesung des or. beruhende abweichungen. 2755 


überträgt mit dem dompropst Conrad, decan, und dem domcapitel zu C. den bischöflichen lehn- 
hof zu Oberrieden (Obriedern), welchen der bischöfliche ministerial Rudolf von Oberrieden, 
miles, an abt und den convent von Salem wegen schulden verkauft hat, nach erfolgter auf- 
sage nebst zubehör an die käufer. Actum Turegi et... consummatum a. d. 1290., 3. kal. 
iun.; testibus: abb. monast. in Salem, magistro Walthero dco. de Schafusa, canonico eccl. 
SStephani in Constantia, . . dco. de Rordorf monacho monast. in Wettingen, fr. Burcardo dco. 


ze dem Bürctor monasterii monacho predci. in Salem et al. qu. pl. ete., ind. 3. — Or. Karls- 
ruhe. Sig.: bischof, domcap., Ulrich von OÖ. — v. Weech, Cod. Sal. 2,385 n. 785. — ZGOberrh. 
39,65 n. 785; reg. 3,239. 2756 
(ap. Urbem veterem) p. Nicolaus IV fordert b. Rudolf auf, den pleban Simon von SStephan zu 
C. wegen geführter reden gegen die Minoriten zurechtzuweisen. id. iun., a. 3. — Vid. des 


bischöfl. officials von Strassburg 1290 Staatsa. Luzern. Reg. mitget. von Liebenau. — Erw.: 
Eubel, Minoriten 1,247 note 198. Von »verläumdungen« kann kaum die rede sein; es han- 
delte sich um die freie spendung der eucharistie durch die Minoriten an hohen festen, welche 
der pleban als eingriff in seine rechte ansah. »Ex parte dilectorum.« 2757 


verlegt das weihefest an 2 altären in der SMartinskirche auf dem Zürichberg vom 3.id. martii, 
welcher termin oft in die zeit der quadragesimalfasten, die zeit der trauer, fällt, auf sonntag 
nach Walpurgis »qua astra solum mare ut in pluribus jocundantur«. Datum ...a.d. 1290., 
14. kal. iul. — Or. Staatsa. Zürich. — Hottinger, Spec. Tig. 347. 2758 


fr. Bonifacius, Bosoniensis eps., ord. Aug., erteilt besuchern und woltätern des spitals zu Ulm 
einen ablass. Datum a. d. 1290., prox. fer. 2., festum b. Mar. Magd. — Or. Ulm Stadta. 
— Pressel, Ulmer UB. 1,198 n. 168. — Reg. : Ulmer Vereinshefte 1871 anh. 92. 2759 


bestätigt dem Heiligegeistspital zu C. einen ablassbrief einer anzahl von bischöfen (1288 Reate) 
für wohltäter des spitals. Datum... a. d. 1290., 12. kal. sept. — Or. Spitala. Constanz. 
— Ruppert, Stiftungen d. Stadt C. 34 (reg.). 2760 


bestätigt einen ablassbrief von 2 erzbischöfen und 11 bischöfen für die pfarrkirche Spiringen 
(Spyringen), filiale von Bürglen (Burgele). Datum... . a. d. 1290., id. oct., ind. 4. — 


Regestcu der Bischöfe von Constanz. 40 
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12% 


oct. 24 


Or. Spiringen. — Schweiz. GFreund 41,34 n. 46. Der ablassbrief d. d. 1290 febr. 22— 
apr. 2 ebenda p. 29 n. 43. 2761 
(Friburg) fr. Conr., b. von Toul, ord. Min., erteilt dem hl. geistspital zu Freiburg (Fri-) für be- 
such an gewissen tagen und beisteuern einen ablass, vorbehaltlich der genehmigung des diö- 
|  cesanbischofs. Datum... a. d.i. 1290., 9. kal. nov., ind. 4. — Or. Spitala. Freiburg. 
'  Sig.: b. Toul, b. Rudolf v. C. 2762 


nov. 10 jin minori Ba- beauftragt den clerus der diöcese C., alle priester ihrer iurisdiction, regularen und secularen vun 


dec. 5 


> 7 


» 29 | Constantie 


febr. ] 
> 6 
» )6 


ap. Baden 


silea pfarrkirchen und capellen auf den von dem überbringer angesetzten termin zusammenzurufen, 
| um ein bischöfliches specialmandat entgegenzunehmen. Datum ...a.d. 1290., invig. beati 
| Martini episcopi. — Or. Reichsa. München, Habel'sche sammlung. 2763 
|(ap. Urbemveterem) p. Nicolaus IV beauftragt den b. Rudulf von C., den edlen Otto, sohn graf 
| Burchards von Honeberch, und seine gattin Maria, tochter graf Ulrichs von Maginham, welche 
unwissentlich im 4. grade verwandt, die ehe eingegangen sind, zu dispensieren. Datum... 
| non. dec., pont. nri. a. 3. — Nicul.IV Bull. An. III, tom. 2, ep. 586, fol. 118v. — Theiners 
Cop. hs. 1169 Karlsruhe. — »Petitio vestri.« 2764 
beurkundet einen verkauf Rudvlfs, gen. Kaiser von Andelfingen (Andolv-), hörigen der propstei 
Zürich unter stellung von fideiussores für seine minderiährisren brüder, an die propstei. Da- 
tum etactum... a.d. 1290., 7. id. dec., ind. 4. — Cop. Stiftsurbar f. 39 Zürich Staatsa. 3765 


» genehmigt und siegelt als patronatsherr des domthesaurar Rudolf urkunde für die bauern seiner 
gemeinde Hagnau (Hagenowe), betreffend den weinbau auf pfarrland nach Mersburger markt- 
recht. Datum ...a.d. 1290., 10. kal. ıan., ind. 4. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cad. 
Sal. 2,401 .n. 801. — ZGOberrh. 39,80 n. 801. 2766 


fr. Conrad, eps. Tullensis, schreibt im auftrag des b. Rudolf von C. an Walther, official zu C., 
dumherr und mag. C., chorherr zu SJohann zu C., die Minoriten sollen sich am osterfeste der 
spendung der sacramente enthalten. — Or. Staatsa. Luzern. — Reg. von Th. v. Liebenau. 2767 


Bonifatius, Bosoniensis eps., generalvicar b. R{udolfs) von C., erteilt der kirche zu Kirchberg 
(Kilcberg) am Zürchersee einen ablassbrief. Actum et datum a. d. 1291., ind. 4., in die 
dedicationis et in festo SCrucis. — Or. Bürgeln. — Schweiz. Gfreund 20,85; reg. 41,34 
n. 47. 2768 

> beauftragt den rector der kirche in Merdingen, Ludwig Ederli, laien, bürger von Freiburg, 
welcher gewisse frucht und weinzehnten im bann von Oberrimsingen und Waltershofen (-hoven) 
widerrechtlich bezieht, zur herausgabe an die pfarrkirche zu veranlassen, der sie gehören, oder 
falls das nicht gelingt, ihm zu erlauben, sie dem klosterGüntersthal (-dal) odereinem andern pius 
locus zu übertragen in des bischufs namen, damit nicht der verlust durch laienhände zu be- 
fürchten. Datum... 2. non. jan. — Or. Karlsrulie. — cf. 1291 febr. 28. 2769 


zeuge bei k. Rudulf für b. Bonifaz von Parenza. — Ughelli, It. Sacr. 5,408. — cf. Kopp, G. 
d. eidgen. bünde 1,901. — Böhmer Reg. von 1246—1313 n. 1087. 23770 


(in nova civ. Rotenburg) Vulkard, miles v. Owe, verkauft mit zustimmung b. Rudolfs von C. 
und graf Alberts von Hohenberg, landrichter, dessen ministerial er ist, sowie seiner ange- 
hörigen den fronhof in der villa Altorf im walde Schaienbüch dem kloster Bebenhausen. 
Zeugen. Actum et datum...a.d. 1291., kal. febr., ind. 4. — Or. Stuttgart. — Schmid, 
Mon. Hohenb. 96 n. 125. — reg. Z&GOberrh. 14,103. rl 


> k. Rudolf tut dem b. Rudolf von C., seinem princeps und patruelis kund, dass er seinem mini- 
sterialen Heinrich schenk von Schmalegg (Smallegke) d. &. gestattet habe, die von diesem 
den schwestern zu Wile (SKatharina) zu C. verkauften bischöflichen lehngüter zu Bermatingen 
(Berme-) durch eigengut dem bischuf zu ersetzen. Datum...8.id. febr., a.d. 1291., ind. 4., 
regni nri. a. 23. — Or. erzb. a. Freiburg. 2712 
siegelt und genehmigt abt Conrads von SGallen lehnsurkunde für herzog Albrecht von Östreich, 
betreffend burg und vogtei Grüningen mit zubehör. Actum et datum ap. SGallum, fer. 4. a. 
f. pur. b. Marie vg., ind. 4., a. d. 129). — Sigill k. Rudolfs, datum... a. d. ut supra, 
fer 6. p. f. b. Valentini, r. nri. a. 18. — 2 Orr. Zürich Staatsa. — Wartmann 3,264 £. 
n. 1074; zu ian. 31. Das bischöfl. sigill wird wol erst zu Baden an die urkunde gehängt. 
Zu dieser urkunde ef. Kuchimeister ed. Meyer von Knonau SGall. Mitt. 18,209 note 349. 2773 


Thuregi 
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febr. 18 

>» 19 

» 29 
>» 

>» 23 

» 28 

märz 7 


| 
| Baden nimmt von Heinrich und Conrad, milites, und ihrem patruelis Heinrich iunior, herren von Tengen, 
| den kelnhof zu Sulgen (Sälgen) mit zubehör, bischöfliches lehn, auf, welcher diesen von dem 
afterlehnsmann Johann von Schönenberg (Schö-) aufgesagt ist, und investiert die brüder mit 
| der ihm als ersatz von Johannes aufgesagten curia Turstorf, gen. Kessilbof, und besitz zu 
| Bülrdti. Datum et actum.... a. d. 1291., 12. kal. mart. — Or. Cantonsa. Frauenfeld. 
Sig.: bischof, Conr., Heinr. von Tengen. — Reg. von Kreuzlingen (Schweiz. Reg. 2) 16 
| n. 107. 2774 
| » incorporiert an priorin und convent von Töss (Thöse) wegen armut der nonnen die kirche Neu- 
| frach (Nüvron) vorbehaltlich der congrua eines vicars, der bischöflichen und archidiaconats- 
rechte. Datum in... fer. 2. ante f. kath. b. Petri, ind. 4., a. d. 1291. — Or. Staatsa. 
Zürich. 2775 
Ä 
Ä 


nimmt von Johann, miles von Schünenberg (Schönin-) dessen eigengut zu Eliswile, welches der 
Tunzishuser und Störi bauen, als ersatz für den kelnhof zu Sulgen (-gin), bischöfliches lehn, 
| welches der ritter mit seiner und des domcapitels zustimmung dem kloster Kreuzlingen (Cruzel-) 
verkauft. Datum a. d. 1291., 8. kal. mart. — Or. Cantonsa. Frauenfeld. Sig.: bischof, 
|  domcap. — Die verkaufsurkunde d. d. febr. 24 (6. kal. mart.) Reg. v. Kreuzlingen (Schweiz. 
| Reg. 2) 16 n. 108. Or. Frauenfeld gibt an, dass der kelnhof afterlehn des verkäufers von 
| den von Tengen war. cf. reg. febr. 18. 2776 
(Uttendorf) Heinrich, schenk v. Schmalegg (Smallnegge), übergibt die eigenschaft seiner mühle 
bei der villa Urnau (Urnöwe) auf der andern seite des berges Geremberch mit zustimmung 
Rudolfs, röm. königs, an b. Rudolf von C. als ersatz für einen weinberg zu Bermatingen, gen. 
der kleine weingarten, einige äcker (8 iug.) und ein stück wald bei der curia, bischöfl. lehen, 
welche er an die schwestern von Wile (Zofingen) zu C. verkauft hat. Datum... a.d. 1291., 


| 8. kal. mart. — Or. erzb. a. Freiburg. 2717 

> zeuge bei k. Rudulf, einen spruch des königlichen hofrichters die »iura communitatum« der terri- 
torialfürsten betreffend. Datum... 7. kal. marc., ind. 4. a. d. 1291., regni a. 18. — 

Böhmer Reg. 1246— 1313 (1844) 152 n. 1097. 2778 


(ap. Friburg) Ludwig Ederli, bürger von Freiburg, übergibt mit zustimmung k. Rudolfs von C. 
lehen zu Waltershofen (-hoven) an das kloster Güntersthal zu seinem und seiner vorfahren 
anniversar. Zeugen. Datum...a.d. 1291., fer. 4. prox. post Mathie, ind. 4. — 2 Orr. 
Karlsruhe. — ZGOberrh. 10,236. cf. ian. 4. " 2779 

Basilee, Con- | incorporiert dein kloster Salem unter zustimmung des domcapitels die benachbarte pfarrei Weil- 
'stant.diocesis dorf (Wil-) nebst ihren filialen Beuren (Biurron) und Leustetten (Lestetin) zur fischlieferung 
| im kloster während der fasten, vorbehaltlich der congrua eines vicars. Datum...a.d. 129]., 
nonis marcii. — 2 Orr. Karlsruhe. Ein drittes Or.lc. mit: Actum ex parte capituli in capitulo 
Coust. eccle. a. d. 1291., 6. non. martii, sed ex parte nri., videlicet epi. Const. supranomi- 
nati postmodum eodem anno Basilee non. martii consumatum. Druck nach dem letzteren Or.: 
v. Weech, Cod. Sal. 2,407 n. 811. — ZGOberrh. 39,188 n. 811. 2780 
Ä 


concedit magistrae et conventui Münsterlingen quartam decimam in Egna, Utwile, Sirnach, Ober- 

wintertur, Engen, Walwis, Bodman et Gerbolzwile pro 4 lb. 5 ß. dn. Const. in festo beati 

Martini aunuatim solvendis. — Or. in Frauenfeld nicht zu finden. Regg.: Reg. d. klosters 

Münsterlingen (Thurg. Beiträge 21,63). Bodman'sche Regesten (ZBodenseever. 11)30 n. 135. 

Fürstenb. UB. 5,221n.253. cf. Reg. Const. 1294 febr. 4 ; — »gesiegelt vom bischof und dem 

domkapitul in Konstanz, der meisterin und dem kapitul dahier; latein. Das domkapitul verkauft 

| um 2 (oder 11?) lb. 5 B. dn. iährl. zinses auf SMartini dem hiesigen gotshaus SAugustini 
| ordens die quart der zehnten in Eggnach, Uttwil, Sirnach, Oberwintertur, Walwis, Engen, 
Budmann, Gerbolzweilen samt abschrift«e: exc. aus dem repert. über die Uttwiler laden 

pag. 50 Frauenfeld. 2781 


| 
ap. Tuno ; bestätigt b. Eberhards von C. urkunde reg. 1262 sept. 25 für die SMartinskirche zu Weil (Wile). 
Datum ...a.d. 1291., 11. kal. apr., ind. 4. — Or. Stuttgart. — ZGÖberrh. 14,106. — 
cf. 1295 febr. 3. 2782 
(ap. Urbem Veterem) p. Nicolaus IV beauftragt den b. (Rudolf) von C. den edlen Lutold von Re- 
gensberg (-pere) d. ält. und seine gattin Anna, tochter graf Eberhards von Nellenburg wegen 


40* 
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unwissentlich im vierten grade der verwandtschaft geschlossener ehe zu dispensieren. Datum 
...5.id. apr., pont. nri. a. 4. — Nicol. IV Reg. tom. III ep. 147 fol. 29. — Theiners 
Cop. hs. 1169 Karlsrulie. »Petitio dilecti.« 2783 
apr. 11 Bonefatius, Bozoniensis eps., ord. Aug., vicem gerens b. Rudolfs von C., weiht die capelle nebst 
altar neben dem kloster de Porta Celi (Thennenbach) und erteilt besuchern an den tagen 
Mariae und Allerheiligen, denen die capelle geweiht ist, sowie für beisteuern einen ablass; 
legt die weihe auf den 2. sonntag nach Allerheiligen. Actum a. d. 1291., 3. yd. apr. — 


Or. Karlsruhe. 2784 

» 16 |ap. Muorba- |siegelt und bestätigt das verkaufsdocument abt Bertholds von Murbach, betreffend besitz des 
cum klosters zu Luzern an k. Rudolf um 2000 m.s. Datum... 16. kal. mai, ind. 4., a. d. 1291. 

— Or. Stadta. Luzern. — Schweiz. Gfreund 1,208. — Neugart 2,331 n. 1046. 2783 


» 17 | Constantie | Wernher von Raderach (-ray) quittiert dem b. R{udolf) vonC. den empfang der vom verkauf der 
burg Raderach (Raderay) mit zubehör an das bistum C. restierenden gelder und verspricht mit 
handschlag an eidesstatt die ihm gerade nicht zugänglichen documente, des bischofs schuld 
betreffend, herbeizuschaffen und auszuliefern. Acta...a.d. 1291., 15. kal. maii, ind. 4. 
presentibus: Vlrico de Richental, mag. Waltero de Scafhusa canonicis eccl. Const., Alberto 
de Hugoltzhoven, Hainrico dco. Strit, Eber. dco. Jöheler, Hugone dco. Spüln, Friderico auri- 
fice, Jolanne dco. Ougspurger, Burchardo dco. Huser, Rüdolfo de Altorf, Friderico dco. Tet- 
tickover, Johanne deo. der Linde, necnon Hainrico dco. Vederlin et Burchardo de Vrindorf 
aliisque qu. pl. — Or. Karlsruhe. Sig.: Heinr. prep. de Monteforti propst von Cur, stadt C., 
Wernher von R. 2786 

>» 20 | Thuregi |erteilt besuchern der (propstei)kirche Zürich an gewissen tagen einen ablass. Datum... a.d. 
1291., 12. kal. maii, ind. 4. — Or. Zürich Stadtbibl. Lindiner 16 n. 890. Oder ist es die 
kirche Zürichberg? Kopp 2, a. 16. 2787 

» 22 besiegelt auf bitten der gräfin Elisabet von Tübingen deren bestätigung von gutsverkäufen ihres 
gatten Gotfried an das kloster Bebenhausen (d. d. 1291 apr. 7), sowie ersatz ihrer auf den 
betreffenden gütern haftenden mitgift. Zeugen. a. d. 1291., 10. kal. maii, ind. 4. — Or. 
Stuttgart. — Zu&Oberrh. 14,114. — Fürstenb. UB. 1,303 n. 612. — Das verkaufsdocument 
ZGOberrh. 14,112. — ci. reg. 1291 mai 5. 3788 

mai 2 (ap. Überlingen) fr. Bonifacius, Bozoniensis eps., ord. SAug., weiht auf bitten Heinrichs von 
Eschenze, ord. hosp. Jervsol., comthur in Überlingen (V-) und der brüder mit genehmigung 
b. Rudolfs von C. 2 altäre und die capelle daselbst und erteilt für besuch an genannten tagen 
und der kirchweih sonntag nach Michaelis ablass; widerholt für dieselben feste, sowie die 
betreffenden patronatstage der kirchen Lippertsreuthe (LYprehtsrvti) und Goldbach (Golbach) 
die ablässe b. Rudolfs von C., sowie des fr. Johannes eps. Lotoviensis, qui tunc temporis aucto- 
ritatem sepedicti R. epi. Const. tenuit, welche vernachlässigt worden waren. — Datum anno 
et die 129]., in vig. invent. SCrucis. — Or. Karlsruhe. — ZGOberrh. 29,147 n. 13. 2789 

» 5 > bestätigt auf bitten pfalzgraf Gotfrieds von Tübingen und seiner gattin Elisabet, tochter F graf 
Heinrichs von Fürstenberg, dessen verkauf von gütern zu Plieningen (Blie-) und Birkach 
(Birka) nebst zubehör und dem kirchenpatronat zu Plieningen (letzteres »non vendicionis sed 
donacionis ratione«) wegen schwerer schulden an das kloster Bebenhausen; der graf ersetzt 
die auf den verkauften gütern liegende mitgift seiner frau (ratione dotis seu donationis propter 
nuptias) zu Möhringen (Möringen uf vildern). Datum... a. d. 1291., 3. non. maii, ind. 4. 
— Or. Stuttgart. — ZGOberrh. 14,119. — Reg. Fürstenb. UB. 1,304. cf. reg. 1295 
juni 1. 27% 

iuni10-16 besiegelt einen endlichen austrag zwischen abt Berhtolt und dem convent von SGeorgen mit 
schultheiss Otte, rat und gemeinde zu Villingen, die (1290 ian. 23 entschiedene s. oben) wald- 
streitigkeit betreffend. gemacht und gegebin 1291., in der phingestwochen, a. d. 1291. — 


Or. Karlsruhe. — ZGOberrh. 9,476. — Fürstenb. UB. n. 1,306 n. 616. 2791 
» 20 | Hagenowe | zeuge bei k. Rudolf, betreffend den rechtspruch wegen rebellion der stadt Valenciennes. — 
Böhmer, Reg. 1246 — 1313 p. 155 n. 1138. 2792 
» 22 fr. Bonifacius, Bossoniensis eps. ord. Aug., vices gerens in spir. b. R(udolfs) von C., erteilt der 


SGeorgencapelle nebst altar im spital zu Villingen einen ablass. — Actum et datum a.d. 1291., 
10. kal. iul. — Or. Villingen. — Reg. Fürstenb. UB. 5,197 n. 231,3. 3793 
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>» 10 


>» 12 


nach 
ini 15 


aug. 15 


fr. Bonifacius, Bosoniensis eps., Augustinerordens, vices gerens in spiritualibus b. R(udolfs) von 
C., erteilt dem spital zu Villingen einen ablass. Actum et datum 1291., 10.kal. iul. — Or. 
Villingen. — Reg. Fürstenb. UB. 5,197 n. 231,4: in der aufschrift za 1292 iuni 20. Wel- 
ches das richtige ? 2794 


bestätigt den verkauf einer wiese in dem Tegermose mit consens des lehnsherrn, des abtes und 
conventes von Petershausen, durch den bischöflichen eigenmann Conr. v. Gottlieben (Got- 
läbon), piscator, senior, an abt und convent zu Kreuzlingen [Cräcelin(am)] »pro suis necessi- 
tatibuse. Datum... a.d. 1291., 5. non. iul., ind. 4. — Or. Cantonsa. Frauenfeld. 2795 


> »nutum facit, se ab abbate et conventu in Crucelingen in possessionibus apud Sulgen dictis keln- 
hof, quas a Johanne de Schoenenberg milite comparaverant advocatum et tutorem electum 
esse uno modio avenae in annuos redditus in ius advocatiae sibi constituto ; dictasque posses- 
siones in suam protectionem receptas esse. Datum... 1291., 5.non. ial., ınd. 4.« — Reg. 
von Kreuzlingen (Schweiz. Reg. 2) 16 n. 109. Aus Or. gemeindelade Sulgen verzeichnet 
Pupikofer, Gesch. d. Thurgaus beil. 2,25 n. 103 note die obige urkunde zu 1290 iuli 3. — 
cf. reg. 1286 febr. 14.; 1291 febr. 18. 2796 


nimmt den von Johann von Schoenenberg, miles, afterlehnsmann der herren von Tengen, Hein- 
| rich und Conrad und ihrem patruelis (an abt und convent zu Kreuzlingen verkauften) bischöf- 
lichen lehnhof, den kelnhof zu Sulgen von den letzteren auf und leiht den herren von Tengen 
die ihm von Johannes von Schönenberg zum ersatz aufgesagten eigengüter zu Tursdorf und 
Buobrüti. Actum... 1291. — Reg. von Kreuzlingen (Schweiz. Reg. 2) 16 n. 108 von 
Pupikofer zu iuli 3 eingeführt. Doch cf. reg. n. 2774. 2797 


verkauft dem kloster Frauenthal durch vermittlung Conrad Tya’s, bürger von Zürich, seine 
ansprüche auf güter zu Sarmensdorf aus dem nachlass des f viceplebans Johannes daselbst 
um 12 m. s. Zür. gew. unter gleichzeitigem verzicht des rectors daselbst, des propstes von 
Werd. Datum...a.d. 1291., 5.id.iul. — Or. Frauenthal. — Herrgott 2,2.546 n.659. 2798 


(Basilee) der päpstliche caplan Theodor, prior von SAndreas Urbis vet., bittet den b. Rudolf 
von C., ihn per patentes literas nach vorgenommener untersuchung zu unterrichten über fol- 
genden fall: er habe als päpstlicher collector der zehnten und einkünfte der römischen kirche 
in Alamannien, wie der unterstützung für das hl. land das spital zu Zürich wegen verweige- 
rung des census interdiciert. Boten der stadt und des spitals erklären, letzteres sei der propstei 
incorporiert, was die propstei leugnet. Datum .. . fer. 2. post (?) oct. apl. Petri et Pauli a. 
d. 1291. Cop., gleichzeitig auf 1 perg. mit einer urkunde des collectors an die propstei Zürich 
in gleicher sache d. d. Basel 2.kal.iul.a.d. 1291. Zürich Stadtbibl. Lindiner 19 n. 997. 2799 


nach k. Rudolfs tode: Also hüb sich in allem land ain tail zu künig Rüdolfs kinden und ward 
der widertail bischof Rüdolf von Costenz, der was bürtig von Habspurg und apt Wilhelm von 
Sant Gallen und graf Rüdolf von Monfort und graf Hug von der Schör und graf Mangolt von 
Nellenburg ....... in des bischofs tail koment Zürich und Costenz die stet baid. In der her- 
zogen tail etc. — Kuchimeister cap. 58 ed. Meyer von Knonau SGall. Mitt. 18,223 — 236. 
Zu diesen nachrichten cf. Meyers von Knonau noten 404— 409. Auf die streitigkeiten ist 
mitM.v.K. zu beziehen folgender passus in einer übereinkunft zwischen Zürich und Wettingen 
1293 ian. 26 (Tschudi 1,210): umb sölichen schaden den si (abt u. conv.) iähend, dass inen 
von uns beschahen wäre.... ın dem urluge, das unser herr bischoff Rüdolf von Costentze und 
wir mit im hatten gegen dem hohen herrn hertzog Albrechte von Österriche und sins brüders 
seligen sune hertzog Johannes. cf. reg. 1292 apr. 13., 1293 apr. 3. 3800 


weiht das seit langer zeit zerstörte, nun widererrichtete priorat zu Hettyswil, setzt die kirchweihe 
auf den sonntag nach SNicolaus fest und erteilt woltätern einen ablass. Datum in assumpt. 
gl. vg. Marie a. 1291. — Transsumpt von 1433 apr. 20 Bern Staatsa. — F. Rer. Bern. 
3,518 n. 527. 2801 


(in Friburg) Bonifacius fr., Busen. eps., vices gerens b. Rudolfs von C., erteilt für besuch an 
gewissen tagen und beisteuer an das hl. geistspital zu Freiburg (Friburg) eineu ablass. Da- 
tum... .a.d.i. 1291., 4. kal. sept. — Or. Spitala. Freiburg. Sig. des ausstellers mit 
legende Boson. epi. 2802 


Thuregi 


Baden 


Thuregi 
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aug. 30 


sept. 


» 


oct. 


NOV. 


7 


14 


Burgdorf |vidimiert den ablassbrief für das spital Burgdorf (reg.n. 2661). Datum... a.d. 1291., 3.kal. 
sept. — Ins. einem transsumpt b. Heinrichs ohne datum im documentenbuch des niedern 
spitals Burgdorf in Burgdorf. 28503 


Thuregi |der bischöfliche notar Nicolaus unterzeichnet im auftrage b. Rudolfs zum zeichen des consenses 
desselben ein verkaufsdocument der äbtissin Elisabet und des convents von Zürich an die 
abtei Lützel über ein gut im Elsass. Zeugen. Datum et actum...a.d. 1291., vig. nativ. 
b. vg. ind. 4. Der notar unterzeichnet 3. id. sept. — Cop. Colmar. — v. Wyss, G. d. abtei 
Zürich (Zür. ant. Mitt. 8) 309 n. 341. — Extr. Kopp, G. d. eidgen. bünde 2,1.25. 2804 


fr. Bonifacius, Bosoniensis eps., ord. Aug., vices gerens in spirit. b. Rudolfs von C., erteilt be- 
suchern der kirche zu Bürgeln an genannten festtagen einen ablass. Actum et datum... 
a. d. 1291., ind. 4., nec non in die dedic. et in festo SCrucis. — Or. pfarrlade BürgIn. — 
Schweiz. Gfreund 20,86 n. 1. reg. 41,34. 28505 


17 |ap. Chierces | verpflichtet sich als vormund seines neffen Hartmann dem grafen Amadeus von Savoien, mark- 


15 


1l 


in eccl. loci| grafen in Italien, iede hilfe zur widererlangung der burgen Loyes und Contamina zu leisten, 


sowie alle rechte, welche weiland k. Rudolf und seine kinder wider den anspruch des grafen 
besassen, besonders auch ihn selbst gegen Bern zu verteidigen. Datum et actum....d. 
lunae post f. exalt. crucis a. d. 1291. — Or. Turin. — N. Schweiz. Mus. (1794) 2,656. — 
Guichenon, Hist. geneal. de la maison de Savoye (preuves) 3,135. — Soloth. Wochenbl. 
1828,421. — Neugart-Mone, Ep. Cunst. 2,377. — Zeerleder, Bern. UB. 2,385. — F.Rer. 
Bern. 3,519 n. 529. cf. Schweiz. Gforscher 1,400 (die stadt Bern u. d. schutze d. grafen 
von Savoien). 28306 
Thuregi | bestätigt und siegelt auf bitten der parteien die entscheidung eines streites zwischen dem kloster 
Rüti (Rtti) und kloster Wurmsbach (VVrmspach) um das patronat der kirche Bollingen durch 
mag. Rudolf von Erzingen und mag. H. von Schönwert, chorherrn von Zofingen und Zürich 
zu gunsten des ersteren klosters unter abschneidung aller entschädigungsfragen. Datum... 
a. d. 1291., id. oct., ind. 5. — Or Rapperswil (Schweiz. Reg. 1) 37 n. 6. Der compromiss 
beider parteien durch vermittlung des abtes von Wettingen auf die schiedsrichter, wobei 
Wurmsbach vertreten wird (lc. vorhanden), erfolgte, nachdem der streit lange vor b. Rudolf 
und seinen abgeordneten auditores geführt worden, um mühe und kusten zu enden. Reg. von 
Raperschwil (Schweiz. Reg. 1) 37 n. 5; die notiz über das bischöfl. sigill ist irrig. Es 
siegeln abt u. convent von Rüti, äbtissin von Wurmshach, (der convent hat kein siegel), der 
abt von Wettingen. 28507 
>. bestätigt den Johannitern die privilegien p. Alexander IV 1256 apr. 13 Laterani, und p. Hv- 
norius IV 1286 ian. 21 Laterani, präsentation von ordensbrüdern auf die ihnen unterstehen- 
den kirchen betreffend. Datum... a.d. 1291., 13. kal. nov., ind. 5. — Or. Aarau. — 


Herrgott 2,2.546 n. 660. 2808 
ze sant Martis tag do fuor der bischof von Costenz zü und des tail und die stat zu Costenz und 
sturmtent ze schef und ze füss an Büchhorn und gewunnen Büchhorn mit gewalt. — Kuchi- 


maister ed. Meyer v. Knonau SGall. Mitt. 18,239. Bi dis bischofs (Rudolf) ziten ward Buoch- 
horn gewunnen an sant Martis tag anno 1291 und wartschaden getan in hüseren wol 8000 mark 
wert. — Const. Jahrbücher (hinter der Chron. Königshofens). Mone QuS. 1,304. Kürzer 
die Const. Chron. 15. sec. Mone QuS. 1,312: anno 1291 ward Büchorn gewunnen bi bischoff 
Rüdulf säligen ziten von Habsburg. Ettmüller, Die 2 ältesten Zürcher Chroniken p. 60 
(cf. 68): »Anno domini 1291 an sant Martistag do ward Buchhorn gewunnen von den her- 
zogen von Oesterrich, künig Rudolfs sünen .... do si Buochhorn gewunnen do machtent si 
sakman in der statt und tauten schaden in den hüsen m@ denn 8 m. mark wert.«e — Schult- 
heiss, Const. Chron. Freib. Diöcesana. 8,36. — Über den irtum, dass die söhne des königs 
Rudolf beteiligt waren, sowie zu allen obigen quellen und Vitoduran, der die nachricht von 
dem sturm auf Buchhorn auch bringt, Meyer von Knonau zu Kuchimeister lc. note 418, 
419,420. 2809 
» bestätigt als vormund seines neffen, des domicellus Hartmann v. Habsburg (-rch), den verkauf 
von gut zu Derendangen (Theredingen) durch den habsburgischen ministerial, miles Walther 
v. Arwangen (Ar-), vormund des habsburgischen ministerials Petrus v. Oenz, an das kloster 


Rudolf II von Habsburg 1274 — 1293. 819 


SUrban, um die mutter des Petrus abzufinden. Datum... a.d. 1291., Barbare vg., ind. 5. 
— Or. Staatsa. Luzern. F. Rer. Bern. 3,523. — Herrgott 2,2.547 n. 661. 2810 


dec. 4| Thuregi | verzichtet gegenüber dem kloster Wettingen auf alle ansprüche auf dessen haus in Zürich, welche 
ilım aus dem nachlass des decans in Wädiswil (Wediswile) zustehen an wein und nüssen. 
Datum ... a. d. 1291., 2. non. dec. — Or. Aarau. — Schweiz. Gfreund 1,37 n. 11. 2811 


ende eps. Constantiensis opposuit se filio regis Rudolffi pro rebus, quas abstulerat filio comitis de Loiffin- 
berc violenter. — Ann. Colmar. Mai. MGSS. 17,218. — Hierzu gehört folgende urkunde: 
ritter Hartmann von Ruda schenkt als vogt der kinder seines f oheims Hartmann von Baldegg 
dem hause Hohenrein des Copen (?) Hofstatt und die hofstatt zu dem steinhause mit 13 sol. 
zins als ersatz für den schaden, den das haus Hohenrein von seinem oheim Hartmann von 
Baldegg im streite zwischen herzog Albrecht von Östreich und dem + bischof Rudolf von C. 
erlitten hatte. Zeugen. — Or. Luzern. — Liebenau, Attinghausen 203. cf.reg. 2806. 2812 


1292 »ain vertrag zwischen hertzog Albrechten dem ersten von Oesterreich und hertzog Johansen 
Zu seines brueders sun ains- und irem vettern bischof Ruedolphen von Costentz und desselben 
brueders sun graf Hartman von Habspurg anndersthails, irer spän halben, nach abgang künig 

Rueduolffen irs vatters und vetters erwachsen.» — Innsbr. Stattlı. Arch. Repert. d. Schatzarch. 


I1l,436. 2813 


ian. 8 | Constantie | investiert Wernher von E. auf die kirche Waltdorf und beauftragt den clerus von Reutlingen 
(Rutlingen) und Talvingen mit einführung desselben ; er war auf präsentation seiner brüder 
Anshelm und Conrad, pfandinhaber des patronats der kirche, von Anshelm von Schlaitdorf 
dort präsentiert und hatte, nachdem das patronat von A. von Sch. später an propst und capitel 
von Deukendorf übertragen war, die pfründe aufgesagt, worauf ihn letztere nochmals präsen- 
tierten. Datum... a.d. 1292., 6. id. ian. — Or. Stuttgart. 2814 


>» 25 > vertauscht mit zustimmung des domcapitels die quarten nebst zubehör von Seefelden (Sev-), 
Weildorf (Wil-) und Pfaffenhofen (Phaffenhoven) an das kloster Salem gegen die weinzehnten 
und zubehör in der pfarrei Mersburg (-purch), unter ausgleich der differenz seitens des klosters. 
Datum et actum... a. d. 1292., 8. kal. febr., ind. 5. — Or. Karlsruhe. Sig. bischof, 
domcap. — Exc. v. Weech, Cod. Sal. 2,421 n. 830. — ZGOberrh. 3,483, 39,202 n. 830. 
Nach v. Weech ein 2. fast gleichlautendes exemplar Or. Karlsruhe mit angabe des aus- 
gleichs von seiten Salems (180 m. s.). Sig.: bischof, official, thesaurar, domherr Ulrich 


v. Richental. 2815 
märz 8 | in civ. Con- | »in domo religivsorum virorum abbatis et conventus monasterii de Salem« siegelt auf bitten des 
stantia miles Heinrich v. Tettingen (Th-) zum zeichen seiner zustimmung die schenkung des patronats 


zu Pfaffenhofen (-hoven) an das Deutschhaus Mainau (Maienöwe) durch denselben. Acta sunt 
h.... presentibus fratre Burch. de Bürgetor, fratre Eberhardo de Stekeboron monachis mo- 
nast. predicti, Symone plebano eccl. SStephani Const., Cünrado villico de Lätgeringen milite, 
Wezelone de Blidegge, Burch. de Raste, Hainrico dco. Illikuser cive Constant., Cünr. dco. 
Essich clerico Constant., Alberto de Lorche sacerdote, Hylteboldo de Stekeboron, Arnoldo et 
Burchardo de Langenstain, fratribus dce. domus in Maienöwe et al. qu. pl. etc. a. d. 1292., 
8. id. martii, ind. 5. — 2 Orr. Karlsrahe. — Roth v. Schreckenstein, Die Insel Mainau 332 
n. 13. -— cf. reg. 1295 iuli 23. 2816 


» 11 | Constantie | verspricht den von Conrad von Diessenhofen (-ven), minister, in der Höri daselbst gelesenen wein 
(10—11carrata), welcher bei dem bürger von C. Conrad Gunzer lagerte und von ihm requiriert 
worden war, zu bezahlen. Datum ... a. d. 1292., 5. id. mart. — Or. Karlsruhe. 2817 


apr. ] » bestätigt die gründung und das statut zweier priesterpfründen an dem SBlasius- und Nicolaus- 
altar der pfarrkirche Hüfingen (Hüvingen) durch den sohn f Heinrichs von Blumberg (Blümen-), 
Heinrich, und die sölıne Heinrich II von Blumberg, Johannes, Heinrich, Conrad, gebrüder, 
Heinricus piae memoriae praefati Johannis filius (?), Conrad, domherr zu C., Johannes in 
Stahelegge, Johannes in Donaueschingen (Tüuö-), Heinrich in Blumegg (Blümenegge), Con- 
rad in Blumenfeld (Blümenfelt), Conrad in Tannegg (Tannegge), Albert und Johannes in 
Blumberg, milites, und Berthold, pupillus »in Tündeschingen residentes« (wer?). Datum 
...1292., kal. apr., ind. 5. — Or. Donaueschingen. Sig.: bischof, decan, capitel, die 
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apr. 13 


mai 19 


iuli 15 


aug. 17 


stifter ausser Berthold. — Regg.: Fürstenb. UB. 5,223 n. 259. — Schr. des Altertumsver. 
Donaueschingen 1871,66. — Riezler, Gesch. v. Donaueschingen 66. 2818 


die Züricher, mit dem bischof von C. verbündet bei ihrem zug gegen Winterthur, werden ge- 
schlagen, da wegen austritts der Thur die hilfe des bischofs und anderer ausbleibt. — Kuchi- 
meister cap. 59 ed. Meyer v. Knonau SGall. Mitth. 18,237. — »Anno domini 1292... . do 
zugent die von Zürich mit ir helfern und mit aller ir macht für die statt Winterthur und lagent 
also vor der statt und wartötent des bischofs von Constanz .... wann der bischof häte mit 
den von Zürich ain puntnus«e. Graf Hug von Werdenberg täuscht die Züricher mit einem 
Constanzer banner. Sie verlieren die schlacht »an dem 13 tag imaberellene. Ettmüller, Die 

2 ält. Zürcher Jahrb. p. 62. — Vitoduran wie Kuchimeister. — Zu diesen nachrichten cf. 
Meyers von Knunau noten lc. n. 412— 417. 2819 

I (Vilingen) fr. Bonifatius eps. eccl. Bossoniensis, provincie Schlavonie, vicem gerens b. Rudvolfs 

von C., weiht mit dessen erlaubnis kirche und kirchhof bei den mindern brüdern zu Villingen, 

setzt den weihetag auf Philipp und Jacobi und erteilt für besuch desselben und der octave 

einen ablass. Datum... ipso d. consecrat. a. d. 1292., 5. kal mail. — Or. erzb. a. Frei- 

hurg. (Haids nachlass.) 2820 

Constantie | verpfändet dem edlen miles Conrad von Bussnang für 60 m. s., die er ihm für den eintritt in 
| den dienst des bistums zahlen will, besitz zu Tufenbach, Vaiclon mit der mühle daselbst, die 
schupposen zu Stachenleben, Huseleregge, Mittelberg, auf dem Berge und zu Attenruti, vor- 


behaltlich der sture und velle und der lösung einer mark der gefälle für ie 10 m. s. ıninde- 
rung der schuld. Datum ... a. d. 1292., 4. kal. maii. — Or. Frauenfeld Cantonsa. nicht zu 


finden. — Pupikvfer, Gesch. d. Thurgaus 2,40 n. 22. 2521 
begibt sich nach der wahl Adolfs zum römischen könig zu ihm, um diesen gegen den herzog 
(Albrecht) vun Österreich zu binden. — Kuchimeister ed. Meyer von Knonau SGall. Mitt. 


18.246. Als die grenze dieses sonst nicht bekannten zuges b. Rudolfs ist nach M.v.Kn. — 
falls nicht Kuchimeister sich geirrt und dieselbe 1293 nach aussöhnung des herzogs mit 
Albrecht stattfand — der 24 august anzusehen; cf. unten das regest 1293 suo loco) und 


übrigens M. v. Kn.'s noten lc. 435. 436. — Doch cf. Reg. n. 2823. 2522 
Francken- | gestattet dem provincialprior und den brüdern Carmeliterordens, nachdem der papst und das 
vordii concil zu Lyon dessen regel anerkannt haben, an dem ihnen geschenkten platze in der neuen 


stadt Rottenburg (Roten-) ein oratorium nebst kirche und glockenturm zu errichten, sowie 
gemäss des urkundlichen übereinkommens mit dem viear der stadt den gottesdienst zu halten. 
Datum ...a. d. 1292., 14. kal. iun. — Cop. vid. Rottenburg. — Schmid, Mon. Huhenb. 
102. 2823 
Constantie | bestätigt die übertragung des patronats der kirche Zell (Celle) durch Rudolf von Emerkhingen 
an abt und convent von kloster Zwiefalten (Zwi-) donacionis titulo. Datum ...a.d. 1292., 
id. iul., ind. 5. — Zwiefalten Doc.-sammlung bd. 2,223* Stuttgart. cf. 1294 apr. 14. 3824 


Thuregi | beauftragt den propst von Beromüuster mit untersuchung der klage, welche die nonnen von 
Neuenkirch (Nuwenkilch) gegen den vicepleban und die pfründner zu Sursee (-se) wegen wört- 
licher und tatsächlicher beleidigungen erhoben haben, u. a. dass die nonnen ohne regel um 
herliefen. Datum... a. d. 1292., 16. kal. sept. — Or. Staatsa. Luzern. — Schweiz. 
Gfreund 5,168 n. 12; 21,35. 2825 


ze Syernach | macht nebst seinem mündel graf Hartmann von Habsburg eine richtung mit herzog Albrecht 


inderkirchen) von Östreich und dessen mündel Sigmund dahin, dass die parteien ihren vollen besitzstand 


wie zur zeit von k. Rudolfs tod behalten sollen. Es werden bestimmungen getroffen über aus- 
trag der bestehenden ansprüche zwischen den parteien, sowie über die art der freigabe der 
gefangenen beiderseits, alles ohne dass es herzog Albrechts und seines neffen abreden mit 
denen von Zürich und abt Wilhelm von SGallen um die stadt Weil (Wile) berührt. Diez ge- 
schach und... wart gegeben... .., da zegegen warent: Berchtolt d. bischolf und Hainrich 
d. brobst van Chuer, Rudolf und Houche, grafen van Muntfuert, Houg und Rodolf, grafen van 
Werdenberch, graf Manigolt van Nellenburch, graf Hainrich van Veringen, der iung graf van 
Hohenloch u. and. etc., an dem vorgenanten sand Bartholomes tag 1292., ind. 5. — Or. 
Wien, geh. hausa. Sig.: bischof, gr. Hartman, herz. Albrecht. — Lichnowsky 2,CCLXXX 
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n. 2. — F.Rer. Bern. 3,537 n. 547. Böhmer Reg. 1246—1313 p. 489. cf. zu dieser 
urkunde Kuchimeister ed. Meyer v. Knonau SGall. Mitt. 18,252 n. 450. 2326 


sept. 7 ap. Marthel- | bestätigt und siegelt Walthers miles von Emerkingen (Anemerkingen) verzicht auf das von seinen 
lum vorfahren widerrechtlich geübte patronat der kirche Wachingen zu gunsten des klosters March- 

thal. Acta...a.d. 1292., 7. id. sept., ind. 5. Zeugen. — Or. f. Thurn u. Taxis’sches 

Arch. Regensburg. — Cop. Stuttgart. Hierzu cf. reg. 1292 nov. 28. 2827 


» 9 Burchard von Tanhein, clericus, meldet dem b. Rudolf von C. seinen verzicht auf die präsen- 
tation Burcard Hemerli’s bei ihm auf die kirche Obereschach (-escha) und bittet den von 
Walter Lecheler und dessen brüdern präsentirten diaconus Reinbold Lecheler zu investieren. 
Datum a. d. 1292., crast. nativ. b. Marie vg. — Or. Karlsruhe. Sig.: Johanniter, stadt 
Villingen. cf. 1292 sept. 13. 2828 


» 13 vermittelt zwischen Liuggardis, witwe Heinrich Lechelers, und ihren kindern Walther, Berhtold, 
Johannes und Hartburgis gegenüber dem bürger Burcard Hemerli von Villingen (Vilingen), 
betreffend das patronat der kirche Obereschach (-escha) dahin, dass der ietzt von ersterer 
partei präsentierte diaconus Reinbold Lecheler die pfründe erhält und in zukunft das präsen- 
tationsrecht wechselseitig von den parteien ausgeübt werden soll. Actum proxima die sabb. 
post nat. b. vg. a. d. 1292. — 3 Orr. Karlsruhe. ZGOberrh. 8,464. Ein interlocutorium 
der vom bischof delegierten richter in der sache des plebans von SStephan zu C. und des 
mag. Joh. Phefferhart datum Constantie, 14. kal. dec., ind. 5. — Or. Karlsruhe, 28329 


nov. 28 | Thurego |ermässigt dem propst und convent von Marchthal (Marthellum), da die kleine kirche Wachingen, 
welche von seinen vorgängern dem kloster incorporiert ist, bei den bannales durch das de- 
canat den grossen kirchen gleichgestellt ist, von denen die einen 100 Ib. hell., die andern 
30 m. einkommen haben, während die einkünfte von W. 8 Ib. hall. nicht erreichen, die 
zahlung von 17 auf 8 sol. Datum...a.d. 1292., 4. kal. dec., ind. 6. — Or. Stuttgart. 
Sig.: bisch., domcap. 2830 
dec. 11 | Constantie | bekundet, dass Walter, miles de Emerkingen (Anemerkingen), das patronat der kirche zu Wa- 
chingen, als von ihm und seinen vorfahren unrechtmässig dem kloster Marchthal entfremdet, 
laut seiner urkunde für sich und seine erben in die hand des propstes H. aufgesagt hat, und 
innoviert seine incorporationsurkunden der kirche de d. 1280., id. marc. (15) und 1280., 
17. kal. apr. (märz 16) für das kloster. Datum... a. d. 1292., 3.id. dec., ind. 5. — Or. 
Stuttgart; Regensburg, fürstl. Thurn u. Taxis’sches archiv. 2831 


» 27 (Zwifalten) abt Eberhard und der convent von Zwiefalten nehmen »auf bitte b. Rudolfs von C. 
das frauenkloster Marienberg in ihren schutz. Zeugen. — Das beschach ouch an SJohannes- 
tag zu Weynachten, 1293. — Nach übers. Sulgers, Ann. Zwifalt.: Neugart-Mone, Ep. Const. 
2.555.n. 33. | 2832 

» 29 » überträgt mit zustimmung des domcapitels dem kloster Salem den zehnt zu Cluftern und besit- 

zungen zu Appenweiler (-wiler), bischöfliche lehen, welche Conrad von Hermsdorf (-torf), 
sohn des t miles Jacob von Hermsdorf, dem kloster um 20 m. s. wegen schulden verkauft hat, 
vorbehaltlich eines zinses von 11b. wachs auf lichtmess an das bistum. Datum etactum ... 
a. d. 1293., 4. kal. ian., ind. 6. — Or. Karlsruhe. — Sig.: bischof, dumcap. — Reg.: 
v. Weech, Ced. Sal. 2,438 n. 861. — ZGOberrh. 39,219 n. 861: zu 1293. — Fürstenb. 
UB. 5,225 n. 261. 2833 
erteilt den armen und gastfreundlichen brüdern auf dem Kniebis (Kniebüz) für besucher ihrer 


kirche an genannten tagen und beihilfen einen ablass. — Zusammennotierung der ablässe 
| des klosters 13 ih. durch den propst und den archipbr. Frid. in Oberchirche. Or. Stutt- 
| 
| 


gart. 2334 
vidimiert p. Urban IV. bestätigung der privilegien des Prämonstratenserordens d. d. 1261 
märz 11 (Potthast 18245). Ohne datum. — Diplomatar Rüti f. 36—+44, Zürich Staatsa. 2835 
erteilt dem spital zu Pfullendorf einen ablass. — Erwähnt in einer datumlosen collecte der stadt 
für das spital. Freib. Diöcesana. 3,45. 2836 

> Thuregi | Rudolf), b. von C., conservator privilegiorum fratrum ordinis minorum per Alemanniam a sede 
apostolica deputatus« befiehlt dem abt von Pfävers das von ihm über eine kirche der Mino- 
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1293 riten zu Schaffhausen verhängte interdict in 14 tagen nach empfang zu revocieren, dain dem 
päpstlichen rescripte an ihn der privilegien der Minoriten keine erwähnung geschieht, fordert 
ihn, falls er nicht genugtuung leistet, nach Zürich vor sein gericht. »Datum.... etc.< 
Schaffhauser formelbuch in Würzburg (14 jh.) p. 59. b. Rudolf II oder Rudolf II? 2837 

» erteilt seine zustimmung zu der vergabung des kirchenpatronats von Pfaffenhofen an die Deutsch- 
herren auf der Mainau. Erwälınt in k. Adolfs urkunde 1296 märz 4 Roth von Schreckenstein, 

Die Insel Mainau 334 n. 16. — cf. Reg. Const. 1295 iuli 23. 2838 

1278 — fr. Conrad, eps. Tullensis, schreibt an mag. Walther, official der curie C., Wernh. von Richen- 
1293 | tal, domherrn, und mag. C., chorherr von SJohann zu C., nachdem er zwischen den Minoriten 


zu C. und dem pleban von SStephan vermittelt, auf ihren, der schiedsrichter in der sache, 
zweife] : mit zustimmung b. Rudolfs von C. habe er bestimmt, dass die Minoriten sich ostern 
von der spendung des sacraments um des friedens willen enthalten sollen. Zu weiterem, zur 
herbeiholung des plebans sind sie für andere fälle nicht von ihm verpflichtet worden. Da- 
1293 tum etc. — Or. Staatsa. Luzern mit 1291? 2539 


ian. 20 | Constancie !k. Adolf bestätigt und innoviert den bürgern zu C. die privilegien k. Heinrich VI 1192 sept. 24 
— oben reg. n. 1130 — und k. Friedrich 1I 1241 märz — oben reg. n. 1534. — Zeugen: 
Vener. viri Rudolfus Const., Petrus Basil. epi., honor. viri mag. Heinricus de Clingemberg 
Aquensis et Xanctensis ecclesiarum prepositus, mag. Ebernandus scolast. Aschaffenburgensis 
aule nre. prothonot., speetab. viri Eberh. comes de Catzenellembogen, Gerhardus de Dietz, 
Heinr. conıes de Dietz, Rudolfus comes de Monteforti, nobiles viri Gotfridus de Meremberg, 
Symun de Gerolzecke et al. qu. pl. Datum... 13. kal. febr., ind. 6., a. d. 1293., regni 
vero nri. a. 1. — Or. Karlsruhe. — cf. ZGOberrh. NF. 1,77. 2840 


» 26 | ze Zürich |siegelt bei den bürgern von Zürich für abt und convent zu Wettingen, eine richtung mit Ietz- 
teren betreffend, welchen sie in ihrer fehde mit dem bischof Rudolf von C. gegen herzug 
Albrecht von Österreich und seinen bruderssohn Johannes schaden zugefügt hatten. Gegeben 
...1293., 8. tag von lichtmess. Zeugen. — Tschudi 1,210. — cf. Neugart-Mone 2,477. 2S41 


febr. 9 | Constantiae | beurkundet und bestätigt die stiftung und dotierung eines altars SMariae durch Gerung, decan 
in Messkirch (Messkilich), und Conrad gen. Camerer, in der kirche ebenda. Datum... 1293., 
5. id. febr., ind. 6. — Zimm. Copb. 1,332. Donaueschingen. — Reg. Fürstenb. UB. 5,227 
n. 263,1]. I842 


märz 6, Thuregi bestätigt, dass abt und convent von SGallen den zehnt von Oberbussnang (Obernbussenank) an 
äbtissin und convent zu Feldbach (Velt-) übertragen haben, welche dieses SGallische lehn von 
Eberhard, miles von Bürgeln (Burgelon) erkauft haben. Datum...a.d. 1293., 2. non. 

mart., ind. 6. — Or. Cantonsa. Frauenfeld. — Ebendort fernere urkunden in diesem betreff 

cf. Reg. von Feldbach (Schweiz. Reg. 2) 10.n. 45. 2843 

apr. 3 » stirbt. — Den geschlechtsnamen nennen die meisten Necr. mit jahr 1293: Lib. Anniv. eccl. 
mai. Cuonst. MuXNecr. 1,286. — Neecr. B.n. 8. Karlsruhe: De cuius anniversario dantur 
canonicis ecclesie Const. et prebende Si Cunradi 20 sol. Const. de decima in Birchwile in 
parochia Klothon. Item ad ordinationem Vir. de Richental, canonici predce. eccl., pro 
eodem anniversario dantur 2 candele, 1 libr. cere punderantes, a vesperis per totam noctem 
usque pust consummacionem misse super sepulchrum ipsius epi. incendende ministrando per 
prebendarium alt. SCecilie de orto dco. Höwers gart. Hierzu cf. reg. 1300 sept. 29. — Notäe 
Necr. et Lib. Anniv. prepos. Thuric. MGNeecr. 1,561. — Lib. Anniv. Zurziac. MGNecr. 1,609: 
»fer. 6. pasce«, »instaurator huius ecelesiee. — Necr. Petrish. MGNecr. 1,668. — Ohne 
tag: Fragm. Lib. Ann. Engelb. MGXNecr. 1,362. — Zum 2. apr.: Necr. Aug. Mai. MGNecr. 
1,147. — Fragm. Necr. Marchtal. MGNeer. 1,201. Zu 1294 apr. 3 SGalli quondam monachi: 
Anniv. et Necr. mon. SGalli MGXNecr. 1,471 ; derselbe zusatz SGall. Mitt. 19,387. — cf. Lib. 
Vitae mon. Einsidl. JBSchweiz. G. 10,346. Sein Anniversar feiert Weissenau am 12 apr. 
mit einer reihe anderer bischöfe zu €. ; Necrol. Aug. Min. MGNecr. 1,157. — Zum 31. dec.: 
Fragm. Lib. Anniv. abb. Omn. SS. Scaphus. MNecr. 1,502 mit 1 mod. trit. — Mit s. bruder 
Gutfried zusammen ohne seine eigenschaft als b. zu nennen zum 25. iuli: Necr. Löwent. 
MGX\eer. 1,199: »dafür haben sie unserm gotzhauss die pfahr Aylingen sambt dem Gundel- 

| schwang sambt dero gerechtigkaitten und zugehörden incorporirt. — Zum 29. mai, auch ohne 


1293 
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den bischof zu charakterisieren, Necr. Frauental. MGNecr. 1,422. — Ann. Sindelf. MGSS. 
17.307: 1293. Isto anno Ambrosii obiit Rudolfus episcupus Constantiensis Thurego, sepultus 
in Constantia. 1293 apr. 3: Ann. Colm. mai. MGSS. 17,219: 1293. ob. venerabilis dns. 
Ruodolffus de Habisburc, episcopus Constantiensis, frater comitis de Louffinberc et in prandio 
vitam noscitur finivisse. — Ann. Zwifalt. MGSS. 10,61: Rud, Const. eps. obiit. — Stetters 
Chron. (hs. in C.): a. d. 1293., 3. non. apr. do starb graff Ruodolff von Habspurg, b. zu C. 
und was 19 iar bischoff. — Ettmüller, Die 2 ält. Zürcher Jbb. 68: b. Ruodolf, ain grauf 
von Habspurg, der was künig Ruodolfs vetter, der dö zuo maul roemsher künig was, der koufte 
Arbon an daz bistuom, darzuo gehoert C mark geltes und vor sinem töd gewan er grözen krieg 
mit den herzogen von (Esterrich, mit künig Ruodolfs sünen und mit andern ir friunden und 
verzart gröz guot, und ward ouch vast schadgöt von den herzogen von (Esterrich und liez 
dem gotes hüse ze gelten M mark und starb anno domini MCCLXXXIH, und was XIX iäar 
herre gesin. Bi dises bischofs ziten gewunnent die herzogen von (Esterrich Buochorn, Nellen- 
burg, Wil im Turgöu und ander schloz.. — Mangolds Chron. f. 31: Im iar 1274 ward Ru- 
dolffus bischoff regiert 19 iar, starb im iar 1293 (übergeschr.: 94) uff den 3 aprilis. Diser 
was ain geborener graf von Habspurg namlich kdng Rudolffs von Habsburg brüders sun, was 
ain thomherr zü Basel, ward in dem iar zü bischof erwelt, in dem sin vetter zu konig; er 
bracht stat und schloss Arbon von des adels hand widrum ans bistumb , koufft Zurzach umb 
100 m. s. Er koufft ouch Radren mit allen zügehörden und gerechtigkeiten umb 4000 m.s. 
Er hat schwer krieg gehabt von den herren von Osterrich und graf Rudolfs sänen her, der- 
halben er sich mit Zurch und andern stetten wider sy verband und litt damit grossen kosten 
und schaden, und liess nach in dem bistumb schulden 1100 m. s. Wie die Zürcher Ibb.: 
Fortsetz. d. Königshofen Mone QuS. 1,303. — Den kauf Arbons und Raderachs wirft die 
lat. Contin. des Königshofen Mone QuS. 1,306 zusammen ; nennt die schulden aus dem krieg 
mit den Habsburgern auf 1000 m., lässt Rudolf 1294, nov. 4 sterben. — Die Const. Chron. 
15 ih. Mone QuS. 1,313 berichtet nur den tod imapril und die amtsdauer von 19 iahren. — 
— Schultheiss Const. Chron. Freib. Diöcesana. 8,36 wie die lat. Contin. Königshofens be- 
züglich auf den kauf Arbons und Raderachs. Darauf die einnahme Buchhorns 1291 ; endlich: 
hinwider hat der hertzog (von Österreich) das schloss Nellenburg und das stettle Wil zer- 
rissen. Diser bischof verliess grosse schulden hinder ime von wegen des schweren kriegs 
zehen oder ainlif tausend m. silber. Es folgt der historische bericht des kaufes von Arbon 
zu 1282. Die amtsdauer von 19 iahren mit todestag, aber iahr 1294. »Er ligt begraben 
in dem thumb ze Costantz uff der linggen siten des fron altars.« Zu Rudolfs tod cf. noch Ar- 
govia 18,61. Neugart-Mone, Ep. Const. 2,477. Aus einem von Baumann nicht aufgenom- 
menen, also späten, Necr. Salem. eitiert Roth v. Schreckenstein, Zeitfolge der bischöfe zu C. 
ZGOberrh. 29,293 eine angabe von Rudolfs tod auf apr. 10. 2844 
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BEARBEITET VON THEODOR MÜLLER. 


Vorbemerkung.” 


1. Es wird erstrebt, in diesem register alle auf einen ort oder eine person oder ein geschlecht bezüglichen 
in den regesten vorkommenden erwähnungen unter je einem artikel zusammenzustellen. Deshalb werden die unter 
einander abweichenden formen eines ortsnamens nicht einzeln behandelt, sondern unter der modernen form vereinigt; 
an der alphabetischen stelle der abweichenden älteren form wird nur auf den hauptartikel verwiesen. Ebenso werden 
die erwähnungen einer person oder eines geschlechts jeweils vereinigt und zwar a) in der regel unter dem familien- 
namen bezw. unter einer der verschiedenen fornıen des familiennamens, oder 5b) unter dem namen des ortes, mit dem 
die betreffende person durch stellung, amt, pfründe verbunden erscheint (in diesem falle wird unter dem familiennamen 
auf den ort verwiesen) oder c) unter dem vornamen, unter diesem aber nur dann, wenn Jie unter a) und b) erwähnten 
näheren bestimmungen fehlen. Um das, was zusammengehört, näher aneinander zu bringen, wird bei den ortsnamen 
auf die dem orte angehörenden familien verwiesen, bei den namen von herrengeschlechtern auf die zugebörigen 
ministerialenfamilien etc. 

2. Wie die orte nach ihrer geographischen lage bestimmt werden, so sollen auch die familiennamen 
näher bezeichnet werden durch angabe des wohnsitzes und des standes ihrer träger, soweit sich das aus den 
regesten selbst bez. durch benützung der leicht zugänglichen hülfsmittel feststellen lässt. 

Im einzelnen sei noch folgender bemerkt: 

3. Citiert werden die nummern, nicht die seitenzahlen. 

4. Betreffs der verweisungen ist der bearbeiter des registers von dem satze ausgegangen, dass eine ver- 
weisung dann unnötig ist, wenn die abweichende namensform mit dem hauptschlagwort in den ersten 3 buchstaben 
übereinstimint oder nicht mehr als 3 zeilen vor oder hinter dasselbe zu stehen kommt. Doch hat er im laufe der arbeit 
sich der Wartmannschen ansicht angeschlossen, dass jede abweichende form, die um mehr als 3 zeilen von der haupt- 
form entfernt ist, aufzunehmen ist. Eine ausnahme davon wird im interesse der übersichtlichkeit nur dann gemacht, 
wenn leicht erkennbare abweichungen derselben art sich häufen, z. b, al- statt schl-, sr- statt schr-; dann empfiehlt aich 
statt der vielen einzelnen verweisungen eine generalverweisung. 

5. Die orte werden in der regel nach verwaltungsbezirken bestimmt. Dabei kommen folgende ab- 
kürzungen zur anwendung: BA. = badisches bezirksamt, bayer. BA. = derselbe verwaltungsbezirk in Bayern, OA. — würt- 
tembergisches oberamt, Kr. — kreis; ferner bez. = bezirk, regbez. = regierungsbezirk, dep. = departement, prov. = 
provinz. Für hohenzollernsche orte wurde, da dem bearbeiter ein ortsverzeichniss mit angabe der gegenwärtigen ver- 
waltungsbezirke nicht zur band war, die bestimmung nach amtsgerichtsbezirken (AG.) gewählt. Für die Schweiz kommt 
in betracht Ct. — canton, bisweilen mit den ergänzenden angaben pf. — pfarrei, gem. —= gemeinde. Bei entlegeneren 
orten genügten auch allgemeinere bestimmungen, insbesondere die angabe der lage zu einem grösseren benachbarten orte. 

6. Die von der modernen form abweichenden älteren namensformen sind sowohl im hauptartikel als an der 
stelle der verweisung durch cursiven druck unterschieden worden, 

7. Die erklärenden zusätze zu einem namen (orts- und geschlechtsbestimmungen) werden inrunde klammern 
gesetzt, ebenso die in den regesten selbst vorkommenden zusätze zu einen namen wie canonicus, plebanus, miles, mini- 
sterialis etc,, sobald dieselben nur für die nächste nummer und nicht für alle folgenden auf dieselbe person bezüglichen 
nummern gelten sollen. Doch dürften, da diese regel nicht von vornherein bestimmt aufgestellt war, einige inconse- 
quenzen sich erhalten haben. 

8. Seit dem erscheinen der regesten hat sich eine reihe von berichtigungen dazu ergeben, zum nicht 
kleinen teile infolge der veröffentlichung vieler in den regesten verzeichneter urkunden im Zür. und Basler UB., in den 
Acta Pontificum Helvetica etc. Diese von dem bearbeiter des 1. bandes der regesten, herrn Dr. Paul Ladewig. und dem 
bearbeiter des registers gesammelten berichtigungen sind, soweit sie sich auf die in den regesten vorkommenden namen 
bezogen, hier verwertet worden. In allen diesen fällen sind für den betreffenden namen doppelte formen aufgenommen 
worden: die in den regesten stehende in eckiger klammer und neben ihr, vor ihr die von dem bearbeiter des 
registers für richtig gehaltene form. Wo der bearbeiter des registers von der in den regesten gegebenen form erheblich 
abweichen zu müssen glaubte, hat er dies durch hinzufügung der sigle L. = Ladewig angedeutet, z, b. Winzelon 
[L. : Wurzelon]. In anderen fällen, in denen herr Dr. Ladewig bereits selbst nachträglich eine form berichtigt hatte 
oder ein leicht erkennbarer druckfehler vorlag etc., blieb die sigle weg. Die identität zweier regesten wird durch das 
zeichen — bezeichnet. 


1) Eine eingehende darlegung und begründung der grundsätze, nach denen das register bearbeitet ist, ist nicht beabsichtigt. 
Es genügt der hinweis auf die gründliche erörterung der grundsätze für anfertigung des registers zum 2. bande des Zäricher Urkundenbuchs 
(von H. Zeller-Werdmüäller), vgl. dazu die bemerkungen W. Wartmanns in in der besprechung der 2. Hälfte jenes bandes in 
den Gött. Gel. Anzeigen 1898. 


ORTS- 


A. 


Aa, A (Unterwaldner rittergeschlecht) 
Walth. v. 1315. 

Aach (die Seefelder oder Uhldinger, 
flüsschen, das sich in den Bodensee 
ergiesst) Ahe 1914. 

Aach (BA. Engen) Ahe in Hegouwe, Aha, 
Hahe 891(%). 1112. 1164. — plb. 
1104. — Oulr. de, s. Constanz, 
domherren. 

Aach (BA. Pfullendorf) Ahe in Linzegou 
427. 947. 

Aach (Ct. Thurgau) Ahe in Turegou 
1001. 1164. 2640. 

Aachen, Aqguisgranum, Aqua 109. 412. 
420. 421. 887 —89. 1194 — 96. 1724. 
1730. — prepositus Heinr. de Clin- 

enberg 2840. Theoderich, vgl. 
'onstanz, bisch. 

Aadorf (Ct. Thurgau) 198. 298. 

Aarau (Cta.-stadt) frauenkl. 2274. 2341. 

Aarberg [L.: Arburg] (Ct. Bern) Arderg 
2286. — Ulr. v. 2286. 

Aarburg (Ct. Aargau) Heinr. de Arbure, 
minist. des grafen v. Froburg 1169. 

Aare (nebenfluss des Rheins), Ara, Are 
2211. 2232. 2428. 

Aargau, Ararispagus, Argovia 339. 1592. 

Aarwangen (burg u. amtsort Ct. Bern) 
Walther v. Arwangan, -gen miles 
2419. minıst. des grafen v. Habs- 
burg (Kiburg) 2810. 

Aawangen (Üt. Thurgau) Onewanc, One- 
wanch 2081. 2518. 

Abbo, graf s. Vienne. 

Ab dem Thurm, Vom Thurm (Rappers- 
wiler ministerialengeschlecht un- 
bekannten wohnsitzes) Rudolf a 
dem Turne, de Turri 1802. 2008, 
gattin Hemma 1802. 

Ablach (hohenz. AG. Sigmaringen) 
Hainr. de Abilahe 1176. 

[Abusare] s. Ahausen., 

[Accessum, Retro in] s. Retro Macellum., 

Accetum s. Essig. 

Accon, St. Jean d’Acre (Syrien) 1410. 

Acenensis insula 8. Castel d’Azzano. 

Achalm (abg. burg bei Reutlingen) 
grafen v.: Adelbert 959. Liutold 


532, 


I. 


Achdorf (BA. Bonndorf) Ahadorf 55. 

Achkarren (BA. Breisach) Ahtekarl, -Ie, 
Ahterkarle 818. 942. 995. 1031. — 
vogt der kirche s. Nimburg, graf 
Berthold. 

Achtirtingen s. Echterdingen. 

Acqui (prov. Alessandria) bischof Azzo 


693. 704. 
Adalbero, Adel- : grafen s. Breisgau u. 
Frohburg. — mag. s. unter Con- 


stanz, domherr. 

Adalbert, Adelbert, Adilbert, Albert 
Alberhtus 56. 1116 (vgl. Arbon). 
1133. — canon. s. unter Constanz, 
domherren u. canon. v. S. Stephan. 
— dapifer (k. Heinrichs VL.) 1123. 
— graf 633, 8. auch Habsburg u. 
Thurgau. — laterarius s. Salem, 
conv. — mag. Constantiensis 1238. 
— mag. 1336. — minister. des b. 
v. Constanz 1035. 1038. — wmissus 
dominicus 168. — subdiaconus s. 
Kirchen. 

Adalgoz, Algoz, Algot 1322, 2116. vgl. 
Rast. — graf 229, s. auch Zürichgau. 

Adalhard, graf se. Baar, — Adilhard, 
oheim b. Gebhards v. Constanz, 
herr v. Aichstetten, vielleicht graf 
im Sualafeld, wohl nicht graf v. 
Buchhorn 398. 

Adalhelm 181. 

Adalrad 8. Sachsen, 

Adaluni 90. 

Adelberg, (UA. Schorndorf\ Madelberc, 


-berk, Madil- Prümonstratenser- 
kloster 1090. 1095. 1182. 1401. 
1985. 


Adelbero se. Adalbero. 

Adelbert s. Adalbert. 

Adelhausen (bei, dann in Freiburg) 
Adelnhusen, Dominicanerinnenkl. 
mit Augrustinerregel [nicht Augus- 
tinerinnen] 1461. 1965. 2300. — 
priorin Adelwigis 2090. pfarrkirche 
u. plb. Albert 1461. 

Adilbert 8. Adalbert. 

Adılhard s. Adalhard. 

Adinga, Adininger mark s. Aldingen. 

Admunt (Steiermark) Benedictinerabtei, 
abt Rudolf 992. 

Adorf s. Aadorft. 

Atlagau 122. 
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Affeltrangen (Ct. Thurgau) Affol- 2382. 
2550. 2643. 2730. 

Affolterberg, Aftholderberg (BA. Pful- 
lendorf)}H. et W. de Affiltirbach 
[Affeltirberg] 1376. fr. Rudolphus 
de Afholitersberch 1999. 

Affoltern (welches?; Chuonr. de Affoltre 
8. Engelberg, propst. 

Agaringas 3. Egringen. 

Ageri, Ober- (Ct. Zug) Agrei, -re 1375. 

- plb. Ulr. 1314. 

Aglei s. Aquileja. 

Agnellus s. Lambeli. 

Aha e. Aach. 

Ahadorf 3. Achdorf. . 

Ahausen (BA. Überlingen) Uo. Ahauser, 
Ahusare {L. : Abusare) (in Über- 
lingen) 1376, 

Ahe s. Aach. 

Ahterdingen s. Echterdingen. 

Aicha s. Eichenmühle. 

Aichelberg (OA. Kirchheim) graf Diepold 
v.— u. s. vater Egeno 1986. (vgl. 
Kersch. — Wernh. de Eichüberg 
cler. 1282, 

Aicholtingen s. Eigeltingen. 

Aichorn (Wald b. Allmannsdorf BA. 
Konstanz) 2432, 

Aichstetten (OA. Leutkirch) Eicstetin, 
Eistetin 389. 398. 

Aigoltingen, Aikolt-, Aikelt- s. Eigel- 
tingen. 

Allgou, Ailihcaugia s. Elge. 

Ailingen (Ober-, Unter-, OA. Tettnang) 
Ayl- 2844. de: Rud. miles 2204. 

Aimo 37. 

Ainwilere s. Andwil. 

Alaholfinger 318. 

Alamannien u. Alamannen, Ale- 6. 275. 
423. 520. 531. 546. 568. 1814. 
2799. -— füreten 113. — herzoge: 
Bertald s. Zähringen. Cunzo 12. 13. 
Leuthar 19. — Johanniter vgl. 
Lichtensteig. — fratres ord. mino- 
rum 2837. minister provincialis 
2088. -- pr&laten 1797. — rex 
Alemannie Conr.(fil. Friderici imp.) 
1561, 8. Deutschl. — Vgl. Schwaben. 

Alamannus s. Lodi. 

Alba cella s. SBlanien. 

Albano (beiRom) cardinalbisch, Richard, 
legat 623. 627. 629. 631. 636. 
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Albenardus s. Lodi. 

Alber 8. Wisso, 

Albert s. Adalbert. 

Albgau (oberer) : Alpgau 151. — ? Albe- 
gouw 403. 

Albon (dep. Drome) Guigo (Wigo) 
Delphin (Dalphinus) graf v. Albona 
(Grenoble) 921. 922. 931. 

Albrich 214. 292. 

Albuin, vasall b. Thiodos v. Würzburg 


322, 

Albus s. Wisso. 

Alcuin 85. 

Aldingen (OA. Ludwigsburg) ? Adinga 
319. 326. — ? Adininger ınarca in 


pago Neckargowe 326. 

Aldingen (VA. Spaichingen) ? Adinga 
319. 326. 

Aledorf 8. Altdorf. 

Aleium (vielleicht Valeggio, prov. Ve- 
rona) 1234. 

Alemannien, Alemannen s. Alamannien. 

Aleshusen 8. Altshausen. 

Alessandria s. Burgulıa. 

Alevicus presbiter 1014. 

Alga (unermittelt, in der umgegend 
der Reichenau zu suchen) de: Bercht. 
1148. 1185. 

Algehof (BA. Messkirch) Altkoven 2234. 

Algot, Algoz 8. Adalgoz. 

Alidorf 8. Aulendorf. 

Allensbach (BA. Constanz) Alasbach, 
Alospach, Ales-, Alens- 2116. de: 
Hainr. 1918. 2116. Stan... (!) 1970. 

Allenwil (UÜt. Bern) Elliwilare 1533. 

Allerheiligen (BA. Oberkirch) Prämon- 
stratenserkloster 1997. 

Allerheiligen Ben.-abtei 3. Schaffhausen. 

Alleshausen (OA. Riedlingen) Wernher 
v.8. Neresheim, abt. vgl. Altshausen. 

Almannsdorf (BA. Constanz) Almenstorf 
2199. Hugo de 2224. 

Almuth (BA. Bonndorf) Hermannns de 
Almvot miles 1620. 

Alp (bei Alt-SJohann, Ct. SGallen) 
Breitenalpe 1299. 

Alpach 8. Altbach. 

Alpen 633. 877. 

Alpgau s. Allıgau. 

Alpirsbach (OA. Oberndorf) Alpers- 
Benedictinerabtei 574. 590. 753. 
814. 1902. 2326. 2480. 

Alsatia s. Elsass. 

Alshusen s. Altshausen. 

Altabert 105. 

Altacrista s. Hautcrest. 

Altbach (OA. Esslingen) Alpach 1985. 

Altders (vielleicht Alterswil Ct. Thur- 
gau) vicar. de 1397. 

Altdorf (seit 1865 mit Weingarten ver- 
einigt OA. Ravensburg) 1043. 1487. 
1543. 2182. 2415. burgus 1532. — 
rector der kirche Eberhard v. Wald- 
burg (später bischof v. Constanz) 
2182. — Benedictinerabtei (später 
in Weingarten, s. dort). äbte: Adel- 
helm 531. Herrich 478. — von Alt- 
dorf: Heinr., Welte, seine gemahlin 
Beata, Atha v. Hohenwarth u. 8. 
sohn Rud. 352/3, 2. sohn 8. Con- 
stanz, b. Konrad I. vgl. Welfen. 


a nt = a er A 


— Hainr. et fratres aui de Althdorf, 
milites 1528. — Ortolf de Aledorf, 
minist, 1024, — v. A, bürger in 
Constanz: Heinr. 2263. Rudolf 2786. 

Altdorf (Ct Urn) Altorf, Haltdorf 1601. 
1603. 1690. 1715. 2297. 2586. A. 
im tal Uri 2711. — plb. Burck- 
hardt, chorherr zu Zürich 2020. 
— vgl. Ur. 

Altdorf (im Schönbuch, OA. Böblingen! 
Altorf, ım wald Schaienbuch 2771. 

Altdorf (vorstadt von Engen) 1550. 

Altdorf 8. auch Mönchaltorf. 

Altenbeuren s. Beuren. 

Altenburg (Ct. Thurgau) 2391. 

Altenburg (abg. bei Cannstatt) 2559. 

Altendorf (Üt. Schwiz) vgl. Rapperswil. 

Altenklingen s. Klingen. 

Altenmünster (OA. Crailsheim) Munster 
2208. 

Altenrhein, Rheinsgemünd (Üt. Suallen, 
beim Einfluss des Rheins in den 
Bodensee) Kinisgemunde, locus, ubı 
influitt Rhenus lacum Podamıcum 
182. 389. 971. 

Altenrif (Ct. Freiburg) Cistercienserabtei 
1623. 1666. 

Altensteig(OA. Nagold)vgl.Hugoadvoc. 
Alterswilen (Üt. Thurgau) -wiler, eiler 
1719. 2280. 2384. vgl. Altders,. 

Alt-Falkenstein 8. Falkenstein. 

Altheim (BA. Überlingen) -Aain meier- 
amt 2146. 2168 vogtei 2354. 

Altheem (BA. Messkirch) Hainr. de 
Althain 1528. 

Altheim s. Hohenaltheim. 

Altishofen (Ct. Luzern) Altheloshorin, 
„AUtloshofen 2365. Chounr. plb. 1169. 

Altkoven 8. Algehof. 

Altnau (Ct. Thurgau) Altuorwe, Alti- 

nouwe 2716. Ulr. vicepleb. 1875. 

Altorf s. Altdorf u. Mönchaltorf. 

Alt-S.Johann, -Steusslingen, -Teufen, 
-Thann, -Thierstein, -Toggenburg, 
-Trauchburg, -Veringen, -Wültlin- 
gen 8. SJohann, Steusslingen etc, 

Altshausen (VA. Saulgau) Alshusen, 
Alteshosen. Deutschordenscommen- 
de 2191 = 2221. 2196. 2221. 2682. 
2710. vgl. Urach. — de: Burch. de 
Alshusen 2179. Conr. de Altexhosen, 
client des grafen v. Veringen 1020. 
V]. miles de Alshusen 2126. — v. 
Altshausen od. v. Alleshausen OA, 
Riedlingen: Manegoldus de Ales- 
husen comes (im Eritgau) 531. 

Altstätten (Canton SWallen) Dietr. v. 
Altstetten (miles, ministeriale des 
abtes v. S. Gallen, lehensmann des 
bisch. v. C.) 2677. 2716, seine 
gattin Udelhild u. s. Sohn Walther 
2716, 

‚Althorf 8. Mönchaltorf. 

Altungesriet(unermittelt) Chounr. sacerd. 
de 1120. 

Alwigsriuti (unermittelt) 2421. 

Amalgereswilare 8. Amriswil, 

Amata 231. 

Ambra s. Ammern. 

Ambringen (Ober-, Unter-, burg u. ort 
BA. Staufen) Amperingin, Empa- 


riougin.de (ministeriale des herzoss 
v. Zähringen) : Hugo miles 1291. 

Ametencelle 8. Amtzell. 

Am Uries (('onstanzer geschlecht) /n 
Jrena, In Harena, An dem Grieze: 
H. civ. Const. 2386. Heinr. civ. C. 
1417. Joh., bruder H’s, civ. C. 2386. 
Unr., civ. C. 1542. 1875. 1996. 2003 
(lehenamann des bisch. v. U.) 2080. 
2082, 2097. 2111. Ulr. scult. (Const.) 
1875, siehe weiterConstanz. amman. 

Amidis 8. Eins. 

Am Markt, Jacob an dem markt zu 
Schaffhusen 2354. 

Ammenhausen (Ct. Thurgau) Eberhard 
miles v. Ammanhusen 2565. 
Ammern, Ammerhot (bei Tübingen) 
Ambra 1178. 1305. 1423. 1021. 

1919. 2741. 

Am Ort (Überlinger familie) Burkard 
An dem Ort 2334, 

‚Amperingin 8. Ambringen. 

Am Rennweg (Zürcher geschlecht) B. 
an demme (amme) Rennewege 
1344— 46. Hu. 1346. 

Amriswil (Ct. Thurgau) Amalgeresiilare 
280, 

Am Stad, De Littore Fori (Constanzer 
geschlecht) Luitfrnd u. Bernh. cives 
Constant. 1331. Volenandus [nicht 
Volen-] et Cuonr. frat. suus 1333. 
— vgl. In Foro, In Novo Foro u. 
Liuttrid. 

Am Stad (Schaffh. geschlecht) Hermann 
An dem Stade, bürger v. Schaff- 
hausen 2522. 

Amtenhausen (BA. Engen) Benedictine- 
rinnenkl. 638. 700. prıor u. convent 
1912. 

Amtzell (UA. Wangen) Ametencelle plb. 
1299. 

Anagnı (prov. Rom) 553. 634. 1081 2. 
1417. 14489. 1859,60. 1888. 1842, 
1911. 1920, 1926. 19301 1990. 
1997. 2022. 2067. 2121. 

Andelfingen (Üt. Zürich) Andoleingen 
2027. 2102. 2248. — plb. Corraudus, 
caplan d. grafen H. d. i. v. Kıburg 
1698. — v. A.: Rudolf gen. Kaiser 
2765. — wälder Juncholz, Spitz, 
W iennigeswinkel,Boschenken 2248, 
vgl. auch Sıtö. 

Andeltingen (OA. Riedlingen) Antolfinga, 
Andolvingen, Andilv- 122. 353. 2416, 
2729. 

Andelsbuch (Vorarlberg, ö. Dornbirn) 
Andoltisbuoch cella (kloster in die 
Nähe v. Bregenz verlegt: Mehrerau) 
585. 

Andelshofen (BA. Überlingen) plb. Ber- 
thold Roder v. Schaffhausen 2452. 
— ?Andersowe 2354. 

An der Eyerdun s Ergeten. 

An der Egg s. Egg. 

An der Metzie s. Hinter der Metzig. 

An der Mühle, R. des. An der Müli, 
piscator (in Const.?) 2747. 

Andernach (am Rhein) Andernacum 
1190. 1630. 

Andersowe 8. Andelshofen. 

An der Stegen vgl. Faber. 
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Andhausen (Ct. Thurgau)... de Amnen- 
husen miles 2335. 

Andwil (Ct. Thurgau pf. Sulgen) Anne- 
wiler, Annin-, Annen-, Anni-, Anne-, 
Ani-, Ane-, Ann-, An-, Am-, Ein-, 
Han-, -willare, -willere, -wilare, 
-wilere, -willer-, -wiler, -wilar, -wiler, 
-ıchle, -ıcile, -wil, -weil. curtis 1552. 
— omnes de — ministerialen d. 
bist. Constanz 1038. Baldebrecht, 
Baldebert, Balbert, Bal. miles, 
bischöfl. minist, 2214. 2566. 2569, 
domherr s. Constanz. Berhtold, Ber- 
told, Ber.. milites, ministerialen 
1231. 1248. 1258. 1301. 1309. 1339. 
1477. 1479. 1542. 1556. 1716. 1729. 
1781. 1827. 2132. gattin Judinta 
u. tochter Heilewiga 1477. dom- 
herr Bertold s. Constanz. B. miles 
1372. B. etB. filii ©. 1299. Conr., 
Chounr., Cunzzzo, C., milites, mini- 
sterialen 1037. 1248. 1299. 1827, 
2132. 2167. 2214. 2566. 2569. 
Chuonr. de Anniwilare de monte 
1072. Chounr. senex 1127. C. mar- 
schall des bischofs (1417). 1435. 
Heinr. minist. 1127. Hesso min. 
1014. 1072. Rudolf, min. 1037. 1053. 
1072. 1127. 1203. 1216. 

Andwil (Ct. SGallen od, Ct. Thurgau) 
Anslechiswilare 389. Bertold. dia- 
conus de Annenwilare, pfarrer in 
Langenrikenbach 1035. 

Anegestingen s. Engstingen. 

Anemarchingen, Anemerkingen 8. Emer- 
kingen. 

dengelinus 8. Engelin. 

Angilbert (primicerius) 85. 

Angli Saxonici 481. 

Anguillara (prov. Rom, am Lago di 
Bracciano) suxta lacum Angwillarum 
1123. 

An Murgassun (Mauergasse), Petrus dcs., 
piscator (in C.?) 2747. 

Annenhusen 8. Andhausen. 

Anni(n)willare, Annemn)-, -wilere, -wiler 
8. Andıvil, 

Anno 194. — bürger v. C. 1014. 1035, 
bruder Chounrads 1038. — clericus 
112. — Anno vgl. Wattwil. — Anno 
pontonar. s. unter Const, 

[Afnn)villare] s. Willare. 

Anshelm 284. 

Anslechisioilare 8. Andwil. 

Antirsperc (unermittelt, vgl. den flur- 
namen ImbterbeiWeiler bei Baindt) 
1543. 

Antoninkirche s. Marthalen. 

Antoniter 8. Memmingen. 

Antwart 753. 

Anwile s. Andwil. 

Apflau (zu Laimnau OA. Tettnang) 
Hermann v. 2130. H. de Apfilowe 
1638. 

Apotheker, Appentegger (Constanzer 
geschlecht) her Wernher der Appa- 
theker, bürger v. C., Apothecarius 
2092. 2555. 2595. 

Appenweiler (OA. Tettnang) -wiler 2833. 

Appenzell (Ct. u. stadt) 182. 473. 

Apulien, Wilh. v. s. Sicilien. — Apulia 


Regesten der Bischöfe von Constans. 


(der nördl. teil, die sog. Capitanata) 
427. 

Aquatica capella 8. Wasserkirche unter 
Zürich. 

Aquileja, Aglei, Aglar (Österr., Görz) 


bisch. Gotefr. 1123. patriarchen: 
Johannes 419. Poppo 435. 436. 
Ulr. v. Eppenstein (s. SGallen, abt) 
533. 

Aquino, Aquinum (nördl. v. Monte 
Cassino) 793. 

Aquisgranum, Aque s. Aachen. 

Aquitanı (Normannen) 481. — herzog 
Waifar v. Aquitanien 33. 

Ar, Frid. dcs. 1970. 

Ara, Are s. Aare. 

Ararispagus s. Aargau. 

Arberg s. Aarberg. 

Arbon (Ct. Thurgau) Arbona, Arbun, 
burg, ort (stadt) u. kirche 15. 16, 
286. 377. 1224. 1245. 2115. 2189. 
2279. 2310. 2333. 25556. 2563. 
2589. 2622. 26278. 2636. 2681. 
2686. 2844. — decan R. 2566. — 
pleban v. Arbon s. Const., domh. 
u. domdecan. — priester Willimar 
11. 16. — villicus seu cellerarius 
2189. — de Arbona, milites, mini- 
sterialen des bischofs 800. 1222. 
1226. ? Alberhtus (sohn Wernhers?) 
1166. H. 1299. 1417. 1435. Her- 
mann (sohn Wernbhers, bruder Ru- 
dolts) 1166. 1231. 1248. 1258. 1323. 
1368. 1433. 1447. 1450. 1471. 1476. 
1534. 1571. gemahlin Machtildis 
v. Kalden 1476. Hermann s. Con- 
stanz, bischof. ?Frıider. (sohn Wern- 
hers ?) 1166. Oulr. 1038. 1120. 
Outino 875. Rudolf (vater Wern- 
hers) 968. 1035. 1038. Rudolf (sohn 
Wernhers, bruder Hermanns) 1166. 
1203. 1216. 1231. 1238. 1245. 1258:9. 
1339. 1368. 1388. 1417. 1433. 1435. 
1447. Wernher (sohn Rudolfs, vater 
Rudolfs u. Hermanns) 968. 1035. 
1038. 1054. 1056. 1127. 1160. 1166. 
1171. 1203. Wernher s. auch Con- 
stanz, domherren. — Ulrich miles 
de cimiterio Arbonensis castri, seine 
söhne Heinr., Ulr., Rud., Werner 
1171. 

Arbongau 122. 

Arburg 8: Aarburg. 

Arcingen 8. Erzingen. 

Arena, in s. Am Gries, 

Argengau, grafen: Uodalrich 248. 267. 
Ruodhard 31. 

Argentina s. Strassburg. 

Argun, -gon 8. Langenargen., 

Arles 1278. — erzb. Michael 1277. 

Arnen (Ct. Wallis) Joh. de Ernon, chor- 
herr in Zürich 1690. 

Arnold, bürger v. Luzern 1409. — graf 
8. Buchegg. — iudex 68. — miles 
1876. — ministeriale (des b. v. C.) 
875. (v. Grünenberg ?) 1035. 

Arnolf graf 229. 

Arnstadt (Schwarzburg-Sondershausen) 
1152. 

Arth (Ct. Schwiz) Hermann de Artho 
sacerdos 1092. 


Arverna urbs s. Auvergne. 

Arwangen s. Aarwangen. 

Aschaffenburg, mag. Ebernandusscolast. 
Aschaffenburgensis prothonot. K. 
Adolfs 2840. 

Aschahe 8. Eschach. 

Aeschelichon, Aeshelikon 8. Eschlikon. 

Aschinza 8. Eschenz. 

Aschowe 8. Eschau. 

Aesholtismate s. Escholzmatt. 

Asperg (burg auf dem Hohenasperg u. 
stadt. dA. Lndwigsburg) -perk, 
-perch 1124. 2417. — graf Ulrich 
(sohn des grafen Wilh. v. Tübingen, 
s. dort) 2012. 2322. 2417. 

Aspsingen 8. Espasingen. 

Assisi 1372. 1812. 1823. 
1861|2. 2699. 

Assolvesburc (abg. in der nähe v. Salem) 
986. 

Asti (prov. Alessandria) bischof 693. 

Ata matrone 84. 

Ato, Atto 60. — diac. 70. — graf (in 
der Baar, auch im Hegau u. Thur- 
gau) 139. 

Atta s. Hatta. 

Attenrüti (b. Roggwil Ct. Thurgau) 
Attenruti 2821. 

Attigny (dep. Ardennes) Attiniacum 
44. palatinn A. (?) 30. 

Attinghausen (Ct. Uri) Wernher v. 2749. 

Atto s. Ato. 

Atzo s. Azzo. 

Au vgl. Auyia u. Obernau. 

Auendorf (OA. Göppingen) s. Ganslosen. 

Auf den Eggen s. Eggen. 

Auf dem Hof s. Neidingen. 

Auggen (BA. Müllheim) Ochen, Oecheim 
1489. 

Augia (Augea, Auga) s. Reichenau u. 
Weissenau. — Augia maior 8. 
Reichenau u. Mehrerau. — Augia 
minor (SPetri) s. Weissenau. — 
Augia regalis 8. Reichenau. — Augia 
SMarie Fishine s. Fischingen. 

Augsburg, Augusta, Augustana urbs 
Ogispurch 360. 376. 393. 411|2. 
457. 487. 500. 778. 894. 1086. 
1149. 1232. 1269]70. 14723. 1483. 
1492. 2094. 2135—41. 2313. 2684. 
— bistum 546. 1425. bischöfe: 
Adalbero 217. 229. 243. 245. 258. 
262. Hartmann 2135. Hermann 591. 
636. 704. 715. 725. Konr. 968. 
Sihoto 1636. 1749. (ord. Cist.) 1913. 
Sigfrid 4089, Sigfrid 2657 — 2661. 
Ulrich, Oudalricus (mönch in SGal- 
len ?) 243, 351]2. 361. 376. 378|9. 
(der heilige) 393. 749. kirche zu 
ehren b. Ulrichs s. Kreuzlingen. 
Witgar (#U) 172.— ministerialen des 
bistums s. Kemnat. — domkirche 
2135. domcapitel 1696. domherren: 
Engilger presbiter 710. Heinr. v. 
Tanne, dompropst in Constanz u. 
Augsburg (s. C. bischöfe 1414. 1444.) 
Otto s. Constanz, bischöfe, Ulrich, 
propst s. Passau, bisch. Ulr. pin- 
cerna 2191—2221. Ulr. v. Winter- 
stetten 2214. (2360). Ulrich schenk v. 
Schmalegg 2515. Ulr. v. Schönegg 
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2682. 2684. — SCatherina, frauenkl. 
1752. — SUlrich u. Afra, Bene- 
dictinerabtei 379. 749. äbte: Egino 
8. SBlasien, mönch. Udalschalk 720. 
749. 

Augsburger (Constanzer familie) Joh. 
dcs. Ougspurger 2786. 

Augst, Basel- u. Kaiser- (Ct. Basel u. 
Aargau) bischof 13. 

Augustiner (eremiten) 1930. 2654. Augu- 
stinerregel 1643. 1669. 1935. 1954. 
1956. 2160. 2162. 2289. Augustiner- 
klöster, -chorherrenstifte (in d. 
diöcese Constanz u. benachbarten 
gebieten) 8», Backnang, Basel (8. 
Leonhard), Beuron, Constanz, Det- 
zeln (Riedern, Gmünd, Heiligen- 
berg, Interlaken. Ittingen, Kreuzlin- 
gen, Marbach, Mülhausen, Münster- 
lıngen, Ohningen, Rottenbuch, 
Säckingen, SMärgen, Strassburg, 
(SStephan), Truttenhausen, 'lübın- 
gen, Ulm, Waldsee, Weil, Würzburg, 
Zürichberg. Augustinermönche 8. 
Buduensis eps., Bosoniensis eps. 
-— Dominicanerinnenklöster mit 
der Augustinerregel s. Adelhausen, 
Kirchheim, Mariaberg, Mengen, 
Ötenbach, Saulgau, Strassburg 
(SMarcus), Töss, Weiler, Winter- 
thur (?). 

Aulendorf (OA. Waldsee) Alidorf 353. 

Aulfingen (BA. Engen) Owolfingen 2207. 

Aurifex (Goldschmid ?) Fridericus (in 
Constanz) 2786. 

Aurora e. Frienisberg. 

Aus der Hör s. Hörı. 

Austrasien 6, 

Auwia s. Reichenau. 

Auvergne, Arverna urbs (Clermont-Fer- 
rand, dep. Puy de Döme) 3. 

Avunculus, Wernher s. OQehaim. 

Aylıngen s. Ailingen. 

Azala 712. 

Azzo 753. — Azzo, Atzo, bruder Roudi- 
gers, bürger in Constanz 1035. 
10378. 1072. 1127 (minister civi- 
tatıs, 8. weiter Constanz, amman). 
Azzo vater Ruodegers (bürger v. C.) 
1356. — (name eines Uonstanzer 
geschlechts, Atz) Cunr. (C.) dcs. 
herr Azzo, bürger v. 0. 2132. 2386. 
2473. 25556. 2563. Chuonr. et 
Hair. dicti Azzo cives Constant. 


1996. — Heinricus filius Azzonis 
s. C. domh. — mag. 2044. 2168. 
2191=2221. 2472. — monetarius 


s. Constanz, münzer. 


B. 


B. marscalcus s. Blidegg. 

Baar, Bar, Bertholdsbaar, Bara, Perah- 
toldespara (gau, quellgebiet der 
Donau u. des Neckars) 71. 122. 
403. 439. — grafen: Adalhard 55. 
Ratolf 71. 8. auch Ato. 

Baar (Üt. Zug) Barre, Barro 1551. 1867. 
1870. 1873. 1881. 1911. 1973. 2025. 
— de: Burch. 1921. Heinr. 2007. 
Rudolf miles 2422, 


a nn nn 


Babenberg 8. Bamberg. 

Babinchora 8. Benken. 

Bacenhofen 8. Batzenhofen. 

Bächen (BA. Überlingen) Burkardus de 
Bechiu 1918, 

Bachhaupten (Hohenz. AG. Klosterwald), 
Bazhove, Bachvbiten 1139. 

Bächi, O©ber- (hof b. Alterswil Ct. Thur- 
gau) Becho superior 2267. — vgl. 
Bechu. 

B:echiler, C. des. 1994, 

Backnang (OA.-stadt) Baygenanc SMich.- 
kirche 716. — propst Heinr. u. conv. 
der Angustiner 1626. 

Baden (burg u. stadt im Oosthal) mark- 
grafen v.: Hermann (I.) e. Breisgau 
(grat). Hermann (ll) 607. 766. 
Rudolf (l.) 1966. 2237. — mark- 
grafen v. Baden-Hachberg: 
H(einrich II.) 2434. ders. (?marcıo) 
1430. Hermann v. Baden 1430. — 
’marcio |fehlt bei l..]| H. de Hoch- 
berg (zum jahre 1175!) 1036. — 
ministerialen s. Ertingen, Owingen., 

Baden (Ct. Aargau) Badin 2000, 2291. 
2633. 2773-75. 2778 2797. — 
castrum 1466. 1561. Ulrich, gräf- 
licher procurator auf burg Baden 
1466. — grafen vgl. Lenzburg. — 
Burchard miles de 1091. 

Badenweiler (burg u. ort BA. Müllheim), 
Gotefrid. miles de Badin (mini- 
steriale des herzogs v. Zähringen) 
1291. 

Baderius, Her, civis in Ravensburg 
22695. 

Badewegen (a. burg bei Krumbach, 
BA. Messkirch) Hug de Via Bulnei 
(Reichenauer ministeriale) 1148. 

Bafindorf s. Bavendorf. 

Buggenanc 8. Backnang. 

Bahlinzen (BA. Emmendingen) Bal- 
dingen 818. Baldingen inferior 2420, 
— Wernher plb. 2751. 

Baindt (OA. Ravensburg) Biunde, Bi- 
wende, Beunt, Bewnde, Bunde, Bund, 
Buende. Cistercienser-frauenkl., vor- 
her in Mengen u. Boos 1531!2. 
1543. 1882. 1894. 2224. 2418. 2629, 
2665. 2689. äbtıssin Thutecha 2388. 
converei: Cunr. de Roggeburen, Cunr. 
sartor, Haınr. mercator, fratres 2665. 
— pfarrkirche u. plb. 1532 1543, 
1882. 1894. 2689, plb. Albert 1543. 
— Hainr. capell. in Biunde, sacer- 
dos 2665. 

Baino, vater Hrothards 41. 

Bainwilare s. Beinwil. 

Baitenhausen (BA. Überlingen) Bettin- 
husin. Heinr. sacerd. 1014. — schloss 
Butenhusen (wohl auf denı ‚,Schloss- 
berge“ zu Baitenhnusen) 2354. 

Balbe e. Balm. 

Baldeck (burgruine bei Wittlingen OA. 
Urach) Baldegge 1919. 1925. 

Baldegg (burg pf. Hochdorf Ut. Luzern, 
habsburg. ministerialen) Hartmann 
v. 2812. 

Baldegg, Wezilo de Baldegge mar- 
scalcus (wohl Wezilo v. Blidegg, 
damals marschall des bischofs) 2560. 
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Balderec s. Ballrechten. 

Baldıngen, Ober-, Unter- (BA. Donau- 
eschingen) Paldinga 122. — siehe 
auch Bahlingen u. Vresli. 

Baldingen (Ct. Aargau) Eberh. de Bal- 
diugen 2755. 

Baldiprehtus marschalcus s. Blidegg. 

Baldotshusen 8. Baltshausen. 

Balfrıes (alp in pf. Wartau, Ct. SGallen: 
Arnold de Walferys 1393. 

Ballrechten (BA. Staufen) Balderec 2185. 
2190. 

Balm (bei Lottstetten BA. Waldshut) 
de Balbe (freiherrl. geschlecht): 
Rudolf 2555. Ulr., seine mutter 
Adelheid u. schwester Gerdrud 
1249. 

Balm (ehem. burg bei Gross-Dietwil 
Ct. Luzern) freiherren v.: R. v. 
Palma 2365. Ulr, de Palm 2606. 

Balneum, Via Balnei 3. Badewegen. 

Baltshausen (höfe bei Alterswil Ct. 
Thurgau) Baldutshusen 2267. 

Bamberg, Babenberg, Babin-, Baren- 
4234. 808. 9823. 11723. bistum 
414. 417. 419. bischöfe: Arnold 
2658-62. Berthold 2166. Eberhard 
889. 912. 915. Ecbert 1183. 118% 
Ötto (1.) 630. 634. 644. 683. 733. 
(der heilige) 1111. Otto (lI.) 1123. 
Suidger 458 (s. Päpste: Ciemens 11.). 
— domcapitel 1183. — SStephan, 
collegiatstift 423. 

Bambergen (BA. Überlingen) 2433. 2443. 

Bancestoch, H. des. 1614. 

Bankholzen (BA. Constanz) Banchels- 
hofen, Bankelshoven, Banchenhofen, 
Banchilhofen, Bunchilshorin im gan 
Hors 663. 1127. 1216. 2521. — von 
(ministerialen des bist. Const.): 
Berth. 1336, s. gattin v. Randegg 
1336. Burchard min. 947. 

Banzenreute (BA. Überlingen) Wancen- 
ruts 1203. 1328. 

Baphendorf s. Bavendorf. 

Bara s. Baar. 

Barı, erzbischöfe: Andreas de Uelano, 
subdiacon u, caplan des papstes, 
archidiac. v. Capua 1268. (Berard 
v. Castaca) legat 1251. 

Barre s. Baar. 

Bartelstein (eheni. schloss OA. Saulgau) 
Hainr. de Bartelstain (monachus 
ın Salem) 1739, 

Bartolomeus 1751. 1903. 

Basadingen (Ct. Thurgau) Basindingen 
2098. 

Basel, Basilea 518. 686—89. 766. 769. 
782. 830. 846. 1231 —54. 1272 —79. 
1391. 1699. 1718. 1800. 1867. 1887. 
2144. 2151. 2236. 2366. 2372, 2398. 
2540. 26034. 2691. 27278. 2731. 
2799. — bistum u. bischöfe 68. 
727. 730. 742. 1562. 1656. 1712. 
1780. 1867. 2186. 2226. Beringer 
480. Berthold (I.) 729. Berthold (ll. 
1853. Heinr. (1ll.) 2157. 2358. Heinr. 
(IV.) 2540. (bruder [, bischof* febit 
bei L.]) 2555. 2722. Heito &. 
Lutold (1.) 1170. 1225. 1236. 1308. 
Lutold (ll.) 1291. Odalrich 113. 
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Ortlieb 877. 879. 968. 977. Petrus 
(l.) 2657—62. 2840. Rudolf 685. 
Walther (electus) 1299. — dom- 
kirche 422. domcapitel 1710|1. ar- 
chidiaconus 2372. cantorei 1992. 
domherren: graf Albert v. Habs- 
bnrg (domherr zu Strassburg) 1562. 
1780. 1867. Cuono 1299. Cunr., decan 
(domh. in Constanz) 2455. Cuno 
de Brisacho, mag. (domh. in Con- 
stanz) 2474. Dfietrich), cantor 2722. 
2724— 26. 2732. Hainr., mag. (ofh- 
anlıs in Constanz) 2474, Heinr. 
dompropst (caplan des papstes u. 
rector. der kirche in Kleinbasel) 
1887. Heinr. scolasticus 1360. Heinr. 
de Hinna [Witina] 1358. Hugo can- 
tor 1358. 1360, Rudolf 1828. Rudolf, 
donıpropst 2151. 2214. 2228. Ru- 
dolf, graf v. Habsburg, dompropst 
2355. 2844 (s. Const., bischöfe), 
Tiethelm, propst 1360. Werner de 
Phephyng [Phephyrig?] 1358. Wilh. 
v. Toggenburg 2462. 2465. vgl. 
Küchelin. — Predigerbrüder 1474. 
1678. 2100. prior fr. Achilles 1942. 
— Rheinbrücke, kapelle neben 
derselben 1887. — SAlban Bene- 
dictinerkloster 895. 1887. Heinr. 
propst 1887. Ruodegerus propst 
1360. — SLeonhard Augustiner- 
chorberrenstift propst Otto 1617. 
— SPeter, chorherren:: Ar. de Blaz- 
heim 2082. mag. Burch. scolast. 
(canon. zu Zofingen) 2498. — S. 
Theodor, pfarrkirche extra muros 
2426. — de Basilea, v. Basel, Basili- 
ensis: Arnold 1360. Cuonr. 1360. 
mag. Cun. 2207. Dietricus 1360. 
Heinr., mag., clericus 8. unter Const., 
official u. domthesaurar. Johann, 
bruder des Const. domthes., cleri- 
cus 2568. Joh. (ders.?) 2628. siehe 
auch Const., domh. Petrus mag. 
2207. vgl. Basler, Fleck, Korn- 
markt, Küchelin. Münch, Rauber, 
Seman, Spittaler, Utfheim v., Zu 
Rhein. — Klein-Basel, Basilea minor 
1887. 2763. 2780, vgl. oben S’T’'heo- 
dor u. Klingenthal. 

Basilius vir clarissimus consul 4. 

Basler, von Basel (Zürcher bürger- 
geschlecht) Burchard Baseler s. 
Zürich, canon. 

Bassersdorf (Ct. Zürich) 
Buassils- 1571. 2430. 

Batenhusen 8. Baitenhausen. 

Bätershausen (Ct. Thurgau) Berktirs- 
husin, Berhtershusen, Bertishus 955. 
1671. Ul. de 1556. 

Batmaringin s. Bettmaringen. 

Bato 61. 

Batzenhofen (bayer. BA. Augsburg) 
Becenhorven 909. 

Baufnang (BA. Überlingen) 2150. 

Baumburg (abg. burg UA. Riedlingen) 
Buwenburch, Buwinburc 2393. vir. 
nob. Dietricus miles de — et filii 
8. Dietricus et Cunradus 1899. 

Baumgarten (OA. Tettnang) Bomg-, 
Bong-, Boumg- burg 2279. 2302. 


Bazzelsdorf, 


2349. 2354. Dieto de (aus staufi- 
schen ministerialengeschlecht, vgl. 
Löwenthal) 1127. 

Baustetten (OA. Laupheim) 2248. 

Bavendorf (b. Thaldorf OA. Ravens- 
burg) Cuonr. et fil. ei. de Bafindorf 
(freier herr) 1471. — Hainr. de 
Baphendorf 1024. 

Bayern 251. 252. 409. 604. 612 (8. auch 
Nordgau). — bischöfe 378. — her- 
zoge: Arnulf 326. Heinr. (IV.) 410 
(s. Deutschland, könige (Il.)). Heinr. 
(IX. der Schwarze) 607. Heinr. (X. 
der Stolze) 762. Heinr. (d. Löwe) 
e. Sachsen. Heinr. (I. v. Nieder- 
bayern, Rheinpfalzgraf) 2049. 2137. 
Ludw. (l.) 1161. Ludwig (I. v. 
Oberbayern u. Pfalz, Rheinpfalz- 
graf) 2049. 2094. 2137—40. Otto 
(v. Nordheim) 492. Tassilo 29. Welf 
(IV.) 520. 531. 553. 560. 570. 651. 
gemahlin [L. tochter] Judith 570. 
Welf (V.) [L. IV.) 571. 607. 

Bazhove 8. Bachhaupten. — vgl. auch 
Batzenhofen u. Pacenhova. 

Bazzelsdorf s. Basserdorf. 

Bebenhausen (OA. Tübingen) Bebinhusen. 
Cistercienserabtei 1124. 1129. 1132, 
1280. 1404. 1514. 1986. 2012. 2328, 
24134. 2559. 2571. 2602]4. 2743. 
2771. 2788. 2790. äbte Bruno 1292. 
1294. Ludw. 1247. supprior Bur- 
chard 1247. 

Bebenwilare s. Behweiler. 

Bebikon (pfarrei am Irgel Ct. Zürrich) 
Bebinchon 1606. 2647. 

Bebilingen s. Böblingen. 

Bebinchoven 8. Böbikon. 

Bechburg (Ct. Solothurn, Alt- bei Hol- 
derbauk, Neu- b. Buchsiten) de 
Behburc, Bech-, -burch (freiherrl. 
geschlecht) : Konr., vogt der kirche 
Winau 1169. Cuno 2102. Rudolf, 
vogt d. kirche Winan 1169. Rudolf. 
nobilis, miles 2649!50. — milites 
dominorum de Behburc s. Volgelli. 

Bechw (unermittelter besitz des kl. 
Magdenau) 2195. 

Beck vgl. Panifex. 

Beckelswiler 8. Buochinssiwiler. 

Bedzinyiswileri e. Betzweiler. 

Behweiler [l. : Bebenweiler] (bei Ober- 
theuring OA. Tettnang) Bebenwilare 
1326. 

Beihenburg (a. burg b. Blitzenreute OA. 
Ravensburg) de Bienburg, Bigen- 
burc (staufische, bez. reichsmini- 
sterialen. kämmerer des herzogt. 
Schwaben, bez. des reichs, auch 
v. Baumgarten, Löwenthal, Ravens- 
burg gen., s. dort): H., Heinr. 1959. 
(camer.) 2108. (schenk ?) 2304. 

Beinwil (Ct. Aargau, bezirk Muri) Bain- 
wilare, Beinwille, -wile 1504. 1551. 
1958. 2228. — vgl. Beriwillare u. 
Visilere. 

Beinwil (Ct. Solothurn) Benedictiner 
kl. SVinzenz 886, 

Beizkofen (OA. Saulgau) Cunradus et 
Hainr. fratr. de Biutzichoven, Wal- 
ther de 2179. 


Bellevaux (b. Besancon) Cistercienser- 
abtei, abt (Conr.) 1077. 

Bellez, -%z, Cuonr. 1291. 

Bellinensis eps. s. Constanz, weihbisch. 
Daniel. 

Benacus lacus s. Gardasee. 

Benedicta 1808. 

Benedictiner (männer- u. frauenklöster 
in der diöcese Constanz u, benach- 
barten gebieten) s. Alpirsbach, Alt- 
dorf (Weingarten), Amtenhausen, 
Andelsbuch, Augsburg (SUlrich 
u. Afra), Basel (SAlban), Beinwil, 
Benken, Berau,Blaubeuren, Buchau, 
Buchhorn (Hofen), Bürgeln, Castel, 
Disentis, Einsiedeln, Elchingen, 
Engelberg, Ellwangen, Ettenheim- 
münster, Fahr, Faurndau, Fischin- 
gen, Füssen, Gorze, Grafenhausen, 
Gutnau, Hermetswil, Hirsau, Hohen- 
burg, Jonswil, Irsee, Isny, Kempten, 
Königseggwald, Langnau, Lorch, 
Lorsch, Lützelau, Luzern, Mehrerau, 
Metz (SArnulph), Münster ım Gre- 
gorienthal, Murbach, Muri, Neres- 
heim, Ochsenhausen, ÖOttobeuren, 
Peterlingen, Petershausen, Pfävers, 
Regensburg, (SEmmeram u. Ober- 
münster) Reichenau, Reichenbach, 
Rheinau, Rohrdorf, Küggisberg, 
Säckingen, SBlasien. SGallen, SGe- 
orgen, SJobann, SPeter, SPeterzell, 
STrudpert, Schaffhausen (Allerhei- 
ligen u. SAgnes), Schienen, Schut- 
tern, Sitzenkirch, Trub, Sölden, 
Stein, Salzburg, Wagenhausen, 
Waldkirch, Weingarten, Weissen- 
burg. Weitenau, Wiblingen, Wie- 
sensteig, Wislikofen, Wülzburg, 
Zürich, Zurzach, Zwiefalten. s. auc 
Schotten. 

Benken (Ct. SGallen) Babinchova kloster 
25|6. 

Benzenberg (ruine, gem. Rohrdorf, BA. 
Messkirch) Benzinberc 2499. 

Ber. edituus 1722, vgl. Berthold. 

Berau (BA. Bonndort) Berouva, Berowa, 
Berauw, Berouwe 685. Benedictine- 
rinnenkl. mit propstei 586. 658. 

860. 863. 951. 1015. 1135. 1402. 
2423. SPancratiuskirche 586. 
Gotefr. prior 1016. Gotfridus prep. 
2755. Wernherus prep. et fr. ei. 
Hiltebold 1016. 

Berchein s. Berkheim. 

Berchene s. Bergheim. 

Berchtesgaden (bayer. BA.) Augustiner- 
chorherrenstift 1483. 

Berchtold s. Berthold. 

Berchtram : Perectram 205. 

Berehcoz : Perehcoz 250. 

Berenger, Bernger, Perenger 257. — 
mil. 1999. 2045. 

Berg (OA. Ehingen) Ber'gin, Berga, grafen 
v.: 1294. Oudalr., Ulrich 1136. 1174. 
1178. 1289. 1554. 1844. Ulrich, 
sohn des markgr. Heinr. v. Burgau 
1736. markgrafen 1286. Heinr. 
Kr mag. Ulrich] 12867. — vgl. 
schelklingen u. Wartstein. —lehens- 
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leute der grafen s. Rechtenstein, 
Weisel. 

Berg (bei Hirschlatt OA. Tettnang) 
1476. 1535. 

Berg (beı Stuttgart) 2559. 

Berg (0A. Ravensburg) 353. 

Berg (Ct. SGallen) Perg 218. 222. 233. 
2316. 

Berg (b. Arbon od. ein anderer ort Berg 
Ct. Thurgau) Ulrich v. Berge (mini- 
sterial des bist. Const. od. d. abtei 
SGallen) miles 2036. 2132. 

Berg s. auch Heiligenberg. 

Bergamo, campus J’ergamensis 914. 

Bergatreute (OA. Ravensburg) Bergarti- 
rutin 1090. 

Berge, auf dem (jedenfalls ein Berg b. 
Mittelberg u. Attenrüti nw. Roggwil 
Ct. Thurgau, etwa Ezisberg od. 
Almensberg) 2821. 

Bergheim (ÜOberelsass Kr. Rappolts- 
weiler) Berchene 848. 

Berkhtirshusin s. Bätershausen. 

Beringer e. Schussenried. 

Berinyin e. Böhringen. 

Berinward s. Bernward. 

Beriwillare, Gerung de (vielleicht Benwil- 
lare=Beinwil Ct. Solothurn) 1091. 

Berka an der Werra (Kr. Eisenach) 
Percstadt 524. 

Berkheim (0A. Esslingen) Berchein 
kirche 1118. 

Bermatingen (BA. Überlingen) Permo- 
dingas [Permot-], Bermutingen, Ber- 
muot-, Bermuett-, Bermot-, Bermet- 
60. 2466. 2471. 2589. 2772. 2777. 
Dietr. vicarius 2296. Dietr. incu- 
ratus, sacerdos 2665. — de (ritter- 
geschlecht): Burchard 1005. Hainr. 
miles 1751. 1876. 1903. Heinr. miles 
[»v. Bermatingen« fehlt bei L.] 
2350. vgl. Vanolt. — Ortwinus, 
Hesso, Marquart, Fridericus, Riwi- 
nus, omnes de 1005. 

Bern 1509. 1510. 2806. Johannes sohn 
des schultheissen von Bern 1509. 
— kl. SMichaelsinsel s. Brunnadern. 

Bernang, Bernanc, -nch (= Berlingen 
Üt.Thurgau od. Bernang, Bernegg 
Gt. SGallen) 1336. 2716. ?Bernangen 
2693. — Tethalm v. — s. Constanz, 
donherren. 

Bernau (BA. SBlasıen) Bernowa, -we 
945. castrum 2054. 

Bernau (Ct. Aargau, pf. Leuggern). 
Reinhard v. Bernouwe 1485. 
Bernhard 891 (wohl bürger v. Const.). 
— bürger v. C. 10383. — card. tit. 

SClementis 899. 

Bernhardsquelle 8. Brunnadern, 

Bernhardzell (Ct. SGallen) Bernhardi- 
cela 217. 

Bernhausen (OA. Stuttgart auf den 
Fildern) de Berenhusen, Bernhusen, 
-in (ministerialen der pfalzer. v. 
Tübingen) : Cuonr. 8. Sindelfingen, 
propst. Ernst (Hernestus) 1501. Mar- 
quard 1501. Rugger, Rüdiger, miles, 
bruder Marquards 1501. Wol. miles 
1584. Wolfelin 2159. Wolfram 1501. 
Wolfram miles 2717, 


Bernolt. Pernolt 260. 327. . 

Bernried (0A. Tettnang) Bernh. v. Bern- 
rsth ministerialis 1024. 

Bernward servus 2406. — Berinward, 
Berenward 1148. 1185. 

Bernweiler (Hohenz., AG. Sigmaringen) 
-wilar 2077. 

Bero : Pero 208. 

Bernmünster, Münster (Ct. Luzern) Be- 
rona 1905. chorherrenstift 648. 1324. 
1358. 13691885. 1489. 1623. 1728, 
1768. 1769. 1847. 1885. 1891. 1896. 
2503. 2732. — propst 2825. W. 1489. 
— canonici: B. de Äussenach 1768. 
B. de Winnon 1768. Bertoldus de 
Wintertur 2194. mag. uno de 
Hüyilnheim 2424. Dietr. thesau- 
rarius 2228. Egrilolf. de Kkuoda 1768. 
Frıd. notar. der grafen v. Kiburg 
1662. 1768. Hartmann. 1409. Heinr, 
1409. Hainr. et Hesso de Kynach 
1768. Hugo de Phirreto 1768. Hugo 
de Jegenstorff 1768. Joh. scol.1409.P. 
de Kerns 1768. R. de Fonte 1768. 
Walth. de Hochdorff 1768. Wernher 
1409. Wernh. de Triengen 1768. 

Berta s. Fluntern v. 

Berthold, Berchtold, Berchtolth, Berh- 
told, Bertold, Perahtold, Perathold, 
Peratold 72. 83. 891. 1722. 2195, 
— bürger v.C. (891) 1035. — canon, 
mag. es. unter Const. domherren 
u. chorh. v. SJohann. — caplan des 
bischofs Conr. (v. Tegerfeld) v. 


Constanz 1259. — clericus, fami- 
liarıs Gıberardi comitis de Sige- 
moringin 1064. — conv., incisor, 


mercator 8. Salem, conv. — edler, 
bruder Ruperts, begütert zu Aach 
947. — graf 183. graf (sohn der 
Raginsind) 82. 83. 84. graf, bruder 
des pfalzgrafen Erchanger 242. 
286. 318,9. 326. 328. 8. auch Nim- 
burg. — herzog 8. Schwaben u. 
Zühringen. — sohn Friedrichs, mini- 
sterial (der kirche C.) 875. — pupil- 
lus (v. Blumberg) 2818. — mag., 
scolast. 1918. — vicedominus 8. 
Constanz. — siehe auch Ber., Birch- 
tılo u. Castell. 

Bertholdsbaar s. Baar. 

Bertishus s. Bätershausen. 

Besancon, Bisanz, Zisuntium 900. 901. 
— erzbistum 96. 967. domcapitel 
901. erzbischöfe: Anserich 729. 766. 
P. statt 'I'h(eodorich) 171. 

Betberg (BA. Müllheim) Bettebura, Bet- 
bur, Bietbur. decan 1291. Eberhard 
presbyter 818. 

Betmaringen, Bett- (BA. Bonndorf) Bat- 
maringin, Betmaringin, Betmer- 
2755. Konr. plb. 1179. L. (plb.) de 
1098. 

Betminger (Constanzer geschlecht) Ul- 
rich, bürger zu U. 2539. 

Bettenweiler (OA. Ravensburg) -wiler 
2607. 

Bettinhusin s. Baitenhausen. 

Betzweiler (OA. Oberndorf) Bedzingis- 
wileri 753. 

Beuggen (BA. Säckingen) Buchein, -cheim 


’ 


Biuchhaim, Bughein. Deutschordens- 
commende 1799. 2032. 2082. 2149. 
2227. comthur Peter v. Stotteln 
2149. 2183. präceptor Gotfried 1799. 

Beunt s. Baindt. 

Beuren mit Altenbeuren (BA. Überlin- 
gen) Altinburon, Burron, Biurron 
2204. 2780. — von: Burkard 2675. 
Conr. 972. Conr. 2446. 

Beuron (Hohenz.) Buorron, Buorren, 
Buoren, Burron, Augustinerchor- 
herrenstift 772. 1544. propst 865. 
1238. Friedr. 958. Hermann 128. 
H. 1299. Ulr, 1206. — abt (fälschuung) 
954. 

Beurene. auch Blaubeuren u. Kaufbeuren. 

Beutelsbach (OA. Schorndorf) Butels-, 
Buthelspach, Butellbach 2663. chor- 
herrenstift 2678. 2732. propst Ber- 
thold 1830. 1833. Heinr. notar. ep. 
Const. can. Beutelspacensis 2453 (vgl. 
unter Constanz notar des bischot>). 

Bewnde s. Baindt. 

[Beybur] siehe Kiburg. 

Bezilisriuti 8. Wetzisreute. 

Bezzingen ». Bötzingen. 

Biandrate (prov. Novara) graf Guido 
(Wido) v. Blundrate 899. Uonr., 
Wido u. Obizo, söhne des grafen 
Rainer v. Blundrate 1235. 

Biber (Zürcher rittergeschlecht) Rud. 
et Wernh. Castores, milites 2202. 

Biberach (VA.-stadt.) Bibruch, Pibrah 
1294. 1991. 2632. — rector der 
kirche Ulrich v. Winterstetten 2112. 
— decan 2483. — spital 1981. 2483. 
2594. 2734. — Cunradus de 1501. 
— vgl. Griter. 

Bicenhoven 8. Bitzenhofen. 

Bichelsee (Ct. Thurgau) Bichilnse, Bi- 
chelnse de (ministerialen v.Surallen): 
kbirh., bruder Walthers 1231. 
1393. 1571. Eberhard, vater Eber- 
hards, miles 1960. 1963. 2011. (de 
Alichelnse !). 2036. Eberhard d. ı, 
miles 1960. 1963. (2036.) Eberh. 
miles 24367. Walth., bruder Eber- 
hards 1231. 1393. 1571. ... de 
Bichelnse 2472. 

Bichtlingen, Ober-, Unter- (BA. Mess- 
kirch) Birchtlingen 1243. 

Bickenbach (hess. Kr. Bensheim) Bichen- 
bach schloss 768. 

Bickensohl (BA. Breisach) Bikkinsol 818. 
plb. Lutfrid 1031. 

Biduensis s. Buduensis. 

Bienburg s. Beihenburg. 

Biensren (BA. Staufen) 865. 

Bierbronnen, Ober-, Unter- (BA. Walds- 
hut) Birbrunnen 2005. 

Bierlingen 8. Kirchbierlingen. 

Bierstadt s. SBrigida. 

Biessenhofen (gem. Amriswil Ct. Thur- 
gau) Buesinhoven 1333. 

Bietbur 8. Betberg. 

Bigenburc 8. Beihenburg. 

Bikkinsol 8. Bickensohl. 

Bildstein (sö. Bregenz)? de Bilstain (Rei- 
chenauer ministeriale): H., Heinr. 
mil. 2116. 2167. 2329. — vgl. 
Bilenstein. 
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Bilenstein (abg. burg im Kinzigthal 
BA. Offenburg)? Manegolt v. Bil- 
stein 753. — vgl. Bildstein. 

Billafingen (BA. Überlingen) Pilolfingin, 
Bilolringen, Billolfingen (373). 389. 
1980. 2077. 

Billung mag., procuratorb. Heinrichs1V. 
v. Strassburg 2180. 2241. 2250. 
clericus 2258. 

Büringen 8. Kirchbierlingen. 

Bilstein s. Bildstein u. Bilenstein. 

Bingen (am Rhein) Pingis. Hildegard 
äbtissin des kl. SRupert (SRobert) 
993] 4. 

Binningen (BA. Engen) Buningen, Bun-, 
Bün- 2379. 2451. 2489 90. — Conr, 
v. —, pfarrer in Kirchbierlingen 
1174. 

Binzen (BA. Lörrach) Pinuzheim (in 
atrıa Laurentii) 94. Arnoldus de 
Binceheim miles 1360. 

Binzwangen (OA. Riedlingen) Heinr. 
diac. de Binizwangin 1014. Arnold 
v. Binezwangen, capitaneus 531. 

Birbrunnen 8. Bierbronnen. 

Birchtilo: Perchtilo graf 68. 

Birchtlingen s. Bichtlingen. 

Birchwil (pf. Bassersdorf Ct. Zürich) 
in Birchwile in parochia Klothon 
2844, 

Birgila 8. Bürgel. 

Birkach (OA. Stuttgart) Birka 2790. 

Birmensdorf (Üt. Aargau) Birboumines- 
dorh 842,3. 

Birndorf (BA. Waldshut) Birdorf, Piri- 
thorf 151. 2278. 2610. 

Bisanz 8. Besancon. 

Bischoffingen (BA. Breisach) Bischorin- 
gen, Burc. plb. 1299. 1360. 

Bischofshöri s. Höri. 

Bischofzell (Ct. Thurgau) Episcopalis- 
cella, Cella Episcopi, Bishoffiscelle, 
Bischoffescelle 1224. 1796.2175.2311. 
2354. 2687. — chorherrenstift (SPe- 
lagius) 232. 353. 1030. 1069. 1716. 
1729. 2198. 2231. 2391. 24367. 
2566. 2625. 2631. 2651. 2750. — 
cborherren : mag. A. 1542. mag. 
Al. 1558. Arnoldus de Hartenouwe 
)874. mag. Azo 2436|7. Friedr. 


1763. Friedr. custos 2631. Frid. de 


Bollingen 2391. R. Johelarius 2436|7. 
Udalr. cust. (!statt prepos.) 321. 
Vol. de Haidilberch 1542 ... custos 
2566. — plebanat 2231. plb. Friedr. 
2391. 2436|7. — pfründner Egel- 
ward 1763. — pröpste 1299. 1477. 
23596. Berthold (domherr in Con- 
stanz) 875. Berthold v. Schönen- 
berg 1069. Burcard (domherr in C.) 
2410. 2429. 2488—2506. (Burc. dcs. 
de Hohenfels) 2591. E. 1729. Heinr. 
2000. Hainr. de Clingenberch (dom- 
berr vgl.Klingenberg) 2391. Liutold, 
Lutold (domherr) 1773. 1871. 1875. 
1898. 1908. 1994. 1996. 2003. 2013. 
2017. 2051. 2061. 2080. 2083. 2089. 
2098. 2111. (2113) 21167. (2123) 
2132. 2168. 2371. 2195. 2204. 
2214. 2222. 2244. (2266). 2288. 
Ulrich (dombherr in €.) 1301. 1316,7. 


(custos!) 1321. 1327. 1331. 1337. 
1339. 1356|7. 1362. 1372. 1376. 
1382. 1386. 1403. 1411. 1417. 1435. 
147617. 1490. 1519. 1542. 1551. 
S (? L.) 2082. — vogtei 2354. s. auch 
Klingen, Walth. v. — Al(bertus) de 
Episcopali Cella 1619. — vgl. Zell. 

Bisinberch, Bisenberc 8. Peissenberg. 

Bisuntium 8. Besancon. 

Bithunhorin se. Bitzenhofen. 

Bittelschies (Hohenz. AG. Sigmaringen) 
Buttilshiez, Butilscheiz, Butelshez, 
Büttelschiess, Bittilschiez 1622. 1723. 
— de (freiherren): Alb. 1419. Ber- 
thold 973. 1249. Hugo miles, lehens- 
mann d. bist. C. 1622. 1723. — 
hörige: Berthold u. s. schwester 
Diemuotta 1622 

Bitzenhofen (OA. Tettnang) Bizzenhovin, 
Bicenhoren, Bizenhove. de (Con- 
stanzer familie): H. s. Constanz, 
domh. Heinr. (bürger in C.) (de 
Bith(?)unhorin.) 1417. 1875.Ulr. des. 
Bizzenhover 2132. 

Biuchhaim 8. Beuggen. 

Biuncechoren 8. Bunkhofen, 

Biunde ». Baindt u. Bünde. 

Biurgelun s. Bürglen. 

Biurron 8. Beuren. 

Biurzelarius e. Burzeler. 

Biutzichoren 8. Beizkofen. 

Biwende s. Baindt. 

Bizzenhorer 8. Bitzenhofen. 

Blahuron 8. Blaubeuren. 

Bladolsheim 8. Blotzheim. 

Blaicher (Const. geschlecht) Heinrich 
der Blaichsr 2446. 

Blaiken se. Bleiken. 

Blandrate s. Biandrate. 

Blankenstein (burgruine bei Wasser- 
stetten OA. Münsingen) Blanchen- 
stain, de (freie herren, lehensleute 
des bist. Const.): G. et B, et S. 
1919. Swiger nobilis 2557. 2559. 

Blansingen (BA. Lörrach) Wernh. de 
Blansingin 1360. W. (de) Blansingen 
1036. 

Blarer (Const. geschlecht) Berthold s. 
Maggenau, converse. Ulr. gen. Bla- 
reri 1417. 

Blatesheim s. Blotzheim. 

Blaubeuren (OA.-stadt) Blaburon, Bla- 
burron, Blaburn. Benedictinerabtei 
724, 813. 2172. 2732. abt Azelin 
579. — Conr. de (mönch in Salem) 
1420. 

Blazhetm s. Blotzheim. 

Bleicher vgl. Blaicher. 

Bleichfeld s. Pleichfeld. 

Bleidenstadt (Untertaunuskreis) 274. 
Bleiken (bei Au, hinter Fischingen Üt. 
Thurgau) Burchblaikuon 1612. 
Bleiken, (gem. Sulgen, Ct. Thurgau) 
Bleichen, Bliiken 2566. 2631. 
Bletz (Rottweiler geschlecht) Ulr. u. s. 

bruder Conr. 1348. 

Blickensdorf (Ct. Zug, pf. Baar) Cono 
v. Plichistorh 1092. 

Blidegg (Ct. Thurgau) de (ministerialen 
des bist. Const.): marscalcus (epis- 
copi Const.) de Blidegge (\Wezelo) 


2501. 2565. (Baldiprehtus mar- 
scalcus 1291.) Baldebrehtus (sohn 
Conrads) 1309. 1339. Cuonr., mar- 
schalcus epi. (1248.) 1258|9. 1309. 


1327. 1339, Gozzilo (wohl Wezzilo) 
marschall 2462. Herdegen (bruder 
Wezelos) 2391. Wezelo marschall 
2211. 2391. 24367. 2555. 2816. 
seine gattin Adelhaid 2436. — vgl. 
auch Baldegg (Wezzilo de), Conr. 
marschall u. Eberh. marsch, 

Blieningen se. Plieningen. 

Blitg:er 50. 

Blotzheim (Elsass, Kr. Mülhausen) Al- 
bertus, Cuonr., Henr. fratres de 
Blatesheim 1360. Ludewicus de 
Bladolsheim miles 1360. — Ar. de 
Blazheim se. Basel (SPeter, canon.). 

Blum, Flos (Zürcher geschlecht) Conr. 
Bluone [L. : Blusne], chorherr in 
Zürich 1698. Ulr. 1314. U. 1344— 46. 
W. s. Zürich, canon. u. prepositus. 

Blumberg (BA. Donaueschingen) Bluo- 
menberg, -berch, de (freiherrl. ge- 
schlecht): Albert in Blumberg miles 
2818. Berthold pupillus (v. BI.) 
2818. Conr., sohn Heinrichs II. 
2818. Conr. in Blumberg, miles 
2818. Conr. 8. Constanz, domh. 
Heinr., sohn Heinrichs 2818. Heinr. 
ll. 2818. Heinr., sohn Heinrichs II. 
2818. Heinr., Johannis filius (?) 
2818. Joh. 2102. 2204. 2211. Johan- 
nes, sohn Heinrichs II. 2818. 

Blumegg (BA. Bonndorf) Heinr. in 
Bluomenegge 2818. 

Blumenfeld (BA. Engen) Bluomenfelt 
2818. 

Blumenstein (a. burg bei Frauenfeld 
Ct. Thurgau) Diethalmus de Bluo- 
minstain s. Salem, monachıi. 

Blumpenbach (burgstall bei Waldshut) 
Siverid, Sivrid v. Bluompinbach 
miles (aus einem ministerialenge- 
schlecht) 2051. 2211. 2214. 

[Blusne] s. Blum. 

Boahhem se. Buchheinı. 

Bobbio kloster 90516. 

Böbikon (Üt. Aargau, pfarrei Wislikofen) 
Bebinchoren 1579. 

Böblingen (OA.-stadt) Bebilingen 1584 
2317. 

Böckelheim (Burg-, Kr. Kreuznach) 628. 

Böckli (Zürcher rittergeschlecht) Bocli, 
Bochil, Bokeli, Bochlinus. Frid. 
dcs. — de Turego 1732. Hugo s. 
Zürich, canon. 

Bocksloo, Boxloo (Ct. SGallen) Rudol- 
»hus de Bochsslo, minist. des graien 
v. Toggenburg 1231. 

Bodelung, H., bürgerv. Pfullendorf 2272. 

Bodemer, Eber., fischer (in Const. ?) 
2747. 

Bodensee, lJacus Podamicus 182. 381. 
1302. 1993. 1998. 2091. 2189. — 
custos fratrum minor. super lacum 
Anselm 1536. Heinr. 2477. — vgl. 
Altenrhein, Uhldingen. 

Bodenwach (unermittelt) Dietr.v. (lehens- 
mann der herren v. Lupfen, be- 
gütert b. Rottweil) 1348. 
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Bodman (Bodman BA. Stockach mit 
königspfalz u. burg Altbodman ; 
Hohenbodman BA. Überlingen) Bo- 
doma, Potamum, Bodimmin, -dimin, 
-deman, -dema, -demen, -deme, -dım, 
„dem, -dmen 2781. — königspfalz 
(pal.,pal.reg., curtisregia). [Bodoma 
fehlt bei L.]. 116. 137. 222. 244. 
264.268. 287. 296. — schloss 2354. 
Diethalmus castell. 2406. — Eberh. 
ecclesi@ sacerdos et archiprbr. 
(capell.) (958). 1006. 1008. 1012. 
1014. 1027. kirchherr Ulr. diac. v. 
Const. 1035. — de: Cuonr., C. 1376 
(bruder Uo.). 1620. 1914 (Cuonr. 
sen. et patruelis suus Cuonr.). 1959. 
1994 (sohn Rudolfa). 2116. Martın 
(sohn Rudolfs) 1994. Rudolt (miles) 
1716. 1877. 1916 (patruelis Conrad)). 
1994 (vater Ulrichs, Conrads, Mar- 
tinr). 1996. 2014. 2116. 2204. 2244 
(minist. des b. v. Constanz). 2333 
(vater Ulriche). Rudolts gattin Udel- 
hild 1994. 2333. Ulrich (miles) 1121. 
1127. 1204. 1367. 1908. 1914. 1918. 
1959. 1962. 1994 (sohn Rudolfs). 
21178. 2204. 2279. 2303. 2333 (sohn 
Rudolfs). 2354, 2555. 2556 (bruder 
des kirchherrn Ulr. zu Feldkırch). 
2627 8. 2636. (minist. des b. v. C.} 
2688. Ülrichs mutter Adelheid 2627. 
Ulr., kirchherr zu Feldkirch 2556. 
26278. 2636. 

Boemus s. Böhm. 

Bogenstain s. Weldenarius. 

Bohlingen (BA. Constanz) Polleng, Bol- 
lingen, -gin 163. 1127. [L. Bollingen 
(WA. Blaubeuren)] 1337. Henr. sacer- 
dos 1051. Hugo archipresb. 1054. 
— de (ministerialen des bist. C.): 
Bertold, min. 1035. 1038. Chounr., 
min. 1038. 1069. Cunr. 2287, Frid. 
8. Bischofzell, can. 

Böhm (rittergeschlecht) Wernh. Bemus 
2167. 

Böhmen: könig 1537. Ottokar a 
Wratislaus 536. — böhmische mark: 
markgr. Liutpold, dux Beemanorum 
229. 

Boholen vg]. Bühl. 

Böhringen (BA. Constanz) Beringin 1572. 

Bolanden (bayer. Pfalz, BA. Kirchheim- 
Bolanden) Wernher v. Bonlandia, 
truchsers imp. aul® 1629. 

Boll (BA. Messkirch) kirchherr Berthold 
2045. 

Boll (OA. Göppingen) propstei 2732. 

Boll (welches?) Alb. de Bolle siehe C. 
domherren. 

Bollingen (Ct. SGallen) -gin 2807. — 
plb. Heinr. 2205. — Pra®monstra- 
tenserinnen 2031. 

Bollinyen 8. Bohlingen. 

Bologna 1235. 2355. 

Bolstern (OA. Saulgau) Bolstir 2275. 

Bomgarten von (geschlecht in Zofingen) 
Heinr. Bongartner 2472. 

Bomyarten, Bon- 8. Baumgarten. 

Bona, Walther, minist. des grafen v. 
Froburg 1169. Arnold a. Zofingen, 
can. 
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Bonez, Bonezze, -o (Zürcher geschlecht) 
W. 1314. 

Bongartner, Hainr. 8. Bomgarten. 

Bonifatius s. Mainz. 

Bonlandia s. Bolanden. 

Bonn (Rheinprov.) Bonna 343. 

Bonndorf (BA. Überlingen) Bond-. plb.: 
Burchard 1360. Hartmud sac. 957. 
1012. — Wernh. vogt der kirche 
957. — Wernh. v. 973. 

Bonstetten (Ct. Zürich) -steten, -stettin, 
de (freiherrl. geschlecht): Hermann 
2187. 2262 (nobilis). 2555 (ritter). 
— ’Warmann v., bisch. v. C. 433. 
445. 

Boos (OA. Saulgau) Boz 1419, 1498, 
— (istercienserinnen (zuerst in 
Mengen, später in Baindt) 1419. 
1426. 1498. 

Boppard (regbez. Coblenz) Bopardia 
1897. 


Borgo vgl. Burgo. 

Borre (unermittelt, 
1744. 

Bos, Hermannus 1333. 

Bösche, Hermannus dcs., civ. Const. 2747. 
— Hermannus des. Bovche(?) 2628. 

Boslinchon, Bercht. 2008. 

Bosoniensis, Bozon-, Bosson-, Busen- 
eps. (suffragan v. Ragusa), pro- 
vincie Schlavonie: fr. Bonifatius, 
ord. Aug., vices gerens (in aspiri- 
tualibus) b. Rudolts v. Constanz 
2706. 2730. 2738. 27445. 2759, 
2768. 2784. 2789. 27934. 2802, 
2805. 2820, 

Boswil (Ct. Aargau) Pozwiln, Bozwile, 
Bozıwilre kapelle (SMartins-, obere) 
997. 1010. 1044. 1100. 1592, — 
pfarrkirche 1592. pleban: Alb. 1091. 
Hupold 997. 

Bottighofen (Ct. Thurgau) Botenchoren 
1038. 

Bottingen (BA. Emmendingen) 1641. 

Böttstein (Ct. Aargau) Lutold v. Boz- 
stein 1307. 

Bötzingen (BA. Emmendingen) mag. 
Heinrich, pleb. zu Bezzingen 2751. 

Bovche s. Bösche. 

Boumgart s. Baumgarten. 

Boutechon s. Büttikon. 

Borincon #. Bubikon. 

Boz siehe Boos. 

Bozen (Tirol) 1149. 

Bozoniensis s. Bosoniensis. 

Bozwile s. Boswil. 

Brabant. hzg. Heinr. 1191. 

Bracciano 8. Anguillara. 

Brachsperch, Brasberk »s. Prassberg. 

Bragantia 8. Bregenz. 

Braitenbuch (BA. Überlingen) Breiten- 
bach 2565. — Hermann v. 2565. 
— vgl. Breitenbach. 

Braitenfeldl 8. Breitfeld. 

Brantstete (unermittelt) Alewicus de 
1038. 

Braunberg (pfarrei Kirchberg Ct. SGal- 
len) Heinr,. de Brwneberce 1393. 
Bräunlingen (BA. Donaueschingen) Conr. 
v. Brulingin plb. 1054. — Burk. 

v. 8. C. domherren. 


Beuren, Burren ?) 


Braunschweig und Lüneburg, herzog- 
tum 1470. 

Bregenz (Vorarlberg) Pregancia, Pri- 
gantia, Brigantia, Bragantia 10.81. 
515. 585. 703. — pfarrkirche 1021]. 
1382. 1389. 1707. 1773. 1833. 2354. 
2630. pleban Eberhard 1021. — 
SNicolauscapelle 1021. — grafen v. 
(aus dem Hause der Udalrichinger): 
404. Hugo (Ulr.) 384. 404, s. sobn 
Gebhard siehe Const., bischof. Ru- 
dolf (r) 703. Rudolf 762. Udalricus 
Prigantinus 453. Ulr. nobilissimus 
Rhetorum et Brigantie comes 585. 
vgl. Buchhorn. — de (ministerialen 
v. Monttort): miles Bilgerin 1434. 
— kloster 8. Mehrerau. 

Breisach (BA.-stadt) Brisacum, Brisach 
2706. — decan 1291. — de: mag. 
Cuno clericus 2486. 2495, s. Con- 
etanz, lomherren u. Breisgau, archı- 
diac. mag. Walther 2202. 

Breisgau, Briscaudia. Brischaudia, Bris- 
guudia, Prie, Briscauyia, Prizec- 
geure 757,8. 1363. 1430. 1641. 1974. 
2282. — grufen: Adalbero 272. 
Hermann (l. v. Baden) 467. Pirıhtilo 
363. Ulr., Odalr. 86. 88. — archi- 
diac. per Brisgaudıam mai. eccl. 
(Const.): mag. Burk. 2061. Cuno 
de Brisach 2587. Lutoldus de Rote- 
lein 1674. R. de Diettinchon 1614. 
— Hugo archipbr. in — siehe Frei- 
burg plb. — richter des b. v. Const. 
in Breisgau Ü. plb. v. SPeter ın 
Waldkirch 1641. 1748. — propst 
im — siehe SGallen, mönch Rud. 
v. Lüttingen. 

Breitenalpe s. Alp. 

Breitenau (Ct. SGallen, pfarrei Stein) 
1231. 

Breitenbach (OA. Leutkirch) 398. — vgl. 
Braitenbach. 

Breitfeld (am Kräzernpasse Ct. SGal- 
len) Braitenfeld 1224. — SBarbara- 
kapelle 1224. 

Bremelau (OA. Münsingen) Bremeloch 
2249. 

Bremen erzb. 1636. Adalbero[L.:bischof]| 
746. Giselbert 2658:9. 2662. — siehe 
Hamburg. 

Bremgarten (burg u. ort Üt. Bern) Brreme- 
garten, Bremecart, Bren-, de (mini- 
sterialen v. Zähringen, dann freie 
herren): Burchard (min.) 1051. Bur- 
chard (frei) 1509,10. Ulrich clericus 
2494—2719. — vgl. Wile. 

Brenner, Hainricus de. Brennar 2045. 

Brescia, Bri.cia 912. 915. 965. — bischo! 
Anton 169,70. — Arnold v. 804. 

Brettenwile (unermittelt ım Thurgau) 
hube 2750. 

Brienz (Üt. Bern) Briens 1315. — Ulr. 
plb. 1315. — de (freinerrl. ge- 
schlecht): Arnold 1315. Chouno 
edler 1315, s. bruder Rudolf siehe 
Rarun. 

Brigantia 8. Bregenz. 

Brige, Brie, Brey (Neckarvorstadt v. 
Cannstadt) 2559. 

Brisacum s. Breisach. 
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Briscawlia, -caugia 8. Breisgau. 

Britzingen (BA. Müllheim) Brizzikoren 
2185. 2190. 

Britton s. Brütten. 

Brixen, Brixina 1486. — bistum 1486. 
1636. bischöfe: Bruno 2659 —61. 
Eberh. (IL) 1168. Meginbert (bisch. 
v. Seben) 262. 265. 325. 

Brixia s. Brescia. 

Brosema (Zürcher bürgeschlecht) Wern- 
her 2071. 

Brugg (Ct. Aargau) 1391. 2113, 

Brugg (bei Höchst, Vorarlberg) 389. 

Bruggen (BA. Donaueschingen) Waltho 
de Brucke 1348. 

Brugil, Ludwig, miles 1475. 

Brugtal (unermittelt) Richenza de —, 
uxor C. de Wolfgaringen 2616. 
Brühund (Zürcher rittergeschlecht) ritter 

Burkhard Brüehunt 2056. 

Brulinyin s. Bräunlingen. 

Brun, Bruno (Zürcher rittergeschlecht) 
F. Pruno 1314. Heinr. ministerialis 
Turicensis 1358. Heinr. mil. 2008. 
H(ugo) mil. bürger v. Zürich 1338, 
(ministerialisa Turicensis) 1358. Ru- 
dolf, bürger v. Zürich, bruder Hugos 
(noch nicht Brun gen.) 1338. 

Brunebere 8. Braunberg. 

Brünggen (Ct. Zürich pf. Kiburg) 2408. 

Brunico: Prunicho 80. 

Brunigeswillare s. Primisweiler. 

Brunnadern (bei Bern) frauenkl. zur 
Bernhardsquelle (später SMichele- 
ınsel in Bern) 2624. 

Brunnen (Ct. Schwiz) R. de Fonte canon. 
v. Beromünster 17068. 

Bruno (Trollo?), bürger in Ravensburg 
2265. 

Brunwart, Johann s. Neuenburg. 

Brütten (Ct. Zürich) R. plb. in Britton 
1359. 

Bubental (gen. Degersheim Üt. SGallen) 
Büubintal 2195. 

Bubikon (Ct. Zürich) Bubinkon, Buo- 
binckon, -nchon, Buobikon, Borincon 
2382. — Johanniter 1268. 1299. 
1393. 1435. 2122. comthur H. v. 
Lichtensteig, vices gerens des hoch- 
meisters u. comthur zu Tobel u. 
Überlingen 2574. provisor deshauses 
Burchard 2520. Ulr. v. Wezikon, 
Johanniter zu B. 2031. 2035. 2056. 
?Diether., Volen., Rud.. Walth. 
fratres de domo Buygo (?) 1393. 

Buch (BA. Waldshut) 2278. 

Buch (am Irchel Ct. Zürich) de (habs- 
burg. minist.): Dietr. 2647. 

Buch (pf. Affeltrangen, Ct. Thurgau) 
Chuno de Buches 1393. 

Buch (pfarrei Egnach, Üt. Thurgau) 
Puocha 122. 

Buch (bei Andwil Ct. Thurgau) 1477. 

Buch (Ct. Thurgau, welches ?, viel- 
leicht gemeinde Langenrickenbach) 
Buoch 173. 

Buch (welches ?) Volkard v. 2669. 

Buch 3. auch Buoch. 

Buchau (OA. Riedlingen) Buochaugia, 
Buohowe 1899. — decan 2275. — 
Benedictinerinnenabtei, dann weltl. 


chorfrauenstift 2106. äbtissinnen: 
Gertrud 1255. (gegen-) Liugard 1255. 
Mechtild 1899. 1991. ministerialen 
s. Siessen u. Stralegg. plb. des 
klosters Berth. 1899. 2106. pfründ- 
ner B. 2106. — miles de: Marqu. 
1899. R. 1894. 

Buchegg (Ct. Solothurn) graf Armold 
u. 8. bruder Chouno 1051. 

Buchein 8. Beuggen. 

Buchenriet 8. Buggenried. 

Buchenstein (Üt. SGallen) Güta de 
Buochenstein se. Lindau. 

Buches s. Buochs. 

Buchheim (BA. Freiburg) Bouhhem 88. 

Buchhorn (Friedrichshafen) Buochorn 
2809. 2844. — grafen v. (aus dem 
hause der Udalrichinger, vgl. Bre- 
genz): Adilhard 398. Otto 510. 545. 
(Ulrich, seine gemahlin) Wendil- 
gart, klausnerin 328. — SAndreas- 
kirche 1284. — Benedictinerinnenkl. 
SPantaleon (Hofen) 545. 1285. 2270. 

Buchs (Ct. Luzern) Wernherus de Buochs 
miles 1409. 

Buchsee 8. Herzogenbuchsee. 

Bueineswilare s. Bütswil. 

Buckenselel 3. Buxgensegel. 

Budua (in Dalmatien) fr. Incelerius, eps. 
Buduensis, Biduensis, Butunensis, 
ord. Aug., vices gerens b. Rudolfs 
v.C. 2375. 2412. 2418. 2423. 2426 7. 
2431. 2442. 

Buesinhoren 8. Biessenhoten. 

Buftenhofen (Hohenz., AG. Klosterwald) 
-ren 1934. 

Bugelun 8. Bürglen. 

Buggenried (BA. Bonndorf) Burch. de 
Buchenriet 2755. 

Buggensegel (BA. Überlingen) Buygin- 
segil, Buckensedel, Buggensedil 1040. 
1103. 1329. plb. Wi(oluerad) 1040. 
— (Cuonr. de 2406 (s. Salem, con- 
veral). 

Buggingen (BA. Müllheim) Puckinga 363. 

Buggo 8. Bubikon. 

Bughein 8. Beuggen. 

Bühl (pfarrdorf bei Gebweiler, Elsass)? 
G. dec. in. Boholen (?) 1578. 
Bühl, hot ze Buhel des ritters J. v. 
Hermsdorf (Helmsdorf BA. Über- 

lingen) 247]. 

Bühl vgl. Collis. 

Buhrüti (Ct. Thurgau) ? Buolrüti 2774. 
Buobrüti 2797. 

Buhwil [L. : Buhwiler] (zerstreute ort- 
schaft: Anstetten-, Hard-, Scherers-, 
Hansschmiden-, Metzgers-, Rizis- 
buhwil Ct. Thurgau, pt. Neukirch 
u. Schönholzerswilen), Buowilere, 
1878. Buonwiler 1283. 2431. 

Bülach (Ct. Zürich) Pulacha, Bullach, 
Brelach, Buluch (in atrio SLaurentii 
.martirise) 99. 1101. — de (mini- 
sterialen der freiherren v. Tengen): 
CGuonr. 1732. Renherus. 2207, - 

Bumbiler, Ulr. miles 2262. 

Bund, Bunde, Buende s. Baindt. 

Bünde s. In der Bünde. 

Buningen se. Binningen. 
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Bunkhofen (OA. Tettnang) de Biunce- 
choren (nittergeschlecht): Wealth. 
1714. 

Buoch (OA. Waiblingen) 2269. 

Buoch 8. auch Buch. 

Buochinsswiler (unbestimmbar, Beckels- 
wilen pf. Berg Ct. Thurgau ?) Burch. 
et Jak. fratres de 1393. 

Buochs (Ct. Unterwalden) Joh. miles 
v. Buches 1958. 

Buochs s. Buch». 

Buolrüti vgl. Buhrüti. 

Buonwiler s. Buhweil. 

Buorrom s. Beuron u. Kaufbeuren. 

Burchard, Burcard, Purchard: archi- 
diac,, canon., mag. 8. unter Const., 
domherren. — capell. 8. unter Con- 
stanz, caplan des bischofs. — caplan 
des domherren Heinrich v. Klin- 
ar propstes v. SJohann u. 
SSteph. in (., sacerdos 2363. — 
famulus 2754. — graf, sohn Walahos - 
229; grafs. auch Zollern. — [herzög] 
8. Rhätien. — miles u. ministeriale 
Lutolds v. Krenkingen 1179. — 
ministerialie de Lenceburc 1169. 
— ministerialis de Monteforti es. 
Montfort. — pleban s. Reichenau 
ıSJohann). — bruder des plebans 
Volmar v. Kirchen 1322. — sacer- 
dos (domherr v. C.?) 1411. — sub- 
diaconus 1409, subd. s. auch unter 
C., nuntius des bisch. 

Burchblaikuon s. Bleiken. 

Büren (Ct. SGallen) Puirra 239. 240. 

Büren (Ct. Bern) Gepa de Wazzerburon 
8. Zürich, sanctimoniales. 

Büren s. auch Niederbüren. 

Burg (Ct. Thurgau. gegenüber Stein 
a. Rh.) Ber. de Burch sacerdos 2318. 

Burgau (bayer. BA. Günzburg) Bur- 
gowe, -gouwe. markgr. Heinr. v. —, 
vater des grafen Ulr. v. Berg 1462. 
1736. — "mag. C. de Burgouwe 
2185. 2190, 

Burgberg (Layer. BA. Sonthofen) Hart- 
man de Burcberce 1060, 

Burgdorf (Ct. Bern) Burchtorf, Burcd- 
2109. 2419. 2559. 2624. 2673. — 
spital 2661. 2803. — de: Anselm, 
minist. des herz. v. Zähringen 1169. 

Bürgel (hess. KA. Offenbach) 397. 421. 

Bürgeln(BA. Müllheim) Burgdun, -gelun, 
kirche u. Benedictinerpropstei (zu 
SBlasıen) 748. 766. 773. 778. 788. 
923. 996. 2427. H. prepos. 1430. 

Bürglen (Ct. Thurgau) Burgelun, -gelon, 
-gilon, Biurgelun, Bugelun, de (frei- 
herren): Arnold (vir nob.) 1959. 
(edler, bruder Eberhards) 2585. 
Berthold (sohn Eberhards) 1231. 
(B.) 1299. 1313. (liber) 1358. 1435. 
(nob.) 1485. (edler, lehensmann 
des hochstiftes Const.) 1602. Eber- 
hard 1038. (provincialis) 1072. 1136. 
1231. Eberh. 2585. 2843. — de 
(aus demselben Bürglen ?, offenbar 
nicht freiherr) H., Hainr. miles de 
Burgelon, Biurgelon 1602. 2077. 

2244. 

Bürglen (Ct. Uri) Burgelun, -gelon, -gulun, 
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-gele 1601. 2297. 2749. 2761. 2805. 
rectoren der kirche: Heinr. 2749. 
R. plb., canon. v. Zürich 1576... 
propst v. SStephan zu Ü. 2567. 

Burgo, de (unermittelt, de Borgo?) W. 
s. Lausanne canon, 

Burgtor s. Zum Burgtor. 

Burgulia castrum (jetzt Alessandria in 
Piemont) 694. 

Burgund 1. 6. 628. 1131. — archidia- 
coni Const. in Burgundia: mag. 
B. 1871. mag. Burchard 2051. 2074. 
(scolasticus der kirche C.) 2132. 
Lutold v. Röteln 1479. Walther 
v. Rötteln 2520. — graf Wilhelm 
729. — herzog, rector, primatum 
obtinens s. Zähringen. — landcom- 
thure des Deutschordens s. Elsass. 
— Pfalzgraf Otto, sohn k. Fried- 
richs I. 1123. 

Burgweiler (BA. Pfullendorf) Burchiiler, 
Burcwiler 2249. 2495 6. 2499. — 
rectoren der kirche: Conr. 2496. 
Heinr. v. Gundelfingen 2298. 

Buri, Bur. des. Buri sacerdos v. Schaff- 
hausen 2505. 

Burron s. Beuron. 

Burst (rittergeschlecht) H., miles 2204. 
2555. 

Burzeler, Bverzelsr, Burzelarius, Purce- 
larius, Biurzelarius (Reichenauer 
ministerjalen):... 1970. Bert. 1148. 
Henr., bruder Bert.’s 1148. Hainr. 
miles 2116. 2244. 

Buselingen s. Büsslingen, 

Buseniensis s. Bosoniensis. 

Bussen (OA. Riedlingen) Pusso, atrium 
3. Laudegarii 183. 

Busskirch (Ct. SGallen), Bus@)kilch1229. 
1303. 1834. 2649. — plb. Conr. 
1303. 

Büsslingen (BA. Engen) Busilingin, Buse- 
lingen 1088. — de: Anno 1008. 
— de: Heinr. (in Const. ansässig) 
2386. 2581. s. gattin Mya 2581. 

Bussnang (Ct. Thurgau) Pussanwanch, 
Bussinanch, Bussen-, Bussinane, 
Bussen-, Bussenang 275. 319. — de 

. (freie herren): Adilbrecht, casatus 
des b. v. Const. 875. Adelbert 955. 
Albert 1012. 1035. 1036. 1038. 
1053. 1231 (cum fil. s. Alberto). 
1393. 1435. 2245 (nobilis, miles). 
Albert domh. s. Const. Berthold 
8. Const., bischof u. domherren, 
dompropst. Conr. edler miles 2821. 
Ruo. 1619. 

Butelsbach s. Beutelsbach. 

Bütilli, Hainr, des. 2287. 

Bütswil (Üt. SGallen) Puciniswilare, 
Bucineswilare 213. 228. 

Büttikon (Ct. Aargau, pf. Vilmergen) 
Butinchoven, Buttinchon, Büttichon, 
Boutechon, de: Egelolf. 1091. Hart- 
mann, ministerialis de Lenceburc 
1169. Uolr. miles 1921. 2555. V. 
et Vlr. milites 2666. 

Buttilshiez, Butelshez s. Bittelschies. 

Buttisholz (Ct. Luzern) Buttinsulz 1390. 
— B. v. 1390, 


Butzenthal (zu Söflingen OA. Ulm) 
Buzzental 2320. 

Buvais, ... dcs. 1986. 

Buwenburch s. Baumburg. 

Buzach (bayer. BA. Memmingen) 2248. 

Buxe s. Herzogenbuchsee. 


C. 


C, capellanus 2116. — notarius 1844, 
s. auch Constanz, bischöfl. notar. 
— dom. Ü. ministerialis (wohl 
bischöfl. min.) 2563. — vgl. Conrad. 

Cadix, Johannes episc. Gadiensis, ord. 
Minoritarum, conventualis Villings® 
professus (unrichtig gen. suffra- 
ganeus Eberhardi comitis Trugsess 
de Walburg, epi. Const.) 2264. 

Calegnus s. Cologne. 

Calphen s, Karpfen. 

Calw (OA.) graf Gottfried, pfalzgraf 
(am Rhein) 729. 

Camaldoli (bei Florenz) kloster 916. 
Martin prior 1184. 

Cambrai (Hennegau, Frankreich) bischof 
Dodilo 193. 

Camerarius, Kammerer : Conr. gen. 
Camerer 2842. Heinr. Camer. (?cam.) 
de Marchdorf 1751. 1903. — came- 
rarius (amt, nicht name) vgl. Bei- 
henburg, Conrad, Kaiserslautern, 
Werner. vgl. auch Constanz, dom- 
herren Heinr. u. Ortolf. 

Campidona s. Kempten. 

Cancro, sohn Willeswinda’s 45. 

Cannstatt (OA,-stadt) Canstat 2733. 
decan 1731. rector der kirche L. 
bruder der grafen v. Landau 2729. 

Canzingen s. Kenzingen. 

Cappel (Üt. Zürich) Capella Cisterzienser- 
kloster 1092. 1250. 1338. 1391. 
1504. 1505. 1585. 1691. 1742. 1867. 
1870. 1873. 1881. 1911. 1958. 1973, 
2007. 20245. 2187. 2422. 2531. 
2533. 2593. äbte: 1551. 1578. 1782. 
1801. 1870. 1958. 2007|8. 2025. 
2031. 2228. Heinrich 1504. Rud, 
2008. Wido 13589. monachi : 
Chunr. sacerdos 2008. Walth. 2008, 
prior: 1551. H. 1359. — schwestern 
des kl. Cappel o. Cist. 1957. 

Cappel (Ct. SGallen) Capella im Thur- 
thal, Turtal 1309. 1316. 1334. 1762. 
pleb. Egelolf 1342. 

Cappel, Kappel (OA. Ravensburg) Capella 
624. pleban: B. 1397. Berthold 
1471. Heinr. de Tanne 2665. 

Cappel (welches?) mag. H. de Capella 
(chorherr zu SJoh. in C, siehe dort) 
2168. 2197. 2219. 2230. 2238. 2306. 
2360. 2377. 

Capua, archidiac. s. Bari, erzbischof 
Andreas. — erzbischöfe: (Marinus) 
cardinalpriester 2398. — de: P. 
legat s. Petrus. 

Caravalla s. Chiaravalle. 

Carmeliterorden 2823. 

Carpentarius (Wagner) mag. Eberardus 
1758. — mag. Henricus de Fischi- 
nun Uarpentarius 2550. — Ul. sohn 
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des Carpentarius in Seuzach 2089. 
— vgl. Wagener. 

Castel (Ct. Thurgau, gem. Tägerwilen) 
Castellum, Castil, Casteln burg 747. 
759. 762. 799. 2224. 2321. — v. 
Castel, bischöfl. Const. ministeri- 
alen: Albert miles 1356. 1372. 
1476|7. 1479. 1898. 1994. (bruder 
Conrads) 2080. 2082. 2117. (bruder 
Walthers) 2163. 2211. 2214. 2391. 
2478. 2495. 2627. Albertus rector 
ecclesie in Witertingen 2591. Bert. 
(?,de Castello« fehlt bei L.) 1035. 
Burchard, bruder des schenken 
Conr. s, Const., domh. Burchard, 
sohn des schenken Ulr. 2585. Conr. 
(min.) 1203. (schenk des bisch. v. 
C.) 1362. Conr. miles 2077. (bruder 
Alberts) 2080. 2555. (sohn Ulrichs) 
2585. (bruder Dietegens, Walthers, 
Heinr. u. Eblius) 2737. 2747, Diete- 
gen miles, bruder Conrads, Wal- 
thers, Heinrichs, Eblins 2737. 2747. 
Eblin 2747. Heinr. 2747. Johann 
pincerna 1362. 1372. 1417. 1477. 
1485. (mil.) 1542. 1558. 1571, Mar- 
quard miles 2080. 2117. ÖOteno 
miles, bruder Alberts 1356. Ulr. 
pincerna 1571. Ulr.,bruderWalthers 
2077. Ulr. schenk 2256. (2331) 2585, 
vgl. Vögi. Ulr. sohn des schenken 
Ulr. 2585. Ulr. celeriker s. Const., 
domh. u. Seelfingen, pleb. Walther 
(bruder Ulrichs) 2077. (bruder Al- 
brechts, ritter) 2163. Walther, bru- 
der Dietegens, miles 2737. 2747. 
— s, auch Conrad, schenk. 

Castel (Bayerrn, Oberpfalz, b. Amberg 
[L. : Unterfranhen]) Benedictiner- 
abteı: abt’Theoderich, abt v. Peters- 
hausen 610, 

Castel d’Azzano (bei Verona) in territ. 
Veron. ap. ins. Acenensem 934. 

Castilien, kg. Alfons 1964. 

Castor s. Biber. 

Celano, Andreas de, s. Bari erzb. 

Cella, Celle s. Zell. 

Cellerarius s. Heinrich. 

Cementarius (Maurer), Wernherus fil. 
Cementarii clericus 2118. 

Chadaloh (verwandter b. Salomo's III. 
v. C,) 183. 

Challendin s. Kalden. 

Cham (Üt. Zug) Kamo, -me, Kamowe, 
Chamo, Chamowe 1601. 1646. 2057. 
2247. 2297. 2567. pleb. Rudolf 
1314. 1465. 1576. kirchhof 1465. 
— de: Heinr. meier, miles 1870, 
1987. 2048, 

Chandero s. Kandern. 

Chasella s. Kassel. 

Chelpach Chelppahc (abg., bei Ober- 
theuringen OA. Tettnang) 1326. 

Chelun s. Kehlen. 

Chempfo, Chuonr. u. s. sohn Wernh. 
1060. 

Chenhuse, Chounr. de (unermittelt, etra 
de Dechenhuse—Deggenhausen BA. 
Überlingen oder de Chenhuse, Ken- 
husen—=Hausen ob. Rottweil?) 1127. 

Cheschegge (unbestimmt). Ulr. de 1393. 
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Chiaravalle (bei Mailand) abt Bruno 
v. Cararalla 899. 

Chiemsee (Oberbayern) bistum, Chimensis 
ep. Rudegerus 1318, 

Chierces 8. Kerzers. 

Chilcheim s. Kirchen. 

Chiletorf 8. Kirchdorf. 

Chingin, Heinr. v. vgl. Denkingen. 

Chirehberg e. Kirchberg. 

Chirihheim s. Kirchen, 

Chiusa s. Clusina finis u. SMichele 
della Chiusa. 

Chiusi (prov. Siena) bischof Annald 415. 

Chollinchorin 8. Köllıken. 

Chomaclensis s. Comacchio. 

Chregin 8. Hohenkrähen. 

Chreinkingen s. Krenkingen. 

Chrisama 253. 

Christazhofen (OA. Wangen) Kristans- 
hoven decan 2736. 

Christianus presbiter 1409. — Cristianus 
bürger v. Esslingen 1722. 

Chrodhoch 49. 

Chruzelinum 8. Kreuzlingen. 

Chuocheli s. Küchelin. 

Chuonrad s. Conrad. 

Chur s. Cur, Churrhätien s. Rhätien. 

Chussachperg, Chussaperch 8. Küssen- 
berg. 

Chussenach 8. Küsnach. 

[Cliegou] e. Elgg 

Cillesinte s. Zihlachlacht. 

Cimberenthal 3. Heiligenzimmern. 

Cimilich s. Zimlich. 

Cistercienserorden 1605. 1659. 1691. 
1806. 1883. 1893. 2075. 2673. 2697. 
2728. klöster (in d. diöcese C. u. 
benachbarten gebieten) s. Alten- 
rif, Baindt, Bebenhausen, Boos, 
Cappel, Ebersegg, Ebrach, Eusser- 
thal, Feldbach, Frauenthal, Frauen- 
roth,Frienisberg,Güntersthal,Haut- 
crest, Heggbach, Heiligkreuzthal, 
Heilsbronn, Herrenalb, Kaisheim, 
Lichtenthal, Lützel, Magdenau, 
Maria - Burghausen, Maulbronn, 
Mengen, Neuburg, Raithaslach, 
Rathausen, Roth, Rottenmünster, 
Salem, SUrban, Schönau, Schön- 
thal, Sellnau, Steina, Tännikon, 
Tennenbach, Wald, Wettingen, 
Wunnenthbal, Wurmsbach. mönche 
vgl. Augsburg (b. Siboto) u. Lan- 
genstein (Liut. u. Wernh v.) 

Uteaux (mutterkloster des Cistercien- 
serordens bei Benune, Burgund, 
Frankr.) Cystercum 1893. 2697. 
2728. 

Clairvraux (dep. Aube, d. Troyes) Cister- 
cienserabtei : abt Bernhard 804. 
823— 53. — mönch Heinr., bruder 
kg. Ludw. VI v. Frankr. 852. 

Clariacum 8. Clerieux. 

(lariesinnen, frauen vom orden SDamian 
s. Constanz, Paradies, Pfullingen, 
Söflingen. 

(larona 8. Glarus. 

(lasse (bei Ravenna) abtei SSevero 699. 

Ulavade s. Clivio. 

Ulerieux (nd. Valence in der Dauphine) 
Silvion de Clariaco 881. 


Begesten der Bischöfe von Constanz. 


Clermont-Ferrand s. Auvergne. 

Clesi, Burchardus dcs. 1509]10. 

Clingen- s. Klingen-. 

Clivio (prov. Como) abt Algisus v. 
Clavade 963. 

Cluny (dep. Saöne et Loire, n. Lyon) 
Cluniacum Benedictinerabtei 707. 
abt Hugo 562. Uluniacenser 8. 
Hettiswil n. SUlrich. 

Clusina finie, Clusinus comitatus (in 
Oberitalien, nicht näher zu be- 
stimmen, Chiusa?) 107. 

Coblenz, Confluentes, Confluentia 1191. 
basilica SCastoris 125. 

Cocus s. Heinrich, vgl. Constanz, bischöfl. 
koch u. das Constanzer ritterge- 
geschlecht Im Thurm (kuchimeister, 
magister coquine). 

Colda, Coldahan se. Goldach, 

Colles, inter (unermittelt) decan 2170, 
2175. 

Collinchon s. Kölliken. 

Collis (Bühl oberh. v. Oehningen BA. 
Constanz?) Otto de Colle1148. 1185. 

Colmar (Elsass) Colmir in Alsatia, Colm- 
bra 353. 518. 2540. propst v. 2226. 

Cöln, Colonia 412. 1669. erzbischöfe: 
Adolf (l.) 1154. 1190. 1194—96. 
Anno (lI.) 491. Amold (ll) 926. 
930. Engelbert (I.) 1373. (Engelb. II.) 
2058. Gunthar 125. (Henr.) 1405. 
Heribert 408j9. Hermann (lI.) 176. 
188. Philipp 1123. Sigrid 2657 —61. 

Cologne (nw. Brescia) in campo Caleynus 
913. 

Comacchio (n. Ravenna) Thateus eps, 
Chomaclensis 2389. 

Como, b. Liutward (ep. [Cuman. fehlt 
bei L.]) erzkaplan k. Ludw. d. 
Kindes(?) 281. 

Compiegne (dep. Oise), Compendium 
palatium 29. 127. 

Confluentes, Confluentia s. Coblenz. 

Conrad : Conrad, Conrath (4 Const. 
bürger od. klerıker) 891. Chonr., 
bürger v. C. 1038. Conrat, herr, 
bürger v. C. 25556, vgl. Azzo. 
Chonr., fil. Martini, bürger v. C. 
1038. Kuonr. fil. Heinrici quondam 
Const. causıdici (aus dem Uonst. 
geschlecht Hafner +) 1239, vgl. 
Hafner u, Constanz, amman. Kon- 
rad, sohn des münzers v. Constanz 
1356. Conr. fil. Ottinonis s. Uon- 
stanz, domh. — Conr. camıer. ('onst. 
1079. — Conr., Kuno, canon., mag., 
cleriker s. unter Const., domherren, 
can. v. SJobann u. SStephan u. 
official. — Cuonr. capell. s. Con- 
stanz, caplan des bischofs. — ÜConr. 
cardinallegat 1316. — Conr. decan 
s. Const., domdecan. — Üonr. ein- 
siedlerbruder 2554. — Uhuonrat 
graf 229. s. auch Lahngau u. Linz- 
au, comes Irsutus s. Raugraf. — 
Conrad berzog s. Zähringen. — 
Conrad mag. 2258. — Uonr. mar- 
schall des bischofs v. Constanz 
(wahrscheinl. v. Blidegg, s. auch 
Dettikofen) 1248. 2011. 2036. — 
— Konr. miles siehe Schussenried. 


— Cuonr. minister s. Constanz, 
Luzern, Messkirch, Beichenau. — 
Conr. ministerialis eccl. Const. 1038. 
— Chounr. monetarius s. Constanz, 
münzer. — Cunradus notarius 8, 
Constanz, notar des bischofs. — 
Conr. sacerdos 1014. 1528. — Conr. 
schenk, pincerna (des bischofs v. 
Const., wohl v. Castell) 1166. 1248, 
1258. 1327. 1339. — Conr. maister, 
schriber des röm. küinges 2627. 
— Cunr. scolaris 2179. — Conr. 
[Lad, : v. Heiligenberg], vogt v. 
SGallen u. SMärgen 735. s. auch 
Heiligenberg. — s. auch C. u. Cuno. 
Constantia s. Constanz u. Coutances. 
Constanz, Constantia, -ncia, Costentz, 
Costinze, Chostenze, -nize, Kostenze. 
Constanz, stadt (besonders im datum) 
6. 11. 13. 41. 63. (urbs) 115. (opi- 
dum) 133. 159. 242. (Constantia 
dives) 263. 285. 293. 335. 338/9. 
(Constantia Alamannica) 343. 345. 
348. 352. 373,74. 381. 403/4. 413. 
3312. 442. 454. 469. 485. 488. 
510/11. 5lö. 519—22. 531|2. 538. 
542. 554. 557. 571. 623—26. 628. 
666. 671. 676. 710—12. 720. 723. 
750. 754. 762. 801. 804. 809!10. 
825. 8378. 86415. 875. 883. 891. 
902—6. 910. 936. 947. 953. 958. 
969. 979. 986. 1014. 1020. 1032. 
1035 —38. 1045. 1047. 1056 57. 1067. 
1069. 1073—75. 1102. 1106. 1110, 
1117. 1120. 1131. 1133j4. 1137.1164, 
1171. 1178|9. 1187. 1197. 1203. 
1209. 1216. 1218. 1239. 1245. 1248. 
1251. 1258. 1260—65. 1283. 1286. 
1292. 1295.6. 1301i2. 1305. 1309. 
1313. 1316 7. 1327 8. 1331. 1333i4. 
1336. 1339. 1341. 1352—54. 1356|7. 


1360. 1362. 1369. 1372. 1382. 
13856. 1397. 1408. 1411. 1414. 
1417—19. 1424. 14323. 1454|5.. 
1461|2. 1468. 1471. 1474. 1476, 
1479. 1482. 1485. 1487. 1490. 1494. 
1500. 1519—21. 1523. 1525—7. 
1533 — 1535. 1538. 1542. 1544. 


1547;8. 1551—58. 1565—68. 1571— 
73. 1575. 1579—82i3. 1586|7. 1590. 
1593 4. 1601—7. 1613. 1619. 1622. 
1634. 1677. 1679. 1695. 1709. 1722, 
1729. 1736. 1740|1. 174415. 1755. 


1763. 1768. 17812. 1789. 1794. 
1797. 1799. 1801. 1806. 180819. 
18123. 1815. 1827. 1835. 1864. 


1866. 1868—71. 1874— 1880. 1882. 
1884,5. 1897. 1908. 1910— 12. 1914. 
1916. 1927 8.1930— 32. 1934. 1938 — 
40. 1943—47. 1949. 19567. 1959. 


196112. 1982. 198617. 1992—94. 
1996. 2001. 2006. 20134. 2016'7. 
2025. 20278 2030. 2035. 2041. 


2044—46. 2051. 2056|7. 2059-61. 
2063 4. 2067—9. 2075. 2080. 2082. 
2087. 2089. 20912. 2095. 2097 — 
2103. 21078. 2110—15. 2117—19. 
212213. 2125. 2130. 2132—4. 2145. 
2148. 2153. 21623. 21689. 2175 6. 
2178. 2183'4.2187—89. 21912221. 
2194!5. 2197. 2199. 2201]2. 2207—9 
43 
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2213—19. 2221|2. 2229. 2231. 2235. 
2237. 2241. 2244. 2247. 225112. 
2254. 2257 — 60. 22623. 2266 
2268|9. 2271. 2274. 2 
2283 — 5. 2287 —90. 2295 — 97. 
2301|2. 2305—7. 2312. 2314. 2320. 
2324. 23267. 2331/23. 2360|1. 2370. 
2376—78. 23834. 2386|7. 2390|1]2. 
2404. 2407. 2413— 15. 2420|1. 2425. 
2429. 2432—35. 2444. 2455. 246112. 
2465—69. 2471. 2473. 2478. 2483. 
248688. 2495167. 2501. 2503|4. 
2506. 2510. 2512. 2515. 2517 -19. 
2534. 2537—39. 2542. 2545. 2549. 
25523. 25556. 2563. 2568. 2570. 
2573. 2577. 258112. 2595. 2608. 
2613. 2620. 2622. 2625. 2628, 2630. 
2633. 263617. 2642. 265112. 2664. 
2671. 2674. 2676. 2677. 2682. 
26878. 2689. 2694. 2696 — 98. 
2708 9|10. 2713. 2717. 2720, 2732— 
34. 2737. 2740. 2747. 2750. 2752. 
2754. 2756. 2770. 2772. 2786. 2800. 
2809. 2814—18. 2821. 2824. 2829. 
2831. 2833. 2840. 2842. 2844. 


Constanz, Gebäude, Strassen, Plätze, 


Brücken, Mauern. 
— domus consilii, locus qui exnunc 
domus consilii dici debet 1782. 
— fischnarkt am See 2091. — 
garten des domcustos Heinr. v. 
Tetingen am Rhein bei der Domi- 
nikanerinsel 1484. — häuser, domus, 
curie, höfe (auch klosterhöfe u. 
curis canonicales): bausdes klosters 
Allerheiligen in Schaffhausen b. 
der Predigerbrücke in Ü. 1556. des 
abtes v. Petershausen beim Domini- 
canerkl. 1484. der abteı Salem 
2816. curia canonicalis 1127. curia 
des chorherren Berthold v. SJohann 
2581. haus Conr. gen. Stiere’s neben 
SJohann im vicus versus pontem 
Rheni 2197. 2217. curia Eberhardi 
canonici Const. dieti Pincern® de 
Smalnegge 2068. euria mag. Heinr. 
de Basilea officialis eurie Ü. 2473. 
2501, maister Hainrichs hof des 
chusters (—=Heinr. v. Basel off.) 
2627. haus mag. Heinr. de (’apella, 
chorherr v. SIoh. 2197. 2219. mag. 
Heinrichs gen. Kuchelin (vorher 
ritter Volmars v. Kemnat) neben 
dem bischöfl. palast 2407. curia 
Heinrici notarii episcopi 2386. haus 
H’s de Tetingen im vicus der Tüm- 
hel 1614. des bischöfl.kochesHerm. 
ugulli u. dessen bruders Walther 
in vico ad magnum pontem Rheni 
2263. haus des priesters Joh. Welen- 
linus 2199. domus Rud. Johelarıi 
can. C. am fischnarkt am ufer 
nächst dem see 2091. domus Ulrici 
monetarii 2035. in des hofe v. 
Richental 2710. haus hinter der 
metzig gen. Madelstorfs hus 2080. 
— Marktstätte, Merkstat: Marchi- 
stat, Margistatt 1417. — Metzig 
(macellum) 2080. — Pfalz, bischofs- 
palast, palatium episcopale, Uon- 
stantiense, episcopi: 21. 1327. 2163, 


2252. 2263. 2288. 2384. 2407. 2462, 
(in nostro palacio iuxta ecclesiam 
maiorem) 2466. aula episcopalis 
1239. curia episcopi, curın Const., 
hof 1558 (in curia nostra Ü. ante 
capellam) 1742. (in curia nostra 
in capella b. Katerine) 1751. (uf 
dem hove ze (Costentz) 1900. (in 
curia n. in cap. b. Katherine) 1903. 
1994. 2096. 2111. 2287. 2320. 2740. 
SKatharinenkap. 2501. — Rhein- 
brücke, pons Fheni (grosse, zw. 
Const. u. Petershausen) 1760, 1771. 
1805. 1815. 2219. (magnus pons 
Rheni) 2263. 2470. Kheinbrücke 
bei der Dominikanerinsel, Prediger- 
brücke (pons predicatorum) 1484. 
1556. Rheinınsel s. unten Domini- 
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kaner. marken im Rhein, Rin 1484. 


s. auch unten pontonar., pontionar. 
u. Ponte, de. — stadtmauer, ring- 
mauer (murum civitatis) 343. 2132. 
2160. 2555. (campus extra muros) 
2331. (stadttheile ausserhalb der 


stadtmauer) 345. — Tümphelgasse, 


Tümphel (stadtteil, gasse) Tum- 
1385. 1614. 1808. 2132, — strassen 
s. auch Witengasse, — Usservelt 


campus extra muros 2331. — vicus 


ad magnum pontem Rheni 2263. 
vicus versus pontem Rheni 2219. 
stadtteile ausserh. d. stadtmauer 
345. vorstadt s. Stadelhofen, 


Constanz, Bürgerschaft u. Beamte, 


bürgerschaft, burgenses, cives, volk, 
populus, laici 13. (Constantia dives) 
263. 345. 352. (senatus populusque 
Const.) 384, 413. 487. 489, 505. 
557. 666. 750. 801. 803. 891. 910. 
1038. 1045. 1117. 1131. 1193. 1331. 
1417. 1534. 1695. 1745. 1755. 1763. 
177112. 1794. 1864. 1880. 1897, 
1900. 1993. 2252. 2570. 2786. 2800. 
2840, — amman, minister (civi- 
tatıs), causidicus, scultetus: ... am- 
man 2236, — ... minister 2570. 
— Azzo min. civit. (bruder Rode- 
gers, vgl. Azzo u. Rüdeger) 1127. 
causidicus 1133. 1164. — Üuonr. 
scultet. 1479. — ?Cuonr. minister 
(v. Messkirch od. Constanz ?) 2045. 
— Heinrich min civ. 1035 (filius 
Hilteboldi, ministrans rem publi- 
cam, aus der familie Hafner?, vgl. 
Hafner u. Hiltebold). 10378. (quon- 
dam Const. causid.) 1239, sohn s. 
Conrad. — Heinr. scultetus 1535. 
minister 1572. 1614. 1875, bruder 
8. Ulrich. — ? Hainr. 2224, — Hilte- 
bold, minister 875 (vgl. unten Hilte- 
bold). Hugo causidicus 947. 1014. — 
Marquard, Marcoward causidicus, 
burgensis Const. 1187. 1216. 1239. 
1245. scultet. 1258. 1327. causi- 
dicus 1339, 1356. scultet. civit. 


1362. minister 1372. 1417. 1476 | 


(Marqu. de Constantia). quondam 
minister 1875, bruder s. Rüdeger. 
— Ulr. in Arena (siehe Am Gries) 
scult. 1875. min. 1880. — ?Ul. 
minister 2171. — Rudolf des. Ruhe 


(s. Jochler) minister 2296. — Heinr. 
fillus ministri s. Const., domherr. 
— münzer, monetarius, münz- 
meister (amt, nicht familienname): 
Azzo 1356. 1372, sohn siehe Con- 
rad. — Chounr., eivis Const. 1035. 
1038. — Cunr. ze Burctor, münz- 
meister 2512. C. 2563. — Heinrich 
1479, brüder s. Egilolf u. Constanz 
(SStephan, can. Ulr.). — Ulrich 
ceivis Const. (sohn Heinrichs) (1479). 
1542. 1572. 1614. 1875. 1880. 1994. 
1996. 2035. (2118). 2214. 2293. 
2296 (monatarius ejusdem civitatis), 
sohn siehe Ebernand. — münzstätte 
1522. — pontonarius, pontionarius: 
Anno 1239, Marquard 1479. — rat 
der stadt, consules 1695. 177112. 
2236. 2570. — bischöfl. vogt der 
stadt (advocatus civitatis) 1130. 
1745. Conrad s. Heiligenberg. Hainr. 
Under Shophe 1875. Heinr. 1908. 
Heinr. s. auch ae ger vgl. 
Hun. advoc. — zoller, thelone- 
arius : Burchard, witwe Berhta 
1357. Ravenold 1331. zoll 1212. 
— bürger u. geschlechter vgl. Alt- 
dorf v., Am Gries, Am Stad, An der 
Mühle (?), (Aengelinus-Engelin), An 
Murgassun ı?), Anno, Apotheker, 
(Arena in—Am Gries), Augsburger, 
Aurifex, Azzo, Bernhard, Berthold, 
Betminger, Bizzenhover, Bitzenho- 
ven v., Blaicher, Blarer, Bodmer (?), 
Bösche, (Bünde — In der Bünde), 
(Burgtor = Zum Burgtor), Büss- 
lingen v., Conrad, Denkingen v., 
Dettikofen v., Dettikofer, Dettin- 
gen v., Dietrich, Domo de, Dresel, 
romeli, Dux, Eberhard, Ebernand, 
Eckebert, Engelin, Erhaft, (Figu- 
lus = Hafner), (Foro in = In Foro), 
Frie, Gertrud, Glarus v., Goldast, 
(Gries — Am Gries), Gross, Gunzer, 
Gute, Hafner, (Harena in —= Am 
Gries), Hauser, Heinrich, Hermann, 
Hernatz, Hesso, Hiltebold, Hinter 
der Metzig, Hof, Hopper, Hugo, 
(Huser = me ee 
Thurm, In der Bünde, In Foro, In 
Novo Foro, Jochler, Kadilo, Kemp- 
ten v., Kesswiler, Langenargen v.?, 
Linde, Liutfrid, Leesan, (Macellum, 
retro=Hinter der Metzig), Madels- 
torf, Marquard, Martin, Mathilde, 
Meier, Menger, (Metzig — Hinter 
der Metzie), Molle (%), Münch, 
Murer (?) Nesteli(?), (Novo Foro 
in = In Novo Foro), Oberwinter- 
thur v., Oteno, Ponte de, Pfeffer- 
hart, Ramung, Ratgeb, Keginhard, 
(Retro Macellum — Hinter der 
Metzig), Rex, Rize, Bi WG 
Rüdeger, Rudolf, Sacrista (Sigrist), 
Salme, Salmeun, SGallen v., Schatz, 
Schili, Schirm, Schmerli, Schnee- 
wiss, Schopf, Schwarz, Sipplin- 
er (?), Speiser (?), Spul, Stadel- 
ofen v., (Stadt = Am Stad). 
Stocker, Stoli, Strit, Ströli, 8ul- 
gen v., Swigger, (Trähsel=Dresel), 
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Tuggewas, Überlingen v., Vberlin- 
re?, Ulrich, Ubili, Unterschopf, 
al, Verli, Vederlin, Vegillin, 

(Villieus—Meier), Volenant, Wal- 

ther, Werner, Wild(?), (Winterthur 

v. = Öberwinterthur), Wiphphinc, 

Zum Burgtor, Zürich v., vgl. auch 

unten unter domherren: Hanr. de 

Constantia, Heinr. filius Azzonis, 

Heinr. fil. Liutfridi, Heinr. il. 

ministri. 


Constanz, Domkirche, Hochstift, Bis- 


tum, Domkapitel. 

domkirehe, dom, münster, eccle- 
sia SMarize, ecclesia Constantiensis, 
eccl. mai. C., monasterium beate 
virginis Marie, Marienkirche, thumb 
(SMaria et Pelagius) 339. 340. (temp- 
lum SMari®) 405. 440. 466. (domus 
episcopalis) 485. 544. 656. 723. 
758. 1112. 1258. 1354. 1356|7. 1520. 
1542. 1579—82. 1587. 1603. 1634. 
1959. 2080. 2129. 2354. 2466. 2501. 
2582. 2589. 2726. 2844. — capitu- 
lum (bezeiebnung des orts der ver- 
sammlung: capitelsaal, -haus, und 
der versammlung selbst (vgl. unten 
domcapitel)) 952. (in choro nostro 
in generali capitulo) 954. (in capi- 
tulo nostro retro mai. altare) 986. 
(in generali capitulo nostro, quod 
tempore quadragesimali celebra- 
tum est) 990. (generale cap.) 1020. 
(sanctum capitulum coram clero 
et populo publice) 1045. 1321. 1341. 
(in publico cap.) 1352. 1411. 1592. 
1603. 1773. 1812. 1940. 2098. 2549. 
— chor, ehorus (vgl. auch unten 
domcapitel) 903. 954. 1013. 1035. 
1037|8. 1056. 1069. 1117. 1131. 
1133. 1160. 1179. 1187. 1216. 1245. 
1248. 1258. 1301. 1333. 1339. 13567. 
1362. 1372. 1419. 1433. 1462. 1479. 
1485. 1490. 1622. 1996. 2488. 2506. 
27245. in choro versus aram 1443. 
in medio lapide chori 758. 2354. 
in choro iuxta pulpitem 1001. 1112. 
1719. in sacrario, sacrario chori 
1328. 1331. 1386. 1572. fronaltar 
im chor 2354. 2844. alt. SCecilie 
(in dextro latere chori) 2844. — 
confraternität des doms, priester 
der altäre im münster und der 
capellen ausserhalb des münsters 
1127. 2501. 2582. 2675. 2716. — 
erypta ? 544. — prebenda editui 
1719. — hochaltar, maius altare 
986. 1488. 2473.— SConradspfründe, 
SConradsaltar (prebenda, altare 
SConradi) 663. 1001. 1216. 1331. 
1362. 1443. 1580. 1719. 1922. 2003. 


2129. 2501. 2844. prebendarius | 


SCuonradi (priester): Walther 1331. 
1357. 1362. Wernher 2573. — 
SCruciscapelle in monasterio 2501. 
—SJohannesfrühmesspfründe, altar 
im dom neben dem SConradsaltar 
2129. 2199. 2263. 2501. stifter Joh. 
Weefenlinus priester 2199. — SMar- 
garetencapelle im dom 2080. 2083. 
2501. 2726. Conrad priester der 


capelle 2168. 2247. 2321. 2335. 
2466, seine mutter s, Gertrud. — 
SNicolausaltarbeim ambitus (kreuz- 
gang) des doms 2694. — SPeters- 
capelle2501,— SUlrichscapelle 2501. 
— secretarium (saeristia) 1171. 
1316|7. 1551. 1590. 1601|2. sacra- 
tarium 1354. 1535. — subthesau- 
rar am dom: Conr. subcust. 1131. 
priester Heinr. Zwicke subthes. 
2429. 2473. Otto subcust. 1333. 
— hochstift, domstift, bistum, 
kirche SMarie zu C. (besitzungen, 
lehen etc.) 65. 122]3. 339. 353. 
386. 403. 482. 489. 515. 559]60. 
6245. 690. 729. 803. 875. 936, 
973. 986. 1005. 1037|8. 1053. 1056. 
1096. 1117. 1123. 1127. 1164. 
1205. 1216. 1222. 1226. 1245. 1248. 
1258. 1283. 1309. 1327. 1336)7. 
1339. 1354. 135617. 1371]2. 138718. 
1415. 1475[6. 1485. 1550|1. 1556/7. 
1578. 1584, 1589. 1602. 1614. 1622. 
1724. 1738. 1768. 1789. 1804. 1808. 
1813. 1846, 1848. 1860. 19091848. 
1922. 1925. 1943. 1948. 2000. 2032. 
203516. 2051. 2061. 2080. 2082. 
2089. 2102. 211516. 2129. 2132. 
2149. 2169. 2171. 2189. 2191—=2221. 
2211—15. 2221. 2238. 2249. 2279. 
2281. 2288. 2314. 2335. 2346. 2349. 
2354. 2374. 2429. 2433. 243617. 
2443. 2462 —64. 2471. 2473. 2488— 
2506. 2509, 2515. 2517. 2534. 2539. 
2550. 2553. 2555 —57. 2559. 2577. 
2581. 2589. 2627. 2639140. 2664. 
2671. 2675. 2677. 2688. 2715'6. 
273314. 2737. 2743. 2747. 2756. 
2772. 2774. 2776. 2786. 2844. — 
bischöfe (s. auch Windisch. — 
Anselm (angebl. bischof) 881. — 
Arnold v. Heiligenberg, gegen- 
bischof (mönch v. SGallen) 568. 
599. 601. 604. 606. 607. 610. 613. 
665—75. — Astropius (angebl. 
bisch ) 18. — Audoin, Auduenus, 
Adoen., Audowinus, Otwinus20—24. 
— Berthold v. Bussnang (vorher 
dompropst v. Const.) 276. 1033— 
1070. 1079. 1100. 1218, — Bertolf 
gegenbisch. 519. — Boso 17—21. 
24. — Brunico, -gundus gegenbisch. 
800. 803. — Burkard (statt Kber- 
hard II.) 1955. — Conrad I. der 
heilige (vgl. Altdorf) 350—382, 
384. 656. 720—23. 729. 1318. — 
— Conrad Il. v. Tegerfeld, Tegir- 
relt, Teger- (s. unten Se dom- 
decan, dompropst) 1209. 1228 — 
1443. 1449. 1555. 1619. 1719. 1830, 
1833. 1835. 1847. 2013. 2520. [2415 
Conr. statt Heinr. II.]. — Diethelm 
v. Krenkingen (abt der Reichenau, 
siehe dort) 800. 1082. 1107, 1112— 
1214. 1218. 1281. 1287. 1298. 1305. 
1318. 1621. 1830. 1835. 1841. 1927. 
2344. 2441. 2461. 2741. — Eber- 


hard I. (Eppo) (bruder des bischofs 


Warmann, kapellan k. Konrads II.) 
445—458. — Eberh. Il. v. Wald- 
burg, Walpurg (vorher rector der 
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kirche zu Altdorf, propstv.SStephan 
zu C., siehe dort, nepos des bisch. 
Heinr. v. Tanne) 1137. 1697. 1721— 
2354. 1955 [Burkard]. 2404. 2444. 
2563. 2616. 2700. 2741. 2782, 
[2396 Eberh. statt Rud. Il]. — 
Egino, Agino, Hagino, (vorsteher, 
rector, antestis v. SGallen 72—94) 
21. 66—98. — Ernfrid, Arnfried, 
Arnefrid, Ermanfrid, Arnafredus, 
Ana-, Ernfredus, Auferdus (abt der 
Reichenau) 21. 24—27. 34. — Fide- 
ls? 21. — Gaminolf, Gamenolf, 
Gamenold, Kaminold, Gaminolt 
38213. — Gandolfus? 21. — Gau- 
dentius 9— 12. — Gebhard I., Keba- 
hartus 147. 150— 54. — Gebhard IL, 
Kebehard (aus dem geschlecht d. 
grafen v. Bregenz) 372)3. 384— 405. 
407. 414. 433. 659. 784|5. — Geb- 
hard III. v. Zähringen päpstl. vicar 
(vorher mönch in Hirsau) 388. 
517—663. 676. 762.890. (Guichard, 
Genebald) 546. — Heimo 428-432, 
— Heinr, v. Tanne (vorher dom- 
prope: v. Constanz u. Augsburg, 

aiserl. protonotar) 1443—1720. 
1726. 1729. 1768. 1835. 1925. 1929. 
2016. 2159. 2284. 2297. 2305. 2339. 
2415 [nicht Conrad]. 2470. 2711. 
(Heinr. des. de Waldburg) 1674. 
— Heinr. II. v. Klingenberg (vgl. 
Klingenberg) 1286. 1736. 2328. 
[2617 Heinr. statt Rudolf II.) — 
Hermann I. v. Arbon, Arbona 676. 
799— 1001. 1010. 1012. 1064. 1079, 
1105:6. 1112. 1880. 2461. 2504, 2524. 
— Hermann v. Fridingen (vorher 
dompropst, siehe dort) 989/90. 1001. 
1050. 1067. 1070— 1112. 1115. 1164. 
1218. — Johannes I. 12—17. — 
Joh. II. (II. u. III.) (s. SGallen äbte, 
Reichenau mönche u. äbte) 18. 21. 
32, 35—67. 96. — Johann angebl. 
bisch,, abt der Reichenau 95. — 
Joh. (unrichtig) 1080, — Karlo- 
mann, Karlimannus (canon, v. Hal- 
berstadt u. Magdeburg, propst v. 
Harzburg) 486—97. — Lambert 
Landbertus Lantpertus 404—421. 
— Martianus 12. 17. — Maximus 
6. 8. — Nicolaus (I.) 1522. — Noting 
177. 342—352. — Ohthardus (an- 
gebl. bisch.) 18. — Otto I. (can. 
v. Goslar, Saxo genere.) 498—520. 
— Otto lI. (vorher canon v. Augs- 
burg?) 957. 1001 — 1033. 1064. 1079. 
— Otto III. 2289. — Patecho, Pateon, 
Patacho 147—50. — Penno gegen- 
bisch.?. 664. — Pictavus (angebl. 
bisch.) 18. — Rudhart, Rothard, 
Routhard (caplan k. Heinrichs IL) 
ne ” Ruodelo, Rudolf (I.) 
7/8. — Rudolf II. graf v. Habsburg- 
Lauffenburg (vorher dolinropst an 
Basel, kirchherr zu Dietikon, propst 
zu Rheinfelden, ?mönch in SGallen) 
1115. 1487. 2155. 2354 — 2844. [Eber- 
hard] 2396. [Heinr.] 2617. [2627 er- 
gänze «Siegel, vor “bischofes Ruo- 
dolfes«]. — Rudolf III. 2837. — 
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Rumold, Rumald, -lt, Rumulfus, 
Ruomald (propst zu Goslar) 465 —85. 
513. 532. 544. — Rydolt (angebl. 
bisch.) 21. — Salomo I (vorher 
canon.) 115—148. 172. 177. 276. 
_ omo II (nefie Salomos 1.) 
146|7. 155 — 178 (frater insolanensis, 
v. Reichenau 155). — Salomo III 
(grossneffe Salomos I., bruder bischof 

aldos v. Freising) 155. 15819. 
1723. 176--342. (frater insolanen- 
sis, v. Reichenau 177, abtv. SGallen 
177 £., senior v, SGallen 309. notar 
Karlsdes Dicken 177. kaplan Arnulfs 
177|8. recogn. unter Ludw. d. K. 
26516. 273. cancell. 267. 274. 277. 
2823. cancell. recogn. unter Conr. I, 
287. 290/91. 295 —97. 302. 305 —7. 
308 (Salon notarius). 310 1.313— 17, 
319 — 25. 329 --34). patruus? 8. Sige- 
frid. — Severius (angebl. bisch.) 18. 
— Sidonius, Sedonius (abt v. Rei- 
chenau) 21. 24. 283—35. 63. 96.— Sig- 
frid, gegenbisch. (canon. in Con- 
stanz, caplan Heinrichs IV.) 487. — 
Sigefrid (gegenb. ?) 664. — Theobald 
(Theodor)? 21. — Theoderich, Diet- 
rich (vorher propst v. Aachen, erz- 
kaplan k. Heinrichs Ill. u. doımn- 
herr in ©.) 459—64. — Thietbald 

egenbisch.? 664. — Ulrich I. v. 
Di ingen, Tilingin 664. 675— 759. 
762. 766. 778. 864. 923. 951. 1011. 
— Ulrich II. 751. (?) 753. 759—99 
(wird mönch v. SBlasien). 803. 864. 
951. bruder s. Heribert. — Oudalr. 
(gegenbisch. od. —bisch. Ulr. I. ?) 
664. — Ursinus (-nos) 8 — War- 
mann, Warmundus (s. Bonstetten, 
Einsiedeln, Dillingen) 433 — 447. — 
Wernh. v. Staufen, Stoufin (vorh. 
domherr) 1215—1227. 1719. — 
Wolfleoz,W olflozonus, Wolfle(o)zzus 
97—114. 177 (vorsteher v. SGallen 
103, abt 105. 108. rector 106—8.) 


Kleriker, Beamte, en Mini- 


sterialen, Eigenleute des Bischofs 
und des Hochstifts. — archidia- 
conus Constantiensis 2420. Bertold 
(domh. ?, — Berthold v. Andwil 
1244 ?) 1299. siehe Breisgau, Bur- 
gund, Thurgau, Zürichgau u. unten 
domherren: Berthold v. Andwil, 
Burchard, Burchard v. Hohenfels, 
Burch. v.SJohann, Uuno v, Breisach, 
Friedrich, Heinrich, Heinr. v. Klin- 
genberg, Hermann, Liutold v. Röt- 
teln, Rudolf v. Dietikon, Walther 
v. Rötteln, Werner v. Arbon, Wer- 
ner v, Öberzell, Werner v. Staufen, 
Udalr., Ulr. v. Castell, se. auch 
prepos. Heinr. v. SStephan in Ü., 
— archipresbiteri: Conr. s. Wald- 
kirch. Eberh. (archiprbr. noster) 959, 
s. weiter unter Bodman. Heinr. s. 
unten domherren. Hugo, archiprbr. 
im Breisgau s. Freiburg. Rudolf s. 
Zürich. Walther, Werner v. Eigel- 
tingen, Werner v. Staufen s. unten 
domherren. Wolfhard s. unten nun- 
tien des bischofs. — capellanus 


episcopi: Burkardus 2566. 2569, 
2591. ?Cuonr, 1467. Ebe:’hard 1282. 
1298. (1299.) (1301.) 1435 (plb. v. 
Horn, vgl. Horb u. Horn plb.). 
Gerung 2318. Hugo 1006. (1008). 


1011. (1012 can. C.). 1016. 1021 
(mag. Const.). 1027, vgl. unten dom- 
herr. S. de Ubirlingin 1359. Olricus 
de Cruzelino 1420. W. plb. in 
Erolfesheim 1435. — casati epis- 
copi, hofbeamte: s. Meersburg, 
Schneckenburg, Bussnang. — celle- 
rarius episcopi... de Horne 2287, 
— kleriker der diöcese u. der stadt 
C. 13. 352. 384. 389. 487. 489, 
492. 505. 750. 801. 803. 1045. 1419. 
1695. 1900. 2724—26,. 2763. — 
clericus des bischofs mag. Henri- 
cus 1653. — collector des bischofs 
s. Glotterthal. — doctor puerorum 
eccl. Constant.: mag. H. 2168. — 
gericht des bischofs 138, vgl. Breis- 
gau, Kandern u. unten official. — 
bischöfl. koch: Hermann Kugulli 
2263. — kuchimeister, magister 
coquine Const. s. das ritterge- 
schlecht Im Thurm. — laien, laıci, 
populus, volk der diöcese u. bes, 
der stadt 13. 352. 384. 487. 489. 
505. 750. 801. 803. 1045. — lehens- 
leute, vasallen des bistums s. grafen 
v. Habsburg, Kiburg, Toggenburg, 
Urach, Veringen, Württemberg, 
freiherren v. Bittelschies, Blanken- 
stein, Bürglen, Gundelfingen, Güt- 
tingen, Heiligenberg, Klingen, 
Krenkingen, Regensberg, Tengen ; 
8. auch v. Altstätten, Am Gries, 
v. Bankholzen, v. Fellbach, Finke, 
v. Kemnat, v. Ramswag, Schwager, 
?Spielberg, Wielin u. ministerialen 
des bistums, — leute der kirche 
C. eigenleute, hörige 1695, 3. Gott- 
lieben, Hallau, Litzelstetten, Turing. 
— ministerialen, dienstmannen der 
kirche Constanz, ministeriales eccle- 
sie Constantiensis 1012. 1117. 1131. 
1204. 1212. 1331. 1417. 1724. 1789, 
siehe Andwil, Arbon, Arnold, Bank- 
holzen, Berg ?, Berthold, Blidegg, 
Bodman, Bohlingen, C., Uastel, 
Conr. (camer,, marschall u. schenk), 
Dettikofen, Eberh. marsch., Efriz- 
weiler, Egilwart, Fridericus, Grü- 
nenberg, Hacho, Hegi, Heidelberg, 
Heinrich, Heldswil, Helmsdorf, 
Homburg, Hceri, Hugelshofen, Je- 
stetten, Im Thurm, Klingenberg, 
Mattwil, Mehlishofen, Moos, Neu- 
burg, Oberrieden, Oberwinterthur, 
Öttlishausen, Ritter, Sammelts- 
hoten, Schönenberg, Spiegelberg(?). 
Stateli, Steinach, Strass, Sulzberg, 
Ulrich, Weldenarius, Wilare. came- 
rarıus 8. Conr. u. Wernher; mar- 
schall s. Blidegg, auch Andwil, 
Dettikofen, Conrad und ?Eberhard. 
schenk (pincerna) s. Castell, auch 
Grünenberg u. Conrad ; truchsess 
(dapifer) s. Hugelshofen u. (?)Fried- 
rich. vgl. oben casati. — mini- 


Orts- und Personen-Register. 


sterialis curie Heinr, (unter cives 
Const.) 1014. — notarius episcopi: 
Conr. Rufus, scriptor epi. 1163. 
C, Cunr., mag. 1918. 2035. 2119. 
canon. SStephani in Ü. 1768, 2082. 
2116. Friedr. v. Kiburg 2178. 2324. 
s. Kiburg u. unten domherren. 
Heinr,, domh. in ©. 955. Heinr. 
1064. 1096. 1120. Heinr. mag. 
clericus 2228. 2262. (chorh. v. 
Zürich) 2297. 2306. (gen. Scriba 
v. Const.) 2312. 2326. 2386. (nota- 
rius publicus et iuratus) 2420. 
(canon, in Beutelsbach) 2453. 2455. 
Heinrich v. Denkingen, chorherr 
v. SJohann zu Constanz 2473. 2478, 
2495. 2509. (der schreiber v. Chin- 
gin I) 2556. 2573. 2591. 2599. 2607. 
her Heinrich der schriber v. Den- 
kingen, chorh,. v. SStephan zu C. 
(2509?) 26278. Herm. pleb. v. 
Sipplingen 1420. Nicolaus (? ınag. 
cler. 2478) 2804. Rudolf., Thureg. 
archidiac. 911. Ulrich 1467. 1479. 
1501. 1551. (chorherr v. SStephan 
in Ü,, sıehe dort) 1558.) ident. mit 
Ulr. scriba des, Spol 1619?) — 
nuntien, boten, procuratoren des 
bischofs: Burchard subdiac, nuntius 
1640. Burchard de Constantia, cle- 
ricus et nuntius 1704. Landold 
procurator 1366. Radulf bote u. 
procurator (chorherr v. SStephan 
zu (.) 1763. 1798. Ulr. procurator 
2035. Wolfhard archipresb. missus 
356. — officiales episcopi 1435. 
— official, officialis curie Const. 
Cuno, Cunradus, mag. 1908. 1959. 
1982. 1994. 2097. 2118. 2171. 21%. 
22278. 2262. Hainr. v. Basel mag. 
domherr 2435. (vicem gerens epi.) 
244011. (vices gerens semeraltı) 
2452. 2455. 2466, 2473. (Const. et 
Basil, ecclesiarum can.) 2474. 2477 8. 
2486. 2488 — 2506. 2501. 2506. 
2560|1. 2732. (official der curie C. 
u. domthesaur., vgl. unten dom- 
thesaur.) 2740. Walther, mag., dom- 
herr 2767. 2815. 2839. — pralati 
Constantienses 1563. 1675. (prelati 
et canon.) 2288. — provinciales 
(in Const. nicht ansässige hofbe- 
amte u. ministerialen des bistums) 
1072. — senatus (wohl = mini- 
steriales eccl. ©.) 384. — general- 
vicare, vicarius episcopi, vicem 
gerens episcopi, vices gerens 948. 
1115. 2435. 2453. 2748. siehe auch 
Bosoniensis episcopus u. bischöfe 
v. Budua, Litthauen, Marienwerder, 
Sardana u. unter Constanz fol- 
gende domherren: Ber. (2028), Cuno 
v. Breisach, Heinr. v. Kingenberg, 
Heinr. dompropst, Heinr. dom- 
thesaur., Heinr. official, Heinr. (v. 
Klingenberg) propst v. SStephan, 
Rudolf, Walco domdecan, Walther. 
— vicedominus episcopi:... 163. 
Bertoldus (jedenfalls domh.) 947. 
Heinr., später propst v. Ulrichzell 
(s. Kreuzlingen) 720. Reginald (prep. 
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mai. eccl. et vicedom.) 875. Rudolf 
(domherr) 1005. 1012. 1016. 1021. 
R. vicedom. [L. : vicedec.] 1036, 
— weihbischof Daniel, episcopus 
Bellinensis 2385. — vgl. Cadix, 
Joh. eps. 


Domcapitel, Domherren, canonici 


SMarie, fratres Constantienses, frat- 
res (episcopi), fratres maioris ecele- 
sie Constant., canonici Constan- 
tienses, can. ecclesie Const., can. 
ecel. mai. (der meren kirchen), 
canonici nostri (episcopi), chorus 
Constantiensis, capitulum Üonst. 
21. 122. 350. 352|3. 384. 487. 489. 
491. 493. 496. 511. 531. 663. 690. 
695. 736. 773. 799800. 865. 875. 
911. 936. 947. 952. 954|5. 957. 968. 
973. 979. 986. 990. 1005j6. 1012. 
1014. 10201. 1024. 1028. 1032. 
1035—38. 1045. 10534. 105617. 
1063. 1067. 1069. 1072. 1079. 1096. 
1117. 1120. 1127. 1131. 1133. 1136. 
11389. 1160. 1163|4. 1166. 1171. 
117819. 1187. 1193. 1203|4. 1212. 
1216—18. 1229. 1244—46. 1248. 
1257|8. 1271. 1283. 1287. 1301. 
13089. 1316—18. 1321. 1327—29. 
1331. 1333. 1336|7. 1339. 1343. 
1347. 1352. 1355—59. 1362. 1367. 
1372. 1382. 1385. 1386. 1389. 1411. 
1414. 1417. 1433. 1435. 1437. 1443. 
1446. 1451. 1476. 1479. 1484. 1490, 
1502. 1507. 1516. 1519. 1535. 
15412. 1547. 1551. 1556. 157112. 
1579—81. 1587. 1590. 1592. 1601—3. 
1614. 1626. 1631. 1634. 1644. 1654. 
1661. 1708. 1715|6. 1724|5. 1729, 
1755. 1765. 1768. 1773. 1776. 1781. 
1789. 1804. 1808. 1812. 1830. 1834. 
1849. 1865. 1871. 1874|5. 187819. 
1888. 1898. 1900. 1924. 1926. 1940. 
1994. 1996. 2003. 2013. 2014. 2027. 
2030. 2032. 2036. 2044. 2046. 2051. 
2059. 20601. 2069. 2080. 208213. 
2089. 2095. 2098. 2102. 2108. 2113. 
2116. 2122)3. 2129. 2132. 2168, 
2169. 2171. 2178. 2182. 2184. 2189. 
2191. 2194. 2201. 2206. 2208|9. 
2211. 2213j4|5. 2222. 2231. 2244. 
2247189. 2252, 2259. 2262. 2266. 
226819. 2279. 2283. 2288. 2290. 
2297. 2301. 2306. 2314. 2326. 
233011. 2350. 2376. 2387. 23934. 
2407. 2410. 2413. -2420|1. 2429. 
2432—37. 243940. 245516. 2462|3. 
2468. 2473j4. 2478. 2484. 2487. 
2488—2506. 2495. 2508. 2512. 2515. 
2517. 2522. 2535. 2545. 2549. 2555. 
2566. 2570. 2573. 2577. 258112. 
2589. 2591. 2622. 2628. 2630. 2669. 
26767. 2687. 2689. 2693. 2708. 
2713. 2724. 2726. 2732. 2737. 2747. 
2750. 2754. 2756. 2776. 27801. 
2815. 2818. 2830. 2833. 2844. — 
Albero mag. 1035. 10378. (mag. 
scholarum) 1054. 1056. 1069. (sco- 
last.) 1079. 1136. 1138]9. 

Albert 1435. 

? Albert v. Bussnang 1351. 
Albert v. Boll, de Bolle 1490. 1551. 


1572. 1587. (sacerdos) 1590, 1601— 
1603. 1614. 1716. 1763. 1803 
1812. 

Alb. v. Güttingen, G@utingen, Guott-, 
Guitt- 1164. 1187. 1244|5. 1248. 
1257|8. 1299. 

Albert v. Hugelshofen, Hugoltes- 
hoven, Hugoltesthoren 10378. 
1056. 

Albert mag. v. Pfin, de Phine, Pfine 
(s. unten chorherr v. SStephan) 
1773. (subdiac.) 1996. 2003. 2061. 
2082. 2098. 2113. 2116, 2118. 
2123. 2132. 2168. 2214. (subd.) 

Albert propst v. Sindelfingen 1164, 
1197. (1238). 

Alb. v. Waldburg, Walpure 1127. 
1203. 

Azzo 531. 

mag. B. archidiac, u. B. scol. s. 
Burchard. 

B. enstos Curiensis 1768. 1812. 

Baldebert v. Andwil, Annewiler, 
Anni-, Annen-, Annwile, Anwile, 
Anrewilar 1773. (1812) 1830. 1833. 
1871. 1875. 1877. 1898. (1914.) 
(sabdiac.) 1996. 2003. 2044. 2061. 
2080. 2082 3. (ad Annewiler) 2098. 
2113j4. 2116|7. 2194. 2214. (sub- 
diac.) 2222. 2266. 

Ber. vicem gerens episcopi 2028, 

Berthold 973. 1012. 1166. 

Berthold v. Andwil, Anneiilare, 
Annin-, Annen-, Hanwilare, Ann- 
uuiler 1127. 1139. 1163. 1164, 
1187. 1203. 1216. 1218. 1239, 
(archidiac.) 1244. 1245. 1248. 
1258. ( Berth. archidiac. 1299). 

Berhtold v. Bussnang, Bussenane 
955, (vgl. propst u. bisch.). 

Berthold v. Bussnang, Bussenanc, 
ng, -nch 1768. 1808. 1898. (diac.) 
1996. 2003. 2013. 2082. 2098, 
2195. 2214. (diac.) 2222. 2266. 
2288. 2297. 

Berth. v. Hohenfels, Hohinvels 1898 
(vgl. unten domthesaurar). 

Berth. v. Rickenbach, Richinbach 
1173. Ä 

Burkard 1166. 

mag.B.,Burchard.archidiac. (Burch. 

v. Hohenfels?) 2082. 2102. 2113. 
mag. Burk. archidiac. per Bris- 
gaudiam 2061. mag. Burch. (v. 
Hohenfels ?) 1716. 1813. 1885. 

Burchard v. Bräunlingen 1812. 

Burchard v. Castell, de Castil, 
Castello 1244. 1258. 1316|7. 1331. 
1339. 13589. 1362. 1382, 1411. 
1414. 1450. (1471.) 1479. 

Burch. v. Hewen 1812. 2098, (sub- 

diac.) 2222, 2288. 2297. 2455. 2471. 
2501. 

Burch. v. Hohenfels, bruder des 
domthesaurars Berthold, mag. 
1736. (2080.) 2168. 2171. 2214. 
2244. archidiaconus in Burgun- 
dia 1871. 2051. 2074, 2132. sco- 
lasticus der kirche €, 2123. 2132, 
(subdiac.) 2222. 2262. 2266. 2279. 
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2288. 2297. 2377. 2386. 2455. 
2462. 2478 {vgl. oben Burch. 
mag. u, Burch. archidiae., s. auch 
propst v, Bischofzell). 

Burch., de SJohanne archidiac. 
(pleban v. SJohann auf Reiche- 
nau, siehe dort) 1244. 

mag. Burch. v. Zofingen (Ber. ?) 
1808. 2003. 2036. 2098. 

C. de Tengen 1258. 

mag. Cuno v. Breisach, Brisach, 
domh. in Basel u. ©. 2474. (2486). 
(2495.) 2501. (priester) 2555. 
2591. vices gerens episcopi 2521. 
2524. 2528. 2530. 2534. 2542. 
2567. archidiac. des Breisgaus 
2587, 

Conr, can. 1012. 1014. 1035. 1138. 
1166. 

Chuonr. scolast. 1587. 1601. 1603, 

Cunr. domdecan in Basel 2455. 

Cunr. v. Blumberg, Binomenberg 
2363. 2455. 255516. 2818. 

Chuonr. propst v. Embrach, pps. 
Ymbriacensis 1590. 1601—3.1716, 
1729. 1874, 

Chounr. de Foro 1037|8. 1056. 1069. 

Conrad graf v. Freiburg 2486, (s. 
unten dompropst). 

Conr. graf v. Fürstenberg 2555. 
2670. 

Conr. v. Grünenberg 1127. 

Coor. v. Grüningen 2455. 

Conr. v. Gundelfingen 1127. 1163, 

Conr. v. Hohentels 2555. 2591. 

Conr. filius Ottinonis 1037|8. 1056. 

Conr. v. Pfiin, de Phina, Phino 
1037|8. 1056. 1079. 

Conr. v. Staufen, bruder des domh. 
Wernher 1245, 

Conr. v. Tegerfelden, Teygervelt, 
Tegir-, -veld (vgl. bischof, dom- 
.decan, dompropst) 1037|8. 1091. 
(de Thegerwelf!) 1139. 1203. 

Conr. v. Dettingen, Tetingen, Tett-, 
Thet- 1072. 1127. 1139. 1163]4. 
1173. 1187. 1203. 1216. 1244. 

Conr. v. Villingen 2488 — 2506. 
(priester) 2555. 

Conr. v. Waldburg, Walpurg 1382. 
(1388.) 

Eberh. 973. 

Eberh. v. Regensberg 1120. 

Eberh. v. Staufenegg, de Stouphen- 
egge,. Stuphenegge 2214. 2318. 
2360. (pfarrector in Pfullendorf) 
2377. 2455. 2555. 

Eberh. v. Winterstetten 1898. 2080. 
2112. Eberh. pincerna (2011.) 
2098. 2169. Eberh. pincerna de 
Smalnegge (derselbe) 2068. (2111.). 

Egilolfus (Eglolf., Egenolf) v. Fal- 
kenstein, Valckenstein, Valchin- 
stain, Valken- 1758. 1773. 1808, 
1898. (sac.) 1996. 2003. 2013. 
2051. 2061. 2082. 2089. 2113. 

Egino (s. oben bisch.) 66. 

Friedrich 911. 959. 973. 1012]3. 
1024. 

Friedrich canon. et archidiac. 947. 
1006. 1011. . 


Domceapitel, domherren. 


Friedr. notar v. Kiburg (bischöfl. 
notar) 1940. 2098. 2102. 2113. 
2178. 2194. 2208. vgl. Kiburg. 

Frider. de Monteforti 2455. 

Frider. v. Neidingen, Nidingen 955. 
1021. 1035. 10378. 

Gotefridus v. Freiburg, de Friburg, 
Vriburc 2455. 2486, 

Gunder. 531. 

H. nepos prepos. 8Stephani 1258. 

H. mag. v. Bitzenhofen, Bizenhove, 
Bicenhoven 1768 (mag. H. de 
Rintzenhoffen !). 1808. 1871. 

Heinr. 531. 

Heinr. 911. 

Heinr. 1164. 

H. diac. 1317. 1411. 

Heinr. 1358. 

Heinr. 1382. 

mag. Hanr., Hanr. et item Hanr. 
de Constantia 1386. 

Heinr. subdiac. 1411. 

Heinr, 1435. 

Heinr. archidiae, 865. 875. 947. 
954. (Henricus itemque Henr. 
archidiac.) 973. 

Henr. archipresb. 947. 1012, 

Heinr. camerar. 1331. 1339. 

Heinr, celler. 875. 955. 1020. 

Heinr. notar. (s. oben bischöfl. 
notar) 955. 

Heinr. scolast. 1271. 

Heinr, fil. Azzonis -(aus Üonst.) 
1244. 1316, (prbr.) 1317. 1354. 
1357. 

[br. Heinr. v. Basel, nicht C. dom- 
herr, sondern bisch. v. Basel] 
2555. 

Heinr. de Domo 1309. 1316. 1327. 
1339, 1356|7. 1362. 1372. 

Heinr. Figulus (Hafner, aus Con- 
stanz) 1331. 1839. 13567. 1362. 
1447. 1467. 

.Heinr. v. Frickingen, Fiichingen, 
Vrichingen 1037 (de Fridingen !). 
1038. 10567. 

Heinr. fil. Heinrici 1244. 

Heinr. v. Hohenfels 1542. 1551. 
1614. 

Heinr. v. Klingen 1316. 131819. 
1331. 

Heinr. v. Klingenberg, Clingenberch, 
-rc, Clingin- (oheim. b. Heinr. II., 
später dompropst, siehe s. zahl- 
reichen pfründen unter Klin- 

-genberg) 1773. 2000. (can, 
'onst. fehlt bei L.) 2036. 2046. 
(archidiae, in Turgouwe) 2051. 
2080— 83. 2087. 2089. 2098, 2108. 
2113. 2116. s. weiter propst v. 
SStephan u. SJoh. in Constanz, 
von Zürich u. v. Bischofzell. 

meister Heinr. v. Clinginberc (der 
spätere bischof) 2555. s. Klin- 
genberg. 

mag. Hainr,. Küchelin, Kuchelinus 
2410. 

Heinr. fill. Liutfridi (aus Const.) 
1187. 1239, 1244. (fil. domini 
Liutfridi) 1257. 1301, 1316. 1327. 


1331. 1339. 1356. 1359. 1372, 
(1386). (fl. Luitfridi militis) 1479. 
1587. 1590. (1601). (diac.) 1602. 
(1603). 1614. 1808. 

Heinr. filius ministri (vgl. oben 
amman) 1187. 1216. 1248. 1257. 
1299. 1301. (hlius ministri senis) 
1309. 1316. 1372. (Heinr. frater 
ministri et Heinr, fil. ministri) 
1382. (1386). 

Hainr. v, Rapperswil, Raprehtis- 
wiler, Raprehtsiwilare, Raperhtis- 
wilere, Raprehs-, Raprestwilare 
1257 8. 1299. 1309. 1316, 1327. 
1331. 1339. 1367. 1372, 1382, 
1411. 1535. 1542. 1587. 

Heinr., fil. Rudigeri 1301. 

Henr. Habardus de Salwnstein 947. 

Heinr, v. Strass, Straze, Strazze 
1716. 1729. 1768. 1773. 1808. 
1812. 1898, (subdiac.) 1996. 2003. 
2013. 2061. 2082. 2098, 2113. 
2123. 

Heinr,. de Tanne 1187. 1248, vgl. 
dompropst u, bischof. 

mag. Heinr. v. Villingen 2455. 

Heinr. v. Wigoltingen (vgl. canon. 
v. SStephan in C.) domcelle- 
rarius, der keller 2178 2194. 
2207. 2214. (sacerdos) 2222. 2263. 
2288. 2306, 2410. 243617. 2455. 
2462. 2473. 2488—2506. 2510. 
2555. 2563. 2709. 2717. 2754. 

Heinr. de Wittingazzin, Lata Platea 
(in Constanz) 1187. 1244. 12578. 

mag. Haınr. v. Zurzach 2455. 

Hermann (v. Friedingen?, s, unten 
dompropst) 1024. Hermann archi- 
diac. (derselbe?) 1021. 

mag. Hermann v. Schaflhausen 
(1619). 1773, (1875. 1898). (can. 
v. SStephan in C.) (1871. 1874). 
1958. (domherr u. chorherr zu 
SStephan in (.) 1996. 2003. 2013. 
2017. 2061. (2074). 2080. 2082. 
2288. 

Hesso 10378. 1056. 1069. 1072. 
1079. 

Hiltebold 1187. 

Hiltebold v. Schienen, de Shiniin, 

Shinun, Shina, Schinun, -non 12445. 
12578. 1309. 1316)7. 1327. 1331. 
1339. (1362). 1366. (H. [Lad. :K.] 
de Schinun) 1372. (1382). 1411. 
1417. (1435). 1479. (1535). 1551. 
1587. (1601). (1603.) 

Hugo (capellanus epi. 1006. 1008. 
1011. 1016. 1027) 1012. mag. 
1021. 

Hugo (aus dem Const. bürgerge- 
schlecht Hafner ?, vgl. Hatner u. 
Hiltebold) domcellerarius 10378, 
1053. (1056), (1069). 1072. 1120. 
1127. 1136. 1163. 1203. 1204 
(später propst v. SStephan in 
C., siehe dort). 

Hugo v. Klingen 1716. 1729. 1874. 

Johans v. Basel (clericus 2495.) 
2555. 25601. (mag. Joh. de 
Basilea) 2591. 

Liutold v. Glattburg, @lateburch, 


Glatteburc, Glatburch (sacerd.) 
1996. 2003. 2044. 2051. 2082, 
2089. 2098. 2113, 

Liutold (v. Rötteln?) 1299. Liutold 
v. Rötteln, KRotinleim, Kotelein, 
Retinleim, bruder des domh. u. 
archidiac. Walther 1299. 1308. 
1316.° 1318. 1321. 1327. 1331. 

1339. [L.: B.] 1343. 13678. 1372. 
1382. 1403. 1411. 1414. [J.] 1417. 
1477. archidiac. 1450. archidiac. 
Burgundise 1479. archidiac. Bris- 
chaugie 1674. 

Liutold v. Rotellain 2555. 

Lutoldus, L. de Schilperch, Schil- 
berch, Schiltperch, Shilperch 1556 
(B? de Shilperch\ 1556. 1587. 
1590. (1601. 1603). 1614. 1768. 
1808, 1812. 

Marquard, bruder Hugos domkellers 
u. propstes v. SStephan zu C. 
(aus dem Const. bürgergeschlecht 
Hafner?) 1136. 11634. 1166. 
1171. 1179. 1187. 1203. 1216. 
1218. 

Ortolf 1012. 1014. camer. 1035. 
10378. (vgl. unten Ortolf decan). 

Ortolf mag. 1382. 1411. 1414. sco- 
lasticus 1430. 1467. 1479. 1490. 
1519. 1535. 1542. 1551. 

Otino, Otteno, Oetino, Outeno 1316. 
1331. 1339, 1362. 1372. 1382, 
1479. 1490. 1535. 1542. 1551. 
1587. (sacerdos) 1590. 1601—3. 
1614. 1716. 1768. 

Pilgrim, Peregrinus, Bilgerin, B., 
bruder des dompropstes, dann 
bischofes Heinr. v. Tanne 1319. 
1321. 1331. 1343. 1372. 1382. 
1386. 1388. 1411. 1414. 1417. 
1435 (später dompropst, s. unten). 

Rüdeger (Rudiger, Ruochero, Ruo- 
diger, Roudeger) v. Reterschen, 
Ratirshoven, Raters-, Retirshovin, 
Retirs-, Radeshowe, Baterscon, 
Reitirshovin 1127. (1138.) 1163]4. 
(1166). 1187. 1216, [L : Ratins- 
hofen statt Retirshovin] 1229. 
1244. 1248. 1299. 1316. 1321. 
1327. 1331. 1337. 1339. 1362. 
1372. 1382. (1386). 1397. 1408. 
1411. 1417. 1435. 

Rudolf 959. 973. 1027. 

Rudolf, vicem gerens episcopi 2025. 

Rudolt v. Dietikon, Dietichon, Dietin- 
chon, Dietinkon (subdiac.) 2368. 
2555. 2591. 2607. 2647. archidiac. 
des Breisgaus 1674. 

Rudolf v. Hasenweiler, Hasenwilare, 
Hasinwile 1479. 1490. 1542. 1551. 
1556. 1572. 1587. (sacerdos) 1590. 
(1601). 1602. (1603). (1614). 1768. 
1773. 1808. 1812, 1874. 1996. 
2003. 2044. 2051. 2061. 2082. 
2098. 

Rud. v. Heidelberg, Haidilberch 
1808. 1898, (diac.) 1996. 2061. 
2098. 2113. 2116. 2168. 2222. 

Rud. v. Hewen, Hewon 2360. 2386. 
2488 — 2506, 2501. vel. unten 
domdecan). 


——— 


Rudolf v. Sulzberg, Sulceberch (sub- 
diac.) 2222, 2288. 2455. 

Rumo, Rü. v. Schwenningen, Swen- 
ningen, Swänningen sac. 2214. 
2222, 

Rupert v. Tannenfels 1736. 1773. 
1808. 1898. (diac.) 1996. 2003. 
2013. 2051. 2082|3. 2098. 2113. 
2123. 2132. (sacerd.) 2222. 2244. 
2262. 2288. 2297. 2318. (clericus 
2321) 2410. 2429. 2455. 2462. 
2473. 2478. 2509 (s. unten propst 
v. S8tephan). 

Salomo (s. oben bisch,, L) 115. 

Sigfrid, can., gegenbischof, kaplan 

. Heinrichs iv. 487. 

Sigefrid 973. 

Theaderich (s. oben bisch.) 459. 

Tethalm de Bernanch 1087|8. 

Udalr. 531. 

Ulr. (3 domherren dieses namens) 
1012. 1014. 

Udalr. archidiaconus 947. 1054. 

Oulr. 1164. 1166. 

Ulr.,. diacon, pfarrer zu Bodman 
1035. 

Ulr., subdiac. (domh. ?) 1411. 

Uolr. 1435. 

Uodalr. mag., mag. scholarum, 
scolast. 947. 955. 968. 973. 1037. 

Uolr. v. Aach, Aha, Hahe 1035. 
10378. 1057. 

Ulr. de Castello, Castil 1163. 1171. 
1187. 1218. 1228. 1231. (archi- 
diac.) 1244. 1257. 1259. 

Oudalr. v. Güttingen 955. 

Ulr. de Hors 1057. 

Ul comes de Kiburg 1403. 

Ulr.v. Oberhofen, Oberohoven 103718. 

Ulrich v. Richental (2710). 2786. 
2815. 2844 (Wernher? v. Richen- 
tal) (2839). vgl. SStephan, chor- 
herr. 

Uolr. v. Tegertelden, de T’hegirrelt, 
Teg- 1239. 1244. vgl. unten dom- 
thesaurar. 

Ulr. de Warte, Warthe 1187. 1244)5. 

Oulr. de Wilare 1035. [L. : Alnn)- 
villare statt Willare] 1037. 1056. 
1069. 

Walco, Walcho, Walko mag. 1773. 
1808. (cellerarius) 1898. 2013. 
2051. 2061. 2082. 2089. 2098. 
2108. 2113. 2116. 2123. 2132|3. 
(Walther ?) 2168. 2178. 2194. 
2209. (schulmeister) 2214. (Wal- 
ther?) 2220. 2222 (vgl. unten 
domdecan). 

Walther 1012. 1035. 10378. 

Walther arciprbr. (v. Röteln ?) 1308. 

Walth. scolast, 1812]3. Walther 
vicem gerens episcopi 2025. 2028. 

Walther mag. (wohl—Walco, siehe 
oben) 2168. 2220. 

Walth. Dihtelarius, Dithelarius, 

Dihtlarius, Thietelarıus, Thihte- 

larıus, Tihtelarius 1535. 1542. 

1551. 1556. 1571. 1587. 1590. 

(1601.) 1602. (1603.) 1614. 1716. 

1729. 1736. 1746. 1768. 1808. 


Walt. v. Falkenstein, Valk- 1812. 

Walth. v. Ramsitein, Ramstain, 
Raminstain, Ramestein, Ramm« 
stein 1551. 1558. 1571. 1587. 
(1601). 1602. (1603). 1716. 1729. 
1768. 1773. 1808. 1912. (subdiac.) 
1996. 2003. 2082. 2098. 

Walth.v. Rötteln, Rotinleim, Roten 
lein, Rotinleim, Rotinlaim, -laın, 
Rotelein 1229. 1289. 1301. (Walth. 

Penn 1308) 1309. 1316—18. 

(archidiac.) 1321. 1327. 1331. 
(scolast. 1337). 1339. 1343. 1356. 
(archidiac. Burgundis) (1358). 
1359. (scolast.) 1367. 1368. 1372. 
1382. (scolast.) 1386. 1403. 1411. 
1414. (scol.) 1417. (archidiac. Bur- 
gundise) 2520. 

Walth. mag. v. Schaffhausen (vgl. 
canon. v. SJoh. u. 8Stephan in 
C.) 27886. 

Wernher 1166. 

Wernher scolast. 1013. 

Wernher v. Arbon 800. Wernher 
pleban v. Arbon, Arbona 1166. 
1231. 1238. (archidiac.) 1244. 
1248. 1257. s. unten decan. 

Wernh. archiprbr. v. Eigeltingen, 
Eiggoltingen, Aicholtingen 1179. 
1247. 

Wernh. v. Feldbach, Velbach, Vel- 
pach, Wel- 1356. 1362. 1372. 
1382. 1417. s. unten decan. 

Wernher pleban v. Oberzell auf 
Reichenau, de Oberuncelle, de 
Superiori Cella in Augia regali 

(1138). (1148). (1165). (1185). 1231. 
(archidiac.) 1244. 1245. 1248. 

Wernbher v. Richental s, oben Ulr. 
v. Richental. 

Wernh. v. Staufen, Stoufin, Stouifin, 
Stouphen (archidiac.) 1163|4. 1166. 
1171. (archiprb.) 1179. 1187. 1197. 
1203. 1217 (wird bisch. v. C.). 

Wernh. v. Staufen, Stouffin, Stou- 
phin (sacerd.) 1244. [nicht Walth.] 
1245. 1248. 1257|8. 

Wito 531. 

Wolfleoz (s. oben bischof) 98. 

.... de Wartenberc 2288. 

— domdecan, decanus Constan- 
tiensis, dec, U. ecclesie, maioris 
eccl,, decan des chores, tünde- 
chan. ... 1812. 

Berthold 1773 (datum ?). 1871. 
18745. 1898. 1996. 2003. 2044. 
2046. 2061. 2080. 2082. 2089. 
2098. 2108. 2113. 2123. 

Burchard 1519. 1532. 1535. 1542. 
1551. 1556. 15712. 1587. 1590. 
1601-3. 1814. 1626. 1654. 1716. 
1765. 1768. 1781. 

Conrad, Chounr. (v. Tegerfelden ?) 
1069. 1072. 1079. 1096. 1120. 
1127. 1133. 1136. 1143. 1205. 
(1228). 

Folcnand, Folcen-, Folchnand, Volc- 
nand, Wolchnand, Wolfgnand 
865. 875. 911. 947. 954]5. 

Heinr. 968. 1005. 1012. 1014. 1020. 
1035 — 38. 
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Heinr. 2132. 2184. 2201. 2208[9. 
2214]5. 

Ortolf (vgl. oben domherr) 1053]4. 
1068|7. 1067. 

Otto 531. 

Rudolf, R. (v. Hewen) 2555. [B.] 
2573. 2630. 2674. 2687. 2694. 
2732. 2754. 2756. 2818. 

Ulrich 1164. 1187. 1238. 1245. 
1247. dec. et custos 1163. 1166. 
1171. 1179. 1216. 1244. 

Walco mag. (vgl. oben domherr) 
2244. 2259. (Walther) 2262. 2266. 
[Walther] 2279. 2288. [Walther] 
2297. 2306. 2318. 2329. 2350. 
2360. 2388. (vices gerens electi) 
2392. 2410. 2420. 2429. (rector 
der kirche Wolmatingen) 2432. 
2436]7. 2440. 245516. 2462|3. 
2471. [Walt.] 2478. 2478. 2487. 

Wernher v. Arbon, Arbona, Arbun 
(s. oben domherren) 1282. 1308. 
1316. 1318. 1321. 1827. 1331. 
1333. 1337. 1339. 1357. 1362. 
1367. 1372. (1386.) (1397.) (1411.) 
1417. 

Wernher v. Feldbach, Velpach (: 
oben domherr) (1386.) (1397.) 
(1411.) 1414. 1433. 1435. 1450. 
147617. 

[R. vicedec. statt R. vicedominus 
1036]. 

— pfründe, decanat 1719. 2003. 

— dompröpste: prepositi Con- 
stantienses, pr. maioris ecelesie 
C., summi prepositi, maiores pr. 
1063. 1804. 2573. 

Berthold, Berhtolf 865. 911. 947. 
95415. 958. 968. 973. 

Berthold (wohl v. Bussnang, =. 
oben bischof) 100516. 1008. 1012. 
1016. 1024. 1034. 

Conr. v. Tegerfelden (s. oben domh.) 
1160 (D. (?dominus) preep. mai. 
eccl. C. de Tegirvelö). 1163|4. 
1166. 1171. 1179. 1187. 1216. 
1228. 

Cunrad, Chunrad [statt Heinr. 1368.] 
1773 (datum ?). 1871. 1875. 1898. 
1996. 2003. 2044. 2046. 2051. 
2061. 2080. 2082. 2089. 2098. 
2108. 2113. 2116. 2123. 2132. 
2159. 2168. 2171. 2188. 22089. 
2214|5. 2244. 2259. 2266. 2279. 
2288. 2388. 

C., Cunr. v. Freiburg, bruder des 
grafen Egen (s. oben domherr) 
2617. 2630. 2691. 2708. 2732. 
2756. 

Heinrich v. Klingenberg (oheim 
bisch, Heinriohs II, siehe dom- 
herr v. Constanz u. Chur, propst 
v. SStephan u. SJoh. in C., von 
Zürich u. v. Bischofzell, erchi- 
diaconus im Thurgau, consili- 
arius der grafen v. Kiburg, kirch- 
herr v. Maur u. Homburg) 2410. 
2420. (vicem gerens episcopi) 
24212. 2429. (vices gerens) 2430. 
u. 2433. (vicarius ep.) 2435. 
24367. 2440. (vic.) 2443. 24556. 
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Domceapitel, domherren. 


2462|3. 2465|6. 2471. 2473. 2478. 
2487. 

Heinr. v. Tanne, dompropst v. 
Augsburg, kaiserl. protonotar, 
später bisch. v. C. (siehe oben 
bisch.) 1313. 13167. 1319. 1321. 
1325. 1328. 1331. 1337. 1339. 
1343.1357—59. 1367. [nicht Conr.) 
1368. 1372. 1382. 1385. 1386. 
1388, 1403. 1411. 1414. (et SSteph. 
pr&p.) 1417. 1433. 1435. 1444. 

Hermann v. Friedingen, Vridingen 
(s. oben bischöfe u. domh.) 
1035—38. 1051. 1054. 105617. 
1069. 1071. J 

Pilgrim, Peregrinus, Bilgrinus v. 

anne, bruder des bischofs Heinr. 
v. Tanne 1471. 14767. 1479. 
1490. 1519. 1535, 1542. 1551. 
1556. 1558. 1571|2. 1580. 1587 8. 
1590. 1601—3. 1614. 1619. 1626. 
1638. 1692. 1703. 1714. 1716. 
1729. 1758. 1768. 1781. 181213. 

Reginald, -nold 818. (prep. mai. 
eccl. et vicedominus, vgl. oben 
vicedominus) 875. 

Udalricus 735. 

Ulr., Udalr. 1091. 1096. 1120. 1127. 
1133|4. 1136. 1164. (Wlr.) 1203. 

Walt. 1244. 1246—48. 1258. 1271. 

dompropstei 1558. 1734. meieramt 
der propstei s. Pfin. Ulrich aus 
der familie der propstei 1331. 

scolasticus siehe oben bei den 
einzelnen domherren; pfründe, 
prebenda scolastrie 1719. 1922. 
2003. 

domthesaurar, domcustos, cus- 
tos, chuster, custir, thesaurarius 
Con-stant., eccl. C., eccl. m. Ü. 

thesaurar. 2815. 

custos 2051. 

Berthold v. Hohenfels, bruder Bur- 
chards, als thesaurar, auch als 
custos bezeichnet (vgl. oben dom- 
herr) 1736. 2061. 2080. 2082|3. 
2089. 2098. 2111. 2113. 21167. 
2123. 21323. 2168-71. 2175. 
2180. 2185. 2190. 2194. 2202. 
2214. 2216. 2220. (subdiac.) 2222. 
2226—29. 2233. 2239. 2241. 2244. 
2250. 2254. 2258. 2262. 2263. 
2266. 2279. 2288. 2297. 2360. 
2376. 2378. 2386. 2429. 2455. 

2462. 2473. 2478. 

Heinr. mag. (vgl. oben Heinr. v. 
Basel, official) thesaurar od. custos 
2509, 25556. 2568. 2577. 2591. 
2627. 2647. 2671. (official der 
curie Const., domthes.) 2740. 
vices gerens episcopi 2521. 2524. 
2528. 2530. 2534|5. 2542. 2567. 

meister Heinr. v. Tetingen, custos 
der meren kirchen 1484. 

Rudolf thesaur. 2766. 

Ulr., Oudalr. custos 968, (thesaur.) 
1005. 1012. 1014. (1072.). 

Ulr., Oudalr. custos (1072.) 1127. 
1136. 1138/9. (Wlr.) 1203. dec, 
et custos 1163. [L. : Ulr. dec. 
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et cust. Berth.] 1166. 1171. 1179. 
1216. 1244. 

Ulr., Uodalr. custos (v. Tegerfelden, 
vgl. oben domherr) 1299. 1309. 
1316. 1318. 1321. 1327. 1331. 
1337. 1339. [, de Tegirvelt« fehlt 
bei L.) 1343. 1356. (de Tegervelt 
thesaur.) 1367. 1386. 1411. 1417. 
1433. 1435. (thesaur.) 1450. 

Ulr., eust,, thesaur. (ident. mit dem 
vorhergehenden ?) 1519. 1542. 
1551. 1572. 1601—3. 

Walth., W., cust., thes. 1808. 
18123. 

— domherren siehe auch oben 
archidiac., archipresb., official u. 
vicedominus u. unten pröpste v. 
SJohann u. SStephan in Ü., fer- 
ner pröpste v. Bischofzell. 


| Constanz, SJohann. 


SJohann, pfarrkiıche 2130. 2143. 
2219. 2752. chorherrenstift 2143. 
2184. 218819. 2197. 2206. 2219. 
2230. 2238. 2252. 2288. 2585. 
2726. 2732. 

— capitel, chorherren, canonici 
2143. 2189. 2219. 2425. 2599. 
Berhtold 2581. mag. Berthold, 
zugleich scholasticus zu Zürich 

2258. 2297. 2330. 2752. 

Berht. comes SMontis (vgl. Heili- 
genberg) 2478. 

mag. U. 2767. 2839. mag. Cunr. 
dcs. Phefferhart (2360). (2509). 
2573. (2596). 2747. 

mag. Eber. v. Horb (vgl. Horb) 
mitbegründer des collegiatstiftes 
2206. 2290. 

Erdwin plb. 2599. 

mag. Heinr. de Capella (2168). 2197. 
2219. (2230.) 2297. (2306.) (2360.) 
2377. 

mag. Heinr. v. Denkingen, notar 
des bischofs v. Ü. 2478. (der 
schreiber v. Chingin !) 2556. 2573. 
2591. 2599, 2607, vgl. oben notar 
des bischofs u, unten can. v. 
SStephan. 

mag. Heinr. v. 
2748. 

Rud, 2628. 

Ulr. 2528. mag. Ulrich v. Über- 
lingen priester, plb. in der pfarr- 
kirche SJohann, dann chorh. in 
dem von ihm gegründeten col- 
legiatstift (2013.) (2044.) 2130. 
2143. 2189. 2599. 

Walth. de Loubegge (später propst) 
(2168.) (2169.) (2230.) (2238.) 
2377. (2477.). 

Walth. v. Schaffhausen 2568, s, 
oben domherr u. unten canon. 
v. SStephan. 

Walth. des, Schambilier, Shamme- 
lier (216819.) 2568. 

— pröpste: Heinr. v. Klingenberg 
zugleich domherr, propst v. 

Stephan in Ü. u. von Zürich, 
später dompropst, obeim bisch. 
Heinrichs II. v. C.) 2184. 2189. 
2219. 2228. 2266. 2288, 2297. 


Nidingen cantor 


2306. 2330. 2387. 2425. 
Walther de Löbegge (nicht domh. 
zugleich, siehe oben chorh.) 2501. 
2599. 2748. 
— villicus, procurator od. celle- 
rarius des capitels 2189, gerichte 
des stifts 2189. vogtei 2189. 


Constanz, SStephan. 


kirche (SSteffen in C. od. Zürich) 
759? 1037, chorus SStephani 
1166. chorherrenstift 948. 1038. 
1133. 1171. 1335. 1349. 2092. 
2143. 2197. 2219. 2252. 2524. 
2595. 2726. 

— canonici, fratres: 736. 

— A. 1301. Albertus 1133. 1337. 
Albert 1663. mag. Albert 1635. 
1768. 1813. mag. Albert. de Phine, 
Phyne (s. oben domherr) (1343.) 
1372. 1558. 1758. 18712. 

C. mag. 1768. 

U. de Loufin 1372. 

C., Cunradus cellerarius SStephani 
2262. 2287. 

Cunradus 1133. 1°01 (2). 

Cuno mag. 1409. 

Cunr., C. mag. notarius (episcopi) 
1768. 2082. 2116, vgl. oben 
bischöfl. notar. 

Cunr. Unterschopf, Subscopa, Un- 
derschoph 21689. 2244. 

Eggiricus, Ekericus 1171. 1301. 

H. 1556, 

H. de Suolgin 1372. 

H. de Wigoltingen (vgl. domherren) 
1768. 

Hartmann mag. 1768. 

Heinricus 1301. 

Hainricus 1693. 1813. 1918. 

Hainr., H. celler. 1751. 1903. 2035. 
2082. 

her Heinr. der schriber v. Dem- 
chingen (2509?) 2627|8. vgl. oben 
notar des bischofs u. canon v. 
SJohann in C. Heinr. v. Den- 
kingen. 

Heinr. v. Peissenberg, de Bisin- 
berch, Bisenberce (1619.) 1751. 
1768. (1830.) 1833. 1903. 

mag. Hermann 1813. 1880. 

mag. Hermannus de Schafhusa 
(1619.) (1773 domh. in C.) 1871. 
1874. (1875.) (1898.) 1996 (dom- 
herr u. chorherr zu SStephan, 
s. domh.). 

Hugo dcs. de SPaulo (in Const,) 
1133. 1171. 

Mart. 1133. 

Radulf, procurator b. Eberhards 
v. €. (1763.) 1798. 

Rud., R. Jochler, Johelarius 2091. 
(can, Const.) 2226. 2244. 

Ul. 1556. 

Ulr. 1133. 1337. 

Ulr. notar 1558, vgl. oben bischöfl. 
notar. 

Ulrich, bruder des münzers Heinr. 
v. C. 1479. 

Ulr. Passer (Sperling) 1171. 

Ulr. de Richental 2566. 7607 (vgl. 
domherren), 


Digitized by Google 


Orts- und Personen-Register. 


Ulr. (sacerdos v. SStephan, wohl 
chorherr 1134). 

mag. Walther 2229. 2233. 

mag. Waltherus de Kilchain, Kir- 
chain (2080 clericus). 2363. 2509. 

mag. Walther v. SGallen 2175. 
2180. 2185. 2190. 2202. 2216. 
2220. 2226. 2239. 2241. 225011. 
2254. 2258. 

mag. Walth. v. Schaffhausen (2478.) 
(2488.) (2506.) 2509. 2727. 2740. 
2756, vgl. oben domh. u. can. 
v. SJohann. 

— plb,, leutpriester (zugleich ca- 
nonici) ... 2829. 2839. 

Burk. de Bvrgetor (dann mönch 
in Salem) 2671. 

Cunr., C. 1299. 1301. 1372. 1551. 
1617. 

Heinr. 1163. 1171. 

Heinr. 1694. 

Mangold 2244. 

Sifrid 1133. 

Simon, Symon 2627. 
2816. 

Ulrich presbiter 1767. 2036. 2082. 
— vgl. Hugo. 

— prepositi (zugleich domherren) 
... 2117. 2123. 

Albert 1331. 1335. 

Bertold 2410. 

Eberhard (v. Waldburg, später 
bischof, s. oben) 1479. 1519. 
1532. 1535. 1542. (plb. in Mess- 
kirch) 1544. 1551. 1556. 1571. 
1584. 158718. 1590. 1601-3. 
1614. 1619. 1626. 1638. 1640. 
1665. (nepos des bischots Heinr. 
v. Tanne) 1697. 1714. 1716. 1721. 

Heinr. 968: (archidiaconus) 973. 
1006. 1012—14. 1016. 

H. v. Tanne (s. oben dompropst) 
1417. 

Heinr. v. Klingenberg, Clingenberg, 
Clinginberch (auch propst v. SJo- 
hann inC.,von Zürich u. v. Bischof- 
zell etc., später dompropst, oheim 
des bisch. Heinr. II.) 2132. 2165. 
2171. (2184.) 2187. 2195. 2204. 
2214. (subdiac.) 2222. 2227. 2228. 
2244. 2260. 2266. 2279. 2288. 
2297. 2306. 2318. 2329. 2331. 
2360. 2363. 2378. 2386. 2391. 
(vices gerens electi) 2392. 239516. 

Hugo, Hug, Huc (wohl aus dem 
Const. geschlecht Hufner, vorher 
cellerar., siehe oben, brüder s. 
Heinrich u. Hiltebold u. domherr 
Marquard) 1164. 1166. 1171. 1179. 
1187. 1216. 1218. 1229. 1243. 
125759. 1282. 1301. 1308|9. 

Hugo 1438. 

Rupert v. Tannenfels (s. oben dom- 
herr) 2509. 2555. (2567.) 2589. 

Ulr., Oudalr. 1051. 1054. 1056. 1064. 
1069. 

Walther 1773. 1871. 18745. 1898. 
1918. 1996. 2003. 2013. 2044. 
2051. 2061. 2080. 2082|3. 2089. 
2098. 2113. 2116. 


Regesten der Bischöfe von Constans. 


2674. 2757. 


Constanz, andere kirchen, kapellen 
und geistliche stiftungen. 

— basilica infra muros civitatis 
C. von b. Conr I. erbaut 343, 
ebenso basilica foris murum 343. 
— Augustiner 217]. 2534. — 
frauenkl, auf der Brücke, 
Rheinbrücke (später nach Feld- 
bach) 1805. 1815. — Domini- 
kaner, Prediger : ınsel, area 
(Rheininsel unweit des austritte 
des Rheins aus dem Bodensee) 
599. 600. 670. 1484. 1556. 1875. 
kloster 1484. 2209. fratres:.Eberh. 
2262. Ulr. de Lindaugia dcs. 
Lometsch 2573. Walther, weiland 
abt zu SGallen 1607. Wigand 
1914. lector: fr. Alexander 2124. 
2260. 2262. fr. Diemo 1880. e. 
auch unten Prob. prior: fr. Mar- 
tinus 1542. 1558. fr. Ruodolf 1914. 
— Minoriten 1515. 2209. 2839. 
fr. B. gardianus 2318. fr. Cunr. 
Prob lector Const. 2036, alter hof 
der Minoriten 1910. — frauen- 
kloster ord. SDamiani auf der 
Brücke zu C. 1760. — capella 
SMarie Magdalen® in capite 
pontis (beim Rheinthor an der 
Rheinbrücke) 1675. 2470. — basi- 
lica u. canonicatstift SMaurlcius 
353. 381. — SMauritiuskapelle, 
SMoritz(am münster, extra mona- 
sterium) 2501. priester Ulr. u. s. 
sohn Conr. 1037. — SPaulskirche 
353 (—=basilica foris murum civi- 
tatis?). 1133. plb. 1417. Hugo de 
SPaulo s. unten SStephan, chor- 
herr.H.deSPauloclericus 1372. -— 
SPeterscapelle (ausserhalb des 
münsters) 1501. (dieselbe?) 1417. 
?V V.pleb.SPetri (in Const.?) 1417. 
— Schottenkloster 21.2726.pome- 
rium (baumgarten) apud Scothos 
1914. — schwestern (Cistercien- 
serinnen) im Schottenkloster in 
der Jiöcese Constanz (in der 
stadt Const.?) 1451. — spital 
SSpiritus, HGeistspital in mar- 
chistat, margistatt 1417. 2091. 
2277. 2565. 2569. 2760. — hospi- 
tinum zu C. (nach Kreuzlingen 
bez. Münsterlingen verlegt, s. 
dort) 354. 65516. 729. — frauenkl. 
in Witengassen, Beginen: meiste- 
rin Guda u. die schwestern im 
alten hof der minderen brüder 
zu C. 1910. — frauenkl. (nach der 
Augustinerregel, später Dominic.) 
Zofingen in Constanz 1954. (an 
der mure) 2132. (innerhalb der 
mauern zu C.) 2160. zu Wile in 
C. 2287. 2466. 2471. (SKatha- 
rina) 2772. 2777. — Gebeh, eius- 
dem loci (in Const., wo?) prior 818. 

Constanz von, de Constantia: fr. Cunr. 

2573 (wohl identisch mit ©. Const. 

2563). — H., bürger v. Schaffhausen 

2522. — Heinr. sacerdos de Petri- 

domo 1898. 

Contamina e. Gümminen. 
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Cope (?), des Copen hofstatt (unermit- 
telter besitz der herren v. Baldegg, 
dann der Johanniter zu Hohenrain) 
2812. 

Corbiniacum (unermittelt) ecclesia SLeo- 
nardi 2009. 

Correggio-Verde (bei Guastalla, prov. 

eggio) Viridis Correggia 792. 

Cortina (im gebiet des erzbistums Ra- 
venna) 699. 

Corvey (a. d. Weser, Kr. Höxter) Cor- 
beia Benedictinerabtei 305. 872. 

Cosser s. Diessenhofen u. vgl. Jozer. 

Cotedanc graf 229. 

Coutances (in der Normandie) Con- 
stantia bistum, bischof (?) 1157. 
1444. 1563. archidiac. 1444. 

Cozesouva 8. Gossau, 

Cozbert s. Gozbert. 

Craien, Craige, Creie, Creigin s. Hohen- 
krähen. 

Crema (prov. Cremona) 858. 

Cremona, bischof UÜbertus 858. 

Crescens Locus s, Lieu-Croissant. 

Cristianus s. Christianus. 

Criuzlingen, Criucelinum s. Kreuzlingen. 

Crozingin, Crozz-, Croc- 8. Krotzingen. 

Cruchinwis s. Krauchenwies. 

Crucilingen, Crucelin 3. Kreuzlingen. 

Crucinach s. Kreuznach. 

Cumanus s. Como, 

Cumani (u. Ungarn) 2615. 

Cundelo (Züricher geschlecht) W. 1314. 

Cundhart 71. 

Cuno, inhaber der vogtei zu Pfrungen 
532. — Cuno mag. clericus (wohl 
in Const.) 2044. 21689. — s. auch 
unter Constanz ofäcial u. can. v. 

.  ’8SStephan. vgl. Conrad. 

Cunradus, Cuonr, e. Conrad. 

Cunzo herzog s. Alamannien. 

Cur, Chur (Ct. Graubünden) Curia, 
Chuer 367. 1256. 1560. 1911. bies- 
tum 546. 1457. 1515. 1656. 1667. 
2274. bischöfe:: Arnold (Il.) 1251. 
Berchtolt (II.) 2826. Conr. (Il.) 769. 
Dietmar, Thietmar 473. Dietolf, 
Theotolf, Thiotolf 182. 229. 296. 
Friedrich 2657 —59. 2661|2. Gero 
(? C.) erwählter, propst v. Embrach 
1499. Hartbert 363. Heinr. (IV.) 
2271. 2274. Rudolf (v. Güttingen), 
abt v. SGallen 1365. Tello 31. 34. 
Ulr. (L), Othelricus 413. Ulr. ll.) 
546 (vgl. unten Wido). 645. Ulr. 
(III.), abt v. SGallen 10378. Victor 
12. Volcard 1499. 1702. Waldo 
275. 319. (347.) Wıto, Wido 645 
[Lad : Ulr.]. 652. 675. 685. 697. 
— domdecan Heinr. 1560. dom- 
herren: Conr. v. Herblingen, notar 
k. Rudolfs I. 2526. Heinr. v. Klin- 
genberg (später dompropst in C., 
oheim des bisch. Heinr. Il. v. 
Const.) 1700, Volcard 1499, s. oben 
bischof. dompropst: ... 1299. 1666. 
Heinr. de Monteforti 2786. Heinr. 
2826. Ulr. 1244. Ulr. 1560. — dom- 
thesaurar : Burcard 1656. B. custos, 
thesaurar, domh. v. C. 1768. 1812. 
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— "Curiensis : Domnicus s. SGallen 
vogt. 

Curia siebe Cur, Hof, Im Hof, Neidingen. 

Curwalden (Ct. Graubünden) Premon- 
stratenserkloster, S(wiker) propst 
1560. 

Curialis, Cunr. des., sacerdos 2471. 2628. 

Currhätieu s. Rhätien. 

Cusseberc siehe Küssaberg. 

Cypern 651. 


D. 


Dällikon (Ct. Zürich) Tellinchon, C. plb. 
1394. 

Dalphinus s. Albon. 

Dänemark, könig Horicus 130. 

Danneck 8. Tannegg. 

Dapifer 8. Truchsess. 

Darmsheim (OA. Böblingen) Darmixhan 
2322, 

Dedilingen s. Tedlingen. 

Degenau (pfarrei SitterdorfCt. Thurgau) 
Tegerinouva 217. 

Degenhart 2631. 

Degerschen 8. Tegerschen. 

Deggenhausen (BA. Überlingen) Teygen- 
husen, Teggin-, Teken-, Tecken- 
1922. 2003. — de: (treie herren) 
Friedr., mönch ın Reichenau 2116. 
Rud. 2167. — Sonnenkalb v. Deg- 
genhausen, Sunnunkalp, Sunnen-, 
-chalp, -kalb (freie herren): Adil- 
goth, Adelgot, Algot (sohn Choun- 
rads) 1238. 1326. 1714 (eiller, 
vater Hermanns). 1739 (nob. vir). 
1758 (nob.). 1871. 1874 (miles). 1875. 
1918. Chounr. 1238. Hermann 1714 
(edler). Swiger (nob. vir) 2607. — 
vgl. Chenhuse. 

Deisendorf(BA. Überlingen) Tisin- [nicht 
Tifin-), Tisen-, Heinr. plb. 1301. 
— Alb. de 953. 

Deisslingen (OA. Rottweil) Tusilinga 82. 

Delphin s. Albon. 

Delsberg, Delemont (Ct. Bern) Cuono 
trater pincerne Cuono de Telisperc 
miles 1360. 

Denkendorf (OA. Esslingen) 958. 1118, 
— reg. chorherrenstift zum h. grab 
1482. 1520. 2814. pröpste: Adal- 
hard 1118. C(onrad) 958. prior 
H(ugo) 1514. 

Denkingen (BA. Pfullendorf) Denchin- 
gen, Denichingen, de : Uonr., bür- 
ger v. C. 2512. H. 1376. mag. 
Hainr., clericus, notarius epi. Const. 
2473. 2495. 2509. (v. Chingin, 2556. 
2573. 2591. 2599. 2607 (chorherr 
v. SJobann zu Uonst.). 2627 8 (her 
Heinr. der schriber chorherr v. 
SStephan zu Ü.). 2573 (chorherr 
v. SJoh. zu C.), vgl. unter Gonstanz 
bischöfl. notar u. chorherr v. 
SJohann u. SStephan. 

Dephin, Hainr. cler. 2194. 

Derendingen (Ct. Solothurn) Theredin- 
gen 2810. 

Detibaldus ®&. 

Dettikofen (Ct. Thurgau) Trtinchoven, 
-choffen, Tetinkofen, Tettikoven 2093. 
— de: C. (frat. de Tetinchoffen!, 


aus dem Const. geschlecht ?) 1970. 
Cunr. 2331. Conr., marschall des 
bischofs v. Constanz, gemahlin 
nichte des bischofs (Eberh. II. v. 
Waldburg) 2093. — de (Constanzer 
geschlecht) : Cunr. civ. C. 1996. 2132. 
2386. H., bruder Cunrads 2132. 
Rud. civ. C. 1996. 2386. Fridericus 
des. Tettickorer 2780. 

Dettingen (BA. Constanz) Tethingin, 
Tetinyen, Tett-, Thett-, de (Reiche- 
nauer ministerialen): Burcardus 
miles 1908. 1994. 2068. Chounr. 
a. Const. domh. Heinr. 2462. 2465. 
2407 8. 2677. (miles) 2816. Heinr. 


s. Constanz, domcustos. -— de (in 
Const. ansässig): H. 1614. — vgl. 
Döttingen. 


Detzeln (BA. Waldshut) Tiezelenheim 
Augnustinerkl. (später in Riedern 
am Wald) 883. 

Deutschland, kaiser u. könige: Karl .d. 
(srosse, Carlus rex Franch. et Lang. 
et imp. Rom. 50. 545. 59. 61—63. 
65. 678. 712. 767. 79. 81. &. 
86—89. 95|6. 104. 122. 2305. ge- 
mahlın Hildegard 68. sohn Pippin 
8. Italien. vgl. Franken. — Ludwig 
der Fromme 102. 104. 107—10. 
116. 122. 1525. — Ludwig der 
Deutsche 118 — 120. 122—26. 129. 
131. 137. 139.40. 144. 1512. 156 7. 
169'70. 206. 276. 2305. gattin 156. 
söhne 156. 169 70. — Karl III, (der 
Dicke) 95. 156j7. 166. 168— 71. 
1734. 177. 286. — Arnulf 175. 
177—82. 184—37. 191—95. 199 — 
215. 217—220. 222. 233. 236. 263. 
303. 318. sein 8>hn Zwentibold 8. 
Lothringen. — Ludwig das Kind 
17819. 221— 24. 227—30. 233. 236. 
238. 2445. 248—51. 253—57. 259 — 
61. 263— 280. 28213. 1035. — Uon- 
rad Il. 166. 285 —87. 289 —91. 293 — 
97. 299 —302. 305—311. 313 — 26. 
329—32. seine gemahlin Kunigunde 
318. 8. auch Lahngau u. Franken. 

Heinrich I. 340. 34314. 346—49. 
351. — Utto I. 356 —58. 360. 363!4. 
307. 371. 374|5. 377. gemahlın 
Adelheid 363. sohn Liudolt 360. 
— Otto U. 377. 331 —86. — Otto II. 
391. 395 —400. 402. 404—6. 408 — 
11. — Heinrich Il. 409 10. 413—17. 
420—27. 429/30. gemahlin Kuni- 
gunde +29. gegenkönig s.Schwaben, 
Hermann. — +»Konrad Il. 43011. 


433—39. 442. gemahlin Gisela 443. 


— Heinrich IIl. 436. 454 5. 457 —b3. 
465. 457 — 70. 472. 483. gemahlin 
Agnes 460. 470. tochter Mechtild 
470. — Heinrich IV. 470. 472:3. 
479. 484. 436—7. 490. 492 —3. 
495 —98. 500. 506. 510. 512. 516 — 
18. 520. 527. 5345. 546.'571. 594. 
599. 604. 627. 629. 665. 712. 719. 
gemahlinnen: Berhta v. Savoyen 
50N. Praxedis 571. gegenköünige: 
Rudolf v. Rheinfelden +70. 510. 
520. Hermann v. Lützelburg 516. 
520.524. 542 [Lad.: v. Schwaben]. — 


Heinr. V. 354. 611—15. 6178. 620. 
622. 628. 630—32. 634. 64? —H. 
674. 676—84. 686—88. 691— 9. 
6989. 711,2. 718. 723. 7327-31. 
«33. 754. 1945,6. gemahlin Mathilde 
712. 729. — Lothar IIl., der Sachze 
734 [L. : Konr. IlL]. 735. 738. 
741j2. 744. 761. 766. 771.2. 778. 
782. 789 90. 7923. — Conrad III. 
626. 657=626. [statt Lothar 734). 
8001. 805. 808—11. Bl5H. 818. 
821,2. 851. 853 —57. 859. 866— HR. 
870—74. 8767. 879—81. 8834. 
850 1. — Friedr. I. 182. 484. 815. 
882. 887—89. 892—97. 899. 910. 
9134. 916—18. 920—22. 9245. 
927 —39. 943. 947. 949. 952 — 54. 
957. 96011. 963 —69. IT1. 981 — 8b. 
1000. 1002 — 4. 1008. 10 11— 12. 1014. 
1019. 1025 6. 1035. 1037, 8. 1041— 
43. 1047. 1050|1. 1055. 1057. 1059. 
1060. 1062. 1073—75. 1079. 1083. 
1091 2. 10956. 1099. 1101. 1107. 
1114—17. 1120. 1121. 1830. 19445. 
2461. gemahlin Adelheid v. Voh- 
burg 899. 803. söhne 8. unten Heinr. 
Vi. u. Philipp, se. auch Burgund, 
pfalzgr. Otto, Rotenburg, herzog 
Conr., Schwaben, herz. Fnnedr. — 
Heinrich VI. 1074. 1082. 1096. 1111. 
1117. 1123. 1125— 27. 1130.1. 1133, 
113718. 11423. 1147—49. 1469. 
1534. 2840. — Philipp 1152—54. 
1156. 1158|9. 1161—68. 1171—73. 
1182—85. 1187—91. 1193—%. 
12123. 1216— 18. 1220. 1222. 1271. 
1281. 1830. 8. auch Würzburg, 
electus. — Otto IV. 12223. 1226, 
1230—32. 1234—37. 1239, 1243. 
1245—b. 1248 1251. 1304. — 
Friedrich II. 1249. 1251 —54. 1258. 
1260 —67. 1269—79. 1282. 128. 
1295 —97. 1300. 1302. 1304. 13089. 
1311:2.1314. 1316 — 18. 13245. 1327. 
1331. 1333. 1337. 1339. 1343 4. 1346. 
1354. 1356—59. 13612. 1366 |7. 
1376. 1382. 1385. 1389. 1391. 1395. 
1402. 1410. 1417. 1422. 1427. 1430. 
1432. 146970. 147213. 1478. 1480 1. 
1483. 1486|7. 1492. 1506. 1519. 
1529. 1532. 1534. 1561. 1567. 1632. 
1649. 1651. 1655. 165960. 1667. 
1677. 1686 —89. 1695. 1697. 1700. 
1702. 1705. 1730. 1812. 1833. 2058. 
2110. 2259. 2338. 2369. 2840. — 
Heinrich, könig (VIl.), sohn Fried- 
richs II. 1312. 1324. 1358. 1367 8. 
1376. 1382. 1385. 1389. 13989. 
1401:2. 1414. 1417. 1420. 1432. 
1450. 1453. 1478. 1677. 1833. 2145. 
2153. 2348. — Conrad IV. 1422—= 
1706. 1524. 1561. 1567. 1642. 1649. 
1655. 165960. 1677. 1686. 1688. 
1706. 1812. 2058. 2167. sohn Con- 
rad, Conradin se. Schwaben. — 
gegenkönige Friedrichs II. u. s. 
söhne: Heinr. Raspe 1633. Wilhelm 
v. Holland 1670. 1688. 1724. 1742. 
1745. 1788. 1802. 1864. 1897. 2008. 
— Rudolf I. v. Habsburg (vel. 
Habsburg, grafen) 2325. 2351 —53. 
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2335. 23689. 23723. 2380. 2390 — 
92, 2397. 2399. 2400—2. 2409. 
2474. 2494— 2719. 2512. 2520. 2526. 
2547. 2549. 2627. 2633. 2638. 2644. 
23689. 269617. 2715. 2719120. 2729. 
2770. 277213. 277718. 2785. 2792. 
2800. 2806. 2812)3 2826. 2844, 
gemahlin Anna 2295. 2409. 2434. 
söhne 2373, 2409, s. nuch Habs- 
burg, grafen; Österreich, herzoge 
u. unten k. Albrecht I. — Adolt I. 
v. Nassan 2822. 2838. 2840. — 
Albrecht I. (vgl. Österreich u. Habs- 
burg) 2349. 2351. 2487. gemahlin 
Elisabeth v. Tirol 2351.— reichs- 
kanzlei, kapelle, capellani regıs, 
kanzler: Heinrichs II, s. Theo- 
derich. Heinrichs V. s. Lausanne, 
b. Gerold. Ludwigs des Kindes u. 
Conrad I. s. Constanz, b. Salomo III. 
Rudolfs L..... 2372. — erzkapell.: 
Heinrichs III, s. Constanz, b. Theo- 
derich. Ludwigs des Kindes u. 
Conrads I. s. Salzburg, erzb. Pilgrim. 
Ludwigs des Deutschen s. SGallen, 
abt Grimald. — capellani regis: 
Armulfs se. Constanz, b. Salomo III. 
Conrads I. s. Reginolf. Conrads II. 
s. Constanz, b. Eberhard I. Hein- 
richs Il. s. Const., b. Rudhart. 
Heinrichs IV. s. Constanz can. u. 
gegenbisch. Sigfridd.. — notar: 
Conrads I. s. Udalfrid. Friedrichs II. 
8. Überlingen, rector der kirche 
Friedrich. Karls Ill. s. Constanz, 
b. Salomo Ill. Rudolfs I. s. Cur, 
domherr Conr. v. Herblingen. — 
protonotar: Friedrichs II. «, 
Const., dompr. Heinr. v. Tanne. 
Rudolfe I. s. Klingenberg, Heinr. 
v. — schreiber: Rudolfs IL s. 
Conr. u. Hermann. — kaiser!. 
legaten: Conrads III. s. Rocking. 
Friedrichs II (vicar u. legat ın 
Italien) s. Trient, bisch. Friedr. 
Karls Ill. s. Cozbert, Hiltebold u. 
Ruadhot, — reichsministerialen vgl. 
ministerialen der Staufer. 

Deutschorden, ordo domus Theuton., 
fratree domus Theuton. 147213. 
1527. 1573. 1608. 1657. 1661. 1680. 
1726. 1751. 1817. 1903. 2106. 2339. 
2674. 2682, — ordensmeister Bur- 
chard 2494—2719. Heinr. v. Hohen- 
lohe 1756. — pr&ceptor Gotfried 
1799. — vgl. Altshausen, Beuggen, 
Elsass, Klingen (Walth. v.), Hitz- 
kirch, [Hobenrain], Litthauen, Lun- 
kon, Mainau, Mergentheim, Sand- 
egg, Ulm. — siehe auch Johanniter. 

Deutwang (Hohenz. AG. Klosterwald) 
Duidewang 1622. 

Dichtler, Dichtelarius, Dithel-, Diht!-, 
Tihteler, -larius, Thihtelarius, Thie- 
tel-, Tithel-: Hugo 2171. Walther 
8. Constanz, domberren. 

Detibaldus 8. 

Die (dep. Dröme, sd. Valence) bischof 

‚ „Desiderius 1275. 

Diedenhoten (Lothringen) Theodonisvilla 
110. 


Dieffilbach s. Dieselbach. 

Diemo, archipresbiter 766. 

Diemvtar, Conr., civis in Ravensburg 
2265. 

Diengen s. Hohentengen. 

Diepoldsburg (abg. b. Unterlenningen 
OA. Kirchheim) Thietpoldisburch 
318. 

Dieselbach (b. kloster Magdenau Ct. 
SGallen) Dieffilbach ? 2195. 

Diesse s. Tessenberg. 

Diessenhofen (Ct. Thurgau) Diezinhoven, 
Diezen-, Diesinhovin, Diezzenhouen, 
Diezzin-, Diescen-, Discin-, Dizzen- 
1041. 1431. 1553. 1979. 2000. 2027. 
2113. 2207. 2287. 2463. 2485. 2505. 
2573. — dec. 2408. pleb. C. 2081. 
— minister (amman des grafen v. 
Kiburg in D.) Cunr. 2505. 2573. 
2817. — de: dcs. Cosser 1970 (vgl. 
Jozer). — de: dapiferi, truchsessen 
(ministerialen der grafen v, Kiburg) 
[schenk] 2287. 2378. — frauenkl. 
zu D. (s. SKatharinenthal) 1555. 
1879. 2238. converse 8. Marbach. — 
vgl. Speiser. 

Dieta : Theoda 39. — Thiota pseudo- 
prophetissa 11718. 

Dietbald, Diepold: Theotbald, sohn 
Gralohs 57. — Tiepold pleb. 1102. 

Dietericus s. Dietrich. 

Dieterskirch (OA. Riedlingen) Dietheres- 
kiriha 183. 

Diettrid : Thiotfrit 55. 

Diethelmus pincerna s. Liebenberg. 

Dietikon (Ct. Zürich) Dietinchon, Diett- 
2004. 2009. 2666. — kirchherr 
Rudolf graf v. Habsburg 2355 (e. 
Constanz bischof). — de:...domh. 
v. C. 2591. 2607. Rudolt, archi- 
diacon Im Breisgau, s. C. domh. 

Dietingen (OA. Rotweil) Teofingas 71. 
— H. de (ministeriale des herzogs 
v. Zähringen) 1096. 

Dietmar, archipresbiter 766. 

Dietolf, Theotolf, b., 8. Chur. 

Dietprecht : Thietpreht 235. 

Dietram : Thieteram 256. 

Dietrich, Dietericus 1148. — bürger v. 
Constanz 1038, vgl. Ebernand. — 
büirger v. Horb, bruder des mag. 
Eber. v. Horb 2155. 2206. 2537. 
— Theoderich, ital. kanzler Hein- 
richs II. 459. — nıinister. der grafen 
v. Montfort 1231. — scriptor 1808. 
— villicus s. Weissenau. 

Dietwin card.-legat s. Porto. 

Dietz (Nassau, a. d. Lahn) Gerhardus 
de 2840. Heinr. comes de 2840. 

Dihtlarius s. Dichtler. 

Dijon, Dirion. abbas Jeronta 561. 

Dillendorf(BA. Bonndorf) Anno v. Tillin- 
(freier herr) 973. 

Dillingen (bayer. BA.) Dilingen, Tilingin, 
grafen v. 433. Adelbert (bruder (des 
bischofs Ulr. v. Constanz) 737. 
Hartmann (vater des bischofs) 676. 
137. 758. seine gemahlin Adelheid 
737. Hartmann (bruder des bischofs) 
704. 737. ? Mangold, bruder War- 
manns 433, 8. Mangold. Ulr. s. 


Const., bischof. ? Warmann, bisch. 
v. Const. (de Kiburg et Dilingen) 
433. 445. 

Dingmund presbiter 81. 

Dippishausen s. Tippiehausen. 

Dirbenheim s. Dürbheim. 

Discinhovin s. Diessenhofen. 

Disentis (Ct. Graubünden) Tisentins, 
Conr. pleban 1229. — Benedic- 
tinerkl. 917. 

Dispensator s. Speiser. 

Dithelarius s. Dichtler. 

Divion. s. Dijon. 

Doinguen s. Tiengen. 

Dominicaner, Predigerbrüder, fratres 
Predicatores 1583. 1764. 2289. — 
meister fr. Johannes bischof 1559. 
1913. — Dominicaner- u. Domini- 
canerinnenklöster s. Adelhausen, 
Basel, Constanz, Esslingen, Frei- 
burg, Kirchberg, Kirchheit, Klin- 
genthal, Iöwenthal, Mariaberg, 
Mengen, Offenhausen, Ötenbach, 
Reuthin, SKatharinenthal, Saulgau, 
Schaffhausen, Sıessen, Sirnau, Stet- 
ten, Strassburg (SMarcus), Töss, 
Würzburg, Zürich. 

Domo, de (von Hausen ? wohl Const. 
familie) Heinr. siehe Constanz; 
domh. 

Domus SPetri s. Petershausen. 

Domnicus Curiensis (Dominicus v. Cur) 
s. SGallen, vogt. 

Donaueschingen 2818. Johannes in 
Tünveschingen (v. Blumberg) 2818. 
— mag. Rud. v. Eschingen 1994. 

Donauwerth, Schwäbisch Werd (Schwa- 
ben, bayer. BA.) 2139. — abt 
Theoderich 595. 

Donzhausen (pf. Sulgen Ct. Thurgau) 
Tunzishusen, Thuncishausen 2566. 
2631. — der Tunzishuser 2776. 

Dorcquilare s. 'Torkenweiler. 

Dorf (Ct. Zürich) 1606. 2027. — vgl. 
Oberndorf. 

Dorfesberc s. Dorneberg. 

Dörflingen (Ct. Schaffhausen) Dorfelin- 

en 2102. 

Dorlikon s. Torlikon. 

Dörlindach (BA. Ettenheim) STrini- 
tatiskirche 775. 

Dornach (Ct. Solothurn) Tornachum, 
Johannes plb. 1360, 

Dornbirn, Dornbüren (Vorarlberg) Rud. 
v. Torburron 1021. 

Dornhan (OA. Sulz) Dorenhain, Dorn- 
hain 1902. 2326. 

Dornsberg (BA. Stockach) Dorfesberc 
1147. 

Dornstetten (0A. Freudenstadt) Dorn- 
steiten, Dorenstetin 2166. — Ber. 
de 1902. — berg Tunglingen bei 
2155. 2537. 

Dotnach s. Todnach. 

Döttingen (Ct. Aargau) Tetingen 2214. 
2337. 2703. — de Tettingen : Heinr. 
2242. — vgl. Dettingen. 

Dournon s. Dürnau. 

Drackenstein, Ober- u. Unter- (OA. Geis- 
lingen) Steine 1068. 1108. 1207. 
1218. 
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Dreibrunnen (gem. Bromshofen Ct. 
SGallen) Tindbrunnen, kelnhof mit 
kirchenpatronat 2718. 

Dresel : Nicolaus dcs. der Trähsel (in 
Constanz) 2287. 

Dromeli, bürger v. C. 1038. 

Drossingen s. Trossingen. 

Druhburc, -berg e. Trauchburg. 

Drutpert 48. 

Duchtlingen (BA. Engen) Duoktelingen 
bei Magdeberch 25095. 

Duidewang 8. Deutwang. 

Duirnkain s. Türkheim. 

Dulcheshausen s. Tilghäuslesmühle. 

Dunningen (VA. Rottweil) Dunni(n)yen, 
Burch. de 1348. 

Dunzhofen (a. bei Stuttgart) Tunzhoren 
2559. 

Duohtelingen 8. Duchtlingen. 

Dürbheim (VA. Spaichingen), Dirbe- 
heim, -hein, -hain, Dirbenheim, de: 
Conr. edler 1244. 1282. 1519. Joh., 
sohn Conrads 1519. 

Durgoure 8. "Thurgau. 

Dürmentingen (VA. Riedlingen) 1383. 

Dürnau (OA. Riedlingen) Ludew. de 
Dournon, client des grafen v. Verin- 
gen 1020. 

Durne de s. Walldürn. 

Dürnten (Ct. Zürich) Zuwnriudun 210. 
vgl. Oberdürnten. 

Durre, Judenta, gattin Eber. Durren 
v. Weitingen 2206. 

Dürrwangen (VA. Balingen) Turnwang, 
-gen 990. 1106. 

Dusslingen (OA. Tübingen) Diemo de 
Tusselingen, ministerial 1292. 
Dussnang (Ct. Thurgau) Tuscihnanch, 
Tuzzinanch, Tuozenanch, Tussen- 
389. 1590. — rector der kirche: 
Heinr. 2095. mag. Ulr. 2095. — 
de (ministerialen der grafen v. 
Toggenburg) : Burch., mın. 1231. 
Conr. s. SJohann, abt. Heinr., min. 
1231. 

Dux, Hainr., civis Const. 1035. 1038. 


E. 


E. vgl. Walddorf. 

Ebelinus scolarıs 2179. 

Ebenoten s. Ebnet. 

Ebenweiler (OA. Saulgau) Heinr. v. 
Ebenwilare 626. 

Eberbach (bei Rüdeshein, regbez. Wies- 
baden) kloster 1407. 1493. 

Eberhard 991(2). — archipresbiter 959, 


8. Bodmann u. Constanz. — bürger 
v. Const. 875. 891. — capell. epi. 
s. unter Constanz. — marschall 


947. 1005. vgl. Blidegg. — euler, 
miles 1248. — Pincerna 8. Schmal- 
egg, Winterstetten u. Const., dom- 
herr. 

Eherhazwiler s. Ebratsweiler. 

Ebernand 891 (wohl bürger v. C.). — 
molendinarius s. Müllner. — filius 
monetarii (Constantiensis) 2118. — 
Dietericicum filiiskbernandi(?wohl: 
Oulricus, Dietericus, hlıi Eber- 
nandi) de civibus Const. 1038. 


Ebersbach (OA. Saulgau) 21912221. 

Ebersberg (b. Neukirch OA. Tettnang) 
die v. Ebersperg 2354. H. de kEbers- 
perc 2191=:2221. 

Eberserg (Üt. Luzern) Ebersecca 2365. 
Cistercienserinnenkl. (Pura Vallis) 
2365. 2445. 2482. 2548. 

Ebertschwiller ? kirche 2596. 

Ebligen (am Brienzer See, Ct. Bern) 
kEgelolt v. Opelinyen, [Lad. : Ophel-) 
821. 

Ebnet (Ct. Zürich, pf. Hinwil) de Ebe- 
noten (Ebinreth) (ministerialen der 
grafen v. Rapperswil): Arnold 2008. 
Heinr. 1973. miles 2008. minister 
in Grifense 2649/50. Wernher, 
bruder Heinrichs 1973. 

Ebnode (vielleicht Hebnetshausen b. 
Gündelhart Ct. Tuurgau) 1975. 

Ebrach, Kloster- (bayer. BA. Bamberg) 
Cistercienserkl. 1167. 1351. 1512. 

Ebratsweiler (BA. Pfullendorf) Alber. 
de Eberhaziiler miles 2465. 

Ebringren {L.: Efringen] (BA. Freiburg) 
1096. 

Ecch- 8. Eck-. 

Echsol 8. Eichsel. 

Echterdingen (VA. Stuttgart, auf den 
Fildern) Achtirtingen, Hahtertingin, 
Ahterd-, Ehtert- 1090. 1095. — von 
(lehensleute der freiherren v. Blan- 
kenstein): Heinr. u. Heinr., brüder 
2557. 2559. Marquard, sohn Fried- 
richs, miles 2743. 

Eckebert, Ecchebert, bruder Hermanns, 
bürger v. Lonstanz 1037 8. 

Eckenheim 8. Eggenen. 

Eckerich, Eggiricus, Ekericus, Ecche- 
ricus: bürger v. Constanz, Hein- 
ricus filius Eccherici 1038. — can. 
8. unter Constanz, SStephan. 

[Eckingen] s. Eggenen. 

kEderli (geschlecht in Freiburg i. B.), 
Ludwig, bürger v. Freiburg 2703. 
3751. 2769. 2779. 

Edlıswil (Ct. Stallen) Edensurler 1299. 
— Heinr. de Fdelolsswyler miles 
1393. 

Efringen (BA. Lörrach) krirsinyen, Eor- 
1016. 1136. — verl. Ebringen. 
Efrizweiler (BA. Überlingen) Evridus 
de Wileer (ritterlichen geschlechts) 

2003. 

Eyebottingen 8. Ewatingen. 

Egel- 8. auch kgil-. 

Egelsee (bei Westerheim, OA. Geis- 
lingen) 813. 

Egenenhus (wohl abg., etwa OA. Tett- 
nang) 1038. 

Egerdun se. kErgeten. 

Egg (bei Heiligenberg BA. Pfullendorf) 
Heinr. in der kgge (an der E.) 
einsiedler 1727. 1816. 2444. 2460 
2478. 

Exg (BA. Constanz) uff der Egge bei 
Langenrain 2H8R. 

Egge, an der (Egg od. Eggen OA. Ravens- 
burg od. abg. ort bei Ravensburg) 
1750. 

Egg, an der Egge (Ct. Thurgau, kirch- 
gemeinde Sommeri-Amriswil) 2716. 


Egg (pfarrdorf Ct. Zürich) Ulricus de 
Eyye 1393. 

Egg, an der (unermitteltes leben vom 
bistum Const.) 2473. 

Eggartskirch (0A. Ravensburg) Eyır- 
hardiskilche, Eggrehartzküche 2515. 
— pilb. Ber. 1333. 

Eggehol, ... dcs. Eggehol, minister in 
Marchtorf 2296. 

Eggen, ut den (unermittelt, wohl nicht 
der unter dem namen vogtei Auf 
den Eggen bekannte teil der Const. 
Bischofshöri) vogtei Uffenecon 1768. 

Exrgenen, Ober- u. Nieder- (BA. Müll- 
heim) Eckinheim, Ekkeneim, Eggen- 
heim [nicht Eckingen) 766. 77®. 
996. 

Eggers (zu Weingarten OA. Ravens- 
burg) 2278. 

Eggihardus miles 1908. A 

Eyyun, offen (zu Owingen BA. Uber- 
lingen) 2333. 

Egilinus 1994. 

Egilolf, bruder Heinrichs des münzers 
zu C. 1479. — kgelolphus pistor 
s. Pistor. 

Egilwart, ministeriale des bischofs v. 
Ü. 875. 

Egnach (Ct. Thurgau) Eyna 2354. 2781. 

Egringen (BA. Lörrach) Agaringas 79. 

Ehaft s. Erhaft. 

Ehingen (OA.-stadt) 2076. Heinr. minis- 
ter 1844. 2076. — de: Cuoar. 1501. 
Lodowic. ministerialis 1292. — vgl. 
C. notar. 

Eichenmühle (gem. Schnetzenhausen, 
OA. Tettnang) Aicha 1556. 

Eichilberg 8. Aichelberg. 

Eichsel (BA. Schopfheim) plb. Berthold 
v. Echsol (Eichsol) 1674. 

Eichstädt bistum 96. 289. 290. bischöfe: 
Erchanpold 229. Gundechar 471. 
485. Reimboto 2615. 2623. 2657. 
2659. 2660. 2662. Udalfrid 333. 

Eichstetten (BA. Emmendingen) Eichstat 
467, — Hesso in Eichstetten (vgl. 
Uesenberg) 467. — vgl. Aichstetten 
u. SMauria. 

Eigeltingen (BA. Stockach) Aikolt-, 
Aichol-, Aikelt-, Aigolt-, Eikolt-, 
Eigolt-, Eiggolt- 1116. — Werinher 
plb. 1139. Wernh. de 1163. 1335. 
1386. archiprbr. de — 8. Const., 
domh. 

Eiyistorf 8. Jegistorf. 

kilgew, Eilikouve 8. Elgg. 

kimeldingen (BA. Lörrach) Einmuo- 
tingin, Einmot-, Emmuet-, Eimuot- 
1029. 1291. 1322. 

Einehoren 8. Ennahofen. 

Einhart, bischof s. Speier. 

Einmotingin 8. Eimeldingen. 

Einsiedeln (Ct. Schwiz) Locus Here- 
nıitarum, Benedictinerabtei (cella 
SMeginradi) 3589. 366. 386. 448. 
450. 500. 680. 687. 751. 1127. 1304. 
1374. 1413. 1615. 1640. 1660. 1720. 
1757. 2037. 2608. 2732. äbte: Ans- 
helm 2008. 2037. Conr. 1318. 13%. 
Embricius 444. Gero 751. Hermann 
478. Ou(dalr.) 1318. Rudolf 8101. 
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814. 920. Wırner 1050. — mo- 
nachus (?) Warmannus de Bon- 
st-tten, später bischof v. C. 433. 

Einsiligen 8. Langenenslingen. 

Einwil s. Andwil. 

Eisenbach (OA. Wangen) Dito de Isen- 
bach, minist. 1024. 

Eisenmenger vgl. Isinmangarius. 

Eisighof (OA. Riedlingen) Manegoldus 
de /souwe 1899. 

Eistetin s. Aichstetten. 

Eitolfesheim 8. Erolzhein. 

Ekiseir 52. 

Elchingen (Ober- u. Unter-, bayer. BA. 
Neuulm) Bened.-abtei 876, 

Elgg (Ct. Zürich) Allihcaugia, Eilikoure, 
Atlggou, Ailgou, Eilcove, Eilgor, 
Eilyew, Elyou 39. 312. 1435. 1960. 
1998. — de (ministerialen v. SGal- 
len) : Eberh. (bruder Ruodolfs) 1388. 
Elberh. miles 2195. Oulr. de Kilicgou 
[*Ciliegow] 1091. Ruod. 1388. 1435 
(miles). Waltb. minist. 1231. miles 
1435. 1842. 2195. 2244. 

Eliseile (unermittelt, im Thurgau, wohl 
nicht allzuweit v. Sulgen) 2776. 

Ellıkon (Ct. Zürich, wohl kEllıkon am 
Rhein, nicht E. an der Thur) 
Ellinkon 2102. 

Ellinrata, matrone 313. 

Elliwilare s. Allenwil. 

Ellwangen (OA.-stadt) Benedictiner- 
kloster 725. 1636. 

Elsass, Alsatia 353. 1332. 2804. — herz. 
Friedr. 8. Schwaben. — landgraf 
graf Rud. v. Habsburg 1562, s. 
Habsburg. — Deutschordenscom- 
thur per Alsatiam et Burgundiam 
Berchtold v. Gebzenstein 2682, 
Rudolf 2318. 

Ellsau (Ct. Zürich) plebanus de Einsowe 
1865. 

Embrach (Üt. Zürich) Embriacum, Im- 
briacum, Ymbriacum, Hymbr- 1358|9. 
— chorherrenstift. 1344|5. pröpste: 
1576. 1635. 1663. 1763. 1996. 2226. 
Conr. 1431j2. 1562. 1590. 1601|2i3. 
1617. 1716. 1729. 1746. 1874 (dom- 
herr v. Constanz). G(ero? C.) er- 
wählter bisch. v. Chur 1499. Hainr. 
2083. 2085. Hugo 2228. 2262. 2332. 
U. 134415. Wer. 1346. canonici: 
Bruno 1358. Chuono 1358. CO. etC. 
1346. C. cust. 13445. C. de Gurth- 
wil 13445. Cuonr. de Schalchon 
13589. Chuonr. de Tocchenburg 
1358. Heinr. notar. 1358. Heinr. 
ee 1358. H. thesaur. 1576. 

ınhard 2085. V. 1346. Wernerus 
Ungstoine (Ungstome) 1358. 

Embrun (dep. Hautes-Alpes) erzb. Wilh. 
855. 

Emerkingen (OA. Ehingen) Anemerkin- 
gen, Anemarchingen, Emerkhingen, 
de:...milites v. 1178. 2201. Rudolf 
2824. Walter 1532. Walther miles 
2827. 2831. 

Emhart, sohn Himmini's 94. 

Emmuetingen s. Eimeldingen. 

Emparingin 8. Ambringen. 

Ems (Ct. Graubünden) Anidis 353. 


Emthrud 93. 

Enchilbold pps. 3. SGallen. 

Endingen (Ober- u. Unter- Ct. Aargau) 
2242. (Ober-) 2278, 2281. 2337. — 
decan H. 1876. 

Endingen (BA. Emmendingen) 573. 

Engeln mater H. test. Tur. 1314. 

Engelberg (Ct. Unterwalden) Mons Ange- 
Iorum, Mons SMarie, Benedictiner- 
abtei 719. 728. 864. 1087. 1110. 
1225. 1304. 1308. 1315. 1330. 1411. 
1465. 1637. 1677. 1681. 1921. 2266. 
2353. 2732. äbte: Arnold 2620. 
Berthold 1120. Heinr. 1308. 1315. 
1358. 1409. 1677. Walther 1921. 
2147. Walther 2266. — Chuonr. 
capell. des abtes Walther 1921. 
— convent des männer- u. frauen- 
klosters 1308. — frauenkl. 1857/8. 

Engelin (Constanzer geschlecht) Rudol- 
fus Aengelinus 2118. 

Engelswilen? (Ct. Thurgau) Bercht. de 
Engerhatswiller 2287. Hainr. miles 
de Engilhartswilare 1259. 

Engen (BA.-stadt) 1781. 2781. -- vgl. 
Altdorf. 

Engern 8. Sachsen. 

Engilbold 272. 

Engilhard, Hengilhart 255. 

Engilhartswilure s. Engelswilen. 

Engilram 312. 

Engilrate, gattin Kerines, 246. 

England, könig Richard Löwenherz 1)54. 

Engstingen, Gross-, Klein- (OA. Reut- 
lingen) Ernest v. Aneygestingin u. 
Wernher adv. de eadem villa, 
Adelb., Chilian et universaliter 
oımnes de eadem villa 959. 

Engstringen (Ct. Zürich, pf. Höngg) 
W.villicus de Engstringin [Enstrin- 
gin) 1394. 

Enyulenheim s. Ingelheim. 

Ennahofen (OA. Ehingen) Einehoren, 
Ennh-, Enh- 2429. 2440. 2591. 2754. 

Ensilingen 8. Langenenslingen. 

[Enstringin] s. Engstringen. 

Enzichovar, Cunradus des. (wohl nach 
Enzkofen, OA. Saulgau, gen.) 2045. 

Epaona (=Yenne, dep.Savoie*)synode l. 
— nger Epaonensis, vicus Epaonis 
(im bist. Vienne) 1. 

Epfendorf (OA. Oberndorf) Epfinga, 
Epfindorf 389. 399. 400. 403. — 
von: Werner, 8. Petershausen (abt). 

Ephingen 8. Opfingen. 

Eppo (v. Betzweiler OA. Oberndorf?) 753. 

Eratsrein (UA. Ravensburg) Erolzhain 
2182, 

Erbach (am Erlbache OA. Ehingen) 
C. de Erlbach 1844. 

Erbstetten (OA. Münsingen) Erf-, Erpf- 
stetin 2013. 2164. plb. 1301. Walther 
2013. 2086. — vogt der kirche graf 
Eberhard v. Wartstein 2086. 

Erchanger (pfalz)graf, kammerbote (aus 

“ dem hause der Alaholfinger), zum 
herz. v. Schwaben ausgerufen 242, 
275. 286. 313. 31819. 326. 328; 
bruder s. Berthold; schwester Kuni- 
gunde, gemahlin k. Konrads I. 
318; schwestersohn (?) s. Liutfrid. 
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Erchanold (centenar) 19. 

Erchanpold, b. s. Eichstadt. 

Erchinger, Cunr. 8. Salem monachi. 

Erdwin e. unter Constanz, plb. v. 
SJohann. 

Erendingen (Ct. Aargau) Conrad cleri- 
cus, sohn des „de Eredingen« 2519. 

Erestheim s. Erstein. 

Erfstetten s. Erbstetten. 

Erfurt, Erphesfurt, Erffordia, Erfordia, 
Herfordia 349. 961. 1122. 1189. 
1536. 1574. — comes Lambertus de 
Erfordun (wohl aus dem hause 
der grafen v. Gleichen, vögte v. 
Erfurt) 1123, 

Ergeten (Ct. SGallen, an der südspitze 
des Ct. Thurgau) An der Egerdun 
1612. 

Erhaft [L. : Ehaft], Jacob, bürger zu 
C. 2163. 

Erih presbiter 221. 

Eriho. sohn Rudolfs, des gründers des 
kl. Wisensteig 126. 

Erimbreth 453. 

Eritgau, Ereggou (nicht Creggou), Erit- 
geure 183. 403. vgl. Altshausen. 

Erkenberg, Merkenberg (abg. burg bei 
Neialingen OA. Kirchheim) Erken- 
berg, Ertenberg 2354. 

Erlach (Ct. Bern) kl. 704. 

Erlbach s. Erbach. 

Erlolf graf 229. 

Erlwin fr. s. Salem. 

Ermatingen (Ct. Thurgau) Ermuotingen, 


Hermoutingen, Ermetingen 1100. 
1205. 1299. 1794. 2329, plb. Albert 
2116. 


Ernatsreuthe (BA. Überlingen) Herlans- 
rüthi 2606. 

Ernon 8. Arnen. 

Ernust graf 229. 

Erolzhain es. Eratsrein. 

Erolzhein (OA. Biberach) Erolfesheim, 
-hain ,; Eitolfesheim (?), plebane: V. 
1299. (W. capell. des bischofs v. 
Const.) 1435. — de: Marqu. mini- 
sterialis 1292. 

Erphesfurt s. Erfurt. 

Erpfstetin s. kErbstetten. 

Ersigen (Ct. Bern) Chouno de Hergesin- 
gen minist. des herzogs v. Zährin- 
gen 1169. 

Erstein (Niederelsass, kr.-stadt) 382. 

Ertenberg s. Erkenberg. 

Ertingen (OA. Riedlingen) 2253, — 
Urtolf sac. 1012. — de (ministeri- 
alen d. markgr. v. Baden): Ottilie, 
witwe Alberos 1966. 

Erzingen (BA. Waldshut) 168. Arcingen 
168. — mag. Rud. v., chorberr in 
Zofingen 2807. 

Eschach s. Obereschach. 

Eschau (OA. Ravensburg) Aschowe, Ash-, 
plb. 1065 Chounr. 1121. 

Eschelbrunn (a. ort bei Frankenhofen 
OA. Ehingen) Esshilbrunnen 2076. 

Eschenbach (Ct Luzern) Erhibahc, Eschi- 
bach, Ezzibach, plb. Wernher 1921. 
— de (freiherrl. geschlecht): Ber- 
thold 1921. Berchdold, sohn Wal- 
thers, nobilis 2385. 2666. Conr. 8, 
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Murbach, abt. Conr. s. Seenren, 


| Eriringen 8. Efringen. 


2030. 2036. 2046. 2087. 2174. 22933. 
plb. Ulr. s. Luzern, propst. Walther | Ewattingen (BA. Bonndorf) Etibediga, 2329. 2331. 2360. 2363. 2386. 2395. 
1921. Walther, nobilıs 2383. 2517. atrınm SMartini 74. Eberh. v. 2742. 2843. Abtissin Bertha 2030. 


2555. 2666. Walther s. Schnabel- 
burg. 

Eschendorf (Hohenz,, AG, Klosterwald), 
Österndorf 1321. 

Eschenz (Ct. Thurgau) Aschinza 157. 
Heinr. v. Eschenze, ord. hospit. 
Jerosol.,, comthur in Überlingen 
2789, 

Eschibach e. Eschenbach. 

Eschingen s. Donaueschingen. 

Eschlikon (Ct. Zürich) teschelichon, Aeshe- 
likon, Eschelinkon, Esselikon de 
(freiherren):... edle 1768. Berth. 
2647. —- de:... 2495. Burch. capell. 
des bischofs v. C. 2550. 

Escholzmatt (Ct. Luzern) Aesholtismate 
1527. 

Espasingen (BA. Stockach) Berhtold 
v. Jspsingen 2446. 

Esselikon s. Eschlikon. 

Essen (regbez. Düsseldorf) 357. 

Essendorf (OA. Wiblingen) brüder U'rich 
u. Helwig v. 1995. 

Esshilbrunnen 8. Eschelbrunnen. 

Essig, Essich, Ezzich, Accetum, Ber. 
1500. Conr., elericus Constant. 2816; 
vgl. Litzelstetten. 

Esslingen (OA.-stadt) Erelingen, Ezil-, 
kzzilingen, Ezzel-, Essel- 1213. 1368. 
1401. 1428. 1482. 1613. 1626. 1985. 
2119. 2158]9. 2340. 2417. 2602. — 
converse 1418. decan 1428. 
1520. (Berthold) 1722. D. 2340. 
Ludwig 2511. vgl. plb. — Mino- 
riten 2340. — plb. der bruder der 
Principes v. Hirscheck 2192. Predi- 
gerbrüder 2340. fr. prior et fr. anti- 
quus prior 2159. — spital SCatha- 
rin® 1428. (Augustinerregel) 1669. 


2511. — de: Dietr. ministerialis 
1292. Hainr. es. Salem (monachı u. 
celler.). — bürger siehe Cristianus, 


Fora, Heilbronn, Hartmod, Isin- 
mangarius, Vico de, vgl. auch 
Hasenzagel, Hagen u. Schwarz. 

Etibediga s. Ewattingen. 

Etih 314. 

Ettenberg (a. ort, vermutl. bei Rams- 
berg BA. Pfullendorf) Burc. de 
Ettenbere 1739. 

Ettenheim (BA.-stadt) Hrtenheim, Etten- 
hem 825. plb. Ezelo 1097. 

Ettenheimmünster (BA. Ettenhein) 
Benedictinerabtei 681. abt Wernher 
de Thurego (vorher in SBlasien) 
774 5. — ?SCyriacuskapelle in turri 
SPetri 776. 

Ettisweiler (Hohenz. AG. Sigmaringen) 
Ettensweiler 1622. 

Ettiswil (Ct. Luzern) Hettiswile 2553. 

kttiswile 8. Hettiswil. 

Etziken (Ct. Solothurn) Ezzichon 2681. 

Eugerswil (weiler b. Homburg Lt. Thur- 
gau) Oggarsıoilar, Oqyers-, Ogiswiler 
curia, hof 2030. 2046. 2087. 2360. 

Eusserthal (Rheinpfalz, bei Annweiler) 
Uterina Vullis, Cistercienserabtei 
1597. 1814. 


Eiyebottingen, bürger v. Schaffhausen 
2922: 

Erhibahe 8. Eschenbach. 

Eyb (bei Wolpertschwende OA. Ravens- 
burg) Otei 1447. 

Erzelingen 8. Esslingen. 

Ezilo (v. Betzweiler OA. Oberndorf?) 
753. 

Ezzibach 8. Eschenbach. 

‚zzichon 8. Etziken. 


F. 


Faber, Eber., bürger v. Pfullendorf 2272. 
— Hermann des. An der Stegen 


29387. — Ulr., sacerdos (jedenfalls 
ans Überlingen, mönch in Salem) 
2628. 


Faenzu (prov. Ravenna) Farentia 1534. 

Faffinchorun s. Pfütfikon. 

Fahr (Ct. Aargau) Var, Benedictine- 
rinnenkl. 120%. 1318. 1865. 2608. 
propst R. 1394. 

Fahrnau (BA. Schopfheim) Varnowa, 
Vurnowa 1011. pleban 1094. 
Fainhausen (abg. b. Hayingen OA. Mün- 

singen) Wunhusen 2580. 

Falkenstein (Alt- in der Klus, Neu- 
am Passwang pf. Balsthal Ut. Solo- 
thurn) grafen v. Vulkenstain: Heinr, 
23589. 2366, Otto 2358. 2366. Ulr. 
2359. Ulr. s. Solothurn, abt. 

Falkenstein (im Schiltachthale OA. 
Oberndort) Vulkinstein, Valkenstain, 
Valchin-, von (freie herren): Ber- 
thold siehe SGallen, abt. Cuonr. 
1620? 1751. 1903. Egelolf e. Const., 
domherren. Hainr. 1959. Walther 
8. Const., donh. 

Falkenstein (canton >Gallen. gem. Tab- 
lat) Valchenstein, Valchkinsten [L. : 
-Knistein!, Valkenstain, de (mini- 
sterialen v. Stallen): Chounr. 1342. 
1558 (miles). 1620 (9). Egilolf. (fr. 
Heinrici, minister.) 1231. Heinr. 
(minister.) 1231. 

Falkenstein (burg im Höllenthale bei 
Freiburg) Valchenstain, de: Reinh., 
Walther (ministerialen des herzogs 
v. Züähringen) 1096. 

Fieneberg (stauf. ministernale?) Rud. 
1450. 

Fantilie (togwgenb. ministerialen in der 
burg zu Lommis Ct. Thurgau) 
Berchtoldus 1231. Chuonr. Fante- 
Iınus et fr. ei. Heinr. de Lomeizss 
milites 1393. 

Fauces 8. Füssen. 

Faurndaun (VA. Göppingen) Frrentaura 
Benedictinerkl. (später weltl. chor- 
herrenstift) 200. 

Farares s. Pfävers. 

Farentia 8. Faenza. 

Feldbach (b. Steckborn Ut. Thurgau) 
Veltpach, Velpach, Veltbach, -bah, 
Velbach 20465. — Uistercienserin- 

. nenkl. 1790. 1815. 1842. 2001. 


nonne Katharina v. Klingenberg 
2363 (vgl. Constanz frauenkl. auf 
der Brücke). — plb. Bernger 2036. 
— de (Reichenauer ministerialen, 
lehenträger der herren v. Klingen): 
Chnono, Conr. 1572. 1729. (miles) 
1805. 2167. 2211. 2214. 2227. (fr., 
deutschritter) 2329. Wernh. 8. 
Const., domherr u. domdecan. 

Feldbach (Ct. Thurgau od. Fellbach 
OA. Cannstadt) Hainr. mil. de FVel- 
pach et Luitheold. frat. ei. de Hol- 
lingen 1248. 

Felden s. Velden. 

Feldkirch (Vorarlberg) Veltkilch, Vel:- 
chilche, P Welchilch 1883. kirchherr 
Ulr. v. Bodman 2556. 2627 8. 2636. 
— Johanniter 1457. — vgl. Vor- 
arlberg. 

Fellbach (VA. Cannstadt) Berhtold u. 
Heinr. v. Vellbach, lehensleute des 
domstiftes Constanz 2733. 

Ferrara, bistum:: electus Philipp, päpst- 
licher legat 1633. 1636. 

Ferretum s. Pfirt. 

Fetzbach (seitenbach der Wehra, daran 
Fetzenbach bei Gersbach BA.Schopt- 
heim) der Vecebach 2149. 

Figulus s. Hafner. 

Filder (landschaft, hochebene in Würt- 
temberg am Neckar, südl. v. Stutt- 
gart) im gau uf Vildern 2159. 

Filegau (Fila, fluss, mündet bei Plochin- 
gen in den Neckar) Philiskore 989. 

Fimmelsberg (pf. Leutmerken Ct. Thur- 
gau) Cunr. de Vilmarsperc 1393. 

Finke, V-, Finko, V- (rittergeschlecht) 
Finko miles 1471. Hainr. mil. 1751. 
1903. Hermann (lehensmann des 
bist. C.). 2607. Wernher miles 1714. 
1918. 2003. 2169. 

Finsterloch «a. Vinsterloch. 

Fischbach (Ct. Luzern) Vischbach, von: 
Jacob, bürger v. Zofingen 2365. 
2472. 

Fischbach (OA. Tettnang) Fiscpuh 47. 
— Albertus de Vishbach 1528. 
Fischen (bayer. BA. Sonthofen) Piscina, 
Vischin 1045. 1060. — de: Herborc 

1060. 

Fischingen (Ct. Thurgau) Vishina, Vi- 
shina, Augia SMarie Fishine, Bene- 
dietinerabtei 798. 817. 1299. 2095. 
äbte: Conrad 1571. 1590. 1612. 
1620. 1827. Gebeno 796. Waltram 
(presbiter v. Petershausen) 798. 
Wernher 1231. 1248. — mag. Hen- 
ricus de Pischinun carpentarius 
2550. 

Fiscpah ». Fischbach. 

Fiurstenberg s. Fürstenberg. 

Flaach (Ct, Zürich) Flache 2098. 

Flandern, graf Balduin 1154. 

Flasconis Mons 3. Monte-Fiascone. 

Fleck (Basler geschlecht) Hugo Phleka 
miles et Dietr. frat. suus 1360. 

Flims (Ct. Graubünden) Flumines 353. 

Flochberg (OA. Neresheim) 873. 
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Flontrein s. Fluntern. 

Florenz, db. Andreas 164. 

Flos s. Blum, 

Floss (bayer. BA. Neustadt, Oberpfalz) 
2140. 

Flumines 8. Flims. 

Fluntern (b. Zürich), de Flontrein (Zür- 
cber bürgergeschlecht): Rudolf bür- 
ger v. Zürich 919, gattin Lieba 
919. 938, tochter Bertha 919. söhne: 
Küdiger 919. Rudolf d. ıü 919, 
dessen gattin Adelheid 938. 

Flustelli, H. s. Zürich, canon, 

Folcherat 248. 

Foldger, priester 282. 

Fonte, de siehe Brunnen. 

Foracheim s. Forchheim. 

Forcalquier (dep. Busses-Alpes) Forum 
Colcherüs 581. 

Forchheim (bayer. BA.-stadt) Foracheim, 
Furohheim 206. 229. 313— 15, 333. 

Foro. in u. de, siehe In Foro, vgl. auch 
In Novo Foro. 

Forster, Rud. 2237. 

Forum Colcherii s. Forcalquier. 

Forum frumenti siehe Kornmarkt. 

Fränkenbach (BA. Überlingen) Frein- 
kenbach 2582. 

Franken 6. könige, Merowinger: Chil- 
debert I. 5. Childebert Il. 6. Chlo- 
tar I. 6. Dagobert I. 12. 936. Karo- 
linger: kg. Pippin 30. 32. 36—39. 
41. 43— 45. 47. 07. s. auch Deutsch- 
land, kaiser u. könige. — späteres 
herzogtum, herzöge : Eberhard, 
bruder k. Konrads I. 291. Friedr. 
8. Schwaben. vgl. Rothenburg. — 
siehe auch Frankreich, Östfranken, 
Westfranken u. Neustrien. 

Frankenhofen (abg. bei Grötzingen OA. 
Ehingen) Vrankinhovin, Franchin- 
hofin 882. 2076. 

Frankfurt a. M., Franchonorurt, Fran- 
conofurt, -kenevurt, -kenvort TT. 
127. 1878. 261. 277. 283. 295. 
316. 320. 323. 328—30. 357. 408. 
416|7. 823. 867. 886. 1636. 2823. 

Franko, Franco 1336. 1638. — H.Vranko, 
bürger v. Pfullendorf 2272. 

Frankreich, könige: Ludwig des VII. 
bruder Heinrich s. Clairvaux. Phil. 
Aug. 1154. siehe auch Westfranken. 

Franziskaner s. Minoriten. 

Frascati (bei Rom) in territorio Tuscu- 
lano 931. — cardinalbischöfe v. 
Tusculum : Joh. legat 2371. 2660. 
2672. Ordonius 2615. 

Frastanz, Frastenz (Vorarlberg sö. Feld- 
kirch) Frastis 1212. 

Fratres Minores s. Minoriten. — Fratres 
Predicatores s, Dominikaner. 
Frauenfeld (Ct. Thurgau) Vrowinrelt 

' 2081. 

Frauenroth (bei Kissingen) Cistercienser- 
frauenkloster 1459. 

Frauenthal (Ct. Zug) Vallis SMarie, 
Cistercienserinnen 1987. 2048. 2057. 
23531. 2798. 2844. 

Fredericus s. Friedrich. 

Frei vgl. Frie. 


Freiburg im Breisgau, Frieburg, Fri- 
burch, Vriburc, -rk, Friburgum in 
Priscaudia 827. 884. 1628. 1658. 
1901. 2016. 2185. 2190. 2282, 2424. 
2448. 2541. 2617. 2645|6. 2679;80, 
2692. 2695. 2703. 2779. — bürger 
s. Ederli, Snewelin, Wetzstein, 
Wilde. — grafen: gräfin Adelheid 
1461. Conr. 1591. 1628. 1901. Conr. 
s. Const. domb. u. dompropst. kgen 
2617. Gebhard 1591. Gotfrid 1591. 
Gotfrid s. Const., domh. Heinr. 
1591. winisterialen der grafen s, 
Staufen, vgl. minist. Jd. herzoge v. 
Zähringen, — Johanniter 2731. — 
Minoriten 1628. — Peterskirche 
2680. — plb.: L. 1300. Hugo plib. 
de — et archiprb. ın Briscaugia 
1096. — Predigerbrüder 1464. prior 
A. 1965. bruder Berthold 1965. 
— Sackbrüder, fratres de penitentia 
Jesu, kirche fratrum Saccitarum 
2600. 2695. — capelle SMarien u. 
Joh. bapt. bei — auf dem hofe 
der Cistercienser v. Thennenbach 
1526. Mariencapelle 2016. capelle 
der brüder v. Thennendach zu Frei- 
burg 2692. — SMartinscapelle 1628. 
— Michelscaplanei im schloss 2617. 
— spital 2448. 2597. 2609. 2762, 
2802. — Wilhelmiter 2679. — de: 
mag. Heinr. 1293. — vgl. Adel- 
hausen. 

Freiburg im Uchtland (Ct.-stadt) Fri- 
burg 2380. 

Freiburger, Vriburgere, bürger in Zürich 
1576. se.n sobn Wernh. Monachus 
[L. : monachus] laicus 1576, vgl. 
Münch. 

Freienbach (Ct. Schwiz) 878. 

Freinkenbuch 8. Fränkenbach. 

Freising. bischöfe: 1636. Albert 984, 
Conr. 1537. Emicho 2658 —62. Otto 
1123. Waldo 146. 148, 158'9. 172. 
229. 245. 251. 

Fresseli vgl. Vresli. 

Friaul 1427. 

Friburg 3. Freiburg. 

Frick (Ct. Aargau) Frichem &44, 

Frickingen (BA. Überlingen) Aricchingin, 
-gen, Frick-, Frik-, Vrikk-, Vrik-, 
Frigg-, Vrich-, Frich- 1475. 1550. 
1714. 1739. 2306. 2354. — plb.: 
Heinr, 1054. Rudolf 1379. — de 
(freie herren): Burchard junior 
1014. Heinr. s. Const., domh. Nico- 
laus knabe 1475. — de: Alb. 953. 
Alb. 2011. 2077. Burchard 953. 
Cuonr. miles 1259, 

Fridebolt, bürger v. Schaffhausen 2522. 

Fridinger, Cunradus dcs. 2179 (vgl. 
Friedingen). 

Friedingen (BA. Constanz) Vridingin, 
-gen, Fiid-, plb. Rud. 1138. — de 
(freie herren, lehenträger der abtei 
Reichenau, dann ministerialen v. 
Reichenau [nicht Weissenau]) : 
Hainr. 1176. [Heinr. de Fridingen 
statt de Frickingen 1037 8. Const., 
domh.). Herm. 1039. Herm. s. Const., 
dompropst u. bischof. Rud. 1147. 
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Heinr. Vogt v. F. u. s. söhne Heinr. 
u. Conr. 1572. — vgl. Fridinger. 

Frie, Vrie (Const. geschlecht) Heinr. 
2118. 2132 (der Frie). 2466 (civ. 
Const.) 

Frie, Cunr. des. — minister comitis 
SMontis 2357. — vgl. Obersten- 
weiler. 

Friedrich, Fridericus: 1166, vgl. Arbon. 
— archidiac., canon. s. unter Cunst. 
domh. — aurifex 2786. — conrver- 
sus 8. Weissenau. — dapifer (des b. 
v.C.?) 1005. — herzog 8. Schwaben. 
— ınag. 1386. 1501. — Fredericus 
miles, nuntius u. procurator der 
grafen v. Schwaben 1653. — vater 
Berchtolths, ministerial (der kirche 
Constanz) 875. — notar (des grafen 
v. Kiburg, dann des bisch. v. Con- 
stanz) 8. Kiburg. 

Friedrichshafen (OA. Tettnang) vgl. 
Buchhorn. 

Frienisberg (Ct. Bern) Cistercienserabtei 
Aurora 770. 821. 1219. 1361. 2050. 
2365. äbte: Conr. 1533. Hartmann 
1361. Ulr. 2728. 

Friesenberg (a. burg bei Winigen Ct. 
Bern) miles Vrieso v. Vriesenberg, 
ministeriale der grafen v. Habs- 
burg (Kiburg) 2681. 

Frige s. Oberstenweiler u. Frie. 

Frigyingen s. Frickingen. 

Froburg (Ct. Solothurn) Vrobure, Fro- 
burch, -rc, grafen v.: 2474. Adel- 
bero 729. Hartmann 2472. Hermann? 
729. Herm. u. s. sohn Hermang 
1169. Ludw. 1169. Liudw.) 1422. 
ministerialescom. 8. Aurburg, Bona, 
Niunlist. 

Fronhofen (burg u. prt OA. Ravens- 
burg) Vronehoven, Frunehofen, Vron- 
hovin,-ven 353. — de (staufische bez. 
reichsministerialen, auch v. Königs- 
egg gen., siehe dort): Berthold, 
bruder Ebrards 1249. Berthold 1914. 
1959. 2011. 2111j2. Ebrard 1249. — 
Hainr. villicus in Vronhove et Cun- 
radus frater 8. 2237, 

Fry vgl. Frie. 

Fuchs vgl. Vulpes. 

Füetzen (BA. Bonndorf) ınag. Eberh. 
plb. v. Grömelshouin u. V Vozin 2074. 

Fulach (Ct. Schatfhausen) Cunr. v. — 
bürger v. Schaffhausen 2512. 

Fulda 293. 4234. — Beneldictinerabtei 
273. 295. 2657. abt Raban 115 
(s. Mainz). klosterschule 155. 

Fulgenstatt (VA. Saulgau) Wernh. v. 
Völeyunstat, client des grafen Heinr. 
v. Veringen 1020. 

Fulndorf s. Ptullendorf. 

Fuozin 8. Füssen. 

Füram00+ (VA. Biberach) Furimos 1633. 

Furentauva 8. Faurudau. 

Fürer, Rud. de(r), bürger v. Schaff- 
hausen 2512. 

Fürst 8. Hirscheck. 

Fürstenberg. Fürstenberch, Fiursten-, Vur- 
stem-, Vurstinbere, grafen v.: 2611. 
Conr., domh. v. C. 2555. rector der 
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kirche Villingen 2670. seine mutter 
Agnes 2670. Friedr. 2166. Heinrich 
1846. 1848. 1909. 2166. 2204. 2370 1. 
23790. seine tochter Elisabet (2788.) 
2790. Heinr., prieceptor der Johan- 
niter in Deutschland 2128. — mini- 
sterialen s. Kirneck. 

Furti (vielleicht am Furtbach u. Furt- 
steg pf. Otelfingen ut. Zürich) U]. 
de 1394. 

Füssen (bayer. BA.) Fauces, FWhozin, 
Benedictinerkloster (SMagnus) 217. 
1045. abt Heinr. 1060. — de: 
Hiltebr. et Cuonr. 1000. 


G. 


Gächlingen (Ct. Schaffhausen) Heinrich 
v. Gehtelingen, Gecht- 1970. 2207. 

Gadiensis s. Cadix. 

Gähwil (Ct. SGallen) Volcmarus de 
Geinwilare 1231. 

Gailenhofen s. Gormhofen. 

Gailingen, Ober- (BA. Constanz) 2230. 
2238. 2505. — ? Gelingen 2102. — 
Gailingerberg bei dem Otisberg, 
Otispere 2207. 

Gaisburg (OA. Stuttgart) Geisce- 2559. 

Galceruti s. Kalkreute. 

Galgenen «Ct. Schwiz) fr. Heinr. de 
Galgeno O. Pred. des hauses Zürich 
2033. 

Galli, Galle, Wernherus 1176. 2116. 

Galliate {prov. Novara) castrum Galla 

8 


918. 

Gallus s. SGallus. 

Gamper s. Inwil, pfarrer. 

Gandersheim (Braunschweig kreisst.) 
Benedictinerfrauenabtei 408. 433, 

Ganslosen (jetzt Auendorf OA. Geppin- 
gen) Gaslosun 1068. 1108. 1207. 
1218. 

Ganterswil (Ct. SGallen) Eticho u. Liu- 
told, milites de Gandirswil 1231. 
Swiger. de Ganderswille 1619. 

Gardasee, lacus Benacus 1233, 

[Garelianum iuxta, ist zu tilgen] 341. 

Garmacia 8. Worms. 

Garten (gem. Zell, Ct. Zürich) Arnold 
de — cum fratribus suis Heinrico, 
Tethelmo, Pernero 1042, 

Gaslosun s. Ganslosen. 

Gassen s. In Gassen. 

Gebehardus 2191=2221. 

Gebel (Überlinger familie?) HA. des. — 
1986. 2406. 

Gebenna s. Genf. 

Gebhardsweiler (BA. Überlingen) Ger- 
boltiswilere, -wilare, Gerbolswilar, 
Gerboltswiler, Gerbolzwile 1336. 1407. 
1588. 2591. 2781. 

Gebsenstein (a. burg bei Hilzingen BA. 
Engen) Berchtold v. Gebzenstein, 
landcomthur der ballei Elsass-Bur- 
gund 2682. 

Gechtelingen s. Gächlingen. 

Geckingen, Gegingin 8. Wöggingen, 

Geinwlare s. Gähwil. 

Geisceburg 8. Gaisburg. 

Geislingen (OA. Hall) de Giselingen 
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(ostfränk.-staufische ministerialen): 
Hainr. 1450. 

Geisnang (abg. OA. Ludwigsburg) Gise- 
nanch ei 

Gelingen 8. Gailingen. 

(tenf, ebeuna 2443. — bischöfe: Ardi- 
cius 967. Humbert (Genuensis ep.) 
729. — graf Amedeus 967. 

Gengenbach (BA. Offenburg) Gengin-, 
abt v. 1812. 1890. 

Genua 965. — Genuensis 8. Genf. 

Gephingen s. Göftingen, 

Gerbert : Kerbert 56. 

Gerbold : Kerbold 267. 

Gerboltisıwilare 8. Gebhurdsweiler. 

Gerdrudis 8. Gertrudis. 

Geremberch (berg bei Urnau BA. Über- 
lingren) 2777. 

Gerenstein (Ct. Bern) Otto v. 1051. 

Geretswil (bei Andwil Ct. Süallen) 
Heinr. de Gerswillare et fr. suus 
Hiltebold. 1133. 

Gerhard, card.-presb., päpstl. legat 749. 

Gerilehova (nicht ermittelt) 378. 

Gerimfrid 8. Sachsen. 

Gerlikon ipf. Gachnang Ct. Thurgau) 
frat. H. de Gerlinchon ord. fratr. 
Minorum 2318. — H. plb. de Zur- 
zacho dcts. Gerlicouen 1955. 

Gerold graf se. Nagoldgau. — Kerolt 
a s. Zürichgau, 

Geroldseck (am Wasichen, els. Kr. 
Zabern) Symon de Gerolzecke 2840 
(aus freiherrl. geschlechte). 

Gersbach (BA. Schopfheim) 2149. 

Gerswillare s. Geretswil. 

Gertrudis domine filius Heinricus bur- 
gensis Const. 1187. 1245. — Ger- 
trud, mutter des priesters Conr. 
der SMargaretenkupellein der dom- 
kirche zu Const. 2247. 2335. 

Gerung : caplan des bischofs s. Con- 
stanz. — miles 8. Strubel.— Rumen- 
hie (N 1282. — ın Seuzach 2089. 

Geruthe, Bar. gen. — in Seuzach 2089. 

Gerwil 8. Görwihl. 

Geselle, C. v. Wachingen (OA. Ried- 
lingen) 2279. 

Gfenn (Ct. Zürich) Lazarıter imme 
(renne 2089. gubernator mag. 
Rudolf u. conv. der Lazariter ın 
dem Gerenne 2650. 

Giel 8. Glattburg. 

Gimbsheim, Gims- (hess. Kr. Worms) 
421. 

Gir, miles Friedrich gen. — (vielleicht 
auf Girsberg Üt. Zürich, pf. Stamm- 
heim) 1876. 

Gisalher &6, 

Giselbach s. Tegerfelden. 

Giselingen siehe Geislingen. 

Gisenanch 3. Geisnang. 

Giuder s. Guder. 

Glarus. thalleute 2544. — meier Rudolf 
im thale Glarus 437. — pfarrei 
des thales 2336. — rector der pfarr- 
kirche Heinr. v. Wida 2492. — 
Rud. de Clarona miles 2262. Rud. 
miles de Clarona, bürger v. Ü. 
2519, vgl. Höngg. 


Glaton es. Gloten. 

Glattburg (an der Glatt Ct. SGallen) 
Glateburch, (Glatib-, Glatteb-, Glat- 
burch, clericus de Glateburck : 
Lutold. 1393. — de (ministerialen 
v. Suallen) : Liutold 1258. 1393, 
Liutold s. Const., domherren. Ulr. 
1309. Swiger 1038. — viel v. Glatt- 
burg (SGaller ministerialen) : Giel 
1342. Giel d. &, 2115. Giel v. @l. 
1860. Chuonr., sohn Giels 13+42. 
Chunr. Giel, min. 1231. Rudoli 
mil. v. Gl. gen. Giel, Gyel 1558. 
1634. 1914. 2000. 2195. Ulr., sohn 
Giels 1342. Ulr., sohn Rud. Giels 
2195. 

Gleichen (burg zw. Gotha u. Arnstadt) 
vgl. Erfurt. 

Gloten (gem. Sirnach, Ct. Thurgau) 
Gloton 173. — Conr. v. Glaton 
(wohl toggenb. ministeriale) 2677. 

Glotterthal (BA. Freiburg) Hainr. Wilde, 
bischöfl. collector im Gloterntal 
2693. 

Glotum s. Kloten. 

Glur (Winterthurer bürgergeschlecht) 
C. dcs. Glure 1865. 

Gmünd (Schwäbisch-, OA.) Augustine- 
rinnen 1787. 

Gnadenthal (Ct. Aargau b. Bremgarten 
an der Reuss) frauenkl. 2543. 

Gnadenzell kl. s. Otlenhausen. 

Gnifting, Gnufting e. Raderach. 

[Wocinyen] 8. Görgen. 

Wodefrid s. Gottfried. 

Göffingen (0A. Riedlingen) Heinr. v. 
Gephingen miles des grafen v. Urach 
1370. 

Göggingen (BA. Messkirch) Gepingin, 
Geckingen 1176. — de (Reichenauer 
ministerjalen): Berht. vıllicus (meier) 
et fil. 8. Berht. 1176. Burch. mai. 
(meier) 1249. 

Gögglingen (OA. Laupheim) Goggelingen 
1026. 

Goldach (Ct. Strallen) Colda, Coldahan, 
Golda, Goldahun 373. 217. 

Goldast (Constanzer geschlecht) Burc. 
2287. Cunr. 2287. Hainr. 2287. 

Goldbach (BA. Überlingen) Golbach, 
Golpach 20,4. 2122. 2789. — vogt 
der kirche R. miles v. Bodman 2014. 

Goldineshuntare gau (=grafschaft Sig- 
maringen) 122. 

Goldschmid vgl. Aurifex. 

Gönningen (OA, Tübingen) Gunningen 
974. 

Gornhofen (OA. Ravensburg) Gailen- 
hoven, Gailn- 1020. 1610. 211112. 
2126. — vogt der kirche s. Veringen, 
grafen. 

Görwihl (BA. Waldshut) Heinrich taber- 
narıus (wirth) gen. de Genseile, 
bürger v. Loffenbere 2157. 

Gorze (Lothr. Kr. Metz) Benedictiner- 
kloster 29, 

Gösgen (dorf u. ruine Ct. Solothurn, 
freiberrl. geschlecht) Uolr. de Gozin- 
gen [L. : Wocingen] liber 1358. 

Goslar, Goslaria 617. 619—21. 682. 
1194. — collegiatstift SSimon u. 
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Juda, propst: Rumold siehe Const., 
bisch. 

Gossau (Ct. SGallen) Cozesouva, Goz-, 
-s000 260. 279. 327. 1224. 1435. 

Gottesgnaden an der Saale (regbez. 
Merseburg) Prämonstratenserklos- 
ter 892, 

Gottfried, Gotefrid, Godefrid, eohn Ottos 
1147. — pfalzgraf s. Calw. — pro- 
curator vom Deutschhause s, Hitz- 
kirch. 

wottlieben (Ct, Thurgau) Gotiliubon, 
Gotte-, Gote-, Got-, -Kubun, -liuben, 
-liebon, -liebun, -lubon, -lubun, -liube, 
-Iube, -lüeben, -Wben, -leben 389. 
17712. 1830. 1844. 1893. 18956. 
1898. 1923. 1925. 1929—32. 1934. 
1953.4. 1958. 1966 7. 1970. 1975. 
1981. 1983. 1995. 2036. 2088. 2120|1. 
2124. 2126— 28. 2160. 2166. 2170|1. 
2180. 21823. 21856. 2194. 2196. 
2220. 2230. 223819. 2249. 2256. 
2280. 2292. 2304. 2309. 2318. 2335. 
3354. 2410. 2416. — rheinbrücke 
bei 1771. — UConr. v., piscator, 
senior, bischöfl. eigenmann 2795. 

Gottmadingen (BA. Constanz) (otimin- 
lingen 25095. 

söttweih (Österr. unter d. Enns) Bene- 
dietinerabtei, abt Hartmann, päpst!l. 
legat 587. 

bozbald priester 283. 

ozbert, -pert graf s. Kletgau. Cozbert 
graf, legatus ımperatoris 174. 

Gozesoura 8. (GOSSAU. 

Gozingen 8. Gösgen. 

urabs (Ct. SGallen) diaconus Johannes 
(s. onstanz bisch.) 12. 13. 

urado (Österreich, Görz) 436. 

brafenhausen (BA. Bonndorf) Gravin- 
husin Bened.-propstei 584. 2085. 

Graloh, vater Theotbalds, 57. 

ur@melich, Gvramelich, Lremelich (Pful- 
lendorfer geschlecht) Berhtold 2357. 
Cunrad 2272. H., bürger v. Pfullen- 
dorf 2377. Hainr. 2272. 

Grandivall., Granfeld s. Münster. 

\ıranheim (OA. Ehingen) Granhaim, 
-hain 2249. 2298. — von (frei- 
herren) : Berthold 1456. Walth. 
nob. 2755. Conr. v. Gundelfingen 
gen. v. Granheim 2298. vgl. Gun- 
delfingen. 

trasbeuren (BA. Überlingen) Grase- 
buron 1336. — Volkardus de Gruse- 
biuron miles 2003. 

\ırasburg (Ct. Bern) -rch, Jacob schult- 
heiss u, e. vater Conrad 1510. 
hrässlikon (Ct. Zürich pf. Berg) Gresse- 

lincon 2572. 

ureter, Gratarius, Graitarius (aus Bibe- 
rach) Ulr. s. Salem (mönch). 

Grecingen 8. L«rötzingen. 

uregor, card.-presb. 744. — card. tit. 
SAngeli 899. — card. tit. SMariz 
trans Tyberim 899. 

breifenberg (ehem. burg, pf. Bäretswil 
Ct. Zürich) Ulr. de Griffenberch, 
bruder Rudolfs v. Rapperswil, liber 
1358. 


Regesten der Bischöfe von Constan?. 


Greifensee (Ct. Zürich) Heinr. de Ebin- 
retA minister in Grifense 2649|50. 

Greifenstein (bei Holzelfingen OA. Reut- 
lingen) Cuno u. Rumpold v. Grifen- 
stein (freiherrl. geschlecht), brüder 
1292. 

Gremelich s. Gr&emelich. 

Grenoble (dep. Isere) 921. 

Gresselincon s. Grässlikon. 

Grieningen (OA. Riedlingen) 8. Gi 
ningen. 

Griesenberg (kirchgem. Leutmärken Lt. 
Thurgau) de @riezenberch (freiherrl. 
geschlecht): Hainr. 1959. (aus dem- 
selben geschlecht?) Albert 2116. 

Griesingen, Über-, Unter- (OA. Ehingen) 
decan 1835. 

Grieß 8. Am Gries. 

Griessen (BA. Waldshut) Griezhein, 
Grieshaim, -hain 1098. — von (freie 
herren): ... edler 1402. Joh. 2051. 
2211. Walth. 2755. 

Grif- s. Greif-. 

Grimmelshofen (BA. Bonndorf) mag. 
Eberhard plb. v. Grimelshouin u. 
VVozin 2074. 

Grimold, abt s. Wülzburg. 

Grindilbuoch s. Gründelbuch. 

Griubingen s. Gruibingen. 

Gröningen, Mark-, Neckar- (OA. Lud- 
wigsburg) 8. Grüningen. 

Gross (Constanzer geschlecht) Regin- 
hard, Reinhard Grossus, bürger v. 
Constanz) 947. 1035 vgl. Regen- 
hard. 

Grossschönach (BA. Pfullendorf) vgl. 
Schönegg. 

Grossus, minister. d. grafen v. Montfort 
(od. beiname Rudegers v. Nüwin- 
burch) 1231. 

Grötzingen (OA, Ehingen) Grezzingin 
1456. Conr. decan 1456. 

Grötzingen (OA. Nürtingen) H. minister 
v. Grecingen (bruder s. Zornli) 2511. 

Gruber (rittergeschlecht) Al., Albero, 
miles, gen. Grüber, lehensmann 
Walthers v. Vatz 2200. 2204. 

Grube, Eberh. gen. 2715 tochter VVne- 
geba, ministerialin des grafen v. 
Habsburg u. Kiburg 2715. 

Gruibingen (OA. Göppingen) Griub-, 
Gruob- 1067j8. 1086. 1108. 1207. 
1218. 

Gründelbuch (BA. Stockach) Grindil- 
huoch, Grindel- 1089. 1147. 

Grünenberg (abg. b. Gaienhofen BA. 
Constanz) Gruonenberh, Gruonin-, 
Grwene-, Griininberg, de (mini- 
sterialen des bist. Const.): Arnold, 
min. 968. (1035.) 1038. 1056. 1069. 
mil.) 1098. (schenk) 1117. 1127. 
‚onr. 8. Const., domh. Hugo,min., 
bruder Arnolds (1035.) 1038. 1056. 
1127. 1216, Figilwart, Bert. et Arn. 
fratres eius de Hröninberch mini- 
sterinles 447. 

Grünenberg (weiler zu Baindt OA. 
Ravensburg) Grunenberc 1543. 
Grünenberg #Ba. Constanz) gut »ze 

dem Uruenenberge“ 2554. 

Grüningen (Grieningen OA, Riedlingen) 


Gruoningen, -gin, Gruningen, grafen 
v. (zweig der grafen v. Württem- 
berg): Hartm. de @rueningen [L.: de 
Herverungen\ 1422=1706. 1610. 
1906. 1919. 1925. 1969. 2112. 2126. 
(A. statt H.] 21912221. 2248. 
gattin Hadwig 2248. vgl. Landau. 
— plb. Bertoldus, clericus de 
Lietenstein 1626. 

Grüningen (=Grüningen BA. Villingen 
‚od. Grieningen OA. Riedlingen od. 
Markgröningen od. Neckargrönin- 
gen OA. Ludwigsburg) de: ... 
miles 2126. Cunr., domh. in Const, 
2455. Rudolf 752. 

Grüningen (Ct. Zürich) burg u. vogtei 
27713. 

Grunern (BA. Staufen) Grüner 2579. 

Gruobingen s. Gruibingen. 

Grute (unermittelt) Hainr. de 1060. 

Grwneberch s. Grünenberg. 

Grynarius, Volmar, bürger zu Horb, u. 
8. gattin Berhta 2206. 
Guastalla, Warstallum (prov. 

63415. 663. 792. 

Guder (Pfullendorfer geschlecht) Alber- 
tus des. Giuder, bürger v. Pfullen- 
dorf 2272.... dcs. Guder sen. 2377. 

Guerra, graf Wido (Guido) Werra (graf 
ın Tuscien) 899, 

Guerra s. unter Wehr. 

Guido, Wido card. SMaris in Porticu 
899. 

Guldinvüz, Hainr. 2179. 

Gümminen (Ct. Bern) Contamina burg 
2806. 

Gümmlingen (Ct. Bern) Gumelingen 1510. 

Gundelfingen (0A. Münsingen) @undolv-, 
Gundileingin, de (freiherren): Ber. 
thold, edler, sohn Ulrichs 2191= 
2221. Berthold, bruder Conrads 
2495. Conr., nob. vir 2249. lehens- 
mann nn bist. Const. (gen. v. tıran- 
heim) 2298. (miles) 2465. 2495j6. 
2499. gattin Guta v. Hohentanne 
2495. Conr., abt siehe Suallen, 
Conr., domherr 8. Const. Conr. 
mönch siehe Reichenau. Conr.,rector 
der kirche Tübingen 2578. kberh., 
sohn Ulrichse, edler 21917221. 
Heinr. 1456. Heinr. rector der kir- 
chen Burgweiler u. Östrach, bruder 
Conrads 2298. 2495. 2496. Swigger 
(Swiger, Swicger, Swicker, Swiker) 
1292. 1294. 1639. Swigger, bruder 
Conrads 2495. Ulr. (mil.) 1894. 
(edler) 1948. 2191=2221. Ulrich, 
sohn Ulrichs, edler, lehensmann 
des bist. C. 2191=2221. vgl. Gran- 


Reggio) 


heim. — lehensleute u. mannen 
s. Riedhausen u. Winmar. — bur- 
gus 1639. 


Gundelingen, Cunr. de (unermittelt) 
kaum :v.Gündlingen BA, Breisach, 
2111. 

Gundelschwang (wohl gewann b, Ailin- 
gen OA. Tettnang) 2844. 

Gundelshausen (OA. Sulz) Gundolfis- 
husin, Gundoulshusen, Gundals- 1902. 
— Uol. villicus 1902. — von: 
Walther u, Aalbrecht 753. 
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Gundholzen (b. Radolfzell BA. Constanz) 
[Lad. : Gundershofen (OA. Münsin- 
gen) u. Gundelshofen ?] Gundolts- 
De 1337. Gundolshoven 2287. — 
Hedwig v. Gündilshovin, gemahlin 
Rüdigers v. Herblingen 1056. 

Gundoldingen (Ct. Luzern) 1921. 

Gunningen s. Gönningen. 

Güntersthal (bei Freiburg i. B.) Gunters- 
tal, -dal Cistercienserinnenkl. 1363. 
1448. 1728. 1926. 2235. 2541. 2769. 
2779. äbtissin Adelheid 2454. 

Guntram, graf 8. Nordgau. 

Gunzer, Conrad, bürger v. Constanz 
2817. 

Günzkofen (OA. Saulgau) vgl. Lip- 
haimer. 

Gurk (Kärnthen) bischof Hertnid 2657 — 
59. ministerialen des bistums 1261. 

Gurtweil (BA. Waldshut) C, de GurtA- 
wil s. Embrach, vanon. Johannes 
de Gurtwil 2051. 

Gute, Hugo dcs. der Güte (in Constanz) 
2132. 

Gutenstein (BA. Messkirch) Cuonr. de 
Gutenstain et Wern. frat. ei. 1249. 

Gutenzell (OA. Ravensburg) vgl. Zell. 

Gitiar, fr. R. des. — can. ın Rüti 2650. 

Gutnau (a. bei Neuenburg am Rhein 
BA. Müllheim) Guttnau, Benedic- 
tinerfrauenkl. 2047. 

Guttenburg (BA. Bonndorf) Guttenburch, 
Guotinburch, -burc 2755. — von: E 
1098. Ulr. miles 2054. Heinr. v. 
Krenkingen, gen. v. G. 2051. 

Güttingen (Ut. Thurgau) Guttingen, -gin, 
Gut-, Güt-, Guot-, Gitt- 1936. 2539. 
27 16. treiherren v., lehensleute d. 
bist. Const. : 1299, Albert, domh. 
8. Const. Diethalm 2077. 2214. 
2466. (mil.) 2472. Heinr. 1231. 
1245. 1248. (bruder Rudolfs) 1299. 
(mil.) 1435. 1875. 1936. (d. ä.) 1970. 
2555. Heinr. des. An deme Turne 
mil. 1875. Rudolf 1012. 1038. 1231. 
1245. (bruder Heinrichs) 1299. 2000. 
2116. (vater Ulrichs) 2466. 24723. 
2559. 2735. Rudolf 8. auch SGallen 
(abt u. mönch), Chur (bisch.), Rei- 
chenau (mönch), Salem (mönch). 
Ulr. (bruder Rudolts u. Heinrichs) 
1231. 2116 (sohn Rudolfs). 2214. 
2466. 2473. 2589. Ulr. s. auch Const. 
(domh.) u. SGallen (abt). 

Güttingen (Ct. Thurgau od. BA. Con- 
stanz) 1479. 

Gvenne s. Gfenn. 


H. 


H. priester 1719. 

Habchinsawe s. Hepsisau. 

Haberstenweiler (BA. Überlingen) Conr. 
de Hadebrehtiswilere 1012. — vgl. 
Schralle. 

Habsberg (abg. burg bei Emerfeld OA. 
Riedlingen) Conr. v. Habichesberg 
(freier herr) 973. 

Habsburg (Ct. Aargau) Habihesburch, 
Habespurch, -purc, Habispurch, 


Hapspurch, grafen v. 1617. Adel- 
bert (II.) 729. Albert (IIl.) 1062. 
1010 (vogt v. Muri). Albert (V.), 
domherr s. Basel u. Strassburg, 
seine mutter Heilwig 1562. Allrecht, 
graf v. Habsburg u. Kiburg, sohn 
k. Rudolfs I. 2505. 2520 (vgl. 
Deutschland u. Usterreich). Hart- 
mann, graf v. Habsburg u. Kiburg, 
sohn k. Rudolfs I. 2505. Otto (l1.) 
997. 1010. Rudolf (IL) 1151. 1391. 
Rudolf (IV., später k. l.), graf v. 
Habsburg n. Kiburg, landgraf ım 
Elsass, lehensmann des bist. Uon- 
stanz 1562. 1742. 1867. 1952. 1998. 
2000. 2004. 2008'9. 2024. 2089. 
2102. 2157. 2165. 2187. 2207. 2274. 
2282, 2291. 2308. 2323. 2325. 2351. 
2520. Rudolf, sohn &. Rudolfs IL, 
graf v. Habsburg u. Kiburg (herzog 
vgl. Österreich) 2715. 2731. Wern- 
her (Il.) herr zu Muri 477. Wern- 
her (Ill.) 997. — grafen v. Habs- 
burg-Laufenburg: Eberbard, 
bruder Gottfrieds u. des bischofs 
Rud. 2004. 2151. 2295. 2364. 2380. 
2550. 2555. 2598. 2601. 2655. 2681. 
gemahlin Anna v. Kiburg 2295. 
2380. Eberhard v. Kiburg s. Kiburg. 
Gottfried com. de Louffinberc 1905. 
2004. 2024. 2151. 2555. 2598. 2844. 
Hartmann, sohn Eberhards, mündel 
des bischofs Rnd. v. C. 2806. 2810. 
2813. 2826. Rud., graf v. Habsburg, 
landgr. im Elsass (der Schweigsame) 
1585. 1604. 2355. gemahlin Gertrud 
v. Regensburg 2355. Rudolf, bruder 
Gottfrieds, domb. zu Basel 2004 
(8. Const. bisch.). Rudolf, Gottfrieds 
sohn, filius comitis de Losffinbere, 
mündel des bisch. Rud. 2555. 2647. 
2666. 2731. 2812. — grafen 8. auch 
Radbot. — pincerna de H.: Üolr. 
1282. — ministerialen 1151, siehe 
Aarwangen, ‚Baldegg, Buch, Frie- 
senberg, Grube, Henggart, Unz, 
Schönenwerd, Tegerfelden, Wile, 
Wohlen. vgl. auch ministerialen 
v. Kiburg. — vasallen s. Rötteln. 

Hacgelenbach 8. Heggelbach. 

Hachberg, Hochburg im Breisgau (BA. 
Emmendingen) Hahbere 754. — 
markgrafen s. Baden. 

Hechingen s. Hechingen. 

Hachinswanda s. Höchenschwand. 

Hacho, ministeriale (der kirche Con- 
stanz) 875. 

Haco (wohl Hack von Hoheneck OA. 
Ludwigsburg) der edle Walther 
1763, 


Hadamar 201. 

Hadebrehtiswilere s. Haberstenweiler. 
Hoedericheswiler s. Hedertsweiler. 
Hadestat es. Hattstatt. 

Hadilvingen s. Hedelfingen. 

Hafner (Constanzer geschlecht) Hafinare, 


Havinarius, Havenare, Hariner, 
Figulus ; Cuonr. mil. 1479. Conr., 


bruder Hugo’s 2590. Heinr. minist. 
ecclesie Const. 1053. Heinr., dom- 
herr s. Constanz. Hiltebold, civ. 


C. 1127. Hiltebold, ministerialie 
eccl. C. 1053 (vgl. Hiltebold). Hilti- 
bold, bruder Hugo’s 2590. Hugo 
(bürger v. Const.) 947. 1127. 1133. 
1164. 1166. 1187, Hugo, minıst. 
C. 1309. Hugo, ınil. 2566. 2590. 
— vgl. Hiltebold, Hugo, auch Con- 
rad u. unter Constanz : amman, 
domh. Marquard u. propst Hugo 
v. SStephan. 

Hagen (BA. Lörrach) Hayin 168. 

Hagen s. Hageno. 

Hagenau (Elsass, kr. ‚stadt) Hayenoıe 
1480. 2792. vgl. Hagnau. 

Hagenbach (Oberelsass Kr. 
850. 

Hagenbach (BA. Lörrach) Haganpahe 80. 

Hagenbuch (gemeinde des Uts. Zürich 
in den thurgauischen pfarreien 
Aadorf u. Aawangen) Wiülebirch 
de Hagenbich s. Zürich, sancti- 
monialıs. 

Hagenbuch (Ct. Thurgau gem. Gündel- 
hart od. gem. Schönholzerswilen 
od. Ct. Zürich) Heiyenbuoch 1070. 
1258. bauer Ulrich 1258. 

Hägendorf (Ct. Solothurn) Heinr. dec. 
ın Hegindorf, sacerd. 1169. 

Hagenehe ». Haina., 

Hageno 1722. — Conr. Hagen, bruder 
Conr,. Schwarzes (in Esslingen?) 
251l. — Ulr. Hagen, berütert zu 
Hurthausen (OA. Ulm) 2028. 

Hagenowe s. Hagnau u. Hagenau. 

Huggilinbach 8. Heggelbach. 

Hagnau (BA. Überlingen) Hagenvuwe, 
Hagin-, Hagnowe, Hagenow 2014. 
2122, 2128. 2354. 2510. 2628. 2766. 
— decan 1299. Cuono dec. 1367. — 
de: Ulr. 1238. 1471. — vgl. Hagenau. 

Hahe s. Aach. 

Hahtertingin se. Echtertingen. 

Haichenhof 8. Ramsen. 

Haidege s. Heidegg. 

Haidelberch 8. Heidelberg. 

Haidelsbergh, D. de (unermittelt) 1397. 

Haidoltiswilere s. Heldswil. 

Haigerloch (stadtin Hohenzollern) grafen 
v. siehe Zollern. 

Haiyingin s. Hayingen. 

Hailichrunne se. Heilbronn. 

Haına (regbez. Kassel, Kr. Frankenberg) 
Hagenehe Augustinerkl. 805. 

Hainburge 8. Kirchen. 

Hainricus 8. Heinrich. 

Haisedellon s. Einsiedeln. 

Haitenowe 8. Heitnau. 

Haitirsheim 8. Heitersheim. 

Halberstadt, bischöfe : Friedr. 618. Otto 
746. 766. Reinhard 640—42. 645. 
— canon. Karlimannus 8. Const. 
(bischof). 

Halesbrunn s. Heilsbronn. 

Hallau (Ct. Schaffhausen) Nicolaus u. 
Joh., hörige des bist. Const., herrn 
Volchmars söhne, v. Hallowe 2522. 
2545. 

Haller, Kudolf u. s. brüder Bernher. 
Ortolf u. Conrad 2077. 

Haltdorf s. Altdorf. 

Halten (burg pf. Kriegstetten Ct. Solo- 
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thurn) Nogger. de Haltun, min. 
des herzogs v. Zähringen 1169. 

Haltingen (BA. Lörrach) Joh. plb. 1293. 
— patron der kirche s. Zu Rhein. 

Haltthorf s. Mönchaltorf. 

Hamburg-Bremen erzbistum 118. 129. 
erzb. Anskar 125. 129. 131 (s. Nord- 
frid). 

Hankenrutinshof 8. Rickenbach. 

Hanricus s. Heinrich. 

Hanwilare s. Andwil. 

Hardchirihha 8. Steorgen. 

Hardehausen (regbez. Minden) kl. 1288. 

Harena, in s. Am Uries. 

H«ernasch, Heinr., seine töchter Mech- 
tild u. Adelheid u. Mechtilds sohn 
Heinrich 2176. 

Harta s. Herthen. 

Hartbert, bischof s. Chur. 

Hartenouwe s. Hattnau. 

Harthausen (zu Sötlingen, OA. Ulm), 
-husen 5617. 2028. 2320. 

Hartmann, graf 8. Kirchberg. — mag. 
8. Constanz, can. v. SStephan. 

Hartmod bürger v. Esslingen 1722, 

Hzrtwig, Burcardus dcs. 8. Zofingen, 
canon. 

Harzburg (Braunschweig, Kr. Wolfen- 
büttel) MHarcisburg, propst Karlo- 
mann 8. Constanz, bischof. 

Hasenstein (a. burg bei Pfarrenbach 
VA. Ravensburg) Ulr. de Hasen- 
stain, conversus in Weissenau 2265. 

Hasenweiler (OA. Ravensburg) Hasen- 
wilare, Hasin-, -wilere, -wiler, 
-wiler, -wilar, -wiler, -wile, de: 
Conrad 1471. 1714. Conr., sohn 
Conrads 1714. Ortolf 1471. 1714. 
Ortolf, sohn CGonrads 1714. Rudolf, 
doinherr s. Const. 

Hasenzagel (Esslinger familie) R. dcs. 
1986. 

Haslach. (Üt. Schaffhausen) Hasela bei 
Nunkilche 2647. 

Hasle, Ober- (Ct. Bern) Hasila 2549. 

Haslı, Nieder- (Ct. Zürich) Haxila, Hasela 
1101. — de (freiherrl. geschlecht): 
Egelolf (vogt der kirche) 1101. 
(lıber) 1358. 

Hatta, Atta mutter der nonne Beata 
25. 26 (s. Lützelau). 

Hattnau (bei Tobel Ut. Thurgau) Arnol- 
dus de Hartenouwe 8. Bischofzell, 
canon. 

Hattstatt (Oberelsass, Kr. Gebweiler) 
Hudestat, Hadixtat, pleban Petrus 
1360. — de: Ruod., et Volr. nobiles 
1620. 

Hauenstein (BA. Waldshut) Lutold de 
Howenstein 1282. 

Hauptikon (Ct. Zürich, pf. Kappel) 
Houbetinchon 1338. 

Hausach im Kinzigthal (BA. Wolfach) 
’Ruotman v. Husin 574. 

Hausen an der Aach (BA. Constanz) 
Bertold v. Husin minist.? 947. 
Hausen im Thal (BA. Messkirch) Ulricus 

de Husen 1918. 

Hausen am Andelsbach (Hohenz., AG. 
Sigmaringen) Husen 2077. 

Hausen, Ober-, Unter- (UA. Reutlingen) 


Adelb. de Husen et de eadem villa 
omn. liberi 959. 

Hausen ob Rottweil (OA. Rottweil) vgl. 
Chenhuse. 

Hausen (H. ob Allmendingen OA. Ebin- 
gen oder H. ob Urspring OA. Blau- 
beuren) dns. de Husen 1844. 

Hausen, Husin (welches?) 1991. 

Hausen vgl. Domo de, Hausach n., 
OÜberhausen. 

Hauser, Burchardus dcs. Huser (in 
Const.) 2786. (her, bürger v. Con- 
stanz) 2755. 

Häusern (Öberels. Kr. Colmar) trauenkl. 
ın Huserin 1952. 

Häusle vgl. Huseli. 

Hautcrest (Ct. Waadt, bei Oron) Cister- 
cienserabtei : abt fr. Ulr. de Alta- 
crista 2728. 

Havelberg (regbez. Potsdam) bischöfe : 
Anselm 899. Hezilo 603. 

Havenare s, Hafner. 

Hayingen (OA. Münsingen) Heiginga, 
Haigingin 122. 2580. — Wernherus 
de —, sacerdos 2628. 

Hebnetshausen s. kbnet. 

Hecchibach s. Hewrbach. 

Hechingen (Hohenz.) Hechingen, plb. 
1209. 

Hedelfingen (OA. Esslingen) Hadiringen 
2119. Ruelinus de Haedelvingen 1722. 

Hedertsweiler (BA. Überlingen) Hade- 
richeswiler 1874. 

Hedewanch s. llerdwangen. 

Heerse, Herse (regbez. Minden) kloster 
144 7 


Hefferswil (Ct. Zürich) Henr. de Herfei- 
wilere 1092. 

Hegau 403. 1112. 1164, — graf siehe 
Ato. 

Hegebach 8. Hepbach. 

Hegere 288. 

Heggbach (OA. Biberach) Hecchibach 
Cistercienserinnenkloster 1420. 
Heggelbach (Hohenzollern, Az. Kloster- 
wald) Haggilinbach, Hagyelnbach, 
Hacgelenbach, Hekkelenbach 389. — 
de (rittergeschlecht): Burc. 1714. 
1739. (mil.) 1980. Eberh. 1714. 1948. 

(mil.) 1953. 

Hegi (pfarrei Oberwinterthur Ct, Zürich) 
Hegi, Hegu [l.. : Hegn], de (mini- 
sterialengeschlecht) :Rekke, domi- 
nus 1865. Wezelo 1366. Wezelo 
2321. (mil., minist. der kirche 
Const.) 2668. 

Hegindorf s. Hägendorf. 

Heidegg (burg pt. Hitzkirch Ct. Luzern) 
Heitecha, Heidesche, Heidegga, Hai- 
dege, de : Conr., mil., minister., 
sacrı imp. 1957. Gerold 959. H. 
mil. 1369. 1885. Hainr. 1091. 1957 
mil.). 

Heidelberg (Ct. Thurgau, gem. Hohen- 
tannen) Haidilberc, Haidelberch, -rc, 
-rk, de (ministerialen des b. v. 
Const.) : Albert, bruder Wezilos 
1485. 1588. C. 2211.2214 (her). 2639 
(mil.). Cunr. 2555. Dietegen 2214. 
2639 (mil.). 2747. Herdegen, mil,, 
bischöfl. minist. 1283. 1827. 1878|9, 


2391. Rudolf, domh. s. Const. Ulr., 
mil. ministerial v. C. 2214. 2384. 
2391. Vol. can. s. Bischofzell.Wezilo, 
mil., minister. Const. 1245. 1299. 
1342 (Wernh.). 1485. 1542. 1558. 
1588. Wezil (her) 2214. — vgl. 
Herdegen. 

Heidiberg, Vl. 2566. 

Heidolteswilare s. Heldswil. 

Heigenbuoch s. Hagenbuch. 

Heiginga s. Hayingen. 

Heilbronn (OA.-stadt) Volr. dcs. de 
Hailicbrunne, bürger v. Esslingen 
1722. 

Heiligenberg (BA. Pfullendorf) Sanctus 
Mons, Berg, herren, dann grafen 
v.:... comes 2011. Arnold (I. s. 
Const., bisch. Arnold (II.) graf (sohn 
Conrads Il.) 1014. Berthold, graf 
(L) 1238. 1259. 1380. 1383. Ber- 
thold, graf (IL) 1550. 1714. 1751. 
1774. 1903. 1918. 1922. 1938. 1961. 
2003. 2062. Berthold, graf (III.) 
(1961.) (2062.) 2077 «(rector der 
kirche Roribach) 2169. 2177. 2362. 
(can. eccl. SJoh. ın ©.) 2478. Con- 
rad (l.) capitaneus 531j2. Conrad 
(I1.), bischöfl. vogt der stadt Const. 
875. 952. 970. 973. 1012. 1014, 
1035. 1037 8. 1055. Conr. (III.) graf. 
advoc. Const. 1012. 1055. 1057. 
1121. 1127. Conr. (IV.) graf (1961.) 
(2062). 2169. 2177. 2354. 2362, 
2406. [Conrad] 8, Conrad, nn 
Heinr. (I.) vogt (u. lehensmann des 
bist. Const.) 482. 532. Heinr. (II.) 
[L. : graf], vogt (des b. C.) 599. 
670. 735. Heinr. (IIl., graf 1055. 
?762. Heinr. (1V.), grat (1961). 
(2062). 2177. [Otto] s. Kirchberg. 
— lehensträger s. Raderach., — 
minister comitis SMontis 8. Frie. 
— ministerialen 8. Mehlishofen. 

Heiligenberg (bei Winterthur Ct. Zürich) 
Mons Sanctus apud Wintertur 1732. 
Augustinerchorherrenstift:chorherr 
Heinr. Wolfbart zuSJacob anf dem 
1438. H. 1941. 2520. 

Heiligenzimmern (Hohenzollern, AG. 
Haigerloch) 451. Cimberenthal [l. : 
Cimberen, Thal] 1902. 

Heilig-teist-orden s. SSpiritus. 

Heiligkreuzthal (OA. Riedlingen) Harli- 
yen Crucestal, Cistercienserinnenkl. 
1495. 1559. 174011. 1913. 2128. 
2248, 2393. 2416. 2580. 2729. 

Heilsbronn (bayer. BA. Ansbach) Hales- 
brunn, frauenkl. SMarı:e, Cist. ord. 
1181. 1340. 

Heinburge s. Kirchen. 

Heinrich, Heinricus, Hainr-, Hanr- 755, 
891. 1148. — bürrer v. Constanz, 
mehrere dieses namens: 8&91 (5). 
1167. filius Eccherici 1038, fil. 
domine (serdrudis 1187. 1245. fil. 
Hilteboldi, ministrans rem publi- 
cam s. Constanz. vgl. auch Salme. 
— bürsser v. Luzern 1409. — camer, 
(des graten v. Rapperswil) 2008, 
_ lerirus (? Cellerarius, bürger 
v. Luzern) 1409. 1460. — clericus 
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des bischofs v. Const., mag. 1653. 
— canon, 8. unter Constanz domh. 
u. canon. v. SStephan, unter dom- 
herren s. auch Heinr. fil. Azzonis, 
Heinr. fil. Heinrici, Heinr. Liutfridi 
u. Heinr. fill. ministri, Heinr. il. 
Rudigeri. — cocus (koch oder Koch? 


Kuchimeister?) 2045. — famulus 
2754. — graf 408|9. — minister 
2224 (v. Const.?). — ministeralis 


eccl. C. 1035. — münzer s. Constanz. 
— notarıus 1184. — notar s, auch 
Schienen plb., bischöfl. notar s. 


Constanz. — presbiter, priester 
1315. 2263. — scolaris 2179. — 
subdiac. 1409. — vicem gerens 


b. Rudolfs v. C. s. unter Constanz, 
official. — vicepleb. (in Messkirch 
od. Pfaffenhofen ?) 1528. — villicus, 
servus 2406. — vogt (minist. Turic.) 
8. Brun. — vogt s. Heiligenbeig. 
— miterbe Cunos v. Buchsee u. 
seine gattin Salome 1051. — bruder 
Hugos propstes v. SStephan zu 
Const. 1187. — verwandter bischof 
Hermanns I. v. Const. 873|4. — 
vgl. auch Bermatingen u. H. 

Heitersheim (BA. Staufen) Haitirs- 829, 
1291. 2292. 2707. 2731. 

Heitnau (bei Tobel Ct. Thurgau), Heite- 
nowe, Hait-, Heitin-, Hettenowe, de: 
Arnold minist. der grafen v. Tog- 
genburg 1231. Burchard dapifer 
des grafen v. T. 1339 [L. : schenk]. 
1602. Burch. mil. 2550. Diethelm, 
D. mil. 1299. dapifer, truchsess 
des gr. v. T. 1339 [L. : schenk]. 
1435. 1602. 

Hekkelenbach s. Heggelbach. 

Heldswil (Ct. Thurgau, gem. Hohen- 
tannen) Heidoltes-, Heidoltis-, Hai- 
doltis-, Heidolts-, Heldols-(?), -wilare, 
-willare, -wilere 234,5. 1283. 1878. 
— de (ministerialen des bist, U): 
Albert., min. eccl. C. 10378. 1069. 
1127. 1164. 1216. 1231. Wezilo, 
sohn Alberts 1231. 

Helfenstein (abg. schloss OA. Geislin- 
gen) grafen v.: Ebirhard 1238. Ulr. 
1238. 2078. 2244. 2333. — ? mini- 
sterial der grafen: Otto de Hel- 
phensten, -stein 1509|10. 

Helferich notar 1184. 

Helfetswil, Nieder-, Ober- (Ct. SGallen) 
Helfolteswilare, Helfoldeswile, Hel- 
fol(t)s- 246. 297. 301. 309. decan 
Ulrich 1619. 

Helmsdorf (BA. Überlingen) Hermins- 
dorf, Ilermenstorf, Hermis-, Her- 
mes-, Herms- 2589. — de (mini- 
sterialen des bist. C.): Burcard, 
bruder Nicolaus’ 2334. Conr. mil. 
1259. Conr. 2334 (bruder Nicolaus’). 
2555 (mıl.). 2665 (bischöfl. Const. 
minister.). 2677 (bruder Nicolaus’). 
2833 (sohn Jakobs). Heinr. gen. 
Eberhard, bruder Nicolaus’ 2334. 
Jacob mil. 2224. 2471. 2833. Nico- 
laus 2334, 2591. 2677. 

Helt, Wernh. 2008. 


Helvetien 6. 

Hemerli, Burcard, bürger in Villingen 
2828|9. 

Hemmenbhofen (BA. Constanz) Hemmin- 
hovun 173.2360. — de: Berhtold 2742. 

Henau (Ct. Suallen) Heninouva 186. 

Hendelin, Burcard 1333. 

Henggart (Ct. Zürich) Henkart, Henchart, 
de (habsburg. ministerialen): ... 
miles 2505. Eberhard mil. 2495. 
2647. 

Hengilhart s, Engilhard. 

Hepbach (BA. Überlingen) miles Rüdi- 
ger v. Hegebach 949. 

Hepsisau (OA. Kirchheim) Ramboto de 
Habchinsawe 1500. 

Herbertingen (UA. Saulgau) Heripreh- 
tinga 122, 

Herbipolis 8. Würzburg. 

Herblingen (Ct. Schaffhausen), Herwe- 
lingen, Herwil- 2526. — de:...2171. 
Conr. 1984 (s. Schwarzach plb.). 
Conr. s. Neidingen (rector der 
kirche), Conr., notar k. Rudolfs I., 
domherr zu Cur 2526. Rüdiger u. 
seine gattin Hedwig v. Gundils- 
hovin 1056. 

Herbolzheim (BA. Ettenheim) mag. 
Hainricus de Herboltshain, Herbotzh- 
clericus 2321. 2472. 

Herdegen, -gin (v. Heidelberg?) 1898. 

Herdern (Ct. Thurgau) 1388. 

Herdwangen (BA. Pfullendorf) Hede- 
wanch [|Hewang] Hedwang, -nc 
2712|3. Frnd. plb. 1376. 

Herebert 165. 

Heremitarum locus s. Einsiedeln. 

Heresta, gattin Atos 60. 

Herewart 254. 

Herfeiwilere s. Hefterswil. 

Herfordia 8. Erfurt. 

Hergesingen s. Ersigen. 

Heribert, bruder bischof Ulrichs II v. 
Constanz, stifter des klosters Bür- 
geln 76®. 

Heribret 241. 

Herijprehtinga 8. Herbertingen. 

Herisau (Ct. Appenzell) Herinesouva, 
Herisowe, -ow 254. 255. 256. 270. 
271. 1435. 1702. 

Herlansruthi s. Ernatsreuthe. 

Hermann 891 (Heremann 2, bürger v. 
Constanz?) 1367. — archidıac. s, 
Constanz, domh. — bruder Ecche- 
berts, bürger v. Constanz 10378, 
— canon. u. mag. 8 unter Con- 
stanz, domh. u. canon. v. SStephan. 
— graf (v. Froburg?) 729. s. auch 
Breisgau u. Froburg. — maister, 
schriber des röm. künges 2627. — 
minister,. de Monteforti 1231. — 
sohn Hezelos, des gründersv. SGeor- 
gen [L. : Hesso) 530. 

Hermannsberg (BA. Pfullendorf) Her- 
mannesperyg 1874. 

Hermetswil, Hermetschwil (Ct. Aargau) 
Hermotesville, Hermotswile, Her- 
moschwiler kapelle 1044. 1100. 
Benedictinerinnenkl. 1592. 2114. 

Hermiken (pf. Dübendorf Ct. Zürich) 
Herminkon 2650. 


Hermoutingin s. Ermatingen. 

Hermsdorf s. Helmesdorf. 

Hernatz, Hainr. det Hernatzen civ. 
Const. 2263. 

Herosta 69. 

Herrarius? 2108. 

Herrenalb (OA. Neuenbürg) Cistercien- 
serkl. 2166. 

Herrlingen (OA. Blaubeuren) Ulrich v. 
Hurmingen 882. 

Herse s. Heerse. 

Hersfeld (regbez. Cassel) Benedictiner- 
abtei 306. abt Johann 1198. 
Hertenstein (Üt. Luzern) Uolr. de Her- 

tinstein miles 1921. 

Herthen (BA. Lörrach) Harta 93. 

Hertingen (BA. Lörrach) Hertinchein, 
Hirtinhain, Uolr. (Wol.) plb. 1291. 

IHerverungen] siehe Grüningen. 

Herzog vgl. Dux. 

Herzugenbuchsee (Üt. Bern) Buhse, Bure 
2655. — de: Cuno der freie u. a. 
gattin Berta, Johanniter 1051. 
frater de Onrein 1092. 

Herzogenweiler (BA. Villingen) Herzo- 
ginwilare, wilere, -wiler 1341. 1593. 
2455 6. 2486. — de: U. et A. 1341. 

Hessen, landgraf Heinrich 2351. 

Hesso, Hezo burgensis Const. (891). 
(1133). 1245. fll. Oudalrici civ. 
(Const.) 1072. — vater Küdigers 
1187 (bürger v. C.). — domherr se. 
Constanz. — gründer v. Steorgen 
1945, vgl. Hermann. — vgl. Uesen- 
berg. 

Hetenheim s. Ettenheim. 

Hettenowe s. Heitnau. 

Hettiswil (Ct. Bern) Ötthoniseillarium, 
Ettiswile, Cluniacenserpriorat 647. 
2801. stifter: priester Heinr. u. s. 
brüder Otto, Notker, Conr. 647. 

Hettiswile s. Ettiswil. 

Hetzisweiler 8. Yzilinsberch. _ 

Heuberg (runermittelt) plb. de Her'berch 
1999. 

Heudorf (BA. Stockach) Houdorf, Hotorf, 
plb. Rudolf 2315. — de : Pere- 
grinus miles 2462. 

Heudorf (OA. Riedlingen) 780. 

Heudorf (welches?) tr, Dietricus de 
Hoidorf (minorit) 2477. 

[Hewang] 8. Herdwangen. 

Hewen (burgruinen Hohenhewen u. 
Neuhewen bei Engen) Hewin, Hewon, 
de (freiherren) : B. 1865. Burcard, 
domherr s. Constanz. Burcard, 
mönch 8. Reichenau. Manegold, 
rector eccl. 8. Steckborn. R. (bruder 
B’s et R's) 1865. R. (bruder des 
vorigen) 1865. Rudolf nobilis 1751. 
1903. R. senior, nob. vir 2116. 
Ru. nobilis iunior 2386. Rud. u. 
die söhne s. bruders Rudolf 2505. 
Rud. 2755. R., Rudolf domh. u. 
domdecan s. Constanz. [S. bei Lad. 
statt scilicet) 1865. 

Hezelo, gründer v. kl. SGeorgen 530. 
1945, vgl. Hermann. 

Hezo e. Hesso. 

Hibirlingen 8. Überlingen. 

Hierselanden s,. Hirschlanden. 
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Hildesheim, bischöfe: 1636. Altfried 
127. Berthold 746. Godhard 433. 
Udo 618. 620. 628. 645/6. 

Hildigard, gattin Winidheres 269. 

Hilgunkirh (unermittelt) H. de, Augs- 
burger diöc., verwandter des b. 
kberh. II. v. C. 1766. 

Hiltebold, Hiltibold, Hildebold: bürger 
v. Constanz 875 (minister Con- 
stantiensis). 891 (wohl derselbe). 
955. bruder Hugos (wahrscheinlich 
aus dem geschlecht Hafner) 947. 
1012. (nicht ministerialis) 1035. 
10378. 1072. siehe auch In Foro. 
— graf, kaiserl. legat 174. — bruder 
des propstes Hugo v. SStephan zu 
Constanz u. des domherrn Mar- 
quard (aus demselben geschlecht?) 
1187. — siehe auch Constanz, domh. 
— Hiltebolds sohn Heinrich s, Con- 
stanz, Amman. 

Bilterfingen (bei Thun Ct. Bern) Hiltol- 
tingen, Hiltelo-, de (ministerialen- 
geschlecht) : dns. ... 2335. H., 
Heinr., mil. 1970. 2171. 2224. Ulr.. 
mag., clericue, bruder des miles 
Heinrich 2080. 2083. 2168'9. 2171. 
2191222]. 2194. 2221. 

Hiltesind 249. 

Hiltibald archid. 386. 

tliltibulga, mutter Albrihs 214. 

Hiltisau (gem. Ober-Helfenswil, Ct. 
SGallen) Hiltinsowe 1309. 

Hiltishausen (abg. in der ehem. graf- 
schaft Frauenfeld, an der grenze 
geren die herrsch. Kiburg) curtis 
Hiltishusen 1827. 

Hilwartshausen (prov. Hannover, amt 
Münden) Hildewardeshausen 871. 

Himilthrud 180. 

Himmelspforte s. Tennenbach. 

Himmelswonne s. Löwenthal. 

Himmini 94. 

Hinnang (bei Fischen bayer. BA. Sont- 
hofen) ?Walther. de Huginanc 1060. 

Hinterburg (Ct. Zug) Hinderburch 2007, 

Hinter der Metzig (Const. geschlecht) 
Cunradus Retro Macellum (Macello), 
Hinder der Mezzige, civ. Const. 
1996. 2003. 2111. 2123 [L. : Retro 
in accessum)]. Cunr. dcs. An der 
Metzie 2132. 

Hintzenberg (abg. hof bei burg Küssen- 
berg) 1768. 

Hinwil vgl. Hungeniler. 

Hirsau (OA. Calw) Benedictinerabtei, 
SAurelii monasterium 520. 523. 
534. 548. 551. 663. äbte: Gebhard 
554. 563. 579. 606. 628 (s. Speier, 
bisch.). Mangolt 980. Wilhelm 520. 
528. 530. 534. 537. 54011. 548. 
mönche: Gebhard v. Zähringen s». 
Const., bisch. ; Otto s. Petershausen, 
abt; Sigiboto 704; Theoderich s. 
Petershausen, abt. Theoger s. Steor- 
gen, abt. — SPeter- u. Paulskirche 
551. — [ecclesia SGregorii] s. Rei- 

. chenbach. 

Hirscheck (abg. burg b. Eichstegen OA. 
Saulgau) Hirzisegga, Hirzegge, de: 
Heinr. 709. — Fürst v. H., Prin- 


cipes [L. : principes] 2192, ihr 
bruder s. Esslingen, plb. Conr. C. 
(Fürst) v. H. 2192. 

Hirschlanden (BA. Stockach) Hierse- 
2435. 

Hirtinhain s. Hertingen. 

Hisi s. Sachsen. 

Hiso 53. 59. 

Hitten (Hitto), Heinr. priester 8. Lindau, 


canon. 

Hittenreti s. Hüttenreute. 

Hitto, graf 89. 

Hitzkirch (Ct. Luzern) Hyliskilche, 
Deutschordenskommende n. kirche 
2616. — comthur C. de Wolfga- 
ringen, gemahl v. Richenza v. Brug- 
tal 2616. procurator des Deutsch- 
hauses Gottfried 1801 (Hitzkirch 
fehlt bei L.]. 1957. 

Hiurdelın se. Hürdelin. 

Hiörling s. Kreuzlingen. 

Hlotarii regnum es, Lothringen. 

Hochberg, -burg s. Hachberg. 

Hochdorf (Ct. Luzern) Hoctorf, Hoch- 
dorff 1623. 1728. 1768. — de:Walth. 
8. Beromünster, canon. 

IHochenburg] s. Homburg. 

Höchenschwand (BA. SBlasien), Hachin- 
swanda 951. 

Hochheim (Kr. Erfurt) 1633. 

Hochmössingen (OA. Oberndorf) Gun- 
deloch v. Homessingin 753. 

Höchst (am Main, regbez. Wiesbaden) 
Hosteti iuxta Mogontiam 429. 

Höchst (Vorarlberg) Höste 389. 

Hoenburc 8. Homburg. 

Hoenvirst s. Hohenfirst. 

Hof, von Hot, de Hoven, -tin, de Hore, 
de Curia (Constanzer geschlecht) 
Burcard, bruder Conrads, Hein- 
riche u. Walthers, civ. Const. 1918. 
1996. 2003. Burch. 2534. Cunr. 1239. 
1333. 1479. CÜ. 1880. ? witwe Con- 
rads de Houen [lı. :Hovea] Heilwig 
1965. Conr., bruder Burkards, civ. 
C. 1918. 1996. 2036. 2245. 2263. 
Hainr., civ. C. 1996. 2003. 2263. 
Uolr. 1239. Walth., eiv. ©. 1918. 
1996. 2003. 2465. — vgl. Im Hof. 

Hof, auf dem vgl. Neidingen. 

Hofen (heute zu Friedrichshafen) s. 
Buchhorn. 

Hofen (gem. Schnetzenhausen, OA. Tett- 
nang) Hoven 1556. 

Hofen (welches ?), 2307. 

Hoten vgl. Hoven u. Oberhofen. 

Hotstetten, von (Züricher geschlecht; 
unbekannt von welchem Hofstetten 
od. welcher Hofstatt) Burchard de 
Hovestettin 8. Zürich, canon. 

Hohenaltheim, Altheim in pago Rhetia 
(hayer. BA. Nördlingen) 326. 349. 

Hohenasperg s. Asperg. 

Hohenberg (abg. burg b. Deilingen OA. 
Spaichingen) Mohemberg, Hohinbere, 
grafen v. (zweig der grafen v. Zol- 
lern): graf Albert (11.) 2019. 2602—4. 
2733. (landrichter) 2771. sein pa- 
truus Diepold s. Weildorf. Burchard 
(l.), comes de Zolre 1127. Burcard 


(IIL.) 1521. 1803. -— ministerialen | 


der grafen s. Obernau. — Frid. de 
Hohinberc 1476. 

Hohenberg, -berc s. Homberg u. Hom- 
burg. 

Hohenbodman s. Bodman. 

Hoh:nburg, St. Odilienberg (bei Ober- 
ehnheim, els. kr. Erstein) Bene- 
dictinerinnenabtei, Abtissin Herrat 
(von Landsberg) 1058. 

Hohenburg s. Homburg. 

Hohenegg (bayer. BA. Lindau) Hoken- 
egge, Hohenekke, de rs herren) : 
"Berthold 1959. 2167. Rudolf, kanzler 
des röm. königs, erzb. v. Salzburg 
2615. 2623. 

Hoheneck (OA. Ludwigsburg) vgl. Haco. 

Hohenfels(ruine bei Sipplingen BA.Über- 
lingen) Hohinvels, Hohenvels, Hon- 
vels, de (mnunisterialengeschlecht): 
B. de Honvelse [Hohenfelse] 1376. 
Berthold, domh., domthesaurar 
(custos) s. Constanz. Burchard 1121. 
Burchard (bruder Bertholds) cleri- 
cus 2080, domherr, domscolast, s. 
Const., propst s. Bischotzell. Conr., 
domherr s. Constanz. Gozwin, (iz- 
win, G@swin, mil., bruder Walthers 
1918. 1934. 1959. 1980. 2195. 2211. 
2214. 2227. 2277. Heinr., domh. 
8. Const. W. 1376. Walther, ritter, 
vogt v. Seelfingen 1248. Walther, 
mil. 1714. 1751. 1903. 1914. 1918. 
1934. 1959. 1980. 2051. 2195. 2204. 
2211. 2214. 2237. 2277. 

Hohenfirst (pfarrei Waldkirch, Ct. SGal- 
len) Hoenvirst 278. 

Hohenganc (unermittelt) Conr, de, min. 
1024. 

Hohengehren (OA. Schorndorf) Hohen- 
gern 2464. 

Hohenharter hof (nordöstl. v. bad. BA.- 
stadt Wiesloch) Cunr. de Hohen- 

hart siehe Speier (domherr). 

IHohenhausen] s. Hohenstein. 

Hohenhewen s. Hewen. 

Hohenkarpfen s. Karpfen. 

Hohenklingen s. Klingen. 

Hohenkrähen (abg. burg BA. Engen) 
Craien, Kreien, Creie,Craige,Creigin, 
de (freie herren): Diethalm, Tbiet- 
heim 1136. 1327. 1336. Heinr. 1121. 
1138. Hermann 1121. 1138. — (aus 
demselben geschlecht? ministeri- 
ale?) Herung de Chregin 947. 

Hohenlohe (burg bei der bayer. BA.- 
stadt Uffenheim) de (freie herren): 
Heinr. 8. Deutschordensmeister. der 
«graf, v. Hohenloch 2826. 

Hohenrain (Ct. Luzern) Honrain, Hon- 
rein, Onren 1627. Johannitercom- 
mende, spitalbrüder 1062. 1092. 
1527 {L. : Deutschordenshaus). 1905. 
2151. 2812. mag. domus Warnerus 
1092. fratres Cono de Buxe et 
Enguiloldus 1092. — de : Ruod. 
1092. 

Hohenstaufen s. Staufen. 

Hohenstein (unermittelt) Helwigis witwe 
v. u. ihr sohn Hugo 2408. 

Hohenstein (bayer. BA. Hersbruck) 
burg [L. : Hohenhausen} 2138. 
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Hohenstoffeln s. Stoffeln. 

Hohentannen ((t. Thurgau) -tannün 
2391. 

Hohentann (ruineb. Kimratshofen bayer. 
BA. Kempten) de Hohentanne (ınini- 
sterialengeschlecht): Conrad 2495. 
Guta, gemahlin Conrads v. Gundel- 
fingen 2495. 

Hohentengen (BA. Waldshut) decan v. 
Theingen (Lad. — Thiengen) 1876, 
— meier zu Teingen (Hohentengen 
od. Tengen?) 165. 

Hohentengen (OA. Saulgau) Diengeu 
2179. pleb. Conrad 1898. 2179. 
patron der kirche graf Heinr. v. 
Veringen 2179. 

Hohenteufen s. Teufen. 

Hohentwiel (OA. Tuttlingen bei Singen) 
burg 533. — Hainr. de Twiel (freier 
herr) 1248. 

Hohenwart (bayer. BA. Schrobenhausen) 
von: Beata, Atha, gemahlin des 
Welfen Heinr. v. Altorf 352. 

Hohenwittlingen s. Wittlingen. 

Hohenzollern s. Zollern. 

Hoidorf s. Heudorf. 

Holbainesbach, -bah (der ort, auf wel- 
chem kl. Rottenmünster erbaut 
wurde) 1335. 1348 9. 

Holenstein (gem. Au Ct. Thurgau) Holn- 
stain 1612, 

Hollingen (?) de: Luithold., bruder Hein- 
richs v. Velpach 1248. 

Holzgerlingen (OA. Böblingen) -geringen 
2065. 

Holtzhusirn (vielleicht abg., bei Baindt, 
OA. Ravensburg, kaum Holzhäusern 
OA. Tettnang) 1543. 

Holzkirchen (Bayern, welches?) Holz- 
chirchium 2656. 

Homberg (Alt-, burg im Frickthal, Ct. 
Aargau, Neu-, burg in pf. Läutel- 
fingen Ct. Baselland) Honberg, -rch, 
Honeberch, grafen v. : Burchard 
2764. Friedr., bruder Ludwigs [graf 
fehlt bei L.] 2614. Ludw. u. s. 
gattin Elisabeth 2614 [graf fehlt]. 
264950. 2753 [graf fehlt]. Otto, 
sohn Burchards, u. seine gattin 
Marıa 2764. Wernher 729. Werner 

1358. 

Homberg (BA. Überlingen) Hunebere, 
-rch, Homberc, Höm-, Hohenberg, 
Honberch, de: Chouno 1121. Heinr., 
minister in Pfullendorf 2272. 2357. 
2377. Rudolf, bruder Heinr. min. 
2272. — Gevino sacerd. de 1121. 

Homberg (BA. Überlingen) od. Hom- 
burg (BA. Stockach) od. Homburg 
(Ct. Thurgau) her Hainr. v. Hon- 
berch ritter 2446. Otte u. Huge v. 
Honberch 2446. 

Homberg (BA. Überlingen) oder Hom- 
burg (Ct. Thurgau) Hainr. plb. de 
Honberc 1485. 

Hombrechtikon (Ct, Zürich) Hum- 1303. 

Homburg (gem. Stahringen BA. Stok- 
kach od. Ct. Thurgau) Hohenburg, 
«rc, -rch, Hohinburch, Hoenburc, 

Honburch, -rc, -rg, -purg, Hom- 
burch, Honberch 2669. de (mini- 


Bur- 


sterialen des bistums C.): 
chard, min. ecclesie Const. 947. 
1035. 1038. 1127. 1388. 1433. Bur- 
kards witwe Elsbeth, tochter Volk- 


mars v,. Kemnat 2015. 2055. Bur- 
chard, sohn Heinrichs 2379. Bur- 
chard 2669. Conr., ministerial. Ü. 
968. 1127 (bruder Burchards). 1229 
[Hohinburg nicht Hochenburg]. C. 
2465. Conr., sohn Burchards 2669. 
Frid. 1485 (de Honberch) 1571 (de 
Honberch) 1898. Friedr, min. Const, 
u. s. vetter Friedr. 2675. Heinr., 
min, ©. 2288, 2379. 2435. 2451. 
2462. 248990. 2669. Heinr., sohn 
Burchards 2669, Johann, minister. 


C. 2675 Peter 1571 (de Honberch) | 


1751. 1903. Peter, minist. Const. 
2675. 

Homburg (Ct. Thurgau) Honberc, Hon- 
berch, Hohenbere 401. 2363. 2395. 
rector der kirche [L, : Hohenberg] 
Heinr. v. Clingenberg, domherr zu 
©. 2030. 2046. 2087. viceplb. Jaco- 
bus sacerdos 2363. — vogt der 
kirche Ulr. v. Clingenberg 2030 
(patron). 2046. 

Homburg (an der Unstrut, regbez. Erfurt) 
kl. 791. 

Homessingin s. Hochmössingen. 

Homobonus, magister s. Lodi. 

Honau (BA. Kehl)? Stephanus plb, de 
Honen [?L. : Hoven) 1578. 

Honberg, Honberch s. Homberg u. Hom- 
burg. 

Honburch s. Homburg. 

Honegg (bei Willisau Ct. Luzern) in 
pomerio Honecke 1637. 

Honen s. Honau. 

Hönerhausen s. Humrehusen. 

Honfridinga 8. Onfridinga. 

Höngg (Ct. Zürich) Honggo, Hönke 1346. 
rector der kirche Kudolf clericus, 
sohn Rud. miles de Clarona 2519. 

Honingen s. Ohningen. 

Honstetten (BA. Engen) Honstetin 624. 
— Hainr. de Honstetten s. Salem, 
conversus. 

Honvels s. Hohenfels. 

Hopfen (nö. Füssen am Hopfensee) 
Swigger de Hopfin 1060. 

Hopper, Rudolfus dcs., civ. Const. 2747. 

Horb (OA.-stadt) Horwe 2255. — de: 
Chuno v. Horwen, vogt der kirche 
in Öffenhausen 959. Eberhardus 
capell. (wohl verschrieben statt E. 
de Horne, capell. epi., s. Horn) 
1282. Eberhard mag. 2083. 2155. 
2166. 2206 (mitgründer u. chorherr 
des collegiatstiftes SJohann in Ü.) 
2290. 2537, s. Constanz, SJobann. 
geschwister Eberhards s. Dietrich, 
Thumlingen (pfarreetor Burchard), 
Grynarius u. Weitingen. — bürger 
s. Dietrich u. Grynarius. 

Hörbet, Conr. s. Trossingen. 

Horbrun(n)en) (? unermittelt, unweit 
Haltingen BA. Lörrach zu suchen) 
1293. 

Heri, Hori, Horie, Hore, Biscoffeshori, 
Bischophhöri (halbinsel am Unter- 


see) 122. 484. 1117. 1216. 1245 
(bei Ramsen u. Diessenhofen) 2113. 
2817. — Us der Heri, in der —, 
de — (bischöfl. Const. ministeri- 
alen): Berthold, mil.. min. 1203. 
Berthold, mil., bischöfl. minister. 
2287. 2554., guttin Ita 2287. Burch., 
bischöfl. minıster. 1035. Ulr., domh. 
s. Const. 

Horn (BA. Constanz) Horne 1117. 1245. 
2585. plb.:... 2287.B. 1556. Cunr. 
1751. 1903, Eberh. 1299. 1301. 
1435 (caplan des bischofs) vgl. Horb 
u. Constanz, caplan des bischofs. 
— de :... celler. epi. 2287. 

Hornafie 2534. 

Hornberg (BA. Triberg) Werner v. Ho- 
renberch (aus freiherrl. geschlechte) 
1615. 

Hortus SMarie s. Söflingen. 

Horw (Ct. Luzern) Christianus plb. ın 
Horwe 1460. — Horwe s. auch Horb. 

Hoste s,. Höchst. 

Hosteti s. Höchst. 

Hötorf s. Heudort. 

Hottingen (Ct. Zürich) Hottingin, de 
(Zürcher rittergeschlecht) : Bur- 
chard mil. 1939 (lehensmann der 
grafen v. Kiburg). 2040. 2262. H. 
1344—46. Rud. s. Zürich, prepo- 
situs. Uolr. 1344—46. Ulrich, lehens- 
mann der grafen v. Kiburg, fratru- 
elis Burchards 1939. 

Houbetinchon s. Hauptikon. 

Houdorf s. Heudorf,. 

[Hovea] s. Hof. 

[Hoven] vgl. Honau. 

Hovestettin s. Hofstetten. 

Howenstein s. Hauenstein, 

Hröninberch s. Grünenberg. 

Hrothard, sohn Bainos 41. 

Hu. advocatus (vogt der abtei Kreuz- 
lingen od. bischöfl. vogt der stadt 
Constanz) 1880. 

Huadalpertus 100. 

Hub (wahrscheinl. das bei Degersheim 
Ct. SGallen) an der Hube 2195. 

Huber, Hainricus 2237. Hainricus tilias- 
ter suus 2237. 

Hüfingen (BA. Donaueschingen) 1109. 
2818. 

Hügelheim (BA. Müllheim) Hugelheim, 
Hugelnheim, Hegiln- 923. 1625. plb. 
Peter de Venatro, scriptor ponti- 
ficius 1625. — de: mag. Ü. 2185. 
2190. mag. Cuno, chorherr zu Bero- 
münster, rector der kirche Vör- 
stetten 2424, — vgl. Colles. 

Hugelshofen (Ct. Thurgau) Hugoltes- 
hoven, Hugolts-, Hugolz-, Huqultis- 
choven, Hugoldishovin 2321. 2335. 
2501. de (ministerialen des bistuıns 
C.): Albert, sohn Heinrichs, bruder 
Heinrichs, mil., minister. Const. 
truchsess 2280, 2335. 2410. 2501. 
2786. Albert, domh., s. Const. Ber,, 
mil., minister. ©. 2280. 2321. 
Chounr., bruder Wezelos 1072. 1127. 
C., Cuono, miles, dapifer 1556, 
1729. Heinr, 2335. Heinr.. sohn 
Heinrichs, mil, minist. Const,, 
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truchsess 2280. 2335. 2410. 2501. 
Wezelo, dapifer des bisch. v. Const., 
mil. 1072. 1098. 1127. 1166. 1216. 
1231. 1245. 1248. 1258. 1299. 1327. 
1331. 1339. 1372. 1417. 1435, vgl. 
Wezilo. 

Huyinanc s. Hinnang. 

Hugo: 891 (2, wohl bürger v. Constanz). 
— 955 (2, sohn des bürgers v. C. 
Marquard — frater supradictorum — 
u. 8. cognatus Hugo). — bürger v. 
C., bruder Hiltebolds (wohl aus dem 
geschlecht Hafner, siehe dort) 1012 
(nicht ministenalis). 1035. 1037 
(” Olla) 1038. 1072. — bürger v. 
Luzern 1409. — cardinallegat, fr. 
1208. — cardinallegat fr. presb. 
tit. SSabin® 1811. 1820. 1824. 1828. 
— clericus 2254. — Constanzer 
cleriker (v. SPaul od. 8Stephan) 
1133. — graf 222, e, auch Tübin- 


gen. — mercator 1999. — mini- 
sterialis eccl. Const. (von Grünen- 


berg?) 1035. — molendinarius s. 
Müllner. — plb. SStephanı (in 
Strassburg od. Constanz?) 1293. 
— vogt (des. advocatus, wohl von 
Altensteig-Wöllhausen OA.Nagold) 
1092. — vgl. auch Salme u. unter 
Constanz: caplan des bischofs, dom- 
herr, propst v. SStephan u. vogt. 

Huldstetten (UA. Münsingen) Hulfstetin 
807. 

Hulma s. Ulm. 

Humbrechtikon s. Hombrechtikon. 

Hummertsried (OA. Waldsee) Hum- 
brechtesreit, Humbrehtsriet, Hun- 
prehtisrie, de (rittergeschlecht): 
Albreht mil. 2003. C. 21912221. 
Conr. 1638. 

Hundweiler (BA. Überlingen) Hunols- 
wiler 1550. 

Hüne, Hun, Hün (Schaffh. geschlecht), 
der Hune, bürger v. Schaffhausen 
2522. — (aus ders. familie +) Hainr. 
Huno 1185. 

Huneberc 8. Hombeıg. 

Hünenberg (Ct. Zug) Hunoberg, de: 
Walther 1091. 

Hungewiler (nicht sicher zu bestimnen, 
etwa Hinwil pfarrdort Gt. Zürich 
od. Huwiler b. Bremgarten Ct. Aar- 
gau) 2081. 

Hunolmwiler 8. Hundweiler. 

Hunprehtisriet s. Hummerteried. 

Hunzenberg (bei Dussnang Üt. Thurgau) 
1612. 

Hunzenswil (Ct. Aargau) Roud. de Hun- 
zeliswüre, min. des grafen v, Lenz- 
burg 1169. 

Husmrehusen, Hönreh- (jedenfalls Höner- 
hausen, abg. b. Hörhausen unweit 
Gündelhard Ct. Thurgau) 1975. 
2363. 

Huosenberg 8. Uesenberg. 

Hupert 69. 

Hupolt 8. Owingen. 

Hupret 189. 

Hürldelin (Überlinger familie) Friedrich 
u. Albert Hiurdelin 2118. 

Hurden (Ct. Schwiz) 2037. 
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Hurningen s. Herrlingen. 

Huselereyse (etwa Häuslen b. Roggwil 
Ct. Thurgau) 2821. 

Huseli, hof bei burg Tannegg (Ct. Thur- 
gau) 1768. 

Huser e. Hauser. 

Huserin s. Häusern. 

Husen s. Hausen, Hausach u. Ober- 
hausen. 

Hustera s. Uster. 

Hüttenreute (OA. Saulgau) Rudolf u. 
Rüdeger v. Hittenrrtiu. ihre schwes- 
ter Adelheid 2671. 

Huwiler vgl. Hungewiler. 

Hyltskilche ®. Hitzkirch. 


L,3,Y. 


J. cardinaldiaconus SEustachii 2615. 
Jacob. diac. card. SMarie in Cosmedin 


33823. — vertrauter des erwählten 
’hilipp v. Ferrara am röm. hofe 
1636. — molendinarius s, Müllner. 


Ibach (BA. SBlasien) kirche Neue Zelle 
bei I. im Schwarzwalde 2308. 
lberg (pfarrei Wattwil Ct. StGallen) 
de Iberch (minister. v. SGallen): 

Heinr. mil. 1393. 

lberg (abg. burg Ct. Luzern b. Inwil) 
de Yberch, Iberch (ministerialen- 
geschlecht): Heinr. miles (vogt der 
kirche Inwil) 2385. 2555. fr. Rud. 
commend. dom. T'heut, in Maienowe 
2329. 

Ichtershausen (Sachsen-Coburg-Gotha) 
frauenkloster 1122. 

Jegistorf (burg u. ort Ct. Bern) Eigis- 
torf, Jegenstorff, sacerdos Petrus 
1051. — de (ministerialen der her- 
zoge v.Zähringen, dann freiherren): 
Hugo, canon. s. Beromünster. Rou- 
dolft 1051. 

Jenessiwyler 8. Jonswil. 

Yenne (dep. Savoie) s. Epaona, 

Jerusalem 78. 380. 955. 1053. — patriarch 
1520. — canon. vom hl. grabe zu 
Jerusalem 1520. — hospit. Jerosol. 
«. Johanniter. 

Jestetten (BA. Waldshut) de (mini- 
sterialengeschlecht) : Burch. mil. 
2051. 2211. 2214. 2238. Heinr., 
bischöfl. Const. winister. 2572. 

Jetkofen (württb. enclave bei Ostrach 
in Hohenzollern) Votekoven, Voti- 
korin 2077. 2499. 

Jettenburg (OA. Tübingen) Conr. de 
Uotdenbruygen [L. : Uvtelenbrugyen], 
archidiac. 1097. 

Jettenhausen (pfarrweiler der gem. 
Schnetzenhausen OA, Tettnang) 
Jetinhusin, Jettin-, Jeten-, Yeten-, 
Ittenhusen 1750|1. 1903. 2674. 2682. 
208. 

Jettingen (OA. Herrenberg) 1803. 

Ifentkal (Ct. Solothurn) Marquard mil. 
de /ffental 2472. 

Igelswies (Hohenzollern, AG. Kloster- 
wald) -wis 2115. 2218. 

Ihringen (BA. Breisach) Urinya 363, 

Idebrandus, ap. sed. not. 859. 


Iller, dıe 1998. 

Ulighausen (Ct, Thurgau) IZinchusen 
1038. 

Olighauser (Const. geschlecht) Hainr. 
dcs. Illikuser, civ. Const. 2816. — 
vgl. Illighausen. 


lllbard (Ct. Thurgau) /denhart, Ilnhart, 
Ilnrhart 2102. 2189. 2288. 

Olnau (Ct. Zürich) Iinowe, -nouva 760. 
987. 2194. 

Imma genitrix (mutter der königi 
Hildegard, der gemahlin Karla des 
Gr.) 68. 

Immo 1017. — Ymmo 301. 

Im Hof, In dem Hofe (Zürcher ritter- 
geschlecht) Heinr. de Curia, mini- 
sterialis Turicensis 1358, 

Im Hof, Ulr. in dem Hove 2357. — vgl. 
Hof u. Snewelin. 

Im Münsterhof (Zürcher geschlecht, 
nach einem quartier v. Zürich ge- 
nannt) Uol. et H. fratres in dem 
Munstirhove 1346. 

Im Thurn, Imturn (Constanzer ritterge- 
schlecht, ministerialen des bischofs 
v.C.), in Turri, de Turre, im Turne, 
in dem Turne: Frider. milen 2318. 
2429. (Frid. mag. coquine Const. 
mil., Frid. mag. de Turre mil.) 
2462. 2501. 2555. (Frid. in dem 
Turre der kuchimeister) 2677. Wil- 
helmus miles 2263 (offenbar der- 
selbe: her Willehalm der kuchi- 
meister 2214). Wilhelmus miles 
25685. 

Indelhausen (0A. Münsingen) Undel- 
husen 1948. vgl. Senfeli. 

In der Bünde, de Biunde, Piunde (Const. 
geschlecht) Heinr., bürger v. C. 
2512. Augo, burgensis Const., mil. 
1239. 1339. Hugo 2747. 

In der Egg s. Exg. 

In der Heeri s. Hıeri. 

Inferior Cella s. Unterzell. 

In Foro, Bertlioldus (bürger v. Esslin- 

en) 1722 — Burchardus 1528. — 

Chounr, de Foro s. Const., domh. — 
Hiltiboldus de Foro, burgensis U. 
1245 (vgl. Hiltebold). — vgl. Am 
Stad (De Littore Fori) u. In Novo 
Foro. 

In Gassen, de Platea (Zürcher ritter- 
geschlecht) 3 brüder, ministerialen 
der abtei 2., ex regalıbus nati fis- 
calinis: Burch. can. zu Z., subdiac. 
1229. 1314. 1344—46. Rudolf mil. 
1314. 1344—46. Otto can. zn Z., 
diac. 1314. 1344--46. — ?Frid. de 
Vico presbiter 1314. 

Ingelheiın (hess. kr. Bingen) Engulen- 
heim, Ingilinheim, Inyilen-, Ingelen-, 
Inyeln-. 237 8. 273 4. 326. 358. 400. 
42]. 438. 629, 631. 

Ingolstadt (Bayern) 2447. 

In Harena s. Am Gries. 

Innenberg vgl. Wunnenberg. 

In Novo Foro (wohl Const. geschlecht) 
Liutfridus et fil. s. Liutfr. 1356, 
vgl. Am Stad (De Littore For), 
Forum u, Liutirid. 

In Sarton 8. Sarnen. 
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Insula s. SPetersinsel. — Insulanenses 
fratres s. Reichenau. 

Inter Colles s. Colles. 

Interlaken (Ct. Bern) Augustinerchor- 
herrenstift 782. 822. 1075. 150910. 
1623. 1863. 2295. 2301. 2517. pre- 
positi: Heinr. 2327. Wernher 1315. 
— [ungültig prior u, conv. v. J. 
statt prior u. conv. v. SPetersinsel 
1575]. — frauenkl. 2301. 2549. 

Ittenhusen 8. Jettenhausen. 

Ittingen (Ct. Thurgau) It- Augustiner- 
propstei SLaurentii 885. 911. 968, 
1314. 2002. propst: Albert 1314. 
M. 2081. — castrum 885. 

Inwil (Ct. Luzern) 2385. plb. Albertus 
2385. pfarrer Jacob Gamper 2385. 
vogt der kirche s. Iberg. 

Jochler, Jöchler, Joheler, Jceheler, Johi- 
ler, Johelzr, Johilere, Johelarius, 
Johilarius, Joelarius (Constanzer 
geschlecht) Conr. 1356. 1479. 1996. 
2224. 2478. 2565. Eber. 278%, 
Johannes 2386 (sohn R'sı. 2466 
(sohn Ulrichs). 2478. Otto 1417. 
1535. 1572. 1614. 1808. 1874. 1880. 
Rudolf 1127. 1187. 1372. 1417. 
1479. 1542. 1671. 1875. 1880. 1996. 
2080. 2082. 2097. 2123. 2169. 2250. 
2277. 2287. 2478. 2495. Rudolf des. 
Rube, der Ruhe, der ruhe 
Jöheler 1880. 2111 (civ. Const.) 
2214. 2287. 2296 (minister. (onst.). 
2335. 2386. 2466. 2473. 2642 (civ. 
C.). Rud. des. Slehte, derSlehte, 
der slehte Joheler (sohn 
Rudolfs) 2111. 2214. 2277. 2466. 
Rudolf, canon. 8. Bischofzell u. 
Constanz, SStephan. S. (?V) 1372. 
Uolr. 1372. 1996. 2386. 2466. 2512. 
Ulr. gen. Swärtli, Swartli 2471. 
2555. Walther 1127. 1187. 1880. 
1994. 1996. 2080. 2123. 2244. 2335, 
2430 7. 2478. 2495. 2568. 

Johannes acolitus 1411. — bischof s, 
Dominikaner. — clericus, bruder 
des dumthesaurars Heinr. v. Con- 
stanz 8. Basel v. — diaconus 8. 
Grabs. — pipstl. legat s. Tusculum. 
— schulmeister 2226. — sohn des 
schultheissen v. Bern 1509. 

Johanniswilare s. Jonswil. 

Johanniter, hospit. Jerosol., hospit. 
SJohannis, domus hospit. Jerosol., 
ordo hospit. Jerosol. 1051. 1657. 
1726. 2122. 23423. 2354. 2536, 
2703. 2808. 2828. meister, magister, 
hochmeister 2122. fr. Bernger 2703, 
fr. H. v. Lichtensteig, vices gerens 
des hochmeisters in Alem. u. 
Schwaben, comthur zu Bubikon, 
Tobel, Überlingen 2574. — prae- 
ceptor 8. Fürstenberg. — mag. 
B. domus hospitalis in Alemannia 
(domus hospit. Jeroaol.)|L.:hospital 
v. deutschen hause, mag. H.| 1485. 
— 8 auch Bubikon, Feldkirch, 
Freiburg, Hohenrain, Klingnau, 
Leonegg (B. v.). Leuggern, 'Thun- 
stetten,. Tobel, Lberlingen. 

Joheler, Johelarıus s. Jochler. 


Jonswil (Ct. SGallen) Johanniswilare, 
Jenneswyler 73. — Bened.-kloster 
SMartin 211. abt Emezo 211. — 
de: Spiche 1393, 

Joto 42. 

Jozer (?),... der (wohl in Diessenhofen, 
vgl. unter Diessenhofen Cosser) 
2287. 

Ypelinus, Heinrich 8. Weissenau. 

Irmindegin, Irmindagin 2224. H. et 
Eber. fratres 2171. 

Irrendorf (0A. Tuttlingen) Urendorf, 
Urindorf, Vr-, Vr- 1544. de: Bur- 
card 1918. 2011. 2207. (custos des 
bischöfl. hauses zu Meersburg) 2510. 
2786. Cunr. 2077.2207. Haınr. 1918. 
Ulrieus 1758. 1918. 2011. 2077. Ur. 
plb. in Waltershofen 2568. 

Irsee (bayer. BA. Kaufbeuren) Ursin, 
Benedictinerabtei 1476. 

Irslingen 8. Urslingen. 

Irsutus comes s. Raugraf. 

Isanbard graf s. Thurgau. 

leanhart 278. 

Isenbach 8. Eisenbach. 

Isencrimenswilare 8. Isikon. 

Isenine 8. lany. 

Isikon (?) (Ct. Zürich, pfarrei Hittnau) 
Isencrimenswilare 249. 

Isingen (OA. Sulz) Heinr. v. Usingen 1335. 

Isingin, ... des. miles (eher lsingrin 
als v. Isingen) 2204. 

Isinmangarius (Eisonmenger, Esslinger 
familie) bürger v. Esslingen 1722. 

Isny (VA. Wangen) Yamin, Isenina, 
Isenine, Benedictinerabtei 452. 582. 
1066. 2354. 2441. 2736, übte: Ber- 
thold 2176. Marquard 1024. 1115. 
2461. frauenkl. (abgetrennt u. nach 
Rohrdorf verlegt) 1107. 1115. 

Isorwe 8. Eisighof. 

Istein (BA, Lörrach) Ystein 1562. 

Italien 242. 427. 433'4. 457. 459. 579. 
63+. 691. 693. 6495. 778. 858. 878. 
985. 1040. könige: Adalbert, sohn 
Berengars 360. Berengar (l.) 237. 
Berengar (ll.) 360. Pıpin, sohn 
Karls d. Gr. 85. — markgraf vgl. 
S:voien. 

Itaslen (Ct. Thurgau) ?Diethelm v. 
Ythasinon 2589, 

Ittendorf (BA. Überlingen) Uttindorf, 
Ttten-, Üten- 2505. 2665. 2777. — 
Hermann minister de 2304. — von: 
Burchard 2224. 

Judemann (Zürcher 
Heinr. Judimannus, 
Turicensis 1358. 

Judentenberg (BA. Pfullendorf) Judin- 
tunberc 2499. 

Jungingen (Hohenzollern AG. Hechin- 
gen) Burchard u. Eberh. v. Junin- 
gen (?) 1490. 

Justingen (OA. Münsingen) 1474. von 
(freie herren): der edle ... 2596. 
Anselm, gattın Adelheid 1475. 
Anselm edler 2306. (d. &.) 2393. 

Ivetot (Normandie) 1444. 

Yziinsberch (unermittelt, kaum Hetzis- 
weiler OA. Waldsee) 1894. 


rittergeschlecht) 
ministerialis 


| 


K. 


Kadelburg (BA. Waldshut) 2278. 

Kadilo (wohl Const. geschlecht) R. ritter 
1484. 

Kaiser, Rudolf, von Andelfingen, höriger 
der propstei Zürich 2765. 

Kaiserslautern (baver. Pfalz, BA.), Heinr. 
de Lutra, camerar. (k. Heinr. VL) 
1123. 

Kaiserstuhl (Üt. Aargau) Keiserstul, 
Cheiserstuol, Kaisirstuol 1876. 2641. 
— de: Heinr. sacerdos vicepleb. in 
Tüngen 2755. fr. Uolr. subdiac. 
monachus in Wettingen 2364. 

Kaiserstuhl (gebirge im Breisgau) vgl. 
SMarıa et SPetrus. 

Kaisheiin (bayer. BA. Donauwörth) 
Cistercienserabtei 1476. 

Kalden (nahe der Illlier, bayer. BA. 
Kempten), Machtildis de Challen- 
din, gemahlin Hermanns von Arbon 
1476. 

Kalkofen (Hohenzollern AG. Kloster- 
wald) Aualcoven 2746. 

Kalkreute (Hohenzollern AG. Kloster- 
wall) Galeruti, -ruthi 2580. 2583. 

Kallenberg (BA. Messkirch) Aallinbere, 
Kaln-, Kalwenberch 1810. de: Wal- 
ther, Rüdeger, Rudolf brüder 1810. 
Rüdegrer miles 1999, s. patruus s. 
Walbertsweiler pleban. 

Kalpfo, de s. Karpfen. 

Kaltbrunn (BA. Constanz) Kaltebrunnen, 
-nin, C-, Chaltebrunne 2588. — de: 
Alb. 1185. Chouno et fil. 8. Counr. 
1148. Wezzelo et il. s. Henr. 1148. 
Wibolt 953. 

Kaltenbach (bei Malsburg, BA. Müll- 
heim) Chaltenbach, Choltin- 923. 
S\ıchaelskirche 608. 996. — de: 
Werner 778. 923. 

Kaltschmid, Johannes, Kaltsmit, bürger 
v. Pfullendorf 2272. 

Kalwenberch s. Kallenberg. 

Kamba (abg., am Rhein, gegenüber 
Oppenheim) 430. 

Keminatin 8. Kemnat. 

Kammerer 8. Camerarius. 

Kamo, Kame, Kammve s. Cham. 

Kandern (BA. Lörrach) Chandero bischöfl. 
gericht 923. 

Kanzach (OA. Riedlingen) de Canza: 
Bernard u. s. sohn Ortolf 1012. 

Käpfing, Hainr. dcs. Kephinch s. Salem, 
monachıi. 

Kappel s. Cappel. 

Kärnthen, herzog 436. Berthold s. 
Zähringen. 

Karpten, Hohenkarpfen (bei Hausen ob 
Verena VA. Tuttlingen) de (freie 
herren): Berhtold de Aalpfo 113b. 
Heinr. de Calphen 8. Reichenau, abt. 

[Käshof] s. Leitishofen. 

Kassel, Chasella 30617. 

Katharinenthal s. SKatharinenthal. 

Katzenelnbogen, Eberh. comes de Cat- 
zenellembogen 2840. 

Kaufbeuren (bayr. Schwaben) Buorron, 
Peuron 1126. 2104|5. 
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Kehlen (OA. Tettnang) Chelun 999. 
Keinastus, Ulr., sacerdos 2265. 
Keiserstul s. Kaiserstuhl. 

Kelhalde (Rheinfeldner familie) Man- 
gold Chelhalda 1307. 

Kemnath (OA. Stuttgart) Keminaton, 
decan 1482. 2 

Kemnat (bayr. Schwaben, b. Kauf- 
beuren, BA. Oberdorf) Kaeminatin, 
Kemenatin, Keminatun, Chemenate, 
-tun, de (ministerialen des bist. 
Augsburg u. zugleich des reiches, 
lehensträger des bist. Const.): Mar- 
‘quard d. ä, bruder Volkmars des 
ä. 2055. 2563. Marquard d. iü,, 
sohn Volkmars des ä., ritter 2407. 
2555. 2563. Volkmar, Volchimar, 
Volchnar, Volmar d. ä., ritter 1781. 
1900. 2015. 2055. 2102. 2407. 2495. 
2555. 2563. 2577. 2589. gattın 
Mechtild 2407. 2555, tochter klsbet 
3». Homburg. Volcmar d. iü., sohn 
Volcmars 2563. 

Kempten (an d. Iller, Bayern) C’ampi- 
dona Benedictinerabtei 141. 1312. 
1476. 2349. 2476. 2626. 2690. 2698. 
äbte: 1636. 1804. Conrad 2690. 
Heinr. 1265. Lantfrid 1060. Rupert 
2063. — Hainr. de Kempton civis 
Const. 1874. 

Kempten (pf. Wetzikon Ct. Zürich) 99. 
100. Kenbiton, Kemptun, Kemtun, de 
(freiherrl. geschlecht): Berhta 8. 
Zürich, sanctimoniale. Gerung 
liber 1358. Heinr. miles 2064. 

Kems, Klein- (BA. Lörrach gegenüber 
Grosskems im els. kr. Mülhausen) 
(emps 2727. 

Keneringen s. Köndringen. 

Kenzingen (BA. Emmendingen) Canzin- 
gen, Kencingen 824. Arnold pbr. 
818. — de: Arnold capitaneus u. 
s. gattin Ita 573. 

Ker- s. Ger-. 

Kerine 246. 

Kern, Wernber. dct. Kerne 1899. 

Kerns (Ct. Unterwalden) P. de Kerns 
8s. Beromünster, canonicı. 

Kersch (abg. weiler mit burg b. Den- 
kendorf OA. Esslingen) comes de 
Kirse (zweig der grafen v. Aichel- 
berg u. Merkenberg): Diepold 1248. 

Kerzers, Chiötres (Ct. Freiburg) Chierces 
2806. 

Kessilhof vgl. Turstorf. | 

Kesewil (Ct. Thurgau) 2652. — Kess- 
wiler (Const. familie) Jacob Kesse- 

 wler civ.C. 2466. Ulr. c. C. 1808. 

Kibinshof s. Rickenbach. 

Kiburg (Ct. Zürich) Kiburch,-rc, Kyburch, 
Chiburg, Quiburg, Quiburc 153940. 
1855. 1907. 1950. 2715. grafen: 
1847. Albrecht a. Habsburg. Eber- 
hard propst (v. Amsoldingen, aus 
dem hause Habsburg-Laufenburg) 
2295. Hartmann (d. alte) lehens- 
mann d. bist. Const. 1041 1053. 
Hartmann d, ältere, sohn Ulrichs 
: 1324. 1358. 1412. 1424. 1427. 1435. 
1454. 1466. 1485. 1539;40. 1545. 
1549. 1553. 1575. 1606. 1666. 1682. 


Regesten der Bischöfe von Constanz. 


"16856. 1700|1. 1732. 1753. 1812. 
1855. 1907. 1939. 1950. 1967. 1968. 
1970. 1998. 2000. 2002. 2027. 2035. 
2061. (landgraf im Thurgau) 2064. 
2081. 2102. 2354. 2520. gemahlin 
Margaretha 1539|40. 1545. 1682. 
1950. 1998. 2000. 2102. 2165. Hart- 
mann d. &, oder d. iü.? (v. Kyburch 
[nicht Beybur]) 1422 (1706). 1662. 
Hartmann d. jüngere, sohn Wern- 
hers, des bruders Hartmanns d. &. 
1369-1885. [bruder Hartmanns] 
1424. 1540. 1545. 1553. 1666. 1682. 
1685|6. 1693. 1698. 17001. 1732. 
1753. 1794. 1812. 1819. 1885. 1891. 


1907. 1939. 1950. (Saliez! d. ıü.) 
1967. 1998. 2000. 1. gattin (Anna) 
1819. 2. gattin Elisabeth 2109. 


2295. tochter Anna (s. Habsburg) 
2109. 2295. 2380. Hartmann s. auch 
Habsburg. Rudolf s. Habsburg. 
Ulrich, vater Wernhers u. Hart- 
:manns d. ä. 1224. 1251. 1358. 1378. 
1435. 2520. Ulr. clericus, bruder 
Hartmanns d. &. s. Constanz, dom- 
herr. derselbe? 1549. 1575. War- 
mann vgl. Dillingen.Wernher, vater 
Hartmanns d, ıü. 1324. 1358. 1435. 
— caplan des gr. Hartm. d. iü. 
Corradus plb. v. Andelfingen 1698. 
— lehensleute s. Hottingen. vasal- 
len 1682. — lehen der grafen v. 
SGallen 2291. — ministerialen 8, 
(Aarwangen), Diessenhofen, (Frie- 
senberg), Liebenberg, Liela, Moser, 
(Önz), Rupperswil,Rutschwil, Schad, 
Schalken, Schlatt, Schönenwerd, 
Wornhausen. vgl. ministerialen v. 


Zähringenu. Habsburg. —notare der . 


grafen : Friedr. notarius v. Kiburg 
1662. 1732. 1768. 1885. (quondam 
notarıus v. K.) 2194. 2520. bischöfl. 
Const. notar 2178. 2324. canon. v. 
Beromünster 1662. 1768. domherr 
1940. 2098. 2102. 2113. 2178. 2194. 
2208, sein bruder Hartmann s». 
Sursee. Radulf notar clericus 1700. 
— otficial Ulr. 1561. officiat, vogt 
8. Reichensee. — rat der grafen: 
Heinr. v. Klingenberg, pfarrector 
in Maur, domherr in Chur, später 
dompropst ın Const. etc., oheim 
des b. Heinr. Il. v. C. 1700. 

Kienberg (Ct. Solothurn) Chienberc, 
de (ministerialengeschlecht): Jac. 
miles, bruder Ulrichs, vasall od. 
ministeriale der herren v. Uesen- 
berg 1489. Hartm. 1091. Ulr. mil. 
1489. 

Kieser, Bercht. des. Kieser 2080. 

Kilch-, Kilb-, Kilc-, Kil- se. Kirh-. 

Kilchberg (Ct. Zürich) KÄilcberg am 
Zürchersee 2768. plb. H. 2262. 

Kilse : Dietr. Kilso 1352. Heinr. Chilso 
1012. 

Kind, Conr. Chint 1176. 

Kinzo 219. 

Kippenhausen (BA. Überlingen) Chippen- 
husen 952'3. 

Kippenheim (BA. Ettenheim) Kipen- 
826. pleban Hartmuoht 1097. 
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Kirchberg (Ober-, Unter- OA. Laupheim 
u. abg. burg b. Oberkirchberg) 
Chirehberg, Kilchberch 567. grafen 
v.: Eber. 2126. Hartmann 566. 
Otto 566. (graf im Linzgau [nicht 
v. Heiligenberg]) 604. 

Kirchberg (zu Renfrizhausen, OA. Sulz) 
KileperchDominicanerfrauenkl.1521. 
1786. 2019. 

Kirchberg (abg., bei Büsingen in der 
bad. enelave im Ct, Schaffhausen) 
Kiliperch, Kilperc pfarrei 1686. 
1812. 1849. 

Kirchberg (Ct. SGallen) dec. de Kilch- 
berch 2008. pleb. 1299. 

Kirchberg (bei Salem BA. Überlingen) 
Kirchperc 2690. 2698. - 

Kirchberg] 1468. s. Kirchdorf. 

irchbierlingen (OA. Ehingen) Bilringen 
1174. 1178. 1286. 1294. 1305. 1353. 
1462. 1554. 1621. 1736. 1835)6. 
1844. 2481. 2484. 2739. 2741. 
pfarrer Conr. v. Buningen 1174. 

Kirchbühl (bei Sempach Ct. Luzern) 
Kilchbühel, -buhil 2691. 2708. 

Kirchdorf (Üt. Aargau) Chiletorf, Kilch-, 


Kil- 951. 1036. 1468 pleban: 
...1468 IL. : Kirchberg]. Ulr. 1430. 
1466. 


Kirchen (BA. Lörrach) Chirihheim, Chil- 
cheim, Kilchheim, Kilhhein, -hain, 
Kilchein 1029. 1291. 1322. 1360, 
heinburge (hain-) Henr. 1291. minis- 
ter Burkard 1291. 1360. pleban: 
Gotefridus 1360. Volmar 1322. sub- 
diac. Albert 1360. villicus Wern- 
her 1289. de: Algotus, Lupoldus, 
Theodricus 1029. Ulr., Conr. fratres 
1360. 

Kirchen (OA. Ehingen) Kyrcheim, Kir- 
chain, Kilchain, pleban Heinr. 1289. 
— de: Walt. clericus 2080, s. 
weiter Const., can. v. SStephan. 

Kirchen (BA. Engen) Kilchan 2308. 

Kirchheim unter Teck (OA. -stadt) 
Chilhein, Dominicanerfrauenkl. mit 
Augustinerregel 1548, 1643. 

Kirchheim s. auch Kirchen. 

Kirchhofen (BA. Staufen) Kflchoven, 
pleban Diethelm 954. 

Kirchzarter thal mit Kirchzarten, Zarten 
etc. (b. Freiburg i. B.) Zartun 735. 
818. Wernerus pleban 1096. 

Kirneck, Kürneck (ruine beı Villin- 
gen) Kirnneck, de (ministerialen der 
grafen v. Fürstenberg): ... 2354. 
Hugo 1348. 

Kirse s. Kersch. 

Kissleg (OA. Wangen) de Kiselegye, 
-Iekke, Chiseleke (ministerialen v. 
SGallen): Berhtold miles 1388, 
1532. 1688. 1908. Dietrich s. Salem, 
mönch. 

Kisteler (Zürcher geschlecht) Henr. Chis- 
telere [nicht Kistler] 1229. H. Cis- 
telarius et R. frater suus 1314. 

Kitzighofen (bayer. BA. Kaufbeuren) 
’Ulrich celericus sohn des miles de 
Kuzzikon 2309. 

Kiuchelinus 8. Küchelin. 

Kladrau (in Böhmen) Friedr, abt 1488. 
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Klein-Basel, -Kems, -Roth s. Basel, 
Kems, Roth. 

Klerzintobil 8. Klitzistobel. 

Kletgau 157. grafen: Gozbert, -pert 
157. 168, es. auch Cozbert. Rade- 
boto, herr ‚v. Windisch, gen. v. 
Habesburg “, stifter des kl. Muri 444. 

Klingen v. (freiherrl. geschlecht auf 
den burgen Altenklingen b. Mär- 
stetten Ct. Thurgau; Hohenklingen 
über Stein a. Rh. Ct. Schafthausen 
u. in der burg zu Klingnau (t. 
Aargau) Clingin, AT-, Chlingen 1.) auf 
Altenklingen. castrum 1388. 
castrum vetus 1805. von der Altun 
Klingun 2331. burg Altenklingen 
2747. de (lehensleute des bist. 
Const.):... 2046. Heinr. s. Constanz, 
domherr. Hugo ıv. Altenklingen 
od. Hohenkl.?) s. Constanz, domh. 
Ulr. (L) 1035. 1136. Ulr. (1I.) 1988. 
1421. 1485. (?) 1602. 1661. 1721. 
2211. 2213, gattin Ita 1661. Ulr. 
(III), sohn Ulrichs (Il.) 1716. 1729. 
1805. 1829, 1842, 2036. (von der 
Altun Clingun) 2331. (Ulr. d. &. 
auf burg Altenklingen, noch der- 
selbe?) 2747. Ulr. (V.) (sohn Ul- 
richs — Ill. — v. der Altun Clingun) 
3331. (iun., v. Alten- oder Hohenkl.?) 
2378. (2)2555. Walther (I.) 1014. 1035. 
Walther, Ulrich Walther, sohn Ul- 
richs(lI.) 1842. 1952. 2.) auf Hohen- 
klingen, kastvögte der abtei 
Stein: Hugo (v. Alten-od. Hohenkl.?) 
s. Const., domh. Ulr. advoc. (wohl 
bereits auf Hohenklingen) 1327. 
Ulr. (kastvogt v. Stein) 1790. (bruder 
Walthers) 1842. (vogt) 2030. 2036. 
?(senior) 2051 u. 2113. 22227. 
(vogt) 2308. (un, v. Alten- od. 
Hohenkl. ?) 2378. (miles, edler) 
2396. Walther advoc. {bereits aut 
Hohenklingen ?) 1231. Walther, 
bruder des vogtes Ulr., cleriker, 
Deutschordensritter 1790. 1842. 
1890. 3.) zu Klingnau. castrum 
2142. 2211. 2213)4. 2227. de:Walther 
(III), sohn Ulrichs (II.) v. Alten- 
klingen, bischöfl. Const. lehens- 
mann, nobilis vir, edler, miles (iun.) 
1661. 1716. (vogt der kirche Bischof- 
zell) 1729. 1730. 1804|5. 1829. 1842. 
1942. 1952. 1972. 2030. 2032. 2036. 
2051. 2059. 2060. 2082, 2102. 2142. 
2149. 2165. 2211—14. 2227. 2232. 
2242, 2276. 2281. 2337, 2346. 2354. 
2428. (wohl der v. Klingnau) 2495. 
2553. (v. Klingnau?) 2555. Walthers 
sohn Ulr. 1952. Walthers gattin 
Sophia 1952. 2142. 2211—14. 2276. 
töchter: Agnes 1952. Verena, Herze- 
laude u. Katharina 1952. 2211— 14. 
Clara 2211—14. 2276. Verena vgl. 
Veringen. — lehensleute s. Feld- 
bach, Steckborn. 

Klingenberg, Clingenberg (burg pf. 
Wigoldingen Ut. Thurgau) Chngin- 
berc, -berch, Clingen-, de: Albert 
u. Conr., söhne Ulrichs, brüder 
des bisch. Heinr. v. C. (2171). 2363. 


Orts- und Personen-Register. 


Heinr. 1327. Heinr., oheim bischof 
Heinrichs II. v. Constanz, siehe 
Bischofzell, propst ; Chur, domherr; 
Constanz, domherr, dompropst,vica- 
rius episcopi, propst. v. SStephan 
u. SJobann; Klare rat der grafen; 
Homburg, kirchherr; Maur, kirch- 
herr; Thurgau, archidiac.; Zürich, 
propst; 8. notar siehe Rudolf, 8. 
capellan s. Burchard. Heinrich (der 
spätere bischof) sohn Ulrichs 2363. 
mag., prothonotar des kaiserl. hofes 
2494 = 2719. domherr in Const. 
2555. propst in Aachen u. Xanten 
2840. bischof s. Constanz, Rudolt, 
bruder Ulrichs 1485. 1716. Rudolf 
2495. Ulrich (bruder Rudolfs) 1485. 
1716. 1751. 1903. 1975. (patron 
der kirche Homburg, Hohenberc) 
2030. (miles) 2036. (vogt der kirche 
Homburg, bruder desdomh. Heinr.) 
2046. (bischöfl. Const. ministerial, 
vater des bischofs Heinr, v. C.) 
2363, 8. witwe Willeburgis 2363, 
töchter Margaretha, Clara, Katha- 
rina (nonne in Feldbach) 2363. 
Ulr. Ppatruelis eorum* scil. filio- 
rum Ulrici [Lad. : »Panveli‘]) 2363. 
Ulr., sohn Ulr, netie des dom- 
ee Heinr., bruder des bischofs 
einr,, bischöfl. vasall 2171. 2331. 
2363. 
Klingenthal (kl. bei Wehr BA. Schopf- 
eim, dann nach Klein-Basel ver- 
legt) Klingintal, Klingendal, Clin- 
gental frauenkl. o, fr. Predic. 2059. 
2069. 2346. 2635. priorin: 2059. 
2635. Adelheid v. Utinheim 1942. 

Klingnau (Üt. Aargau) Clingnowa, KL, 
Chlingenowe, Cl, Kl-, Clinginowe, 
Clingnowe, KL- burg, stadt u. pfarr- 
kirche 1661. 1829. 1952. 1972. 2060. 
2116. 2142. 2211—14. 2227|8. 2242. 
2276. 2278. 2354. 2428. 2702. 
27045. domus hospitalis, spital 
2060. 2212. Johanniterkommende 
1955 (Klingnau fehlt bei L., nicht 
Leuggern). 2142. 221112. 2215. 
2337. 2428. 2614. comthur C. 2281. 
— brücken: 2214. 2428. tore (tor 
beim turm, oberes tor, neues tor 
der Johanniter) 2211. 2214. — 
herren v. Klingen zu Klingnau e. 
Klingen. 

Klitzistobel (OA. Ravensburg) H. de 
Klerzintobil 2035. 

Klosterebrach s. Ebrach. 

Klosterwald 8. Wald. 

Kloten (Üt. Zürich) (rlotum, Klotun, -ton, 
Klothon, Clotum, -ton, Chlotun 1317. 
1881. 2844. — de (Zürcher ritter- 
geschlecht): G. [C.] 1314. Heinr. 
(de Clotum [Lad. : Olorum)) u. 8. 
sohn Johannes, chorherr v. Zürich 
2096. Rüdiger, chorherr in Zürich 
2103. 2297. Uilr. miles, bürger v. 
Zürich 2007. 

Kloter (Winterthurer famılienach Kloten 
Ct. Zürich gen.) Cunr. der Clotier 
u. seine brüder Ber. u. \Wernher 
1865. 


Kluftern (BA. Überlingen) Cluftern 2833. 

Knappe, Heinr. 2446. 

Knechtstedten (Kr. Neuss) kloster 932. 

Kniebis (der untere bei der OA.-stadt 
Freudenstadt) Kniebus, C-, Kniebuz, 
-bös. kapelle in den bergwäldern 
des K., kirche, dann chorherren- 
stitt u. Franziskanerkloster 2166. 
2290. 2653. 2834. rector der kirche 
Burchard 2290. 

Koch vgl. Heinr. (cocus) u. Constanz, 
bischöfl. koch, vgl. auch Kuchi- 
meister (familienname.) 

Kohlstetten (OA. Münsingen) Ckolsteten 
kirche 959. vogt der kirche graf 
Adalbert v. Achalm 959. 

Kolb (jedenfalls rittergeschlecht in 
Rheinau) C, det. Kolbo mil. 2408. 
... mil. 2505. 

Kolli, Jacobus 2237. 

Kölliken (Ct. Aargau) Chollinchovin in 
Ararispago 339. Bernerius, rector 
der kirche zu Collinchon 1978. 

Köndringen (BA. Emmendingen) Kun- 
ringen. Burchard pleban 818. — 
?Cuonr, Keneringen ?818. Folchard 
de Kunringen 818. 

König s. Rex. Ä 

Königsbrück (zu Leutenheim, elsäss. 
Kr. Hagenau) Cistercienserfrauen- 
kloster 1463. 

Königsegg (OA. nn Bertold v. 
Ku(n)gesegge (aus dem stauf. minis- 
terialengeschlecht v. Fronhofen, s. 
dort) 2555. 

Königseggwald (OA. Saulgau) Walda 
Benedictinerkloster 528. 530 (nach 
SbGeorgen verlegt). 

Könitz (Ct. Bern) decan 2301. 

Korb vgl. Ruzenreute. 

Kornmarkt (in Basel) Cuonr. de Foro 
frumenti, miles 1360. 

Kotun (?), clericus vgl. Loze 2190. 

Krähen s. Hohenkrähen. 

Kramburg (ehem. burg pf. Kilchdorf, Ct. 
Bern, freiherrl. geschlecht) Elisabet 
v. Kranburg, nonne in Zürich 2634. 

Krauchenwies (Hohenz., AG. Sigmarin- 
gen) Oruchinwis, de (Reichenauer 
ministerialen): Albert 1176. Heinr. 
u. 8. bruder Eberh. 1176. 

Kreien s. Hohenkrühen. 

Krenkingen (BA. Bonndorf) Chrenchigin, 
Cr-, Kr-, Chreinkingen, de (freie 
herren):... 1210. 2010. Cunr. 973. 
(C. mil.) 1098. (bruder Lutolds) 
1179. Cunradus nob. 2211. (v. Äre- 
kingen?) 2214. 2500. Diethelm 1318. 
(sen.) 1620. 1649? Diethelm, sohn 
Diethelms 1620. 1649? (nob. vir) 
2227. Diethelm bisch. s. Constanz. 
Heinr. 1485. Heinr. (gen. v. Gutten- 
burch, vasall des bisch. v. C.) 2051. 
2085. (nob. vir) 2211. (H. v. Krekin- 
gen?) 2214. (miles) 2755, gattin 
Benedicta 2755. Lutold, bruder 
Chonrads 1179. Wernher, sohn 
Diethelms 1620. — Hermann. de 
Crenkingin (ob aus dem freiherrn- 
geschlecht ?) 1620. — Egibert Kren- 
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chinger, bürger v. Schaffhausen 
2512. 

Kreuzlingen (bei Constanz, Ut. Thurgau) 
Criuzlingen, Crucilingen, Cruceline, 
Crucelin, Crucelinum, Cruclinum, 
Criucelinum,Chruzelinum, Cruclingen 
Augustinerabtei, cenobium SOudal- 
rici: (hospicium zu Constanz) 354 
u. 655. (closter) 676. (basilica SUdal- 
richs) 723. (hospital) 729. (SOudal- 
ricus Constantise, canonici, Augus- 
tinerregel) 732. (spital) 736. (kirche 
SUlrich u. Afra, stift, spital) 754. 
891. 909110. 946. 955. 999. 1005. 
1043. 1125. 1143. 1151. 1259. 1267. 
1298. 1335. 1367. 1439. 1440. 1445 6. 
1477. 1502. 1517. 1552. 1572. 167112. 
1755. 1811. 1826. 1880. 1975. 1993. 
1996. 2002. 2093. 2145. 2153'4. 2181. 
2245. 2256. 2267. 2280. 2338. 2348. 
2384. 2396. 2405. 2518. 2552. 2590. 
2640. 2732. 2776. 2795-97. — übte: 
865. 954. 1021. 1127. 1435. 1439. 
1517. 1584 1671i2. 1755. 1880. 2245. 


2267. 2640. 2726. 2795|6. Albert 
1005. 1016. 1035. Dietrich 1218. 
1244. 1248. 1257. 1209, 1309. 1335. 


1339. (T.) 1376. 1435. Dietwin () 
1354. Gerung 2181. 2405. Heinrich 
d. : Ulrich} bruder Marquards 
ürgers v. C. 955. Marquard, Marc- 
ward 1054. 1139. 1143. 1163. 1171. 
Riwin 1993. 1996. 2081. Sigfrid 
1507. 1535. 1572. [Ulrich] s. oben 
Heinr. — fratres canonici 1005. 
Cuonr., Arnold, Volcwin, Walter, 
Hainr. presbiteri, Hainr.,, Sivrid 
diaconi 1259. mag. Reginold 1259. 
1298. 1366. (mag. Reinald) 1337. 
C. celler. 1994. 2081. Volewin cust., 
(1259). 1298.... prior 1811. Heinr. 
prior 1005. Heinr. propst (von 
Ulrichzell, vorher vicedominus des 
bischofs) 720. 754. 818. laici 1005. 
— chorus 1143. — notarıus monas- 
terii 2081. — siechen 2209. lepro- 
senepital auf dem fundus Hiörlinge 
bei Criucelinum 2222. — vogtei: 
1267. 1439. 1445. 1517. 1672. 2154. 
2256. 2267. 2396. siehe auch Hu. 
— de: Olricus, capellanus episcopi 
1420 (vgl. Const., bischöfl. notar). 

Kreuznach, Crucinach 760. 

Kriens (Ct. Luzern) 650. W. v. Chriens 
s. Luzern pleban. 

Kristanshoren s. Christazhofen. 

Krotzingen (BA. Stauten) Orocingen, 
Crozingin, Crozz-, Chrozingin, -gen 
828. 1917. 2018. 2061. decan Albert 
1359. pleban: 1027. 1064. Ulrich 
954. Walther 954. 

Krumbach (BA. Messkirch) de Chrum- 
bach, Crömbach : Ebrard, bruder 
Gerhards 1121. Gerhard 1008. 1121. 

Küchelin, Kücheli, Kiuchelinus, Kücheli, 
Kuch-, Chüch-, Chuocheli, Küchelin, 
-linus: mag. H., Heinr. (Basiliensis) 
2082|3. 2306. 2331. 2360. (sänger, ? 
domsänger v. Basel) 2381. 2407. 
(domherr v. C.) 2410. 

Kuchimeister, magister coquine Const. 


siehe das Const. rittergeschlecht 
Jnı Thurm. 

Kugulli, Herm., koch des bischofs v. C., 
8. gattin Walpurgis u. s. sohn Heinr. 
2263. Hermanns bruder Walter, 
gattin Berta, töchter Mechthild, 
Adelheid u. Judinta 2263. 

Kümmertsweiler (OA. Tettnang) Küne- 
brehtswiler 2421. 

Kun)gesegge 8. Königsegg. 

Kunringen 8. Köndringen. 

Kuonrad s. Conrad. 

Kürneck s. Kirneck. 

Kurzrickenbach s. Rickenbach. 

Küsnach (Ct. Schwiz) Aussenach, Ch-, 
C-, Kuscenach, Kussenacht, pleb. 
Rudolf 1460. — de (ministerialen- 
geschlecht) : B. s. Beromünster 
canon. Eppo miles sohn Johannes’ 
2546. Joh. miles 2546. Rudolf 2072. 
2102. Ulr. miles 1460. 

Küsnach (Ct. Zürich am Zürichersee) 
Chussenach, Krssenach 1346. pleban: 
der sohn Conrads v. Tenyin 2207. 

Küssaberg (ruine b. Küssnach BA.Walds- 
hut) Chussachperg, Chussaperch, 
Kussap-, Cussebere, Kussenberg, 
Kyssenbery burg (Kürsenberg) 1444. 
1515. 1609. 1620. 1768. 2005. 2463. 
— de (freiherren, dann grafen, vgl. 
Stüblingen): Heinr. 973. Heinr. graf 
1403. 1435. 1609. 1781. — de: 
Wernher (ministeriale des bisch. 
v. Const. ala herren v. K.) 2715. 
— H. scultetus 2051. 

Kuzzikon s. Kitzirhofen. 

Kyssenberg 8. Kissaberg. 


L. 


Lacus s. Bodensee. 

Lägelen (a. burg bei Kreenheinstetten 
BA. Messkirch) C(unradus) de Zgel- 
lun bürger v. Pfullendorf 2272. 

Lägern (ehem. burg auf der Lügern, 
westl. der Lägernhochwacht, pf. 
Otelfingen Ct. Zürich) Arnoldus de 
Legeren, Legern miles 2193. 2227 
ministeriale der herren v. Regens- 
berg). 

Laginstain s. Langenstein. 

Lahngau, Longanahe, grafen: Conr. (graf 
ım ÖOberlahngau, vater k. ÜCon- 
rads I.) 229, bruder Gebhard s. 
Lothringen. Conr. (vetter k. Con- 
rads I.) 277. 

Laifinswiler s. Levertsweiler. 

Laimnau (OA. Tettnang) Conrad v. 
Laimowe 2669. Heinr. v. Laimoure 
2279. 

Lainbach es. Leimbach. 

Lalewanc 8. Lellwangen. 

Lambeli (wohl Luzerner familie) Coun- 
radus Agnellus 1460. 

Lambert, Lantbert, Lantpert 99. 100. — 
sohn Attos, weil. graf, jetzt cleri- 
cus 139. 

Lamminberg e. Landenberg. 

Lampertsweiler (bayer. Ba. Lindau) 
vüta de Lamboltswiler s. Lindau. 


Lampertswil (Ct. SGallen pf. Kirchberg) 
Ir. de Lamprechtzwyler 1393. 

Lana (südl. Meran, Tirol) Leprinon (Lev- 
non, mittelpunkt der tirol. besitzun- 
gen der abtei Weingarten) 2110. 

Landau (a. burg, jetzt Landauhof OA. 
Riedlingen) Landowe castrum 1906. 
— grafen v. (zu den grafen v. 
Grüningen gehörend): Conr. 2393. 
2729. Eberhard 2729. L. s. Cann- 
statt, rector der kirche. 

Landegg, -eck (Ct. SGallen pf. Lütis- 
burg) Schenken v. (SGaller mini- 
sterialen) 2354. 

Landenberg (Alt- bei Bauma, Hohen- 
bei Wila, Breiten- bei Turbenthal, 
Ct. Zürich, abg. burgen‘ Lammin- 
berg, Lanninberg, de (SGaller mini- 
sterialen): Beringer 1231. Herm. 
pincerna 1485. Her. 2102. R. 2102. 

Landolt, Landold: liber, begütert zu 
Dürrwangen, tritt ins kl. SGeorgen 
990. maister, d. röm. künges arzat 
2627. — vgl. Winzeln. 

Landquart, Lankwatt (gem. Berg Ct. 
SGallen) Languathum 2392. 

Landsberg vgl. Hohenburg. 

Langatun s. Langenthal. 

Langenachir, gut bei Madachhof (BA. 
Stockach) 1204. 

Langenargen (OA. Tettnang) Argun, 
-9on, de (ministerialengeschlecht) : 
Volcard min. 1024. — de: Ulr. u. 
8. sohn Berthold (fischer in Const.?) 
2747. 

Langenau (OA. Ulm) Nawen, -win 876. 
951. 

Langenberger, Wernherus 2118. 

Langenenslingen (Hohenz., AG. Sigma- 
ringen) Ensilingen, Einsiligen 353. 
1490. 

Langenhart (Ct. Thurgau) 2102. 2189. 
2288. 


Langenowe s. auch Langnau. 

Langenrain (BA. Constanz) 2688. 

Langenrickenbach (Ct. Thurgau bez. 
Kreuzlingen, b. Altnau) Longum 
Richinbach, in Tuwergö 1354. 1439. 
1445. vgl. Rickenbach. 

Langenstein (Ct. Bern) Langesten, de 
(freie herren): Liutold, priester, 
Cisterciensermönch 1137. Ulrich 
1169 (bruder Liutolds). 1169 (lıber). 
Wernher, Cisterciensermönch (bru- 
der Liutolds) 1137. 

Langenstein (BA. Stockach) ZLangen- 
stain, Laginstain, de (ministerialen 
v. Reichenau): ... 1970. Arnold 
1571. 2318. Arnold frat. domus 
in Maienowe 2816. Burchard frat. 
domus in Maienowe 2816. Hugo, 
minister. der abtei Reichenau 1147. 

Langenthal (Ct. Bern) Langatun, Lan- 
genthan 1400. 1569. 

Langnau, Ober- (OA. Tettnang) Lan- 
genowe, Langin-, Langnow vogtei 
2349. 2354. — Benedictinerkl.: 
propst Ulr. u. conv. 1550. 

Langnau, Ober- u. Unter- (Ct. Thurgau) 
Langenowe 1336. 

Langnau (Ct. Bern) Langnowa 2419. 
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Langobarden, könig Karl s. Deutsch- 
land, Karl d. Gr. 

Langres (dep. Haute-Marne) Lingonen- 
sis, Linguonensis eps. Robert 561. 

Lankwatt s. Landquart. 

Lantbert e. Lambert. 

Lantfrid 225. 

Laone vgl. SJean de Losne. 

Lapide, de s. Stein u. Rechtenstein. 

Lata Platea a. Witengasse. 

Lateran vgl. Rom. 

Lathoviensis 8. Litthauen. 

Laubbach (OA. Saulgau) Lübach, Lou- 
pach 1948. 1953. 

Laubegg (BA. Stockach) de Loubegge, 
Löbegge: Walther clericus 2168|9. 
2230. 2238. canon. SJoh. in Const, 
2377. canon. zu Lindau 2477. pre- 
pos. SJoh. Const. 2501. 

Lauben (zu Wuchzenhoften OA. Leut- 
kirch) ? Joh. v. Löbun, mönch in 
Reichenau (aus ftreiherrlichem ge- 
schlechte) 2318. 

Laubenberg (pf. Kirchberg Ct. SGallen) 
Berthold de Lobio (ministeriale v. 
Toggenburg) 1393. 

Lauchringen, Ober-, Unter-, (BA. Walde- 
hut) Loveringin 1620. 

Laufen (am Rheinfall, Ct. Zürich) Loufin, 
-fen 376. 1245. curtis, vogtei 2102. 
— C. leutpriester zu Löfen 1484. 

Laufen, Lauffen (welches?) C, nob. de 
Louffen 1898. — C. de Loufin, can. 
8. Const., SStephan. — H. v. Loffin 
(aus ministerialengeschlecht) 2214. 

Laufenburg (Gross- Ct. Aargau, Klein- 
BA. Säckingen) Löfenburc, Louffin- 
berc, Loffenberc, Loiffinberce 2381. 
2635. bürger 8, Görwihl. — grafen 

.. 8. Habeburg. 

Lauffen (OA. Besigheim) graf Konrad 

756. 

Laupen (Ct. Bern) Loyes 2806. 

Lauresham s. Lorsch. 

Lausanne, Losannensis 2397. 2402. — 
SMarienkirche 2399. — bistum 171. 
1623. bischöfe:: Bonifatius 1491, 
Gerold, kanzler k. Heinrichs V. 
729. Wilhelm 2301. 2380. — canon.: 
mag. W. de Burgo 2165. Ä 

Lautenbach (Oberels., Kr. Gebweiler), 
Lutenbach, Hesso et Heinr. canonicı 
1293. Hugo can. Littubracensis [L.: 
Littenbr.-] 1578. 

Lavant (erzdiöc, Salzburg) bischöfe: 
2701. Conr. 2659. 

Lazariterorden 1726. 2361. vgl. Gfenn, 
Öberndorf, Schlatt, Seedorf. 

Lebenberg s. Liebenberg. 

Lecheler (Villinger geschlecht) Berh- 
told, Hartburgis, Heinr., Johannes, 
Reinbold diaconus, Walter u. Hein- 

- richs witwe Liuggardis 2828i9. 

Lechsend (bayer. BA. Donauwörth) gra- 
fen v. Legsmunde: Heinr. u. Tybold 
(Diepold) 1123. 

Lectoviensis 8. Litthauen. 

Leerau (Üt. Aargau) vgl. Leweron. 

Leffingin se. Löttingen. 

Legeren s. Lägern. 

Legsmunde 8. Lechsend. 
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Lehr (OA. Ulm) Lehrern 2320. 

Leibenowe 8. Liebenau. 

Leidringen (OA. Sulz) Litringen 1436. 

Leimbach (bei Riedheim BA. Überlin- 
gen) Lainbach 2154. 2181. 

Leitishofen (BA. Messkirch) Liuthens- 
hoven, Lutishoven, Lutes-, Lrvethens- 
hofen 2115 [L.: Käshof]. 2218. de: 
Albert (fr. Hainricı) 2045. Gotte- 
frid. 1528. Hainr. 2045. 

Lellwangen (zu Wittenhofen BA. Über- 
lingen) Lalewanc 2189. 

Lendbrunnen (unermittelt) 2727. 

Lendikon (pfarrei Weisslingen, (t. 
Zürich) Lentinchova 189. 

Lengnau, Öber-, Unter- (Ct. Aargau) 
Lenyinanch, -nanc, Lengnanc, -nach 
1972. 2227. decan 1394. plb. 2207. 

Lenzburg (Üt. Aargau) Lenceburch, Len- 
ceburg, grafen v.: 1210. Outhelricus 
(1153) 899. Rudolf (11256) 729. 
744. — grafen v. Lenzburg-Baden : 
Arnold (1169) 1013. Udalrich (1125) 
729. Werpver (1145) 820. vgl. Baden. 
— minister. de Lenceburc ®. 
Burchard, Büttikon, Hunzenschwil 
u. Pfaffnau. 

Lenzwil (gem. Langenrikenbach Ct. 
Thurgau) Lienzewsilare 173. 

Leo, Leu s. Zuckenriet, vgl. Löwenberg. 

Leodium s. Lüttich. 

Leonegg (abg. burg bei Ramsberg BA. 
Pfullendorf) Lewenegg, Luneg cas- 
trım 1739. — die von Loneg 2354. 
frat. B. (Johanniter) 2168. Hans 
ritter 2146. Heinrich 2011. mil, 
vasall des kl. Lindau 2168. 

Leprinon s. Lana. 

Lerstetin, Lestetin 8. Leustetten. 

Letoviensis, Letthov- es. Litthauen. 

Leuggern (Ct. Aargau) Lutiyarn, Lute- 
gern, Luteger 1485. 2215. ÜCunr. 
plb. 1485. — Johanniter 1829. 1972, 
Klingnau, 

Leustetten (BA. Überlingen) Lerstetin, 
Lestetin 1055. 1057. 1714. 2780. 

Leuthar herzog s. Alamannen. 

Leutkirch (BA. Überlingen) Liutchilche, 
-kilche, Lutchirc, Luitchilchen, Liut- 
kirch 1052 (Liuchelen). 1238. 1244. 
2357. — plebane: B. de Lutchilche 
[Luote(e)hilche] 1376. Heinr. pbr. 
)052. 1103. 1244. Hanr. cogn, Socius 
1420. Hainr. rector in 2296. — de: 

Hugo 2406. 

Leutmärken (Ct. Thurgau) Ziutmerikon 
decan 1762. 

Leuzingen (Ct. Bern) Cunza de Lozxinyen 
siehe Zürich sanctimoniales. 

Levertsweiler (Hohenzollern, AG. Klos- 
terwald) Laiffinswilar, Luifinswiler 
2479. plb. u. dessen bruder Ü., vogt 
der kirche 1397. 

Lewenegg 8. l,eonegg. | 

Leweron (# Leerau Ut. Aargau) 2113. . 

Lewintal, Lewntal s. Löwenthal. 

Leyden (in den Niederlanden) 1864. 

Lichtenberg bei Goslar 1194. 

Lichtensteig (Ct. Suallen) Liehtunsteige, 
Liehtenstaig, burgenses 1393. — de: 
fr. H., vices gerens des Johanniter- 
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hochmeisters in Alem. u. Schwaben, 
comthur zu Bubikon, Tobel, Über- 
lingen 2574. 

Lichtenthal (bei Baden) Cisterciense- 
rinnenkloster 1937. 

Lieba s. Fluntern. 

Liebenau (OA. Tettnang) Leibenowe 2108. 

Liebenberg (an der Töss, pf. Zell, Ct. 
Zürich, burgruinen Liebenberg u. 
Liebegg) de (ministerialen der gra- 
fen v. Liebenberg) : Bert. pincerma 
des grafen v. Kiburg 1053. Chounr., 
minister, d. grafen v. Kiburg 1053. 
Diethelm pincerna 2194. — vgl. 
auch Schad v. Liebenberg. 

Liebenberg (im Brand, jetzt Lieburg 
pf. Mönchaltorf Ct. Zürich) Leden- 
berc, de (ministerialen des reich: 
u. der grafen v. Kiburg) : Conr., 
bruder Ulrichs, ınin. v. Kiburg 1799. 
1817. Ülr. m. imperii 1756. 1817. 

Jaebenstein (rittergeschlecht) Zsebin- 
stain, Liebenstain 2171. 2224. 2471. 
Hainricus dcs. 1918. 

Liechtenstein (OA. Reutlingen) Bertol- 
dus de Gruningen plebanus, cleri- 
cus de Lietenstain 1626. 

Liehain s. Lienheim. 

Liehtenstaig se. Lichtensteig. 

Liel (BA. Müllheim) Liela 766. 

Liela (burgruine Klein-Wangen (t. 
Luzern) de: Walther mil. (kiburg. 
ministeriale) 1627. 

Lienheim (BA. Waldshut) Lienhein, 
-haim, -hain, -hem, Liehain 1699. 
1718. 1813. 1852]3. 1869. 

Lienzewilare s. Lenzwil. 

Lietenstain s. Liechtenstein. 

Lieu-Croissant (bei lle s: Doubs sw. Mont- 
beliard) Locus Crescens Cistercien- 
serabtei: fr. Petrus abt 2728. 

Liggeringen (BA. Constanz) de Luthe- 
geringen, Litgeringen (Reichenauer 
ministerialen, Meier v. L.):... 1970. 

| Cunr. Villicus miles 2816. 

Liggersdorf (Hohenzollern AG. Kloster- 
wald) Livocartisdorf, Liutheresdorf 
389. 391. 

Limmat (fluss) Lindimacus, Lindemach 
841. 1468, 

Linculfus 8. 

Lindau, Lindaugia, Lindowe 1434. 1522. 
1588. — frauenkl., stift 116. 137. 
1525. 1557. 2334. äbtissin: S. 1947. 
Sigena 2091. 2146. 2168. 2477. 
canon. des kl.: Walther de Löbegge 
u. Heinr. priester gen. Hitten (Hitto) 
2477. klosterfrauen: Adelheidis de 
Brachsperg, Güta de Wolfurth, Güta 
de Büchenstein,- Güta de Lambolts- 
wiler, Sigina de Schonenstein, ... de 

. Schallenberch, Sigina de Wolfurtl 
2477. vasall des kl. 8. Leonegg. 
— Minoriten: fr. Conr. gardianus 
Lindaug., fr. Marquardus, fr. Diet- 
ricus de Hoidorf 2477. — spital 
2421. — Tertiarierinnen : Luneta 
magistra 1494 — de: Wernher 
1021. — vgl. Lometsch, Mssteli u. 
Petrus. 
Lindawer F. dcs. 1970. 
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Linde (Constanzer 
Linde 1875. 
Linde 27886. 

Linde e. auch Zur Linden. 

Lindimacus, Lindemach es. Limmat. 

Lingonensis, Linguomensis s. Langres. 

Linthe s. Linz. 

Linz (BA. Pfullendorf)? W. plb. de 
Linthe [Liühe] 1376. 

Linzgau, Linzegou 427. — grafen Conr. 
309. Udalrich 182. Warin 47, 8. 
Thurgau. 

Lipbach (BA. Überlingen) Litbach, Lit- 
tenbach 394. 2224. — ? Littebach 2242, 

Liphaimer, Bertoldus (in Günzkofen OA. 
Saulgau) 2179. 

Lippertsreuthe (BA. Überlingen) Lüpr eh- 
tesruti, Lüprehczruti, Löprehtertti, 
Lüprehezr ud, Liuprehteriuti 2189. 
2521. 2744. 2789. kirche STrini- 
tatıs etc. 2574. 

Lipporn vgl. Leprinon. 

Litbach es. Lipbach. 

Litoriensis s. Litthauen. 

Litringen s. Leidringen. 

Littau (Ct. Luzern) Littowa, -owe, Litowo, 
de: Heinr. Nocherus (Notker.) 1042. 
Walther mil. 1409. 1460. 

Littebach, Littenbach s. Lipbach. 

Litthauen: Lettoviensis, Letov-, Lethov-, 
Lettbo-, Litov-, Lathov-, Lothov-, 
Lotov-, Lectov-, Lettorigensis epis- 
copus fr. Johannes ord. dom. Theu- 
ton. vices gerens bischof Rudolts 
v. Constanz 2367. 2541. 2548. 
2574|5. 2584. 2586. 2588. 25934. 
2597. 2600. 2609j10. 2619. 2629. 
2652. 2676. 2679|80. 2685. 2692. 
2695. 2721. 2789. 

Littubrracensis ». Lautenbach. 

Littore Fori, de siehe Am Stad. 

Litzelstetten (BA. Constanz) Luzelo- 
stetin, Luzlestetten, de mag. Berht. 
2478. — bischöfl. höriger Heinr., 
sohn Conrads, im hote von — 
u. Adelheid, hörige der Deutsch- 
herren, tochter Conr. Ezziches von 
— 2710, 

Liubie, Wern. 1342. 

Liubolf 300. . 

Liuchelen s. Leutkirch, 

[Liühe] s. Linthe. 

Liuprehteriuti e. Lippertsreuthe. 

Liutchilche s. Leutkirch. 

Liutensburck ». Lütisburg. 

Liutfrid, Lutfrid 891 (bürger v. (.?). 
— (Constanzer geschlecht vgl. Am 
Stad u. In Novo Foro), Liutfrid 
jun. 1309. senior 1333. burgen- 
sis C. 1339. Lutfr. et Lutfr. fil. 
suus 1362. Liutfr. 1417. senior 
miles 1479. Heinricus filius Liut- 
fridi, fil. domini Lutfridi, domh. ®. 
Const. —.civ. (Const.), cogn. Walth. 
ab Öbun 1072. — grat 229 — 
(schwestersohn der grafen Erchan- 

f ger u. Berchtold?) 319. 326. 

.Läuthenshoren s. Leitishofen. 

.Liutheresdorf s. Liggersdort. 

Liutkilche s. Leutkirch. 

.Liutmerikan s. Leutmärken. 


eschlecht) H. dcs. 
ohannes dcs. der 


Liuto 213, (Lad. : Lnito]. 215. — graf 
8. Zürichgau. -- vogt s. Rheinau. 
Liutold : Lutholdus 735. — Lutoldi filii 


1393. 

Liutpert 74. 

Liutwanga, Lutwanga in pago Albegou 
(vielleicht Wangen, Öber-, Unter-, 


BA. Bonndorf) 389. 403. 

Livocartisdorf s. Liggersdorf. 

Lixheim (Lothr., Kr. Saarburg) kl., Lu- 
cense cenobium, Luchsheim 1944|. 

Lo, Nieder- (vielleicht Lohof, gem. 
Oberendingen Ct. Aargau) 2242. 

Löbegge s. Laubegg. 

Lober, der Lober (ritter) 2446. 

Lobio 8. Laubenberg. 

Löbun 8. Lauben. 

Locus Crescens s. Lieu-Croissant. 

Locus Heremitarum s. Einsiedeln. 

Locus, ubi influit Rhenus lacum Podae- 
micum s. Altenrhein. 

Lodi (prov. Mailand) bürger: Albenardus 
Alamannus u. Hom OOnDs magister 
902. 

Loenber s. Löwenberg. 

Löfen s. Laufen. 

Loffenberc 8. Laufenburg. 

Lötfingen (BA. Neustadt) pleb. Cunr. 
de Leffingin 1054. 

Lehern s. Lehr. 

Lobn (Ct. Schaffhausen) Lone 2022. 2526. 

Löhningen (Üt. Schatthausen) de: Bernh. 
de Lonningen 1179. Bernh. de 
Loningen [? Lovingen]) liber 1169. 

Lohof s. Lo. 

Loiffinberc e. Laufenburg. 

Lombardei, Lombarden 1074. 1395. 1930. 
2086. — bischöfe 431. 

Lometsch, fr. Ulr. de Lindaugia dcs. 
Lometsch ord. fratr. predic. domus 
Const. 2573. 

Lommis (Ct. Thurgau) Lomeizss s. Fan- 
tilie. 


Lone (örtlichkeit am Bodensee unweit 


Constanz) fischenz 2350. 
Lone s. Lohn. 
Loneg s». Leonegg. 
Longanahe e. Lahngau. 
Longum kichinbach s. Langenrikenbach. 


Loningen, Lonningen 8. Löhningen. 


Longuust 8. Lunkhofen. 

Lorch (OA.Welzheim) [Lad.: Lorsch] Zor- 
che Benedictinerabtei 598. 226819. 
abt Ulrich 2240. 2269. Albertus 
de Lorche sacerdos 2816. 


Lorsch (hess. KA. Bensheim) Lauresham 


Benedictinerabtei 45. 310. 320. 
7689. äbte: Diemo 769. Liuthar 
316. — vgl. Lorch. 


Leesan, ‚Ulr. u. s. sohn Liutfried (in 


Constanz) 1614. 
Losannensis 8. Lausanne. 


‚Loselin, Heinrich 1731. 
.Löt, Chounr., minist. 1216. 


Lothoriensis se. Litthauen. 


; Lothringen 877. — graf Otto (v. Nieder- 


lothringen) sohn herzog Karls 408,9. 
— herzog: Kebehart, graf (in der 
Wetterau), dux.regni, quod a mul- 
tis Hlotarii dieitur 229. — Könige: 


.. . ‚Lothar II. 125j6. Zwentibold 202. 


Loubegge 8. Laubegg. 

Loubun vgl. Lauben. 

Loufen, Louffen s. Laufen. 

Loupach s. Laubbach. 

[Lovingen] s. Löhningen. 

Lovcringin 8. Lauchringen. 

Löwenberg (bei Murten Ct, Freiburg) 
Loenber prope Muratum 2165. 
Löwenberg (burg über Zuzwil Ct. SGal- 
len) VIr. de Lewenberch 2331. 
Löwenthal (zu Schnetzenhausen OA, 
Tettnang) Zewintal, Lewntal, Vallis 
Leonis Dominicanerinnenkl. (Him- 
melswonne) 1764. 2108. 2844. fr. 
Albertus de L. 2287. fr. Rud, dcs. 
Villicua (Meier) conversus 2108. 
— de (staufische bez. reichs-minis- 
terialen, auch v. Baumgarten, 
Beihenburg u. Ravensburg gen.): 
Dietho miles 1518. Johann 1630. 

Loyes e. Laupen. 

Loxingen 8. Leuzingen. 

Loze, celcricus 2185 (derselbe 2190 clerı- 
cus gen. Kotun). 

Lübach s. Laubbach. 

Lübeck, Burchard eps. Lubicensis 2682. 

Lucca 837. 933. abbas SRuxorii [Lad: 
SLuxorii] 857. 

Lacelensis s. Lützel. 

Lucerra s. Luzern. 

Luchsheim s. Lixheim., 

Ludwig 1148. — clericus 2466. 

Lugdunum se. Lyon. 

Lugnetz (Ct. Graubünden) Lugeniz 353. 

Luichelen s. Leutkirch. 

Luitchilchen 8. Leutkirch. 

Luitfrid vgl. Liutfrid. 

Luito s, Liuto, 

Luitold vgl. Liutold. 

Lüneburg s. Braunschweig. 

Lunkhofen (Ct. Aargau) Lunkunft, Lun- 
chunft, Lunchuft, Lunkhufth. 1578 
Lunchopht [L.: Lunthopht]. Rodulf. 
‚sacerdos de Longuust 1092. — de 
(Zürcher rittergeschl.): H. mil. 1576. 
Heinr. 1732 [Lücke bei L. zw. 
‚Molendinarius*u,,deLunkhufth«, 
vgl. Müllner). Rud. 1008. Rud., 
scultet. Turic., mil. 2008. 

Lunkon (unermittelt) de: fr. Cuno 
Deutschritter 2329. 

Luotechilche s. Leutkirch. 

Lupfen (abg. burg bei Tuttlingen) 
Luphen, Luphfen, de (freie herren): 
Bertold 1348|9. Bertold, bruder- 
sohn Eberhards 2485. Eberhard 
2193. 2354 (Ekehart). 2464 (nob. 
vir). 2485. 2522. Heinr. 1348|9. 1781 
(her). Ul. 1403. 


‚Lüprehtesräti, Lüprehezrüti s..Lipperts- 


reuthe., 


"Lustnau (OA. Tübingen) Lustenowe 1919. 


Walther rector der kirche 2578. 


"Lutchire s. Leutkirch. 


Lutegern s. Leuggern. 
Luternau (ehem. ‚burg bei Luthern Ct. 
Luzern) Burchardv. Luternowe 1889. 


‚Liuteshoven 8. Leitishofen.. 


Lutfrid s. Liutfrid 
Luthegeringen, N 8% 
ringen. 
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Luthold 8, Liutold. 

Lutigarn 8. Leuggern. 

Lütisburg (Ct. SGallen) Liutensburck, 
Lutinsburg cimiterium 1393. O. plb. 
1359. 

Lutishuven 8, Leitishofen, 

Lutra s. Kaiserslautern. 

Lüttich, Leodium 771-3, 1130. 1534. 
— bischöfe: Heinr. 935. Notker 
40819, 

Lutwanga 8. Liutwanga, 

Lützel (Obereleass, Kr. Altkirch) Cister- 
cienserabtei 2804. Wernherus abb. 
Lucelensis, fr. Cunradus dcs. Pru- 
dentia mon. et not. eiusdem domus 
2083. 

Lützelau (insel im Zürichsee) frauen- 
kloster 25. nonne Beata 25. 26. 

Lützelburg, graf Peter 729. Hermann 
8. Deutschl., gegenkg. 

Lützelflüh (Ct. Bern) Thüring. v., gründer 
des kl. Trub 761. 

Luxeuil (dep. Haute-Saöne) 10. 166. 
— Benedictinerabtei, abt Th., am- 
ministrator der kirche Murbach 
1578. S. subdec. Luxov. 1578. 

Lauzelostetin s. Litzelstetten. 

Luzern (Ct.-stadt) Zucerra, Lucerna, 
Laceria 1042. 1409. 1435. 1458. 
1460. 1578. 1604. 1921. 1951. 2125. 
2633, — bürger e. Arnold, Heinr., 
Hugo, Lambeli, Pistor. — dec. 
Heinr. 1308. — ? minister Chuonr. 
1921. — plb.: mag. C. 1578. W(al- 
ther?) v. Chriens 1042. — Bene- 
dictinerpropstei 1308. 1825. 1951. 
2785. custos: Arnold 1409. pröpste: 
A. 1458. Arnold 1409. Ulr. 1042. 
1092. Ulr. 1460. W. 1225. Wilh. 
1627. scol.: Wernh. 1409. vogt des 
kl. e. Rothenburg. — spital 2658. 
— de: mag. & clerıcus 1578. 
Walther u. Johannes 1315. 

Lyon, Lugdunum 6. 1377. 14221706. 
1449. 161516. 1618. 1623. 1625. 
1629. 1631j2. 1635. 1640. 1644—60. 
1662 —67. 1670. 1683—86. 1688 — 


1700. 1702— 13. 1715. 1720. 17256. 
1728. 1734. 17378. 1743. 1752, 
1757. .1759—61. 1763—69. 1773. 


1775— 77. 177980. 1783— 87. 1806. 
1866. 1890. 2359. 2383. 2823. — 
bischof Viventiolus 1. erzb. Hugo 
561. 


M. 


Macellum, Retro s, Hinter der Metzig. 

Macingen s. Matzingen. 

Macon (dep. Saöne et Loire) 6.7. — eps. 
Matisconensis, Madusconensis 561. 

Madabach 8. Mappach. 

Madachhof (BA. Stockach) Madach 1121. 

1204, 2045, 

Madelberk s. Adelberg. 

Mideling (Markdorfer familie) Hainr., 
civis in Marchtorf 2296. 

Madello (Zürcher geschlecht) Heinr. s. 
Zürich, prepositus. 

Madelstorfe haus in Gonst. hinter der 
metzig 2080. 


Madilsbirron 8. Mahlspären. 

Madius presbiter 106. 

Mägdeberg (gem. Mühlhausen BA.Engen) 
Meydeberc, Magdeberch 1974. 2505. 


Magdeburg, Magetheburg, Mugadaburg, 


Maidburg, Parthenopolis 7390. — ers 
bietum 520. 975. 1530. erzbischöfe : 
Adelgot 645. Heinr. 620—22. 645. 
Ludolf 1189. Wichmann 898. 1003|4. 
— canon. Karlomann 8. Constanz, 
bischöte. 

Magdenau, Maggenau (Ct. Suallen) 
Maggenowe, Maggin- frauenkl. ord. 
Cist. u. kirche 1605. 1634. 2195. 
2450. 2516. 2659. Berthold Blarer, 
converse des klosters 2195. 

Magenbuch (Hohenzollern, AG. Kloster- 
wald) -büch 1899. — de (mini- 
sterialengeschlecht): Fridericus mil. 
2171. (bürger v. Pfullendorf) 2272. 
Heinr. 1321. H. mil. 2465. Stein- 
marus 1528. 

Magensiez (unermittelt, Augsburger diöd- 
cese) C. de — edler, verwandter des 
bisch. Eberh. IL. v. Const. (v. Wald- 
burg) 1760. 

Maggerel, Ulr. 1366, 

Magginowe e. Magdenau. 

Maginham (unermittelt) Maria, tochter 
graf Ulrichs v. 2764. 

Maginowe s. Mainau. 

Magoltisperch 8. Mogelsberg. 

Muguntia s. Mainz. 

Mahlspüren im Thal (BA. Stockach) 
Marquard decan de Madilsbirron 
1012, H. de Mazbuorron [Mal- 
spuoren] plb. 1376. 

Mähren, markgr. Heinr. 1254. 

Mähringen (OA. Ulm) Mer- 2320. 

Mahtildie 8. Mathilde. 

Mahtstetten es. Mattstetten. 

Maidburg 8. Magdeburg. 

Maier 8. Meier. 

Mailand, Mediolanum 576 [L. : Piacenza]. 
934. 960. 963. 965. — erzbischöfe 
Arnold 576. (Jordanus Il.) 701. — 
de: mag. Petrus roman eccl. vice- 
canc. 2645. 

Mainau (insel im Bodense) Maginowe, 
Maienote, de: Berthold mil. 1542. 
1552, gattın Anna 1552. — Deutsch- 
ordenskommende 2628. 2684. 2710 
(vgl. Urach). 2816. 2838. comthur fr. 
Rud. de /berch 2329. fratres domus: 
Arnoldus et Burchardus de Langen- 
stain 2816. hörige 8. Litzelstetten. 

Maingen s. Mengen. 

Mainz, Moyuntia, Mogontia, Maguntia, 
Mentz 89. 111. 118—20. 127. 160.1. 
384. 416. 429. 463. 493—96. 617. 
520. 527. 536. 599. 611, 627—29. 
63112. 640|1. 643 4. 7334. 814. 908, 
1083, 1373. 1453. 1469.70. 1503. 
1511. 1577. 1633. 1745. 1770. 2038. 
2210. 2530. — erzbistum u. erz- 
bischöfe 96. 188. 463. 493—-96. 
520. 527. 536. 814. 908. 975. 1010. 
1016. 1031. 1072. 1158. 1236. 1298. 
1396. 1452]3. 1457. 1459. 1503, 
1536. 1538, 1599. 1600. 1625. 16356. 
1866. 2058. 2210. Adalbert (I.) 676. 
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706. 709. 725. 746. 761. 766. 7689. 
773. 791 [nicht V.]. 923. Adel- 
bert (II.) 805. Aistulf 110. Arıbo 
429. 433. Arnold 940. Bonifatius, 
apostol. legat 96. Christian (l.) 985. 
Chrietian (iL.) 1752. 17867. Conrad 
9068. 984. 1040. 1098. 1100. 1102, 
1122, Gerhard (I.) 1892. 1920. 1937. 
1990. 1997. Hatto, Hatho 1778. 
229. 242. 273. 291.303. Heinrich (II.) 
2644. 2659. 2672. Hildebert 349. 
Liutbert [nicht Luitbert] 128. 144 3. 
147. 155. 158— 61. Otgar 111. Raban 
1189 (s. Fulda). Richulf 96. Ruthard 
611. 615. 617 8. 628. 631. 634. 640). 
642. 6456. 667. 669. Sigfrid (1) 
488—97, 501. Sigfrid (IL) 1180. 
121718. 1221. 1223. 1236. 12+2. 
1250. 1288. 1310. 1334. 1340. 13501. 
1378. 1395 6. 1404—7. 1410. 1416. 
Sıgfrid (Ill) 1453. 1457. 1459. 1463. 
1493. 14956. 1499. 1502 3. 1505. 
1507. 1512. 1536. 1538. 1596 — 1600. 
1616. 1618. 1632. 1670. 1728. [Theo- 
derich s. Trier]. Wezel 520. Wernher 
2038. 2065. 2328. 2353. 2356. 2420. 
Willigis 382. 384. — domkirche 
494. 1503. dompropst 1010. propst 
Diudo) 676. — Mariengredenstift 
2662. SAlbanskl. 111. 118. — mon. 
SMartini 494. — iudices des Mainzer 
stuhls 1560. 2420. 2530. 

Malters (Ct. Luzern) mag. Nicolaus plb. 
12001889. Heinr. de Maltirs cıv. 
(Lucern.) 1921. — Ludwig edler v. 
1062. 

Mammingen s. Memmingen. 

Mancelle, Mannecele 8 Manuzell. 

Maness (Zürcher rittergeschl.) Manesse, 
Manezze, Manezo, Manezzo: Heinr. 
8. Zürich, prepositus. mag. Heinr. 
chorherr der propstei Zürich 2749. 
Jo. mil. 2262. Otto 131%. 1344— 46. 
Otto chorherr ın Zürich 1615. (der- 
selbe) fr. ord. Predic. des hauses 
Zürich 2031. 2033. R. mil. 2262. 
Rud. chorherr in Zürich 1615. Rud- 
ger. mil., civ. Thuric. 2364. 

Mangen, Mengen s. Mengen. 

Mangold: Managold 62. — Manegold 
notar 1899. — graf (v. Dillingen), 
bruder des bischofs Warmann v. 
Const. 433. — graf (v. Nellenburg) 
miles imperatoris, de Augenei abba- 
tia magnum beneficium habens 433. 
439. 

Manlinshoven, Menlis- es. Mehlishofen. 

Manninesrouti 8. Menisreute. 

Manningen 8. Menningen. 

Manstock, Manstoch, -stok (ritterge- 
schlecht) B. mil, 2003. Berthold 
mil. 1751. 1903. 

Mantua 665. . 

Manzell (OA. Tettnang) Mancelle, Manne- 
celle, Mannescelle 869-998. 1414. 
1832. 

Mappach (BA. Lörrach) Madabach 336. 

Marbach (Oberels. Kr. Kolmar) Augus- 
tinerchorherrenstift 89. — vgl. 
Murbach. 

Marbach (BA. Constanz) fr. Conrad v. 
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Marparch (eher der sonst erwähnte 
converse zu Diessenhofen, als ein 
Augustinerchorherr aus dem ober- 
elsäse. stift Marbach) 2287. — Lui- 
thold. mil. de Marpach 1248. 

Marbach (Ct. SGallen) -pach 1435. 

Marburg (Hessen) Conr. v. 1453, 

Marchthal (Ober-, OA. Ehingen) Mar- 
thel, -thil, -thellum, -telum 1178. 
1287. 1305. 1353. 2481. 2741. — 
Prämonstratenser - chorherrenstift 
1019.. 1028. 1178. 1286|7. 1292. 
1294. 1305. 1353. 1423. 1456. 1475. 
1508. 1520. 1532. 1542. 1554. 1584. 
1621. 1736. 183516. 1919. 1925. 
2201. 2470. 2481. 2484. 2513j4. 
2739. 2741. 2827. 283011. pröpste: 
Heinr. 1736. 1844. 1919. H. 2831. 
Manegold 1178. Walter 1462. 1547. 
1584. 1675. Wernher 2481. came- 
rarıus 1844. camer. C, 1919. fr. 
Sifrid confrat. Marthell. 1736. — 

.  Wolvarn conversus 18H. 

Mardorph, Marhtorf s. Markdorf. 

Marextetin a. Märstetten. 

Marıaberg (zu Bronnen OA. Reutlingen) 
Donmiinicanerinnen, nach der Augus- 
tinerregel 2619. 2832. magistra 
Lugardis 2162. 

Maria-Burghausen (Unterfranken) Cis- 
tercienserfrauenkl. Marpurgehusen 
2657. 

Mariahof vgl. Neidingen. 

Mariathal (OA. Ravensburg) Meisuntale, 
Meisin-, Masen- kirche 1007. 
Marienwerder, Insula SMari® in Pruscia, 
bischöfe: Albert bisch. v. Marien- 
werder od. Pomesanien, frat. ord. 


Min.,vicem gerens des bisch. Rudolfs 


v.C. 2523. 2525—27. 2529. 2531—33. 
2538. 2592. 2626. Heinr. 2657. 

Marinus, päpstl. legat, 358, 

Marisstela s. Wettingen. 

Markdorf (BA. Überlingen) Marktorf, 
-dorf, Marchtorff, Marthorf, Mar- 
dorph 391. 510. 1922. 2003. 2154. 
2181. bürger s. Miedeling. minister 
Eggehol 2296. plb. Rud. 1165. vice- 
plb. ©. 1894. — de (freie herren): 
Bruno 1005. 1014. 1037 (provin- 
cialis). C. 1376. Hainr. (provincialis) 
1037. Oswald, nob. vir 1871. 1970. 
2003. 2126. 2171. — de: Heinr. 
camer. 1751, 1903. — vgl. Zolner. 

Markelfingen (BA. Constanz) Alb. de 
Marcholvingin 1185. 

Markgröningen s. Gröningen. 

Markt s Am Markt, Am Stad (De 
Littore Fori), In Forp, In Novo 
Foro u. Kornmarkt u. unter Con- 
stanz fischmarkt, marktstätte. 

Märkt (BA. Lörrach) Matra, Matir, 
Merget, Merket 1029. 1291. 1322. 
1360. 2259. parochiani: Hernfrid, 
Rudolf, Wolpert, Burchard, Wern- 
her, Wernher, Conr. 13060. 

Marpach s. Marbach. 

Marpurgehusen s. Maria-Burghausen. 

Marquard, Marcward, Marchward 891. 
— 2 oder mehr bürger v. Constanz 
891(2). 1005. bruder abt Heinrichs 


[nicht Ulrichs] v. Kreuzlingen, bür- 
ger zu Ü. 955. — domherr ». Con- 
stanz. — miles (v. Schenkon?, s. 
dort) 2474. — minister s. Constanz, 
— Minorit s. Lindau. — pontiona- 
rius 8. Const. 

Marscalcus, Ortlieb 1731. — se. auch 
Blidegg, Conrad, Wagegg. 

Märstetten (Ct. Thurgau) AMarestetin, 
Marstetien, Mersteten 1558. 2466. 
2539. — de (freiherrl. geschlecht) : 
Adelgoz capitaneus 531. 

Marthalen (Ct. Zürich) Martelen SGallus- 
u. Antoninkirche 745. 

Marthel s. Marchthal. 

Marthorf e. Markdorf. 

Martin bürger v. C. 1038. — (cler.) ®, 
Const., can. v. SStephan. 

Märwil (Ct. Thurgau) Merwiler [Mer-] 
Merwillar 1299. 2643. _ 

Masentale s. Mariathal. 

Massnang (Ct. SGallen) Masinanc, mag. 
Ulr. plb. 1301. 

Mesteli e. Mestelin. 

Matachseo e. Mattsee. 

Matelica (prov. Macerata, Italien) 1237, 

Matewilare 8. Mattwil. 

Mathilde, Mahtildis: mutter Heinrichs, 
mönches in Petershausen, 976. — 
mutter Rudolfs, bürgers v. Const. 
1038. — gräfin e, Tuscien. 

Matir, Matra s. Märkt. 

Matisconensis 8. Macon. 

Matt (Ct. Glarus, im Sernfthal) 2336, 

Mattsee (bei Salzburg) Matachseo 342. 

Mattstetten (Ct. Bern) Chouno v. Maht- 
stetten, winist. des herzogs v. Zäh- 
ringen 1169. 

Mattwil (Ct Thurgau, gem. Birwinken) 
Matewillare, Matwilkere, Mattiwiler, 
Matiile 1445. — de: Cunr., mim- 
sterialis ecclesie Const. 1164. 1245. 
1301. 1309. 1331. 1333. Conr. 2573. 
Mechtild, witwe Conrads 2463. 

Matzingen (Ct. Thurgau) Mazinga, Macin- 
gen, Mazzingen 191. — de (freie 
herren): Rodulf. liber 1358. Rudolf 
2020. 2331. 

Mauchen (abg. bei Unadingen, BA. 
Donaueschingen) Mucheim kirche 
1179. 

Mauenheim (BA. Engen) Mouvenheim, 
Mouwen-, Mouwin- 626657. 

Mauergasse vgl. An Murgassun. 

Maulbronn,Cistercienserabtei 1213.1598. 
1892, 

Maur (Üt. Zürich) Burcard pfarrector zu 
Mura 1700. Heinr. v. Klingenberg 
(später dompropst in C., oheim des 
bisch. Heinr. Il.) pfarrrector 1700. 
— Heinr. meier v. Mure, ritter 
2020. Ulrich meyer 2020. 

Maurach (BA. Überlingen) Muron 953. 
1014. 1050. 1079. 10812. 1116. 
1386. oberhof 1256. — de: mag. 
Cunr., monachus in Salem 2277. 
2508. 

Mauracherhof (bei Denzlingen BA. Em- 
mendingen) Muron: 363. 

Mauren (Üt. Thurgau, gem. Berg) Muron 
1445. 
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Mauren (bei Petersthal BA. Oberkirch) 
363. 

Maurer vgl. Cementarius u. Murer. 

Maxima Sequanorum (röm. provinz) 1. 

Mazbuorron s. Mahlspüren. 

Mazinga e. Matzingen. _ 

Mechingun 8. Möggingen. 

Mediolanum s. Mailand. 

Mediomatricum s. Metz. 

Meersburg (BA. Überlingen) Mercis- 
purch, Merspurch, Merisburch, Mer- 
seburc 1212. 1245. 1287. 1318—20. 
1377. 1392. 1423. 1434. 1450. 1467, 
1513. 1589. 1687. 1717. 1758. 1803. 
1918. 2011. 2033. 2204. 2298. 2766, 
2815. Burchard v. Vrendorf, custos 
des bischöfl. hauses zu M. 2510. 
— de: Arnold 2589. Conr, 1203. 
Liupoldus, casatus des bischofs v. 
C. 875. 

Megdeberc e. Mägdeberg. 

Meginzo, begütert zu Pfrungen 482. 

Mehlishofen (OA. Ravensburg) Manlins- 
hoven, Menlins-, Menlis-, Moenne- 
lins-, Menlins-, Menlis-, de: ... 
bischöfl. Const, ministerialen 2429. 
Cunr. mil. 1739. 1751 = 1903. 
1874. 1903. 1918. 2006. Conr., bru- 
der Friedrichs u. Heinrichs, mil. 
2200. 2591. 2606|7. 2642. 2677. 
Friedrich, sohn Conrads, bruder 
Heinrichs u. Conrade, mil. 1918. 
2204. 2237. (ministeriale des b. v. 
C. u. d. grafen v. Heiligenberg) 
2406. 2591. 2606|7. 2642. 2665. 
Heinr. mil. 2204. 2665. 2677. 

Mehrenberg (nw. v. Weilburg) nob. vir 
Gotfridus de Meremberg 2840. 

Mehrerau (Vorarlberg, bei Bregenz) 
Benedictinerkloster SPeter u. Paul, 
kloster v. Bregenz, templum Brs;- 
gantinum, monasterrum Briyanti- 
num, Augia maior 585. 703. 1021. 
1707. 1773. 2354. 2630. äbte: 

. 1127. Gotfrid 1298. Meinrad 
585. vgl. Bregenz u. Andelsbuch, 

Meier, Maier, Villicus: Conr. der Maier, 
bürger v. Schaffhausen 2522. — 
Conr. (villicus od. Villicus), bürger 
v. C. 1035. — Rudolt. (villicus od, 
Villicus? v. Strass ?, 8. dort) 1258. — 
Rud. dcs. Villicus, convers. 8. Löwen- 
thal. — Walth. villicus (0d.V.) 1360. 
— vgl. Göggingen, Liggeringen, 
Maur, Neuburg, Strass. 

Meissen, b. Witigo 2657 —59. 2662. — 
markgr. Otto 969. 

Meisuntale, Meisin- s. Mariathal. _ 

Melnhusen s. Mülhausen, 

Memmingen (bayer. BA.) Mamninyen 
1125. Antoniter 2134. 

Mendlishausen (BA. Überlingen) Menzel- 
husen, Meincelshusen, Mencelzhusen 

1386. 2011. 2607. 

Mengen (OA. Saulgau) Meningin, Mangen, 

. Maingen, Moengen, Meingen Lister- 
cienserfrauenkl. (nach Boos, dann 
nach Baindt verlegt) 1419. Domi- 
nikanerinnen, nach der Augustiner- 
regel lebend 1956. — de: Conr., 
bürger v. Messkirch 2116. Ebo 1203. 
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fr. Hermannus ord. Praedic. 1986. 
Walchunus 1021. 

Menger (vielleicht nach Mengen OA. 
Saigan gen.) Claus, bürger zu C. 
2163. 

Menisreute (OA. Ravensburg) Mannines- 
routs 1020, 

Menlinshoren, Menlis- s. Mehlishofen. 
Menningen (BA. Messkirch) Berht. et 
Wernh. de Manningen 1176. 

Mentz s. Mainz. 

Menzelhusen s. Mendlishausen, 

Menzingen (Üt. Zug) Menzikon 2037. 

Mercator vgl. Hugo. 

Mercispurch 8. Meersburg. 

Merdingen (BA. Breisach) 2769. 

Meremberg 8. Mehremberg. 

Mergentheim (OA.-stadt) kirche Gorpo- 
ris Christi u. SGeorgs 2367. Deutsch- 
herren 2367. 

Merget, Merket 8. Mürkt. 

Meringen 8. Möhringen. 

Merkenberg vgl. Erkenberg. 

Merlischschen (Ct. Schwiz) Hartmann 

. de Merlascachen 1042. 

Merowinger s. Franken. 

Merseburg 620. 622. — bischof Hein- 
rich 2657. 2660. 2662, 

Mersteten 8. Märsteten. 

Merwillar e. Märwil. - 

Merzhausen (BA. Freiburg) Merehusen 
plb. Heinr. 1363. 

Meschede (regbez. Arnsberg) frauenkl. 
307 


Messkirch (BA.-stadt) Meskilch, Misse- 
kilch, Miskirchen, Messekilch, Mess- 
ktlich, Meschilchi 1528. 1544. 2045. 
2115. 2842. decan: 1299. Gerung 
2842. minister Cuonr. (v. Messkirch 
od. Constanz ?) 2045. plb.: 1999. 
Eberbard (propst v. SStephan in 
Const.) 1544. Ulricus et Ortolfus 
2045. vgl. Heinr. vicepleb. — de: 
Beringer mil. 1176. Bernger 1528, 

‘ Heinrich, clericus, procurator des 
bischofs v. C. 1859, — bürger n. 
Mengen u. Sattler. 

Mestelin (familie in der Filsgegend an- 
sässig), Albert. mil. 1500. H. dcs. 
Mestelinus 1500. — Conrad Miesteli, 
höriger des klosters Lindau 2334. 

Metemostenwiler s. Mittelstenweiler. 

Metenrieth s. Mittelried. 

Mettlen (gem. Bussnang Ct. Thurgau) 
Mitelo, Mittelo 1339. 1602. — de: 
Eberh. 1339, Ru. 2386. 

Mettmenstetten (Ct. Zürich) Metma- 
stetten 1578. Metmonstetten 1881. 

Metz, Mediomatricum, Metensis ciritas 
124. 561. 2672. — bischöfe: 1154. 
Auventius 127. Burchard 2657 —60. 
2662. Chrodegang 29. Hermann 
536. 561. Jacob 1851. 1860. Poppo 
Gas propst v. Trier) 561. 

tephan 729. '[heoger (s. Hirsau, 
mönch u. SGLeorgen, abt) 702. — 
priefectus Folmar u. s. sohn Folmar 
1945. — primicerius A. 740. — Ben.- 
abtei SArnulf 698. — STheobald 
collegiatstift 1168, 

Metzig es. Hinter der Metzig. 


Metzingen (OA. Urach) Eberhard v. 597, 
sein sohn Adalbert s. Schaffhausen, 
kl. Allerheiligen. 

Meyer s. Meier. 

Mezzingen 8. Mötzingen. 

Michelnse s. Bichelsee. 

Michelwinnenden vgl. Wielin. 

Milnhoven s. Mühlhofen. 

Milo 247. 255. 

Mimmenhausen (BA. Überlingen) Mi- 
menhusen, -sin, Mimminhusin 1386. 
1839. 1914. — de: Hartmann 1982, 
Hartimannus sen. et Hartimannus 
medius frat. 1908. 

Minden, bischöfe: Godschalk, Gode- 
scalc 616. 645. Widelo 616. 
Minoriten, Minderbrüder, Fratres Mino- 
res, Franziecaner 1536. 1538. 1565 6. 
1574. 1583. 1586. 2088. 2757. 2767. 
2837. minister provincialis in Ale- 
mannia 1760. 2088. Minderbrüder 
Otto et Wesscho (wohl beide von 
Zürich, s. dort) 2008. custos (in 
es Suevis, in Überlingen) br. 
Ir. 1746, vgl. Bodensee. — vgl. 
Cadix (Joh. eps.), Constanz, Ess- 
lingen, Freiburg, Gerlikon (fr. H.), 
Kniebis, Lindau, Marienwerder 
(bisch. Albert), Schaffhausen, Sem- 
gallen, Toul (b. Conr.), Villingen, 
Würzburg, Zürich. — vgl. Claris- 

sinnen. 

Miskirchen, Misselslch s. Messkirch. 

Mitelo, Mittelo s. Mettlen. 

Mittelberg (bayer. BA. Oberdorf?) Sifrid 
de Mittilberc (clericus) 1060. 
Mittelberg (Ct. Thurgau nw. Roggwil) 

2821. 

Mittelried (OA. Wangen)? Metenrieth 
2665. 

Mittelstatt (OA. Urach) B. de Mutilstat 


1844. 

Mittelstenweiler (BA. Überlingen) Mette- 
mostunwiler, Metemostenwiler 2296. 
2406. — vgl. Zarter. 

Mittelzell (pfarrgemeinde auf der Rei- 
chenau) siehe Reichenau, kirche 
SJohann. 

Mittolow (fraglich ob = Mettlen Ct. 
Thurgau od. unbekannte örtlich- 
keit unweit Engen) 991. 

Miulhain s. Mühlheim. 

Miuller e. Müller. 

Mochenthal (OA. Ehingen) Mochintal 
1289. 

Mogelsberg (Ct. SGallen) Ber. plb. de 
Magoltisperch 1571. Burch, cler. de 
Mogelssberc 1393. 

Möggingen (BA. Constanz) Mechingun 
173. 


Moguntia s. Mainz. 

Möhringen (BA. Engen) Hug. v. Merin- 
gen 2446. 

Möhringen (OA. Stuttgart) Meringen uf 
Vildern 2790. 

Molendinarius s. Müllner. 

Molle (Mollis, Constanzer familie?) Sig- 
frid 1434, 

Molpertshaus (OA. Waldsee) Hiltebran- 
dus de Mulbrehtishusen miles 2304. 

Molsheim (Els., Kr.-stadt) 1480. 
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Monachus s, Münch. 

Monasterium se. Münster, s. auch Con- 
stanz, domkirche. 

Mönchaltorf (Ct. Zürich) Alttorp, Halt- 
thorf, Altthorf 203i4. 21920. 22516. 

Mönchweiler (BA. Villingen) Munch- 
wiler, Munchewile, rector der kirche 
Bertold Schamel 2217. 2261. 

Monetarius s. Constanz, münzer., 

Mongolen 1536. vgl. Tataren. 

Mons 8. Zürichberg. vgl. auch Rafz u. 
SPeter im Schwarzwald. 

Mons Angelorum, Mons SMarie s. Engel- 
berg. 

Montalt (a. burg am eingang ins Lugnez 
Ct. Graubünden) Simon de Muntalt 
1231. 

Monte Amiato (in der diöcese Chiusi 
südl. Siena) kloster SSalvator 415. 

Monte Cassino kl. 793. 

Monte Fiascone (prov. Rom) Mons F'las- 
conis 1237. 

Montfort (ruine bei Feldkirch, Vorarl- 
berg) Muntfuert, grafen v. (v. den 
pfalzgrafen v. Tübingen abge- 
zweigt): 2354. 2563. F., bruder 
Hugos (Il.) 1667. Frid. domh, in 
Const. 2455. Heinr. propst v. Cur 
2786. Hugo (I.) (bruder des pfalgr. 
Rud. I, v. Tübingen) 1231. Hugo (II.) 
1667. Hugo (Ill, eochn Hugo's Il.) 
2165. (v. der Scheer 2800). (Houche) 
2826. Rudolf (sohn Hugos II.) 2115. 
2218. 2682. 2800. 2826. 2840. Wil- 
helm, mönch in SGallen 2316. — 
Burk. (de Monteforti) ministeriale 
der grafen 1231. — ministeriales 
de Monteforti s. auch: Bregenz, 
Dietr., Grossus, Hermann, Neuen- 
burg, Scheko, Ulrich. — vgl. Scheer. 

Montlingen (Ct. SGallen) Montigel 1304. 
dıac. H., prresentiert für die kirche 
1304. 

Moos (BA. Constanz) Ulrich miles u. s. 
brüder Wernher, Wilhelm, Diet- 
helm, von Mose, bischöfl. ministe- 
rialen 2350. 

Moos (weiler bei Hefenhofen Ct. Thur- 
gau) Mose 1445. 

Moos (wahrscheinl. das gem. Deger:- 
heim Ct. SGallen), zu Mose 2195. 

Moos (welches?) 2081. 

Moosburg (Ct. Zürich, gem. Illnau) 
Moseburg, Mospurg 1855. 2000. 
Moosheim (OA. Saulgau) Moseheim, Diet- 

marus pbr. 1020. 

Morand 87. 

[Morbach] s. Murbach. 

Meeringen 8. Mähringen u. Möhringen. 

Mörsberg (gem. Ober-Wintertur Ct. 
Zürich) Mörsperg, Morsperg 2000. 
2002, — de: graf Adalbert, vogt 
4 kl. Allerheiligen in Schaffhausen 

17. 


Morschach (Ct. Schwiz) Morsach 2584. 

Merwiler e. Märwil. 

Mose 8. Moos. 

Moseburg s. Moosburg. 

Moseheim 8. Moosheim. 

Moser (Kıburger ministerialen, begütert 
in 'Galmitz, Ct. Freiburg u. See- 
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dorf, Ct. Bern) Mosere, Ulrich mil, 
(patron der kirche Seedorf, Ut. 
Bern) 1549. 1575. 

Mosherre, Hainr. des. 2665. 

Mospurg s. Moosburg. 

Mötzingen (OA. Herrenberg) [Lad. : Mös- 
singen] Mezzingen bei Nagold 2206. 

Moutier-Grandval 8. Münster. 

Mourenheim s. Mauenheim. 

Mozen, Conr. 8. Salem, monachus. 

Mucheim 3. Mauchen. 

Muhen (Ct. Aargau) Mukheim 2151. 

Mühlebach (Ct. Thurgau bei Dussnang 
od. bei Amriswil) Mülibach in pago 
Turgouv 1231. 

Mühlhausen (in Thüringen) 1152. 

Mühlhausen (BA. Pfullendorf) Mulhusin 
1544. 

Mühlhausen (wohl BA. Engen) Myl- 
hausen 991. 

Mühlhausen (UA. Cannstatt) Mulhusen 
2557. 

Mühlhausen se. auch Mülhausen. 

Mühlheim (Ct. Thurgau) Mulhain, Miul- 
hain, Miül-, de (Reichenauer minis- 
terıalen): Joh. mil. 2244. 2329. 
2331. Wilhelm 2030. 2046. 

Mühlheim (OA. Tuttlingen) Muleheim, 
Mulnhain 389. 1810. 

Mühlheim (Üt. Thurgau od. OA. Tutt- 
lingen) fr. Hainr. de Mulhain s. 
Salem, cellerarius. 

Mühlhofen (BA. Überlingen) Milnhoven, 
Milen-, Muln- 1326. — de: Mane- 
gold 1714. 2169. Ulr.,Walth., Svigg., 
Chonr., Berct., Chonr., Alb. 953. 

Mühringen (OA. Horb) 2248. 

Mukheim 8. Muhen. 

Mül (Schaflhaus. familie), Heinr. der — 
d. ä., bürger v. Schaffhausen 2522. 

Mula (Zürcher geschlecht) Rudolf u. 
Hugo s. Zürich, canon. 

Mulbrehtishusen s. Molpertshaus. 

Mulhain s. Mühlheim. 

Mülhausen (stadt im Oberelsass) Muln- 
husen, Mulhusen, Meinhusen 2170. 
2175. 2180. 2185. 2190. 2202. 2216. 
2220. 2226. 2229, 2233. 2239. 2241. 
2250|1. 2254. 2258. procurator der 
stadt mag. C. 2180. viceplb. Rud. 
2229. — Augustiner 2186. 

Müli s. An der Mühle. 

Mülimatt von (Zürcher bürgergeschlecht) 
Hugo de Mulmatton canon. '"Thuric. 
2430. 

Müller, Burcardus des. Miuller 2237. 

Müllheim (BA.-stadt) Fridericus de 
Muilnheim, -hein, -hain miles (mini- 
steriale des herzogs v. Zähringen) 
1291. 1360. 

Müllner, Molendinarius [L. : molendi- 
narius] (Zürcher rittergeschlecht): 
Eberard. ministerialis Turicensis 
1358. Hugo, de Turego 1092. Jacob 
de Zurego [,de Turego“ mit den 
nächsten 8 worten bei L. ausge- 
fallen, vgl. Lunkhofen] 1732. Jacob 
mil., civ. Thuric. 2262. 2364. 

Mulnhain s. Mühlheim u. Müllheim. 

Mulnhofen s. Mühlhofen, 

- Mulun 8. Mula. 


Rrgesten der Bischöfe von Constanz, 


Münch, Munch, Monachus [L. : mo- 
nachus] (Basler geschlecht):. .. de 
Basilea miles 1485. Conrad, ritter, 
bürgermeister in Basel 2236. H. 
mil, Basil. 1430. 

Münch (wohl Const. famile) Albertus 
dcs. Monachus 1500. 

Münch (Zürcher bürger) Wernh. Mo- 
nachus [L. : monachus), laicus filius 
Vriburgere 1576. 

Munchewille s. Mönchweiler. 

Münchwil (abg. burg pf. Kirchberg Ct. 
Stallen oder doch das pfarrdorf 
Münchwilen Ct. Thurgau ?) Diethe- 
ric. de Munchewyler (ministeriale 
v. Toggenburg) 1393. 

Münchwingarten (pf. Küsnach Ct. Zürich) 
Munchwingartin 1346. 

Munderkingen (OA. Ehingen) Petrus 
de Munrchingen, Münrkingen miles 
2618. 2755. 

Mundingen (OA. Ehingen) Muntinga 


122. 1467. 
Münsingen (Ct. Bern) Munsigin, Movn- 
singin, Henr. sacerd. 1051. — de 


ministerialengeschl.): Peter der 
enne, ritter 2555. 

Münsingen (OA. -stadt) Munegesingen 
2086. 

Münster (Westfalen) Monasterium 683. 

Münster im Granfeld, Moutier-Grandval 
(Ct. Bern) chorherrenstift: mag. 
Rudolf. canon. Grandivall. et mag. 
Chuono ibidem canon. 1358. 

Münster im Gregorienthal (Oberels,, 
Kr. Colmar) Benedictinerkl. 202. 

Münster s. auch Altenmünster, Bero- 
münster, Obermünster. 

Münsterhof e. Im Münsterhof. 

Münsterlingen (Ct. Thurgau) Munster- 
lingen 875. 1171. 1716. bospitium, 
dann frauenkl. 655|6. 729. 1467. 
2562. 2735. (gotshaus SAugustini) 
2781. magistra: [L.: magister] 2737. 
2781. Margaretha de Urikon 2652. 
R.abbatissa 2079. — Ruod.plb. 1163. 

Muntalt s. Montalt. 

Muntfuert s. Montfort. 

Muntinga e. Mundingen. 

Muntman, Ulr. s. Zofingen, canon, 

Muntrichshuntare, AMunteriheshuntere, 
pagus 183. 

Münzer, Monetarius (amtsbezeicbnung, 
nicht familienname), s. Constanz, 
münzer. 

Mura s. Maur, 


ı Murbach (Oberelsass, b. Gebweiler) Mor- 


bucum, Muorbacum, Benedictiner- 
abtei 308. 868. 1578. 1825. 2018. 
2691. äbte : Bertolt 766. Ber- 
thold (v. Steinbrunn) 2125. 2292. 
Berthold (v. Falckenstein) 2708. 
2731. 2785. Conr. (v. Eschenbach) 
1042. (abt v. Marbach [Mor-J) 1092. 
14650. Friedrich 1917. Hugo 1460. 
Theobald 1627. Thietbald 1951. 
amministrator abt Th. v. Luxeuil 
1578. camerar. Rudolphus 1460. 
elemosin. Arnoldus 1460. 

Mure, Conr. v., cantor 8. Zürich. — 
Mure s. auch Maur u. Muri, 


Murer, Cunr. dcs. —, fischer (in Con- 
stanz ?) 2747. — vgl. Cementarıus. 

Murgassun s. An Murgassun. 

Muri (Ct. Aargau) Mure pfarrkirche 
(plebanie des klosters) 444. 1044. 
1100. 1592. plb.: Wigram 1091. 
— DBenedictinerkloster, propstei, 
dann abtei: 444]5. 477. 795. 1010, 
1044. 1100. 1102. 1592. 2024. 2246. 
2332. 2732. äbte: Anshalm 1091. 
Arnold 1358j9. Cuno 997. Heinr. 
2493. Rüdiger 1592. Rupert 649. 
Walther 1008. 1010. pröpste:: Bur- 
kard 477. Reginbod 444. stifter 
des kl. s. Kletgau, graf Radeboto; 
vögte u. herren zu Muri s. Habs- 
burg, fen. 

Muri (Ct. Bern) Mure 1509j10. 1863. 
Purchard. sacerdos 1051. | 

Muron se. Maurach, Mauracherhof u. 
Mauren, 

Mussbach (BA. Emmendingen) Müzbach 
434 


2434. 

Mutslstat s. Mittelstatt. 

Muzinbrunn (unbestimmt, hof des grafen 
v. Kiburg u. besitzungen des kl. 
Kreuzlingen) 2081. 

Mylhausen s. Mühlhausen. 


N. 


Nadler (Ravensburger geschlecht) Fr. 
Nadelarius, bürger in Ravensburg 
2265. 

Nagold (OA.-stadt) Nayaltuna, Nagelt 
68. 2206. 

Nagoldgau, graf Gerold, Cerold 68. 

Nahegau, Nayawi 358. 

Naincingen s. Nenzingen. 

Nallingen s.: Nellingen. 

Namur, graf Heinrich 854. 

Nandolf 270. 

Nanzo 92. 

Narental (unermittelt) 2194. 

Nesilbach 8. Nessenbach. 

Naumburg, Nienburg, bischöfe: Bruno 
2657. 2659. 2662. Udo 982. 

Nawen s. Langenau. 


Neapel 1469. — mag. Gregorius v. 
Neapel, päpstl. caplan, subdiac. 
1965. 


Neckar 1542. 

Neckarburg (OA. Rottweil) Neckerburg, 
Neckersburg 2155. 2480. 

Neckargau vgl. Aldingen, 

Neckargröningen s. Gröningen. 

Neckarthailtingen (OA. Nürtingen) Tal- 
vingen 2814. 

Neerach (Ct. Zürich) Otto de Nerracho 
u. 8. bruder Roudegerus 1013. 
Neideck (OA. Wangen) Heinr. miles v. 

Nidegge 1434. 

Neidingen (BA. Donaueschingen) XNidin- 
gen pfarrei an rector der kirche 
Conr. v. Herblingen 237011. — 
capelle, dann frauenkloster Auf 
dem Hof (Mariahof, Super Curiam) 
bei Neidingen 23701. — de: Friedr., 
domh, s. Constanz. mag. Heinr,, 
erster cantor v. SJohann zu C. u. 
v. Schönenwert 2748. 


47 


310 


Orts- und Personen-Register. 


Neiffen s. Neuffen. 

Nellenburg (BA. Stockach) -burch, -bure 
2446. 2844. — grafen v.: Burchard 
531. 538. 553. Eberhard 449. 696. 
Eberhard, tochter Anna 2783. Man- 
gold 1435. Mangold 2446. 2465. 
2495. 2512. 2618. 2800. 2826. 8. 
auch Mangold. — de: Volmar mil. 
1739. 

Nellingen (OA. Esslingen) Nallingen, 
Nalleng 1119. 1482. decan Beinr. 
1418. plb. 1160. mag. Albert rector 
der kirche 2119. C. rector der 
kirche 2199. Conr. plb. 1722 

Nendingen (OA. Tuttlingen) 1282. 

Nenzingen (BA. Stockach) de: Albert 
mil. 2462. her Heinr. v, Naincingen 
ritter 2446. 

Neresheim (OA.-stadt) Benedictiner- 
abtei 704|5. 737.755. äbte: Heinrich 
(prior v. Zwiefalten) 704. Wernher 
v. Alshausen (mönch in Peters- 
bausen) 690. 704. 

Nerrach s. Neerach. 

Nessenbach (zu Schmalegg OA. Ravens- 
burg) Nesslbach 2515. 

Nesslau (Ct. SGallen) ze dem Wassere 
2064. 

Nesteli, C. dcs.—, fischer (in Const. ?) 2747, 

Neuberg (Ct. Thurgau) Nüwenberg burg 
2747. 

Neuburg an der Donau (bayer. BA.) 
„Niwunburg, Nuveborg, Novum Bur- 
gum 325. 412, 415. 

Neuburg (Els. Kr. Hagenau) Nuwenburc 
Cistercienserkloster, Herinbrecht 
abt 1097. 

Neuburg (Vorarlberg, bez. Feldkirch) 
Rudeg. de Nüwinburch, minist. des 
grafen v. Montfort (vgl. Grossus) 
1231. — Swiger gen. Thumbe v. 
Nüwenburch 2115. 

Neuburg (Üt. Zürich, pf. Wülflingen) 
Rudolf villicus (meier) de Novo 
Castro, ministerialis ecelesie Const. 
1865. 

Neuenburg (BA. Müllheim) Niuminburec, 
Nuwenburg, -burch, Norum Castrum 
2530. — dec. H. 1300. plb.: 2530. 
H. 1291. — schultheiss Joh. Brun- 
wart 2530. — spital 2528. 

Neuenkirch (Ct. Luzern) Numwenkilch, 
Nuwenchll frauenkl. 2546. 2564. 
2605. 2825. kirche 2546. 

Neue Zelle s, Ibach. 

Neu-Falkenstein s. Falkenstein. 

Neufchäteau (a. d. Maas, s. v. Toul, 
dep. Vosges) Novum Castrum Tul- 
lensis dieecesis 2672. 

Neuften, Neitfen (OA. Nürtingen) Niffin, 
Niffen 2240. — de (freiherren): 
Albert, sohn Heinrichs 2240. Ber- 
told, sohn Heinrichs 2240. Godfrid, 
freiherr 1621. Heinr. (graf) u. ®. 
gattin Adelheid, schwestertochter 
graf Mangolds v. Rohrdorf 1238. 
1244. Heinr., freiherr 1621. Heinr. 
edler 224. 

Neuftrach (BA, Überlingen) Niufron, 
Nivürun 1962. — de: Conr. 2111. 
Dietr. mil. 2304. — vgl. Neunforn. 


Neuhaus (zu Obertheuringen OA. Tett- 
nang) Niuheim, Niweheim 389. 391. 

Neunforn (Ct. Thurgau, pf., ÜUsslingen) 
Nivuron, Nuroron, Nüpron 2408 
[L. : Neufra]. 2775 [L.: Neufrach]. 
curia claustralis 1719. 

Neunkirch (Ct. Schaffhausen) Nünkilch, 
Nukirch, Nüwkilch 1869. 2010. 2354. 
2463. 2545. 2573. 2647. minister 
Weheli 2573. 

Neu-Rapperswil vgl. Rapperswil. 

Neu -Ravensburg (OA. Wangen) her 
Heinrich von der Nüwen Ravens- 
purg 2279. — vgl. Pucenhova. 

Neu-Regensberg 8. Regensberg. 

Neustrien, majordomus Erchinoald, Er- 
chanold 19. 

Neu-Thierstein s. Thierstein. 

Neu-Toggenburg 3. Toggenburg. 

Nicolaus mag., notar, clericus 2472 (vgl. 
Constanz, bischöfl. notar). — mag., 
rector scolariun (in Wettingen od. 
Zürich) 2364. 

Nidegg 8. Neideck. 

Niderostenwiler 8. Unterstenweiler. 

Niderunwinterture s. Winterthur. 

Nidingen s. Neidingen. 

Niederbüren (an der Thur Ct. SGallen) 
1796. 

Niederdorf (bei Gossau Üt. SGallen) 
Nidirndorf, Nidern-, de (ministeri- 
alengeschlecht):... dns., mil. 2639. 
Hartm. 2167. Ulr. mil. 1342. 1367. 

Niederhasli s. Haslı. 

Niederhelfenswil s. Helfenswil. 

Nieder-Lo vgl. Lo. 

Niedelofhringen 8. Lothringen. 

Niederwil (pfarrdorft Üt. Aargau) Willare 
1091. Wilt @Wile) 2543. — vgl. 


Wile. 
Niederzell vgl. Unterzell. 
Nienburg es. Naumburg. 


Niffen s. Neutflen. 

Niger s. Schwarz. 

Nimburg (BA. Enımendingen) Niuwen- 
burg, Nuinburhc, graf Berthold v. 
818 (vogt v. Achtkarn). 1096|7. 

Niufron s. Neufrach. 

Niuheim s. Neuhaus, 

Niunulist, Heinr., minist. des grafen v. 
Froburg 1169. 

Niuwenburg s. Nimburg. 

Niuwinburc 8. Neuenburg. 

Nivuron s. Neuntorn. 

Nivürun s. Neufrach, 

Niweheim 8. Neuhaus. 

Niwunburg s. Neuburg. 

Nöggenschwihl (BA. Waldshut) Cunr. 
rector ecclesie in Nogensvsler des. 
de Stadegun 2755. 

Nollingen (BA. Säckingen) Eckard v. 
1800, 

Nonnenmünster (bei Worms) Cister- 
cienserinnenkloster 1618. 

Nordernhart (unermittelt) 2307. 

Nordfrid, presbiter, gesandter Ansgars 
v. Hamburg-Bremen an den papst 
129. 

Nordgau (Elsass), graf Guntram 363. 
— Nordgau (Bayern) vgl. Böhmen, 

mark. 


Nordhausen (regbez. Erfurt) Northusun 
617. 618. 

Nordheim, Otto v. 8. Bayern. 

Normandie vgl. Coutances. 

Nother prepositus 735. 

Nothisen, Eberh. 1147. 

Novara (Piemont) 918. bisch. Bonifatius 
1123. 

Novo Foro, in e. In Novo Foro. 

Novum Burgum s. Neuburg. 

Norum Castrum s. Neuburg, Neuenburg 

u. Neufchäteau. 

Nuinburhc s. Nimburg. 

Nukirch s. Neunkirch. 

Nürnberg, Nurinberc, -bergk, Nurenbere, 
-rch 1156. 1159. 1167. 1182. 1198 9. 
2368|9. — kirche SClara 2447. — 
Herdegen de Nurenberch pincerna 
1123. 

Nussbaumen, Ober-, Unter- (Ct. Aargau), 
Nuzboumim 1468. 

Nuveborg 8. Neuburg. 

Niwvoron s. Neunforn. 

Nuwenberg e. Neuberg. 

Nuwenburc, Nüwinburch s. Neuburg u. 
Neuenburg. 

Nuwenkilch 8. Neth 

Nüwkilch se. Neukirch. 

Nymwegen 733. 


®. 


Oberägeri s. Ägeri. 

Oberbächi e. Bächi. 

Oberbussnang (Ct. Thurgau) Obernbusse- 
nınk 2843. vgl. Bussnang. 

Oberdorf (pf. Regensdort Ct. Zürich 
oder quartier in Zürich ?) Obirm- 
dorf, de: Hartmann miles et frat. 
ei. Hainr. 1091. Oulr. clericus 1091. 

Oberdürnten (Ct. Zürich, pf. Dürnten) 
2649, 

Oberendingen s. Endingen. 

Obereschach (OA. Ravensburg) Aschahe, 


Aschach 1024. 1906. vogtei der 
kirche 1969. 
Öbereschach (BA. Villingen) -eschn, 


Eschca 2261. 2828]9. 

Obergailingen s. Gailingen. 

Oberhasle s. Hasle. 

Oberhausen (Ct Zürich, pf. Kloten) 
Öbirehusirn 1327. 

Oberhausen (VA. Leutkirch, zu Moos- 
hausen) Husin 398. 

Oberhusen (unermittelt) 1912. 

Oberhofen (gem. Ober-Eschach OA. 
Ravensburg) Hainr. de Obirnhoven 
mil. 1751. 1903. 

Oberhofen (Ct. Thurgau gem. Romans- 
horn) Oberehoven, Obrehovn 1001. 
1164. 

Oberhofen (Ct. Thurgau bei Illighausen) 
Obrehovin 1445. 

Oberhofen (welches?) Oulr. v. Obero- 
hoven 8. Constanz, domherren. 
Oberkirch (BA.-stadt) archipbr. Fried. 

in Oberchirche 2834. 

Öberlahngau s. Lahngau. 

Oberlangnau e. Langnau. 

Öbermarchthal s. Marchthal. 
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Obermünster s. Regensburg. 

Übernau (OA. Rottenburg) Volkard mil. 
v. Owe, ministerial des grafen v. 
(Zollern-)Hohenberg 2771. 

Oberndorf (OA.-stadt) Oberendorf 291. 
2480. R. decan 1902. 

Oberndorf (Hohenzollern, AG. Kloster- 
wald) Obirndorf 389. 

Oberndorf (BA. Constanz) de: Burch. 953. 

Oberndorf 8. auch Oberdorf u. Seedorf. 

Oberochseubach (BA. Ptullendort) Obirn- 
ohsobach 2499. 

Öberraderach s. Raderach. 

Oberried (BA. Freiburg) frauenkl. 1560. 

Oberrieden (b. Mühlhofen BA. Über- 
lingen) Obirriedirn, -redirn, Ober- 
riedern, -ridern, Obriedern, "Obirie- 
din, Übernrieder, Oberiedern, Ubirn- 
rieden 2621. 2756. — de (ministeria- 
len des bist. Const.): Albertus 1301. 
Burc. 1714. 1758. 1918. Rudolf 
2097. (bruder Ulrichs, mil.) 2163. 
2555. 2607. 2621. 2677. min., mil. 
2756. Ulr., mil. 1918. 1970. "1996. 
2097. 2168. 2429. 2555. (min.) 2756. 
— de: Burch. (nicht minist., frei?) 
1014. 

OUberriedin siehe Rieden. 

Oberriet (pf. Sulgen Ct. Thurgau) Ubir- 
riet, Obernriet 2566. 2631. 

Oberrimsingen (BA. Breisach) 2769. 

Oberschwaben 8. Schwaben. 

ÖOberstenweiler (BA. Überlingen) Cunr. 
dct. Frige de Uberostunwiler 2296. 

Oberstetten (OA. Münsingen) Adelb. v. 
Obrosteten, nobilis, u. 8. bruder 
Heinr. 959. — s. auch Stetten. 

Obersulgen vg]. Sulgen. 

Übertegerfelden s. Teserfelden 

Oberuhldingen e. Uhldingen. 

Oberwangen (bei Fischingen Ct. Thur- 
gau) Oberewangin, Wengin in pago 
Turgewe, UOberewangen 389. — de: 
H. miles 1571. — vgl. Liutwanga 
u. Wangen. 

Oberweiler (OA. Saulgau) Obernwiare 
1321. 

Oberwil (pfarrdorf Ct. Aargau) Wilare, 
Willare 1087. 1110. pleb. Chounr. 
1091. vgl. Wile. 

Oberwinterthur (pfarrdorf Ut. Zürich) 
Wintartura [Winterdura), -thure 
174. 8389. Oberunwinterture, -tur, 
Obernwintertur 1053 1454. 1865. 
2781. decan u. sein scolaris Conrad 
2101. — de Wintertura, Winther-, 
Wiinterture, -thure, Wintirtura, 
-ture (ministerialen des bisch. v. 
Const., dann Const. bürgergeschl. 
— 8) ministerialen): Chounr, 
min. 1035. 1037. (bruder Heinrichs) 
1053. Heinr. min. 1035. 1037. 1053, 
Rudolf (sohn Heinrichs) min. 1053, 
1231. 1248, (villicus) 1308. (b.Con- 
stanzergeschlecht):B. cleri- 
cus 1372. Berthold (bruder Wal- 
thers) 1333. 1356. 1417. 1479. Wal- 
ther 1333. — vgl. Winterthur. 

Oberzell (bei Würzburg) Prämonstra- 
tenserkl. 982|3. 1025. 

Oberzell (pfarrgemeinde auf der Rei- 


chenau) Superior Cella, Obiruncelle, 
pleban : Wernher 1138. 1148. 1165. 
1185. s. Constanz, domherr. con- 
canonicı Wernheri : Werner 1138. 
Tetrich, Wernher, Burch., Ulr. 1148. 
— de: Gotfrid 1148. 1185. 

Öberzell (pfarrweiler b. Thaldorf OA. 
une) pleban Burkard v. Zell 

1638. 


Obir- s. Ober-. 

Übriedern e. Oberrieden. 

Obrosteten s. Oberstetten. 

Obun (®) Walth. ab Öbun, cogn. Lutfrid. 

civ. ©. 1072. vgl. Liuttrid. 

Ochen 8. Auggen. 

Ochsenbach s. Oberochsenbach. 

Ochsenhausen (VA. Biberach) Benedic- 

tinerkl. SGeorg 565. 593. 884. 

Octavian, card. tit. SCecilie 899. 

Odalrıh, Ödilricus s. Ulrich, 

Ödenwaldstetten (OA. Münsingen) Ru- 
dolf de Waltsteten — et omnes de 
ead. villa 959. 

eteno s. Oteno. 

Oferdingen 8. Onfridinga. 

Offen Eggun s. Eygun. 

Ötfenhausen (OA. Münsingen) kirche 

959. decan Burchard 959. vogt der 

kirche s. Horb. — Dominicaner- 

frauenkl. Gnadenzell 1791. 

Ofteringen (BA. Waldshut) Hugo v. 

Oftringen, Offttertingin (aus einem 

ministerialengeschlecht) 1781. 2051. 

Öftershausen (Ct. Thurgau) -Ausen 2384. 

Oggarswiler, Ogiswiler 8. Eugerswil. 

Ogispurch 8. Augsburg. 

Oeheim (Avunculus) Wernher s. Salem, 
mönch. 

hningen (BA. Constanz) Oningin, -gen, 
Oen-, Honingen, Hoen- 1123. 2171. 
kloster ord. SAug. 367. 1127. 1299. 
1304. 2127. pröpste : Adelb. 958. 
Bernh. 1248. Heinr. 1246. 

Olla, (Hugo) bürger v. Constanz 1037. 

Olmütz, bistıum 1538. bischöfe: Theo- 

derich [Theodor] 2657. 2662. 

[Olorum] s. Kloten. 

Iricus s. Ulrich. 

Olten (Ct. Solothurn) Oulr. de Oltun, 

can. 8. Zofingen. 

Omnium Sanctorum monasterium 8, 

Allerheiligen. 

Onewanc 8. Aawangen. 

Onfridinga, Honfridinga (wahrscheinl. 

Öferdingen OA. Tübingen, oder 

etwa Öpferdingen BA. Bonndorf?) 

319. 

Oningin s. Öhningen. 

Onren 8. Hohenrain. 

Önz (Ct. Bern, bez. Wangen) Onze de: 

Petrus, habsburg. (kiburg.) minis- 

terial 2810. Uol. 1732. 

Opelinyen s. Ebligen, Oppligen. 

Opferdingen 8. Unfridinga. 

Öpfingen (OA. Ehingen) R. de Ephingen 

1844. 

Oppenheim (hess. Kr.-stadt) Oppineim 

509. 

Oppligen (Ct. Bern) ?kgelolf v. Ope- 

lingen [L. : Ophel-) 821. 

Orcia, fluss 928, 8. Tintignano. 


Orhan (aus Rohrdort BA. Messkirch) 
Burkardus dcs., miles 2045, 

Orleans 4. 5. 

Ort 8. Am Ort. ° 

Orte (prov. Rom) Orta, bischof Petrus, 
päpstl. apocrisiarıus, missus 326. 

Ortenburg (bayer. BA. Vilshofen) Orten- 
berch, grafen v.: Rapoto u. Heinr., 
brüder 1123. 

Ortlieb (Zürcher geschlecht) dne, Henr. 
fil. dni. Ortliebi 1229. Heinr. Orte- 
lıebi ministerialis Turicensis 1358. 
Uol. et H, et Ruo. filii Ortliebi 
1344 —46. 

Ortolf s. Constanz, domherr u. dom- 
decan. 

Ortwin 891. 1005. 

Orvieto (nördl. Viterbo) Urbs Vetus 
1332. 2072. 2096. 2106. 2120. 2292, 
2576. 2613. 2757. 2764. 2783. — 
prior v. SAndreas Theodor, päpstl. 
caplan 2799. 

Össingarius (wohl nach ÖOssingen Ct, 
Zürich genannt) Rud. 1970. 

Osterndorf s. Eschendorf. 

Österreich, Austria, herzoge (Baben- 
berger): Heinr. frater ducıis (Leo- 
pold) (1191) 1123. Friedr. (1241) 
1541. — herzoge aus dem hause 
Habsburg: 2374. söhne k. Ru- 
dolfs I. 2806. 2809. 2844. Albrecht 
(später k.) 2773. 2800. 2806. 281213. 
2822. 2826. 2841. Albrechts bruders 
sohn Johannes (nicht Sigmund) 
2800. 2813. 2826. 2841. vgl. Habs- 
burg, grafen u. Deutschland, kaiser 
u. könige. 

Österwald (Ct. Thurgau) -walt 2436. 

Östfalen 8. Sachsen. 

Östfranken 614. — ostfränkische minis- 
terialen es. Geislingen. 

Ostgothen, kg. Theoderich d. Gr. 6. vgl. 
Theodoricopolis. 

Ostia (bei Rom) kard.- bischof Otto, 
Oddo legat 519—21. 524. 

Östrach (Hohenzollern) Osterach, Ostra 
2457. 2469. 2495j6. 2499. 2509. 
2580. 2583. rector der kirche Heinr. 
8. Gundelfingen. 

Oetelahusen s. Öttlishausen. 

Ötenbach (Dominicanerinnenkl. nach 
der Augustinerregel am Odenbach, 
Rıesbach bei Zürich) Otenbac 1570. 
1576. 1778. 1983. 2033. 2056. — 
weinberg am Ötenbach 1576. — 
Wal. capell. in O. 1576. 

Oteno, Otteno, Otino, Oeteno, bürger 
v. C. 1216. 1331. — Ötteno, dom- 
herr s. Constanz. Conrad, fil. Otti- 
nonis domherr 8. C. — miles 1808. 
1875. ministerialis des b. v. C. 1038. 

Oterat 209. 

Ötger 46. 

Öthere 207. 211, s. gattin Kerhilt. 

Otholfeswane ». Ötterswang. 

Othiile 8. Ötwil. 

Otilehusen s. Öttlishausen. 

Oetinssiwiler 8. Ötwil. 

Ötisberg, Ötispere vgl. 

Otisvrank 8. Otterswang. 


47° 
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Otolveswanc 8. Otterswang. 

Uttenbach (Ct. Zürich) Ruodolfus plb. 
1460. 

(ort u. berg bei Märstetten 

hurgau) 759. 1166. 

Otteno a. Oteno. 

Otterberg (bayer. BA. Kaiserslautern) 
Cistercienserabtei 1221. 1496. 
Otterswang (UA. Waldsee) Otolveswanc, 
Otholfes-, Otelves-, Otelswanc castrum 
u. villa 2191=2221, plb. 1894. R. 
rect. ecclesie 21912221. — de: 
Mangold (aus freiherrl. geschlechte) 
1024. Reinhard [Reinli] v. Utis- 
vwvanık [-vvaenk] ord. hosp., comthur 
in Überlingen 2744. — s. auch 

Veser. 

Otthonisuilarium 8. Hettiswil. 

Öttlishausen (Ct. Tburgau) Orilehusen, 
Oetelahusen, Oetelnhusen, Otlehusen, 
de (ministerialen des bistums Con- 
stanz):... fratres, min. 1038. Bur- 
card. advoc. et B. fil. suus, milites 
1996. Burchard mil. 2625. 2687, 
gattin Anna 2087. 

Otto 89113). 955. 1147. — graf s. Buch- 
horn, Kirchberg, Lothringen u. 
Salm. — s. auch Minoriten. 

Ottobeuren (bayer. BA. Memmingen\ 
Ottenburen, Benedictinerabtei 375. 
715. abt Walter 1202. 

Ötwil (pf. Weinigen Ct. Zürich) Otolle, 

. bomines rustici 1394. 

Ötwil (pf. Kirchberg Ct. Stallen) Heinr. 
de Oetinsswiler miles 1393. 

Otwinus pra&ses (graf?) 19. 

Ougspurger 8. Augsburger. 

Oudalfrid s. Udaltrid. 

Ousinberch 8. Uesenberg. 

Ouwingin 8. Owingen. 

Owe 8. Obernau, 

Owi siehe Eyb. 

Owiltingin, Oveldingen, Ouldingen siehe 
Uhldingen. _ 

Owingen (BA. Überlingen) Oumwingin 
389. 976. 2237. 2244. — de (minis- 
terialen der markgrafen v. Baden): 
Burkard mil. gen. Hupolt, seine 
witwe Hedwig 2237. Heinr. mil. 
1739. 1874. — vgl. Eggun u. Pfaffen- 
hoten. 

Owolfingen 8. Aulfingen. 

Ozlavan (diöc. Olmütz) kloster 1416. 


P. 


P. s. Petrus. 

Pabo graf 229. 

Pacenhova (im Argengau, vielleicht — 
Neuravensburg OA. Wangen) 248. 


267. 
Paderborn, bischöfe: 1636. Heinr. 6189. 
Otto 2662. 


Palästina s. Jerusalem. 

Paldinga s. Baldingen. 

Palestrina, Pr&neste (bei Rom) cardinal- 
bisch. (Guido I.) 1177. 

Palezieux (Ct. Waadt) dom. Hugo de 
Palasuel 2165. 

Pulma, Palm s. Balm. 


I 


Panifex (Beck ?), Albertus 1970. 

[Panveli statt patrueli eorum) 2363, 
8. Klingenberg (Ulr.) 

Papia s. Pavia. 

Papinensis scil. ecclesia (entstellte form) 
394. 

Pappenheim (bayer. BA. Weissenburg) 
Papinheim 83. 

Paradıes (frauenkl., Clarissinnen, ord. 
SDamiani, später Dominic., bei 
Constanz, nach Schwarzach, heute 
Paradies bei Diessenhofen Ut. Thur- 
gau, verlegt) Pardiss 1967 ,8. 1984. 
2015. 2022. 2055. 2723. 

Parenzo [-za] (an der westküste Istriens) 
bischof Bonifaz 2770. 

Paris 12. 

Parkstein (bayer. BA. Neustadt) Ober- 
pfalz 2140. 

Parma 764. 

Parthenopolis e. Magdeburg. 

Passau, Pataria, bistum 394. 960. 
bischöfe: 1636. Altmann 509. 514. 
519. 546. Bernhard (Wernbard) 
2632. 2658:9. 2662. Ulrich ipropst 
v. Augsburg) 555. 576. 587. 6045. 

Passer (? Sperling), Ulr. s. Constanz, 
can. v. SStephan. 

Paterno (burg bei Rom, am fusse des 
Soracte) Paterniacum 408. 

Pavia, Papia 107. 426. 457. 963. 965|6. 
975. 2173. — palacium Ticinense 
237. — kl. SLeo u. Marinus 924. 
— SSalvatore 965|6. 

Payerne 8. Peterlingen. 

Peissenberg (bayer. BA. Schongau) Bisen- 
berc, -berch, Bisinberch, de: H. 1619. 
8. Constanz, can. v. SStephan. 

Penitentia, fratres de — Jesu s. Frei- 
burg (Sackbrüder). 

Per- es. Ber-. 

Perahtold, Peratold s. Berthold. 

Perahtollespara s. Baar. 

Percstadt 8. Berka. 

Perectram 8. Berchtram. 

Peregrinus 8. Pılgrim. 

Perihtilo 8, Birchtilo. 

Perugia, Perusium 1404—7. 1410. 1463. 
1798. 1804. 1807. 1811. 1814. 2328. 
2615. 2654. 

Peter s. Petrus. 

Peterlingen (Üt. Waadt) Payerne, Bened.- 
abtei 900. 

Petershausen (bei Constanz) Petridomus, 
Domus Petri, Benedictinerabtei 373. 
38&6—92. 395 —400. 402—4. 407. 
414. 453. 472. 523. 542. 588. 599. 
625. 659. 670. 690. 697. 7045. 
709. 712. 759. T84—7, 956. 971. 
976. 1193. 1476. 1735. 1996. 2080. 
2117. 2432. 2488. 2506. 2709.2712 3. 
2795. — äbte: 1127. 1435. 1484. 
2726. Adilbert 513. Arnolf 478. 
Bertholf, Berthold 697. 704. 750. 
755 [L. : abt v. Zwiefalten]. Conrad 
755. 762. 784. 798. Conr. 962. 971. 
9789. Conr. 1376. Dietrich, Theo- 
derich (mönch ın Hirsau, natürl. 
sohn des geraten Cuno v. Wülflin- 
gen) 534. 556. 564. 572. 585. 600, 
610. 660. 672. 690 —2. 695 — 7. 1704. 


vgl. Castel. Eberhard 1049. 1139. 
1163. 1171. 1201. 1244. 1246. 1248. 
1298i9. 13089. 1485. Folmar 453. 
Lebhard 971. 979. 1035. 1054. 
Heinr. 1996. Heinr. 2713. Meginrad 
5123. Otto (mönch in Hirsau) 523. 
534. Perigger, Pezilin 3967. Uolr. 
1735. 1898. Werner v. Epfendorf, 
gegenabt 610. 672. basilica Sure- 
gorii, klosterkirche 388. 395. 404. 
414. 786. 1049. 1193. 1201. krvpta 
388. 659. kapellen: SFides (capella 
inferior) 787. SJohannes (auf dem 
friedhof) 483. 7623. SMarıa 564. 
962. SMaria u. Michael 572. SMar- 
tın 762. 764. 962. SMichael 390. 
SUlrich 556. 861. — barbati 750. 
— kämmerer Wolferad 750. — 
cantor Joh. sacerdos 1898. — custos 
Fr. 1376. — dec. Bertold. 1996. — 
minister Ulr. 2488. 2506. — mönche: 
Grebino 8. Wagenhausen, abt. Heinr. 
976. Heinr. de Constantia sacerdos 
1898. Heinr. sacerd., monachus et 
hospitalarius 1735. Meinrad s. Meh- 
rerau, abt. Waltram, presbiter s. 
Fischingen, abt. Wernher es. Neres- 
heim, abt. — prior: Hainr. 1898. 
Uo. 1376. — vicarius mon.: H. 
1376. — vögte: 387. Hermann 453. 
— de Petrirlomo: Alb. (prior?) 1238. 

Petersinsel 8. SPetersinsel. 

Peterzell (UA. Oberndorf) Al. mil. de 
Cella 1902. vgl. SPeterzell. 

Peterzell s. SPeterzell u. SUlrich, vgl. 
auch SPeter. 

Petirlo s. Pieterlen. 

Petrus, Peter: capell. SLaurentii (in 
Lindau ?) 1494. — card.-diac, 756. 
cardinallegat 1244. — Pletrus v. 
Capua?) card. diac. SMariae (wohl 
SMariae in Via lata) legat 1146. 
— card.-diac. SGeorgii ad Velum 
Aureum 1643. 1669. 1691. 1730. 
1882|3. 1893. 1911. 2075. — graf 
s. Lützelburg. 

Peuron 8. Kaufbeuren. 

Pfaffenberg, der (bei Wurmlingen OA. 
Rottenburg) Phaffinbere, -rch 1257. 

Pfattenhoten (aufgegangen in Uwingen, 
BA. Überlingen) Phaphenhoren, Pha- 
phen- 1994. 2244. 2288. 2642. 2815-6. 
2838. — plb.: 1299. 1999. Emericus 
1376. Ulricus filius plebani 2237 
(vgl. Heinr. vicepleb.) — höriger 
Werner 1528. — de: Albert mil. 
1528. 

een I Zürich) Faffinchorun 140. 

l. Pfafinkon. 

Pfäffikon“ (Ct. Schwiz) Pfeffikon villa 
u. kapelle STrinitatis 779. 

Pfäffikon vgl. Pfetfikon. 

Pfaffnau (Üt. Luzern) Heinr. de Phafe- 
nach, minist. de Lenceburc 11064. 

Pfafinkon (Pfetfikon Üt. Luzern od. 
Ptäffikon Ct. Zürich), von: H. prior 
(in Weissenau) 2265. 

Pfalz. Rheinpfalzgrafen s. Bayern (Heinr. 
u. Ludw.). — Pfalzgraf s. auch Calw. 

Pfivers (Ut. SGallen) Favares, Fhvarias, 
Farariensis abbatia, Benedictiner- 
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abtei 245. 275. 291. 319. 688. 738. 
949. 961. 1567. 1834. äbte: 1720. 
2837. Conr. 1303. Immo 478. Rudolf 
1834. 

Pfetterhart, Pheft- (Constanzer ge- 
schlecht) C., Cunr., mag., clericus 
2360. 2509. 2596. s. auch Constanz, 
canon. v. SJobann. Joh., civ. Const., 
bruder des mag. Cunr. 2747. Joh. 
mag. 2829. Ulr. (civ. C.) 2132. 

Pfeffikon (Ct. Luzern) Pheffincon, Pfefficon 
1623. 1768. — vgl. Pfäütfikon u. 
Pfafinkon. 

Pfeffingen (Ct. Basel}Werner de Pkephyng 
[? Lad. : Phephyrig ?] s. Basel, domh. 

Ptin, Pfyn (Ct. Thurgau) Phine, Phyne, 
Phina, Phino, Pphine, plb. 1435. — 
de: Albert (clericus) 1343. Albert 
s. Constanz, domh. u, chorh. v. 
SStephan. Chounr. s. Const., domh. 
— meierliof der kirche Constanz, 
meierammet, meier der propstei v. 
Constanz 1187. 1443. 2189. 

Pfirt (Oberelsass Kr. Altkirch) Phirreto, 
Ferreto, de, grafen: dns. Fr. 2165. 
Ludw. graf 1491. — de: Hugo, 
can. 8. Beromünster. 

Pfister s. Pistor. 

Ptohren (BA. Donaueschingen) Phorren, 
decan 2192. 

Pforta (Schulpforta bei Naumburg) Cis- 
tercienserkl. 969. 

Pfrungen (VA. Saulgau) Pfruwanga, 
Pfrünwangen, Pfruowangin [Pfru- 
ongen] 482. 532. 1376. — de: Frid. 
miles 2406. 

Pfullendorf (BA.-stadt) Fulndorf, Phuln-, 
Phullen-, Phullin- 227213. 2333. 2746. 
— cimiterium 1723. — decan Fried- 
rich 2070. — minister Hainr. de 
Hohenberg, Honberch 2272. 2357. 
2377. — pfarrector Eberhard v. 
Stauffeneck, domhb. zu Uonstanz 
2377. — spital 2377. 2836. — hans 
des kl. Salem am obern tore 2273, 
— vicarius civitatis Albertus 2272, 
— de: Ulricus monachus s. Salem. 

grafen v.: 1222. Rudolf 968. 
970:1. 103516. — bürger “u. ge- 
schlechter 8. Bodelung, Faber, 
Franko, Guder, Gremelich, Kalt- 
schmid, Lägelen v., Magenbuch v,, 
Rüzi, Salzman, Winterlinger, Smer- 
snide, Vulleder. Zimlich. 

Piullingen (OA. Reutlingen) PAull-, 
decan Friedrich 959. plb. Ernest, 
Stophelarius 2021. frauenkl. 
SDamian, &äbtissin Guta (Guotha) 
2021. — de: Berthold 2612. Mar- 
quard ministerialis 1292. Walth,, 
minister. 1292. Wol. mil. 1919. — 
Cono et fr. cius Gebene, Eggebreht 
et omnes liberi de eadem villa 959. 

Pfyn e. Pfin. 

Ph- siehe Pf-. 

Phephyng se. Pfetlingen. 

Philipp, mag., päpstlicher caplan 1635. 

Fhiliskove se. Filsgau. 

Phleka s. Fleck. 

Piacenza, Placentia 392. 575. [576 un- 
richtig statt Mailand]. 577,8. 778. 


925. 965. — bischof Aldo Gabrielli 
693. 695. 

Pibrah e. Biberach. 

Picus (Specht?) Ulrico Pico milite 1996. 

Pieterlen (Üt. Bern) Adilheidis de Petirlo 
siehe Zürich, sanctimoniales. 

Pilgrim, Peregrinus: domherr u. dom- 
propst s. Constanz. — erzkaplan 
s. Salzburg. — miles s. Villingen. 

Pilolfingin s. Billafingen. 

Pincerna s. Schenk. 

Pingis s. Bingen. 

Pinuzheim s. Binzen. 

Pirithorf s. Birndort. 

Pisa 857, 879. — canonici SMarie 857. 
859. 

Piscina 8. Vischen. 

Pistoja (prov. Florenz) bischof Gratian 
927. 

Pistor (Pfister, berufsbezeichnung oder 
familienname) Heinr, et kgelol- 
phus pistores (wohl in Luzern) 
1460. — 8. auch Salem. 

Piunde s. In der Bünde. 

Placentia s. Pıiacenza. 

Platea s. In Gassen. — Lata Platea ». 

. Witengasse. 

Pleichfeld (bei Würzburg) 535. 

Plichistorh 8. Blikenstorf. 

Plieningen (OA. Stuttgart) Blie- 2790. 

Po 392. 

Poitou, graf Otto (später k., s. Deutsch- 
land) 1154. 

Polen, herzog v. 1541. 

Polling (bayer. BA. Weilheim) Polin- 
gun 410. 

Polling s. Bohlingen. 

Pomesanien s. Marienwerder. 

Ponte de (an der Rheinbrücke 
Const.?) Bur. 1479. 

Pontonarius, Pontionarius 3. Constanz. 

Porta, curia in (kaum im weiler Thor 
sd. Tobel Ct. "Thurgau, vielleicht: 
am Thor, zu Stadelhofen, vorstadt 
v. Const.) 1038. 

Porta, de s. Zum Thor. 

Porta Celi s. Tennenbach. 

Porto (bei Rom) cardinalbischöfe (epis- 
copus Portuensis et SRufin»): Diet- 
win, Theodewin, legat 713. 773. 
788. 806. 811. 814. 818. Conr. legat 
1208. 1309. 1368. 1373. 

FPotamum s. Bodman. 

Pozwilo s. Boswil. 

Prag, bistum 1538. — bischöfe: 1636. 
Thobias 2657. 2662. 

Prämonstratenser 2835. klöster (in der 
diöcese Constanz nu. benachbarten 
gebieten) siehe Adelberg, Aller- 
heiligen, Bollingen, Curwalden, 
Marchthal, Oberzell, Roggenburg, 
Roth, Rüti, Schussenried, Stein- 
gaden, Ursberg, Weissenau, 

Pr&neste s. Palestrina. 

Prassberg (OA. Wangen) Brasberc, 
Brachsperch, de (ministerialen v. 
SGallen): Adelheidis ». 
Rudolf u. Walther, brüder 1008. 

Prato (bei Florenz) graf Albert v. 928. 

Predigerbrüder, Predicatores s. Domi- 
nicaner. 


in 


Lindau. 


| 
| 
| 


Pregancia, Prigantinus 8. Bregenz. 

Premariacco (prov. Udine) Crystallus 
v. Premeriacco 677. 

Premontre (dep. de l’ Aisne) Cunr. abb. 
Premonstratensis (vorher propst v. 
Weissenau) 1197. 

Preussen, Pruscia 1310. 2626. 

Primisweiler (0A. Tettnang) Rud. v. 
Brunigeswillare 1021. 

Princeps s. Fürst. 

Prisecgeuve 8. Breisgau. 

Prob, Cunr., fr., lector Const. (Minorit, 
später bisch. v. Toul, s. dort) 2036. 

Prudentia, fr. Cunradus des. — e. Lützel. 

Pruno, Prunicho s. Brun, Brunico. 

Pruscia s. Preussen. 

Puciniswilare s. Bütsewil. 

Puckinga s. Buggingen. 

Puirra s. Büren. 

Pulacha s. Bülach. 

Puocha s. Buch. 

Pura Vallis 8. Ebersegg. 

Purcelarius s. Burzeler. 

Purchard s. Burchard. 

Pussanwanch se. Bussnang. 

Pusso 8. Bussen. 


Q. 


Quartazola (bei Piacenza) abtei SSal- 
vatore 925. 

Quedlinburg, Quitilingeburg, Qusteline- 
burg 516. 525j6. 615. 

Qwiburg s. Kiburg. 


R. 


R. bruder Hugo’s des. advocatus (wohl 
vogt v. Altensteig-Wöllhausen OA. 
Nagold) 1902. 

[R. vicedec.] s. Constanz, vicedominus. 

Raban 8. Fulda u. Mainz. 

Radasbona 8. Regensburg. 

Radeboto, graf s. Kleigau. 

Radegg (ruine Ct. Zürich, am Irchel 
pt. Berg) Heinrich v. Radeyge (aus 
treiherrl. geschlechte) 2005. — vgl. 
Schade. 

Raderach, Ober (BA. Überlingen) Radi- 
rat, -rey, -rei, Kadyrei, Raderai, 
-ray, -rei, Radrai, Radray, Radren, 
burg 2446. 2462, 2465. 2467j8. 
2512. 2664. 2677. 2786. 2844. — de 
(staufische bez. reichs-ministerialen, 
lehensleute der graten v. Heiligen- 
berg): Lnifting, Gniftinch, Gnittinc, 
Gnufting v. Raderach: Hermann, 
mil., bruder Wernhers 1550. 1638. 
1750]1. 1903. 1916. Wernher mil. 
1550. 1751. 1903. 1916. 1922, 1959. 
2003. 2108. Wernher 2446. 2462. 
2465. 24678. 2512. 2664. 2074. 
2677. 2682. 2684. 2786. 

Radeshowe 8. Retterschen. 

Radolfzell (BA. Constanz) Zell, Cella 
Ratolfi, Katholfscelle 959. 1054. — 
chorherrenstift 1192. münze 
1522. — plb. Kudolf 1138. 1192. 
— vgl. Zell. 


Ye: 


Radulf, bote u. procurator des bisch. 
Eberh. v. Const. siehe unter Const. 
canon. v. SStephan. clericus, notar 
der grafen v. Kiıburg 1700. 

Rafensburch e. Ravensburg. 

Rafz (Ct. Zürich) Raffe, ad Montem bei 
Raphes 1979. 2378. 

Raginsind, mutter des grafen Berthold 
82. Reginsind, mutter Perahtolds 83. 

Raginswinda, gemahlin Chrodhochs 49. 

Rähinhusen (unermittelt) de: Rudolf 
mil. 2035. 

Rain (wohl die a. burg auf dem Lenzen- 
berg bei Messkirch) Albertus de 
1528. 

KRainhaim s. Rheinheim. 

Raitenbuch s. Rottenbuch. 

Raithaslach (BA. Stockach) Reithasilah, 
Kaithaselach, Keithasili 1063. 1104. 
rector der kirche Berthold 2044. 
--- Cistercienserkl. 1296. 2656. — 
de: Heinr. 2446. 

Raitholz se. Riedholz. 

Ralshofen s. Rathshof. 

Ramsbach (a. ort bei Unteruhldingen 
BA. Überlingen) Ramspach, Ramens- 
1961. 2621. 

Ramsberg (BA. Pfullendorf) Kamesperc, 
Kamisberc, Rammisberch, Kams- 
perc, ch, de (ministerialenge- 
schlecht): Aigelward 1249. Bur- 
card laicus 1054. Burch mil. de 
Kammisbereh [Ramsperg] 1376. Bur- 
card, sohn Heinrichs, mil. 1714. 
1739 [L. : sohn Rüdigers v. Rosna). 
1914. 1918. Bur. ritter 2446. Cuonr., 
bruder Aigelwards 1249. H., bruder 
R.’s 1376. Heinr. mil. 1714. 1739 
(L. : sohn Rüdigers v. Rosna]. 1914. 
1918. R. 1376. 

Ramsen (Ct. Schafthausen) Haichenhof 
in der Heri zu Kameshain 2113. 

Ramstein (ruine pf. Bretzwil, Baselland) 
Raminstain, Ramen-, Rame-, Ram- 
stain, de (freie herren): Albert, abt 
8. Reichenau. Diethelin, rector eccle- 
sie in Ulm 2318. 2320. Marquard 
1096|7. Marquard u. s. sohn Mar- 
quard, edle 1912. Marqu. rector 
ecel. in Ulm 2116. Walther, dom- 
herr 8. Constanz. — Algotus de 
Ramestein (weder unter treien her- 
ren noch als ritter bezeichnet) 1360. 

Ramswag (ruine an der Sitter b. Häg- 
genswil Ct. SGallen) Rammiswag, 
Ramswak, -wach, de: Oulr. 1038. 
Ulrich miles, ministeriale des abtes 
v. SGallen, lehensmann des bisch. 
v. C. 2115. 2639. 

Ramung, Ramunc, Conrad, procurator 
des UÜberlinger spitala 2565. — 
Hainr. (offenbar aus Schwarzach 
OA. Saulgau) 2179. — (Constanzer 
geschlecht) C. bürger zu C. 1518. 
Conr., herr, bürger zu C. 2555. 2569, 

Randegg (BA. Constanz) de Randeg- 
ge, -ecke (ministerialengeschlecht): 
Heinr. 1336, tochter s. Bankholzen. 
Heinr. mil. 2505. 2555. 2627. 

Randenburg (ehem. burg, pf. Schleit- 
heim Ct. Schaffhausen) v. (minis- 


terialengeschlecht):... 2354. Friedr. 
1967. 

Randingen s. Renningen. 

Ranshofen (Usterreich ob der Enns, am 
Inn) Kantesdorf curtis regia 184. 

Rantze, Bertoldus des. — s. Salem, 
mönch. 

Raphes s. Rafz. 

Rapirgahusa s. Repperweiler. 

Rapperswil (Alt-, jetzt Altendorf, pfarr- 
dorf u. burg Ct. Schwiz; Neu-, 
stadt u. burg Ut. Suallen) Raprehts- 
willare, Raprechs-, Raperhs-, Ra- 
perhtis-, Raprects-, Raprese-, Ra- 
pers-, -wilare, -wilere, -wile, castrum 
2008. novum castrum 2614. 2649. 
filialkirche auf der burg 1834. — 
de (freie herren, dann grafen): 
Heinr. miler, gründer des kl. Wet- 
tingen 1449. Heinr., domh. s. Con- 
stanz. Rodolf. 1053. Rodulf. liber 
1358. bruder Ulr. s. Greifenberg. 
Rudolf graf 1794. 1834. 2008. 2031. 
— camerarius des grafen vgl. Hein- 


rich. — capell. Arnold sacerdos 
2008. — marscalcus 2650. — minis- 
ter Ülr. 2008. — ministerialen se. 


Ab dem Thurm u. Ebnet. — scult. 
Heinr. 2008. 

Raron (Ct. Wallis) Rud. v. Karun, bruder 
Chuonos v. Brienz (aus freiherrl. 
geschlechte) 1315. 

Rasor 8. Scherer. 

Raspensburg (Ravensburg?) schloss 2354. 
Burkhart v. 2354. 

Rast (BA. Messkirch) de (Reichenauer 
ministerialen): Algotus, Algozus 
1918. 1970. (2116.) 2331. Burch. 
2816. Hermann mil. 2045. 

Ratershoven s. Reterschen. 

Ratgeb, ... zu 0, 2287. 

Rathausen (Ct. Luzern) -Ausen, Cis- 
tercienserinnenkloster 1782. 1801. 
1988. 2125. 2365. 

Ratholfscelle s. Radoltszell. - 

Rathshof (BA. Überlingen) Ralshofen 
2671. 

Rätien s. Rhätien. 

[Ratinshofen] 8. Reterschen. 

Ratisbona 8. Regensburg. 

Ratmund, bruder des presbiters Ding- 
munds 81. 

Ratolf graf 8. Baar. Ratolfi Cella s. 
Radolfszell. 

Ratperonius 441. 445. 447. 690. vgl. 
Röthsee. 

Rauber (Basler geschlecht) Conr. Robere 
miles 1360. 

Raugraf (gebiet um Altenbaumburg in 
der bayr. Pfalz bei Altenbamberg, 
unweit Kreuznach) comes Irsutus 
Conrad 2096. 

Rautines s. Rötis. 

Ravenna 669. erzbischöfe: Hunfried, 
domh. v. Strassburg 468. Wiıbert 
s. Rom, gegenpapst Clem. III — 
kl. SMaria in Portu (ecclesia ın 
insula iuxta litus maris) 929. kl. 
SSevero bei R. ». Classe. 

Ravensburg (VA,-stadt) Bauensburc, 
-purk, -rch,Rafensburch, Ravinspurc, 
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-purhc 1184. 1906. 1969. 2265. 2319. 
2388. 2403. 2439. — herzog v. Ba- 
fensburch s. Welfen. — minister: H. 
Stadelarius 2265. Bruno 2304. Os- 
wald 2388. — münze 1522. — pro- 
curator gubernans H. schenk v. 
Schmalegg 2265. — spital 2439. 
— bürger s. Baderius, Bruno, Die- 
mevtar, Nadler, Sceidarius, Trolle. — 
de (=in?): Nycolaus sacerılos 2265. 
— de (staufische bez. reichs-minis- 
terialen, vgl. Beihenburg u. Löwen- 
thal): H., Heinr. mil. 1450. 1908. 
1914. 1959. 1963. 2080. 211617. 
2265. (oheim Ulrichs v. Bodman) 
2279. Joh. [nob. vir, nicht abt] 
1764. — siehe auch Raspensburg 
u. SChristina. 

Rawenald 1148. 

Reate s. Rieti. 

Rechinwillar s. Rekenwil, 

Rechtenstein (OA. Ehingen) de Lapide 
(freiherrl. geschlecht): nobiles viri 
Ernest. et Gerungus, lehensleute 
der grafen v. Berg 1174. 

Reckinwiar s. Rekenwil. 

Redeben (unermittelt) castrunı 2734. 

Regenhard a. Reginhard. 

Kegenolswiler 8. Regentsweiler. 

Regensberg (Alt-, burg pf. Regensdorf, 
am Katzensee; Neu-, stadt u. burg 
auf der Lägeren, Ct. Zürich) Rege- 
nesberg, Keginsperch, Reyinspperc, 
novum castrum 2193. — domini 
de (freie herren): 2157. Lutold (1163) 
973. (gattin) matrona Judenta 1318. 
Lutold, Liutold (1183— 1219) stiiter 
des kl. Rüti 1087. 1120. 1179. 1229 
(comes). 1238, 1303. 1318—20, sein 
bruder Eberh. s. Const,, domh. u. 
Salzburg, erzbisch. Lutold, sohn 
Lutolds (1209—1245) 1229. 1238. 
1303. 1319:20. 1358 (liber). 1620 
(d. ä.). Lntold, sohn Lutolds (1255 — 
1291), edler, mil, nobilis 1876. 
2227 (d. ä.). 2363. (lehensmann des 
bist. Const.) 2515. 2519. 2641. 2783 
(d. ä.), e. gattin Anna v. Nellen- 
burg 2783, 8. tochter Gertrud 8. 
Habsburg-Laufenburg, graf Rudolf. 
Lutold, sohn Lutolds (1278—80) 
2462. 2515. Lutold, sohn Ulrichs 
(1284—86) 2608. 2641. — mag. Bur- 
chard, physicus v. R. 2193. — mınis- 
terialen vgl. Lägern, Steinmaur, 


Strubel. 
Regensburg (a. d. Donau) Radasbdona, 
katisbona, -pona, Beganespurc, 


-burch, Regina civ. 19415. 207.216 77. 
233. 236. 245. 324. 326. 612. 628. 
880. 892|3. 943. — bischöfe: Hart- 
wich 693. Tuto 229. 313j4. — dom- 
stift 943. — Ben.-frauenabtei SMarız 
gen. Obermünster 676. — SEmme- 
ram Benedictinerabtei 216. 315. 
324. 371. 943. — Schottenkl. 622. 
Regensdorf (Ct. Zürich) Regenstorf 2519. 
Regentsweiler (BA. Stockach) Regenols- 
wiler, Regonolzwiler, Reinoliswilar, 
de: Albero 1898. Albertus (mil.) 
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2011. 2446. Albertus, minister in 
Überlingen 2607. Ul. 2446. 

Reggio (Italıen) bischof Nordbert 107. 

Reginhard 88. 

Regina civ. s. Regensburg. 

Reginger 140. -- Reginker 230. 

Reginhard, Regenhard, Reinhard (Con- 
stanzer bürger, wohl identisch mit 
Regenhard Gross, siehe dort) 891. 
955. 1012 (nicht ministerialis). 1014. 
senior et junior 1035. 1037|8. 

Reginlind 220. 

Reginold, mag. s. Kreuzlingen. 

Reginolf [Lad. : -old], caplan k. Kon- 
rads I. 323. 

Reginpold graf 229. 

Reginsind as. Raginsind. 

Rehenowe s. Rhena. 

Reichenau (insel ım Bodensee, Untersee) 
Sintlozisaugia, Augia, Augea, Auwia, 
Augia (Auga) maior, regalis, Rey- 
chen Ow. 

— insel: 413. 543 577. 1203. 1974. 
1976. — burg 1976. — cives Augenses 
1165. — canonici SAlberti (SAdal- 
bert): mag. Gerung 1165. Uir., 
Counr., Ber(n)hard., Ordwin 1148. 
— canonicus SPetri (in Unterzell) : 
Albert Tociller (s. Tozzeler) 2262, 
— plebanus SJohannis (pfarrkirche 
in Mittelzell): Burchard 1138. 1148, 
1165. 1185 (vgl. Const. domh.), 
concanonici plebani: Cuonr. 1148. 
1185, Heinr. 1138, Herm. 1138. 
1148, Rudeger 1138. 1148. — siehe 
auch ÖOberzell u. Unterzell. 

— Benedictinerabtei 34. 63. 95. 98. 
153. 268. 348. 445. 479. 543. 546, 
711. 808. 810|1. 972. 11134. 1138. 
11478. 1165. 1176. 1185. 1209. 
1412. 1639. 1738. 1771. 1781. 
197112. 1974. 1976. 2043. 2074. 
2116. 2174. 2293. 2307. 2318. 2333. 
2562. — äbte: 153. 165. 543. 1088, 
1435. 1636. 2354. Albert (v. Ram- 
stein) 1971. 1976. 2053. 2074. 2116. 
2167. 2174. 2293. 2318. 2320. 2329. 
2432. Alwig 386. Bern 418. 442. 
461. (Conrad) 1422 =1706. [L. : v. 
Weissenau] 1572. Diethelm (I., Tet- 
halm) 1035 (electus). 10378. 1074, 
8. Constanz, bischof. Eckehard 503. 


515. 531. Erlebald 113. Ernfrid, 
Amefrid 24 — 27, s. UConstanz, 
bischof. Frideloh, Frideloi 808. 


Heinr. (de Calphen) 1222. 1231. 
1246. Heito 136. 141. Joh. (bischof 
v. Constanz Il.) 31. 32. 35. Joh., 
angebl. abt u. bischof v. C. 95. 
Keba 24. Robert usurpator 499. 
Ruadhoh (?) 174. Rudolf 766. Ruod- 
mann 377, Sidonius, bischof zu C. 
289. 31. 34. Ulr. (1) 4652. 484. 
Ur. (I) 577. 588. Ulr. (1V.) 968. 
972. — camerarius: Hermann 1138. 
11478. 1165. 1185. — capelle 
SMarıie u. SLaurentii [Lad. un- 
richtig Laurentise zu Schafthausen] 
449. — capitel 808. 1138. 114718. 
1165. 1185. 2116. 2318. — custos: 
1970. Albert 1138. 1147 8, (decan. 


et cust.) 1165. Burch. 1185. Heinr. 
2116. Ulr. 2318. — decan: 1299. 
1974. Conr. 2318. Eberh. 1367. 
Marqu. 2116. Wernh. 1138. 1147. 
1185. s. auch Albert custos u, Eberh. 
hospital. — hospitalarius, hospitalis 
provisor: Eberh. 1138. 1147. ;148 
(dec. et hospitalarius). 1165. 1185. 
— infirmarius: Wernher 1148. — 
lehensleute der abtei: her Heinr. 
v. Lupfen 1781. graf Mangold 439. 
— milites 1974. 1976. — minister 
de Auges: Cunr. 1176. 1185. Henr. 
1148. — ministeriales 1165. s. Bade- 
wegen, Bildstein, Burzeler, Dettin- 
gen, Feldbach, Friedingen, Göggin- 
en, Krauchenwies, Langenstein, 
 ipeetinpen, Mühlbeim, Rast, Rie- 
dern, Salenstein, Senfeli, Steckborn, 
Trossingen, Wellenberg, Wollma- 
tingen. — mönche, fratres: Burch. 
1165. Burcard v. Hewen 2116.'Conr. 
v. Gundeltingen 2116. Friedr. v. 
Deggenhausen 2116. 2318. Henr. 
1165. Hugo 1165. Joh. v. Löbun 
2318. Rudolf v. Güttingen 2116. 
Warmann (unrichtig; bischof v. 
Constanz) 433. fratres insulanenses 
8. Const., b. Salomo II. u. III, — 
münster 461. — propst: 1970. 2318. 
Friedr. 2116. Hermann 1138. 1147. 
1148 (prep. curie u. celler.). 1165. 
1185. [Ulr. 8. Weissenau]. — rector 
der schule: Walter 1978. — scar- 
mundus (botenmeister ?) Bertold 
1165. — vogt: k. Heinr. (VI.) 1148. 
k. Philipp 1165. 1167. — von 
Reichenau: mag. G. 1432, 

Reichenbach (OA. Freudenstadt) Richem- 
buch, Richinbach, Benedictinerklos- 
ter 529. 2166. 2255. ecclesia Süre- 
gorii [,„in Hirsaw“' beruht auf ver- 
wechslung) 551. 

Reichensee (UÜt. Luzern) Richinse, Bi- 
chense, Richenze, Arnold, vogt (offi- 
ciat) des grafen Hartm. d. ii. v. 
Kiburg zu R. 1369—1885. 1891. 
1896. 

Reichenweier (els. Kr. Rappoltsweiler) 
1293. plb. Cunrad de KRichenwilre 
1293. 

Reichersberg (am Inn, Oberösterreich) 
Augustinerchorherrenstitt 912.1199. 

Reichertshaus (gem. Steinach, OA.Wald- 
see) Richelinshusen 1894. 

Reichlingen (nicht Rheinklingen) (Ct. 
Thurgau) Kichilinga 231. 

Reims, Remi 127. 188. — erzbischöfe: 
Hincmar 124. 127. Wolfhar 67. — 
abtei Sitemigius 867. 888. 

Rein- siehe auch Regin-. 

Rein (Ct. Aargau) W. de Reinun 1036. 

Reinach (Ct. Aargau) Hainr. et Hesso 
de Kynach s. Beromünster canonici. 

Reinoltsuwsilar 8. Regentsweiler. 

Reischach (Hohenz.. AG. Klosterwaldı 

- (ministerjalengeschlecht) Rud. de 
Risha miles 1739. Uolr. de Bishca 
[Rihea] 1121. her Wezzilv. Rischach 
ritter 2446. 

Reithasilah s. Raithaslach. 
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Reitholt s. Riedholz. 

Reithusen s. Riedhausen. 

Rekenwil (pf. Homburg Ct. Thurgau) 
Reckinwilar, Rechinwillar, Beken- 

 willer, Rokinwillar 2030. 2046. 2087‘ 
2360. 

Remi s. Reims. 

Benaugia s. Rheinau. 

Renningen (OA. Leonberg) Friedrich v. 
Randingen 2317. Gotfrid de Ren- 
dingen gen. de Rothe u. 8, oheim 
Gottrid de Rote 2322. 

Rennweg s. Am Rennweg. 

Reno, de 8. Zu Rhein. 

Repperweiler (OA. Saulgau) Rapirga- 
husa 389. 403. 

Reterschen (Ct. Zürich) Ratirsshovin, 
Rätirsh-, Ratershoven, Retirs-, Rei- 
tirs-, Radeshowe, Raterscon, [nicht 
Ratinshofen] 1327. 1336. — de: 
Burcard laie 1327. Burcards bruder 
Rüdiger s. Const., domh. 

Retia s. Rhätien. 

[Retro in accessum] s. Retro Macellum. 

Retro Macellum s. Hinter der Metzig. 

Rettenberg (bayer. BA. Sonthofen) de 
Rotinberc, Rotimberc: Albert mil. 
1060. Eberh., cler., verwandter des 
Const. bischofs Heinr. v. Tanne 
1696. Wolfrat 1060. 

Reuss (nebenfluss der Aare) 843. 

Reustadt, Reuenstadt (zu Hattenhofen 
OA. Göppingen) Biegustat curia 
1500. 

Reute (R. bei Thaldorf od. Reute bei 
Fronhofen, OA. Ravensburg) UConr. 
mil. gen. de Ruti 2181. 

Reuthin (OA. Nagold) Rutht Domini- 
canerfrauenkl. 1803. 

Reutlingen (OA.-stadt) Rutlingen 2814. 
vgl. auch Reutlingendorf. 

Reutlingendorf (OA. Riedlingen) [Lad.: 
Reutlingen] Rutelingen 1621. — 
Albert v. Rovtilingin mil. 1475. 

RBeverul s. Rivarolo, 

Rex (König), Oulr., Constanzer bürger 
1035. 1037. 1038, 8. sohn Pilgerim 
1038. 

Rhätien, Currhätien (Ct. (Graubünden) 
Retia Curiensis 182. 353. dux Retia- 
norum Ruadolfus 180. markgraf: 
Burchard (l.) 229. Purchart (mar- 
chio Curiensis) 245. [herzog] 275. 
(‚herzog“ v. Schwaben, comes et 
princeps Alamannorum) 284, bruder 
8. Thurgau (graf Adalbert), söhne 
8. Schwaben (Burchard I.) u. Ulr. 
-- principes 182. — vgl. Bregenz, 
grafen. 

Rhein 420. 628. 1484. 1649. 1768. 1771. 
1887. 1974. 2219. 2263. 2381. 2747. 
— insel s. Stein u. Constanz (Domi- 
nicanerinsel).. — KRheinsgemünd, 
einfuss in den Bodensee s. Alten- 
rhein. — vgl. auch Constanz, Rhein- 
brücken u. Zu Rhein. 

Rheinau (abtei u. stadt Üt. Zürich) 
Rinowe, Rinaugia, Ren-, Rhen-, Kyn-, 
kKhin- 685. 951. 1009. 1608. 1649. 
2365. 2371. 2379. 2408. 2411. 2474. 
248492. 2544. 2585. 2590|1. 2605. 
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2620. 2622. 2640. 2642. 2647. 2649. 
2655. 2666. 2683. 2699— 2701. 2703. 
27112. 2736. rheinbrücke u. thurm 
1649. geschlechter vgl. Kolb. — 
Benedictinerabtei 120. 361. 364. 
374. 402. 479. 744. 1098. 1210. 
1720. 1793. 1851. äbte: 1088. 1098. 
1403. 1649, 2495. 2647. 2726. 2732. 
Cuno (priester) 660. Cunr. 2363. 
2408. Eberh. 1608. 1624. Gerung 
478. Hainr. 1197. 144112. Rud. 1327, 
Wolvene 157. 168. — administrator 
bisch. Heinr. v. Const. 1624. — 
kirche SUdalr. u. SConr. (kapelle 
ausserh. der klosterbrücke) 1241. 
— mönch Wipert, enkel Thuetos 
364. — vögte: 1210. Conr., sohn 
Friedrichs Il. 1649. Diethelm v. 
Krenkingen u. 8. geschlecht 1210. 
1049. Linto 168. — Skelix u. Regula, 
kirche des nonnenkl., dann pfarr- 
kirche 1009. 

Rheinegg (Ct. SGallen) Rineyg, cas- 
trum 1222, 1226. 1860. — de 
(ministerialengeschlecht): H., Hainr. 
mil. 2195. 2321. 2555. Rudolf mil. 
2011, 2073. 2077. 2082. 2214. 2694. 
Ulr. mil, bruder Heinrichs 2321. 

Rheinfelden (Ct. Aargau) Rinvelt, -velth, 
-rellden, -feldia, -veldin 831. 845. 
1674, 2409. prbr. Huc 1016. — 
collegiatstift SMartin, propst Ru- 
dolf v. Habsburg 2355, s. Const., 
bischöfe. — von (=in?): mag. Petr. 
1360. — Rudolf v. R. s. Deutsch- 
land k. — siehe auch Kelhalde, 

Rheingau 182. — graf Adalpert 215, 
8. Thurgau. 

Rheinheim (BA. Waldshut) Rinhaim, 
-hein, Rainhaim 1768. 2354. plb. 
Bernb. 1460. — de: Cuno 1013. 

Rheinklingen s. Reichlingen. 

Rheinpfalz s. Pfalz. 

Rhena (Ober-, Unter- BA. Pfullendorf) 
Rehenowe, -nouve 1672. — de: Hainr., 
u. Rudolf 2169. 

Rhenaugia, Rhin- es. Rheinau. 

Riano (bei Rom) Riana 363. 

Richart 240. 

Richbert : Rihbert 51. 

Richcar; Rıhcar 30. 

Eichelinshusen s. Reichertshausen. 

Eichembach, Richen- s. Reichenbach u. 
Rickenbach. 

Richense s. Reichensee. 

Richenthal (Ct. Luzern) de: Ulr., canon. 
s. Constanz (SStephan u. domber- 
ren). der v. Richental (jedenfalls 
Ulr., damals canon. v. SSteph. od. 
domherr?) 2710. Werner (r—ÜUlr.) 
s. unter Constanz, domh. 

Richenwüre s. Reichenweier. 

Richtrid: Rihfrid, archipresbiter unter 
b. Gebh. v. Constanz 1öl. 

Richilinya se. Reichlingen. 

kichinshusin, Richinhus s. Rickelshausen. 

Richolfsberg (abg., bei Salem) Kichol- 
vesberg, -perc 952 3. 986. 1005. 1014. 
1050. 1082. 

Richsind: Rihsind 336. 

Rickelshausen (bei Böhringen BA. Con- 


stanz) Richinshusen, Richinhus 1572. 
1672. — de: Burchard 1672. 
Rickenbach (pfarrdorf Üt. Thurgau, bez. 
Mönchwilen) Richinbach, Kichen- 
250. — de: Berthold s. Const., domb. 

Walth. 2287. 

Rickenbach (Ct. Zürich, unweit Frauen- 
feld ım Ct. Thurgau) Richenbach, 
kiichembach 276. 10:35. 

Rickenbach (eher Kurzrickenbach bei 
Kreuzlingen Ct, Thurgau als Lan- 


gen- bei Altnau Ct. Thurgau) 
kichenbach 946, 2245. — vgl. Lan- 
genrickenbach. 


Rickenbach (BA. Überlingen) Richen- 
bach, Kıbinshof, Hankenrutinshof, 
schuppose ze d:r Wideme 2568. 

Ried (Ct. Bern, pfarrei Worb oder 
Weissen-Ried Ut. Bern, amt Aar- 
wangen?’) Arnold de Kide miles 
1509. 1510. 

Ried s. auch Rieth u. Oberried. 

Rieden (OA. Leutkirch) Kiedin 398. 

Rieden (pfarrei Kirchdorf Ut. Aargau) 
Oberriedin 1424. 

Rieden e. auch Rieth u. Öberrieden. 

Riedern (abg. burg bei Frutwilen Ct. 
Thurgau) Kiederen, Riedirn de: 
Albert, Bercht., Ruod., brüder, 
“"ministerialen der abtei Reichenau 
1138. 1147, 1185. Rudolfus de 
Kudern 2331. 

Riedern (am Wald, BA. Bonndorf) vogtei 
Riede 2054. — kloster a, Detzeln. 

Riedhausen (VA. Saulgau) BRiethusen, 
-sin, Reithusen, de (rittergeschlecht): 
Bert. 1714. (lehensmann des frei- 
herrn v. Gundeltingen) 1948. Diet- 
helm mil. 1918. Rud. 2509. Wittig 
2509. 

Riedholz (pf. Ebikon Ct. Luzern) KRait- 
holz, Reitholt 1801. 1957. 

Riedlingen vgl. Rüdlingen. 

Riegel (BA. Emmendingen) Riegol, Ruop. 
presbyter 818. 

Riegustat 8. Reustadt. 

Riehen (Ct. Basel) Riehaim, Rieheim, 
-hein 1685. 1709. 1733. plb. Ber- 
thold 1301. 1360. 

Riepach (unermittelt) 2101. 

Rietbere (? unernuttelt) plb. 1299, 

Jtieth (? Rieden bei Bregenz, Vorarlberg) 
mag. O. [S.] de 1376. 1417. 

Rieth (in der nähe v. Bischofzell Ct. 
Thurgau, Rieth bei Sulgen od. bei 
Zilschlacht ?) 1030. 1069. 

Rietbeim (Ct. Aargau) -hein 1955. Berth. 
plb. 1282. 

Rietheim (BA. Villingen) -Aain 1392. 

Rıieti (Alıttelitalien) Keate 1372. 2475, 
2494—2719. 2722. 2700. 

Ritferswil (Ct. Zürich) Ziiferswilere, Conr. 
sacerdos 1092. — de: Uodolr. 1092. 

Rih- s, Rich-. 

kihca s. Reıschach. 

Rikeswile] 3. Kinckeswile, 

impertsweiler (BA. Überlingen) Ripres- 
wiler 2606. 

Rimsingen 8. Überrimsingen. 

kinaugia s. Rheinau. 

Rindal, Ober-, Unter- (gem. Jonswil u. 
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Lütisburg Ct. SGallen) Rindal bei 
Wilperc 1309. . 

Rinckeswile [Rikeswile] (=Ringgenberg 
Üt. Bern) Burk. v. 1315. 

Rinegg 8. Rheinegg. 

Ringgenberg s. Jünckesiwile. 

Ringschnait (OA. Biberach) Rintschnait 
2515. 

Rinhart (wald bei Schaffhausen) 389. 

Rinhein e. Rheiuheim. 

Kinisgemunde 8. Altenrhein. 

Rinkenhausen (VA. Ravensburg) Ring- 
ginhousin 1065. 1121. 

Rinowe s. Rheinau. 

Rinsberch (unermittelt) B. de 1397. 

[Rintzenhotten], de: mag. H., domh. 
in C, = mag. H. v. Bitzenhoten 
1768 (vgl. unter Const.) 

Kinvelt e. Rheinfelden. 

Ripen (Dänemark) bischof Torchill 764. 

Kipreswiler s. Rimpertsweiler. 

Risch (Ct. Zug) decan Arnold 1870. 1873. 

Risha, Rishca 8. Reischach. 

Ritter, Berhtold, ministerial der kirche 
C., gen. — 2464. 

Riu- es. Rü-. 

Rivarolo (Italien, prov. Turin) -Jum, 
kKeverul 921.2. 

Rıze (Ries, Constanzer geschlecht) Herm. 
eiv. C. 1035. 1038. 

Rizil, H. des. Riizil 1844. 

Rızzolo (Piacenza) milites de 815. 

Robere a. Rauber. 

Rochenbach 8. Roggenbach. 

Rocking (bayer. BA. Stadtamhof) Reim- 
bod, Raimboctus, filius Raimbocti, 
comes de Ruchin, legat k. Con- 
rads III. 857. 859. 

Rockwiler es. Roggwil. 


‚ Kode s. Roth. 


Roder, Berthold v. Schaffhausen, plib. 
ın Andelshofen 2452. 

Rodsinda 36. 

Roggenbach (bei Kirnach BA. Villingen) 
Jtochen-, Rogin- 1076. -— de (minis- 
terialen des herzogs v. Zähringen): 
Werner, d. i. 1096. 

Roggenbeuren (BA. Überlingen) Rugge- 
buren, Roggenbiurron 2515. — de: 
fr. Cunr, 8. Baindt, converse, 

Roggenburg (bayer. BA. Illertissen, 
Schwaben) Zocgenburc, Pr&mon- 
stratenserkl.: prepositus 1238. 

Roggewiler (vielleicht nach dem thurg. 
Roggwil gen.) Jacob procurator 
des Überlinger spitals 2565. 

Roggwil (dorf u. thurm dabei, Ct. Thur- 
gau) Koggenwilere, Roggewiler, Rock- 
wiler 2225. — de (ministerialen- 
geschlecht): H. mil. 1542. Rud. 
1171. 1342. — v. Roggwil, Con- 
stanzer geschlecht: Ulr., civis C. 
2569. 

Rohracker (OA. Cannstadt) 2550. 

Rohrdort (BA. Measkirch) Kor-, -dorph, 
de (freie herren, dann grafen): 
Gothefridus, G. 973. 1036 [Lad.: 
C. statt G.]. 1037 (provincialis). 
1121 (hier erst comes gen.) 1127. 
Mangold 1121. 1176. 1212. 1238. 
12434, gattin Agnes 1238, 124. 
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ministeriales 1121. — de: dapi- 
fer (aus dem hause der Truch- 
sessen v. Waldburg) Berthold 1908, 
1934. 1959. 1999. 2238. — de: Ber- 
thold (dapifer?) 1751. 1903 (mil.). 
Conr. u. s. bruder Hugo, milites 
1934. 2028. Eberh. s. Salem, abt. 
Heinrich, her, ritter 2446. Heinr. 
2446. Liutfrid (ministeriale der 
grafen ?) 1176. — vgl. Orhan. 

Rohrdorf (Ct. Aargau) Ror- 1592. 1595. 
clericus de — Diepold 1091. — 
?... des. de — monachus monasterii 
in Wettingen 2756. 

Rohrdorf (OA. Wangen) Ror-, pfarr- 
kircheu. Benedictinerfrauenkl. (von 
Isny nach R. verlegt) 1107. 1115. 
2461. 2736. 

Röhrenbach (BA. Pfullendorf) Roribach, 
Rer-, plb. Ulrich 1380. rector der 
kirche graf Berthold v. Heiligen- 
berg 2169. 

Rokinwillar s. Rekenwil. 

Roland, Rolland, card. tit. SMarci 899. 

Rolgennioos (bei Kappel OA, Ravens- 
burg) Rorgenmos 2591. — Burchard 
mil. v. Borigenmose 1471. 

Rom (mit Lateran, SPeter, SSalvator, 
SAgatha, SSabina) 12. 54. 63. 
129—31. 163. 169. 236j7. 242. 319. 
326. 341. 363. 365]6. 371. 392]3. 
396.406. 425. 433—5. 445. 458— 62. 
488|9. 491. 501!4. 508. 514. 546]7. 
569. 592. 594. 604—7. 669. 673. 
690—3. 72011. 736|7. 743|4. 746. 
764. 789. 794. 80213. 899. 92930. 
1046. 1119. 1150. 1170. 1180]1. 
1186. 1217. 1221. 1240. 1250. 1288. 
1299. 1304. 1310. 1340. 1350|1. 
1355. 13956. 1406. 1416. 1421. 
1451|2. 1457. 1493. 1495|6. 14989. 
1512. 1596—1600. 1635. 1702. 1719. 
1783. 1841. 1843. 1845. 1847. 1933. 
1937. 2034. 2372. 2536. 2638. 2645|6. 
2654. 2673. 2808. 

— päpste: Agapitus II. 361. — Ale- 
xander II. 474—76. 488—93. 499. 
Alex. IIl. 987. 996. 1019. 10378. 
1041—43. 1046. 1050—52. 1054. 
1072. 1100. 1926 (?). 1945. Alexan- 
der IV. 1802. 1888. 1890. 1892. 
1911. 1917. 1920. 1930—33. 1937. 
1965. 1971. 1976. 1978. 1990. 1997. 
2008. 2022. 2034 [nicht Al. V.]. 
2041. 2120|1. 2361. 2536. 2654 (). 
2697. 2808. Anastasıus. IV (unrich- 
tig) 952|3. Benedikt VIII. 423]4. 
426. 429. Calixt II. 7067. 712 
(Calistus, Guido). 718. 720|1. Calixt 
(III, gegenpapst) 1017. 1035. Cle- 
mens Il. (bisch. Suidger v. Bam- 
berg) 458. 460. Clemens (III. gegen- 
papst, Wibert v. Ravenna) 546. 
569. 669. Clemens Ill. 1029. 1082. 
1100]1. 1116—20. Clemens IV. 2161. 
2167. 2175. 2347. 2525. 2654 (2). 
Cölestin II. 1026 |L. : Cöl. IV.). 
1051. 1082. 1118. 1125. 1127. 1131. 
1133. 1137—41. 1143|4. 1146. 1298. 
Cölestin IV. 1206. Eugen III. 821. 
868. 3877. 885. 898|9. 904. 920 (statt 
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Hadrıan IV.). 


Gelasius II. 701. | 637. 1812. Urban III. 1096]7. 1099. 
Gregor IV. 1432. Uregor V. 389. 1110. Urban IV. 2058. 2069. 2072. 


407. Gregor VII. 501—5. 507—11. 
514. 516. 51920, 535|6. 538. 546. 
624. Gregor (VIII. gegenpapst, Bur- 
dinus) 701. Gregor VIII. 1095. 
Gregor IX. 1107. 1372. 1382 (XX )). 
1389. 1391. 1395|. 1404—7. 141011. 
1414. 14167. 1422 (=Innoc. IV. 
1706)..1428. 1448|9. 1451|2. 1457. 
1459. 1463. 1467. 1491. 1493. 1495. 
1498'9. 1505—7. 1512. 1519. 1649. 
1680 1.1719. 1740. 2342'3.GregorX. 
2292. 2328. 2392. 2397 — 2402. 
Hadrian I. 63. Hadrian II. 145. 


147. Hadrian, Adrian IV. 766. 864. 


885. 920 (Eugen unrichtig). 923. 
926. 940. 942. 945|6. 1016. 2524. 
Honorius II. 732. 736|7. 743|4. 754. 
Honorius III. 923. 1160. 1209. 1244. 
15304. 1308— 10. 1314. 1316|7. 1322, 
1325. 1327. 1330— 33. 1337. 1339| 40. 
1343—46. 1350|1. 1354—57. 1359. 
1361|2. 1366 — 68. 1376. 1385. 1417. 
1432. 1441. 2067. 2536. Honorius IV. 
2638. 2645|6. 2808. Innocenz II. 
766. 771. 773. 778. 794. 799—803. 
2110. Innocenz III. 1140|1.1144—46. 
1150. 1155. 1157— 59. 1163]|4. 1166. 
117011. 1177. 118011. 1183—87. 
1193. 1197. 1201. 1216—21. 1223. 
1225. 1231. 1236. 123940. 1243. 
1245|6. 1248. 1250. 1258. 1271. 
1282. 1299. 1304. 1406. 1519. 1719. 
1728. Innocenz 1V. 1169. 1288. 
1357. 1377. 1449. 1577. 1596—1600. 
16156. 1618. 1623. 1625. 1629. 
1631|2. 1635. 1640. 1644—60. 1662— 
67. 1683—86. 1688—1713. 1715. 
1718. 1720. 1725|6. 1728. 1730. 
1733j4. 1737|8. 17423. 1752. 1757. 
1759-61. 1763-69. 3773. 177577. 
1779|80. 1782—87. 1790. 1797]8. 
1804, 1806|7. 18112. 18145. 1820. 
1823. 1841. 1843. 1845. 1847. 
1849—53. 1859—62. 1866. 1868. 
1890. 1933. 2354. 2562. 2637. 2673. 
2699/2700. Innocenz V. 2372. 2414, 
Joh. II. (statt XV.) 391. JohannVII. 
168. Joh. IX. 442. Joh. X. 178. 341. 
Joh. XV. 392, s. auch Joh. III, 
Joh. XVII. 417. Joh. XIX. 434]5. 
Joh. XX. (statt XIX.) 437. Leo VIIL. 
359. 365|6. Leo IX. 462|3. Lucius II. 
818. Lucius III. 818. 882. 995. 1031. 
1050. 1060. 1078—82. 1087 —89. 
1091. 1110. Martin IV. 2546. 2576, 
2613. 2615. 2620. 2623. Nicolaus I. 
128:9. 13011. 138]9. Nicolaus Ill. 
2494 (=2719 Nic. IV.) 2774|5. 
Nicolaus IV. 2414. 2719 (2494 
Nic. ILL). 2722. 2732. 2757. 2764. 
2783. Paschal II [nicht 577, ®. 
Urban II} 591|2. 594. 600]1. 604—7. 
609. 61112. 622. 630. 632|3. 6356. 
64516. 661. 673. 675|6. 685. 691—93. 
701. Paschal (Ill. gegenp.) 984. 
Sergius Ill. 236. 341. Urban II. 
(vgl. Ostia, bisch. Otto) 539. 546/7. 
a. 569. 575. 577 [nicht Pae- 
chal Il... 578—81. 592. 611. 624. 
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2075. 2088. 2090. 2096. 2106. 2120. 
2235. 2728. 2835. Victor (IV. gegen- 
papst) 975. Zacharias 96. — päpstl. 
caplan s. Orvieto u, Philipp. — 
cardinäle u. legaten des apost. 
stuhles siehe Albano, Bernhard, 
Capua, Conrad, Ferrara, Frascati, 
Göttweih, Gregor, Guido, Hugo, 
J., Jacob, Johannes, Octavian, 
Ostia, Palestrina, Petrus, Porto, 
Roland, SMarcellinus et Petrus, 
Trier, Tusculum, Ubald. — notar. 
ap. sed. Ildebrandus 859. — scriptor 
pontif. s. Venafro, de. 

Romanshorn (Ct. Thurgau) Rumanes- 

‚ horn 173. 192. plb. Ulr. 1342, 

Romanus s. Rümer. 

Romersdorf (zur pfarrei Heimbach, 
regbez. Coblenz) kloster 1405. 

Romoos (Ct. Luzern) Rormos 1080. 

Roncalia (b. Piacenza) Runckalia, Ron- 
chalia 815. 9167. 

Ronsberg (bayer. BA. Oberdorf) Heinr. 
marchio de Ruomesberch 1123. 
Rorbas (Ct. Zürich) Korbos 2187. 2228. 

pbr. Rudolf 2243. 

Rordorf s. Rohrdorf. 

Borgenmos 8. Rolgenmoos. 

Roribach s. Röhrenbach. 

Rormos s. Romoos. 

Rorschach (Ct. SGallen) Rorscachum, 
Rorscach, Roschach, Roscha, Ror- 
schac 253. — de (ininisterialen des 
abtes v. SGallen):... 1963. Egilolf 
mil. 1038. 1258. 1317. Egelolf, 
bruder Rudolfs, min. 2116. 2335. 
R. mil. de Rorschaeh [L.: Reschach] 
1435. Rudolf 1038. 1716. 1729. 
Rudolf mil., bruder Egelolfs, min. 
2116. 2279. 2335. 2363, gattin Wil- 
birg 2392. 

Rosenberg (ruine bei Herisau, Ct. Appen- 
zell) Heinricus de Rosenberch, canon. 
v. Zürich (aus dem SGaller minis- 
terialengeschlechte) 2297. 

Rosenegg (BA. Constanz) nobil. vir. 
Heinr. de Rosenegge 1729. 

Rosna (Hohenzollern, AG. Sigmarin- 
gen) Rosenowe, de (ministerialen- 
geschlecht) : Ebo, seine witwe 
Berchta 2457. 2469. R. 1376. Rüdi- 

er mil. 1714. 1739, gattin Mehtil- 
die neffen Burcard, Eberh., Ebo 
1739. — vgl. Ramsberg. 

Rossau (Ct. Zürich, pf. Mettmenstetten) 
Roshouwo 1338. 

Rossberg (Ct. Zürich, pt. Töss) Rosse- 
berch 2124. — de: Heinr. u. ®. 
bruder Oulr. (freie) 1053. 

Röst (Winterthurer, bez. Zürcher ge- 
schlecht) B. Rouste 1394. 

Rot (Ct. Luzern) Kote, plb. Ulr. 1504. 

Reetelein s. Rötteln. 

Roten (geın. Bischofzell Ct. Thurgau) 
Rotha, curtis 2625. 

Roten (Üt. Thurgau gem. Neukirch od. 
Bischofzell) Ulr. de Rotach u. =. 
sohn Hanr. 2437. 


48 
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Rotenberg (a. burg b. Wiesleth BA. 
Schopfheim) brüder v. 1800. 
Rotenburch se. Rothenburg u. Rotten- 
burg, Rotinbere se. Rettenberg. 
Roth (OA. Leutkirch) Rote, Rotha, Rotte, 
Prämonstratenserkloster 989. 1397. 
äbte: Berhtold 2388. Otheno 1024. 

prepos. 1532. 
Roth (welches ?) Gotfrid de Rendingen 
en. de Rothe u. s. oheim Gotfrid 
e Rote 2322. 8. Renningen. 

Roth, Klein- ıCt. Bern b. Langenthal, 
erster sitz der mönche v. SUrban) 
Rotah, Rota 1137. 1568. 2344. 

Roth (bei Sauldorf BA. Messkirch) Rode 
389. 

Roth vel. Rufus, 

Rothenburg an der Tauber (Mittel- 
franken) Konr. herzog v. (sohn k. 
Friedrichs IL.) 1123. 

Rothenburg (Ct. Luzern) Rotenburch, 
Rotem- 650. Arnold Vogt v. R. (aus 
freiherr]. geschlechte) 1042 (relı- 
giosus vir). 1062. 1127. 1458. 1951. 
vel. Wolhausen. 

Rothris (auf dem Altberg bei Ötwil a. 
d. Limmat Üt. Zürich) Rotris arbus- 
tum 1394. 

Rötbsee (zu Emmelhofen OA. Wangen) 
Eotse, kirche des hl. Ratperonius 
441. 445. 447. 690. insel 690. 

Rothweil (BA. Breisach) Bertold plib. 
vgl. Rottweil. 

Rotinleim s. Rötteln. 

Rotimberc, Rotinberc s. Rettenberg. 

Rötis (b. Rankweil Vorarlberg) Ruutines 
180. 

Kotse s. Röthsee. 

Rotte s. Roth. 

Rötteln (BA. Lörrach) Rotenlein, Rotten- 
lain, Retelein, Rottelain, Kotinleim 
2648. pleb. Conr. 1360. — castrum 
2052. de (freie herren): 0. 1403. 
Conr. 1800. Dietr. (nob.) 1485. Lütold 
2052. ?Lutold miles 2647. Liutold 
domherr 8. Constanz. Otto 2052. 
Otto, edler, vasall des grafen v. 
Habsburg 2731. Walther (der dom- 
herr?) 1336. Walther 2052. Walther, 
domh. s. Constanz. — ?Roud. Route- 
leim 1348. 

Rottenbuch, Raitenbuch (Oberbayern, 
im Ammerthal BA. Schongau) 
Augustinerchorherrenstift 581. 

Rottenburg (OA.-stadt am Neckar) 
Roten- nova civitas, neue stadt 
2771. 2823. — fronleichnamskapelle 
2592. — Carmeliter 2823. — de: 
Albert 1367. 

Rottenmünster (bei Rottweil) Cister- 
cienserinnenkl. 1335. 13489. — 
vgl. Holbainesbach. 

Röttingen (bayr. BA. Ochsenfurt) Retin- 
gen 2660. 

Rottweil (OA.-stadt) Rotunorla, Rotwila, 
Rotwil, Rottw- 71. 1348. 2152. plb. 
1520. Berth. pleb. (wohl richtiger 
hier als in Rothweil BA. Breisach 
zu suchen) 1120. scult. Bercht. 
1348. — frauenkl. s. Rottenmünster. 
— vgl. Bletz. 


Roudiger 8. Rüdeger. 

Roudolfus s. Rudolf. 

Rouste a. Röst. 

Rovascle 8. Ruffach. 

Ruadhoth) abt (wohl v. Reichenau) 174. 
kaiserl. legat. 

Ruadin s. Rudın 

Ruadker 8. Rüdeger. 

Ruadpret s. Ruprecht. 

Rubiswiler 8. Rupperswil. 

Rucger 8. Rüdeger. 

Kuchin 8. Rocking. 

Ruda s. Rued. 

Rüdeger: Ruadker 76. 203'4. — Roudi- 
ger, bruder Azzos, bürger v. C. 
1035. 10378. 1072. 1127 (vgl. Azzo 


u. Constanz, amıman). Ruodiger, , 


sohn Azzos (in Const.) 1356. Rudig. 
fil. Hezonis (bürger v. C.) 1187. 
Rüdeg. civ. Const., frat. Marquardi 
ministri (s. Constanz, amman) 1875. 
— Heinr. fil. Rudigeri e. Constanz, 
domherr. — Rüdiger, sohn des 
bürgerse Rudolf v. Zürich s. Flun- 
tern. — canon. 8, unter Constanz, 
domh. u. SJohann. — Ruochere 
graf 229. — Rucger sacerd. 1722. 

Rudern s. Riedern. 

Rudin: Ruodin (v. Betzweiler OA. Obern- 
dorf?) 753. — Ruadin, vogt der 
kl. SGallen 105. 

Rüdlingen (Ct. Schaffhausen [L. : Ried- 
lingen, ? OA.-stadt od. Riedlingen 
BA. Lörrach]) Audelingen 767. 

Rudolf, Rödolfus, Roudolfus, Ruodolf 
(2 Constanzer bürger od. cleriker) 
891. — filius Mahtildis, bürger v. 
C. 1038. — bürger v. Zürich s. 
Brun u. Fluntern. — canon. 8. 
Constanz, domh. u. canon v. SJoh. 
— graf e. Lenzburg. — notar Hein- 
richs v. Clingenberg, propstes v. 
SJuohann, SStephan in C. u. in 
Zürich, 2363. — subdiaconus 1409, 
— villicus s. Meier. — gründer des 
klosters Wisensteig 126. — es. auch 
Jochler. 

Rued (Üt. Aargau) Ruoda, Ruda, de: 
Egilolf canon. 8. Beromünster. Hart- 
mann ritter 2812. 

Rueoltswilere 8. Rutschwil. 

Ruffach (Oberelsass Kr. Gebweiler) 
Kuvacha 166. Rovascle? 847. 

Rufina s. Porto. 

Rufus (Roth ?), Conr. 8. 
notar des bischofs. 

Rüggisberg (Ct. Bern) Bened-. (Cluniac-.) 
priorat 897. 

Ruhe s. Jochler. 

Ruisting s. Rüsting. 

Rumaneshorn 8. Romanshorn, 

Rumenhie (?), Gerung 1282. 

Rümer (Züricher geschlecht) ? Ulr. dia- 
conus Romanus 1314. 

Rümlang (Ct. Zürich) Rumelanc, Rüme- 
lunch, Rummelank, Rumelang 2449. 
plb. Rud. Schwarz, mag., chorherr 
zu Zürich 2033. 2042. 2071. 

Runckalia s. Roncalıa. 


unter Const,, 


— 


Runsthal (a. ort bei Villingen) 1392. — 
de: E. u. H. 1341. 

Ruochere 8. Rüdeger. 

Ruoda s. Rued. 

Ruodeger s, Rüdeger. 

Ruodin a. Rudıin. 

Ruodhard graf s. Argengau. 

Ruodmann s. Reichenau, abt. 

Ruodolf 8. Rudolt. 

Ruodpret s. Ruprecht. 

Ruodrud 191. 

Ruolfingen (Hohenz. AG. Sigmaringen) 
de: Albero 1714. 

Ruomesberch 8. Ronsberg. 

Rupperswil (Ct. Aargau) Uolr. de Rubis- 
wiler (ministeriale der grafen v. 
Kıburg) 1732. 

Ruprecht: Ruadpret 212. — Ruodpret 
298. — Rupert 991. — Rupert, 
edler, bruder Berchtolds, begütert 
zu Aach 947. 

Rüsche, Rud. Riusche, ritter 1839. 

Rüssegg (pf. Sins, Ct. Aargau) Loolr. u. 
Marquard, brüder de Ruseke (aus 
treıherri. geschlechte) 1921. . 

Rüstingsberg (bei Schattbuch BA. Über- 
lingen) Kiustingesberg bei Shatebüch 
2107. 

Rüsting, Hainr. dcs. Ruisting 1714. — 
Johannes Riusting, Constanzer höri- 
ger 2107. 

Rustistorf (unermittelt) fr. Hainr. dcs. 
de — 2573. 

Ruthi vgl. Reuthin. 

Rüti (Ct. Zürich) Ruti, Rüti, Ruiti, Riuti, 
Ruthi, Prämonstratenserkl. SMarige 
1303. 1313. 131920. 1343. 1366. 
1564. 1594. 1673. 1807. 1949. 2056. 
2430. 2449. 2502. 2575. 2641. 2649. 
2718. 2807. — äbte: 1299. 2031. 
Berthold 14312. — canon. fr. R. 
des. Gvtiar sac. 2650. — dec. Mar- 
quard 1434. — propst 1229. — 
sacerdos Walther 1366. 

Rüti, Alt- (bei Engstringen UÜt. Zürich) 
R. villicus de Aut? 1394. 

Rüti (ehem. burg zu Rütte pf. Burgdorf 
oder Rüti pf. Sumiswald Ct. Bern) 
de Kuti (treiherrl. geschlecht):: 
Wernh. nob. 1732. 

Rüti (hof Ct. Suallen an der südspitze 
des Ct. Thurgau) 1612. 

Ruts (welches?, im Thurgau ?) 1476. 

Rüti, Rud. des. Riuti 2237. 

Rüti vgl. Reuthe. 

Rutiingin s. Reutlingendorf. 

Rutlingen 8. Reutlingen. 

Rutschwil (pfarrei Dägerlen, Ct. Zürich) 
kberh. miles v. Rueoltswilere (wohl 
ministeriale der grafen v. Kiburg) 
1317, 

Ruvaha se. Ruffach. 

Ruzenreute (gewann b. Owingen) güter 
gen. der Korb bei Rüzenriuti 2237. 

Rüzi, C. Riuzi, bürger v. Pfullendorf 
2272. 

Rüzile (v. Betzweiler OA. Oberndorf?) 
753. 

Rynach s. Reinach. 

Rynaugia s. Rheinau. 
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S. presbiter 1431/2. 

Sablonarias s. Savonnieres, 

Sacco, de s. Sax. 

Sachsen (Nieder-) Saxonia 546. 611. 
6145. 617. 628. 800. — herzog 
Heinr. (der Löwe, herz. v. Bayern) 
968. — sächa. geiseln: Adalrad, 
sohn Marcrads, Gerimfrid, sohn 
Egloins, Westfalen; Hisi, sohn 
Brunards, Ostfuale; Wolfurich, schn 
Eorichs, Enger 89. 

Säckingen (BA.-stadt) Sekkingen, Seconis, 
Sekingen 832. 1331. — Benedictine- 
rinnen-, dann Augustinerinnenabtei 


437. 2381. 2411. äbtissin: 437, 
2492, Anna 2032. 2336. pleb. Ber- 
told 1955. 


Sackträger, fratr. Saccite s. Freiburg. 

Sacrista (Sigrist), Herm. civ. Const. 
1874. — Ber. s. Salem, mönch. 

Salem (BA. Überlingen) Cistercienser- 
abtei &09. 882. 937. 95213. 957. 
986. 988. 1005. 1012. 1014. 1032. 
1048. 1050. 1055. 1057. 1063. 1065. 
1073. 1079. 1081'2. 1089. 1103]4. 
1114. 1116. 112]. 1128. 1138. 1147. 
1165. 1176. 1185. 1203. 1236. 1238. 
1242. 1244. 1256. 1262 -—64. 1266. 
1297. 13012. 1321. 1326. 13289. 
1335 6. 1341. 1352. 1371. 1379|80. 
1383 4. 138617. 1392. 1406. 1420. 
1456. 1467. 1471. 1476. 1501. 1528. 
1544. 1588. 1593. 1613. 1639. 1714. 
1723. 1739. 175819. 1774. 1810. 
1839]40. 1871!2. 18745. 1899. 1914. 
1916. 1918. 1938. 1959. 1961. 1962. 
1966. 1982. 1986. 2006. 2011. 2013. 
2017. 20445. 2062. 2070. 2073. 
2077. 2083. 2086. 2097. 2105. 2107. 
2118. 2150. 2159. 2164. 2169. 2177. 
2179. 2200. 2204. 2217. 2234. 2237. 
2244. 2253. 2261. 22723. 2277. 
2296. 2298. 2306. 2333 4. 2350. 
2354. 2357. 2362. 2403. 2406. 2433. 
2435. 2438. 2443|4. 2455—7. 24789. 
2486. 24956. 2499. 250910. 2568. 
2580. 2591. 2606|7. 2621. 2628. 
2642. 2671. 2688. 2690. 2698. 2709. 
2717. 2746. 2747. 2754. 2756. 2780, 
2815|6. 2833. — äbte: 1052. 1127. 
1349. 1403. 1419. 1435. 1448. 1501. 
1593. 1746. 1783. 2013. 2053. 2144. 
2204. 2234. 2406. 2433. 2438. 2469. 
2478|9. 2558. 2568. 2580. 2583. 
2594. 2606. 2607. 2615. 2628. 2688. 
2747. 2756. 2816. Anselm (1770) 
1420. Christian 1054. 1097. 1103. 
Berth. 1532. Eberhard (I. v. Rohr- 
dorf) 1139. 1186. 1197. 1204. 1222. 
123%: 1244. 1246. 12478. 1256, 
1299. 1318. 1332. 13767. 138617. 
1420. 1467. 1478.1501. Eberhard (II.) 
1613. 1739. 1740. 1840. 1875. 1908. 
1914. 1961. 2062. 2083. 2086. 2118. 
2208. 2237. 2253. 2306. 2360. Erim- 
bert 1014. Frowin 799. 920. 952. 
Ulrich 2452. 2457. 2486. 2621. 
2623. 2746.—bursarii: fr. Hainr. 


monachus 2628. Ruodolfus 2097. 
Rudolfus de Villingen 2118. Ulr. 
1908. — cellerarii: 2224. Bal- 
devert 1501. Cuonr. 1247. Cunr. 
2357. 2406. Cuonr. (subceller.) 2204. 
2296. Dietr. 1335. 1467. Frid. 2357. 
?Hainr. 2357. Hainr. de Ezzelingen 
2011). 2118. 2277. Hainr. de Mul- 
hain 2607, Hainr. fr. cellerarius 
maior 2568. 2747. Sifrid, monachus 
1758. 1774. (1875). 1908. 1986. 
Ulrich 1501. Ulr. de Sol, tr. 2607. 
Ulr., fr. (medius celler.) 2591. Ulr. 
(subceller.) 1528. Walth. 2406. — 
conversi: Albertus laterarius 
1774. Berth. 1528. Berthold incisor 
1774. Berthold mercator 1774. 1908. 
2077. 2204. 2237. 2244. 2296. 2357. 
2406. 2606. Cunr. de Buggensedil 
2406. Cunr. cerdo 1774. Conr. mer- 
cator 2406. Conr. sutor 1774. Eberh. 
mag. hospitum 2077. Gebizo laicus 
1014. Gerold picetor 1774. 2077. 
Gerungus de Walpurc 2406. Hainr. 
v. Honstetten 2406. Heinr. mag. 
hospitum 1908. Hermann 2357. Otho 
1014. ... gen. Pictor 1467. Walth. 
cerdo 1774. Walth. infirmarıus 2204. 
Walth. laterarıns 1774. Wortwin 
1774. — monachi: Albert. prbr. 
1014. Ber. sacrısta (? Sacrısta) 2204. 
Berth. des. Rantze 2357. Ber. v. 
Überlingen 2318. Burchard Zun: 
Burgtor, de Burctor, Borgetor, ze 
Birgtor 2642. (quondam plb. eccl. 
SSteph. Const.) 2671. 2747. 2756. 
2816. Conr. de Blaburron 1420. 
Cunr. dcs. Erchinger 2568. Cunr. 


| 
| 
| 
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dct. Mozen 2606.... mag. de Muron | 


2277. Cunr. mag. in Muron 2568. 
Conr. de SGallo 1247. Conr. de 
Veringen 18745. 1908. 1986. 2011. 
(sacerdos) 2077. 2097. 2118. 2204. 
Diethelm 1959. Diethelm v. Blumen- 
stein 1908. 2234. Dietrich 2628. 
Dietr. de Kiselekke 2357. Ebirh. 
mag. pistorum 1774. Eberh. v. 
Steckborn, Stekboron, -run, Stecke- 
born, Stekeboron, Stükeborun 2224. 
2244. 2318. 2360. 2642. 2816. Erl- 
win 2277. Gozzold, Gozzold v. Vil- 
lingen 1874J5. 1899. 1908. 1918. 
1959. Heinr. (vgl. celler.) 2357. 
Hainr. de Bartelstain 1739. Heinr. 
de Ezzelingen (vgl. celler.) 2011. 
Heinr. dcs. Kephinch 2357. H. de 
Schanental 2318. Heinr. de Sevelt 
2357. Heinr. v. Villingen 2671. 
Marquard pbr. 1014. Nicolaus 1959. 
(sacerdos) 2097. 2204. 2244. 2296, 
(Nicolaus et Nicolaus) 2357. 2360. 
2406. 2486. Rainhardus 1739. Rein- 
hardus Vulpes sacerdos 2077. Rud. 
v. Güttingen 2357. Rudolf v. Sulgen 
1899. Sıfrıdus (vgl. celler.) 1875. 
Ulr. 1959. 2606. Ulr. Greeter, Gra- 
tarıus, Graitarius (sacerdos) 2097. 
2237. 2244. 2277. 2360. Ulr. v. 
Pfullendorf 2406. Ulr. de Selvringen 
2486. 2509. Volquinus 1467. Wern- 
herua dce. Avunculus (Öeheim) 
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2642. — prior: Berthold 1739. 
- 1758. 1774. Cuonr. 1377. 1386. 
Eberh. 1014. Hernestus 2406. Fride- 
ricus 1420. Ruberthus 2606. Ru- 
dolftus 1908. 1918. Walth. 1528. 
Wernh. supprior 2357.- SJohannes- 
altar 1242. SThomaskapelle 1128. 

Salenstein (Ct. Thurgau) Salunstein, Sa- 
lost-, Salustain, Salıwenstein, Salwin-, 
Salon-, de (ministerialen der abtei 
Reichenau): Albert, schenk des abts 
v. Reichenau 1138. 1147. 1185. Al. 
pincerna 2360. Burch. 1185. Conr. 
mil. 2026. Cunr. iunior 2116. Cunr. 
pinc., mil. 2329. Eberhard, bruder 
Alberts 1120. 1138. 1147. Heinr., 
bruder Eberhards 1120. 1147. Henr, 
Habardus (domherr v. C,) 947. Uolr. 
1185. Ul. mil. 1970. 1994. 

Salewen (unermittelter besitz der herren 
v. Güttingen, Ct. SGallen ?) 1299. 

Salm, graf Otto v. 729. 

Salme, Heinricus. filius filii Salme 1239. 
Hugo filius Heinrici Salme 1333, 
Hugo filius Salome 1479, 

Salmeun, Ulr. det. eiv. Const. 1874. 

Salmsach (Üt. Thurgau) kirche 1171. 
stift 232. 

Salzburg 1244. — erzbistum 1398. erz- 

 bischöfe : 1636. Adelbert 1162. 
Diemo 555. 576. 588. 593. Friedr. 
2615. Gebhard 493. Eberh. (IL. v. 
Regensberg, [L. : v. Waldburg]. 
bisch. v. Brixen) 1168. 1173. 1260. 
1270. 1318. 1398. 1421. Pilgrim, 
erzkaplan k. Ludw. d. Kindes u. 
k. Konrads I. 265'6. 268. 273]4. 
277. 282. 287. 290|1. 295—97. 302. 
305—8. 31011. 313—17. 320—25. 
329—34. Rudolf (v. Hohenegg, 
kanzler des röm. königs) 2615. 
2623. — domcapitel 1492. — müns- 
ter 259. 

Salzman, Ul., bürger v. Pfullendorf 2272. 

Sambiensis (unermittelt) Heinr. eps. 
2367. 

Sammeltshofen (OA. Tettnang) Sanewel® 
hofen, Sanwelshoven, Sanıwelzh-, de: 
Heinr., bischöfl. ministerial 2429. 
2440. 2446. 

Sandegg (Ct. Thurgau) Deutschordens- 
kommende 2318. 

Sanna, H. fil. domine Sannu 1397. 

SAdalberti (SAlberti) ecclesia s. Rei- 
chenau. 

SAfra s. SUlrich u. Afra. 

SAgnes, kloster s. Schaffhausen. 

SAlban, kloster s. Basel. u. Mainz. 

SAlexander, reliquien 764. 

SAndreas s. Worms u. Orvieto. 

SAngelus, SAngelo, cardinalstitelkirche 
8. Gregor. 

Sant Antimo (Unteritalien) kl. 926, 

SAntonin vgl. Stallus u. Antonin. 

SAper abtei s. Toul. 

SArnulf kl. 8. Metz. 

SAurelius, abtei s. Hirsau. 

SBeatuskirche s. Thun. 

SBlasien, monasterium (cenobium) 
SBlasii, Benedictinerabte:i : Cella 
Alba 361. 383, 552. 586. 595. 609. 
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689. 727. 730|1. 741]2. 746. 761. 
766. 773|4. 778. 788. 794. 797. 799, 
876. 884. 923. 945. 951, 996, 1006, 
1011. 1016. 1036. 1098. 1111. 1119. 
1136. 1160. 1282. 1293. 1370. 1418. 
1424. 1430. 1432. 1468. 1519. 1571. 
1620. 1876. 2005. 2047, 2052. 2054. 
2119. 2211. 2213. 2232. 2234. 2276. 
2278. 2303. 2430. 2458|9. 2500. 
2676. 2727. 2755. äbte: 761. 977. 
1011. 1136. 1876. 2119. 2234. 2430. 
2676. 2732. Arnold (I.) 1571. 1579 — 
81. 1620. Arnold (Il.) 1924. 2242. 
2276. 2278. 2281. 2303. Beringer 
361. Berthold 766. Conr. 1571, 
Dipert, Thietpert 1054. 1094. Gisel- 
bert 480. Gunther 923. Herm. 1309. 
1424. 1430. Mangold 1179. Uto 
56516. 574. 593. 603. Wernher 478. 
Wernher 1016. — famuli abbatis 
Wernherus et Chuonr. fratres 2755. 
— mönche: B. hospital. 1430. Berin- 
ger cellerar. 1876. Egino (später 
abt v. SUlrich u. Afra in Kugıbara) 
609. H. capell. 1430. H. custos 
1430. H. prepos. in Burgilun 1430. 
H. prepos. in Zurigowe 1430. Her- 
mannus custos 2755. Wernher s, 
Ettenheimmünster, abt. siehe auch 
Constanz, bisch, Ulr. II. — prioren: 
Adalbero 766. Arnold 1282. 1430, 
Conr. 1016. — vogt s, Zähringen, 
herz. Conrad. — capella SJoannis 


bapt. 1430. — SMichaelskapelle 
480. — SNicolauskırche 552. 
SBrigida (nicht ermittelt, vielleicht— 


ierstadt A. Wiesbaden) 282. 
SCecilia, cardinalstitelkirches. Octavian. 
SChristina (pfarrweiler bei Ravensburg) 

kirche 1163. 1281. 1443. 1822. 1830. 

SClara 1931. — kirche s. Nürnberg. — 
orden es. Ularissinnen., 

SClemens, SClemente cardinalstitel- 
kirche s. Bernhard, 

SColumban 10. 12, 

SConrad s. Constanz, bischof; SCon- 
radspfründe s. (onstanz, domkirche:; 
kirche vgl. SUdalrich u. Conrad. 

SCyriacus kloster s. Sulzburg. 

SDamianorden s. Ularissinnen. 

SEmmeram abtei s. Regensburg. 

SEustachius, SEustachio cardinalstitel- 
kirche vgl. J. 

SFelix u. Regula, abtei u. propstei s. 
Zürich, kirche s. Rheinau. 

SFranciscus 1932. vgl. Minoriten. 

SGallus 11—17. 19. 

SGallen Benedictinerabtei, Cella SGalli, 


monasterium (ecclesia) SGalli, S@Gal- 


loni, Galluni, SGilliani, SGallones, 
„nis, SCalloni 14— 16. 19. 26. 30— 34. 
36—43. 46—53. 
79—84. 86-88. 90—94. 99— 101. 
103—108. 113. 121|3. 132 — 34. 136. 
140— 42. 146. 15819. 173|4. 177—87. 
189— 92, 194—98. 200— 215. 217— 
22. 224—31. 233—41. 24314. 246 — 
50. 253—58. 260. 262. 264. 267. 
269—72. 275. 278—81. 285—88. 
291--94. 297—301. 3034. 309. 
312|3. 318|9. 3278. 335]6. 339—41. 


55—65. 68—76. 


| 


| 


345 —47. 362. 368—70. 377, 515. 
735. 968. 1222. 1226. 1283. 1299, 
1378. 1392. 1412. 1560. 1667. 1781. 
1793. 1824. 1828. 2046. 2053. 2087. 
2167. 2291. 2392. 2500. 2742. — 
äbte : Bernhard, Pernhart 178. 183. 
229. Burchard (l.) 355. 362. 368. 
Berchtold, Berthold (v. Falken- 
stein) 1611|2. 1636. 1702. 1712. 
1720. 1764. 1783 — 85. 1792. 1794 — 
96. 1812. 1820. 1824. 1838. 1851. 
18534. 1860. 1862. 1878. 1900. 
1944—46. 1950. 1959|60. 1963]4. 
1971. 1974. 1976. 1998. 2000. 2008, 
2030. 2049. 2053. 2066. 2094. 
211516. 2141. 2165. 2167. 2173. 
2195. 2279. 2299. 2303. 2310. Con- 
rad (l.) 1381. 1427. Conr. (v. Gun- 
delfingen) 2720. 2773. Craloh 355. 
362. 368. Egino, rector, er 
antestis 8, le Ri bisch, (En 
bert) 347. Ernfrid, Arnfrid, Au r 
dus (bisch. v. C., siehe dort), an- 
abt 24. Gozbert, Cozpert, 
sau(z)bert (siehe unten decan) 108, 
113. Grimald, archicapell. Ludw. 
d. Deutschen 121—23. 134. 136. 
141. Hartmut 173. [nicht Hartmann] 
217. Hartmann 340. Heinr. v. War- 
tenberg, verwandter abt Berchtolds 
v. Falkenstein, electus, gegenabt 
2310|1. 2313. 2315/6. Johann (a. 
Const., bisch.; Reichenau, äbte u. 
mönche) 3133. 35—43. 46—53. 
55—62. 65. 96. Manegold 735. 
Nortpert 460. 473. 481. Otmar 31. 
35. Rudolf (I., v. Güttingen, bisch, 
zu Chur) 1365. Rumo 2440, 2542. 
Salomo s. Constanz (bisch. Salo- 
mo (III.). Thieto 355. 368. Ulrich 
(III. v. Eppenstein, patriarch v. 
Aquileja) 533. 546. 557. 6656. 
Ulrich (IV., bisch v. Chur) 1035. 
1038. 1076. Ulr. (VI.) 1224. 1226. 
1231. 1244. 1251. Ulrich (VII., v. 
Güttingen) 2310. 2313|4. 2316. 2323, 
23512. Waldo 67. Walther v. 
Trauchburg, Trutburg 1513. 1564. 
1584. 158819. 1605. (ord. pred. zu 
C., weiland abt zu SGallen) 1607. 
Werdo (weltpriester, clericus foren- 
sis) 66— 70. 72—75. 79/80. 82. 84. 
86—88. 90—94. 99—101. Werner 
(gegenabt) 533. Wernher 968. Wil- 
helm 2542. 2639. 2720. 2800. 2826. 
2843. Wolfleoz, vorsteher, rector 
s. Constanz, bischot. — ämter im 
kloster 104. — bibliothekar Wal- 
thram 252. — camerarius Imizo 
211. — cellarium 104. — clerus 
1824. — decan: Albricus 275, En- 
gilbreht 309. Folchard 198. Goz- 
bert, Cozbert (siehe abt) 105. Cozolt 
275. 319, 340. Rumo 2318. werk- 
decan 1838. — mönche, kloster- 
brüder: Bernhard, bruder Wolf- 
karts 197. Cozzolt (s. oben decan) 
309. Engilbert presb. 105. Fol- 
charius presb. 105. Hunald 105. 
Hunalf 105. Maginald diacon 19. 
Petto 107. Rud. v. Güttingen (propst 


Esser 1170 DE —- [oo 


SGeor 


im Breisgau? s. oben ) 1220. 
Rud. v. Habsburg (?, Const. 
Er” 2355. Theodorus lass 
19. Ulrich (?s. Augsburg, bisch.) 
243. Wilhelm v. Montfort, subdiac. 
2316. Wolfleoz, coenobista (s. oben 
unter Äbten u. Const., bischot) 98. 
— prior 1820. — propst Conr. 1342. 
Enchilbold 100. Hartmod 121. Luito 
183. — cives 533. — mark v. (kl.) 
SGallen 123. — ministerialen =. 
Altstätten, Berg?, Bichelsee, Elgg, 
Giel, Falkenstein, Iberg, Kissleg, 
Landegg (schenken), Landenberg, 
Prassberg, Ramswag, Rorschach, 
Rosenberg, Schauenberg, Schön- 
stein, Sıngenberg (truchsessen), 
Wartensee. — münze 1522. — 
klosterschule 146. 1589. 172. 177. 
lehrer Notker 158. 177. schüler: 
Waldo 146. 158|9. 172. s. Freising, 
bischof; Salomo 158j9. s. Const, 
(bisch. III). — SGalli basilica 113, 
141. SJohanniscapelle 2066. delub- 
rum divi Leonhardi 1365. SMagnus- 
kirche 217. 219. 328. 339]40. 
SMichaelskirche 142. SÖOswaldi 
capell. Uolr. 1342. SÜtmari ora- 
torıum 141. spital 1408. — schreiber 
Waringis 39. — DRS" Amalunc 
279. 299. 309. Conrad 735. Cozpert 
1978. 247. 253. Domnicus Curiensis 
275. Eskirich 181. 192. 201. 211. 
215. 240. Ruadinus, Hrodinus 91. 
105. 107. Willeharius 275. Wito 
185/6. 191. — Wolfcoz, schreiber 
eines SGall. psalmencodex 98. — 
de (aus SGallen od. aus der Const. 
familie dieses namens) : Cuonr. 
mönch s. Salem. — s. auch Kuchi- 
meister u. Speiser. 


SGallen von, de SGallo (Constanzer 


geschlecht): Ulrich, bruder Wal- 
thers, burgensis Constant. 1127. 
1245. 1248. 1258, 1282. 1301. (miles) 
1331. 1336. 1339. 1362. 1372. 1417. 
Uolr. miles 1996. Walther, civ. 
Const. 1127. 1216. 1245. 1258. 
1333. 1336. 1339, 1372. 1417. Wal- 
ther mag. s. unter Constanz, canon. 
v. SStephan. 


SGallus- u. Antoninkirche s. Marthalen. 
SGenesius 78. 
SGeorg reliquien 1945. kirche s. Mer- 


gentheim. kloster s. Ochsenhausen, 


SGeorgen im Schwarzwalde (BA, Villin- 


gen) cella, monasterium SGeorgii, 
Benedictinerabtei 528. 530|1. 537. 
540|1. 550. 573. 702. 973|4. 989|90. 
1076—78. 1097. 1105/6. 1341. 1436. 
1490. 1500. 1886. 1944—46. 2216. 
2226. 2727. 2740. 2791. äbte: 1436. 
1500. 2226. 2732. 2740. 2791. Heinr. 
(vorher prior) 537. Manegold 1136. 
Theoger (vorher mönch ın Hirsau, 
später bisch. v. Metz) 540|1.” 702. 
prepos. Heinr. 1500. Johannesaltar 
550. 


en (bei SGallen) zelle der h. 
iboral 304. 328. 
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Harachi- 


SGeorgen c BA. Freiburg) 
rihha 8 


SGeorgius nd Velum aureum, SGiorgio 
in Velabro, cardinalstitel, vgl. 
Petrus. 

San Germano (jetzt Cassino in Italien 
nw. Capua) 1421. 

SGillianus s. SGallen. 

SGislen, SGislain (im Hennegau, zw. 
Valenciennes u. Mons) Benedic- 
tınerabtei: abt Walther 1469. 

St. Gotthardo, de(?): Walther miles 1970. 

SGregor reliquien 392. 

SGregorii basilica s. Petershausen, klos- 
terkirche. — kloster s. Venedig. 

SGregorii eccleeia [nicht in BHirsau] 
—Reichenbach (siebe dort) 551. 

SGuido, chorherrenstift s. Speier. 

SHilarius u. Benedict, kloster s. Venedig. 

SJacob, chorherrenstift s. Heiligenberg 
(b. Winterthur). 

St. Jean de Losne (dep. Cöte d’Or, w 
Dole) an der Saöne, ap. pontem 
Laone 967. 

SJohann, kirchen siehe Constanz (pfarr- 
kirche, chorherrenstift), Reichenau 
(Mittelzell) u. Zwiefalten. 

SJohann, Alt-, im Thurthal (Ct. SGallen) 
Benedictinerabtei, eccl. SJoh. in 
Turtal 1231. 1239. 1268. 1271. 1299. 
1316. 1334. 1435. 1762. 2064. 2620. 
2712|3. abt: 1762. Burch. 1042. 
C. 1299. Conr. v. Dussnang, Tuoze- 
nanch 1271. Johannes 2713. Ulrich 
1619. (Ulrich) 2064. 

SJust reliquien 814. 

SKatharina kloster 8. Augsburg, s. auch 
kl. Zofingen in Constanz, 

SKatharinenthal (bei Diessenhofen Ct. 
Thurgau) Dominicanerinnenkl. in, 
dann bei Diessenhofen, vallis SKath. 
prope Diezzenhoren, claustrum in 
Diezinhovin 1553. 1866. 1879. 1915. 
1936. 1970. 1979. 2026. 2043. 2098. 
2113. 2127. 2207. 2238. 2463. 2485. 
2505. 2573. äbtissin: 2026. Wilburg 
1915. priorin 1879. 2098. 

SLaurentiuskirchen s. Binzen, Bülach, 
Ittingen (propstei) u. Seedorf. 

SLazarus kirche s. Seedorf. 

SLeo u. Marinus kl. s. Pavia. 

SLeonhard kirchen se. Basel, Corbini- 
acum u. SGallen. 

{SLuxorius] s. Lucca. 

SMagnus reliquien 217, kirche s. SGal- 
len, kloster s. Füssen. 

SMarcellini et Petri comes (scil. cardi- 
nalis) presbiter 2615. 

SMarcus reliquien 153. 348. kloster s. 
Strassburg. cardinalstitelkirche s. 
Roland. 

SMargarethenkirche s. Rüdlingen. 

8Märgen auf dem Schwarzwald (BA. 

. Freiburg) Cella SMaris in Brisgowe, 
SMaria de Cella, SMaria, kloster, 
Augustinerchorherrenstift 713.735. 
739.40. 757'8. 788. 1109. 2282. 
äbte:... 2732. H. 1300. Hartmann 
818. propst D. 739. stifter Bruno 
(v. Zollern-Haigerloch), dompropst 
v. Strassburg 740. vogt Conrad 735. 


SMaria kirchen s. Constanz, Lausanne, 
Schönau, klöster s. Heilsbronn, 
Rüti, SMärgen. 

SMaria in Cosmedin, card.-titel, s. Jacob. 

SMarie Fishine Augıa abteis. Fischingen. 

SMarie Hortus s. Söflingen. 

SMari® Insula 8. Marienwerder. 

SMari®, Lazarus et Laurentius kirche 
8. Seedorf. 

SMarie Mons es. Engelberg. 

SMariz et SPetri atque omnium SS. 
 domus (wohl gotteshaus SPeters 
auf dem Kaiserstuhl über Eich- 
stetten) 467. 

SMaria in Porticu, cardinalstitelkirche 
8. Guido. 

SMaria in Portu kirche s. Ravenna. 

SMaria trans Tyberim, cardinalstitel- 
kirche 8. Gregor. 

SMarıe Vallıs s. Frauenthal. 

SMaria (wohl SMaria in Via lata) car- 
dinalstitelkirche vgl.Capua, erzb.P. 

SMartin kirchen es. Ewattingen, Wald- 
kirch, Weil; klöster u. kollegiat- 
stifte s. Rheinfelden, Sindelfingen, 


Toure, Weingarten, Wiblingen, 
Zürichberg. 

(SMartyri statt s. martyri scil. Georgio] 
528. 


SMauricius canonikatstift, kirche, bez. 
capelle s. Constanz, 

St. Maximin (bei Trier) Benedictiner- 
abtei 678. abt Berengoz 643. 644. 
684. 694. 

SMeginrad 358. — Cella s. Einsiedeln. 

SMichaelskirchen s. Backnang, Kalten- 
bach u. SGallen. kloster s. Ulm. 

San Michele della Chiusa (bei Susa) 
abtei: abt Stephan 964. 

SMons 38. Heiligenberg. 

SNiclaus (pfarrdorf Ct. Wallis) Ulr. de 
SNicolao, presbiter, canon. v. Zürich 
1700. 

SNicolaus kirchen s. SBlasien, Stein, 

Villingen u. Zwiefalten. 

SNicolaus di Rialto kl. s. Venedig. 

SOdilienberg abtei s. Hohenburg. 

SOtmar 132—34. 136. 141|2. 341. 

SPancratius kirchen s. Berau u, Ulten, 

SPaul kirche 8. Constanz, s. auch SPeter 

u. Paul. 

SPaul-trois-Chäteaux (dep. Dröme, n. 

Avignon) bischof Gaufrid 1279. 

SPelagius, reliquien 319. — patron der 

domkirche zu Const. 339. — chor- 

herrenstift s. Bischofzell. 

SPeter 395. kirchen u. geistliche stif- 

tungen s. Basel (collegiatstift), Con- 

stanz (capelle, pleban?), Freiburg, 

Petershausen, Reichenau, Strass- 

burg, Waldkirch, Zürich. — SPeter 

auf dem Kaiserstuhl vgl. SMaria. 

— cardinalstitelkirche vgl. SMar- 

cellinus et Petrus. 

SPeter im Schwarzwalde (BA. Freiburg) 

cenobium (monasterium) SPetri, 

SPetri de Monte, Benedictinerabtei 

563. 578. 637. 676. 685. 713. 739. 

159. 788. 800. 818. 862. 890. 1002. 

1027. 1071. 1113. 1448. 2017. äbte: 

739. 2732, (de Cella de SPetri 


abbas) 1403. Adalbero 569. B. 1300. 
Gozmann 818. 862. M. 818. Marc- 
ward 1027. basilica SPetri 637. 862. 

SPetri Augia, abtei s. Weissenau.- 

SPetersinsel (im Bielersee) /nsula, Phi- 
lippus prior 1549. 1575. 

SPetri turris s. Ettenbeimmünster. 

SPeterzell (Ct. SGallen) mon. Celle 
SPetri, Benedictinerkl. 1271. 
SPetri Cella s. auch SUlrich u, 
SPeter. — vgl. Peterzell. 

SPeter u. Paul abtei s. Mehrerau, 
kirchen s. Hirsau u. Ufnau. 

SPhilipp reliquien 395. 

SPierremont, Standalmont (dep. Arden- 
nes) kl. 663, 
SPraxedis, SPrassede, cardinalstitel- 

kirche s. Übala. 

SQuirico, Quirstium (bei Montalcino sö. 
Sıena) 927. 

SRatperonius 441. 445. 447 (vgl. Röth- 
see, kirche). 

SRegula s. SFelix u. Regula. 

SRemigius abtei s. Reinıs. 

SRomanskirche 8. Schweighausen. 

SRutin® ecclesia in Silva candıda (nw. 
Rom), cardinalbischöfe s. Porto, 

SRupertus s. STrudpert. 

SRupert (SRobert) Frauenkl. 8. Bingen. 

SRuxoriug abtei s. Lucca. 

SSabina, card.-titel a. Hugo. 

SSalvator abteien s. Monte Amiato, 
Quartazola u. Schaffhausen (Aller- 
heiligen). 

SSeverus abtei s. Classe. 

SSpiritus ordo, Heilig - Geist-orden: 
fratres, mag. 1657. (1726). 

SStephan reliquien 1375. — abtei s. 
Strassburg. chorherrenstift s. Con- 
stanz. kirche s. Zürich. 

STheobald stift s. Metz. 

STheodor kirche s. Basel. 

SThomas kirche s. Strassburg. 

STrinitatiskirchen s. Lippertsreuthe u. 
Wittelbach. 

STrudpert (der heilige) 12. 337. 

STrudpert (zu Obermünsterthal BA. 
Staufen) STrutpert, Trupert Bene- 
dietinerabtei 102. 337. 818. 865. 
954. 1017. 1027. 1064. 1211. 1901. 
1917. 2018. 206:. 2530. 2579, äbte: 
2530. 2732. Abs, 1555. Conr. 1298. 
Eberh. 818. H. 1158. R. 818. Wern- 
her 2061. — vögte s. Staufen. — 
de SRuperto (=S’I'rudp.) mag.Cunr. 
2478. 

SUdalrich u. Conrad kirche s. Rheinau. 

SUlrich 8. Augsburg, bischof. kloster 
8. Kreuzlingen. SUlrich u. Afra 
abtei s. Augsburg, kirche s. Kreuz- 
lingen. 

SUlrich (bei Freiburg i. B.) Zell, Peter- 
zell, Cella SPetri Cluniacensis 
(später SUlrich) 558 562. 942. 995. 
barbatus (conversus) 558. oratorium 
562. prior: Berhtold 818. 1064. 
[Lad. : abt] Udalrich 558. 562. 

SUrban (Ct, Luzern) Cistercienserabtei 
1137. 1169. 1200—1889. 1240. 1400. 
1568'9. 1700. 1841. 1873. 1889. 
1927. 1989. 2225. 2344, 2358|9. 
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2366. 253213. 2655. 2673. 

- . 2810. abt: 1390. 1499. 1841. 1873. 
2655. abt Chuonr. (41226) 1358. 
Conr. 1841. prior 1873. vgl. Roth. 

St. Ursitz (Ct. Bern) stift, mag. Petrus 
canon. SUrsicini 2566. 

SVinzenz kloster s. Beinwil. 

SWalpurgis kirche s. Waldkirch. 

SWiborad, klausnerin 304. 328. 460. 
siehe SGeorgen. 

SZeno kloster 8. Verona 436. 

Sanwelshofen 8. Sammeltshoven. 

Saöne vgl. St. Jean de Losane. 

Sardana (Slavonien), Sardanensis, Sar- 

| dinensis, Sardonensia, Sardıensis 
episcopus [nicht bisch. v. Sardes] 
Ptolemaeus, Tholomens, Pthol-, 
vicem (vices) gerens episcop) U. 
in pontificalibus, in pontificalıbus 
plenam habens auctoritatem C. 
episcopi 24445. 2448—50. 2454. 
2460. 2476. 2479. 2482. 2502. 2516. 

Sare, in dem (unermitteltes lehen vom 
bistum Constanz) 2473. 

Sarmensdorf(Üt. Aargau) Sarmannesdorf, 
Sarmenstorff, pleb.: Chounr. 1091. 

. H. 1617. Johannes viceplb. 2798. 
.. propst v. Werd (Schönenwerth), 
rector der kirche 2798. 

Sarnen (Ct. Unterwalden) Sarnon 1578. 
[In sarton entstellt, in Sarnon) 
1623. 1768.. decan 1504. pleban 
Uolr. 1460. 

Sarton vgl. Sarnen. 

Sassenloh (b. Homburg Ct. Thurgau) 
Zaissenloh, -loch, -lo 2036. 2046. 
2331. 

Sattler, Sellator (Messkircher familie) 
Conr., bürger v. Messkirch 2115. 
Conrads witwe Mehtild 2218. 

Sauldorf (BA. Messkirch) Suldorf 389. 

Saulgau (OA.-stadt) Sölegen, pbr. Ber- 
tholf 1020. — Dominicanerinnen 
nach der Augustinerregel lebend 
(später in Siessen) 1935. — de: 
Cöno, Wernher, clientes comitis 
de Veringen 1020. — vgl. Sulgen. 

Sausenberg der (im Sausenhart, dstl. 
v.kggenen BA. Müllheim) Susinberc, 
-berg 1430. 

Savignano (bei Vignola, sö. v. Modena) 
in castro Saviniaco 698. 

Savoien, graf Amadeus, markgraf in 
Ital. 2806. 

Savona (sw. Genua) markgr. 
Quercius 9066. 

Savonnieres (bei Toul) apud Sablonarias 
127. 

Sax (Ct. SGallen) de Sacco (freiherren): 
Heinr. nob. vir. 1251. 

Sc- s. Sch-. 

Schachen (bei Baindt, OA. Ravensburg) 
Ulr. de Scachin 1980. 

Schächenthal (Ct. Uri) Schechental 2749. 

Schad (von burg Liebenberg Ut. Zürich, 
pfarrei Zeil od. pfarrei Mönchaltorf) 
Chounrat Scade, min. des graien 
v. Kiburg 1053. 

Schade (freiherrl. geschlecht Sch. v. 
Radegg, pf. Berg, Ct. Zürich) Heinr. 
1915. 


2681. 


Heinr. 


Schademan (Überlinger familie), Hainr. 
. dcs. Shademan 2334, 

Schadenwil bei Niderwil (Ct. Zürich 
pf. Andelfingen) Shadenwiler 2194. 
Schafthausen, Scefhusa, Scufhusa, -husin, 
Scafusa, Scaphusin, Schaphusa, 
Schaffhusen,Schafusa (ungültig 449). 

596. 834. 1016. 1245. 1812. 1924. 
2238. 2376. 2491. 2723. pleban: B. 
[L.:R.] 1220. Wernher 1016. — Bene- 
dictinerabtei Allerheiligen, monas- 
terium SSalvatoris, später monas- 
terrum Omnium Sanctorum, abtei 
Schaflhausen 478. 538. 547. 553. 
571, 589, 597. 601. 604. 624—26, 
657626. 705-7. 717. 760, 764. 
819. 907. 987. 1008. 1016. 1088, 
1098. 1127. 1136. 1139. 1140. 
1144—46. 1150. 1220. 1299. 1403. 
1435. 1556. 1686. 1812. 1849. 1924. 


2376. 2491. 2522. 2618. äbte: 819. 
1299, 1403. 1419. 1435. 1798. 2522. 
2732. Adalbert 589. (sohn Eber- 


hards v. Metzingen) 507. 706. B. 
1441. 1550. Eberhard 1008. 1016. 
Gerbard 589. H. 1098. Hiugo IL.) 


1140. 1144—46. 1150. Hugo 1924. | 


Liutolf 478. Roudolf, R. der ältere 
1136. 113940. 1144 —46. 1150. R. 
der jüngere 1150. Riud.) v. Tengen 
1220. Siefrid 531. 571. kirche SSal- 
vatoris 597. neue klosterkirche 601. 
laienbruder Tuto v. Wagenhausen 
(8. Wagenhausen) 547. 553. 571. 
624,5. 707. vogt graf Adalbert v. 
Mörsberg 717. haus der abtei in 
Constanz 1556. — Minoritenkirche 
2837.—S Agnes Benelictinerinnenkl. 
1008. 2376. 2379. 2489. propst u. 


conv. 2451. 249011. 2522. 2545. 
äbtissin (!) u. conv. 2526. propst 
Heinrich 2451. — de: Hermann 


1619. mag. 1875. 1898 (domherr 
u. chorherr v. SStephan in C., siehe 
dort). Walther, mag. (canon. v. 
SJoh. u. SStephan in C. u. domh. 
in C., siehe dort) 2478. 2488. 2506. 
siehe auch: Am Markt, Am Stad, 
Buri, Constanz v., kwattingen v,, 
Furer, Fulach v., Hüne, Krenkin- 
gen (Krenchinger), Meier, Mül, 
Roder, Schwager, Urzach v., Wol- 
huser. 
Schafli (Zürcher bürgergeschlecht) Joh., 
Schafelinus, canon. v. Zürich 2297. 
Schainbuch, Schaienbuch 8. Schönbuch. 
Scheinkon 8. Schenkon. 
Schallelingen s. Schelklingen. 
Schalken, Schalchen (burg pf. Wild- 
berg Ct. Zürich) mag. Chuonr. de 
Schalchon (aus kıburg. ministeria- 
lengeschlecht), siehe Embrach, can. 
Schallenberch 8. Schellenberg. 
Schambelier, Sh-, Schambilier, Scambi- 
lier, Shanbilier, Scambeler, Scham- 
melier, Schamilier, Shamliıer (ritter- 
geschlecht. begütert in Wittenhofen 
BA. Überlingen) . . 2677. Bertold 
1751. 1903. (miles). 2011. H. 2003. 
H. (?rector ecclesie de Zusdorf) 
2191=2221. Heinr. 1739. Herman- 


nus miles 2606|7. Walther clericus 
2168 9. (chorherr v. SJohann in ÜC.) 
2568. 

Schamel, Berthold, rector der kirche 
Mönchweiler 2217. 2261. 

Schan,: Shan (rittergeschlecht) brüder 
Heinr. u. A 1877. Heinr. miles 
2244. 

Schännis, Sähensis (Ct. SGallen) Schen- 
nins, Schonnis, äbtissinnen: Adel- 
heid 1091. Eilisabet) 2543. — plb. 
Heinr. 1091. 1229. clericus eiusdem 
eccl. Oulricus de Obirndorf 1091. 
— advocatus claustri Frid. imp. 
1091. 

Scharfenstein, Arnold 2008. 

Schattbuch, Schapbuch (zu Weildorf 
BA. Überlingen) Sentebrohc, Shute- 
buch 1055. 1057. 2107. vgl. Rüstings- 
berg. 

Schatz (Constanzer familie), C. des. der 
Schatz 2132. 

Schauenberg (berg u. burg bei Elgg 
Ct. Zürich) de Schowenberg (SGaller 
ministerialen): Rud. miles 1558. 

Schechental 8. Schüchenthal. 

Scheer (UA. Saulgau) graf Hug von 
der Schör (vgl. Monttfort) 2800, 

Scefhusa s. Schaffhausen. 

Sceidarius, Hainr., civis in Ravensburg 
2265. 

Scheko (?ministerialen v. Montfort, v. 
Süs im Unterengadin, damals in 
Zürich), Bertha, tochter des ritters 
Schekin v. Zürich 2056. Gerung 
canon. 8. Zürich. 

Schelklingen (OA. Blaubeuren) Schal- 
kelingen, Schelkilingen de (freiherrl. 
geschlecht): Walther, liber 1007. 
1086. — graf v.: Ulrich (aus dem 
hause der grafen v. Berg) 1835 6. 

Schellbronn, Schöllbrunn (BA. Piorz- 
heim) Sceltebron 783. 

Schellenberg (burg fürstent. Lichten- 
stein) ?Cunr. de Schellenberce 2406. 

?...de Schallenberch s. Lindau. 

Schenken, Pincern® s. Castell, Conrad, 
Delsberg, Grünenberg, Habsburg, 
Heitnau], Landegg, Landenberg, 
iebenberg, Salenstein, Schmalegg, 
Winterstetten. 

Schenkenberg (BA. Engen) Dietho de 
Schenchinberc 1012. 

Schenkon (Ct. Luzern) Marquardus (?), 
Walt. de Scheinkon milıtes 2474. 

Schenloch, Sconloh (a. ort zwischen Mess- 
kirch u. Krumbach) kirche 1032, 
sacerdos Otto 1032. — vogt der 
kirche es. Wildenstein, 

Schennis s. Schännis. 

Schör s. Scheer. 

Scercinga 8. Schörzingen. 

Scherer, Rasor (Überlinger familie) Cun- 
radus Sherar 2334. Johannes Rasor, 
sacerdos 2628. 

Scherliwald (Ct. Thurgau, gem. Duss- 
nang) 1768. 

Scherzingen (Ct. Thurgau) Scherzzingen 
875. 2737. 

Scheunen (Ct. Bern) Chonr. de Scunon, 
Scuinon et fil. ei. Henr. 150910. 
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Schienen (BA. Constanz) Shinun, -non, 
na, Sh-, Shiniin, plb. Heinr. nota- 
rius 2116. Benedictinerkloster 78. 
de: Biltebold domh. 3. Const. 

Schigere, Arnold civ. (Lucern.) 1921. 

Schili, Hainr. des. Shili, civ. C. 2277. 

Schiltau (abg. burg zu Jungnau, Hohenz,, 
AG. Sigmaringen) Shiltowe de (frei- 
herren): ... nob. vir. 1490. Berh- 
told, bruder Conrada u. Eberhards 
2077. Conr. 1249. Conr. mil. 1497. 
Conr. 2077. Eberhard 2077. 

Schiltberg (a.burg beiJungnau, Hohenz.) 
Shilperch, Sch-, -berch, Schiltperch, 
de: Lutold, [B.) s. Constanz, dom- 
herren. 

Schilteck (b. Schramberg OA. Obern- 
dorf) herre Wernher v. Schiltegge 
2446. 

Schilzburg s. Schülzburg. 

Schinon, Shiniin 8. Schienen. 

Schipfeli (Züricher bürgergeschlecht) 
Otto Siphpheli 1013. 

Schirm (Const. familie) Cunr. det.Shierme 
bürger v. Ü. 2277. 

Schlaitdorf (0A. Tübingen) Siettorf, de 
(freie berren): Anshelm, patron 
der kirche Walddorf 2814, Sigeboto 
nob. vir, patron der kirche Wal- 
pertsweiler 957. 

Slaitheim s. Schleitheim. 

Schlatt (Ct. Zürich) Slate, Slıtte de 
(ministerialen der grafen v. Kiburg): 
Adelbert, Alb., min. 1053. Albert 
1865. Hugo 1865. Petrus, gattin 
schwester des miles Wezzelo de 
Hegi 2668. 

Schlatt unter Krähen (BA. Stockach)? 
Adelb. de Slate minist.? 947. 
Schlatt (BA. Staufen) Slatte 2703. Laza- 

riter 2751. 

Schlatt am Randen (BA. Engen) Slate 389. 

Schlatt (S. unter Krähen, BA. Stockach, 
oder 8. am Randen, BA. Engen 
oder S. bei Basadingen, Ct. Thur- 
gan) Sclate 1056. 

Schlattberg (Ct. SGallen, südl. v. der 
südspitze des Ct. Thurgau) STatte- 
berg 1612. 

Schlaronia s. Bosoniensis eps. 

Schlecht, Sleht s. Jochler. 

Schleitheim, (Ct. Schafthausen) Walther 
celler. v. Slaitheim 1148. 

Sleta mutter Winithars 73. 

Slettorf ». Schlaitdorf. 

Schliengen (BA. Müllheim) milites 
Johannes, Dietrich u. Heinrich v. 

St 2731. 

Schlierberg, der Slierberc 1300. 

Schlosswil s. Wil. 

Schluchsee (BA. SBlasien) 2375. 

Schlücht (nebenfluss der Wutach) Schlüht 
2308. 

Schmalerg (burg u. ort OA. Ravens- 
burg) Smalunegge, Scmalunheche, 
Smalinegge, Smalnegge, -ecke, -eg, 
Smallegke 2130. — de (stauf. minis- 
terialen, als erben der Winter- 
stetten schenken des herzt. Schwa- 
ben, reichsministerialen) Conrad 
miles 1471. 1529. (schenk) 1532, 


Irmgard, töchter Mathilde, 
ta, Elisabet u. Engelburg 1529. 
Conrad, sohn Conrads (v. Winter- 
stetten gen., s. dort) 1529. Eber- 
hard, sohn Conrads (d. spätere 
domherr, s. Constanz, auch v, 
Winterstetten gen.) 1529. clericus 
2011. 2111. Heinr. 1127. 1184. 
(ministeriale kg. Philipps) 1197. 
Heinr., sohn Conrads 1529. pin- 
cerna, schenk 1914. (1963.) 1969. 
2111|j2. 2265. 2495. (sen.) 2665. (d. 
ä., ministeriale k. Rudolfs I.) 2772. 
2777. Hermann (sohn Conrads, bru- 
der Heinrichs) 2111. schenk 2515. 
Ulrich, sohn Conrads 1529. clericus 
2011. 2111. domherr zu Augsburg 
2191. 2515. — vgl. Winterstetten. 

Schmerli (Const. familie) Ulr. Smerli 
et Simon fil. suus, civ. C, 1874. 

Smersnide (Pfullendorfer familie) Heinr. 
2212. 

Schmidberg (bei Böttstein an der Aare 
Üt. Aargau) Smudeberce 2428. 
Schnabelburg (a. burg auf der Albis- 
kette Ct. Zürich) de (freiherren, 
zweig dea geschlechte v. Eschen- 
bach): Berthold, sohn Ulrichs 1881. 
Eberhard 2025. Ulr. 1742. 1867, 
1873 1881. Walter v. Senableborhc, 
x, gattin Adelevdis n. ihre kinder 
Walter, Bertold, Adeleyd, Edevvige 

1092. vgl. Eschenbach. 

Snarkingin 8. Schnerkingen. 

Schneewiss(e) (Const. geschlecht) Arnold 
Snewisser 2534. 

Schneggenburg (Ct. Thurgau, bei Wein- 
felden) Sneggenburch, Sneccem-, 
Sneggin-, Snekin- de (freie herren): 
Berthold (bruder Wezils, casatus 
des bischofs v. C.) 875. 973. (cog- 
natus Diethalms) 1053. Diethalm 
973. 10534. 1072. Elisabeth, e. 
Zürich, sanctimoniales. Wezil, casa- 
tus des bischofs v. C. 875. 

Schneisingen (Üt, Aargau) C. de Sneisanc 
1036. 

Schnerkingen (BA. Messkirch) Hainr. 
de Snarkingin miles 1528. 

Schnewlin (Freiburger geschlecht) Conr. 


Snevvelin 1300. Dietr. Snewelın 
v. Freiburg, gen. In dem Hove 
2144. 

Schöllbrunn 8. Schellbronn. 


Schönau im Wiesenthal (BA.-stadt) 
Scönnowa, a ’Schoenowe, Sho- 
norwe, Schomouwe, Schöonnowe 689. 
7197. 977. 1006. 1011. 14312. 1581. 
(SMarienkirche) 1926. 2676. 

Schönau (bei Heidelberg) Sconeowe Cis- 
tercienserkloster 1406. 1596. 

Schönau (Üt. Thurgau) Shaenoıwe, Shonen- 
owe, Schennowe de (ministerialen- 
geschlecht): Cunr. mil. 1898. 2036. 
2077. 2211. 2214. 

Schönau vgl. Schönenbach. 

Schönbuch (waldgebiet in Württem- 
berg, in den OOAA. Böblingen. 
Stuttgart, Herrenberg, Tübingen, 
Reutlingen, Nürtingen) hain Schain- 
buch 2065. wald Schaienbuch, 2771. 


Schönegg, Ober-, Unter- (bayer. BA. 
lllertissen) Heinr. de Sconeche (minis- 
terialengeschl. v. Schönegg, wenn 
nicht v. Grossschönach, bad. BA, 
Pfullendorf) 1751. 1903. Ulr. miles 
v. Schoenegge, Scheenek 2462. 2465. 
Ulr. v. Schonecge, Schanecke dom- 
berr in Augsburg 2682. 2684. 

Schönegg (Ct. Stallen, an der südspitze 
des Ct. Thurgau) Shenegge 1612. 

Schönenbach [L. Schönau] (BA. Villin- 
gen) Schonowe, tiliale der pfarrei 
Herzogenweiler 1341. 2455. 

Schönenberg (Ct. Thurgau b. Neukirch) 
Sconemberg, Sconen-, Schoneberch, 
Schonnenb-, Schonin-, Schonin-, 
Schoenen-, Schönem-, Schünim- de 
(ministerialen des bistums Con- 
stanz):... 1069... . dominus senior 
2171. Berhtold, bruder Rudolfs 955. 
Bertold kleriker 1258. Berth. s. 
Bischofzell propst. Burcard 1258. 
Friedrich, min. 1035. 1038. 1164. 
1231. 1246. (s. brüder [L. : brüder 
Wernhers v. Staufen] Burkard, 
Wernher u. die kleriker Bertold u. 
Hermann) 1258. Hermann kleriker 
1258. Johannes, Hans, ritter 2211. 


2214. 2335. 2391. 2462. 2555|6. 
2366. 2631. 2639140. 2652. 2750. 
2774. 2776. 2796|7. Rudolf 956. 


Wernher miles, min. 1231. 1258. 
1339. — eigenleute s, Todnach. 

Schönenbühl s. Todtmoos. 

Schonenstein 8. Schönstein. 

Schönental s. Schönthal. 

Schönenwerd (Ct. Solothurn) Werd, 
collegiatstift 2732. cantor: mag. 
Heinr. v. Nidingen 2748. propst:..., 
rector der kirche zu Sarmensdorf 
2738. ... 2732. 

Schönenwerd (elem. burg bei Dietikon 
an der Limmat, Ct. Zürich) Schen- 
wert, Schunenwert 2666. — de (Ki- 
burg.-Habsburg. ministerialen, Zür- 
cher rittergeschlecht): ... brüder 
2364. Heinrich miles 1732. H. mag., 
chorherr in Zürich 2807. Rude- 
gerus, canon. in Zürich 2297. Ulr. 

miles, min. des grafen v. Habsburg 
2066. 

Schönholzerswilen vgl. Wiler. 

Sconloh 8. Schenloch. 

Schonnenberch 8. Schönenberg. 

Schonnis s. Schännis. 

Scönnowa s Schönau. 

Schonowe 8. Schönenbach. 

Schönstein (abg. burg bei Hohenweiler 
Vorarlberg) de Schenistain,Schoenin- 
stain, Schonenstein (ministerialen v. 
Stallen) Peregrinus 24882506. 
Sigina s. Lindan. 

Schönthal (OA. Künzelsau) Cistercien- 
serkloster 1350. 

Schönthal (Ct. Basel) frat. H. de Schenen- 
tal monachus in Salem 2318. 

Scheenwert s. Schönenwerd. 

Scopa, sub s. Unterschopf. 

Schopf v. (Const. familie) de Shophe, 
Shopho, Shoffe, Shopffe, Schophe: 
Conr., bruder Ulrichs 1245. 1339. 
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Conr., sohn Ulrichs 1333. Conr., 
vater Heinrichs 1333. Conr. 1614. 
Heinr. 1356. Heinr., sohn Conrads 
1333. Heinr., sohn Ulrichs 1356. 
Ulrich 1239. 1248. Ulr., burgensis 
C., bruder Conrads 1245. u. 1339. 
Ulr., vater Conrads 1333. Ulr., 
vater Heinrichs 1356. vgl. Unter- 
schopf. 

Schopfheim (BA.-stadt) Schopheim 2047. 

Schopfloch (abg. bei Betzgenried OA. 

öppingen) Schophiloch (im Fils- 
gau) 989. 1105. 1500. 

Schorren (Schorrenhof Ut. Aargau oder 
Schoren gem. Straubenzell, Ct. 
SGallen) 2113. 

Schörzingen (OA. Spaichingen) Scer- 
cinga 90. 

Schotten: schwestern (Cistercienserin- 
nen) im Schottenkl. in der diöcese 
Constanz (in der stadt Const?) 776. 
s. auch Constanz u. Regensburg. 

Schowenberg 8. Schauenberg. 

Schraiental (unermittelte besitzung des 
kl. Feldbach im Thurgau 2360. 

Schralle (von Haberstenweiler BA. Über- 
lingen) Shralle: Heinrich, bruder 
Ulrichs 1908. Ulr. 1908. 1918. 

Schreiber, Schriber, Scriba vgl. unter 
Constanz, bischöfl. notar, 

Schrotzburg (bei Schienen BA, Con- 
etanz) 318. 

Schülzburg, Schilzburg (OA. Münsingen) 
Rudolfus de Shulzberg 2077, 

Schünimberg s. Schönenberg. 

Scunon, Scuinon siehe Scheunen. 
Schurtenbol (zw. Ittendorf u. Braiten- 
bach BA. Überlingen) 2565. 
Schussen (mündet in den Bodeneee) 

Scuzina 353. 

Schussenried (OA. Waldsee) Shuzinret, 
Shuzzinriet, Scuzzenriet, Schusinriet, 
Sorech, Soreth, Prämonstratenser- 


kloster 1197. 1948. 1953, 1995. 
propst: 1475. 1532. 1953. 2275. 
2613. B. 1894. Burch. 1238. — de: 
Heinr. 1528. — Beringer u. Conr. 


brüder, milites, stifter des klosters 
Sch. 1197. 

Schuttern (BA. Lahr) Scutura, Schutura 
Benedictinerabtei 143. 365. 1890. 
2420. 

Seuzina s. Schussen. 

Schwaben, Suevia (vgl. Alamannien) 604. 
6067. 612—14. 1724. — barones, 

rincipes et. comites 1152. 1653. — 

erzoge: Berthold v. Rheinfelden 
nn. des gegenk. Rudolf) 531. 

erthold, gegenherzog s. Zährin- 
gen. Burchard (I.) 284. 326. 344., 
vater: Burchard princeps Alaman- 
norum, ‚herzog“ v. Schwaben 8. 
Currhätien, markgr. Burchard (II.) 
363|4. 399, gemahlin Hadwig 399, 
400. Conrad, sohn k. Friedr. II, 
(s. unter Deutschl., k.) 1567. Con- 
radın, sohn Conrads IV. 2049. 2058. 
2063. 2068. 2094. 21045. 2134—37, 
2145. 21523. 2158. 2173. (k. Con- 
rad Il. herz. v. heben) 2265. 
2299. 23489. Ernst (II) 433]4. 


437—40. Friedr. (I. v. Staufen), 
herzog v. Schwaben u. Franken 
598. Friedr. (Il. v. Staufen) 729. 
742. Friedr. (V.), sohn k. Friedr. I. 
1043. 1051. (herz. v. Schwaben u. 
Elsass) 1058. 1096. 1114. 1121. 1123. 
Hermann (I.) 356. Hermann (II.), 
gegenkönig 413. [unrichtig statt 
Herm. v. Lützelburg 542]. Her- 
mann IV. bruder Ernsts Il. 43819. 
443, mutter 8. gem. k. Conr. II. 
unter Deutschland. Philipp (später 
k.) 1148|9. 1152|3. 1163, gemahlın 
Irene 1149. Rudolf v. Rheinfelden 
(s. Deutschl., gegenkg.) u. gemahlin 
Mechtild, tochter k. Heinr. Ill. 470. 
herzog vgl. auch Erchanger. — 
Johanniterhochmeister s. Lichten- 
steig. — minister ducis s. Über- 
lingen. ministerialen des herz. v. 
Schwaben a. unter Staufen. — pre- 
fectus Swevie s. Winterstetten. — 
landgraf in Oberschwaben s. Wer- 
denberg. 

Schwager, Swager (Schaffhaus. ritter- 
geschlecht) Berthold v. Sch. 2230. 
mile:, lehensmann des bist. C. 2238. 
Berthold clericus, sohn des mil. 
2238. Heinr., bürger v. Sch. 2522. 

Schwanden (Ct. Glarus) miles Heinrich 
v. Swanden, lehensmann de» herrn 
v. Windegg 2411. 

Schwandorf (BA. Stockach) Hainr. de 
Swaindorf 2331. 

Schwaningen (BA. Bonndorf) Sueininga, 
Sveiningin, Sweiningen 291. pleban 
1299. presb. Otto 1016. — de: 
Cuonr. mil. 1620. 

Swänningen s. Schwenningen. 

Schwärtle, Ulr. s, Jochler. 

Schwarz(Zürcherbürgergeschlecht) mag. 
Rudolf Swarzo, chorherr ın Zürich 
u. plb. zu Rümlang 2033. 2042. 
2071. 

Schwarz, Conrad Swarze, bruder Conr. 
Hagens (in Esslingen?) 2511. 
Schwarz (wohl aus dem Const. ge- 
schlecht), C. des. Niger 1500. 
Schwarza (bach, mündet in die Schlücht) 

Swarzach 2308. 

Schwarzach [L. : Schwerzen] (ehem. 
dorf bei Diessenhofen Ct. Thurgau 
an stelle des späteren kl. Paradies) 
Swarza, Schwarza 1967. pleban: 
Conr. v. Herwilingen 1984. 

Schwarzach, Münster- (bayer. BA, Kit- 
zingen) kloster 330. 

Schwarzach (OA. Saulgau) vgl. Ramung. 

Schwarzenbach (pf. Jonswil Ct. SGallen) 
Svarcinbah, Swarcen- 59. — de: 
Egelolf u. Conr. brüder 1342. W, 
miles 1299. 

Schwarzenbach (bei Liebenau OA. Tett- 
nang) Swarzenbach bei Leibenowe 
2108. 

Schwarzenberg (in Vorarlberg sö. Bre- 
genz) W(alther), rector der kirche 
2313. 

Schwarzenhorn (ruine bei Feldkirch ın 
Vorarlberg) auntraldus de Swarzen- 
horn mil. (rittergeschlecht) 2462. 
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Schweighausen (BA. Ettenheim) Suech- 
husen, SRomanskirche 777. 

Sweiningen 8. Schwaningen, 

Schwende (zu Herdwangen, BA. Pfullen- 
dorf) hof Swendu 2117. 

Schwenningen (OA. Rottweil) Svranin- 
gin, Swenlingen 2297. Bertold decan 

. 1367. — Rumo v. Swenningen, Sıwoen- 
ningen s. Constanz, domherren. 

Schwerin, bischof Berno 1048. 

\Schwerzen] vgl. Schwarzach. 

Swigger 472. Heinr. u. Ulrich Swigger, 
Swiger, brüder, Constanzer bürger 
1880. 1996. 

Schwiggersthal (gegend im oberen 
Neckarthal um die Ernis) Swigerstal 
1621. 

Schwiz (Canton u. stadt) Swites, Sıoitz 
1856. 2616. 

Scribs mag. Heinr. s. Constanz, notar 
des bischofs. 

Sebastian, vertrauter des erwählten 
Philipp v. Ferrara am röm. hofe, 
1636. 

Seben s. Brixen. 

Seccenbuoch (unbestimmt) 2025. 

Seconts 8. Säckingen. 

Seedorf (Ut. Uri) Sedorf, Lazariterkon- 
vent, (wegen der lage) auch Obern- 
dorf gen., kirche SMarie, SLazari 
et SLaurentii, kirche SLazari 1837. 


1856. (Lazariter in Uri) 2072. 2586. 


Seedorf (Ut. Bern) Sedorf 1533. 1549, 


1575. pleban Ulr. 1533. — de: 
Heinrich, s. witwe Mechtild 2624. 
— vgl. Moser. 


Seefelden (BA. Überlingen) Seoelt,- velth 
953. 986. 1014. 1246. 1347. 1371]2. 
1386|7. 2815. decan Berthold 1918, 
plb.: Berhtold 1758. Heinr. 2334. 
vicepleb. Heinr. 1758. vicar Liutold 
1301. — de: Heinr. s, Salem, mönch, 
Rudolf 1014. Walther 953. 

Seegräben (Ct. Zürich) Segrebirn, Segre- 
ben 1320. 1343. 1594. Beringer 
sacerdos der capelle 1594. 

Seelfingen (BA. Überlingen) Selvingen, 
Seolphingen, Seolvingen, pleban Ulr. 
v. Castell 1248. vogt der kirche 
Waltner v. Hohenfels 1248. — de: 
Uolr. 1830. 1833. Ulr, s. Salem, 
mönch. 

Seen (Ut. Zürich) Sehain, -hein 1366. 
2102. 2194. 

Seengen (Ct. Aargau) Seingen, pleban: 
Burch. 1091. Chuonr. v. Eschen- 
bach 1921. 

Segni (bei Rom) Signia 885. 

Seissen (OA. Blaubeuren) Alb. dapiter 
de Suzzen 1292. 

Sekingen, Seckingen s. Säckingen. 

Selbherre, Bertoldus dcs. Selpherre 2111. 

Selden s. Sölden. 

Seldenau s. Sellnau. 

Seligenstadt (hess. Kr. Offenbach) Seli- 
ganstad 433. 

Sellator s. Sattler. 

Sellenbüren (burg pf. Stallikon Ct. 
Zürich) de (freiherrl. geschlecht): 
Conr. 719. 

Sellnau, Seldenau (bei Zürich) Cister- 
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cienserkloster 1676. 
Abtissin 2332, 

Selpherre s. Selbherre. 

Seloingen s. Seelfingen. 

Seman, maister, v. Basel zu Solothurn 
2627. 

Semgallen u. Curland, bischof v. (suffra- 
gan v. Riga) Heinr. Minorit, epis- 
copus Semigalliensis 1735. 

Sempach (Ct. Luzern) 2564. 2708. Berh- 
told pleban 1460, 

Semre 8. Sewen. 

Senableborhc 8. Schnabelburg. 

Senense territorium 8. Siena. 

Senfeli (rıttergeschlecht, dann Reiche- 
nauer ministerialen zu Indelhausen 
OA. Münsingen) H. miles dcs. Sen- 
phili 1584. 

Senne, der s. Münsingen. 

[Senzach] s. Seuzach. 

Seolphingen s. Seelfingen, 

Sernftthal (Ct. Glarus) Serniftal 2336. 
2411. 2492, 2544. 

Servichon vgl. Zezikon. 

Seuzach [nicht Senzach] (Ct. Zürich) 
Sorzach 2089. s. Geruthe, Garpen- 
tarıus, Gerung. 

Sevelingen 8. Söflingen. 

Sevelt s. Seefelden. 

Sewen (Ct. u. pfarrei Schwiz), Burc. 
de Semve sacerdos 1092. 

Sh- s. Sch-. 

Siblingen (Ct. Schafthausen) Sibelingen, 
Sibil- 24634. 2485. 2573. 

Sicenchilcha 8. Sitzenkirch. 

Sicilien, kg. Wilhelm I., sohn Rogers 930. 

Sidwald (Ct. Stballen, pfarrei Neu- 
SJobann) Rud. de Sittewald 1231. 

Siegelhausen (OA. Marbach) Sigelar- 
husin 1626. 

Sıena (Italien) territorium Senense 927. 

Siermenowe s. Sirnau. 

Siessen (OA. Saulgau) Siesun, Siezzen 

" Dominicanerfrauenkloster (vorher 
in Saulgau) 1935. 1991. 2275. — 
de: Staimar, sohn Staimars, miles, 
ministeriale des kl. Buchau 1899. 

Sigeband 1147. 

Sigelarhusin 8. Siegelhausen. 

Sigenberadus pbr. 1021. 

Sigfrid : Sigefrid, patruus(?) des b. 
Salomo Ill. v. Const. 319. — Sigeffri- 
dus pfalzgraf 237. — Sifrid plb. 
s. Constanz, SStephan. — Sigefrid. 
prbr. 1014. 

Sigfridsun, Mangold 2621. 

Siggerus, begütert im Thurgau zu Duss- 
nang u. Wengi 389. 

Siginga s. Singen. 

Sigmaringen (Hohenz.) Sigemaringen, 
Sigemoringin, Sigmeringen 510. 2720. 
— grafen v.: Giberardus 1664. 
Gotetr. 1238. G(otefr.) [C.)] v. Sig- 
neringen [Signaring] 1422 (=1706). 
familiaris des grafen Gib. 3. Ber- 
thold. — vgl. Goldineshuntare. 

Signia 8. Segni. 

Sigriswil (Üt. Bern) Sigliswille 1863. 

Sigrist 8. Sacrista, 

‚Sillamatt-Alp (Ct. SGallen) Sinewellen- 
mat 1299. 


Regesten der Bischöfe von Constaus, 


1929. 2332. 


Sindelfingen (OA. Böblingen) Sindel- 
phingen, Sindelvingen, Sindilv- stadt 
2078. chorherrenstift SMartin 549. 
1587. 2012. 2317. 2322. 2417. 2732, 
pröpste: 1587. 2322. 2732. Albert, 
domherr zu Const. 1164. 1197. 
1238. Cunradus dcs. de Berenhusen, 
Bernh- 1830. 1833. Friedr. 1292, 
1294. crypta 549. 

Sindelstein siehe Zindelstein. 

Singen (BA. Constanz) Siginga 70. — 
de: Werner 1054. 

Singenberg (Ct. Thurgau) de (ministe- 
rialen v. SGallen): Üolr. 1231. 1258. 
Ulrich, sohn Ulrichs 1231. 

Sins (Ct. Aargau) Heinricus de Sins 1921. 

Sintlozisaugia s. Reichenau. 

Sion, Syon (Ct. Aargau) Wilhelmiter- 
kloster 2223. 2243. 2705. 

Siphpheli s. Schipfeli. 

Sipplingen (BA, Überlingen) Herm. plb, 
de Sippelingen, notarius episcopi 
1420. — Ulr. des. Sipplinger, pis- 
cator (in C.?) 2747. 

Sirnach (Üt. Thurgau) Sirnacha, -nah, 
«na, Syrnach, Syernach 173. 1316. 
1827. 2781. 2826. dec. Berhtold 
1393. plb. 1299. rector der kirche 
Baldebert 1644. 

Sirnau (zu Deizisau, OA. Esslingen) 
Sirmenoie, Dominicanerfrauenklos- 
ter (später in Esslingen) 1548. Man- 
goldus plb. dominarum de Sierme- 
nowe 1986. 

Siteruno s. Sitterdorf. 

Sıtö, villa ist zu streichen (cum molen- 
dino in villa sito) 2248, 

Sitten, bischof 1769. 

Sitter (mündet bei Bischofzell in die 
Thur) Sitteruna 123. 

Sitterdorf (Ct. Thurgau) Siteruno, Siti- 
rundorf, Siterendorf 205. 217. 1299. 

Sittewald s. Sidwald. 

Sitzenkirch (BA. Müllheim) Sicenchilcha, 
Sitzenkilche, Sizinkilichen Benedic- 
tinerfrauenkloster 2047. 2431. — 
kirche 996. 

SI- 8. Schl-. 

Slavonia s. Bosoniensis eps. 

Sm- u. Sn- 8. Schm- u. Schn-. 

Socius vgl. Leutkirch. 

Söflingen (OA. Ulm) Clarissinnen zu 
Sere-, frauenkl. Hortus SMari& bei 
Ulm 2320. 2347. Laurentiuskapelle 
2347. 

Sohl (BA. Pfullendort) frat. de Sol: 
Burch. 1999 fr. Ulr. s. Salem, celle- 
rarius. 

Sölden, Selden (BA. Freiburg) Bene- 
dictinerfrauenkl., prior: R. 818. 
Roud. 1064, 

Solegen 8. Saulgau. 

Solothurn chorherrenstift, pröpste: ... 
2474. Ber. 2472. Ulr., graf v. Fal- 
kenstein 2358. 2366. — de: R, 
can. v. Zofingen 2727. — vgl. Seman. 

Sommeri (Ct. Thurgau) Sumbri, Sumbra 
232. 2639. pleban Hermann 1030, 
1069. 

Sonnenkalb s. Deggenhausen. 

Sopramonte (w. Trient) 1481. 


Sora (nw. Capua) 1223. 

Sorech, Soreth 8. Schussenried. 

Sorenthal (Ct. SGallen) 2687. 

Sovzach s. Seuzach. 

Spaichingen (OA.-stadt) Benno v. 532. 

Spaltenstein (gem. Schnetzenhausen, 
OA. Tettnang) -stain 1556. 1638. 

Spanheim (Kr. Kreuznach) v.: Megin- 
hard 760. Gotefredus graf 819. 

Specht vgl. Picus. | 

Speck (hof bei Dussnang Ct. Thurgau) 
Specki 1768. 

Speier, Spira, Spire, Spir 471. 67819. 
691. 733. 746. 761. 849. 851. 853 — 
56. 870—72. 1159. 1481.—bischöfe: 
13. 1636. Arnold (II.) 729. Beringer 
1368. Bruno 716. Conr. (IIL) 1190. 
Einhart 229. Gebhard (abtv. Hirsau) 
628. Heinr. 1814. 2038. — dom- 
capitel 1368. 1613. 2158. dom- 

ropst: 1499. 1613. Cunr. 1368. 
Kocher Cunr. de Hohenhart 1368. 
— SGuido, SWido, chorherrenstift: 
Johannes canon. in ecclesia SGui- 
donis 1629. 

Speiser, Spiser, Dispensator: R. Speiser 
(v. Diessenhofen) 1970. — Heinr. 
clericus dcs. Dispensator (aus Const, 
od. SGaller familie ?) 2228. 2509 

Speke, Spegge s. Spöck. 

Sperberseck (a. burg bei Gutenberg, 
OA. Kirchheim) miles Crafto v. 
Sperwershec 1514. 

Sperling vgl. Passer. 

Spetz, nob. ... dcs. 2550. 

Spiegelberg (pfarreı Lommis, Ct. Thur- 
gau), Spiegilberch, Spiegelberg, de 
(ursprüngl. freies geschlecht, spä- 
ter Const. ministerialen ?) Ebirh. 
1231. Guntrammus 1918. 

Spiegelberg (südwestl. v. Germersheim 
zw. Hördt u. Bellheim) castrum 
1450. 

Spielberg (wohl abg., ungefähr in OA. 
Tettnang) Spilberch burg 1556. de 
(lehensleute des bist. C.): Albero 
miles, gattin H(adewig), söhne 
Heinr. u. Albero, tochter Agnes 
1556. Hainr. 2421. 

Spira, Spire s. Speier. 

Spiringen (Ct. Uri) Spyringen 2749. 2761. 

Spiser vgl. Speiser. 

Spittaler, mag. Joh. dcs. — de Basilea 
2474. 

Spöck (Hohenz., AG. Klosterwald) Speke, 
Spegge 2495. 2499. 

Spol s. Spul. 

Spoleto, herz, es. Welfen. 

Spreitenbach (Ct. Aargau) 2666. 
Sprutenhofen, Spruttenhoven (unermit- 
telt, im Thurgau) 1038. 2410. 
Spul (Constanzer geschlecht) Spvol, 
Spulo, Spüln: Bert. 1996. C. 2132. 
Chuonr. 1996. mag. Cunradus 2083. 
2194. H. 2132. Heinr. 1996. Hainr. 
senior, civ. C. 2263. Heinr. fil. 
Spvionis 2263. Hugo 2677. 2786. 
Ulr. scriba dcs. Spol (bisch. notar?, 
8. oben unter Const., notar Ulr.) 

1619. 


49 


386 


Orts- und Personen-Register. 


Staad (BA. Constanz) Stade 1639. — ?de: 
Cunr. 2287. 

Stablo, Stavelot (prov. Lüttich) Bene- 
dietinerabtei 887. abt Wibald 873|4. 
877. 899. 926. 

Stachen (nd. Roggwil Ct. Thurgau), 
schuppose zu Stachenleben 2821. 

Stad (am Bodensee, gem. Rorschacher- 
berg, Ct. Sballen) Stade 1309. 

Stad s. Am Stad. 

Stadelhofen (vorstadt von Constanz) 
Stadilhovin 1772. — de: Hugo u. 
Conr. 1333. — vgl. Porta. 

Stadler, H. Stadelarius, minister in 
Ravensburg 2265. 

Stadion (OA. Ehingen) Cunr. rector 
ecclesie in Nogesviler dcs. de Stade- 
gun 2755. 

Stahringen (BA. Stockach) 759. 

Staige a. Steig. 

Stain- s. Stein-. 

Stallegg (burgstall bei Löffingen BA. 
Neustadt) Johannes in Stahelegge 
2818. 

Stallikon (Ct. Zürich) Stallincon 1592. 
1595. 

Stammheim (Ct. Zürich) Stamheim, Stami- 
heim, Stameh(eim), Stamhem 209. 
221. 286. 318. pleban: 1299. Heinr. 
1054. — Schlossberg (burg) bei 318. 

Standalmont s. Pierremont. 

Stans (Üt. Unterwalden) Stannes, Stannis 
1225. 1308. 1330. 1411. 2266. ple- 
ban : Eberhard 1409. 1411. Wal- 
ther 1409. 1460. 

Starcholf: 192. — sacerdog 1014. — 
bruder Wiprehts 753. 

Stateli, Statili, Statelin, Statilin (minis- 
terialen des bist. Constanz) Ber- 
told, min. 1038. Burchard min. 
1038. Heinr., min. 1038. 1053. 1056. 
1127. 

Staubishub (Ct. Thurgau südl. Neukirch 
u. Erdhausen) ? Stöobinshübe 1877. 

Staufen, Hohenstaufen (OA. Göppingen) 
v. siehe Deutschland, kaiser u, 
könige u. Schwaben, herzoge. — 
ministerialen der Staufer siehe 
Baumgarten, Beihenburg, Fiene- 
berg?, Fronhofen, Geislingen, Kem- 
nat, Königsegg, Löwenthal, Rade- 
rach,Ravensburg,Rohrdorf, Schmal- 
egg, Staufenegg, Summerau, Tann, 
Waldburg, Waldsee, Warthausen, 
Wildemann, Winterstetten. vgl. 
auch Weckenstein. 

Staufen (BA.-stadt) Stouphen, Stoffen, 
Stoiphen, de (ministerialen der her- 
zoge v. Zähringen, dann der grafen 
v. Freiburg): Gotefrid. 1096. Gott- 
fried, bruder Wernhers, vogt v. 
kl. STrudpert 1298. Gotfrid d. iü. 
miles 2292. Otto mil. 2703. Wern- 
her vogt v. STrudpert 1298. 

Staufen (a. burg b. Hilzingen BA. Engen) 
Stouphin, -phen, Stoufin de: Conr. 
s. Const, domh. Wernh. 1246. 
Wernh. s. Const., domh. u. bischof. 
[Wernher, Burk., Bert., Herm.) s. 
Schönenberg. 


Staufen (Ot. Aargau) Ludwicus de Stöffen 
2474. ?Bertoldus de Stöphen 2495. 

Staufenegg (abg. burg b. Salach OA. 
Göppingen) Stöphenegge, Stoph-, 
Stöffnegge, Stufenegge de (staufisches 
ministerialengeschlecht): Eberh. se. 
Constanz. domherr. Fr., oheim des 
Const. bischofs Eberh. v. Waldburg, 
1985. Friedr. miles 2318. 

Staze vgl. Strass. 

Steckborn (Ct. Thurgau) Stekeboren, -ron, 
Stecchiboron, Stechboren, Stekken- 
boren, Stekiboron, Stekiborn, Stecke- 
born, Stekbarun, -boron, Steckb-, 
Stecb-, Steckburen, Stükeboron(?) 836. 
pleban: 1435. Mangold v. Hewen 
2488—2506. Wernh. 1231. 1259. 
— de (Reichenauer ministerialen, 
lehensleute der herren v. Klingen): 
Eberhard, sohn Hiltebolds, 1918. 
1959. 1970. 2011. 2036. Eberh. 8. 
Salem, mönch..Hiltebold 1388. 1471. 
1781. 1918. 1959. 2011. 2036. 2046. 
2214. 2354. Hyltebold 2816. 

Steier, markgraf Otto 915. 

Steig (gem. Bischotzell Ct. Thurgau) 
curtis an Staige prope Episcopalem- 
cellam 2687. 

Stein (am Rhein, Ct. Schaffhausen) Stain, 
Staina, Staine, Stainen, Steine 835. 
1098. 1842. 2396. 2405. bürger: 
Martin 2277. insula Kheni Stein 
31. münze 2259. SNicolauskirche, 
pfarrkirche 1441. 1635. 1663. 1790. 
1890. — Benedictinerabtei 1441. 
1790. 2259. 2308. 2505. 2732. äbte: 
1127. 1435. 1635. 1663. Burchard 
1016. B. 1029. Lutold, Liutold 105]. 
1098. 1136. 1139. Rıwin 1171. 
V. 1299. Trutewin 531. vögte s. 
Klingen. 

Stein (turm zur feste Alttoggenburg 
gehörig, Ct. SGallen) de Lapide 
(ministerialen der grafen v. Toggen- 
burg): Burchard, min. 1231. Liu- 
told, min. 1231. 1393. 

Stein (Ct. Aargau) Heinr. v. Steine, mini- 
steriale des herz. v. Zähringen 1169. 

Stein (vielleicht Steinhof bei Frickin- 
gen unweit Heiligenberg BA. Über- 
lingen) vogtei zu Stain 2354. 

Stein (?), Rud. de Staine 21106. — C. de 
Steine, Steine 1729. 

Stein s. auch Drackenstein u. Rechten- 
stein. 

Steina, Steinen (in der Au Ct. Schwie) 
Cistercienserinnenkl. 2050. 2156. 

Steinach (Ct. SGallen) Steinaun, Stenaha, 
Steinahe, Stainah, Staina 197. 208. 
— de (ministerialen des bist. Con- 


stanz): Rudolf, min. 1231. 1258. 
1342. Rudolf, bruder Wilhelms 
23555. Wilh. 2115. (miles, bischöfl. 


wo 


min.) 2552. 2555. 

Steinbrunn (els. Kr. Mülhausen) de (freı- 
herrl. geschlecht): Berthold s. Mur- 
bach, abt. 

Steinegg (burg pf. Hüttwilen Ct. Thur- 
gau) de Steineygo, Steineke (freie 
herren): Diethelm 1179. D. miles 
(frei?) 1435. 


Steinegg (ruine b. Raitbach BA. Schopf- 
heim) Berht. v. Steinegga 818. 
Steinen (BA. Lörrach) Bruno decanus 

de Steine 1360. 


Steingaden (bayer. BA. Schongau, 
nö. Füssen) Prämonstratenserkl. 
2104. 


Steinhausen (Ct. Zug) Stainkusen 2025. 
Steinhaus, Steinhausen (welches ?) 
schwestern zu Stainhus 2130. 
Steinhaus, hofstatt zu dem Steinhause 
(vielleicht Steinhausen, hof.pf.Woll- 

hausen Ut. Luzern, 2812. 

Steinmar : Stainmar (mil.) 17511903. 

Steinmaur (Ct. Zürich) SLOMIBUTG, Stain- 
mur, priester B. [(L. : H.] 1036. — 
de: miles Cuon. (ministeriale der 
freiherren v. Regensberg) 1876. 

Steisslingen s. Steusslingen. 

Stek- s. Steck. 

Stenaha 8. Steinach, 

sterpolongo (in Toscana) 859. 

Stetten (bei Hechingen, Hohenzollern) 
Dominicanerinnenkloster 2152. 
Stetten (BA. Überlingen) Stetin, Steten 

1672. 2006. Oberinstetin 1347.pleban 
Burch. 1367. de: Herm., Arnold, 
Arnold, Eberh., Berctold, Heinr., 

Gerold, Alb. 953. 

Stetten (OA. Ehingen) Stetiheim 122. 

Stetten (OA. Tuttlingen) Stetin 389. 

Stetten (UA. Stuttgart) Stetin 1501. im 
gau uf Vildern 2159, 

Stetten 8. auch Oberstetten. 

Stettlen (Ct. Bern) Stetelon, pleban 
Rodolf. 1509 10. — de: Cono 1051. 

Steusslingen, Alt- (OA. Ehingen) Stiuz- 
ringa, Stuzzelingen, Stuzelingin, 
Stuez-, Steisslingen 122. 1456. 2069. 
2675. — de (freie herren): Alb. 
liber 1292. 1294. 1456. Egilolf 
(edler) 1456. Eglolf 2076. — (aus 
demselben geschlecht?) H. 1844. 

Stiere, Conrad (in Const.) 2197. 2219. 

Stiuhsener, Bertoldus des. 1899. 

Stiuzringa s. Steusslingen. 

Stöobinshube 8. Staubishub. 

Stockach (BA.-stadt) Hugo de Stoka 
1808. 

Stocker (Const. geschlecht) Rud. Stoker, 
bürger v. C. 2277. 2512. 

Stoffeln (abg. burg Hohenstofteln BA. 
Engen) Stopheln, de:... mil. 2238. 
Bertold 2211. Peter, comthur e, 
Beuggen 

Stöffeln (ubg. "burg auf dem Stöftelberg 
b. Gönningen OA. Riedlingen) de 
(freiherrl. geschlecht) : dominus 
Bertoldus de Stoffeln rector ecclesie 
in Üitewiler 2501. 

Stoffen, Stoiphen s. Staufen. 

Stotller, Ernest- Stophelarius, plb. in 
Pfullingen 2021. 1 

Stoli, bürger v. C., 1038. 

Stongeler, Ulrich, von Überlingen 2606. 

Stophenegge 8. Staufenegg. 

Störi (Zürcher geschlecht, etwa damals 
in Rapperswil?) Bercht. dcs. Stori 
et Ulr. fil. 2008. 

Störi, der (baut gut zu Eliswile) 2776. 

Stou- 8, Stau-. 
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Stralegg (a. burg OA. Saulgau) de: 
Stainmar ministerial v. Buchau, 8. 
bruder Friedrich u. dessen gattin 
Judintha 1991. 

Strass (Ct. Thurgau b. Frauenfeld) de 
Strazze, Straze (ministerialen des 
bist. Const.): Heinr. s. Constanz, 
domh. Rudolf villicus, miles, min. 
1245. 1291. 1467. (de Staze) 1558. 
(dere.?) Rudolf villicus 1258, 

Strassburg, Argentina, Argentaria civ. 
165. 202. 223. 291. 308. 375. 413. 
421. 46819. 68011. 727—31. 738, 
849. 1161. 1168. 1701. 1788. — 
bistum 54. 96. — bischöfe: Bernalt 
112. Bruno 729. 7689. Conrad (II.) 
1123. 1158. 1298. Conr, (1II.) 2657. 
2659—61. Erkanbald 382. 384. 
Heddo, H»ddo 32. 63. 96. Heinr. 
(l.) 1097. Heinr. (II.) 1272. 1298. 
Heinr. (II. od. III.) 865. 954. Heinr. 
(IlI.) 1699. 1701. 1718. Heinr. (1V.) 
2170. 2175. 2180. 2185. 2190. 2202. 
2216. 2220. 2226. 2229. 2233. 2239. 
2241. 2250|1. 2254. 2258. Regen- 
hard 16516. (Richwin) 347. Walther 
(v. Geroldseck) 2038. Werner (I.) 
1227. — bischöfl. official 2757, pro- 
curator se. Billung. — domcapitel 
468. 1158. domherren: graf Albert 
v. Halısburg (s. Habsburg nu. Basel, 
domherr) 1562. Bertold cantor 1097. 
Burchard archidıac. 1097. Conr. de 
Uotdenbruggen [Uotelenbruggen] ar- 
chidiac. 1097. Eberh. grat v. Sulz 
archidiac. 1976. Heinr. v. Veringen 
camer. 1097. Huntried s. Ravenna, 
erzbisch. R. (canon., domherr ?) 
1631... . de Tengen (canon., domh.?) 
2474. domcustos: 1076. Hebhart 
1097. domdecan: Fricco 1097. W. 
1403. dompropst: Bertold 1097. 
Bruno (v. Zollern-Haigerloch) stifter 
des kl. SMärgen 740. R. 1403. 
Richard 2520. (Walther, s. oben 
bischof) 1974. scolasticus: 1974. 
Conrad 1824. 1828. 1851. 185314. 
Marcus 1298. Morand 1097. — 
SMarcus, Dominikanerinnenkl.nach 
der Augustinerregel 1454. 1461. — 

. stift Jung SPeter 939. custos B(runo) 
[L. : Bernard] 1293. decan R(ein- 
bold} [L. : Reinhard) 1293, keller 
2216. propst: 1654. kE(berhard) 
[L. : C.] 1293. — SStephan, Augu- 
stinerchorfrauenstift, pleban vgl. 
Hugo.— S’Thomas, collegiatstift 939. 

Streitberg (gem. Tiefenbach OA. Ried- 
lingen)Stritperch, Striperc, -rg, -rch, 
de (rittergeschlecht) : Hainr. 1751. 
1903. 2126. Rudolf 1321. Rudolf 
2462. 2465. 2467|8. 

Strit (Constanzer geschlecht) Bu. civ. 
Const. 2082. Cunr. 2334. Hainr. 2786. 

Ströli, Strelinus, Strolie, Strolinus 
(Const. geschlecht) Hesso, civ. Const. 
1127. 1164. Hugo 1333. 

Strubel (Klettgauer rittergeschlecht) 
Gerung mil. u. s. gattin, minister. 
des grafen v. Stühlingen u. des 
herren v. Regensberg 1620. 


Strubeneich (gerichtsstätte bei Wettin- 
gen Ct. Aargau), Strubuneich 1013. 

Strubi, Walth. advoc. des. — 2755. 

Strus, Struz s. Wartenberg, Heinr. v. 

Studungast (rittergeschlecht im Fürsten- 
bergischen) ... 2211. 

Stuezelingin s. Steusslingen. 

Stufenenge 8. Staufenegg. | 

Stühlingen (BA. Bonndort) Stwlingen, 
Stulengin, Stvo- 2485. pleban Hilti- 
bold 1054. burg 1781. graf Heinr. 
v. 1620 (vgl. Küssenberg). minister. 
des grafen vgl. Strubel. 

Stükeboron# se. Steckborn. 

Sturzenegg (Ct. Appenzell) Joh. de 
Sturzeinegge 2639. 

Stuttgart, Stütgarte 2559. 

Stuzzelingen, Stuze- s. Steusslingen. 

Subscopa s. Unterschopf. 

Sudensis ecclesia (Asia septentrionalis) 
Petrus eps. 2707. 

Suechhusen s. Schweighausen. 

Sueininga 8. Schwaningen. 

Sueria s. Schwaben. 

Sueza s. Süse. 

Suhr (Ct. Aargau) Sure 1545. 

Sulbach es. Sulpach. 

Sulceberch 8. Sulzberg. 

Sülchen (bei Rottenburg) Suolichin 1257. 
2603]4. 

Suldorf s. Sauldorf. 

Sulgen (Ct. Thurgau) -gin 1299. 2002, 
2198. 2267. 263940. 2774. 2776. 
2796. kelnhof 2796|7. — de Sulgen, 
bürger v. Constanz: H., bruder 
Hugos 1417. Heinr. 1356. Heinr. 
2277. Herm. de Suligin, Sulegin 
18745. Hugo 1417. Thoma, sohn 
Hermanns 1874. Oulr., sohn Hein- 
richs 1356. 

Sulgen (Sulgen, Ct. Thurgau oder Ober- 
sulgen OA. Ravensburg oder Saul- 
gau, OA.-stadt) de: H. de Suolgin, 
can. 8. Const., SStephan. Rudolf, 
mönch s. Salem. 

Sulmedingen, Öber- (OA, Biberach) 
Sunnemotinga 378. 

Sulpach (zu Rosswälden OA. Kirchheim) 
Sulbach 2388. 

Sulz (OA.-stadt) grafen v. Sulze, Sultze, 
Sulzo: Alwig 574. Alwig 753. Eberh. 
8. Strassburg, domherr. Hermann 
2155. 2462. 2480. 2537. 

Sulzberg (Ct. SGallen, Möttelisschloss) 
Sulzeberch, Sulceb-, de (ministe- 
rialen des bist. Const.) : C. 2167. 
Cunr. mil. 2363. (mın.) 2488. 2506. 
Hermann, bruder Rudolfs, ritter 
2555|6. Rudolf ritter 2011. 2214. 
2462. 2555. 2627. 2677. Rudolf se. 
Const., domherr. 

Sulzberg (sö. Kempten) Herm. de Sulzi- 
berce 1060. 

Sulzburg, Sulzberg (BA. Müllheim) Sul- 
ziberg, Sulzberch, bürger 2579. Bene- 
dietinerinnenkl. SCyriacus 2424. 
2529. 2588. 2648. 2706/7. 

Sumbra, Sumbri s. Sommer. 

Sumiswald (Ct. Bern) Sumoltiswald 
1527. v.: der edle Lutold 1527. 

Summerau (OA. Tettnang) Sumerow, 


-owe, -ouwe, Sumberowe, burg 2349. 
2354. — de (etauf bez. reichsminis- 
terialen, vögte v. S.): Albert, bru- 
der Heinrichs miles, k. min, 1388. 
1414. 1434. Kuono 1388. Cunr. 
advoc. 2509. Friedr. miles 2080. 
Heinr. min. 1414. 

Sunnemotinga 8. Sulmedingen. 

Sunnunkalp s. Deggenhausen. 

Sunthausen (BA. Donaueschingen) herre 
Herman v. Sunthusen ritter 2446, 

Suolgin siehe Sulgen. 

Suolichin s. Sülchen. 

Superior Cella 8. Oberzell. 

Sure e. Suhr. 

Sursee (Ct. Luzern), -se, pleban, vice- 
pleban u. pfründner 1940, 2825. 
patron der kirche Hartmann, bru- 
der des Const. domherren Friedr., 
(notar) v. Kiburg 1940. 

Süse der, oder der Süser (ritterge- 
schlecht v. Wil Ct. SGallen) W. 
miles de Süeza 1317. 

Susinberc 8. Sausenberg. 

Sutor, Ruopert u. Cunr. 1899. 

Sutri (prov. Rom) 692. 926, 

Suzzen 8. Seissen. 

Svarcinbah s. Schwarzenbach. 

Sveiningin s. Schwaningen. 

Spvaningin 8. Schwenningen. 

Sw- s. Schw-. 

Syernach s. Sirmach, 

Syon 8. Sion. 


T. 


Tabernarius (Wirth) vgl. Görwihl. 

Täger- s. Teger-. 

Tagingen s. Thaingen. 

Tal- s, Thal-, Talenberg s. Thaldorf. 

Talvingen s. Neckar-Thailfingen. 

Talwil [nicht Theilweil] (Ct. Zürich, am 
Züricher see). Tellewile, -wille, Tel- 
wile 1595. 1813. 1852|3. 1869. 

Tann (Altthann OA. Waldsee) de Tunna, 
Tanne (staufische, herzogl. schwäb. 
ministerialen): Bertold 1127. Eberh. 
miles 1827. Heinr. (durch verwechs- 
lung auch v. Tannegg gen. 1444. 
1515) kaiserl. protonotar 8. Con- 
stanz, domherr, dompropst u. 
bischof. Heinr. rector ecel. in Capelle 
2665. Pilgrim s. Constanz, domherr 
u. dompropst. Rudolf schenk 2167. 
— vgl. Waldburg, Winterstetten. 

Tann, Thann (Ct. Luzern) de Tanne: 
Rud. 1753. 

Tannegg (b. Dussnang Ct. Thurgau) 
Tannegge, Danneck, Tanneck, Th- 
castrum 1444. (mit Tann verwech- 
selt) 1515. 1612. 1768. 1863. 2589. 

Tannegg (abg. burg b. Boll BA. Bonn- 
dorf) Conrad in Tannegge 2818. 

Tannenfela (ruine bei Heimenkirch, 
bayer. BA. Lindau) de Tanninvelse, 
Tunnen-, -vels (rittergeschlecht) : 
Rupert 2167. Rupertus clericus (der 
dombherr?) 2321. Rup. canon. ». 
Constanz, domherr u. propst v. 
SStephan. 
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Tannenkirch (BA. Lörrach) Baldolfus 
de Tannenkilcha plb. 1360. 

Tannheim, Thannheim (BA. Donau- 
eschingen) Tannhain, Tanhein de: 
Rudolf ritter u. e. gattin Diemut 
2746. — de (Villinger geschlecht): 
Burchard clericus 2828. 

Tannheim, Thannheim (OA. Leutkirch) 
Tanihain, Taneh-, pleban Cunradus 
1751. 1903. mag. Conr. rector der 
kirche 2234. 

Tännikon (b. Aadorf Ct. Thurgau) Ter- 
ninchoven, Tennichoven, Tennikon Cis- 
tercienserfrauenkloster 1883. 1893. 
1960. 1963. 2075. capelle 1960. 

Tarantaise (Savoyen) eps. Tarentasien- 
sis 2541. 

Tarent, erzb. Angelus 1142. 

Tataren 1536—38. 1541. 1574. 
2038. 2088. 

Teck (abg. burg OA. Kirchheim) herzoge 
v. (nebenlinie der hberzoge v. Zäh- 
ringen): Albert dux de Zecha 1127. 
Conr. bruder Ludwigs 2372. 2480. 
Ludw. 2480. 

Tedlingen (Ct. Bern) Dedi-, frauenkl. 
2624. 

Tegarascha s. Tegerschen. 

"[Tegerteld] s. Tigerteld. 

Tegerfelden (Ct. Aargau) Tegirvelt, Th-, 
Teger-, Theger-, -feld, -felt, Tiheger- 
welf (! 1139). castrum 2211. 2214. 
2242. Ober- u. Untertegerteld, ge- 
rüte, berg. hof uffen Giselbach bei 
der villa Tegerfeld 2242. — de 
(freiherrl. geschl.u.Habsburg. minis- 
terıalen): Berchtold 2242. Chonr. 
se. Constanz, dombherr, domdecan, 
dompropst, bischof. Lutold (frei- 
herr) 973. Ulr. 8. Constanz, domherr 
u. domthesaurar (custos). Walther 
liber 1282. 1318. 1358. 

Tegerinouva 8. Degenau. 

Tegermoos (gemarkg. Ct. Thurgau zur 
stadt Const. gehörig) wiese in dem 
Tegermose 2795. 

Tegermoos (Ct. Thurgau, weiler zw. 
Steckborn u. Homburg) 2046. 2331. 

Tegermoos (Ct. Thurgau) wald Tegeren- 
mos zwischen Sirnach u. Gloten 173. 

Tegernau (BA. Schopfheim) Tegirnowa, 
-owe 1006. pleban Gunter 1011. 
Henr. camer. et pleb. 1291. presb. 
Kuno (v. Tergirnowa N 689. 

Tegerschen, Degerschen (pf. Tobel Ct. 
Thurgau) Zegarascha 42. 

Tegerwilen (Ct. I'burgau) Tegirwilare, 
Teger- 389. 758. 1133. 1245. (probe- 
garten) 1356. 1891. 2354. 2694. 
pleban: Cunr. 1556. 1751. 1903. 
Rud. sacerdos 1333. schuppose gen. 
des Webers hube 2694. 

Teggenhusen, Teckenhusen 8. 
hausen. 

Teingon s. Hohentengen. 

Telisperc 8. Delsberg. 

Tellewile s. Talwil. 

Tellinchon s. Dällikon. 

Templerorden 1726. 

Tengen, Thengen (stadt, dorf u. burg 
BA. Engen) freie herren v. Tengen, 


1606. 


Deggen- 


Tengin, lehensleute des bist. Con- 
stanz: ... nob. vir 2238. ... can. 
Argent. ?2474....sohn Conrads ple- 
ban in Küsnach 2207. C., Conrad, 
edler, nob., mil. 1732. 1876. 1979. 
2102. 2207. 2378. Conrad, sohn 
Conrads, miles 2378. 2774. 2776. 
2797. C. rector der kirche in Thun 
2327. C. s. Constanz, domherr. H. 
edler 1088. H., Heinr., bruder Con- 
rads, nob. 1732. 1979. Heinr., sohn 
Conrads, bruder Conrads, mil. 2378. 
2774. 2776. 2797. Heinr. jun., pat- 
ruelis der brüder Heinr. u. Lonr. 
2378. 2774. 2776. 2797. Rudolf s. 
Schatthausen, abt. — meier zu 
Teingen (Hohentengen od. Tengen ?) 
165. — ministerialen s. Bülach. 

Tennenbach, Thennenbaeh (BA. Em- 
mendingen) Tennibach, Tenneb-, 
T'hennib-, Tennieb-, Thannib-, Cister- 
cienserabtei 1097. 12495. (Himmels- 
pforte) 1406. 1526. 2016. 2365. 
2434. 2692. (Porta Ueli) 2784. äbte: 

. 1076—78. 1641. 2365. C. 1300|1. 
H. 2434. Rudolf 1748. mönche: 
Albert 2671. Wernher 1461. 

Tenninchoren s. Tünnikon. 

Teotingas s. Dietingen. 

Tepfenhard (BA. Überlingen) Teppinhart 
1471. 

Terdone 8, Tortona. 

Tergirnowa s. 'Tegernau. 

Terracina (bei Rom) 539. * 

Tervisium s. Treviso. 

Terwire s. 'Therwil, 

Tessenberg od. Diesse (pfarrdorf am 
Bielersee Ct. Bern) Berchtha de 
Tessen (freiherrl. geschlecht) se. 
Zürich, sanctimoniales. 

Tetinchoven 8. Dettikofen. 

Tetingen s. Dettingen u. Döttingen. 

Teufen (Ct. Zürich, Hohenteufen zw. 
Hochwacht u. dem Rhein, Alt- 
teufen auf dem Guggisbuck, gem. 
Teufen am Irchel) Zu/fen, Tiufen, 
Tuphen, de (freiherrl. geschlecht) : 
Berhta s. Zürich, sanctimoniales. 
Cuno 1229. (bruder Wernhers) 1313. 
(liber) 1358. Cuno 2165. 2187. Hugo 
edler, s. tochter Ita (s. Wezzikon) 
2187. Wernher 1313. 

Textor (Weber?) Ulrich, conversus in 
Weissenau 2265. 

Tezilinheim (jetzt Windecken, Kr. Hanau) 
abt Gero 1008. 

Th- e. T-. 

Thaingen (Ct. Schaffhausen) Togginga, 
Togingen, Tagingen 389. 403. 1580. 

Thal (Üt. Stallen) Zule 970. 

Thal vgl. Heiligenzimmern. 

Thaldorf (OA. Ravensburg) Tal-, Heinr. 
dec. 1121. hof Zalendorff, Talenberg. 


2354. — de: Burc. 2126, 
Thalheirm s. Torlıkon. 
Thannibach 8. Vennenbach. 


Thegerwelf s. Tegertelden. 
[Theilweil] s. Talwıl. 
Tiheingen s. Hohentengen. 
Thelonearius s. Zoller. 
Thengen s. 'Tengen. 


Theningen (BA. Emmendingen) 1641. 

Theodonis villa s. Diedenhoten. 

Theodoricopolis (in Nordhelvetien, nach 
Theodorich d. Gr. genannt, — Vin- 
donissa ?) 6. 

Theot-, Theod- s. Diet-. 

Theredingen 8. Derendingen. 

Therwil, Terwiöre (Ct. Basselland) pleban 
Burchardus 1360. 

Thetingin s. Dettingen. 

Theuringen (Ober-, Unter- OA. Tett- 
nang) Turingen, Thur-, Tyringun, 
Ter- 1326. 1529. 2589. pleb. Heinr, 
1326. — de: Rupert 973. 986, 

Thiengen (BA. Waldshut) Doinguen 
[Lad. : -gnen] Zuengen, Tüengin, 
Teingin, Tüngen 833. stadt 2051. 
eccl. 2085. cimit. eccl. 1620. rector 
ecel. Hainr. 2755. vicepleb. Hainr. 
sacerd. de Aeiserstül 2755. — de: 
Gotfridus 2755. — vgl. Hohen- 
tengen. 

Thiengen (BA. Freiburg) 2282. 

Thierberg (a. burg OA. Balingen) de 
Tierberce (ministerialengeschlecht): 
C.2171. mag. Cunradus 1959. Wern- 
her min. 2555. 

Thierstein (Alt- bei Weitnau im Frick- 
thal Ct. Aargau, Neu- bei Büsserach 
Ct. Solothurn) graf Rud. v. 1219. 

Thietelarius s. Dichtler. 

Thietpoldispurch s. Diepoldsburg. 

Thihtelarius s. Dichtler. 

Thiot-, Thiet- s, Diet.. 

Thor vgl. Porta u. Zum Thor. 

Thornon 8. Thurnen. 

Thöse s. Tüss. 

Thossebrugge s. Töss. 

Thueto 364. 

Thumb 8. Neuburg. 

Thumlingen (b. Dornstetten OA. Freu- 
denstadt) Zungelingen, Tungl-, berg, 
vogtei, kirchenpatronat 2155. 2206. 
2537. rector der kirche Burchard 
v. Horb 2206. 

Thun (Ct. Bern) Tune, Thune 1753. 
2546|7. 2558. (rat u. bürger) 2601. 
2782. ecclesia SBeati supra litus 
lacus Tunese 2109. 2295. 2301. 
2517, pleb. Uolr. 1509, 10. rector 
der kirche C. v. Tengen 2327. 

Thuncishausen 8. Donzhausen. 

Thunsel (BA. Staufen) Tonsul, Tonsol 
(feste) 1901. 2061. 

Thunstetten (Ct. Bern) Tunchstetten, 
Johannitercommende 2225. spital- 
meister 1400. 

Thur (nebenfluss des Rheins) 557. 2819. 
vgl. Thurgau u. Thurthal, 

Thurgau, Durgouve, Turgewe, Tureuö, 
Turgö, -goe, -gouv, -gow, -göu, Tu- 
wergou 157. 182. 232. 389. 1001. 
1038. 1164. 1231. 1246. 1339. 1354. 
1794. 2844. grafen: Adalbert (II) 
173. 181j2. 185. Adalbert (IIL e. 
auch Rheingau) 19112. 201. 205. 
2089. 211—13. 215. 219!20. 228. 
249.50. 253—56. 260. 269—71. 275. 
278—80. 284, s. bruder Burchard 
8. Rhätien. Berhtold 389. Isanbard 
59. 91. Odalricus (L.) 123. Uodal- 
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ricus (IIl.) 299—301. Warin (s. auch 
Linzgau) 31. 39. 43. 91. 8. auch 
Ato.— archidiaconus des bist. Const. 
in Turgouwe Heinr. v. Klingenberg 
2051. 

Thuricum s. Zürich. 

Thuring 8. Turing. TAuringen s. Theu- 
ringen. 

Thüringen, Thuringia 628. — landgraf 
Hermann 1198. 

Thurm s. Ab dem Thurm u. Im Thurm. 

Thurnen (Ct. Bern b. Riggisberg od. 
T'hurnen, Notre Dame de Tours 
Ct. Freiburg) Rudolf de Thornon 
ıinisteriale des hz. v. Zähringen 
1169. 

Thurthal (Ct. SGallen) abtei SJohann 
in Turtal (Tructal [Truetal]) 1268. 
1271. 2712|3. 8. SJohann. Capella 
im Turtal 1316. s. Capell. 

Tibishusen e. Tippishausen. 

Ticinense palacıium se. Pavia. 
Tietenstein (BA. Waldshut) Hugo v. 
Tüfenstein (freier herr) 2242. 

Tiepold s. Diepold. 

Tierbere s. 'Thierberg. 

Tiezelenhrim s. Detzeln, 

[Tifindort! 8. Deisendorf. 

Tifingen, Tifinger s. Tüfingen. 

Tıigerteld (Lad. : Tegerfeld] (0A. Mün- 
singen) Tivgerinvelt 752. 

Tıhteler, Tıhtelarıus s. Dichtler, 

Tilghäuslesmühle (OA. Leonberg) Tul- 
heshusen, Dulcheshausen, SMichaels- 
kapelle 662. 

Tilingin es. Dillingen. 

Tintignano (südl. v. SQuirico, an der 
Urcia) castellum Tintinanum 928. 

Tippishausen, Dippishausen (Üt. Thur- 
gau) Tidishusen, Tibins- 2552. 2590. 

Tirol, graf Meinrad v. 2323. 2351, 
tochter Elisabeth gemahlın k. Al- 
brechts I. 2351. 

Tisendorf, Tisin- s. Deisendorf. 

Tisentins 8. Disentis. 

Tısı 174. 

Tisismose (bei Grässlikon Ct. Zürich) 
2572. 

Tithelarius s, Dichtler. 

Tiufen s. Teuten. 

Tivinger 8. Tüfingen. 

Tivoli (bei Rom) in territorio Tybur- 
tino 932. 1334. 

Tobel (Ct. Thurgau) Todt, Thobil, frohn- 
hof u, pfarrkirche 1393. — Johan- 
niterkommende 2382. 2643. frat. 
Ber. sacerdos 2035. comthur H. v. 
Lichtensteig, vices gerens des hoch- 
meisters in Alem, u. Schwaben, 
comthur zu Bubikon u. Überlingen 
2574. 

Tochemburg, Tochen-, Tocchen-, Tockhen- 
s. Toggenburg. 

Tociller 8. Tozzeler. 

Todı (bei Spoleto) 408. . 

Todnach, Dotnach (Ct. Thurgau gem. 
Hugelshofen) Totineich, Toten- 1038. 
1258. eigenleute Burcards v. Schö- 
nenberg: Albert u. s. sohn Her- 
mann 1258, 

Todtmoos (BA. SBlasien) wald Totmoos 


vom ursprung der Wehra bis zım 
Fetzbach nahe b. Gersbach 2149. 
capelle zu Schönenbühl, Schenin- 
buel zur pfarrkirche für die be- 
wohner des waldes Tudmuose er- 
hoben 2183, 

Todtnau (im Wiesenthal BA. Schönau) 
Tottenowe, Totnaw, capelle mit 
friedhof 2676. bergwerk 2617. 

Togan (unermittelt) Ludwig de 2307. 

Toggenburg (Ct. Stallen, Alt- bei Gäh- 
wil gem. Kirchberg, Neu- b. Lich- 
tensteig) Tochemburg, Tochen-, Toc- 
chen-, Thochen-, Tockhen-, Tougin- 
burch, burg 1378. de (freie herren, 
dann grafen): Bertold, sohn des 
nn Diethelm (V.) 1393. (1571.) 

‚uonr. (graf?) 8. Embrach, canon. 
Diethelm, 'Thiethelm (IlL., freilerr) 
1038. 1127. Diethelm sen. (IV. 
Lad. : IL) graf 1309? ı339. 1378. 
1381. 1393. 1602. gattin Guta 1378. 
Diethelm (V. Lad. : Ill.) iun., sohn 
Diethelms sen. graf 1231. 1271. 
1309? 1339. (1378). 1381. 1393. 
1427. 1435. 1602. Diethelm (VI, 
Lad. : IV.), sobn Diethelms (V.) 
graf 1393. 1571. 1611. Diethelm 
(VID, sohn Kraftse (1.) graf 2037. 
2167. 2195. 2550. (Fried. I, sohn 
Diethelms LV. 1378). Friedrich (II.), 
sohn Diethelms (V.) graf (1571). 

2037. 2195. 2373? 2472? Fried- 
rich IIL, sohn Krafts (I. grat 2037. 
2195. 2373? 2472? 2550. 2643 ? 2677 ? 
2718? Friedr. IV. 2643? 2677? 
2718? Kraft (L), Crafto C., sohn 
Diethelms (V.) graf 1393. (nobilis) 
1571. (C.) 1690. 1795. Kraft (IL), 
sohn Krafts ne 2037. Rudolf, sohn 
Diethelms (V.) 1393. (1571). Wil- 
helm, sohn Diethelms ur graf 
2037. 2195. 2382. (ders.?) clericus 
2386, 2472. canon. Basileensis 2462. 
2465. — ministerialen der grafen 
8. Bocksloo, Dussnang, Fantilie, 
Gloten, Heitnan (truchsessen, nicht 
schenken), Laubenberg, Münchwil, 
Stein, Zezikon. 

Togingen, Toyginga 8. Thaingen. 

Tonetun (unermittelt, an der Aare) 2428. 

Tonsul s. Thunsel. 

Tor [’Toz], Ber. 1333. 

Torburron 8. Dornbirn. 

Torkenweiler, Dorcquilare (UA. Ravens- 
burg) 1529. 

Torlikon, Dorlikon (Ct. Zürich, seit 
1878 'Thalheim gen.) 2194. Werner 
v. Torlinchorin 1008. 

Tornachum s. Dornach. 

Tortona, Terdune (Italien, prov. Ales- 
sandria) 924, 

Töss (fluss u, pfarrdorf Ct. Zürich) Domi- 
nicanerinnenkl. [nicht Augustine- 
rinnen] nach der Augustinerregel 
an der Tössbrücke, iuxta pontem 
Tusce zu T'hossebrugge, Tosebrugge, 
Tozze, Tusse, Tossa, Tosse, Those 
14545. 1606. 1865. 2027. 2084. 
(ord. Aug. sub cura fr. predic.) 
2124. 2408. 2551. 2572. 2647. 2775. 


En 
A 


Toteneich s. Todnach. 

Tottenowe s. Todtnau. 

Toul, territorium Tudlense 127. Tullensis 
dieecesis 2672. bischöfe (episcopi 
Tullenses): Conradus Probus ord. 
Min. (s. oben Probus) 2648. 26589. 
2661|2. 2762. 2767. 2839. Pibo 561. 
Richwin 740. — Benedictinerabtei 
SApri (SEver) 1311. 

Tours, Benedictinerabtei SMartin, frat- 
res de Turonis 382. 

Tozze s. 'Töss. 

Tozzeler, Tociller, Albertus dcs. clericus 

2386. canon. v. SPeter zu Reichenau 

2262. 

Trähsel s. Dresel. 

Trauchburg, Alt- (abg. burg b. Klein- 

weiler bayer. BA. Kempten) de 

Druhcburc, Druhburg, -berg, Tru- 

purch, Trutpurg (freie herren): Ber- 

thold 1238. Ber., Berth. 2126. 2167. 

(nob, vir) 2195. Heinr. edler, miles 

2521. Walther s. SGallen, abt, 

Trebur, Tribur (hess. Kr. Grossgerau) 
Triburias 199. 200. 227. 334. 

Trece s. '[royes. 

Treffensbuch (bei Berghülen, OA, Blau- 
benren) -bach 812. 

Trembelli (Zürcher bürgergeschlecht) 
fr. Uolr. conversus in Wettingen 
2364. 

Treveri se. Trier. | 

Treviso (n. Venedig) Tervisium 2438, 
— bisch. Blanconus 914. 

Tribschen (bei Luzern) Rodulf. et. Ulr. 
de Tribeschen s. Zürich, canonici. 

Triburias s. Trebur. 

Triengen (Ct. Luzern) pleb. 1369=1885- 
— de: Wern. canon. v. Bero- 
münster 1768. 

Trient 633. civ. Tridentina 935. 
bischöfe:: Friedrich, legat u. vicar 
k. Friedrichs Il. ın Italien 1269. 
Heinr. 2662. 

Trier, Zrereri 1820. 1824. erzbistum 
1599, erzbischöfe: Albero 854. Bruno 
685. 717. Dietrich (Theodorich IL.) 
[nicht v. Mainz] 1378. (1405). Gode- 
fiid 756. (Heinr. Il.) 2058. Hillin, 
päpstl. legat 940. Johannes 1190, 
Meginher 764. Poppo 422. Radbot 
261. Uto 493. — propst Burchard 
(bisch. Poppo v. Metz) 561. — s, 
SMaxımin, 

Trimbach (Ct. Solothurn) pleban mag. 
Nycolaus 2474. 

Trochtelfingen (Hohenz. AG. Gammer- 
tingen) Truhdulningin 959. 

Trogen (Ct. Appenzell) wald Trogin 
1226. 


Troja (Italien, prov. Capitanata, sw. 
Foggia) 427. 

Trolle (familie in Ravensburg) (Bruno ?) 
Trollo 2265. 

Trossingen (OA. Tuttlingen) Drossingen, 
Irozingen, villicus (meier, mini- 
steriale der abteı Reichenau) H. 
miles 2116. — de: Conr. cogn. 
Hourbet 1348. 

Trostila 239. 

Troyes, Trec® 645, . 
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Trub (Ct. Bern) Tröda, -be, Trüba, Bene- 
dicetinerabtei 746. 761. 2419. 2714. 
2732. äbte:... 1308. Antonius 
2714. Petrus 2419. R. 1225. grün- 
der des kl. Thüring v. Lützelflüh 761. 

Truchsess, Dapifer s. Heitnau, Hugels- 
hofen, Rohrdorf, Seissen, Singen- 
berg, Waldburg, Warthausen. 3. 
auch Friedrich. 

[Truetal] e Thurthal. 

Truhdolvringin e. 'Trochtelfingen. 

Trüllikon (Ct. Zürich) Trullinchova, Trul- 
linhon 364. — de (rittergeschlecht): 
Conr. miles 1620. 

Trupurch, Trutburg e. Trauchburg. 

.Trutinger, C. 1500. 

Truttenhausen (Elsass, Kr. Erstein) 
Augustinerkl. 1058, 

Trutzenweiler (zu Schmalegg OA. Ra- 
vensburg) Trutzenwiler 2515. 

Tübach (Ct. SGallen) Zufenbach 2821. 

Tübingen (OA.-stadt) Tuwingen, Tuo- 
wingen, Tuingen 1019. 2078. 2442. 
2743. pleban Conr. 1292. rector 
der kirche Conr. v. Gundelfingen 
2578. capell. Walth. 1292. Augus- 
tinerkirche 2442. — grafen, pfalz- 
grafen v.: Gotfried pfalzgr. u. s. 
gattin Elisabet, tochter graf Hein- 
richs v. Fürstenberg 2788. 2790. 
Heinr. graf (sohn Hugo’s I.) 980. 
Hugo (I.) graf 729. Hugo (II. sohn 
Hugo’s 1.) pfalzgr. 968. 980. 1019. 
1028. 1178. 1925. 2201. Hugo (III., 
sohn Rudolfs 1.) pfalzer. 1124. 
Hugo (IV, sohn Rudolts IL.) 2078. 
Hugo, ludwig, Otto pfalzgrafen 
(söhne Hugo’s IV., zu Horb) 2255. 
Rudolf (l., sohn Hugo's II.) pfalzgr., 
palatinus 1153. 1231. 1248. 1292. 
1294. Rudolf (III., sohn Rudolfs IL.) 
graf, pfalzgr. 1919. 2012. 2065. 
2078. 2172. Rudolf (IV., sohn Wil- 
helms) graf (1542). 1547. 1584. 
1925. Ulrich (bruder Rudolfs IV,, 
graf v. Asperg, s. dort) graf (1542). 
1547. 1584. Wılhelm (sohn Ru- 
dolts IL.) graf 1423. 1542, 1547. 
1584. 1925. — vgl. Montfort, grafen 
v. — ministerialen 8. Bernhausen. 

Tuengen, Tüengin 8. 'Tiengen. 

Tufenbach s. 'lübach. 

Tüfenstein s. Tietenstein, 

“ Tuferius 1974. 

Tuffen s. "Teutten. 

Tüfingen (BA. Überlingen) Ti- 1256, 
2558. — Tüfinger, Tivinger (Über- 
linger familie) Allbertus) et H(ain- 
ricus) Züingaris [nicht Turingani] 
1376. Ripert 'Tıwinger, bürger v. 

; berlingen 2568. 

Tuggen (Üt. Schwiz) Tukenna 1834. 
pleban Herm. 1229. 

Tuggewas, -se, Tugwaze, Tuggewais 
(Constanzer familie) Conr. 1356. 
H. 2132. Heinr. (sohn Conrads) 
1356. 1366. 

Tüinyarii s. Tüfingen. 

Tuingen s. Tübingen, Tüingin s. Tiengen. 

T'ulheshusen s. 'Tılghäuslesmühle. 

Tullensis s. Toul. . 


Tümphel s. Constanz (stadttheil, gasse). 

Tun s. Thun. 

Tunbrunnen s. Dreibrunnen. 

Tunchstetten s. Thunstetten. 

Tundewile, inferius u. superius (älterer 
name der stätte des klosters St. Ur- 
ban) 1568. 

Tüngen s. Tiengen. 

Tunglingen e. 'Thumlingen. 

Tünveschingen 8. Donaueschingen. 

Tunriudun s. Dürnten. 

Tunzhoren s. Dunzhofen. 

Tunzishusen s. Donzhausen. 

Tuowingen 8. Tübingen. 

Tuozenunch 8. Dussnang. 

Tuphen e. Teufen. 

Tur 8. Thur. 

Turegum es. Zürich. 

Turing, Thuring: Walther, Heinr., Conr. 
brüder, hörige des bist C., begütert 
zu Mittelstenweiler (BA. Überlin- 
gen) 2296. 2357, 

[Turingarii] s. Tivinger. 

Turingen 8. Theuringen. 

Türkheim, Ober-, Unter- (OA. Cann- 
statt) Duirnkain 1488. 

Turn : im Turne, in dem Turne s. Im 
Thurm; a dem Turne s. Ab dem 
Thurm. 

Turomis, de 8. Tours. 

Turriı, in u. de siehe Ab dem Thurm 
u. Im Thurm. 

Turstorf curia, gen Kessilhof (uner- 
mittelt) 2774. 2797. 

Tusea e. Töss. 

Tuuscien 857. gräfin, markgräfin Mathilde 
633. 663. 

Tuscinanch s. Dusenang. 

Tusculum s. Frascatı. 

Tusilinga s. Deisslingen, 


Tuto 8». Wagenhausen. — bischof a. 
Regensburg. 

Tuttlingen (VA.-stadt) Tuttilinyas 84. 
2742, 


Tuwergou 8. Thurgau. 

Tuwingen 8. Tübingen. 

Twiel 8. Hohentwiel. 

Tya, Th- (Zürcher bürgergeschlecht) 
Conrad, bürger v. Zürich 2798, 
Nıcol. u. Rud. s. Zürich, chorherren. 

Tyburtinum territorinm s. Tivoli. 

Tyyerinrelt s. Tigerfeld. 

Tyringun s. Theuringen. 


U. 


Übald, cardinal tıt. SPraxedis 899, 
Übelher, Conrad, bürger zu Winterthur 


2551. 


Überlingen (BA.-stadt) Ubirlingen, Uber-, 


Vber-, Hibirlingen 1251. 126617. 
1297. 1376. 1497. 1524. 1788. 
1839|40. 1943. 1980. 2062. 2128'9. 
2334. 2345. 2354. 2568. 2745. 2789. 
— balivus 8. minister. — caupo 
Burch. 1980. — causidicus H. 1376. 
— leprosenkapelle vor der stadt 
2738. — minister: Albert 2558. 
Alb. des. de KAegenolswiler 2607. 
H. 2345. Wernh. 1918. (balivus 
avitatis) 1980. 2204. ... minister 
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ducis (Suevi®) de Hibirlingen 1121. 


— münze 1522. — pleban: Heinr. 
1980. — rat 2345. — rector der 
kirche mag. Friedr., notar k. Fried- 
richs 1697. — spital 2345. 2565. 
2632. procuratoren des spitals 8. 
Ramung u. Roggewiler. — vice- 
pleban M. 1376. — vogt Ulr. u. s. 
sohn Wilhelm 2671. — frauenkl. 
auf der Wiese, domus sororum ın 
prato 2062. - Johanniter 2014. 2521. 
comthur: H. v. Lichtensteig, vices 
gerens des hochmeisters in Alem. 
u. Schwaben, comthur zu Bubikon 
u. Tobel 2574. Heinr. v. Eschenz 
2789. Reinhard v. Ötterswang 2744. 
mag. hospitalis SJohannıs fr. Ber. 
2168. — de: fr. Ber. monachus ın 
Salem 2318. Cunr. scolaris (wohl 
in Const.) 2080. Heinr. (in Con- 
stanz) 1417. H. Vberlingare 1376. 
S, siehe Const., bischöfl. capell. 
Ulr. mag., priester 2013. 20-4. 
pleban in SJohänn zu C., dann 
canon. in dem von ihm errichteten 
collegiatstift SJoh. zu C. 2130. 
2143. 2189. 2599. — familien, ge- 
schlechter 8. Ahausen (Ahauser), 
Am Ort, Faber, Gebel?, Hürdelin, 
Ramung, Rogzewiler, Schademann, 
Scherer, Stongeler, Tüfingen (Tıvin- 
ger), Umbense, Winman. 

Ubili, Ubli, Vbeli (Const. familie): 
Ulrich civ. C. 2080. 2488=250b. 

Uchena s. Uznach. 

Udaltrid, Oudalfrid [L. : Udalrich], notar 
k. Conrads I. 293. 

Udalrichinger (grafen im Linz-, Argen-, 
Rhein- u. Nıbeleau) 8. graien v. 
Bregenz u. Buchhorn. 

Udalricus s. Ulrich. 

Uffenecon 8. Eyrgen, uf den. 

Utlheim (els. Kr. Mülhausen) de Ufheim 
(rittergeschlecht, Basler bürger): 
Burch. mil. 1360. 

Ufnau (insel im Zürichsee, Ct. Schwiz) 
Ufnöw, pfarrkirche SPeter u. Pau 


8T8. 
Uhldingen (BA. Überlingen) Ober-: Osot- 
tingin, Oveldingen, Vldingen 412. 


1271. 1478. 2097, — de: Eberh. 
953. — Unter-: Vldingen, ap. Ul- 
dinyen in littore lacı, in littore laci 
nostri (episcopi) in portu videlicet 
Ouldingen 1047. 1249. 1371. 

Ühlingen (a. d. Schlücht BA. Bonndorf) 
de Ulinyen (ministerialengeschl.) 
B(erthold) mil. 2227. Burchard rit- 
ter 2408. 2702. 2704. — vgl. Vil- 
ligen. 

Uhwilen (weiler b. Homburg Ct. Thur- 
gau) Unwiller, -wiler, -wilar 2046. 
2329. 2331. 2363. 

Ulm (Württemberg) Ulma (Hulma pal. 
reg.) 122. 123. 289. 297. 509. 560. 
568. 612. 668. 816. 822. 895 —97. 
907. 943. 94950, 981. 10034. 1059. 
1125. 1297. 131112. 1364. 1368. 
139819. 1425. 1507. 1749. 1974. 
2320, rectoren der kirche : Diethelm 
v. Ramstein 2318. 2320. Mar- 
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quard v. Ramstein 2116. Swigger 
1923. — Allerheiligencapelle 2283. 
— Deutschordenshaus 2307. — Hei- 
liggeistspital 1923. 2283. 2538. 
2576. 2759. — SJacobscapelle 2309. 
-- SMichael ın den Wengen, Augus- 
tinerchorherrenstift aut dem Mi- 
chelsberg, dann in der stadt auf 
der Wengeninsel (SMichael) 1155 
u. 1209. (in ins. Wengensibus) 1364. 
(kirche auf der Insel) 1749. (SMi- 
chael in den Wengen) 2309. — 
Hortus SMaris bei Ulm a. Söflingen. 

Ulrich, Ödalricus, Odalrih, Uodalrich, 
Udalr., Ölr. Ödilrieus: 973. — (v. 
Betzweiler ?) 753: — (3 Const. bür- 
ger od. cleriker) 891. — (2 Const. 
bürger ?) 955. — archidiaconus, 
canon., clericus, mag. 8. unter Con- 
stanz, domherren, Bischöf. notar 
u. canon. v. SJohann u. SStephan. 
-- bürger v. C. 1038, vgl. Ebernand. 
— vater Hessos civis C. 1072. — 
Ulr. fr. custos s. Minoriten. — dapi- 
fer de SGallo 8. Singenberg. — graf 
76. 165. 198. 229 8. auch Baden, 
Bregenz, Breisgau, Linzgau, 'T'hur- 
gau, Zürichgau. — sohn Burchards 
markgrafen v. Rhätien, bruder des 
herz. Burchards |. v. Schwaben 284. 
— minister (in Constanz?, s. dort 
amman) 2171. — frater Hainrici 
ministri Const. 1875. — ministe- 
riales eccl. Const. 875. 1035. 1038. 
vgl. Castel.e — ministerialis de 
Monteforti 1231. — monetarius.s. 
Constanz. — notar s. Udaltrid. — 
pincerna, clericus 8. Schmalegg, 
Winterstetten u. Augsburg, dom- 
herr. — pincerna (episcopi Const.) 
8. Castel. — presbiter 1315. — 
presbiteri (2) 1409. — sacerdos 1314. 
— subdiaconus 1409. — subdiac. 
1411. 

Ulrichsbuhil, gut bei Madachhof (BA. 
Stockach) 1204. 

Ulrichzell, propst Heinr. s. Kreuzlingen. 

Ulten, (im Ultenthal b. Meran, '"Tırol) 
Vlton SPaneratiuskirche 2110. 

Umbense, Umbinse (Überlinger familie): 
Ulrich, bürger v. Üb., inhaber des 
bischöfl. lehnhofs zu Bambergen 
2433. 2443. 

Unadingen (BA. Donaueschingen) Un- 
dingen 1123. 

Undelhusen ». Indelhausen. 

Undenar, Albertus des. 2045. 

Undersbophe s. Unterschopf. 

Ungarn 251/2. 318. 326. 345,6. 2615. 
kg. 1537. 1541. 

Ungestüm, Wern. Ungstoine (Ungstome) 
s. Embrach, canon. 

Unspunnen (Ct. Bern) Conr. (freiherr) v. 
Wädiswil, berr zu Uspunnen (e. 
Wädenswil) 1637. . 

Unterbach (pf. Hinwil-Wald Ct. Zürich) 
2649. 

Unter-Baldingen : 8. Bahlingen u. Bal- 
dingen 

U nterschopf(Constanzer geschlecht) Sub- 
scopa, Subschopa, : Undershophe, 


-schophe, Unterschopphe, Under- 
soph: Burcard civis C, 1996. Egelolf 
c. C. 1996. Cunr. c. C. 1880. 1996. 
Cunr. clericus s. Constanz, can. v. 
SStephan. Egelolf c. C. 1996. Heinr. 
c. C. 1994. 1996. Heinr. advoc. 8. 
Constanz, vogt. Hugo c. C. 1996. 
Ulr. e. C. 1127. Ulr. e. C, 1874. 
mag. Ulr. civis Const. 1994. 1996. 
2478. — vgl. Schopf. 
Unterstenweiler(BA. ÜberlinkeniNiderde: 
tenwiler [nicht Niederstenweiler ] 
2591. 

Untertegerfelden s. Tegerfelden. 

Unteruhldingen a. Uhldingen. 

Unterwangen s. Liutwanya. 

Unterzell, Niederzell (pfarrgemeinde auf 
der Reichenau) /nferior Cella, plb: 
Eberh. 1138. 1148. Walt. 1165. 
concanonicı plebani: Counr. 1138. 
Ulr., Burch., Herem. 1148. — vgl. 
Reichenau (SPeter). 

Unwiller s. Uhwilen. 

Uodalrich e. Ulrich. 

Uosinberk 8. Uesenberg. 


.Uotdenbruggen [ÜUotelenbruggen] 8. Jet- 


tenbur 

Upflamör (0A, Saulgau) Urlüpiere 752. 

Urach (burg u. OA.-stadt) Ura, Urah 
1846. cimiterium 1848=1909, burg 
u. grafschaft 1846. 1848. graten, 
lehenträger des bist. Const.: Ber- 
thold 1848=1909, gemahlin Agathe 
1846. 1848, Egino (V.) 1370. 1403. 
Gebhard s. Hirsau. — de : Rudolf, 
Deutschordenscomthur in Altshau- 
sen (od. auf der Mainau?) 2710. — 
miles der grafen s. Göffingen. 

Urbs Vetus s. Orvieto. 

Urcelinkon s. Urzlikon. 

Uri (tal, canton, auch der hauptort 
Altorf) 2616. tal 2711. 2753. Laza- 
riter 8. Seedorf. sacerdos de Uron 
(Altorf) Tiethelm 1092. — de Urania: 
Ingold u. s. gattin Ita 1775 

Urikon (Ct. Zürich, gem. Stäfa) Alb. 
de Urinchm miles 2008. Marga- 
retha de Urikon, magistra in HUN: 
sterliugen 2652. 

Urindorf s. Irrendorf. 

Uringa s. Ihringen. 

Urnäsch (die, bach, in die Sitter flies- 
send) Urneschen 1795. 

Urnau (BA. Über)].) Urnöte 3777, 


-Uron 8. Uri. 


Ursberg (bayer. BA. Krumbach) Ursperc, 
Prämonstratenserkl. (fratres pere- 
grinantes) 816. 1067|8. 1086. 1108. 
1207. 1218. Ulr. propst 1067. Bur- 
chard v. Ursberg, presbiter 1175. 
1210. 

Ursenbach (Ct. Bern) Ursibach, Gerung. 
plb. 1169. 

Ursin s. Irsee. 

Urslingen, Irslingen (a. burg bei Epfen- 
dorf, OA. Oberndorf) Egilolf de 
Urselingin, nobilis 1097, 

Urzach von (Schatfhauser ritterge- 
schlecht) Ulr. bürger v. Sch. 2512. 

Ürzlikon (Ct. Zürich pf. Kappel) Uroe- 
linkon 1338. 1973. 


Us der Heri se. Heeri. 

Üesenberg (a. burg b. Breisach) de 
Ousinberch, Huosenberg, Uosinberk, 
VVsin- (freie herren): ... 1489. 
Burkard 1625. Hesso (zu Eichstat) 
467. Hesso 689. Hesso d. &. 2579. 
Radulf, bruder Burkards 1625. Rud. 
d. iü. 2579. — vgl. Kienberg. 

Usingen s. Isingen. 

Uspunnen s. Unspunnen. 

Üsslingen (Ct. Thurgau) Uselingen, Uesel- 
885. 911. 2043. 

Uster (pfarrdorf u. burg Ct. Zürich) 
Hustera, Ustra 230. 257. in castro 
Ustro 2187. 

Uterina Vallis s. Eusserthal. 

Vtinkovin s. Jetkofen. 


‚Utospach (unermittelt) 1490 


Utrecht, bistum 317: bischof 1636. 
Uttendorf 8. lttendorf. 


Uttenheim (else. Kr. Erstein) Adelheid 


gen. v. 
priorin. 

Uttenweiler (OA, Riedlingen) Utinwilare 
1403. dns. Bertoldus de Stoffeln 
rector eccl. in Ütteiwiler 2591. 

Uttwil (Ct. Thurgau) Uhoile 2735. 2781. — 
Hermannus.de Ftüoiler (clericus) 2628. 

... de Uttewiler miles 2335. 

Utzingen (Ct Bern) Ortolfus nob. de 
Vzingen 2474. 

Uznach (Üt. SGallen) burgenses de 
Uchena 1393. 


Utinheim s. Klingenthal 


V. 


V- (vor consonanten) siehe UÜ-. 


.Vaczes s. Vaz. 


Vzhsirieth (a. bei Unter-Rhena BA, 
Pfullendorf) hof 2169. 

Vaiclon (unermittelt, an der grenze v. 
Thurgau u. SGallen, unweit Tübach 
u. Arbon zu suchen) 2821. 

Val, Berchtold (bürger v. Constanz ?) 
2534. 

Valenciennes 2792. 


. Valkenstain s. Falkenstein. 


Vallis Leonis s. Löwenthal. 

Vallis, Pura 8. Ebersegg. 

Vallis SKatharin® s. SKatharinenthal. 

Vallis SMarie s. Frauenthal. 

Vallis, Uterina s. Eusserthal. 

Vanolt (aus einem zu Bermatingen 
BA. Überlingen ansässigen ritterge- 
schlecht, s. dort) Hainr. dict. 1714. 

Vare a. Fahr. 

Verrli, Albert, civis Const. 1542. 

Varnowa s. Fahrnau. 


Vaz (burg in pf. Obervaz Ct. Graubün- 


den) de Väz, Vats, Vatze, Vatthis, 
Vazzes, Vaczes (freie herren): 
1384. Reinger 2053. Rudolf 1203. 
Rudolf, sohn Rudolfs, bruder Wal- 
thers |zweite erwähnung.der brüder 
R. u. W. dort ungültig, ‚idem 

 . fratres==»fratres de Salem «] 1203. 
Walther: 1203. 1245. 1256. (miles) 
1347. Walther 2118. 2200. 

[Vecarins]. 3. Veser. 

Vecebach s. Fetzbach. . 
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Vederlin, Hainricus (Const. bürger) Ulr. 
(aus derselben familie) 2406. 2786, 

Vegillin, Vegille (Const. familie) Cunr. 
burgensis Const. 1187. 1245. Volch- 
nand civ, ©. 1037. Volenand [Vole- 
nandus] 1333. 

Velden (Mittelfranken, BA, Hersbruck) 
289, 

Vellbach s. Fellbach. 

Velletri (sd. Rom) 1052. 

Velpach, Veltpach s. Feldbach. 

Veltheim (Ct. Zürich) Velthain 2194. 

Veltkilch s. Feldkirch. 

Venafro (Italien n. Capua) Petrus de, 
scriptor pontificius 1625. 

Venedig 792. doge 918. — SHilarius 

Benedict (später S(iregor) Bene- 

dietinerabtei: abt Tonistuse 1234, 
— SNicolaus di Rialto kl. 880. 

Verdun, bischöfe: Dado 251!2. Hatto 
127. Richer, Virdunensis eps. 561. 


Verden, bischof Conrad, eps. Virdensis | 


2657 —60. 2662. 

Veringen (stadt u. burg Hohenzollern 
AG. Sigmaringen, Neu-Veringen 
abg. burg b. OA.-stadt Riedlingen) 
burg u. stadt 2314. plebane u. vice- 
plebane 1497. — fen v.: Hart- 
mann (angebl. v. V.) ;610. Heinr. 
vogt v. Gornhofen 1020. Heinr, 
patron der kirche Hohentengen 
2179. Heinr. gemahl der Verena v. 
Klingen 2214. Heinr. v. Alt-Verin- 
gen, de Antiquiori V., lehensmann 
des bisch, v. C, 2314. Heinr, 2393, 
Heinr. 2826. Heinr. camer, s. Strass- 
burg, domherr. Wolfrad u. s, gattin 
Hiltrud 452. Wolfrad sen. et iun., 
vater u. sohn 1914. 1954. 2062. 
(Wolf iu.) 2126. — de: Conr. 1501. 
Conr. siehe Salem, mönch. fr, Heinr. 
2569. — clientes der grafen siehe 
Altshausen, Dürnau, Fulgenstatt, 
Saulgau. 

Vernbah, Verinbach s. Vöhrenbach. 

Verona 409. 677. 1088. — bischof Theo- 
bald 913. — canonici der haupt- 


kirche 1233. — comitatus 436, 
territorium 934. — SZeno Ben.- 
abtei 436. 


Verstettin s. Vörstetten, 
Veser A eschlecht zu Ötterswang 
Waldsee) H. Vesarius [nicht 

nel 21912221. 

Vesperweiler (OA. Freudenstatt) 1247. 

Via balnei s. Badewegen. 

Vicedominus 8. unter Constanz, 

Vicus, F. in Vico, bürger v. Esslingen 
1722. — Vico de siehe In Gassen, 

Vienne (dep. Isere) Vienna 2398, bischof 
Avitus 1. erzb. Humbert 1273|4. 
canonici SMauritii 1274. — graf- 
schaft Abbos um Vienne 1, 

Vigel, Berthold 2377. 

Vildern s. Filder. 

Villicus s. Meier, 

Villigen (Ct. Aargau nördl. Brugg) 
Polos miles gen, v. Villingen 2332. 
— vgl. Ühlingen. 

Villingen (BA. stadt) Vilingin, -gen 2261. 
2264. 2389. 2527. 2611. 2683. 2740. 


| 
| 


2820. 2828. rector der kirche Conr. 
v. Fürstenberg, domherr v. Con- 
stanz 2670. schultheiss Otte 2791, 
— Johanniter 2828. — Minoriten 
2389. 2527. 2820. vgl. Cadix, ep. 
Joh. — schwestern bei der kirche 
SNicolaus conf, bei Villingen 1523. 
— spital 2670. 2683. 2720. 2793]4. 
— de: Conr. siehe Constanz, dom- 
herr. Gozzold s. Salem, mönch. 
mag. H. (clericus) 2262, vgl. Con- 
stanz, domh. mag. Heinr. v. V. 
Heinr. fr. s. Salem, mönch. Rudolf 
s. Salem, bursarius. mag. Walther 
2185. 2190. siehe auch Hemerli, 
Lecheler, Tannheim v. — vgl. 
Villigen. 

Villmergen (Ct. Aargau) Hainr. preben- 
darius de Vilmaringen 1091. 

Vilmarsperce s. Fimmelsberg. 

Vindonissa s. Windisch. 

Vinitor, H. conversus in Weissenau 2265. 

Vinke s. Finke. 

Vinsterloch (unermittelt) 1070. 

Virdensis s. Verden. 

Virdunensis s. Verdun. 

Viridis Corregia s. Corregio-Verde. 

Vischbach s. Fischbach. 

Vischina s. Fischingen. 

Visilere, Hartmann miles (v. Beinwil 
Ct. Aargau) 1504. 

Visp (Ct. Wallis) 1315. 

Viterbo 1017, 1236. 1322. 1330. 1491. 
1681. 1965. 1976. 1978. 2058. 2088. 
2161. 2175. 2654. 

Viviers (dep. Ard&che) bischöfe : 
1276. Wilhelm 856, 

Viz, Herm. 1999. 


Bruno 


| Vögelin s. Vegillin. 


Vogelsanc, Burc. des. 1758. 

Vogelsang (wäldchen bei Salem) 1962, 

Vögi, servus des bischöfllichen minis- 
terialen Ulrich schenk von Casteln 
2256. 

Vohburg (bayer,. BA. Pfaffenhofen) Adel- 
heid v. s. Deutschland, gemahlin 
Friedr. I. 

Vöhrenbach (BA. Villingen) Vernbach, 
Verinbach 1591. 1593. 2455. 

Volchartshus s. Zollikon, 

Volcmar, clericus 853. 

Volenant (Const. bürger od. cleriker) 891. 

Völegunstat s. Fulgenstatt. 

Volgelli, Chounr. (u. Adelgoz ?) mili- 
tes dominorum de Behburc 1169. 

Volmar (v. Betzweiler OA. Oberndorf?) 
753. 

Volsingen s. Welschingen, 

Von Hof s. Hof. 

Vorsee (OA. Ravensburg) Vorse 2665. 

Vörstetten [nicht Vorstetten] (BA. Em- 
mendingen) mag. Cuno de Hügiln- 
hein, chorherr zu Beromünster, rec- 
tor der kirche Verstettin 2424, 

Vor Want, Gerungus 2080. 

Vor Wende, C., fischer (in Const.?) 2747. 

Votekoven s. Jetkofen, 

Vr- s. Fr-. 

Vresli (jedenfalls aus dem zu Unter- 
baldiscen BA. Donaueschingen an- 


sässigen rittergeschlecht Fresseli) 
2211. 

Vriburc s. Freiburg, Vriburgere s. Frei- 
burger. 

Vrichingen, Vrik- s. Frickingen. 

Vrowinvelt s. Frauenfeld. 

Vuihare s. Weier. 

Vulleder (Pfullendorfer familie) Ber. 
Willeder, bürger v. Pfullendorf 2272. 

Vulpes (Fuchs) Reinhard s. Salem mönch, 

Vurmasia 8. Worms. 

Vurnowa s. Fahrnau. 

Vurstinbere s. Fürstenberg. 

VViphurt s. Wolfurt. 

VVozin s. Füetzen. 

VVsinberch s. Uesenberg. 


W. 
Ober-, OA. Ried- 


1621. 2201. 
2830 1. vgl. 


Wachingen (Unter-, 
lingen) 1028. 1178. 
edle 2741. 2827. 
Geselle. . 

Wade s. Watt. 

Wädenswil (Ct. Zürich) Wadinswillare, 
Wediswile, decan 2700. 2811. — de 
(freiherren):: Arnold 2102. Conr. 
herr v. Unspunnen 1637. Conr. 2301. 
Rudolf 1973. R. can. Thurie. 2666. 
Walther 1053, 

Weetenlinus, Johannes, priester in Con- 
stanz 2199. 

Wagegg (bayer. BA. Kempten) marsc. 


de Wagegge 2167. 

Wagenbach, Öber- (b. Bodnegg o- 
Ravensburg) Conr. v. 8. Wein 
garten, abt. 


Wagener, Rud. et R. fil. suus 1970.... 
2505. — vgl. Carpentarius. 

Wagenhart, Uolr. des. 1986. 

Wagenhausen (Ct. Thurgau) Waginhusin 
6245. 705—707. Benedictinerkl., 
cella, dann abtei: 583. 705— 707. 
2505. äbte: 1127. 2386. 2505. C., 
Conr. 1298. 1441|2, Gebino (mönch 
v. Petershausen) 796. R., Rudiger 
1051. 1098. Uto 705. 796. presbiter 
Folchnand 705. — de: Tuto, laien- 
bruder im kl. SSalvator (Allerheili- 
gen zu Schaffhausen) 547. 553. 571. 
624|5. 707. 

Wago, sohn Waltheres 228. 

Wahingen s. Wehingen., 

Wahlwies (BA. Stockach) Walwis 326. 
2781. — de: Berhtold 2446. 
Waiblingen (OA.-stadt) Waipilinga, Wai- 

belingen 259. 2678, 

Walaho, vater des n Purchard 229. 

Walbertsweiler (Hohenzollern, AG. Klos- 
terwald) Waltrameswiller, Wal. 
trams-, Waltramewiller 1744. 1980- 
1999. rector der kirche: Nordewinus 
- patruus Rüdigers v. Kallen- 

1999. 

Walco, > Walko mag., physicus, clericus 
1558, siehe Constanz, domherr u. 
domdecan. 

Wald (Klosterwald, amtssitz in Hohen- 
zollern) 1249. 1622. — Cistercien- 
serfrauenkl, 1249, 1524. 1744. 1934. 
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1980. 1999. 2067. &äbtissin Judinta 

v. Weckenstein 1249, stifter des 

kl. s. Weckenstein. 

Wald im Thurgau (Ct. Thurgau, wohl 

Wald gem. ÖOttoberg) 1246. 

Wald (hof Ct. SGallen an der südspitze 

des Ct. Thurgau) imme Walde 1612. 

Walda s. Königseggwald. 

Waldbret, sohn Waltratas 58. 

Waldburg (burg u. pfarrdorfOA. Ravens- 
burg) Walpurc, Waltpurch 

— 1, das ältere geschlecht v. W., 
staufische u. reichsministerialen: 
Albert s. Constanz, dombherr. 
Friedrich 1127. dapifer k. Pbi- 
lipps 1197. Heinr., bruder Fried- 
richs 1127. truchsess 1184. 

— 2. die jüngere linie der T'ruch- 
sessen v. W., aus deın hause v, 
Tanne (stautische, herzogl. schwä- 
bische ministerialen): Albert (aus 
der älteren od. ıü. hinie?) ». 
Weissenau, canonicus, Berhtold 
truchsess 2126. 2203. Conr. fil. 
dapiferı (Eberhardi, wohl der 
Constanzer domherr, siehe dort) 
1388. Eberhard (I.) truchsess 
[nicht schenk] (bruder des Const. 
bischofts Heinr. v. 'l'anne) 1388. 
1450. Eberhard truchsess, druhse 


| 


spitalspfründe, pfründner Conrad 
2587. — Benedictinerfrauenkl. 2148. 
äbtissin : ... 1461. Berta 1300. 
Sophia 2587. 

Waldkirch (BA. Waldshut) ? Radulf 
ministerialis de Walthilo (entstellt 
etwa aus Waltchic) (L. : Walthurlo] 
1965. 


Waldkirch (Ct. SGallen) Egilolf plb. v. 


Waltkilche 1231. 

Waldkirch (güterbezirk in pf. Nieder- 
bipp Ct. Bern ehem., pfarrei) Walt- 
kilch 2358|9. 2366. 

Waldo 196. 

Waldram s. Waltram. 

Waldsee (UA.-stadt) Walsei, Walse 2394. 
— propstei, Augustinerchorherren- 
stift 1000. 1059. — de (staufische 
ministerialen): Eberhard miles 2003. 
2563, 


- Warl)dthram s. Waltram. 


2203. 2214. Eberhard, nepoa des 


Const. bischofs Heinr. v. Tanne 
(sohn Eberhards I) siehe Con- 
stanz, propst v. SStephan u. 
bischof. Friedr., sohn Eberhards 
(l.) 1388. H. dapifer 2126. Otto- 
berthold, sohn kberhards ([I.), 
bruder des Constanzer bischofa 
Eberh. v. W., truchsess 1388, 
1532. 1584. 1588. 1871. 1882, 
1900. 1908. 1959. 2354. 2563. — 
vgl. truchsessen v. Rohrdorf u. 
Warthausen. — de Walpurc (aus 
demselben geschlecht ?): Gerung 
siehe Salem convereus. 
Walddorf(OA. Tübingen) pleban: Wern- 
her v. E., seine brüder Anselm u. 
Conrad, pfandinhaber des patronats 
2814. patron der kirche vgl. Schlait- 
dorf. 
Wälde (höfe zu Owingen BA. Überlin- 
gen) Waldu 2509. — de (ritterge- 


schlecht): Burchard 1383, — vgl. 


Wäldi. 

Waldeck (burg b. Alttoggenburg Ct. 
SGallen) de Waldeke, Waltegge (rit- 
tergeschlecht): Conr. mil. 1612. 
Rud. mil. 1299. 

Wäldi (Ct. Thurgau) Weldiu, Weldiu, 
:Weldu, Weldi 2329. 2472. 2484. 
2516. 2550. 2554. 2565—67. 2569. 
2571. 2578. — vgl. Wälde. 

Waldkirch (stadt im Breisgau) Walt- 
kliche, Waltchilche, Waltchilke, Walt- 
kirchen, archipresbiter (onr. 818. — 
kirche SMartin 2099. 2587. pleban 
2185. 2190. rector der kirche 2587. 
— kirche SPeter 2099. pleban C. 
iudex unicus a. dom. epo. Const. 


| 


Waldu siehe Wälde. 

Walferys s. Balfries. 

Walgesshusen ( Walgyershusen, unermit- 
telter besitz der SMargarethen- 
kapelle der domkirche Const.) 2247. 

Walkenried (Braunschweig) kloster 
1188. 

Walko s. Walco. 


Walkringen, (Ct. Bern) Chonr. camer. 


de Walgeringen 1509|10. 

Walldürn (BA. Buchen) Robert. de 
Durne 1123. 

Walpertsweiler (BA. Überlingen) Wan- 
hartiswilare 389. Waltprehswilare, 
Walprehtes-, Wulphrest- 957. 1012. 
patron der kirche e. Schlaitdorf. 

Walt- a. Wald.. 

Waltenstein? (Ct. Zürich) Walkinstal 
2194. | 
Waltenweiler (OA. Tettnang) -wilare 

1638. 

Walter s. Walther. 

Waltersberg (burg zu pfarrei Stans Ct. 
Unterwalden) Petrus de Walters- 
perch, Waltis-, miles 1315. 1409. 


Waltershofen (BA. Freiburg) 2769. 2779. | 


Waltershofen (OA. Leutkirch) Ulr. de 
Urindorf plebanus in Waltershoven 
2568. 

Waltersholz (gem. Lommis Ct. Thur- 
gau) Bertold de Walterholtz 1393. 


| 
| 


Walther, Walthere, Waltherus: 190. — | 


228. — acolit. 1603. — arcipresb., 
canon., mag. siehe unter Constanz 
domherren, dompropst u. official 
u. can. v. SStephan. — burgensis 
Const. 1166. — (Const. bürger od. 
cleriker) 891. — mag. 1060. 
mag. 1301. — subdiac. 1409. — 
villicus 8. Meier. 

[Walthuilo] e. Waldkirch. 

Waltinstal s. Waltenstein. 

Waltisberg s. Waltersberg. 

Waltmans, zem (unermittelt, etwa im 
OA. Waldsee od. Biberach zu 
suchen) 2734. 

Waltprehswilare s. Walpertsweiler. 


delegatus in Briscaudia 1641. 1748. Waltraden (pfarrei Meyerskappel Ct. 


— kirche SWalpurgis 2099. — 


Regesten der Bischöfe vou Constanz. 


Zug) Waltrat 1585. 


gun 


Waltram : Wall)dthram 224. — Wal- 
dram 279. 

Waltramswiler s. Walbertsweiler. 

Waltrata mutter Waldbrets 58. 

Waltsteten s. Ödenwaldstetten. 

Walwis s. Wahlwies. 

Wammeratswatt (zu Übertheuringen 
OA.Tettnang) Wanbrehteswath 2304. 

Wancenruti s. Banzenreute. 

Wangen (OA.-stadt) 2167. 

Wangen (OA. Cannstatt) 2559. 2743. 

Wangen (BA. Pfullendorf) 1336. 

Wangen (Üt. Zürich od. BA. Constanz) 
Wanc 91. 

Wangen (Gross-, Ct. Luzern) de: Hain- 
rıcus miles 2246. 2493. 2495, gattin 
Adelheid 2493, 

Wangen vgl. Oberwangen. 

Wanhartisiwilare s. Walpertsweiler. 

Wanhusen s. Fainhausen. 

Want s. Vor Want. 

Waramann 40. 

Warin grat 8. Thurgau. 

Waringis schreiber s. SGallen. 

Warstallum s. Guastalla. 

Wart (abg. burg pf. Neftenbach (Ct. 
Zürich) de Wurto, Warthe, Warta, 
-te (freiherrl. geschlecht): Arnold, 
vater Heinrichs 1016. Arnold, sohn 
Heinrichs 1136. 1238. (liber) 1358. 
14:30. 1435. Heinrich, sohn Arnolds 
1016. 1038. 1053. Rudolf, sohn 
Heinrichs 1136. 1238. (liber) 1358. 
1435. Rudolf nobilis 1732. Rudolf 
nob. 2084. Rud. nob. 2647. Ulr., 
sohn Heinrichs (der Const. dom- 
herr, siehe Const.) 1136. 

Wartenberg (burg u. ort BA. Donau- 
eschingen) de Wartinberc, Warten- 
berch (freiherrl. geschlecht) : Conr. 
(mehrere d. n.) 1197. (vir nob,, 
trater Heinr. Struz’) 1959. 2192. 
(edler, bruder H’s) 2196. 2446. 
(nepos Struz’) 2462. (edler, miles) 
2742. H(einrich) 1690. (bruder C.’s, 
edler) 2196. Heinr. dcs. Struz, der 
Strus 1959. 2446. 2462. Heinr. siehe 
SGallen, gegenabt ... s. Constanz, 
dombherr. 

Wartensee (Ct. SGallen) de Wartinse 
(SGaller ministerialen): H. et Burch. 
fratres 2167. 

Warthausen (OA. Biberach) rector der 
kirche 2483. — Walt. dapifer de 
Warthusen (aus dem hause der 
Truchsessen v. Waldburg) 2126. 

Wartstein (ruine b. Erbstetten OA. 
Münsingen) 2164. grafen v. Wart- 
stain (zweig der grafen v. Berg): 
Eberhard 2086. 2164. H. sen. 1376. 
H. 1376. Heinr. 2013. 

Wasserbüren s. Büren. 

Wasserburg (a. burg u. hof b. Hon- 
stetten BA. Engen) C. de Wassin- 
burg 1403. 

Wassere, ze dem s. Nesslau. 

Wasserkirche 8. unter Zürich. 

Watt (gem. Roggwil, Ct. Thurgau) 
Wate 123. 

Watt, Wade (abg. b. Banzenreute BA. 
Überlingen) 1203. 
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Wattwil (Ct. SGallen) Ruod. de Watt- 
wille des. Anno 1619. 

Waussor (prov. Namur) abt v. 877. 

Wazzerburon, Wasserbüren 8. Büren. 

Wazzirküche s. unter Zürich. 

Weber vgl. Textor. — Webers hube 
8. Tegerwilen. 

Wecelo, graf s. Zollern (Haigerloch). 

Wecinkon s. Wezikon. 

Weckenstein (abg. burg b. Storzingen, 
hohenz. AG. Sigmarıngen) de Wek- 
kinstain: Burchard, reichsministe- 
riale, stifter des kl. Wald 1249. 
Cunr. 1501. Judinta s. Wald, äbtis- 
sin. Rud. 1249. 

Wediswile s. Wädenswil. 

Weheli minister 8. Neunkirch. 

Wehingen (OA. Spaichingen) de Wahin- 
gen (rittergeschlecht): Dietr. 1282. 
Hugo, lehensmann Rudolfs v. Frie- 
dingen 1147. 

Wehr (an der Wehra BA. Schopfheim) 
Werra, Werrach kirche 1942. 1952. 
£059. 2069. pleban Heinr. 1942. — 
wald, hain Werra, Guerra 2032. 
2082. — ruine der burg Werrach 
bei W.: capelle im castrum b. der 
kirche 1952. de Werra: Adilgoz 
689. — vgl. Wehra (fluss). 

Wehra (rechter nebenfl. des Rheins) 
Werra 2149. vgl. Wehr. 

Weiern (b. Zuzwil Ut. SGallen od. b. 
Adorf Ct. Thurgau od. Weier b. 
Wengi Ct. Thurgau) Vusharehof 291. 

Weiherstobel (gem. Eschach, OA. Ra- 
vensburg), Hieerstobil 1518. 

Weil im Schönbuch bei Holzgerlingen 
(OA. Böblingen) SMartinskirche zu 
Wile 2065. 2782. 

Weil im Dorf (OA. Leonberg) Wie 1587. 

Weil 8. auch Wil u. Weiler. 

Weilburg (Oberlahnkreis) Wilinaburg, 
ort, kirche, kloster 302. 311. 
317. 321. 

Weildorf (BA. Überlingen) W3- 972. 
986. 1714. 1758. 1959. 1961. 2062. 
2083. 2177. 2362. 2780. 2815. 
minister Hainr. 1714. pleban : Conr. 
1238. Herm. 1714. 1758. 

Weildorf (Hohenz. AG. Haigerloch) Wil-, 
pleban:... 1521. Diepold, patruus 
des grafen Albert v. Hohenberg 
2019. 

Weilen 8. Willare. 

Weiler (jetzt domäne Weil b. OA.- 
stadt Esslingen) Wilarium, Wiler, 
frauenkl. ord. SAugustini (Dominic.) 
1722. 2119. fr. Sigewardus de Wil. 
lario 1722. 

Weiler (bei Horn, BA. Constanz) Wiler 
2585. 

Weiler (bayer. BA. Lindau) Wilare 196. 

Weiler s. auch Wilare, Wiler u. Efriz- 
weiler. 

Weinfelden (Ct. Thurgau) castrum 1053. 
Ulr. de Winvelden 2116. 


Weingarten (OA. - stadt) Winigartin, 
Winegarton, -garten, Winyarten, 


Benedictinerabteı SMartins (zuerst 
ın Altorf, 8. dort) 570. 651. 726. 
I061. 1306. 1399. 1433. 1447. 1487. 


1543. 1705. (SMartin- u. Oswaldkl.) 
1818. 2110. 2203. 2319. 2394. 2412. 
2415. 2439—2607. 2523. basilica 
1061. capelle SNicolai 24392667. 
capelle SSpir, Laur., Francisci, 
Elis. 1818. äbte: 1532. 1543. 2182. 
2319. 2732. Conr. de Wagenbach 
1705. Dithmar 1024. Walecho 579. 
— de: Hainr. 1447. Hainr. et Frider. 
fr. 1433. — vgl. Altdorf. 

Weiningen (Ct. Thurgau) Winingen 1314. 

Weiningen {Ct. Zürich) Winingen, Win- 
ningen, Winigin 1208. 1318. 1394. 

Weisel (b. Kirchbierlingen OA. Ehin- 
gen) de (lehensleute der graten v. 
Berg): H. et Rudiger de Whisel 1844. 

Weissenau (OA. Ravensburg) Auyia, 
Augea, Augia minor, Augia SPetri, 
SPeter zu Augea, Prämonstraten- 
serpropstei, dann abteı 959. 981. 
10012. 1020. 1022— 24, 1093. 1112. 
1163. 1214. 1281. 1323. 1382. 1389. 
1396. 1414. 1434. 1443. 1476. 1518. 
1529. 1535. 1543. 16:30. 1719. 1750. 
1821. 1830. 1906. 1969. 1990. 2111. 
2112. 2126. 2150. 2253. 2265. 2304. 
2319. 2354. 2388. 2403. 2844. 
äbte:... 1990. [Conr.] s. Rei- 
chenau. Heinr. 2108. 2111. 2253. 
2304. 2388. 2403. Hugo 1543. Wal- 
ther 2150. 2265. canonici, fratres, 
convent: 1163. 1382. 18%0. 1990. 
2111. 2150. 2253. 2265. 2304. 2388. 
2403. Albert de Waltpure, Walpurg 
1313. 1319.2126. Hanr. celler. Hainr. 
po monasterii 2108. Heinr. Ype- 
ınus provisor 2265.0.provisor 1894. 
Volmar 2108. conversi: H. vinitor 
2265. Fr. 2265. Ulr. de Jusenstain 
2265. Ulr. Textor 2265. prior: H. 
v. Pfafinkon 2265. pröpste:... 1475. 
1532. Albert 1093. Conr., später 
abt in Premontre 1197. 1238. Her- 
mann, H. 1530. 1535. 1830—33. 
1894. OÖ. (Olrieus?) 1163. Ulr, {L.: v. 
Reichenau] 1301. 1313. 1319. 1343. 
1382. 1389. 1434. — conversi: 
Ulr. Textor, Ulr. de Hasenstein, 
H. vinitor, Fr. 2265. — villicus: 
Dietr. (canon.?) 2265. — kirche 
SPetri 1630. SAndreasaltar 1530. 
SJohannesaltar 1290. SLaurentius- 
u. SCatharinenaltar 1429. capitel 
1093. capelle für die kranken brüder 
1093. — trauen, neben den chor- 
herren 1163. 1382. 

Weissenburg (Elsass) Bened.-abteı 223. 
abt: 1636. mönch Ottrid 115. 135. 

Weissenried s. Ried. 

Weissensee (regbez. Erfurt) Wizense 1188. 

Weisslingen, Wisslang (Ct. Zürich) 
Hainr. de Wizenanch (freier herr) 
1053. 

Weitenau (Lad. : Wittnau] (BA. Schopf- 
heim) Wittnowa, Benedictinerkl.: 
prior [L. : pleban] 1094. 

Weiterdingen (BA. Engen) Witardingas, 
Witertingen 61. rector eccl. dns, 
Alb. de Gastein 2591. 

Weitingen (OA. Horb) Judenta, gattin 
kber. Durren v. Witinyen 2206. 


En en En Li En nn om nn ee mn rem m itfbnii r n r m 


Weitram 299. 

Weizen (BA. Bonndort) Wizia 64. 

Wekkinstain 8. Weckenstein. 

Welchilch s. Feldkirch. 

Weldenarius, Conrad, gen. Bogenstain, 
bischötl. ministerial 2642. 

Weldiu, Weldu, Weldi s. Wäldi. 

Welten: Heinr. v. Altorf u. es. söhne 
siehe Altdorf. Heinr. d. Schwarze, 
Heinr. d. Stolze u. Heinr. d. Löwe 
s. Bayern, herzoge. Heinr. d. Löwe 
8. auch Sachsen, herzog. Otto s. 
Poitou. grat u. Deutschland, k. 
Welf IV. u. Welf V. s. Bayern, 
herzoge. Welf VI. (domnus Welto) 
873 4. (herzug Welfov. Rafensburch) 
IH8, (princeps) 999. herzog (v. Spo- 
leto) 1038. 1045. 1090. 1126. — 
ministerialen 873. 

Wellenberg (abg. burg Üt. Thurgau 0. 
Frauenfeld) de Wellinbere, Wellen- 
berch (Reichenauer ministerialen): 
Haior. 2116. Ulr. mil. 2116. Uir. 
2116. Walther min. 1185. 

Welschingen (BA. Engeni? Volsingen 991. 

Wende s. Vor Wende. 

Wenden 127. 

Wendilgart klausnerin s. Buchhorn. 

Wendlingen (OA.Esslingen) R. minister 
de Wendelingen 1986. 

Wengi (pfarrdorf u. burg Ct. Thurgau) 
Wengin 1336. — de: Mectildis s. 
Zürich, sanctimon. 

Wengen insel mit kloster s. Ulm. 

Wengin 8. Überwangen. 

Weningen (Nieder-, Ct. Zürich) Otto 
pleban 1282. 

Wenzikon [l. : Wezikon] (pf. Elgg Ct. 
Zürich) Wenzincon 2668. vgl. We- 
zikon. 

Werd 8. Schönenwerd. — Schwäbisch 
Werd 8. Donauwerth. 

Werdenberg (Ct. SGallenı grafen v. (von 
den grafen v. Montfort abgezweigt): 
Hugo 2295. 2394. landgraf ın Ober- 
schwaben 2469. Hugo 2568. 2682. 
2819. 2826. Rudolf 2826. 

Werinolf 329. 

Werner, Wernharius, Werinher, Wern- 
her (Constanzer bürger od. cleriker) 
891. — bischof 8. Strassburg. — 
camerarius episcopi Const. 2224. 
— eıinsiedlerbruder 2554. — graf 
8. Habsburg u. Homberg. — siehe 
auch Apotheker u. Constanz, dom- 
herr u. domdecan. 

Werra, Werrach s. Wehr u. Wehra, 
auch UGuerra. 

Westfalen s. Sachsen. 

Westiranken (Frankreich) könige: Karl 
d. Kahle 1245. 127. sein sohn kg. 
Ludwig II. [nicht Karl] 169 70. 
dessen sohn Ludw. III. 27612). Karl 
der kinfältige 188. 343. sein sohn 
kg. Ludwig (IV.) 358. vgl. Frank- 
reich. 

Wettelbronn (BA. Staufen) Berhtold 
plb. de Witelbrunne 1293. 

Wetterau, graf Kebehart s. Lothringen. 

Wettingen (Ut. Aargau) Wittingen, Wetin- 
yin, Wethingen, Wetthingen, villa u. 


Orts- und Personen-Register. 


395 


pfarrkirche 1377. 1449. 1683. 2144. 
Cistercienserabtei. Murysstella 1377. 
1449. 1561. 1683. 1685. 1691. 1699. 
1709. 1718. 1219. 1852. 1869. 1907. 
2004. 2009. 2178. 2208. 2364. 2637. 
2714. 2753. 2800. 2811. 2841. äbte: 
... 1683. 1699. 1715. 1813. 18523. 
1869. 2194. 2208. 2332. 2807. 2841. 
Conr. 1718. Ulr. 2144. 2178. Volker 
2702. 2704. caplan des abtes fr. 
Volker 2178. conversus: fr. Uolr. 
dcs, Trembelli 2364. mönche: Burch. 
2008. Uolr. subdiac. des. de Cheiser- 
stuol 2364. Werner cellerarius 1813. 
... dcs. de Rordorf 2756. prior: 
. 1715. Volcher 2364. kloster- 

kirche 1904. — mag. scolarium 
vgl. Nicolaus, 

Wetzisreute (0A. Ravensburg) Bezilis- 
riuti 2182. 

Wetzstein, Johannes u. s. bruder Hein- 
rich, bürger v. Freiburg i. B. 2751. 

Wezikon (pfarrdorf u. burg Ct. Zürich) 
Wezichoren, Wezinchon, Wecinkon, 

vw NWezzikon, de (freiherr]. geschlecht: 
Joh. nobilis 2187. 2214. 2228. 2262, 
gattin Ita v. Teufen 2187. 2228. 
fr. Ulr. Johanniter zu Bubikon 
2031. v. Wezicon [L. : v. Wenzicon] 
2035. 2056. — vgl. Wenzikon. 

Wezilo, dapifer (des bischofs v. C., wohl 
v. Hugelshofen, siehe dort) 1038. 

Whisel 8. Weisel. 

Wierstobil s. Weiherstobel. 

Wiblingen (OA. Laupheim) Wibelinyen, 
Wibilingin, Benedictinerabtei SMar- 


tin 56617. 743. 1026. äbte: 865. 


954. 2732. Eberhard 2312. 
Wiborad s. SWiborad u. SGeorgen. 
Wichard 1394. 

Wichtrach, Ober-, Nieder- (Ct. Bern) 
Hugo sacerdos de 1051. 

Wiemann, Witmann graf 40819. 

Wicram 38. 

Wjdeme ze der 8. Rickenbach. 

Widen (burg b. Hausen pf. Ossingen 
Ct. Zürich) de Wida (kıburg.-habsb. 
ministerialengeschlecht): Bur. 2089. 
H. s. Winterthur, rector der pfarr- 
kirche. Heinr. s. Glarus, rector der 
pfarrkirche. 

Widinsdorf s. Willisdorf. 

Wido s. Guido. 

Wijelin (rittergeschlecht zu Michelwin- 
nenden OA, Waldsee) Berhtold gen. 
Wiellı, lehensmann des bischots 
v. Const. 2734. 

Wien. Wienne 1541. 

Wiertenberg s. Württemberg. 

Wiesendangen (Ct. Zürich) Wisantwan- 
gun 211. Gerungus plb,. de Wiesin- 
dangin 1301. 

Wiesensteig (OA. Geislingen) decan 
C(onr.) in Wisinstehege 1514. 
Benedictinerkl. in HWisontessteiga 
126. abt Tuttamann 126. 

Wiesenthal, das (im Breisgau) decanat 
Wisental 1674. 

Wigant 75. 

Wigoldingen, Wigoltingen (Ct. Thur- 
gau) 1325. 1558. 2565. — de: Heinr. 


m an en a 


e. Consfanz, can. v. SStephan u. 
domherren (cellerarıus). Heinrichs 
schwestersohn Burchard 2510. 

Wihare s,. Weiern. 

Wil (stadt Ct. SGallen) Wile, Wil«, Wilo 
1378. 1611. 1963. 2000. 2315. 
[L. : Weil] 2826. (Wil im Turgöu, 
das stettle) 2844. pleban : Albert 
1231. 1299. (1435). Werenher 1393, 
— vgl. Süse, 

Wil (pfarrdorf b. Rafz Ct. Zürich) pleb. 
de Wiler 1299. 

Wil, Schlosswil (Ct. Bern) Rod. plb. 
de Wilere 1590j10. 

Wil s. auch Weil, Wile, Niederwil u. 
Oberwil. 

Wila (pfarrdorf Ct. Zürich) Wila 43. 

Wilser s. Wiler. 

Wilare, Willare, Wilar (unermittelter 
wohnsitz bischöfl. Const. ministe- 
rialen) de: Berhtold min. 1005. 
1038. 1056. 1069. 1072. Chounr. 
min. 1038. 1056. (bruder Bertolds) 
1069. 1072. 1127. Rudolt. min. 947. 
1014. R. mil. 1098. Ulr. 8. Con- 
stanz, domherr [1037. L. : de A(nn)- 
villare]. 

Wilare (unermittelt) Wolwerad, edler 
v. u. s, gattin Gotisdiu 483. 
Willare (Weilen bei Illighausen, Ct. 

Thurgau ?) 1038. 

Wilare, Willare, Wiarium siehe auch 
Weiler, Wiler, Oberwil u. Niederwil. 

Wilbirg s. Rorschach. 

Wildberg (gem. Jonswil Ct. SGallen) 
Wilperc 1309. — Ulr. de Wiltperc 
1393. 

Wildberg (pfarrdorf Ct. Zürich) Andreas 
de Willeberch, chorherr v. Zürich 
2287. 2316. 

Wilde, Hainr. dcs., fischer (in Ü.?) 2747. 

Wilde, Heinr., bürger v. Freiburg, 
bischöfl. collector im Glotterthal 
2693. 

Wilde Hube (offenbar gewann b. Hom- 
burg Ct. Thurgau) 2030. 2087. 
Wildenfels (a. burg unweit Wildenstein 
BA. Messkirch im Donauthal zu 
suchen) de Wildenvelse, -vels (ritter- 
geschlecht im dienste der herren 
v. Wiıldenstein): Berhtoldus clerı- 
eus 2080, 2111. 2169. 21912221. 

Walth. 2446, 

Wildennann (staufisches ministerialen- 
geschlecht auf Wildeneck b. Wein- 
garten VA. Ravensburg), Hermann, 
miles 2182, 

Wildenstein (burg b. Leibertingen BA. 
Messkirch im Donauthal) de (frei- 
herrl. geschlecht): ... 2306. Adil- 
goz, Algot mil.. edler 1243|4. Ans- 
helm 2354. Conr., bruder Heinrichs 
u. Friedrichs 2077. Friedr. miles, 
vogt der kirche Schenloch 1032. 
Friedr. 1781. Friedr. 2077. Heinr. 
2077. — vel. Wildenfels. 

Wildorf 8. Weildorf. 

Wile de (v. Nieder- od. Oberwil b. Brem- 
garten Ut. Aargau, habsburg. minis- 
terialen zu Bremgarten): miles 


Bernher 2007. 

Wile siehe auch Weil, Wil u. Nieder- 
wil u. unter Constanz, frauenkl. 
Zofingen. 

Wiler (unermittelt) de: Cuno miles 
2569. 

Wiler (vielleicht Schönholzerswilen Ct. 
Thurgau) 2267. ? 1994. 

Wiler (bei Rorbas, Ct. Zürich oder ein 
näher b. Dietikon Ct. Aargau ge- 
legener Wiler) 2666. 

Wiler, Wil:er, Wilere siehe auch Weiler, 
Efrizweiler, Wil. 

Wilflingen (OA. Riedlingen) Bnrkardus 
de Wiulvelinyen 2045. 

Wilhelm, graf s. Burgund. 

Wilbelmiter orden 1797. 2120|1. 2161. 
2383. 2547. 2645|6. siehe Freiburg 
u. Sion. 

Wilinaburg 8. Weilburg. 

Willeberc s. Wildberg. 

Willebreht 226. 

Willeswinda 45. 

Williburg, mutter Ulrichs 973. 

Willimar priester s. Arbon. 

Willisdorf (Ct. Thurgau, b. Diessen- 
hoten) Widinsdorf 1283= 1878. 1879. 

Wilo es. Wil. 

Wilseburg 3. Wülzburg. 

Wilsingen (VA. Münsingen) Wilgesingen 
2612. 

Wilt s. Niederwil. 

Wiltperc s. Wildberg. 

Wilvelingen 8. Wülflingen. 

Wilzingen, Ober- oder Unter-, (b. Erb- 
stetten OA. Münsingen) Wilsinga 
122. 

Wimenowe 8. Winau. 

Win- s. Wein-. 

Winau (Ober-, Unter- Ct. Bern) Wime- 
nowe, Wimmenowe 1841. 235819. 
2366. pleban: Berthold 1169. Ber- 
thold 1927. Conr. 1927. vögte der 
kirche s. Bechburg. — de Winna 
[L. : Witina]: Heinr. can. zu Basel 
1358. 

Wincelun s. Winzeln. 

Windecken s. Tezilinheim. 

Windegg (Ober-, pfarrei Oberurnen Ct. 
Glarus) de Windegk (ministerialen 
v. Säckingen od. Schännis?) Diet- 
helm mil. 2411. 

Windin s. Winnenden. 

Windirstetin 3. Winterstetten. 

Windisch ıCt. Aargau) Vindonissa, Win- 
dis, -disse, bistum, Vindonensis eccle- 
sia (nach Const. verlegt) 1—8. 24. 
bischöfe : Bubulcus 1/2. Gramma- 
ttus 3—5. — kirche 8. — decan 
Nogger 1091. — de: H. 1036. — 
Radbot v. Windisch s. Kletgau. — 
vgl. Theodoricopolıs. 

Winibert 43. 

Winidhere 269, 

Winipold, sohn Himmini’s 94. 

Winithar 73. 

Winna s. Winau. 

Winman (Überlinger familie) B. 1376. 

Winmarus miles (aus einem in der 
gegend v. Pfullendorf u. Ostrach an- 
sässigen dienstmannengeschlecht 
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der freiherren v. Gundelfingen) 
24095. 

Winnenden (OA. Waiblingen) Windin 
1238. 


Winon (Ober-, Unter-, pf. Gunzwil Üt. 
Luzern) B. de Winnun se. Bero- 
münster canon. 

Winterbach (zu Wolketsweiler OA. Ra- 
vensburg) 2515. 

Winterberg (pf. Lindau Üt. Zürich) C. 
plb. de Wintirbere 1359. 

Winterlinger (jedenfalls nach Winter- 
lingen OA. Balingen gen.) H., bür- 
ger v. Pfullendorf 2272. 

Wintersingen (Ct. Basel) Wintirsingin, 
decan Rudolf 1360. 

Winterstetten (abg. burg zu Winter- 
stettenstadt OA. Waldsee) Winter- 
stetin, Windirstetin, capella castri 
1529. 

— 1. die älteren v. W. (zweig des 
hauses Tann), schenken des her- 
zogt. Schwaben : Conr. pincerna 


1388. (prefectus Swevie) 1518. 
1529. 1531,2. 1543. Eberh. pin- 
cerna 1388. 


— 2. die jüngeren Schenken (Pin- 
cern&) v. Winterstetten (zweig 
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Wirziburg s. Würzburg. 

Wirzwil (hof b. Bäretswil Ct. Zürich) 
Wirzwien 1973. 

Wisuntwangun 8. Wiesendangen. 

Wisental e. Wiesenthal. 

Wislikofen (Ct. Aargau) Wizilinchoven 
cella (propstei der abtei SBlasien) 
1579. 

Wisontessteiga, 
steigr. 

Wisslang s. Weisslingen. 

Wisso, Albus (Zürcher rittergeschlecht;): 
Burch. u. sein sohn Heberh. 1013. 
Burch. s. Zürich, can. Conr. Alber 
(Albus) bürger v. Z. 1567. 8. auch 
Zürich, schultheiss. 

Witar dingas 8. Weiterdingen. 

Witelbrunne s. \Wettelbronn. 

Witelingen s. Wittlingen. 

Witelinsbach 8. Wittelsbach. 

Witellikon (pf. Zollikon Ct. Zürich) 
Witelinkon 2056. 

Witengasse, Witengassen (in Constanz) 
de Wittingazzin, Witungazuon, Lata 
Platea (Const. tamilie): Haınr. eco- 
laris 1572. Heinr. doniherr s. Con- 
stanz. Rüdiger 1517. 


Wisinstehege 8. Wiesen- 


' Witerich 64. 


des hauses Schmalegir): 2299. 
2354. Conr. (1529). 1882, 1943. 


2129. 2224. 2394, 2495. Eberhard 
(auch v. Schmalegg gen.) (1529). 


3011. 2111, siehe Constanz, dom- 


herr. Heinr. 1882. 2224, 2642. 
Rudolf 2224. Ulr., bruder Eber- 
hards, (1529) clericus 2011. 2111. 
(rector der kirche in Biberach) 


2112. domherr zu Augsburg 
2191. 2214. (2360) 2515. — vgl. 
Schmalegg. 


Wintersweiler (BA. Lörrach) Witires- 
wilare 272. 

Winterthur (stadt Ct. Zürich) Winter- 
tur, -ture, -thura (Niderunwinter- 
ture) 1053. 1606. 1732. 1828. 1873. 
1876. 1907. 1915. 1941. 2027. 2035. 
2061. 2194. 2354. 2487. 2551. 2819. 
pleban Volmar 2647. pfarrrector 
H. de Wida 2487. — sculteti frater 
Eberh. 1865. — frauenkl. nach der 
Augustinerregel 2029. 2551. 2608. 
— de: Berthold cun. siehe Bero- 
münster. — bürger u. geschlechter 
8. Glur, Kloter, Röst. Übelher. — 
kirche SJacob b, Winterthur e. 
Heiligenberg. — vgl. Oberwinter- 
thur. 

Winzeln (a. ort mit burg Wenzelstein 
b. Hausen am Thann OA. Rottweil) 
de Wincelun (freiherrl. geschlecht): 
(Hugo) sohn Landolds 990. Landold 
990. Landolt. (de Winzelon [|L.: Wur- 
zelon) 1127. Landold 1138. (aus 
derselben familie?) H. et Ulr. frat- 
res de Winzilun 1620. 

Wipert 778. 923. 

Wiphphinc, bürger zu Constanz 2631. 

Wipreht, bruder Starcholphs 753. 

Wirmespach s. Wurmsbach. 

Wirtenberc 3. Württemberg. 

Wirth (tabernarius) vgl. Lörwihl. 


Witertinyen s. Weitertingren. 

Witilinkon, Witelinkon s. Wittlingen u. 
Witellikon. 

IWitina] s. Winau. 

Witingen 8. Weitingen. 

Witiresiwilare 8. Wintersweiler. 

Witmann s. Wıcmann. 

Witpret 210. 234. 

Wittelbach (BA. Lahr) Witlinbach, STri- 
nitatiskirche 77+. 

Wittelsbach, Ober- u. Unter- (nö. Augs- 
burg bei Aichach) pfalzgrafen 
Friedr. u. Otto de Witelinsbach 908. 

Wittenhofen (BA. Überlingen) vgl. 
Schampbelier. 

Wittingazzin s. Witengasse. 

Wittingen (b. Türkheim UVA. Geislingen) 
Hieinr. schenk v. 1184. 

Wittingen siehe Wettingen. 

Wittlingen (dorf u. burg Hohen- OA, 
Urach) burg Witelingen 1789. 1846. 
1909. 2354. 

Wittlingen (BA. Lörrach) Rud. de Wits- 
linkon 1291. 

[Wittnau] vgl. Weitenau. 

Wittnowa 8. Weitenau. 

Witungazüun s, Witengasse. 

HWiulvelingen s. Wiltlingen. 

Wizenanch 8. Weisslingen. 

Wizense 8. Weissensee, 

Wizia s. Weizen. 

Wizilinchoven s. Wislikofen. 

Wlleder s. Vulleder. 

[Wnnenberch] s. Wunnenberg. 

Wohlen (pfarrdorf u. burg Ut. Aargau) 
Wolon, Wilen 1044. 1091. 1100. 
1592. pleban Heinr. 1091. — de 
(habsburg. ministerialen): Walther 
vogt der kirche 1091. 

Wolaram 280. 

Wolbach (BA. Lörrach) Wern. pleb. de 
Wolpach 1291. 1360. 

Woldan dcs. et Ulricus fil. suus 2237. 


Wolfhar 


Woltcoz 98. 

Wolfensberg (pf. Bauma Ct. Zürich) 
Hainr. miles de Wolfsperch 1558. 

Wolfenweiler (BA. Freiburg) Woluen- 
wilare 1096. Folcmar presb,. 818. 

Wolterdingen (Ct. SGallen) trater C. de 
Wolfgaringen, comthur des Deutsch- 
hauses Hitzkirch 2616. uxor Ri- 
chenza de Brugtal 2616. filia Eliza- 
bet 2616. 

Wolfgang miles 2734. 

archipresb. s. Constanz, nun- 
tien des bischofe. 

Wolfhart, Heinrich s. 
chorherr. 

Wolfhere 186. 

Woltini 103. 

Woltkart 197, bruder Bernhart e, 
len, mönch, 

Woltleibsch, -Jeipsch, -laip. -laib (Zürcher 
bürgergeschlecht) mag. Ulr. 1908, 
canon. ın Zürich 2205. 2228. 2202. 
2297. 

Wolfpoto 79. 

Woltrid 185. 

Woltshöne (unermittelt) de: 
2279, 

Wolfurich s. Sachsen. 

Wolfurt (pfarrdorf u. burg b. Bregenz, 
Vorarlberg) Wolffuret, Wolfurth, 
VVIphurt 1434. mag. C. deW. 1376. 
— de (ministerialengeschlecht;): Bur- 
kart 1588. 1739. (mil.) 1980. Conr. 
mil. 1434 (bruder Conr.) 1588. 
Rudolf bruder Conrads 1588. 
Guta u. Sıgina e. Lindau. 

Wolfwin, jın Breisgau begütert 1017. 

Wolhausen (pfarrd. u. burg Ct. Luzern) 
de Wolhusen (freie herren, aus dem 
geschlecht v. Rotheuburg): Arnold 
1361. Marchward 2102,.Walth. 1921. 

Wolhuser (wohl nach Wolhausen (t. 
Luzern gen.) Fgibert, bürger v. 
Schaffhausen 2512. 

Wolkenberg (bayer. BA. Kempten) Alb. 
de Wulkinberg 2167. 

Wöllhausen (VA. Nagold) vgl. Hugo 
vogt. 

Wolmatingen (BA Constanz) Wolmotin- 
gen, Wolmuotingen, Wolmetingen, 
pleban Burch,, Purch. 1139. 1163. 
rector der kirche Walco domdecan 
ın C. 2432. — de (Reichenauer 
ministerialengeschlecht) : Bertold 
1147. 

Wolon s. Wohlen. 

Wolpach 8. Wolbach. 

Wolpertschwende (OA. Ravensburg) Wol- 
poteswende, Wulpoltschwendi, -swends, 
353. 1493. 

Woluenwilare 8. Wolfenweiler. 

Wolvarn conversus s, Marchthal. 

Wolvolt 271. — iudex 71. 

Wonnenthal (bei BA.-stadt Kenzin- 
gen)Cistercienserfrauenkl. Wunental 
1920. 

Woppenowe 8. Wuppenau. 

Worb (Ct. Bern) Teihelm (Tehelm), plb. 
de Worwo 1509. 1510. 

Worblingen (b. Radolfzell BA. Con- 
stanz) Wormingen 1517. 2256. 2396. 


Heiligenberg, 


SGal- 


mag. P. 
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2405. — de: Conr. et Berthold,, 
brüder 2396. 2405. 

Worms, Vurmasia, Wormatia, Garmacia 
63. 12415. 1434. 193. 347. 378. 
506 7. 509. 684. 718. 756. 805. 
819. 853. 881. 944. 1142. 1154. 
1618. 1636. 2038:9. — bistum 334. 
bischöfe: Adalbert 548'9. 55:. 555. 
Burchard (l.) 456. Burchard (II.), 
Buggo 756. 769. Eberhard 2038. 
(Landolf) 1636. — Augustinerinnen 
v. SAndreas 2039. — vgl. Nonnen- 
münster. 

Wornhausen (abg. b. Kiburg) de Wur- 


menhuse, Würmenhusen (Kıburger 
ministerialen): Oulr. min. 1053. 
Petrus miles 2027. 


Worringen (Kr. Köln) 1668. 

Worwe de s. Worb. 

Wrmelingen s. Wurmelingen. 

Wültlingen (pfarrdorf u. burg Alt- Ct. 
Zürich) Wulrilinga, Wilvelingen 212. 
— de: graf Cuno 531. 534, sohn 
Theoderich s. Petershausen, abt. 

Wülzburg (bei der bayer. BA.-stadt 
Weissenburg im Nordgau) Bene- 
dictinerabtei: ?abt Grimold v. Wil- 
seburg 128. 

Wunental s. Wonnenthal. 

Wunnenberg (a. burg b. Schönholzers- 
wilen Ct. Thurgau, vgl. dort Innen- 
berg) Wunninberch, Wunenberc [Wn- 
nenberch] 2267. — de: Heinr., 
bruder Rudolfs 1231. H. miles 1299. 
Rud. 1231. R. mil. 1299. Hedwigis 
et Mectildis se. Zürich sanctimo- 
niales. 

Wuppenau (Ct. Thurgau) Rüdiger u. 
Burkard brüder v. Woppenowe 2036. 

Wurmenhuse s. Wornhausen. 

Wurmlingen {OA. Rottenburg) Wur- 
milingen, pfarrkirche (Wurmlinger 
bergcapelle) 1257. 

Wurmlingen (OA. Tuttlingen) Hiltebol- 
dus villicus de Wrielingen et fr. 
8. Henricus 1164. 

Wurmsbach (Ct. SGallen) Wurmespach, 
Wurmis-, Wirmes- 1834. 2008. 
capellan. Egelolt sacerdos 2008. 
Cistercienserfrauenkl. 2008. 2031. 
2205. 2807. 

Württemberg, grafen v. Wirtenberc, 
Wirtin-, Wiertenberg, Wirtemberch : 
Eberhard (der Erlauchte) bruder 
Ulrichse II. 2464. 2678. Ulrich |. 
(mit dem Daumen) (lehensmann 
des bist. Const.) 1789. 1846. 1848. 
1909. 1919. 2012. 2086. Ulr. II. 
2322. 2464. 2485. — vgl. grafen 
v. Grüningen u. Landau. 

Würzburg, Herbipolis, Wirziburg, Uuirz-, 
Wirze-, Wirtze-, Wirzburg 322. 
33112. 5356. 789!90. 984. 1025. 
111l. 1230. 2656-63. — bistum 
3312. bischöfe: Adalbero 536. Ber- 
told 2658—61. Conr. (I.) 1154. 
1180;1. Heinr. 416. Heinr. (li.) 982. 
Hermann 1761. Iring 2038. Philipp, 
electus, später könig 1123. (Rupert) 
628. Thiodo 322. — Augustinerin- 


nen 1761. — Minoriten 1761. — 


Predigerbrüderkirche 1754. 
[Wurzelon] es. Winzeln. 
Wy- s. Wi-, 


X. 


Xanten (am Niederrhein) Heinr. de 
Clingemberg Aquensis et Xanten- 
sis ecclesiarum prepositus 2840, 
vgl. Klingenberg. 


YsJd. 


Z. 


Zähringen (dorf u. ab 
burg) Zaringin, 
thold I. (berzog v. Kärnthen) 467. 
(Bertald) 520, söbne: Gebhard s. 
Constanz, bisch.; Hermann s. Breis- 
gau, graf. Berthold II. (sohn Ber- 
tholds 1.) (marchıo) 515. 520. (dux) 
531. (marchio) 533. 553. 557. 559. 
(herz. v. Schwaben, Bertald. dux 
Alem.) 560. 563. 568j9. 578. 596, 
600. 607. 637.890, gemahlin Agnes 
637. Bertholds II. nette Hermann (II.) 
s. Baden, markgraf. Berthold IV. 
(sohn Conrads) 890. (herzog v. Bur- 
gund) 922. 967. (rector v. Burgund) 
1039. 1051. 1094. Berthold V. (sohn 
Bertholds IV.) 1096/7. 1099. 1153. 
(ducatum Burgundis potenter reg.) 
1219. 1300. 1430. Conrad (sohn 
Bertolds Il.) 706. 729. 766. (vogt 
v. SBlasien) 794. (primatum Bur- 
gundie obtinens) 821.832, gemahlin 
Ulementia 890. 

— ministerialen der herzoge 8. Am- 
ee Badeuweiler, Bremgar- 
ten, Burgdorf, Dietingen, Ersigen, 
Falkenstein, Halten, Jegistorf, 
Mattstetten, Müllheim, Roggen- 
bach, Staufen, Stein, Thurnen, 
vgl. ministerialen v. Kiburg 
(Habsburg), Fürstenberg, Frei- 
burg, Baden. 

Zaissenlo es. Sassenloh. 

Zarten, Zartun s. Kirchzarterthal. 

Zarter (begütert zu Mittelstenweiler BA. 

berlingen, wohl nach Zarten im 

Breisgau gen.) 2296. 

Ze Burgtor, Ze dem Burgtor s. Zum 
Burztor. 

Zeil (Schloss Zeil, pfarrweiler mit burg- 
ruine b. Reichenhofen OA. Leut- 
kirch) Gotetr. de Zile (freier herr) 
1024. 

Zeitz, bischof v. 408. 

Zell (pfarrdorf OA. Riedlingen) Celle 
2824. 

Zell (vielleicht Radolfzell) mag. Ulr. de 
Cella 2360. 

Zeil (? Bischofzell) Heinr. Cellensis ad- 
vocatus miles 1171. 

Zeil, Zelle, Cella s. auch Mittelzell, 

Neue Zelle, Oberzell, Peterzell, 


. burg BA, Frei- 
erzoge v.: Ber- 


Radolfzell, SUlrich, Unterzell. — 
Cela Alba s. SBlasien. Cella Epis- 
copalis s. Bischotzell. Cela Inferior 
8. Unt-rzell. Cella Ratolfi 8. Radolf- 
zell. Cela SGalii s. Suallen. Cella 
SGeorgii s. SGeorgen. Cella SMarie 
8. SMärgen. Cella SMeginradi s. 
Einsiedeln. Cela SPeri se. SPeter, 
SUlrich, SPeterzell u. Peterzell. 
Cella Superior s. Oberzell. 

Zezikon (pf. Afteltrangen Ct. Thurgau) 
de (toggenb. ministerialen) : Eppo 
(de Serinchon [L. : Servichon] ver- 
schrieben etwa für Cecinchon) 1393. 

Zihlschlacht (Ct. Thurgau) Cilleslate 247. 

Zile s. Zeil. 

Zimlich (Pfullendorier familie) H. Cimi- 
lich, bürger v. Pfullendorf 2272. 

Zimmern vgl. Heiligenzimmern. 

Zindelstein (BA. Donaueschingen) cas- 
trum Sindelstein 1370. 

Zingivos, Conr., gattin Mechtild, töchter 
Margareta u. Anna 1479. Rud. 
Zinggrws (?Zinggivvs) 2013. 

Ziuzo, Gserungus eolanıe (wohl in C.) 
2080. 

Zofingen (Ct. Aargau) Zoringen stadt 
2472. 2474. plebanat, decan 2560|1. 
schultheiss Ulr. 2472. bürger 8. 
Bomgarten u. Fischbach. — chor- 
herrenstift 2472. 2474. 2497|8. 
25601. 2622. 2732. canonici: Ar- 
nold Bona 1169. mag. Burch., sco- 
lasticus v. SPeter zu Basel 2498. 
Burc. dcs. Hartwig 2474. R. thesau- 
rar 2422, R. v. Solothurn 2727. 
mag. Rud. v. Erzingen 2807. Ulr. 
dcs. Muntman 2474. Ulr. de Oltun 
1169. propst: ... 2732. Liutold 
2560j1. — de: mag. Burc. (Ber.) 
8. Constanz, domherr. 

Zofingen, frauenkl. siehe unter Constanz, 

Zoller (amt) s. unter Constanz u. Zürich. 

Zolner, Zoller(Markdorfer familie) Hainr. 
dcs. Zolner de Marhtorf 2357. 

Zollern (burg Hohenzollern b. Hechin- 
gen) comites de Zulre, Zolren, Zolr, 
Zolra: Burchard (IL) 729. Bur- 
chard com. de Zoire se. Hohen- 
berg. Frider. (IV. 1200— 1218) 1248. 
Firider.) (V. od. VI. 1243) 1584. 
Frider. (VI.) 1919. 2012. 2152. 

— grafenv.Zollern-Haiger- 
loch: Adalbert v. Zolro (I.), 
gründer des kl. Alpirsbach 574. 
Berhtolf graf v. Zolr 1057. Bruno 
(bruder Adalberts 1.), dompropst 
zu Strassburg, stifter des kl. 
SMärgen 740. Wezelo graf 729. 
— vgl. grafen v. Hohenberg. 

Zollikon {[L,. : Zollikofen) (zerstreutes 
dorf am Zürichersee Ct. Zürich) zu 
Zollinchoven am ufer zu Volcharts- 
hus 250602488. 

Zornli, Conrad, bruder des ministers 
(ammans) H. v. Grötzingen (OA. 
Nürtingen) 2511. 

Zovingen 8. Zofingen. 

Zuckenriet (Üt. Stallen) de (ministeria- 
len): E. u. B. 1299. Frid. 1258. 
Leo 1393. 
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Zufikon vgl. Zuvunchovin. 

Zug (Ct.-stadt) Dieth. de Zuge 1732. 

Zum Burgtor, de, ze, ze dem, von dem 
Bürgetor, Bürgtor, Burctor (Con- 
stanzer geschlecht) fr. Burk., plb. 
SSteph. Const. 2671 (s. Salem, 
mönch). Cunr. 2003. Conr., bürger 
zu ©. 2263. Conr., münzmeister (in 
Const.)2512.(vgl. Constanz, münzer). 

Zum Thor (Züricher geschlecht) Ber- 
thold de Porta, ministerialis Turi- 
censis 1358, 

Zundelbach (OA. Ravensburg) Zundern- 
bach 2182. 

Zünikon vgl. Zuvunchorin. 

Zürich stadt. 
Turegum, Thur-, Turigum, Thuri- 
cum, Zurch. — castrum, civitas, 
vicus, locus, villa Turicensis (vicus 
publicus) 92. 152. 344. 356. 639. 
839—41. 938. 1013. 1018. 1087. 
1229. 1344 —46. 1415. 1437. 1504. 
1567. 1576. 1687. 1689. 1713. 
1730. 1743. 1746|7. 1778. 1802. 
1817. 1977. 2004. 2007. 2020. 2034. 
2071. 2131. 21567. 2205. 2260. 
2262. 2285. 2294. 2303. 2352]3. 
2430. 2470. 2536. 2634. 2654. 2685. 
2718. 2739. 2749. 2751. 2753. 2756. 
2758. 2761. 276516. 2769. 2787. 
2790. 27956. 27989. 2800. 2804. 
2807|8. 2810|1. 2819. 2825|6. 2830. 
2837. 2841. 2843|4. — bürger, cives, 
communitas 1415. 1437. 1746. 2260. 
2800. 2819. 2826. 2841. 2844. — 
bürgergeschlechter u. bürger vgl. 
Am Rennweg, Basler, Biber, Blum, 
Böckli, Bonez, Brosema, Brühund, 
Brun, Cundelo, Fluntern v., Frei- 
burger, Hofstetten v., Hottingen v., 
Im Hof, Im Münsterhof, In Gassen, 
Judemann, Kisteler, Kloten v., 
Lunkhofen v., Madello, Maness, 
Mula, Mülimatt v., Müllner, Münch, 
Ortlieb, Röst, Rümer, Schafli, 
Scheko, Schipfeli, Schönenwerd v., 
Schwarz, Störi, Trembelli, Tya, 
Wisso, Woltleibsch, Zum Thor. — 
domus Hugonis de Mulmatton can. 
Turic. 2430. — fiscus Tureginsis 
aule (königsgut, hof des königs, 
dann der abtei) 820. — fiscalini 
regales 1314. — gewicht 2798. 
wä 2705. — porta thylie, 
Lindenthor 2303. — rat 1415. 2071. 
— scenltetus, schultheiss H(einrich 
Albus, Wisso) 1344—46. 'Rud. de 
Lunchuft 2008. — vogt, advoc. 
Henr. ministerialis Turicensis 1358. 
— zoller (amt v. der äbtissin zu Z. 
verliehen) Ulr. thelonarius, minis- 
terialis Turicensis 1358. 

Zürich Benedietinerinnenabtei Fra u- 
münster. 
— mon SFelicis et Reguls, abbatia, 
monasterium, cenobium Turicense 
152. 344. 356. 1018. 1314. 1344 — 46. 
1603. 1690. 1715. 1802. 1895. 1983. 
2040. 2048. 2057. 2096. 2131. 2260. 
2262. 2305. ? 2353. 2567. 2804, — 
abteikirche 152. 1018. 1039. — 
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SOswaldaltarpfründe, chor, neuer 
thurm 2634. — äbtissinnen : Bertha 
152. Elisabeth 2262. 2294. 2297. 
2303. 2567. 2634. 2711. 2749. 2804, 
Fides 2020. Gisela 1314. 1344 —46. 
Judenta 1465. 1570. 1601. 1603. 
1617. 1715. 2071. 2297. Mechtild 


1929. 1983. 1987. 2020. 2041. 2071. 


2096. 2131. — canonici abba- 
tie 1344—46. — capitel, convent 
1346. 1601. 1603. 1715. 1895. 1983. 
2096. 2131. 2262. 2567. 2804. — 
ministeriales s. Brun, Im Hof, In 
Gassen, Judemann, Müllner, Ort- 
lieb, Zum Thor, s. auch oben vogt 
u. zoller. — plebanus abbacıe: 
C(onr.) 1679. H. 2262. Roud. 1091. 
[pleb. fehlt bei L.] 1229. — pre- 
posita Gotisdiu 356. — sanctimo- 
niales: Adilheidis de Petirlo 1601. 
Berchta de Kemptun 1601. Berchta 
v. Teufen, Tuffen 1601. cameraria 
2294. Berchta de Tessen 1601. Cunza 
de Zoxingen 1601. Elisabet v. Kram- 
burg 2634. Elsibetha de Sneggen- 
burch 1601. Gepa de Wazzerburon 
1601. Hediwigis de Wunnenberch 
1601. Mectildis de Wengen 1601. 
Mectildis de Wunnenberch [Wnnen- 
berch] 1601. Willebirch de Hagen- 
büch 1601. 


Zürich cehorherrenstift Grossmün- 


ster, propstei. 

— ecclesia Turicensis, prepositura 
Tur., prepositura SFelicis et Regula 
686. 866. 919. 1039. 1359. 1437. 
1516. 1576. 1698. 1809. 1884. 1907. 
1928. 1939. 1977. 1992. 2033. 2041. 
2131. 2133. 2285. 2297. 2324. 2686. 
2699/2700. 2732. 2765. 2787. 2797. 
2799. — canonieci (s. auch can- 
tor, custos, scolasticus, thesaurar, 
pleban): Andreas de Willeberc 2287. 
2316. — Burc. Albus (Wisso) 1358. 
— Burckhardt pleban zu Altdorf 
2020. — Burch. Baseler 1317. — 
Burch. de Hovestettin 1317. — Burch. 
In Gassen, de Platea subdiac. 1229. 
1314. 1344—46. — mag. (. 1576. 
— Conr. Blum, Bluone [L. Blusne] 
1698. — Frewinus 1092. — Frider. 
presbiter de Vico (?In Gassen) 
1314. — Gerung Scheko 1358. — 
H. Flustelli 676. — mag. H. v. 
Schönwert 2807. — mag. Heinr. Ma- 
nesse 2749, — mag. Heinr. notar. 
epi. Const. (s. Constanz) 2297. — 
Heinr. de Rosenberch 2297. — Heinr. 
mag. s. unten pleban v. SPeter, — 
Hugo Bocli, Bochlinus, Bochili 
2008. 2033. 2083. — Hugo Mula 
1314. — Hugo de Mulmatton 2430. 
— mag. Jacob v. SPeter zu Z. 
2749. — Joh., sohn Heinr. de Clotum 
[L. : Olorum] 2096. — Joh. de Ernon 
1690. — Joh.Schafelm 2297. — Nicol. 
Tya 2262. — Otto In Gassen, de Pla- 
tea, diac. 1314. 1344— 46. — Otto 
Mannes (s. unten Predigerbruder) 
1615.— R. pleban v.Bürglen 1576.— 
mag.R.de Wediswile 2666. — Rude- 


Ber de Klotun, Cloton 2103.2297.— 
udegerus de Schonenwert 2297. —? 
Rudolf presbiter de Turego 818, s. 
unten. — Rudolf Mannes 1615. — 
Rudolf Mula 1314. — R. v. Rume- 
lanc 2033. mag. Rud,. Swarzo, pleb. 
zu Rümlang 2042. 2071. — Rud, 
Thya 1615. — mag. Thomas 1576. 
— Rud. de Tribeschen 1358. — Ulr. 
de SNicolao, presbiter 1700. — Ulr. 
de Tribeschen 1358. — mag. Ulr. 
Woltleibsch, -leipsch, -laip, -leib 
2205. 2228. 2262. 2297. — W. Blum, 
Flos 1430. — cantorei 1884—1992. 
cantor mag, Conr, (v. Mure) 1884— 
1992. 2042. 2297. 2332. 2364. 
... (derselbe ?) 2535. — capitel 
866. 1359. 1437. 1516. 1576. 1939. 
1992. 2033. 2041. 2131. 2133. 2285. 
2297. 2330. 26992700. 2732. — 
custos: Burc. 1358. Werner 1358. 
vgl. thesaurar. — hörige der propstei 
s. Kaiser, — kirche, münster, eccle- 
sia SFelicis et Regule 1679. — 
krypta 639. — SPancratiusaltär 
603. — capella SMichaelis Thur.e. 
pr®pos. 2364. — schutzheilige der 
kirche 2131. — plebanat, pfarrei 
1099. 1809. 2285. 2324. pleban: 
... 1928. 2699]2700. Burcard, B. 
1358. 1576. 1679. Rud. 1013. Rud. 
1314. Ulr. 2686. Welcho 2131. 
2228. 2262. 2285. 2297. — prepo- 
siti, pröpste:... 2699!2700. Heınr. 
(Madello) 866. 986. 1013. Heinr. 
(Manese) 1992. 2007. 2033. 2041. 
[L. v. Klingenberg] 2042. 2056. 
2103. 2131. 2133. 2205. 2262. 2285. 
Heinr. v. Klingenberg (siehe Klin- 
genberg) 2297. 2330. Rudolf (v. 
Hottingen) 1229. 1344—46. 13589. 
1437. Werner (Blum) 1516. 1576. 
1689. 1939. — caminata prepositi 
1229. — scolasticus: Berthold chor- 
herr v. SJohann zu C. 2258. 2297. 
2330. 2752. — thesaurarpfründen 
1884—1992. B. thesaurar. vgl. oben 
custos. 


Zürich, andere kirchen, kapellen, 


stifte, geistliche. 

— clerus 1687. 1689. 1713. 1730. 
1743. 1746|7. 1850. 2034. 2131. 
2133. 2260. 2305. — Rudolf. pres- 
biter de Turego (v. Grossmünster ’?) 
818. Rud. archipbr. Tureg. ececl. 
875. Rud. Tureg, archidiac. (archi- 
diac. im Zürichgau?), notar des 
bischofs v. C. (s. unter Constanz) 
911. — leprosenkapelle 1346. — 
Minoriten 2133. schutzheilige der 
kirche 2131. guardian Johannes 
2031. fratres: Otto (2008). 2031. 
2131. ?(Wesscho 2008), — Predi- 
gerkloster 2034. 2041. fratres: Conr. 
2031. Heinr. de @algeno 2033. Otto 
Manezze (s. oben chorherr der 
propstei) 2031. 2033. prior:... 1576. 
2031. supprior Heinr. 2033. laien- 
brüder 1746. — SKatharinenaltar 
2701. — SMartinskapelle 685. — 
SNicolai capella sita iuxta mon. 
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dominarum Tur. 1039. — SPeters- 

kirche 356. 1346. 2262. plebani: Ar- 

nold sacerdos 1092. Conrad 1344 — 

46. [streiche »canonici“ hinter ‚ibi- 

dem“] 1358. 1679. mag. Heinr. can. 

der propstei 1929. 2033. 2040. 2071. 

mag. Jacob v. SPeter, chorherr der 

propstei 749. — porticus SPetri 

356, — SStephanskirche, SSteften 

(oder in Uonst.?) 759. — epital 

2799.-Wasserkirche, capella Aqua- 

tica, Wazzirkilche, capella Wasser- 

kilchen 1817. 1907. 1939. 2042. 

2685. — s. auch Ötenbach. 

Zürich v., de Turego, Thurego: mag. 
Jacob. 2478. — Wernber s. Etten- 
heim, abt. 

— (Constanzer geschlecht): Hainr. 
civ. C. 1035. Hiltebold cv. C. 
1127. 1133. 1203. 1216. 

Zürichberg (berg b. Zürich) Augustiner- 
chorherrenstift SMartin 820. 866. 
919. 938. 950. 1013. 1359. 2758. 
»2787. propet: ... 1755. 1809. 
1928. 1993. H(ermann) 1359. — 
Rudolf sacerdos de Monte 1314. 

Zürichgau, grafen: Adalgoz, Adalcoz- 
zus 203!4. 210. 219. Kerolt 140. 
Liuto 344. 356. Uodalr. 230. 257. 


— H. prepos. in Zurigyowe, monachus 
SBlasii 1430. — vgl. unter Zürich, 
Rudolf. archidiac. 

Zürichsee vgl. Kilchberg u. Zollikon. 

Zu Rhein (Baslerrittergeschlecht): Cuono 
de Rheno, patron der kirche Hal- 
tingen 1293. 

Zur Linden: Rüdiger ze der Lindun 2723. 

Zurn, Conr. 1060. 

Zurzach (Ct. Aargau) 386, 2116. 2354. 
2507. 2844. pleban: ... 1394. Heınr. 
dcs. Gerlicouen 1955. decan Berch- 
told 2566. 2705. — Benedictiner- 
abtei, dann collegiatstift 2116. 
2507|8° 2702. 2704. 2844. — de: 
Conr. 1955. H. 1036. mag. Heinr. 
8. Constanz, domherr. 

Zussdorff (OA. Ravensburg) Zusdorf, 
-torf, pleban: Walther 2003. rector 
ecel. @Heinr. Scambeler) 2191= 
2221. — de: Heinr. 1918. 2083. 

Zuvunchorin (Zufikon b. Bremgarten 
Ct. Aargau od. Zünikon b. Elsau 
Ct. Zürich?) 2081. 

Zweifelsberg (b. Oberdorf OA. Biberach) 
Gerungus de Zavivelsperc 1899. 
Zwicke, Zwick, Zwiche: Bertold 2754. 
Haıinr. (cler.) 2194. (priester, sub- 
thesaurar im dom zu Ü.) 2429. 2440. 


(priester, subthesaurar) 2473. (sa- 
cerdos) 2582. 2754. schwester Adel- 
heid 2473. 

Zwiefalten (OA. Münsingen) Zoivilda, 
Zwivelte, Zwifeltun, Zwifeltera, Zwi- 
veltea, Zwiveldea, Zwiwilluon, Zoi- 
volten, Zwivalden, pfarrkirche 1202. 
Benedictinerabtei 602. 652 —54. 
708. 714. 806. 941. 1141. 1202. 
1289. 1488. 2580. 2583. 2612. 2732. 
2824. 2832. äbte: ... 1419. 1488. 
1497. 1501. 1532, 1666. 2612. 2824. 
[Berthold] se. Petershausen. Conr. 
1024. Conr. 1289. Eberhard 2580. 
2583. 2832. F. 1722. Ulr. 579. Udalr. 
704. 755. Udalr. 1731. prior Heinr. 
es. Neresheim, abt. nonnen 806. 
941. klosterkirche 652—54. kirche 
SJoh. bapt., ecclesia orientalis (der 
Nonnen) 806. 941. SNicolauskirche, 
nach norden gelegen 781. SMarien- 
u. SJohannesaltar 1048. kapelle 
des abtes 708. spitalkirche des 
klosters 714. 
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Vorwort. 


Mehr als zehn Jahre sind seit dem Erscheinen der 1. Lieferung dieses Bandes bis zu dem 
der letzten verstrichen. Eine lange Zeit, aus der die Freunde des Unternehmens ersehen mögen, 
welche Arbeitsfülle bei Fertigstellung dieses Bandes zu bewältigen war und wie groß die Schwierigkeiten 
sind, mit denen ein solches Regestenwerk zu kämpfen hat und stets zu kämpfen haben wird. 

Nach dem Abschluß des ersten Bandes waren die Aussichten auf eine gedeihliche Fortführung 
des Unternehmens keineswegs günstig. Wenn trotzdem der 2. Band heute vollendet vorliegt, so gebührt 
das Ilauptverdienst Herrn Dr. Alexander Cartellieri, seit Kurzem o. ö. Professor der Geschichte in Jena, 
der im Januar 1892 für die Konstanzer Regesten gewonnen wurde und zunächst unter Leitung von Prof. 
Dr. Alois Schulte (1892—1894) an ihrer Weiterführung arbeitete. Um einen rascheren Fortgang des 
Werkes zu erzielen, beschloß die XII. Plenarsitzung der Badischen Historischen Kumniission im Oktober 
1394, einen zweiten Mitarbeiter in der Person des Herrn Dr. Albert Wermingholf anzustellen, der im Januar 
1395 seine Arbeiten aufnahm. Leider war es ihhm nicht vergönnt, einen Teil der Resesten selbständig 
zum Druck zu befördern, da er schon amı 15. Septeinber 1806 ausschied, um bei den Monumenta 
Germaniae Historica in Berlin als Mitarbeiter einzutreten. Seine zahlreichen, stets zuverlässigen Regesten, - 
vor allem aber seine übersichtlich angelegten Listen aus gedruckten und ungedruckten Quellen, ‘wie 
Handschriften, Kopialbüchern, Urkundenarchiven, seine Auszüge aus Chroniken usw. werden für die 
Weiterführung des Unternehmens einen bleibenden Wert behalten. Als im Juni 1898 Dr. Cartellieri sich 
entschloß, die akademische Laufbalın einzuschlagen und nach Heidelberg übersiedelte, trat infolgedessen 
aufs neue die Notwendiskeit ein, zur Weiterführung der Regesten einen Ililfsarbeiter einzustellen. Nach- 
dem ein diesbezüglicher Antrag im Jahre 1303 die Zustimmung der XVII. Plenarsitzung der Badischen 
Historischen Kommission gefunden hatte, wurde Herr Archivaspirant Dr. Albert Egsers für diese Auf- 
„abe gewonnen. der unter Leitung Cartellieri’s im Februar 1899 seine Arbeiten begann, aber bereits 
am 1. April 1901 in den preußischen Archivdienst berufen wurde. 

Der stete Wechsel der Mitarbeiter konnte selbstverständlich der Weiterführung der Regesten 
nieht förderlich sein. Es vergeht schon eine geraume Zeit, bis ein neuer Bearbeiter sich nur mit der 
Technik einer solchen Publikation und mit der einschlägigen Litteratur vertraut gemacht hat. Dazu 
kommt, daß eine exakte Bearbeitung von Bischofsregesten eine eingehende Kenntnis der Kirchen- 
geschichte, der kirchlichen Gebräuche und vor allem des Kirchenrechtes verlangt, ohne dessen Kenntnis 
Bischofsregesten — die wichtigste Quelle auf dem Gebiete des Provinzialkirchenrechtes — stets mangelhaft 
bleiben werden. Diese Erwägungen führten dazu, den Unterzeichneten für das Unternehmen zu gewinnen, 
da er. durch seinen ganzen Studiensang und seine Vorbildung besonders zu dessen Weiterführung 
geeignet schien; er trat im März 10901 an die Stelle von Dr. Egsers und beförderte noch im gleichen 
Jahre die bereits ausgearbeitete 4. Lieferung und im folgenden (1902) die 5. und 6. (Doppel-) Lieferung 
zum Druck. Die Berufung Herrn Dr. Cartellieri's als a. o. Professor der Geschichte nach Jena und sein 
hierdurch bedingtes Ausscheiden aus der Badischen Historischen Kommission nötigten ihn, von der 
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Bearbeitung der Regesten, an der er während 10 Jahren beteiligt war, zurückzutreten. Die XXI. Ple- 
narsitzung der Badischen Historischen Kommission vom 14./15. November 1902 übertrug infolge dessen 
dem Unterzeichneten die selbständige Fortführung der Regesten mit dem Auftrage, zunächst die Nach- 
träge, sowie ein Orts-, Personen- und Sachregister zum 2. Bande auszuarbeiten. Die Vertretung des 
Unternehmens in den Plenarsitzungen der Badischen Historischen Kommission übernahm — wie schon 
früher in den Jahren 1894 bis 1896 — Herr Geheime Rat Dr. v. Weech, Direktor des General-Landes- 
Archivs in Karlsruhe, dessen Wohlwollen sich das fortschreitende Werk in dankenswerter Weise zu 
erfreuen hatte. 

Ein deutliches Bild der hier kurz skizzierten Wandlungen geben die Vorbemerkungen zu den 
einzelnen Lieferungen, aus denen auch der Anteil der verschiedenen Bearbeiter an den einzelnen Lie- 
ferungen zu ersehen ist. Aus denselben sei hier kurz wiederholt: Die mit L. gezeichneten Rexesten 
rühren von dem Bearbeiter des ersten Bandes, Herrn Dr. P. Ladewig her und sind teils unverändert 
übernommen, teils auf Grund seiner Aufzeichnungen angefertigt worden. Die von Herrn Dr. Exgers 
und mir ausgearbeiteten Regesten sind mit E. bezw. R. gezeichnet, während der Anteil der Herren 
Dr. Cartellieri und Dr. \Wermingholf nicht näher kenntlich gemacht ist. 

Für die Ausarbeitung dieses Bandes wurden die Archivbestände aller in Betracht kommenden 
Archive, in erster Linie die Badens, Württeinbergs und der Schweiz ausgebeutet, deren Material zuerst 
von Cartellieri, dann von Eggers und mir systematisch verzeichnet und verarbeitet wurde. Wohl das 
wertvollste Material für diesen Band lieferte das Vatikanische Archiv in Rom, das Cartellieri im Früh- 
jahr 1897 besuchte; dessen Arbeiten wurden dann von Kurt Schmidt, früher wissenschaftlichen Hilfs- 
arbeiter an der Kaiserlichen Universitäts- und Landesbibliothek in Straßburg, der gesundheitshalber sich. 
in milderem Klima aufhalten mußte, mit verschiedenen Unterbrechunsen in den Jahren 1397 bis 1900 
weitergeführt; von seinem langwierigen Leiden hat ihn der Tod im Jahre 1903 in Cannes erlöst; die 
Badische Historische Kommission wird ihm stets ein ehrenvolles Andenken bewahren. Eine Ergänzung 
des römischen Materials lieferte der Unterzeichnete, der im Frühjahr 1903 zu erneuter Durchforschung 
der Vatikanischen Archivbestände in Rom weilte. 

Neben der Ausbeutung der verschiedensten Archive wurde auch die gesamte einschlägige ge- 
druckte Litteratur bis ins kleinste herangezogen, eine Arbeit, die im Wesentlichen den Lokalhistorikern 
zu gute kommen wird. 

Für die Ausarbeitung der Nachtrüge wurde in den Fällen, wo ein nochmaliges Zurückgehen 
auf die Vorlagen nicht möglich war, das von CGartellieri hinterlassene Material in der vorgefundenen 
Form verwendet. 

Über die Anlage des Orts- und Personenregisters unterrichten näher die vorgedruckten 
Bemerkungen. Doch sei hier ausdrücklich wiederholt, daß jede Berichtigung irriger Ortsbestimmungen 
stets willkommen sein wird, um dadurch das Weiterschleppen von Fehlern in die folgenden Bände zu 
verhüten. 

Die Ergänzungen und Berichtigungen beruhen auf Notizen, wie sie von den verschie- 
denen Bearbeitern, Cartellieri, Werminghofl, Eggers und mir in das Handexemplar des Bearbeiters ein- 
gelragen wurden; zum Teil gehen sie auf briefliche Mitteilungen von auswärligen Gelehrten zurück. 
Druckfehler, die als solche leicht zu erkennen sind, wurden dabei nicht berücksichtigt. Irrige Bestim- 
mungen von Ortsnamen wurden im Register meistenteils stillschweigend berichtigt. Bei etwaiger Nach- 
prüfung ist zu berücksichtigen, daß zur Auffindung der richtigen Ortsnamen immer von dem altertürm- 
lichen (in Klammer stehenden) Namensformen ausgegangen werden muß, die dann zu der heutigen rich- 
tigen überleiten. Die fetten Nummern in der ersten Spalte bezeichnen die Regestennummern, denen 
eine Ergänzung bezw. Berichtigung beigefügt wurde. 

Zum ersten Male ist auch der Versuch gemacht worden, einem solchen Regestenwerk ein 
Sachregister beizufügen, das die Benützung erleichtern und den Schlüssel für den reichen Inhalt 
dieses Bandes bilden soll. Für die Zuverlässigkeit desselben kann der Bearbeiter selbstverständlich nur 
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insoweit verantwortlich gemacht werden, als der ihm vorliegende Regestentext den Sachverhalt genau 
wiedergegeben hat. Jeder Kritiker aber, der die Regesten aufmerksam verfolgt, wird sich der Über- 
zeugung nicht verschließen können, daß in der Art der Bearbeitung zwischen den ersten und letzten 
Regesten dieses Bandes ein großer Fortschritt zu verzeichnen ist. 

Nicht ganz 100 Jahre, aber eine in der Geschichte des Bistums reich bewegte Zeit umfaßt der 
vorliegende Band. Er beginnt mit der vielgepriesenen Regierung Heinrichs Il. von Klingenberg (1293 
bis 1306), einer Lichtgestalt auf dem Konstanzer‘ Bischofsstuhl, und endigt mit dem Schwächling 
Heinrich Ill. von Brandis (1357-—1383), der voll guten Willens, aber ein unglückliches Opfer seiner 
Verwandten und der erresten Zeitverhältnisse, den Verfall des Bistums mit Riesenschritten befördern 
half. Dazwischen ein Auf- und Niederwogen von dem Fremdling aus dem Welschland, Bischof Gerhard 
(1307—1318) an, bis zu dem energischen Johann Windlock (1352—1356), der, gestützt auf sein gutes 
Recht, in vollster Überzeugung jedem Unrecht entgesentrat, bis Mörderhände den Allgefürchteten aus 
dem Wege räumten. 

Was die Regesten an Beiträgen zur Kirchen- und Reichsgeschichte, sodann im im engeren 
Kreise zur Geschichte des Domkapitels, des Gerichtshofes und der bischöflichen Kanzlei, der einzelnen 
Klöster, Pfarreien und ihrer Rechtsverhültnisse bieten, kann hier nicht näher ausgeführt werden. Als 
naturgemäßen Abschluß und notwendige Ergänzung dieses Bandes hat die Badische Historische Kom- 
mission die Herausgabe von „Römischen Quellen der Konstanzer Bistumsgeschichte« 
beschlossen und mit ihrer Bearbeitung gleichfalls den Unterzeichneten beauftragt, der zu diesen Zwecken 
bereits seit Oktober 1904 in Rom weilt; in der Einleitung zu diesem Werke wird auf alle hier berührten 
Verhältnisse noch zurückzukommen sein. 

Zum Schlusse sei noch der Pflicht des Dankes allen denen gegenüber Genüge getan, die mit 
Rat und Tat dieses Werk fördern halfen; um ihre Namen einzeln aufzuführen, würde der zu Gebote 
stehende Raum nicht ausreichen. Von den vielen Archiv- und Bibliothekvorständen, Professoren und 
Privatgelehrten seien nur P. Konrad Eubel in Rom und Geh. Archivrat Dr. Grotefend in Schwerin genannt, 
deren bekannte Liebenswürdigkeit bei allen Anfragen nie erlahmte. Nicht minder gebührt der Wae- 
ner’schen Buchhandlung und Druckerei besonderer Dank, die, bisweilen selbst mit großen Unkosten, diesem 
Werke stets das gleiche Wohlwollen entgegenbrachte. 


Rom im Februar 190%. 


Dr. Karl Rieder. 
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Verzeichnis 


der öfters und hauptsächlich mit Abkürzungen zitierten Litteratur. 


A. oder Arch. — Archiv. 

Abh. —= Abhandlung. 

AbhAkMünchen — Abhandlungen der 
historischen Klasse der kgl. baye- 
rischen Akademie der Wissen- 
schaften zu München. 

Ak. — Akademie. 

Alemannia, Zeitschrift für Sprache, 
Litteratur u. Volkskunde des El- 
saßes und Oberrheins. Bonn 1873 ff. 

AnzSchweiztueschh —= Anzeiger für 
sch weizerische Geschichte, hrg. von 
der allgemeinen geschichtforschen- 
den Gesellschaft der Schweiz. Solo- 
thurn, 

AHVBern — Archiv des historischen 
Vereins des Kantons Bern. 

ASchweizGesch. — Archiv für Schwei- 
zerische Geschichte, hrg. auf Ver- 
anstaltung der allgemeinen ge- 
schiehtforachenden Gesellschaft der 

„Schweiz. Zürich 1843 ff. 

AÖG(Qu. — Archiv für Kunde Öster- 
reichischer Geschichtsquellen. Wien 
1848 ff. 

(Gedr.) Archiv Wettingen = Archiv 
deshochloblichen gotteshauses Wet- 
tingen...aus den autlıentischen 
Uriginalien selbsten ... von den 
conventualen dieses gottshauses... 
in Truck verfertiget 1694. 

Arzovia, Jahresschrift der hist. (e- 
sellschaft des Kantons Aargau, 
Aarau 1860 ft. 


B\tuBasel, = Beiträge zur vaterlän- 
dischen Geschichte, hrg. von der 
Hist.-Antiq. Gesellschaft zu Basel. 
Basel 1839, 1843 ff. 

BVtG>Sschaffhausen — Beiträge zur va- 
terländischen Geschichte hrg. vom 
Hist.-Antiqu. Verein des Kantons 
Schaffhausen. 1863 tt. 

BurNidwalden — Beiträge zur (xe- 
schichte Nidwaldens, hrg. vom da- 
sizen geschichtsforschenden Ver- 
eine, Stans 1884 ff. 

Konrad Beyerle, Grundeigentumsver- 
hältnisse und Bürgerrecht im mit- 


telalterlichen Konstanz. Il. Band, 
Die Koustanzer GLrundeigentums- 
kunden der Jahre 1152-1371. Hei- 
delberg 12. 

A.J. Binterim, Pragmatische Geschichte 
der deutschen National-, Provin- 
zıal- und vorzüglichsten Diözesan- 
conzilien vom 4. Jh. bis auf das 
Concilium zu Trient. 

BWk&b. — Blätter für württember- 
gische Kirchengeschichte. Beilage 
zum evangelischen Kirchenblatt für 
Württemberg. Stuttgart 1886 ff. 

BlVNieder-Österreich — Blätter des 
Vereins für Landeskunde von Nie- 
der-Usterreich. 

J. Blumer, Urkundensammlung zur 
Geschichte des Kantons Ularus. 
Glarus 1863 ft. 

L. v. Bodman, Geschichte der Frei- 
herren v. Bodmann. Lindau 1894. 

G. Bruschius, Magni operis de owni- 
bus Germaniae episcopatibus epi- 
tome. 

— De omnibus ecelesiae Constantien- 
sis episcopis idyllion heroicum ad 
d. Christophorum Mezlerum, epi- 
scopum Constantiensem. In: Chro- 
nologia monasteriorum Germaniae 
praecipuorum 8. 689-705. 

G. Bucelinus, Constantiae Khenanae 
urbis antiquissimae cum adjacente 
provincia et episcopatu eiusdem 
nominis descriptio tupo-chrono-ste- 
matographica. Francof. 1667. 

— Germania topo-chrono-stematogra- 
phica sacra et profana. Aug. Vınd, 
1659. 


Codex diplomaticus Salemitanus, hrg, 
von Weech. Karlsruhe 1883 ff. 

Constantiensia varia. viel. nr. 4353. 

Gebhard Dacher, Chronik der Stadt 
Konstanz, vgl. nr. 4353. 

J. Dierauer, Chronik der Stadt Zürich 
(—= Quellen zur Schweiz. Lesch. 18. 
Basel 1900). 

Dielienhofen, Heinrich. Chronik. in Böh- 
mer, Fontes IV, 16-126. 


Diözesan-Archiv für Schwaben hrg. 
von Engelbert Hofele. Stuttgart 
1884 ff. 


Fester, Regesten der Markgrafen von 
Baden und Hachberg 1050-1515, 
hrg. von der Bad, Hist. Kommission. 

FontRerBern. — Fontes Rerum Ber- 
nensium. Bern3 Geschichtsquellen. 
Bern 1883 ff, 

FreibDArch. — Freiburger Diözesan- 
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rischen Vereins für Geschichte, Al- 
tertumskunde u. christliche Kunst 
der Erzdiözese Freiburg. 

Fürstenbergisches Urkundenbuch. Tü- 
bingen 1877 ff. 


GBl. — Geschichtsblätter. 

GFr5Orte. — Der Geschichtstreund, 
Mitteilungen des historischen Ver- 
eins der fünf Orte... Einsiedeln 
18H ff. 

Grotefend, Zeitrechnung des deutschen 
Mittelalters. Hannover 1891/92. 

GQu. = Geschichts-Quellen. 


hs. — Handschrift. 

HJb. = Historisches Jahrbuch (der 
Görresgesellschaft) München. 

HZ. = Historische Zeitschrift. 

HiZtg. — Historische Zeitung, hrg. von 
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schenden Gesellschaft. Bern 1853. 

J. Hummel, Urkunden-Verzeichnis des 
Stadtarchivs und des Museums zu 
Bregenz (SVGBodensee 13, 14, 15). 


Jb. — Jahrbuch. 

JbHVularus. — Jahrbuch des histor, 
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JbSchweizGesch.-=- Jabrbuch f. Sch wei- 
zerische Geschichte, hrg. auf Ver- 
anstaltung der allgemeinen ge- 
schichtsforschenden Gesellschaftder 
Schweiz. Zürich 1876 ff. 


VI 


JB. — Jahresbericht. 
JBHG. — Jahresbericht 
schen Gesellschaft. 
JBHV. — Jahresbericht des 

schen Vereins, 
JbVorarlbergMuseum. — Jahresbericht 
des Vorarlberger Museum-Vereins. 
Johann von Winterthur, Chronik: Ar- 
chiv für Schweizerische Geschichte 
11 (186). 
Johann von Ravensburg (vgl. nr. 46590). 


der histor- 


histori- 


Konstanzer Chronik in Mone's Quel- 
lensammlung 1, 309-349. (vergl. 
nr. 4353). 

Kopb. — Kopialbuch. 

J. Kopp, Geschichte der eidirenössi- 
schen Bünde mit Urkunden. Leipzig 
1845. 

J. Kopp, Urkunden zur Geschichte der 
eidsrenössischen Bünde. Luzern 1835. 

‚Krüger, Die Grafen von Werdenberg : 
MVt&aS@allen, 22 (1887). 

Christian Kuchimeister, Niuwe ka- 
sus monasteri Sı. Galli, MVtus 
Gallen. 18. 


Lichnowsky, Geschichte des Hauses 
Habsburg. Wien 1836. Dem dritten 
Bande ist ein Verzeichnis von Ur- 
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mern hier angeführt werden. 

.H. v. Liebenau, Lebensgeschichte der 
Königin Agnes Regensburg 1868. 

H. v. Liebenau. Urkundliche Nach- 
weise zu der Lebensgeschichte der 
Königin Agnes. Regensburg 1867. 
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schreibung bis zum 18. Jahrl. 
Stralburzs 1894. 


Gregor Mangolt, Chronik der Stadt 
Konstanz (vgl. nr. 4353). 

Jakob Manlius (Mennel), Chronicon 
Constantiense (Pistorius und Struve, 
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Marmor, Geschichtliche Topographie 
der Stadt Konstanz. 

Marmor, UrkAuszüge — Urkunden- 
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Konstanz, den SV &GBodensee 41873) 
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Mathias von Neuenburg, Chronik: 
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carum 4, 140 ff. 

MAntGes,. — Mitteilungen der Anti- 
quarischen Gesellschaft. 

MAnt&GesZürich — Mitteilungen der 
Zürcherischen Gesellschaft f. Vaterl. 
Altertümer 1837 #. 

Jakob Merck, Uhronik des Bistums 
Konstanz. 

MHL. — Mitteilungen aus der Histo- 
rischen Litteratur, brg. von F. 
Hirsch, Berlin. 

MHV.— Mitteiluugen des Historischen 
Vereins. 


MHVSchwiz. — Mitteilungen des Hi- 
storischen Vereins des Kantons 
Schwiz. Einsiedeln 1882, 

MIOG. — Mitteilungen des Instituts 
für Österreichische Geschichtsfor- 
schung. 

MVG. — Mitteilungen des Vereins für 
Geschichte. 

MVGHohenzoll. — Mitteilungen des 
Vereins für Geschichte und Alter- 
tumskunde in Hohenzollern. Sigma- 
ringen 1867 ff. 

M VttreschSt.trallen.— Mitteilungen zur 
Vaterländischen Geschichte, hre. 
vom Hist. Verein ın St. allen, 
St. (tallen 1862 ff, 

Mone, QuS. — Mone, Quellen-Samm- 
lung d. badischen Landesgeschichte. 
Karlsruhe 1848 ff’. 

Mon. — Monumenta. 

MG. — Monumenta Germaniae. 

Monuinenta Zollerana, Urkundenbuch 
zur (reschichte des Hauses Hohen- 
zollern. Berlin 1852 tt, 

Th. v. Mohr, Codex diplomaticus, 
Sammluns der Urkunden zur (e- 
schichte Cur-Rhätiens und der Re- 
publik Graubünden. Cur 1848 ff. 


NF. — Neue Folge. 

Nüscheler, Die Gotteshäuser d. Schweiz. 
Fortsetzung: GFr5Orte. 39 ff, Ar- 
govia 26 (1895). 


W. Oechsli, Die Anfünge der Schwei- 
zerischen Hidgenossenschaft. Zü- 
rich 1841. 

Gallus Ohen, Chronik der Reichenau, 
hrg. K. Brandi. Heidelberg 1893. 


Potthast, Reresta pontificum Roma- 
norum ab a. 1108 ad a. 1304. 

J. A. Pupikofer. Geschichte d. T'hur- 
raus. Mit Urkunden. Bischofszell 
1828. 

— (seschichte des Thurgaus 1? — 2. 
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Qu. — Quellen, 


Quellen z. Lothringzischen Geschichte I. 
Vatikanische Urkk. und Rege. zur 
Geschichte Lothrinzens. Gesammelt 
u. bearbeitet von H. V. Sauerland. 
I. Abt. Metz 1301. 

QusSch weiztesch.—= Quellen zur Schwei- 
zer Geschichte, hrg. von der allee- 
meinen geschichtforschenden Ge- 
sellschaft der Schweiz. Basel 1877 ft. 


Res. — Regesten. 

Rerwr. Buchsee, Disentis, Einsiedeln, 
Feldbach, Fraubrunnen, Interlaken, 
Kuppel. Kreuzlingen, Münsterlin- 
gen, Pfäfers, Tännikon, Tobel: ent- 
halten in v. Mohr, Die Regesten 
der Archive in der schweiz. Eid- 
genossenschaft. Chur 1851 ff. 

Reutlinger Geschichtsblätter. Korre- 
spondenzblatt des Sülchgrauer Al- 
tertumsvereins. Reutlingen 1890 ff. 


Rıieft, Manzell: Die Keschichte der kırl. 
Domäne Manzell und im Zusammen- 
hange damit die Geschichte des 
Klosters Weilenau. (in SV&Boden- 
see. 24 [1896] 651. 

J. Rueger, Chronik der Stadt u. Land- 
schaft Schaffhausen. hrg. vom hist.- 
antiquarischen Verein d. kt. Schatt- 
hausen. 

Ruppert, Die Chroniken der Stadt 
Konstanz. Konstanz 1841. 

-- Konstanzer Beiträge zur bad. Ge- 
schichte. Konstanz 1888 ff. 


Schau-ins-Land, hrg. vom Breiszauer 
Verein „Schau. ins-Land* zu Frei- 
burg i. Br. 

L. Schmid, Monumenta Hohenberszica. 
Urkundenbuch zur Geschichte der 
Grafen von Zollern-Hohenberg und 
ihrer Grafschaft. Stuttgart 1862. 

SVGBaar. = Schriften des Vereins für 
Geschichte u. Naturgeschichte der 
Baar und der angrenzenden Lan- 
desteile in Donaueschingen. Karls- 
ruhe 1871 ff. 

SVY4Bodensee. — Schriften des Vereins 
für Geschichte des Bodensee’s und 
Umgebung. Lindau 1869 ff. 

A.Schubiger, Heinrich Ill. von Bran- 
dis, Abt zu Einsiedeln u. Bis:hof 
zu Konstanz, u. seine Zeit. Frei- 
burg 1874. 

A.Schulte, Über freiherrliche Klöster 
in Baden. (Festprogramm der Frei- 
burger Universität 1896). 

Christof Schulthaiß, Collectiueen. vel. 
nr. 4358. 

— Konstanzer Bistums-Chronik. Freib. 
Diözes.-Arch. 8 (1874. 

Christuf von Schwarzach, Chronik der 
Stadt Konstanz. vel. nr. 4354. 

v, Segesser, Rechtszeschichte der Stadt 
und Republik Luzern. Luzern 1850 
bis 1858. 

SBAKk. — Sitzungsbericht der Kk. b. 
Akademie der Wissenschaften zu 
München. (Phitos.-hist. Klasse‘. 

H. Simonsfeld, Neue Beiträge zum 
päpstlichen Urkundenwesen im 
Mittelalter und zur Geschichte des 
14. Jhts. (AbAk. München 21 [1806]. 
11, 333-424). 

SS. — Scriptores. 

Johann Stetter, Chronik d. Stadt Kon- 
stanz, vel. nr. 4354. 

StudMittBenOrden — Studien u. Mit- 
teilungen aus dem Benediktiner- 
Orden. Brünn 1885 ff. 


Thominen, Urkunden zur Schweizer 
Geschichte aus österreichischen Ar- 
chiven. Basel 1899. 

ThurgauischeBV\G, — Thurgauische 
Beiträge zur vaterländischen e- 
schichte, hrg. von dem historischen 
Verein d. Kantons Thurgau. Frauen- 
feld 1861 ff. 


Ulm. Vh. — Verhandlungen d. Vereins 
f, Kunst u. Altertum in Ulm u. 
Oberschwaben. Ulm 1843 ff. 


U-B. — Urkunden-Buch. 

Urkundenbuch der Stadt Esslingen von 
A. Diehl (— WGUuellen IV). Stutt- 
cart 1899. 

Urkundenbuch der Abtei St. Gallen 
von H. Wartmann, Bd, 1-4. 

Hohenlohisches Urkundenbuch, hrg. 
von K. Weller. Stutteart 1809. 

Urkundenbuch der Stadt Rottweil v. 
H. Günter (= WWGQuellen III.) Stutt- 
gart 1806. 

Wirttembergisches Urkundenb., hr. 
vom kel. Staatsarchiv in Stuttwart. 

Urkundenbuch der Stadt und Lund- 
schaft Zürich. hrg. von einer Kom- 
mission der antiquarischen Gesell- 
schaft in Zürich. 1888 ff. 

UrkRegpschaffhausen. -- Urkunden-Re- 
gister für den Kanton Schaffhausen, 
hrg. vom Staatsarchiv Schaffhausen, 

9. 

Urkk-saımml.Glarus.—Urkundensamm- 
lung zur Geschichte des Kantons 
Glarus. 1863 fl. 


WatikAkten. — Vatikanische Akten zur 
deutschen Geschichte in der Zeit 


nn a, nn nr En mir: 


Kaiser Ludwigs des Bayern. 
Vjh. = Vierteljahrshefte, 


Die Wappenrolle von Zürich, hrg. von 
der antiquarischen Gesellschaft ın 
Zürich. 1860. 

Wartmann, Rätische Urkunden aus 
deın Lentralarchıv des fürstl. Hauses 
Thurn und Taxis zu Regensburg, 
Quellen z Schweizer Geschichte 10. 

E. Werunsky, Excerpta ex registris 
Cleinentis VI. et Innocentiı VI. 
summorum pontif. historiam S. R. 
imp. sub regimine Karoli IV. illu- 


stranbia,. Innsbruck 1885. 
Würdinger, Urkunden-Auszüge zur 


Geschichte der Stadt Lindau: den 
S\4r Bodensee. 2 (1870) u. 3 (1872) 
beigereben., 


WGQuellen — Württembergische Ge-- 


schichtsquellen im Auftrage der 
Württembergischen Kommission f. 
Landesgeschichte hrg. 

WürttJb. = Württembergische Jahr- 
bücher f. vaterländische Geschichte, 
Geographie, Statistik und Topo- 
graphie. Stuttgart 1818 fl. 


vo 


WürttVjh. — Württembergische Vier- 
teljahrshefte für Landesgeschichte, 
hrır. von dem k. k. Statistisch- 
topograpb. Bureau. Stuttgart 1878ff. 

von Wyss, Geschichte der Abtei Zü- 
rich: Mitteilungen der ant. Gesell- 
schaft Zürich. 8 (1851-58). 


Zapf, Monumenta anecdota historiam 
Germaniae illustrantia. Aug. Vindel. 
1785. 

Z. — Zeitschrift. 

ZGORh. = Zeitschrift fürdie Geschichte 
des Oberrheins. Die Seiten der ihr 
beigegebenen Mitteil. d. Bad. Hist. 
Komm. werden durch m kenntlich 
gemacht. 

ZGesFreiburge. — Zeitschrift der Ge- 
sellschaft für Beförderung der Ge- 
schichtskunde von Freiburg. 

Zimmer’sche Chronik, hrg. von A, 
Barack. 2. Aufl. Freiburg 1881/2. 

Züricher Jahrbücher = Die beiden äl- 
testen Jahrbücher der Stadt Zürich, 
hrg. von L. Ettmüller (Mitteilun- 
gen der ant. Gesellschaft Zürich 
4 11844], 35). 


11. 
Die Bischöfe 


Heinrich Il. von Klingenberg 


bis 
Heinrich IL von Brandis. 


1293 —1883. 


Heinrich II. von Klingenberg und Friedrich I. von Zollern. 1 


Stuhlerledigung. 


(Sulzburg) bruder Bonifaz, bisch. von Bosa (Bosoniensis), augustinereremit, vices gerens in spir. 
des domkapitels, erteilt besuchern der kirche des St. Cyriakfravenklosters in Sulzburg (-berg) 
für genannte tage verschiedene ablässe. — Einger. in das vidimus der ablässe des klosters, 
gegeben durch abt Benedikt von St. Trudbert 1322, april 19. Or.Karlsruhe, 2845 


ı (Freiburg) derselbe weiht im cisterzienserinnenkloster Günthersthal einen altar, setzt die weihe 
auf sonntag nach St. Johann d.T. fest und erteilt für besuch an genannten tagen 40 tage ablass. 
D. i. F.... dom. prox. p. f. SSMarcelli et Petri. — Or. Erzb. A. Freiburg i. B. 2846 


juni 7 


j Heinrich II. von Klingenberg und Friedrich 1. 
von Zollern. 


Augsburg, der übrige teil mag. Heinrich von Klingenberg, ehemals protonotar könig Rudolfs. 
— Joh. Stetter, Ruppert Chron. stadt Konst. 33. — Gebh. Dacher eb. — Jak. Manlius, 
Chron. episcopatus Const., Pistorius u. Struve Ber. Germ. SS. 3,751, schreibt ebenso wie die 
Konst. Chron. bei Mone QuSamml. 1,313 Friedrichs wahl der »sanior pars« zu. — G. Bru- 
schius, De Germ. episcopatibus epitome 1,44. — Christ. Schulthaiss, Konst. Bist. Chron., Freib. 
Diöces. A. 8,37. — G. Bucelinus, Const. Rhen. 279. — Greg. Mangolt, Chron. stadt Konst. 
hs. sagt nichts über das stimmenverhältnis. — J. Stumpf, Eydgnoschafft Chron. 2,64 erweckt 
den eindruck, als habe Friedrich weniger stimmen gehabt. — Jak. Merck, Chron. Bist. 
Konst. 184. — Johann Hadloub, Bartsch Schweizer Minnesänger s. 289, 2. gedicht 885—91; 
dazu Schleicher Joh. Hadloub 10.36.37. — Die zeit der wahl ist nicht überliefert. Bisch. 
Rudolf II. war am 3. april gestorben. Am 26. mai u. 7. juni (oben nr. 2845 und nr. 2846) 
urkundet weihbischof Bonifaz in vertretung des domkapitels. Die wahl wird daher erst nach 
dem 7. juni frühestens statt gefunden haben. — Die politische bedeutung der wahl 
Heinrichs betont O. Lorenz, Deutsche G. im 13. u. 14. jh. 2, 620.621. 2847 


zur wahl Heinrichs von Klingenberg. Burg Klingenberg, kt. Thurgau, zwischen Mühlheim und 
Homburg. Vgl. Pupikofer, Gesch. Thurgau 11,127; 12,517. Nüscheler, Gotteshäuser 2,63. 
— Sein vater ritter Ulrich von Klingenberg, dienstmann des Konst. bistums, f vor 1274, 
mai 12. Regg. Konst. I nr. 2363. Anniv. nr. 8 s. 22 Karlsruhe, MGNecr. 1,288. — Seine 
mutter Williburg gehörte dem dienstmannengeschlecht derer von Kastellan, das bürgerrecht 
in Konst. hatte. Regg. Konst. 1 nr. 2363, 2 nr. 3128. Anniv. nr. 8 s. 39 Karlsruhe. 
MGNecr. 1,292. Pupikofer, G. Thurgau 12, 460 f. J. Stetter 27. J. Stetteru. @. Dacher 33. 
J. Manlius 751 u. spätere nennen bisch. Heinrichs mutter Ehrentrud, freifrau von Kastell. 
G. Dacher 19 nennt sie »von Frissingen, zu Const. sesshaft«. Vgl.Regg. Kunst. 2 nr. 3413. 
Das dürfte damit zusammenhängen, dass man irrtümlich glaubte, Heinrich sei auch bischof 
von Freising gewesen. Vgl. unten. — Sein geschlecht: G. Pupikofer, Thurgau 1,1456.517. 
Rüeger, Chron. Schaffhausen 2, 668— 683 mitstammtafel, bes. 671 u. die inhaltreichen anmer- 
kungen. Eine stammtafel auch bei Bucelinus, Const. Rhen. (stemmatographica) 69. — Ueber 
seine jugend ist nichts bekannt. Dass er mönch (nach Eysengrein, Cat.test. ver. 122 abt!) 
in der Reichenau gewesen sei, wie v. Lassberg, Liedersaal 2, XXXVIII, u. Schönhut, Chron. 
Reichenau 197, behaupten, ist in den quellen nirgends belegt, ist auch, da er nicht frei- 
herr war, so gut wie ausgeschlossen. — Vor 1274 hat er die kirche zu Riegel im Breisgau 
samt der seelsorge. 1274 aug. 31 wird er erstmals urkl. erwähnt als zeuge. Regg. Konst. 
ı nr. 2363. 1274—1289 bekommt er die pfarrkirchen zu Homburg i. Thurgau (Homberch), 
Staufen u. Berg sowie die propsteien zu St.Bartholomäus in Lüttich u.zuEmbrach. Kaltenbrunner, 
Aktenstücke Rudolfsu. Albrechts nr. 342. — 1282 mai 13 domherr zu Konst. R.Konst.] nr. 2555, 


bischofswahl. Die mehrheit des domkapitels wählt graf Friedrich von Zollern, dompropst von 
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Regesten der Bischöfe von Konstanz. II. 1 


1293 


Er a RR ne es 


| 


hi 


2 Heinrich II. von Klingenberg und Friedrich I. von Zollern. 


Ueber die besitzungren, namentlich die höfe, die er als solcher hatte, vergl. Anniv. nr. S Karls- 
rube s. 54 (sein oheim?). 56.64.71. 1283 jan. 24 unterliegt er in der Freisinger bischofswahl. 
Meichelbeck, Hist. Fris. 2,92. Darum öfters fälschlich bisch. von Freising genannt. 1283 
juni 1 magister, ductor decretorum, protonotar könig Rudolfs. Böhmer (6), 121 nr. 754. 
Mon. Zoller. 2 nr. 274. Kaiser-U.in Abb. VIII taf. 13: eigenhändige unterschrift. 1285 jan. 
vizekanzler des königlichen hofes. Böhmer Acta imp. I nr. 443. Ungenau als kanzler bezeich- 
net. Im gleichen jahre gesandter könig Rudolfs bei papst Honvrius IV. Potthast 2 nr. 22276. 
Wird später noch im reichsdienst mit erfolg verwendet, worauf hier nicht eingegangen werden 
kann. Nach 1285 im streite um die St. Stephanspfarre in Wien. Kopp, GBlätter 1,111. Kal- 
tenbrunner a. a. o. nr. 510. — 1287 juli 24 propst zu Xanten u. archidiakon von Köln. Bin- 
terim u. Mooren, Erzdiöc. Köln 3, 3549 nr. 207. — 1289 noch nicht subdiakon. Kaltenbrunner 
nr. 342. 1291 juli 3 zum letzten male als protonotar genannt. Binterim 3, 372 nr. 372. 
1292 juli 7 propst von Aachen. Böhmer, Acta imp. I nr. 488. 1293 febr. 3 kaplan von 
St. Stephan ausserlialb der mauern von Zürich. v. Wyss, abtei Zürich nr. 353. — Häufig 
verwechselt mit seinem vatersbruder gleichen namens. Letzterer war der reihe nach, 
z. t. gleichzeitig, leutpriester zu Homburg i. Thurgau, domherr zu Cur und zu Konst., 
rat der grafeu zu Kiburg, chorherr zu Zürich, archidiakon im Thurgau, propst von 
St. Stephan, erster propst von St. Johann zu Konst., prupst von Zürich u. Bischofszell, 
einsammler der zehutsteuer für den papst, schliesslich dompropst in Konst. u. starb am 


2. mai 1279. 3848 


zur wahl Friedrichs von Zollern. Er wird in den das bistum betreffenden urkk., soweit ersicht- 


lich, nirgends genannt. Neugart u. Mone, Ep. Const., 2, 479 weisen mit recht daraufhin, dass 
er in Kunst. nicht domherr gewesen sei u. schliesst, er sei von der minderheit postuliert 
worden. Eine eigentliche postulation war aber nicht notwendig. Vgl. das flge. — Friedrich ent- 
stammte der schwäbischen linie des hauses Hohenzollern u. war der sohn graf Friedrichs des 
Erlauchten (f 24.5. 1239) u. gräfin Udilhilds von Dillingen, der bruder graf Friedrichs des Rit- 
ters (t vor 1298). Udilhild, tochter Hartmanus (F 1258), des letzten grafen von Dillingen, 
schwester bisch. Hartmanns von Augsburg (1250— 1286), hatte nach 1258 geheiratet. 
Ueber Friedrich vgl. in erster linie die Hohenz. Forsch. von R. v. Stillfried u. T. Märcker 
1, 124.133. Corb, Khamnm, Hierarch. Aug. 1,527; 2,150. J. Merck 183. — 1266 zum ersten- 
mal erwähnt; v.Weech, Cod. Sal. 1,466 nr. 417. 1275 kirchherr in Oberstetten; Liber de- 
cimationis, Freib. Diöces. A. 1,84. 1281 dombherr in Augsburg; Mon. Boica 33,151. 1283 
vitztum daselbst; Hohenzoll. Forsch. 1,137 a.5. 1291 propst zu Perlach Augsb. bistums; 
Potthast 2 ar. 23782. Regg. Konst. 2 nr. 3030. 1292 propst von St. Moritz zu Augsburg; 
v. Lang, Regg. Boica 4,511 = Mon. Zoller. I nr. 234. 1293 april 1 dompropst von Augs- 
burg; Besold, Docuni. redid. 1,557. — Seine verwandschaft mit bisch. Rudolf II. von 
Habsburg behaupten Bruschius, De Germ. epatibus. epit. 1,44 u. Corbin. Khamm, Hierarchı. 
August. 2, 150 ohne einzelheiten anzugeben. Dass seine grossmutter väterlicherseits Elisabeth 
von Habsburg, schwester könig Rudolfs, gewesen sei, ist nach L. Schmid, Aelteste Gesch. d. 
gesamtliauses Hohenzollern 3, 296 u. stammtafel III fraglich. — Vgl.J. Merck 183. 2849 


die beiden gegenbischöfe bekriegen einander einen monat lang. — Joh. Stetter, Ruppert Chron. 


stadt Konst. 34. — Gebhard Dacher eb. — Greg. Mangolt Chron. stadt Konst. hs.: also griet 
es zu eim offenlichen krieg. — Christ. Schulthaiss 37 spricht bloss von »span u. zangk«. 2850 


nach einem monat giebt bisch. Friedrich seine sache freiwillig auf. Ueber seine beweggründe 


gestattet die überlieferung kein sicheres urteil. Hauptsächlich kamen seine friedensliebe u. 
schwache gesundheit in betracht. Heinrich von Klingenberg setzte ihm ein reichliches leib- 
gedinge auf lebenszeit aus. — Dieselben quellen wie in nr. 2847. — Vgl. nr. 3021. — 
Später erscheint Friedrich noch öfter urkundlich als dompropst. — Er starb am 24. febr. nach 
dem jahrzeitbuch der Augsburger domkirche, MGNeecr. 1,58. Als jahr ist nicht mehr 1306 
anzunehmen, sondern wohl 1300. MVGHohenzoll. 9 (1875/6), 86. Letzteres jahr geben: 
die sog. Peutingerische Chronik bei Oefele, Rer. Boic. SS. 1,614, laut der Friedrich in Ulm 
ermordet worden wäre; J. Manlius, Chron. epatus Const. bei Pistorius u. Struve, Rer. Germ. 
SS. 3,751. 1300 september Chr. Schulthaiss, Konst. Bist. Chron., Freib. Diöces. A. 8,37. 
Dagegen 1304: G. Bruschius De Germ. epatibus. epit. 44*; G. Bucelinus Const. Rhen. 281; 


Heinrich II. von Klingenberg 1293. 3 


1293 | 
Dr .  Corb. Khamm, Hierarch. August. 2,151. 1303 wird ein Augsburger dompropst Berthold 
‘ genannt, Mon. Boica 33,309. 1316 sept. 14 wird Friedrich als verstorben erwähnt, 
| | eb. 407. 2851 
| 
| \ \ © 
| | Heinrich I. von Klingenberg 1293 — 1306. 
aug. 6 Zürich bestätigt der frauenabtei in Zürich ihre sämtlichen ablässe.. — D. Th... „8.id. aug. — 


Or. Zürich Staatsa. Sg. des erwählten und bestätigten. -— v. Wyss, abtei Zürich ar. 359. 285% 


erwählter, beglaubigt die eingerückte urk. papst Alexanders IV. von 1255 april 22, Potthast 2 
nr. 153817. D.W.... 5.id. aug. ind. 6. — Or. Klostera. Seedorf. — GFr.50rte 41,35 
— r. eb. 12,17. 2853 


| 
| Ä 
>, Wetzikon 
>13 ° : erwählter, beglaubigt die eingerückte bulle papst Honorius’ III. für die cisterzienser: 1221 juni 7 
| » Benefaciens dominuse. D.... fer. 5. prox. p. f. b. Laurentii m. — Or. Staatsa. Luzern. — 
| 
| 


Sg. v. Weech 15,6: el. et confirmatus. 2854 


‚bruder Johann, bisch. von Littauen (Lettoviensis), deutschherrenordens, verlegt die weihe der 
| kirche u. altäre des St. Cyriakfrauenklosters in Sulzburg (-berg) auf den sonntag vor St. Gallen 
u. erteilt für besuch an diesem u. anderen genannten tagen sowie für beisteuern ablass. D.... 
in crast. SBartlı. ap. — Einger. in die beglaubigung der ablässe des klosters von 1322 
| april 19. Or. Karlsruhe. 2855 
>29 '(Berg bei Ehingen) Liutgart, tochter graf Ulrichs von Schelklingen, gemnahlin pfalzgraf Rudolf 
| des Scheerers von Tübingen, übergiebt dem kloster Bebenhausen rechte. Bisch. Hfeinrich] 
siegelt. A. et d. ap. Berge penes Ehingen... 4. kal. sept. — Or. Staatsa. Stuttgart. — 
ZGORh. 14,340. — ausz. Schmid, Pfalzgr. Tüb. UB. 74. | 2856 


| 

| Konstanz |electus confirmatus nimmt den von Burchard von Oetlishausen (®Otlahusen), ministerial der 
| kirche Konst., mit zustimmung seiner gattin Anna an die priesterbruderschaft im dome zu K. 
| um 21. m. s. Konst. gew. verkauften lehnbesitz in der villa Berg (Berge) und wald in der 
| villa B., welcher von den früher dort wohnenden >sororibus conversabus« erkauft war, auf und 
| übergiebt ihn den käufern. D. eta.C...., 8. id. sept., ind. 6. presentibus (zeugen nicht 
| 


sept. 6 


ausgefüllt). — Or. Karsruhe, — L. 2857 


> ‚erwählter, bestätigter, erlaubt dem kloster Weingarten (Wingarton), dass es zur zeit eines all- 
| gemeinen, vom offizial oder anderen abgeordneten richtern des bischofs verhängten interdiktes, 
seine und des ritters Burchard von Tobel leute kirchlich beerdigen darf, wenn sie nicht un- 
mittelbar durch das interdikt getroffen sind, u. dass der abt u. 3 priester aus dem konvent 
| absolvieren dürfen ; bestätigt ausserdem alle ablässe. D.C.... 17. kal. dec. — Or. Staatsa. 

Stuttgart. — r. DiücesASchw. 9 (1892), 47. 2858 


nov. 15 


| erwählter, bestätigter, genehmigt mit zustimmung des mitsiegelnden domkapitels, dass Albrecht 
i von Burkberg (Birchiberg) daselbst gelegene bisch. lehengüter dem kloster Baindt zu freiem 
| eigen übergiebt, da Albert durch eine summe geldes Konrad von Markdorf, des } edeln Os- 
wald von M. sohn, vermocht hat, einen hof zu Wernbolzwiler von der Konst. kirche zu lehen 
zu nehmen. D.C....7. kal. dec. ind. 7. — Or. Baindt. — r. Diöces.ASchw. 7,28. 3859 


erwählter, bestätigter, aber noch nicht im besitz der b. würde, erneuert dem kloster Marchthal 
1. die inkorporation der kirchen in [Ober]-Marchthal (Marthel), Kirchbierlingen (Bilringen), 
Ammern (Ambra) u. [Ober- u. Unter]-Wachingen; 2. die befreiung von den consolationes; 
behält die bannales u. die auflage von kollekten vor; erteilt besuchern der kirchen ablass u. 
bestätigt die ablässe seiner vorgänger. D.C... .„ 3.non. dec., ind. 7. — Einger. in 


or. 2961. 2860 


| 
| 
| 
| brader Bonifaz, b. von Bosa (Bosoniensis), augustinerordens, vices gerens in spir. des erwähl- 
ten u. bestätigten b. Heinrich, erteilt besuchern u. wohlthätern des klosters Mariaberg ablass. 
| 
| 


dec. 3 


° 


» 21 


A. etd. sub a.d. 1293, 12. kal. ian., ind. 7.— Or. Stuttgart. — r. von Dr. Giefel.— L. 2861 
beglaubigt der herren von Bichelsee urk. für kloster Dänikon, 1257 juni 15, Begg. Konst. 
nr. 1963. An s.Silvesterstage 1294. — Or. Kantonsa. Frauenfeld. — Regg. Tännikon nr. 2. 
— GFr.50rte. 27,295. a. 1. 2862 


>» 31 


1* 


jan. 4 Konstanz. 


» 14 Gottlieben 


febr. 25 Konstanz 


>» 24/25 


‚ 
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r. ZGORh. 3, 483 —= Konst. Regg. 1 ar. 1104. 2363 
»hat gebuwen die capell ze sant Laurenzen ze Costentz und het willen, sie für der statt thor 
ze setzen, recht als yetz das orthus Peter Rickenbachs ist, als man die sul für die krämer 
abhin gat. Do erbatent in die rät der statt, das er sy in die ringkmur satzte, wan die syt, 
als die kramer sitzend, was dozumal uff die ringkmur der statt gesetzt, und ging uff oben 
hinter untz ze Ringportertor und zog sich danach der mur gegen den Rin ab, und was gar 
ain niedre mur.« — Gebh. Dacher bei Ruppert 34 — die jahresangabe nur bei G@. Mangolt 
hs. — Chr. Schulthaiss 37. — G. Bucelinus 281: condidit seu potius restauravit. — Vgl. 
Marmor, Gesch. Topogr. Konst. 270; Kraus, Kunstdenkmäler 1, 224. 2864 


bestätigt den karmelitern in Rottenburg seines vorgäugers erlaubnis von 1292 juni 1 in der 
neustadt unter wahrung der pfarrrechte ein kloster zu bauen u. von ihren päpstlichen gnaden- 
bewilligungen gebrauch zu machen ; verbietet seiner gesamten geistlichkeit strengstens, die 
Karmeliter zu hindern, dass sie in ihren kirchen predigen, beichte hören u. vermächtnisse an- 
nehmen u. fügt 40 tage ablass für die hörer ihrer predigt hinzu. — Descriptio conv. Carmel. 
Rottenb. hs. Staatsa. Stuttgart. — Vgl. künftig Regg. Konst. nachtrüäge zu 1292. 2865 


bruder Bonifaz, bisch. ven Bosa (Bosonien.), augustinereremit, stellvertreter bisch. Heinrichs, 
erteilt für besuch des frauenklosters Heiligkreuzthal an genannten tagen ablass. D.... . ind.7. 
— Or. Staatsa. Stuttgart. 2566 


herr Walter von Eschenbach stiftet in Eschenbach ein frauenkloster augustinerordens zu ehren 
St. Katharinens. Der bisch. Rudolf von Habsburg hatte eingewilligt, desgleichen thut es 
der bisch. Heinrich unter seinem siegel. — Or. A. Eschenbach. — GFr.50rte 9,48. — 
Neugart, Cod. Dipl. 2 ar. 1053. 2567 


erwählter, löst mit zustimmung des domkapitels die quart der güter des klosters Münsterlingen 
bei Engen, Wahlwies, Bodman, Gebhardsweiler, Oberwinterthur, Sirnach, Uttweil u. Egnach 
wegen grosser unkosten bei der erhebung gegen die jährliche zahlung von 4 pfd. 2 sol. Konst. 
d. zu St. Martinab. D.C... ., 2. non. jan. — Kopb. Münsterlingen, Stiftsa. Einsiedeln. — 
r. Fürstenb. U. B. 5 nr. 253; eb. 7,466. — r. Pupikofer Thurgauische BVtG. 21,63. — 
r. Poinsignon SVG. Bodensee 11 (1852) nr. 135. 2868 


(Tannegg) Konrad von Blumenberg (Blümenberc) schliesst mit seiner frau Elisabeth von Bissingen 
einen erbvertrag ab. Bisch. Heinrich bekräftigt vorstehendes. Gegeben u. geschach zu T. 
1294 an der mitechun nach dem ingänden jare. — Neugart Cod. dipl. Al. 2,341 nr. 1052. 3869 


erwählter, beauftragt den dekan zu Esslingen (Esscilingen) das predigerkloster Sirnau (Swir- 
neuowe) mit zustimmung des kullegiums der stadt an die E. brücke zu verlegen, zu weihen 
u. die leichen vom kirchhofe nach dem neuen orte zu überführen. D.G...., 19. kal. febr. — 
Or. Staatsa. Stuttgart. — L. 2870 


erwählter, verleiht dem tisch des verarmten klosters Trub (Trüeba) unter zustimmung des dom- 
kapitels die pfarrkirchen in Langnau (-owe) u. Lauperswyl. D. et a. in capit. C.... 5. kal. 
marc. — Or. Staatsa. Bern. — Fontes Rer. Bern. 3 nr. 586. 2871 


(Konstanz) kloster Trub bescheinigt dem bisch. Heinrich die mit rücksicht auf die vorige urk. ein- 
gegangenen verpflichtungen. D.... 5. kal. marc. — Or. Bisch. A. Solothurn. — GFT. 5 
Orte. 5,236. 2872 

bruder Bonifaz aug.-ordens, bisch. von Bosa (Bosoniensis) stellvertreter des erwählten bisch. 
H[einrich], thut kund, dass er am St. Mattliastage in der abtei Wettingen cisterz.-ordens 
die kirche samt hochaltar zu ehren der hl. Jungfrau, tags darauf in der kapelle vor dem tor 
einen altar zu ehren der hl. Oswald u. Christophorus geweiht hat, legt die weihe der kirche u. 
kapelle mit sämtlichen 13 altären auf sonntag Jubilate, bestätigt die ablässe bisch. Eber- 
hards u. gewährt selbst solche. A.... ind. 7. — Or. Staatsa. Aarau. — Arch. Wett.55. — 
vgl. Nüscheler Gotteshäuser 3, 623. 2873 

erwählter u. bestätigter, überträgt mit zustimmung des mitsiegelnden domkapitels dem kloster 
Salem das eigentum des bisch. lehnhofes zu Frickingen, den Konrad von Markdorf ihn auf- 
gesagt hat, gegen einen jährlich an Mariä geburt fälligen zins von 1 pfd. wachs. A. s.h. C. 
Zeugen: Rudolf, domdekan ; R. domthesaurar; die domherren Albrecht von Kastell u. Konrad 
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hart, chorherr an St. Johann; mag. R. von Erzingen; mag. Hermann von Uttweil; Swiger, 
kirchherr in Altheim (Alshain ?); die ritter Ulrich von Schellenberg ; Hermann von Sulzberg ; 
Friedrich in dem Turne (in Turri); Nikolaus von Helmsdorf; C. u. Peter gen. Ratgeben ; die 
Konst. bürger: Ulrich gen. Ubeli; R. gen. auf dem Hofe; die Salemer mönche: Berthold, 
minister von Markdorf; priester Rupert, prior; priester Ulrich von Sohl; priester C. der Baier 
(Bawarus); priester C. Katholicus; Eberhard von Steckborn, u. a.m.... 5. kal. marc. ind. 7. 
— Or. Karlsruhe. — r. v. Weech, Cod. Sal. 2 nr. 868. — r. ZGORh. 39, 226.— r. Fürstenb. 
U.-B. 5, 99 or. 140, 138. ä 2874 
Konstanz |inkorporiert dem stift Beromünster mit zustimmung des domkapitels die erledigte pfarrei Auggen 
(Oecheim) vorbehaltlich der kongrua eines vikars. D.etaC...., 8. id. mart. — Lib. Cri- 
nitus 22* Stiftsa. Münster Kt. Luzern. —r. Neugart u. Mone Ep. Const. 2,480.— L. 2875 


| 
von Klingenberg; die kleriker:...... von Klingen, kirchherr in Hilzingen ; mag. Konrad Pfeffer- 
| 
| 
| 


märz 8 


LJ 


| setzt den tag der kirchweihfeier für die Galluskapelle in Beromünster fest und verleiht ihr ab- 
| lass. — D. wie vorher. — Lib. Crinit. 23. — L. 2876 
| 


> electus et confirmatus transsumiert p. Alexanders IV. bulle für minister und fratres ord. fratrum 
de penitentia in Deutschland, freiheit von interdikt an interdicierten plätzen, sobald sie selbst 
nicht persönlich interdiciert sind, betreffend: datum Laterani 3. id. maii a. 2. »Intentos 
cultui.«e D.C... ., 6. id. marc., ind. 7. — Or. Staatsa. Luzern. — L. 2877 


> electus vidimiert und bestätigt b. Heinrichs urk. 1243 iuni 30 (nr. 1579) vereinigung der ca- 
pellula Bebikon (Bebicken) mit der cella Wislikofen betreffend. D.C... ., 6. id. mart. — 
Or. Stiftsa. St. Paul in Kärnten. — Huber, Regg. von Klingnau 5. — r. Neugart-Mone Ep. 
Const 2,480. — L. 2878 


> erwählter und bestätigter, überträgt dem frauenkloster Feldbach (Velt-) die bisch. lehengüter 

zu Wile in der Höri u. zu Bankolzen (Bankholzhoven) in der Höri auf wunsch des bisherigen 
trägers, Heinrich Goldast, bürgers zu Konst., gegen 1 pfd. wachs jährlich auf St. Martin, 

| unter zustimmung des dekans Rudolf u. des kapitels des domes. Acta sunt hec. C Zeugen: 
| Friedrich, kaplan des bisch.; Hermann von Liebenfels, marschall; Heinrich von Busslingen 
| (Büs-), bürger zu Konst., Gerbold gen. ab der Hübe, u. a. m... .in vig. b. Gregorii, ind. 7. 
| — 2 Orr. Kantonsa. Frauenfeld. — Regg. Feldbach nr. 46. 2879 
| 
| 
| 
| 


wird von dem erzbischof von Mainz geweiht. — Forts. des Königshofen, MoneQuSamml. 1,309. 
Konst. Chron. eb. 313. — Konst. Bischöfe eb. 3,509. — Jbb. Zürich, MAntGZürich. 4, 68. 
— Klingenb. Chron. 58. — J. Stetter u. G. Dacher 34, dazu Rupperts anm. — G. Mangolt 
hs., der allein als tag den 13. juni, aber kein jahr giebt. — G. Bruschius 44*. — Christ. 
Schulthaiss 37. — Tschudi, Chron. helv. 1,211; Gall. com. 130. — Den ganz widerspruchs- 
vollen quellenangaben gegenüber ist folgendes festzuhalten. 1. Ein gewälilter bischof wird 
vom papst bestätigt u. dann von seinem erzbischof geweiht. 2. Zu mittfasten 1293 (Lätare 
am 8. märz) lebte bisch. Rudolf noch. 3. Erst nach mitte juni 1293 urkundet Heinrich von 
Klingenberg als erwählter und bestätigter, zum letzten male in nr. 2879 vom 11.märz, also 
lange vor mitte juni 94. 4. Das vorkommen des erwähltensiegels in nr. 2883 u. 2884, sowie 
die bezeichnung des bischofs als erwählter in nr. 2914 können durch besondere umstände 
(zeitweiliger verlust eines siegels, unregelmässigkeit in der ausfertigung der urkk.) hinreichend 
erklärt werden. — Bei der prüfung der quellen ist auf das verhältnis der beiden ausdrücke 
in medio ieiunio u. in medio iunio der hauptwert zu legen. — Ob aber wirklich, wie 
Ruppert annimmt, der lateinische text beiMone 1,313 aus dem deutschen übersetzt ist, bleibt 
recht zweifelhaft. Das vorhandensein irgend welcher aufzeichnungen, die vom bischof und 
seinen beamten veranlasst wurden, ist doch sehr wahrscheinlich. Solche waren für verwal- 
tungszwecke gar nicht zu entbehren. Dann wurden sie auch sicher ursprünglich lateinisch 
abgefasst u. erst von den städtischen chronisten verdeutscht. 2880 


apr. 14 | Konstanz |inkorporiert dem kloster Zwiefalten (Zwivelton) die kirche in Zell (Celle) ob dem Donanufer bei 
dem kloster mit einwilligung des domkapitels. Das patronat der kirche war durch Rudolf von 
Emerkingen (Anmerch-) mit zustimmung weil. bisch. Rudolfs dem kloster übertragen worden. 
D. et a.C.... 18. kal maii ind. 7. — 2 Orr. Staatsa. Stuttgart. — vgl. Sulger, Ann. Zwif. 
1,250. — vgl. Holzherr, Zwiefalten 51. 2881 
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1294 
april 21 


mai ] 


m nn m U 


an 


> 2] 


Fraumünster- 


Konstanz 


Zürich 


Zürich 


abtei 


Zürich 


» 


bestätigt die von seinem coadiutor Bonifaz, bisch. von Bosa, der kirche in Wettingen, die dieser 


nach umfangreicher neuherstellung geweiht hat, erteilten ablässe D.C.... 11. kal. maii. 
— Or. Staatsa. Aarau. — Arch. Wett. 61 nor. 10 zu mai 21. 2882 


bestätigt unter vorbehalt des widerrufs alle ablässe des spitals in Villingen. D.C. sub sig. nostre 


electionis, cum aliud non habeamus 3. kal. mail ind. 7. — Or. Spitala. Villingen. — r. Für- 
stenberg. U.-B. 5,198 ur. 231,5. Sg. beschrieben. 2883 


bestätigt graf Konrads von Fürstenberg urk. für das spital in Villingen von 1291 juni 9 unter 


dem siegel seiner erwählung, da er kein anderes hat. D.C... . 3. kal. maii ind. 7. — 
Or. Spitalarchiv.Villingen. Sgl. des erwählten u. bestätigten. — r. Fürstenberg. U.-B. 4,445 
nr. 48583. 2884 


(Konstanz) das domkapitel fügt seinen satzungen neue bestimmungen ein. Den bisch. betreffen 


nr. 3, 4, 5: die archidiakonate u. das offizialat sollen von ihm nur domherren, die hut der 
burgen im sprengel nur-dienstmannen der Konst.kirche übertragon werden. D. et a. in capi- 
tulo eccl. C.... in die bb, Philippi et Jacobi ap. — Or. Karlsruhe. — Neugart u. Mone 
Ep. Const. 2, 667 nr. 72. 2885 


(Konstanz) Lutuld von Regensberg, sohn bruder Diethelms sel., mönches in Rüti, verkauft mit 


einwilligung Lütolds d.a. von R., seines vetters, Rudolfs, Friedrichs u. Wolfharts von Hewen, 
seiner obeime, und anderer magen die stadt Kaiserstuhl u. die burg an der brücke daselbst 
u. den hof zu Thengen mit dessen kirchensatze seinem herrn bisch. Heinrich um 800 ın. Iö- 
tigen s. Konst. gewichts für ihn, 110 m. s. u. 200 scheffel kernen Konst. masses für seine 
uheime. 186 m. s. sind angezalilt, der rest hat zu bestimmten zeiten nachzufulzgen. Den hof 
zu Th. u. alles, was unter den verkauften gütern lehen ist, hat er gelichen: Albrecht von 
Kiineenberg, Rudolfu. Hermann von Sulzberg, Johann von Schönenberg, Dietegg von Heidel- 
berg, Rudolf von Steinach (Stayna), Nikolaus von Hermensdorf, Hermann von Liebenfels, 
rittern, bisch. dienstmannen; Hugo In der Bünde, Johann Schwärteli (Sverteli), Johann von 
Hove, Ulrich Hinter St. Johann, bürgern von Konstanz u. Werner von Küssaberg. Er hat sich 
verpflichtet, bei aufgabe oder weiterverleiliung der lehen zu thun, was die bischöfe an ihn muten. 
Beschach. z. K. in der stat, in unserre frown münster... an s. Walpurchtage ze ingenden 
maien. Siegelformel bisch. Heinrichs. — 2 Orr. Karlsruhe. — vgl. Tschudi, Chron. Helv. 1,212. 
— erw. Nüscheler, Gottesliäuser Schweiz 2,11. — erw. Huber, Gesch. Zurzach 12. 2886 


Jakob von Wart, edler, ritter, verkauft dem domstift seine ansprüche auf den zehnt zu Birchwil 


(Birchwiler) in der pfarrei Kloten (Clotten) um 35 m.s. Konst. gew., und sagt ihn als bischöf- 
liches lehn in die hand bisch. Heinrichs auf, welcher ihn in ausführung einer absicht bisch. 
Rudolfs dem demkapitel zu eigen giebt, zu seinem anniversar. Der bischof erteilt bei obigem 
gegenwärtig seine genehmigung und siegelt. D.eta.C.... . 4.non.marc., ind. 7.— Or. Zürich 
Staatsa. Sig. bisch., J. von W. — L. 2887 


beglaubigt die urk., 12. 87 dez. 8 Clairvaux, wonach bisch. Johann von Tusculum-Frascati die 


unter der leitung der predigerbrüder stehenden nonnenklöster der provinz Deutschland dem 
orden einverleibt u. dem provinzialprior unterstellt hat. D.Th.... 15 kal.iun. — Or. Staatsa. 
Luzern. — erw. GEr5Orte. 5, 167a.1. 2888 


bruder Gottfried von Staufen, pfleger der johanniter in Oberdeutschland, bezeugt den schied 


Ulrichs von Rüssegg u. Marchwarts von Iffenthal im streite zwischen dem hause Thunstetten 
u. Johann von Entfelden. Dis beschach .. an dem dunrstage vor der chrüzwuchun, Zürich 
in der frowon chloster; da zegegni waren und der bi bisch. Heinrich u. a. — Or. Staatsa. 
Bern. — Fontes Rer. Bern. 3 nr. 591. — Soloth. Wochenblatt 1823, 225. 2889 


leiht dem stiftsdekan zu Zurzach auf dessen bitte die hofstätten des Barrers und des Schribers 


vor den mauern Klingnaus (-owe), am fusse des berges Hennunmunt, bischöflliche lehen der 
dekane zu Zurzach, mit zins von 1 pfd. wachs auf Martini. DTh.... 12. kal. ian.— Or. Aarau 
Staatsa. — r. Huber, Urkk. Zurzach 21. — L. 2890 


ratgeber mit graf Eberhard vun Katzenellenbogen bei der übereinkunft zwischen den herzögen 


von Oestreich und der stadt Zürich, betreffend austrag ihrer streitigkeien. Acta Th. ..., 
d. sabbathi ante St. Urbani festum. — Or. Zürich. — Neugart, Cod. dipl. Al. 2, 340 nr. 1051. 
— erw. Hirzel, Zürch. Jbb. 1,78 f£. — L. 2891 


» 19 


» 2] 


juli 11 


Konstanz 


| 


| 
| 
| 
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En 4 


(Zwiefalten) abt Eberhard u. der konveut von Zw. stellen über die inkorporation der kirche in 


Zell einen gegenschein aus. — Kopb. AA., 862 Erzb. Arch. Freiburg i. BB — vgl. Freib. 
Diöces. A. 1,92 a. 8. — vgl. nr. 2881. 2892 


gestattet dem nonnenkloster zur Pforte oder von Waldhausen bei Villingen durch die prediger- 


brüder zu Rottweil geistliche handlungen bei sich vornehmen zu lassen, sowie während des 
interdikts bei geschlossenen türen gottesdienst zu halten. D.C...., 5 kal. jun. — Or. Vil- 
lingen, Bickenkloster. — ZGORh. 8, 467 m. f. datum (juni 27). — r. Fürstenb. U.-B. 5, 
115 nr. 159,1. — r. ZGORh. 32,278. — L. 2893 


"transsumiert papst Klemens’ IV. bulle für die minoriten 1265 juni 29 Potthast 2 nr. 19240. 


! 
N 


»In quibusdaın locise. D.C... ., 4 kal. jun., ind. 7. — Or. Staatsa. Luzern. — L. 2894 


(Konstanz) Konrad von Markdorf (-cktorf) verkauft das dorf Einhart (Yn-), lelien des U. L. F.- 


| 
| 
| 


bisch. hof 


| 


gutteshauses zu Konst., dem ritter Heinrich Grämlich, ammann zu Pfullendorf (Phuln-), dem 
dortigen bürger Rudolf Grämlich u. Ulrich von Homberg (Honberch) um 60 m. s. Konst. ge- 
wichtes u. giebt es dem bisch. Heinrich auf, damit dieser die käufer beleihe. Geschach ze K. 
an dem ersten tage ze brachode unde wart vollevürt ze Lehsteten an dem |mäntage] vor 
s. Johanstage züngihten .... — Or Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 2, 456 nr. 876. 2895 


ı Konstanz im genehmigt, dass der edle Burkhard von Hohenfels seine näher bezeichneten bisch. lehengüter zn 


Sipplingen um 100 m. s. Konst. gew. dem hl. Geistspital zu Konst. verkauft u. giebt sie letz- 
terem gegen einen jährlichen zins von 1 pfd. wachs auf Martini. Acta s. h. in aula ura... 
Zeugen: C. gen. Johler, ammann von Konst.; Jakob von Roggweil (Ruggewille); Eberhard 
von Kreuzlingen (Criuz-); ... sen. Gözlin, alle Konst. bürger; ritter C. von Heidelberg ; 
Johann, minister von Hohenfels, u. a.... 14. kal. iul. ind. 7. — Or. Spitala. Konstanz. — 
r. Ruppert, Ver. Stift. Konst. 35. 2898 


Klingnau |leiht den weinberg »unter der flün«, lehen des + Konrad Faber, bürgers in Kl., dessen witwe 


Margarete, söhnen Johann u. Konrad suwie übrigen kindern gegen einen jährlichen zins von 
ı/, pfd. wachs auf St. Martin. D. Klingnowe...., 13 kal. jul. — Or. Staatsa. Aarau. 2899 


(Leustetten) vgl. nr. 2895. 28300 


'Rheinheim | tritt seine rechte auf die hinterlassenschaft des priesters Konrad, vizepfarrers zu Schwyz, dem 


Eglisau bei 


Seglingen 


frauenkloster Steinen (Steyna) ab u. empfiehlt sie dem schutz der gemeinde Sch. D. Rynheyn 
11. kal. incl. — Or. St. Peter auf dem Bache. — GFr5Orte. 1,38. — r. Oechsli, Schweiz. 
Eidgen. 121 nr. 384. 2801 


inkorporiert dem stift in Zurzach die St. Marienpfarrkirche daselbst u. unterstellt beide kirchen 


der ausschliesslichen bisch. gerichtsbarkeit. D. Rinhein . . ., 9. kal. incl. ind. 7. — Or. 
Staatsa. Aarau. r. von H. Herzog. — erw. Huber, Gesch. Zurzach 13. — vgl. Nüscheler, 
Gotteshäuser 3,595. — L. 2902 


| befreit auf bitte des stifts Zurzach haus und hofstatt desselben in Klingnau (Clingnöwa) von 


| 


| 
| 
| 
| 
| 


allen städtischen steuern. D. Rinhein .. ., 9. kal. inel. ind. 7. — Or. Staats. Aarau. Tr. von 
H. Herzog. — erw. Huber, Kollaturpfarreien Zurzach 13. — L. 2903 


Heinrich von Güttingen, Albrecht von Klingenberg, ritter, u. Diethelm von Krenkingen entscheiden 


samt Jakob von Wart (Wartte) am sonntag vor Margareten als gewählte schiedsrichter 
zwischen bisch. Heinrich u.dem edelmann Lutold [d.a.| von Neuregensberg (vun der Nuwenregens- 
perch), beide anwesend. Letzterer lässt durch genannten Jakob behaupten, der bisch. habe 
ihn des hofes zu Thengen u. der burg zu Kaiserstuhl, seiner rechten lehen, sowie der edeln 


- leute und der mannlehen, die ihm und Ludold d. j. (Lutin), sohn bruder Diethalms sel. von 


Regensberg, gemeinsam wären, gewaltsam beraubt; er habe um 500 m. s. schaden durch Lutin. 
Demgegenüber erklärt Heinrich der meier von Wellenberg im namen des bisch., dieser 
babe Lutold burgen bis zum werte von 500 m. s. gegeben und sich mit ihm auf schiedleute 
geeinigt. Der bisch. beschwört das übereinkommen Diethelm von Kr. und Heinrich von 


Wellenberg beschwören seinen eid als »rein u. unmain«. Die schiedleute sprechen darauf- 


hin den bisch. aller ansprüche Lutolds ledig, ausgenommen der von bisch. Rudolf sel. 
herrührenden bürgschaft zu Zürich u. erkennen ihm die burgen wieder zu. Auf ihre bitte 
siegeln als bei der verhandlung anwesend: Diethelm, abt von Petershausen ; Albrecht, propst 


nr. 2896 u. 2897 sind durch ein versehen weggeblieben. 
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1294 
zu St. Stephan ; Konrad, propst zu Bischofzell; Ber., dekan zu Zurzach; Hermann von Bon- 
stetten, landrichter im Thurgau; Rudolf von Landenberg; Diethalm von Steinegg u. Dietteg 
von Kastell (Kasteln), ritter. Geschach an dem fünften tage vor s. Margareten tult [der 15. juli 
war ein donnerstag!'], da zugegen waren: C. von Thengen, Rudolf von Sulzberg, Wetzel von 
Hegi (Hegu), Hermann von Landenberg, Rudolf Studengast, H.von Hettlingen, . . meier von 
Neuenburg, Walter von Heudorf, ritter, u. a. — Or. Karlsruhe. — vgl. nr. 2886. 2904 


iuli 14 | Klingnau | bestätigt dem h. kreuzaltar auf dem Gewülb in der stiftskirche zu Zürich den ihm vom bisch. von 
Bosa u. anderen erteilten ablass von 40 tagen. D. Klingnowe .. ., 2.id. iul.ind. 7. — Stadt- 

bibl. Zürich Lindiner 16 nr. 905. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser 3, 355. 2905 

>» 16 > bestätigt verkauf und aufsage von curia und besitz zu Willmendingen (Wilmedingen) durch die fa- 
muli der kirche Konst., Bernhard und Heinrich, brüder Bernhards des sohnes $ Bernhards 

von Neunkirch (Nünkilch), an abt und konvent von St. Blasien, in dem Heinrich als werandus 


der güter vor ihn gekommen ist. D. Klingnowe...., 17. kal. aug., ind. 7. — Or. Karls- 
ruhe. — L. 2906 
>» 29 (Schaffhausen) Bernhard und Heinrich söhne f Bernhards von Neunkirch (Ninchilch), verkaufen 


mit urkundlicher genehmigung bisch. Heinrichs und zustimmung des spectabilis Eberhard von 
Lupfen (Luphen) und grafen von Stühlingen (Stüllingen) ihre curia za Willmendingen 
St. Blasien um 30 m. s. Schaffhauser gewichts. A. et D. Scafuse, 4. kul. aug. Zeugen. — 
Or. Karlsruhe. — L. 2907 


aug. 4 | Konstanz |bestätigt dem kloster Kniebis (-boz) sämtliche ablässe und erlaubt, dass jeder predigende 
konventuale seinen hörern aus dem kloster 40 tage ablass versprechen dürfe D.C... ., 


2. non. aug. ind. 7. — Or. Staatsa. Stuttgart. — vgl. nr. 2912. 208 

» 6 » beglaubigt bisch. Rudolfs urkunde nr. 2620. — erw. Wartmann U.-B. St. Gallen 3,243 zu 
nr. 1044. 2909 

« > :transsumiert papst Nikolaus’ IV. privileg für die augustinerinnen insgesammt, Datum apud 


Urbem veterem 5.id.jun., pont. nri. 4.4. »Quanto studiosiuse (1291 jun. 10), durch welches 
dieselben von jeder steuer durch päpstliche legaten befreit werden, falls nicht dieser brief 
ausgenommen wird. — D. et C...., 8. id. aug. ind: 7. — Or. Staatsa: Zürich. — L. 2910 


>» 10 > beurkundet die entscheidung eines streites zwischen Rludolf] dekan und dem domkapitel einer- 
und Burchard Underschoph und dessen söhnen andererseits durch den von ihm beauftragten, 
von den parteien erwählten schiedsrichter pleban S. von St. Stephan um besitz und curia zu 
Leithausen (Lütelahusen): dasstreitobjekt, welches von den beklagten als lehen des bistums be- 
ansprucht wurde, welches sie von bisch. Rudolf empfangen hätten, während es nebst hörigen 
von f H. cellerarius des domstiftes erkauft, dem letzteren zum geschenk gemacht war, ist von 
der beklagten partei dem bisch., die hörigen sind der abtei Reichenau aufzusagen ; dieselbe 
empfängt auf lebenszeit des vaters von dem domstift güter und hof als zinslehen, nach des 
vaters tode von den söhnen mit 6 m. s. Konst. gew. ablöslich. Der bisch. überträgt gleich- 
zeitig die eigenschaft der ihm aufgesagten güter dem domstift. D. eta.C.... presentibus 
R. decano eccl. Const., H. tesaurar. eccl. Const., Walt. et C. prepos. ecclesiarum S. Johannis 
Const. et Episcopaliscelle, mag. Waltero cantore eccl. Const., . . officiali curie Const., Vir. de 
Bodemen et mag. Ber.de Lüzzellenstetten canonicis ecclesie Constant. et plebano predco. .. „ 
4. id. aug. ind. 7. — Kopb. 319 f. 77.; 322 f. 97.; 309 nr. 142 Karlsruhe. Sig.: bisch., 
domkap., offizial (für die gegenpartei), pleban S. v. St. Stephan. — erw. Poinsignon, Bodmansche 
Regg. nr. 140. — vgl. 1305 jan. 13 (Kopb. 309 nr. 143) die offizialatsurk. über die ab- 
lösung der 6 m. nach Burchards tode durch das domkapitel. — L. 2911 


> > erlaubt dem propst und brüdern des klosters Kniebis (Knyebus), den zuhörern aus dem kloster 
in ihrer predigt 40 tage ablass zu versprechen; erteilt besuchern ihrer einsamkeit und 
ihren wohlthätern näher bezeichneten ablass; bestätigt alle früheren ablässe von päpsten, 
erzbischöfen, bischöfen, nämlich papst Nikolaus, den bisch. von Mainz, Strassburg, Salona 
(Sallns.), Marienwerder in Preussen, Littauen, Belley (Bellicns.). H. erzpriester in Offen- 
burg und Gengenbach und dekan in Sasbach sowie die priester des klosters siegeln »ne tales 
littere huiusmodi indulgencie a portitoribus distententur et alicui inpprimentur«. D.C...., 4. 
id.aug. — Einger. in eine notar. ausf.von 1463 okt. 18 Staatsa. Stuttgart. — vgl. nr. 2908. 2912 
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aug.22 | Konstanz | gestattet seiner hörigen Cristina, tochter Wernhers von Niederweningen (Waenningen), die ehe 
mit Heinrich, meier von Grüningen, hörigem des klosters St. Georgen im Schwarzwald, vor- 
behaltlich teilung der kinder. D.C...., 11. kal. sept.— Or. Karlsruhe. — ZGORh. 7,151. 
—L. 2913 
>» 3] > das Schottenkloster bei Konst. entsagt gegenüber der stadt allen ansprüchen auf die wiesen in 
Tägermoos (Tegerinose). Heinrich, erwählter bisch., bekräftigt die vor ihm geschehene hand- 
lung. Geschach z. K. uff der pfallenze an dem cinstage nach s. Bartholomestage ... — 
| Or. Stadta. Konstanz. — Ruppert, Chron. Konstanz 305. — Dass bisch. Heinrich sich als 
erwählten bezeichnet, ist auffällig. Vgl. nr. 2880. Der urk. dürfte eine längere zeit vorher 
| aufgesetzte vorlage zu grunde gelegen haben. 2914 


sept. 6 > beglaubigt die urk. von 1287 märz 23 Würzburg, durch die bisch. Heinrich I. von Trident 
dem provinzialprior der predigerbrüder für Deutschland, Hermann, 2 schutzbullen gegen geld- 
auflagen durch legaten und bischöfe: papst Innocenz’ IV. »Apostolice sedis benignitas« und 


Alexanders IV. »Virtute conspicuos«e, beglaubigt. D. et a.C...., 8. id. sept. ind. 7. — Or. 


| 


Kantonsa. Frauenfeld. 2915 

>» 26 | Konstanz |bestätigt die stiftung und bewidmung eines altars in der kirche zu Sipplingen (extra chorum 
St. Peters- | et intra corpus ecclesie) durch den vicepleban Heinrich daselbst; nach dessen tode fällt die 

kapelle collatur des altars an den bischof. Acta sunt h. C. in capella S. Petri presentibus Alberto 


prepos. St. Steph. Const., mag. C. Pfefferhart canon. Const., Symone pleb. eccl. St. Steph. et 
al. qu. pl. f.d...., 4. kal. okt., ind. 7. — Offizialatskop. gl. datums Kopb. 319 f. 116; 
Karlsruhe. 2916 


nov. 2 ‘(Lausheim) Ulrich von Königsegg und sein sohn gleichen namens verkaufen dem kloster Salem 
ihre von Burkhard von Laiterberg erworbene burg Laiterberg samt zubehör und versprechen, 
da ein teil des zubehörs von dem bischofe von Konst. zu lehen geht, ihn zu bewegen, einen 
monat nach der rückkehr in seinen sprengel die güter dem kloster zu übertragen. D. eta.ap. 
Lushain .. ., 4. non. nov.ind. 8. Zeugen. — Or. Kgl. Regierungsa. Sigmaringen. —v. Weech, 


'  Cod. Sal. 2 nr. 889 s. 470. 2917 

> | (Lausheim) (dez. 13 Heiligenberg). Dieselben wiederholen ihr versprechen in einer weiteren urk. 

; A.ap.L...., 4. non. nov. ind. 8. Zeugen. Consumatum ap. S. Montem id. dec. Zeugen. — 

| Or. wie oben. — Cod. Sal. nr. 890. 2918 

"beteiligt sich nebst vielen anderen bischöfen am zuge könig Adolfs gegen Meissen. — Ottokar, 

Österr. Reimchr. 68998 MGDChr. 5 s. 912. 2919 

dez. 7 - (Zürich) beurkundet den schiedsspruch, den Rudolf, pleban in Altdorf, Konrad, vizepleban in 


Bürglen, und Egiolf von Altdorf übergüter, in Göschenen im Urmerthal gelegen, zwischen 
der frauenabtei Zürich einer- und dem cisterzienserkloster Wettingen andererseits gefällt 
| haben. — Or. Stadta. Zürich u. Göschenen. — GFTr.5Orte. 8, 36. — vgl. ebenda 9,11. — 
v. Wyss, Abtei Zürich s. 330 nr. 367. — r. Oechsli, Schweiz. Eidgen. 123 nr. 288. 2920 


> Borna könig Adolf bestätigt dem propst von Berchtesgaden das recht, sich bei feierlichkeiten des 
[bei Leipzig] | bischofstuhles zu bedienen. Bisch. Heinrich zeuge. D. Burnis. — Böhmer (6) nr. 225. — 
| — Lünig, Spicil. ecel. 3, 22.— zeugen: Riedel, Cod. Dipl. Brandenb. B. 1,207 nr. 265. 2921 


> 18 (Konstanz) R[udolf] dekan und kapitel des domes geben folgende satzung: unbeschadet des 

| gnadenjahres, das den domherren von den einkünften eines aus ihrer mitte gestorbenen zu- 
steht, sollen alle einkünfte, die 13 monate nach dem tode eines domherrn erwachsen, und 
alle, die nach dem freiwilligen ausscheiden eines domherrn erwachsen, gemäss 'dem bisher 
' beobachteten brauch an die kammer des domkapitels abgeführt und dürfen unter keiner 
Ä bedingung an irgend jemand irgendwie veräussert werden. Bisch. Heinrich giebt am 2. jan. 
| 1295 seine zustimmung und siegelt. (So ist wohl das doppelte datum zu verstehen.) A.C.a.d. 
1294. 15. kal. ian. ind. S. et postmodum a. d. 1295. 4. non. jan. in nostri presentia et in 
nostro palacio consumatum. — Or. Karlsruhe. — Neugart und Mone 2,668 nr. 73. — 
vgl. Regg. Konst. I nr. 2387 ; 2 nr. 2931 u. künftig die urk. 1344 nov. 6. 2922 


>» 31 | Konstanz ‚übernimmt von ammann, rat und der stadt K. die besetzung des von diesen gestifteten St. Ma- 
rien-, St. Martin- und St. Georgenaltars an der kirchthüre zu K. nahe dem Oberen Hofe; die 
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Konstanz 


> 


Konstanz 
im bisch. ho 


Konstanz 


ordnung der pfründe ist die gleiche wie die der andern priester in der domkirche;; ü)erträgt 
die pfrüände dem priester Ulrich gen. Rickenbach. Actum per . . ministrum et per consules 
civitatis Const. in camera aule nostre episcopalis et per nos consummatum a. d. 1295, ind. 
b. Silvestri pp. ; presentibus Cünr. prepos. Episcopalis Celle, magistris Ber. de Lucelensteten, 
et Cünr. Pfetferhardo canon[icis] ecel. nre. Const.. Frid. de Thurri milite, Cünr. ministro, 
Jacobo de Rogwile, Bur. de Caria, R. dco. Stocker, Johanne Irsuto, Cünr. dco. Spuln, Baur. 
dco. Unterschopf iuniore, Bartholomeo an dem Burgitor, H.dco. in der Bünde consulibus civ:- 
tatis Constant. ac al. plur. etc. Or. Karlsruhe. Sig.: bisch., Bert. v. Lutzelstetten mag., Conr. 
von Klingenberg, domherr, Konr. Pfefferhard, desgl. — Neugart und Mone, Ep. Const. 2,670 
n. 76.— L. 2923 
genehmigt nr. 2922. . 2924 


vidimiert papst Innnocenz’ III. bulle d. d. 1209 sept. 7 für das kloster Salem. Potthast 1, 328 
nr.3800. D.C... ., a.11.kal.febr., ind. 8.— Or. Karlsruhe. —r. v. Weech, Cod. Sal. 2, 482 
nr. 898. — ZGORh. 39, 262 or. 898. — L. 2924a 


genehmigt, dass der edle Burkhard von Heggelbach (Haiggilnbach) bisch. lehengüter zu Sipp- 
lingen gen. >zu der Wiese« samt 2 äckern dem hl. Geistspital in Konst. um 22 pfd. pf. Konst. 
gew. verkauft und überträgt sie den käufern als zinslehen. — Acta s.h.in aula.nra. Zeugen: 
Ulrich u. Albrecht, brüder von Klingenberg. C.gen. Joheler, ammann von Konst., H.gen. Frige, 
C. dotarius von Wigoltingen .. ., 10. kal. febr. ind. 8. — Or. Spitala. Konstanz. — r. Rup- 
pert, Verein. Stift. 35. 3935 
trennt die St. Michelskapelle innerhalb der manern der burg nahe dem turm gleichen namens in 
Freiburg im einverständnis mit dem kirchherren dompropst Konrad und dessen bruder, graf 
Egino von Freiburg, als dem patron, von der pfarrkirche, unterstellt sie der verleihung des 
grafen und genehmigt den von diesem präsentierten kleriker Nikolaus gen. von Lar, den lehrer 
seiner söhne (mag. filiorum). D. a.d. M.CC.LXXXV. quinto. octavo kal. febr. — Or. Erzb. A. 
Freiburg i. B. Da die urk. am kopf deutlich Heinrich hat, muss in der jahrzahl die V für 
eine X gemacht worden sein. 3926 


bestätigt die von Konrad von Freiburg, doinpropst von K., rektor der Freiburger pfarrkirche, und 
graf Egeno Ill. von Freiburg i. B. dem hl. Geistspital in Fr. gewährte erlaubnis einen eigenen 


priester anzustellen. — 1293 april 11 — und behält sich die einsetzung vor. D.C..., in 
kal. febr., a. (!) ind. 8. — r. Poinsignon, U. hl. Geistspital, Inr. 23. — L. 2927 
transsumiert Regg. Konst. I nr. 2065. D.C...., 3. non. febr. ind. 8. — Or. Staatsa. Stutt- 


gart. — erw. Schmid, Pfalzgrafen von Tübingen 33 a. — vgl. Regg. Konst. 1 nr. 2782. 2928 


transsumiert eine bulle papst GregursIX. vun 1229 febr. 4 (Potthast I nr. 8332) und beauftragt 
den klerus demgemäss gegen alle angreifer des klosters Bebenhausen vorzugehen. D.C... ., 
3. non. febr.. ind. 8. — Or. Staatsa. Stuttgart. — ZGORh. 14,364. 2929 


bestätigt folg. urk.: Jakob von Wart (Wartha), edler, schenkt seinem herrn bisch. Heinrich 
zwing und bann des meierhofes (curia villicatus) und des dorfes Waiach (Wi-) nahe Kaiser- 
stuhl; behält sich die zur zeit von dem bauer (colonus) seiner besitzungen in Waiach einzutrei- 
benden geldstrafen (emende), soweit sie dem bisch. zustehen, unbeschadet der übrigen, vor, 
für den fall, dass der bauer sich des holzschlages entlıält; sichert dem bistum das vorkaufs- 
recht des hofes und fügt erläuternd hinzu, der bauer solle sich besonders enthalten, dem 
hofe noch nicht gehörende bäume zu fällen u.s. w. D.C...., 6. id. febr., ind. 8. — Or. 
Staatsa. Zürich. 2930 


thut dem stifte Zurzach kund: bei dem tode eines chorherrn soll die eine hälfte des gnaden- 
jahres zur abzahlung seiner schulden, die andere zum ankauf eines gutes zu gunsten der kirche 
und einer jahrzeit für den erblasser bestimmt werden. D.C.... — Stiftsa. Zurzach Kopb. 
1,61 Staatsa. Aarau. — erw. Huber, Gesch. Zurzach 14. 2931 


bestätigt die stiftung einesanniversars an dem St. Johannesaltar in der domkirche durch Konrad von 
Sommeri (de Sumeri), bürger zu K., mit genannten zehnten im bann der villa Tägerweilen (Teger- 
wil), bisch. lehen, welche der stifter von den brüdern des bischofs, Ulrich und Albrecht von Klin- 
genberg, und den rittern Rudolf und Hermann von Sulzberg, mit des bischufs zustimmung 
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1295 


Galli (okt. 15). Or. Karlsruhe. 2932 


(Konstanz) ritter Berthold von Hugelshofen (-goltes-), bisch. dienstmann, verkauft dem chor- 
herrn zu St. Stephan, Hugo von Allmannsdorf (Almenst-), lehen in Anwyl (Anwile). Bisch. 
Heinrich und das domkapitel stimmen zu. — Orr. Karlsruhe u. Kantonsa. Frauenfeld. 2933 


| | 
| erkauft hat. D.eta.C...., kal. mart., ind. 8. — Offizialatstranssumpt 1386 fer. 2. ante 
märz 12 | 


>» 28 (Konstanz) genehmigt, bestätigt und besiegelt die von propst Konrad von Klingenberg (Clingem- 
berch) und dem kapitel zu Bischofzell errichteten statuten, die pfründverwaltung betreffend. 
..., 5. kal. apr., ind. 3. — Or. Kantonsa. Frauenfeld. — L. 2934 


(Rom) die erzbisch. Markus von Sorrento (Surrentinus), Rüger von 8. Severina (Severinensis)u.Johann 
von Riga (Rienensis), sowie die bisch. Franziskus von Fano (Fanensis), Sabba von Mileto (Mili- 

| tensis), Aymardus von Lucera (Lucerie), Franziskus von Terracina (Terracinensis), Wilhelm von 
Bisignano (Bisinranensis), Paulus von Melfi (Melficensis), Rüptus von Cagli (Calinensis), Manfred 
von San Marco (S!Marci), Parronus von Larina (Larinensis), Bonifazius von Parenzo (Parentinus), 

.  Emanuelvon Cremona (Cremonensis), Danielvon Lacedogna (Laquedoniensis), Andreasvon Lydda 
(Lidensis), Leonhard von Jesi (Esinus) und Jakob von Trivento (Treventinus) gewähren be- 
suchern und wohlthätern des SS. Fridolin- und Hilariusklosters in Säckingen (Se-) jeder je 40 
tage ablass, falls der diözesan einwilligt. D. Laterani..., ind. 8., die4.m.maii, pont. Bonifatii 
p. a. 1. — Or. Karlsruhe. — vgl. nr. 2949. 2935 


- 


Ä 
| 
| 


» 5 | Konstanz überträgt mit zustimmung des domkapitels der meisterin und dem konvent der schwestern in derWei- 


| 
| ten gasse (in Witun gassun) zu Konst. minor.-ordens die hufe in Tägerweilen (Tegerwile), einstiges 
bisch. lehen, die ihnen ... gen. Ruhe, bürger zu Konst., verkauft und die er dadurch, dass er 
seine eigenen 2 höfe in Ried (-t) dem bistum aufgesagt und als lehen zurückerhalten hatte, 
ersetzt hat, sowie besitzungen gen. Weldener gut in Ried, die sie von ritter Burkhard von Ötlishau- 
sen (Oetlahusen) erworben haben, alszinslehen (in feodum euphiteoticium), nachdem beides dem 
Ä bist. als eigentum überwiesen worden war. D.C... .,3.non. maii ind. 8. Zeugen: abt von 
Petershausen ; die ritter Albrecht von Klingenberg, C. von Heidelberg, Burkhard von Ötlis- 
hausen ; Jollann und B. brüder gen. Ruhen, Bartlıol. von Burgtor bürger von Konst. — Gleichz. 
abschr. Karlsruhe. 2936 


» 8—-15' Schaffhausen] erteilt der kirche St. Johanns d. T. u. Ev. in Schaffhausen für besuch an genannten tagen, an- 
dachtsübungen und vermächtnisse 40 tage ablass. — Or. Klostera. Schaffhausen. — U.-Re- 
gister Schaffhausen 1 nr. 248. — vgl. unten nr. 2942. 2937 


» 15 (Konstanz) mag. Walther, domscholaster, entscheidet als besonders bestellter bisch. richter einen 
zehentstreit zwischen den klingnauer johannitern einerseits u. ritter Hermann Schenk von 

Ä Wildegg, seinem famulus Ludwig und seinen genossen andererseits. D.C...., id. maii, ind. 8. 

— Or. Staatsa. Aarau. — L. 2938 


vor mai25 (Zürich) herr Heinrich und herr Konrad, ritter, brüder von Thengen, und ihr vetter Heinrich beur- 
kunden, dass sie herrn Heinrich dem Swager, ritter von Schaffhausen (-husen), die eigenschaft des 
obern kelnhofes hinter der kirche zu Beringen, bisher lehen, zu eigen gegeben haben, woge- 
gen dieser ihnen seinen und seines vetters Eberhard teil des zehnten zu Uwiesen (Vwisam), 
übergiebt, den er dem bisch. Rudolf (!) von K.aufgiebt und dessen verleihung an die ausstel- 
ler er erwirkt. Ze Z. uf der windun 1295, vor sante Urbans tage, unde waren zegegen her 


Rudolf der Mülner (grosser freier raum für folgende zeugen). — Or. Staatsa. Schaffhausen. 
Sieg. der drei aussteller. — L. 2939 
» 28 (Böblingen) pfalzgraf Gottfried I. von Tübingen verkauft das dorf Möhringen auf den Fildern 


an das spital zu Esslingen (Ezze-). Er verspricht vor St. Johann die besiegelung der urk. 
durch den bisch. von Konst. und andere zu erlangen. — Or. Staatsa. Stuttgart. — Schmid, 
Pfalzgr. Tüb. U.-B. 102 nr. 95. 2940 


juni 1 Elisabeth, geb. gräfin von Fürstenberg, gemahlin pfalzgraf Guttfrieds I. von Tübingen, bittet 
den bisch. von Konst. den verkauf des dorfes Möhringen unter seinem siegel bestätigen zu 
wollen. ... kal. iun., ind. 8.— r. Fürstenb. U.-B. 1 nr. 638.— vgl. Regg. Konst. 1 nr. 2790. 
— vgl. Pfaff, Möhringen 7. 2941 


2*+ 
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juni 5 (Konstanz) Elisabeth, geb. gräfin von Fürstenberg, gemahlin pfalzgraf Gottfrieds I. von Tübingen, 
willigt in den verkauf von Möhringen. Sie lässt den bisch. von Konst., dessen aufsicht die 
wahrung ihrer morgengabe bekanntlich untersteht, siegeln. A. Bebelingen .. ., id. maii. Scri- 
ptum Ezzelingen ..., 12. kal. iun. D. et sigillatum C. non. iun., ind. 8.— Or. Staatsa. Stutt- 
gart. — ausz. Schmid, Pfalzgr. Tüb. U.-B. 104 nr. 96. 2941a 


» 8(?)| abtei Peters-| graf Hugo von Werdenberg und Heiligenberg sagt in anbetracht der ihm von ritter Albrecht 
hausen von Klingenberg geleisteten dienste dem bisch. Heinrich alle besitzungen bei Gaienhofen auf, 
die jener von ihm und er vom bistum zu lehen trug. D. et a. in pomerio ab. de P. sito prope 

Renum. Gegenwärtig: bisch. Heinrich, abt Diethelm von Petershausen; die domherren 

Ulrich von Richtental, mag. C. Pfefferhard und Ulrich von Bodman; die ritter edler H. von 

Güttingen, Johann von Bodman und Her. von Sulzberg, C. von Markdorf u. a.m. Bisch. 

Heinrich belehnt Albrecht mit obigen gütern und siegelt gleich allen zeugen. D.eta. in loco 

predicto et pres. person. pref...., fer. 4. post dominicam In tua misericordia prox. — Or. 

Karlsruhe. In der datierung dieser urk. dürfte ein fehler stecken. Vgl. die folgendenr. Nach 

Grotefend, Zeitrechnung 1,98.99 giebt es keinen messeingang In tua misericordia, wohl 

aber Domine in tua u. s. w. als den des sonntags nach Dreifaltigkeit, nach dem hier datiert 

worden ist. 2941b 


» 8 | Schaffhausen! erteilt der kirche St. Johanns d. T.u.Ev.zu Sch. für besuch an genannten tagen und beisteuern, 
ablass. D.S...., 6. id. iun. ind... — Or. Staatsa. Schaffhausen. — etwa = 2937? 29423 


> » thut kund: in seiner gegenwart hat Konrad, gen. Rinower, bürger in Diessenhofen, eine vom 
hochstift zu lehen gehende hube im unteren (Gailingen, auf bitten seines sohnes Jakob seiner 
gattin Luggardis auf lebenszeit vermacht. D. Scafuse..., 6. id. iun., ind. 8.— Or. Karlsruhe. 2943 


» 20 Konstanz | verleibt seinem domkapitel die diesem zustehende kirche in Neunkirch hinsichtlich des weltlichen 
ein. Die einkünfte sollen den dompfründen, mit inbegriff derer des dekans und des schola- 
sters, zu gute kommen. D. eta.C...., fer. 2. a. f. b. Joh. bapt. ind. 8. — Or. Kta. Schaff- 
hausen. Der bisch., die äbte von Petershausen und Kreuzlingen, der Konst. offizial siegeln. — 
ZGORh. 7,325 nach Kopb. mit juni 27.—r. eb. 19,468. — U.-Reg. kt. Schaffhausen 1,53 
nr. 249. — erw. Bächthold, Pfarrpfründen im kt. Sch. s. 111. — vgl. nr. 3438. 2944 


» 23 « *bestätigt und innoviert mit dem domkapitel nach mehr als 60 jähriger geltung bisch. Konrads 
vonK. vertrag mit dem domkapitel zu Speier, betreffend die quart von Esslingen und den revers 
des letzteren von 1225 (Regg. Konst. I nr. 1368); verpflichtet sich und seine nachfolger zu deren 
genauester einhaltung bei 100 m. s. strafe, zu welcher er durch den erzbisch. von Mainz im notfalle 
anzuhalten ist, verzichtet auch auf alle indulgenzen u. s. w., wodurch er andere ansprüche 
als die vertragsmässigen auf die quart geltend machen könnte. A. et d.C...., non. kal. iul. 
ind. 8. Auf bitten des bisch. und domkapitels siegelt der erzbisch. von Mainz neben dem 


domkapitel von K. — Inseriert einem transsumpt des Speierer iudex curie 1494 iuli 15. 
Or. Karlsruhe 11/315. Die innovation erscheint als späte fälschung (15. jh.) und wol 
durch prätensionen seitens der bischüfe von K. veranlasst. — L. 2945 


>» 27 | St. Gallen |erteilt für beisteuern zu gunsten der armen des spitals und besuch des oratoriums zu gewissen 
zeiten ablass. D. in mon. SG... ., 5. kal. jul. — Stadta. SGallen, Kopb. des spitals.. 2946 


juli 23 (Konstanz) H. de Tettingen miles sagt dem könig Adolf das patronat der kirche zu Pfaffenhofen 
auf, welches er mit zustimmung bisch. Heinrichs an den komtur Ulrich von Jesteten und das 
deutschhaus auf der Mainau übertragen hat und bittet: um bestätigung hierüber. D.eta.C...., 


10. kal. aug., ind. 8. — Or. Karlsrule. — r. Roth von Schreckenstein, Insel Mainau 
nr. 15, 333. — König Adolfs bestätigung 1296 märz 4. erwähnt nur der beteiligung 
+ bisch. (Rudolfs) von K. und des domkapitels. — ]. c. 334 or. 16. — L. 2947 


aug. 19 Zürich |erteilt für spenden an das bedürftige hl. geistspital zu Biberach (Bibr-) ablass, der ungiltig 
wird, falls er [ablass|krämern in die hände kommt, und verbietet andere verwendung der gelder. 

— Or. Staatsa. Stuttgart. 2948 

» 25 » bestätigt die von 3 erzbischöfen und 15 bischöfen dem kloster Säckingen (mon. Seconiense) am 
4. mai [nr. 2935] erteilten ablässe. D.Th... ., 8.kal. sept., ind. 8.—Or.Karlsruhe. 2949 


sept. 2 beglaubigt papst Urbans IV. eingerückten brief für die Lazariter von 1262 märz 11 (Pottthast 


okt. 26 


nv. 3 
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2 nr. 18246) >Non absque dolore«. Vidimus sub ... ., 4. non. sept. ind. 8. — Or. Klostera 
Seedorf. — r. GFr50rte. 41,43 nr. 59; eb. 12,17 mit falschem datum. 2950 


beglaubigt papst Urbans IV. eingerückten brief für die Lazariter von 1262 märz 12 [Potthast 
2nr.18247] >Cum dilectis filiise. Vidimus wie oben. — Or. Klostera. Seedorf. — r.GFr5Orte. 
42,43 nr. 60; ebenda 12,17 irrtum. 2951 


(zu Konstanz auf der pfalz in der bischofs kammer) Ulrich und Rudolf, gebrüder, gen. Hürlinch, 
verkaufen dem frauenkloster Münsterlingen um 43 m. s. das rechte bisch. mannlehen: die 
vogtei über klosterleute und -gut zu Wackershofen, den Hürlinchshof daselbst mit dem fischer- 
lehen und allem rechte, aber ohne die dem hofe zugehörigen leute und die fischenz, und lassen 
es dem bisch. Heinrich gen. von Klingenberg, auf. Zeugen: die domherren: der propst von 
Bischofszelle, gen. von Klingenberg ; herr Albrecht, propst von St.Stephan, gen. von Kastell; 
herr Ulrich von Ramschwag ; bruder Heinrich von Leonegg St. Johanns ordens ; die ritter u.s.w. 


Beschach ze C. u.3.w. an Unser frown geburtelichem tag... — Or. Donaueschingen. — 
ausz. Fürstenb. U.-B. 5 nr. 273. — r. Thurgauische BVtG. 21 nr. 24 u. 42. — vgl. Regg.' 
Konst. nr. 2973. 2952 


beauftragt [Gelasius], abt des Schottenklosters ausserhalb Konst., die streitsache der witwe 
des C. Zu dem Burgtor gegen den abt von St. Gallen und den dompropst von Chur, kirch- 
herrn in Marbach, Konst. bist., zu verfolgen. D.C.... ...5.id. sep. — Einger. in 
nr. 2955. | 2953 
bekundet, dass abt Konrad und der konvent des klosters Kompten wegen schulden höfe und 
rechte in der diözese Freising dem propst, archidiakonus und konvent von Raitenbuch, um 
70 m. s. Augsburger münze verkauft haben, laut kaufkontrakt, und bestätigt den letzteren. 
D.C... ., id. sept. — Or. ? — Mon. Boica 8,49. — vgl. Neugart und Mone, Ep. Const. 
2,481. — L. 2954 
(Schottenkloster) Gelasius, von bisch. Heinrich bestellter richter, beauftragt laut dessen auftrags 
(or. 2953) den pfarrer von St. Lorenz in St. Gallen: den abt von St. Gallen, Wilhelm, aufmontag 
nach Michaelis vor sich zu laden. D. in mon. nro.... ., 17. kal. oct. — Or. St. Gallen. — 
Wartmann, U.-B.StGallen 3, 284 nr. 1092. 2955 


verpflichtet sich und seine nachfolger auf die bitte von amman, rat und gemeinde von Konst., 
seiner lieben und getreuen, die ihm 60 m. s. Konst. gew. gezahlt haben, um die aus einer 
von ihm beabsichtigten veränderung der Konst. pfennige entstehende teuerung zu vermeiden: 
er werde von Mariä Reinigung 1296 an 10 jahre lang nur gültige, an aussehen und gewicht 
gleiche pfennige schlagen und so lange seinem rechte, sie zu ändern, entsagen. Die 60 m. 
verwendet er zum ankauf von burg und stadt Kaiserstuhl. Rudolf, dekan und kapitel des 
domes stimmen zu und versprechen, einem dagegenhandelnden bischof den gehorsam zu ver- 
sagen. D. et a C...., 7. kal. nov. ind. 9. — Abschr. der stadt Konst. gl. datums. 
Or. Karlsruhe. 2956 


transsumiert dem kloster Marchthal die urkk.: 1. Regg. Konst. 1 nr. 1019. — 2. eb.nr. 1292. 
— 3. eb. nr. 1423. — 4. Wirtemb. U.-B. 5 or. 1412. — 5. Regg. Konst. I nr. 1919. — 
6. eb. nr. 1286. — 7. eb. nr. 1462. — 8. eb. nr. 1737. D.C. per copiam .. ., 3.non. nov. 
ind. 9. Vidimiert ferner die urk. Regg. Konst. I] nr. 1554. D. per copiam ut supra. — 
Or. Staatsa. Stuttgart. Bisch. u. domkap. siegeln. — L. 2957 


weist dem domkapitel auf seine bitte das dem bisch. zugehörende zehntviertel der kirche in 
Cannstatt (Kanstat), deren satz es besitzt, zu seinem seelenheil und zum jährlichen gedächtnis 
seiner jahrzeit in der domkirche, deren anordnung er sich vorbehält, an. D.eta.C...., 4.id.nov. 
— Or. Staatsa. Stuttgart. — vgl. nr. 3438. 2958 


gestattet auf bitten von magistri u. procuratores des armenspitals von Schaffhausen (Scafusen) und 
des schultheissen daselbst, des miles Egebert, die errichtung eines altars im spital ohne prä- 
judiz für die pfarrei und das kloster in Schaffhausen, überträgt das präsentationsrecht an den 
miles, stellt das statut der pfründe fest. Acta sunt h. C... .presentibus discr. viris Burchardo 
an dem Orte, Petro villico militibus, Petro monetario, Johanne dco. Roder, Rüdegero in dem 
Turne, civ. Scafusen et al. m. fd... ., 6. kal. dec., ind. 9. — Or. Staatsa. Schaffhausen. — 
Schaffhauser U.-Reg. 1 nr. 252. — erw. Nüscheler, Gotteshäuser 2, 27. — L. 2959 
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1295 | 
dez. 1 | Konstanz FR Heinrich, gen. In den Kirchhofe von Arbon verkauft seine vom bist. lehenrührige vogtei über 
güter gen. In dem Werde bei Gaisshäusern (Gaishusern) gegen Arbon mit zustimmung und 
durch die hand bisch. Heinrichs dem domkapitel um 7 m. s. Konst. gew. Bisch. Heinrich 


bekräftigt vorstehendes als in seiner gegenwart geschehen. D.C... ., kal. dec. ind. 9. — 
Kopb. 319,20; 322, 9* Karlsruhe. 3960 


[1 nr. 1305]; 2. die urk. pfalzgraf Hugos von Tübingen von 1171 mai 1 [Wirt. U.-B. 2 

u" 395]; 3. seine eigene or. 2957. — D.C... ., 3. non. dec., ind. 9. — Or. Staatsa. Stutt- 
gart. — L. 2961 
übergiebt seinem bruder Albrecht von Klingenberg seine und des domkapitels besitzungen in 
Eschenz (Aschentz). — Konst. Kopb. Karlsruhe fol.133 (!) — erw. Rüeger, Chron. Schaffhausen 
2,670 a. 1. Wohl gleich ar. 3087. 296? 
»verpfändet das amt des anımans einem Konst. bürger, wie der dr. Jakob Kurtz, der domherr. 
| sagt.« — Christ.Schulthaiss, Bistumschron. Freib. Diöces A. 8,38. Uber die aufzeichnungen 
des Kurtz ist mir nichts bekannt. — Vgl. unten nr. 3013. 2963 


wird nach dem in Rom erfolgten tode des abtes der Reichenau, Markward oder Mangold vun 

Veringen, vom konvente zum pfleger auf 10 jahre gewählt, ınit der verpflichtung, die päpst- 

liche genehmigung einzuholen. Vgl. nr. 3048. 3396. 3405. 3032. Für die zeitbestimmung 

kommen folgende punkte in betracht: Die letzte bekannte urk. des abtes Albrecht von Ram- 

stein ist vom 8. jun. 1294 (Or. Karlsruhe. Brandi zu Gallus Öhem 115 a. 1). Nach unserer urk. 

nr. 3405 ınüssen die 10 jahre spätestens anfang 1306 abgelaufen sein. Wir erhalten su 

aufang 1296. Dass bisch. Heinrich 10 jahre pileger gewesen sei, sagt die abtreihe MGSS. 
} 
| 
| 


| 
| 
| 
» 3 > ı bestätigt dem kloster Marchthal: 1. die urk. seines vorgängers Konrad von 1217 okt. 19 
! 


1296 


13,332. Ihr folgt Öhem 118, der ausdrücklich bemerkt, er habe in den alten briefen nichts 

darüber gefunden, warum damals kein abt gewesen sei; er meine aber, essei wegen der armut 

und ohnmacht des klosters geschehen. Die nachricht, die Tschudi nach der krönung könig 

Albrechts (28. juli 1298) bringt, dieser habe die abtei dem bisch. zum danke für die ihm 

gewährte kriegerische hilfe übertragen, damit er sie »sein lebenlang in pflegers weise« 

regieren solle, kann nach dem vorstehenden nicht so aufrecht erhalten werden. Chron. helv. 

1, 219. — — Esist zu beachten, dassam 27. april 1297 Heinrich zum ersten male als pfleger 

genannt wird (nr. 3032). 2964 

> belehnt ritter Albrecht von Klingenberg mit vogtei und zehnten der dörfer Hattenhausen (-usen) 
und Hefenhausen (Haevenhusen) und den »Striteigen«e genannten gütern in Dietikon (Tet- 

tinkon). D.C... ., kal. jan. ind. 9. — erw. Scheuchzer, Alph. Spec. tab. 13. 2965 

> übergiebt mit dem domdekan Rudolf und dem domkapitel dem kloster Salem das eigentum der 
ihm von den söhnen Heinrichs von Mehlishofen (Menlishoven), Heinrich und Konrad, auf- 
gesagten lehngüter zu Bettenweiler (-willer), welche die bisherigen träger dem kloster um 
11 pfd. Konst. pfn. verkauft haben, wogegen die verkäufer eigengüter zu Schneckenhausen 
(Snecenhusen) und in Dorf von dem bistum zu lehn nehmen. D.C... ., prid. non. jan. — 
Or. Karlsruhe. Sig. bisch., domkap. — r. v. Weech, Cod. Sal. 2,505 ur. 935. — ZGORh. 
3,248; 39,285 nr. 935. — 1. 2966 
verkauft, unfähig anders die von r’tter Berthold von Hugelshofen (Hugoltzhoven) gekaufte burg 
Kastell (Casteln) zu bezahlen nıit zustimmung des domkapitels seinem bruder ritter Albrecht von 
Klingenberg. vogt der stadt Konst., um 30 m. s. Konst.gew.den 2 fuder (plaustrum) Jährlich 
betragenden weinzins von Hornstaad (in Horner Stade), von 32 schuposen im dorfe Horn 
und vom bann desselben, und behält sich vor, was mehr eingeht. — Or. Karlsruhe. 72967 
weiht auf bitten Johannes gen. von Wildegg, propstes von Zürich und kirchherren zu Würenlos, 
(Wrglöz), in der kirche zu Wür. den hochaltar z. e. St. Mariens und einen anderen z. e. St. Jo- 

| hanns d. T. und erteilt für besuch ablass.. D. W...., 5. kal. febr. — Abschr. Staatsa. 
Aarau. 296 > 
vertauscht unter zustimmung des domkapitels mit kloster St. Blasien hörige. D... . 5. kal. 
febr. ind. 9. — Ausf. des off. vom 4. mai Or. Kantonsa. Frauenfeld. — GFr5Orte. 2,169. 2969 

> (St. Gallen) besiegelt auf bitten des schenken Konrad von Landegg zur besseren bekräftirung 
dessen übergabe des kirchenpatronates zu (Ober)-Büren an abt Wilhelm von St. Gallen. D. et 


» 28 Wettingen 


» Klingnau 
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a. ap. S. Gallum .. ., 5. kal. febr., ind. 9. Zeugen. Siegelformel d. bisch. d. et anno superius 
annotatis, ind. predieta. — Or. Stiftsa. St. Gallen. — Wartmann, U.-B.St.Gallen 3, 286 
nr. 1095. — L. 2970 


(Echterdingen-Tübingen) Markward von Echterdingen verkauft mit zustimmung bisch. Heinrichs 
u. a. den laienzehnten bei Wangen dem kloster Bebenhausen. Acta s. h. in Aehterdingen 
.., 17. kal. febr. ind. 3 (!). Zeugen. D. vero postea in Tuwingen 3. kal. mensis et anni 
superius declarati. — Or. Staatsa. Stuttgart. — ZGORh. 14,89. 2971 


(Konstanz) Konrad von Gundelfingen (Gundolr-), edler, ritter, übergiebt seine burg Gundelfingen 
gen. Bichishausen (Bichinshusen), das dorf Bichishausen, das dorf Eglingen (Ege-), das 
eigentum aller seiner Ichen und seine besitzungen in den dörfern Bremelau (Bremenloch) und 
Stetten (Stethain) der kirche U. L. F. in Konst., indem er zum zeichen seine hände auf deren 
reliquienkapsel auf der Öffentlichen, zum dome führenden strasse gelegt hat, empfängt alles 
vorgenannte von bisch. Heinrich, als dem vertreter der dumkirche, als lehen zurück, schwört 
ihm den treueid und sichert seinen nachkommen die erbfolge. Bisch. Heinrich bekräftigt 
vorstehendes unter seinem und des domkapitels siegel. D. et a. C. in superiori Curia C... 
Zeugen: mag. Walther scholaster, Ulrich von Richental, mag. Konrad gen. Pfefferhard, dom- 
herren; mag. Heinrich von Reutlingen (Rute-) und Konrad, stadtamman von Konst. gen. 
Joheler... ., fer. 5. prox. a. dom. Esto michi. — 2 Orr. Karlsrahe. — ausz. Fürstenberg. 
U.-B. 5,194 or. 227,1 nach Kopb. 2972 


überträgt das freie eigentum der ihm von den brüdern Hürlinch aufgelassenen lehen zu Wackers- 
hofen dem kloster Münsterlingen, indem er ihnen die fischenz und den sog. Fischeracker auf 
lebenszeit vorbehält. D.C... ., 3. id. febr. — r. Fürstenberg. U.-B. 5 nr. 273,1. — vgl. 
nr. 2952 zu 1295 sepa. 8. Ä 2973 


Konrad gen. Swertli, bürger von Konst., verkauft dem kloster Feldbach seine besitzungen in 
Sontersweilen in gegenwart bisch. Heinrichs und der zeugen Albrecht von Kastell, propst von 
St. Stephan, Konrad von Klingenberg, propst von Bischofzell, ritter Albrecht von Klingen- 
berg u.a.m. D.C... .,id. febr. ind. 9. — Or. Kantonsa. Frauenfeld (?). — KRegg. Feld- 
bach nr. 48. 2974 

> ‘  I(Kunstanz) Symon, pleban von St. Stephan, urteilt als iudex unicus specialiter deputatus von 

bisch. Heirrich zwischen dem kloster Salem und genannten erben Hilla’s, wıtwe Ulrich Faber's, 
bürgers zu Überlingen, und ihrer tochter Adelheid. D.C... ., id. febr., ind. 9. — Or. Karls- 
ruhe. —r.v.Weech, Cod. Sal. 2,508 nr. 940.—r.ZGORh. 39,288 nr. 940. — r. Fürstenb. 


U.-B. 5,99 or. 140, 14. — L. 2975 
>» 18 > gestattet dem kloster Salem zehnten aus laienhänden zu erwerben. D.C... ., 12. kal. marc., 
ind. 9. — Kop. Karlsruhe. — r. v. Weech, Cod. Sal. 2,510 nr. 942. — ZGORh. 39, 290 
nr. 942. — L. 2976 
» 21 » erlässt mit Rudolf dekan und dem domkapitel von K., Albrecht vogt, Konrad ammann, rat and 


gemeinde von K. eine bauordnung, durch welche überbanue aller art auf die strasse bei neu- 
bauten verboten werden, ausgenommen auf türmen und toren der ringmauer, und am wasser. 
Diz beschach z. C.... an dem nächsten zinstage vor sant Mathias tage dez zwelfbotten. — 
Or. Karlsruhe. — L. 2977 


» 22 » Rudolf dekan und das domkapitel investieren Cünrad von Markdorf (March-) mit dem wein- und 
fruchtzehnten bei Markdorf, dessen eine hälfte (wein) Albrecht von Klingenberg, ritter, dessen 
weiteres viertel wein das domkapitel selbst inne hat, vorbehaltlich 1 pfd. wachs zins auf 
Mariä Reinigung. D.C... ., 8. kal. mart., ind. 9., presentibus H. dei gra. Const. epo.; nob. 
viroHugone, comite de Werdenberg ; Swiggero de 'Teggenhusen, nobili; Marquardo de Schel- 
lenberg, Alberto de Clingenberg, Johanne de Bodemen, militibus; Heinrico dco. Müris de 
Büchorn et aliis quam pluribus fide dignis. — Or. Baindt, f. Salm-Reifferscheit-Dyck’sches 
archiv. — r. Diöces.ASchw. 1891, 7. — Kopb. 319 f. 43 ; 322 f. 43*: inseriert dem revers 
des empfängers. Karlsruhe. 2978 

» 26 > bestätigt, dass kloster St. Gallen laut brief vom 6. dez. 1293 Heinrich dem edlen von Thengen 
hof und kirchensatz zu Küsnacht verkauft hat. D. C. 5. kal. marc. ind. 9... — Or. Staatsa. 
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Zürich. — erw. Wartmann, U.-B. StGallen 3, XI zu 3. 276, wo nr. 1083 zu lesen ist. — 
vgl. Nüscheler, Gotteshäuser 3,386. . 2979 


febr. 29 | Konstanz | mag. Ulrich von Tägerweilen (Tegerwille), zimmermann, von Konst. (carpentarius C.), schenkt 
zu seinem seelenheil der domfabrik güter in Steusslingen (Stusse-). Bisch. Heinrich, vor dem 


es geschehen, stimmt zu. D.C... ., 2. kal. marcii, ind. 9. — Kopb. 319,59 Karls- 
ruhe. 2980 
märz 2 siegelt bei Ulrich von Bodman (Bodemen), ritter, und Ulrich von Bodman, verkauf der neuen burg 


und von gütern an ihren vetter Johann von Bodman betreffend. Samstag von aller manne 
vasnaht. — Or. Arch. Bodman. — Poinsignon, Bodman’sche Regg. (SVGBodensee 11[1882]). 
s. 31 or. 145. — L. 2981 


» 4 > besiegelt eine mit seiner zustimmung vorgenommene übertragung von zehnten durch meisterin 
und konvent zu Münsterlingen (Mü-) an priorin und Schwestern von Zofingen (Zov-) zu K. 

| D. et a.C. presentibus fratre Ciinr. de Constantia, fr.Ciinone priore Bernen. ord. pred., Alb. de 

Clingenberg milite, Johanne de Curia, Cünr. dco. Gözzli, Johanne dco. Ogolspurger, Nicolao 

dco. Trähsel, Heinr. dco. Kessewiler civibus Constant., Bertoldo villico de Egoltshoven et al. 

fided....., 4.non. marc., ind. 9. — Or. Kantonsa. Frauenfeld. Sig.: bischof, magistra, kon- 

vent von Münsterlingen. — Regg.von Münsterlingen. Thurg.BVtG. 21,64 nr. 43: zu 2. non. 

| mare. — L. 2983 

ı bestätigt dem hl. Geistspital in Freiburg i. B. die ihm — 1290 Orvieto — von 3 erzbischöfen 
und 9 bischöfen verliehenen ablässe und verbietet, dass sein brief krämern in die hände ge- 
bracht werde. D.C.... id. mart., ind. 9. — Or. Spitala. Freiburg i. BB — r. Poinsignon, 
U.hl.Geist-Spital I nr. 26. 2983 


» 17 | St. Kathari- 
nenthal 


gestattet der priorin und dem konvent von St. Katharinenthal bei Diessenhofen (-ven) zu den 
geldabgaben ihrer mitbürger zu Neunkirch (Nünkilch) nichts beizusteuern, vorbehaltlich der 
beiträge für befestigungsbauten und andere verteidigungsmassregeln. D. in mon. Vallis 
S. Katharine .. ., 15. kal. apr., ind. 9. — Or. Kantonsa. Frauenfeld. — Z. 2984 


april 1 | (Rom) papst Bonifaz VIII. teilt dem erzbisch. von Trier sowie den bisch. von Konst. und Toul 
mit, er erlaube bisch. Peter II. von Basel, die pfründen 5 jahre lang zu behalten, die er vor 

| seiner wahl als propst von Trier, Wyschehrad und Bingen und als domherr von Prag und 

ı Utrecht inne gehabt hatte. — D. R. ap. S. Petrum kal. apr. a. 3. — Potthast 2 nr. 24497 

| (zu 1297). — Registres de Boniface VllI nr. 1752. 2985 


> Konstanz :inkorporiert dem domkapitel zu Konst. quarten und zehnten der pfarreien Aufkirch (Ufkilche) 
° and Überlingen, vorbehaltlich bisch. rechte. D. et a.C...., kal. apr., ind. 9. — Or.Karls- 
| ruhe. Bischof, abt Diethelm von Petershausen, abt Gerang von Kreuzlingen, der Konst. off. 
| siegeln. — r. ZGORh. 22,418. — erw.: Ullersberger, Pfarrei Überl. s. 66. 2986 


» 3 > ‚bestätigt, dass dekan Rudolf und das domkapitel in seiner gegenwart stiftsgüter in Neufra 
(Nivuron), Märstetten und Güttingen dem domherren mag. Kunrad Pfefferhard in Konst. ver- 
kauft und den erlös, 120 m. s. Konst. gew. samt 80 m.s. aus mitteln des kapitels zum besten 
des K. bistums, dem sie sich infolge der inkorporation der Aufkircher (Ufkilche) und Über- 
linger quarten verpflichtet fühlen, auf den ankauf der burgen Kaiserstuhl und Kastell (Ca- 
stellum) verwandt haben. D. et a. C... .„ 3.non. apr., ind. 9. — Einger. in den auf 
veranlassung des käufers ausgestellten, vom bisch. besiegelten revers gleichen tages und ortes. 
— Or. Kantonsa. Frauenfeld. 2937 


» 4 > H. und der offizial der kurie K. transsumieren die bestätigungsurkunde des edlen Hesso von 
Usenberg (Vösenberch), betreffend die übergabe der curtis nebst patronat zu Amoltern (Amol- 
trin) durch seinen jüngst gestorbenen patruus Rudolf von Usenberg an das kloster Wonnen- 
thal mu Zeugen. A. ante mon. de Wunental a.d. 1259, 17. kal. sept. — Facta est 
hec copia C. . . ., 2. non. apr., ind. 9. — Or. Karlsruhe. Sig.: bisch., office. — ZGORh. 
10,319. — LE. 2988 

schenkt mit zustimmung Rudolfs des dekans und des kapitels des domes zu gunsten der neuen 
| pflanzung St. Johann zu Konst. der sängerei dieses stiftes das haus weil. des sängers Heinrich 
| von Weggis (Wätgis), bisch. zinslehen, und einen teil des zubehörs der von weil. mag. Eberhard 
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1296 | | 
| ' von Horb (Horwe) gegründeten, von Heinrich besessenen pfründe, so dass der jedesmalige 
; sänger und pfründuer sich in die entrichtung des zinses von 1 viertel wachs jährlich auf Mariä 
reinigung teilen. Der offizial bezeugt, dass die Konst. bürger Burkhard Underschopfe und 
Johann Pfefferhard etwaigen anrechten entsagen. D.C... ., 16. kal. maii, ind. 9. — Or. Karls- 
| ruhe. — Neugart u. Mone, Ep. Const. 2, 672 nr. 77. 2989 
apr. 16 (Konstanz) Walther, propst, u. kapitel von St. Johann geben eine abschr. der vorhergehenden nr. 
I — Kopb. 319, 135 Karlsrahe. 290 
'transsumiert pfalzgraf Hugo's von Tübingen urk. für kloster Marchthal d.d. 1174 in d.S. Kiliani 
| ‘ (juli 8. Wirt. U.-B. 2 or. 604) (am anfang: D. per copiam sub a. d. 1296, 15. kal. maii, 
Ä ' ind. 9.). — Or. Regensburg f. Thurn- u. Taxissches Arch. — L. 2991 
» 24 . Konstanz bestätigt dem abt und konvent von Thenenbach (Tännibach) auf ihre bitte den besitz der zehnten 
' von ihren höfen zu Hardern und Hugstetten (Hustat). D.C... ., 8. kal. maii, ind. 9. — 
Or. Karlsruhe — L. 2992, 
‘(Konstanz) domscholaster mag. Walther und Simon, leutpriester von St. Stephan zu K., von 
| bisch. Heinrich besonders bestellte richter und exekutoren, verurteilen den ritter H[einrich] 
| : von Güttingen in contumaciam, weil er sein versprechen, die brüderschaft der domkirche im 
genuss der strittigen früchte nicht mehr zu stören, gebrochen hat und er vom bisch. von 
| 
| 


| neuem exkommuniziert und interdiziert ist. D.C... ., 8. kal. maii, ind. 9. — Kopb. Karls- 
rahe 305 nr. 80. 2993 
>27 ° » ‚verleibt dem armen benediktinerkloster in Rheinau die dessen patronat unterstehende pfarrkirche 


| ' St. Nikolaus daselbst auf dem Berge ein. D. et a.C...., 5. kal. maii, ind. 9. — Or. Stiftsa. 
| | Einsiedeln. — Zapf, Mon. anecd. 490 nr. 53.— vgl. Nüscheler, Gotteshäuser 2, 37. 2994 
| 


mai 2 Winterthur "Lütold von Regensberg, sohn 1 Ulrichs, verzichtet gegenüber bisch. Heinrich, nach erfolgter 
| entschädigung, für sich und seine erben auf alle ansprüche an stadt, burg und gezwing zu 

| + Kaiserstuhl (Kayserstül), den hof mit kirchensatz zu Thengen, sowie alles, was Lutold, sohn 
| bruder Diethelms sel. von Regensberg, von diesem letzteren geerbt hat. Dis geschach ze W....., 
| an der mittwochen nach sant Walburg tag, da zegegeni waren her Cünrat von Klingenberg, 
| der probst von Bischofscelle; her Eberhart der alte von Lupphfen; her Herman der alte und 
| Herman der junge von Bonstetten; her Jacob von Warta; her Vlrich von Klingenberg ; her 
Cünrat von Kasteln; her Rüdolf von Landenberg; her Hug und her Beringer von Landen- 

berg; her Rüdge von Werdegge und der on Munolfingen Tittere und her Wetzel, der etes- 

wenne schulthaisse waz ze Wintertur, und vil ander erber lute. — Or. Karlsruhe. — vgl. 

nr. 2886 u. 2904. — L. 2995 

| 


(Konstanz) bestätigt den verkauf eines hauses zu Konst. durch das kloster St. Blasien an die 
| minoriten zu Konst. um 100 m. s. Konst. gew. D.C...., 3. non. maij., ind. 9. Zeugen. — 
. Or. Karlsruhe. — L. 2996 


>» 7 Zürich | beauftragt den propst von Beromünster, persönlich in den kirchen Sursee und Neuenkirch deren 
| alte gerechtsame zu untersuchen und die zwietracht zwischen den beiden pfarreien zu beenden, 

und hebt die in der streitsache ergangenen urteile auf. D. Th... ., non. maii. — Einger. in 

nr. 3005. — Or. Staatsa. Luzern. — GFr50Orte. 5,169; erw. eb. 21,36. 2997 


| 

| Konstanz | bestätigt einen laut urkunde zwischen Anshelm, propst zu Bürgeln (Burgelon) und dem dom- 

| herrn R. von Tettikofen (Tettinchoven), als rektors zu Obereggenheim (Oberheggenhain), mit 

| zustimmung abt Bertolds von St. Blasien geschehenen tausch, wodurch Bürgeln für 2 pfd. 
18 pfn. und 4 hühner zins den zehnt zu Rheinweiler (Rinwiller) erhält. D.C... ., 4.id. maii, 

ind. 9.— Or. Stiftsa, St. Paul in Kärnten. — Sickel, Mon. Graph. Texte 155. — r. Neugart 

| u. Mone, Ep. Const. 2, 481. 2998 


>» 14 > verpfändet dem kloster Salem die vogtei zu Tüfingen, die es mit einwilligung weil. bisch. Rudolfs 
um 10 m.s. von weil. ritter Albrecht, einstigem amman von Überlingen, eingelöst hatte, gegen 
10 m.s., die er auf den bau seiner burg Kastell verwendet. D.C...., 2.id. maii. — Or. Karls- 
ruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 2,514 nr. 949. — ZGORh. 39,294 nr. 949. 2999 


» 19 » leiht mit ammann und rat zuKonst. die 2 mühlen unterhalb der Rheinbrücke zu K. gegen Peters- 
hausen, die eine mit 1 rad an Heinrich und Rudolf von Rotahusen, gebrüder, um 2 mutt 
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kernen Konst. masses zins auf St. Martinstult, dieandere mit 2 rädern an erstere, Konrad dem 
Gedemler und Hermann von Engwile um 4 mutt kernen zins; ohne erhöhung des zinses der 
ersten mühle, falls sie ein rad mehr erhält; mit einem ehrschatz von Y, viertel landwein von 
jeder mühle an das hochstift; andere später dort erbaute mühlen stehen in dem rechte wie diese ; 
die austeller übertragen die mühlen nebst zins der Rheinbrücke zu Kunst. gegen Petershausen hin 
zu deren baulicher erhaltung. Diz beshach und wart dirre brief geshriben und gebenn z.K.., an 
dem nähesten samztage nach dem hailigen pfingstage, ind. 9. Wenn die mühlen zu lande 
geführt und ausgebessert werden, fällt der zins aus. Dis beshach a. die et ind. predeis. — 


Or. Karlsruhe ; Siegel: bisch., stadt K. 3000 
mai 31 Zürich |teilt dem stift Zurzach mit, er erlaube den chorherren über ererbtes wie über erworbenes gut 
letztwillig zu verfügen. D. Th...., 2. kal. iun., ind. 9. — Staatsa. Aarau, Stiftsa. Z., Kopb. 
162. — erw. Huber, Gesch. Zurzach 14. 3001 


juni 5 | Klingnau bestätigt den von seinem vorgänger Rudolf als dem wiederhersteller dem St. Verenenstift Zur- 
zach verliehenen stiftungsbrief. D. K... ., non. iun., ind. 9. — Or. Staatsa. Aarau. — erw. 
Huber, Gesch. Z. 15. 3004* 


» (Beromünster) Ulrich von Landenberg, propst von Beromünster, von bisch. H[einrich] bestellter 
richter, befiehlt unter berufung auf dessen auftrag [nr. 2997] den leutpriestern und pfründ- 
nern der pfarrkirche Sursee und der pfk. Neuenkirch, ihren untergebenen kundzuthun, dass 
sie, wenn über die streitigen rechte unterrichtet. mitwoch nach St. Johann [juni 27] vor ihm 
in Sursee erscheinen sollen; teilt die hinzuziehung eines zu besoldenden rechtsgelehrten mit 
und schärft die ungiltigkeit der vom offizial oder bisch. von Konst. verhängten baun-, inter- 
dikt- oder entsetzungsurteile ein. D. Beroue..., non. iun. — Or. Staatsa. Luzern. — GFr.5Orte. 

| 5,169; erw. eb. 21,36. 3005 


» 12 | (Konstanz) die vicarii generales bisch. Hf[einrichs] erlauben dein pleban zu Schaffhausen, ohn« 
rücksicht auf ein von ihnen erlassenes interdikt gegen die kirche Schaffhausen, einen toten 
kirchlich zu bestatten. D. C. sub sig. epali. 2. id. iun., ind. 11. — Schaffh. Formelb. 14.jh., 

ı  Franziskanerkonvent Würzburg p. 104. — L. 3006 


» 20 | Konstanz |mag. Kfonrad]| gen. Pfefferhart, domherr, schenkt in gegenwart bisch. Heinrichs, des domdekans 
; Rudolf, des dumscholasters und offizials des hofes mag. Walther, des propstes von St. Stephan 


Albrecht von Kastell, des propstes von St. Johann Walther von Laubegg (Löbegge), des propstes 


von Bischofszell Konrad von Klingenberg, der priester doinherren Ulrich von Richental und 
mag. Bertliold von Litzelstetten (Luzelon-), des domherrn Ulrich von Bodman (Bodeman), 
dem domkapitel güter und zehnten in Sattelbach (Sat-), Möggenweiler (Meggeniswiler), Ri- 
marswiler, Grünenbach (Grünbach), Happersweil (Happenwiler) und Geigen (Gainkain). 
Ä D. et a. in cap. eccl. C...., 12. kal. julii, ind. 9. — 2 Orr. Karlsruhe. — Ann. nr. 8 s. 70 
Karlsruhe. Ä - 300% 


nimmt von ritter Johann von Schönenberg, bisch. dienstmann, den lehenhof Rüti beim Bannholz 
' und beim hofe Fürstenrüti auf und überträgt ihn mit zustimmung des domkapitels dem stift 
Ä Bischofszell, das ihn um 24 m. 3. Konst. gew. gekauft hat. D.C... ., 12. kal. jul., ind. 9. — 

Or. Kantonsa. Frauenfeld. Ä 3009* 


» 22 2 bestätigt, dass sein notar mag. Nikolaus mit seiner und des domkapitels zustimmung bisch. lehen 
im bann der villa Kastell (Castellum) von dem träger Otto von Rheinegg (Rinegge) miles 
erkauft und sie zu seinem anniversar an den St. Michaelsaltar (im dom zu K.) überträgt, vor- 
behaltlich niessbrauchs auf lebenszeit. D. eta.C...., 10. kal. iul., ind. 9. — Cop. des 

| offizialats 1297 mai 21, Kopb. 314, f. 22* Karlsruhe. — L. 3010 


juli 29 |burg Kastell "der edle Heinrich von Güttingen entsagt in gegenwart und mit zustimmung bisch. Heinrichs in 
| dessen hände zu gunsten der dombruderschaft zu Konst. seinen rechten auf die güter an der 

| Esge zwischen Güttingen und Altnau (-nowe), die jene von dem ritter Dietrich von Altstetten 

und dessen gattin Udelhild gekauft hat. Bisch. Heinrich und domherr Ulrich von Bodman 

siegeln. D. et a. in castro K. Zeugen: Albrecht, propst von St. Stephan; mag. Konrad 

Pfefferhard, domherr zu Konst.; .. von Bürgelen; die ritter: edler Diethelm von Steinegg, 

| Friedrich vom Thurm (de Turri) u. a. m... .., 4. kal. aug., ind. 9. — Or. Karlsruhe. Bisch., 


x nr. 3002, 300% u. 5008 sind ausgefallen. 
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pfarrherr von Feldkirch, Ulrich von B., Heinrich von G. siegeln. — vgl. Regg. Konst. 1 
nr. 2716 u. 2993. — L. 3011 


(Anagni) papst Bonifaz VIII. beauftragt bisch. [Heinrich] von Konst. sowie propst und dekan 
am dome daselbst, das Wormser domkapitel anzuhalten, die von diesem vollzogene übertra- 
gung der dompropstei an Heinrich von Daun, propst von St. Paul in Worms, rückgängig zu 
machen, nachdem dem bisch. Landulf von Brixen der fortbezug dieser pfründe durch päpstl. 
gnade gestattet werden sei. Registres de Boniface VIII. nr. 1302. — r. Kaltenbrunner, 
Aktenst. Rudolfs und Albrechts nr. 473. »Querelam venerabilis fratris.« 3012 


(Konstanz) mag. Walther scolasticus u. Conrad Pfefferhard domherren, vices gerentes bisch. Hein- 
richs »in absentia constituti«, verpfänden mit zustimmung des donikapitelsan Bartholomäus gen. 
ze Bürgtor, bürger zu K., das ammannanıt zu K. um .130 m. s. Konst. erblich unter leistung 
des treueides bis zur ablösung derschuld. Mit dieser wird der vorherige ammann Conrad Slehte 
befriedigt, welcher mit demselben geld den früheren ammann Ulrich von Roggweiler (Rog- 
willer) befriedigt, dessen darlehn der bisch. zum ankauf von gütern Marquards von Kemnet 
(Kemenaton) ritter zu Arbon verwendet hat. D.et a.C...., 6.kal. sept., ind. 9. — Or. Karls- 
ruhe. — vgl. ur. 2963. — L. 3013 


(Konstanz) Rudolf, domdekan und S[imon], pfarrer von St. Stephan, von bisch. Heinrich abge- 
ordnete richter, entscheiden zwischen den klöstern Schaffhausen und Töss über neubruch- 
zehnten in Illnau (Ilnowe). D. C. Zeugen: Konrad, propst von Bischofszell; Werner gen. 
Murer, mag. Johann gen. Pfetlerhart, chorherr zu St. Stephan ..., 3. kal. sept., ind. 9. — 
Or. Staatsa. Zürich. 3014 


(Konstanz) domscholaster mag. Walter und Aa Konrad Pfefferhard, stellvertreter des ab- 
wesenden bisch. Heinrich, hängen das bisch. siegel an eine urk., durch die kloster Löwen- 
thal dem St. Johannstift zu Konst. güter verkauft. D. et a.C...., 16. kal. oct., ind. 9. —2 
Orr. Karlsruhe. 3015 


Wien bestätigt auf bitten graf Burchards von Hohenberg (-bergh) die übertragung des patronates der 
kirche zu ungen (V-) mit allem zubehör an das von diesem gestiftete frauenkloster Reuthin 
(Rüti). D. W. 5. kal. nov. — Or. Staatsa. Stuttgart. — Besold, Virg. Sacr. Mon. 474. 
— Petrus, N Eccl. 708. - _ ST 3016 


(Konstanz) Rudolf dekan und kapitel des domes überlassen dem kloster Salem ihren weinzehnten 
zu Markdorf. Bisch. Heinrich stimmt zu. D.C... ., 2.id.nov., ind. 10. — Or. Karlsruhe. — 
v. Weech, Cod. Sal. 2,517 nr. 954. 3017 


(Konstanz) Bonifazius, bisch. von Knin (Dinensis), erteilt mit zustimmung und unter dem siegel 
bisch. Heinrichs der St. Nikolaus-, St. Johannes- und St. Michaelskapelle in Pfullendorf ab- 
lass. Datum et actum ... 1296, 3. non. dec., ind. 10. — Or. Karlsruhe. — ausz.: Diöces 
ASchw. 8 (1891), 75. — r. ZGORh. 31,9. — 1. 3018 


(Schaffhausen) Heinrich von Zurzach, kirchherr in Merishausen (Morinsha-), und sein bruder 
Ulrich verpflichten sich unter bürgenstellung, des bischofs zustimmung zum verkauf des gutes 
Bonsteten in Beringen an kloster Paradies einzuholen. — Or. Kantonsa. Schaffhausen. — 

| U.-Register kt. Schaffhausen 1 nr. 261. 3019 


| (St. Peter in Rom) Petrus patriarch von Konstantinopel; die erzbischöfe Johann von Lend, 
’ Philipp von Salerno (Salernitanus), bruder Ägidius von Bourges, Basilius von Jerusalem, 
Bonaventura von Ragusa; die bischöfe Jakob von Lacedogna (Lacedonie), Wolfrad von Bran- 
denburg, Jakob von Acerno (Acernensis), Waldebrun von Avellino (Avellinensis), Aimardus 
von Lucera (-rie), Azzo von Caserta, Adam von Martoriano (Marturiensis), Ademar von Huesca 
(Oscensis), Hubert von Montefeltre (Feretranus), Juhann von Capaccio (Capuduaguensis), 
Romanus von Croia (Crocensis), Franciscus von Sinigaglia (Senogensis), Perronus von Larino, 
Sabbas von Mileto (Militensis) gewähren dem unter seelsorge und leitung der prediger stehen- 
den sclhwesternkloster zu Schwytz für besuch und anlacht an genannten tagen, bei- 
steuern und vermächtnisse jeder 40 tage ablass, unter vorbehalt der einwilligung des 
diözesans. D. R. ap. S. P.... pontif. Bonifacii VIII. a. 3. — Or. St. Peter auf dem Bache. 
— GFr5Urte. 29, 291.—r. Oechsli, Schweiz. Eidgen. 128* nr. 404.— vgl. nr. 3033. 3020 


Friedrich, graf von Zollern, entsagt 4 Jahre nach seiner wahl dem bistum. Vgl. nr. 2851. — 
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G. Bruschius, De Germ. epatibus epit. 44*. — Chr. Schulthaiss, Konst. Bist. Chron. 37. — 
Gall. christ. 5, 917.— J. Merck 184 giebt 1298 an, weil er die wahl in das jahr 1294 ver- 
legt hat. — — Die nachricht findet sich nur bei den genannten späten schriftstellern, schliesst 
aber nicht notwendig aus, dass Friedrich schon 1293 thatsächlich sich um das bistum zu 
bemühen aufgehört, aber endgültig, etwa urkundlich, erst viel später verzichtet habe. Wann 
er die abfindungssumme erhielt, bleibt hiernach auch unklar. Anscheinend sind zwei einan- 
der nicht deckende berichte unvollkommen verarbeitet. Von dem die vier jahre enthaltenden 
wissen wir nichts näheres. — Vgl. nr. 3030. 3021 


(Klingnae) Hermann von Liebenfels (Liebenvelz), pfleger seines herrn. des bischofs, zu Klingnau 
(Klingnöwa), urkundet. Beschach ... — Ur. Staatsa. Aarau. 3022 


re Rudolf von Emerkingen verkauft wegen schulden dem kloster Zwiefalten um 70 m.s. 
dessen vogtei. Domscholaster mag. Walther von Schaffhausen und domherr mag. Konrad 
Pfefferhard, stellvertreter bisch. Heinrichs, stimmen zu. D. actumque in ambitu eccl. C... 
Zeugen. ..., 7. id. ian., ind. 10. — ausz. Sulger, Ann. Zwif. 1,252. 3023 


(Konstanz) mag. Walther scholasticus u. Konrad Pfefferhard, domherren von K., »vices gerentes« 
b. Heinrichs »in absentia constituti<, stimmen einem kaufvertrag zwischen dem stift St. Stephan 
zu K. und den minderbrüdern daselbst um ein haus zu, und besiegeln denselben mit bischöf- 
lichem siegel.—D.eta.C...., 8. id.marc. Zeugen. — Or. Karlsruhe. Sig.: bischof, propst, 
kapitel. — L. 3024 


(Tübingen) pfalzgraf Gottfried I. von Tübingen verkauft dein Esslinger spital das dorf Vaihingen 
auf den Fildern. Der bisch. von Konst. bestätigt es. D. Thuw.... ., id. marcii, ind. 10. — 
Or. Staatsa. Stuttgart. — ausz. Schmid, Pfalzgr. Tüb. U.-B. 105 nr. 97. 3035 


(Konstanz) Konrad von Freiburg, propst, und kapitel des domes, und kloster St. Georgen i. Schw.. 
tauschen hörige. Mag. Walther, domscholaster, und Konrad Pfefferhard, domherr, stellvertreter 
des ferne weilenden bischofs Heinrich, stimmen in dessen namen zu. D.C...., 12. kal. 

ı  apr., ind. 10. —- Or. Karlsruhe. — ZGORh. 7,158. — Gerbert, Hist. Nigr. Silv. 3, 239 
nr. 132. 3026 


(Konstanz) mag. Walther, scholasticus und Konrad Pfefferhard, domherren, vices gerentes h. 

Heinrichs »in absentia constituti«, bestätigen den verkauf des kirchenpatronates und gutes 
; zu Merishausen durch den abt und konvent von St. Gallen d.d.: D. et a. ap. S. Gallum ...., 
8. id. febr., ind. 10. Zeugen. D.C... ., 6. kal. apr., ind. 10. — Or. Stadta. Schaffhausen. — 
Urk.-Reg. kt. Schaffhausen 56 nr. 263. — L. 3077 


innoviert und bestätigt seiner vorgänger H., Eber. und Rud. privilegien für klester Marchthal 
(Martell), enthaltend befreiung von der quartpflicht zu Bierlingen (Bilringen), nachlass von 
9 sol. hall. von 17. sol. bannales der kirche Wechingen, befreiung der kapelle Ammern 
(Ambra) von jedem jus episcopale, und privilegierung der kapelle Reutlingen (Rutelingen). 
D.C... ., id. apr., ind. 10. — Or. Staatsa. Stuttgart. Sig. bisch., domkap. — L. 3028 
‚thut kund, dass Wilhelm von Wirnenberg in Seiner gegenwart und durch seine hand nach dem 
;  »gemächte« genannten brauche seiner gattin Katharina seinen bisch. lehenhof Muron in der 
'  pfarrei Berge für den fall seines todes vermacht hat. Zeugen: Konrad, propst von Bischofs- 
| zell; die ritter Albrecht von Klingenberg, R. von Landenberg, Konrad von Hermenstorf, 
Wilhelm von Schönenberg. D. eta...., 8. kal. maii, ind. 10. — Or.Staatsa. Zürich. 3029 

| 


Konstanz 


| 
| 
| 
| 


>» 


thut den dekanen in Bussnang u. Arbon und den übrigen die einger. verfügung papst Nikolaus’ IV. 
von 1291 aug. 21 Orvieto (Potthast 2 nr. 23782) kund und befiehlt ihnen demgemäss: sie 
sollen Friedrich Zorl, propst von Perlach, Augsb. bist., dabei unterstützen, dem St. Peteraltar 
der kirche in Wil die diesem entfremdeten güter wieder zu verschaffen. D.C...., 8. kal. 
mail, ind. 10. — Kop. St. Gallen. — Wartmann, U.-B. St. Gallen 3,272 nr. 1077. — 
Friedrich Zorl ist der graf von Hohenzollern, der ehemalige erwählte bisch. von Konst. Vgl. 

nr. 2850 und 3021. Möglicherweise ist diese urk. eine folge der endgültigen entsagung 
| Friedrichs, die den bisch. Heinrich veranlasste, sich ihm gefällig zu erweisen. 3030 


Zürich |beglaubigt die einger. urk. papst Bonifaz’ VIII. für die prediger 1296 mai 19 (Potthast 2 
oa 24344). D. Th.... — Or. Konstanz Stadta. Das tagesdatum abgeschnitten. 3031 


| 
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apr. 27 


mal 8 


juni 2 


Zürich 


Konstanz 


Prag 


—— 


en nn m nn on a — 


(Feldbach) Eberhard Schenk von Salenstein (Salu-) sagt dem bisch. Heinrich als gegenwärtigem 
pfleger der Reichenau, seinem lehenherren, den waldin Brül bei Hirschlanden (Hirz-) auf und 
überträgt ihn durch dessen hände dem kloster Salem zu freiem eigen. D.eta.in Velpach .. ., 
5. kal. ınaii, ind. 10. Zeugen. Bisch. Heinrich als pfleger vollzieht die übergabe als gegen- 
leistung für das haus in Ulm, das Salem der Reichenau übertragen hat. D. ut supra.. — 
Or. Karlsruhe. — ausz. von Weech, Cod. Sal. 2 nr. 969.—r. ZGORh. 3,249. — Es ist dies 
die erste urk. worin der pflegschaft bisch. Heinrichs gedacht wird. Vgl. nr. 2964. 3032 


bestätigt den ablass für Schwyz gleichen jahres nr. 3020. — Or. St. Peter a. d. Bache. — erw. 
GFr50rte. 9, 292 a. 2. 3083 


bestätigt einen tausch von weingütern Zwischen der abtei Zürich und dem propst Konrad von 
Bischofszell, kaplan von St. Stephan zu Zürich. A. et d. Th... ., 8. id. maii, ind. 10.— Or. 
Stadta. Zürich. — v. Wyss, G. d. abtei Zürich 345 nr. 386. — L. 3034 


bestätigt den durch seine hand erfolgten verkauf von eigengut, genannt »das aigen von Bon- 
stetten« zu Beringen, der bischöfllichen ministerialen H., rektor der kirche Merishausen (Möris- 
husen) und seines bruders Ulrich gen. von Zurzach, bürger in Schaffhausen, an abtissin und 
konvent zu Paradies. D. eta.C...., 2. id. maii, ind. 10. — Or. Kantonsa. Schaffhausen. — 
U.-Reg. Schaffhausen 57 nr. 264. — L. — Vgl. nr. 3019. 3035 


bestätigt auf bitten der käufer den wegen schwerer schulden »per expensas obsidum et voragi- 
nem usurarum« erfolgten verkauf des kelnhofes nebst dem acker »die Bunde« und »des Dor- 
felingers schupposes und dem kirchenpatronat zu Merishausen (Mörishusen) durch abt und 
konvent von St. Gallen an Heinrich, rektor der kirche zu Merishausen, dessen bruder Ulrich 
und die kinder ihres } bruders Heinrich, alle gen. von Zurzach. D.C...., 18. kal. iun., 
ind. 10. — Or. Stadta. Schaffhausen. — U.-Register Schaffhausen 1,57 nr. 265. — L. 
3036 

gestattet meister und brüdern des hl. geistspitals in Freiburg i. B. ihre kapelle durch einen 
treuen, katholischen, in der gnade des apost. Stuhles befindlichen bischof, unbeschadet der 
pfarrechte, einweihen zu lassen. D.C... ., 14. kal. iun., ind. 10. — Or. Spitala. Freiburg. 
— r. Poinsignon, U. hl. geistspital I nr. 32. 3037 


gestattet denselben während eines interdiktes in der spitalkapelle bei geschlossener thüre und 
unter ausschluss der gebannten eine stille messe lesen zu lassen. D. u. Or. wie oben. — 
r. Poinsignon nr. 33. 3038 


zugegen bei der krönung könig Wenzels von Böhmen durch die erzbischöfe Gerhard von Mainz und 
Burchard von Magdeburg mit andern genannten bischüfen. ... in die pentecostes, 4. non. 
iun., Pragae in eccl. cathedrali iuxta altare summum b. Vitim. — Königsaaler Gquellen ; 
(Loserth) Fontes Rer. Austr. 8, 150. 152. — vgl. O. Lorenz, Deutsche G. im 13. u. 14. jh. 
2,610. — L. 3038: 
zugegen bei der grundsteinlegung von kirche uud kloster Königsaal durch könig Wenzel von 
Böhmen. 2. fer. post pentekosten ..., 3. non. jun. — Königsaaler Gquellen, Loserth Fontes 
Rer. Austr.8, 156.157. Daselbst anm. 2: urk.d. Wiener H. H. und Staatsarchives vom 6. iuni 
1297 zählt die geistlichen fürsten auf, die bei der krönung zugegen gewesen. — L. 3038b 


erzbisch. Gerhard von Mainz und andere bischöfe, darunter bisch. Heinrich, erteilen dem kloster 
Königsaal ablass. D.P...., 2. non. iun. — Or. H. H. u. Staatsa. Wien. — Emler, Reg. Bo- 
hemiae 2 nr. 1754. 3038° 
Bonifazius, bisch. von Knin ('Thynensis), weiht als kooperator bisch. Heinrichs einen Allerheiligen- 
und Marienaltar in der capella conversorum zu St. Georgen, erbaut von den herren von Burg- 
berg, und erteilt daselbst einen ablass. .. ., prid. id. iun. — Not. ded., an welcher das sigill 
des bisch. hing. Karlsruhe. — L. 3039 
Heinrich von Mördingen (Mer-), chorherr von St. Stephan in K., bestätigt laut bisch. auftrags 
den priester Martin von Kappel (Capell) als ständigen vikar in Kapell, nachdem ihn die 
deutschherren in Freiburg i.B. für die bisher eines eigenen rektors ermangelnde kirche Kappel 
dem bischof präsentiert und ihm eine kompetenz bis zu 8 m. s. Freib. gew. in einkünften 
des geistlichen amts und naturallieferungen angewiesen haben. A. etd...:, 12. kal. iul. — 
Or. Kar sruhe. 3040 
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juli 9 Stein .bisch. Peter von Basel, bisch. Heinrich von K., bisch. Johannes von Krakau erteilen der Aller- 
heiligen-, Andreas-, Joh. evg.-kapelle zuEger (Egra), Regensburger diözese, einen ablassbrief 
für beihülfe, vermächtnisse und besuch an gewissen tagen. D. in Lapide... ., 7. id. iul. — 
Or. München Reichsa. — Regg. Boica 4,648. - L. 3041 


» 19 (Konstanz) domscholaster mag.Walther und domherr Konrad Pfefferhard, stellvertreter des abwe- 
senden bisch. Heinrich, bestätigen, dass abt und konvent von Rheinau dem Konst. domkapitel 

' den kirchensatz zu Henggart (Hegenhart) übertragen und dafür den von Rheinau empfangen, 

laut urk. vom 16. juli. D.eta.C...., 14. kal. aug., ind. 10. — Karlsr.Kopb. 319, 31. — 

Karlsr. Kopb. 322, 27* zu 12. kal. ang. 304? 
(Ulm) Heinrich Zieglar, spitalmeister zu Ulm, giebt seinem almosensammler Albrecht ein begleit- 

| ı schreiben unter aufzählung der dem spital verliehenen ablässe, darunter ein solcher bisch. 
| Heinrichs. D. U. in hospitali in vig. b. Jacobi apli. — Or. Ulm Stadta. — Pressel, Ulmer 
U.-B. 1,239 or. 199. — L. 3043 


(Konstanz) bestätigt dem kloster Marchthal die eingerückte urk. Regg. Konst. 1 nr. 1621. D.C. in 
palatio nro. D. per copiam ...., 3. id. aug., ind. 10. — Or. Staatsa. Stuttgart. 3044 


(Konstanz) mag. Walther, domscholaster, und Symon, pfarrer von St. Stephan, entscheiden den 
streit zwischen dem St. Agnesenkloster in Schaffhausen und Heinrich, kirchherrn von Meris- 
hausen, um den emdzehnten im thal Berslingen dahin, da3s jede partei die hälfte bezieht. 
Mag. Walther und domherr Konrad Pfefferhart, stellvertreter bisch. Heinrichs, stimmen unter 
dessen Siegel zu. — Or. Hist. Ant. V. Schaffhausen. — U.-Register kt. Schaffhausen ] 

nr. 266. 3045 


| erteilt, da die mittel des spitals in St. Gallen für die armen und freunde nicht ausreichen, für bei- 
, steuer an die armen und bau des oratoriums, wobei gleich messe gelesen wird, einen ablass. 
.  D...., 5.id.oet.,ind. 10. — Kopb. d. spitals 17.jh. Stadta. St. Gallen. fol. 17*. — L. 3046 


‚ (Reichenau) Ulrich propst, Johann dekan und der kunvent der Reichenau verkaufen wegen schul- 
den dem kloster Salem die lehenherrlichkeit ihrer güter in Elchingen samt kirchensatz um 
25 ın. s. Konst. gew. und verpflichten sich eidlich, den kauf durch den ihrem kloster vom 
papste zu setzenden pfleger oder abt. bestätigen zu lassen. Die generalvikare des abwesenden 
bisch. Heinrich, mag. Walther, domscholaster, und C[onrad]| Pfefferhard, domherr, stimmen 
unter dessen siegel zu. D. A.M...., 4. kal. nov., ind. 11. — Or. Reichsa. München. — 
' Ulmer U.-B. I nr. 200. — Raiser, Z. f. Baiern 1817,359. — ausz. v. Weech, Cod. Sal. 2 
' ar. 977. — vgl. nr. 3032. 3047 


>» 31 (Orvieto) papst Bonifaz VIII. verweigert die erbetene bestätigung der wahl bisch. Heinrichs 
zum gubernator der Reichenau nach dem tode Markwards von Veringen, des ehemaligen 
kellerers des klosters, und befiehli dein bisch. von Basel sowie den äbten von Schaffhausen 
und Salem die wahl eines abtes zu veranlassen, da er die regierung eines solchen für nütz- 
licher halte. D. ap. Urbem veterem ... ., 2. kal. nov., a. 3. — Registres de Boniface VIII 
nr. 2167 zum 30. okt.! — »Etsi religiosorum.« vgl. nr. 2964. 3048 


nov. 13 (Sindelfingen) Werner propst und kapitel von Sindelfingen bitten bisch. Heinrich, ihre nachste- 
|  henden satzungen zu bestätigen. .. ., id. nov. — Or. Staatsa. Stuttgart. 3049 


| 


» ]1 


» 29 


1 
| 
' 


» 18 ‚(Langnau) die dekane Clıtinrad in Trachselwald und Tr@so in Münsingen (Münge-) geben den 
'  verwesern des abwesenden bisch. Hleinrich|, den domberren mag. Walther, scholaster, und 
| mag. Chünrad Pfefferhart, die nach persönlicher untersuchung festgestellten einkünfte der 
ı  pfarrei Langnau (-enöwe) an. D.L. 14. kal. dec., ind. 11... . Abschr. des offiz. von 
| nov. 26. — Or. Samml. Barth Heidelberg. — Fontes Rer. Bern. 3 nr. 691. — ZGORHh. 
| 7,431. 3050 
| (Konstanz) mag. Walther, domscholaster, und Konrad, propst von St. Stephan, stellvertreter 
|  bisch.Heinrichs, bekunden, dass Burkhard, kirchherr in Gornhofen (Gailenhofen), namens des 
|  klosters Weissenau güter aufsagt-. D.C... . (fer. 4. prox. p. f. epiph. dom.) — Or. Staatsa. 
| Stuttgart. — L. 3051 
| nimmtan der grossen fürstenversammlung teil, die sich auf antrieb herzog Albrechts von Österreich 

mit dem vorgehen gegen könig Adolf befasst. — Post octavam purif. b. Virg. — Böhmer 


febr.9nach Wien 


| 
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zu (6), 494. — Cont. Vindobon. MGSS. 9, 720. — vgl. O. Lorenz, Deutsche G. i. 13. u. 14. jh. 


| 1,629.631. — vgl. Lindner, Habsb. u. Luxemb. 1,117. 305% 


febr. 13 (Konstanz) mag. Walther, scholasticus, und Konrad, propst von St Johann, beurkunden als vices 
| .  gerentes bisch. Hjeinrichs], »in absentia constituti« eine urfehde Rudolf Arnolds, bürgers 

von Messkirch, gegen schenk Fr. von Rordorf, der ihn gefangen halte. D. eta.C...., id. 

| febr., ind. 11.— unter bischöfl. sigill. — Zimm. Kopb. 1,44 b. Donaueschingen. — r. Für- 

Ä stenb. U.-B. 5,120 nr. 165,4. — L. 3053 

märz 30 ! bestätigt dem kloster St. Blasien ablässe. — erw.  Gerbert, Hist. Nigr. Silv. 3,240 a. c. zu 
Ä ı nr. 182. 3054 

april ‚gehört am Rheine zu den verbündeten herzog Albrechts von Österreich gegen könig Adolf. — 

| |  Ellenhardi Chronicon, MGSS. 17, 135. — Fritsche Closener, Chron., DStChr. 8, 58. — Jak. 

| s Twinger von Königshofen, Chron., DStChr. 8,455. — Hermanni Altahensis Cont. Ratisbon. 

| | Mass. 17,418. — Cont. Weichardi de Polhaim eb. 9,814. — Christ. Kuchimeister, Nüwe 

| Casus kap. 66. Meyer von Knonau in sainen anm. dazu. — ausz. aus Tschudis hs. Chron., ASchwG. 
19, 349. — G. Mangolt hs. unter bisch. Gerhard IV. Unter bisch. Heinrich II. hat er die 
ganz alleinstehende nachricht gebracht, bischof und stadt Konst. hätten sich mit könig Adolf 
verbündet! — vgl. auch O. Lorenz, Deutsche G. im 13. u. 14. jh. 2, 631. 3055 

' führt herzug Albrecht 300 trefflich ausgerüstete rosse samt einer starken mannschaft von rittern 

| Ä und edeln zu. — J. Manlius 751. — G. Bucelinus, Const. Rhen. 282. — darnach wohl v. 
| |  Lassberg, Liedersaal 2, XLI. — vgl. nr. 3061. 3056 
| 
| 
| 


(Überlingen) Bonifaz, bisch. von Knin (Tintiensis), verleiht der kapello der johanniter in Über- 
lingen und ihren pfarrkirchen in Lippertsreuthe und Goldbach für besuch an genannten tagen 
»40 dierum mortalium et 80 dierum et annum venialium indulgenciam«. D. ap. U... ., ind. 
11.6. non. maii. — Or. Karlsrulie. — ZGORh. 29, 152.— vgl.Freib. Diözes A. 22 (1892), 
298 u. 7 (1873), 214. 3057 

‚im lager bei  herzog Albrecht von Östereich stellt dem grafen Eberhard von Württemberg für diesem ver- 

Strassburg sprochene zalhılungen bisch. Heinrich zum bürgen. — Böhmer (6) Reichss. 371 nr. 232; 

‚ 495. — r. Neugart u. Mone, Ep. Const. 2, 482. :3058 

‚ (Basel) bruder Iwan, bisch. von Lakedaimon, suffragan bisch. Peters von Basel, erteilt 2 von 

‚ Ihm mit zustimmung bisch. Heinrichs als des diözesans in der kirche (basilica) der deutsch- 

| herren zu Beuggen (Buken) geweihten altären St. Katharinens und St. Elisabeths für besuch 

| Ä an nn, tagen ablass, ebenso von seiten bisch. Peters (40 dies criminalium relaxamus). 

| | D... „in f.bb.ap. Petri et Pauli, in ecel.8. Leonardi civit. Basilee. — Kopb. 119, 12 Karls- 

ruhe, — ZGORh. 28,435. 3059 

ji 2 | "schlacht bei auf seiten herzog Albrechts geht die abteilung des bischofs von Konst. mit wehendem banner und 
| ‚Göllheim | dem rufe »hei Costinz!« zum angriff vor und durchbricht die feindlichen schaaren. — Hir- 
zelin, v. 105—109. v. Lilienkron, Histor. Volkslieder 1,14 nr. 4. 3060 

‚in der schlacht selbst oder während des feldzuges gegen könig Adolf fallen die von bisch. Heinrich 

d : herzog Albrecht gestellten 300 ritter sämtlich ausser 3 mann. Als der bischof es hört, sagt 

| er, er würde gern 300 m. dafür geben, dass auch diese 3 mit den übrigen geblieben wären. 

| Der ausspruch wird als eine denkwürdige bezeugung von treuer ergebenheit aufgefasst. — 

' J. Manlius 751. — @. Bucelinus, Const. Rhen. 282. — Der geschichtliche kern der nach- 
| | richt ist unbekannt. 3061 


nach juli2 angesehene gefangene, die könig Albrecht in der schlacht bei Göllheiin gemacht hat, melden 
‚ Ihm die von könig Adolf vor der entscheidung gehegte ruchlose absicht, Albrecht selbst sowie 

ı die bischöfe Konrad [von Strassburg] und Heinrich von Konstanz verbrennen zu lassen. — 
Ellenhardi Chron. MGSS. 17,138. — Fritsche Closener, Chron., DStChr. 8,61.— vgl. dazu 

'  @. Winter, FDG. 19,565. 3062 


juli 23 | Konstanz ‚an alle geistlichen des sprengels. Da nach dem päpstlichen privileg »Non absque dolore cordis« 
alle, die das cisterzienserfrauenkloster Wald (Walde) beeinträchtigen, dem banne late sen- 
| tentie verfallen, bannt er sie seinerseits und befiehlt es öffentlich zu verkündigen. D.C. 


juni 29 


| 10. kal. aug., ind. 11. — Or. Sigmaringen, F. Haus u. Dom. A. -— H. v. Liebenau, Urkk. 
| |  königin Agnesens nr. 2. Von ihm wohl mit recht Heinrich II. zugeschrieben. 3063 
| & 
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juli 23 


» 28 


>» 30 


sept.. 2 


okt. 14 


nov. 6 


Reichenau |als pfleger der Reichenau, bestätigt nr. 3047. D. et a. in mon. A. m... ., 10.kal.aug. Zeugen. 
Or. Reichsa. München. — v. Weech, Cod. Sal. 2 nr. 987. — r. ZGORh. 3, 250. — r.ZGUlm. 
| u. Oberschwaben 1869 anh. s. 5. 3064 


(Konstanz) mag. Walther, domscholaster, und domherr Konrad Pfefferhard, propst von St. Johann, 
stellvertreter bisch. Heinrichs, erlauben dem kloster Rheinau in erweiterung der urk. nr. 2994, 
die pfarrkirche St. Nikolaus’ auf dem Berge, nach dem abgange des bisherigen pfarrers, durch 
einen mönch versehen zu lassen. D.C...., 5. kal. aug., ind. 11. — Kopb. Rheinau L.11 
Staatsa. Zürich. — Zapf, Mon. anecd. 491 nr. 54.— vgl.Nüscheler, Gotteshäuser 2, 37. 3065 


Frankfurt E Albrecht schenkt dem bisch. Heinrich, seinem lieben fürsten und geheimen schreiber 

_ (secretarius), mit zustimmung der fürsten in ansehung seiner vielfachen trefflichen dienste 

das recht, das dem reiche an den burgen Sumerau und Baumgarten und der vogtei in Langnau 

zustehen könnte, seit bisch. Eberhard jene von reichsministerialen als deren eigentum gekauft 

hat, und genehmigt damit den kauf. D. F. 3. kal. aug....., ind. 11. regni a.1.— Or. Karls- 

ruhe. — Böhmer (6) ergzhft. 1 s. XX. — vgl. Regg. Konst. I or. 2349. — r. ZGORh. 1,79. 

3066 

| Aachen |zeuge bei könig Albrecht für graf Guido von Flandern, markgrafen von Namur, belehnung mit 
'im hause desi den reichslehen betreffend. — Böhmer (6), 200 nr. 5. — Warnkönig, Flandr. Staatsgesch. 
| propstes 1 anh. s. 99. 3067 
Aachen |zeuge bei könig Albrecht für die stadt Aachen. Bühmer (6), 200 ur. 8. 3068 

| Köln könig Albrecht bestätigt die privilegien der stadt Duisburg Bisch. Heinrich zeuge. — Zeugen: 


3069 
öln ' könig Albrecht bekennt, dem Kölner bürger Konstantin 1200 m. s. zu schulden, verspricht 
deren zahlung auf St. Martin und bestellt zur sicherheit dafür die bisch. Konrad von Strass- 


burg und Heinrich von Konst. zu seinen bürgen (fideiussores). — Böhmer (6), 202 or. 29. — 
Lacomblet, U.-B. Niederrhein 2 nor. 1004. 300 


5 Lacomblet, U.-B. Niederrhein 2 nr. 1002. 
| 
| könig Albrecht bestätigt die privilegien seines vaters für Köln. Bisch. Heinrich zeage. — Or. 
| 
" | 
! 
| 
! 


Stadta. Köln. — Lacomblet, U.-B. Niederrhein 2 nr. 1003. — Böhmer (6), 202 nr. 30. 3071 


ritter Walther von Altstätten verkauft mit genelmigung seiner mutter Udelhild und seines oheiıms 
des edeln Heinrich von Güttingen Konrad, dem propst von St. Johann, neubruchzehnten zu 
Güttingen um 8 pfd. pfn. Konst.münze und versprichteidlich, sie dem bisch. von Konst., seinem 
| herrn, von dem sie zu lehen gehen, bei seiner rückkehr aufzusagen. A. ap. Altstetten et ap. 
|  Güttingen et per me Waltherum Constancie inchoatum ....., 4. non. sept., ind. 11. — Kopb. 
: 309 nr. 58 Karlsruhe. 3072 


Nürnberg König Albrecht bestätigt den bürgern von K. die ihnen von Kaiser Heinrich VI. 1192 sept. 24 
' und kaiser Friedrich II. 1241 märz verliehenen privilegien. Bisch. Heinrich zeuge. D. ap. 

' N. in die Si Michahelis archang. ... ., ind. 12., a . regni 1. — Or. Karlsruhe — 

r. ZGORh. N. F. 1, 79. 3073 


‚ (Nürnberg) könig Albrecht verleiht den bürgern von Kunst. die besondere gnade, dass sie von 
| niemandem, weder für den bisch. von Konst., noch für jemand anders verpfändet werden dürfen, 
es sei denn, dass den klägern von ihrem richter recht geweigert wird.. D. ap. N. 2. kal. oct. 
| ind. 12 etc. — Or. Karlsruhe. — Ruppert, Chron. Konstanz 306. 3074 
könig Albrecht bestätigt den bürgern von Basel das eingerückte privileg könig Rudolfs von 
1274 juni 17. Bisch. anne zeuge. D. B., 2. id. oct., . . . ind. 12., regni . .a. 1. — 
Winkelmann, Acta imp. 2 or. 257. — Trouillat, Mon. de Bäle 2 nr. 514. — r. Rochholz, 
Homberger gaugrafen nr. 102 — Argovia 16,58. 3075 


Basel 


| im lager im |zeuge bei könig Albrecht für die bürger von Strassburg. — Or. Stadta. Strassburg. — Böhmer 
. Sundgau (6), 204 nr. 62. — Wiegand, U.-B. Strassburg 2, 171 nr. 215. — L. 3076 


| 

Be mag. Walther, domscholaster, und K[onrad], propst von St. Johann, stellvertreter 

| bisch. Heinrichs, beauftragen den propst in Denkendorf vom orden des hl. Grabes und den 
dekan in Kirchheim u. T. dem kloster Bebenhausen zum besitz des nachlasses des weil. mag. 

| Konrad, kirchherrn in Oberesslingen, zu verhelfen. Da nach geschriebenem recht und löbli- 

| lichem bewährten brauch die hinterlassenschaft ohne letzten willen gestorbener geistlicher 


1298 


nov. 16 


dec. 5 


Nürnberg 


Konstanz 


Zürich 


Konstanz 
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dem bischof des ortes gehört, hatten sie die Konrads mit bisch. einwilligung dem kloster ver- 
kauft. D.C... ., 8. id. nov., ind. 12. — einger. in nr. 3107. 3077 


sitzt am krönungstage der königin Elisabeth während des festmahles zur linken könig Albrechts. 
Da der erzbischof von Mainz zur rechten der königin sitzt, fühlt sich der erzbischof von Köln 

| zurückgesetzt und will nicht zu tisch kommen. — J. Stetter 37. — kürzer Chr. Schulthaiss 
38. — J. Manlius 751. — G. Bucelinns, Const. Rhen. 282. — Böhmer (6), 204. — Notae 

|  Altahenses MGSS. 17,423. — vergl. Heinrich den Tauben bei Böhmer, Fontes 4,509 und 
| Königssaaler GQu. (Loserth)272 kap. 102. 3078 
| könig Albrecht belehnt unter zustimmung der kurfürsten seine söhne zur gesamten hand mit 
| den österreichischen landen. Bisch. Heinrich zeuge. — Or. Geh. Haus- u. Staatsa. Wien. — 
Böhmer (6), 205 nr. 81. — r. Mon. Zoller. 2,252 nr. 420. — Riedel, Cod. dipl. Brandenb. 

B. 6,29 nr. 2219. — Kaiserurkk. in Abb. Ifg. 8 taf: 15 text 278. 3079 
| 


Hermann, markgraf von Brandenburg, schenkt seiner gemahlin Anna, tochter könig Albrechts, 
die grafschaft Henneberg und seine herrschaft in Franken. Bisch. Heinrich zeuge. — Or. Geh. 
Haus- u. Staatsa. Wien. — Riedel, Cod. dipl. Brandenb. B. 1, 224 nr. 290. 


beurkundet die stiftung und bewidmung einer St. Marienpfründe in der kirche zu Winterthur 
durch den pleban Eberhard daselbst mit zustimmung des dompropstes Konrad, dekans Rudolf 
| und des domkapitels, wie der patrone der kirche, der herzöge Rudolf und Friedrich von Öster- 
' reich, grafen von Habsburg und Kiburg, landgrafen im Elsass. — D. inN...., 7.kal.dec., 
| ind. 12. — Or. Stadta. Winterthur. Sig.: bischof, domkap., könig Albrecht für die grafen, 
die kein sigill haben. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser 2,248. — L. 3081 

| 


bestätigt die einger. urk. vun 1294 fer. 6. p. purif. Marie (febr. 5), laut der die äbtissin S[ofia] 
von Waldkirch ihrem stark verschuldeten kloster mit einwilligung der edeln Johann und 
Wilhelm von Schwarzenberg die ihrer verleihung zugehörenden meiertümer zu Betzingen und 
Ä Schaffhausen schenkt. D. C.... ., non. dec., ind. 12. — Or. Karlsruhe. 3082 


ı beauftragt den dompropst C[onrad] und den dekan in Emmendingen (Aemetingen), sie sollen. 
den priester Lütfried von Villingen, den er hiermit investiert, oder seinen vertreter in den 
körperlichen besitz der St. Waldburgkirche in Waldkirch (Waltkirch) einführen. Die äbtissin 
des frauenklosters in W. und die beiden dazu berechtigten klosterfrauen hatten den kantor 
der Lauterbacher In ) kirche, mag. H. von Birtelkirch, die übrigen hatten Lütfried präsen- 

| tiert. D.C... ., 2. id. dec., ind. 12. — Or. Karlsruhe. 3083 


verlegt, da an dem weihetage des klosters Rüti, sonntag naclı Phil. u. Jacobi, dort tötliche 
| händel unter der zusammenströmenden menge vorgekommen, und den mönchen unbilden zuge- 
| fügt worden sind, die weihe des klosters mit 8 altären auf S. Marcelli ppe. (jan. 16) mit 
Ä allen ablässen. D. Th... ., 13. kal. ian., ind. 12. — Diplomatar Rüti 81. Zürich. 3084 
| 


(Zürich) Elisabeth, äbtissin, und konvent der frauenabtei Zürich verkaufen mit bisch. geneh- 
migung gärten daselbst an die dortigen augustiner. Acta s. h. Th. in claustro nro. in stupa 
conventus ... f. b. Thome ap. ind. 12. Zeugen. Namens des bisch. unterschreibt dessen notar 
Konrad Symon und siegelt.e. Anno die et ind. prenot. — Or. Staatsa. Zürich. — v. Wyss, 


leiht bisch. besitzungen zu Rüdlingen (Rithelin-) und Hemishofen (Hä-), die ihm Albrecht von 
Klingenberg aufgesagt und dem edeln Ulrich von Klingen, sowie dessen gattin Mechthild, 
tochter Ulrichs von Bechburg sel., um 17 m. s. Konst. währ. verkauft hat, den käufern gegen 
einen jährlichen zins von "/, pfd. wachs auf Mariä reinigung. D.C. a. ab inc. dni. 1299, 
6. kal. ian., ind. 2. — einger. in nr. 3094. 3086 


leiht samt dem domkapitel den bisch. hof in Eschenz (A®-), den ihm Albrecht von Klingenberg 
aufgesagt und dem edeln Ulrich von Klingen und seiner gattin Mechthild um 40 m.s. Konst. 
gew. verkauft hat, den käufern — Wie oben. — einger. in nr. 3095. 3087 


Abtei Zürich 353 nr. 392. 3085 
| 
| 


| könig Albrecht, bestrebt seine hausmacht zu vergrössern, bringt die stadt Aach, die dem bistum 
| Konst. und deren kastvogtei dem reich gehörte, in die hand seiner kinder. — Tschudi, Chron. 
'  helv. 1,222, wo die käufe des königs zum jahre 1299 zusammengestellt sind, — Für diese 
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darum nur mit vorsicht zu verwenden. 3088 


könig Albrecht bemüht sich u. a. die besitzungen des bistums Konstanz in den oberen (Schwei- 
zer) landen durch kauf zu erwerben oder sie der schirmherrschaft bezw. vogtei seiner söhne 
zu unterwerfen. — Tschudi, Chron. helv. 1, 223 zum jahre 1299. 3089 


bisch. Bonifaz, »cooperator« bisch. Hermanns (!), gewährt dem St. Nikolausaltar in der St. Mar- 
tinskirche zu Schwyz für andachtsübungen 40 tage beziehungsweise 1 jahr ablass und siegelt 
auf begehren des weisen mannes herrn Rudolf ab Yberg. D. z. Schweytz a. 1199 (!). — 
Lang, Hist. Theol. Grundr. 1,789. Der name des bischofs und das datum widersprechen ein- 
ander. — Nüscheler, Gotteshäuser GFr5Orte. 45,298, giebt 1299 an. 

(Zug) Bonifaz, bisch. v. Bosa (Bozoniensis), cooperator bisch. Heinrichs, erteilt besuchern der 
kirchen St. Georg, St. Zeno und U. L. F. zu Arth (Art) ablass. D. in Zuge... — Ex tabul. 

| eccle. Artensis: r. Neugart u. Mone, Ep. Const. 2,483. — ausz. Lang, Hist. Theol. Grundr. 

1,802. — vgl. Nüscheler, GFr50rte. 45,289. 3091 


| 
. | und die folgende nachricht finden sich in den zeitgenössischen quellen keine belege. Sie sind 
| 
| 
| 


1299 ? 


jan. 12 | Reichenau 'als pfleger der Reichenau, sowie deren dekan Johann, propst Ulrich und ganzer konvent ver- 
ordnen: da die pfründen der Radolfzeller kirche (eccl. Celle b. Ratolfi), deren kollatur den 

äbten der R. zusteht, sehr dürftig sind, sollen die erträge bloss den dort residierenden und 

gottesdienst haltenden, zu priestern geweihten chorherren zukommen, aber nur so lange. als 

| jenes der fall ist. D. Auge maioris..., 2. id. jan., ind. 12. — Kopb. Pfarra. Radolfzell A. s. 

| 134. 3092 

bestätigt, dass Ulrich d. &. genannt von Stein und dessen söhne Heinrich und Rudolf kirchen- 
satz und vogtei der kirche zu Bolligen (-ngen) der propstei Interlaken übertragen. D. et a. 
C...., 15. kal. febr., ind. 12. — Or. Staatsa. Bern. — Fontes Rer. Bern. 3 nr. 718. — 
Regg. Interlaken nr. 140. 3093 


stellt eine abschrift oder gegenbescheinigung zu or. 3086 unter seinem und des edeln Ulrich 
von Klingen siegel aus. 8. kal. febr. anno et ind. prenot. — Kopb. 307 nr. 82; 319 f. 55*; 
322 f. 63. 3091 
stellt eine abschrift aus zu nr. 3087. — Ganz wie oben. — Or. Karlsruhe. — Kopb. 319 f. 133 
Karlsruhe. — vgl. nr. 2962. 3095 


» 26 (Konstanz) die deutschberren in Altshausen verkaufen dem kloster Salem alle ihre besitzungen 
in Ertingen und Heghain um 90 m. s. A.ap. Ertingen.. ., 10. kal. febr... Zeugen. Consu- 
matum vero ap. Const. ... ., 7. kal. febr. Zeugen. Bisch. Heinrich stimmt zu.. — Einger. der 
bestätigung des landkomturs s. d.. Kopb. 664,325 nr. 306 Karlsrahe.e — v. Weech, 
Cod. Sal. 2,551 nr. 1000. 


Konstanz 


| 


propst Konrad von St. Johann spricht als ven bisch. Heinrich bestellter richter der propstei 
Interlaken gegen Johanna von Affoltern und Heinrich vom Stein kirchensatz und vogtei Bol- 
ligen zu. D. et a. in eccl. S. Joh. Const. Zeugen. .. .„ 6. kal. febr., ind. 12. — Or. Staatsa. 
Bern. — Fontes Rer. Bern. 3 nr. 721. 3097 


| 
febr. 4 | (in mon. S. Trudperti) der dekan von Veringen und H. von Merdingen, chorherr von St. Stephan, 
| berichten dem bisch. Heinrich über die in seinem auftrage zu St. Trudpert vorgenommene 
einsicht in die urkunde, den tausch von zehnten zu Krotzinugen und Thunsel gegen solche zu 
Winterthur betreffend, von + bisch. Eberhard besiegelt, und mit der dem bisch. Heinrich 
| auf der letzten synode zu Konst. überreichten abschrift übereinstimmend. Acta h. in mon. 
| 
| 


predicto .. . fer. 4. post purif. b. Marie. — Or. Karlsruhe. —r. ZGORh. 30, 124 nr. 56. 3098 


transsumiert papst Gregors IX. bulle an den erzbischof Siegfried von Mainz und dessen suffra- 
gane (Potthast I nr. 10524) für das frauenkloster Heiligkreuzthal, schutz vor angreifern 
betreffend, da es gefährlich erscheint »cum bulla dietum auctenticum circumferre«e. D.C...., 
8. id. febr., ind. 12. — Or. Staatsa. Stuttgart. 3099 


märz 10 , Schaffhausen erteilt dem kloster Allerheiligen in Schaffhausen mit rücksicht auf besuch an genannten tagen 
40tage ablass für schwere, 1 jahr für lässliche sünden und bestätigt alle früheren ablässe. — 
Cod.10 f. 7. 8 Minister. Bibl. Schaffhausen. — U.-Register kt. Schaffhausen 1 nr. 270. 3100 


nimmt die vogtei des hofes im dorfe Buhweil (Büwille) nebst zwei schupossen, die Gottfried 
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märz 17 


april 6 


gesandschaft dahin wieder übertragen wird. — Ottokar, Österr. Reimchron. kap. 696. — 


gen. von Kesswil (Kessewille) dem kellerer Rudolf und kapitel von Bischofszell verkauft und 
dem edeln Ulrich von Altenklingen aufgesagt hat, von letzterem auf, giebt sie den käufern 
zu eigen und lässt sie sich übertragen. D. eta.C...., 16. kal. apr., ind. 12. — Or. Kan- 


tonsa. Frauenfeld. — vgl. Pupikofer, Thurgau 12,521. 3101 
zeuge bei könig Albrecht für das kloster Weingarten. — Or. Staatsa. Stuttgart. — Wirtemb. 
U.-B. 2, 431. — Böhmer (6), 210 nr. 153. — L. 3102 


| (Konstanz) könig Albrecht billigt, dass bisch. Heinrich den kelnhof zu Lienheim vorbehaltlich 
; der vogtei dem kloster St. Blasien abtritt. D.C... ., 15. kal. apr., ind. 12, regni nri. a. 1. 


— Einger. in nr. 3187. — r. Freib. DiöcesA. 10, 320. 3103 
könig Albrecht bestätigt dem kloster Salem eingerückte privilegien. Zeugen: bisch. Heinrich 
u. andere. D.ap. C. 14.kal.apr., ind. 12... . etc. — Or. Karlsruhe. — ausz.: v.Weech, Cod. 
Sal. 2 nr. 1006. — ZGORh. 39, 335. 3104 
könig Albrecht bestätigt dem kloster Salem eingerückte privilegien. Zeugen: bisch. Heinrich 
u.a.m. D...., 13. kal. apr., ind. 12. et. — Or, Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 2 
nr. 1007. — Z60Rh. 39,336. 3105 


'entsagt samt dem domkapitel seinen aus dem kauf der stadt Kaiserstuhl entspringenden an- 
| sprüchen auf den kelnhof zu Lienheim zu gunsten des klosters St. Blasien, das den hof von 
| Heinrich gen. Fröweler, bürger von Basel, gekavft hat, gegen 2 mutt haber jährlich und unter 
| vorbehalt des vorkaufrechtes. D.C... ., 12. kal. apr., ind. 12. — Or. Stadta. Kaiserstuhl. 
| — r. Freib. DiöcesA. 10, 321. — vgl. nr. 1300 juli 21. 3106 
| 
| 
| 


der propst in Denkendorf und der dekan in Kirchheim unter Teck als bisch. richter beauftragen 
die pfarrer in Oberesslingen (Oberneezze-) und in Waldstetten unter bezug auf die einger. 
urk. nr. 3077 diejenigen, welche den nachlass des mag. Konrad innehaben, zu veranlassen, 
ihn dem kloster Bebenhausen als rechtmässigem eigentümer zu erstatten. D. 8. id. apr...., 


ind. 12. Redd. litt. — Or. Staatsa. Stuttgart. — ZGORh. 14,458. 3107 
wird mit seinem bruder, ritter Ulrich von Klingenberg, von könig Albrecht zu könig Philipp IV. 
von Frankreich gesandt, um über grenzverletzungen klage zu erheben. — Ottokar, Österr. 


Reimchron. 984 kap. 694 v. 74580 ff.— Über diese erste gesandschaft spricht sich Bergen- 
grün, Pol. Bez. Deutschlands und Frankreichs 3], ganz zurückhaltend aus und lässt selbst 
die thatsache dahingestellt sein. —G.v. Wyss, ADB. 11,513, nimmt an, der bisch.seinach 
aufsetzung seines letzten willeus (juni 20 nr. 3118) nach Frankreich gegangen. Um die 
datierung dieser ersten und der zweiten gesandschaft (vgl. nr. 3119) einwandfrei bestimmen 
zu können, müssten neuere regesten der deutschen und namentlich französischen reichsge- 
schichte vorliegen. Hier kommt es zunächst darauf an, durch die aufenthaltsorte des bischofs 
ungefähr die grenzen anzugeben, zwischen die eine längere reise fallen muss. — Leroux, Re- 
lations politiques de la France avec l’Allemagne 100 f. ist zu kurz. — Vgl. auch Eschler, 
Heirat herzog Rudolfs III. und Blankas s. 12.14. 3108 


wird von könig Philipp IV. samt den anderen gesandten durch grosse versprechungen für den 
plan einer familienverbindung zwischen Frankreich und Deutschland gewonnen. — Öttokar, 
Österr. Reimchron. kap. 695/96. 3109 


macht nach seiner rückkehr den könig Albrecht Frankreich geneigt und wirkt aus, dass ihm die 


Die datierung hier wie bei den nrn. 3108 u. 3119 unsicher und nur durch vermutungen fest- 
zustellen. — vgl. Bergengrün 33. 3110 
K[onrad] Pfefferhart, deputierter richter des bisch. Heinrich, bestätigt eine tradition des abtes 
Konrad von St. Gallen an das kloster Rüti durch urteil. — Kopb. Rüti 293 Zürich Staatsa. 
— s. Wartmann, U.-B. St. Gallen 3, zusätze und bericht. XI zu pag. 261 nr. 1071. — L. 
3lll 

(Mainau) das deutschordenshaus auf der Mainau verkauft der bruderschaft der kapläne der dom- 
kirche und benachbarter kapellen gegen 30 m. s. Konst. gew. und die jährlichen abgaben 
an ritter Rudolf von Bermatingen (Bermeth-) 4 schupossen unterhalb des dorfes Litzelstetten 
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juni 11 


» 20 Pe Kastell 


» Konstanz 


| 
| 


»an dem Stade« gelegen und 2 krautgärten daselbst. Bisch. Heinrich siegelt. D. et a. 
Maienowe .. ., in die b. Georgii mart., ind. 12. — Or. Karlsruhe. 3112 


(Reichenau) als gubernator und der konvent der Reichenau bestätigen dem Ulrich gen. Smit von 


Überlingen den besitz des von den brüdern Konrad, diakon, Berthold, Albrecht und Johanu 
gen. Brenner von Konst. gekauften, bei Litzelstetten (Lüzelesteten) gelegenen reichslehens, 
wogegen Ulrich dem hochaltar der domkirche jährlich 1/, pfd. wachs als seelgeräte stiftet. 
Presens instrumentum sigillis nostris, sc. sigillo quo H. Const. eps. utitur circa gubernationem 


nri. mon., et nri. conventus sigillo fecimus roborari. D.C... ., 2. id. maii, ind. 12. — Or. 
Karlsruhe. — erw. Roth v. Schreckenstein Mainau 281. — - Aus der siegelformel (utitur!) 
geht hervor, dass bisch. Heinrich nicht anwesend war, als die urkunde besiegelt wurde. Das 
datum darf darum nicht auf ıhn bezogen werden. 3113 


(Konstanz) abt Friedrich und konvent von Stein (Staine) a. Rh. einerseits, Ulrich von Neuneck 


(Niwenegg), zu Glatt (-e) hof haltend, anderseits, schlichten unter hinweis auf 2 eingerückte 
ältere urkk. ihren streit dahin, dass erstere letzterem den hof zu [Ober-] Iflingen (Ufeningen) 
leihen ; erstere werden das bisch. zehntviertel voın getreide, letzterer von den früchten ent- 
richten. Mag. Walther, domscholaster, und Konrad, propst von St. Johann und domherr, 
stimmen als stellvertreter des bischofs unter dessen n siegel zu. D.C...., fer. 5. p. f. pentec. 
prox. ind. 12. — Or. Staatsa. Stuttgart. — r. MDGHohenzoll. 11 (1877/8), 79. "3114 


incorporiert dem domkapitel die kirche zu Cannstatt. D. et a. in castro nostro Casteln... . 


12. kal. iul., ind. 12. — Einger, der abschr. des off. von 1489 mai 10. Or. Stadta. Über- 
lingen. — erw. Neugart und Mone, Ep. Const. 2, 487. — vgl. nr. 2958. 3115 


bestätigt eine anniversarstiftung durch Ludwig graf v. Spitzenberg und seinen sohn Eberhard für 


sie und ihre vorfahren mit dem patronat der kirche Seissen (Sieozen) bei der propstei Adel- 
berg (Madelberg) ord. Prem. Acta in villa Küchen a. d. 1272. prox. fer. 3. p. circumcis. 
dni. (ian. 5) (vorher zeugen) unter insertion des stiftbriefes. Dat. Const.a.d. 1299, 12. kal. 
iul., ind. 12. — Or. Staatsa. Stuttgart. 3116 


transsumiert die bulle papst Bonifaz’ VIII. für die augustinereremiten d.d. 1299 ian. 21 (Pott- 


hast 2 nr. 24767). —D.C...., 12. kal. iul., ind. 12.— Or. Staatsa. Zürich. —L. 3117 


> burg Kastell | setzt bei guter gesundheit zu enrietan milder stiftungen seinen letzten willen auf. Von den an 


sicherem orte hinterlegten, durch seine emsigkeit zusammengebrachten geldsummen und kost- 
barkeiten vermacht er: 80 m. s. für den bau eines spitals in der stadt Konst. 200 m. s. für 
dessen einkünfte. 70 m. s. Konst. gew. für die bewidmung eines altars darin. Leitung des 
spitals und verleihung der altarpfründe sollen der mehrheit des domkapitels zustehen. Zum 
mindesten 14 arme sollen darin aufnalıme finden. — Je 20 m. sollen erhalten der vonihm in 
der domkirche erbaute altar und kloster Feldbach für seine iahrzeit; je 5 m. kloster Salem, 
die prediger in Konst., die minderbrüder und die augustiner daselbst; 3 m. die brüder der 
oben genannten häuser zur erquickung ; 2 m. St. Johann für seine jahrzeit; 3 m. St. Stephan 
ebendazu; 5 m. kloster une) für kleidung und seine jahrzeit; 3 m. das kapitel von 
Zürich für seine jahrzeit ; je 2 m. kloster Kreuzlingen und Petershausen ebendazu ; 2 m. die 
armen des alten spitals in Konst.; 2 m. die aussätzigen ausserhalb der mauern von Konst. 
zu ihrer und der arınen des spitals erakickung; je 3 m. die frauenklöster Löwenthal, Diessen- 
hufen, Paradies bei Schaffhausen, Töss, Maggenau, Tänikon nach wahl zur kleidung oder er- 
quickung und zum heile seiner seele. Findet sich nach seinem tode nicht hinreichend geld 
vor, so soll in entsprechendem verhältnis an den vermächtnissen, mit ausnahme derer zu 
gunsten des spitals und des altars darin, abgezogen werden. Findet sich mehr, so soll der 
überschuss dem spital zu gute kommen. 2 goldene ringe mit besseren steinen sollen zu seinem 
ewigen gedächtnis der reliquienkapsel der he. j. Maria in der domsakristei oben eingefügt 
werden (summitati capse includantur). Die vollstrecker des vorstehenden sind folgende: 
R[udolf], dekan, Albrecht, propst von St. Stephan, C[onrad], propst von St. Johann, C[onrad ], 
propst von Bischofszell des bischofs bruder, Ulrich von Richental; mag. Berthold von Litzel- 
stetten, alle domherren, die ritter Ulrich und Albrecht des bischofs brüder. Sie haben 
sämtlich in des bischofs gegenwart in der kamıner der burg zu Kastell einen körperlichen 
eid geschworen, vorstehendes nach dem tode des bischofs getreulich auszuführen. Die damals 
abwesenden, der domdekan und des bischofs brüder Konrad und Albrecht haben vor antritt 


juli 7 


.aug. 3 


‚sept. ] 


Konstanz 
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ihrer thätigkeit als vollstrecker den eidnachzuholen. Im falle der verhinderung oder des übelwol- 
lens der übrigen kann im nutfall auch nur ein einziger vollstrecker an die ausführung gehen. 
R[udolf], dekan und kapitel des domes stimmen zu. D.eta.in castro nro. Kasteln .. . 
sabb. prox. p. oct. Pent.. ind. 12. — Abschr. des offizials vom 21. juli. Or. Karlsruhe. — 
ausz. Neugart u.Mone, Ep.Const. 2,487. — ausz. ZGORh. 1,141.— erw. Ruppert, Ver. Stift. 
s.89 fl. — vgl. nr. 3185 u. 3301. — vgl. Kopb. 336, 136 Karlsruhe über das verhältnis 


des domkapitels zum spital. 3118 
wird zum zweiten male, mit mehreren anderen boten, zu könig Philipp IV. von Frankreich ge- 
sandt, um dessen zusammenkunft mit könig Albrecht vorzubereiten. — Ottokar kap. 696. — 
vgl. die allgemeine bemerkung in nr. 3108 bezüglich der ansetzung. — vgl. Bergengrün, 
Pol. Bez. Deutschlands und Frankreichs 33. 3119 
entledigt sich seiner aufträge bei könig Philipp 1V. von Frankreich. — Ottokar kap. 696/97. 
3120 


(Herrenberg) graf Rudolf der Scheerer II. von Tübingen verkauft dem kloster Bebenhausen seine 
fronhöfe in Altingen saınt dem zugeliörigen kirchensatze. Bisch. Heinrich giebt seine bestä- 
tigung auf bitten Luitgards, der gemahlin Rudolfs. Zeugen. D. ap. Herrenberch .. ., non. iul., 
ind. 12. — Or. Staatsa. Stuttgart. — ZGORh. 15, 87. — ausz. Schmid, Pfalzgr. Tüb. UB.76 
nr. 76. — Anniv. Mon. Bebenh. bei Hess, Prodrom. Mon. Guelf. 263. 3121 


(Konstanz) Heinrich, dekan, kirchherr zu Kırchheim, überlässt dem kloster Salem eigenleute 
seiner kirche zu Steinbach. A. C...., prid. id. iul. Zeugen. Bisch. Heinrich stimmt zu. — 
Kopb. 664,354 Karlsruhe. — ZGORh. 39,342 nr. 1013. — v. Weech, Cod. Sal. 2,562 
or. 1013. 31223 


(Konstanz) der offizial entscheidet den streit zwischen stift Zurzach einesteils, Berthold und 
Dyebald von Tegerfelden (Tegervelt) anderenteils um den von letzteren verweigerten nuss- 


zehnten zu gunsten des ersteren. — r. Huber, Urkk. Zurzach 21. 3123 
Bonifaz, bisch. von Knin (Tynensis), kooperator bisch. Heinrichs, erteilt der kirche zu Schwar- 
zenbach 40 tage ablass. D. in Swarcenbach ..., erast. Jacobi ap. maioris. — Or. Stiftsa. 
St. Gallen. — Wartmann, U.-B. St. Gallen 3, 724 anh. nr. 43. 3124 


bestätigt seiner vorgänger Diethelm, Heinrich, Eberhard, Rudolf vorrechtsbriefe für das kloster 
Marchthal, deren erster von 1202 febr. 24 [Regg. Konst. 1 nr. 1178] hier eingerückt ist, 
besonders betreffend besitz und inkorporation der von dem gründer des klosters, dem pfalz- 
grafen von Tübingen, geschenkten kleinen kirchein Wachingen mit kaum 7 m. s. einkünften, 
nachdem sie den ansprüchen der ritter von Emerkingen entzogen ist. D.C... ., 3. non. aug., 
ind. 12. — Or. Staatsa. Stuttgart. 3125 


bestätigt unter hinzufügung eines 40 tägigen die ablässe, die dem hl. geistspital zu Ulm laut 
urk. von 1296 märz 19 Rom erteilt haben die bischöfe: Tholomeus von Ravello (Ravellensis), 
Bernard von Vicenza (Vizentinus), Johann von Strongoli (Strogolinus), Waldebrun von Avellino 
(Avellonensis) und Glabinitza (Glavinicensis), Romanus von Croia (Crohensis), Leo von Retimo 
(Cholamonensis) und Romanus von Alife (Alyfanus). D. C...., non. aug., ind. 12. — Or. 
Staatsa. Stuttgart. — r. Ulm. Vh. 1871 anh. 92. 3126 


(Konstanz) mag. Walther, donischolaster, dompropst C[onrad], die domherren sowie die chor 
herren von St. Jobann bestätigen als stellvertreter des abwesenden bisch. Heinrich unter des- 
sen siegel: dass kloster Bebenhausen güter zu Entringen von Hugo von Hailfingen d.j. gegen 
den fronhof daselbst, dem der kirchensatz zugehört, eintauscht. D.C... ., kal. sept. — Or. 
Staatsa. Stuttgart. — ZGORHh. 15, 95. 3127 


bestimmt, dass die burg Küssaberg (-berch), der Konst. kirche zugehörend, deren schutz (cu- 
stodia) er seinem bruder ritter Ulrich gegen ein darlehen, dieser, von könig Albrecht und 
dem bischof mit geschäften in anspruch genommen, mit seiner zustimmung ihrem mutter- 
bruder, ritter Walther von Kastell (Castellum), gegen 120 m. s. Konst. gew. verpfändet hatte, 
mit allen einkünften zu seiner verfügung stehen soll, sobald er sie von Ulrich eingelöst haben 
wird. Er wird Walther entschädigen. D. et a.C.... prox. fer. 6. p. nat. b. virg. Marie. — 
Eingerückt in den gegenschein, den Walther seinem herrn, dem bischof, unter seinem siegel 


sept. 12 


noV. 


dez. 
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ausstellt. — Or. Karlsruhe. Walther gehörte, wie der löwe in seinem schilde zeigt, dem dienst- 
mannengeschlecht derer vou K. an, das von den freien, die das bischöfliche schenkenamt be- 
kleidet hatten, zu unterscheiden ist. Vgl. Pupikofer, Thurgau 12,460 f.; J. Stetter bei Rup- 
pert 26. 3128 


siegelt bei grafEgen zu Freiburg und seinem sohn Konrad und den bürgern von Freiburg (Fri-), 


austragung ihrer streitigkeiten durch schiedsrichter betreffend. Dis geschach 1299, an dem 
nehisten samstage n. u. frowen tage der iungeren. — Or. Karlsruhe. — ZGORh. 10, 330. — 
vgl. Hansjakob, Grafen Freiburg 43. — L. 3129 


Strassburg wohnt mit könig Albrecht der wahl des dumpropstes Friedrich von Lichtenberg zum bischof von 


Konstanz 


Worms 


| 


Strassburg bei. — Böhmer (6),214. — Catal. ep. Argent. MGSS. 17,118. — Fritsche 
Closener, Chron. DStChr. S,90. — Jak. Twinger von Königshofen, Chron. ebenda 9, 665. 3130 


(Strassburg) Rudolf und Friedrich, herzöge zu Österreich, kaufen von graf Volmar von Froburg 


die Aarburg (Arburg) und bitten bisch. Heinrich zu siegeln, was dieser thut. Geschach ge- 
geben z. S.... an dem donnerstage nach des hl. kreuzes tage im herbst. — Soloth. Wochenbl. 
1819,481. — Böhmer (6), add. 2,497. — vgl. Urkundio 2,1 s. 158. 3131 


bisch. Bunifaz von Bosa (Bosoniensis), stellvertreter des bisch. von Konst., erteilt der zu ehren 


St Johanns d. T. u. E. u.a. heiligen geweihten kirche in Affeltrangen für besuch ablass 
lässlicher sünden. Die b. Mauritii et soc. eius. — Regg. Tobel nr. 15. Das Kopb. von Tobel, 
auf welches Krapf-Reding verweist, ist längst aus dem archiv (Frauenfeld) weggekommen. 
Staatsarchivar Meyer-Frauenfeld briel. — L. 313? 


als pflexer der Reichenau, bekundet, dass Burcard de Zörzach seine äcker »an Li'gon« an 


Abtissin und konvent zu Feldbach gegen die mühle gen. »Hartmannes müli« übertragen hat. 
D.C... 8. kal. oct., ind. 13. — Or. Kantonsa. Frauenfeld. — Regg. Feldbach nr. 51. 
— 1. 3133 


fürbitter bei könig Albrecht für die bürgergemeinde Meersburg. — Kopb. 315,61 Karlsruhe. 


— ZGORh. 11,437 ; das. die ferneren bestätigungen. — Bühmer (6), 214 nr. 211; verbess. 
add. 2, XXXIX. — erw. Staiger, Meersburg 93. — L. 3134 


(Konstanz) der priester Heiurich von Markdorf schenkt vor dem offizial dem domkapitel ein gut 


| 


| 
| 
| 
| 


zu Seiner und der conversa Adelheid von Markdorf jahrzeit. ... fer. 6. p. f£ OmSS. prox. — 
Or. Karlsruhe. 3135 


(Schaffhausen) Konrad von Diessenhofen, knappe (famulus) des Konst. domschatzmeisters R., 


entsagt für empfangene 7 m. s. Konst. gew. in die hand bisch. Heinrichs zu gunsten der 
Maria Magdalenen-kapelle, die dieser ausstatten und des spitales, das dieser in den benach- 
barten häusern zum gebrauch ganz arıner leute gründen will, seinen rechten auf besitzungen in 
Eplenhusen, die seine schwester Egecht (Mechild), witwe des Rudolf, gen. Essinger, von 
Diessenhofen besessen hat. D. eta.$S...., 5. id. nov., ind. 13. — Kopb. 319,61; 305 
nr. 92 Karlsruhe. 3136 


(Konstanz) ritter Ulrich von Bodman sagt dem bisch. Heinrich, alsdem pfleger der Reichenau, die 


besitzungen bei Wollmatingen auf, die er von der Reichenau zu lehen trug, und bittet ihn, er 
möge damit die kinder weil. Ulrichs, seines afterlehensmannes, bruders des propstes K[onrad] 
von St. Johann, belehnen. D. eta.C...., 18. kal. dec., ind. 13.—Or.Karlsruhe. 3137 


 pfalzgraf Rudolf der Scheerer II. von Tübingen bittet den bisch. von Konst., seine urk. (nr. 3121) 


Reichenau 


Konstanz 


| 
| 


zu besiegeln und entschuldigt den seinem eide zuwiderlaufenden verkauf mit seiner grossen 
schuldenlast. — Cod. germ. 13 bl. 2 H. u. Staatsbibl. München. — erw. Schmidt, Pfalzgr. 
Tüb. 268. Der tag (Clemens m.) hier falsch als der 29., das nicht überlieferte jahr wohl 
richtig angenommen. 3138 


als pfleger und der konvent derR. verkaufen dem kloster Weingarten eine leibeigene. D.eta.A. 


m...., 3. kal. dec., ind. 13. — Or. Staatsa. Stuttgart. 3139 


bestätigt dem hl. geistspital zu Biberach (Bibr-) die ablässe, die ihm erteilt haben die bischöfe: 


Waldabrun von Avellino (Avellanen.), von Glandöve (? Glannven.), Hermerich von Coimbra (Co- 
liinbrien.), Leo v. Retimo (Calomon.), fr. Romanus Erchensis (?), Thomas von Arezzo (? Arrecen.), 
StephanusÜbrecbon., bruder Agidius vonTortivoli (Turtyburen.), Perronus von Larino (Larinens.), 
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nn | Aion Verelanensis und Johann von Lamego (Lamacen.) und warnt vor den [ablass-] 
krämern. D.C... ., 12. kal. ian., ind. 13. — Or. Staatsa. Stuttgart. 3140 

dez. 21 | Konstanz |beglaubigt die bulle papst Bonifaz’ VIII. von 1295 juli 11 [Potthast 2 nr. 24128], durch die 
den franziskanerinnen bau und benutzung von gotteshäusern in ihren niederlassungen erlaubt 
wird. D.C...., 12. kal. ian., ind. 13. — Or. Karlsruhe. — Neugart u. Mone, Ep. Coust. 


1300 2,669 nr. 74. 3141 
nn graf Friedrich vun Zullern, ehemals gegenbischof, stirbt. Vgl. nr. 2851. 3142 
erlaubt den Esslinger dominikanern zu predigen, beichte zu hören und die sakramente zu reichen. 

— erw. Pfaff, Esslingen 268. -- vgl. nr. 3207. 3143 

erlaubt den Esslinger augustinern beichte zu hören, sakramente zu reichen,. einen besonderen 

kirchhof zu haben und tote darin zu begraben. — erw. Pfaff, Esslingen s. 262. 3144 


verkauft mit zustimmung des donkapitels um 73 m. s. Konst. gew. dem Ulrich gen. Wunnen- 
berg und seinen erben alle einkünfte aus dem zoll der stadt Konst. und das recht sie einzu- 
ziehen auf 3 jahre, nach welcher zeit sie wieder an ihn zurückkommen. — ausz. Kopb. 316, 
488; 327,241 Karlsruhe. 3145 
(Rom) die erzbisch. Basilius von Jerusalem und Adenulf von Conza (Cosani), sowie bisch. 
Nikolaus von Tortivoli gewähren der St. Marienpfarrkirche in Engelberg und der daran- 
stossenden kapelle für besuch an gewissen tagen und beisteuern ablass. D. R... ., pont. Bo- 
nifatii VIII. a. 6. — Or. Stiftsa. Engelberg. — vgl. 3204. 3146 


(Rom) die erzbischöfe Ranutius von Cagliari (Calaritanus), br. Basilius von Jerusalem (Jeroso- 
limitanus Armenorum), Adenulf von Conza (Consanus), die bischöfe Bonifaz von Parenzo 
(Parentinus?), br. Angelus von Fiesole (Fesulanus), br. Nikolaus von Tortivoli ('Turtibulensis), 
Thomas Etesiensis, Benedikt von Dragonera (Draconariensis), Nikolaus von Nicastro (Neo- 
castrensis) und Adam von Martorano (Martonarensis) gewähren — die einwilligung des diö- 
zesans vorbehalten — besuchern und wohlthätern der St. Michaelskirche in Denzlingen 
(Tencze-) jeder je 40 tage ablass.. D. R...., pont. Bonifatii VIIL a. 6. — Or. Karlsruhe. 

3147 


(Rom) dieselben erteilen unter vorbehalt der einwilligung des diözesans dem kloster Allerheiligen 
in Freiburg ablass. D.R...., pont. Bonif. VIII. a. 6. — Or. Karlsruhe. 3148 


(Rom im Lateran) die erzbischöfe bruder Basilius von Jerusalem und Reinicius von Cagliari 
(Calaritanus), sowie die bischöfe Adenulf von Conza (Consanus), Nikolaus von Nicastro (Neo- 
castrensis), Rambod von Camerino (Camerensis) und Manfred von San Marco verleihen dem 
altar St. Johanns u. a. hl. in der Kenst. domkirche für besuch an genannten tagen und 
beisteuern je 40 tage ablass, unter vorbehalt dereinwilligung des diözesans. D.L... ., pontif. 
Bonifatii VIII. a. 6.— Or. Karlsrube. 3149 


(Rom) die erzbischöfe Ranutius von Cagliari (Calaritanus) und Basilius von Jerusalem, die 
bischöfe Nikolaus von Frejus (Forjulens.) und Jakob von Chalkedon gewähren der Marien- 
kirche in Deitingen für besuch an genannten tagen und beisteuern je 40 tage ablass von auf- 
erlegten bussen, unter vorbehalt der einwilligung des diözesans. D. R...., pontif. Bonifacii 
VII. a. 6. — Soloth. Wochenbl. 1824, 62. 3150 

erteilt der z.e. der hl. Waldburg u.a. hl. geweihten kirche des klosters Münsterlingen für besuch 
an genannten tagen 40 tage ablass von auferlegter busse für todsünden, ] jahr für lässliche. 
— Thurgau. BVtG. 21,65 nr. 48. — Weder or. noch abschr. in Frauenfeld (mitt. Dr. Meyers) 
oder in Einsiedeln (mitt. von P. O. Ringholz), wo die 3 kopbb. von Münst. liegen. 3151 

schenkt dem kloster Münsterlingen zehntrechte zu Hefenhofen, Sommeri, Spitzenrüti und Mühle- 

bach bei Amriswyl. — so Freib. DiöcesA. 9, 312. 3153 

jan. 5 | Konstanz |vidimiert einen vergleich, den die erben des propstes Bertold von Rüti mit dem propst Peter und 
dem kapitel zu Interlaken 1299 oct. 29 wegen gütern und gefällen abgeschlossen haben. 


D.C... ., non. ian., ind. 13. — Or. Bern Staatsa. — Begg. Fraubrunnen 59. — Fontes 
Rer. Bern. 3 nr. 741 a. — L. 3153 
> 8 > überträgt mit zustimmung des domkapitels dem grafen Hugo vun Heiligenberg u. Werdenberg, 


- der zu seinen händen der vogtei des bisch. hofes in Arbon und allen durch den tod Mark- 
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wards von Kemnat (Camenata) erworbenen rechten daselbst entsagt hat, das recht auf das 
pfand, das + bisch. Eberhard ihm und seinem f bruder Berthold, dem jüngst erwählten von 
Chur, um 100 m. s. Konst. gew. auf das dorf Frickingen angewiesen hatte und belehnt ihn, 
obwohl kirchensätze für unteilbar gelten, mit dem halben kirchensatze daselbst, der dem 
| |  bistum zusteht, als mannlehen. Er verleiht die kirche dem sohne des grafen. Später sollen 
| er und der graf sie abwechselnd verleihen. D. eta. C...., 6. yd. ian., ind. 13. — Kopb. 
' 314,271; 316,337; 327,167 Karlsruhe. — ausz. Fürstenb. U.-B. 5, 256 or. 285. 3154 
| (Konstanz) propst Konrad von St. Johann entsagt gewissen rechten auf güter und zinse zu 

Litzelstetten, die er von den deutschhlerren zu Mainau gekauft hat. Bisch. Heinrich siegelt. 
‚,  D.C...., 5. id. ian., ind. 13. — Or. Karlsrulle. — r. Roth v. Schreckenstein, Mainau 335 
, ar. 18. 3155 


» (Konstanz) derselbe entsagt gleichen rechten in Wollmatingen, Oberndorf und Oberlitzelstetten. 
" D. u. Or. wie oben. — r. daselbst nr. 19. 3156 


Ulm | schärft der geistlichkeit des sprengels die der abtei St. Urban cist.-ordens und dem orden ver- 
liehenen päpstlichen vorrechte ein, die sie unter fälschlicher berufung auf ein von ihm nie 
erlassenes verbot verletzt hat. D. U... ., 3. id. ian. — Or. Staatsa. Luzern. — Fontes Rer. 
Bern. 4 nr. 1. — GFr50rte. 27,302. 3157 
» ‚könig Albrecht giebt bisch. Heinrich, seinem sehr lieben fürsten und geheimen rate, die vom 

ı reiche lehenrührige vogtei in Schneisingen (Snaisanch), die dieser von dem edeln Lutold von 

|  Regensberg (-perch) gekauft und die Lutold dem kaiser aufgesagt hat, in ansehung seiner 
ruhmvollen dienste za eigen. Dafür hat bisch. Heinrich den zehnten in Steusslingen (Stussi-), 
ı  bisch. lehen des ritters Truchsessen von Diessenhofen, dem köünig übergeben, dieser damit 
seinerseits den Truchsessen belehnt. D. ap. U., 8. kal. febr., ind. 13.... — Or. Stadta. 
Überlingen. — ZGORh. 7,433. — r. Böhmer 6, add. 2,413 nr. 659. 3158 


> gestattet dem propst und konvent von St. Michael zu Ulm die ihnen unterstehende kapelle zu 
Erbach (Elrbach) ohne nachteil für die pfarrkirche von einem beliebigen bisch. weihen 
zu lassen. D. U... ., 5. kal. febr. — Or. Kisslegg. f. Waldburg'sches Archiv. — L. 3159 


> (Ulm) Rudolf und Friedrich, herzöge von Oesterreich, bestätigen als kastvögte des klosters 
St. Blasien, dass bisch. Heinrich ihm den kelnliof zu Lienlieim, unter vorbehalt der vogtei, 
abtritt. D. U... .„ 5. kal. febr., ind. 13. — einger. in nr. 3187. — r. Freib. DiöcesA. 

| 10,32]. 3160 
febr. 4 > | transsumiert den schutzbrief papst Honorius’ IV. für meister und brüder des hl. geistspitals zu 
Biberach (Bibrach), augustinerordens — Rome ap. S. Sabinam non. marc. pont. nri. a. 2. 
»Sacrosancta Romana ecclesia« (1237 märz 6) — nimmt sie seinerseits in seinen schutz und 
bestätigt ihren besitz. D. U... . 2. non. febr. — Or. Staatsa. Stuttgart. — L. 3161 


» 5 » ‚ könig Albrecht beurkundet unter zustimmung und Siegel seiner gemahlin und genannter fürsten, 
darunter bisch. Heinrichs, die verzichtleistung seiner kinder zu gunsten des ältesten sohnes 
Rudolfsowie zu gunsten der kinder dieses und seiner gattin Blanka, schwester könig Philipps IV. 
|  vonFrankreich. A. etd. U.non.febr. . . ., ind. 13.— Beglaub. durch könig Philipp 1306. Paris 
Archives nationales. — Winkelmann, Acta imp. ined. 2 nr. 274. — Böhmer (6) nr. 266. — 
AÖGQuellen 2,281 ohne daten. — vgl. Eschler, Heirat Rudolfs II. s. 17. 316? 


» » | könig Albrecht bestimmt die morgengabe Blankas von Frankreich. Bisch. Heinrich zeuge. D. 
| wie oben. — Or. Paris Arch.nat. — Winkelmann a. a. o. nr. 275. — Böhmer nr. 265. 3163 


> 13 (St. Urban) bisch. Bonifaz von Knin (Dynensis), vikar bisch. H[einrichs], erteilt besuchern der 
neugestifteten St. Marienkapelle in Freibach (Vri-) ablass, 40 tage für todsünden, 1 jahr für 
lässliche sünden und ebensoviel von seiten des bischofs, den er vertritt. D. ap. S.U... ., 
id. febr., ind. 13. — Or. Luzern Staatsa.. — Fontes Rer. Bern. 4 nr. 6. — vgl. Freib. Diö- 
cesA. 7,214. 3164 


» 27 Konstanz | bestätigt folgenden tausch: Hartmann, rektor der kirche in Baden, giebt deren besitz in Kill- 
wangen (Kuül-) nebst zehnten der pfarrkirche in Wettingen; abt Volger und konvent ven 
Wett. gewähren dafür die zehnten ihrer pfarrkirche in Wett.., die in der pfarre Baden liegen, 
behalten sich aber die zehnten der weinberge, auch wenn sie eingehen, vor; dagegen sollen 


| 
| 
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auf dem vertauschten gebiet neuangelegte weinberge nach Baden zehnten. D.C... ., 4. kal. 
marc., ind. 13. —- Or. Staatsa. Aarau. — erw. Kurz, kt. Aarau 1,562. — vgl. Nüscheler, 
Gotteshäuser 3, 596. 3165 
april 9 (Stans) bisch. Bonifaz von Knin (Tynniensis), cooperator bisch. Heinrichs, weiht in der kirche 


zu S. den hochaltar z.e. der hl. Peter u.s.w.und im schiff den seitenaltar der hl. Maria u.s. w. 
Kirchweihe soll am tage des hl. Brictius (13. nev.) und am tage nach Mariä Geburt sein. 
D...., 5. id. apr., ind. 13. — Or. Stans. — GFr50rte. 2, 170. — r. Oechsli, Schweiz. Eid- 
gen. 133* or. 424. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser GF5Orte. 47,172. 3166 


» 13 Zürich bestätigt laut urk. der bittsteller, propst Ulrichs von Landenberg und des kapitels von Bero- 
münster von 1297 dez. 5 die gründungsurk. der mit seiner genehmigung daselbst erbauten, 
bewidmeten und geweihten kapelle St. Fridolins und St. Gallus’, sowie die einsetzung des 
chorberrn Gerung von Säckingen als kaplan. D. Th... ., id. apr., ind. 13. — Or. Stiftsa. 
Münster kt. Luzern. 3167 


> » verlegt die kirchweihe der mit seiner genehmigung am kreuzgang der kirche in Beromünster 
erbauten kapelle St. Fridolins und St. Gallus’ nebst den ihr verliehenen ablässen von sunntag 
nach St. Gallus auf die osteroktave. D. Th. id. apr. ind. 13. — Or. Stiftsa. Münster kt. Lu- 
zern. — L. 3168 


erteilt auf fürbitte des dompropstes C[onrad], rektors der Freiburger kirche, den regul. augu- 
stinerchorherren zu Allerheiligen in Freiburg i. B. die besondere gnade, in ihren predigten einen 
40 tägigen ablass verkünden, an sonn- und festtagen beichte hören und den beichtenden ge- 
eignete busse auferlegen zu dürfen ; bewilligt ausserdem den gleichen ablass für besuch der- 
selben kirche an genannten tagen und beisteuern. D.B.... ., 8. kal. maii, ind. 13. — 

Ä Or. Karlsruhe. — 2. or. ebenda hat » 20 tägigen« ; die übrigen abweich. unwichtig. 3169 


2 Baden i. A. | bestätigt das durch ritter Johann gen. Amman von Waldkirch am orte gen. der Sackbrüder Haus 
innerhalb Freiburgs gegründete kloster der augustiner reg. chorherren Allerheiligen und 
nimmt es in seinen, des kapitels und der Konst. kirche schutz. Propst Hermann verpflichtet 

sich und seine nachfolger, des lebenden und des toten bischofs in der messe allwöchentlich 

| 

! 


» 24 | Baden i. A. 


als des gründers gedenken zu lassen. D. ap. B...., 8. kal. maii, ind. 13. — Or. Karlsruhe. 
— vgl. nr. 3353. 3170 


mai 6 (Freiburg) Hermann, propst der augustiner reg. chorherren zu Allerheiligen in Freiburg, bekun- 
det den empfang von nr. 3170. D.ap. F...., 2. non. maii, imd. 13. — Karlsruher Kopb.- 
307 or.94. Der einger. bisch. brief trägt kein datum, dafür aber eine siegelformel, die in 


nr. 3170 fehlt. 3171 


» 23 Konstanz ordnet mit zustimmung des abtes Konrad und des konventes die verhältnisse des stark verschul- 
| deten klosters Allerheiligen zu Schaffhausen. D.C... ., 10. kal. iun., ind. 13. — Or. Staatsa. 
Schaffhausen. — U.-Register kt. Schaffhausen 1 nr. 279. 3172 


(Konstanz) Konrad der Fürst von Konzenberg (Cüntz-) verkauft um 215 m. s. Konst. gew. dem 
bisch. Heinrich, der sich samt dem domkapitel zur zahlung verpflichtet, burg und vorburg 
Konzenberg mit grund und allem, was daraufist, bis an die Obernstaige, da man gegen Wurm- 
lingen abgelıt, den wald Hohenhalden, den wald, »den man spricht das Horne zu Tuüffental 
und zu einem ganzen pflug ackers zu der burg«, und wiesen zu freiem eigen, Hohenhalden 
aber zu Reichenauer lehen. Geschach und geben z. C., do man zalt 1300 iar dü nu ze win- 
nehten erfüllet werdent, an der mitwochen nach der uffart. — Kopb. 314, 102* Karlsruhe. 
— vgl. MHVSGallen 18, 303 anm. 547. — erw. Beschr. oberamt Tuttlingen 513. 3173 


| 

| 

| 

| 

| 

' (Konstanz) domscholaster mag. Walther, domherr Ulrich von Richenthal und ritter Albrecht 

| von Klingenberg, vogt der stadt Konst., entscheiden [zwischen kloster Petershausen einerseits, 
bisch. Hjeinrich] andererseits, als in gegenwart des domkapitels, des ammans und der räte der 

| stadt von den parteien vereinbarte schiedsrichter], zu gunsten des klosters P. dahin: die mühlen 
unter der sog. Petershauser brücke über den Rhein (Petershuser brugg), die das kloster in 
der benutzung des fischwassers hindern, sind zu entfernen. Lata est hec sententia arbitr. 

C...., 6. kal. iun., ind. 13. — Or. Stadta. Überlingen. 3174 


» 28 (Tübingen) graf Gözzo von Tübingen genehmigt mit einwilligung des mitsiegelnden bischofs 
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Heinrich, dass die brüder Ulrich und Markward von Schellenberg das von ihm lehenrührig® 
patronat der kirche zu Feldkirch, Curer bistums, dem Curer domkapitel übertragen. D. Tü- 
| . wingen a. d. 1300. 5. kal. iunii, ind. 13. — v. Mohr, Cod. dipl. Cur. 2 or. 94. 3175 

verkauft wegen seiner und der Konst. kirche bedürfnisse ınit einwilligung des domkapitels auf 

4 jahre dem ritter C. gen. Zerm (Zerin?) von Breisach das zehntviertel der kirche in Ihrin- 

gen (Ur-) gegen empfangene 37 m. s. Freib. gew. Hat C. wegen eines allgemeinen krieges 

| oder einer um des bischofs willen geschehenen beraubung einen ausfall in der einnahme, so 
| 


juni 2 


muss er durch die folgenden jahre schadlos gehalten werden. D. ut prius. — Abschr. des 
off... ., 4. non. jun, ind. 13. — Kopb. 314, 22* Karlsruhe. 3176 
Konstanz | verkauft das zehntviertel in Heitersheim dem meister und den brüdern des johanniterhauses in 
Freiburg i. B. auf 4 jahre gegen 16 m. s. Alles andere wie oben. D. C. ut supra. — Zusatz 
zu der vorhergeh. urk. ebenda. 3177 


verkauft mit einwilligung des dompropstes Kunrad und des dumkapitels dem propst Kon- 
rad von St. Johann, dessen bisch. leben: hof und alle zehnten zu Liggeringen (Liut-). alle 
besitzungen in und bei dem dorfe Güttingen sowie bei Ammerschwil (Amelgeswile) ; dessen haus 
an der Rleinbrücke zu Kunst. neben dem des arztes mag. Kunrads von Überlingen gegen 
einen zins von ] pfd. wachs jährlich auf St. Martin, nachdem er 30 m. s. Konst. gew. 
empfangen und davon 20 m. s. zur ablösung der durch bisch. Rudolf an ritter Konrad von 
Mehlishöfen (Men-) verpfändeten vogtei nebst einkünften zu Stetten bei Meersburg, 10 m. s. 
zur ablösung des an den dortigen bürger Arnold gen. Jttensun und Ulrich von Irrendorf (Uren- 
dorff) verpfändeten kleinzehntens zu Meersburg verwandt hat. A. C...., 7. id. iun., ind. 13. 
— Abschr. des off. gleichzeitig Or. Karlsruhe. — Kop. 314, 249 die zustimmung weiterer 
| dumherren. 31:8 
| » verkauft mit einwilligung des domkapitels genannten Überlinger bürgern die zehntviertel bei 
| Frickingen und Messkirch auf 4 jahre, wofür jene mit 50 m. s. Konst. gew. die zehntviertel 
| von dem Überlinger juden Moses, dem sie früher verpfändet worden waren, einlösen und 2 
m. s. auf verbesserung der bisch. weınberge bei Meersburg verwenden. Da der bisch. amt- 
| mann in Meersburg, Burkhard von Irrendorf (Uren-), von dem Frickiuger zehnten auf 4 jahre 
5 malter spelt bezielıt, erhalten die bürger im 5. jahre 20 malter. D.eta. C...., 5.id. iun., 
ind. 13. — Ausf. des off. Kopb. 314, 248 Karlsruhe. 3179 


» 17. » verpfändet dem kloster Salem mit zustimmung Rudolfs des dekans und des kapitels des domes 
das zehntviertel von Ertingen und Mengen (Mä-) bis zur tilgung einer schuld von 82 pfd. 
7 schill. Konst. gew., nach dem zwischen St. Gallentag und Martini geltenden getreidepreis zu 
schätzen. A. et d. C. ut supra.. — Abschr, des offiz...., 15. kal. iul., Kop. 314,5 Kkarls- 
ruhe. — vgl. Freib. DiöcesA. 1,112 a. 2. 3180 
» 21 burg Kastell | erhält von seinem bruder, ritter Albrecht von Klingenberg, die burg Gaienhofen mit grossem 
obstgarten, das dorf G. mit vogtei, weinbergen, leuten, obstgärten, den hof »in den Stöckene, 
den weinzins gen. schenkwein zu Horn, wiesen bei den dörfern Utzenhofen und Wille, über- 
i trägt ihm dafür den zehnten zu Winterthur, die vogtei zu Benken (-on), 2 höfe zu Dachsen 
| (Dahshain), 2 zehnten daselbst zu lehenrecht (iure feodi homaialis), weist 625 m. s. Konst. 
gew. auf die ersten früchte und aus den archidiakonaten eingehenden bannales an und stellt 
für seine zahlung folgende bürgen: Rudolf, domthesaurar; Albrecht von Kastell, propst von 
St. Stephan; Konrad von Klingenberg, propst, von Bischofszell; mag. Walther gen. von Schaff- 
| hausen, domscholaster; Ulrich von Richenthal, alle domherren ; Heinrich edlen von Griessen- 
berg; Ulrich von Klingenberg; Heinrich von Homburg (Hon-); Bernger von Landenberg: 
Konrad und Walther, brüder von Kastell; Heinrich von Dettingen (Tetth-); Wilhelm ven 
Steinach (Staina) ; Friedrich Im Turm (in Turri), alle ritter, und Hermann von Liebenfels. 
A. s. h. in castro nro. C...., 11. kal. iul., ind. 13. — Or. Karlsruhe. 3181 


juli 16 ' Konstanz |bisch. Heinrich ermächtigt Konrad von Salenstein, das heiratsgut seiner frau zu seinem nutzen 
zu verwenden und ihr dafür die mühle zu Ermatingen zu versichern. D. et a. C. 17. kal. 
aug., ind. 13. — Or. Stadta. Winterthur. 318? 


» bestätigt, dass ritter Ber. von Wellendingen (Wälelingen) und sein bruder C., kirchherr in Weil- 
dorf (Wil-), in der St. Peterskirche daselbst einen altar gebaut und mit einer ewigen priester- 
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messpfründe, ohne nachtheil für die pfarrkirche, ausgestattet haben. D.eta.C...., 14. 
kal. aug., ind. 13. — Or. Staatsa. Stuttgart. — Schmid, Mon. Hohenb. 147 nr. 185. — 
r. Glatz, Alpirsbach 274. 3183 


(Konstanz) propst Konrad von St. Johann und Johann gen. Pfefferhart, chorherr zu St. Johann, 
; von bisch. Heinrich besonders bestellte richter, sprechen nach förmlicher einleitung des pro- 
zesses, dem wunsche der parteien gemäss, dem kloster Petershausen die gerichtsbarkeit in 
allen sachen über die ihm zugehörenden leute im dorf Herdwangen (Hedwang), dagegen 
Heinrich von Hohenberg, bürger in Pfullendorf, die gerichtsbarkeit der forefacta seu violentiae 
et excessus violenti zu; weisen zugleich weitere klagen des klosters gegen H. von H. ab. 
D.C... ., 13. kal. aug., ind. 13. — Or. Karlsruhe. 3184 


Burkhard, propst, und der konvent des klosters Marchthal (Martellum), präm.-ordens, sagen 
bisch. Heinrich alle ihre rechte auf die Maria-Magdalenenkapelle über der Rheinbrücke in 
Konst. und das benachbarte haus, in dem er ein spital gründen will, auf, wofür er ihnen die 

| 6 pfd. pfn. hall. an den kaplan zu zahlen erlässt. Bisch. Heinrich und sein domkapitel stim- 


men zu. D.C...., 13. kal. aug. — Or. Karlsruhe. Die siegel des bischofs und des Jom- 
kapitels waren nicht angehängt. — vgl. Ruppert, Verein. Stift. 90 zu 1313 aug. ] nach 
Registraturbuch. = 3185 


ı verpfändet unter suspension aller bezüglichen privilegien an Ulrich von Wünnenberg um 75 m.s. 
' Konst. gew. alle zülle von Konst., von nächstem letzten mai und 9 monate ferner an gerechnet, 
bis zu welchem zeitpunkt der darleiher die zülle laut verpfändung bisch. Rudolfs besitzt, auf 
| 3 jahre, indem er das geld zum ankauf von burg Waldsberg (Walzberg) mit zubehör ver- 
ı wendet. D. eta.C...., 12. kal. aug., ind. 13. — Offizialatskopie (gl. datums). Or. Karls- 
|, rule. 3186 


'beglaubist die urkk. nr. 3103 und 3160, laut deren er dem kloster St. Blasien den kelnhof zu 
ı  Lienheim abtritt. D.C... ., 12. kal. aug., ind. 13. — Kopb. Klingnau, Staatsa. Aarau f. 54. 
— mitt. Dr. Herzogs. 3187 


(Wiesensteig) schatzmeister und kapitel von Wiesensteig bescheinigen dem bisch. Heinrich ihre 
unterordnung unter das bistum Konst. nach beiderlei gesetz, dem der rechtsprechung und dem 
des sprengels, und verpflichten sich zu der jährlichen zahlung von 1 pfd. heller auf St. Martin. 
Ihre stellung zum bistum ist gleich der der kirche in Boll (Bolle). D. in Wisenstaige ... „, 
3. id. aug., ind. 13. — Kopb. 314,291 Karlsruhe. 3188 

erlaubt dem kloster St. Urban die dessen patronat unterstehende kapelle in Freibach durch eigene 

| priester versehen zu lassen und ihre einkünfte einzuziehen. D. Th... ., in vig. assumpt. b. 
vg., ind. 13. — Fontes Rer. Bern. 4 nr. 24 ; nicht aug. 13; vgl. Grotefend unter >vigilia« 
— GFr50Orte. 4,232. — L. 3189 
erteilt den besuchern der kapelle in Freibach 40 tage ablass, bestätigt die sonstigen erzbisch. 
und bisch. ablassbriefe, verbietet, dass sie in die hände der krämer (questuarii) kommen, und 
befiehlt sie in diesem falle durch priesterhand zu zerreissen. D.Th... ., 18. kal. sept.,ind. 13. 

— Or. Luzern Staatsa. — Fontes Rer. Bern. 4 nr. 25. — GFr5Orte. 4, 283. 3190 


genehmigt die ausstattung eines St. Blasiusaltars in der propsteikirche zu Zürich und dessen 
verleihung an den priester Jakob Rufi. D. Th... ., 18. kal. sept., ind. 13. — Or. Staatsa. 
Zürich. 3191 
die brüder Dietegen und Walther von Kastell übergeben mit einwilligung ihres bruders Diethelm, 
des abtes von Petershausen, dem bisch. Heinrich für das von ihm auf der Rheinbrücke zu 
gründende spital den zehnten von allen hofstätten ausserhalb der stadtmauern, die dem 
schottenabte zinsen, und allen anderen, die ihnen zinsen und vom bistum zu lehen gehen. — 
Ausz.: Ruppert, Verein. Stift. 90.91 nach Registraturbuch d. Kl. Spitals Stadta. Konst. zum 
1. Sept. 1315. Diezu den kalenden gehörige zahl ist wohl fälschlich zum jahr gezogen. 3192 


beurkundet, dass Rudolf Gremlich, bürger in Pfullendorf (Phullendorf), die kirchenpatronate von 
Kappel und Zogenweiler (Zügenwile) nebst vegtei und zubehör zu seinem seelenheil dem bis- 
tum übertragen, und dieselben von ihm zu erblehen wiederempfangen hat, so dass bei ab- 
sterben der erben die lelıen zur dotation eines St. Markus-, St. Gallus- und Regula-altars in 
der domkirche K. verwandt werden sollen. D.C..... ‚ 4. non. sept., ind. 13. Das domkapitel 


5* 
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erteilt seine zustimmung. D. et a. loco anno die et ind. ut supra. — Or. Karlsruhe. — vgl. 
| Freib. DiöcesanA. 1,131 a. 10. 3193 


(Konstanz) Rudolf Gremlich, bürger zu Pfullendorf, bescheinigt dem bischof, dass er dem bistum 
| zu seinem seelenheil die kirchenpatronate zu Kappel und Zogenweiler (Zigenwile) nebst vogtei 
' und zubehör ühergeben und von dem bischof als lehın zurückempfangen hat. D. eta.C..... 
| 3. non. sept., ind. 13. — Or. Karlsruhe. 3194 


verpfändet dem kloster Salem für eine schuld von 91/, m. s. den ertrag des ihm zustehenden 
zehntviertels in Markdorf und Kluftern, nach dem kaufwert zwischen St. Gallentag (okt. 16) 
und Martini (nov. 11) zu schätzen, bis zur tilgang. D. C...., 3. id. sept., ind. 13. — Kopb. 
366,448 nr. 419 Karlsruhe. — r.: v.Weech, Cod.Sal. 2 nr. 1025. — ZGORh. 39, 351. — 
Fürstenb. U.-B. 5, 226 nr. 262,3. 319 


(Konstanz) die domherren mag. Walther, domscholaster, und Konrad, propst von St. Johann, 
stellvertreter des abwesenden bisch. Heinrich, thun kund unter dessen siegel: gemäss dem 
durch den bisch. eingeleiteten vergleiche hat vor ihnen an St. Matthäus des ev. abend Symon, 
pfarrer zu St. Stephan, dem amman, den ratsherren und der gemeinde der stadt Konst. den 
papstbrief zur vernichtung ausgeliefert, auf den gestützt er einzelne von jenen gerichtlich 
belangte; erklärt, er habe keinen anderen und hat, wenn es der fall sei, darauf verzichtet, 
irgend welche weiteren gerichtlichen schritte kraft verfügungen des papstes oder seiner bevull- 
mächtigten zu unternehmen. Symon bezeugt vorstehendes. D.C. et a.,.., die supradicta, ind. 
13. — Or. Karlsruhe. 31% 


| 

| 

| 

; überträgt alle spenden des jahres für den hochaltar im dome, mit ausnahme der dem priester, diakon, 
| subdiakon und kantor beim gottesdienst gebührenden, an den St. Cäcilienaltar auf der rechten 
‚seite des chores der domkirche, welchen der domherr Ulrich von Richenthal gestiftet und mit 
| genannten bischöflichen- und zinslehen bewidmet hat, zugleich unter aufstellung eines statuts 
| 
| 
| 


für die pfründe, alles mit zustimmung des dumkapitels. D. eta.C...., 3. kal. oct., ind. 14. 
— Or. Karlsruhe. 319: 


könig Albrecht und bisch. Heinrich vermitteln einen den besitz der burg Wädenswil betreffenden 
vergleich zwischen Hermann von Mainz, deutschmeister der johanniter, Rudolf von dem Stein 
und Rudolf von Landenberg einerseits, mit den erben Rudolfs von Wädenswil andererseits. 
Dis beschache ze M. an dem naelısten maentage nach St. Gallen tage... — Or. Staatsa. 
Zürich. -—— Neugart u. Mone, Ep. Const. 2,562 nr. 42. — AnzSchwG. 1855, 46. — Böhmer 
(6),413 nr. 668. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser 3, 463. 3198 
als gubernator und der konvent der Reichenau erneuern dem chorherrn von St. Peter in Niederzell 
die ihm gestohlene urk., deren inhalt sie durch zeugen folgendermassen festgestellt haben: 
abt Albrecht sel. und der konvent hatten wegen schulden die güter, aus denen der chorherr sein 
getreide bezog, veräussert und ihm dafür einen weinberg angewiesen. D.eta.A.ım...., 6.kal. 


nov., ind. 14. — 2 Orr. Karlsruhe. — Diese urk. dürfte die sein, die Brandi in seiner anm. 
zu Gallus Öhem 117 als die letzte bekannte von bisch. Heinrichs pflegschaft zu 1305 nov. 1 
anführt. 3199 


könig Albrecht giebt auf fürbitte bisch. Heinrichs dessen kaplan Juhann von Luzern (de Luceria) 
für ihm und könig Rudolf sel. geleistete dienste eine der beiden zu Rudolfs seelenheil in der 
Speierer domkirche gestifteten altarpfründen. D. in Lutrea, 3. non. nov., ind. 14 etc. — Or. 
Karlsruhe. — r. ZGORINF. 1,81. 3200 


| 

| 

| 

| (Rom) die erzbisch. Adenulf von Conza (Consanus), bruder Ranutius von Cagliari (Calaritanus) 

| und bruder Basilius von Jerusalem, sowie die bisch. Thomas Etesiensis, Roger von Ascoli 
(Esculanus), bruder Johann von Chalkedon, Fernandus von Bajadoz (Pacensis), Antonius von 
Csanad (Chenadiensis), Manfred von San Marco und bruder Nikolaus von Tortivoli erteilen 

der St. Peter- und St. Paulskirche in Stans für besuch an genannten tagen ablass. D. R. di« 
11. nov. — Or. Staatsa. Stans. — r. Oechsli, Schweiz, Eidgen. 133* nr. 427. — vel. 

| Rexg. Konst. nr. 3203. 3201 

| (Konstanz) die domherren mag. Walther, scholasticus, und Konrad, propst von St. Johann, stell- 

| an bisch. Heinrichs, beauftragen laut bisch. sonderbefelils den dekan in Emmendingen 

B (Enmütingen), die pfarrer oder vizepfarrer zu St. Peter in Waldkirch (Waltkilch) zu Freiburg 
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ur 

| (Vriburch) und zu Neuenburg (Niuwenburch): den über diemarkgrafen von Hachberg verhängten 
bann — sie hatten den Konst. dompropst C[onrad] vor weltliches gericht gericht gezogen — 
öffentlich zu verkünden, ohne rücksicht auf die beim bischof erschlichene absolution und mit 
dem interdikt zu drohen, falls nicht bis kommende Epiphania dem propst genugthuung ge- 


schehen sei. D.C...., 3. kal. dec., ind. 14. — Or.H.H. u. Staatsa. Wien. — r. Fester, Regg. 
Hachberg h. 12 nr. h. 114. 3202 
bestätigt nr. 3201 und warnt vor den krämern. D.C...., 9. kal. ian., ind. 14. — Or. Staatsa. 
Stans. — GFr50rte. 2,171. — r. Oechsli, Schweiz. Eidgen. 133* nr. 428. 3203 


bestätigt nr. 3147 und warnt vor den krämern. — Or. Engelberg, der nr. 3147 angehängt. 3204 


*entsagt der abtei Reichenau, nachdem er ihre wirtschaftlichen verhältnisse in stand gesetzt 


hat, und sorgt für einen trefflichen nachfolger, Diethelm freiherrn von Kastell. — G. Buce- 
linus, Const. Rhen. 279, 280. Die entsagung ist sonst nirgends belegt und widerspricht den 
urkk. Vgl. nr. 3396 u. 3405. 3205 


Johann von Schilteck verkauft mit einwilligung Judentas, Diemons des Häterers ehefrau, geb. 
von Schilteck, dem bisch. Heinrich um 150 m. s. das dorf Frittlingen samt vogtei, leuten, 
renten und gefällen. — Dokumentenbuch Rotenmünster Staatsa. Stuttgart. — erw. Freib. 
DiöcesA. 6,64. 3206 


erneuert den prediger- und minderbrüdern in folge der vom pfarrklerus erhobenen schwierig- 
keiten unter hinweis auf die verfügung papst Bonifaz’ VIII. die erlaubnis, dass ordensmit- 
glieder aus dem sprengel, die ihm präsentirt wurden sind, beichte hören und absolvieren 
dürfen, und bestimmt im einzelnen unter abweisung betrügerischer massnahmen, wie sie sich 
mit dem pfarrklerus inbetreff der begräbnis- und sterbegelder, sowie der schenkungen und 
vermächtnisse abzufinden haben. D.C... ., 5. id. ian., ind. 14. — 2 Orr. Staatsa. Luzern. 
— vgl. Eubel, Minoritenprov. 26. 3207 


als gubernator, dekan Johann, propst Rumo und konvent der Reichenau bekunden, dass ritter 
Ulrich von Bodman (Bodemen) und sein sohn Johann, die für 40 m. s. von dem kloster die 
vogtei über Liggeriugen (Leut-) erhalten hatten, sie wegen ihrer starken, für die vogtleute 
beschwerlichen verschuldung dem propst Konrad von St. Johann für 38 m. s. überlassen, 
wobei die Reichenau die wiedereinlösung auf ewig vorbehält. D. et a. A.m...., 3. id. ian. 
Zeugen: Heinrich von Schönen, chorherr zu St. Stephan, Ulrich von Berg (de Bergo) chor- 
herr zu St. Johann, Burzeler, amman auf der Reichenau, genannte Konst. bürger u. a. m. — 
Begl.abschr. Karlsruhe. — Poinsignon, Bodman’sche Regg.nr. 153. SVGBodensee. 11. 3208 


beauftragt bis auf widerruf den prior der Züricher prediger mit der geistlichen versorgung des 
St. Katharinenklosters nahe bei Eschenbach, das bisher in geistlichen dingen von dem kloster 
Interlaken geleitet wurde. D.C...., 8. id. febr., ind. 14. — Or. Staatsa. Zürich. — 
GFröOrte. 8, 257. 3209 


bestätigt auf grund der ihm vorgelegten urkunden, dass Johanna, witwe des f ritters Wernher 
von Affoltern, und ihre töchter Elisabeth, gattin ritter Cünrad Schalers (Schalarius) gen. Rum- 
belher, Agnes, gattin ritter Peters von Huniberg, und Clara, zuhanden Peters, propst und br. 
Chünos von Wichtrach, reg. chorherrn des aug.-klosters Interlaken im bistum Lausanne, auf 
satz und vogtei der kirche in Bolligen (Bollin-) verzichtet haben. D.C... ., 8. id. febr., 
ind. 14. — Or. Staats. Bern. — Fontes Rer. Bern. 4 nr. 44. — Regg. Interlaken nr. 155. 
3210 

vgl. or. 3228. 3211 
bestätigt die ablässe, die die erzbisch. Basilius von Jerusalem, Adenulf von Conza (Consanus) 
und bruder Ranutius von Cagliari (Calaritanus), sowie die bisch. Roger von Ascoli (Esculanus), 
Thomas Ethesiensis, Bernhard von Badajoz (Pacensis), Manfred von San Marco, Jakob von 
Chalkedon, bruder Anton von Csanäd, bruder Nikolaus von Tortivoli (Turtibulensis) und Ni- 
kolaus von Nicastro der aussätzigenkapelle der hl. Maria und Georg im Feld bei Winterthur 
für besuch an genannten tagen, beisteuern, vermächtnisse und andachtsübungen erteilt haben, 
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1301 | 
: und warnt vor kräntern. D.C...., 7. id. mareii, ind. 14. — Or. Staatsa. Zürich. — erw. 
'  Scheuchzer, Alphab. Spec. tab. 13. 3212 
märz 13 (Wimpfen) ritter Berthold von Gundelfingen und seine söhne schenken als seelgeräte dem kloster 
Bebenhausen zinse und gülten zu Stuttgart, Degerloch, Dunzhofen, Berg, Brie, Cannstatt und 
Hofen. Bisch. Heinrich siegelt. A. in Wimpina (fer. 2. p. dom.) Letare. — Or. Staats. Stutt- 
gart. — ZGORh. 15, 117. > 3213 
» ]7 (Rom) papst Bonifaz VIII. verleiht seinem notar Jakob de Normannis die Mainzer dompropstei. 
'  Konservatoren: bisch. [Heinrich] von Konst. u.a. — r. Kaltenbrunner, Aktenst. Rudolfs und 
Albrechts nr. 496 »Attendentes conditiones«. 3214 


» 24 Konstanz beauftragt den dekan in Hüfingen (Huv-), da der johanniterbruder Rudolf die dem tische des 
Villinger ordenshauses zusteliende vikariatspfründe der kirche in Dürrheim (Durrchain) auf- 


gesagt hat, den von jenem präsentierten ordens- oder weltpriester in diese einzuweisen. D.C...., 
y. kal. apr., ind. 14. — Or. Karlsruhe. 3215 
apr. 22 | bestätigt der Marienkirche in Alpnach den ablass auswärtiger bischöfe. — Kirchenlade Alpnach. 
erw. Nüscheler, Gotteshäuser GFr5Orte. 48, 19. 3215® 


nai 4 Reichenau | als gubernator derReichenau, überträgt dasReichenauer zinslehen bei der villa Litzelstetten, genannt 
| des Brenners gut, das Ulrich gen. Smit von Überlingen (U-)mit allem zubehör für 42 pfd. Kunst. 
| pfn. an Rudolf Smälzeler, Konst. bürger, verkauft hat, auf diesen letzteren, unter vorbehalt 
| von Y, pfd. wachs jährlich an den hochaltar. D. et a... . presentibus honorandis viris mag. 

Walthero dieto Klokker, canonico ecclesie sancti Stephani Const., Cünrado dco. Schertwegge, 
|  Eegelino hospite, Cünrado deo. Grüssitscherbe, Hainrico dco. de Rötwil pannicida, civibus in 
| Überlingen ; Cünrado dco. in dem Hove, Berhtoldo dco. Brenner de Lüzzelestetten, Ulrico dco. 
; . Zaniler, Ulrico den. Flürin, Benzone dco. de Krüzlingen civibus Const. et aliis pluribus fide dignis 
2.d. 1301. fer. 5. prox. ante festum asc. dni. ind. 14. — Or. Karlsruhe. 3216 
» 6 Konstanz bekundet, dass sein dispensator Heinrich von Büsslingen (Büselingen) vor ihm ausgesagt hat: 
| sein } vater gleichen namens habe mit seiner und des bischofs zustimmung eine schuposse in 
| [Ober-] Hörstetten mit zubehör dem frauenkloster Feldbach (Velbach) übergeben und er ver- 
zichte auch seinerseits auf alle rechte. D.C...., 2. non. mail, ind. 14. Zeugen: propst 
|  Cfonrad] von Bischofszell; Ulrich von Klingenberg, sein bruder; R[udolf] von Landenberg, 
| Her[maun]| von Liebenfels et R. gen. Studengast, lauter ritter; Friedrich, bisch. kaplan, Ulrich 
| gen. Spuoln, chorherren zu St. Stephan ; Walther gen. Lesti, kirchherr in Herisau (-owe) u. a. m. 
Ä — Or. Kantunsa. Frauenfeld. — Regg. Feldbach nr. 52. 3217 


» gebietet jedermann und namentlich dem propst und kapitel von Zofingen, nicht gegen die ein- 
gerückte bulle papst Urbans IV. vom 11. mai 1262 Viterbo »Devotionis augmentum nobis< 
zu handeln, nach der sie vermächtnisse ohne entrichtung eines anteils, abgesehen vun beson- 
deren verpflichtungen, behalten dürfen. D.C... ., 8. id. maii., ind. 14. — Or. Staatsa. Ln- 
zen. 3218 

| 

| 
| 


» propst Konrad und kapitel von St. Johann, denen ihr mitchorherr Ulrich von Berge seine be- 
sitzungen und weinberge bei Tägerweilen übergeben hat, weisen für den fall seines todes 
seiner mutter und schwester seinen von ihm bedeutend verbesserten hof an. Bisch. Heinrich 
genehmigt das vor ihm geschehene vorstehende. D. eta.C...., 4. id. maii, ind. 14. — Ur. 
Karlsruhe. 3219 


(Anagni) papst Bonifaz VIII. gestattet dem bisch. Peter von Basel den fortbesitz der propstei 
Wyssehrad in Prag während weiterer 5 jahre. Konservatoren: b. [Heinrich] u.a. — r. Kalten- 
brunner, Aktenst. Rudolfs u. Albrechts nr. 499. — »Clara merita.« 3220 


> verspricht für sich und seine nachfulger samt seinem mitsiegelnden domkapitel dem grafen 
Friedrich d. &. von Zollern, der dem bistum die vogtei über das dorf Wurmlingen (Wurme-) 
aufgegeben hat, dessen leute nicht als bürger der in W. etwa zu gründenden stadt aufzunch- 
men, und dem bisch. pfleger auf Konzenberg (Cüncenberg) die nötigen befehle zu geben. Dis 
beschach und... geben z.C...., fritag vor s. Urbans tag. — Or. Staatsa. Stuttgart. — 
Mon. Zoll. I nr. 245. — vgl. nr. 1302 mai 17. 3221 


» (Anagni) papst Bonifaz VIII. beauftragt die bisch. Heinrich von Konst. und Peter von Basel an 
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| ihnen geeignet scheinenden orten Öffeutlich zu verkünden, dass er dem mag. Johann von Zü- 
rich, protonotar des herzogs und angeblichen königs Albrecht von Oesterreich, wegen undank- 
: barkeit gegen den hl. Stuhl alle ihm früher bewilligten befreiungen und gnadenerweisungen 
entziehe ; darüber öffentliche urkunden aufzusetzen und ihm eine ausfertigung samt genaueın 
‚ bericht zu übersenden. D. A. 14. kal. iunii. — Potthast 2 nr. 25049. — vgl. ebenda nr. 
25239. »Magistrum Johannem.« 3222 


juni 6 |im lager bei gestattet dem kloster Bebenhausen, welches einen grossen personalbestand hat, geistliche und 
Heidelberg weltliche güter und zehnten, eigen und lehen im sprengel Konst. zu erwerben. D. ap. H. in 
castro .. ., 8. id. iun., ind. 14. — Or. Staatsa. Stuttgart. — ZGORh. 15,127. 3223 


| 

| 
23 | (Einsiedeln) bestätigt einen lehenbrief abt Johanns und des konvents von Einsiedeln für Her- 
mann von Liebenfels über lehengüter des klosters, die deren inhaber Heinrich und Rümelin, 
|  brüder von Klingenberg, als zinserbe an Hermann verkauft haben. — Or. Stiftsa. Einsiedeln. 
Bisch., abt, kv., Herm. siegeln. — Regg. Eins. 16 nr. 146. — vgl. Ringholz, GFr5Orte. 
43,188. 3224 
juli 1] (Bebenhausen) graf Rudolf II. der Scheerer von Tübingen, verspricht dem kloster Bebenhausen 
| eidlich, er werde den Schönbuch-wald weder verkaufen noch zu lehen geben. Auf seine bitte 
siegelt bisch. Heinrich. A. sunt h. ap. B.... ., kal. iul. Zeugen. — Petrus, Suev.eccl. 138. — 
|  Besold, Doc. rediv. 392. — vgl. Schmid, Pfalzgr. Tüb. 268. 3225 


» 8 (Konstanz) mag. Walther, domscholaster, und Konrad, propst zu St. Johann, domherr, vices 
gerentes bisch. Heinrichs in absentia constituti, bekunden, dass abt Johannes vom Scliotten- 

‘  kloster extra muros Const. in gegenwart von minister und consules der stadt vor ihm aner- 

| kannt hat, die wiese hinter dem garten Konrads in der Bünde und hinter den benachbarten 

gärten, wo die fischer ihre netze trocknen, nebst dem weg von den hölzernen tor vor der 
St. Jakobskirche, bei dem zaun der kirche und ihres klosters abwärts bis zum Rhein, innerhalb 
des zaunes des neuen gartens, der kirche gegenüber und innerhalb der mauern der kirche, der 
stadt gehöre, und dass er den weg auf ersuchen zurückverlegen will. D. in mon. nro. predicto 
(mon, Scot.) . ..„. 8. id. iul.— Or. Konst. Stadta.; Sig.: bisch., abt. — r. Marmor, Urk.-ausz. 
von Konst. 13. — L. 3226 
(Schaffhausen) bisch. Sifrid von Cur weiht mit vollmacht bisch. Heinrichs den hochaltar im St. 
| Agnesenkloster 2. e. des hl. kreuzes u. s. w. und erteilt, des diözesans zustimmung vorbehal- 
tend, für besuch an genannten tagen und beisteuern 40 tage ablass für schwere, 100 für 
| lässliche sünden. — Or. Hist. Ant. V. Schaffhausen. — r. Nüscheler, Gotteshäuser ?, 34 zu 
1306 iuli 6. — U.-Register kt. Schaffhausen 1 nr. 286. 3227 


Reichenau |als pfleger und konvent der Reichenau tausohen güter mit frau Elsbeth, herrn Bertholds sel. 
wirtin von Michelstein (Michelstain). Gegeben z. d. R. Ö.... an dem sSamestage nah s. Pe- 
ters tage. — Or. Staatsa. Stuttgart. — Die ansetzung des Peterstages ohne zusatz ist zweifel- 
haft. Vgl. nr. 3211. 3228 


» 14 Konstanz | erhält nebst dem domkapitel von kloster Weingarten die kirche in Eriskirch mit zubehör und über- 
trägt diesem, da es ausserdem zu dem ankauf des dorfes Frittlingen (Vritlingen) an das 
bistum 70 m. s. Konst. gew. beigesteuert hatte, die zehntviertel innerhalb des sprengels der 
pfarrkirche in Berg (-e) und diese selbst hinsichtlich des weltlichen, behält aber dem bistum 
das geistliche und bischöfliche, sowie die gerichtsbarkeit vor. D. eta.C...., 19. kal. sept., 


ind. 14. — Or. Staatsa. Stuttgart. 3229 


» 16 (Weingarten) abt (Friedrich) und der konvent zu Weingarten übergeben dem bisch. Heinrich 
und dem kapitel zu K., nachdem ihnen die pfarrei Berg (Berge) nach abgang des rektors 

Heinrich von Steinegg mit der quart inkorporiert worden ist, als entschädigung die kirche 

und villa Eriskirch (-kilch) mit gefällen, zehnten und zubehör, und als beitrag zum ankauf 

der villa Frittlingen (Friclingen) durch den bisch. und das domkapitel 70 m. s. Konst.gew. D.in 

mon. nro. W...., 17. kal. sept., ind. 14. — Or. Karlsruhe. — ausz. Hess, Prodr. Mon. Guelf. 

89 zu 19. kal. sept. — L. 3230 

sept. 1 > erteilt der St. Ursuskirche in Solothurn ablass und bestätigt den des erzbisch. Basilius von Jeru- 
| salem, sowie der bisch.: bruder Heinrich von Rodosto (Redestonensis), Nikolaus vun Butrinto 
(Botrontin.), Nikolaus von Nicastro (Neocastrensis), Ventura von Nepi (Neposinus), bruder 
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Jakob von Chalkedon, Angelus von Nepi (Neposinus), Ildebrendinus von Arezzo (Aretinus), 
bruder Angelus von Fiesole (Fesulanus), bruder Nikolaus von Tortiboli (Turtibulensis), bruder 
Monaldus von Civita Castellana, Jakob von Citta di Castello, bruder Romald von Chieti (Thea- 
tinus), Johann von Imola (Imolensis), bruder Simon von Brugnato (Brugnatensis), Friedrich 
von Valva (Valvensis), Landulf von Brixen (Brixinensis), Thomas Ethesiensis und bruder 
Maurus von Amelia. D.C... ., kal. sept., ind. 14. — Or. Staatsa. Solothurn. — Soloth. 
Wochenbl. 1832, 307.— Der hier genannte Nikolaus von Butrinto ist der vorgänger des be- 
kannten verfassers der Relatio de Itinere Heinrici VII. 3231 


(Konstanz) graf Eberhard von Nellenburg bescheinigt, von bisch. Heinrich namens des bistums 


100 m. s. zur ablösung der villa und der besitzungen zu Steusslingen erhalten zu haben, ent- 
sagt allen rechten darauf und wird auch seine mutter Agnes dazu veranlassen. Bisch. Rudolf 
sel. hatte graf Mangold sel., Eberhards vater, das pfand zur belohnung geleisteter dienste ge- 
geben. D. eta.C.. ;., 4. non. sept., ind. 14. — Kopb. 315, 172 Karlsruhe. 3232 


bestätigt, dass der bisch. ministeriale »vulgo dienstmann« ritter Johann von Madach und seine 


brüder, der kleriker Ulrich und Heinrich eigengut zu Schupfen bei Kaiserstuhl (-stül) an die 
johanniter von Klingnau (Clingenowe) verkauft haben. D.C... ., 8.id. sept. — Or. Staatsa. 
Aarau. Das siegel ist das bisch. Heinrichs von Brandis. — L. 3233 


bestätigt u. s. w. wie in der vorigen nr. Damit zusammenfallend? D.C... ., 7. id. sept. — 


ZGORh. 12,297 nr. 55. 3234 


und das domkapitel genehmigen, dass ritter Albrecht von Klingenberg, vogt von Konst., in der 


domkirche hinter dem altar des priesters Ulrich von Rickenbach, gegenüber der thüre, durch 
die man zu dem Oberen Hofe geht, z. e. der j. Maria einen altar erbaut und ausstattet und 
die verleihung der pfründe dem jedesmaligen propst von Bischofszell, der zugleich domherr ist, 
überträgt. D. et a.C...., 7. id. sept., ind. 14. — Or. Karlsruhe. 32335 


ritter Albrecht von Klingenberg, vogt von Konst., kauft um 100 m. s. von mag. Berthold von 


Litzelstetten, domherrn, 2 genau bezeichnete häuser in Konst., bisch. zinslehen, in gegenwart 
bisch. Heinrichs, der zustimmt. D. et a.C...., prid. id. sept. ind. 14. — Kopb. 319,199 
Karlsruhe. — Marmor, U.-Ausz. 13. 3236 


(Konstanz) Konrad gen. Fürst von Konzenberg (Künzem-), edler, bescheinigt, von bisch. 


H[einrich] die burg Summerau (Sumerowe) nebst vogtei über kloster und leute zu Langnau 
(-genowe) auf lebenszeit empfangen zu haben. Falls er sich verheiratet, gehen die güter nach 
seinem tode als widerlage auf seine frau und kinder über, ablösbar mit 120 m. s. Weiter 
übergiebt er dem bischof und dem domkapitel die vogtei zu Wurmlingen (Wurme-), so wie er 
sie von dem kloster St. wallen als pfand hat, mitsamt seiner fischerei in der Donau und an- 
derswo, schliesslich seinen ganzen besitz, mit ausnahme des eigentums seiner mutter; leiht 
auf bitten des bischofs die vogtei samt lehenrechten den rittern H. von Homburg und Her- 
mann von Liebenfels, den Konst. bürgern Ber. Underschofh, Johann gen. Pfefferhard, Ber. 
gen. Schallenberg, Rudolf Guoth oberhalb des Konst. hofes wohnend, H. von Büsslingen, 
und N. gen. Guchhain, zu Arbon wohnend, und behält dem bisch. die Öffnung der burg 
S. vor. Bisch. Heinrich und das domkapitel stimmen zu. D. eta.C...., 9. kal.oct., ind. 14. 
— Or. Stadta. Konstanz? — Kopb. AA, 347 Erzbisch. A. Freiburg i. B. 3237 


(Konstanz) Konrad gen. Gerwig, bürger von Konst., verpflichtet sich, dem Hause der aussätziren 


an der offenen strasse ausserhalb Kreuzlingen für die diesem von bisch. Heinrich geschenkte 
und ilım vermietete hofstatt hinter seinem hause, gegenüber dem hofe mag. Bertholds von 
Litzelstetten, am ende des Fischmarkts in Konst., jährlich 5 8 Konst. pfn. zins zu zahlen. 
Bisch. Heinrich stimmt zu. D.C... ., 8. id. oct., ind. 15. — Or. Spitala. Konstanz. — vgl. 
Ruppert, Ver. Stift. Konst. 51. 3238 


ist bei könig Albrecht, während dieser [Bingen], eine stadt des erzbischofs von Mainz, belagert. 


Er erhält botschaft von Wilhelm von Montfort, abt von St. Gallen, und bestrebt sich samt dessen 
bruder, dem grafen Heinrich, dompropst von Cur, den könig mit dem abt auszusöhnen. Der 
könig geht auf einen vergleich ein. — Christ. Kuchimeister, Nüwe Casus kap. 70. Dazu 
Meyer von Knonau in den anm. nr. 529 und 530. Bisch. Heinrich war sicher noch aın 
12. sept. in Konst. — vgl. nr. 3236. 3239 
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schreibt samt graf Heinrich von Montfort, dompropst von Cur, dem abt Wilhelm von St. Gallen 


über das günstige ergebnis ihrer unterhandlungen mit könig Albrecht. — Christ. Kuchi- 


. meister, Nüwe Casus kap. 70. Der abt erhielt die nachricht kurz vor seinem am 11. okt. er- 


folgenden tode. Vgl. die anm. Meyers von Knonau daselbst und Regg. Konst. nr. 3244. 3240 


bestätigt als päpstlicher executor gegenüber propst, kapitel und prälaten von Zürich mıt zustim- 


mung derselben einen spruch über die vakante pfründe des in Rum verstorbenen chorherrn 
Heinrich Manesse. — Or. Lindiners Sammlung Staatsa. Zürich. Sig.: bisch., propst, 8 chor- 
herren von Zürich. — Mitget. von Paul Schweizer. — L. 3241 


bestätigt der kirche St. Theodors d. m. in Kleinbasel den ablass, den ihr für besuch, beisteuern, 


vermächtnisse und andachtsübungen erteilt haben: die erzbisch. Basilius von Jerusalem, Ra- 
nucius von Cagliarı, Adenulf von Conza, sowie die bisch. Anton von Csanäd, Nikolaus von 
Nicastro (Neocastrensis), Nikolaus von Tortivoli (Tortibulensis), Thomas Ethesiensis, Bern- 
hard von Bajadoz (Pacensis), bruder Jakob von Chalkedon, Manfred von Sau Marco. Warnung 
vor krämern. D. C...., 12. kal. nov. — Or. Staatsa. Basel. 3242 


Heinrich von Ramstein, erwählter abt von St. Gallen, begiebt sich zu bisch. Heinrich und bittet, 


er möge ihn benedizieren. Er muss ihm dafür das dorf Wurmlingen, leute, güter und kirchen- 
satz, geben und empfängt als entgelt, zum schaden des klosters, nur 12 pfd. geld zu Bern- 


'hardzell. — vgl. die folg. nr. 3243 
Stein a. Rh. | benediziert Heinrich von Ramstein im St. Georgenkloster zu Stein a. Rh. — Christ. Kuchi- 


meister kap. 71. Meyer von Knonau in der anm. dazu. — Gregor Mangolt hs. — Zur datierung: 
abt Wilhelm war am 11. okt. 1301 gestorben. Dass die benediktion seines nachfolgers vor 
anfang dezember stattgefunden haben muss, zeigt Meyer v. Knonau in anm. nr. 551. — Über 
Wurmlingen vgl. die Regg. Konst. nr. 3221] u. 3271. — Tschudi, Chron. helv. 1,227 macht 
den zusatz: der abt gab allda (zu Bernhardzell) ein rössli umb ein pfeiffen! — G. Mangolt 
giebt das jahr 1299 an — die hs. Const. varia, nr. 5 darin (Kgl. Handbibl. Stuttgart V 
Hist. 54) nennt den 15. sept. 1299. 3244 


thut kund:: die hörigen der Konst. dompropstei, brüder Burkhard und Martin von Uttweil ent- 


sagen vor ihm allen rechten auf den zehnten zu Märstetten. Anwesend sind sein bruder 
C[enrad] von Klingenberg, propst und schatzmeister des domes, Albrecht von Kastell, propst 
von St. Stephan, C[onrad], propst von St. Johann, Ulrich von Richental, Berthold von Litzel- 
stetten, alle priester und domherren, sein bruder ritter Albrecht von Klingenberg. D.et a. in 
dem hof des Baseler dompropstes und Konst. domherrn Lutold von Rötteln (Rötellain).... 
fer. 4. prox. p. oct. b. Martini ep. ind. 15. — Or. Kantonsa. Frauenfeld. — ausz. Pupikofer, 
Gesch. Thurgau beil. 1,45 nr. 27. 3245 


um streitigkeiten zwischen propst und kapitel der domkirche vorzubeugen, wird der von ersterem 


bisher beobachtete brauch aufgezeichnet und von dem derzeitigen propst K[onrad] von Klingen- 
berg in gegenwart bisch. Heinrichs und des ganzen kapitels nach seiner bestätigung durch jenen 
am mittwoch nach der Martini-oktave im domkapitel beschworen. Hauptpunkte: der dompropst 
soll 1. in Konstanz aufenthalt nehmen; 2. die kirchen in Langenrickenbach, Altnau, Wigol- 
tingen, Pfyn und die zu St. Pauli in Konst. nur domberren verleihen; 3. die pfründeinnahmen 
den domherren pünktlich, wie das auf der tafel des domkapitels zu finden ist, ausbezahlen ; 
4. die »watschar« genannte abgabe anerkennen; 5. alle rechte der propstei aufrecht erhalten 
und keines veräussern; 6. die bestimmung über die einkünfte des ersten jahres nach dem 
gnadenjahre beobachten; 7. ebenso die über die weinverwaltung. — Anniv. nr. 8 s. 4 Karls- 
ruhe. — Unter bisch. Heinrich III. vun Brandis und in geringerem masse schon vorher fanden hef- 
tige streitigkeiten zwischen den dompröpsten und dem domkapitel um die beiderseitigen gerecht- 
same statt. Vgl. darüber unten die urkk. von 1323 julil; 1358 juli 23; 1359 juli 18. 3246 


könig Albrecht söhnt markgraf Herinann von Brandenburg und bisch. Mangold von Würzburg 


aus. Zeugen: die fürsten bisch. Heinrich von Konst., Peter von Basel u. a. — r. Böhmer (6),227 
nr. 364. — Riedel, Cod. Dipl. Brandenb. B. 1,236 nr. 304. 3247 


(St. Gallen) abt Heinrich und konvent von St. Gallen thun kund, dass sie sich mit den herzögen 


Rudolf, Friedrich und Leopold von Österreich über alle ihre streitigkeiten, die zerstörung der 
stadt und burg Schwarzenbach und den wiederaufbau der stadt Wil (kt. St. Gallen) unter 


Regesten der Bischöfe von Kunstanz. II, 6 
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vorbehalt der beiderseitigen ansprüche auf das gotteshaus Ittingen, verglichen haben. Bisch. 


Heinrich willigt ein und siegelt. Dis beschach in dem gotzhuse ze santi Gallin ... . der 
id. dec. — Or. Staatsa. Luzern. — Kopp, Gesch. eidgen. Bünde 3, 2 s. 408 nr. 5  — Wart- 
mann, U.-B. St. Gallen 3,318. 3248 


dez. 30 Konstanz |inkorporiert mit zustimmung des domkapitels de propst und kapitelzu Beromünster die gerade er- 
ledigte kirche zu Hochdorf (Hoh-). D.eta.C.a.d. 1302, 3. kal. ian., ind. 1. — 2 Orr. Münster 
kt. Luzern. —r. Neugart u. Mone, Ep. Const. 2,485. — übersetzt: Estermann, Hochdorf 13 u. 


1302 363 (fälschlich datiert 1302). 324) 
. bestellt als »regent« der Reichenau den dekan des klosters zum ordentlichen richter auf der 
insel. — Gallus Öhem, Chron. s. 118. — Chr. Schulthaiss 37. 3250 

febr. 5 > transsumiert eine verkaufsurkunde graf Eberhards von Württemberg (Wir-) an die klarissinnen 


zu Söflingen (Sevelingen), betreffend die burg Ehrenstein (Erichstein) mit zubehör, dem pa- 
tronat der kapelle daselbst, der vogtei zu Harthausen (Hartusen) und dem meierhof zu Möh- 
ringen (Moringen) um 240 m. s. Zeugen. Acta sunt h. a. d. 1281, ind. 9., pres. R. dei gra. 
Rom. rege etc. D.C... ., non. febr., ind. 15. — Or. Staatsa. Stuttgart. — vgl. Ulm. U.-B. ı 
ur. 139. — L. 3251 


(Schaffhausen) siegelt auf bitte der herren von Thengen einen tausch zwischen Konrad dem alten 
von Thengen und Konrad und Heinrich, gebrüder, mit priorin und konvent zu Katharinen- 
thal bei Diessenhofen (-hoven). Gegeben z. Sch... . an dem montage vor dem unbehügden 
sunnentage. — Abschr. Lindiner 25 nr. 1345 Stadtbibl. Zürich. — Der — evangelienlose — 
sonntag zwischen 5. post epiph. und 9. ante pascha. — L. 3252 


(Konstanz) Simon, pfarrer zu St. Stephan, und mag. Johann Pfefferhart, chorherr daselbst, von 
‚ den stellvertretern des abwesenden bisch. Heinrich, dem domscholaster mag. Walther, dem 
propst Konrad von St. Johann und dem domkapitel besonders bestellte richter entscheiden 
zwischen stift Zofingen und den predigerbrüdern daselbst. D.C... ., 2. non. mart., ind. 15. 
Der brief ist besiegelt zurückzusenden. --- Or. Staatsa. Bern. 3253 


thut kund, dass das hochstift kein recht hat auf die güter nebst leuten zu Altheim (Althain), 
welche ritter Heinrich von Leonegg, bruder johann.-ordens, vor seinem eintritt in den orden dem 
johanniterhause in Überlingen abgetreten hat. D.C... ., id. mart., ind. 15. — Or. Karlsruhe. 
— r. v. Weech, Cod. Sal. 3,233 ur. 1178a. 3254 


(Konstanz) Lütold von Regensberg d.ä. verkauft die vogteien von Ober- und Unter-Hallau (-owe) 
und Hemmenthal mit zubehör zusammen mit der witwe graf Mangolds von Nellenburg, ihrem 
sohn Eberhard und dem johanniterspital zu Bubikon (Bübinkon) an den bischof Heinrich 
für 68 m. s. Konst. gew. nach verschiedenen abzügen. D.eta. .. ., 17. kal. apr., ind. 
15. Zeugen : duompropst C[onrad], domherr Ulrich von Richenthal, bruder Hugo von Werden- 
berg, komtur der johanniter zu Bubikon; ritter Eberhard von Hohenfels; Ulrich in dem 
Hof (de Curia); Johann sein sohn; Berthold gen. Schallenberg, bürger von Konst.; Hein- 
rich von Überlingen, kirchherr in Boos (Bös); Burkhard von Luzern (Luceria), notar des 
propstes von St. Johann u. a. m. — Or. Staatsa. Schaffhausen. — Schaffh. Urkk.-Reg. 1 
nr. 238. — vgl. nr. 3260 u. 3276. 3259 


» 18 » und C[onrad], propst, R[udulf], dekan und ganzes kapitel des domes verkaufen, um Ober- und 
Unter-Hallau, Hemmenthal und burg Randenfels erwerben zu können, dem domherrn Konrad, 
propst von St. Johann, um 175 m. s. Konst. gew. näher bezeichnete bisch. besitzungen in 
Erdhausen und in Engishofen mit vogtei und zubehör, sowie um 162 m.s. den bisch. hofund 
näher bezeichnete 3'/, hufen in Bohlingen (Boll-) mit vogtei und zubehör. Des käufers rechte 
gehen auf seine brüder und schwestern und seines bruders Ulrich sel. kinder über. D.et a. 
C...., 15. kal. apr., ind. 15. — Abschr. des off. Or. Karlsruhe. 3256 

> (Konstanz) Konrad, propst von St. Johann, domherr, lässt eine ausfertigung von nr. 3256 in derdom- 
sakristei niederlegen. Einige abweichungen: die erste kaufsumme beträgt, da weniger güter 

aufgeführt sind, 164 m. s. statt 175; die 34/, hufen sind anders bezeichnet. D. et a. C. a. 

d. et ind. supradietis. — Or. Karlsruhe. 3237 

» 30 | Baden i. A. entscheidet als erwählter schiedsrichter die streitsache zwischen der stadt Konst. einerseits und 

den brüdern Walther und Ulrich von Klingen andererseits um die in der stadt (oppidum) 


märz 6 


m see ee re nn nn, 
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Stein (Stayn) geschehene ermordung des Petrus, des sohnes des ... gen. Winneberg, bürgers 
von Konst., dahin: die mörder dürfen sich ohne erlaubnis von amman, rat und gemeinde und 
den blutsverwandten des ermordeten in Stein nicht aufhalten. Die edeln von Klingen sollen 
innerhalb eines jahres im umkreis von 3 meilen um die stadt zinse in der höhe von 5 m. s. 
Konst. gew. jährlich, nach der gewöhnlichen ansetzung der mark, aus einkünften und aus dem 
»herrengülte« genannten recht ankaufen, damit sie für das seelenheil des ermordeten ver- 
wendet werden. Die von den genannten edeln gestellten bürgen haften für die erfüllung der 
letzten bedingung. D.eta.inB...., 3. kal. apr., ind. 15. — Or. Karlsruhe. 3258 


(Bebenhausen) pfalzgraf Gottfried I. von Tübingen schliesst mit dem kloster Bebenhausen einen 


vertrag über die zurückgabe der stadt Tübingen. Bisch. Heinrich giebt seine bestätigung 
als siegelformel. Acta s. h. ap. B. Zeugen. ..., 4. non. apr., ind. 15. — Or. Staatsa. Stutt- 
gart. — ausz. Schmid, Pfalzgr. Tübingen 315 ann. 4; U.-B. 107 nr. 100. 3259 


(Riffersweil) Agnes, witwe graf Mangolds von Nellenburg, bekundet vor dem edeln Hermann 


von Bonstetten, landrichter, unter zustimmung ihres vogtes Hermann von Bonstetten d. j.: 
sie habe sich eidlich verpflichtet, gegen den verkauf von Ober- und Unter-Hallau und Hem- 
menthal mit leuten und vogteien an bisch. Heinrich keine einsprache mehr erheben zu wollen. 
D. eta....fer.5.ante dom. qua cantatur Judica prox. ind. 15. — Or. Staatsa. Schaffhausen. 
— Schaffh. Urkk.-Reg. 1 nr. 290. — vgl. oben nr. 3255. 3260 


nimmt von Wernher Faber gen. von Husen 2 schuposen zu Ratzenwyl (Ratzzenwile), bischöf- 


liches lehen, auf und leiht sie dann Heinrich von Busslingen und H. Blarer nebst seinen 
söhnen H. und Eglolff, käufer derselben. —D. et a. C...., 16. kal. maii, ind. 15. — Kopie 
Altes briefurbar 15. jh. fol. 212. Stadta. St. Gallen. — L. 3261 


trennt wegen der schwierigen, durch lawinen gefährdeten verbindung die kapelle in Morschach 


von der pfarrei Schwyz mit zustimmung könig Albrechts als des patrons und bestimmt die 
grenzen der neuen pfarrei Morschach . D.C... .., 14. kal. maii, ind. 15. — Or. Pfarrlade Mor- 
schach. — Kopp, U.-B. 1,54. — r. Oechsli, Schweiz. Eidgen. 142* nr. 443. — vgl. Nüscheler, 
Gotteshäuser, GFr5Orte. 45, 318. — vgl. unten nr. 3266. 3262 


> ‚befreit das haus innerhalb der mauern von Klingnau, das die johanniter daselbst von Jost 


Marbach 
(b. a. Villin- 
gen) 


Scholle und seiner gattin Katharine gekauft haben, um ihrer dem bistum geleisteten dienste 
willen von allen abgaben. — Kopb. Leuggern, Staatsa. Aarau. — r. Neugart u. Mone, Ep. 
Const. 2,485. — ? r. ZGORh. 1, 466. 3263 


als pfleger der Reichenau und das johanniterhaus zu Villingen vertauschen hörige. Gegeben 


ze Marpach an dem hl. abende ze Ostron ... — Or. Karlsruhe. — Neugart, Cod. dipl. Al 
2,359 nr. 1064. 3264 


Kastell bestätigt der kirche in Alpnach den ablass, den ihr seine mitbischöfe, die erzbisch. Basilius von 


| 


Jerusalem, Adenulf von Conza (Consanus) und die bisch. Jakob von Chalkedon, bruder Nikolaus 
von Tortivoli (Turtibul.) für besuch an genannten tagen und beisteuern an die fabrik ver- 
liehen haben. D.inC...., 10. kal. mail. — Or. Kirchenlade Alpnach. Aus den samml. 
des hrn. pfarrhelfers Küchler in Kerns. — r. Oechsli, Schweiz. Eidgen. 141* nr. 436. 32365 


(Brugg) könig Albrecht genehmigt als patron die von bisch. Heinrich, seinem lieben fürsten, 


verfügte trennung der kapelle in Morschach von der pfarrei Schwyz. —D. in B.... 7. kal. 
maii. — Or. Pfarrlade Morschach. — Kopp, U.-B. 1,56. — r. Oechsli, Schweiz. Eidgen. 142* 
nr. 444. — Böhmer (6), 230 nr. 384. — vgl. nr. 3262. 3266 


(Konstanz) Symon, pfarrer an St. Stephan, von bisch. Heinrich besonders bestellter richter, be- 


kundet einen verzicht Burkhards gen. Tutze von Riedlingen (Rü-) gegenüber kloster Salem. 
D. et a. C. Zeugen. ... prox. fer. 4. p. f. b. apost. Philippi et Jacobi ind. 15. — Or. Karls- 
ruhe. — r. v. Weech, Cod. Sal. 3,25 nr. 1052a. 3267 


(Konstanz) Albrecht von Kastell (Castellum), domherr, propst von St. Stephan, legt seinem dom- 


herrnhofe, mit dem die bruderschaft der kapläne der domkirche und der benachbarten kapel- 
len St. Moritz, St. Peter und St. Katherina das daran stossende, ihr von seinem vorgänger 
in der propstei, Ruprecht von Tannenfels sel., domherr, geschenkte haus vereinigt hat, eine 
ewige abgabe von 2 pfd. und 10 8 Konst. pfn. an die bruderschaft auf und bestimmt genau, 


6* 


Heinrich II. von Klingenberg 1302. 


ınal 3 


juni 5 


juli 1 


nr nn 


wie sie eingetrieben werden soll. Bisch. Heinrich, domkapitel und offizial stimmen zu. 
D.eta.C... ., 6. non. maii, ind. 15. — Kopb. 319, 115; 322,127; 307 nr. 36 Karls- 
rule. 3268 


Konstanz |Hf[einrich] Schenk von Ittendorf (Üttendorf) verkauft dem kloster Salem burg und dorf Itten- 


dorf. Bisch. Heinrich stimmt der in seiner gegenwart geschehenen verhandlung zu. A.C.. 
Zeugen: C[onrad], propst von St. Johann, ritter Albrecht von Klingenberg, vogt von Konst. 
u.2.m. ...5.non. maii, ind. 15. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 3, 36 nr. 1058. 

3269 


erzbisch. Gerhard II. von Mainz, erzkanzler, löst den bisch. von Konst. auf seine bitte von der 
exkommunikation, die auf der Mainzer synode gleichen jahres über diejenigen verhängt worden 
| war, welche könig Albrecht mit rat und that im kampf gegen die Mainzer kirche unterstützt 
hatten. D.... 6. id. maii. — Or. Erzbisch. A. Freiburg i. B. 3270 


(Konstanz) graf Friedrich d.ä. von Zollern, gen. von Merkenberg, giebt, mannigfacher genossener 
förderung gedenkend, seinem herrn bisch. Heinrich für das bistum die vogtei des dorfes 
Wurmlingen (Worme-) auf. D.eta.C...., 16. kal. iun., ind. 15. — Kopb. 314, 240* 
Karlsruhe. — Mon. Zoll. 8 nr. 59. — MV(iHohenzoll. 10,1. — vgl. nr. 3221. 3271 


(Buchau) Adelheid, äbtissin, und konvent von Buchau (mon. Büchougen.), denen bisch. Heinrich 
mit einwilligung des domkapitels die zehntviertel ihrer eigenen sowie der ihrem patronat unter- 
stehenden kirchen in Ertingen und in Mengen (Mä-), deren jährlicher wert 140 malter ge- 
treide Saulgauer (Sulgen) masses beträgt, auf ewig verpachtet hat, geben ihm dafür 100 
malter getreide, zu dritteln spelt, roggen und hafer, jährlich auf St. Andreas zu Mengen oder 
Saulgau lieferbar. D. eta. ap.B.... non. iun., ind. 15. — Or. Karlsruhe. — 'vgl. Freib. 
DiöcesArch. 1,112 a. 2. 3272 


giebt eine abschrift der urk. nr. 3272. Ohne ort u. datum. — Or. Staatsa. Stuttgart. 3273 


Meersburg :| bekundet, dass Ulrich, gen. Haiden, in seiner gegenwart in seine hand allen ansprüchen auf den 


Konstanz 


hof, genannt in dem Moose (Mose), gegenüber dem kloster Weingarten verzichtet hat. D. et 
a. ap. Mersbürg...... 2. id. iun., ind. 15. — Or. Staatsa. Stuttgart. 3274 


| 
verkauft mit einwilligung des propstes K[onrad] und des kapitels des domes dem kloster Buchau 
(mon. Büchögen.) die viertel der zehnten, die Jie kirchen Ertingen (-gin) und Mengen (Me- 
nigen) und das kloster in den sprengeln genannter kirchen entrichten, um 100 malter ge- 
‚  treide u. 8. w. wie in nr. 3272. D.C...., 6. kal. iul., ind. 15. — Or. Staatsa. Stuttgart. 
' Deutsche gleichz. abschr. daselbst. 3275 
1 
| 
| 


bestrebt, dem bistum die dörfer Ober- und Unter-Hallau, Hemmenthal und berg und gut Ran- 
denfels zu erwerben, verkauft zur deckung der kosten den Mauracher- (Mure) und den Glotter- 
hof (Glotern) im Breisgau samt zugehörigem kirchensatze seinem domkapitel um 180 m. s. 
'  Konst. gew. und weist diesem das weltliche der kirche in Maurach zu. Die äbte von Peters- 
| hausen und Kreuzlingen und der offizial bezeugen vorstehendes. D.et a.C.... kal.iul., ind. 
| 15. — ZGORh. 20, 367. — vgl. nr. 3260. 3276 


(Konstanz) Symon, pfarrer von St. Stephan, von bisch. Heinrich besonders bestellter richter, 
urteilt zu gunsten kloster Salems gegen Adelhaid, freiin von Leimbach (Lain-. D.C.... 
2. non. iul., ind. 15. — Or. Karlsruhe. — r. v. Weech, Cod. Sal. 3, 23 nr. 10498. — r. Für- 
stenb. U.-B. 5 nr. 181,5. 3271 


verpfändet mit einwilligung propst Konrads und des kapitels des domes dem domherrn Konrad, 

propst von St. Johann, den hof Horn bei Arbon so, dass dieser und seine rechtsnachfolger das, 

was sie nach dem »herrengült« genannten recht bei abzug ihrer kosten einnehmen, von dem 
| hauptgut (sors principalis) abrechnen sollen, und schenkt ihm den ertrag an käse zum ent- 
gelt dafür, dass er auf seine bitte den von bisch. Eberhard sel. den bisch. dienstmannen, brüdern 
Rudolf und Hermann von Sulz, um 30 m. s. Konst. gew. verpfändeten hof um die gleiche 
summe eingelöst hat. D. eta.C...., 4. id. iul., ind. 15. — Enthalten in dem gegenschein 
des domherrn Konrad. Kopb. 314,303 Karlsruhe. _ 3278 


und das domkapitel genehmigen, dass der priester Heinrich gen. Zwicke, subkustos der dom- 
kirche, den altar, den er zum heile seiner seele in der domkirche nahe der tbür, durch die 
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man zu dem nahe dem chore liegenden hl. Kreuzaltar geht, zu ehren der hl. apost. Peter und 
Paul, St. Johanns d.t. und St. Jodoks d. bek. erbaut hat, mit gütern reich ausstattet und die ver- 
leihung des altars regelt. Dompropst Konrad von Klingenberg und Rü[dolf], domdekan, be- 
zeugen vorstehendes. A. sunt hec... ., 4. id. iul., ind 15 — Wohl abschr. des off. Or. Karls- 
ruhe. — ZGORh. 11,215. 3279 


| 
juli 13 ' Konstanz ‚ transsumiert papst Bonifaz’ VIII. bulle für der minoriten männer- und frauenklöster in Deutschland 


aug. 


aug. 14 


sept. 11 


' Reichenau 


| | 
| 
| 


— 


| 
| 
| 


| 

| 

| unter Teck 
| | 
| | 
‚ Konstanz 


| | 


1296 iuli 28. Potthast 2 nr. 24375 »Devotionis vestrae«e. D.C...., 3. id. iul., ind. 15. 
— Or. Staatsa. Luzern. — L. 3280 


transsumiert papst Alexanders IV. bulle für minister und fratres de penitentia in Deutschland, 


freiheit vom interdikt betreffend. D.Laterani 3.id. mai, a.2. »Intentos cultui«, 1256 märz 
10. D.C... ., 2. id. iul., ind. 15. — Or. Staatsa. Luzern. — L. 3281 


als generalgubernator der Reichenau, bekundet, dass die ritter brüder Egbert und Friedrich, 


schultheissen zu Schaffhausen, ihren hof in Rorbas den chorherren von Embrach verkauft und 
durch seine hand mit seiner genehmigung aufgesagt haben. D.C... ., prox. fer. 2.p. f. b. 
Margar. -— Or. Staatsa. Zürich. Daselbst der deutsche gegenschein der brüder gl. datums. 3282 


als gubernator und der konvent der Reichenau vertauschen hörige des klosters an abt Heinrich 


und den kunvent von St. Gallen. D. Aug. Mai. et acta sunt h... ., 7. kal. aug., ind. 15. — 
Or. Stiftsa. St. Gallen. — Wartmann, U.-B. St. Gall. 3,324 nr. 1139. 32833 


' (Konstanz) ritter Hermann amme Stade von Schaffhausen bescheinigt in seinem und seiner brüder 


naınen: er habe von mag. Konrad Pfefferhart, propst von St. Johann, als vertreter des bis- 
tums und kapitels, 55 m. s. Konst. gew. empfangen. Dafür niessen letztere zusammen mit 
ihm und seinen brüdern das dorf Ober-Hallau, das graf (Mangold) sel. von Nellenburg ihrem 


vater sel. verpfändet hatte. Dies beschach und der brieff ward geben z.C.... in dem monat 
den man nennet augst ind. 15. — Or. Kantonsa. Schaffhansen. — U.-Register kt. Schaff- 
hausen I nr. 293. — vgl. nr. 3255, 3260 u. 3276. 3284 


' (Schaffhausen) ritter Johann von Mandach und frau Mächilt bescheinigen, dass ihr herr, bisch. 


Heinrich, von ihnen um 55 m. s. Schaffhauser gew. das dorf Nieder-Hallau erlöst hat, das 
ihnen graf Mangold sel. von Nellenburg um die gleiche summe verpfändet hatte, und entsagen 
allen ihren rechten darauf. Der brief ward geben in der statt ze Sch. ... an U. Frawen 
abent in dem augsten ind. 15. — Or. Kantonsa. Schaffhausen. — U.-Register kt. Schaffhausen 
I nr. 292. 3285 


(Konstanz) Konrad, propst, und das kapitel des domes verkaufen, da sie dem bisch. Heinrich 


für den ihm abgekaurten Mauracher (in Mure)- und Glotterhof (in Glotern) samt zugehörigem 
kirchensatz 27 m.s. schuldig sind und die summme ohne veräusserung von gütern und einkünften 
ihrer kammer nicht auftreiben können, ihre besitzungen und zehnten in Engelhartschwile um 
jene summe dem propst von St. Johann, Konrad, gegen einen jährlichen zins von einem viertel 
wachs und behalten den wiederkanf für 1 jahr vor. D. eta.C...., 16. kal. sept., ind. 15. — 
Kopb. 309 nr. 109 Karlsruhe. 3286 


| Konstanz :; entscheidet in der streitsache zwischen dompropst Konrad einerseits und dem domkapitel anderer- 


seits nach förmlichem verfahren endgültig dahin, dass die verleihung der St. Moritzkapelle 
neben dem dome an Ulrich von Seitingen (Si-), pfründner St. Konrads im domchor, durch 
den propst nichtig sei. Das domkapitel hatte sich darauf berufen, dass die altäre des domes 
und die ihm zugehörenden und die kapellen St. Peters und St. Moritzens von alters her je einer 
person zur fürderung des gottesdienstes übertragen worden seien. D.C... ., 14. kal. sept., 
ind. 15. — Or. Karlsruhe. — r. Kraus, Kunstdenkmäler 1,111. — vgl. nr. 3311. 3287 


Kirchheim thut die entscheidung des streites zwischen der propstei Adelberg (Madelberc), präm.-ordens, 


und der stadt Esslingen kund : der Aichschieser wald (Ainschiez) bleibt der stadt, die dafür 
den klosterbesitz von auflagen befreit. Er beauftragt den propst des Wengenklosters (eccle. 
dicte in der Wengun) mit seiner vertretung in dem weiteren schutze Adelbergs. D. ap. Kirch- 
‚hain ... ., 3.id. sept. — Einger. der not. ausf. von 1449 juni 27. Or. Staatsa. Stutigart. 3288 


beauftragt die pfarrer zu Freiburg und alle anderen :: sie sollen Konrad gen. Wilde und die kinder 


. dessen bruders Heinrich sel. als vom banne gelöst öffentlich verkünden, wenn sie genügende 
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sicherheit dafür stellen, dass sie den 3 jahre rückständigen zins von den besitzungen des dom- 
kapitelsim Glotterthal (Glotern) nachzahlen und in zukunft pünktlich sein werden. Er erlaubt, 
dass der überbringer Swigger den bann löst. D.C... ., 3.kal.oct., ind. 1. — Kopb. 319,53. 
— ZGORh. 20,370. — vgl. Regg. Konst. 1, nr. 2693. 3289 


oct. 23 | Konstanz erlaubt den unter der regel der prediger stehenden schwestern zu Habsthal, sich auch fernerhin 
der »susceptio veli taın conversionis quam confessionis a iure concessa« zu erfreuen. D.C...., 
10. kal. nov., ind. 1.— Or. Hof- u. Domän.-Arch. Sigmaringen. — MVGHohenz. 11,54. 32% 


» 25 (Konstanz) Elisabeth, gräfin von Rapperswyl, schenkt, in anbetracht ihr geleisteter dienste, den 
brüderu Konrad, dumpropst, und Ulrich, ritter, von Klingenberg mit einwilligung ihres ge- 
mahls grafen Rudolf von Habsburg und bisch. Heinrichs den kirchensatz von Rümlang (Rü- 
melanch). D. eta.C...., 8. kal. nov., ind. 15. — Or. Staatsa. Zürich. 3391 


nov. 9 (Konstanz) mag. Walther, domscholaster. und domherr Konrad, propst von St. Johann, entscheiden 
als stellvertreter (vices gerentes) bisch. Heinrichs unter seinem siegel den streit um die kapelle 
Ehrenstein (Frichstain) zu gunsten des vom frauenkloster Söflingen St. Klaren-ordens präsen- 
'  tierten priesters, Johann von Laufenberg, gegen den von graf Eberhard von Württemberg 
präsentierten und von bisch. Heinrich eingesetzten pfarrherrn in Nürtingen (Nuwer-), Konrad 
von Berghausen (Barghusen). D.C... ., 5. id. nov., ind. 1. — Or. Staatsa. Stuttgart. — 
Ulm. U.-B. I nr. 229. — vgl. ebenda nr. 139 u. Regg. Konst. 3251. 3292 


» als pfleger (defensor) des klosters Reichenau und dieses gewähren dem grafen Mangold von 
Veringen, domberrn von Cur, kirchherrn in Veringen. den lebenslänglichen niessbrauch der 
burg Pilummern (Phlumaern) und anderen genannten besitzes, den er dem kloster zum ersatz 
für schaden übertragen hatte. D.C. .... 4. id. nov., ind. 1. — Or. Karlsruhe. 3293 


_(Beromünster) propst Ulrich von Landenberg und kapitel des stiftes Beromünster bestellen den offizial 
‚  vonKonst. und Ulrich von Richental, domherren, sowie mag. Nikolaus von Malters und Wernher 
j von Waldhof (Walsshofen) zu ihren sonderbevollmächtigten, uın den kirchensatz von Buttis- 
! holz (Buttensultz) oder den von Hochdorf, je nachdem es ihnen vorteilhaft schiene, dem 
| 


>» 10 


» 19 


bisch. Heinrich und seinem domkapitel oder letzterem allein zu übertragen. D. Berone..., 
3. kal. dec., ind. 1. — Or. in privatbesitz (Pfyffer-Segesser) Luzern. — vgl. Segesser, 
RGLuzern. 1, 616. 3294 


dec. 21 | (Geisslingen) ritter Rudolf von Endingen verkauft seine vogtei über die St. Blasischen besitzungen 
| in Erliwis mit auftrag und zustimmung seines herrn bisch. Heinrichs diesem kloster. Zeugen. 

| D. ap. Gisilingen ... ., 12. kal. ian., ind. 1. — Argovia 1862/63 s. 244. — r. Huber, Regg. 

1303 von Klingnau s. 23. — vgl. nr. 3352 zu 1304 april 30. 3395 
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überlässt dem kloster Salem ein grundstück in Meersburg, um darauf ein haus zu errichten. 
und befreit dasselbe von allen städtischen auflagen mit zustimmung des propstes Konrad, des 
dekans Rudolf und des kapitels des domes. D.C.... — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. 
Sal. 3,83 nr. 1079. 3296 


| 
| 
‘papst Bonifaz VIII. bestätigt den Esslinger augustinern nr. 3144. — erw. Pfaff, Esslingen 
s. 263. 3297 
| 


(Tübingen) graf Gottfried I. von Tübingen verkauft das dorf Gechingen (Gae-) dem schultheissen 
Rot ron Weil der Stadt. Bisch. Heinrich siegelt. A. et d. in Tuw...., kal. ian. — Or. 
'  Staatsa. Stuttgart. — ZGORh. 5, 332. — ausz. Schmid, Pfalzgr. Tüb. U.-B. 1 14 nr. 10. 3298 


N 
(Konstanz) dompropst Konrad und das domkapitel gestatten dem bisch. Heinrich auf seine bitte 


wegen seiner thätigkeit für das domkapitel, eine beliebige pfarrei ihrem patronatstift quoad 
temporalia zu inkorporieren (applicare et usibus aunectere). D. et a... ., 4. non. ian., ind. 1. 
— Or. Stiftsa. Engelberg. — GFr50rte. 19, 260. 3299 


| 
| 
| 
| '(Konstauz) mag. Walther, domscholaster, Ulrich von Richental, domherr, mag. Nikolaus von 
| !  Malters und Wernher von Zürich, alle chorherren von Beromünster, als besonders zu folgendem 
| bestellte sachwalter des stiftes Beromüuster, übertragen dem Konst. domkapitel den kirchen- 
| | satz zu Buttisholz (Buttensulz) zum entgelt dafür, dass bisch. Heinrich und sein domkapitel 


| 
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dem tisch von Beromünster die dessen patronat zugehörende, erledigte pfarrkirche in Hoch- 
dorf zugewiesen haben. Bisch. Heinrich willigt gemäss der vor ihm verlesenen sondervoll- 
macht des stiftes ein und weist die kirche zu Buttisholz der kammer des domkapitels zu. D. et 
a.C...., 3. non. ian., ind. 1. — Or. Arch. Pfyffer-Feer Luzern. — GFr50Orte. 25,85. 75. 
— vgl. nr. 3294 und 3302. 3300 


(Konstanz) propst Konrad und das domkapitel gestatten, nachdem bisch. Heinrich ihnen die 


leitung des spitals bei der St. Marienkapelle bei der Rheinbrücke übergeben hat, dem bischof: 
ohne weiteres kirchen, deren patronat ihm zusteht, vorbehaltlich der bischöflichen und archi- 
diakonatsrechte zu inkorporieren. D. eta.C...., 5. id. ian., ind. 1. — Or. Stadta. Brem- 
garten. — unzureichendes r. Argovia 8,76. — vgl. nr. 3307. — L. 3301 


(Beromünster) Ulrich, propst, und kapitel von Beromünster heissen die von ihren sachwaltern 


vollzogene übergabe des kirchensatzes in Buttisholz an das domkapitel gut. D. et a. in eccl. 
nra. Beronen. ... ., 4. id. ian., ind. 1. — Kopb. 307 nr. 79 Karlsruhe. — vgl.nr. 3300. 3302 


(Konstanz) ritter Ulrich von Bodman (Bodemen) und sein sohn Johannes übertragen zu ihrem 


und ihrer eltern seelenheil ihren dienstmann Peter Burst nebst kindern dem bisch. Heinrich. 
D.eta.C...., 17. kal. febr., ind. 1. — Or. Kantonsa. Frauenfeld. 3303 


herzog Friedrich von Österreich gewährt dem kloster Zwiefalten vorrechte. Bisch. Heinrich zeuge 


und siegler. — ausz. Sulger, Ann. Zwif. 1,259. — vgl. Böhmer (6), 233 nr. 416. 3304 


(Konstanz) genehmigt, bestätigt und siegelt die inkorporation des kirchenpatronates zu Lip- 


persweilen (Liuprechtswile) durch den propst Konrad und das kapitel von St. Johann an 
die dortige bisher unbesetzte kellerei, sodass der rektor der kirche zugleich kellerer in St. Johann 
ist. D.eta.C...., 15. kal. febr., ind. 1. — Or. Karlsruhe. — Neugart u. Mone, Ep. Const. 
2,673 nr. 78.— L 3305 


(Reichenau) als gubernator und der konvent der Reichenau vertauschen hörige. D. A. M.. 


13. kal. febr., ind. 1. — Or.Karlsruhe. — r. Fürstenb, U.-B. 5, 156 nr. 194,3.— L. 3306 


inkorporiert dem armenspital an der Rheinbrücke zu Konst., in folge vorhergegangener vollmacht 


seitens des domkapitels (nr. 3301), die kirche zu Wille, deren patronat ihm durch abt und 
konvent zu Engelberg laut urkunde übertragen worden. D.eta.C...., 10. kal.febr., ind. 1. 
— Or. Stadta. Bremgarten. — Argovia 8, 77 zu 1305. — vgl.nr. 3301 u.3312.— L. 3307 


beauftragt mag. Ulrich von Waldenberg, rektor der kircke Istein (Y-), und mag. Peter von Zürich, 


rektor der kirche zu Burg (-ch), mit schlichtung der streitigkeiten swischen dem vikar Heinrich 
von Herthen (-ten) und dem kleriker Wernher, sohnritter Heinrichs Truchsess von Rheinfelden 
(Rinvelden). D.(in T.)... ., 9.kal.febr.,ind.1. — Transs. des Basler offizials 1303 febr. 13. 
Or. Karlsruhe. — ZGORh. 29, 190. — vgl.reg. 1303 apr. 4. — Der entscheid 1303 febr. 9. 


ZGORh. 29,191. 3308 
bestätigt einen ausgleich, von propst Konrad von St. Johaun zwischen den brüdern von Sion 
und den bürgern von Endingen erreicht. D.C...., 8. kal. febr., ind. 1. — r. Nengart u. 
Mone, Ep. Const. 2,485. — L. 3309 


inkorporiert mit zustimmung des duınkapitels dem abte Rudolf und dem konvent von Engelberg 


als dem patron die pfarrkirche Buochs, deren rektor z. z. Ulrich Wolfleibsch, chorherr in Zürich, 
ist, in weltlicher hinsicht, und überträgt die besetzung der pfründe an der pfarrkirche, die 
z. z. priester Hartmann von Kefikon inne hat, dem jedesmaligen abte. D.eta...., 6. id. 
febr., ind. 1. — Or. Stiftsa. Engelberg. —- GFr50rte. 19,261. — Businger, Gesch. Unter- 
walden 1,424 nr. 7. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser, GFr50rte. 47,177. — r. Oechsli, Schweiz. 
Eidgen. 143* or. 447. 3310 


dompropst Konrad von Klingenberg thut kund: bisch. Heinrich hat einen streit zwischen ihm 


und dem domkapitel dahin entschieden, dass niemand 2 altäre, oder 1 kapelle und 1 altar, 
oder die St. Konradspfründe im domchor und 1 altar oder kapelle in der domkirche bezw. in 
den daranstossenden kapellen inne haben dürfe. Zu gunsten des St. Konradpfründners Ulrich 
von Seitingen wird eine ausnahme gemacht. Bisch. Heinrich stimmt vorstehendem als vor 
ihm geschehen zu. D. eta.C...., 3.id. febr., ind. 1. — Or. Karlsruhe. — Neugart u. Mone, 
Ep. Const. 2,674 nr. 79. — vgl. nr. 3287. 3311 
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‚(in mon. nro. Montis Angelorum) abt Rudolf von Engelberg und der konvent daselbst übertragen 
ı als entgelt für die inkorporation der pfarrkirche Buochs durch den bischof von Konst. dem 
ı  spital an der Rheinbrücke zu K. das patronat der kirche zu Wile nebst curia, schuposen und 
' zubehör daselbst mit zustimmung seines stifters des bischofs; übertragen ferner dem bischöf 
‚ selbst das patronat nebst vogtei zu Affoltern (Affoltre) mit 4 sol. dn. Brisg. zins. D.eta..... 
_ 15. kal. mart., ind. 1. — Or. Stadta. Bremgarten. Sig.: abt, konvent. — r. Argovia 8,77. 
— vgl. ur. 3307. — L. 331? 


bestätigt den wilhelmitern papst Innocenz’ (?) privileg. Datum Lugduni (datum fehlt, der ort 
 wahrsch. Lugduni) etc. »Promptum semper«, welches denselben beichte zu hören und pöni- 
tenzen aufzulegen gestattet, und giebt für hörer ihrer predigt einen ablass. D.C... ., 10. kal. 
mart. — Or. erzb. a. Freiburg. (Haids nachlass.) — L. 3313 


‚überträgt den brüdern Heinrich und Albrecht von Heudorf (H6-) in ansehung empfangener 
‘. dienste mit einwilligung des propstes C[onrad], des dekans R[udolf] und des kapitels des 
domes den schutz der burg Waldsberg (Waltsp-), bis ihnen die 40 m. s. zurückgezahlt seien, 
die sie ihm zum ankauf der burg von Burchard von Waldsberg bewilligt haben. D. et a. 
' €... ., kal. martiü, ind. 1. — Ausf. des off. Or. Karlsruhe. — ausz. Fürstenberg. U.-B. 
5,265 nr. 294. 3314 


(Konstanz) priester Vlrich gen. Störi, rektor und patron der kirche in Wald, der in einem 
abgelegenen teile derselben einen altar erbaut hat, stiftet daran eine pfründe und weist zum 
‚,  unterhalte eines eigenen geistlichen güter an. ' Der bisch. von Kunst. siegelt. D. 6. non. marcii, 
ind. 1. — Einger. der beglaub. des Konst. offizials 1333 märz 8. Or. Stiftsa. Einsiedeln. 
Mitt. von P. O. Ringholz. — Morel, Regg. Eins. nr. 152. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser 
3, 304. 3315 
‚überlässt samt dem domkapitel der stadt Konstanz eine hofstätte neben der frauenabtei Paradies 
gegen einen jährlichen zins von 1 pfd. wachs auf Mariä Geburt. D. eta.C...., 5. non. 
mart., ind. 1. — Or. Stadta. Konstanz. — Ruppert, Chron. Konstanz 308. — Marmor,‘ U.- 
Ausz. 14. — vgl. Gothein, Wirtschaftsgesch. Schwarzwald 1,75. 3316 


| 
| 
| verpflichtet sich samt C[onrad], propst, und kapitel des domes gegenüber Hermann dem ä. und 
| 


| 


Simon und Konrad den j., herzögen von Teck (Tegge), die ihm das eigentum ihres hofes in 
Thengen samt dem kirchensatze daselbst sowie das der burg Kaiserstuhl auf der brücke mit zu- 
' gehörigen rechten, die mannlehen ausgenommen, abgetreten haben, als zehntviertel von Kirch- 
' heim und Teck alle 4 jahre ?0 m.s. Konst. gew. zu empfangen und die rückständigen 24 m. 
ı  zuerlassen. D.C... ., non. marcii, ind. 2. — einger. in die folgende nr. 3317 


‘Heinrich, dekan in Kirchheim unter Teck (Kirchain), thut kund, er habe vorstehenden brief 
| namens seiner herren, der herzöge von Teck (Tegge), von bisch. Heinrich und dem dom- 
kapitel empfangen und mit seinem siegel versehen übergeben. — vgl. die vorige nr. — Kopb. 
315,365 Karlsruhe. 3318 


| 

Inerbietet den vizeplebanen bei Ulm unter strafe des bannes late sententie, das hl. geistspital 

| bei U. in seinen zugehörigkeiten und rechten, der päpstlichen vergünstigung zuwider, zu 

| stören. D. U... ., 6. id. marcii, ind. 1. — Ulm. U.-B. I nr. 232. — Ulm. Vh. 1870 
anh. 35. 3319 


bestätigt den verkauf eines weinbergs zu Kirchberg (Kilchperg) im bann der villa Dettingen, dem 
bistum zinspflichtig mit 4 gänsen auf St. Gallen, welchen Wernher, meier von Dettingen, ver- 
kauft, und dem St. Cäcilienaltar in der kirche Konst. tradiert hat, mit zustimmung des inha- 
ı  bers des letzteren, Ulrich de Mure, sacerd»s, um 25 pfd. dn. alter Breisg. zu gunsten des 
altars, vorbehaltlich des zinses an das bistum. D. eta.C....a.d. 1303. 7.kal.apr., ind. 1. 
— Or. Stiftsa. St. Paul in Kärnthen. — L. 3320 


(Konstanz) mag. Walther, domscholaster, und propst C[onrad| von St. Johann, domherr, 
 vices gerentes bisch. Heinrichs »in absentia constituti«, entscheiden einen streit zwischen 


| äbtissin und konvent von Zürich gegenüber Eppo von Küssnach (Kussenach) miles über 
‘ ein stück des Zuger sees zu gunsten ersterer, und beauftragen die seelsorger in Risch, 
| Zug, Cham, Arth, Küssnach mit der exekution des urteils, unter bischöflichem sigill. 
| 


D.C.... fer. 5. prescripta (post domin. qua cantatur iudica) ind. 1. Reddite litteras sub 
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poena predicta. — Or. Stadta. Zürich. — Zapf, Mon. anecd. 1, 190. — v. Wyss, Abtei Zürich 
360 nr. 398. — L. | 3321 


bestätigt ein urteil seiner beauftragten Fr der pfarrrektoren mag. Ulrich von Waldenburg 
zu Istein, chorherr zu St. Ursicin, und mag. Petrus von Zürich zu Burg in der in nr. 3308 
genannten Di betreffend die kirche zu Wyhlen, unter insertion des urteils d.d. 1303 
febr. 9. D.C...., 2. non. apr., ind. 1. — Or. Karlsruhe. — r. ZGORh. 29, 191.164 
r. 112. — L. 3324* 


und propst Konrad, dekan Rudolf und kapitel des domes verkaufen, da es ihnen an beweglichen 
gütern mangelt, um die herrschaft der stadt Mühlheim [an der Donau] (Mühlain), der burg 
Bronnen (Brunnen) und der zugehörigen dörfer und leute zu kaufen, dem domherrn Konrad, 
propst von St. Johann, um baar erhaltene 140 m. s. Konst. gew. zu freiem eigen: 1. von ge- 
nannten leuten bebaute hufen in Bohlingen (Bollingen) und Moos (Mos. Mose); 2. recht und 
einkünfte des meiertums des kelnhofes zu Bohlingen und der von genannten leuten bebauten 
hufen daselbst, die bischof Heinrich dem propst Konrad von St. Johann schon vorher um 
162 m. s. Konst. gew. verkauft hatte; 3. meierrecht und einkünfte aller aufgeführten be- 
‚sitzungen, soweit sie dem hochstift zustehen, samt allem zubehör. Verfügt propst Konrad 
nicht bei lebzeiten über die aufgeführten besitzungen, so treten seine brüder und schwestern 
und die kinder weiland seines bruders Ulrich in seine rechte ein. D.eta. Const..... 2.non. 
'  apr., ind. 1. — Ausfertigung des offizials. — Karlsruher Kopb. 314,304. — vgl. 
| ar. 3326. | 3325 
(Konstanz) Udelhild, witwe graf Friedrichs von Zollern, und ihr sohn graf Friedrich d. j. gen. 
, von Merkenberg, geben ihrem herrn bisch. Heinrich für bistam und domkirche zu freiem eigen: 
| 1. die burg Bronnen (Brunnen); 2. die stadt und feste Mühlheim a. D. (Mülhain), die altstadt samt 
| mühlen und kirchensatz ; 3. die vogtei des klosters Beuron (Buron) in dem thal Beuron, in 
Irrendorf (Urendorf), Ober- und Unterschwandorf, Buchheim, Riedern; 4. leute, güter und ver- 
| schiedene rechte in Winzeln, Oberdigisheim, Delkhofen, Thieringen, Hausen [am Thann], 
Hossingen, Messstetten, Königsheim, Böttingen, Aggenhausen, Mahlstetten, Allenspach, 
Dürbheim, im Spaichinger thal, in Kolbingen, Renquishausen, Heinstetten, Worndorf nebst 
| allem besitz diesseits der Lauchert und Schmiech gegen 1000 pfd.h., deren empfang sie be- 
stätigen. Nach 6 wochen soll der bischof alles vorgeschriebene dem grafen Friedrich zu 
| rechtem leibgedinge leihen. Stirbt Friedrich ohne erben, fällt alles an bistum und domkirche. 
Hat er erben, müssen diese belehnt, die geldsumme aber in 3 jahren zurückerstattet werden. 
Bisch. Heinrich und das domkapitel — dompropst Konrad, domdekan Rudolf — siegeln zum 
zeichen ihrer einwilligung. Dis beschach und ward dirre brief gegeben zi C... Zeugen. Frei- 
tag nach Ostern. — Mon. Zoll. I nr. 247 naclı Or. Staatsa. Stuttgart. — Pizenberger, Coll. 


Beur. Lit. B. hat sprachliche abweichungen und 1400 pfd.. — Beschr. oberamt 'Tuttlingen 
ı 384. — r. Hohenzoll. F. 1, 137.— r. MVGHohenz. 110 (1887/88) 197.—r. ebenda 20, 53 
| (Zingeler, Beuron). — vgl. nr. 3375 und 3376 zu 1305 febr. 3. 3326 


‚(Unterseen) junker Johann vogt und die bewohner von Ringgenberg und Niederried unterwerfen 
sıch dem endgültigen spruch, den die mag. Walther, domscholaster, und Konrad, propst von 
St. Johann, domherren, stellvertreter (vices gerentes) bisch. Heinrichs], in ihrem streite um 
den wald zwischen Bönigen und Iseltwald zu gunsten des augustinerklosters Interlaken im 
bistum Lausanne gefällt haben. A. et d. in dicto opp. Inderlappon ... crast. Qusimod. — 
Or. Staatsa. Bern. — Fontes Rer. Bern. 4 nr. 118. 3327 


und dompropst Konrad, domdekan Rudolfund das domkapitel verkaufen um 100 m. s. Konst. gew., 
| die sie zur erwerbung der stadt Mühlheim a. D. (Mülhain), der burg Bronnen, der zugehörigen 
| dörfer und leute und der ganzen herrschaft verwenden, dem mag. Bertliold auf lebenszeit die 
viertel der kirchen in Ertingen und Mengen und der zehnten, die daselbst dem kloster Buchau 
zustehen, jährlich 100 malter getreide Saulgauer masses tragend, sowie 5 frusta getreide 
| Ravensburger masses vom zehnten in Schnezenhausen (Snetzenhu-), der dem bistum nach dem 
tode des ritters Shameler zugefallen ist. D. C. 15. kal. maii....., ind. 1. — Or. Karlsruhe, 
abschr. Bertholds unter dessen siegel. — Von dieser urk. abgesehen ist die anwesenheit des 


* nr. 3522 und 382$ sind ausgefallen. 
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bischofs in Konst., bezw. der Reichenau zwischen 4. april und 16. juni nicht belegt. Ausser- 
dem verlangt die urk.nr.3329 für den 18. april den aufenthalt in Speier. Vgl.auch.nr. 333. 
Mir scheint, dass in der vorliegenden urk. ein fehler steckt und bisch. Heinrich nicht als in 


Konst. anwesend anzunehmen ist. . 3328 

apr. 18 Speier zeuge bei könig Albrechts dotierung des St. Annenaltars in der domkirche zu Speier und der 
weihe desselben durch bisch. Petrus von Basel. ... 14. kal. maii. — Helwich, Syntagma 

monum. des Speierer doms. Freib. DiözesanA. 19,200. — L. 3329 

april » zugegen, als könig Albrecht die Rudolfe von Vanstorf, vater und sohn, aus der gefangenschaft 
erzbisch. Konrads von Salzburg befreit. — Or. Geh. H.u. Staatsa. Wien. — Böhmer (6),234 

nr. 434. — Lichnowsky 2, 242. 3330 


mai 12 | Waldsassen |und bisch. Peter von Basel erteilen dem predigerkloster in Eger ablass. D.inW....in die ss. 
mm. Epymachi et Gordiani. — Or. Eger. — Emler, Regg. Bohemiae 2 nr. 1960. 8330 


juni 16 | Reichenau [als pfleger der Reichenau und deren konvent thun kund: königin Elisabeth, gemahlin köniy 
Albrechts, hat zu ihrem und ihrer angehörigen seelenheil 40 m. s. angewiesen, damit am 
St. Markusaltar in der Reichenau eine pfründe gestriftet würde. Für diese summe haben 
pfleger und konvent von Peter Meier von Liggeringen besitzungen in Markelfingen und von 
Martin, dem sohne weiland Heinrichs des kellerers von Markelfingen, einen zehnten samt einer 
wiese ebendaselbst angekauft, beides Reichenauer lehen. Sie stellen die satzung der pfründe ° 
auf und verleihen diese dem herrn Konrad von Brunnen (de Fonte), der der pfründe einen 
weinberg und baumgarten aus seinem eigen anweist. D. Aug. Mai...., 16. kal. iul., ind. 1. 
— Or. Karlsruhe. — Neugart u. Mone, Ep. Cunst. 2, 676 nr. 80 mit siegelbeschreibung und 


| erläuterung des geldwertes. 3331 

» 27 (Konstanz) mag. Symon, pleban von St. Stephan, und mag. Heinrich Pfefferhart, chorherr von 
Schönenwert, beauftragte richter von den vices gerentes bisch. Heinrichs, beauftragen die 

| plebane und vizeplebane von Marbach (-pach) und Altstätten (-stetten), in sachen eines dieb- 

| stahls von pferden vorzugehen. Sigillo utimur episcopali. — D.C...., 5. kal. iul., ind. 1. 

| — Wartann, U.-B. St. Gallen 3, 325. nr. 1140. 333? 

nov. 4 (Kirchheim u. T.) herzog Hermann von Teck und die söhne weiland herzog Konrads von Teck. 


Simon und Konrad, denen bisch. Heinrich 24 m. s. von dem zehntviertel in Kirchheim 
(Kirchaim) gezahlt und denen er mit zustimmung seines domkapitels bewilligt hat, künftig 
| statt des jährlichen zehntviertelsalle 4jahre 20 m. s. Esslinger gewichtseinnehmen zu dürfen. 

| übertragen ihm dafür ihr recht am hofe und am kirchensatz zu Thengen (T-) bei ihrer burg 

| Kaiserstuhl nahe der Rheinbrücke, sowie ihre rechte an letzterer, mit ausnahme der mannlehen. 
| D. Kirchaim ... ., 2. non. nov., ind. 1. — Kopb. 327, 145*. — vgl. nr. 3317.33183. 3333 

Ä Wien wird auf beschluss könig Albrechts und dessen rates dazu bestimmt, mit bisch. Peter von Basel. 
dem gesandten könig Wenzels von Böhmen, zu diesem nach Brünn zu reiten und ihm die 

| forderungen Albrechts und des Reiches kundzuthun. — Ottokar kap. 736 v. 81769—82. Di+ 
| lange abwesenheit des bischofs Heinrich von seinem sitze lässt der ansetzung dieser und der 
| folgg. nrn. sehr weiten spielraum. Für die vorliegende kommt in betracht, dass am 23. sept. 
könig Albrecht in Wien ist. Böhmer (6), 236 nr. 454. So lange die neubearbeitung der 

| königsregesten nicht vorliegt, ist jede genaue datierung dieser vorgänge unsicher und es 
| empfiehlt sich daher, sie nach ihrem inneren zusammenhange zwischen dem 23. sept. und 
7. dez. aneinanderzureihen. 3334 
| 
| 
| 


Brünn wird von könig Wenzel samt dessen zurückkehrendem gesandten, bisch. Peter empfangen. Die 
verhandlungen dauern 8 tage und werden geheim gehalten. — Ottokar k. 737 v. 81783 

— 8506. 3335 

» wird mit bisch. Peter von Basel nach Wien abgafertigt, um die antwort könig Wenzels zu über- 


bringen. — Öttokar kap. 737 v. 81808—11. — vgl. Hovedissen, Albrechts I. verhältnis zu 
Böhmen 29. 3336 


Wien überbringt mit bisch. Peter von Basel dem küönig Albrecht die antwort könig Wenzels. — Ottokar 
kap. 737 v. 81878—886. 3331 
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geht zum zweiten mal als gesandter nach Brünn zu könig Wenzel. — Ottokar kap. 737 v. 
|  81914.15.81920. Die stellen sagen nicht ausdrücklich, dass unter den boten die beiden 
| vorgenannten kirchenfürsten Heinrich und Peter zu verstehen sind. Der zusammenhang aber 
| legt es nahe und die innere wahrscheinlichkeit spricht men dass könig Albrecht seine 
| bevollmächtigten gewechselt habe. 


‚ Brünn entledigt sich seiner aufträge bei könig Wenzel. — Ottokar kap. 737 v. 81947 — 52. — Vgl. die 
| | vorige nr. — Für die zeitbestimmung ist zu beachten, dass gemäss dem unmittelbar folgenden 
ı berichte Ottokars könig Wenzel nach den eröffnungen des gesandten könig Albrechts, also 
'  bisch. Heinrichs, laut unserer annahme, den besuch markgraf Hermanns von Brandenburg 
| empfing. Hermann aber ritt über Wien zu könig Albrecht nach Graz, wo letzterer am 7. dez. 
ı weilte. Böhmer ar. 455. 3339 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 

nov. 20  (Lateran) papst Benedikt XI. befiehlt dem Konst. bischof, für die ehe, die Nikolaus gen. von 
| Schwerzenbach (Scercenbach) und Anna, aus dem Kunst. bistum, im 4. grade doppelter verwandt- 

schaft eingegangen haben, dispens zu erteilen. Dat...., 12. kal. dec,, a. 1. — Grandjean, 

| Registres de Benoit XI nr. 70. — r. Kaltenbrunuer, Aktenst. Rudolfs u. Albrechts nr. 551. 

| — »Intenta salutis operibus. « 3340 
(Konstanz) mag. Walther, scholaster, und mag. C[onrad], propst von St. Johann, domherren, 
beauftragen als vices gerentes bisch. Heinrichs »agentis in remotis«, den pleban in Schlatt 
(Slatte) mit untersuchung der grenzstreitigkeiten der johanniter zu Freiburg (Fri-) mit den 

‘ leuten von Schliengen (Slien-), ihre güter daselbst sowie Snewelins und seiner miterben 
: betreffend ; unter bischöflichem siegel. — D. C...., 10. kal. dec., ind. 2. -— Inseriert einer 
| zeugenvernehmung über den zehnt zu Schliengen d. d. 1312 iuni 17. — Or. Karlsruhe. — 
ZGORh. 15, 244. 3341 


> 30 (Böblingen) graf Gottfried I. von Tübingen verzichtet auf das vogtrecht zu Ammern (Ambra). 
Auf seine bitte siegelt bisch. Heinrich. D. et a. in Beb...., prid. kal. dec., ind. 2. Zeugen. 


| — Abschr. Gutsregistr. Ammern. — Schnid, Pfalzgr. Tüb. 204 ur. 4. 3342 


dez. 5 (Staufen) abt Berthold von St. Trudpert und Diethelm von Staufen erlauben den bürgern von 
Münster in dem Thal, das weinungeld 20 jahre lang von der kommenden weihnacht an zum 
nutzen der stadt und des thales zu verwenden, wie das könig Albrecht und bisch. Heinrich 
bewilligt haben. Gegeben z. 8... . an 3. Nyclaus obende. —Kopb. 727,106 Karlsruhe. — 
ZGORh. 30, 325 nr. 62. — vgl. das. nr. 64. 3343 


>» 13 | (Konstanz) mag. Walter, domscholaster, und C[onrad|, propst von St. Johann, domherr, stell- 
ı  vertreter des fern weilenden bischofs Heinrich, bestätigen eine neue ordnung des propstes 

Wernher und des kapitels der kirche Sindelfingen (Sindolv-) von 1297 nov. 13. D.C...., 

1304 id. dec., ind. 2. — Or. Staatsa. Stuttgart. 3344 


märz ] (Ravensburg) Heinrich von Bavendorf (Bäpfendorf) verkauft seine hörige Adelheid Kanzacherin 
mit ihrer nachkommenschaft dem bisch. Heinrich und dessen nachfolgern um 2 pfd. Konst., 
pfn., unter dem siegel Alberts Schenks [von Schmaleck], rektor der kirche zu Bermatingen. 
D. ap. R...., kal. marc., ind. 2. — Or. Karlsruhe. — L. 3345 


> 10 (Lateran) papst Benedikt XI., unter berufung auf seine, den predigern und minderbrüdern 
predigt, beichthören und kirchliche abgaben erlaubende verfügung »Inter cunctas«, beauftragt 


die erzbisch. von Trier und Köln, die bisch. von Bamberg und Konst.: sie sollen die prediger 
der provinz Deutschland gegen ihre gegner, prälaten, kirchherren und weltgeistliche schützen 
und diese vor ihr gericht ziehen, unbeschadet der das verfahren einschränkenden bestim- 
mungen papst Bonifaz’ VIII. und früherer päpste. D. L. 6. id. marcii pontif. a. 1. — einger. 
in ur. 1307 jan. 2. — »Super egenum«. 3346 


(Lateran) papst Benedikt XI. beauftragt den bisch. von Konst., die prediger, die sich nahe bei 
der burg Zofingen niedergelassen, aber wegen der bosheit des propstes und des kapitels der 
stiftskirche daselbst hatten weichen müssen, wieder in ihren besitz einzuführen und zu 


schützen. D. L. 4. id. marcii, a. 1. — Mone, Quellensamml. 4, 38. — Grandjean, Registres 
de Benoit XI nr. 600. — r. Kalsnbronner: Aktenst. Rudolfs u. Albrechts nr. 607. — 
»Querelam dilecti«. | 3347 


nn 


7*+ 


Heinrich II. von Klingenberg 1304. 


mai 2 


» 26 


Konstanz 


LT — —_ ___——— — 


abt Wilhelm von Pr&ömontr6 schreibt dem bisch. [Heinrich], dass er das neugestiftete kloster 
Himmelspforte in seinen orden aufgenommen habe und bittet ihn, den von ihm ernannten 
!' . abt Johann von Rheinfelden 'zu bestätigen. D. fer. 3. p. misericordiam domini. — Or.Karls- 
ruhe. — Hugo, Annalen des Prämonstrord. 2,392.—r. ZGORh. 5,367; 26,358. — L. 3348 


(Speier) könig Albrecht erklärt auf bitten seines vielgeliebten fürsten und geheimen rates (se- 
'  eretarius) bisch. Heinrich, dass die vogtei des klosters Marchthal, die graf Wilhelm von 
| Tübingen mit zustimmung seiner söhne Ulrich und Rudolf dem bistum Konst. um 200 m. s. 
| verkauft hatte, nicht zu seinem, des königs, eigentum, sondern dem bistum gehöre. D. S.. 
: 17. kal. mail, — Or. Staatsa. Stuttgart. — Böhmer (6), 237 nr. 470. 3349 


| beglaubigt samt dem domkapitel und den äbten von Petershausen, Kreuzlingen und Schotten 
| der stadt Konst. die urkk. Regg. Konst. 2 nr. 3073 und 3074, ferner einige artikel aus 1 
nr. 936. D.C...., 17. kal. maii, ind. 2. — Or. Karlsruhe. 3330 


nimmt die augustiner gegen angriffe auf ihre privilegien in schutz, unter besonderer berufunr 


| auf Bonifaz’ VIII. privileg, zu predigen, beichte zu hören und bussen aufzulegen, sowie auf 


ihren kirchhöfen zu begraben ; erteilt hörern ihrer predigt einen ablass. D.C... ., in f£. 
St. Georgii, mart., ind. 2. — Or. Staatsa. Stuttgart. — r. ReutlingerGBl. 4(1893),55. 3351 


genehmigt, dass der bisch. ministeriale, ritter Rudolf von Endingen, seine vogtei über güter in 
Erliwis an kloster St. Blasien verkauft. — Or. Staatsa. Aarau. — r. Huber, Regg. von Klingnau 
s. 24. — vgl. nr. 3295. 3352 


(Konstanz) besiegelt die urkunde vom 23. mai 1300, durch die graf Egino von Freiburg die 


| gründung eines stiftes augustiner regulierter chorherren in der Sackbrüder Haus zu Frei- 


burg durch ritter Johann gen. Amman von Waldkirch und besetzung desselben durch per- 
sonen der Marbacher kirche unter mitbesiegelung seines bruders Konrad, Konstanzer dom- 
propstes, bestätigt. D. C. 6. non.maii, ind. 2. — Or. Karlsruhe. — ZGORh. 11,240. — 


| 
| | vgl. nr. 3170. 3353 


| (Weingarten) abt Friedrich und konvent von W. verkaufen wegen grosser schuldenlast mit ge- 
ı  nehmigung bisch. Heinrichs den hof zu Niedersweiler an kloster Baindt für 77 m. s. A.in 
mon. nr... ., 6. non. maii, ind. 2. Zeugen. — Or. Baindt. — r. DiöcesASchw. 8,14. 3354 


beauftragt auf bitte des klosters Löwenthal (-tal) mag. Walther gen. Glokker, chorherrn von 
St. Stephan, durch zeugenverhör festzustellen, ob es bei empfang früherer päpstlicher privi- 

legien Himmelwonne (Himelwunne) geheissen habe. D.C. 2. non. maii, ind. 2. — Einger. 
‚ inar. 3364. —- DiöcesASchwaben. 2, 35. 3355 


' mag. Walther gen. Glokker, chorherr zu St. Stephan, teilt bisch. Heinrich die aussagen der von ihm 
| freitag und samstag nach Himmelfahrt im kloster Löwenthal verhörten nonnen und vereidigten 

zeugen mit, dahin lautend, es habe früher Himmelwonne geheissen und unter diesem namen 
ı  päpstliche vergünstigungen erhalten. — Einger. in nr. 3364°— DiöcesASchwaben. 2,43.51. 
| 57.77.84. 3356 


"abt Konrad von Creuzlingen lässt durch bisch. Heinrich die kaufsurkunde von 1276 über güter 
zu Worblingen (Wormingen) vidimieren. — Or. Kantonsa. Frauenfefd nicht zu finden 1389. 
— Regg. Creuzlingen 18 nr. 126. — Pupikofer citiert sein regest nr. 93, welches jedenfalls 
nicht die urkunde ist. Vielleicht nr. 92 oder wahrscheinlich nr. 94 (1276 febr. 10). — vgl. 
Regg. Konst. I nr. 2405. — L. | 3351 


| 

| beglaubigt eine bulle papst Benedikts XI. für die prediger und die minoriten über deren predigt. 
| beichtberechtigung, begräbnis u.s. w.vom 18. febr. gl. jahres, »Inter cunctas sollicitudines«. 
| D.C... ., 7. kal. iun., ind. 2. — 3 Orr. Staatsa. Luzern — Wohl = r. Würdinger, Urkk.- 
| ausz. Lindau 9. 3358 
| 


(Konstanz) Guta, priorin, und konvent von Löwenthal verwahren sich bei bisch. Heinrich gegen 
die einsprache, die der propst Heinrich von Hofen auf grund des den früheren namen Löwen- 
thals betreffenden zeugenverhörs erhoben hat, indem er behauptete, es habe z.z.der bulle des 
papstes Innocenz noch nicht bestanden ; sie verlangen, dass weitere zeugenverhöre in gegen- 
wart der bisch. stellvertreter, dumscholaster mag. Walther und propst C[onrad] von St. Johann in 
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mai 27 


juni 13 


juli 3 
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dez. 18 
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Konstanz 


Zürich thut kund, dass vertreter der geistlichkeit und laienschaft der stadt Zürich über ihr gegenseitiges 


| 


>» 


Konstanz 


Reichenau 


Konstanz 


. öffentliche urkunden verzeichnet werden. D.C... 


.„ 6. kal. iun,, ind. 2. — Or. Staatsa. Stutt- 


gart. — vgl. nr. 3364. 3359 


vidimiert eine bulle Bade Benedicts XL für die araserinnen von 1304 febr. 28 (Potthast 


2 ur. 25379). D..C... „.6. kal..iun., ind. 2. — Or. Staatsa, Zürich. — L. 3360 


(Löwenthal) kloster Löwenthal theilt dem bisch. Heinrich und seinen stellvertretern mit: es habe 


3 konversbrüder bevollmächtigt, den beweis zu führen, dass es ehemals Himmelwonne ge- 
heissen habe. D. in premisso mon. L. . . .„, id. iun., ind. 2. — Einger. inar. 3364. — 
DiöcesASchwaben. 2, 43. :3361 


verhältnis vereinbarungen getroffen haben. Dis beschach ... .. geben ze Z. samstag vor s. Peters 
u. s. Paulus tage zwelf botten. — Anfang des 6. buches des richtebriefes der bürger von 
Zürich von 1382 febr. 26. Or. Stadta. Zürich. — ASchwG. 6, 149. 268. 281. 284. — r. v. 
Wyss, Abtei Zürich 362 nr. 410. — Hirzel, Zür. Jbb. 1,90 f. 3362 


entscheidet die streitsache zwischen ritter Rüdeger Manesse d. ä., bürger von Zürich, und propst 
. and kapitel daselbst dahin, dass der nachlass weil. Rüdiger Manesses d. j., des sohnes des 


obengenannten scholasters der Züricher kirche, dieser zufällt, »da kleriker bei gesunden sinnen 
über ihre habe ee verfügen dürfen, was zu ihrem seelenheile dient. A. et d.Th...., 
4. kal. iul., ind. 2. — Or. Staatsa. Zürich. — erw. Scheuchzer, Alphab. Spec. tab. 13. — 
Hottinger, Hist. Ss 8,1288, 3363 


beurkundet öffentlich zu gunsten des frauenklosters Löwenthal predigerordens die einger. urkk. 


I) nr. 3355; 2) nr. 3361; 3) Potthast nr. *13990a— 26455; 4) nr. 3356. D. eta 
C...., ind. 2.,.5. non. iul.— Or. Staatsa. Stuttgart. — DiöcesASchwaben. 2, 35.85. — gl. 
nr. 3359. 3364 


entscheidet die klage von abt und konvent zu Schaffhausen gegen die brüder Bregel und deren 


schwestermann (sororius) Reinprecht, besitzer der mühle zu Bercha, dahin, dass erstere das 
alleinige recht haben, für die pfarrgenossen der kirche Schaffhausen zu mahlen. D.C.. 
9. kal. aug., ind. 2.— Or. Staatsa. Schaffhausen. — Schaffhauser U.-Reg. 65 nr. 304. — L. 3365 


transsumiert papst Benedicts XI. bulle für die minoriten 1304 apr. 2, Potthast 2 nr. 25414 


»Inter ceteros ordines« — exemtion von jeder anderen als päpstlichen gerichtsbarkeit be- 
treffend. D. C...., 5. kal. aug., ind. 2. — 3 Orr. Staatsa, Luzern. — Or. Reichsa. München. 
—L. 3366 


als pfleger der Reichenau, und deren dekan, propst und konvent übergeben dem kloster Salem 


alle rechte, die der Reichenau an besitzungen und zehnten in Buchheim (b.a. Messkirch) zu- 
stehen, gegen einen jahreszins von 1 viertel wachs. D. Aug. Maio...., 2. kal. aug. — Or. 
Karlsruhe. — reg. v. Weech, Cod. Sal. 3,88 nr. 1080 c. Ebenda die zugehörigen urkunden. 

2367 


(Bebenhausen) graf Rudolf der Scheerer II. von Tübingen giebt dem kloster Bebenhausen bürg- 


schaften in betreff des Schönbuchwaldes. Auf seine bitte siegelt bisch. Heinrich. A. et d.in 
B...., 5. non. aug., ind. 2. — Or. Staatsa. Stuttgart. — Schmid, Pfalzgrafen. Tüb.UB. 79 
nr. 8. . 3368 


transsumiert papst Bonifaz VIII. bulle für der minoriten männer- und frauenklöster in Deutsch- 


land 1296 iul. nn Potthast 2 nr. 24375 »Devotionis vestrae«. D.C.. 


kal. sept., ind. 2. — Or. Staatsa. Luzern. — L. 


. 2a. d. 1304. 6. 
. 8369 


bekundet die aber eines hauses im bezirk der äusseren mauer durch mag. Trutwin, arzt 


von Esslingen (Ezzelinga), mit zubehör an abt und konvent von Kaisheim (Cesarea), vorbe- 
haltlich niessbrauchs auf lebenszeit; beurkundet ferner die stiftung und bewidmung einer 


. kapelle auf der area des hauses durch denselben, unter fall der kollatur an den abt von Salem, 


falls ein halbes jahr die stelle vakant bleibt. .D.eta.C...., ind. 2., 15. kal. ian. — Or. 
Reichsa. uncten: Sig.: bischof, mag. — Reg. Boica. 5, 75. — erw. Pfaff, Esslingen, s. 67. 
—L. 3370 


(Schaffhausen) Konrad von Blumenberg (Blümenderc), ritter, verkauft einen hof zu Watterdingen 


den frauen von Paradies (Paradys) als lediges eigen mit der hand bisch. Heinrichs. Zeugen. 


i 


jan. 22 


. febr. ] 


märz 23 


apr. 22 


Heinrich II. von Klingenberg 1305. 


| Gegeben unde geschach in der brüder revender ze Schafhusen .. ., ind. 3. — Or. Schaf 
hausen Klostera. — U.-Register kt. Schaffhausen 1, 67 nr. 311. — L. 3371 


weiht den hochaltar zu Sulgen i. Thurgau z. e. d. h. Jungfrau und erteilt für das kirchweihfest 


| ablass. — Erw. Freib. Diöcesana. 7,214. — erw. Kuhn, Thurgovia Sacra 1,2s. 146. — L. 337? 


"vereitelt durch sein einschreiten den versuch des dekans in Isny, die dem dortigen kloster ein- 
verleibte pfarrkirche in Rohrdorf seiner gerichtsbarkeit zu unterwerfen. — Chron. mon. Isnensis 
nach mitt. von archivrat Baumann. — erw. Baumann, Gesch. Allgäu 2,412. 33124 


Schaffhausen bestätigt den mit seiner hand erfolgten verkauf einer curia zu Watterdingen durch den bischöfl. 


miles Konrad von Blumenberg (Blüm-) an äbtissin und konvent von Paradies. D. eta.. 
11. kal. febr., ind. 3. — Or. Stadta. Schaffhausen. — Schaffhauser U.-Reg. 1,66 nr. 306. 
— L. 33173 
beurkundet und bestätigt die beilegung eines streites zwischen der kirche St. Martin zu Steuss- 
lingen (Stusse-) und magistra und konvent zu Urspringen um genannte zehnten in der pfarrei 
Steusslingen dahin, dass das kloster die zehnten behält, wofür der patron der pfarrei, Egelolf 
' von Steusslingen, dieser ersatz giebt. D. eta.C...., kal. febr., ind. 3. — Or. Staatsa. 
Stuttgart. Siegler: bischof, Mangold, dekan in Schmiechen (Smiechain) für den pfarrrektor, kon- 
vent von U., Egl. von St. — ZGORh. 23, 62. — L. 3374 


(Konstanz) graf Friedrich von Zollern gen. von Merkenverg verpfändet bisch. Heinrich für bis- 

tum und kapitel die stadt Mühlheim a. D., die burg Bronnen und die vugtei des kl. Beuron (Burron) 
: mit allem, in der urk. [nı. 3326 ] riäher bezeichneten zubehör, aber mit ausnahme der güter 
' und rechte in Oberdigisheim, Delkhofen (Äklikon), Thieringen, Hausen, Winzeln, Hossingen, 
ı  Messstetten und Honstetten, die laut der angef. urk. leibgedinge bleiben und dem bistum 
heimfallen, um 1400 pfd. h., deren empfang er bestätigt. Gräfin Udelhild willigt ein. Be- 
schach und gegeben an der nähsten mitwochen nach unser vrowen tag ze der liehtmisse. — 
Or. Staatsa. Stuttgart. — Mon. Zoll. I nr. 248. — r. Hohenz. Forsch. 1, 138 unrichtig. 3375 


‚und dompropst Konrad von Klingenberg im namen des kapitels verpflichten sich, dem grafen 
| Friedrich von Zollern die verpfändeten güter gegen die in Reutlingen oder an einem gemeinsam 
| 
| 
| 


| 


zu bestimmenden orte zu zahlende pfandsumme zurückzugeben, und stellen 30 genannte bürgen, 
darunter den bischöfl. schenk Heinrich Gütinger, die 8 tage nach erhaltener aufforderung in 
Überlingen, Stockach oder Pfullendorf die geiselschafi anzutreten haben. Beschach und gege- 
‚, ben 2. C. in der stat... an der nähsten mitwochen nach ünser vrowen tag zer lietmesse. -—— 
Or. Staatsa. Stuttgart. — Mon. Zoll. I nr. 249. — r. Hohenz. Forsch. 1,138. — vgl. nr. 


3326. 3376 
"bestätigt, dass der dekan Eberhard, kirchrektor in Winterthur, mit Konrad Appe, bürger zu K., 
| die heirat von hörigen vereinbart hat. D. et a.C...., id. febr., ind. 3. — Kopb. 6,12 Stadta. 

Winterthur. — GFr50rte. 13,243. _ 3374 


beglaubigt die einger. urk. der äbtissin Bertha von Paradies St. Klarenordens über ein ver- 

mächtnis, das frau Mya und ilıre schwester Gesa, die Milvinan, von Lindau dem kloster ge- 
Ä macht haben, von 1294 sechster tag vor Pfingsten. D.C... ., 10. kal. apr., ind. 3. — Or. 

Reichsa. München. 3378 
ı bestätigt die gründung und bewidmung eines altars in der pfarrkirche zu Stetten durch den 
miles Anshelm von Höllenstein (Hölnstain) unter zustimmung von patron und rektor der pfarr- 
| 
| 


kirche. D.C.a.d. 1305., 7. kal.apr., ind. 3. — Or. Karlsruhe. — ZGORh. 15,355.— L. 3319 
‘und C|onrad], propst, R[udolf], dekan, und kapitel des domes übertragen der meisterin und dem 
on in Münsterlingen, die ihnen jährlich 8 scheffel weniger !/, weizen Konst. masses 
tragende besitzungen bei der burg Kastell gegeben haben, die zehntviertel der herren von 
Trauchburg (Drüberg) und von Enn nn in Hefenhoven, Sommeri (Sumbri), Spitzenreuthi 
(-rüti) und Mühlebach (Mülibach). D.C... ., 10. kal. mail, ind. 3. — Kopb. AA, 575 Erzb. 
A. Freiburg i. B. — vgl. nr. 3386. 3380 
tauscht von Burkhard von Schwanden (Swanden), johanniterkomtur zu Klingnau (-gnowe), Rudolf 
den Wisschoer, bruder Konrads von Burg, gegen Gertrud, tochter Rudolfs von Menziken 
([Mez]ingen), ein. Gegeben ze Konstentz . . ., an s. Gerientage. — Or. Staatsa. Aarau 
| ziemlich unleserlich. — L. 3381 


aug. 23 


sept. 22 


okt. 14 


» 24 | Frienisberg 


dez. 18 


1306 


Jan. 7 
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m 


(Überlingen) könig Albrecht beauftragt minister, consules und bürger zu Konst., seinem prin- 
ceps und secretarius, dem bisch. Heinrich, für die zahlung von 300 m. s. von der dem könig 
gemäss übereinkunft auf St. Martin künftig fälligen steuer sicherheit zu stellen. D. in U. 3. 
non. iun. — Or. Karlsruhe. — r. ZGORh. NF. 1,82. — L. 3382 


bestätigt gleich seinem vorgänger bisch. Eberhard der frauenabtei zu Zürich die satzung, laut 
der die früchte des ersten jahres erledigter pfründen zu der jahrzeit der verstorbenen pfründner 
und zum ankauf neuen pfründgutes für die gemeinschaft verwandt werden sollen. D.C... ., 
prid. ıd. iun., ind. 3. — Or. Staatsa. Zürich. — erw.Scheuchzer, Alphab. Spec.tab. 13. 3383 


Konstanz 


Sulgen |weiht in der pfarrkirche chor und hochaltar z. e. der hl. j. Maria u. s. w. und erteilt ablass. — 
Jahrzeitbuch von Sulgen, Pupikofer, Gesch. Thurgau beil. 98 nr. 54. 3384 
Zurzach | leihtHeinrich dem Slininger von Koblenz (kt.Aargau) das gut vor derkirche daselbst als erblehen vom 


Konst. gotteshause U. L. Frauen gegen !/, wachs jährlich auf St. Martin. Dis beschach ... 
an dem nähsten fritage nach St. Margareten tage in des teganshuse ze Z. Zeugen: ritter 
Hermann von Liebenfels; Rüdeger, der schultheiss von Klingnau; Ber. von Degerfeld ; Hein- 
rich von Rheinfelden. — Or. Staatsa. Aarau. — r. Huber, Klingnau s. 24. 


(Münsterlingen) kloster M., das von bisch. Heinrich die zehntviertel der herren von Trauchburg 

(?Drups) und von Enn (Ender) in Hefenhoven, Sommeri, Spitzenreuthi und Mühlebach im 

pfarrsprengel Sommeri erhalten hat, überträgt ihm besitzungen bei der burg Kastell. D. in 

M...., 5. kal. aug., ind. 3. — Or. Frauenfeld? -— Pupikofer, Gesch. Thurgau beil. 2, 48 

nr. 30. — vgl. nr. 3380. 3386 

Konstanz ı erteilt besuchern des St. Johannesaltars im stift Beromünster an dem weihetage und der oktave 
desselben sowie den patronatsfesten ablass. D.C... ., 10. kal. sept., ind. 3. — Or. Münster 

kt. Luzern. Stiftsa. — r. Neugart u. Mone, Ep. Const. 2,486. — L. 3387 


verliert seine mutter Williburgis durch den tod. — Anniversar nr. 8,39 Karlsruhe. — MGNeecr. 
| 1, 292. — vgl. oben s. I nr. 2848. | 3388 


ı (Wasserburg) äbtissin Guta und kapitel von Lindau tauschen mit den minoriten daselbst behufs 
erweiterung des kirchhofes der letzteren. Bisch. Heinrich siegelt. Acta an W..... prid. id. 
oct. Zeugen. — Or. Reichsa. München. 3389 


beglaubigt dem frauenkloster zn Steina auf der Au die einger. urk. papst Lucius’ III. für den 
cisterzienserorden von 1182 nov. 27 (Jaffe-Löw. 2 nr. 9497). D. in Aurora ..., 9. kal.nov. 
— erw. GFr50rte. 7,8 anm. 2. — r. Oechsli, Schweiz. Eidgen. 149* nr. 465. 330 


— nr. 3199. 3391 
erteilt, um den besuch des Allerheiligenklosters in Freiburg zu heben und ihm mehr milde gaben 
zuzuwenden, allen wahrhaft bussfertigen und aufrichtig beichtenden, welche an allen sonn- 
tagen der feier von messe und vesper in jener kirche beigewohnt oder hilfreiche hand geboten 
haben, einen 14 tägigen ablass von auferlegter busse für schwere, einen einjährigen für lässliche 
sünden; verbietet zugleich, dass vorliegender brief in die hände von krämern (questuarii) oder 
sonstwie anderswohin gebracht werde; befiehlt in diesem letzteren falle seine vernichtung 
durch die leser. D. ap. Sandegge .. ., 8. kal. dec., ind. 4. — Or. Karlsruhe. 3392 


entscheidet auf grund von zeugenaussagen und beweisschriften, dass der nachlass des verstor- 
benen arztes de? stadt Konst., Ulrich von Denkingen, dem domkapitel, und die vormundschaft 
über dessen kinder den pröpsten Konrad von St. Johann und Albrecht von St. Stephan zufalle, 
nicht aber dessen bruder Heinrich, bürger von Konst., und stellt allgemein die für letztwil- 
lige verfügungen gleicher art gültige regel auf. D.C... ., 15. kal.ian., ind. 4. — Or. Karls- 
ruhe. 3393 
weiht die kirche in Lauerz z. e. der hl. Nikolaus und Theodul. — erw. Nüscheler, GFr5Orte. 
45,327 nach Fassbind, Rel. Gesch. hs. Das datum ist zweifelhaft. 3394 


> erkennt an, von der stadt Konst. 75 m. s. erhalten und zur tilgung der aus dem ankauf der 
ortschaft Mülheim a. D. und der burg Bronnen erwachsenen schulden verwandt zu haben; 
verspricht dafür für sich und seine nachfolger, die im umlauf befindlichen Konst. pfennige 
vom 2. februar bis dahin zum 11. vollendeten jahre nicht zu ändern. Dekan Rudolf und ka- 
pitel des domes stimmen zu. Sie werden nur dem erwälllten und bestätigten bischof gehorchen, 
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: der das gleiche verspricht. D.eta.C...., 7. id. ian, ind. 4. — Or. Karlsruhe, abschr. 


der stadt. 3395 


‚(Petershausen) Oswald, prior und kustos, und genannte mönche von P., erlauben ihrem abte 


Diethelm, der, obwohl ihm von einigen dortigen münchen schwierigkeiten bereitet würden, 
vom papste nach der Reichenau versetzt worden sei, seinen nachfolger in P. zu ernennen, 
sobald er von der regierung abtrete D...., 15. kal. febr., ind. 4, — Neugart u. Mone, 
Ep. Const. 2, 678. — Vgl. nr. 2964 und 3405. — Die urk. zeigt, dass bisch. Heinrich die 
abtei damals thatsächlich noch leitete. 3396 


\ (Zürich) die chorherren des stiftes kommen überein, dass jeder einen neuen chorherrn wählt, 


der propst und das kapitel jezwei. Bisch. Heinrich stimmt zu. D. et a. Th.in capit. nro. .... 
vigil. Caroli Magni imp. — Or. Staatsa. Zürich. — erw. Scheuchzer, Alphab. Spec.tab. 13. 3397 


‚ vidimiert die bulle papst Klemens’ V., datum Burdegalis, 11. kal. sept., a. 1. (1305 aug. 22) 


»Religionis vestre«, durch welche dem armen frauenkloster Engelberg, das zudem in schlechter 
gegend liegt, die pfarrkirche Lungern inkorporiert wird. D.T...., 7. id. marc., ind. 4. — 
— Or. Engelberg. — vgl. Kiem, Muri 140. — r. Oechsli, Schweiz. Eidgen. 149* nr. 466. 3398 


'erlaubt auf bitten Rudolfs, propstes von Zürich, dass die geistlichen des pfarrsprengels der 


propstei, deren seelsorge der propst verwaltet, einen beichtiger wählen dürfen, solange der propst 
die priesterweihe nicht erlangt hat, und dass dazu bezeichnete priester die beichte hören dürfen. 
A.etd. Th...., 15. kal. apr., ind. 4. — Or. Staatsa. Zürich. — erw. Scheuchzer, Alphab. 
Spec. tab. 13. — Hottinger, Hist. eccl. .8, 1288. 3399 


‚ (Konstanz) Konrad, kirchherr von Winterberg, vertauscht unter zustimmung bisch. Heinrichs 


mit kloster Töss güter. D.C... ., 2. id. apr., ind. 4. — Or. Staatsa. Zürich. 3400 


(Ulm) priester Heinrich Ziegler u. s. w. wie in nr. 1297 juli 24. — Ulm. U.-B. 1nr. 199. 3401 
Konstanz | be 


urkundet einen gütertausch zwischen den schwestern des St. Katharinenklosters zu Eschen- 
bach und dem rektor der re daselbst. — D.C... ., 16. kal. iun., ind. 4. — Archiv 
Eschenbach. — GFr50rte. 7, 170 nr. 16. 340% 


| (Konstanz) siegelt bei dem Se von St. Stephan, Albrecht von Kastell, welcher gemäss bischöf- 


licher entscheidung zwischen ihm und der äbtissin Anna von Buchau von seiner kirche zu 


‚Mengen die quart mit 17 malter getreide, jährlich lieferbar in Buchau, ablöst. D. et a.C...., 


7. kal. iun., ind. 4. — Kopb. Stift Buchau, 262* Regensburg. — L. 3403 


“innoviert dem kloster Bebenhausen das privileg bisch. Rudolfs 1282 nov. 24, nr. 2571. — Erw. 


ZGORh. 3, 432. — L. | 3404 


(Bordeaux) papst Klemens V. beauftragt den abt von Weitingen, den propst von Ittingen und 


den Konst. domherrn Gebhard von Freiburg, sie sollen die bischöfe von Konstanz und Basel, 
den abt von Schaffhausen und Diethelm, abt von Petershausen, endgültig vor den apostolischen 
Stuhl laden. Burkhard von Salenstein, kirchherr in Schleitheim, anwalt (procurator) der 
Reichenau, hatte folgendes berichtet: Als die abtei durch den beim apostolischen Stuhl er- 
folgten tod des erwälılten abtes der Reichenau, Mangold von Veringen, erledigt war, übertrug 
der konvent dem bisch. Heinrich die pflegschaft auf 10 jahre, falls er vom apostolischen 
Stuhle bestätigt würde. Obwohl er keine bestätigung vorweisen konnte, übte er die pflegschaft 
doch aus. Nach ablauf der 10 jahre weigerte man sich ihm die pflegschaft zu verlängern 
Unter dem vorgeben, papst Bonifaz VIII. habe ihm darüber einen brief bewilligt, setzte er 
bei dem bischof von Basel und den äbten von Schaffhausen und Diethelm von Petershausen 


_ durch, dass ihm betreffs der pflegschaft providiert wurde. D. B. 8. non. (sic!) iul. a. 1. — 


Regestum Clementis nr. 1474. Die herausgeber haben datiert: 8. (?) juli. — vgl. ebenda 
nr. 2336. — vgl. Regg. Konst. 2 nr. 3396. »Licet grave feramus.« 3405 


genehmigt, dass kloster Beuron ihm der leichteren bezahlung wegen statt der Stafflangener 


(Staffelang) quart 5 s. d. hall. entrichtet. D.C... ., 2. non. iul., ind. 4.— Or. Staatsa. Stutt- 
gart. — r. Zingeler, Beuron, MVGHohenz. 20, 57. 2406 


weist dem domkapitel, das ihm für die erwerbung der herrschaft Mühlheim a.D.den 3.theil der 


pfandsumme in baargeld (in pecunia numerata) vorgestreckt hat, die bischöfl. einkünfte der 
kirchen und kirchspiele Altishofen und Bollingen bis zur höhe von 18 un. Ss. Konst. gew. an, 
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behält aber ihre rückkehr in seinen besitz vor, sobald graf Friedrich von Zollern das pfand 
eingelöst hat. D.eta.C... . 12. kal. aug., ind. 4. — Or. Karlsruhe. — MVGHohenz. 
10 (1876/7), 2. — vgl. nr. 3225 u. 3375. 3407 
juli 29 | .Konstanz |überträgt nach dem tode des mag. Nikolaus, chorherrn von St. Johann, dessen genau bezeich- 
netes haus mit zustimmung des dompropstes Konrad und des domkapitels an den miles Hermann 

von Liebenfels und seinen sohn Hermann, rektor der kirche in Harthausen, zum niessbrauch 

auf lebenszeit. D. eta.C...., 4. kal. aug., ind. 4. — Revers des miles gl. datums unter 

insertion d. übergabsurkunde. "Kopb. 314 f. 111 Karlsruhe. — L. 3408 


| überträgt die collatur des St. Pantaleons-, Andreas-, Agathenaltars an der tür der BR 
welche zur curia inferior geht, an den propst von St. Stephan zu Konst., und unterstellt den 
altar der iurisdiction des propstes.. D.C... ., 8. kal. sept., ind. 4. — Or. Karlsruhe. — L. 

: 3409 


aug. 25 » 


bestätigt mit zustimmung des propstes C[onrad] und des domkapitels eine durch mag. Johannes 
| von Basel, chorherrn zu Schönenwerd, in seinem auftrage geschehene verpfändung der quart 
der laienzehnten von Binzen (Binsshein) und der quart von Mappach (Madbach) an Cuno ad 
Rubeam turrim, bürger von Basel, für eine schuld von 40 m. s. Bas. gewicht. D.C. R 
| kal. sept., ind. 4. — Kop. offiz. Konst., Kopialb. AA. fol. 851 f., erzb. a. Freiburg. — Abschriften 
des archivars Zell, Karlsruhe. — L. 3410 
| 


(Konstanz) die grafen Heinrich von Veringen und Mangold von Nellenburg verkaufen wegen 
schulden die stadt Isny im Albgau, die vogtei des Benediktinerklosters daselbst und ausser- 
halb der stadt und die burg Trauchburg dem Truchsess Johann von Waldburg. Bisch. Hein- 
rich und der offizial siegeln. D. et a. C. Zeugen: gebrüder Ulrich und Albrecht von Klingen- 
berg, Heinrich von Homburg, H. Schenk von Winterstetten gen. von Jungingen, alle ritter; 
Konrad von Markdorf, mag. H[einrich ] von Reutlingen, anwalt des Konst. hofes u. g. genannte 
..., 3. non. sept., ind. 4. — Or. Trauchburger Arch. Schloss Zeil. — Pappenheim, Chron. 
Dapif. 2 (?), 51. — r. Neugart u. Mone, Ep. Const. 2,486. — vgl. Vochezer, Haus Wald- 
burg 1,321. 3411 


»under bischoffen Hainrich von Clingenberg und von der mutter von Frissingen, zu Costentz 
sesshaft, kam Bischoffz ell wider zu dem bistum, das es von dem adel dem bistum wider 
zugeschiben ward umb järlich ablösung, die so beschaiden was, das sant Pelaigen sovil geben 
ward, das es sich erlöst.« — G. Dacher bei Ruppert s. 19, wo der chronist im zusammen- 
hange über die geschichte Bischofszells handelt. Dagegen übergeht er diese erwerbung 
bei der aufzählung der übrigen des bischofs Heinrich U. auf s. 34. Vgl. zu den letzteren 
unten nr. 3414. 3412 


| »bracht wiederumb an sich die statt Bischofzell, so denen von Klingen vil jar lang von dem 
| bistumb umb 430 m. silbers versetzt was gwesen.e — Christ. Schulthaiss, FreibDiöcesA. 8,37. 
| — Von bisch. Eberhard II. von Waldburg (f 1274) berichtet derselbe auf s. 35 (vgl. Regg. 
Konst. 1,270 nr. 2354, nr. 10 der daselbst nach Schulthaiss zusammengestellten erwerbungen): 

| »Item löst wider an das gstifft [== hochstift Konstanz] vogthige zu Bischoffzell umb 
| den von Klingen umb 430 m. s.« — Bei dem mangel urkundlicher belege muss es bis 
auf weiteres zweifelhaft bleiben, in welcher hinsicht bischof Heinrich II. sich um die wieder- 
gewinnung Bischofszells verdient gemacht hat. Dabei ist im auge zu behalten, dass dem 

| hochstift nur die gerechtsame entfremdet waren, die ihrem wesen nach überhaupt laien (den 
freiherren von Klingen) gehören konnten. Pupikofer hat zu der frage, die er mehrfach streift, 

Ä auch nicht entschieden stellung genommen. Vgl. seine Geschichte des Thurgaus 1?, 315. 
401.713.727. 3413 


kauft Kaiserstuhl, Konzenberg, Baumgarten, Summerau und Waldsberg. — G. Dacher 34. 

Ruppert nimmt in anm.** irrtümlich Waldberg bei Leupolz oa. Wangen an. Vgl. nr. 3314. 

Chr. Schulthaiss 37 hat Wallenburg, J. Manlius 751 Waltburg, G. Mangolt Waldpürg. Vgl. 

zu Kaiserstuhl nr. 2886. 2904. 2956. 2937. 2995. 3106. 3317. 3333; zu Konzen- 

berg nr. 3173; zuBaumgarten nr. 3237 und Regg. Konst. 1 nr. 2279 und 2354 auf 

| s. 270. Bischof Eberhard II. hatte 1271 febr. 19 die halbe burg Baumgarten von ritter 
Ulrich von Bodman erworben. Zu Summerau nr. 3237 und Regg.Konst. 1 nr. 2349 und 
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306 2354 auf s. 270. Auch hier hatte bischof Eberhard vorgearbeitet. Zu Waldsbergnr. 3186 
1 und 3314. 311 


» hat eine tochter im frauenkloster Habsthal predigerordens. — Vgl. die letztwillige schenkung 
des domherrn Ulrich von Richental zu ihren gunsten 1314 mai 11, Regg. Konst. 2 nr. 3674. 

3415 

» entscheidet, dass der propstei Interlaken das präsentationsrecht der kirche in Hilterfingen (Hiltol-) 
gehöre. — Erw. in nr. 3796. 3416 


» transsumiert seines vorgängers Rudolf ablassbrief von 1291 aug., 30 Regg. Konst. 1 nr. 2803 
für das niedere spital zu Burgdorf. — Nach abschrift der stadtschreiberei aus dem dokumenten- 
buch des niedern spitals Burgdorf in Burgdorf. 3117 


» erteilt dem kloster Rüti für vollendung seines klosterbaus einen bettel- und ablassbrief. — 
Diplomatar Rüti 78 f. Zürich. — Die beziehung auf bisch. Heinrich IL ist fraglich. 3418 


» vidımiert dem kloster Engelberg die bulle papst Gregors XI. von 1236 märz 18 (Potthast 1 
nr. 10121). Ohne datum. — Or. Engelberg. — r. Versuch einer urkundl. gesch. des stifts 
Engelberg s. 140. 3119 


» weiht den St. Beatusaltar in der frauenabtei zu Zürich zu ehren der hl. märtyrer Laurentius, 
Georg, Kornelius, der bekenner Antonius, Fridolin und Beatus. Die weihe wird mit den 

üblichen ablässen am sonntag nach fronleichnam gefeiert. — Aus anordnungen über altar- 

weihen, abschriftlich erhalten in den Documenta des amts Fraumünster auf dem Stadtarchiv 

Zürich. — v. Wyss, abtei Zürich 370 nr. 410 16, der jene anordnungen in die jahre 

1308—1340 (s.373 oben anm. 1) setzt. Die beziehung auf bischof Heinrich II. ist darnach 

gerchtfertigt. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser 3, 368. 3420 


» könig Albrecht und bisch. Heinrich legen dem Arnold von Rohrmoos (Rormos), kirchherrn von 
Gailingen, die verpflichtung auf, dem priester P. gen. Fischer, kaplan der kapellen in Randeck 
und Gottmadingen, die töchter der Gailinger kirche sind, eine jährliche pfründe ven 3 m. :. 
Schaffhauser gewichts und 3 saum wein zu geben. — Erw. in einem schied des abtes von 
Stein a. Rh. und anderer mehr von 1328 okt. 14 Diessenhofen. Or. Pfarrarch. Randeck. — 
GFr50rte. 32, 192. — Urkk.-Reg. kt. Schaffhausen 1, 106 nr. 488. 3421 


» zinsbeschrieb der domstiftisch Konst. güter unter bisch. Heinrich. — Or. Karlsruhe. — ausz. 
Fürstenb. Urk. 5, 227 nr. 264. — vgl. Regg. Konst. nr. 3493. — L. 3422 


» verspricht vor mag. Gabriel, pfarrer der gemeinde Vallenetum im bistum Pisa, dem einsammler 
des kreuzzugzehntens, die von ihm und seinem vorgänger geschuldeten beiträge von 600 m.s. 
innerhalb 6 jahren in 2 jährlichen zielen zu zahlen und die jedesmal fälligen 50 m. im kloster 
Salem niederzulegen, wenn der sammler sie nicht abholen könne. — Enth. in nr. 3752 zu 
1317 mai 25. — vgl. nr. 3449. 3123 


> erlässt verfügungen gegen geistliche und laien, welche einen geistlichen gefangen setzen. — 
Kopb. 322, 151* Karlsruhe. 314 


» Bonifaz, bisch. von Knin (Tinnensis), in vertretung bisch. Heinrichs, gewährt auf bitten Ulrichs 
von Messkirch (Meskilch), priors des johanniterhauses in Überlingen, der Üb. kirche ablass 
im namen des papstes und des bischofs Heinrich. — Enth. in einer erneuerung von 1360 
| ohne ort und tag Karlsruhe. 3425 


» gestattet dem rektor einer kirche, seine renovierte kirche zu Berg vou jedem beliebigen bischof 
weihen zu lassen. — Schaffh. formelb. 14. jh., Franziskanerkonvent Würzburg s. 56. — Über 
' dieses (von mir nicht eingesehene) formelbuch bat A. Schulte in der Z@ORh. NF. 1,200 fl. 
| gehandelt. Es gehört der ersten hälfte des 14. jahrhunderts an. Der darin genannte bischof 
H. ist demnach unzweifelhaft Heinrich II., da der nächste gleichen namens, Heinrich III. von 
Brandis, erst von 1357 ab regierte. Die folgenden regg. nach L. 3426 


» ein minoritenbruder schickt dem bisch. H[einrich] einen »sufficienter confessus« zur wiederver- 


| einigang mit der kirche und zum dispens. Datum etc. — Schaffh. formelb. 14. jh., Franzis- 
kanerkonvent Würzburg s. 71. 3421 


| 
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206 nimmt einen von Albrecht ... verkauften laienzehnten in der pfarrei Winterthur, bischöfliches 
_1306 _ lehn, von dem bisherigen inhaber auf und leiht ihn dem käufer. — Schaffh. formelb. 14. jh. 
s. 87, Franziskanerkonvent Würzburg. 3428 
> empfiehlt einen kleriker wegen vielfacher verdienste dem abt (von Schaffhausen ?), um ihm ein 
der kollatur des letzteren zustehendes kirchliches beneficium zu erteilen »ob reverenciam pri- 
mariarum precum Serenissimi domini nostri... Romanorum regis«. — Schaffh. formelb. 14. jh., 
Franziskanerkonvent Würzburg s. 103. 3429 
> Konstanz | gestattet einem (kleriker) auf bitten der gattin eines edlen, so lange die wegen lässiger quart- 
zahlung excommunicierten zehntbesitzer seiner pfarrei dieselbe nicht betreten, trotz eines über 
| die kirche .. . verhängten interdiktes, den gottesdienst abzuhalten. Datum... a.d. etc. — 
'  Schaffh. formelb. 14. jh., Franziskanerkonvent Würzburg s. 185. 3430 
> > |thut kund, dass der bischöfl. dienstmann, ritter Walther von Steinach (Staina), seine frau Adel- 


heid und sein sohn Wilhelm wegen schulden dem Konst. bürger Johann Goltsmit ihren hof in der 

Rüti bei Dietikon, den H. gen. in der Rüti bebaut, um ?1 m. s. unter vorbehalt des wieder- 

kaufs verkauft haben. Zeugen: Symon, pfarrer von St. Stephan, die Konst. bürger Bur. gen. 
ze Bürgetor, Johann gen. Linden, Walther gen. von Honburg. Actas.h.C. a.d. MOCCC®.V°., IIII. 
| 


kal. iun. ind. IX. — Formulare dictaminis et instramentorum 18P, 5.urk., Kais. Bibl. St. Peters- 
burg (Eremitage nr. 26). Da das jahresdatum und die indiktion (letztere gehört zu 1296) 
einander widersprechen, ausserdem der verfasser des briefstellers auf genauigkeit der daten 
kein gewicht gelegt hat, ziehe ich es vor, die urk. zeitlich nicht genauer einzureihen. — Vgl. 
über den briefsteller künftig meinen aufsatz samt abdruck der urkk. in der Z6GORh. 34831 


> ıthut kund, dass der bischöfl. dienstmann Wilhelm von Steinach (Stai-), seine frau und seine kinder 
vor ihm zu Konst. ihren hof in der Büti (Rüti?) bei Dettighofen (Tetikoven) samt zubehör um 
100 m. s. unter vorbehalt des wiederkaufes dem Konst. bürger Johann Goltsmit verkauft 
haben. Daz beschach und wart gegeben do man zalt etc. an dem tag etc. do indiction was 
dü sehste. — Ebenda 23b, 14. urk. Die ind. entspricht dem jahre 1293. 3432 


als pfleger der Reichenau, belehnt Symon, leutpriester von St. Stephan, und dessen bruder Jo- 

bis hann, bürger von Konst., mit dem hofe Wälde bei Märstetten (Mar-), lehen der Reichenau, 
1306 nachdem er die aufsage mag. Johann Pfefferhards (Piperarius), der mit jenen beiden von ihm 
und abt Albrecht von Reichenau belehnt worden war, entgegengenommen hat. Acta sunt 
hec. etc. — Ebenda 22, 12. urk. 3433 


> als pfleger der Reichenau, macht ein gesetz mit deren kapitel, den dienstmannen und dienenden 
leuten der Reichenau, von Allensbach (Alasp-), Steckborn und von Bernang, worüber eine 
handfeste aufgesetzt wird. — Erw. in dem streite abt Diethelmns von der Reichenau mit 
Werner von Dettingen um einen weingarten in der Reichenau Urkunde propst Rumos von 
| 1323 okt. 22. Or. Karlsruhe. 


> wird als pfleger der Reichenau gerühmt. Gallus Öhem sagt von ihm: »ouch haut er das gotzhus 
Owe sin leben lang, wol und fürsichtenclich geregiert.« S. 118 in Brandi’s ausgabe. Vgl. 
die kurzen bemerkungen des G. Bruschius über Heinrichs pflegschaft in dessen Chronol. mo- 
nast. Germ. 45 zu nr. 47 unter Augia Dives und das günstige urteil des G. Bucelinus in der 


Constantia Rhenana 280. Vgl. auch hierselbst or. 3205 zu 1301. 34135 
[1306 verfügt letztwillig, dass das hochstift mıt seiner hinterlassenen fahrnis den lehenzehnten in Eng- 
häusern erwerben soll. — vgl. Regg. Konst. 2 nr. 3672 zu 1314 mai 8. 3435a 
u 1306 stirbt. — Karlsruber Anniversarien nr. 7.8.9 zum 2. id. sept. — Lib. anniv. ecc]. maioris Const. 
sept. 12 MGNecr. 1,292. — Neecr. Fischingense eb. 404. — Necr. Tennikonense eb. 531. — Necr. 


Petrishusanum eb. 674 = 320. — J. Manlius, Chron. Const. 751. — Falsche angabe 
destages: sept. 13 Necr. Feldbacense MGNecr. 1,395 = Freib.DiöcesA. 7,296. — Neer. 
Magdenaugiense MGNecr. 1,452. — Notae necr. et Lib. anniv. praepos. Turicensis eb. 577; 
sept. 11 Lib. ann. Zurziacensis MGNecr. 1,613 sept. 8 Chr. Schulthaiss 37. — Falsche 
angabe des jahres: 1305 G. Dacher 35. Mone, QuSamml. 1,313. — Falsche an- 
gabe destages und jahres: 1307 sept. 13. Lib. anniv. abbat. Turicensis, Necr. 1, 544. 
| —- Die angaben bei Neugart u. Mone, Ep. Const. 2,486 über das datum des todes sind ver- 
| altet. 3436 


gr 
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1306 


sept. ! 


wird im chor der domkirche vor dem sitz des sängers begraben. Karlsruher Anniversar nr. 8,57; 


Anniv. or. 7; Anniv. 9 immer zum 12. september, dem todestage. MGNecr. 1,292. Der 
tag des begräbnisses wird in den anniversarien des domes demnach nicht besonders ver- 
zeichnet. Neugart u. Mone, Ep. Const. 2,486, die sich aber nur auf unzureichende quellen 
stützen konnten, haben den 11. september als todes-, den 12. als begräbnistag angenommen. 
— Als am 25. juli 1344 bischof Nikolaus I. gestorben war, gleich Heinrich DU. von den 
armen betrauert, wurde er in dessen grab gelegt. Johann von Winterthur berichtet darüber 
in seiner Chronik (G. v. Wyss, ASchwG. 11 (1856) s. 216): »[Nicolaus] interim tumulabatur 
in fossa unius predecessoris sui, domini Heinrici de Klingenberg, longe (ut fertur a quibusdam 
ante XXX annos) ibidem sepulti. Qui, quamvis tanto tempore in illo monumento jacuerit, 
tamen, quod est mirabile dietum, integer et incorruptus inventus fuit apparuitque indutus 
vestimentis pontificalibus cum caligis [schuhen] rubeis minime putrefactis, cum annulo quo- 
que in digito quem polictor [totengräber] quanquam vilem sibi abstraxerat. Quam cito autem 
cadaver memoratum tactum frivole et motum fuerat, in favillam et cinerem redactum est et 
resolutum.« — Gebhard Dacher bei Ruppert, Chron. stadt Konstanz 48, sagt von Nikolaus: 
»Und ist begraben worden in dem münster des hohen stifts in dem grab her Hainrichs von 
Clingenberg by dem pulpit by dem chor.« 3437 


gedächtnisfeierbisch. Heinrichs. Am 12. september immünster zuKonstanz. Heinrich 


hatte den kirchensatz und das weltliche der kirche in Neunkirch im kanton Schaffhausen am 
20. juni 1295 (vgl. oben nr. 2944) sowie das zelintviertel der kirche in Cannstadt am 10. 
november des gleichen jahres (vgl. nr. 2958) dem domkapitel hauptsächlich zu seiner und 
seiner eltern jahrzeit zugewiesen. Es sollten ewiglich verteilungen an die domherren, die st. 
Konradspfründner, die domkapläne, diearmen schüler, die armen überhaupt, das spital an der 
brücke zu Konstanz, die aussätzigen bei Kreuzlingen, das alte spital und die mesner (editui) 
stattfinden. Ausserdem sollten an seinem jahrtag 2 kerzen zu seiten seines grabes brennen. 


 —- Karlsruher Anniversarien nr. 8,57; nr. 7; nr. 9 zum 12. september mit schwankungen in 


der höhe der angegebenen summen. — Gleichfalls am 12.sept.im kloster Petershausen. 
Bischof Heinrich hatte daselbst für seine jahrzeit 8 pfd. gestiftet. Necr. Petrishus., MGXNeecr. 
1,674. — Am 11. sept. im stifte Zurzach, wo aus dem gute der kirche in Lienheiın eine 
verteilung erfolgte. Lib. anniv. Zurziacen., Necr. 1,613. — Am 12. april gedächtnisfeier 
bisch. Heinrichs zusammen mit der anderer Konstanzer bischöfe im kloster Weissenau. 
Necr. 1,157. — Vgl. nr. 3118 zu 1299 juni 20. — Im kloster Allerheiligen zu Frei- 
burg wurde allwöchentlich in der messe des bischofs gedacht. Vgl. nr. 3170. 3438 


wird von männern und weibern sehr beweint und beklagt: und mit fug. Denn da er bei leb- 


zeiten viel gutes gethan hatte, waren ihm die leute sehr gewogen. — J. Stetter 34..— Mone, 
QuSamml. 1,313. — G. Mangolt, Chron. stadt Konst. hs. 3439 


zur geschichtlichen überlieferung der regierang bisch. Heinrichs II. Esist notwendig 


vorauszuschicken und bei den folgenden zusammenstellungen immer im auge zu behalten, dass 
das gegenseitige verhältnis der stadt und bistum Konstanz berührenden chronikalischen auf- 
zeichnungen bisher unerforscht und schwer zu erforschen ist, so lange nicht die zu grunde 
liegenden handschriften sämtlich genau bekannt und auf ihr alter geprüft sind. Hier ist nur 
versucht worden, fast ausschliesslich aus den gedruckten bistuinsgeschichten, so weit dieser 
name auf die grösstenteils höchst dürftigen nachrichten anwendbar ist, das auf bisch. Hein- 
rich II. bezügliche zu vereinigen und es sachlich und chronologisch zuordnen: Series epp. 
Sangallensis, von nachträgen abgesehen, mit bisch. Gerhard IV. (1307—1318) ab- 
schliessend, MGSS. 13, 326 ; früher schon in den SS. 2,39 und in Mone’s QuSamnl. 1, 307 
gedruckt. — Deutsche bischofsreihe bis bisch. Otto von Hachberg (1411) ausCod. Pal. 
g.475 der Heidelberger Universitätsbibliothek (vgl. Hegels einleitung zu Königshofen, DStChr. 
8,217 zunr. 30), zwischen 1419 und 1437 in oder bei Konstanz verfasst; Mone, QuSamml. 
1,304. — Deutsche bischofsreihe bis bisch. Heinrich IV. von Hewen 1436, aus den 
Ältesten Jahrbüchern der stadt Zürich, hrg. von Ettmüller; MittAntGesZürich. 4,68. — 
Deutsche bischofsreihe bis bisch. Heinrich IV. von Hewen 1452, aus der Donau- 
eschinger handschrift nr. 513 (vgl. Hegel a. a. o. 203 zu nr. 4); Mone, QuSamml. 3, 509. 
— Deutsche bischofsreihe bis bisch. Burkhard II. von Randeck 146%, aus der so- 
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Heinrich II. von Klingenberg. 61 


genannten Klingenberger Chronik hrg. von Henne von Sargans s. 58. — Lateinisches 
bischofsverzeichnis bis 1537 aus einer Grieshaber’schen handschrift; Mone, QuSamml. 
1,306, vermutlich vom Konst. weihbischof Melchior, dem die hs. gehört hat, verfasst, und 
zwar nach den ältesten quellen, wie eingangs versichert wird. 3440a 


zusammenhängende, wenn auch vielfach nur ganz kurze nachrichten über bisch. Heinrich I. 
geben: Johann Stetter, Konst. stadtchronik bei Ruppert, Chroniken der stadt Konst. 33 
(verfasst nach 1390). — GebhardDacher, Konst. stadtchronik bei Ruppert 34 (nach 1470). 
Dazu Mone, QuSamnil. 1,312.313. — Gallus Öhem, Chronik der Reichenau, hrg. von Brandi 
117.118 (bald nach 1500). — Jakob Manlius, Chronicon Constantiense, bei Pistorius 
und Struve, Rer. Germ. SS. 751 (1519). — Gregor Mangolt, Chronik der stadt Konst., hs. 
der Stadtbibl. in Zürich (1548). — Johann Stumpf, Eydgnoschaft chronick, 2,64 (1548), 
5. buch, 11. kap.: Ankunfft.... des bisthüms zü Costentz .. ., auch ein kurtze, doch orden- 
liche verzeichnung der selbigen bischoffen. — Gaspar Bruschius, De Germaniae episco- 
patibus epitome 44* (1549). — Derselbe, De eccl. Const. episcopis idyllion heroicum, in 
der Chronologia monast. Germ. 696.697. — G. Eysengrein, Catalogus testium veritatis 
122 (1555). — Christian Schulthaiss, Konst. bistumschronik, FreibDiöcesA. 8,37 (nach 
1574). — Jakob Merck, Chronik des bistums Konst. 185—187 (1627). — Gabriel 
Bucelinus, Germania sacra 1,5 (1655). — Derselbe, Constantia Rhenana 278—282 
(1667). — Gallia christiana 5,917 (1731). — Agidius Tschudi, Gallia comata 
130 (1758). | 3440b 


neuere würdigungen Heinrichs D.: Neugart und Mone, Episcopatus Constantiensis 
2,478—488. — Kopp, Geschichte der eidgenössischen bünde 3,2s.221 ff. —Derselbe, 
Geschichtsblätter aus der Schweiz 1,105—116; ebenda 2, 72.73. — G. v. Wyss, Allgem. 
deutsche biographie 11 (1880) 511—515 vortrefflich. — Ph. Ruppert, Chroniken der 
stadt Konstanz 432.433 mit irrtümern. 3440: 


einzelheiten zu Heinrich Il.: Zu seiner charakteristik dient das gedicht Johann Had- 
loub’s (bei Bartsch, Schweizer minnesänger nr. 2 s. 288.289), bald nach seiner wahl zum 
bischof entstanden. Vgl. Regg. Konst. 2 nr. 2847. Sodann enthalten die in nr. 3440a u. b 
aufgeführten chronikalischen berichte ein weniges. Hinzuzufügen wäre noch v. 81779 in 
Ottokars Österreichischer reimchronik kap. 736 »einen bischolf wis erkant«. — Die annahme, 
bisch. Heinrich sei in der schwarzen kunst erfahren gewesen, findet sich zuerst bei J. 
Stetter und G. Dacher 34. —— — Sein siegel ist abgebildet und beschrieben bei v. Weech, 
Siegel Generallandesarchiv Karlsruhe 1. serie taf. 15 nr. 6 und 7; bei Scheuchzer u. Loch- 
mann, Alphabeti specimen, wo auch schriftzüge aus seinen urkunden wiedergegeben sind. — 
— Zum wappen der Klingenberger vgl. v. Lassberg, Liedersaal 2, XXXVI. Pupikofer, 
Gesch. Thurgau beil. s. 45 anm. Rüeger, Chron. Schaffhausen 2 taf. 6. G. Bucelinus, Const. 
Rhen. (stemmatographica) 69. Wappenrolle von Zürich nr. 173 auf taf. VIII. 34404 


Das geschichtswerk bisch. Heinrichs IL, eine chronik über die Habsburgischen fürsten, 
wird zum erstenmale mit anerkennung erwähnt von J. Manlius 751 (1519); sodann unter 
anderen von @. Bruschius 44* (1549); G. Eysengrein, Catal. test. verit. 122 (1555); G.E.Hal- 
ler, Bibl.der Schweizer geschichte 2,463 nr. 1887 (1758). Vgl. Gustav Scherer, Über das zeit- 
buch der Klingenberge in den MVtGStGallen. 1 (1862) 75.76; O. Lorenz, GeschQuellen. 1,74 ff. 
— — Seiner abhandlung über die engel gedenkt G. Eysengrein a. a. 0. — — — Vgl. 
künftig Cartellieri in der Z6ORh. 34408 


Stuhlerledigung 
1306. 1307. 


[1306] zwiespältige bischofswahl, aus der Rudolf von Hewen, domdekan, und Ludwig von Strassberg, 
domherr, hervorgehen. Beide nehmen die wahl an und betreiben ihre sache persönlich in 
Rom. — Vgl. nr. 3453, unsere einzige quelle über diese vorgänge. 3441 


Gerhard IV. 


okt. 18 


— on 


» 23 


K[onrad], propst, und kapitel des domes weisen dem guardian und den brüdern der minder- 
brüder in Konst. das Esslinger zehntviertel auf 2 jahre zur tilgung des einst weil. bisch. 
Heinrich gewährten darlehens von 50 m. s. Konst. gew. an und verpflichten sich, keinem er- 
wählten und bestätigten bischof zu gehorchen, der vorstehendem nicht beistimmt. D.... non 
nov., ind. 5. — Ausf. des off., Kopb. 307 nr. 34 Karlsruhe. 34412 


bisch. Johann von Strassburg beglaubigt die einger. nr. 3346. — Or. Staatsa. Base. 3444* 


(Wartenberg) Anna, gräfin von Freiburg, herrin von Wartenberg, Heinrich, graf von Fürsten- 
berg, und kloster Amtenhausen (Amptenhu-) präsentieren als patrone den das domkapitel 
vertretenden richtern den priester Rudolf gen. Müller aus Geisingen auf die kirche in Öfingen, 
die durch den tod des kirchherrn Peter erledigt ist. D. W...., 4. kal. apr., ind. 5. — Or. 
Karlsruhe. — r. FreibDiöcesA. 11, 176. —- r. Fürstenb. U.-B. 2, 27 nr. 34. 3445 


(Viterbo) papst Klemens V. fordert die gläubigen in den städten und sprengeln Konst., Augs- 
burg und Speier auf, den vom hl. geistspital bei Ulm begonnenen bau zu unterstützen, gewährt 
40 tage ablass, setzt die gültigkeit seines erlasses auf 3 jahre fest und verbietet dessen ver- 
sendung durch krämer. D. V. 7. kal. iun., pontif. a. 2. — Ulm. U.-B. 1 nr. 237. 3446 


Eberhard der Shwager, ritter, von Schaffhausen, der dem frauenkloster Paradies die zehnten zu 
Uttenhofen und Haslach verkauft hat, verspricht die genehmigung des bischofs einzuholen. 
—- Or. Kantonsa. Schaffhausen. — U.-Reg. kt. Schaffh. 1,69 nr. 320. 34417 


* der bisch. von Konst. nimmt an könig Albrechts zuge nach Böhmen teil. — Weichardus de 
Polheim, MGSS, 9,818. Es muss eine verwechselung vorliegen, da es noch gar keinen 
bischof gab. Oder sollte einer der zwiespältig gewählten gemeintsein? Vgl.nr. 3441. 3448 


(Poitiers) papst Klemens V. ernennt mag. Gabriel, pfarrer von Vallenetum im bistum Pisa, 
und Petrus de Garlens, domherrn von Albi (canon. Albiensis), zu zehntsammlern für das Heilige 
Land in den sprengeln Mainz, Köln u. s. w. und giebt ihnen eingehende verhaltungsmass- 
regeln. D. P. 15. kal. nov. pontif. a. 2. — Mon. Boica 38,389. — vgl. nr. 3423. 3449 


papst Klemens V. an die erzbisch. von Mainz, Köln u. s. w. und ihre suffragane in derselben 
sache. D. wie oben. — Mon. Boica 38, 394. 3150 
(Wonnenthal) bruder Gratiadeus, bisch. Saluinensis, vikar in spir. bei erledigtem stuhle, erteilt 
der kirche des nonnenklosters in Wonnenthal für besuch der kirchweihe und altarweihen ab- 
lass. D. in claustro.... 10. kal. nov. — Or. Karlsruhe. — vgl. zur feststellung des bischof- 
sitzes Salvina oder Saluina Rattinger im Hist. Jahrb. 15,75.76 unter nr. 65, dem nirgendwo 
eine stadt dieses namens bekannt ist, und der vermutet, dass Salona, das alte lokrische Am- 
phissa, gemeint sei. 3451 


Gerhard IV. 
1307 — 1318. 


Über die vorgeschichte bisch. Gerhards IV. ist fast nichts bekannt, was sich durch seine aus- 
ländische herkunft, seine sehr äusserliche stellung zum bistum und seine wenig erfolgreiche 
regierung erklärt. Er war und blieb ein fremder in Konstanz. Wir wissen, dass er zur zeit 
seiner ernennung archidiakon von Avallon (d&partement Yonne) an der bischöflichen kirche 
von Autun war. Vgl. unten nr. 3453. Daraus ist zu entnehmen, dass er daselbst die 
würde eines domherrn bekleidete. — Das Cartulaire de l’&glise d’Autun von A. de Char- 
masse, dessen erster band nicht über 1300 hinausgeht, bringt zum 10. september 1299 
(1,316 nr. 177) die urkunde, durch die Johann von Bourbon-Lancy (de Borbonio Lanseiz), 
archidiakon von Avallon, seinen letzten willen aufsetzt. Dieser Johann dürfte Gerhards vor- 
gänger gewesen sein. — Gerhards geschlechtsname (der vorname Eberhard, z. b. bei Pott- 
hast, Supplement 303, wohl auf G. Bucelinus, Const. Rhen. 282 zurückgehend, ist ganz irrig) 
lässt sich kaum einwandfrei bestimmen, da er nur in der chronik des Matthias von Neuen- 
burg (Bucelinus a. a. o. hat diese gekannt) kap. 47 »De electis episcopatus Constanciensis« 
überliefert ist und in verschiedenen handschriften verschieden lautet: de Bena, C. = Cu- 
spinians ausgabe im anhang seiner De consulibus Romanorum commentarii, Basileae 1552. 
— de Benar. B. —= Berner hs. . Text Studer's in seiner ausgabe s. 66, Böhmer's in den 


nr. $445 ist ausgefallen. 
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Fontes Rer. Germ. 4, 194, Grandaur’s in seiner übersetzung s. 74. — V. = Vatikanische 
hs. . Weiland, AbhGesWissGöttingen. 38. bd. (1892) s. 54. — de Senar. U. = Urstisius 
(Wursteisen) Germaniae historicorum pars alters, Francofurti 1585. — de Sevar. A. —= 
hs. der Strassburger Universitätsbibliothek. Nur erhalten bei Studer a. a. o. — In der Wie- 
ner hs. fehlt die stelle ganz. Vgl. Weiland, AbhGesWissGöttingen. 37. bd. (1891) s. 23 
anm. 3.— Gerhard war sicher ein franzose. »Gallicus« heisst er in dem zusatz zu der Series 
epp. Const. Sangallensis MGSS. 13,326 — »ein walch von Avion« in der deutschen bischofs- 
reihe bei Mone, QuSamml. 1,304, in der der Ältesten Jahrbücher der stadt Zürich, MAntGes- 
Zürich. 4,68, in der bei Mone, QuSamml. 3,509, in der der sog. Klingenberger Chronik 58 
— »natione Gallus ab Avignon« in dem lateinischen bischofsverzeichnis bei Mone, QuSamml. 
1,306 — >»was ein walch, der schwaben sitten nit erkennet« sagt J. Stetter 40 — >ain 
walch von Avion«e sagt G. Dacher 39. Vgl. die übrigen bei bischof Heinrich I. unter nr. 
3440°® und 3440 aufgeführten quellen, die aber hierfür nichts neues bieten. Nur J. Manlius 
751 sagt: »natione Italus, seu, ut aliis placet, Gallus de Avione«. Die italienische herkunft 
ist sonst nirgends belegt. Anzunehmen ist, dass Gerhard gut italienisch verstand, da er 1310 
im auftrag könig Heinrichs VII. eine gesandschaftsreise durch die oberitalienischen gebiete 
antrat. Vgl. unten nr. 3528 ff. — Die angabe der quellen, Gerhard stamme aus Avignon 
(G. Bruschius in der Epitome 45: ex Avione Galliae natus), kann darauf zurückgehen, dass 
das papsttum, dem allein er seine ernennung verdankte, damals in Avignon hof hielt. Die 
ernennungsbulle selbst (nr. 3453) ist übrigens in Poitiers gegeben. Wegen die herkunft aus 
Avignon kann nichts, dafür wegen der nähe Italiens der oben angedeutete sprachliche grund 
angeführt werden. Vgl. das folgende regest. — — — Französische forscher, die über die 
unumgänglich notwendigen historisch topographischen und genealogischen hilfsmittel verf- 
ügen, dürften etwa an der hand des wappens Gerhards, wie es sein geheimsiegel (vgl.nr. 3809) 
in nr. 3700.3714 und 3742 zeigt, der frage nach dem geschlechte, dem er angehörte, näher 
treten. 3452 


(Poitiers) papst Klemens V. überträgt Gerald (so!), dem erwählten von Konst., damals archi- 


diakon von Avallon an der kirche von Autun (eccl. Eduensis), das bistum Konst. Gewählt 
waren der domdekan Rudolf von Hewen und der domherr Ludwig von Strassberg. Beide hatten 
angenommen und ihre sache in Rom persönlich betrieben, Ludwig schliesslich entsagt, 
darauf der papst die-wahl für nichtig erklärt und die provision an sich gezogen. — BRegestumm 
Clementis, a. 3. nr. 2332 — »Romani pontificis.« — Vgl. nr. 3441. — Bader hat ZGORh. 
18,479 a. 2 (ebenso Karg, FreibDiöcesA. 2,63), die vermutung ausgesprochen, dass könig 
Heinrich, der sich vor seiner wahl am päpstlichen hofe in Avignon aufgehalten hatte, die 
beförderung Gerhards betrieben habe. Er schliesst es aber bloss daraus, dass Gerhard später 
eine vertrauensstellung bei Heinrich bekleidete. Dagegen ist zu bemerken, dass könig Albrecht 
erst am l.mai 1308 starb und dass Heinrichs vun Lützelburg aufenthalt am päpstlichen hofe 
zu Poitiers den zweck hatte, die bestätigung der wahl bezw. postulation seines bruders Balduin 
zum erzbischof von Trier zuerwirken. Dessen wahl fand aber erst nach der ernennung Gerhards, 
am 7. dez. 1307, statt. Die einflüsse, die Gerhard seine würde verschafft haben, lassen sich 
nur durch vermutungen erschliessen. Dass ein französicher geistlicher ein rein deutsches 
bistum erhielt, ist immerhin sehr auffällig und bedarf besonderer erklärung. Die hohen sum- 
men, die Gerhard sich seine ernennung kosten liess (vgl. nr. 3459.60.61.65.68— 71.3748) 


haben ihn bei der grossen habsucht des papstes sicher vorzüglich empfohlen. Vgl. über letz- 


tere Wenck, Klemens V. und Heinrich VIIs.61. Die betrachtung der allgemeinen politik der zeit 
führt noch auf eine andere spur. Mit vollem recht hat schon J. Heidemann, Peter von Aspelt 
s. 50, darauf hingewiesen, dass papst Klemens V. sich damals im einverständnis mit könig 
Philipp IV. dem Schönen von Frankreich bemühte, könig Albrecht in den oberrheinischen 
gegenden feinde zu erwecken. Unter diesem gesichtspunkte sind die besetzungen des Mainzer, 
Basler (beide ende 1306) und Konst. stuhles aufzufassen. Otto von Grandson, der neue Basler 
und ehemalige Touler bischof, verstand ebensowenig deutsch wie Gerhard. Da letzterer gleich 
Klemens V. selbst franzose war, liegt schliesslich die annahme nahe, dass persönliche gründe, 
denen Klemens bei seinem ärgerniserregenden nepotismus und seiner voreingenommenheit für 
seine heimat sehr zugänglich war, für ihn sprachen. Vgl. Wenck s. 60 ; beschönigungs- 
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Gerhard IV. 130%. 


1307 


jan. 10 


märz 7 


Poitiers 


Konstanz 


derselbe an das volk von stadt und sprengel Konst. in gleicher sache. — Ebenda. 


. 


versuche Küpper’s in Wetzer u. Welte’s Kirchenlexikon 3,471 f£ — Wenn J. Manlius 751 
| bei bischof Gerhard anführt, »secundum alios de consilio Avionensi LIL. circa annos a nat. 
I Dom. MCCCVI episcopus Const. deputatus«, so widerspricht dieser einzelstehenden nachricht 
der umstand, dass zwischen 1282 und 1326 in Avignon keinerlei synode stattfand. Nach 
dem tode bisch. Heinrichs II. wurde überhaupt keine allgemeine kirchenversammlung bis auf 
die von Vienne im jahre 1311 abgehalten. 3453 


derselbe an das Konst. domkapitel in gleicher sache. — Ebenda. 3151 
derselbe an die geistlichkeit von stadt und sprengel Konst. in gleicher sache. — Ebenda. 3455 
3456 
3457 
derselbe an könig Albrecht in gleicher sache. Er bittet ihn, Gerald (so!), dem erwählten von 
| Konst., die regalien der Konst. kirche, die der könig während der stuhlerledigung in besitz 


| genommen haben soll, zu verleihen und sich ihm gnädig zu erweisen. — Ebenda. — Kalten- 
brunner, Aktenstücke Rudolfs und Albrechts nr. 739. »Divine gratia.« 3458 


'(Poitiers) derselbe erlaubt Grerald (so), erwähltem von Konst., in hinblick auf die der päpstlichen 
kammer zr leistenden zahlungen eine anleibe bis zu 6000 goldgulden aufzunehmen. — Re- 
'  gestum Clementis, a. 3. nr. 2314. — r. Kaltenbrunner, Aktenstücke Rudolfs und Albrechts 
' nr. 741. — >Cum sicut in nostra.« — Noch 1339 schreibt bisch. Nikolaus I. dem papste 
Benedikt XII.: bisch. Gerhard habe seine nachfolger verpflichtet, seine beim römischen hüfe 
gemachten schulden bei verschiedenen gläubigern mit wucherzinsen abzutragen und er, 
Nikolaus, könne weder beweisen, dass sie bezahlt seien, noch sie selbst bezahlen. Brief des pap- 
|  stes vom 13.jan. 1339. Vatikanische Akten Ludwigs d. B. nr. 2011. 3459 


(Poitiers) derselbe giebt die gleiche erlaubnis bis zur höhe von 2000 goldgulden. — Regestum 
nr. 2313. 3460 


(Poitiers) derselbe beauftragt den abt von S. Salvo bei Florenz, den archidiakon von Aunis 
'  (Alnisciensis) im bistum Saintes und den prior der säkularkirche S. Angelo de Prefolio im 
| bistum Spoleto: Gerhard, den erwählten von Konst., zu mahnen, er solle die mit erlaubnis des 

päpstlichen stuhles aufgenommene anleihe von 6000 goldgulden seinen gläubigern Gerhard 
| und Rainer Hugonis, Avogadus Neri de Avogadis, Franz Raynutii, Bettinus und Simon Avo- 

gadi, bürgern und kaufleuten von Florenz, am festgesetzten ort und tage zurückerstatten ; ihn 
| anderenfalls der geistlichen wie weltlichen verwaltung und der ausübung des bischöflichen 
| amtes zu entheben und seine exkommunikation öffentlich zu verkünden. — Regestum Clementis 
| 
| 
| 
| 
| 


‚derselbe an alle vasallen der Konst. kirche in gleicher sache. — Ebenda. 


a. 3. nr. 2323. — r. Kaltenbrunner, Aktenst. Rudolfs und Albrechts nr. 742. — »Exponente 
3461 
bisch. Heinrich (!) verkauft dem Ulrich von Metzingen (Mez-) alle einkünfte aus dem zoll der 
stadt Konst. auf ein jahr um 20 m. s. — Zusatz zu nr. 3145 ebenda. Der fehler kann sowohl 
3461a 
das zehntviertel von Roggenbeuren wird dem stift St. Johann durch die bischöflichen räte (so!) 
| auf 4 jahre um 12 pfd. Konst. pfg. verliehen. — Erw. Kopb. 327, 139* Karlsruhe. 3462 


der offizial lässt die söhne Walthers von Leonberg in der Wyler (kt. St. Gallen) kirche feierlich 
bannen, da sie dem kloster St. Gallen zehnten vorenthielten. -—— Archiv Wyl. — erw. v. Arx, 
kt. St. Gallen 1, 520. — erw. FreibDiöcesA. 2, 65. 


| 
verspricht eidlich in gegenwart von 21 kardinälen als gemeinabgabe (commune servitium) an 
j 
| 
| 
| 
| 


pridem nobis.« — Vgl. Regg. Konst. nr. 3459 u. 60. 


in der datierung als in der angabe des bischofs (predictus eps.) liegen. 


die [päpstliche] kammer und das [kardinal]|kollegium 2500 goldgulden sowie 5 gebräuchliche 
abgaben [an die familiares] zu zahlen, und zwar in der römischen kurie, bis zum kommenden 
fest Allerheiligen, widrigenfalls innerlıalb 3 monaten. — Regestum Clementis, App. 1,216 
nr. 64. — zur sache vgl. ebenda s. 185— 187. 


bestätigt die satzung abt Hermanns von St. Gallen, patrons von St. Laurentius und Konrads von 

Ramswag, kirchrektors daselbst, für das spital innerhalb der grenzen des hl. Laurentius von 
| 1307 nov. 10. D.C....non. mart., ind. 11. — Kopb. des spitals 17. jh.f. 37 ; Stadta. 
' » St. Gallen — deckt sich wolıl mit der von Nüscheler, Gotteshäuser 2,127, erwähnten urk. 3465 
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bestätigt dem kloster Marchthal (Marthel) bischof Heinrichs I. urk. 1245 iuni 22, Regg. Konst. 
ı nor. 1621 mit zustimmung des domkapitels. D.C. in palatio nro.... a. et d. supra notatis 
(a. d. 1308). — Abschr. 14. jhs. Staatsa. Stuttgart. — L. 3466 


(Konstanz) bruder Johann de Reno, prior der prediger zu Kolmar, und Konrad von Landsberg, 
| propst von Lautenbach Baseler bistums, generalvikare in spir. des abwesenden bischofs Ger- 

hard, bestätigen die zur äbtissin von Zürich erwählte frau Elisabeth von Matzingen. D.C... ., 
| | 5. id. marcii, ind. 6. — Or. Stadta. Zürich. Das vikariat siegelt. — v. Wyss, abtei Zürich 
| nr. 402. — Zapf, Monum. anecd. 1, 192. 3467 


apr. 10. | (Konstanz) dieselben verkaufen im auftrage des bischofs seiner schulden wegen das zehntviertel 
| | von Niederweningen (Wä-) und Stein (Staini) um 30 m. s. Konst. gew. auf 4 jahre an Kon- 

, rad, dompropst, und Albrecht von Klingenberg, den sohn weil. ritter Albrechts. D.C... ., 
| | 4. id. apr., ind. 6. — Kopb. 314 nr. 75 Karlsruhe. — Or. Staatsa. Zürich. 34168 


> | (Konstanz) dieselben verkaufen im bischöfl. auftrag, um die vom bischof am römischen hofe zur 
| 
| 
| 


Konstanz 


) 
| 
| 
märz 11 


bestreitung der kosten seiner erhebung gemachten schulden zu tilgen, das zehntviertel von 
Köndringen (Künr-) mit einwilligung des domkapitels um 10 m. s. Freib. gew. an den 
kirchherrn daselbst. D.C... ., 4. april., ind. 6. — Ausf. des off., Kopb. 314, 186, Karls- 
ruhe. 3469 


ae dieselben verkaufen mit einwilligung des domkapitels in anbetracht der schulden, 
| die der bischof in Rom gemacht hat, die zehntviertel der kirchen in Müllheim (Müllhain) und 
| Baden (ba. Müllheim) dem grafen Otto von Strassberg um 40 m. D.C...., 3. kal maii, 
| ind. 6. — Ausf. des off. nur zum teil erhalten, Kopb. 314, 74* Karlsruhe. 3470 
| 


(Konstanz) dieselben verkaufen das zebntviertel von Mauchen im pfarrsprengel Schliengen um 
3 m. s. dem ritter von Eudingen. D.C... ., 3. kal. maii. — Or. Karlsruhe. — r.: ZGORh. 
18,479. — r.: FreibDiöcesA. 2,65. 3471 


mai ] | Baden i. A. |wird von herzog Johann von Österreich [Parricida] gebeten, mit dem erzbischof von Mainz zu- 
| | sammen dem könig Albrecht seine anliegen vorzutragen. — Ottokar, kap. 797, v.94115—32. 

Der herausgeber Seemüller meint, der chronist habe unter anderen den namen des Konst. bischofs 

willkürlich hinzugefügt. Die anwesenheit des erzbischofs bestreitet Heidemann, Peter von Aspelt 

s. 67.68, auf grund von Chr. Kuchimeister, k. 74 bei Meyer von Knonau. 3472 


> ’ und der erzbischof von Mainz teilen könig Albrecht ohne zeugen mit, dass sein neffe herzog 
Johann nach seinem erbe verlange. — Ottokar, kap. 798 v. 94133—41. 3473 


>» 6 (Zürich) bruder Johann, bisch. in der Dekapolis, beglaubigt 2 bullen papst Innocenz’ IV. von 
1251 sept. 3 Mailand »Cum a nobis« (Potthast 2 nr. 14397) und »Peticio dilectarum« und 
eine bulle papst Urbans IV. von 1264 juni 4 Orvieto »Sua nobis dilecte« für das frauen- 
kloster präm.-ordens Bollingen (am Zürichsee). D. Th...., 6. non. maii, ind. 6. — Or. 
Klostera. Wurmsbach. 3474 


» 10 (Konstanz) bruder Johannes de Reno, prior der predigerbrüder des hauses Kolmar, generalvikar 
in spiritualibus bisch. Gerhards, schreibt dem propste, anstatt und namens des bischofs, dass 
Zürich das unrecht, welches dem dompropst Konrad von Konst. durch dessen festnahme zu- 
gefügt ist, auf befehl des F königs Albrecht durch freundlichen vergleich und angemessene 
busse gesühnt habe, womit er das unrecht für abgethan erklärt. A. et d.C...., 6. id. maii, 
ind. 6. — Or. Staatsa. Zürich. — vgl. FreibDiöcesA. 2,66. — ZL. 3475 


» 24 (Konstanz) der offizial des hofes entscheidet, dass Werner von Räterschen (Rätirsshofen) (kt. Zürich, 
bz. Winterthur), priester, dem der domdekan Rudolf als patron die im hofe des dompropstes 
Konrad gelegene, an die St. Moritzkapelle stossende St. Katharinenkapelle nach dem tode 
des priesters Ulrich Ragebe verliehen hat, im besitze der pfründe bleiben soll, und dass Werner 
von Dornbüren, priester, der vom domkapitel präsentiert zu sein behauptet und die dessen 


stelle vertretenden richter um seine einsetzung gebeten hat, abzuweisen ist. D.C... ., 9. 
kal. iun., ind. 6. — Kopb. 305 nr. 78 Karlsruhe. 3476 
aug. 5 (Poitiers) papst Klemens V.teilt dem Konst. bischof mit, er gestatte auf verwendung Ottos von Grand- 


son, dass Hartmann, sohn Rudolfs, grafen von Nidau (Nidowa), die einkünfte mehrerer pfründen, 
darunter eine an der Konst. domkirche erwartete, seines studiums wegen 3 jahre lang ohne 
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residenzpflicht beziehen dürfe. Dat.P.... non.aug., a. 3.— Regestum Clementis V.nr. 2932. 
»Generis et morum nobilitas.«< 3477 


aug. 11 (Poitiers) derselbe schreibt an den erzbischof von Mainz und dessen suffragane über die wieder- 
eroberung des Heiligen Landes. Dat.P...., 3. id. aug., a. 3. — Regestum Clementis V.nr. 


2990 s. 1641. »Exurgat Deus.« 3478 


» 12 | (Puitiers) derselbe befiehlt dem erzbischof von Mainz seinen, die güter des templerordens betref- 
fenden brief selbst und durch seine suffragane zu verkündigen. Dat.P...., 2.id. aug., a. 3. — 
Regestum Clementis V. nr. 3401. — vgl. hier nr. 3480. »Cum nos.« 3419 


» | (Poitiers) derselbe beauftragt unter anderen den bischof von Konst., er solle gegen die templer 
| einschreiten. D. Pictavis, 2. id. aug., a. 3. — Regestum Clementis V. nr. 3411.18.23.24. 
28.29.30.31.57.58. 93.3500 — 04 — Hartzheim, Concil. Germ. 4, 231.— vgl. Binterim. 

| Concilien 6, 29. »Faciens misericordiam.« 3180 


und Strassburg zum konzil nach Vienne. D. Pictavis, 2. id. aug., a. 3. — Regestum Cle- 
mentis V. nr. 3629 s. 393 1. — Hartzheim, Concil. Germ. 4,225. »Regnansin celis.« 3481 


sept. 13  Kleinbasel ‚erlaubt dem propst und den mitbrüdern der regulierten augustiner zu St. Leonhard in der stadt 
Basel, dass sie mit einwilligung der geistlichkeit seines sprengels beichte hören, bussen auf- 
erlegen und kraft seiner vollmacht börern ihrer predigt einen 40 tägigen ablass verkünd:n 
dürfen. D. in Min. Basil... ., 3. id. sept. — Or. Staatsa. Basel. 318? 


beauftragt R[udolf], domschatzmeister und archidiakon des Zürichgaues, die pfarrei Ufenau, da 
deren angehörige aus Pfäffikon, Freienbach und Hombrechtikon bei schlechtem wetter oft 
nicht zur kirche gelangen können, nach bedürfnis zu teilen, einen geeigneten ort für die zweite 
pfarrkirche zu suchen und auf die wahrung der bischöflichen rechte durch beide pfarrer zu 
| achten. D.C... ., 6. kal. nov., ind. 7. —:- Or. Stiftsa. Einsiedeln. — GFr50rte. 1,46. — 
| Regg. Einsiedeln nr. 1698. — erw. Müller, MHVSchwyz. 2,112. — vgl. nr. 3484. — vgl. 
GFr50rte. 43, 167. 3483 


nov. 5 (Ufenau) domschatzmeister Rudolf teilt unter beihülfe geistlicher und weltlicher personen nach 
verlesung des bizchöfl. auftrags und anhörung von zeugen die pfarrei Ufenau samt der pfründe, 

erhebt die kapelle in Freienbach (Frien-) zur pfarrkirche und grenzt beide sprengel ab. A.et 

d. Uffenowe ... non. nov., ind. 7. — Abt Johann und konvent von Einsiedeln als patron 

| geben ihre einwilligung. A. anno, die, loco et ind. prenot. — Bisch. Gerhard giebt seine be- 

stätigung als siegelformel. A. et d.U.... — Or. Stiftsa. Einsiedeln. — Regg. Eins. nr. 168. 

— ausz.: Müller, MHVSchwyz. 2, 112. — r.: GFr5ÖOrte. 1,47; 4,185. — vgl. die vorigenr. 

— vgl. Nüscheler, Gotteshäuser 3, 501.509. 3484 

>» 8 » erneuert der priorin und den schwestern »zu der Pforte« oder von Waldhausen vom hause des 
Vetters (Patruus) bei Villingen die privilegien seiner vorgänger Rudolf und Heinrich 1. 

(letzteres nr. 2893). D.C...., 6. id. nov., ind. 7. — Or. Villingen, Bickenkloster. — 

r.: ZGORh. 32, 279. — r.: Fürstenberg. U.-B. 5, 116 nr. 1598. — r.: Petrus, Suev. eccl. 

810. 3485 

» 12 » leiht den vom bistum lehenrührigen laienzehnten in Mühlebach (Mili-) dem mag. Berthold von 
Nürnberg gen. Maurer und seiner gattin Agnes, die ihn von Johann vun Kessweil (-wilr), edel- 

knecht, um 16 m. s. gekauft haben. D.C... ., 2.id. nov., ind. 7. — Abschr. in altem brief- 

urbar 15. jhs. f. 144*, Stadta. St. Gallen. — vgl. Pupikofer, GeschThurgau. 12,714. 3486 


» 30 » bestimmt im interesse der einigkeit von klerus und laien zu Zürich gemäss beiderseitiger überein- 
kunft, dass bei beleidigung des klerus die konsules von Zürich nach stadtrecht den laien, im 
entgegengesetzten falle 2 von der propstei, 1 von dem kapitel des klosters beauftragte cano- 
nici, gemäss der urkundlichen übereinkunft mit den bürgern recht schaffen sollen, wie schon 
sein vorgänger Heinrich bestimmt hat, eventuell mit hilfe des weltlichen armes. D.eta.C..... 
2. kal. dec., ind. 7. — Or. Staatsa. Zürich. — L. 3487 


dec. 13 | Winterthur | weist dem dekan in Winterthur, Eberhard, dem er für bei ihm montag [sept. 16] nach Kreuz- 


erhöhung und montag [dec. 9] vor St. Lucien gemachte ausgaben 35 pfd., 12 ß, 3 pfg. Zü- 
richer münze schuldet, die consolationes der dekanate Winterthur, Wiesendangen und Illnau 


» mis derselbe ladet den erzbischof von Mainz und die bischöfe von Prag, Mähren, Konst. 
| 

| 
okt. 27 | Konstanz 

| 
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und die bannales in dessen eigenem dekanat, beide während des laufenden jahres an. Ist die 
schuld bis Mariä lichtmess 1309 nicht getilgt, so darf der dekan zum schaden des bischofs 
wucherschulden eingehen (subusuras congerere): Stirbt der dekan vorzeitig, so kommt das 
geld in seinem namen dem St. Marienaltar in Winterthur zugute. D.W... ., id. dec., ind. 7. 
— Or. Stadta. Winterthur. — GFr5Orte. 13, 244. 3488 


Konstanz | beglaubigt papst Innocenz’ III. bulle für kloster Kappel 1212 iuni 9, Regg. Konst. I nr. 1250, 


»Non absque dolore« und gebietet exkommunikation der angreifer des klosters nach 8 tägiger 
mahnung. D.C... ., 12. kal. ian. — Or. Staatsa. Zürich. — Regg. Kappel nr. 52. — L. 3489 


(Miltenberg) erzbischof Peter von Mainz beauftragt den bischof von Strassburg, er solle öffentlich 


verkünden, bisch. Gerhard sei des amtes, Rudolf, dekan, und das kapitel des domes der gottes- 
dienstlichen verrichtungen enthoben, die Konst. kirche dem interdikt verfallen und die dom- 
herren Walther, domscholaster, Konrad, propst von St. Johann, Ulrich von Richental, Ulrich 
von Ramswag und Heinrich von Steinegg seien gebannt, alle wegen widersetzlichkeit gegen 
den erzbischöflichen stuhl. D.M.a.d. 1309. 5. kal. jan. — Eingerückt in nr. 3604 zu 1311 
dez. 15.— Kopp, Urkk. Eidgen. Bünde (2),AÖG. 6, 189 nr. 138.— FreibDiöcesA. 2,73. — 
r.: Marmor, Urkk.-ausz. Konst. zu 1309. 3409 


(Toulouse) papst Klemens V. empfiehlt der gesamten geistlichkeit Deutschlands verschiedene in- 


quisitoren in sachen der templer und befreit unter anderen den bischof von Konst. von aus- 
gaben für einen derselben. Dat... ., 3. kal. ian., a. 4. — Regestum Clementis V.nr. 5100. 
»Cum dilectum«. 3491 


als vom papst bestellter richter und bewahrer derrechte der prediger in Deutschland, an den dekan 


von St. Thomas in Strassburg. Laut eingerückter bulle papst Benedikts XI. (nr. 3346) über- 
trägt er wegen eigener verhinderung den prioren und konventen der städte und sprengel Bern, 
Cur, Zürich, Konstanz, Basel, Freiburg, Gebweiler, Kolmar, Schlettstadt, Strassburg, Hagenan, 
Weissenburg, Speier, Pforzheim, Worms und den übrigen konventen der gleichen provinz seine 
vertretung. D. C.... — Or. Staatsa. Basel. 


mag. Burkhard von Fricke nimmt in ausführung eines auftrages könig Albrechts das urbar der 


habsburgischen besitzungen auf und verzeichnet dabei die einkünfte der Konst. lehengüter zu 
Gailingen, Kloten, Stadel und Reutlingen. — Pfeifer, rn -östr. Urbarbuch s. 382 (Re- 
gister). 230.111.215.216. 3493 


(Rüti) die söhne weiland graf Friedrichs von Toggenburg, domherr Krafft und graf Friedrich, 


schenken mit genehmigung der vicesgerentes bisch. Gerhards dem kloster Rüti, präm.-ordens, 
kirchensatz, vermögen und vogtei der kirche in Eschenbach (kt. St. Gallen) (Eschi-) und bitten 
die vices gerentes des fernen bischofs um seine bestätigung. A. et d.inmon.R.... fer. 6. 


a.f. S. Vincentii, ind. 7. Zeugen. Gerhard giebt seine bestätigung als siegelformel. D.C...., 
15. kal. oct., ind. 7. = sept. 17. — Dipl. Rüti Staatsa. Zürich. — vgl. Nüscheler, Gottes- 
häuser 3, 342. — vgl. nr. 3509. 3494 


ıthut den vizepfarrern zu Freiburg i. B. und anderen kund, dass am montag (= 20. jan.) vor 


St. Agnes die Konst. bürger Joh. und H. Illighauser (Illicuser) und die witwe des Konst. bür- 
gers Hendeli vor ihm den grafen Egno von Freiburg und dessen sohn Konrad ihrer schuld 
geledigt haben und hebt den wegen säumiger zahlung über die genannten grafen von ihm 
verhängten bann auf. — Or. Karlsruhe. — ZGORh. 11,460. — r.: Hansjakob, Grafen Frei- 
burg 25. — vgl. or. 3509. 3195 


erlaubt deın kloster Allerheiligen in Schaffhausen bis auf widerruf, während des bischöflichen 


interdiktes an genannten festtagen gottesdienst zu halten. D.C... ., 11. kal. marc., ind. 7. 
— Or. Kantonsa. Schaffhausen. — Neugart u. Mone, Ep. Const. 2,681. — Fickler, Qn. u. 
Forsch. 102. — Urkk.-Reg. kt. Schaffh. 1,71 or. 327. — r.: FreibDiöcesA. 2,66. 3496 


nsterlin- erlaubt der meisterin und dem konvente zu Münsterlingen wegen ihrer geringen einkünfte nur nach 


dem tode zweier schwestern und, sobald sie 50 an der zahl sind, nur nach dem tode einer 
schwester mädchen neu aufzunebmen. — r.: ThurgauischeBVtG. 21,66. 3497 


(Konstanz) die generalvikare thun unter bischöflichem siegel kund, dass vor ihnen der Konst. 


bürger Kunrad gen. Maltisdorf samt seiner gattin Mechthild, und Mengold gen. Ramüng, der 


9% 
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Zürich 


Konstanz 


gemäss dem in Konst. herrschenden brauche des nachbenannten hauses salmann war, ihrem 
sohne, dem subdiakon Nikolaus ihr auf 60 pfd. Konst. pfg. geschätztes haus in der strasse 
»hinder der Metzi« als väterliches erbgut übergeben hat, damit er unter berufung auf dieses 
die diakonatsweihen empfangen könne. D.C... ., 3. id. marc. — Or. Karlsruhe. 3495 


bitter den provinzialprior der prediger in Deutschland, er möge von neuem die geistliche und 
| weltliche leitung des Maria-Magdalenenklosters bei Freiburg i. B. übernehmen, da dieses die 
tracht des ordens, die es lange jahre getragen und dann abgelegt hatte, wiederbegehre. Der 
Strassburger dompropst, Konst. domherr [Gebhard], hat darüber berichte D.et a... ., 17. 
kal. apr., ind. 7.—- Or. Kloster Adelshausen, Stadta. Freiburg. — FreibDiöcesA. 2,75. 3499 


könig Heinrich VII. bestätigt den Konst. bürgern die ihnen von den kaisern Heinrich VI. 1192 
| sept. 24 und Friedrich II. 1241 märz verliehenen privilegien. Bisch. Gerhard zeuge. D. Th. 
' 16. kal. iun., ind. 7. — Or. Karlsruhe. — r.: Z6ORh. NF. 1,82. 3500 
derselbe bestätigt dem kloster Allerheiligen in Schaffhausen seine privilegien. Bisch. Gerhard 

zeuge. D.C. prid. kal. iun. ind. 7 ... — Ausfert. d. offizials 1437 aug. 3. Or. Kantonsa. 
Schaffhausen. — Urkk.-Reg. kt. Schatfh. 1,71 or. 329. — Rüeger, Chron. Schaffh. 1,273 samt 
deutscher übers. eb. 276. — Fickler, Quellen u. Forsch. 99. 3501 
derselbe für kloster St. Blasien. Bisch. Gerhard zeuge.. D.C. 2. kal. iun., ind. 7.... etc. — 
Abschr. des oft. »da es gefährlich ist, die originale zu befördern« von 1312 aug. 30 ind. 12. 


Or. Karlsruhe. — Böhmer (6), 262 nr. 85. — Gerbert, Hist. Nigr. Silv. 3, 252. 350? 
zeuge bei könig Heinrich VII. für das kloster Weingarten. Prid. kal. iun., ind. 7. a. 1309, a. 1. 
— Or. Staatsa. Stuttgart. —- Wirt. U.-B. 2,431. — Böhmer (6), nr. 84. — L. 3503 


bestätigt mit einwilligung des domkapitels seines vorgängers Heinrich verfügung von 1300 sept. 
29 (nr. 3197); ausserdem mit einwilligung Ulrichs, kaplans des St. Cäzilienaltars, dass dieser 
das zu Meersburg der burg gegenüber (ex opposito castri) gelegene, früher von dem ritter 
Rudolf von Oberriedern besessene haus, gegen einen jahreszins von 30 ß pfg. an den altar, 
den Werner Frigen und Heinrich Kämerlank als erblehen verkauft, unter der Bedingung, dass 
diese es nicht an geistliche personen weiter veräussern. D. eta...., 2. non. iun., ind. 7. 
Zeugen: Walther, domscholaster, die domherren Albrecht von Kastell, propst von St. Stephan, 
Ulrich von Klingenberg, Albrecht von Kastell. — Or. Karlsruhe. — r.: Kraus, Kunstdnk- 
mäler Baden 1,111. 3504 


(Sulzburg) bruder Johann, bisch. der Marienkirche in der Dekapolis, vikar bisch. Gerhards, weiht 
im kloster Sulzburg eine kapelle zu elıren des hl. Michael, legt den weihetag auf sonntag vor 
Barnabas und gewährt von sich wie von bisch. Gerhard aus 40 tage bezw. ] jahr ablass. D. 
et a. Sulzberg .. ., 4. id. iun., ind. 7. — Einger. in eine beglaubigung abt Benedikts von 
St. Trudpert von 1322 april 19. — Or. Karlsruhe. — vgl. ZGesFreiburg. 5, 62. 3905 

derselbe gewährt besuchern des von ihm mit erlaubnis bisch. G[erhards] geweihten altars der 
Zehntausend Jungfrauen und des hl. abtes Benedikt in der kirche zu Sitzenkirch (Itzenkilch) 
40 tage ablass. D.... fer. 5. prox. a. Nat. b. Joh. bapt. — Or. Karlsruhe. — Gerbert, Hist. 
Nigr. Silv. 3, 254. 3506 


erzbischof Peter von Mainz befichlt dem pfarrer S[imon] von St. Stephan und dem priester Werner 
| von Merla, sie sollen bisch. Gerhard, Rudolf domdekan, Walther domscholaster, und die 
domherren Konrad, propst von St. Johann, Albrecht von Kastell, propst von St. Stephan, 
Ulrich von Richental, Ulrich von Ramswag, Albrecht von Kastell, Heinrich von Steineck auf- 
fordern, innerhalb 9 tagen dem erzbischöflichen stuhl zu willfahren, und sie andernfalls öffent- 
lich des amtes entheben bezw. bannen. D. 5. kal. iul. — Einger. in nr. 3604. — Kopp, Urkk. 
Eidgen. Bünde (2), AÖG. 6,188 ar. 138. — vgl. denselben eb. s. 70. — FreibDiöcesA. 
| 2,72. — r.: Marmor, Urkk.-ausz. Konst. 15 zum 28. mai! — vgl. Heidemann, Peter von 
| Aspelt 116 anm. 168. 3307 
j 


erlaubt dem kloster in Meersburg, die dem bischof zustehenden zehntquarten der kirche in Rog- 
genbeuren, die, dem kloster um 10 m.s. von weiland bisch. Heinrich verpfändet, diese summe 
bis auf 9 pfd. Konst. pfg. getragen hatten, ebendie er selbst aber dem propst Konrad von St. Johann 
zu Konst. ebenso teuer für 4 jahre verkauft hat, nach ablauf dieser 4 jahre bis zu völliger 
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schadloshaltung weiterzubeziehen. D. C... . ., 8. id. aug., ind. 7. — Abschr. des offizials 
gleichen datums Or. Karlsruhe. Domkap. siegelt. — Dümge, Regg. Bad. 98 nr. 39 mit falschem 
jahr 1009! — vgl. ZGORh. 25, 233. 3508 


aug. 11 (Konstanz) die generalvikare in spirit. des abwesenden bischofs G. befehlen dem klerus von Frei- 
burg i. B.: den grafen K[onrad] von Freiburg, über welchen auf betreiben der Konstanzer 
bürger, brüder Joh. und H. Illikuser, der bann verhängt war, nachdem er und sein vater 
Egeno diesen 54 m. s. entrichtet hatten, vom banne für befreit zu erklären. D.C... ., 3. id. 
aug., ind. ”. — Or. Karlsruhe. — vgl. nr. 3495. 3509 


» 21 (Avignon) papst Klemens V. inkorporiert den beiden konventen des klosters Engelberg wegen 
ihrer bedrängten lage auf den bericht bisch. Gerhards hin die unter ihrem patronat stehende 
pfarrkirche mit seelsorge in Brienz (Briens). D. A. 12. kal. sept. a. 4. — Or. Klostera. En- 
gelberg. — Fontes Rer. Bern. 4 nr. 367. — Regestum Clementis nr. 4790. »Sacra vestra 

religio.« 3510 
(Avignon) derselbe beauftragt die äbte von Weingarten (Wincharten) und Engelberg (Mons Angelo- 
rum) und den Konst. domherrn Lutold von Röteln (Roetellain) : sie sollen das vorgehen des Konst. 
offizials, dem nach alter, bewährter und bisher friedlich beobachteter gewohnheit die unter- 
suchung derartiger fälle im sprengel zusteht, gegen die landleute von Schwyz in ihrem streite 

' mit dem stifte Einsiedeln prüfen, namentlich den vom offizial verhängten bann, falls die 

berufung an den papst vorherging, aufheben. D. A. 2. id. sept. ... — Or. Kantonsa. 

| 


sept. 12 


Schwyz. — Kopp, Urkk. Eidgen. Bünde nr. 59. — GFr50Orte. 5,245. — Morel, Regg. 

Eins. nr. 171. — r.: Oechsli, Schweiz. Eidgen. 162* nr. 495. — vgl. Ringholz, GFr50rte. 

43,230. »Sua nobis.« 35ll 

»> 17 | Konstanz . bestätigt nr. 3494 in besonderer urkunde. D.C... ., 15. kal. oct., ind. 7. — Dominikus Roten- 
| Aue, Cantzley (hs.) bl. 1160 — ders., Chron. Rapperswyl (hs.) 4. 3512 


>» 18 » "leiht dem domherrn Konrad, propst von St. Johann, und seinen brüdern und schwestern, H[ein- 
rich], sänger von St. Johann, Johann gen. Pfefferhard, bürger von Konst., Adelheid, witwe 
des Konst. bürgers C[onrad] von Sulgen, Margarete, gattin Burkhards gen. Under Schofhe. 
bürgers von Konst., sowie den söhnen weiland Ulrichs, bruders des propstes, Ulrich und 
Konrad, bischöfliche güter, dieder propst von Ulrich von Klingenberg, ritter, erkauft hat: einen 
| hof in Altenburg, nahe der burg Klingen, einen hof gen. Lippersweilen (Lübolzwile) nahe dem 
|  thal des Kemmenbaches und die vogtei des klosters Kreuzlingen. D. eta.C...., 14. kal. 
| oct., ind. 7. — Or. Spitala. Konst. 3513 
| 


(Konstanz) der offizial thut kund, dass der propst von St. Stephan dem vikar bisch. Gerhards 
einen brief des erzbischofs von Mainz über die ladung der prälaten zum allgemeinen päpst- 
lichen konzil, über die ladung der suffragane zum Mainzer provinzialkonzil, über die gegen 
die templer anzustellende untersuchung und die beschlagnahme ihrer güter vorgelegt und dass 
Konrad, propst von St. Johann, den brief auf der kanzel feierlich der geistlichkeit und dem 
volke verkündet hat. D.C...., 12. kal. nov., ind. 8. — Or. Reichsa. München. — Regg. 
Boica 5,164. — r.: Würdinger, Urkk.-ausz. Lindau 10. — Schunk, Beitr. Mainzer Gesch. 
3,382. 3014 

(Konstanz) Gerhard von Freiburg, dompropst von Strassburg, domherr in Konst. und general- 
vikar in spir. und temp. bisch. Gerhards, befiehlt dem dekan in Neunkirch (Nünkilch) (kt. 
Schaffhausen) er soll in die durch den tod des Konst. domschatzmeisters [Rudolf] erledigte, 
dem domkapitel einverleibte kirche daselbst den priester Hermann von Buchhorn, chorherrn 
von St. Stephan, einweisen. D.C. s. sig. capituli (sic!) ..., 7. kal. nov., ind. 8. — Kopb. 
319,29* Karlsruhe. — r.: ZGORh. 19, 469; 7,327. 3315 

1310 Bern könig Heinrich VII. bestätigt dem abt Konrad von Pfävers die gerechtsame der abtei. D. B. 

Bisch. Gerhard zeuge. — Eichhorn, Ep. Const. Cod. Prob. 107. — r.: Rochholz, Homberger 

gaugrafen nr. 135. 3516 

jan. 22 (Konstanz) Gebhard von Freiburg, dompropst zu Strassburg, domschatzmeister zu Konst., general- 

vikar bisch. Gerhards, befiehlt dem dekan in Lützelflühe (Lützelflü) und den vizeleutpriestern 
in Burgdorf und Langnau (Langnowe): sie sollen Kuno, edeln von Sumiswald und seine ge- 
nossen, die eigenleute des St. Ursusstiftes zu Solothurn gefangen gesetzt und in ihren gütern 
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jan. 28 


febr. 14 


| 


ınärz 23 | 
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geschädigt haben, anhalten, genugthuung zu leisten, und sie in anderen falle bannen. D.C. 
sub sig. ep. ...., 11. kal. febr., ind. 8. Redd. litt. sigill. — Or. Staatsa. Solothurn (Stift). 
' — Fontes Rer. Bern. 4 nr. 363. — übers.: Aeschlimann, Burgdorf 19. — Soloth. Wochenbl. 
| 1811, 365. 3511 
'(Konstanz) derselbe beauftragt den dekan in Mühlhausen (ba. Engen), er solle Hermann von 
Liebenfels, sohn des ritters Hermann von L., in die durch den tod des kirchherrn R[udolf], 
domschatzmeisters von Konst., erledigte seelsorge der kirche in Büsslingen einweisen. Her- 
mann d.j. war erst vom abt von Schaffhausen, dann von den herzögen von Österreich präsen- 
tiert worden. D. C. s. sig. ep... . ., 5. kal. febr., ind. 88. — Or. Karlsruhe. — ZGORHh. 
| 12, 69. 3518 
(Konstanz) derselbe beauftragt den seelsorger von Hasle (Haselach) er soll kloster Engelberg in 
den besitz der pfarrkirche in Brienz einführen. D.C... ., 16. kal. marc., ind. 8. Bedd. litt. — 
Or. Engelberg. — Fontes Rer. Bern. 4 nr. 365. — Solothurn. Wochenbl. 1833, 54. 3519 


(Zürich) graf Rudolf von Habsburg schenkt mit einwilligung des Strassburger dompropstes 
Gerhard, Konst. domthesaurars und generalvikars des abwesenden bischofs Gerhard (unter 
bischöflichem siegel), der abtei Wettingen das patronats- und präsentationsrecht der kirche 
in Dietikon samt allen rechten auf die dirser angegliederten (annexe) kapellen in Urdorf und 
Spreitenbach. D. et a. Th... ., 6. kal. martii, ind. 8. — Or. Staatsa. Aarau. — Archiv Wet- 
tingen 241. — Herrgott, Geneal Habs. 3 (2,2),593. — r.: Rochholz, Homberger gaugrafen 
nr. 120. — erw. Kurz und Weissenbach, Aarau 1,562. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser 
3,550. 3520 

| (Konstanz) Gebhard von Freiburg, dompropst zu Strassburg, domschatzmeister zu Konst., general- 
vikar in spir. et temp., unter bischöflichem siegel, und der offizial beglaubigen dem kloster 
Himmelspforte papst Urbans IV. urk., Potthast 2 nr. 18245, für die prämonstratenser. D.et 
a.C...., 10. kal. apr., ind. 8. — Or. Karlsruhe. 3521 


(Konstanz) derselbe inkorporiert unter bischöflichem siegel auf bitten seines oheims graf Rudolfs 
von Habsburg und dessen sohnes Johann als der patrone die kirche in Juna dem in der pfarr- 
kirche zu Rapperswyl erbauten Marienaltar, dessen pfründner nach ableben des kirchherrn 
Konrad Wiss, propstes von Zurzach, jene versehen soll. D.C...., 10. kal. apr., ind. 8. — 
— Or. Stadta. Rapperswyl. — Hergott, Gen. Habs. 3 (2,2) nr. 705.— Kopp, Urkk. Eidgen. 
Bünde (2), AÖG. 6,48. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser 3, 481. — r.: Böhmer (6), 2 Add. 
474. —r.: Argovia 10 (1879), 172.— r.: Rochholz, Homberger gaugrafen nr. 131. 3522 

(kloster St. Urban) bruder Johann, bischof in der Dekapolis, (Decapolensis) erteilt U. L. F. ka- 
pelle in Freibach (Vribach) für besuch an genannten tagen ablass, 1 jahr und 40 tage läss- 
licher, 40 tage todsünden, kraft des ihm gewordenen auftrags und ebensoviel namens des 
bischofs von Konst., den er hierin vertritt. D.ap.S.U...., 4. kal. apr. — Or. Staatsa. Luzern. 

— Fontes Rer. Bern. 4 nr. 369. — vgl. FreibDiöcesA. 7, 215. 3523 
(Avignon) papst Klemens V. teilt dem erzbischof von Mainz und dessen suffraganen die ver- 
zögerung des Vienner konzils mit. Dat... . 2.non.apr.,a. 5.— Regestum Clementis nr. 6293. 
»Alına mater ecclesia«. 3524 


Zürich ‚könig Heinrich VII. bestätigt den bürgern von Meersburg die eingerückte urk. nr. 3134 auf 
bitten bisch. Gerhards. D. Th. 2. kal. mail... — Kopb. 423,6 Karlsruhe. — erw. ZGORh. 

27,12. 3525 

Zürich, derselbe stellt dem kloster St. Gallen die Stadt Wil im Thurgau zurück ; bisch. Gerhard zeuge. 

im hause der! — Wartmann, U.-B. St. Gallen 3 nr. 1190. — Herrgott, Gen. Habs. 3 (2,2),597. — 


minderbrüderı Tschudi, Chron. helv. 1, 253. — Böhmer (6), 174 nr. 226. — r.: Rochholz, Homberger gau- 
grafen nr. 133. — ausz.: Trouillat, Mon. de Bäle 3, 167 a. — vgl. Chr. Kuchimeister, kap. 

75 s. 318 u. die anm. Meyers v. Knonan. 3526 

(Konstanz) abt Johann und konvent des klosters Selz, Strassburger bistums, bestimmen die einkünfte 

des jeweiligen vikars der pfarrkirche zu Kirchberg (kt. Bern). Gebhard von Freiburg, dompropst 

von Strassburg und domschatzmeister von Konst., generalvikar in spir. und temp. bisch. Ger- 

hards, stimmt unter dessen siegel zu. D. C...., 8. id. maii, ind. 8. — Or. Staatsa. Bern. 

— Fontes Rer. Bern. 4 nr. 377. 3527 
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mai 10 | Rheinfelden |(in Rivoldensi) könig Heinrich VII. beglaubigt bisch. Gerhard und bisch. Siegfried von Cur, seine 
fürsten, sowie ritter Hugo de Vico und Heinrich, bürger von Asti, seine geheimen räte (secre- 

tarii) und boten, bei dem dogen Peter Gradenigo und dem rate von Venedig. — MGLL. 2,498. 

 —r.: Ceresole, Manuscrits de Venise s. 10. — Böhmer (6), 275 nr. 233. Die geschlechts- 

namen des ritters Hugo und des bürgers Heinrich werden in den verschiedenen quellen ver- 

schieden geschrieben. Vgl. nr. 3533.3535.3563. 3528 


[anf. mai ] | wird mit dem bisch. von Car (nicht dem von Basel nach Ferreto; falsch auch Lindner 1,216) 
und sechs rechtsgelehrten und rittern ausersehen, in Norditalien die ankunft könig Heinrichs VII. 

| | zu verkünden und zum gehorsam gegen ilın aufzufordern. Die gesandten erhalten ihre weisun- 

| gen in Öffentlichen urkunden. — Ferreto von Vicenza, Hist. rer. in Italia gest. 4. buch, Mu- 

ratori, SS. 9, 1053 -— übers. Friedensburg, Heinrich VII. 1,384. — vgl. Lindner, Habs- 

burger und Luxemburger 1, 190 und Sommerfeldt, Romfahrt Heinrichs VI. 5. 3529 


[mai-aug.] bereist mit den anderen gesandten Heinrichs VII. die Lombardei, Ligurien, die Ämilia, d.h. die 
| ebene zwischen den berggipfeln Galliens, dem Apennin und dem illyrischen golf. — Ferreto 
| von Vicenza, Hist. rer. in Italia gest. 4.buch, Muratori, SS. 9, 1053. — übers. Friedensburg, 

Heinrich VII. 1, 384. — Dieser zusammenfassende bericht wird durch die zahlreichen erhal- 
tenen zeugnisse bestätigt. 3530 


maill-13 (Mainz) erzbischof Peter von Mainz enthebt bisch. Gerhard zeitweilig seines amtes, thut ihn 
| wegen wahrer und gerechter gründe in den grossen kirchenbann und lässt beides auf dem 

| provinzialkonzil zu Mainz verkünden. — Ausnr. 3626. — vgl. Binterim, Concilien 6, 39; 

Hefele, ConcilienGesch. 6,443 ff. 448. 3531 


» 13 | (Mainz) derselbe beauftragt den bisch. von Augsburg, er solle den über bisch. Gerhard, den dom- 
dekan, den domscholaster Walther und die domherren Konrad, propst von St. Johann, Ulrich 
von Richental, Ulrich von Ramswag und Heinrich von Steinegg verhängten bann in seinem 
sprengel verkünden und verfügt das aufhören aller gottesdienstlichen verrichtungen am auf- 
enthaltsort der genannten in der Mainzer provinz. D.M...., 3. id. mail. — Einger. in nr. 
3604. — Kopp, Urkk. Eidgen. Bünde (2), AÖG. 6, 190 nr. 138.— FreibDiöcesA. 2,74. 3532 


Ivrea und der bisch. von Cur (Coire), Hugolin da Vic und der bürger von Asti, Heinrich de Ralvenig, 
thun als gesandte könig Heinrichs VII. in Ivrea dessen willen kund und nehmen die unter- 
werfung der stadt entgegen. — Enth. in nr. 3576 (Bonaini, Acta Henrici 3.31.32). 3533 


Vercelli |thut mit den in nr. 3533 genannten in Vercelli den königlichen willen kund. — Enthalten in 
nr. 3576 (Bonaini s. 32). In dem reisebericht ist in der regel nicht angegeben, wann die 
gesandschaft an den einzelnen orten weilte. Durch die reihenfulge der ortserwähnungen und 


| die erhaltenen datierten urkunden wird diesem mangel zum teil abgeholfen. 3534 


| Ralvengo, gesandte und sachwalter könig Heinrichs VII. in der Lombardei, thun in gegen- 
wart des podestä der geistlichkeit und dem volk von Casale den königlichen willen kund und 


| 
| 
| 
| 
» 31 Casale | und bisch. Siegfried von Cur, ritter Hugolin de Vichio und der bürger von Asti, Heinrich de 
. 
| nehmen die unterwerfung der stadt entgegen. A.in platea de C.. Zeugen. -- Notar. ausfer- 


tigung Or. Pisa. — Bonaini, Acta Henrici 1,12 nr. 8 u. nr. 24 s. 32. 3335 
juni I Valenza |thut mit den in nr. 3535 genannten den bewohnern von Valenza den königlichen willen kund. 
A. in platea Valentie. Zeugen. — Enth. in der nächsten nr. 3536 
» | » ‚nimmt mit den in nr. 3535 genannten die unterwerfung der gemeinde Valenza in der Marien- 
| kirche daselbst vor zeugen entgegen. — Notar. ausf. Or. Pisa. — Bonaini, Acta Henrici I nr. 9 
u. nr. 24 S. 32. 3537 
| 
>» 2 Tortona thut mit den in nr. 3535 genannten der stadt Tortona den königlichen willen kund. A. in civ. 
Terdone, in eccl. Si Pauli. Zeugen. — Enth. in der nächsten nr. 3538 


nimmt mit den in nr. 3535 genannten im hause des podestä die unterwerfung der stadt Tortona 
| entgegen. — Notar. ausf. Or. Pisa. — Bonaini, Acta Henrici 1 nr. 10 u. nr. 24 s. 32. 3539 


.  Pavia nimmt mit den in nr. 3576 genannten die unterwerfung der stadt Pavia entgegen. — Enth. in 
nr. 3576 (Bonaini s. 32). 
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Vigevano 


Novara 


Como 


Monza 


Bergamo 


Crema 


Lodi 


Piacenza 


Cremona 


Brescia 


‚thut mit den in nr. 3535 genannten der stadt Mailand den königlichen willen kund, worauf 
| sie 14 tage bedenkzeit erbittet. A. in civ. M. desuper Palatium novum. Zeugen. — Enth. in 
nr. 3550 (Bonaini s. 33). 3541 


'hält im Neuen Palast zu Mailand vor einer grossen versammlung eine schöne und einleuchtende 
rede über die bevorstehende ankunft könig Heinrichs VII. und dessen krönung mit der eiser- 
nen krone. — Johann de Cermenate kap. 10, Muratori, SS. 9,1233 ; hrg. von Ferrais. 20.21. 
— übersetzung: Friedensburg, Heinrich VII. s. 454. 3542 


thut mit den in nr. 3535 genannten der gemeinde Vigevano den königlichen willen kund. 
' erhält aber keine endgültige antwort. A.in pal. novo Vicivini. Zeugen. — Not. ausf. Or. Pisa. 
;  —- Bonaini, Acta Henrici I nr. 12 u. nr. 24 8. 33. 3513 


thut mit den in nr. 3535 genannten der stadt Novara den königlichen willen kund. A. in 
claustro ecel. S® Marie. Zeugen. Nimmt die bedingte unterwerfung der stadt entgegen. In 


domo domini episcopı. — Not. ausf. Or. Pisa. — Bonaini, Acta Henrici I nr. 13 und nr. 24 
Ss. 33. 3544 
thut mit den in nr. 3533 genannten der stadt Como den königlichen willen kund und nimmt 
| 3576. 3345 


‚thut mit den in nr. 3535 genannten der stadt Monza den königlichen willen kund, worauf diese 
ihre antwort verschiebt. A. in palatio burgi Modocie. Zeugen. — Not. ausf. Or. Pisa. — 


Bonaini, Acta Henriei I nr. 14 und nr. 24 s. 34. 3546 
thut mit den in nr. 3533 genannten der stadt Bergamo den königlichen willen kund und nimmt 
| ihre unterwerfung entgegen. — Enth. in nr. 3576. 3547 


‚thut mit den in nr. 3535 genannten der stadt Crema den königlichen willen kund. A. in palatıs 
' Creme. Zeugen. Die stadt antwortet, sie wahre ihre rechte. In domo fratrum predicatorum. 
— Not. ausf. Or. Pisa. — Bonaini, Acta Henrici I nr. 15 und nr. 24 8. 34. 3945 


thut mit den in nr. 3535 genannten der stadt Lodi den königlichen willen kund. Diese ant- 
wortet, sie wolle dem beispiel der grösseren städte folgen. In hospitio domini Jacobi Darda- 
noni. Zeugen. — Not. ausf. Or. Pisa. — Bonaini, ActaHenrici Inr. 16 und nr. 24 s.34. 3949 


nimmt mit den in nr. 3535 genannten die unterwerfung der stadt Mailand entgegen. A. ın 
civ. Laude in domo Guillelmi Oteleti. — Not. ausf. Or. Pisa. — Bonaini, Acta Henrici 


lıar.11l. 3590 


| nimmt mit den in nr. 3535 genannten die unterwerfung der stadt Piaconza entgegen. — Not. 
Ä 
| 
| 


ausf. Or. Pisa. — Bonaini, Acta Henrici I nr. 17 und nr. 24 s. 34. — vgl. Sommerfeldt, 
Romfahrt Heinrichs VII. 17. 355l 
thut mit den in nr. 3535 genannten der stadt Cremona den königlichen willen kund. Diese 
antwortet, sie wolle den bescheid des papstes einholen. A. desuper palatium pred. civitatis. 
Zeugen. — Not. ausf. Or. Pisa. — Bonaini, Acta Henrici I nr. 18 und nr. 24 s. 34. 339? 


(Konstanz) Konrad, dompropst, und Albrecht, propst von St. Stephan, generalvikare in teınp. 
bisch. Gerhards, verkaufen mit einwilligung des doınkapitels um 26 m. s. Konst. gew. dem 

| Heinrich von Überlingen, kirchherrn in Boos (Boz) auf 4 jahre das bischöfl. viertel des grossen 
" und kleinen zehntens in Pfaffenhofen. Bisch. Gerhard war tief verschuldet, da sein vikar, 
' der dompropst von Strassburg, von ritter H. von Homburg die burgen Konzenberg (Kü-) und 
| _Bronnen (Brunnen), die dieser besass, und die stadt Mühlheim a. D. gekauft hatte. Für 
‚ die schuld bürgten bis zu 100 m. s. zum grossen schaden des bistums 10 geiseln persönlich 
| in Konst. D.eta.C... ., in die bb. Petri et Pauli app. ind. 8. — Kopb. 314, 87* Karls- 
| ruhe. 3553 
(Konstanz) dieselben verkaufen das bischöfl. viertel aller zehnten im pfarrsprengel Rohrdorfi. A. 
| (Rordorf) auf 4 jahre um 18 m. silber Konst. gew. dem Lütold von Nellingen und Burkhard 
von Luzern, klerikern C[onrads], propstes von St. Johann und domherrn. D. et a. wie oben. 
— Ausfert. des off. Or. Karlsruhe. 3554 
thut mit den in nr. 3533 genannten der stadt Brescia den königlichen willen kund und nimmt 
| ihre unterwerfung entgegen. — Enth. in nr. 3576. 3555 
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thut mit den in nr. 3533 genannten der stadt Mantua den königlichen willen kund und ninımt 


ihre unterwerfung entgegen. — Enth. in ur. 3576 (Bonaini s. 34). 3556 
thut mit den in nr. 3533 genannten der stadt Verona den königlichen willen kund und nimmt 
ihre unterwerfung eutgegen. — Enth. in ur.‘3576 (Bonaini s. 35). 3597 
thut mit den in nr. 3533 genannten der stadt Vicenza den königlichen willen kund. — Enth. 
in nr. 3576 (Bonaini s. 35). — vgl. ar. 3568. 3558 
bei Vicenza übernachtet mit den in nr. 3533 genannten in der burg des ritters Nikolaus de Luce, podestä 
von Vicenza. — Enth. in nr. 3576 (Bonaini s. 35). 3359 
thut mit den in nr. 3533 genannten der stadt Treviso den königlichen willen kund, worauf sie 
bedenkzeit erbittet. — Enth. in nr. 3576 (Bonaini s. 35). 3560 
thut mit den in nr. 3535 genannten dem patriarchen von Aquileja Ottobonus den königlichen 
willen kund. — Enth. in nr. 3562. 3561 
nimmt mit den in nr. 3535 genannten die unterwerfung des patriarchen von Aquileja entgegen. 
A. in Castro Utini, super pathriarcali palatio. — Not. ausf. vom 14. juli Or. Pisa. — Bonaini, 
Acta Henrici I nr. 22 u. nr. 24 s. 35. 3562 


Venedig 


Padua 


ji 


Ferrara 


Modena 
Reggio 
Parma 


aug. 4 | Borgo San 
Donnino 


und bisch. Siegfried von Cur, ritter Hugo de Vichio und Heinrich von Valvengo, bürger von Asti, 
als boten, sachwalter und gesandte des kaisers und königs Heinrichs VII. teilen dem dogen 
und rat von Venedig dessen baldige ankunft und die seiner völker mit. — MGLL. 2,499. — 
vgl. nr. 3528. 3563 
wird mit den in nr. 3535 genannten von dem dogen und der bürgerschaft ehrenvoll aufgenom - 
men. Drei seiner ritter erhalten jeder einon pokal.— Enth.in nr.3576 (Bonaini 8.35.36). 3564 


‚der doge von Venedig beantwortet die von bisch. Gerhard mitüberbrachte botschaft könig Hein- 


richs VII. — MGLL. 2,499. — vgl. nr. 3563. 3565 


| (Kloster Engelberg) der abt von Engelberg und der untervertreter des abtes von Weingarten 


heben den von dem Konst. offizial über die Schwyzer landleute verhängten bann auf. D.in..., 
13. kal. aug., ind. 8.— Or. Kantonsa. Schwyz. — Ringholz, GFr50rte. 43,338. — r.: Oechsli, 
Schweiz. Eidgen. 165* nr. 503. — vgl. nr. 3511. 3566 
(Konstanz) die generalvikare in spir. des abwesenden bisch. Gerhard sprechen in der streitsacha 
des klosters Münsterlingen gegen Hugo gen. Lang, H. Kalw, Hermann Lamperter, die 
Bischoffe und genossen ersterem die neubruchzehnten zu Illighausen (Illicusen) zu und verur- 
teilen die letzteren zum schadenersatze. D. C. sub sig. epali...., 11. kal. aug., ind. 8 — 
Or. Kantonsa. Frauenfeld. 3567 
thut mit den in nr. 3533 genannten der stadt Padua den königlichen willen kund und nimmt 
ihre und der stadt Vicenza erklärung entgegen, sie wolle der kirche treu sein. — Enth. in 
nr. 3576 (Bonaini s. 36). 3568 
wird in Padua ehrenvoll aufgenommen. — Albertino Mussato, Hist. Aug., 3. buch, 6. rubr., Mu- 
ratori SS. 10,367. — übers.: Friedensburg, Heinrich VII. 1,107. — Guilelmo Cortusi, 
Hist. de nov. Paduae, 1. buch 11. kap., Muratori SS. 12,778. — übersetzung: Friedens- 
burg 1,362. 3569 
nimmt mit den in nr. 3533 genannten die unterwerfung der stadt Treviso entgegen. — Enth. 
innr. 3576 (Bonainis.35). Ein aufenthalt der gesandschaft in Ferrara wird sonst nicht erwähnt. 


Der geographischen lage der stadt nach ist er hier am passendsten einzuschieben. 3570 
thut mit den in nr. 3533 genannten der stadt Modena den königlichen willen kund und nimmt 
ihre unterwerfung entgegen. — Enth. in nr. 3576 (Bonaini s. 36). 3571 
thut mit den in nr. 3533 genannten der stadt Reggio den königlichen willen kund und nimmt 
ihre unterwerfung entgegen. — Enth. in nr. 3576 (Bonaini s. 36). 3512 
thut mit den in nr. 3533 genannten der stadt Parma den königlichen willen kund und nimmt 
ihre unterwerfung entgegen. — Enth. in nr. 3576 s. 36. 3573 


that mit den in nr. 3535 genannten der ortschaft Borgo San Donnino den königlichen willen 
kund und nimınt ihre unterwerfung entgegen. A. extra dictum Burgum in domo fratrum mi- 
norum. Zeugen. — Not. ausf.Or. Pisa. — Bonaini, Acta Henrici I nr. 23 u. nr. 243. 36. 3574 


Begesten der Bischöfe von Konstanz, II. 10 


[aug.4-15] 


[ende aug.] 


sept. 1 


okt. 28 


1311 


[Speier] 
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nimmt mit den in nr. 3533 genannten die unterwerfung genannter geistlicher und weltlicher 
fürsten sowie zahlreicher städte Oberitaliens entgegen. — Enth. in nr. 3576 (Bonaini s. 37). 
Zeit und ort sind nicht angegeben. 3575 
verfasst ınit den in nr. 3533 genannten für könig Heinrich VII. auf dessen befehl über die er- 
gebnisse ihrer oberitalienischen gesandschaftsreise einen rechenschaftsbericht. Der bericht ist 
in der muttersprache Heinrichs, der französischen, abgefassi. — Or. Pisa. — Bonaini, Acta 
Henrici 1 nr. 24, der das datum angenommen hat. 3576- 
erstattet mit den übrigen gesandten könig Heinrich VII. bericht. — Sommerfeldt, Romfahrt 
Heinrichs VII. 29 u. exkurs, stellt diese annehmbare vermutung auf. 3577 
(In prioratu de Grausello prope Malausanam, Vasion. dioc.) papst Klemens V. fordert die gesamte 
geistlichkeit Deutschlands auf, könig Heinrich VII. nach Italien zu begleiten. Dat... ., kal. 
sept., a. 5. — Regestum Clementis nr. 6340. »Letatur in vobis.« 3518. 
(Konstanz) die generalvikare in spir. bisch. Gerhards beurkunden einen verkauf an kloster Salem. 


D. eta.C...., 15. kal. oct., ind. 8. — Or. Karlsruhe. — v.Weech, Cod. Sal. 3,160 nr. 1132. 
— Freib. DiöcesA. 2,76. 3579 
| (Basel) bisch. Gerliard von Basel erlässt einen bettelbrief für seine domkirche U.L.F., worin er 
ı die ablässe anderer erzbischöfe und bischöfe zu ihren gunsten bestätigt, darunter einen 
40tägigen des Konst. bischofs. D.B.... in die bb. mm. Cosme et Damiani. — Or. Staatsa.. 


Basel. 3580 


Konstanz |thut kund, dass Mya gen. Hurstin, Konst. bürgerin, ihr näher bezeichnetes haus zu.Gross-Stadel- 


in der bisch.| 


pfalz 


Konstanz 


Schönenwerd 


Novara 


Mailand 


hofen ihren kindern Johann und Amabilia als schenkung unter lebenden übertragen hat. D. 
et a. (... in die bb. app. Sym. et Jude in nro. palatio seu aula Const.) Zeugen: der graf von 
Bucheck ;; Ulrich von Wunnenberg, bürger von Konst., C. gen. Krophe, bischöflicher kämmerer 
u. a. Indict. 9. — Or. Stadta. Konstanz. 3581 


(Konstanz) die generalvikare in spir. bisch. Gerhards genehmigen, dass Ulrich Störi, kirchherr 


zu Wald, mit Kraft von Toggenburg, domherrn, propst zu Zürich, eigenleute tauscht. D.C...., 
4. kal. nov., ind. 9. — Wartmann, U.-B. St, Gallen 3,369 nr. 1191. 3382: 
inkorporiert seinem domkapitel die kirche in [Nieder-] Weningen (Wä-). D. eta.C...., 3.kal. 


nov., ind. 9. — Or. Staatsa. Zürich. 3583: 


thut dem stift Zotingen kund, dass es auf die seinem patronat unterstehenden pfarrkirchen be- 
liebige geistliche mit niederen weihen präsentieren soll, so besonders anf die erledigte in 
Olten, und hebt die entgegenstehenden bestimmungen der neuen, von ihm nicht bestätigten: 
satzungen auf, besonders da letztere aus habsucht ausgeklügelt seien. D.C... ., 14. kal. dec., 
ind. 9. — Soloth. Wochenbl. 1822, 180. 3584. 


erteilt der St. Marienkirche in Schönenwerd ablass. D..... fer. 6. prox. a. f. b. Andree ap. — Or. 
Staatsa. Solothurn. — Solothurn. Wochenblatt 1821, 386. 3585. 


die stadt Novara unterwirft sich könig Heinrich VII. Bisch. Gerhard zeuge. — Not. ausf. Or. Pisa 
- — Bonaini, Acta Henrici I nr. 74. 3586. 


(Avignon) papst Klemens V. erklärt das vom örsbischer von Mainz und seinen suffraganen in 
sachen des templerordens eröffnete verfahren für nichtig. Dat... ., 10. kal. ian., a. 6. — 
Regestum Clementis nr. 6666. »Circumspecta sedis apostolice providentia.< 3587 

(Avignon) derselbe befiehlt allen erzbischöfen und bischöfen Deutschlands, seine vorstehende- 
(nr. 3587) verfügung Öffentlich kund zu thun. Dat...., 10. kal ian., a. 6. — Regestum 

. Clementis nr. 6667. »Nuper sententias.« 3588- 
die stadt Piacenza unterwirft sich Heinrich VII. Bisch. Gerhard zeuge.. — Not. ausf. Or. Pisa. 
— Bonaipi, Acta Henrici I nr. 78. — Doenniges, Acta Henrici 1,23 nr. 25. 3589 
die stadt Mailand unterwirft sich Heinrich VI. Bisch. Gerhard zeuge. — Not, ausf. Or. Pisa. 
— Bonaini, Acta Henrici I nr. 79. — Doenniges, Acta Henriei 1,23 nr. 26. 350" 


begleitet Heinrich VII. auf dem italienischen heerzuge mit beträchtlichen streitkräften. — Fer- 
reto von Vicenza, Hist. rer. in Italia gest. 4. buch, Muratori SS.. 9,1058 — übers. : Friedens-- 
burg, Heinrich VII. 1,391. 3591 


Gerhard IV. 1311. | 15 


1311 | 


(anuar] . bisch. Gerhard im rate und am hofe könig Heinrichs VII. — MGLL. 2, 510. 3592 


jan. 4 | Mailand? |die stadt Cremona unterwirft sich Heinrich vo. Bisch. Gerhard zeuge? . Lücke in der zeugen- 
reihe. — Enth. in nr. 3597. 3593 


febr. 13 Lupold, herzog von Österreich, und die brüder Walther und Heinrich von Büttikon (Butekon), 
ritter, teilen dem bisch. Gerhard mit, dass sie als patrone nach dem tode des rektors Konrad 
die pfarrkirche in Breitnau (Brittenowe) dem kleriker Johann von Büttikon, dem überbringer 
des schreibens, übertragen und bitten, ihn mit der seelsorge zu investieren. D.... id. febr. 
— Or. Karlsruhe. 3594 


märz 26 (Konstanz) Konrad Symonis, pfründner des St. Nikolausaltars in der kirche zu Pfullendorf, ver- 
gabt zum seelenheil genannter personen, darunter bisch. Heinrichs II., dessen notar er ge- 
wesen ist, den pfründnern der altäre d«r domkirche 10 3 einkünfte jährlich, Dompropst 
Konrad und Albrecht, propst von St. Stephan, stimmen unter bischöfl. siegel zu. D.C...., 
7. kal. apr. — Or. Karlsruhe. 3595 


‚mai 7 (Konstanz) K[onrad ] von Klingenberg, dompropst, und Albrecht von Kastell, propst von St. Stephan, 
generalvikare bisch. Gerhards, genehmigen unter bischöflichem siegel, dass Konrad von Fürsten- 
berg, domherr, kirchherr von Dornstetten, einkünfte dieser seiner kirche dem kloster Kniebis 
(Knieboz) schenkt. D. C.. .., non. maii, ind. 9. — Or. Staatsa. Stuttgart. — ausz.: Fürstenb. 
U.-B. 2, 43 nr. 60. 3596 


>» 10 Cremona |die stadt Cremona wiederholt ihre unterwerfung. Bisch. Gerhard zeuge. — Not. ausf. Or. Pisa. 
— Bonaini, Acta Henrici 1 nr. 82. — vgl. Regg. Konst. nr. 3593. 3597 


> 14 die generalvikare und der offizial des Konst. hofes schicken könig Heinrich VII. die beglaubigte 
eingerückte abschrift der urk. könig Rudolfs für das Züricher kapitel 1277 jan. 26, Böhmer 
(6) or. 308. — Or. Domkapitelarchiv Pisa nr. 1360. — r.: Ficker, Überreste Reichsa. 
Pisa, SBbAkWien. hist. kl. 14. - 3598 


im lager vor könig Heinrich VII. bestätigt dem deutschorden alle güter und rechte in Pommern. Bisch. Ger- 
Brescia hard zeuge. — Böhmer (6), 292 nr. 409. — Albrecht, Rappoltstein. U.-B. 1,206. — erw. 
Kopp, Gesch. Eidgen. Bünde 4,1 s. 155 a. 4. 3599 

(In prioratu de Grausello prope Malausanam Vasionen. dioc.) papst Klemens V. befiehlt der ge- 

|  samten geistlichkeit der sprengel Basel, Konst. und Strassburg, sich überall da gottesdienst- 

licher handlungen zu enthalten, wo sich die ihrer pfründen entsetzten, ehemaligen Baseler 


juli 12 


domgeistlichen: Lutold von Rötteln, Johannes Camerarii, Kraft von Botzheim, Hermann von 
Tegernau, Henricus dict. Magister Coquine, Wernherus de Gundolzhein, Jacobus de Watwilr 
(seu Walt-) und Hartung gen. Monachus, aufhalten. D....., 12.kal.aug., a. 6. — Regestum 
Clementis V. nr. 7165. »Nuper ad audientiam nostram.« 3600 


> derselbe befiehlt den bischöfen von Strassburg und Konst., sowie dem herzog von Österreich 
und dem grafen von Pfirt, sie sollen die von Hartmann von Nidau, propst der Solothurner 
kirche, in die Baseler dompfründen eingesetzten geistlichen gegen dio früheren inhaber 
schützen. Dat... ., 12. kal. aug., a. 6. — Regestum Clementis V. nr. 7167. »Apostolice 
debet.« 3601 


aug. 9 (Konstanz) die generalvikare bisch. Gerhards genehmigen unter dessen siegel, dass der bischöfl. 
eigenmann Jakob gen. Hüno, bürger von Schaffhausen, dem frauenkloster in Diessenhofen 
besitzungen zu Aasen, Deggingen und Bachheim vergabt. D.C... ., 5. id. aug., ind. 9. — 


. Or. Kantensa. Frauenfeld. — ausz.: Fürstenb. U.-B. 5,287 nr. 325. 3602 

okt. 9 Hans Rheinegger verkauft dem domherrn Ulrich von Ramswag seinen vom bistum zu lehen ge- 
henden nach ihm genannten hof mit gebührender einwilligung um 50 m. s. — erw. Kopb. 

327,405* Karlsruhe. 3603 

.dez. 15 die richter des Mainzer Stuhles beglaubigen die eingerückten urkk. erzbischof Peters von Mainz 
nr. 3490.3507.3532. A... ., 18. kal. ian. — Einger. in nr. 361 1.— Freib.DiöcesA. 2,72.75. 

— Kopp, Urkk. Eidgen. Bünde (2), 188, AÖG. 6. 3604 


>» 28 Konstanz |inkorporiert als exekutor laut mandat papst Klemens’ V.d.d. Avinione non. mail, a. 6., an propst 
und konvent zu Denkendorf die pfarrkirche zu Walddorf mit einkünften von 12 m.s., da das 
stift durch kriege und gastfreundschaft gegen die grafen Eberhard von Württemberg, Ulrich 
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1312 
Jau. 18 


febr. 17 


märz 2 


apr. 7 


mai 11 


von Helfenstein und andere adelige verschuldet ist. D.C... .,a.d. 1312., 5. kal. ian. — 
Denkendorfer Kopb. 16. jh. fol. 5P. Stuttgart. — L. 3605 
(Konstanz) Albrecht von Heudorf (Hödorf) thut kund, er habe durch die hand bisch. Gerhards, 
dessen ministeriale er ist, dem kloster Salem güter übergeben. A. in C. a. d. 1310 etc. D.et 
consumatum C.... Bisch. Gerhard stimmt zu. Kopb. 666 nr. 140 Karlsruhe. — v. Weech, 
'  Cod. Sal. 3 or. 1144. 

unterstellt mit einwilligung des domkapitels das kloster Allerheiligen zu Freiburg i. B. wegen 
| seiner geringen einkünfte dem abte von Kreuzlingen. D. et a. — Petrus, Suev. eccl. 330. — 
| Freib.DiöcesA. 10,362. — erw. Kuhn, Thurg. sacra 2, 261. 3607 
(Brugg) Johann, inkurat der kirche in Ballrechten (Balderehten), vizepleban in Brugg (-e), bittet 
‘  bisch. Gerhard um bestätigung eines mit der kirche in Brugg vorgenommenen tausches. D. et 
| 


a.B...., 15. kal. febr., ind. 10. — Or. Staats. Aarau. — r.: H. y. Liebenau, Gesch. d. 
königin Agnes 428 nr. 32c. 3608 
*(Mainz) der erzbischof von Mainz teilt dem bischof von Basel das gegen bischof Gerhard gefällte 
| _interdikt mit und beauftragt ihn, es verkünden zu lassen. — erw. Marmor, Urkk.-Ausz. 17, 
| der die nicht vorhandene urk. irrtümlich aus nr. 3611 herausgelesen hat. 3609 
| 


Gebhard von Freiburg, dompropst zu Strassburg und domschatzmeister zu Konst., urkundet in 
vertretung bisch. Gerhards. — erw. Kopp, Urkk. Eidgen. Bünde (2), 70 anm. 10. AÖG. 6. — 
Soloth. Wochenbl. 1811. 3610 


“die richter des Mainzer Stuhles thun kund, dass der geistliche Heinrich von Grünenberg (Grü-) 
' gegen Egelolf, solın ritter Rudolfs von Rorschach, berufung eingelegt und zu deren begrün- 
' dung die einger. urk. nr. 3604, die bannung des vorrichters enthaliend, vorgelegt hat, und 
' bestimmen den parteien den freitag (10. märz) nach Letare, um jene beweisschrift anzugreifen. 
A... ., 6. kal. febr. — Or. war im Stadta. Konstanz. GFr5Orte. 4, 186. Freib.DiöcesA. 2,64. 
— Gleichz. ausf., Stadta. Konst. — Freib.DiöcesA. 2, 72.75. — Kopp, Urkk. Eidgen. Bünde 
(2), 188, AÖG. 6. 3611 
(Konstanz) die generalvikare bisch. Gerhards beauftragen den dekan in Altdorf, unter gewissen 
| bedingungen die niederlegung der kirche in Arth zuın zweck des neubaues zu genehmigen. 
D.C.s.sig.epali.. .., 13. kal. marc., ind. 10. — Or. Schwyz. — GFr50rte. 1,47; erw. 45,291. 
—- r.: Oechsli, Schweiz. Eidgen. 175* nr. 512. 3612 
(Konstanz) Diethelm, abt der Reichenau und vom papst bestellter gubernator von Petershausen, 
überträgt dem kloster Petershausen Reichenauer, bei Petershausen gelegene lehen. Auf bitten 
von Petershausen, das kein eigenes siegel hat, siegeln die generalvikare bisch. Gerhards zum 
zeichen ihrer zustimmung mit. D.C... ., 6. non martii, ind. 10. — Or. Karlsruhe. 3613 


! 


|(Kunstanz) die generalvikare in spir. und temp. bisch. Gerhards bekunden abschriftlich, dass 
propst Kfonrad] vun St. Johann, rektor der kirche in Hilterfingen (Hiltolvingen), den beweis 
antreten will, dass seine vorgänger in der kirche namens dieser alle zehnten des kirchspiels 
seit den letzten 40 jahren und vorher bezogen haben. D.C... ., 6. non. mart., ind. 10. — 
Or. Staatsa. Bern. — Fontes rer. Bern. 4 nr. 466. 3614 


(Wien) Lupold, herzog von Österreich präsentiert als patron dem propst des domes und dem 
| von St. Johann als den vicesgerentes bisch. G@[erhards], auf die durch die aufsage Rudgers 
Schenk von Schenkenberg erledigte pfarrkirche in Rothen den kleriker Rudolf, sohn Rudolfs 
von Iberg, und bittet für ihn um investitur. D. W. 3. kal. apr.... — Or. Staatsa. Luzern. 
— GFr50Orte. 1,48. — r.: Böhmer, (6) Add. 1. Lupold s. 511. 3615 


könig Johann von Böhmen gebietet dem grafen Rudolf von Habsburg, für erzbischof Peter von 
ı Mainz güter bisch. Gerhards, des domdekans und kapitels zu Konst. wegen dem ersteren zu- 
gefügten schadens von 800 m. s. mit beschlag zu belegen, wie auch Dietrich von Kastell »von 
'  gerihte« befohlen ist. Geben an dem fritage n. sant Ambrosientage, 1312, in dem and. 

jare unser kunigriche. — Or. München Reichsa. — Z. 3616 
(Konstanz) die generalvikare in spir. et temp. unter bischöflichem siegel sowie propst und kapitel 


| des domes genehmigen, dass Ulrich von Klingen ob Stein seine güter zu Riedlingen (Rithe-) 
und Hemishofen, zinslehen des bistums, laut urk. bisch. Heinrichs II, dem kloster Stein a. Rh. 
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1312 


nach mail4 


mai 24 


juni 22 


taljuni26 


juli 21 


aug. 23 


sept. 2 


» 18 


| 
| 


Rom 


Rom-Tivoli 


vor Ancısa 


zur feier von jahrzeiten überträgt. D.C... ., 5. id. mail, ind. 10. — Or. Kantousa. Schaffh. 


— Urkk.-Register kt. Schaffh. 1,75 nr. 349. 3617 
könig Heinrich VII. siedelt mit seinem gefolge, darunter bisch. Gerhard, nach dem Milizenturm 
über. — Irmer, Romfahrt Heinrichs VII 74 u. bild XXI a. 3618 


(Konstanz) räte und bürger von Konstanz, Zürich, St. Gallen und Schaffhausen verpflichten sich 
auf gebot könig Heinrichs VII. gegen einander eidlich, sich von Johanni an 4 jahre lang 
wider jeden angreifer beizustehen. Unter anderem wird ausbedungen: 1. Bekommt der bischof 
von Konstanz mit Zürich, St. Gallen oder Schaffhausen streit, so sollen die von Konstanz nach 
möglichkeit vermitteln, aber weder ihren herren (d. h. bischof und gotteshaus) noch den ver- 
bündeten städten helfen. 2. Hilft der bischof einem anderen zum schaden der drei städte, 
so helfen die von Konstanz letzteren ihrerseits. 3. Bekommen bischof und bürger von Konst. 
unter einander streit, so beschränken sich die drei anderen städte auf vermittelung. Beschach 
... geben ze C.... ans. Urbans abende. — Or. Stadta. St. Gallen. — Kopp, Urkk. Eid- 
gen. Bünde (2), AÖG. 6 nr. 142. vgl. s. 61. — ausz. Kopp, Gesch. Eidgen. Bünde 
4,235 — 237. 3619 

(Avignon) papst Klemens V. befiehit dem abt der Reichenau das urteil beobachten zu lassen, 
durch das die vikare des bisch. von Konst. den grafen Egino von Fürstenberg wegen beraubung 
des klosters St. Katharinenthal bei Diessenhofen exkommuniziertund die orte,an denen er sich 
3 tage aufhält oder wohin er seinen raub bringt, interdiziert haben. D. A. 10. kal. iul. a. 7. 
— Einger. in nr. 3673. — ausz.: Fürstenberg. U.-B. 5 nr. 331; 2 nr. 67. »Nobis priorissa 
et conventus.« : 3620 


(Muri) abt Heinrich und konvent des klosters Muri erlassen satzungen für eine stiftung von 
gütern bei Goldbach (Golpach), die ihnen } Rudolf von Schönenwerd, bruder des abtes, gemacht 


hat. Acta sunt hec in mon. nro... ., 6. kal. iul., ind. 10. — Die gen. vikare bisch. Gerhards 
erteilen ihre zustimmung unter seinem siegel. D.C... . — Or. Staatsa. Aarau. War doppelt 
ausgefertigt. 3621 


ı (Konstanz) Walther Klocker, chorherr von St. Stephan, und Hermann von Uttweil (Utwile), kirch- 


herr in Wald, von den generalvikaren zu richtern bestellt, entscheiden unter bischöflichem 
siegel den streit um die kollatur der neugestifteten pfründe in der kirche zu Nieder-Weningen 


zu gunsten des vizepfarrers daselbst gegen das domkapitel. D.C... ., 3.non.iul.,ind. 10.— 
Or. Staatsa. Zürich. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser 3, 571. 3622 
kaiser Heinrich VII. begiebt sich mit gefolge, darunter bisch. Gerhard, nach Tivoli. — Irmer, 
Romfahrt 83 u. bild XXV a. 3623 


genehmigt samt dem domkapitel, dass Agnes, wittwe des königs Andreas von Ungarn, zum heile 
ihrer und ihrer eltern seele ein frauenkloster St. Klarenordens an dem Vallis Gratie, gemein- 
hin Gnadental, genannten orte gründet. D. ete.— Formulare dietaminis 21; 9.urk., Kais. Bibl. 
St. Petersburg. Das datum ist unsicher. Aus der nächsten urk. ergiebt sich die späteste frist. 
Th. v. Liebenau, AnzSchweiz@G. 9. jg.(1878) 47 meinte, die urk. bisch. Gerhards sei verloren. 
Dies trifft jetzt nur noch inbetreff des originals zu. 3624 


(Konstanz) Kfonrad]. propst, und kapitel der domkirche genehmigen, wie früher bisch. Gerhard, 
die stiftung eines Klarissenklosters in Gnadental, das nach Königsfelden (locus Campi Regii 
qui dicitur Küngfelt) verlegt worden ist, durch die königin witwe Agnes von Ungarn, im 
einverständnis mit Nikolaus, pfarrherrn in Windisch, dessen rechte vorbehalten werden. D.C. 
..., 10. kal. sept., ind. 10. — Kopb. AA., 568 Erzb. A. Freiburg i. BB — AnzSchweiz@G. 
9. jg. 48. — Nikolaus ist der spätere bischof von Konstanz. Vgl. bei diesem. 3625 


die richter des Mainzer Stuhles erklären alle von bisch. Gerhard oder seinen offizialen und vikaren 
ergangenen urteile von dem tage an für nichtig, wo auf dem Maınzer provinzialkonzil der 
über Gerhard gefällte grosse bann verkündet wurde. D.et a... ., 4. non. sept.— Or.Schwyz. 
— Kopp, Urkk. Eidgen. Bünde I nr. 62. — r.: Oechsli, Schweiz. Eidgen. 177* nr. 517. — 
vgl. Rinterim, Cencilien 6,40 anm 1. — vgl. nr. 353]. 3626 


nimmt am gefechte gegen die Florentiner teil, die geschlagen werden. — Irmer, Romfahrt Hein- 
richs VII. 88 u. bild XXVIII a. 3627 
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sept. 19 bei überschreitet im gefolge kaiser Heinrichs VII. den Arno. — Irmer, Romfahrt Heinrichs VII. 
Pontassieve | 88 u. bild XXVIII b. 3628 


>» 26 (Konstanz) die generalvikare bisch. Gerhards beauftragen eine anzahl dekane und pfarrer, sie 
sollen graf Esxino von Fürstenberg wegen der beraubung des frauenklosters Diessenhofen bei 

fortdauerndem ungehorsam Öffentlich in den bann thun. D.C. s. sig. epali... .„ 6. kal. oct., 

ind. 11. — Or. Kantonsa. Frauenfeld. — ausz.: Fürstenb. U.-B. 5,296 nr. 331,1. — vgl. 

Kuhn, Thurg. sacra 3,86 zum 26. okt., wo wohl die gleiche urk. gemeint ist. 3629 

> 


(Konstanz) dieselben beauftragen dekane und pfarrer, sie sollen den über graf Egino von Fürsten- 
berg gefällten bann bei fortdauerndem ungehorsam öffentlich verkünden. D. C. s. sig. ep. quo 
utimur ..., 6. kal.oct., ind. 11.— Or. Kantonsa. Frauenfeld. — ausz.: Fürstenb. U.-B. 5,297 
nr. 331, 2. 3630 

okt. 17 ; lager vor |zeuge kaiser Heinrichs VII. für kloster Petershausen. — Böhmer (6), 304 nr. 506. — v. Sybel 

| Florenz u. Ficker, Kais. Urkk. in Abb. lfrg. 8 taf. 9. 3631 


okt, 31-n0Y 1 vor Florenz zeuge kaiser Heinrichs VII. für kloster Reichenau. — Or. Staatsa. Stuttgart. — Ulm. U.-B. ı 
| | pr. 253. — Böhmer (6) nr. 507. 3632 


november: verlässt iın gefolge kaiser Heinrichs VII. das lager vor Florenz. — Irmer, Romfahrt Heinrichs VII. 
| 90 u. bild XXIX b. 3633 


nov. 30 'nimınt im gefolge kaiser Heinrichs VII. an der erstürmung der toskanischen bergfesten Casale., 
S. Donato und Barberinv durch den marschall Heinrich von Flandern teil. — Irmer, Romfahrt 

Heinrichs VII. 93 u. bild XXXII a. 3631 

lager von befindet sich im gefolge kaiser Heinrichs VII, als erzbischof Balduin von Trier von seinem er- 


. Cassiano folgreichen kriegszuge in Toskana zurückkehrt. — Irmer, Romfahrt Heinrichs VII. 93 u. 
bild XXXI b. 3635 


ng 


j (Avignon) papst Klemens V. befiehlt dem erzbischof von Mainz und dessen suffraganbischöfen, 
den auf dem Vienner konzil für das hl. Land auferlegten zehnten zu bezahlen. D. A... ., kal. 
dec. a. 8. — Regestum Clementis nr. 9983. — Böhmer (6), 2. add. 420 nr. 360. »BRedemptor 
noster.« 3636 


2 erzbischöfe und 12 bischöfe erteilen der St. Jakobskapelle in Ennetmoos für besuch an ge- 
nannten tagen, beisteuern und andachtsübungen je 40 tage ablass, unter vorbehalt der 
bischöflichen einwilligung. — Or. anscheinend verl. — erw. Lang, Hist. theol. Grundr. 1,870. 
— vgl. Nüscheler, Gotteshäuser, GFr5Örte. 47, 189. 3637 

der generalvikar bischof Heinrichs (so!) bestätigt die vorige or. — erw. Lang, eb. — r.: Oechsli, 
Schweiz. Eidgen. 139* nr. 433. : 


domherr Heinrich von Werdenberg, generalvikar, genehmigt, dass Heinrisch Piscatoris an stelle 
| weil. Hermanns, grafen von Emerkingen, durch abt Eberlıard von Zwiefalten zum pfarrer in 
| Zell a. D. gemacht wird. — Erw. Sulger, Ann. Zwif. 1, 266. 3639 


jan. 8 bruder Aymo, bisch. von Arbe (Arbensis). erteilt für besuch der kirche zu Münsterlingen mit er- 
laubuis bisch. Gebhards ablass. — r.: 'Thurg. BVtG. 21,67. 


> 30 | (Konstanz) die generalvikare bisch. Gerhards beauftragen den seelsorger in Villingen, er solle 
alle gegen graf Egino von Fürstenberg ergangenen urteile verkünden. D.C. s. sig. ep. . 
3. kal. febr., ind. 11. — Or. Kantonsa. Frauenfeld. — ausz.: Fürstenb. U.-B. 5, 297 
nr. 331,3. Ä 3641 


april 7 gegenwärtig bei der entscheidung eines streites zwischen der meisterin von Münsterlingen und 

dem edlen Wilhelm von Ende um die vogtei zu Uttweil durch Rudolf Ricke, vogt der stadt 

Konst., als schiedsrichter. 1313 sabbato ante palm. — r.: Thurg. BVtG. 21,67 zum 

1. april! 3612 

» 26 (Konstanz) die generalvikare bisch. Gerhlards leihen dem Swigger von Blankenstein nach dem 
beispiel der bischöfe R[udolf] und Heinrich die güter, dieer dem bistum zu eigen gegeben hat: 

1 drittel der burg Blankenstein, besitz zu Eglingen (Egge-), Wasserstetten (Stethain), Oeden- 

Waldstetten (Walt-), Biggenhofen, Wile samt dem kirchensatz daselbst, den hof in Hofen, 

die neue burg Mühlhausen a. N.und die hälfte der alten, die hälfte zweier mühlen am Neckar, 
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das fischwasser daselbst, den hof in Westerheim (Westhain), den kirchensatz in Altenburg. 
D.C... ., 6. kal. maii, ind. 11. — Or. Karlsruhe. — r.: Freib. DiöcesanA. 2, 68. 3643 


april 29 (St. Georgen und Konstanz) abt Ulrich. und konvent des klosters St. Georgen i. Sch. verkaufen 
wegen schulden ihren hof in Schlatt unter Krähen um 112 m. s. Konst. gew. dem mag. Konrad, 
propst von St. Johann. Die generalvikare in spir. und temp. und der offizial siegeln zum 
zeichen ihrer zustimmung, da der abt und konvent nicht schreiben können. A. in mon. nro. 
et C. consumm. ... ., 3. kal. maii, ind. 11. — Or. Kantonsa. Schaffhausen. — ausz.: Fürsten- 
berg. U.-B. 5,271 nr. 299,2. — Urkk.-Reg. kt. Schaffh. 1,78 nr. 359. 3644 


mai 11 | Konstanz | bestätigt dem frauenkloster zu Klingenthal (-dal) in Kleinbasel güter zu Ötlingen (Ötlinkon), 
die es von der propstei St. Peter zu Basel eingetauscht hat, gemäss urkunde der letzteren. 
D. et a. ap. C...., in crast. SS. Gordiani et Epimachi. — Or. Staatsa. Basel. — L. 3645 


> 18 (Reichenau) die klöster Reichenau und Söflingen vergleichen sich gütlich über die zehnten in 
Söflingen, Butzenthal und Harthausen. Bisch. Gerhard stimmt zu. — Or. Staatsa. Stuttgart. 

| — Ulmer U.-B. 1,322. 3646 
Juli 20 propst Petrus und kapitel von Interlaken im bist. Lausanne bitten bisch. Gerhard, er möge in 


der kirche zu Thun keinen, von ibnen nicht vorgeschlagenen leutpriester einsetzen. D. fer. 
6. a. f. b Marie Magdalene .. ., ind. 11. — Or. Staatsa. Bern. — Fontes Rer. Bern. 4 
nr. 526. — Regg. Interlaken nr. 179. 3647 


r (Konstanz) die generalvikare in spir. et temp. beglaubigen papst Nikolaus’ IV. urkk. für den 
deutschorden von 1289, Potthast 2 or. 22926 u. 27. D.C...., 13. kal. aug., ind. 11. — 
Beglaubigung des offizials von 1344 febr. 26 Or. Karlsruhe. — r.: Roth v. Schreckenstein, 
Mainau 344 nr. 34. 3648 


» 27 die abtei Selz Strassb. bistums legt gegen den Konst. bischof, der von den zehnten der pfarre 
Kirchberg die der abtei und dem kirchherrn zustehenden viertel beansprucht, beim Mainzer 
Stuhl berufung ein. D. 6. kal. aug.... — Begl. d. Strass. off. vom 31. juli Or. Staatsa. Bern. 
— Fontes rer. Bern. 5 or. 528. — erw. Aeschlimann, Burgdorf 21. 3649 


aug. 2 ine) bruder Johann, bisch. von Valanea (Valaniensis), generalvikar in spir. et temp. 
| bisch. Gerhards, bestätigt unter hinzufügung eines weiteren der St. Marienkapelle zu Esslingen 
| die ablässe, die ihr erteilt haben die bischöfe Bonusjohannes von Veglia (Veglensis), bruder 
Aymon von Arbe, brnder Franciscus Glanunciensis, Johann von Silves (Silvensis), Gerald 
von Palentia (Palentinus), Anton von Segorbe (Segorbicensis), Gundesalvus von Leon (Legio- 
nensis), Manfredus Masiliensis, bruder Petrus von Spalato (Spalentinus). D.E...., 4. non. 
aug., ind. 11. — Or. Staatsa. Stuttgart. — Nach ZL. 


Pisa bricht im gefolge kaiser Heinrichs VII. von Pisa nach Neapel auf. — Irmer, Romfahrt Hein- 
richs VII. 102 u. bild XXXV a. 3551 


(Konstanz) die generalvikare übergeben die Anna, gattin des H. Wurster, ihre tochter Adelheid 
und ihre söhne Johann und H., bürger von Konst., die ihnen der amman von Konst,, H[ein- 
rich] Jöchler, sohn des weil. C[onrad| Jöchler, als bischöfl. lehen gegen von jenen empfan- 
gene 26 m. s. aufgesagt hat, dem domkapitel und bestimmen, dass jene leute dem dom- 
kapitel nur zu genanntem zins und steuergeld verpflichtet sind. D.et a.C. Zeugen: domherr 
Albrecht von Kastell, priester C. von Riedlingen (Rüdlingen), mag. H[einrich] von St. Gallen 
und C. gen. Habernass, churherren von St. Johann u. a. ne ...2.1d. aug., ind. 10. 
— Abschr. des offizials Kopb. 319, 133® Karlsruhe. 3652 


[Buoncon- |gegenwärtig beim tode kaiser Heinrichs VII. — G. Bucelinus, Const. Rhen. 283.284 zum 7. kal. 
vento] sept. — 26. aug. Die nachricht steht ganz vereinzelt da. Da ihr kein anderes zeugnis wider- 
spricht, kann sie wohl auf eine alte gute überlieferung zurückgehen. Vgl. nr. 3651. 3653 


(Konstanz) die generalvikare bisch. Gerhards genehmigen unter seinem siegel, dass Berthuld, 
kirchherr in Feuerbach (Für-), und weiland Konrad, gen. Tünzel, mit einwilligung des klosters 
Bebenhausen als des patrons in der pfarrkirche von Feuerbach zu ihrem seelenheil eine 
priesterpfründe stiften. D.C...., 8. kal. sept., ind. 11. — Or. Staatsa. Stuttgart. — 
ZGORh. 18, 246. | 3654 
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sept. 20 ; Konstanz bestätigt alle von seinen vorgängern dem St. Verennenstift in Zurzach verliehenen privilegien 
und ablässe. D.C... .„, 12. kal. oct., ind. 11. — Or. Staatsa. Aarau. — erw. Huber. 
Gesch. Zurzach 16. 3659 


(Basel) bisch. Heinrich III. von Trient erteilt dem kloster Sitzenkirch (-kilch) für besuch an 
genannten tagen 40 tage ablass, die einwilligung des diöcesans vorbehalten. D.B.... fer. 
5. p. f. p. Michaelis. — Gerbert, Hist. Nigr. Silv. 3, 257 nr. 196. 3656 


| (Avignon) die bischöfe Johann von Sorbium (Sorbyensis), Bonifaz von Sulcis (Suleitanensis) und 

| Lukas von Pharus (Pharensis) erteilen der kirche in Schwvz für besuch an genannten tagen, 
| andachtsübungen und beisteuern je 40 tage ablass, unter vorbehalt der bischöfl. einwilligung. 
— deutsch: Lang. Hist. theol. Grundr. 1,789. | 3651 


(Mainz) vertreter der geistlichkeit des geammten Mainzer erzsprengels versammeln sich im dom- 
kapitel, um gegen den auf dem konzil von Vienne auferlegten kreuzzugszehnten einspruch zu 
| erheben. Die sachwalter der bistümer Konstanz und Augsburg versprechen wegen unzuläng- 


) 


j 
okt. 4 | 
| 


Yy 
br 
St 


nov. 23 | 


licher vollmachten diese bis zum nächsten Erscheinungsfest zu liefern. In die b. Clementis. 
— Ör.Reichsa. München, ausfertigung der Mainzer richter. — Mon. Boica 38, 551. — Rege. 
Boica 5, 267. 3698 
(Konstanz) Gebhard von Freiburg. dompropst von Strassburg und domschatzmeister von Konst., 
thut kund, dass Adelheid von Schaffhausen, gattin Bertholds von Schaffhausen, dem St. Ju- 
dokusaltar in der domkirche 10 pfd.pfg. für ein nachtlicht geschenkt hat. Die generalvikare 

in pont., spir. et temp. stimmen unter bischöfl. siegel zu. D. et a.C.... fer. 6.a. f. b. Thome 
ap. ind. 12, — Or. Karlsruhe. 3659 


dez. 14 | 


| 

| 
1314: | interdikt in Konst. wegen herzog Ludwig von Baiern, der sich ohne erlaubnis des papstes römi- 
ee scher kaiser schrieb. Es dauert 13 jahre. — @. Manguvlt, Chronik stadt Konst. hs. Die nach- 
richt ist, wie es in der hs. bei dem verfasser öfters vorgekommen zu sein scheint, an die 
falsche stelle geraten. Das interdikt begann nach Heinrich von Diessenhofen bei Böhmer, 
| 
| 


Fontes Rer. Germ. 4, 30 im jahre 1326 und endete 1339. Vgl. unten zu 1326. 3660 


bestätigt dem kloster Salem ablässe und fügt selbst einen 40 tägigen hinzu D.C... ., 11. kal. 
febr., ind. 12. — Or. Karlsruhe. — r.: v. Weech, Cod. Sal. 3,151 nr. 1119c. 3661 


(Konstanz) die bürger von Klingnau setzen rechtliche gewohnheiten auf. Die generalvikare 

bisch. Gerhards, unter dessen siegel, und das domkapitel stiminen zu. Brieff wart geschriben 
| zeC.... an dem dunstage vor Unnser Fruwen tag. — Ausfertigung des offizials gleichen 
Ä datums Kopb. 314, 291*— 294; 315, 184*—386* Karlsruhe. 366? 


febr. 11 | (Konstanz) propst Konrad und das kapitel von St. Johann erneuern die satzungen der kantorei 
des stiftes. Die generalvikare bisch. Gerhards stimmen unter seinem siegel zu. D. et a. 
C....fer. 2. a. f. b. Valentini prox. ind. 12. — Or. Karlsruhe. — Neugart u. Mone, Ep. 
Const. 2,663 nr. 70. 3663 


» 22 » die generalvikare thun allen ihren abgeordneten richtern, insonderheit dem Konst. offizial, kund, 
dass sie die bürger von Klingnau (-genowe) von der rechtsprechung jener, ausser in dem geist- 
lichen gericht vorbehaltenen fällen, befreien, und erklären alle dagegen angestrengten pro- 
zesse für ungültig. D.C...., 8. kal. marcii, ind. 12., presentibus usque ad festum Pasche 
et abinde per annum proximum et non amplius valituris. D. utsupra. — Or. Stadta. Klingnau. 
— r.: Huber, Kollaturpfarreien Zurzach 8a. 3664 


märz 2 ‘bruder Johann de Rheno, bisch. von Valanea, weiht den altar in der kirche zu Schwerzenbach. 


| 
ı  —-Erw.Freib. DiöcesA. 7,215. — Simmler, Antiquit. Thuric. 1 nr. 4 Stadtbibl. Zürich. 3665 
| 
| 


Solothurn | bestätigt der abtei St. Urban bisch. Heinrichs II. die kapelle in Freibach betreffende bestätigung 
und vergünstigung. D.S.crastino b. Gregorii, sub sigillo nostro minori... — 2 Orr. Staatsa. 
Luzern. — GEr5Orte. 27,308. — Fontes Rer. Bern. 4 nr. 558. — vgl. nr. 3189. 3666 


kloster erteilt der einsam gelegenen U. L. F.-kapelle in Freibach für besuch an genannten tagen, auch 
St. Urban namens seines vikars Johann, ablass. D.ap.S.U...., in media quadragesıme. — Or. Staatsa. 
Luzern. Es hängt, ziemlich beschädigt, das kleine siegel des bischofs. — Fontes Rer. Bern. 

4 nr. 559. märz 14 irrtüml. — GFr50Orte. 27,309. — vgl. nr. 3523. 3661 
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1314 
märz 17 (Konstanz) die generalvikare bisch. Gerhards bestätigen, dass RüdigerManesse, chorherr von Zürich, 
und sein bruder Ulrich auf ihrem gute bei Leimbach in der pfarrei St. Peter zu Zürich eine kapelle 
erbaut und bewidmet haben. D.C. 1314, 16. kal. apr., ind. 12. — Or. Staatsa. Zürich (Props- 
tei 176). — erw. Nüscheler, Gotteshäuser 3, 436. — vgl. nachträge 1314 jan. 12 die 
bitte der äbtissin Elisabeth von Zürich um bestätigung u. nr. 37338. 3668 


>» 24 | Landshut |thut kund, dass gräfin Elisabeth von Kiburg vor ihm anerkannt hat, keinerlei recht auf das 
(kt. Bern) kloster Petersinsel (monasterium de Insula medii lacus) zu haben, mit dem versprechen, es 

nicht mehr schädigen und das geraubte zurückerstatten zu wollen. Dat. ap. Landeshüt, nostre 

dioc. 1314, die dom. qua cant. Iudica. — Fontes Rer. Bern. 4, 582 nr. 560. — Solothurn. 

Wochenbl. 1829, 214. 3669 


>» 29 Basel beglaubigt den eingerückten erlass des papstes Klemens V. von 1312 nov. 20 (12. kal. dec., 
a. 8.), wodurch der dekan von Zofingen beauftragt wird, der abtei St. Urban zu den von geist- 
lichen und laien vorenthaltenen zehnten und zinsen zu verhelfen und ihre bedränger zu ex- 
kommunizieren. D. Bas. 1314, 4. kal. apr., ind. 12. — Or. Staatsa. Luzern (St. Urban, 
fasc. 2, litt. pap. spec. 16). 3670 
j 


(Carpentras) die erzbischöfe bruder Raimund von Adrianopel u. bruder Nikolaus von Zara (la- 
drensis), die bischöfe bruder Raimund von Marseille, bruder Philipp von Aquila (Aquinensis) 
u. bruder Wilhelm vom land der Tartaren erteilen der kirche der hh. Petrus u. Petronella in 
Kiechlinsbergen je 40 tage ablass unter vorbehalt der einwilligung des diözesans. D. Car- 
pentorati 1314 fer. 2. ante domin. Pasche. — Or. Karlsruhe. — vgl. nr. 3676. 3671 


(Baden i. A.) herzog Leopold von Oesterreich beglaubigt nr. 3500. Facta est hec copia in Baden 
1314, fer. 5. prox. p. diem festum Pasce, ind. 13. — Or. Karlsruhe (Konst., Pfandr.) 3671a 


(Konstanz) die generalvikare in spir. et temp. bisch. Gerhards weisen mit einwilligung des dom- 
kapitels dem St. Konradsaltar unter dem gewölbe (testudo) der domsakristei auf bitten des 
kaplans den vom hochstift zu lehen gehenden zehnten in Enghäusern (Enghusern) zu, der 
laut letztwilliger verfügung bisch. Heinrichs II. mit seiner hinterlassenen fahrnis vom hoch- 
stift zu erwerben war, und behalten !/, pfd. wachs jährlichen zinses vor. D. et a. Const. 1314, 
8. id. maii, ind. 12. — Abschr. Staatsa. Zürich. 3672 


>» 10 (Konstanz) die vikare bisch. Gerhards und der offizial geben eine abschrift der urkunde des 
papstes Klemens V. von 1312 juni 22 an den abt von Weissenau, »Sua nobis.« D. Const. 
6. id. maii 1314, ind. 12. — Or. Kantonsa. Frauenfeld (St. Kathar.) — vgl. nr. 3620. — 
erw. Fürstenberg. U.-B. 5,296 nr. 331. 3673 


» 11 (Konstanz) Ulrich von Richental, domherr, setzt seinen letzten willen auf u. bestimmt seine sehr 
zahlreichen vermächtnisse im einzelnen. 8 pfd. weniger 5 ß sollen auf weil. bisch. H[ein- 
richs II.] schulden oder auf sein seelenheil verwandt werden; davon sollen 2 pfd. der tochter 
des bischofs im kloster Habsthal gegeben werden. Die generalvikare bisch. Gerhards stimmen 
unter dessen siegel zu. D. C. 1314, 5. id maii, ind. 12. — Ausfertigung des offizials Kopb. 
307 nr. 35 Karlsruhe. — vgl. Regg. Konst. 2 nr. 3415. 3674 


>» 16 (Freiburg) bruder Johann, bischof von Valanea (Valaniensis), generalvikar bischof Gerhards, 
thut kund, dass er in der Johanniterkirche zu Freiburg i. B. 4 altäre von neuem geweiht habe, 

den ersten zu ehren St. Johannes des ev. und a. hl., den zweiten z. e. des hl. Kreuzes und a. 

hl., den dritten z. e. St. Martins des bek. und bischofs u. a. hl., den vierten z. e. St. Kathari- 

nens d. j. und märt. und a. hl.; legt den weihetag dieser 4 altäre auf den sonntag »Cantate«, 

erteilt für besuch an genannten tagen u. beisteuern in seinem u. bischof Gerhards namen je 

40 tage ablass (40 dies criminalium de iniuncta penitentia relaxamus) ; verlegt den weihetag 

der kirche u. des hochaltars vom dienstag nach ostern (fer. 3. infra octavam Pasche) gleich- 

falls auf »Cantate«. D. Frib. (1314 die Asc. domini). — Or. Karlsruhe 20/2 5. Sg. abgef. 

3675 


>» 20 (Freiburg) bruder Johann, bischof von Valanea (Valanensis), generalvikar bischof Gerhards, be- 
stätigt der kirche in Kiechlinsbergen den ihr am 1. april von auswärtigen bischöfen ver- 
liehenen ablass und fügt im namen bischof Gerhards einen achtzigtägigen hinzu. D. in Frib. 
fer. 2. ante festum Pentec. 1314. — Or. Karlsruhe 24/42, angehängt an nr. 3671. 3676 


april 1 


mai 8 
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dez. 9 


1315 


(Konstanz) K[onrad], propst von St. Johann, domherr, von bisch. Gerhard, dem vom papst be- 
stellten rechtsbeistande dar Minderbrüder in Ober-Deutschland, als richter unterabgeordnet, be- 
fiehlt der geistlichkeit der sprengel und städte Konstanz, Cur, Augsburg, Würzburg, Strass- 

| burg, Speier, Worms, Eichstätt u. Basel, sich aller eingriffe in die rechte der Minderbrüder 
| zu enthalten. D.C. 1314,3. non. iun., ind. 12. Der brief ist unter bannstrafe zurückzusenden. 


— Or. Staatsa. Luzern (Franziskaner). — vgl. nr. 3708. 3677 


| (Ueberlingen) bruder Johann, bisch. von Valanea (Valanien.), generalvikar bisch. Gerhards, ver- 
legt die weihe des altars St. Peters u. St. Pauls im spital zu Ue. u. erteilt diesem ablass. D. 
ap. U. in crastino b. Sixti pape et ımart. 1314, ind. 12.— Or. Spitala. Ueberlingen. 3678 


‚ derselbe weiht den St. Katharinenaltar in Zofingen. — erw. Marmor, Topogr. Konst. 357. — 
;  vgl.nr. 3680, die vorläufige, u. 3684, die feierliche urkunde über die weihe. 3679 


. (Konstanz) derselbe (ep. Valaniensis) erteilt den besuchern des von ihm geweihten altars der 
| hl. Maria, Katharina sowie des hl. Nikolaus u. Dominikus in der kirche des klosters Zofingen 
' zu Konst. 40 tage bezw. 1 jahr ablass. D. Const. 1314, 9. kal. sept. — Or. Lehrinstitut 
| Zofingen-Konstanz. — reg.: ZuORh. NF. 4, m 80 ungenau. — vgl. or. 3684 u. Martin, Zo- 
fingen 12. 3680 
(Konstanz) die vikare bisch. Gerhards thun kund, dass Adelhaid, witwe Konrads von Ramswag, 
| vor ihnen die schenkung ihres hauses zu Ueberlingen an die Minderbrüder daselbst bekräftigt 
hat. D. in civit. C. sub sigillo episc. (fer. 2.p. f. Nat. virg. glor. 1314, ind. 12.) — Or. Erzb. 
A. Freiburg i. B. — Freib. Diöces. A. 2, 77. 3681 * 


ı (Konstanz) bruder Johann, bisch. von Valanea (Valaniensis), generalvikar bisch. Gerhards, that 
‚  kund, dass er am achtentag (aug. 22) nach Mariä Himmelfahrt im kloster Zofingen inner- 
, halb der mauern von Konst. einen altar zu ehren der hl. Katharina u. 3. w. geweiht habe, 
setzt die feier der weihe auf den sonntag nach Ostern (dominica octave Pasche) u. erteilt 
40 tage (todsünden) bezw. ] jahr (lässliche sünden) ablass. D. Const. 1314, 4. non. nov., ind. 
13.) — Or. Lehrinstitut Zofingen-Konstanz. — reg. ZGORh. 4, m 84 ungenau. 3684 


(Kloster Gottstatt) bruder N[ikolaus], bischuf von Butrinto (Botrotinus) und bruder Johann, 
bischof von Valanea (Vallaniensis, im druck-mensis), generalvikare der bischöfe Pf[eter] von 
Lausanne und G[erhard] von Konstanz, erteilen den bussfertigen, die zu den schon begonnenen 
sehr grossen neubauten der kirche (ottstatt (Locus-Dei) Prämonstratenserordens beisteuern 
und diese besuchen, je 40 tage ablass. Bruder Johann fügt als vikar des bischofs Gerhard 

| ebensoviel ablass hinzu. Die zustimmung der diözesanen wird vorbehalten. D. in eccl. Loci- 
Dei, die domin. a. f. b. Andree ap. prox. 1314, durantibus presentibus ad eternum. — Or. 
Staatsa. Bern. — Fontes Rer. Bern. 4,613 nr. 593. — reg. ZGORh. NF. 9,321, 40, wo 
Cartellieri in dem N[ikolaus] den verfasser der »Relatio de itinere Heinrici VII.« nachweist. Vgl. 
dazu G. Sommerfeldt, JbGesLothringG. 5 (1893), II, 223 ff., der Valloniensis lesen und den 
bischofssitz Avlona (Aulonea, Valona, Valonia) annehmen will. — Zu dem aufsatze Sonmer- 
feldts vgl. die kritischen bemerkungen von H. Diemar, Korr. Blatt der Westdeutschen 2. 13 
(1894), 220 und die entgegnung von Cartellieri, ZGORh. NF. 10 (1895), 361—375. 3685 


(Konstanz) die generalvikare bisch. Gerhards unter dessen siegel u. der offizial des hofes be- 
zeugen, dass Rumo, propst, u. Lütold von Krenkingen, mönch der Reichenau, ihren abt Diet- 
helm mit unrecht, wie aus den aussagen anderer würdenträger u. mönche vor ihnen sich er- 
geben hat, des missbrauches des siegels bezichtigt haben. D. et a. C. pres. clericis et laicis 
(1314, fer. 2. p. f. b. Nicolai prox.) — Or. Karlsruhe. — Gallus Öhem, Chron. Reichenau 
(Brandi) beil. 159 nr. 4. — deutsche übers. eb. 119. 3686 


(Selz) domherr graf Heinrich von Werdenberg gelobt dem könig Friedrich dienst gegen herzog 
Ludwig von Bayern und iedermann, das hochstift Konst. ausgenommen. An dem h. abent ze 
wihnahten. — Or. H.-H. und Staatsa. Wien. — Lichnowsky, Gesch. Habsburg 3 reg. 
nr. 289. — Krüger, Grafen Werdenberg reg. nr. 168 zudez. 14.— ausz.: Vanotti, Grafen Mont- 
fort 226.— vgl. Kopp, Gesch. eidgen. Bünde 4, II, 77 an. 1; Kaiser, Liechtenstein 126. 3686 a 

bestätigt dem spital in Esslingen die diesem 1247 okt. 12 von dem päpstl. legaten Peter erteilte 
erlaubnis, zu ehren der hl. Katharina eine kirche zu bauen und einen kaplan dabei zu halten. 
— erw. Pfaff, Esslingen, 68 anm. 41. 3687 


* nr. 8682 und 5685 sind ausgefallen. 
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bruder Berthuld Wilhelmiterordens, ep. Zymbonensis, vikar in spir. der Konst. kirche, gewährt 
der St. Oswaldskapelle im Falkensteinerthal ablass. — Erw. in der urk. bisch. Heinrichs von 
Hewen 1462 okt. 18. Kopb. B., 98b. Erzbisch. A. Freiburg i. B. — Freib. DiöcesA. 5,359. 
— vgl.über den bischof die zusammenstellung von Haid, FreibDiöcesA. 7,215. Es gelang 
bisher nicht, seinen bischofssitz zu ermitteln. Vielleicht ist dername entstellt u.an Symbolon 
Cembalo), heute Balaklawa, in der Krim zu denken. 


(Aarau) bruder Johann, bischof von Valanea, generalvikar bisch. Gerhards, erlaubt der priorin 
u. dem konvent derschwestern bei Aarau, inihrer kapelle unter genannten bedingungen auch 
während des interdikts gottesdienst halten zu lassen. D. A. 1315, 4. non ian. — Or. Stadta. 
Aarau. — Argovia 1 1 = Boos, U.-B. stadt Aarau 27 nr. 27. — reg.: Merz, Rechtsquellen 
stadt Aarau |, II nr. 7. 3689 


(Konstanz) die städte Konstanz, Zürich, St. Gallen, Schaffhausen, Lindau und Überlingen 
schliessen ein bündnis bis Johanni 1316. Der bischof wird ausgenommen wie in der urk. 
von 1312 mai 24. Beschach und geben ze Cost. 1315 an dem nähsten sameztage nach un- 
serre vröwen tag ze der Liehtmisse. — Or. Karlsruhe (Konst., bündnisse). 3689 a 


(Konstanz) kloster Petershausen stimmt dem verkauf der vogtei von Mimmenhausen an kloster 
Salem zu, desgl. die generalvikare bisch. Gerhards unter dessen siegel. D.C. 1315 kal. 
marcii, ind. 13. —- Or. Karlsrube. — v. Weech, Cod. Sal. 3, 196 nr. 1167. 3690 


(Konstanz) die generalvikare in spir. et temp. bisch. Gerhards in dessen abwesenheit bekunden, 
dass Heinrich gen. Im Kirchhof (Kilchof) ihnen das vogteirecht (ius advocaticium) über dem 
stifte St. Stephan gehörige leibeigene (iure servili pertinentes), nämlich Burkhard kellerer 
von Salmsach (Salemsa) in Arbon wohnhaft, seine frau Margarete u. alle ihre kinder, aufgesagt 
hat, nachdem er von Burkhard 14 pfd. Konst. pfg. erhalten hatte. Letzterer erhält diese urk. 
unter bisch. siegel. D. et a. Const. in stupa dni. prepositi ecclie. Si. Stephani Const. 1315, 
13. kal. apr., ind. 13. Zeugen: Heinrich von Kastell, Konrad gen. Gochain, Berthold gen. 
Spilman. — Karlsruher Kopb. 340 z, 14. | 3690 a 


(Konstanz) könig Friedrich gewährt den Konst. bürgern die vergünstigung, dass sie für den 
Konst. bischof nicht gepfändet werden dürfen, es sei denn im falle der rechtsverweigerung. 
D. C. 3. id. apr., regni vero nr. a. 1.— Or. Karlsrube. — reg. ZORhG.NF. 1,86 nr. 179. — 
Böhmer (7), 382 nr. 306. — vgl. nr. 3671a. 3691 


(Konstanz) dompropst Konrad» domdekan Rudolf und das domkapitel genehmigen die inkorpo- 
ration der pfarrkirche Staufen (Stöfen — kt. Aargau) durch bisch. (Gerhard) an das kloster 
Königsfelden, dem das patronat durch könig Friedrich und Leopold herzog von Österreich zum 
seelenheil könig Albrechts ihres vaters geschenkt worden war. D.C. 1315, 18. kal. maii, ind. 13. 
— Or. Staatsa. Aarau. — Offizialatskopie gleichen datums. Or. Archiv Solothurn. — Kopb. 
AA., 569 Erzbisch. A. Freiburg i. B. — Vgl. nr. 3697. 3692 


(Konstanz) die generalvikare nehmen die zeugenaussage Eberhards, gen. Seler, beigeordneten 
priesters in Wil, entgegen. D.C. s. sig. ep. 1315, 16. kal. maii, ind. 13. — Einger. in nr. 
3721. 3693 

Konrad, kirchherr in Obereschenbach, einerseits und stift Beromünster namens der ihm in welt- 
lichen dingen zugewiesenen kirche in Hochdorf andrerseits, vergleichen sich. Acta et perfecta 
sunt hec 1315,16. kal. iun., ind. 13. Die generalvikare bisch. Gerhards geben ihre bestäti- 
gung unter seinem siegel. D. Const. a. et ind. predictis. — Gr5Orte. 3,240. — erw. 
Estermann, Hochdorf 14. 16. 3694 


(Konstanz) die generalvikare bisch. Gerhards beauftragen den dekan in Trossingen, er solle den 
ihm vom Johanniterhause in Villingen vorgeschlagenen priester Johanniterordens in die er- 
ledigte kirche Weigheim (Wighain) einweisen. D.C. s. sig. ep. 1315, 11 kal. iun., ind. 13. 
— Or. Karlsruhe 20 Spec. 97. 3695 


(Baden i. A.) graf Johann von Habsburg verträgt sich mit seiner stiefmutter Marie, geb. von 
Öttingen. Er bestätigt ihr unter anderem den pfandsatz, den sein verstorbener vater graf 
Rudolf von bisch. Gerhard besessen hatte. Geschach ze B. 1315 an dem 7. tag nach inge- 
mein brachot des manodes. Zeugen. — Herrgott, Gen. Habs. 3 (2, 2) s. 606 nr. 720. — 
vgl. Kopp, Gesch. Eidgen. Bünde 4, Il.s. 92. 3696 
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juni 17 | Konstanz |inkorporiert dem kloster Königsfelden (Königsvelt) auf fürbitte könig Friedrichs mit zustimmung 
des domkapitels die pfarrkirche zu Staufen (Stöfen) bei Lenzburg. — D. et a. C. 1315, 15. 
kal. iul., ind. 13. — Or. Staatsa. Aarau. — vgl. nr. 3692. 3697 


Johann, bischof von Valanea, weiht in einer kapelle des klosters Töss einen altar. In die SS. 
Johannis et Pauli. — Aufzeichnung wie in nr. 37028, 3697 a 


juli 11 > genehmigt, dass das Johanniterhaus in Freiburg i. B. als patron der kirche in Feuerbach (Für-) 
u. das St. Ulrichskloster in Wilmarszelle (Cella Villemaris) als patron der kirche in Ach- 

karren (Achtkarle) ihre patronatsrechte vertauschen u. wahrt alle bischöflichen rechte. D.C. 

1315, 5. id jul., ind. 13. — Or. Karlsruhe; daselbst die urk. des klosters, vom 11. juni. 

3698 

aug 15 (Möhringen) graf Heinrich von Werdenberg, pfleger des bistums, leiht dem Albrecht von Franen- 
berg u. dessen bruderskindern bischöfliche lehen, nämlich zehnt und güter Johauns und Ru- 

dolfs von Kaltenthal. Gegeben 1315 an unser fröwen tag zem ernde. — Or. Spitala. Ess- 

lingen. — erw. Pfaff, Möhringen 8. — vgl. zu 1323 dez. 6. 3699 


sept. 4 | Bollschweil | bestätigt dem Johanniterhause in Freiburg i. B. alle von seinem vikar in spir. bruder Johann, 
[ba. Staufen]; bischof von Valanea (Valaniensis), verliehenen ablässe sowie auch alleälteren und tilgt etwa 

dabei vorgekommene formfehler. D.in Bolwilr 1315 in oct. b. Augustini conf. et epi. — Or. 

Karlsruhe 20 Spec. 25 mit der deutlichen Lesart: Valaniensis. Das geheimsiegel hängt an 

geflochtener schnur, rund, 25 mm. durchmesser. Auf dem siegelfelde ein dreieckschild mit 

3 rosen (®%/,) belegt, inmitten ein aufrechtstehender bischofstab. Umschrift: $ S. GERADI. 

DEI. GRA.EPI. CONSTANCIEN. Vel.nr. 3809. 3700 

» 26 Konstanz |bestätigt auf bitten Rudolfs des Scheerers, grafen von Tübingen als des patrons u. Rudolfs, 
sohnes des kirchherrn, dass weil. Volmar seelsorger, Markward gen. Haiser, bürger in Herren- 


berg, u. a. inder pfarrkirche zu Herrenberg einen altar St. Annens erbaut u. bewidmet haben. 
D.C. 1315, 6. kal. oct., ind. 14. — Or. Staatsa. Stuttgart. — Regg. Boica 5,317. 3701 
» 28 (Konstanz) Hfeinrich] von Werdenberg, domherr, vikar bisch. Gerhards, befiehlt den pfarrern 
in Wangen, Goppertsweiler, Primisweiler (Brüniswile) und Laimnau (Laymove), sie sollen den 
über Heinrich gen. Torer, knappen (famulus) des herren von Pflegelberg, u. genossen ausge- 
sprochenen bann ihren untergebenen streng einschärfen. D. C. s. sig. ep. 1315,4. kal. oct., 


ä ind. 14. Redd. litt. — Or. Staatsa. Stuttgart. — vgl. nr. 3726. 3702 

okt. 1 Johann, bischof von Valanea (Valaniensis), weiht im kloster Töss den fronaltar und mehrere 
‘ andere altäre. — Aufzeichnung von etwa 1343 über die ablässe von Töss, Staatsa. Zürich 

(Töss 365). 3702 a 

» 17 (Feldkirch) Ulrich von Montfort, dumherr von Cur, entsagt allen ansprüchen auf die kirche in 


Cannstadt, zu der ihn sein mutterbruder Eberhard graf von Landau irrtümlich vorgeschlagen 
hatte, u. teilt dieses bisch. Gerhard mit. —D. ap. V. 1315, 16. kal. nov., [ind.] 14.— Kopb. 
319,25 Karlsruhe. — Ulrich ist ein bruder des späteren bischofs Rudolf IH. Vgl. unten 
bei diesem. Eberhard von Landau-Grieningen, bruder ihrer mutter Agnes, starb um 1322. 
Stälin, Gesch. Württ. 1,380 stammtafel. 3703 


» 28 > leiht dem Konst. bürger Schnewis als träger des spitals der stadt St. Gallen die bisch. lehen, 
den hof Rüti u. die mühle daselbst bei dem dorfe Amergeschwille, die ihm Ulrich u. Eberhard 
brüder gen. von Sulms aufgesagt haben. D. C. Zeugen: domherr von Strassberg, graf Hugo 
von Buchegg, Johann von 'Thorberg (de Porta), kirchherr in Koppigen, Walther von Neun- 
kirch (Nünkilch), chorherr von St. Johaun, Frfiedrich] im Turm (in Turri), ritter; . . gen. 
Totenacker, münzer, u. H. von Rheinegg (Rinegg). 1315, 5. kal. nov., ind. 14.— Altes brief- 
urbar f. 136, Stadta. St. Gallen. Das dorf A. heisst heute Untereggen, kt. St.Gallen. 3704 


nov. 9 > das domkapitel beschwört in gegenwart u. mit einwilligung bisch. Gerhards folgende satzungen. 
1) Der bischof darf ohne zustimmung aller stimmführenden domherren keine pfründe oder 
kanonikat am dome vertauschen u. die domherren sollen denjenigen, der durch tausch eine 
dompfründe erhalten haben sollte, niemals als mitdomherrn u. mitbruder aufnehmen. 2) Kein 
anwärter einer pfründe darf im domkapitel eine stimme führen, bevor er eine erledigte pfründe 
erlangt hat. 3) Keiner darf zum domherrn gewählt u. als solcher aufgenommen werden, bevor 
alle übrigen in den vollen genuss ihrer pfründen gelangt sind, mit ausnahme derjenigen, die 
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durch den apostolischen stuhl providiert sind. 1315 die dominica a. f. b. Martini. — Anmni- 
versar nr. 8 8. 68, 69 Karlsruhe. — Kopb. Lib. Constitut. s. 190 Donaueschingen. 3705 


nov. 10 dompropst u. domkapitel setzen fest: kein domherr darf künftig seine bisch. pfründe einem laien 
übergeben, sondern nur einem kleriker, der sie in des übergebers namen persönlich gottes- 
dienstlich [>in diebus privatis« ] versehen kann u. will. A. et scriptum 1315, 4. id. nov. Dom- 
herr H[einrich] von Werdenberg, vikar bisch. Gerhards, hat bei dieser satzung mitgewirkt u. 
sie auctoritate ordinaria bestätigt. — Anniversar. nr. 8,64 Karlsruhe. — Eine erklärung des 
ausdrucks »dies privati« war nicht zu finden. Es dürften damit die nicht als kirchliche feier- 
tage zu rechnenden tage gemeint sein. . 3706 


dez. 7 | Baden i. A. | yerlegt die weihe der maior ecclesia zu Wettingen nebst kapellen innerhalb der abtei und ausser- 
halb vor dem tore nebst altären darin mit allen indulgenzen, unter erstreckung derselben auf 
die oktave, auf die proxima fer. 6. p. kal. marcii und fügt selbst ablass hinzu. D. in B. 
1315, 7. id. dec., ind. 14. — Kopb. Wettingen fol. 6 b. Staatsa. Aarau. 3707 


‚ 11 (Baden i. A.) könig Friedrich u. herzog Leopold von Österreich vergaben dem von ihnen gestif- 
teten kloster Königsfelden den kirchensatz zu Windisch u. versprechen innerhalb drei jahren 
von dem bischof von Konstanz zu erreichen, dass die kirche dem kloster einverleibt u. von 
der leistung des bischöflichen zehntviertels befreit werde. D. ap.B. 3. id. dec. 1315, a. 2. 

1316 — Or. Staatsa. Aarau. — ausz.: Kopp, Gesch. eidgen. Bünde 4, II, 269 a. 6. 37078 


(Konstanz) Konrad, propst von St. Johann, domherr und von bisch. Gerhard als dem vom papst 
bestellten rechtsbeistande der Minderbrüder in Oberdeutschland unterabgeordneter richter, 
befiehlt der geistlichkeit in den städten und sprengeln Mainz, Konstanz, Cur, Augsburg, 
Würzburg, Strassburg, Speier, Worms, Eichstätt, Bamberg und Regensburg, sich aller ein- 
griffe in die vom papst bewilligten vorrechte der Minderbrüder, namentlich das beichte zu 
hören, zu enthalten. D. C. 1316. — Or. Staatsa. Luzern (Franz.). -— vgl. nr. 3677. 3708 


| 
jan. 2 loser Trub | bestätigt, dass Hugo, kirchherr in Altishofen, die einkünfte seiner kirche an bruder Berthold 
| (kt. Bern) von Buchegg, den landkomtur der Johanniter in Elsass und Burgund, gegen eine leibrente 

verkauft hat. D. ap. mon. de Trüba 1316, crast. Circumeis. — GFr50rte. 4,287. — erw.: 
Segesser, RG. 2,780 anm. 1. 3709 


verbietet seinen vikaren in spir. und offizialen, in sachen des kirchherrn Hugo und des land- 
komturs Berthold von Buchegg rechtlich vorzugehen, und behält sich den fall persönlich vor. 
1316, cerast. Circumeis. — Abschr.: Staatsa. Luzern (Akten Altish.) Vgl. eb. die verkaufs- 
urkunde von 1315 fer. 3. a. f. pentec. (mai 6), GFr5Orte. 13,224. 3710 


(Konstanz) Heinrich von Werdenberg, domherr, generalvikar in spir. et temp. bisch. Gerhards, 
beglaubigt nr. 3296 unter dessen siegel und erklärt die scheuer, um die der streit sich dreht, 
für abgabenfrei. D. C. 1316,3. non. ian., ind. 14.— Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 3, 
85 nr. 1079a. 3711 


domherr Heinrich von Werdenberg, von bisch. Gerhard besonders bestellter richter und voll- 
strecker für alle geistlichen und weltlichen sachen des sprengels, an die pfarrer bezw. ver- 
weser der propsteien Zürich und Luzern, der pfarreien Baar (Barre), Art (Arta), Schwyz (Swiz) 
und Altdorf. Nach untersuchung der sachlage erklärt er: in dem [marchen-] streite des stiftes 
Einsiedeln mit den landleuten von Schwyz, seien die genannten adressaten von dem erzbischof 
Pl[eter] von Mainz mit unrecht angehalten worden, die lösung des bannes gegen die Schwyzer 
zu beobachten, sondern der von den bisch. vikaren oder offizialen verhängte bann bestehe 
nach urteil der Mainzer richter zu recht, und die ganze sache sei an die vikare zurückzuver- 


weisen. — Landmarchenbuch Stiftsa. Einsiedeln. — ausz.: Kopp, Gesch. eidgen. Bünde 4, 
II s. 472 nr. 36.—. reg.: Oechsli, Schweiz. Eidgen. 223 * nr. 565. — vgl. Ringholz, GFr50. 
43, 253. 3712 


jan. 8 | Konstanz |und sein generalvikar, domherr Heinrich von Werdenberg, belehnen Agnes, gattin Eglolfs, 
schwiegertochter ritter Rudolfs von Rorschach, mit bisch. lehen bei Kastell und zu Nagel- 

hausen. Zeugen: Albrecht Schenk (Pincerna) und Ulrich von Ramswag dombherren, die ritter 

Ulrich von Güttingen, Ulrich vogt von Wartensee, Heinrich und Hermann brüder gen. Müris. 

A. et d. C. 1316, 6. id. ian., ind. 14. — Wartmann, U.-B. St. Gallen 399 nr. 1231. 

3713 
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» 27 
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beauftragt den dekan in Diesbach (-pach), den priester Jakob von Sigriswyl (Sigliswile), den 
das kloster Interlaken für die seelsurge der durch den tod des kirchherrn Ulrich von Stockach 
erledigten kirche in 8. praesentiert hat, persönlich zu investieren, und überträgt dem Jakob 
hiermit die sorge für die seelen und den altar. D. fer. 6. infra oct. Ephyfanie domini 1316 
cum appensione sigilli nostri minoris. — Or. Staatsa. Bern. Das siegel hängt gut erhalten 
und ist das in nr. 3700 beschriebene. Mitteilung von Prof. Blösch in Bern. — Fontes Rer. 
Bern. 4,653 nr. 639. — Regg. Interlaken nr. 156. 3714 

‚ domherr Ulrich von Ramswag im namen bisch. Gerhards und graf Heinrich von Werdenberg, 
als generalvikar, belehnen die brüder Heinrich, Ulrich, Konrad und Peter, gen. die freien von 
Uttwil, mit einer hufe daselbst, welche diese von Heinrich gen. Illikuser, bürger zu Konst., 
für 66 pfd. gekauft haben. 1316, 4. kal. febr., ind. 14. — reg.: ThurgBVtG. 11,68. 3715 
(Konstanz) der generalvikar in spir. et temp., domherr Heinrich von Werdenberg, nimmt die 
zeugenaussage des vizepfarrers in Merishausen, Berthold, entgegen. D.C. sub sig. quo utimur 
ep. 1316, 8. kal. mart., ind. 14. — Einger. in nr. 3721. 3716 
magister Heinrich von Reutlingen, vom generalvikar in spir. et temp. zum richter bestellt, 
nimmt die zeugenaussage Bertholds (vgl. das vorige reg.) entgegen. — Or. Stadta. Schaff- 
hausen. — Wartmann, U.-B. St. Gallen 3,720. — Urkk.- reg. Schaffh. 1,83 nr. 386. 3717 
(Bern) junker Rudolf vom Stein (de Lapide) bittet den grafen H[einrich] von Werdenberg, vikar 
bischof Gerhards, er möge das kloster Interlaken, deın er, Rudolf, die schenkung von satz 
und vogtei der Bolliger kirche erneuert, in seinem rechte fördern, dem von Rudolf präsen- 
tierten die seelsurge bezw. ständige vikarei daselbst übertragen und alles vorstehende ur- 
kundlich bestätigen. D. Berno fer. 6. prox. f. b. Mathye ap. 1316. — Or. Staatsa. Bern. — 
Fontes rer. Bern. 4,669 nr. 654. — Regg. Interlaken nr. 188. — reg.: Krüger, Grafen 
Werdenberg nr. 176. — erw.: Soloth. Wochenblatt 1825, 527. 3718 
(St. Gallen) kloster St. Gallen thut dem bisch. Gerhard, seinen generalvikaren in spir. et temp. 
und abgeurdneten richtern kund, es habe den mag. Heinrich von St. Gallen, chorherrn von 
St. Johann, mit der verfolgung seines rechtsstreits um den kirchensatz in Merishausen be- 
traut. D. ap. s. G. 1316 fer. 6. p. domin., qua cantabitur Invocavit, ind. 14. — Or. Stadta. 
Schaffhausen. — Wartmann, U.-B. St. Gallen 3,720. — Urk.-Register kt. Schaffhausen 
1,82 nr. 377. 3719 
(Konstanz) der generalvikar investiert bruder Ulrich von Messkirch, welchen bruder Hugo von 
Werdenberg im namen des Johanniterhauses als des patruns präsentiert hat, mit der seel- 

" sorge der kirche in Lenrkirch (Lentzkilch), behält dem orden den ehrenvorrang (personatus) 
und die einkünfte vor und beauftragt den dekan in Bonndorf, er solle Ulrich einweisen und 
die untergebenen veranlassen, ihm in geistlichen, dem orden in weltlichen dingen genugzu- 
thun. D.C. sub sig. ep. quo utimur 1316, 5. id. martii, ind. 14. — Or. Karlsruhe. — reg.: 
Fürstenberg. U.-B. 5,332 nr. 355. 37230 
(Konstanz) mag. Heinrich von Reutlingen, anwalt des Konst. hofes, vom generalvikar Heinrich 
von Werdenberg zum richter bestellt, entscheidet den rechtsstreit um den kirchensatz von 
Merishausen zu gunsten Wilhelms im Turn von Schaffhausen gegen kloster St. Gallen. D. C. 
1316 fer. 6. (prox. a. domin., qua cantatur Oculi) s. sig. Gerhardi epi. quo utimur, ind. 14.— 
Or. Stadta. Schaffhausen. — Wartmann, U.-B. St. Gallen 3,722. — Urkk.-reg. kt. Schafl- 
hausen 1,82 nr. 378. — Krüger, Grafen Werdenberg nr. 177. — vgl. or. 3717. 3721 
(Wien) könig Friedrich wiederholt fürsich und seine brüder die urk. von 1315 dez. 11. D.W.3.1d. 
marc. 1316, a. 2.— Or. Staatsa. Aarau. — vgl.Kopp, Gesch. eidgen. Bünde 4, II, 269 a.. 
3721la 

(Konstanz) der generalvikar in spir. et temp. des abwesenden bischofs Gerhard an den dekan in 
Diesbach, die dekane, leutpriester, vizeleutpriester und alle geistlichen personen des bistums: 
da der verstorbene papst Klemens V. die pfarrkirche in Bolligen (Bollin-) dem tische des 
klosters Interlaken zugewiesen, Albrecht von 'Thorberg (de Porta), einst ihr rektor, sie in 
seine, des generalvikars, hand aufgesagt und das kloster den priester Petrus von Frutigen 
präsentiert hat, so beauftragt er den dekan mit der einweisung des letzteren in den besitz 
jener kirche. D.C. sub sigillo quo utimur episcopali 1316, id. marcii, ind. 14.— Or. Staatsa. 
Bern. — Fontes Rer. Bern. 4,672, nr. 659. — Regg. Interlaken nr. 189. 3723 
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me 


april 19 | 


(Konstanz) Heinrich von Werdenberg, domherr und pfleger des bistums in geistlichen und welt- 
ı lichen dingen anstelle bisch. Gerhards, vereinbart als vertreter des bistums mit bruder Hugo 
von Werdenberg, landkomtur der Johanniter, und Rudolf von Büttikon, komtur des hauses in 
Klingnau, als vertretern des letzteren : sie wollen die kinder Heinrichs des Sigrists von Klingnau, 
leibeigenen des Klingnauer hauses, und seiner ehewirtin Katharina, leibeigenen des Konst. 
gotteshauses, gemeinsam besitzen. Beschach, geben 1316 cinstag nach S. Gregorientag. — Or. 
_Staatsa. Aarau. 3723 
(Elgg) ritter Hartmann von Baldegg präsentiert dem generalvikar domherr Heinrich von Wer- 
denberg des schultheissen Wetzel von Winterthur sohn Rudolf für die kirche zu Oberglatt, 
die Hartmann von Gachnang aufgesagt hat. D. in Elgoö 13. kal. maii 1316. — Wartmann, 
U.-B. St. Gallen 3,403 nr. 1236. — reg.: Krüger, Grafen Werdenberg nr. 178. — vgl. 
Nüscheler, Gotteshäuser 2,97. 3724 
(Mantua) Heinrich von Griessenberg, kirchherr in Bussnang und Affeltrangen z. z. in Mantua, 
entsagt zu händen bisch. Gerhards letzterer kirche und heisst gut, dass die ritter Heinrich 
von G., sein vater, und Lutold, sein vatersbruder, denen kirchensatz und vogtei von A. zuge- 
hören, diase dem kloster Fischingen (mon. de Piscina), das sie geschädigt hatten, zum ge- 
schenk machen. D. Mantöwe 1316, 11. kal. maii, ind. 14. — Or. Kantonsa. Frauenfeld 
(Fisch.) — Kuhn, Thurg. sacra 2,28. 3725 
(Konstanz) der generalvikar bisch. Gerhards befiehlt den pfarrern und vizepfarrern in Haslach, 
Goppertsweiler und Wangen in der streitsache des klosters Weingarten gegen Hfeinrich] 
gen. Torer, knappen (famulus) des ritters von Pflegelberg (Ph-), C[onrad] des ritters sohn, 
und genossen diese versäumnishalber auf donnerstag (mai 13) nach Cantate in den kreuz- 
gang des domes vor ihn zu laden. D.C.s. sig. ep. 1316, 10. kal.maii, ind. 14. — Or. Staatsa. 
Stuttgart. — vgl. nr. 3702. 3726 
(Konstanz) derselbe bestätigt einen vergleich zwischen stift Beromünster und mag. Nikolaus 
von Malters, kirchherrn in Pfäffikon, um neubruchzehnten in den dörfern Gundischweil, Rei- 
nach und Müllweil. D. C. s. sig. ep. 1316 kal. maii. — GFr5Orte. 2,172. 3727 
(Konstanz) domherr Heinrich von Werdenberg, generalvikar, bestätigt, dass die ritter Heinrich 
und Lütold von Griessenberg kirchensatz und vogtei zu Affeltrangen dem kloster Fischingen 
geschenkt haben. D. et a. Const. 1316 non. maii, ind. 14. — Or. Kantonsa. Frauenfeld 
(Fischingen). — GFr5Orte. 3,244. Daselbst die schenkungsurkunde gleichen datums. — 
vgl. or. 3725 und Nüscheler, Gotteshäuser 2,167. 3728 
(Konstanz) der generalvikar bisch. Gerhards befiehlt den pfarrern und vicepfarrern in Haslach, 
Goppertsweiler (Gotprechtzwiller) und Wangen: Heinrich Torer, Konrad von Pflegelberg und 
genossen versäumnishalber auf donnerstag (mai 27) vor Pfingsten zu laden. D. C. s. sig. ep. 

| 1316 id. maii, ind. 14. Der brief ist bei strafe des bannes gesiegelt zurückzuschicken. D. 
ut supra. — Or. Staatsa. Stuttgart. — vgl. nr. 3726. 3729 
(Soluthurn) Ulrich von Bremgarten, chorherr in Solothurn und kirchherr in Kriegstetten (Kriech-), 
teilt seinem besonderen freunde, dem offizial des hofes in Konst. mit, er habe gemäss dessen 
auftrag die päpstlichen freiheitsbriefe der Zisterzienser daraufhin eingesehen, dass diese vor 
den ortsbischöfen weder zu erscheinen noch ihnen rede zu stehen verpflichtet seien, und solche 
bestimmungen, von den päpsten Klemens IV., Innocenz IV., Alexander IV. und Gregor IX. 

ı erlassen, mehrfach in urschriften angetroffen. D. et a. ap. S. 1316, ind. 14., crast. asc. dom. 
'  — Or. Staatsa. Bern. — Fontes. Rer. Bern. 4, 688, nr. 672. 3730 
| (Konstanz) der gen. vikar bisch. Gerhards leiht den Schneewis und Heinrich Blarer gen. Spiser 
die bisch. lehengüter zu Auenhofen (Owen-), die ihnen Güta, ritter Ulrichs von Weinfelden 
witwe, mit rat ihres vogtes Beringer von Schönenberg und mit zustimmung ihres sohnes 
Friedrich, kirchherrn in W., verkauft hat. D. et a. C. 1316, 11. kal. jun., ind. 14. Zeugen: 
domherr Ulrich von Ramswag, domherr Heinrich von Steinegg, dekan in Neunkirch (Nünkilch); 
mag. Johann von Basel; Bernhard gen. Sahallenberg; Burkhard gen. Huser. — Abschr. 
altes briefurbar 15. jh., Stadta. S. Gallen. — erw. Thurgauische BVtG. 28 (1888), 38. 3731 
(Konstanz) derselbe vertagt im einverständnis mit den parteien sein endgültiges urteil auf don- 
nerstag (juni 17) nach Domine in tua. D. C. s. sig. ep. 1316, 6. kal. iun., ind. 14. — Or. 
Staatsa. Stuttgart. — vgl. nr. 3726. 3729, 3734. 3732 
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okt. 14 


nov. 9 


bruder Berthold, ep. Sinbonensis, weiht den hochaltar der pfarrkirche zu Veringen (stadt) zu 
ehren der hl. j. Maria, der hl. Nikolaus, Johann d. T. und Johann d. Ev. — Perg.-zettel 
aus dem hochaltar im Erzb. A. Freiburg i. B. 3733 


(Zürich) die magister Walther, pfarrer, Ulrich thesaurar und Rudolf von Erzingen, chorherr 
von Zürich, von Heinrich von Werdenberg, generalvikar bisch. Gerhards, zu vollstreckern be- 
stellt, bekunden, dass Rüdiger Manesse, chorherr von Zürich, und dessen bruder Ulrich die 
St. Ägidienkapelle in Leimbach durch die schenkung von einkünften dafür entschädigt haben, 
dass der ehemalige kaplan von Leimbach, Berthold von Kilchberg, seine schenkung wider- 
rufen hatte. A. et d. Th. 1316, 4. id. iun., ind. 14.— Or. Staatsa. Zürich (Propstei 1848). 
— vgl. nr. 3668. 317338 


(Konstanz) der generalvikar bisch. Gerhards verurteilt in dem rechtsstreit des klosters Wein- 
garten gegen Heinrich genannt Torer, knappen (famulus) des herrn von Pflegelberg, und 
den sohn des Pflegelbergers den letzteren, weil er das gut des klosters geschädigt hat. D.C. 
$. Sig. ep. quo utimur 1316, 15. kal. iul., ind. 14. — Or. Staatsa. Stuttgart. — vgl. nr. 3732. 

3734 


(Konstanz) derselbe verleiht unter bisch. siegel das vom bistum lehenrührige haus in Konstanz, 
gegenüber dem friedhof der St. Juhannskirche gelegen, sowie an den klosterhof (curia clau- 
stralis) des domherrn Ulrich von Ramswag und an das haus des klosters Salem stossend, den 
nachbenannten: Bartholomaeus kustos, Konrad kantor, Walther von Neunkirch (Nünkilch) 
und Hermann von Rast chorherren von St. Johann, die jenes haus von mag. H. gen. Käre 
von Tübingen, anwalt des Konst. hofes, um 20 m. s. Konst. neuen gewichts und 11 scheffel 
spelt jährlich auf lebenszeit gekauft haben. D. C. 1316 in vig. bb. app. Petri et Pauli, ind. 
14. — Or. Karlsruhe. 3735 


(St. Georgen) bruder Berthold, ep. Zimbonensis, vikar in spir., gewährt, da er auf bitten abt 
Ulrichs und des konvents des klosters St. Georgen i. Schw. dieses mit 4 kapellen, kreuzgang 
und friedhof neu geweiht hat, wahrhaft reuigen und aufrichtig beichtenden besuchern an ge- 
nannten tagen ablass. D. ap. S. G. 1316 pridie yd. oct., ind. 15. — Or. Karlsruhe. 3736 


(St. Georgen) derselbe erteilt der von ihm daselbst zu ehren der hl. Maria Magdalena und an- 
derer hl. geweihten kapelle ablass für besuch an genannten tagen. D. ap. S. G. 1316 prid. 
yd. oct., ind. 15. — Or. Karlsruhe. 31737 


(Eglisau) Johann von Lägern verkauft im offenen gericht des freien von Tengen zu Owe an der 
landstrasse das gut Arüti (Annünrüti) bei Glattfelden an den Züricher bürger Johann Hide- 
mann und fertigt mit der hand seines herrn grafen Heinrich von Werdenberg, pflerer geist- 
licher und weltlicher rechte des Gotteshauses Konstanz, dessen diener erist. Mitwuchen nach 
s. Gallentag. — Or. Staatsa. Zürich (Rüti nr. 78), mitget. von Prof. Schweizer. — erw.: 
Vanotti, Grafen Montfort 226, ungenau — Krüger, Grafen Werdenberg reg. nr. 181. 3138 


(St. Märgen) bruder Berthold, ep. Symbonensis, gewährt im auftrag des vikars H[einrich] von 
Werdenberg, auf bitten abt Dietmars als des erbauers, der am gleichen tage geweiliten St. 
Michaelskapelle im turm des klosters St. Märgen 40 tage bezw. ] jahr ablass. D. in mon. 
pren. crast. Undec. Mil. Virg. 1316. — Or. Karlsruhe. 3739 


(Konstanz) Heinrich von Werdenberg, generalvikar, gestattet dem kapitel der abtei Zürich, ein 
besonderes siegel neben dem der äbtissin zu führen. D.C. s. sig. ep. 1316, 7. kal. nov. 
ind. 15. — Or. Stadta. Zürich (nr. 126). — Zapf, Monum. anecd. 200. — v. Wyss, Abtei 
Zürich 367 nr. 408. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser 3,445. 140 

bruder Berthold, ep. Symbonensis, Wilhelmiterordens, weiht auf bitten Kraftos von Toggen- 
burg, propstes von Zürich und domherrn von Konst., sowie der anderen pfarrkinder einen 


altar in der pfarrkirche zu Lütisburg. — erw.: Wegelin, landschaft Toggenburg 1,164 a 8. 
3741 


(Koppigen) |thut kund: sein vikar Hfeinrich] graf von Werdenberg hatte gemäss präsentation der prop- 


[kt. Bern] 


stei Interlaken Lausanner sprengels den priester Peter von Frutigen mit der ständigen 
vikarei in Bolligen (-ingen) belehnt. Dagegen hatte Hartmann, sohn ritter Hartınanns 
von Biel, ansprüche auf die gleiche kirche erhoben. Bischof Gerhard bestätigt die beleh- 
nung seines vikars. D. sub nro. sigillo in crastino b. Martini ap. Koppingen 1316, ind. 15. 
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jenen unuen — 


—- Or. Staatsa. Bern. Es hängt das z. t. beschädigte kleine siegel, gleich dem in nr. 3700 
beschriebenen. SAPLUDE von Prof. Blösch in Bern. — Fontes Rer. Bern 4,710, nr. 691. 
3742 


nov. 22 (Stuttgart) priester Heinrich von Stuttgart, gen. Faber, theilt bisch. Gerhard bezw. dessen 
generalvikar mit, er verzichte auf die kirche in Feuerbach, da deren satz nicht Albrecht von 
Frauenberg, sondern kloster Bebenhausen zusteht. D. Stügarten 1316 in die b. Cecilie. — 
ZGORh. 18,441. 3743 


1317 bruder Berthold, weihbischof, erteilt denjenigen, welche zur herstellung von chorstühlen im 
kloster Sion beitragen, ablass. — erw.: ZGORh. 1,467. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser 3,631. 
— vgl. Huber, G. Zurzach 6. 3744 


jan. 28 | Basel bestätigt, dass priorin und konvent des klosters Klingenthal (-dal) in Klein-Basel von der propstei 


un 


St. Peter in Basel güter in Ötlikon (Ottlinkon) eingetauscht haben. Et quia sigillum nostrum 
maius penes nos non habuimus, sigillum nostrum secretum duximus appendendum. D. Bas. 
1317 fer. 6. a. Purif. b. Marie v.— Or. Staatsa. Basel-Stadt (Kling. 344). Es hängt das ge- 
heimsiegel des bischofs. Der rand ist beschädigt. Vgl. die beschreibung bei nr. 3700. 3745 


Konstanz j|inkorporiert den brüdern, den pflegern (procuratores) und den kranken des armenspitals in 
Lindau wegen seiuer armut die kirche in Reutin (Rüti) hinsichtlich der temporalia. D. Const. 
1317, Il. febr. (sic.), ind. 15. — Or. Stadta. Lindau. Das datum ist unvollständig. Die 
urk. kann demnach am 30. jan., 3. und 11. febr. gegeben sein. — Würdinger, Urkk.-ausz. 
Lindau 1,11. 3746 


| 

bruder Berthold, ep. Simbonensis, bekundet, dass er dem prior und dem konvente des Wilhel- 
| miterhauses in Sion bei Klingnau alle seine bei verschiedenen personen in der nachbarschaft 
' ausstehenden forderungen geschenkt hat. D. 1317 fer. 5. prox. a. domin. qua cantatur Ex- 
| urge. — Or. Karlsruhe (St. Blas. En) Das ne Siegel Von der umschrift 
| ist noch zu lesen: $. FRIS. BERTH.... GRA....E....ZIBO... 3746 a 
| 


genehmigt auf grund des berichtes Eberhards des dekans in Winterthur, dass königin Agnes 
von Ungarn mit einwilligung der herzöge Leopold und Heinrich von Österreich und des ge- 
| nannten Eberhard, kirchherrn in Winterthur, im armenspital zu Winterthur einen altar er- 
| baut hat. Die armen haben sich verpflichtet, 3 m. s. gebräuchlichen gewichts ihrem priester 
jährlich anzuweisen, bis dem altar durch milde gaben die gleichen einkünfte zu teil geworden 
sind. Es folgen ausführliche bestimmungen über die einsetzung und den unterhalt des prie- 
sters. D. Const. 1317 id. febr., ind. 15. — Orr. Stadta. Winterthur und Staatsa. Zürich mit ab- 
weichender besiegelung. — GFr50rte. 13,254.— reg.: H.v. Liebenau, Lebensgesch. königin 
Agnes 436 or. 44. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser 2,249. 3147 


(Fischingen, Konstanz) abt Rudolf und der konvent von Fischingen bekunden, dass Konrad der 
Schönauer (Schönnower), weiland Bertholds sohn von Schönau (Schönnowe), ihr leibeigener, 
ihnen zur feier seiner jahrzeit güter in Buswyl (Büswile), im Tobel, zu Bettwiesen, Hunzikon 
und HWaltistal geschenkt hat. Graf Heinrich von Werdenberg, pfleger des bistums, stimmt zu. 
Beschach ze Vischinun und geben ze Cost. 1317 an dem nehsten zinstage nah mitter vastun. 

— Or. Kantonsa. Frauenfeld (Fischingen). 37147 8 


märz 19 » überträgt, um die schulden des bistums zu tilgen, dem domherrn Albrecht Schenk (Pincerna), 
kirchherrn in Bermatingen, um 60 m. s. auf lebenszeit die zehnten in Schnetzenhausen und 

in Spaltenstain, dem Mangold von Wiler verpfändet, das zehntviertel in Anhausen, dem wei- 

land gen. Riprecht von Überlingen verpfändet, das zehntviertel in Leustetten (Lech-) und in 

| Schiggendorf, dem ritter Burkhard von Wolfurt verpfändet, und das zehntviertel in Berma- 

| tingen, in dem gute genannt An dem Buchberg, Konrad gen. Gochain von Arbon verpfändet. 
| 
| 


märz 15 


D. et a. Const. 1317, 14. kal. apr., ind. 15. — Ausfert. des off.: Kopb. 306 nr. 39 Karlsruhe. 
| 3748 


> beauftragt die pfarrer und pfarrverweser in Reiden und in Altishofen (Altishoven) sich nach 
Zofingen zu begeben und die bewohner anzuhalten, dass sie gemäss den kanonischen bestim- 
mungen bei letztwilligen oder infolge von krankheit gemachten milden stiftungen den vierten 
theil der pfarrkirche, in diesem fall der propstei daselbst geben. Letzterer ist der rechtsweg 
gegen die unrechtmässigen inhaber dieser anteile offen zu halten. Keiner der empfänger so]j 
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in der ausführung des befehls den anderen erwarten. D. Const. sub. gig. maiori 1317, 2. kal. 
apr., ind. 15. Redd. litt. — Or. Staatsa. Aarau (Zofingen). 3749 


mai 8 | Konstanz ;und das kapitel des domes genehmigen, dass Konrad von Klingenberg, patron und rektor der 
ı kirche in Rümlang (Rümelanc), 1, eine dompfründe gründet der des hl. Konrad ähnlich, welch 

letztere Rudolf gen. Juhelär, kustos von Bischofzell, inne hat; 2, zwei altäre im dom aus- 

stattet, von denen der eine dem grabe des Herrn in der kapelle der hh. märt. Moritz und ge- 

nossen zunächst steht und zu ehren Mariens geweiht ist, der andere jüngst in der unter- 

| irdischen kapelle des hl. bischofs Konrad nahe bei dessen altar erbaut und zu ehren der hh. 

| Johannes des T., ap. Petrus, Katharina der J. zu weihen ist. Die kirche in Rümlang wird 

‘ der pfründe und den altären vom bischof quoad teınporalia zugewiesen und ihre einkünfte 

: werden auf die 3 pfründen verteilt. D. et aC. 1317, s. id. maii, ind. 15. — Or. Staatsa. 

‚, Zürich (Amt Konst. 262). — Abschrift des vffizials. Or. Karlsruhe. — Kopb. 319,65? Karls- 


| ruhe. 3790 

» 1] _(Sitzenkirch) Berthold, ep. Zybonensis, bistuinsvikar in spir., erteilt den schwestern zu Sitzen- 
kirch ablass. D. in S. 1317. 5. id. maii, ind. 15. — Gerbert, Hist. Silvae Nigrae 3,258. 3751 

» 25 (Avignon) papst Johann XXII. befichlt seinen nuntien, den magistern Peter Durand und Bern- 


; hard von Mont Valerien (de Montevalrano) von dem bischof von Konst. die 600 m. 8. einzu- 

treiben, die weiland bischof Heinrich als kreuzzugszehnten zu zahlen versprochen, aber nicht 

gezahlt hatte. D. Avın. 8. kal. ıiun., a. 1. »Dudum bone memorie.«e — Vatik. Akten Lud- 

| wigs d. B. 43 nr. 55. — vgl. vben or. 3423 und 3449, unten 1318 jan. 25, 1319 april 21 

‚, und 1320 jan. 18. 3192 

> 31 | Solothurn ‚bestätigt dem hl. geistspital zu Freiburg (Fri-) die freiheiten (gratiae), welche es von Gebhard 

von Freiburg, dompropst von Strassburg und rektor der pfarrkirche in Freiburg i. B., sowie 

deren patrun, dem grafen Konrad von Freiburg, urkundlich erhalten hat, vorbehaltlich der 

| präsentation des priesters an der mit seiner zustimmung im spital neuerbauten kapelle. D. 

| in S. pridie kal. iun. 1317, ind. 15. — Or. Spitala. Freiburg. — reg.: Poinsienon, Urkk. hl. 

Geistspital 1,51 nr. 125. 3193 

juni 6 (Avignon) papst Johann XXII. an den bischof von Konstanz: er löst die überbringer des briefes, 
| 


die priester lvüdiger von Schelklingen und Rumpold von Greifenstein, mönche von Blaubeuren, 

vom banne, betiehlt ihnen, ihrem abte für die an ihm verübte gewaltthat genugthuung zu 

leisten, und beanttrasst den bischof, ihnen eine heilsame busse aufzuerlegen. D. Av. 8. id. iun., 

| . 2&. 1. »Exhibita nobis« — Württ. GQu. 2,367 nr. 2. 3753 

juni 30 | | (Konstanz) dompropst Konrad von Klingenberg setzt seinen letzten willen auf und bedenkt zahl- 

| reiche geistliche ämter und stiftungen. Der generalvikar unter bisch. siegel und das dom- 

.  kapitel stimmen zu. D. eta. C. 1366 prid. kal. iul., ind. 15. — Kopb. 319, 512; 421 (l), 

| 96. Karlsruhe. 3753 b 

iuli (Avignon) Isenard patriarch von Antiochia, die erzbischöfe Raymund von Adrianopel, Petrus 

| | von Nazareth, Bartholomäus von Ragusa, die bischöfe Petrus von Narni (Narniensis), Bene- 

|  dikt von Sfacia (? Suacinensis), bruder Johann von Nepi (Nepesinus), bruder Wilhelm bei den 

| Tartaren, bruder Wilhelm von Nizza (Niciensis), Petrus von Cittä nuova (Civitas nova). 

bruder Eymon von Arbe (Arbensis), Johann ep. Recrehensis erteilen auf ansuchen bischof 

| |  Gerhards dem St. Verenenstift in Zurzach ablässe, um den wiederaufbau der dortigen kirche 

| zu fördern. — Or. Staatsa. Aarau (Zurzach) — erw.: Huber, Gesch. Zurzach 17. 3754 

juli 20 | | (Konstanz) die generalvikare bisch. Gerhards erlauben dem meister, den brüdern und den kranken 
| 


|  desspitals in Biberach, darin die sakramente zu empfangen, wofür sie ihrer zuständigen pfarr- 
| und mutterkirche in Warthausen jährlich 3 malter getreide Biberacher masses zu entrichten 


| haben. D.eta.C. 1317, 13. kal. aug., ind. 15. — Or. Staatsa. Stuttgart. 3729 
>» 26 (Konstanz) der generalvikar Heinrich von Werdenberg, propst von St. Johann und domherr, 


genehmigt kraft der vollmacht bisch. Gerhards unter dessen siegel die neue ordnung des 
frauenklosters Berau (Berowe), wonach die zahl der nonnen 40 nicht übersteigen soll. D. €. 
1317, 7. kal. aug., ind. 15. — Or. Karlsruhe. 3756 


aug. 9 (Schaffhausen -Konstanz) graf Heinrich von Werdenberr, domherr und pfleger des bistums, be- 
kundet, dass Heinrich, sohn herrn Werners selig von Küssaberg (Küssen-), seinen genannten 


Gerhard IV. 131%. 91 


schwestern sein haus in der vorburg zu Küssaberg, weingärten daselbst, seinen zehnten zu 
Bergeschingen (Eschinan) sowie alle seine hochstiftischen lehen vermacht habe. Siegel des 
Konst. bischofs. Zeugen: herr Diethelm von Krenkingen, freier, h. Ulrich vom Ried (Riete), 
h. Walther der Rote, h. Berthold von Ühlingen (Ulingen), h. Heinrich von Möggingen (Meck- 
hingen), h. Eberhard der Schwager, alle ritter, Konrad der Meier, Wilhelm von Teuffen 
(Tüffen). Beschach ze Schaffh. und wart gegeben ze Const. 1317, an s. Laurentien aubent. 
.— Nach reg. des Staatsa. Aarau, Kopb. Klingnau. — reg.: FreibDiöcesA. 10,322. 3757 


sept. 3 | Konstanz |vereinigt mit dem verschuldeten kloster St. Alban vor den mauern Basels die pfarrkirche in Lör- 
rach. D.C. 3. non. sept. 1317, ind. 15. — Or. Staatsa. Basel. — Trouillat, Mon. Bäle 3 
nr. 152. — FreibDiöcesA. 2, 78 nr. 7. 3758 


» 19 bruder Berthold, ep. Zimbanensis, vikar in spir. bisch. Gerhards, bekundet, dass er 1317 sept. 19 
‚ (13. kal. oct,, ind. 15.) kraft vollmacht des diözesans den fronaltar des klosters am Ötenbach 

zu Zürich zu ehren der j. Maria, der hl. märt. Felix, Regula und Exuperantius u. s. w. geweiht 
' hat, erteilt ablass und legt den weihetag des altars auf den sonntag Jubilate. Ausserdem 

hat er am gleichen tage den vor der thüre des chors erbauten altar zu ehren der hl. Johann 

Evangelist, Maria Magdalena u.s. w. geweiht, erteilt ablass und legt den weihetag auf sonn- 

'' tag nach der oktave der hl. Peter und Paul. D.a. d. et ind. prenot. — Or. Staatsa. Zürich 

(Ötenbach 201). — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser 3,451. 3759 


derselbe (ep. Zimbonensis) teilt den schwestern Margarete, Katharine, Adelheid und Anna gen. 
Negelline, nonnen des klosters am Ötenbach ord. Präd. Si. Aug. mit, dass er auf ihre nn 
| ihrer kirche ablass erteile (40 dierum indulgentias criminalium et 1 annum venialium). D 
in die consecracionis altarıs publici et chori 1317, 13. kal. oct., ind. 15. — Or. Staaten. 


| | Zürich (Ötenbach 200). 31898 
| 
| 
| 
| 
| 


nov. 16 
generalvikar auf die kuratkirche in Bondorf (oa. Herrenberg), erledigt durch den tod seines 
vatersbruderssohnes (patruus) Albrecht grafen von H., den Konst. domherrn Albrecht grafen 
von H. D. eta. in R. in die S'’Othmari 1317. — Or. Staatsa. Stuttgart. — L. Schmidt, Mon. 
Hohenberg. 215 nr. 263. — vgl. L. Schmidt, Grafen Zollern-Hohenb.138.— reg.: ZGORh. 
18,456. 3760 


(Konstanz) Konrad von Klingenberg, dompropst, schenkt dem frauenkloster Feldbach den Hage- 


\ 


(Rottenburg) graf Burkhard d. Ä. von Hohenberg präsentiert dem bisch. Gerhard bezw. dessen 
| 


buchshof und andere güter bei Feldbach, die er z. t. von seinem mutterbruder ritter Dietegg 

von Kastell, sohn weiland ritter Walthers, erkauft hat. Heinrich vun Werdenberg, general- 
vikar bisch. Gerhards, stimmt zu. Gegenwärtig: domherr Diethelm von Steinegg ; mag. Hein- 
| rich von Reutlingen und mag. Werner von Frauenfeld, anwälte des Konst. hofes; Heinrich 

gen. Goldast, Eberhard gen. Swarteli; gen. Pauler, diese drei bürger von Konst.; Konrad 

Paulers sohn, kleriker ; Heinrich gen. Stubenwitt; Berthold gen. Schulmaister von Bischofs- 
;  zell; Johann gen. von Wald; Berthold von Hemmenhofen; Heinrich schüler des Heinrich 
.  Goldast; Martin, diener (famulus) des von Steinegg. D. Const. 1317, 12. kal. dec.,ind. 1.— 
| Or. Kantonsa. Frauenfeld (Feldbach). — Regg. Feldbach nr. 62. — Krüger, Grafen Werden- 
| berg, reg. nr. 186. 3761 


(Avignon) papst Johann XXII. teilt dem bischof von Konstanz mit, dass er dem ritter Walther 
von Klingen und der edlen frau Margarete gen. von Frauenberg, die erst nach einjähriger 
ehe ihre verwandtschaft im 4. grade erfahren haben, auf ihre bitte dispens gewährt habe. 
D. A. 9. kal. ian., a. 2. — >Licet matrimonium.« — Mod. abschrift Karlsruhe hs. 1170. — 
reg.: Vatik. Akten Ludwigs d. B. 63 nr. 90. 3762 


>» 25 (Avignon) bruder Isnard patriarch von Antiochien, die erzbischöfe Rustan von Neo-Patras (Neo- 
patonensis) und Raimund von Adrianopel, die bischöfe Andreas von Kroja (Croensis), Jakob 

ep. de Cabano, Bartholomaeus ep. Cervicensis, Peter von Narni, Johann ep. Recrehensis, bruder 

Wilhelm von Canobia (Cunaviensis), bruder Wilhelm bei den Tartaren (in dominio Tartarorum), 

Peter ep. de Achillano, Peter von CittäA nuova und Berengar von Carpentras erteilen der 


| 

| St. Leonhardskapelle ausserhalb der mauern von Zürich 40 tage ablass. — Eingerückt in 
i or. 3771. | 3162 a 
| 


dez. 24 


12* 
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» 25 


märz 16 


april 


im Elsass |vgl. nr. 3767%. Eine genauere ansetzung des sonst nicht bekannten aufenthalts des bischofs 


im Elsass ist z. z. nicht möglich. 3:62 b 
macht aus anlass der beschwerde der minoriten über die durchbrechung ihrer privilegien als 
iudex et conservator iurium et privilegiorum fratrum minorum Alamannie superioris a sede 
apustolica deputatus dem klerus der diözesen Konstanz und Cur bekannt, dass die Minoriten 
durch päpstliches privileg das recht haben, beichte zu hören, zu absolvieren und Öffentlich zu 
predigen. D. C. 1318. — Vid. des pfarrers Burchard von Schaffhausen. Schaffh. Formelb. 
14. jhdt., Franziskanerkonvent Würzburg. 3763 
»wirt des ersten weihbischoffs zu Costantz dacht.e — Gr. Mangolt, Züricher 4°hs. Diese nach- 
richt, in der fassung der Konstanzer hs. fehlend, ist in ihrer kürze nicht richtig: schon län- 
gere zeit vorher weihen auswärtige bischöfe im bistum Konstanz. 3764 


bestätigt den Esslinger Dominikanern nr. 3143. — erw. Pfaff, Esslingen 268. 37693 


(Konstanz) Heinrich von Werdenberg, domherr, generalvikar bisch. Gerhards, genehmigt, dass 
Ludwig, pfründner des St. Martinsaltars in der kirche zu Neckarthailfingen (Neckertalv-), mit 
einwilligung des kirchherrn Hildebrand und der patrone Dietbald von Bernhausen gen. von 
Grötzingen (Gretc-) und Werner, seines sohnes, darin einen St. Marienaltar erbaut und aus- 
gestattet hat. 1318 d. et a. C. a. iamdicto 17. kal. febr., ind. 14. — Or. Staatsa. Stuttgart. 
— reg.: irrtümlich zum 14. jan. Vanotti, Grafen Montfort nr. 28 und Krüger, Grafen Werden- 
berg nr. 175. — UlmerVHefte. 1871 anh. 92. 3766 


ritter Ulrich vom Riet, bisch. vogt in Meersburg, und diese stadt freien dem kloster Salem sein 
haus in M. laut der urk. bisch. Heinrichs nr. 3296. Gegeben 1318 an s. Agnesuntage. — 
— Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 3, 85 or. 1079b. — Freib. DiöcesA. 2,78 nr. 8. 
3767 

Peter Durand und Bernhard von Mont Valerien geben denen, die sie von Ensisheim (Ensichem, 
Oberelsass) nach Strassburg geleiteten, als sie nach dem Elsass (in Axaciam) zum bischof 
von Konstanz gingen, 4 goldgulden. Dieselben begleiter bringen auf der rückreise den Kon- 
stanzer und Curer untereinnehmern briefe. — Kirsch, Päpstl. Kollektorien 61. — vgl. oben 
zu 1317 mai 25, unten zu sept. 30. 3767 2 


(Avignon) papst Johann XXII. beauftragt den bischof von Konst., die gemeinden der dörfer 
(universitates villarum) Ravensburg, Buchhorn und Bregenz, die das kloster Reichenau zu 
steuern heranziehen, von solch unberechtigtem vorgehen abzubringen. D. A. 5. id. febr., pont. 
a. 2. — Or. Staatsa. Stuttgart. 3768 

der generalvikar bisch. Gerhards empfiehlt unter bisch. siegel den gläubigen die almosensammler 

| des hl. geistspitals in Ulm, gewährt den beisteuernden 40 tage ablass, verbietet die samnıler 

auszunützen und beschränkt wegen der krämer die gültigkeit der verfügung auf I jahr. D.C. 

| 


a 


8. sig. ep. 1318, 2. id. febr. ind. 1. — Or. Staatsa. Stuttgart. Das siegel ist rücks. aufge- 
drückt gewesen. 3769 


(Zürich) domherr Heinrich von Werdenberg, generalvikar bisch. Gerhards, entscheidet in der 
streitsache zwischen der abtei Pfäfers einerseits, dem kirchherrn von Hedingen Johann gen. 
Schirbi anderseits um die neubruchzehnten der dem patronat der abtei unterstehenden kirche 
in Hedingen, dass die abtei die zehnten besitzen, aber davon dem kirchhern auf lebenszeit 
jährlich 4 scheflel weizen bezahlen soll. D. Thur. 1318, 16. kal. mart., ind. 1.— Or. Staatsa. 
Zürich (Kappel 165). — erw.: Kopp, Gesch. eidgen. Bünde 4, II s. 287 a. 4. — Krüger. 
Grafen Werdenberg reg. nr. 189. 3770 

(Konstanz) der generalvikar bisch. Gerhards bestätigt der St. Leonhardskapelle in Unterstrass 
die ihr 1317 dez. 25 erteilten ablässe. — Kartular von St. Leonhard, Hist. Ant. Ges. Zürich, 
mitt. von Dr. Hoppeler. — vgl.: Nüscheler, Gotteshäuser 3,431 aum. 5. 3771 


bruder Ber[thold ], Wilhelmiterordens, ep. Symbonensis und generalvikar in spir. des Konst. spren- 
gels, gewährt auf bitten des dekans und rektors der kirche in Kiechlinsbergen (Baergen) 
deren besuchern und wohlthätern an genannten tagen ablass (40 dies criminalium et annum 

|  venialiumrelaxamus).D. 1318, 6.kal.apr., ind. 1.— Or. Karlsruhe, an nr.367 1 angehängt. 3712 


| (Avignon) die patriarchen bruder Ysnard von Antiochien und bruder Dominikus von Grado, erz- 
bischof Ristaimus von Neo-Patras, die bischöfe Petrus von CittA nuova, Petrus ep. Achilo- 
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Konstanz 


| 


nensis, Petrus von Narni, Wilhelm von Canobia (Cunaviensis), Andreas von Kroja (Croensis), 
Jakob ep. Cabanensis, Wilhelm bei den Tartaren, Raimund von Gratianopolis und Berengar 
von Carpentras erteilen der abtei Salem und den dieser zugehörigen kirchen zu Weildorf (Wil- 
torf), Leutkirch (Liuckilch) und kapellen St. Marienberg in Bodman, Egg und Birnau 40 tage 
ablass, unter vorbehalt der einwilligung des diözesans. D. et a. Av. 1318, ind. 1., m. apr., 
etc. — Or. Karlsruhe. — ausz.: v. Weech, Cod. Sal. 3, 151 nr. 1119d. 3772 8 


als vom papst bestellter rechtsbeistand der Minderbrüder in Oberdeutschland, verbietet der pfarr- 


geistlichkeit in stadt und sprengel Konst., jene gegen die päpstlichen verfügungen am pre- 
digen und beichthören zu hindern. D. C. 1318 prid. kal. maii, ind. 1.— Or. Staatsa. Luzern 
(Franz.). — vgl. Eubel, Minoritenprovinz 26. 221 nr. 116 und Regg. Konst. 2. nr. 3708. 

3773 


|an die pfarrgeistlichkeit in stadt und sprengel. Die brüder und schwestern vom orden der Büsser, 


EEE 


die sich nach der 3. regel des hl. Franz nennen, werden durch eine irrige auslegung der 
satzungen des konzils von Vienne, die gegen die beginen und begeharden (beginae et bege- 
hardi) gerichtet waren, gegen ihr gelübde in der beobachtung der genannten regel geschädigt. 
Daraufhin erklärt er, dass die genannten schwestern und brüder gewand der beginen und 
begeharden abgelegt haben und von der pfarrgeistlichkeit in ihrem stande und gewande, wie 
ihnen diese durch ihre vom ap. stuhle bebilligte regel erlaubt werde, zu dulden seien. D. Const. 
1318, 8. kal. iun., ind. 1. Redd.litt. Gegenwärtiges soll bis auf widerruf gelten. D. ut supra. 
— Or. Staatsa. Luzern (Franz.) 3774 


erlaubt den brüdern und schwestern des spitals zu Esslingen, auf ihrem oberkleide das zeichen 


der brüder des spitals auf dem Sinai zu tragen. — Erw.: Pfaff, Esslingen 251. 3775* 


beglaubigt die eingerückte bulle papst Johanns XXII. vom 18. april 1317, zu Avignon gegeben. 


(D. Avinione 14. kal. maii, a. 1. »Et si quibuslibet«). Der papst beauftragt darin den erz- 
bischof von Mainz und die bischöfe von Basel und Speier, sie sollen die Augustinereremiten 
der provinzen Rhein und Schwaben in deren privilegien schützen, da diese geklagt hatten, 
sie würden von prälaten und kirchherren in der freien predigt und im beichthören gehindert. 
D. Const. 1318 id. iun., ind. 1. — Or. Karlsruhe. 3777 


(Konstanz) Rudolf der Ruhe, Konrad Gözzeli und Hugo der Schwarze, drei bürger von Konstanz, 


bekunden das aufhören ihrer bürgschaft für ihren herrn graf Heinrich von Werdenberg, 
pfleger des bistums, und Berthold den Swenden, bürger von Zürich, gegenüber Diethelm von 
Güttingen, da dieser die ihm von Schafelis wegen von Zürich geschuldeten 30 m. s. erhalten 
hat. Geben ze Cost. 1318 an der mitchun in der phingsten. — Or. Staatsa. Zürich (Sonderb. 
Pers.) 37778 


bestätigt der priorin und dem konvent der Augustinerinnen in Buchhorn (Bü-) die urk. seines 


vorgängers von 1271 (Regg. Konst. 1 nr. 2289) und fügt die vergünstigung hinzu, dass sie 
in ihrer kapelle auch während eines interdiktes gottesdienst halten dürfen. D. C. 1318, 11. 
kal. iul., ind. 1.— Or. Staatsa. Stuttgart. — reg.: Rief, Buchhorner Urkk. 2. 3778 


teilt dem pfarrklerus in stadt und sprengel Konst. mit, er lasse laut der päpstlichen verfügung 


»Super cathedram proeminentie pastoralis« die ihm präsentierten Minderbrüder zu predigt 
und beichthören zu und erlaube ihnen, 40 tage ablass zu verkünden. Er verbietet, dem zu- 
wider zu handeln. D. C. 1318, 10 kal. iul. — Or. Staatsa. Luzern (Franz.) — vgl. nr. 3773. 

3779* 


(Erstfeld) bruder Peter, erzbisch. von Nazareth, und sein suffragan Wishard erteilen der kirche in 


E.ablass. Data in Vuas 1318, ind. 1. in eccl. de Orsfalt. — Or. Kirchenlade Erstfeld. — 
GFr50Orte. 19,268 nr. 19. — reg.: Oechsli, Schweiz. Eidgen. 229 * nr. 584. 3781 


(Uri) dieselben erteilen der kirche in Silenen ablass. Data in Ure 1318, ind. 1., 5. kal. jul. — Or. 


Kirchenlade Silenen. — GFr50rte. 41,55. — reg.: Oechsli, Schweiz. Eidgen. 229 nr. 583. 
— vgl. Nüscheler, Gotteshäuser, GFr5Orte. 47,122. 3782 


an die prioren und brüder des ordens St. Wilhelms im bistum. Er bestätigt ihnen die von seinen 


vorgängern Rudolf und Heinrich verliehenen privilegien; erlaubt ihnen, in den kirchen, zu 
denen sie kommen, dem volke das wort Gottes zu verkünden, die beichte derer, die darum 
bitten, zu hören, ihnen heilsame busse aufzuerlegen und ablass zu erteilen; verbietet der 


* nr. 8776 und 8780 sind ausgefallen. 


Gerhard IV. 1318. 


juli 9 


Ä 
| 
| 


pfarrgeistlichkeit, einen teil der den Wilbelmitern zufliessenden spenden für sich zu verlangen. 
.D. Const. 1318 non. iul,, ind. 1. — Karlsruher Kopb. 438 (Oberried II) bl. 55. 3783 


Konstanz crlaubt dem erzbischof Peter von Nazareth, bei der durchreise durch den Konst. sprengel einen 


| 


monat lang in seinem namen kirchen und altäre zu weihen und zu entsühnen sowie zu firmeln. 
D. €. 7. id. iul., 1318, ind. 1. — Or. Siebnerlade Steinen (kt. Schwyz). — Kopp, Gesch. 
eidgen. Bünde 4, II, 470 nr. 32. — GFr5Örte. 19,265.— reg. : GFrö5Orte. 30,309 nr. 3.— 
reg.: Oechsli, Schweiz. Eidgen. 239* nr. 585. — erw.: GFr5Orte. 7,3 anm. 1.— vgl.: Freib. 
DiözesA. 7,216. 37854 


(Tübingen) bruder Berthold, ep. Symbonensis, generalvikar in spir. des bistums Konstanz, erteilt 


auf bitte des kirchherrn Konrad den zu ehren der hl. jungfrau Maria und Martin des Bek. 
geweihten altären der kirche in Lustnau (Luschnowe) ablass (indulgentia 40 dierum crimi- 
nalium et 100 venialium). D. et a. ap. Tuwingen 1318, 7. id. iul., ind. 1.— Crusius, Ann. 
Suev. 2,210. 3785 


(Freiburg) Johann dekan von Kirchhofen (Kilchoven), generalvikar des archidiakons des Breis- 
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gaus und dompropstes (rerhard in dessen archidiakonat, teilt der pfarrgeistlichkeit des archi- 
diakonats die eingerückte verfügung bisch. Gerhards von juni 22 mit, beglaubigt sie durch 
sein siegel und befiehlt sie auf anfordern dem volke zu verkünden. D. in Vriburgo Brise. 
1318, 6. id. iul. — Or. Staatsa. Luzern (Franz.) 3786 


erneuert dem SNikolauskloster Zofingen in Konstanz die von bischof Eberhard II. verliehene 


Augustinerregel (Regg. Konst. 1 nr. 2160), verleiht von ihm geweihte mäntel und schleier. 
unterstellt es den Konstanzer Predigern, gestattet freie wahl der priorin, anstellung eines 
kaplans, unterhaltung eines kirchhofes, professabnahme durch die priorin und bestätigt den 
besitz. D. et a. C. 1318, 4. id. iul., ind. 1. — Or. Lehrinstitut Zofingen zu Konstanz. — 
erw. Kraus, Kunstdenkmäler 1,222. — erw. Martin, Zofingen 6. — vgl. ZGORh. NF. 4, m 
80. — vgl. unten zu 1219 okt. 20. 3187 


überträgt die dürfer, besitzungen und vogteien Engweilen (Eggewile), Bertershusen zu Bommen 


(Bomen) und den fronhof zu Berg mit allem zubehör auf lebenszeit dem dompropst Konrad 
von Klingenberg, der sie um 100 m. s. von den brüdern von Klingen eingelöst hat. Bisch. 
Heinrich II. hatte die güter an weil. Ulrich ritter, Ulrich Waltber nnd ihre brüder von der 
Alten Klingen um die gleiche summe verpfändet, um emptangene dienste zu belohnen. Die 
güter waren aber mit der zeit völlig zu grunde gerichtet worden. Johann von Thorberg (de 
Porta) dekan und kapitel des domes stimmen zu. D. et a. C. 1318 fer. 4.a.f. b. Marg. prox.. 
ind. J. — Abschr. des off. gleichen datums. Or. Karlsruhe. . 3188 


(Konstanz) dompropst Konrad von Klingenberg bescheinigt die vorstehende übertragung nr. 3783 


und verpflichtet sich, die güter 3 jahre lang dem bistum um die einlösungssumme zurückzu- 
erstatten. D. C. 1318, 3. id. iul. ind. 1. — Or. Karlsruhe. 3759 


(Schwyz) bruder Peter, erzbisch. von Nazareth, weiht 2 altäre in Morschach. — Or. Pfarrlade 


Morschach. — erw.: Kopp, G. Eidgen. Bünde, 4, Il s. 230 a. 3. — reg.: Oechsli, Schweiz. 
Eidgen. 230* nr. 587. ı«W 


(Schwyz) derselbe und bruder Wishard bisch. von Comanas erlauben dem leutpriester zu Steinen 


die spendung von ablass. D. sunt hec 1318, ind. 1, 6. kal. aug. — Or. Siebnerlade Steinen. 
— GFr50rte. 30,309 nr. 4. — reg.: Oechsli, Schweiz. Eidgen. 230 * nr. 589. 3791 


(Schwyz) dieselben erteilen den Dominikanerinnen zu Schwyz ablass. D. in S. 1318, ind. 1, 


6. kal. aug. — Gr50rte. 19,266 nr. 17. — reg.: (Fr5Orte. 29,293. — reg.: Oechsli, Schweiz. 
Eidgen. 230* nr. 588. 3799 


(Schwyz) bruder Peter, erzbisch. von Nazareth, weiht die kirche zu Steinen und erteilt ihr samt 


seinem suffragan bisch. Wishard von Comanas (Comanacensis) ablass. D. in S. 1318, 6. kal. 
aug. — Or. Kirchenlade Steinen. — ausz.: GFr5Orte 19,266. 1. 3793 


(Flüelen) derselbe erteilt samt seinem suftragan Gwizard bisch. von Comanas (Comonacensis) den 


von ihm in der kirche zu Morschach geweihten altären 100 bezw. 40 tage ablass. D. Fluelon 
1318, 5. kal. aug., ind. 1._— Or. Pfarrlade Morschach. — GFr50rte. 19,267 nr. 18. — vgl. 
Nüscheler, Gotteshäuser, GFr50rte. 45,318. — reg.: Oechsli, Schweiz. Eidgen. 230* nr. 590. 

3794 
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(Konstanz) der generalvikar in spir. et temp. bischof Gerhards verlegt die kirchweihe in Urberg 
vom fest des hl. Cyriakus und genossen (8. august) auf sonntag vor Laurentius (10. august). 


(St. Blasien, Urberg). — reg.: ZGORh. 6,247. 3795 
rechtsverfahren und zeugenaussasen im streit des chorherrenstiftes Amsoldingen mit der propstei 
Interlaken um das patronat und die präsentation der kirche in Hilterfingen und den zehnt- 
bezug daselbst und in Ringoldswyl. Fontes Rer. Bern. 5,34 nr. 34. Es wird bezug genommen 
auf entscheidungen bisch. Eberhards II, (s. 41). Rudolfs II. (s. 37. 41. 44), Heinrichs II. 
(s. 57. 63), der generalvikare Gerhards IV. (s. 65). 3796 
(Freiburg) ritter Heinrich von Munzingen, schultheiss, ritter Sneweli Bernlape und der gesamte 
rat geben dem hl. geistspital neue satzungen, darunter: man soll den zu steter pfründe und 
wohnung in das spital aufgenommenen kaplänen mit wissen des bischofs oder seines offizials 
um eine vernünftige sache, die wider Gott oder das spital ist, eine busse auferlegen. Geschah 
und gegeben ze F. 1318, an sante Michelstag. — Or. Stadta. Freiburg i. B. — Schreiber, 
Freiburg. U.-B. 1,226 nr. 107. — Poinsignon, Urkk. hl. Geistspital 1,57 nr. 139. 83797 
die generalvikare urkunden in sachen des patronats der kirche zu Hilterfingen. — Fontes Rer. 
Bern. 5,65 in ar. 34. 3798 
baut Kaiserstuhl, Konzenberg und Baumgarten aus. — J. Manlius 751. Vgl. dazu Ludwig, 
Konst. Geschichtschreibung 215. — G. Bucelinus, Const. Rhen. 282. — vgl.nr. 3553. 3799 


veräussert viele liegende güter des bistums. — Schwarzach, Konst. hs. 10%. — J. Manlius 751. 


3800 
bestätigt die schwestern des Katharinenspitals zu Esslingen in ihrem habit. — Erw. in 1437 
aug. 29. — 0. A. Beschr. Esslingen 152. 3801 


die Minderbrüder von Schaffhausen praesentieren dem bischof G[erhard] für die durch verzicht 
erledigte kirche den akoluthen Jo|hannes] zum pfarrer. — Schaffh. Formelbuch 14. jhs., Fran- 
ziskanerkonvent Würzburg. 3802 
dompropst Konrad und propst Albrecht von St. Stephan, generalvikare in spir. und temp., be- 
lehnen unter bisch. siegel Hugo, chörherrn von St. Stephan, und seinen bruder K. von Almans- 
dorf mit den bisch. lehen, nämlich der wiese gen. Riprechtiswille, im walde gemeinhin genannt 
Kasteller und Tägerweiler gemeinmerk [=: almende] und der wiese genannt Rainmos, die 
sie um 30 m. s. von H. gen. Rinegger gekauft haben. — Formulare dietaminis 21P, 11. urk. 
Bibl. St. Petersburg. 3803* 
stirbt — 14. kal. sept. Chr. v. Schwarzach, Konst. Chron. 10°. Vgl. Ruppert, Chron. stadt 
Konst. 39. 40, dessen wiedergabe des Dacherschen textes durchaus irre führt. Ludwig, Konst. 
Geschichtschreibung 264. — Andere angaben: aug. %0 Chr. Schulthaiss 38, sept. 18 
(14. kal. oct.) Manlius 674. Gall. christ. 5,918. Vgl. dazu Ludwig 153. — 1320 Dacher, 
St. Galler hs. 41%. Bis auf die neueste zeit ist das datum des todes wegen der folgenden 
ungewöhnlich langen stuhlerledigung falsch angegeben worden, wie es denn auch in den 
jahrzeitbüchern der domkirche und denen des ganzen bistums überhaupt nicht vermerkt ist. 
Entscheidend ist die urk. vom 7. sept. 3805 
zur charakteristik bisch. Gerhards. Er was ain Walch und der Schwaben sitten nit 
| erkennen und vertedt dem bistumb gross guott. Schwarzach 10° —Wasain Walch von Afion. 
Dacher, St. Galler hs. 412. Die stelle bei Ludwig 264. — Licet bonae extiterit literaturae, 
in negotiis tamen et moribus Suevorum penitus ignoraverat, quo fit ut multa immobilia dive- 
cesis bona alienarentur. Manlius 751. Die stelle auch bei Ludwig 153. — Wasain Walch 
von Avinion und hatt dem bistum gar übel huss. Mangolt, Konst. hs. bl. 16°. — Gerhardus 
ist von Avinion gewesen ..... Er was fast gelert, aber der sitte und sprach der Tütschen un- 
wissend, derhalb das bistumb abname. Chr. Schulthaiss 38. — Vgl. dazu Stumpf, 
Evdgn. chron. 2,64; Bruschius, De Germ. episcopatibus 45; Merck, Chron. hist. Konst. 
197; Bucelinus, Const. Rhen. 252—285 ; oben nr. 3452. . 3806 
überlieferung über Gerhard. Die erwähnungen in den bischofsverzeichnissen und die be- 
schreibungen seines lebens sind aus den in nr. 3440%b, 3452, 3806 genannten quellen und 
schriftstellern zu ersehen. 3807 


* nr. 5804 ist ausgefallen. 


Gerhard IV. 1318. 


[1318] 


neuere würdigungen. A.Karg, Zur geschichte des bischofs Gerhard von Konstanz, Freib. 


DiöcesA. 2 (1866), 63— 80 (zusammenstellung der damals bekannten nachrichten). Roth 
v. Schreckenstein, ZGORh. 29 (1877), 284. — Ph. Ruppert, Chron. stadt Konst. 
(1891), 433. 3808 


Gerhards bildnis und banner im Codex Balduineus an mehreren stellen: Irmer, Romfahrt 


Heinrichs VIl., bild 218. 25°. 28b. 29b. 31b. 328.358. — Sein siegel: v. Weech, Siegel Gene- 
rallandesarchiv Karlsruhe, 2. serie, tafel 31, 1. 2. Die beschreibung des geheimsiegels 
mit familienwappen siehe oben bei nr. 3700. Es kommt noch vor bei nr. 3666. 3667. 
3714. 3742.9745. Vgl.nr. 3452. Das zeitlich nächste, bisher bekannte geheimsiegel scheint 
das bisch. Heinrichs III. von Brandis (v. Weech, taf. 31,8) zu sein. Den bischofstab — 
diesmal zwischen 2 halbrunden schilden — sehen wir noch auf dem geheimsiegel bisch. 
Ottos III. von Hachberg (v. Weech, taf. 33,2.) 3809 


Stuhlerledigung. 
1318— 1322. 


doppelwahl. Ein teil des domkapitels wählt den dompropst diakon Konrad vonKlingen- 


berg, der andere den domherrn grafen Heinrich von Werdenberg. Beide legen an 
den apostolischen stuhl berufung ein. Konrad entsagt allen rechten in die hand des papstes, 
der seinen verzicht annimmt. Heinrich leitet vor verschiedenen, vom papst bestellten rich- 
tern ein längeres rechtsverfahren ein. Während seine sache noch anhängig ist, verlässt er. 
an seinem rechte verzweifelnd und ohne erlaubnis, den päpstlichen hof. Durch diese seine 
entfernung und durch missachtung der konstitution papst Nikolaus’ II. beim betreiben seiner 
wahl gebt er seiner ansprüche verlustig. — Diese darstellung des sachverhalts von seiten der 
kurie findet sich in den urkk. von 1322 okt. 1. Vgl. auch 1324 jan. 22. — Vgl. Matthias 
von Neuenburg 194 und die kurze erwähnung in Grieshabers Oberrheinischer Chronik 30. 
Über die stuhlerledigung von 1318 — 1322 vgl. die knappe zusammenfassung bei Kopp. 
Gesch. eidgen. Bünde 4, II, s. 287 f.; Karl Müller, Kampf Ludwigs d. B. 1,138; Stälin. 
Wirtemb. Gesch. 3,158. 159; Leupold, Berthold von Buchegg 157. 3810 


graf Heinrich Il. von Werdenberg (f 17/10 1323) war der zweite sohn des grafen 


Hugo II. von Werdenberg-Heiligenberg (+ 1305/9) und der Eufemia (} nach 1316), tochter 
des grafen Friedrich von Ortenburg. Er war kirchherr zu Frickingen im badischen ba. Über- 
lingen (1300: Regg. Konst. 2 nr. 3154. 1309: Cod. Sal. 3, 162 nr. 1134), domherr zu Cur 
und zu Konstanz, propst von St. Johann zu Konst., seit 1315 auch generalvikar bisch. Ger- 
hards IV. Vgl. Regg. Konst. 2 nr. 36862. 3699 ff. und Krüger, grafen Werdenberg 164. 165 
samt den regesten nr. 162 ff. Aus nr. 3639 zu 1313 ist, da das original des belegs nicht 
erhalten ist, nicht mit sicherheit zu folgern, dass Heinrich schon damals generalvikar ge- 


wesen sei. 3sıl 


Konrad von Klingenberg war der sohn ritter Ulrichs von Klingenberg und der Williburg 


von Kastell, bruder bischof Heinrichs II. Vgl. oben nr. 2848. Später wurde er bischof von 
Brixen und Freising. Vgl. zu 1322 okt. 1. 3812 


graf Matthias von Buchegg, kustos der abtei Murbach im Elsass, Basler bistums, gilt für 


einen dem papste genehmen bewerber um den Konstanzer bischofssitz. Er wurde diesem 
durch den könig Robert von Neapel empfohlen, um den sich des Matthias bruder graf Hug: 
mannigfache kriegerische verdienste erworben hatte. -— Matthias von Neuenburg, Böhmer 
Fontes 4,194. — Gesta Bertholdi epi. Argentinensis eb. 298. — Grandaur’s übersetzung 
74.242. Als zeitliche grenze ist der tod des erzbischofs Peter von Mainz am 4. juni 1320 
anzunehmen, wodurch papst Johann XXII. sich bewogen fühlte auf betreiben könig Roberts 
Matthias am 4. september 1321 auf den Mainzer erzstuhl zu erheben. (Vatik. Akten Lud- 
wigs d. B. 136 nr. 261). — Vgl. über Matthias: (Wurstemberger), Buchegg ; K. Menzel in 
der ADB. 20,657; Gatrio, Abtei Murbach 1,416—422. 3513 
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sept. 7 


okt. 16 


» 31 


nov. 17 


a 


in kloster St. Gallen wird Hiltbold von Werstein zum abt gewählt (5. august). Da der Konst. 


bischofstuhl erledigt ist, lässt er sich vom domkapitel die benediktion durch einen anderen 
bischof erlauben. Er wird darauf im dome benediziert. — Chr. Kuchimeister, Nüwe Casus 
334 kap. 80.— Welcher bischof die handlung vollzogen hat, ist nicht überliefert. In erster 
linie ist an den weihbischof bruder Johann, ep. Recrehensis, zu denken. Vgl. Meyer von 
Knonau, eb. anm. nr. 640 u. Kopp, Gesch. eidgen. Bünde 4, II, 285 anm. 2. 3814 


(Konstanz) Johann dekan, K[onrad] propst und das domkapitel genehmigen, dass Jas kloster 


St. Gallen auf bitten des ritters Diethelm von Kastell die laienzehnten in Hohentann (Hone- 
tanne) und Romanshorn (Rümanss-), die dieser zu lehen trug, dem von seinem vater und 
vatersbruder im Konst. dom gegründeten altar zugewiesen, und dass Diethelm dem kloster 
dafür seine höfe, gen. Bühlhof und Matzingen, mit zustimmung und durch die hände weil. 
bischof Gerhards zu lehen aufgetragen hat. D. C. 1318 in vig. Nat. b. Virg. Marie. — 
Gegenschein des domdekans gl. datums Kopb. 305 nr. 43 Karlsruhe. 3815 


| (Konstanz) Konrad von Klingenberg dompropst, Johann von Thorberg (de Porta) domdekan und 


das domkapitel machen bekannt, dass ihnen mag. Werner gen. Essich, kleriker des Konst. 
bistums, zwei steinerne häuser in der sogen. Witengasse zu Konst. als erbzinslehen des 
frauenklosters Dänikon übergeben hat. D. et a. C. 1318, fer. 4.p. Nat. virg. glor. — Beglaub. 
des Schottenabtes Peter. Kopb. 305 n. 30 Karlsruhe. 3816 


(Konstanz) Bernhard von Mont Valtrien und Peter Durand, päpstliche nuntien und einnehmer, 


erhalten als erste früchte erledigter benefizien (kirche in Biberach; propstei in Öhningen; 
dompfründe Heinrichs von Steinegg) 20 fl. + 87 fl. 13 pfg. heller + 36 fl. = 143 gold- 
gulden 18 pfg. heller, desgleichen vom abt der Reichenau 80 goldgulden als zins an die 
römische kirche. — Kirsch, Päpstl. Kollektorien 42. 43. Siehe auch einl. s. XIV. und XXIV. 
— vgl. oben zu jan. 25, unten zu okt. 16. 3817 


(Konstanz) Heinrich graf von Werdenberg, propst von St. Johann und domherr, verspricht unter 


verpfändung aller seiner kirchlichen und weltlichen güter den päpstlichen einnehmern, Peter 
Durand, kaplan des papstes und domherrn von Embrun, und Bernhard von Mont Val£rien, 
kirchherrn der kirche S. Maria de Verdan Toulouser diözese, folgendes: er wird ihnen bezw. 
dem prior oder lektor der Prediger zu Basel daselbst im Predigerkloster 273 Y, m. silber Konst. 
gew. [= 1004 fl.| zahlen, und zwar auf Martini 150 m. oder 600 flor. goldgulden und vor 
weihnachten 1231/, m; diese summe hatte Heinrich von Werdenberg, von Peter und Bernhard 
zu ihrem untereinnehmer bestellt, als ertrag der benefizien, die in stadt und bistum Konstanz 
vom 8. dezember 1316 bis 1319 erledigt waren, gesammelt, darüber eıne öffentliche urkunde 
ausgestellt und sich den eingerückten bannurteilen der einnehmer für den fall der versäum- 
nis unterworfen. Acta fuerunt hec in civitate Const. 1318, 16. die m. oct. Zeugen: Ulrich gen. 
Pfefferhard, Walther appellatus decanus in Neunkirch (Unquin ?) beide chorherren von St. Jo- 
hanı ; magister Stephan Pistoris aus dem bistum Mende (Mimatensis), öff. apost.notar; Rai- 
mund Boneti de Rupe Alta aus dem bistum Nimes (Nemausensis), Raimund de Abbatia aus 
dem bistum Cahors (Caturgensis). — Ausgefertigt durch Wilhelm Rottandi de Servianis 
aus dem bistum Albi, Öff. apost. notar. — Kirsch, Päpstl. Kollektorien 421 nr. 2. — vgl. 
oben zu sept. 30, unten zu 1319 ian.—iuni. Heinrich von Werdenberg hat die summe 
trotz seines versprechens allem anschein nach doch erst später persönlich in Avignon ge- 


zahlt. 3818 


(Konstanz) Heinrich von Werdenberg, propst von St. Johann, domherr und generalvikar bisch. 


Gerhards, erteilt die erlaubnis zu einer kirchenkollekte in der ganzen diözese für den bau 
des hl. geistspitals zu Freiburg i. B. und verbindet damit für die beisteuernden einen ablass 
von 40 tagen. D. C. s. sig. ep. quo utimur 1318 in vig. Omn. SS. prox., ind. 1. — Abschr. 
Spitala. Freiburg. — Schreiber, Freiburger U.-B. 1, 2, 231 nr. 108.—- reg.: Poinsignon, Urkk. 
hl. geistspital 1,62 nr. 140. — ausz.: Kopp, G. eidgen. Bünde 4, 2 s. 287 a. 6. — reg.: 
Krüger, Grafen Werdenberg nr. 190. — In der urk. ist. bisch. Gerhard nicht als verstorben 
bezeichnet, was auf einen zu seinen lebzeiten aufgesetzten entwurf hindeutet. 3819 


(Avignon) papst Johann XXI. beauftragt den bischof von Strassburg, er solle die leute von 


Schwyz, Steinen, Muotathal und Arth wegen der am kloster Einsiedeln verübten gewaltthaten mit 
bann und interdikt bestrafen ; ererwähnt dabei, dass die generalvikare des f bischofs Gerhard 


kegesten der Bischöfe von Konstanz. II. 13 
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1318 
nov. 17 von Konst. die hauytanstifter und die behörden der dörfer nach vergeblicher kanonischer 
verwarnung gemäss den bestimmungen des Mainzer provinzialkonzils mit bann belegten und, 
da die gegen sie beim erzbjschöflichen stuhl zu Mainz eingelegte berufung verworfen wurde, 
ihr urteil feierlich verkünden liessen. D. A. 15. kal dec., a. 3. — »Ad reprimendum inso- 
lentias.«e — Vat. Akten Ludwigs des B. nr. 136. — ausz.: Preger, AbhAkMünchen. 16,2 
nr. 44. — GFr50rte. 43,370. — reg.: Oechsli, Schweiz. Eidgen. 232* nr. 586. — vgl 


über die allgemeine lage Dierauer, Gesch. Schweiz. Eidgen. 1,121.— vgl. zu 1319 märz 31. 
3320 


1319 (Avignon) Bernhard von Mont-Val6rien, päpstlicher einnehmer, empfängt am römischen hofe 
von Heinrich von Werdenberg, dem untereinnehmer in stadt und bistum Konstanz, 1135 
goldgulden, die dieser als früchte erledigter benefizien eingezogen hatte, und liefert sie den 
päpstlichen schatzmeistern ab. — Kirsch, Päpstl. Kollektorien 51. — Für die zeitliche an- 
setzung ist zu beachten, dass Bernhard am 7. Februar 1319 nach Avignon kam und am 
29. juni 1319 (s. 47) nach Deutschland zurückkehrte. S. 46 steht 1318, was nach 8. 560 
in 1319 zu ändern ist. Vgl. auch einl. s. LX u. s. 53. Hiermit stimmt zusammen, dass 
Bernhard die summe in 2 posten am 15. märz (nr. 3822) und 4. juni (nr. 3830) wirklich 
ablieferte. Vgl. oben zu 1318 vkt. 16. Dass die summe von 1135 fl., die Heinrich von 
Werdenberg 1319 persönlich in Avignon übergab, die 1094 fl. enthielt, die er am 16. okt. 
1318 vor ablauf des jahres zu zahlen versprochen hatte, ist durchaus wahrscheinlich. 3821 


zwischen 
jan.u.juni 


[Avignon] Bernhard von Mont Valcrien, archidiakon von Sicalonia im erzbistum Bourges, weist 
der päpstlichen kaınmer durch Heinrich |von Werdenberg], den erwählten von Konstanz, 300 
goldgulden als früchte erledigter benefizien in stadt und sprengel Konstanz an. — Kirsch, 
Päpstl. Kollektorien 78. — vgl. unten zu iuni 4, oben zu ian.—iuni. 3822 


(Strassburg) bischof Johann von Strassburg, vom päpstl. stuhl für das folgende bestellter richter 
oder vollstrecker, an die gesamte geistlichkeit der stadt und des bistums Konst., namentlich 
an den domdekan: in dem [Marchen]| streit zwischen der abtei Einsiedeln und den landleuten 
von Schwyz bestünden gegen letztere exkommunikation und interdikt zu recht und seien zu 
beobachten. D. Arg. prid. kal. apr. 1319. — einger. in 1319 apr. 15. 3823 


bruder Johann, ep. Retnehensis, erteilt der kirche St. Katharinens in Eschenbach ablass. D. 
crast. Ambrosii 1319. — GFr5Orte. 10,114. — Es war nicht möglich, den bischofsitz 
Johanns, der richtig ep. Recrehensis heisst, zu ermitteln. Vgl. über ihn die zusammen- 
stellung Haids, FreibDiöcesA. 7.217. 3824 


(Konstanz) der domdekan Johann von Thorberg (de Porta) und der domscholaster Walther vou 
Schaffhausen beglaubigen die eingerückte urk. 1319 märz 31. [D. et a.] C. 1319, 17.kal. 


märz 15 


april 5 


maii, ind. 2. — Or. Stiftsa. Einsiedeln. — Kopp, Gesch. eidgen. Bünde 4,2,475 nr. 38. — 
GFr50rte. 43, 375. — reg.: Oechsli, Schweiz. Eidgen. 236* nr. 600. — Regg. Einsiedeln 
nr. 203. 3325 


(Avignon) papst Johann XXI. bestellt Johann domdekan und Walther domscholaster zu general- 
vikaren in spir. et temp., bis die kirche mit einem hirten providiert sei, erlaubt ihnen alle 
einkünfte einzuziehen, das offizialat selbst oder durch einen beauftragten auszuüben und den 
Konst. kleriker Konrad gen. llarbenosche zum siegelbewahrer zu nehmen. D. Av. 11. kal 
mail, a. 3. »Cum ecclesia Constanciensis.e — Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. — reg.: 
Vatik. Akten Ludwigs des B. nr. 153. 3826 


(Avignon) derselbe an die generalvikare Johann und Walther: bischof HeinrichII. hatte für 
sich und seinen vorgänger vor mag. Gabriel, damals leutpriester von Vallenetum (W-) im 
Pisaner bistum, als dem zehnteinnehmer öffentlich anerkannt, dass er für die sechs letzt- 
vergangenen Jahre 600 m. silber schulde, und geschworen, sie innerhalb 6 iahren, iährlich in 
2 fristen, zu zahlen. Das war aber nicht geschehen. Der papst beauftragt die generalvikare, 
die einkünfte des bischöflichen tisches allwöchentlich bei dem Konst. Predigerkonvent in einer 
truhe (in aliqua archa) bis zur höhe von 600 m. zu hinterlegen, das übrige dem künftigen 
bischof vorzubehalten. D. Av. 11. kal. maii, a. 3. »Dudum bone memorie.«e — Mod. 
abschr. Karlsruhe hs. 1170.— reg.: Vatik. Akten Ludwigs des B. nr. 55,1. — vgl. nr. 3423. 
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1319 u 


april 25° 
>» 26 
juni 4 
» 6 
juli 
» 7 
sept. 1 
» 23 
okt. 20 


(Sitten) bischof Aymo von Sitten (Sedunensis) sowie die äbte von Engelberg und St. Blasien, 
von papst Klemens V. 1310 april 2 beauftragt, das stift Einsiedeln in den besitz der ihm 
einverleibten pfarreien Meilen und Sarmensdorf zu setzen, mahnen den bischof von Konst. 
und die würdenträger des domkapitels, dem nicht entgegenzuwirken;; bleibt die mahnung un- 
beachtet, so werden sie über die domkirche das interdikt verhängen, nötigenfalls dem bischof 
jede vornahme geistlicher verrichtungen verbieten und ihn schliesslich bannen. Sie weisen 
Hartung Mönch, domherrn in Basel, an, da sie persönlich verhindert sind, gegenwärtiges 
schreiben den genannten auszuhändigen ; thut er es innerhalb 8 tage nicht, so verfällt er 
ohne weiteres der exkommunikation. D. 7. kal. maii 1319. — Or. Stiftsa. Einsiedeln. — 
Regg. Einsiedeln nr. 204. — ausz.: Ringholz, GFr50Orte. 43,175. 3828 


(Avignon) papst Johann XXII. beauftragt auf die klage des magister generalis und der brüder 
des Minoritenordens über bedrückungen ausserhalb Frankreichs den erzbischof von Mainz 
und die bischöfe von Bamberg und Konstanz, solchen nach kräften zu steuern und die an- 
greifer streng zu bestrafen. D. Av. 6. kal. maii, a. 3. »Dilectos filios.«e — Eingerückt in 

| 1386 märz 15. 3829 


[Avignon] Bernhard von Mont Valerien weist der päpstlichen kammer durch Heinrich [von 
Werdenberg], den erwählten von Konstanz, 835 guldgulden als früchte erledigter benefizien 
in stadt und bistum Konstanz an. — Kirsch, Päpstl. Kollektorien 78. — vgl. oben zu märz 15, 
unten zu dez. ] sowie nr. 3810. 


(Konstanz) (Johann von Thorberg) domdekan und (Walther) domscholaster, vertreter des dom- 
kapitels bei erledigtem stuhle, beauftragen den dekan in Diesbach, er solle den priester Ulrich 
von Kirchberg, den nach dem tode des seelsorgers Petrus Cünrad propst und kapitel des 
klosters Interlaken auf die ihrem tische zustehende kirche in Bolligen praesentiert haben 
und den sie hiermit einsetzen, in die ständige vikarei daselbst einweisen. D. C. 1319, 8. id. 
iun., ind. 2.— Or. Staatsa. Bern. Die eingekl. namen aus den siegeln. — Fontes Rer. Bern. 5 
nr. 68. — Regg. Interlaken nr. 200. 3831 


(Avignon) Isnard patriarch von Antiochia, die erzbischöfe Raymund von Adrianopel und Rosta- 
| gnus von Neo-Patras, die bischöfe Simon von Parma, Berengar von Christopolis, Wilhelm 
von Pozzuoli, Nikolaus von Argos (Argolicensis), Ägidius von Adrianopel, Wilhelm vom lande 
der Tartaren, Wilhelm von Nizza, Orlandus von Domokos (Domenensis) und Peter von Narni 
erteilen der pfarrkirche in Hagnau jeder je 40 tage (singulas dierum quadragenas) ablass, 
unter vorbehalt der bischöfl. einwilligung. D. A. 1319 m. iulii. — Freib. Diöc. Arch. 9,369. 

| 3832 
(Konstanz) die vom papst bestellten pfleger des bistums in geistlichen und weltlichen dingen 
bestätigen unter teilweiser auflhebung früherer bischöfl. verordnungen, dass der edle ritter 
Thüring von Brandis, patron und ehemals rektor der kirche in Lützelflüh (Lüzlenflü), auf den 
von ihm darin erbauten St. Katharinenaltar mit einwilligung der 7 bischöfe Rudolf und Hein- 
rich II. sowie des jüngst f Gerhard eine priesterpfründe gestiftet und mit einzeln angeführten 
gütern ausgestattet hat. Sie siegeln ausser mit ıhrem mit dem siegel des hofes. Thüring 
und dekan Ulrich, kirchrektor in L., siegeln gleichfalls. D. C. 1319 non. iul., ind. 2. — 
Or. Staatsa. Bern. — Fontes Rer. Bern. 5 nr. 73. 3833 


(Schottenkloster) abt Peter vom Schottenkloster, durch das domkapitel und die generalvikare 
zum richter bestellt, entscheidet den rechtsstreit zwischen Johann gen. Stocker, dem pfleger 
(procurator) des domikapitels in dessen namen einerseits, dem kirchherrn in Denzlingen (Tentz-) 
andrerseits, dahin, dass der zehnte des zur pfarrei Maurach (Mure) gehörigen Schönbergs 
dem domkapitel zusteht; er verurteilt den kirchherren in die kosten und behält sich vor, diese 
anzusetzen. D. in mon. nro. 1319 die sabb. (post fer. 4. p.f. b. Bartholomei) ind., 2.— Karls- 
ruher Kopb. 319,36®. — ZGORh. 20,373. 3834 


Johann, ep. Recrensis, weiht in der abtei Salem einen altar zu ehren Maria Magdalenens und 
anderer heiligen. — Pergamentstreifen unter den reliquien der abtei. — Kraus, Kunstdenk- 
mäler Baden 1,577. 3835 


(Avignon) papst Johann XXII. bestätigt die verleihung der Augustinerregel an das kloster 
Zofingen durch den bischof von Konst. D. Av. 13. kal. nov., a. 4. »Cum a nobis pe- 


13* 
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titur.e — Or. Lehrinstitut Zofingen zu Konstanz. — vgl. oben zu 1318 iuli 12 und unten 


Ä zu 1323 sept. 4. 3836 
okt. 23 (Avignon) papst Johann XXII. befiehlt dem domdekan, dem kloster -Weissenau zur wieder- 
erlangung entfremdeter güter zu verhelfen. D. A. 10. kal. nov., a. 4. — John, Hist. 

Minorang. 64. 3837 
« 26 (Salem) ritter Rudolf von Ramsberg verkauft dem kloster Salem von der dompropstei lehnrüh- 


rige güter zu Beuren unter dem Heiligenberg und verspricht, sobald es einen bischof von 
Konst. gebe, einen monat nach dessen erhebung einen brief mit dessen, des dompropstes und 
domkapitels siegel zu gewinnen. Unter den leistungsbürgen ist der von Kenzingen, domherr. 
Geschach ze Salın. 1319 fritag vor aller heiligen tag. — Or. Karlsruhe. — ausz.: v. Weech, 
Cod. Sal. 3,175 nr. 1146 mit beschreibung des siegels des Nikolaus von Kenzingen (Frauen- 
feld), des späteren bischofs. — ausz.: Fürstenberg. U.-B. 5,292 nr. 328,11. 3838 


dez. 1 (Strassburg) Peter Durand, domherr von Embrun, empfängt von den Konstanzer untereinneh- 
mern durch die hände des ritters Hermann von Liebenfels als zinse (census), die der römischen 
kirche im bistum Konstanz geschuldet wurden, 143 goldgulden. — Kirsch, Päpstl. Kollek- 
torien 58. — vgl. zu iuni 4 und zu dez. 4. 3839 


» 4 (Strassburg) derselbe empfängt von den untereinnehmern in stadt und sprengel Konstanz als erste 
früchte erledigter benefizien durch ritter Hermann von Liebenfels (Liberveltz) 1008 gold- 
gulden. — Kirsch, Papstl. Kollektorien 57. — vgl. zu dez. 1. und zu 1320 ian. 1—8. 3840 


derselbe empfängt desgleichen 152 guldgulden von magister Gervasius als erste früchte erle- 
digter benefizien im bistum Konstanz. — Kirsch, Päpstl. Kollektorien 57. 38411 


» 5 (Avignon) Esgar, erzbischof von Lund (Laudensis), primas von Schweden, die erzbischöfe Ru- 
stanus von Neo-Patras (Neopatensis) und Matthäus von Durazzo (Dorracensis), die bischöfe 
Orlandus von Domokos (Domicensis), Dominicus ep. Arceliensis, Petrus von Narni, Agidius 
von Adrianopel, Wilhelm vom lande der Tartaren, Petrus von Cittä nuova erteilen der Marien- 
kirche in Glarus, dem altar St. Michaels auf dem Berge, denen der hl. Maria zu Linthal, im 
Sernfthal und zu Mollis für besuch und beisteuern ablass (40 dies indulgentiarum singuli 
nostrorum de iniunctis pvenitentiis relaxamus), unter vorbehalt der einwilligung des diöcesans. 
D. Av. 5. die m. dec. 1319. — Nach einer abschr. in Tschudis hs. chron. in Zürich. Blumer, 
Urkk.-samml. Glarus 1,148 nr. 43 mit deutscher übersetzung. — vgl. 1328 sept. 12. 3842 


1320 (Klingnau) Heinrich vun Rheinfelden, vogt zu Klingnau >von des gotteshauses wegen von Kon- 
Cr stanz«, bekundet, dass Konrad der Kelner von Rietheim (-hein), der Johannas selig, tochter 
des schultheissen von Klingnau, mann war, sein gut zu Rietheim dem prior und dem konvent 

von Sion bei Klingnau St. Wilhelmordens um 26'/, pfd. pfg. mit erlaubnis des gotteshauses 

zu Konstanz nach dem in der bischöflichen »pflegnust« zu Klingnau bestehenden brauch ver- 

kauft und sich einen jährlichen zins zu seiner und seiner verstorbenen frau jahrzeit vorbe- 

| halten hat. Gegeben ze Klingnowa 1320, in Rom. stüriare dem dritten. Zeugen: Ulrich von 

Wirnalingen, priester, Heinrich von Rheinfelden, der vorgenannte vogt, Johann von Kaiser- 

stuhl, Johann Lütoldes und Rudolf Oheim von Klingnau, Johann Biber von Döttingen, Kon- 

rad Sinid, Lutold Ellende, Lutold Kelner und Konrad des Kelners von Rietheim sohn von 

Zurzach. — Or. Karlsruhe (11 Rieth). 38498 


jan. 1—8 Peter Durand empfängt durch magister Peter Gervasius von dem abte der Reichenau als zinse 
des bistums Konstanz 27 goldgulden. — Kirsch, Päpstl. Kollektorien 58. — Die datierung 

in septimana Circumceisionis domini ist nach den nebenstehenden daten und dem abschluss 

des einnehmegeschäfts mit dem 20. ianuar (Kirsch s. 35) auf das iahr 1320 zu beziehen. — 

vgl. oben zu 1319 dez. 4., unten zu 1323 sept. 28. 3343 

N derselbe empfängt von den generalvikaren des bistums durch magister Gervasius, was dieser 
ı als ertrag des siegels des Konstanzer hofes gesammelt hatte, ausserdem 600 goldgulden als 

abschlagszahlung für die 600 m. s., die die Konstanzer kirche der römischen als rest des 

vom Lyoner konzil [1274] auferlegten kreuzzugszehntens schuldete. — Kirsch, Päpstl. Kol- 

lektorien 58. 3544 

» 10 (Konstanz) die vom papst bestellten generalvikare an den dekan in Altdorf, die pfarrer in 
| Ravensburg und alle übrigen: sie haben von der abtei Weissenau eine klage gegen amman 


‘ 


Stuhlerledigung. 1320. Ä 101 


m  —————— 


und räte von Ravensburg erhalten, die der bürgerschaft und ihren untergebenen bei strafe 
verboten haben, angehörige der abtei gastlich aufzunehmen, ihnen zu verkaufen, von ihnen 
zu kaufen, ihnen gehorsam oder dienste zu leisten. Sie beauftragen die adressaten unter hin- 
weis auf die im 6. buche enthaltene konstitution papst Bonifaz’ VIII. über die verrufserklä- 
rung geistlicher durch weltliche (»Eos qui temporale dominium«), sie sollen die schuldigen 
zur genugthuung anhalten und sie, die wahrheit des berichteten vorausgesetzt, andernfalls 
als gebannt, ihre gemeinde und ihre kirchen als interdiziert verkünden. D. C. 1320, 4. id. 
ian., ind. 3. — Or. Karlsruhe. Das siegel des vikariats war auf der rückseite aufgedrückt. 
Vgl. Friedberg, C. J. C. 2, 1064. 3845 


jan. 11 I (Konstanz) Johann gen. Pfefferhard (Phe-), dr. decr., kirchherr in Steffisburg (Stevens-), thut 
den generalvikaren kund, er bevollmächtige seinen bruder Ulrich, chorherrn zu St. Johann in 
Konst., in seinem namen auf die kirche zu St. zu verzichten. D. et a. C. 1320, 3. id. ian., 
ind., 3. — Einger. in 1320 märz 14. — Fontes Rer. Bern. 5 nr. 99. — Regg. Interlaken 
or. 202. 3846 


febr. 1 Johann, ep. Recreen., vikar in spir. des erledigten bistums, bekundet, dass er in Basel anwesend 
auf bitten des magister provincialis und des bruders Egeno von Staufen (Stöfen) vom Prediger- 

‘ orden die kirchweihe des klosters am Ötenbach zu Zürich, deren feier von bruder Berthold 
sel., ep. Zimbonensis, auf sonntag Jubilate gelegt worden war, auf sonntag nach Kreuzer- 
höhung verlegt hatte, dass eraber später in Zürich anwesend sah, wie der thesaurar, pfarrer, 
kantor, scholastikus und das ganze kapitel, der klerus, rat und die bürgermeinde von Zürich 
wegen dieser verlegung erregt und unwillig waren, weileben am sonntag nach Kreuzerhöhung 
die weihe der Wasserkirche (capella in Aquis) in Zürich, wo die hl. märt. Felix und Regula 
litten, feierlich unter grossem andrang begangen wird. Darauf hin macht er die verlegung 
auf bitten sowohl der übrigen Züricher geistlichen und bürger alsauch besonders der nonnen 
am Ötenbach rückgängig und es bleibt beim sonntag Jubilate. D. Th. 1320, 1. die febr., 
ind. 3. — Or. Staatsa. Zürich (Ötenbach 212). — vgl. nr. 3759. 3847 


> 14 bruder Jolaann, ep. Recrehensis, vikar der Kunst. kirche, verleiht besuchern und wohlthätern 
des klosters Baindt 40 tage ablass, desgleichen denen, die am feste der enthauptung Johannes 
des Täufers die neueingeführten lektionen (novam hystoriam) singen und die oktave hindurch 
den kanonischen stunden beiwohnen. D. in die Valentini mart. 1320. — Or. Baindt. — 
reg.: DiöcesASchwaben 7,28. 


märz 14 (Konstanz) die generalvikare an den dekan in Signau: sie haben durch mag. Johann von Basel, 
kirchherrn in Richenthal, und mag. Otto, damals mit dem offizialat des hofes betraut, in Inter- 
laken die echtheit des papstbriefes feststellen lassen, in dem die kirche in Steffisburg dem 
tisch des klosters Interlaken zugewiesen wird. Da nun Johann gen. Pfefferhard ihnen jene 
kirche aufgesagt hat, beauftragen sie den dekan, er solle den priester Heinrich von Schorren, 
den ihnen das kloster praesentiert hat und den sie hiermit investieren, in den besitz der stän- 
digen vikarei einweisen. D. C. s. sig. vic. nri. 1320, 2. id. martii, ind. 3. — Or. Staatsa. 


Bern. — Fontes Rer. Bern. 5 nr. 109. — Regg. Interlaken nr. 205. 3849 
nn die generalvikare beglaubigen nr. 3846 von 1320 ian. 11. — Or. Staatsa. Bern. 3850 
apr. 1 | (Kappel) bruder Johann, ep. Recrehensis, generalvikar in spir. der Konst. kirche, verlegt den 


weihetag der kirche der abtei Kappel vom tage nach Epiphania auf montag danach und er- 
teilt für besuch an diesem tage ablass. D. in Capelis fer. 3. p. resurrect. dni.— Or. Staatsa. 
Zürich. — Regg. Kappel nr. 160. 3851 


juni 17 (Avignon) papst Johann XXII. beauftragt den bischof v.K. nach prüfung des thatbestandes die 
pfarrkirche in Stuttgart, tochter der dem patronat graf Eberhards von Württemberg unter- 

| stehenden kirche in Altenburg, mit dem von Eberhard in Altenburg gegründeten und nach 

| Stuttgart verlegten kollegiatstift zu vereinigen, da die chorherren die pfarrkirche nicht von 

| den einkünften ihrer pfründen erhalten könnten. Der grund der verlegung war die offene 

lage Altenburgs, das in den kriegen des grafen mit den königen mehrfach verbrannt worden 

| war. D. Av. 15. kal. iul., a. 4. »Exhibita nobis«e. — Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. — 

Sattler, Gesch. Würtenb., grafen, 1. forts., beil. 83 nr. 58. — ausz.: Vatik. Akten Ludwigs 

| d. B. nr. 192. — vgl. Beschr. Stadtdir.-bez. Stuttgart 439. 3852 
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jun 17 | (Avignon) derselbe beauftragt den offizial von Konstanz, er solle Mathilde, die tochter des 
edeln Albrecht von Freyberg, falls sie geeignet sei und kein kanonisches hindernis vorliege, 

| in das kloster Söflingen als nonne einführen. D. Av. 15. kal. iul., a. 4. »Cum sicut accepimus«. 
— Württ. GQu. 2,368 nr. 3. 3853 

» 21 Heinrich, schenk des bischofs, gen. Unterschopf (Underschoph), bekundet, dass er Otto dem 

| Schüler, bürger von Konstanz, und Eberhard dem Jöchler (Jöhler) die hube zu Ober-Som- 
|  meri (ze Obern Sunnbri) um 58 pfd. Konst. pfg. verkauft hat. Beschach und gegeben 1320 

' andem samestag vor s. Johans tult des töfers ze sunnegihten. Zugegen: Berthold Schallenberg. 
ı Berthold sein sohn, Konrad der Illikuser, ... der Frie (V-). — Or. Stadta. Konst. (Spitala. IV. 

Ä J. v. 108. Es hängt das siegel des ausstellers: T S. HAIN. PINCERNE. EPI. CONSTAN- 

TIENSIS. — vgl. Ruppert, Konst. Beitr. 3, 17. 3854 


(Konstanz) Johann von Thorberg (de Porta), domdekan, gestattet mit einwilligung der general- 


juli 28 | 
vikare auf bitten des domkapitels dem priesterKonrad gen. Erbe, hauptpfleger (proc. gen.) desdom- 
kapitels, der das dem altar St. Margaretens im dome zugehörende haus aus privatmitteln neu 
erbaut hat und es samt seinem bruder Johann, kaplan an jenem altar, bewohnt, es lebens- 
länglich zu nutzen. — D. et a. C. 1320, 5. kal. aug., ind. 3. — Einger. in juli 30. 3855 
(Schottenkloster) abt Magnus von Schotten giebt eine abschrift der urk. vom 28. juli in gestalt 
eines gegenscheines. D. in mon. nro. 3. kal. aug. 1320. — Or. Karlsruhe. 3836 


| 
| 
(Konstanz) der bistumsvikar bestätigt, dass Johann von Wile, rektor der kirche in Wohlenschwyl, 
‚ und edelknecht Berthold von Seenge, bürger in Bremgarten, patron der kirche in Wohlen- 
|  schwyl, darin einen Marienalrar stiften und bewidmen. — Staatsa. Aarau, Archiv Königs- 
|  felden Kopb. IV, 98. 3857 
| (burg Landshut) graf Eberhard von Kiburg, propst zu Amsoldingen, thut dem domdekan Jo- 
| hann von 'Thorberg (de Porta) und dem offizial mag. Walther, vom papst bestellten gene- 
ralvikaren, kund, dass er die schenkung des Thuner kirchensatzes an die propstei Interlaken 
| bestätigt habe. D. in castro Lantzhüt in crast. b. Andree ap. 1320. — Fontes Rer. Bern. 
| 5, 201 or. 153. — Soloth. Wochenbl. 1829, 218. 3855 


die brüder propst Eberhard von Amsoldingen und landgraf Hartmann von Burgund, grafen von 
Kiburg, bitten den domdekan Johann von Thorberg (de Porta) und den domscholaster mag. 
Walther, vom papst bestellte generalvikare des bistums, die von ihnen erneuerte schenkung 
des kirchensatzes von Thun (eccl. de Thuno) an das kloster Interlaken zu genehmigen. D. die 
Veneris a. f. b. Thomae ap. 1320. — Or. Staatsa. Bern. — Font. Rer. Bern. 5,203 nr. 156. 
| — vgl. 1321 febr. 16. 3859 


(Thun) Petrus, seelsorger in Thun, verzichtet unter anerkennung des dem kloster Interlaken auf 
die Thuner kirche zustehenden rechtes den vom papst bestellten bistumsvikaren gegenüber 


m 


auf seine vikarei. D. Thuno. — Or. Staatsa. Bern. — Fontes Rer. Bern. 5,206 nr. 159. 


3860 


jan. 3 (Konstanz) die vom papst bestellten generalvikare thun allgemein kund, dass Johann, kaplan 
der St. Margaretenkapelle, und Konrad, pfründner des St. Petersaltars im dome, gen. Erben. 
brüder, beide priester, zu ehren St. Margaretens und zu ihrem seelenheil für deren altar gestiftet 
haben: einen kristall mit silbernem fuss und silbernem tabernakel, das in ein kleines kreuz 
ausläuft und mit reliquien gefüllt ist. Die generalvikare verbieten bei bann und ewiger ver- 
wünschung eine veräusserung des schmuckstücks und gewähren, damit die kapelle, worin 
leiden und martyrium St. Margaretens auf kosten der genannten brüder abgebildet ist, 
besser besucht werde, einen 40tägigen ablass kraft päpstlicher vollmacht. D. et a. C. 
1321, 3. non. ian., ind. 4. — Or. Karlsruhe Das vikariatssiegel hängt an grünseidnen 
schnüren. Das bild zeigt wie bei den siegeln des offizialats das brustbild eines bischofs, in 
der linken hand den krummstap, die rechte segnend erhoben. Umschrift [F S.] VICARIO- 
RUM . EPATUS . CONSTANCIE[N SIS]. — reg.: Kraus, Kunstdenkmäler Baden 1,112. 
— Vgl. daselbst 175. 3861 


> >» dieselben in gleicher sache. Bei sonst gleichem inhalt ist hier allein Johann gen. Erbe als 
stifter genannt. — Or. ebenda. Das gleiche siegel hängt an rotseidnen schnüren. — reg.: 


2.2.0. 3562 
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| (Avignon) erzbischof Matthäus von Durazzo (Duracenus) und die bischöfe Ägidius von Adria- 
| nopel (Andrinopolensis) und Zacharias von Sfacia (Suacinensis) erteilen der pfarrkirche der 

hl. Bartholomäus, Petrus und Andreas in.Pfin je 40 tage ablass und behalten die einwilligung 
ı des diözesans vor. D. Av. 6. die m. ian. 1321 etc. — Eingerückt in die urk. von juli 18. 


| (Konstanz) Rupprecht abt von [Mehrerau-] Bregenz verkauft besitzungen in Tüfingen dem kloster 
| Salem. Die generalvikare Johann von Thorberg (de Porta) und Walther stimmen zu. D.C. 
| 1321 in die b. Vincentii mart. ind. (fehlt). — Or. Karlsruhe. — ZGORh. 10,423. — auzz.: 
/ Weech, Cod. dipl. Sal. 3,257 nr. 1197a. 3864 


(Stuttgart) graf Eberhard von Württemberg verlegt das kollegiatstift zu Beutelsbach wegen 
seiner gefährdeten lage mit einwilligung des bischofs und des domkapitels von Konst. nach 
Stuttgart und giebt neue satzungen. Geschah und gegeben ze Stutgarden an 3. Paulus tag 
als or bekehret wart 1321. — Sattler, Gesch. Herzogtum Würtemberg unter den grafen ]. 
forts., beil. s. 85 or. 59. — vgl. zur sache die Beutelsbacher chronik in einer hs. der Lin- 
dauer stadtbibliothek JBHVSchwabenNeuburg. 32 (1866), 15. 3865 


(Avignon) die erzbischöfe Balianus von Kalocza (Collocensis), Matthias von Durazzo (Duracen- 
sis), Peter von Nazareth (Nazarensis), die bischöfe Peter von Cittäa nuova, Heinrich ep. Ob- 
pitacensis, Andreas von Terracina, Stephan von Lebus (Lubucensis), ÄAgidius von Adrianopel 
(Adrinopolensis), Wilhelm von S. Giusta (S®. Juste), Peter von Narni (Narniensis), Wilhelm 
bei den Tartaren (ad partes Tartarorum) und Zacharias von Sfacia (Suacinensis) erteilen dem 
hl. Geistspital zu Lindau jeder je 40 tage ablass, unter vorbehalt der einwilligung des diöze- 
sans. D. Av. 4. die m. febr., 1321 etc. — Or. Spitala. Lindau. 3866 


(Konstanz) die vom papst bestellten generalvikare des bistums geben eine beglaubigte abschrift 
der urk. bisch. Heinrichs II. von 1303 märz 2 (nr. 3315). Geben und beschehen zü Cost. 
1321, 8. id. des manotz hornung, keiss. zinsszahl der fierden. — Staatsa. Zürich (Bubikon 
835 nr. 25). 3867 

(Säckingen) Leopold, herzog von Oesterreich, thut kund, er habe von den vom papst bestellten 


— Or. Karlsruhe. 


(Konstanz) die vom papst bestellten generalvikare in spir. et temp. genehmigen auf bitten könig 
Friedrichs, der königin Agnes von Ungarn, der herzoge Leopold und Heinrich von Oesterreich 
und Steier, sowie der brüder, propst Eberhard von Amsoldingen (Ansoltingensis) und 
landgraf Hartmann von Burgund, grafen von Kiburg, die inkorporation der kirche in 
Thun (in Thuno) in die Augustinerpropstei Interlaken im bist. Lausanne, die nach des propstes 
und konvents aussage bisch. Eberhard von Konst. mit zustimmung des domkapitels vollzogen 
habe. D. C. 1321, 4. id. febr., ind. 4. — Or. Staatsa. Bern. — Fontes Rer. Bern. 5,221 
nr. 168. — H. v. Liebenau, Lebensgeschichte königin Agnes 441 nr. 60. — Regg. Inter- 
laken nr. 211. — vgl. Regg. Konst. I nr. 2301. 3869 


(kloster Einsiedeln) abt Johann und der konvent verkaufen dem pfründner des hl. Dreieinigkeits- 
altars der kirche in Wald um 60 m. s. Züricher gewichts, deren empfang sie bescheinigen, 
den hof in Leerüti (Len-) bei der burg Liebenberg und ihr eigentum am hofe Uessikon (Uetzi-). 
A. et d. in mon. nro. 1321, 14. kal. marcii, ind. 4. Die generalvikare des bistums kraft 
päpstlicher vollmacht hängen das vikariatssiegel an, damit das kloster bei seiner schweren 


gew. baar ausbezahlt erhalten. D. in Sekingen 1321 fer. 2. proxima p. f. b. Agathe virg. 
3868 


schuldenlast den kosten der bürgschaften und den wucherzinsen entgehe. — Or. Staatsa. 
Zürich. Mitt. von Ringholz.— reg.: Morel, Regg. Einsiedeln 214. — vgl. Ringholz, GFr5Orte. 
43,261. 3870 


(Zürich) bruder Johann ep. Retuensis (so), Johanniterordens, von den generalvikaren des bistums 
bevollmächtigt, weiht in der propsteikirche zu Zürich im gewölbe oberhalb des taufsteins (in 
testudine que est supra baptisterium) zu ehren der j. Maria, des fronleichnams u. s. w. einen 
altar, den Johann Thia, kantor der propstei, bewidmet hat, und ertheilt ablass. D. Thur. 
1321, 3. kal. marcii, ind. 4. — Or. Hist. Ant. Ges. Zürich (m. 441). Die umschrift des sie- 
gels des ausstellers lautet aufgelöst: Sigillum fratris Johannis Dei gratia ecclesie Becrehensis 
episcopi. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser 3,356. 3871 


|  generalvikaren in spir. et temp. und dem domkapitel die ihm geschuldeten 250 m. s. Konst. 
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(Konstanz) die vom papst bestellten generalvikare beurkunden, dass die söhne des edelknechts 
Heinrich von Sunthausen dem Marienaltar daselbst güter geschenkt haben. D.C. 1321, 7. kal. 
apr., ind. 4. — ZGORh. 12,358. — Glatz, Gesch. Alpirsbach 280. — Fürstenberg. U.-B. 
2, 73 nr. 112. 3872 

die vom papst bestellten generalvikare in spir. et temp. bestätigen die ablässe, die der kirche 
in Pfin am 6. jan. erteilt worden sind. 1321, 15. kal. aug., ind. 4. — Eingerückt in die be- 
stätigung bisch. Ottos von 1482 febr. 23. Or. Erzbisch. A. Freiburg i. B. 3873 


(Konstanz) die vom papst bestellten generalvikare in spir. et temp. urteilen zwischen graf Geb- 
hard von Freiburg, dompropst zu Strassburg, domschatzmeister zu Konst., kirchherrn zu Frei- 
burg einerseits, der abtei Güntersthal andrerseits. D.C. 1321, 13. kal. aug., ind. 4. — 
Begl. Abschr. Karlsruhe. — ZGORh. 12,363. 3874 


(Konstanz) die vom papst bestellten generalvikare in spir. et temp. machen sämtlichen geist- 
lichen des bistums die eingerückte urk. papst Johanns XXII. von 1320 juni 17. »Ut erga 
sedem« bekannt. Nach dieser erhält graf Eberhard von Württemberg mit seiner gemahlin 
Irmengard die erlaubnis in allen dem interdikt unterworfenen orten für sich und ihre kinder 
und diener bei geschlossenen thüren gottesdienst halten zu lassen. D. Const. 1321, 8. kal. 
sept., ind. 4. — Or. Staatsa. Stuttgart. Das siegel der vikare hgt. — vgl. Württ. Jbb. 1859, 
II, 145. 3875 

(Konstanz) die klosterfrauen zu Löwenthal verkaufen wegen schulden denen zu Zofingen güter. 
Die vom papst bestellten generalvikare des bistums in spir. et temp. siegeln. D.C. 1321, 
6. kal. sept., ind. 4. — Or. Lehrinstitut Zofingen-Konstanz. 3876 


(Konstanz) der offizial beauftragt den seelsorger (incuratus) in Herzogenbuchsee (Buchse) bei strafe 
der amtsenthebung, den kirchherrn und den propst daselbst anzuhalten, dass sie den mag. 
Ulrich, kirchherren in Seeberg, für die ihm bisher widerrechtlich vorweggenommenen neu- 
bruchzehnten seines kirchspiels entschädigen, widrigenfalls der erstere als gebannt, der letz- 
tere als entsetzt zu verkünden ist. D.C. 1321, 4. kal. sept., ind. 4. Er soll weiterhin den 
brief als zeichen der ausführung besiegeln und zurücksenden. — Beglaub. 1344 iuli 6. Staatsa. 
Bern. — Fontes Rer. Bern. 5,244 nr. 192. 3877 


(Konstanz) Johann von Thorberg (de Porta), domdekan und generalvikar in spir. et temp. kraft 
päpstlicher vollmacht, beglaubigt nachstehende urkunden, die auf die schenkung des Thuner 
kirchensatzes an das kloster Interlaken durch die grafen von Kiburg bezug haben: 1) 1271 
iuni 19 — Fontes Rer. Bern. 2,797 nr. 726; 2) 1271 iuli 6 — eb. 2,800 nf. 729; 3) 1271 
juli 8 — eb. 3,1 nr. 1; 4) 1271 okt. 30 — Regg. Konst. I nr. 2295; 5) 1272 febr. 1 — 
eb. I nr. 2301; 6) 1273 dez. 12 — Fontes Rer. Bern. 3,68 nr. 65; 7) 1283 febr. 8 — 
eb. 3,341 nr. 357. D. C. 1321 in f. dec. b. Joh. bapt., ind. 4. — Or. Staatsa. Bern. 

3818 

(Konstanz) derselbe beglaubigt 5 urkunden, die auf die durch die grafen von Kiburg erneuerte 
schenkung des Thuner kirchensatzes an das kloster Interlaken bezug haben: 1) 1320 dez.]. 
— Fontes Rer. Bern. 5,199 nr. 152; 2) 1320 dez. 1.— Regg.Konst. 2 nr. 3858; 3) 1320 
— eb. nr.3860 ; 4) 1320 dez. 19 — eb. nr. 3859; 5) 1321 febr. 10 — eb. nr. 3869. 
D. C. 1321 in f. dec. b. Joh. bapt., ind. 4. — Or. Staatsa. Bern. 3879 

(Konstanz) der uffizial genehmigt die neue ordnung des frauenklosters Berau (Berowa), nur 
noch eheliche kinder aufzunehmen. D.C. 1321, fer 6. a. f. Nat. b. virg. glor. — Or. Karls- 


ruhe. — Dass der offizial in thätigkeit tritt, ist wohl nur aus der erledigung des bistums zu 
erklären. Auffüllig ist besonders der ausdruck: quatenus...ratificare... auctoritate ordinaria 
dignaremur. 38550 


(Konstanz) die vom papst bestellten generalvikare in spir. et temp. thun kund, dass Elisabeth, 
gattin Rudolfs des Meiers von Altstätten, dem ritter Rudolf von Rorschach alle ihre leute zu 
Hugelshofen, bischöfliches lehen, verkauft hat, und belehnen den käufer. D. et a.C. 1321 
fer. 6. a. f. b. Thume ap. prox., ind. 5. — Or. St. Gallen. — Wartmann, U.-B. St. Gallen 
3,438 nr. 1280. 3551 


(Konstanz) dieselben und das domkapitel thun kund: am 9. iuli 1320 (fer. 4. p. oct. Petri et 
Pauli app.) hatten sie beschlossen, Walther von Neunkirch (Nünkilch), kustos von St. Johann, 


1322 


jan. 23 
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und den Konst. kleriker C. von Beckhofen (Beggenhoven) abzusenden, um die ersten früchte 
und die übrige der geistlichkeit des sprengels auferlegte abgabe (collecta) zur deckung ihrer 
und des hochstifts bedürfnisse einzuziehen. Sie, bescheinigen von diesen einnehmern em- 
pfangen zu haben, was vom 9. iuli 1320 bis zum 19. dez. 1321 eingegangen ist: 280 m.s. 
gebräuchlichen gewichts weniger 1 viertel (minus uno fertone) und 108 pfd. 14 schill. Konst. 
pfg. Die zuletzt verkaufte kirche Seissen (Süssen) im dekanate Bermaringen (Berme-) ist 
hierin einbegriffen. D. C. 1321 sabb. a. f. b. Thome.ap., ind. (?) — Or. Erzb. A. Freiburg 
i. B. Ausgef. unter dem siegel des offizials. 3882 


an die vorige urkunde ist ein ausweis über die verwendung der söller angehängt: dem herzog 
Leopold von Österreich wurden 250 m. s. gegeben [vgl. zu febr. 9]; dem herrn von Ruti, 
kirchherrn in Bierlingen (Birningen), wurden von seinem zehntviertel 8 m. nachgelassen, die 
später von dem gesammelten gelde durch die vikare dem künftigen bischof vorbehalten wurden. 

. Verbraucht wurden ferner für ausgaben bei der sammlung 2 m., für ausgaben beim einsammeln 
der ersten früchte 25 Konst. sch., für verbesserung der burg Meersburg 1 pfd. Konst., für 
‘zahlungen an Johann Truchsess von Diessenhofen 12 pfd., welche zu gunsten des bischofs 
zurückerstattet werden sollen; für die that der bürger in Meersburg den iuden 10 m.; für 
C[onrad] Erb 88 pfd., die er bei den verhandlungen und botschaften zwischen herzog Leo- 
pold, den vikaren und dem domkapitel ausgegeben hat: darin sind inbegriffen 3 m. für die 
notare des herzogs und 6 pfd. für Johann Stokarius; für die bei der verrechnung erwachsenen 
ausgaben 4 pfd. 5 schill.; für die einnehmer (collectores) Walther von Neunkirch und C. von 
Beckhofen 6 m. 3 viertel und 9 pfd. So wurde die ganze einnahme verauslagt. 3883 


(Brugg) herzog Leopold von Österreich schreibt den generalvikaren in sachen der grenzberich- 
tigung zwischen den pfarrkirchen in Wettingen und Baden i.A. D. Brugga 1332 die sabb. 
post octavam Hilarii, ind. 5. — Or. Staatsa. Aarau. — Herrgott, Gen. Habs. 3 (2,2) 624 
nr. 740. — reg.: DIcbnomEsT: Gesch. Habsburg 3,382. — reg.: Böhmer (6), 517. — vgl. 
zu 1322 febr. 8. 3884 


(Konstanz) die generalvikare in spir. et temp. kraft päpstlicher vollmacht beglaubigen die ur- 
kunde von 1293 okt. 4, in welcher Konrad von Feuchtwangen, hochmeister Deutschordens, 
die gründung des hauses Mainau bestätigt. D. et a.C. 1322, 5. kal. febr., ind. 5. — Or. 
Karlsruhe. — ZGORh. 32,337. 3885 


(Konstanz) die generalvikare in spir. et temp. kraft päpstlicher vollmacht beglaubigen den ver- 
gleich, welchen herzog Leopold von Österreich zwischen dem kloster Wettingen als dem ver- 
treter der dortigen pfarrkirche und Johann, rektor der kirche in Baden i. A., hinsichtlich der 
strittigen grenzen ihrer kirchen am 23. ian. 1322 zu Brugg vermittelt hat. D. C. 1322, 6. 
id febr., ind. 5. — Or. Staatsa. Aarau. — (Gedr.) Archiv Wettingen 226 nr. 13. 3886 


(Konstanz) Diethelm, abt von Reichenau, als abt und der konvent von Petershausen verkaufen 
dem kloster Salem höfe in Mimmenhausen. Die vom papste bestellten generalvikare in spir. 
et temp. stimmen zu. D. C. 1322 in.die b. Valentini mart. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, 
Cod. dipl. Sal. 3,197 nr. 1167b mit beschreibung des siegels der vikare. 3887 


(Konstanz) Johann, domdekan und generalvikar des bistums, verleiht für besuch der Petrus- 
kirche in Schwarzenberg an genannten tagen 40 tage ablass. D.C. 1322, 8. kal. marc., 
ind. 5. — reg.: GFr50rte. 3,211. 3888 


(Konstanz) die vom papst bestellten generalvikare in spir. et temp. bestätigen, dass graf Konrad 
von Freiburg den ritter Heinrich von Hungerstein und den edelknecht Ludwig von Bueten- 
heim mit dem kirchensatz von Eschbach (A®-) belehnt hat. D. Const. 1322 kal. maii, ind. 5. 
— Beglaub. des offizials von Basel von 1323 okt. 21, Or. Karlsruhe (Breisg., Eschbach ba. 
Staufen). 3889 


(Avignon) Ägidius patriarch von Alexandrien, die bischöfe Wilhelm vom land der Tartaren, 
Peter von Narni, Ägidius von Adrianopel, Peter von Cittä nuova und Wilhelm von Pozzuoli 
erteilen der St. Marien- und Nikolauskapelle in Hunenstein (-ain) jeder 40 tage ablass, unter 
vorbehalt der einwilligung des diözesans. D. Av. 2]. die m. maii 1322 etc. — Or. Pfarr- 
registr. Trochtelfingen. — Fürstenberg. U.-B. 5,358 nr. 3788. 3890 
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Stuhlerledigung. 1322. 


juli 8 


sept. 10 


» 1] 


» 17 


nn Johann von Thorberg (de Porta) domdekan, bruder Johann Spira, chorherr des 
Allerheiligenklosters in Freiburg i. B., und mag. Heinrich von St. Gallen, chorherr von 
St. Stephan, entscheiden den rechtsstreit, den das domkapitel einerseits, Johann und Onofrius 
gen. Turner, brüder, ritter, von Freiburg i. B. anderseits, vor dem Schottenabt als dem von 
‚ den generalvikaren bestellten richter führten, dahin, dass die höfe in Maurach (Mure) und 
| Denzlingen (Tentze-) dem domkapitel gehören und von allen leistungen an die ritter frei sind. 
| Der offiızial und bruder Konrad, propst von Allerheiligen, siegeln. D. et a. Const. 1322 fer. 
6. a. f. Penthec. prox., ind. 5. — Karlsruher Kopb. 219, 34. — vgl. 1319 sept. 1. 
| | 3891 
| (Konstanz) die generalvikare in spir. et temp. kraft päpstlicher vollmacht bestätigen den priester 
Nikolaus von Messkirch (-kilchen), den Hermann von Thierstein (Tierstain), patron und rektor 
der kirche in [Nieder]weningen (Wäningen), auf den St. Marienaltar daselbst nach dem tode 
‘ des kaplans Johann praesentiert hat. D. C. 1322, 8. id. iul., ind. 5. — Or. Staatsa. Aaran. 
| 3892 


(Konstanz) dieselben verlegen auctoritate ordinaria alle weihen, gnadenerweisungen und ablässe 
der abtei Wettingen auf dienstag nach Agathentag [5. februar]; frauen, denen der eintritt 
in das kloster untersagt ist, sollen vor dem thore daran teil haben. D.C. 1322, 7. id. iul., 
ind. 5. — Or. Staatsa. Aarau. — (Gedr.) Archiv Wettingen 58 nr. 3. 3893 


' (Konstanz) die generalvikare in spir. et temp. kraft päpstlicher vollmacht bestätigen die infolge 
päpstlichen auftrags durch bischof Johann I. von Strassburg vollzugene inkorporation der 
kirche Dietikon mit den zugehörigen kapellen an die abtei Wettingen. D. C. 1322, 4. kal. 
aug., ind. 5. — Or. Staatsa. Aarau. — (Gedr.) Archiv Wettingen 246 nr. 6. — vgl. 
Kurz, Beiträge 1,563. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser 3,390. 411.— vgl. zu 1323 mai 28. 

| 354 

(Konstanz) die generalvikare bestätigen dem St. Verenenstift in Zurzach alle ihm von den Konst. 
bischöfen, namentlich Rudolf IL., verliehenen vorrechte und gnadenschätze. D.C. 1322, 4. id. 
sept., ind. 5.— Staatsa. Aarau, Stiftsa. Zurzach, Urb. priv. II.— erw.: Huber, Gesch. Zur- 
zach 19. 3595 

(Konstanz) Peter Durand, archidiakon von Toul, kaplan des papstes, quittiert der abtei St. Bla- 

| sıen 60 fl. als früchte des ersten jahres von der erledigten kirche in Nellingen (Na-). D. C. 

die 11. m. sept. 1322. — Or. Karlsruhe (11 Nellingen). — Cartellieri, Z&ORh. NF. 10,233 
| mit erläuterungen. 3596 
Ä 


(Konstanz) der offizial des hofes beauftragt den dekan in Lützelflüh und Johann, kirchherrn in 
Oberburg (Obern-) und Affoltern (-tron), chorherrn in Solothurn, sie sollen in dem streite 
zwischen mag. Ulrich und dem propste von Herzogenbuchsee um die Seeberger neubruch- 
| zehnten die ihnen vorzuführenden zeugen kraft seiner gewalt anhalten, die wahrheit auszu- 

sagen. D. C. 1322, 15. kal. vct., ind. 5. — Beglaub. 1344 iuli 6. Staatsa. Bern. — Fontes 
Ä Rer. Bern. 5,297 nr. 249. — vgl. zu 1321 aug. 29 nr. 3877. 3897 
| 
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In Rhätien blühten zu gleicher zeit drei zu unterscheidende geschlechter Montfort: die mar- 
schälle führten drei sensen im wappen (abb. bei Joller, Urkk. Embs 57); die ritter, welche 
auf einem schlosse zu Wallenstadt (kt. St. Gallen) sassen, einen rochen (abb. eb. 35 ; Wappen- 
rolle Zürich 168). Die marschälle wie die ritter waren dienstmannen der grafen. — Das ur- 
sprüngliche wappen der grafen von Montfort-Feldkirch war die rote kirchenfahne 
im gelben schild (abb. Wappenrolle Zürich 129, 131; Vanotti, Grafen Montfort.) — Die 
beiden burgen Montfort liegen im österreichischen bezirk Feldkirch in Vorarlberg: Alt- 
Montfort zwischen Weiler und Fraxern, Neu-Montfort, das der spätere bischof Rudolf 1319 

' infolge einer teilung bekam, bei Götzis. \gl. Piper, Burgenkunde 751; Zösmair, Über die 
burgen Alt- und Neu- Montfort, SVGBodensee. 10 (1880), 123—144, mit abbildungen. 

| Spiegel, Überreste von Neu-Montfort, 6. RechB. Museum Bregenz. (1863), 11 mit abbildung. 

3595 
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1303 


Rudolf II. graf von Montfort war der sohn Rudolfs I. grafen von Montfort-Feldkirch (f 1302 
oktober 19) und der Agnes von Württemberg-Grieningen, tochter graf HartmannsI (}1280), 
der enkel Hugos I. grafen von Montfort (f um 1257), stifters der linie Feldkirch, die mit 
Rudolf IV (F 1390) erlosch. Rudolfs brüder waren die grafen Hugo I (f 1310) und Ul- 
richI. (} 1350). Ein Ulrich, bruder Rudolfs, domherr zu Cur, ist urkundlich belegt. Vgl. 
nr. 3703 und 1319 märz 2 nr. 3929 Vanottikenntihn nicht. Man darf wohl annehmen, dass 
infolge des frühen todes des einen und des geistlichen standes des anderen bruders der zunächst 
geistliche Ulrich wieder weltlich wurde. Seine schwester Adelheid heiratete den freiherrn 
Heinrich von Griessenberg, der vor 1327 okt. 20 starb. Vgl. unten an d. o. — Vgl. zum vor- 
stehenden und zum folgenden, soweit es die Montforte betrifft, die verschiedenen aufsätze von 
Josef Zösmair, besonders seine Pol. Gesch. Vorarlbergs im 22.—24. JBGymn. Feldkirch, 
auf grund deren soweit möglich die daten für das leben der einzelnen grafen gegenüber 
der älteren litteratur berichtigt wurden. Sodann Krüger, Grafen von Werdenberg-Heiligen- 
berg und Werdenberg-Sargans in den MVtGSGallen. 22 (3. folge 2) 1887; Vanotti, Ge- 
schichte der grafen von Montfort und von Werdenberg (1845), zumeist durch urkundliche 
forschung überholt und nur mit grosser vorsicht zu benutzen. Über das ganze geschlecht, 
seine burgen, die sagenhafte vorgeschichte u. s. w. vgl. Weizenegger, Vorarlberg,hrg. von 
Merkle 2, 16 ff. Stammtafeln finden sich bei Zösmair, Krüger, Vanotti, Bergmann, Urkk. der 
stadt und grafschaft Feldkirch in Chmels Österr. Gesch. Forscher 1, 172, sowie bei Manlius, 
Chron. Const. 752. 3899 


Bologna |studiert samt seinem bruder Ulrich in Bologna. Rudolf leistet einen beitrag von 6 pfd. (den 
höchsten des jahres), Ulrich von 3 pfd. Zu gleicher zeit studieren daselbst Johann von Thor- 
berg (30 schill.), kirchherr von Koppigen (kt. Bern), der spätere domdekan, und die brüder 
grafen Heinrich und Gebhard von Freiburg. Gebhard wurde später dompropst in Basel und 
domthesaurar in Konstanz. — Friedländer und Malagola, Acta nat. germ. univ. Bononien- 


sis 54. 3900 

dient dem kaiser Heinrich VII. — Vgl. nr. 3906 und 1328 jan. 29. 301 

i Zürich dompropst von Cur. — Regg. Konst. 2 nr. 3526. — Sein vorgänger und väterlicher oheim, 
mai | | dompropst Heinrich Il, grafvon M., war am 17. jan. 1307 gestorben; v. Juvalt, Necr. Cur., 
MG. Necr. 1, 620. 3902 

| ‚(Fürstenburg in Tirol) bischof Siegfried von Cur verkauft durch dompropst R. v. M. dem Heinrich 

von Reichenberg die burg Rotund. — reg.: nach Ann. Curiens, Ms. B 26 Jäger, AÖGQu. 15 

(1856), 347. 3903 
(Kolmar) Siegfried bischof von Cur ernennt R. v. M., dompropst von Cur, von Weihnachten ab 
zu seinem stellvertreter und verweser (gubernator generalis) auf 10 jahre, indem er die ihm 
übertragenen vollmachten einzeln aufzählt. D. et a. 1310 fer. 4. post oct. (?) nativ. b. virg. 
Marie, Columbarie. — Eingerückt in 1312 nov. 2. v. Mohr hat das datum dieser urk. wohl 
falsch mitgeteilt. Vgl. die folgende. Siegfried von Gelnhausen (in Hessen), damals chorherr 
von Aschaffenburg, war am 20. nov. 1298 von papst Bonifaz VIII. zum bischof ernannt 
worden. Mayer, JBHG. Graubünden 30 nr. 5; Hess. U.-B. 2. abt. 1 nr. 789. 3904 

» 9. (Kolınar) derselbe ernennt denselben zu seinem generalvikar und -verweser in temp., da er in 

| | seine ehrlichkeit und tüchtigkeit hohes vertrauen setzt, und er selbst durch den dienst des 
römischen königs verhindert ist, seiner kirche persönlich vorzustehen. Dat. act. 1310 fer. 4 

| post nativ. b. virg. Marie, in Columbaria. — Eingerückt in 1312 nov. 2. — Bischof Sieg- 

fried bereiste mit bisch. Gerh. IV. von Konstanz die Lombardei, um die ankunft könig Hein- 

richs VII. zu verkünden. Vgl. nr. 3528. 3529 ff. 3905 

sept. 29 | Feldkirch !dompropst und pfleger von Cur, Ulrich domherr von Cur, brüder, grafen von Montfort, und Anna, 
gräfin von Montfort, bescheinigen der gemeinde Konstanz den empfang von 41 m. s. Konst. 

gew., die diese ihnen auf königliche anweisung hin für die in der Lombardei dem könig zu 

leistenden dienste schuldete. Gegeben in der stat ze Veltk. 1310 an st. Michels dage. — Or. 

Stadta. Kunstanz (448). — Vanotti, Grafen Montfort 543 nr. 11.— Über Ulrich vgl. oben 

nr. 3899. 3906 

okt. 6 > dompropst und pfleger von Cur und Ulrich, brüder, grafen von Montfort, und Anna, witwe graf 
Hugos von Montfort, thun kund, dass ihnen ammann und rat von Konstanz auf königliche 
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anweisung hin 75 m. s. schuldeten; von diesen hat die gemeinde 20 m. an ihren, der aus- 
steller, oheim Ulrich von Klingen, 14 m.an den Konstanzer bürger Klaus Spueln ausgezahlt; 
erhalten die aussteller den rest von 41 m., so erklären sie sich zufrieden. Gegeben ze Veltk. 
1310 an dem achten dage nach st. Michels dage. — Nicht besiegelte- perg. urk. Stadta. 
Konstanz (449). — Vanotti, Grafen Montfort 544 or. 12.— Kopp, Gesch. eidgen. Bünde 4, 


I, 337 nr. 2. 3907 

nov. 11 (Feldkirch) Egino IV. vogt von Matsch (Amacia) tauscht mit R. dompropst von Cur leibeigene. 
D. et a. Veltkirch 1310 in die b. Martini. — v. Mohr, Cod. dipl. Cur. 2,247 nr. 167. 

308 

dez. 17 (Cur) Ulrich ritter von Strasberg verkauft dem St. Marienkloster Prämonstratenserordens in 


Curwalden seinen hof in Schuppin für 40 m. D. et a. Curie 1310, 16. kal. ian., ind. 9. 
Zeugen. R. v. M., dompropst von Cur und generalvikar in spir. et temp. bischof Siegfrieds 
von Cur, siegelt. D. Curie anno, die et ind. supradictis. — v. Mohr, Cod. dipl. Cur. 2,215 
1311 nr. 135. 3909 


mai 23/29|vor Neuburg | pfleger von Cur, und graf Hugo IV. von Bregenz versprechen der stadt Konstanz für die hilfe, 
in dem Ge- die sie ihnen wegen der feste Neuburg geleistet hat, beistand in allen fehden. — Vanotti, 


sesse Grafen Montfort reg. nr. 21.— Krüger, Grafen Werdenberg reg. nr. 156.— Boger, Familie 
Tumb von Neuburg reg. nr. 25. 3910 
aug. 5 Cur dompropst von Cur und generalvikar in spir. et temp. bisch. Siegfrieds, verkauft dem domkapitel 


die alp Wanden in Schanfigg, die dem hochstift gehörte, und stellt bürgen für die besiegelung 
des kaufbriefes durch den bischof, darunter Hermann von Montfort, domherrn von Cur. D. et 


a. Curie 1311 non. aug., ind. 9. — v. Mohr, Cod. dipl. Cur. 2,222 nr. 142. 3911 

® > bischof Siegfried von Cur und R.v.M., dompropst und generalvikar in spir. et temp. des bischofs, 
bestätigen den vorstehenden kauf. D. et a. Curie 1311 non. aug., ind. 9. — v. Mohr, Cod. 

1312 dipl. Cur. 2,224 nr. 143. 3912 
märz 4 » dompropst von Cur und generalvikar in spir. et temp., thut kund, dass Andreas von Marmels 


(de Marmorea), vormund der kinder weiland des ritters Ulrich von Strasberg, deren hof in 
Wolfrat und wiese Valula dem St. Marienkloster in Curwalden verkauft hat. D. et a. Curie 


1312, 4. non. marcii, ind. 10. — v. Mohr, Cod. dipl. Cur. 2, 229 nr. 149. 3913 
nov. 2 » propst, Nanno dekan und kapitel des domes zu Cur thun der gemeinde Bormio [im Veltlin] die 
eingerückten urkunden bischof Siegfrieds von Cur von 1310 sept. 9 kund. D. Curie 1312 
1313 quinto (sic) non. nov., ind. 11. — v. Mohr, Cod. dipl. Cur. 2,293 nr. 220. 3914 


mai 18 | Feldkirch |dompropst von Cur, weist die einkünfte näher bezeichneter häuser in Feldkirch dem jedesmaligen 
vikar der St. Nikolauskirche daselbst an. Dieser soll dafür brot kaufen und es jährlich bei 
lebzeiten des dompropstes am mittwoch nach Pfingsten (prox. fer. 4. infra oct. Pentec.), nach 
dessen tode an seinem jahrtag im werte von 25 schill. an die armen verteilen. Desgleichen 
sollen für den dompropst an seinem jahrtag 4 messen gelesen werden. D. et a. in V. 1313, 
15. kal. iun., ind. 11. — Ältestes Jahrzeitbuch, vorsatzblatt, Stadtarchiv Feldkirch. 3915 


» 29 > die grafen Rudolf und Berthold von Montfort leihen genannten 6 lehenträgern güter in Ausser- 
Laterns, unter der bedingung, dass die darauf sitzenden ihnen innerhalb des landes auf der 
grafen kosten mit schild, speer und leib dienen. Zeugen. Geschah ze Veld. 1313 an dem 
zinsstag nach Ss. Urbans tage. — Bergmann, Beiträge Vorarlberg 100. — Zösmair, Ansied- 
lungen der Walser in der herrschaft Feldkirch, 32. JB. MuseumBregenz (1893), 17. 38. 

3916 


» » dompropst und pfleger des gotteshauses zu Cur, und graf Berthold seines bruders sohn belehnen 
genannte Walser mit der alpe Ugen auf Damüls. Zeugen. Geschach ze Veld. in der statt 1313 

an dem nechsten cinsstag nach s. Urbans tag. — Zösmair, eb. 22. 39. 3917 

okt. 15 » (Zürich) mag. Walther von Wädenswil, pfarrer an der kirche der Züricher propstei, teilt dem 
R. v. M., dompropst von Cur und generalvikar bisch. Siegfrieds eine bulle papst Klemens IV. 

von 1265 juni 3 Perugia »Virtute conspicuos« (Potthast 2 nr. 19175) mit, wodurch dieser 

die gärten der Prediger für zehntfrei erklärt. D. Thuregi 1313 id. oct., ind. 12.— v. Mohr, 

Cod. dipl. Cur. 2,234 nr. 154 falsch zum 26. okt. 3918 
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dez. 20 |Celerina [im | dompropst und generalvikar von Cur, rechnet mit Andreas Planta, seinem ammann im Ober- 
Oberengadin]| engadin, über zinse, einkünfte und rechte daselbst ab. D. in Schellarin 1313 in vig. Thome 
1314 ap. — v. Mohr, Cod. dipl. Cur. 2,296 nr. 221. 3919 


Juni 6 (Feldkirch) Agnes, witwe graf Rudolfs von Montfort, weist dem vikar der St. Nikolauskirche in 
Feldkirch die wiese Tavelatz am Rhein, die von der Ill durchflossen wird, an, damit er von 
den einkünften brot kaufe und es an die armen verteile. Ihre söhne, die grafen Rudolf und 
Ulrich, stimmen zu. D. et a. in V. 1314, 8. id. iun., ind. 12. — Ält. Jahrzeitbuch bl. ıb, 

1315. - Stadta. Feldkirch. 3920 
aug. 31 (im felde bei Augsburg) die herzöge Leopold und Heinrich von Österreich, brüder, verpfänden dem 
grafen R. v. M., dompropst von Cur, dessen brudersöhnen und dem grafen Hugo IV. von 

Montfort-Bregenz 70 m. s. jährlicher einkünfte aus der stadt Mengen, bis zur tilgung der ihnen 

geschuldeten 700 m. — reg.: v. Mohr, Cod. dipl. Cur. 2,230. — vgl. Vanotti, Grafen Mont- 


1316 fort 69 und 476. 3921 
jan. 3 Tirol dompropst und generalvikar von Cur, erteilt dem armenspital zu Pfullendorf ablass und bestätigt 
von erzbischöfen und bischöfen erteilte ablässe auf 3 jahre. D. 1316, 3. non. ian. — Or. 

Karlsruhe (Pfull.) 3922 

märz 19 (Feldkirch) Sophie, witwe Friedrichs II. des Tumben von Neuburg, geb. von Montfort, verkauft 


dem ritter Rudolf von Rorschach den weingarten im Eichholz um 75 m. s. Unter den 
bürgen ihr »vetter« graf R. v. M., dompropst und pfleger von Cur. Dat. Feldkirch freitag n. 
St. Gregorien tag 1316. — Wartmann, U.-B. St. Gallen 3,402 nr. 1235. — ausz.: v. Mohr, 
Cod. dipl. Cur. 2, 242 nr. 162. — Sophie, die noch 1335 lebte, war die tochter graf Hugos1. 
(f 1310 aug. 11) von Montfort, der spätere bischof Rudolf ihr oheim. Vgl. Zösmair, Neu- 


burg, 19. RechBerMuseumBregenz. (1879), 34. 3923 
juni 20 Cur dompropst, generalvikar in spir. et teınp. und richter der kirche Cur, vidimiert Regg. Konst. 2 
nr. 3521. D. Curie 1316, 12. kal. iul., ind. 14. — Or. Reichsa. München. 3924 


nov. 24 | Feldkirch jdompropst und pfleger von Cur, quittiert dem könig Heinrich von Böhmen, herzog von Kärnten, 
über ausständige 20 m. gült. Geben ze V. — Or. von Bayern an Österreich abgegeben. — 

Regg. Boica 5,343. — vgl. unten 1319 jan. 12 nr. 3927. — Herzog Heinrich von 

Kärnten war am 15. aug. 1307 zum könig vou Böhmen gewählt worden. Kaiser Heinrich VL. 

aber, der Böhmen nach dem aussterben der Pfemysliden als erledigtes lehen für das reich 

beanspruchte, hatte am 31. aug. 1310 seinen sohn Johann mit Böhmen belehnt. Dieser war 

nach 1314 während der reichsspaltung eine hauptstütze Ludwigs von Baiern, den er auch 

gewählt hatte. Dagegen war Heinrich von Kärnten für Friedrich von Österreich eingetreten. 

R. v. M. kämpfte daher im dienste Heinrichs mittelbar für Österreich. Vgl. Huber, Gesch. 

1318 Österreich 2, 97. 108. 116. 3925 


jan. 1 graf Rudolf II. von Werdenberg [-Sargans], graf Wilhelm I. von Montfort [-Tettnang], graf 
Hugo IV. von Bregenz, graf Heinrich von Fürstenberg und Wilhelm von Enn (Ende) ver- 
mitteln die erbteilung zwischen ihren vettern und freunden, dem grafen R. v. M., dompropst 
von Cur, dessen bruder Ulrich und deren bruderssöhnen, den grafen Friedrich und Hugo. D. 


1318 in circumcisione dni. — Bergmann in Chmels Österr. Gesch. Forscher 1, 182 nach 
dem or. —- Bergmann, Arch. f. Kunde österreich. GQuellen 1,70 nr. 1. — ausz.: Vanotti, 
Grafen Montfort 74, irrig zu 1319. — reg.: Fürstenberg. U.-B. 2,59 nr. 90. — vgl. Kopp, 
1319 Gesch. eidgen. Bünde 4, I, 290; Zösmair, 23. JB. s. 4. 3926 
jan. 12 » dompropst und pfleger von Cur, quittiert dem könig Heinrich von Böhmen um 300 m., die dieser 


ihm schuldig war, von der geiselschaft wegen ze kamp und von seines dienstes wegen, den 
er ihm zu Böhmen gethan hat. Geben ze V. — Or. von Bayern an Österreich abgegeben. — 
Regg. Boica 5,398. — vgl. oben 1316 nov. 24 nr. 3925. 3927 


febr. 1 (Cur) Johann von Feldkirch, vordem kellerer des R. v. M., dompropstes von Cur, verkauft dem 
Curer bürger Ulrich genannt Brendli haus und hofstätte am Mühlenbach (Mülibach) um 

50 pfd., wahrt aber dem Curer domkapitel das eigentum. D. Curie 1319 kal. febr., ind. 2. 

—- ausz.: v. Mohr, Cod. dipl. Cur. 2,254 nr. 175.— erw.: Krüger, Grafen Werdenberg 117. 

3928 
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dompropst u. pfleger von Cur, u. Ulrich (domher vun Cur), brüder, sowie ihre vettern, söhne des 
verstorbenen grafen Hugo, Friedrich, Hugo u. der minderjährige Rudolf schliessen einen erb- 
teilungsvertrag. Der dompropst und der domherr erhalten zu gemeinschaftlichem besitz die 
burg und stadt Feldkirch mit der burg Neu-Montfort bei Götzis und anderes, ihre vettern die 
burgen Alt-Montfort und Tosters und anderes. Geben ze Const. 1319 an dem nächsten vri- 
tag n. st. Mathias tag. — Or. H.-H. u. Staatsa. Wien. — (v. Hormayer), Hist. stat. Archiv 
Süddeutschland, 1 (1807), 168— 173. — ausz.: Vanotti, Grafen Montfort 74, irrigzu 1318. 
— ausz.: Chmel, Österr. GeschForsch. 1,171.— erw.: Fürstenberg. U.-B. 2, 63 nr. 99. — 
vgl. Kopp, Gesch. eidgen. Bünde 4, II, 290 u. anm. 7. 3929 


(Konstanz) graf Wilhelm I. von Tettnang (Tettinank), ritter, landvogt in Oberschwaben, über- 
giebt der abtei Salem sein haus und weingarten zu Markdorf (Martorf). Geb. ze Costiutz 
1319 an s. Benedictin tag. Graf R. v. M., doınpropst von Cur, und graf Hugo IV. von Bre- 
genz stimmen zu. — v. Weech, Cod. Sal. 3,253 nr. 1196. 3930 


dompropst von Cur und generalvikar in spir. et temp. bisch. Siegfrieds, urteilt in der streitsache 
des domkapitels mit Friedrich Autiocha um einen nachlass. D. s. sig. nro. Curie 1319 crast. 
p. f. b. Marci, ind. 2. — ausz.: v. Mohr, Cod. dipl. Cur. 2, 256 nr. 177. 3931 


(Schauenstein) Bertha, witwe Swiggers des Tumben von Neuburg, und ihr sohn Uli verkaufen den 
besitz weiland Ulrichs von Flums in dem dorfe Prätz um 54 m. an Johann von Schauenstein 
durch die hand des grafen R. v. M., dompropstes und pflegers von Cur. Beschach ze Schou- 
wenstain und gegeben 1320 an dem nähsten mäntage nach dem zwölften tage. — 2 Orr. 
Centralarch. Thurn und Taxis Regensburg. — Wartmann, Rätische Urkk. 20 nr. 10. 3932 


Robert, König vun Jerusalem und Sizilien, ernenut den anwesenden ritter Leo de Regio, seinen 
hofmeister, seneschall der grafschaften Provence und Forcalquier, zu seinem bevollmächtigten 
gesandten, damit er mit Dietrich bischof von Lavant, den edeln Diethelm von Krenkingen 
marschall, Eberhard graf von Württemberg, R. v. M. dompropst von Cur und ritter Jurdan 
von Burgelstein, den bevollmächtigten könig Friedrichs, über ein bündnis verhandele. D. 
Avinione 1320, die 15. m. iunii, 3. ind. ete. — Or. H.-H. u. Staatsa. Wien. — Kopp, Gesch. 
Blätter 1,369. — vgl. Stälin, Gesch. Württ. 1,483. 3933 

(ze Schan an dem Var) graf Hugo III. von Werdenberg und gemahlin Anna von Wildenberg 
verpfänden dem hochstift Cur die feste Greifenstein um 1150 m. s. u. erhalten dafür von 
dem pfleger des bistums R. v.M. und [dessen bruder] graf Ulrich 30 geiseln. — erw.: Kopp, 


Gesch. eidgen. Bünde 4, II, 294. — Krüger, Grafen Werdenberg reg. nr. 198. 3934 
bischof Siegfried von Cur stirbt. — v. Juvalt, Neer. Cur. 149. — MGNecr. 1,634 — v. Mohr, 
Cod. dipl. Cur. 2,337 anm. — Eichhorn, Ep. Cur. 102. 3935 
dompropst von Cur, verzichtet iin namen der propstei darauf, das domkapitel zu besteuern oder 
dessen weinberg zu Malans anzusprechen. D. Curie 1321, 2. non. oct., ind. 5. — v. Mohr, 
Cod. dipl. Cur. 2,265 nr. 188. 3936 


|(Avignon) papst Johann XXII. ernennt den dompropst Rudolf von Cur zum bischof daselbst. 


Der domherr Philipp von Höchst (Hoest) hatte den domherrn Markward von Tinzen (Tin- 
zona), die übrigen domherren dagegen hatten Rudolf, der damals erst die niederen weihen 
hatte, postuliert. Markward, der die wahl annahm, und Rudolf, der mit seiner willenserklä- 
rung zurückhielt und sich ganz der entscheidung des apostolischen stuhls unterwarf, hatten 
sich nach Avignon begeben und allen ihren ansprüchen in die hand des papstes entsagt. 
D. A. 14. kal. apr., a. 6. — ausz.: Mayer, 17. JBHGGraubünden. 1887, 32 nr. 9, irrig zum 
20. märz. — reg.: Preger, AbhAkMünchen. 16, II, 237 nr. 96. — vgl. zur »postulation« 
die anmerkungen Mayers und Pregers. 3957 
derselbe in derselben sache an domkapitel, geistlichkeit, volk u. vasallen von Cur. — eb. 3938 


(Avignon) papst Johann XXI. erlaubt Rudolf, dem erwählten von Cur, da das hochstift ver- 
schuldet und die einkünfte des bischöflichen tisches gering sind, die pfarrkirche in Tirol 
Curer bistums, deren kirchherr er ist und deren früher 30 m. s. nicht übersteigende einkünfte 
er durch seine tüchtigkeit verdoppelt hat, zwei jahre lang vom tag seiner bischofsweihe ab 
zu behalten. D. A. 3. kal. iun., a. 6. »Devotionis tue». — ausz.: Mayer, 17. JBHG. Grau- 
bünden. 1887, 34. nr. 19. — vgl. 1324 juli 21. 3939 
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juli 4 ı (Avignon) papst Johann XXL. erlaubt dem erwählten Rudolf von Cur, dessen gegenwart für das 


! 


j 
4 
! 


sept. 15 


hochstift notwendig ist, mit seinem segen dahin zurückzukehren, sich innerhalb der vorschrifts- 
mässigen fristen zum diakon und priester weihen zu lassen sowie von einem beliebigen bischof 
der gegend die bischofsweihe zu empfangen. Diesem habe er den treueid zu leisten. D. Av. 
4. non. iul., a. 6. »Nuper ecclesia Curiensi.e — Mod. abschrift Karlsruhe hs. 1170 — 
reg.: Preger, AbhAkMünchen. 16, I, 245 nr. 110. — reg.: Mayer, 17 JBHGGraubünden. 
1887 s. 34 nr. 10. : 3940 


‚(Argen) graf Wilhelm I. von Montfort-Tettnang trifft anordnungen für den fall seines todes. 


Es stimmen zu: sein vetter Rudolf bischof von Cur, dessen bruder graf Ulrich von Montfort- 
Feldkirch, graf Rudolf II. von Werdenberg-Sargans, graf Hugo IV. von Montfort-Bregenz, 
graf Hugo IH. und Albrecht I. von Werdenberg-Heiligenberg und die grafen Heinrich I. und 
Rudolf III, söhne Rudolfs von Sargans. Geschah zue Argen 1322 an dem achten tag nach 
unser frauwen tag als sy geboren wardt. — Vanotti, Grafen Montfort 544 nr. 13. — reg.: 
Krüger, Grafen Werdenberg s. 160, reg. nr. 160, beide irrig zu sept. 16. — Regg. Boica 
6, 72. 3941 


Rudolf III., Bischof von Konstanz. 


okt. 1 | (Avignon) papst Johann XXII. versetzt Rudolf, den erwählten von Cur, nach Konstanz, wo eine 


doppelwahl stattgefunden, aber der eine der gewählten, dompropst Konrad, seinen rechten 
entsagt, der andere, domherr Heinrich von Werdenberg, seine sache aufgegeben hat. D. A. 
kal. oct., a. 7. »Ad providam apostolice sedis.e — Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. — 
ausz.: Vatik. Akten Ludwigs d. B. 157 nr. 306.— reg.: Preger AbhAkMünchen. 16,II, 251 
or. 123.— vgl. Karl Müller, Kampf Ludwigs d. Bayern 1,138. — vgl.nr. 3810. 3983. 3942 


' derselbe ermahnt dekan u. kapitel des domes, klerus, volk u. vasallen des bistums Konst. zum 


| 


gehorsam gegen den neuernannten bischof. — Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. Vier ähn- 
lich lautende schreiben. 4943 


a (Av 'ignon) derselbe an Radulph (so), erwählten von Konst., administrator in spir. et temp. des 


hochstifts Cur. Da während der erledigung des Konst. bischofsitzes einige söhne Belials burgen 
und dörfer des hochstifts an sich gerissen haben und hierdurch die einkünfte des bischöflichen 
tisches stark geschmälert worden sind, überträgt er ihm die verwaltung der Curer kirche bis 
auf weiteres in spir. u. in teınp., damit er die entfremdeten güter leichter zurückgewinnen 
könne, verbietet ihm aber, liegenschaften des hachstifts Cur zu veräussern. D. Av. kal. oct., 
a. 7. »Apostolice solieitudinis.« — Mayer, 17. JBHGGraubünden. 1887 s. 34 nr. 11. — reg.: 
Vat. Akten Ludwigs d. B. nr. 307. — reg.: Preger, AbhAkMünchen. 16, II nr. 124. 3944 


derselbe ermahnt domkapitel, klerus, volk u. vasallen von Cur zum gehorsam gegen den ad- 


ministrator in spir. et temp. Erw.: Vat. Akten eb.; Preger eb.; Mayer eb. Vier ähnlich lau- 
tende schreiben. 3945 


(Avignon) derselbe ernennt den diakon Konrad, dompropst von Konst., zum bischof von Brixen. 


D. Av. kal. oct., a. 7. »Inter cetera que.ce — ausz.: Vatik. Akten nr. 305. — Preger, 
AbhAkMünchen 16, U nr. 122 s. 251. — Konrad von Klingenberg, bruder bisch. Heinrichs II., 
war 1318 zwiespältig zum bischof von Konst. gewählt worden. Vgl.nr. 3810. Am 4. juli 1324 
wurde er nach Freising versetzt. Vat. Akten nr. 374. Er starb am 5. märz 1340. 3946 


» 4 burg Fürsten-. erwählter u. bestätigter von Cur, bestätigt einen vertrag des klosters St. Marienberg mit der 


burg [ob 


Burgeis,Tirol]i 


nov. ] 


gemeinde Slus, beide im Vintschgau. D. in castro nr. Fürst. 1322, 4. non. oct., ind. 5. — 
reg.: v. Mohr, Cod. dipl. Cur. 2,271 nr. 196. — Eichhorn, Ep. Cur. prob. nr. 97. 3947 


(Avignon) papst Johann XXI1. entbindet den erwählten Rudolf von der reise an seinen hof und 


gewährt ihm, der subdiakon ist, erleichterungen zur erlangung der fehlenden weihen und 
der konsekration. D. A. 2 non. oct., a. 7.— ausz.: Vatik. Akten Ludwigs d.B. 159 nr. 310. 
— reg.: Preger, AbhAkMünchen 16, II, 252 nr. 126. 3948 


(Avignon) papst Johann XXII. ermahnt den erwählten Rudolf, die verwaltung seines bistums Konst. 


nach würdiger vorbereitung zu übernehmen. D. A. kal. nov., a. 7. »Vacante ecclesia nuper.« 
— Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. — Preger, AbAkMünchen. 16,11s.253 or. 128. 3949 
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dez. 5 (Avignon) papst Johann XXII. befiehlt dem bischof Rudolf, dem dompropst von Verden (Werdensis) 
ic | und dem Konst. domherrn Hermann von Isny, sie sollen den bann, den auf die klage von 
Mariazell im Schwarzwald der propst von Öhningen als stellvertreter des abtes von Roth, 

des apostolischen richters, gegen ritter — damals edelknecht — Snevelin, sohn des f ritters 

Johannes Snevelin aus Freiburg, wegen hartnäckigen nichterscheinens ausgesprochen hat, 

streng beobachten und, wenn Snevelin, der schon zwei jahre aus der kirche ausgeschlossen 

ist, sich nicht binnen eines monats löst, den bann Öffentlich verkündigen lassen; berufung 

sei ausgeschlossen. D. A. nun. dec., pont. a. 7. »>Sua nobis.«e — Or. Karlsruhe — auzz.: 

Bader, Freiburg. DiöcesA. 2,234 a. 1 zu 1323. 3950 


» 16 (Ulm) graf Hugo IV. von Bregenz verpflichtet sich, dem herzog Leopold von Österreich und 
seinen brüdern wider herzog Ludwig von Bayern gegen jedermann beizustehen; er nimmt 
seine vettern, den bischof Rudolf und graf Rudolf von Sargans aus, will aber diesen nicht be- 
hilflich sein, wenn sie mit Österreich krieg beginnen. G. ze Ulm an dem dunsrtag nach s. 
Luzien tag 1322. — reg.: Lichnowsky, Gesch. Habsburg 3,385 nr. 610.— Krüger, Grafen 
Werdenberg reg. nr. 212. — vgl. Kopp, Gesch. eidgen. Bünde 5, ], 37. 3951 


» 17 (Avignon) papst Johann XXI. beauftragt die ersbischöfe von Bisanz und Mainz sowie deren 
suffragane, den raubanfall, der an dem päpstlichen nuntius Peter Durand nach dem 29. sep- 
tember zwischen Konstanz und Basel begangen worden sei, an den thätern zu strafen. D. Av. 
16. kal. ian., a. 7. — ausz.: Preger, AbAkMünchen. 16, Il s. 257 nr. 138. — vgl. 1323 
sept. 28. 3952 


führt einen längeren verheerenden krieg mit dem edeln Donat von Vaz. Beide parteien, die 

von auswärts zuzug erhalten, lagen am berge Scaletta, die bischöflichen im Ober-Engadin 

unterhalb Scanfs, die gegner im thale Davos. Die bischöflichen überschreiten das gebirge, 

werden aber auf den Kriegsmatten im Dischmathal mit verlust zurückgeschlagen. Später er- 

leiden sie bei Filisur an der Albula eine schwere niederlage. Donat behandelt die gefangenen 

mit ausgesuchter grausamkeit. — Die quellen dieser vorgänge sind mir im einzelnen nicht 

bekannt ausser dem bericht Johanns von Winterthur 103. 104 und erwähnungen des der 

abtei Pfäfers u. dem Curer domkapitel durch den krieg zugefügten schadens in zwei unten 

folgenden urkk. bisch. Johanns von Cur von 1327 jan. 24 u. jan. 30. Hier beschränke ich 

mich darauf, die thatsachen aus Ulrich Campbells Historia Rhätica 1, 317—321 (1574—77 

verfasst) hervorzuheben, ohne der sagenhaften ausschmückungen, die diesen kämpfen früh zu 

teil geworden sind, zu gedenken. Vanotti 71. 72 u. v. Salis-Seewis im Schweiz. Gesch. 

Forscher 1, 270—274 folgen Guler's Raetia (1618) buch 10 s. 146, der aber seinerseits 

auf Campbell zurückzugehen scheint. Eine genauere datierung ist vorerst nicht möglich. 

Bisch. Rudolfs itinerar giebt einen gewissen anhaltspunkt. U.a. sei auf seine abwesenheit 

von Konstanz vom 4. okt. 1322 bis 22. jan. 1323 hingewiesen. Vgl. auch Kopp, Gesch. 

eidgen. Bünde 5, I, 69 anm, 1; Krüger, Grafen Werdenberg 297 ff.; Planta, Gesch. Grau- 

bünden 88—90, der die fehde mit der reichsspaltung in engen zusammenhang bringt, indem 

bisch. Rudolf Österreichisch, Donat baierisch gesinnt gewesen sei; Zösmair, 23. JB. 9. 3953 

1323 erteilt denen, die zu dem neubau der kirche in Oberndorf beitragen, 40 tage ablass. — erw.: 
mean Petrus, Suev. eccl. 641. 3954 
jan. 22 | Konstanz |erwählter und bestätigter, vollzieht die durch papst Klemens V. verfügte einverleibung der 
kirche in Sarmensdorf an kloster Einsiedeln. D. C. 1323, ı1. kal. febr. — Or. Stiftsa. 

Einsiedeln. — Regg. Einsiedeln ur. 226. — vgl. Ringholz, GFr50. 43, 176 u. Regg. Konst. 

1319 april 25. 3955 

märz 15 die chorherren von Schönenwerd wählen Gerhard von Gösgen zum propst. Dann werden neue 
chorherren aufgenommen, darunter von seiten des magisters Heinrich Pfefferhard dessen bruder- 

sohn Ulrich. Dabei wird für denjenigen, der die ersten bitten des bischofs Rudolf von Kon- 

stanz hätte, eine stelle frei gelassen. 1323 fer. 3. prox. p. f. S. Gregorii. — Solothurn. 

Wochenblatt 1821, 405— 408. 3956 

» 9] (burg Sargans) die brüder Rudolf und Hartmann, grafen von Werdenberg-Sargans, sagen dem 
Gnbert von Salis von Solio fehde an, weil er dem herrn von Cur gegen ihren vetter Johann 

Donat freien von Vaz geholfen hat. — Schweiz. Gesch. Forscher 1 (1812), 297. — v. Mohr. 

Cod. dipl. Cur. 2, 272 nr. 188. — Krüger, Grafen Werdenberg reg. 215. 3956. 
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erwählter und bestätigter, thut kund, dass ritter Oswald von Markdorf seinen anteil am laien- 
weinzehnten zu Markdorf mit seiner lehnsherrlichen einwilligung dem kloster Salem über- 
tragen habe, und weist diesem den zehnten zu. D. C. 1323, 12. kal. maii, ind. 6. — Or. 
Karlsruhe. — reg.: von Weech, Cod. Sal. 3,254 nr. 1196° mit siegelabbildung nr. 248. 
3957 

(Konstanz) die generalvikare des erwählten und bestätigten bischofs Rudolf weisen die klage des 
ritters Heinrich von Eriswyl gegen das kloster Fraubrunnen um rechte zu Ried, Langwat 
und Wyl ab. D. C. sub sigillo Rodolfi, quo utimur, 1323, 9. kal. mens. maii, ind. 6. — 
Fontes rer. Bern. 5 nr. 288. — Regg. Fraubrunnen nr. 140. 3958 


(Weil ba. Lörrach) bruder Johann, ep. Recrehensis, vikar des bischofs Rudolf, weiht den hochaltar 
zu ehren der hl. Gallus a. s. w., den nebenaltar zu ehren der hl. Maria u. s. w., verlegt den 
weihetag auf den sonntag nach Himmelfahrt und gewährt verschiedene ablässe. D. et a. 
(Wiler 1323 sabb. prox. post ascensionem Domini.) — Or. Karlsruhe. 3959 


und pfleger von Cur, bestätigt die urkunde von 1322 iuli 29, Regg. Konst. 2, nr. 3894. —D. 
et a. C. 1323, 5. kal. iun., ind. 6. — Or. Staatsa. Aarau. — (Gedr.) Archiv von Wettingen _ 
247 nr. . 4960 


(Zürich) mag. Ulrich, schatzmeister der propstei Zürich, u. Walther, dekan in Windisch, setzen 
im auftrage bisch. Rudolfs, verwesers von Cur, das einkommen und den besitz des ständigen 
vikars in Dietikon fest. A. et d. Th. 1323, 3. non. iun. — Eingerückt in die bischöfliche 
bestätigung von 1324 febr. 28. — Neugart, Cod. dipl. 2, 448 nr. 1141. — (Gedr.) Archiv 
Wettingen 252 nr. 13. 3961 


und verweser von Cur, setzt mit einwilligung des kurz zuvur vom papst ernannten propstes Diet- 
helm von Steinegg und des kapitels für deninder verwaltung der pfründen säumigen 
propst die strafe des bannes fest. Dabei wird eine auf einer tafel stehende verordnung er- 
wähnt (statutum in tabula capituli conscriptum). A. in dicto capitulo nro. 1323 kal. iul,, 
Ä ind. 6. — Or. Karlsruhe. — Neugart u. Mone, Ep. Const. 2,688 nr. 89. — vgl. 1364 
märz 4. 3962 


(Avignen) papst Johann XXII. beauftragt den bischof von Konst., dem kloster Weissenau die 
pfarrkirchen in Eschach u. Gornhofen einzuverleiben. D. A. kal. aug., a. 7. »Meritis reli- 
gionis.«e — Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. 3963 


(Konstanz) Rudolf von Liebegg propst, der kustos, der kellerer u. das kapitel von Bischofszell 
verkaufen mit einwilligung bisch. Rudolfs dem Johann gen. von Wald ihr haus in Konstanz 
am Tümpfel gegen 34 pfd. Kunst. pfg. D. et a. Const. 1323 in die b. Oswaldi, ind. 6. — 
Or. Kantonsa. Frauenfeld (Bischofszell). 3964 


und pfleger von Cur, fordert den gesamten kuratklerus des bistums Konstanz auf, die almosen- 
empfänger des hl. Geistspitals zu Freiburg i. B. nach kräften zu unterstützen, und ge- 
währt alle indulgenzen, soweit sie in seiner bischöflichen gewalt liegen. D. C. 1323 in die 
b. Sixti p. et m., ind. 6. — Or. Stadta. Freiburg (Spital). — reg.: Poinsignon, Urkk. hl. 
Geistspital 1,76 nr. 173. 3965 


und pfleger von Cur, gewährt den pflegern, den brüdern und schwestern sowie den kranken des 
hl. Geistspitals in Freiburg i. B. verschiedene geistliche vergünstigungen, bestätigt alle 
früheren privilegien und verbietet die entfremdung von gütern ohne genehmigung der vorge- 
setzten behörden. D.C. 1323 in die b. Sixti p. etm., ind. 6. — Or. Stadta. Freiburg (Spital). 
— reg.: Poinsignon, Urkk. hl. Geistspital 1,76, nr. 174. 3966 
bruder Johann, ep. Recrehensis, suffragan des bischofs Rudolf, weiht chor und altar im kreuz- 
gang der abtei Einsiedeln zu ehren des hl. Johann d. T. und erteilt in seinem und des 
bischofs Rudolf namen ablass. D. 2. id. aug. — Cod. Einsiedl. 113 s. 558. — ausz.: Ring- 
holz, GFr50. 43,163. — Regg. Einsiedeln nr. 229. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser, GFr5Orte. 
46,77. 3967 
(Freiburg) Gebhard von Freiburg, Strassburger dompropst, Konstanzer domschatzmeister, archi- 
diakon im Breisgau, Argau, Zürichgau und in Burgund, transsumiert die urk. v. 1323 aug. 6. 
D. Fr. 1323 fer. 4. prox. p. f. b. Laurency, ind. 6. — Or. Spitala. Freiburg. — reg.: Poin- 
signon, Urkk. hi. Geistspital 1,77 nr. 175. 3968 
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sept. 4 | Konstanz |bestätigt dem frauenkloster Zofingen in Konstanz die verfügung des bischofs Gerhard von 
1318 juli 12. D. et a. Const. 1323., 2. non. sept., ind. 6. — Or. Lehrinstitut Zofingen zu 
Konst. — erw.: ZGORh. NF. 4 (1889) m. 81. — vgl. oben zu 1319 okt. 20 nr. 3836. 3969 
Ithut kund, dass er dem päpstlichen stuhle und dem kardinalkollegium 700 m.s. als commune 
et consuetum servitium schuldet, nimmt daher bei Konrad von Klingenberg, er- 


wähltem und bestätigtem bischof von Brixen, und dem ritter Albrecht von Klingenberg, dem 
sohn des verstorbenen ritters Albrecht, eine anleihe von 500 m. s. Konst. gew. auf und ver- 
pfändet ihnen dafür die burg Gaienhofen [am Untersee] mit dem zugehörigen obstgarten. 
Da diese burg jeduch ohne hohe kosten nicht in guter hut gehalten werden kann, so giebt 
er zu deren bestreitung für die dauer des pfandbesitzes der burg die nachbezeichneten einkünfte, 
die aber von der pfandsumme nicht abgezogen werden dürfen. Die einzelnen einkünfte fliessen 
aus dem dorf (villa) Gaienhofen, dem hof in Horn, dem dorfe Moos, Altsteusslingen (Stusse- 
lingen), Bohlingen (Boll-), Gundershofen (Gudolshoven), Egelshufen (Egelinshove). Das dum- 
kapitel giebt seine zustimmung. D. C. 1323 in festo exaltationis s. Crucis. — Abschrift des 
offizials vom 24. okt. (9. kal. nov., ind. 7.) Or. Karlsruhe. 39:0 


sept. 28 Peter Durand, archidiakon de Rivello im bistum Toul, nuntius des apostolischen stuhles in 
Deutschland, weist der päpstlichen kammer 1794 guldgulden an, die er von den general- 
vikaren des Konstanzer bistums als Lyoner kreuzzugszehnten erhalten hat. — Kirsch, Päpst!. 
Kollektorien 81. — vgl. zu 1319 dez. 1 u. dez. 4 und 1322 dez.:17. 391 


okt. 9 ' (Avignon) papst Johann XXII. teilt dem bischof von Konstanz seinen ersten prozess gegen Lud- 
wig herzog von Baiern vom 8. okt. »Attendentes«e mit und beauftragt ihn, sich genau 

darnach zu richten, geistlichkeit wie volk in stadt und bistum besonders zusammenrufen, vor 

ihnen den prozess feierlich verkünden, darüber eine öffentliche urkunde aufsetzen und ihm 

zukommen zu lassen. D. Av. 7. id. oct., a. 8. »Nuper contra Ludovicum.e — Eingerückt in 

1324 febr. 4. 39:2 

» 10 | (Avignon) derselbe bestätigt dem bischof Rudolf den empfang seiner briefe, die ihm von dessen 
kleriker und buten Johann Etterlani überbracht waren, und teilt ihm das rechtsverfahren gegen 

könig Ludwig den Bayern [den sog. prozess vom 8. okt.] mit. D. A. 6. id. oct., a. 8. — 

reg.: Vatik. Akten Ludwigs d. B. 168 ar. 334. 3973 


» 17 Heinrich graf von Werdenberg, domherr vun Cur, ehemals generalvikar von Konst., stirbt. Er 
wird in Konst. begraben, wo er gleichfalls domherr und propst von St. Johann war. — v. Ju- 
valt, Necr. Cur. 103. — MG. Necr. 1, 641. — Krüger, Grafen Werdenberg reg. nr. 218. 3974 


» 28 | Gottlieben |und pfleger von Cur, gelobt dem herzog Leopold von Österreich und dessen brüdern von neuem 
gegen die zusage von 2000 m. unterstützung wider herzog Ludwig von Bayern; nur gegen 
den papst will er ihnen nicht behülflich sein. — reg.: Lichnowsky, Gesch. Habsburg 3,357 
nr. 630. — vgl. Kopp, Gesch. eidgen. Bünde 5, I, 68. 3975 


» 30 ı (Rottenburg) Dietrich Märhelt in Wurmlingen, edelknecht, bittet bischof Rudolf um bestätigung 
der von ihm gestifteten und ausgestatteten ständigen kaplaneipfründe am kreuzaltar in der 
St. Mauritiuskirche zu Ehingen. D. in R. 1323, 3. kal. nov., ind. 6. — Or. Staatsa. Stutt- 
gart. — Schmid, Mon. Hohenb. 241 nr. 296. 3976 


(Avignon) die bischöfe Stephan von Lebus (Lubucensis), Robert von Connor (Connerensis), Fran- 
ciskus von Ravello (Ravellensis) und Venetius von Catanzaro (Cathacensis), lassen besuchern 
und wohlthätern der St. Heinrichskapelle in Beggenried jeder je eine quadragena von den 
ihnen auferlegten bussen ab, unter vorbehalt der einwilligung des diözesans. — Or. Kirchen- 
arch. Beggenried. — GFr5Orte. 46,144. 3971 

Messkirch |und pfleger von Cur, belehnt Albrecht von Frauenberg (Frowenberch) und dessen bruderssohn, 

den edelknecht Peter, mit dem Möhringer zehnten, den weiland ritter Johann von Kalten- 
|  thal (-tal) vom hochstift zu lehen trug. D. in M. 1323 in die b. Nycolai. — Or. Spitala. 

| Esslingen. — vgl. Regg. Konst. 2 nr. 3699. 39785 

"und pfleger von Cur, inkurporiert unter hinweis auf die eingerückte bulle von 1320 iuni 17 dem 


| 
| 
| 


fe 
© 
jo r) 


» 12 Konstanz 
| kollegiatstift Stuttgart die pfarrkirche daselbst. D. C. 1323, 2. id. dec., ind. 7. — Besold. 

| Doc. ecel. coll. Stuttg. 22. — Sattler, Gesch. Würtembergs unter grafen, 1. forts, beil. 53 

nr. 538. — Regg. Boica 6,120. — vgl. Stälin, Gesch. Württ. 1,486. 3979 
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anlage des Liber quartarum in dioecesi Const.— Nach dem original (bl. 98— 108 der hs.) 
des Erzbisch. Archives in Freiburg i. B.: Haid, Freib. Diöces. Arch. 4, 3—41. Vgl. die er- 
läuterungen s. 3. 4. Seit 1289 (vgl. Regg. Konst. 1 nr. 2732) wurde dem bischof allähr- 
lich von bestimmten, in diesem verzeichnis aufgeführten pfründen der vierte teil der zehnten 
bezahlt. Mehrfach wurde dieses zehntviertel auf eine bestimmte summe festgesetzt. — Vgl. 
über die hs. Diöces. Arch. 1, 3 £.; 5, 3f. 3980 
anlage des Liber bannalium in dioec. Const. — Nach dem original (bl. 109—115 der 
gleichen hs.) Haid ebenda s. 41—88. Die bannalia, d. h. der bannschatz, sind einerseits 
gleich den archidiaconalia (sc. iura resp. onera) und bedeuten dann abgaben an die erzdiakone 
für deren verwaltung der erzdiakonate, andrerseits sind es straf- und zwangsgelder, die haupt- 
sächlich für sittliche vergehen an den bischof gezahlt werden. 3981 


jan. 7 | Konstanz |und pfleger von Cur, empfängt von der stadt Konstanz 60 m. 8., die er verwendet, um das com- 
mune servitium an den römischen hof abzuführen, und verpflichtet sich dafür auf 11 jahre, 
nicht, wie er das kraft seiner fürstlichen hoheit (auctoritate nostri principatus) thun könne, 
neue pfennige schlagen zu lassen, sie seien denn den im umlauf befindlichen genau gleich, 
damit nicht in der ganzen gegend eine teuerung entstehe. Er empfängt weiter 30 m. s. von 
der stadt und bewilligt dafür, dass der markt (forum emendarum ac vendendarum rerum et 
mercimoniorum) auf dem bisherigen platze verbleibe. Joh. von Thorberg (de Porta) dom- 
dekan und das domkapitel stimmen zu und versprechen, keinem bischof zu gehorchen, der 
das vorstehende nicht anerkennt. D. et a. C. 1324 crast. f. Epiphanie, ind. 7. — Or. Karls- 
ruhe. — Kopb. Abgeschrifften 72b Konstanz. — Poinsignon, Münzgesch. Konst. 3 mit irr- 
tümern. — Marmor, Urkk. — ausz. Konst. (1) 22. — vgl. die ähnliche verpflichtung bischof 
Heinrichs II. Regg. Konst. 2 nr. 2956, 3395. 3982 


» 22 > und pfleger von Cur, wird samt mag. Werner, propst von Zurzach, und Heinrich von St. Gallen, 
dem chorherrn von St. Johann, seinen klerikern und ratgebern, vom domkapitel einerseits 
und Konrad erwähltem von Brixen, ehemals dompropst von Konstanz, andrerseits zum schieds- 
richter gewählt. Das domkapitel beschuldigt den dompropst, verwaltung und auszah- 
lung der dompfründen an sich gerissen und damit den gottesdienst gehindert zu haben. 
Der bischof verurteilt Konrad zum ersatz des schadens: dafür werden ihm die einkünfte sei- 
ner pfründe ersetzt, deren er verlustig ging, alser gegen weil. graf Heinrich von Werdenberg 
am römischen hofe seine wahl betrieb. D. C. 1324, 11. kal. febr., ind. 7.—Kopb. 319,71 
Karlsruhe. — vgl. nr. 3810. 3983 

» 23 (Villingen) graf Gebhard von Fürstenberg, domherr, pfarrherr zu Villingen, genehmigt die von 
der bäcker- und müllerzunft in Villingen vollzogene stiftung einer altarpfründe der hl. Maria 
und anderer heiligen in der pfarrkirche zu Villingen. Bischof Rudolf stimmt zu. Acta et con- 
firmata sunt hec V. 1324, 10. kal. febr., ind. 7. — Or. Zunftregistratur der städtischen 
Altertumssammlung zu Villingen. — Fürstenberg. U.-B. 4,450 nr. 489. 3984 

febr. 4 » und pfleger von Cur, teilt allen geistlichen und vornehmlich den äbten von Kempten, Bregenz, 
Weingarten und Isny Benediktinerordens die eingerückte bulle des papstes Johann XXII. 
von 1323 okt. 9, dessen prozess vom 8. okt. enthaltend, mit und weist sie an, gleich wie er 
selbst die bulle der geistlichkeit und dem volk in der stadt Konstanz verkündet hat, in 
Kempten, Ravensburg dasselbe zu thun, die bulle zu übersetzen (exponere), weil sie auch die 
laien angehe, und dieses schreiben mit ihren siegeln und ausführungsvermerken zurückzu- 
senden. D. C. 1324, 2 (non) febr., ind. 7. — Mod. abschrift Karlsruhe hs. 1170. — Höfler, 
Oberbayr. Arch. 1,96 nr. 71 zufebr. 2; Arch. 9,448 zu febr. 4. — vgl. v. Stälin, Wirtemberg. 
Gesch. 3,165. 3985* 

» 28 2 und pfleger von Cur, bestätigt die durch mag. Ulrich, schatzmeister der propstei Zürich, und 
Walther, dekan zu Windisch, in seinem auftrage vorgenommene ansetzung der ständigen vi- 
karei zu Dietikon. D. C. 1324, 3. kal. mart., ind. 7.— Or. Staatsa. Aarau. — Neugart, Cod. 
dipl. Al. 2,447. — (Gedr.) Archiv Wettingen 252. — vgl. 1323 iuni 3. — vgl. Kopp, 
Gesch. eidgen. Bünde 5, I, 66. 3987 

märz 3 (Burgdorf) graf Eberhard von Kiburg und propst Johann von Amsoldingen scheiden die kapelle 
des spitals in Burgdorf vou ihrer kirche in Oberburg und erbitten die bischöfliche genehmi- 
gung. —D. in B. 1324 sabb.a. dom. Invoc., ind. 7. — Fontes Rer. Bern. 5 nr. 355. 3988 


* nr. 8986 ist ausgefallen. 
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apr. 4 


Gottlieben 


Konstanz 


(Waldkirch) Katharina äbtissin und der konvent von St. Margareten zu Waldkirch (Waltkilch) 
verkaufen den hof zu Wyhl (Wile) bei Endingen (in Brisgvia) nebst zubehör und patronats- 
recht für 157 m. s. Freiburger gew., von denen 100 m. dem juden Umeli (-nus) in Freiburg 
bezahlt worden sind, wegen starker verschuldung an St. Märgen. Bischof Rudolf und Hein- 
rich von Schwarzenberg (Swartzen-), vogt von St. M., bestätigen und besiegeln den verkauf. 
D. et a. apıd W. 1324, 10. kal. ımart., ind. 7. — Or. Karlsruhe. 3989 


und pfleger von Cur, verordnet auf die klagen des vugtes, der räte und der gemeinde (universitas 
oppidi) der stadt Klingnau, dass alle grund- und häuserbesitzer in deren bann, >cuiuscun- 
que conditionis, religionis vel status existant,« mit alleiniger ausnahme des dem hochstift 
unmittelbar unterstehenden stiftes Zurzach zu den gemeinsamen lasten beitragen sollen. Ein 
fremder darf einen im stadtbezirk gestorbenen nur dann an liegenden gütern beerben, wenn 
er demselben stand (conditio vel status) wie jener angehört. Das domkapitel stimmt zu. D. 
in Gotl. 1324, 4. kal. apr., ind. 7. — Or. Staatsa. Aarau (Zurzach). — abschr. des vffizials 
vom 31. märz, Kopialbuch 315, 387% Karlsrulıe. 39% 


und pfleger von Cur, übergiebt dem hauptpfleger des dumkapitels, priester Konrad Erbe, seinen 
weinberg Öglinohalde (Oglinshalde) im bann von Meersburg und empfängt dafür ausser zehnten 
den weinberg Herpach. Propst Diethelm von Steinegg. dekan Johann von Thorberg (de Porta) 
und das kapitel des domes gehen die entsprechenden verpflichtungen ein. Acta s.h. C. 
1324, 2. non. m. aprilis, ind. 7. — Kopb. 319,40; 421 (I), 102; 306 nr. 11 Karlsruhe. 
3991 

(Avignon) papst Johann XXII. beauftragt den Konst. bischof mit der veröffentlichung seines 
verfahrens gegen die gesandten herzog Ludwigs von Bayern, Berthold von Marstetten und 
Friedrich von Truhendingen. D. A. 16. kal. maii, a. 8. »Nuper contra Bertholdum.< — 
Höiler, OberbayrA. 1,88 nr. 66. 3992 


(Avignon) derselbe befiehlt dem bischof von Konstanz, dem wegen seines festhaltens an der 
päpstlichen sache von Ludwig herzog von Bayern bedrohten bischof Johann von Strassburg 
beizustehen. »Singula dignitatum«e. — Höfler, OberbayrA. 1,62 nr. 2]; in nr. 20 verweist 
der papst auf dieses schreiben. 3993 


magister Walther von Schaffhausen, domherr von Cur, stirbt und wird in Konstanz begraben. — 
v. Juvalt, Necr. Cur. — MG. Necr. 1, 629. — vgl. nr. 3826. — vgl. 1325 juli 19. 3994 


(Avignon) papst Johann XXII. giebt dem bischof von Konstanz den auftrag, er solle die prozesse 
| (gegen Ludwig von Bayern), die er ihm zugleich sendet, schleunigst denen zustellen, die 
sie zu verkünden hätten, diejenigen zurückbehalten, die er selbst zu verkünden habe, und über 
seine massnahmen bericht erstatten. D. Av. 11. kal. iun., a. 8. »Zelum sincerae devotionis.« 
— Höfler, OberbayrA. 1,54 nr. 13. 3995 


(Avignon).derselbe beauftragt den bischof von Konst., er solle dem kloster St. Urban die kirchen 
zu Wynau und zu Niederbipp — diese Baseler bistums — einverleiben. D. A. 8. id. iun., 
a. 8. »Apustolice sedis providentia«e. — Or. Staatsa. Bern. — Fontes Rer. Bern. 5,414 
nr. 371. — Solothurn. Wochenbl. 1833, 517.—reg.: Preger, AbAkMünchen. 16,2, s. 273 
| nr. 174. 3996 


(Avignon) derselbe beauftragt den Konst. bischof, er solle dem kloster Eschenbach die pfarr- 
kirche daselbst einverleiben. D. A. 8. id. iun, a. 8. »Exhibita nobise. — Or. A. Eschen- 
bach. — Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. — GFr50Orte. 10,116. 3997 


(Avignon) derselbe, der gehört hat, dass die veröffentlichung seiner prozesse gegen Ludwig her- 
zog von Bayern in stadt und bistum Konstanz vernachlässigt wird, beauftragt alle welt- und 
urdensgeistlichen daselbst, jene prozesse, wenn sieihnen durch den bischof oder dessen vikare 
und offiziale übermittelt würden, an Öffentlichen orten sowie an sonn- und festtagen feierlich 
zu verkünden und solche verkündigung in keiner weise zu hindern oder hindern zu lassen, 
ohne dass damit dem bischof vorgegriffen würde, wenn er gegen die etwa ungehorsamen em- 
pfänger dieser bulle einschreiten sollte. D. Av. 5. id. iun., a. 8. »Volentes processus nostros.« 
— Hüfler, OberbayrA. 1,81 nr. 57. 3998 


und pfleger von Cur, bestätigt die satzungen des dekanats Linzgau am Bodensee unter wahrung 
seiner rechte. Appensa sunt sigilla capituli, decani et camerarii decanatus. D. et a. Const. 
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1324,5. id. iun., ind. 7. — Or. Erzbisch. Arch. Freiburg i. B. (Haids nachlass). — Neugart 
und Mone, Ep. Const. 2,689 nach abschrift. 3999 


dasdomkapitelverordnet, um missbräuchlicher schädigung des gottesdienstes entgegenzutreten, 
| dass die dompfründen, die mag. Hermann von Stockach (Stoka) und mag. Friedrich von Ra- 
‘' vensburg innehaben und die früher die priester weil. Ulrich von Richenthal und weil. Walther 
von Schaffhausen innehatten, nur an priester verliehen werden dürfen, selbst mit umgehung 
der anwärter, Bischof Rudolf bestätigt die satzung. In evidentiam prescriptorum in hoc in- 
strumento omnia et singula premissa concepta sunt et scripta et tabule communi capituli nostri 
Const. ad perpetuaın rei memoriam annotata. D. et a. 1324 fer. 4. a.f. b. Margarete, ind. 7. 
ı Or. Karlsruhe. Sg. des bischofs, des dompropstes Diethelm von Steinegg, des domdekans 
| Johann von Thorberg (de Porta) und des domkapitels. — Kopb. 319,498 Karlsruhe. — Kopb. 
ı ib. Constitut. s. 383—42 Donaueschingen. 4000 


:(Avignon) papst Johann XXIJ. sendet dem bischof von Konstanz seinen neuen prozess gegen 
| Ludwig herzug von Bayern (vom 11. juli) und beauftragt ihn mit dessen verkündigung 
. und eifriger beobaclıtung. D. Av. 14. kal. aug., a. 8. »Ut processus contra Ludovicum.ce — 
ı  Höfler, OberbayrA. 1,77 nr. 52. — vgl. Kopp, Gesch. eidgen. Bünde 5, I, 148. 4001 


(Avignon) derselbe providiert den Heinrich von Suessa mit der pfarrkirche Tirol Curer bistums, 
die Rudolf, ehemals bischof von Cur innehatte, die aber durch dessen bischofsweihe erledigt 

wurde. D. Av. 12. kal. aug., a. 8. »Sedis apostolice.e — Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. 
ı  Einweisungsbefehl vom selben tage ebenda. — vgl. nr. 3939. 4002 


‚und pfleger von Cur, verlegt den weihetag der beiden altäre St. Martins und St. Johanns d. T. 
in dem St. Martinskloster auf dem Zürichberg von sonntag nach St. Waldburg (1. mai) auf 
den tag nach St. Martin d. Bek. An dem früheren zeitpunkt geschah durch die zusaınmen- 
strömenden landleute viel unfug, da die angenehme luft zu ungebundenem genuss reizte. Der 
bischof gewälhırt denen, die das weihefost besuchen und das sakrament begleiten, einen ablass 
von 40, bezw. 20 tagen. D. C. 1324 in vig. b. Jacobi ap., 7. ind. — Or. Staatsa. Zürich 
(Obmannamt 76). — Hottinger, Hist. eccl. t. 7. (sec. 16. pars 3.), 110.— vgl. Kopp, Gesch, 
eidgen. Bünde 5, I, 66 anm. 4. — Es ist dies der einzige mir gegenwärtige ablassbrief aus 
dem Konst. bistum, in dem 20 tage ablass erteilt werden. 4003 


| 
bruder Johann, ep. Recrehensis, weiht zu ehren der hl. Maria eine kapelle, zu ehren derselben und 
| 


anderer heiligen einen altar, beide zu St. Georgen im Schwarzwald gehörend, verlegt den 
weihetag auf die oktave nach pfingsten und gewährt den besuchern an genannten tagen sowie 
allen wohlthätern von kapelle und altar 40 tage ablass. D. cum appvsitione nostri sigilli fer. 
6. p. fest. b. Jacobi ap. 1324. — 2 Orr. Karlsruhe. 


‚übergiebt dem domherrn Albrecht Schenk von Beienburg (Byenburg) für mannigfache dienste 
| und ein darleheu von 100 ın. S. zur tilgung der schweren schulden des hochstifts die burg 
Raderach (Radray) [nw. Friedrichshafen] mit allen einkünften auf lebenszeit, dazu das 
zehntviertel der kirche in Roggenbeuren (-burren), das viertel der laienzehnten in Bitzenhofen, 
Unter-Theuringen (Nidre-Türingen), Heppach (Hegebach), Laimbach (Lain-), Riedheim 
\  (Riethen), Fischbach (Visbach), Gangenweiler (Gannenwiler), Riedern, Braitenbach, Stadel(-n). 
| Hat Albrecht die burg und die zehnten bis zu seinem tode besessen, so ist beides von seinen 
| erben um 60 m. s. ablösbar. Das domkapitel stimmt zu. D. et a. C. 1324 in vig. Assumpt. 
:  glor. virg. Marie prox., ind. 7.— Abschrift des offizials vom 5. sept. Kopb. 314, 110® Karls- 
ruhe. 4005 


(Konstanz) die generalvikare in spir. des bischofs Rudolfs und pflegers von Cur teilen dem kam- 
|  merer in Neuenburg sowie den leutpriestern in Freiburg, Thunsel (Tonsol) und Eschbach (A®-) 

mit, dass sie in der streitsache zwischen Otto Münch (Monachi), damherrn von Basel einerseits, 
Konrad, sohn des Konrad gen. Kotz von Freiburg und Heinrich, gen. Truchsess, priester, 

andrerseits, zu gunsten Ottos entschieden haben, und beauftragen die empfänger den Konrad 
| und Heinrich zur aufgabe der kirche in Eschbach anzuhalten. D. Const. 1324, 17. kal. sept., 
| ind. 7. Redd. litt. — Or. Karlsruhe (Breisg., Eschbach ba. Staufen.) 4006 
| 
| 


(Freiburg) ritter Lantzo von Falkenstein, meister des Freiburger krankenspitals, und dessen 
pfleger bitten den klerus des sprengels um unterstützung einer sammlung, unter berufung auf 


okt. 15 


nov. 6 


Rudolf IIL., von Montfort. 1321. 
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ein schreiben des bischofs Rudolf, das die missliche lage des spitals auseinandersetzt, und von 
dem einsammler Heinrich Krelle vorgelegt werden wird. D. Fr. 1324 fer. 6. p. f. b. Lau- 
rentii m., ind. 12 [?==7] — reg.: Poinsignon, Urkk. hl. Geistspital 1 nr. 185. 4007 


'und pfleger von Cur, bezeugt, dass kloster St. Urban ihn betreffs der ersten früchte der kirche in 


| 
- 
Ä 
| 


| 
| 
| 


Wyuau abgefunden hat. D. C. 1324, 8. kal. sept., ind. 7. — Or. Staatsa. Luzern. — Fontes 
Rer. Bern. 5 nr. 378. 4008 


thut kund, dass die schwere schuldenlasıt des Konst. hochstifts durch den rückkauf der burgen 
(castra et municipia) in Arbon, Küssaberg, Klingnau, Kaiserstuhl, Kastell und Konzenberg 
vermehrt worden ist. Er verkauft darum dem Ulrich Lindauer, bürger von Konst., seiner frau 
Adelheid und ihren kindern um 400 pfd. Konst. pfg. den Konstanzer zoll auf 4 jahre 
vom nächsten fest Mariä Verkündigung [1325 märz 25] an. Diethelm propst, Johann dekan 
und das kapitel des domes stimmen zu. D.eta. C. 1324, fer. 2. p.f. S. Bartholomei ap. prox.. 
ind. 7. — Kopb. 327, 241; 316,489. Karlsruhe, 4009 


bezeugt den empfang und die lesung der eingerückten bulle des papstes Bonifaz VIII. von 1302 
dez. 18. (Potthast 2 nr. 25200). Factum est autem hoc praesens transscriptum C. 1324, 4. 


non sept., ind. 7. — Or. Karlsruhe. — Am oberen rande steht: Copia privilegii ordinis 
Cysterciensis; auf der rückseite links unten: Quod decimas non damus de terra a nostris 
culta. 4010 


| (Avignon) papst Johann XXII. an Rudolf, bischof von Konst. und pfleger von Cur. Er hat den 


brief über die veröffentlichung der prozesse gegen Ludwig von Bayern samt der bezeugung 
seiner ergebenheit freudig empfangen und fordert ihn auf, in dieser gesinnung zu beharren, 
damit die prozesse durch Rudolf und seine welt- wie klostergeistlichkeit an sonn- und fest- 
tagen verkündet werden. Er verspricht dafür der Konst. kirche seine gunst. D. Av. 4. id. 
sept., a. 9. »Fraternitatis tue litteras«. — Mayer, 17. JBHG. Graubünden (1887) 36 nr. 
12. — reg.: Vat. Akten nr. 390. — reg.: Preger, AbAkMünchen. 16, 2,274 nr. 179. 

4011 


‘und pfleger von Cur, inkorporiert der urk. von 1324 iuni 6 zufolge dem kloster St. Urban die 


kirchen zu Wynau und zu Niederbipp. D. et a. C. 1324 id. sept., ind. 7. — Or. Luzern. — 
Fontes rer. Bern. 5 nr. 382. — reg.: H. v. Liebenau, Königin Agnes 452 nr. 75%. 4012 


‘und pfleger von Cur, bestätigt die eingerückte urk. von 1297 nov. 13 (nr. 3049), welche die 


satzungen des stiftes Sindelfingen enthält. D. Const. 1324, 5. kal. oct., ind. 8.— Or. Staatsa. 
Stuttgart. 4013 


und pfleger von Cur, bestätigt dem St. Verenenstift in Zurzach alle von seinen vorgängern, be- 
sonders bisch. Rudolf II., verliehenen vorrechte und gnadenerweisungen. D. Const, 1324, 
5. kal. oct., ind. 8. —- Or. Staatsa. Aarau (Zurzach). — erw.: Huber, Gesch. Fa 
4 
und verweser von Cur, bestätigt, dass das Johanniterhaus zu Freiburg i. B. mit einwilligung des 
ordensmeisters in Deutschland (praeceptor super Alemanniam generalis), des braders Her- 
mann von Hachberg, den hof in Schliengen, den früher ritter Johann gen. Sneveli von Frei- 
burg innegehabt hat, der abtei Königsfelden verkauft hat. D.eta.C. 1324, id. oct., ind. 8. — 
Kopb. Königsfelden 64b, Staatsa. Aarau. — vgl. Fester, Regg. Baden h 120 zunr.b. 237. 4015 


bruder Johann, ep. Recrensis, vikar bisch. Rudolfs, bekundet, dass er am 31. okt. (in vig. Omn. 
SS., ind. 8.) die kirche in Kilchberg entsühnt und 3 altäre geweiht hat und erteilt ablass 
(40 dies criminalium). D. a. et d. pred. — Or. Staatsa. Zürich (Kappelerhof 20). 4016 


graf Gebhard von Fürstenberg, domherr, pfarrherr in Villingen, genehmigt die stiftung eines 
altares in seiner kirche. Bisch. Rudolf stimmt zu. A. et confirmata 1324 8. id. nov.,ind.8. 
— Fürstenberg. U.-B. 2 nr. 129%. Sg. beschrieben. 4017 


und pfleger von Cur, bestätigt der pfarrkirche in Schapbach die ablässe, die ihr verliehen haben: 
Ägidius, patriarch von Alexandrien, Matthäus erzbischof von Durazzo (Duracensis), Petrus 
erzbischof von Nazaretlı (Nazarenus), Balian erzbischof von Kalocza (Collocen.) sowie die bi- 
schöfe Heinrich von Kiew (Kyoelen.), Andreas von Terracina, Petrus von Narni, Petrus von 
Cittä nuova, Zacharias von Sappa (Suacinen), Stephan von Lebus, Wilhelm von Viesti (Sancta 
Vista), Wilhelm vom lande der Tartaren (ad partes Tartarorum), Ägidius von Adrianopel. D. 
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1324 | 
| Const. 1324, 2. kal. dec., ind. 8. — Or. Donaueschingen. — ausz. Fürstenberg. U.-B. 5, 
358 nr. 378, 4018 


und pfleger von Cur, vollzieht nr. 3997. D. et a. C. 1324 in die b. Andree ap., ind. 8. — 
GFT5Orte. 10,118. Sg. beschrieben. — vgl.: Kopp, Gesch. eidgen. Bünde 5, I, 60. — vgl.: 


nov. 30 | Konstanz 


|  _Morel, Rudolf von Liebegg, GFr5Orte. 21,140. 4019 

dez. 4 | » ‚und pfleger von Cur, bestätigt die neue satzung der propstei Zürich vom 15. nov., die ersten 
| früchte des zweiten jahres bei erledigten chorherrenpfründen betreffend. D. et a, C. 2. non. 

Ä dec. (1324, ind. 8.) — Or. Staatsa. Zürich. (Propstei 223.) 4020 

» 13 |. (Konstanz) Burkard von Triberg (-ch), ritter, mütterlicherseits von dem edeln blut der herren 


; von Wartenberg abstammend, thut kund, dass er zu ehren Jesu Christi, der jungfrau Maria, 
aller apostel und des hl. abtes Bernhard im dome zu Konst., supra cancellos, auf seine kosten 
einen altar gestiftet und dem domdekan 142 m. s. Konst. gewichts angewiesen hat, um den 
altar auszustatten, 10 m. um ihn zu bauen, 24 pfd. heller um die notwendigen bücher und 
' ornamente zu kaufen. Den kelch (calix) schenkt er ausserdem. Der jedesmalige domdekan 
‚, soll den altar einem 40 jahr alten priester verleihen. Bisch. Rudolf, pfleger von Cur, und das 
| domkapitel stimmen zu. D. C. 1324 in die b. Lucie virg., ind. 7. — Or. Karlruhe. 4021 
Ä verpflichtet sich gegen Konrad, erwählten und bestätigten von Freising, ihm 1100 m.s. zu zahlen, 
| da dieser für das bistum wieder eingelöst hat: 1) die burg Küssaberg von Albrecht und 
| ' Johann von Klingenberg, Konrads vettern, um 440 m.; 2) die burg Hohen-Bodman 
| um 230 m. s.; 3) den huf zu Wald um 100 m.s.; 4) 5dörfer aufden Eggen, Konrads 
leibgedinge, um 100 m. s.; 5) die vogtei zu Bischofszell (Pelay) um 50 m. s.; 6) den 
| hof zu Lauffen um 14 m. s.; 7) den weingarten zu Meersburg vor demObern Tor am 
| See um 25 m. — und ihm geld geliehen hat. Er stellt dafür als bürgen seinen vetter graf 
Hugo von Bregenz und neffen graf Hugo von Montfort, die edeln Walther Ulrich von der Alten 
Klingen, Diethelm von Krenkingen, dazu Diethelm von Steinegg dompropst, Hermann von 
Stockach und Guido domherren, meister Werner Essich, propst zu Zurzach, und Berthold, 
| graf Hugos schreiber von Bregenz, sodann die ritter Konrad vom Riet, Hermann von 
| 


1325 


| Liebenfels, Johann von Alinshoven, Dietrich von Wiler, Werner von Lochen, Ulrich Os- 
wald von Markdorf, Heinrich von Heudorf, Diethelm von Marhbach, Heinrich Walther von 

Sulzberg und Konrad den Bützzer, Eberhard von Königsegg, Albrecht von Stoffeln, Jo- 
hann den Rheinecker (Rinegger), Wilhelm von Steinach und Eberhard den Helwer, endlich 

die bürger von Konstanz, Ulrich Unterschopf den stadtammann, Rudolf Ruh d. ä., Konrad In 

! ‚ der Bünde, Hugo den Schwarzen, Hugo Schneeweiss (Snewissen), Konrad Ströli, Leutfried 
‘ den Bätminger, Ulrich und Heinrich Hinter-Sankt-Johann, brüder, Konrad Pfeflerhard, Ulrich 
den Haven, Jakob Ramung, Konrad den Phister, Johann den Linden, Hugo den Haven und 
| Tenzen den Marner. Beschah und geben ze Cost. 1325. — Abschrift des offizials, Or. Karls- 
| ' ruhe (Kletgau, Küssaberg). — Pelagius war der heilige des chorherrenstiftes Bischofszell. 

Vgl. oben nr. 3412 und 3413, namentlich die stelle Dachers, die aber in der St. Galler hs. 

bl. 20b anders lautet als bei Ruppert. 4022 
‘schuldet 120 m. — In einem anhang zu den »Rätischen Urkk.« hat Wartmann s. 451 ff. »Bruch- 

stücke eines rätischen schuldenverzeichnisses« herausgebeu, worin der bischof von Konst. drei- 
mal (451,3. 460,30. 464,24) mit je 40 m. aufgeführt ist. In der einl. s. XII hält Wartmann 

es für gewagt, das verzeichnis der abtei Pfäfers zuzuschreiben ; bringt es aber mit der Vaz- 

ı  Montforter fehde der jahre 1323—1325 in verbindung. Durch diese wurde Pfäfers, das auf 

| seite bisch. Rudolfs stand, sehr geschädigt. Vgl. oben nr. 3953. 4023 

jan. 22 ı Johann ep. Recreensis weiht im Grossmünster zu Zürich den altar des hl. Karl d. G. 11. kal. 
|  febr. — Anniv. praep. Thur. bl. 12. — erw. Neugart u. Mone, Ep. Const. 1,91. — vgl. 

Nüscheler, Gotteshäuser 3,352. 4024 

» 25 . (Eschenbach) Rudolf von Liebegg, propst von Bischofzell, und der dekan in Cham (Kame) thun 
dem bischof Rudolf kund, dass sie die einkünfte der pfarrkirche in Eschenbach abgeschätzt 

| haben. A. (in E.) 1325 in conv. b. Pauli. — GFr5Orte. 10,120. 4025 

febr. 12 » und pfleger von Cur, genehmigt die einverleibung der pfarrkirchen in Ostrach, Burgweiler und 
Steinbach an kloster Salem. D. C. 1325, 2. id. febr., ind. 8. — Or. Karlsruhe. — erw.: 
Fürstenberg. U.-B. 5 nr. 379,2a. — reg.: v. Weech, Cod. Sal. 3 nr. 121311. 4026 


120 Rudolf Eee von Montfort. 1325. 


1325 
märz 4 (Überlingen) ritter Ulrich Hürling verkauft mit einwilligung seines herrn, des Konst. bischofs, 
den laienzehnten zu Sipplingen dem kloster Salem. Gebin zeU..... Geschach 1325 am 
ahtodin tag nah s. Mathias tag ains bottin. — Or. Karlsruhe. — reg.: v. Weech, Cod. Sal. 
3,207 nr. 1169). 4027 
und pfleger von Cur, bestätigt den verkauf des Sipplinger zehnten. D. C. 1325, 5. id. marc.. 
| ind. 8. — Or. Karlsruhe. — reg.: v. Weech, Cod. Sal. 3,207 nr. 1169). 4028 


| | (Avignon) papst Johann XXI. beauftragt den Konst. bischof, dem grafen Diethelm von Toggen- 

apr. ] ' burg und anderen anhängern Ludwigs d. B. die folgen ihrer widersetzlichkeit gegen die kirche 
vor augen zu halten. D. A. kal. apr., a. 9. — ausz.: Preger, AbhAkMünchen. 17,1 s. 166 

| nr. 216. — erw.: Vat. Akten Ludwigs d. B. nr. 466,1. 4029 


und pfleger von Cur, bekundet, dass der Kunst. bürger Walther von Schaffhausen zum seelen- 
heil seines verstorbenen bruders, des domscholasters mag. Walther von Sch., sein haus in 
Konst. zu händen des priesters Heinrich gen. Müller als des kaplans dem altar in der Stephans- 
kirche »iuxta angulare in angulo« geschenkt hat, unter der bedingung, dass seine erben und 
Heinrich gen. Linde, sein stiefsohn (filiaster), das haus gegen 3 pfd. Konst. pfg. jährlichen 
zinses als lehen haben sollen. Das haus liegt am Oberen Markt am ort genannt »ze dem 
Nathus«, wird von Brotinköl bewohnt und stösst einerseits an das haus der witwe des Rudolf 
gen. Harzer, anderseits an das haus der witwe des Tanner. Walther versichert vorstehendes 
bei guter gesundheit vollzogen zu haben. D. Const. 1325 fer. 3. a. f. bb. mm. Tyburcii, Va- 
leriani et Maximi prox., ind. 8. — Or. Karlsruhe. Die siegel des bischofs und Walthers hängen. 
— vgl. juli 19 — Über den Oberen Markt s. Marmor, Topogr. 148 ff, 170. 4030 


ae ep. Recreensis, weiht im kloster Töss einen altar. 15. kal. mail. — Aufzeichn. wie in 
nr. 37022. 4031 


und pfleger von Cur, bestätigt die eingerückte urk.vom 5. jan. (vig. Epiph. dni.), laut der Werner 
von Bernhausen propst und das kapitel von Sindelfingen den priester Konrad, geboren von 
| Böblingen (Böbe-) an stelle des verstorbenen Markward von Walddorf (Walt-) in das kapıtel 
aufnehmen. Nos... litteras approbamus, signantes nro. sigillo. D. Const. 1325, 9. kal. m. 
maii, ind. 8. — Or. Staatsa. Stuttgart. Eb. das or. der urk. des stiftes. 403? 


mai 6 (Zürich) propst Kraft von Toggenburg, kirchherr von St. Peter in Zürich, bewidmet den St. Ka- 
tharinenaltar in St. Peter und bittet den bisch. Rudolf um seine bestätigung. D. Th. 1325. 

6. die m. mali, ind. 8. — Or. Kirchenlade St. Peter in Zürich. — vgl. 1325 mai 2%. 

| 4033 

» 13 | die städte Konstanz, Zürich, Überlingen und Lindau schliessen von Johanni an auf 2 jahre ein 

| '  schutz- und trutzbündnis. Die bestimmung darin, die den bischof von Konstanz betrifft, gleicht 

der des bündnisses von 1312 mai 24 (nr. 3619). Gegeben 1325 an dem nechsten mentage 
| vor der heiligen uffart. — Or. Staatsa. Zürich (Stadt und Landsch. 1347). — vgl. Kopp. 
Gesch. eidgen. Bünde 5, I, 192 anm. — reg.: Hottinger, Spec. Tig. 1,98. — vgl. Tschudi. 
Chron. helv. 1,302’. — vgl. G. Bucelinus, Const. Rhen. 287. 4031 


bestätigt die bewidmung von 1325 mai 6. Facta est hec approbacio et confirmacio per nos 

Thuregi 1325, 4. kal. iun., ind. 8. — In die urk. vom 6. mai aufgenommen. — vgl. Nüscheler. 

Gotteshäuser 3,378. 4035 
Konstanz |und pfleger von Cur, überträgt dem domherrn Albrecht von Kastell in ansehung seiner treuen 
dienste auf lebenszeit den weinberg in der nälıe von Meersburg, gen. des »Probstes Halde«. 
Das domkapitel stimmt zu. D. C. 1325, 3. non. iun., ind. 8. — Abschrift des offizials, Kopb. 
306 nr. 12 Karlsruhe. 4036 
» » und pfleger von Cur, beauftragt den dekan in Lengnach, er solle den vom domkapitel präsen- 
tierten priester Markward von Regensberg als ständigen vikar in die kirche Niederweningen 
einweisen. D. C. 1325, 3. nun. iun., ind. 8. — Or. Staatsa. Zürich. (Konst. 147). — Kopb. 
319,15%; 309 nr. 89 Karlsruhe. 4031 


| 
| 
>» 8, » und pfleger von Cur, teilt dem dekan in Luzern mit, er habe dem propste und konvente daselbst 
| 
! 
| 


» ]1 Konstanz 


| 
» 29 Ä Zürich 
| 
Juni 3 | 


den abbruch der kapelle im kreuzgang gestattet. D.C. 1325, 6. id. iun., ind. 8. — GFr50rte. 
10,257. — v. Mohr, Cod. dipl. Cur. 2, 337. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser, GFr50Orte. 
44,8. 43. 4038 
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C&rignon) papst Johann XX1l. beauftragt den Konst. bischof, seine neffen und freunde von Lud- 

wig d. B. abzubringen und dem herzog Leopold von Österreich geneigt zu machen. D. A. 
3. id. iun., a. 9. »Ad aures nostras«e. — Mayer, 17. JBHGGraubünden. (1887) 37 nr. 13. 
ı  — ausz.: Vat. Akten Ludwigs d. B. nr. 509. — reg.: Preger, AbhAkMünchen. 17, 13.180 
| nr. 24]. 4039 
(Avignon) derselbe ernennt seinen Son den subdiakon und Konst. domherrn Johann, zum 

bischof von Cur und beendet damit die verweserschaft des bischofs Rudolf. D. Av. 2. id. 
| iun., a. 9. »Apostolatus officium.e — Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. — reg.: Preger, 

AbhAkMünchen. 17, I, 180 nr. 240. — Johann, dr. decr., kirchherr in Steffisburg, domherr 
| in Konstanz und Würzburg, entstammte der Konstanzer bürgerfamilie Pfefferhard, über die 
| Kindler von Knobloch, Oberbad. Geschlechterbuch 1,79 zu vergleichen ist. Er starb 1331 
| mai 23. Siehe auch unten bei bischof Ulrich III., dessen bruder Johann war. 4040 


(Schaffhausen) könig Friedrich schlichtet mit hülfe des bischofs Rudolf und >nach ander wisen 
lüte rat« einen streit zwischen dem abt Johann und dem konvent des klosters Allerheiligen. 
G. ze Sch. an mitwochen nach Johans tag ze sunngiht, in dem zwelften jar unsers richs. — 
Or. Staatsa. Schaffhausen. — Urkk.-Reg. Schaffhausen 97 nr. 449. 4041 


bruder Johann, ep. Recrehensis, vikar, entsühnt pfarrkirche und friedhgf zu Burgdorf. D. (1325 
in festo Septem Fratrum). — Or. Burgdorf. — Fontes Rer. Bern. 5, nr. 422.— reg.: Aeschli- 
mann, Burgdorf 26. 4042 


und pfleger von Cur, genehmigt, dass Albrecht von Burgtor, chorherr von St. Stephan, als 
testamentsvollstrecker weil. des klerikers mag. Berthold von Stein in der St. Stephanskirche 
einen altar zu ehren der Mutter Gottes und anderer heiligen gestiftet und ausgestattet, und dass 
mag. Walther gen. Clokker, chorherr von St. Stephan, diesem altar auch einkünfte angewiesen 
hat. Der altar soll von 2 kaplänen versehen werden; es werden präsentiert: priester Kon- 
rad von Stein, familiaris Bertholds, und der sohn Walthers, priester, dem der papst wegen 
defectus natalium dispens erteilt hat. Lütold propst, Simon pfarrer und kapitel von St. Ste- 
phan stimmen zu. D. C. 1325, 14. kal. aug., ind. 8. — Or. Karlsruhe. 4043 


und pfleger von Cur, thut kund, dass die Konst. bürger Walther von Schaffhausen und sein 
sohn Heinrich auf geheiss des verstorbenen domscholasters mag. Walther, der Walthers bruder 
war, den altar in der Stephanskirche »prope angulare in angulo« ausgestattet haben, Walther 
mit 6 pfd. Konst. pfg., Heinrich mit 9 scheff. weizen Konst. masses jährlich, welche einkünfte 
»in registro« der kirche eingetragen worden sind. Sie präsentieren als kaplan den priester 
Heinrich gen. Müller, familiaris des domscholasters. Satzungen der pfründe. Lütold propst, 
Simon pfarrer im kapitel von St. Stephan stimmen zu. D. Const. 1325, 14. kal. aug., ind. 8. 
— Or. Karlsruhe. — Vgl. Kraus, Kunstdenkmäler Badens 1,98. — Vgl. 1325 april 9 und 
1324 april 30. 4044 


und pfleger von Cur, leiht die dem hochstift gehörigen häuser, des Guntershusers genannt, in 
der Stadelhofer gasse zu Konstanz, die an das haus des schmiedes Johann von Klingen und 
an das haus des Annhusers stossen, dem stadtammann Ulrich gen. Unterschopf, dem bürger 
‘Konrad gen. in der Bünde und dem Walther genannt Buhweiler (Büwiler), meister des hl. 
geistspitals zu Konstanz. Heinrich, gen. Ab der Hube, weiland meister des spitals, hatte die 
häuser dem bischof aufgesagt. Zeugen der belehnung: der edle Berthold von Aichain, mag. 
Werner, propst von Zurzach, Walther, kustos und mag. Heinrich von St. Gallen, chorherr von 
St. Johann, mag. Konrad von Aichain und Rudolf von Mehlishofen (Machalinshoven), notare 
(notar?). D. et a. Const. 1315 in crast. b. Jacobi ap. maioris, ind. 8. — Or. Stadta. Kon- 
stanz (Spitala. II C. h. 1474.) = 4045 


und das domkapitel einerseits, das kapitel von Bischofszell anderseits tauschen güter. Die ersteren 
geben besitzungen zu Schlatt (Slat), Rüthi und im bann von Bischofszell und erhalten dafür 
2 mühlen und 1 zugehörige schuppose zu Bischofszell. Der jedesmalige bischof soll vogt der 
vom hochstift abgegebenen güter sein und davon gefälle beziehen. Diethelm propst, Johann 
von Thorberg (de Porta) dekan und kapitel des domes stimmen zu. D. C. 1325, 7.kal. aug., 
ind. 8.— Or. Kantonsa. Frauenfeld (Meersburg). — Ausfertigung des offizials. Kopb. 314,26 
Karlsruhe. 4046 


Regesten der Bischöfe von Kostannz. 11. 16 
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1325 
juli 28 


aug. 15 


sept. 10 


okt. 27 


nov. 2 


Konstanz 


und pfleger von Cur, überträgt, da die in der urk. vom 16. juli dem stift Bischofszell abgege- 
gebenen besitzungen noch anderweitig verpfändet sind, dieses demnach den besitz nicht an- 
treten kann, dem stifte die einkünfte des hochstiftischen kelnhofes bei Bischofszell sowie die 
der vogtei in den abgegebenen besitzungen. Das domkapitel stimmt zu. D.eta. Const. 1325, 
5. kal. m. aug., ind. 8. — Abschrift des offizials gleichen datums, Or. Kantonsa. Frauenfeld 
(Meersburg). 4044 


und pfleger von Cur, bestätigt den verkauf eines weinberges zu Neunforn (Nüforon) durch prupst 
und kapitel von St. Johann an kloster Töss um 4] m. s. Konst. gew. D. Const. 1325, 3. kal. 
aug., ind. 8. — Or. Staatsa. Zürich (Töss 202). 4048 


bruder Heinrich, vikar der Minderbrüder in Ober-Deutschland, und das ganze zu Konstanz ver- 
sammelte kapitel teilen dem papste Johann XXII. mit, dass die verkündigung seiner prozesse 
gegen herzog Ludwig von Baiern durch bischof Rudolf überall in stadt und bistum Konstanz 
erfolgt ist und niemandem daselbst wie in der umgebung unbekannt sein kann. Dieses bezeugen 
zur steuer der wahrheit unter ihrem siegel: bruder Heinrich, der vorgenannte vikar; bruder 
Hartmann, kustos des ortes; bruder Walther, kustos von Basel; bruder Johann, kustos im 
Elsass; bruder Burkhard, kustos am Rhein; bruder Ulrich, kustos [wo?]; bruder Konrad. 
kustos von Baiern. D. (1325 in ass, virg. glor.) — Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170 nach 
dem or. Vat. Arch. Rom. 4049 


bruder Johann, ep. Recrehensis, vikar bisch. Rudolfs, weiht kraft dessen vollmacht auf bitten 
der königin Agnes die kirche und verschiedene altäre des klosters Engelberg und erteilt 
ablass. D. (1325 sabb. prox. p. f. b. Augustini ep.) etc. — Or. Engelberg Stiftsa. — H. 
v. Liebenau, Urkk. königin Agnes 1238 — vgl. Annales Engelbergenses, MGSS. 17,280 und 
GFr50. 8,105. 111. 4050 


thut allgemein kund, dass sich zwischen dem dumpropst Diethelm von Steinegg und dem kapitel 
von St. Johann um die pfarrei bei St. Johann ein streit erhoben hatte, indem der erstere deren 
verleihung namens der dompropstei, letzteres sie für sich beanspruchte. Der bischof hat die 
angelegenheit durch mag. Wernher Essig (Acceti), propst vun Zurzach, und mag. Johann von 
Glarus (de Clarona), anwalt des Konst. hofes, untersuchen lassen, daraufhin zu gunsten der 
dompropstei entschieden und dem kapitel schweigen auferlegt. D.C. 1325, 6. kal. sept.. 
ind. 8. — Or. Karlsruhe. 4051 


verleibt der St. Peterskirche zu Basel die kirchen in Kirchen (Kilchein), Eimeldingen und Märkt 
ein. D. et a. C. 1325 fer. 3. p. f. Nat. b. Marie virg., ind. 8. — Abschrift des offizials. — 
Or. Karlsruhe. — Kopb. 314, 39b Karlsruhe. — Schöpflin, Hist. Zaring. Bad. 5,382. 405? 
(Avignon) papst Johann XXH. beauftragt den Konst. bischof, dem kloster Bebenhausen die 
pfarrkirchen in Tübingen, Oberkirch und Altingen einzuverleiben. D. A. 6. kal. nov., a. 10. 
»Apvstolice sedis providencia.« — ZGOlth. 20,236. — Petrus, Suev. eccl. 142. — reg.: 
Paulus, Bebenhausen 26. 4053 


(Reichenau) die brüder Heinrich ritter, Rudolf und Berthold Studengast übergeben mit zustim- 
mung des bischofs Rudolf dem kloster Salem ihr gut in Liggeringen. Geschah (picht »geben::) 
in d. R.O. 1325 an der zwelf botten tag Symonis et Jude. — Kopb. 666,251 nr. 263 
Karlsruhe. — ausz.: v. Weech, Cod. Sal. 3,304 nr. 1230. — FreibDiöcosA. 3,117. 4051 


(Avignon) papst Johann XXIL thut kund, dass herzog Leopold von Österreich ihm mitgeteilt 
hat, wie sehr die abtei Reichenau in den letzten kriegen durch die anhänger herzog Ludwigs 
von Baiern und der grafen von Fürstenberg gelitten hat. Er beauftragt die bischöfe von 
Konst. und Strassburg, wenn vorstehendes der wahrheit entspricht, der abtei die ihrem pa- 
tronat unterstehende pfarrkirche in Ulm, die jährlich nach der zehntschätzung 60 m. s. trägt. 
zu inkorporieren. D. A. 4. kal. nov., a. 10. »Apostolice sedis.« — VerhVOberschwaben. ] 
(1869), 7, vgl. s. 5 anh. zu nr. 15. — Gallus Öhem, Chron. Reichenau, hrg. von Brandi 


160 beil. nr. 5. zum falschen jahre 1326, vgl. s. 123. — ausz.: Bazing und Veesenmaper, 
Pfarrkirche Ulm I nr. 2.— reg.: Vatikan. Akten Ludwigs d. B. nr. 568. — vgl. 1327 april 3. 
4055 


(Avignon) papst Johann XXI. beauftragt den Konst. bischof, dem kloster Muri die pfarrkirche 
zu Eggenwyl einzuverleiben. D. A. 4. non. nov., a. 10. »Ex parte dileetorum.s — Or. Staatsa. 
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Aarau (Muri). Links unten im umschlag: Lx. G. de Ville. Rechts darauf: E. Gometii. Rück- 
seits oben: Gotfridus de Hunaberg. Darunter: R. ccLxxv. — Murus et Antemur., urkk. 95. 
— reg.: Preger, AbhAkMünchen. 17,1,185 nr. 252. — erw.: Kurz, Beitr. kt. Aargau 1,493. 
— vgl. Kiem, Muri 149. — vgl. 1326 juli 23. 4056 
bestätigt mit zustimmung des domkapitels den stiftungsbrief bisch. Rudolfs I. für Zurzach und 
bestimmt, dass die chorherren fleissig die kirche besuchen sollen, widrigenfalls ihnen ihr 
pfründeinkommen zu gunsten der kirchenfabrik entzogen werden wird. D. et a. Cunst. 1325, 
8. id. nov., ind. 9. — Staatsa. Aarau (Zurzach). — erw.: Huber, Gesch. Zurzach 20. 4057 
quittiert vom stifte St. Peter zu Basel ihm geschuldete 210 m. s. durch dessen kustos mag. 
Johann, seinen kaplan, empfangen zu haben. D. Const. 1325 fer. 6. a. f. b. Katerine. — Or. 
Staatsa. Basel-Stadt. 4058 
beauftragt mag. Johann, kustos der St. Peterskirche zu Basel, mit ansetzung des einkommens 
der vikare in Kirchen, Eimeldingen und Märkt. D.C. 1325, 2. kal. dec., ind. 9. — Schöpflin, 
Hist. Zar. Bad. 5,385. 4059 
der kustos von St. Peter zu Basel, kirchherr in Richental, thut dem bisch. Rudolf unter hinweis 
auf die eingerückte urk. vom 30. nov. kund, dass er mit rat des dekans, des kammerers und 
der mitbrüder des dekanats in Wiesenthal die pfründen für die vom kapitel von St. Peter in 
Kirchen, Eimeldingen und Märkt einzusetzenden vikare bestimmt habe. Die einzelheiten 
folgen. D. a. d. 1325 (!), 3. kal. ian. — Mod. abschr. Kopb. 315% Karlsruhe. Wegen des 
jahresantangs mit weihnachten ist im datum wohl 1326 zu lesen, da die urkk. von sept. 10 
und nov. 30 die eine zeitgrenze geben. 

Johann, ep. Recreensis, weiht im chor der abtei Zürich einen altar z. e. St. Margarethens und 
erteilt ablass (indulgentiae 40 dieram criminalium et 1 anni venialium). — v. Wyss, Abtei 
Zürich 369 nr. 410. | 4061 

derselbe weiht in der kapelle der abtei Zürich einen altar z. e. St. Mariens und erteilt ablass. 
— ebenda. 4062 

derselbe weiht in der abtei Zürich einen altar z. e. St. Johanns d. T. und erteilt ablass. — 

| ebenda. 4063 

nachdem am 14. januar (in die S. Felicis in Pincis) Johann I., von Schwanden, abt von Einsiedeln, 
seine würde zu gunsten Johanns von Hasenburg, des propstes von Frisen, d. h. von St. 
Gerold in Vorarlberg, niedergelegt hat, wird dieser von den gesandten des bischofs Rudolf 
bestätigt. — Liber vitae Einsidl., JbSchweizGesch. 10,360. = Notae variae zum Liber 
Heremi, GFr50Orte. 1,151. —— Die nachricht ist nach Ringholz, GFr50. 43,262 anm. 405 
zweifelhaft. Vgl. unten nr. 4109. 4064 
diestadt Konstanz verfällt wegen ihrer parteinahme für könig Ludwig dem interdikt. 
Der gottesdienst hört demnach auf. — Zu einer einwandfreien bestimmung der zeit reichen 
die anhaltspunkte nicht aus. Die stelle bei Heinrich von Diessenhofen 30: ecclesia Con- 
stantiensis cessaverat (sc. a divinis) ab anno 26 usque ad annum 3), also 13 jahre lang. 
Später berichtet derselbe (s. 73) zum jahre 1349: mense predicto, 2. scilicet non. apr., Con- 
stantienses fuerunt absoluti a processibus pape Johannis XXII., in quibus 18 annis sorduerant — 
und fügt genaue einzelheiten hinzu., In dem briefe des bischofs Nikolaus an papst Benedikt XI. 
von 1338 dez. 22 (vgl. unten) sagen er und das domkapitel: cum iam fere per undecim annos 
pro honore sedis constanter patiendo rebus et proventibus nostris annuatim siınus ut plarimum 
spoliati. Dazu Johann von Winterthur 88: Papa terras personarum singularium, cuiuscun- 
que condicionis, status, preeminentie existerent, feoda sua ab eo [sc. Ludovico] recipien-ium 
vel sibi iurancium vel alteri nomine suo prebentium sibi consilium, auxilium vel favorem, 
interdixit. Universitates quoque sibi similia facientes interdixit. Quod interdictum communiter 
circiter 9 annos duravit. — Papst Johann XXII. hatte in seinem 3. prozess vom 11. juli 1324 
(Böhmer, päpste 216; Müller, Kampf Ludwigs d. B. 1,100) die anhänger Ludwigs gebannt, 
über ihre gebiete das interdikt verhängt. Vgl. oben 1324 juli 19. Eine ausdrückliche 
interdizierung der stadt oder des bistums Konstanz durch den papst ist nicht überliefert. 
Ausserdem fanden während des langwierigen kampfes zwischen kaiser und papst fortwährend 
änderungen in der haltung der einzelnen klöster und weltlichen machthaber statt und das 
interdikt selbst wurde zeitweilig aufgehoben. Vgl. nr. 4284. 4314. 4317. 4337. 4065 
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(Avignon) papst Johann XXIL beauftragt den Konst. bischof, er solle dem propst von Embrach, 
Nikolaus v. Frauenfeld, erlauben, zu seiner eltern und seinem eigenen seelenheil in der Marien- 
kapelle zu Frauenfeld einen altar zu stiften und auszustatten. D. A. kal. ian. a. 10. »Eis 
libenter.«e — Mod. abschr. hs. 1170 Karlsruhe. 4066 


(Fürstenburg) bischof Johann von Cur versetzt dem Konrad Planta für 100 geliehene mark, 
deren er zur einlösung Fürstenburgs von bischof Rudolf bedurfte, einkünfte. — reg.: nach 
Ann. Curiens. Ms. B. 31 Jäger, AÖGQu. 15 (1356), 347. — vgl. 1326 aug. 1. 4067 


(Konstanz) abt Ulrich und der konvent von Petershausen verkaufen mit einwilligung des bischofs 
Rudolf einen weinberg samt mühle beim dorfe Goldbach an den arzt mag. Rudolf Ahuser. 
D. Const. 1326, 6. id. febr., ind. 9. — Or. Erzbisch. Arch. Freiburg i. B. 4068 


macht bischöfliche äcker bei Konst., auf denen der Konst. bürger Heinrich gen. Färwer mit 
grossen mühen und kosten einen weinberg gepflanzt hat, gegen baar erhaltene 20 pfd. pf. 
und einen jährlichen zins von 4 scheffeln weizen, in der burg Kastell zahlbar, zu einem ewigen 
erb- und zinslehen. Propst Diethelm, dekan Johann und das kapitel des domes stimmen zu. 
D. et a. C. 1326, 13. kal. mart. — Or. Karlsruhe. 4069 


beauftragt den kirchherrn in Mittelstadt (Muttelstat), er sulle den priester Heinrich von Bru- 
telsbach (Bütelspach), den Konrad vun Aich (FE) edelknecht präsentiert hat, in den besitz des 
zu ehren der j. Maria in der pfarrkirche zu Aich neu ausgestatteten altares einweisen. D. 
Const. 1326, 9. kal. mart., ind. 9. Redd. litt. — Or. Staatsa. Stuttgart. 4040 


bruder Johann, ep. Recrehensis, vikar, weiht den St. Michaelsaltar in Bern. D. cum appensione 
sigilli nostri 6. die m. marcii 1326, ind. 9. — Or. Staatsa. Stuttgart. Das sg. hängt, etwas 
beschädigt. Die umschrift lautet aufgelöst: S. fratris Johannis, Dei gratia ecclesie Recre- 
hensis episcopi. — Fontes Rer. Bern. 5 nr. 453. — GFr5Orte. 3,246. 4071 


(Kreuzlingen) abt Walther von Kreuzlingen bei Konstanz bekundet, dass er für 50 pfd. Konst. 
pfg. mit einwilligung des bischofs Rudolf dem bürger Konrad Ströli 11 näher bezeichnete 
häuser und hofstätten in Konst. verkauft hat. Gegeben ze Cr. 1326, an der mitkun vor s. 
Benedicten tag. — Or. Stadta. Konstanz. — Marınor, Urkk.-auszüge Konstanz 22. 4072 


'(Rüti) bruder Johann, episc. Recrehensis und vikar des bischofs Rudolf, weiht in der kirche des 
Prämonstratenserklosters Rüti 3 altäre zu ehren 1) der hl. Johannes, Jakobus u. s. w., 2) des 
hl. kreuzes und aller heiligen, 3) der hl. Stephan, Lorenz u. s. w. Er verlegt den tag der 
weihe auf das fest des hl. Marcellus (ian. 16) und erteilt für besuch und gebet an bestimmten 
tagen ablässe. 1326 fer. 6. a. dom. qua cantatur Misericordias domini. — Diplomatar Rüti 
80. Staatsa. Zürich. 4075 


beglaubigt die eingerückte urkunde seines vorgängers, des bischofs Diethelm [Regg. Konst. 1 
nr. 1206], wonach dem kluster Beuren das recht zusteht, kinderlos sterbende gotteshausleute 
zu beerben. D.C. 1326, 2. non. apr., ind. 9. — Or. Donaueschingen. — MVGHohenzollern 
9,89 nr. 5. — erw.: Zingeler, ebenda 20,65. 4014 


beglaubigt der abtei Weingarten die abschriften folgender urkk.: 1) Welf herzog von Norweige, 
1090 juni 15, Wirt. U.-B.. 1,290 nr. 240. Vgl. die bemerkungen über die fälschung s. 294; 
2) könig Heinrich VII. für die abtei, 1309 mai 31, Regg. Konst. 2 nr. 3503; 3) herzog Mein- 
hard von Kärnten, 1281, bestätigung des besitzes der abtei. D. C. 1326, 3. non. maii, 
ind. 10. — Or. Staatsa. Stuttgart. 4075 * 


inkorporiert dem armenspital in Schaffhausen die dessen patronat unterstehenden pfarrkirchen 


in Merishausen und Löhningen. Propst Diethelm, dekan Johann und das kapitel des domes 
stimmen zu. D.eta. 1326, non. maii, ind. 9. — Or. Staatsa. Schaffhausen. — Kopb. 314,179, 
Karlsruhe. — ausz.: Rüeger, Chron. Schaffh. 1,429 anm. 2. — reg.: ZGORh. 19,471. — 
Urkk.-register kt. Schaffhausen 1,100 nr. 460. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser 2,18. 407% 


bestätigt die durch bischof Johann von Strassburg vollzogene inkorporation der kirche in Knut- 
wil an das stift Zofingen. D. et a. Const. 1326, 16. kal. iun., ind. 9. — Or. Staatsa. Luzern 
(St. Urban, fasc. 9, Kn. 5°.) 4018 


* nr. 4076 ist ausgefallen. 
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mai 19 | Konstanz |inkorporiert laut auftrags des papstes Johann XXII. von 1325 okt. 27 dem kloster Bebenhausen 
| die pfarrkirchen in Tübingen, Oberkirch und Altingen und bestimmt das einkommen der 
| vikare. D. C. 1326, 14. kal. iun., ind. 9. — ZGORN. 20,243, mit genauer beschreibung des 
| bischöfl. siegels s. 245. — vgl. iuni 18. 4079 
» 191 » urkundet in derselben sache. — eb. 245. Dieses ist die eigentliche inkorporations-, die obige 
die kompetenzurkunde für die vikare. 4080 
» 25 | bruder Johann, ep. Recrehensis, vikar des bischofs Rudolf, beauftragt meisterin und konvent 


der schwestern zu Engelberg genannte feste St. Johanns des Ev. besonders zu feiern und 
erteilt deren besuchern ablass. D. 1326 in f. b. Urbani p. — Or. Stiftsa. Engelberg. 4081 
juni 1 » inkorporiert dem frauenkloster Löwenthal (Lewental) Augustinerordens mit zustimmung des 
dompropstes Diethelin, des domdekans Johann und des domkapitels die pfarrkirche in Ailin- 
gen, deren pfarrsatz bisher dem kloster zugestanden hatte, samt kapellen und filialen. D. et 
a. C. 1326 kal. iun., ind. 9. — Einger. in die beglaubigung des offizials vom 2. iuni. Or. 
Rottenburg, Bischöfl. Arch. — Kopb. AA., 331, Erzbischöfl. Arch. Freiburg i. BB — Kopt. 
314, 166® Karlsruhe. — DiöcesASchwaben. 2,85. 4082 
» bestimmt die einkünfte des vikars der dem kloster Löwenthal inkorporierten pfarrkirche in 
Ailingen und seines mitgesellen auf je 15 scheffel dinkel und hafer Ravensburger masses, 
je 1 fuder stroh und heu, alle zehnten, opfer, stiftungen u. vermächtnisse. Gegeben zu C. 
1326. — DiöcesASchwaben. 3,5. 
» 2 » bestätigt die ablässe, die dem frauenkloster Rathausen bei Luzern verliehen haben: Dominikus 
patriarch von Grado (Graden.), Bartholomäus von Segni (Signinus), Thadeus von Caffa (Caffen.), 
Franziskus von Perugia (Perusinus), Matthäus von Beirut (Beriten.), Wilhelm von Sagone 
(Saguonen.), Alexander von Melfi (Melfien.), Bonifaz von Sulci (Suleitanus), Heinrich von Lübeck 
(Lubicen.), Stephan von Lebus (Lubucen), Gregor von Feltre, Arnold von Camin. Er fügt selbst 
ablass hinzu. D. Coust. 1326, 4. non. iun., ind. 9. — Or. Staatsa. Luzern (Rath, fasc. 2). 4084 
» (Löwenthal) Agnes priorin und der konvent von Löwenthal versprechen dem bisch. Rudolf und 
dem domkapitel zum dank für die inkorporation der pfarrkirche zu Ailingen, die der Prediger- 
bruder Ulrich von Arbon erwirkt hat, folgendes: sie wollen 1) das fest des hl. märtyrers 
Pelagius am tage nach Ägidius Bekenner, das fest des hl. bischofs und bekenners Konrad dem 
kalender gemäss »cum ipsorum propriis historiis« feierlich begehen, sowie esim Konst. domchor 
zu geschehen pflegt; 2) die todestage bisch. Rudulfs, des dumpropstes Diethelm von Steinegg, 
des domdekans Johann von Thorberg (Torberch) und der domherren Rudolf von Liebegg, 
propstes von Bischofszell, Nikolaus von Frauenfeld, propstes von Embrach, Hermann von 
Stockach, Heinrich von Steinegg, Albrecht von Kastell, Albrecht Schenk (Pincerna) und Kon- 
rad Truchsess von Diessenhofen, die der inkorporation im domkapitel beigewohnt hätten, in 
ihrem kalender vermerken und mit totenmmessen und vigilien feiern; 3) die einkünfte aus 
Ailingen nach den anordnungen des bruders Ulrich bezw. des priors der Konst. Prediger 
| verwenden. D. in Lew. 1325, 4. non. iun., ind. 9. — Or. Karlsruhe (Konst., Ail.) — Kopb. 
307 nr. 38 Karlsruhe. 4085 
-»ı (Löwenthal) dieselben versprechen dem bischof Rudolf dasselbe mit einigen abweichungen, dar- 
| unter u. a. die todestage der verstorbenen domherren Albrecht von Kastell, propstes von St. 
Stephan, und Rudolf von Wildenstein zu begehen. D. wie oben. — Kopb. 319, 65®; 322, 


y3; 307 nr. 117 Karlsruhe. — Mone, QuellSamınl. 4,43. 4086 

» verpflichtet sich in gegenwart des propstes Diethelın, des dekans Johann und des domkapitels 

| folgende satzungen zu beobachten: 1) burgen und vesten des bistums ohne einwilligung des 
domkapitels nicht zu veräussern, wie er das bei seiner konsekration geschworen hat; 2) deren 

| schutz nur domberren oder bisch. dienstmannen zu übergeben; 3) die burgen und orte Urach, 
| | Brunnen, Mühlheim a. Donau, Thiengen und Markdorf nach ihrem heimfall nicht mehr zu ver- 
: leihen; 4) nur domherren zu archidiakonen zu ernennen; 5) sich aller eingriffe in den nach- 

| lass seiner geistlichkeit zu enthalten; 6) gegen die bedränger des domkapitels streng vorzu- 

' gehen; 7) alle schenkungen seiner vorgänger zu bestätigen. D. et a. C. 1326, 4. non. iun,, 

ı ind. 9. — 2 Orr. Karlsruhe. — reg.: ZGORh. 13,241. — vgl. die wahlkapitulation 
Heinrichs von Klingenberg von 1294 wai 1 (nr. 2785) und die des Nikolaus von Frauenfeld 
von 1334 april 30. 4087 
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(Konstanz) Diethelm propst, Johann dekan und das domkapitel bestimmen : wenn ein fürst, herzog, 
markgraf, graf oder irgend eine geistliche oder weltliche person einen Konst. prälaten oder 
domherrn gewaltsam angreift oder nur dabei hilft, so können der schuldige, seine brüder und 
söhne bis ins 4. glied am Konst. dome keinerlei ehrenstellen bekleiden. Diese satzung soll 
jeder bischof nach seiner bestätigung, jeder domherr nach seiner aufnahme beschwören. Bisch. 
Rudolf bestätigt die satzung und verspricht sie inne zu halten. D. et a. C. 1326, 4. non. 
iun., ind. 9. — 2 Orr. Karlsruhe. — Neugart u. Mone, Ep. Const. 2,693 nr. 91. 4088 


(Feldkirch) graf Ulrich von Montfort leiht den Walsern die alpe Damüls mit einwilligang bischof 
Rudolfs. Geben zue Veld. in der statt 1313 acht tag vor s. Johannstag im sonnwenden. — 
Zösmair, Ansiedlungen 22. 40 mit falschem datum. — vgl. 1313 mai 29 nr. 3916. 4089 


bescheinigt an diesem tage von der abtei Bebenhausen 650 pfd. pfg. erhalten zu haben. D. 
Const. (1326 fer. 4. a. f. b. Johannis bapt, prox.) — Bebenhauser Kopb. bl. 107b, Staatsa. 
Stuttgart. Überschrift: Quittancia super recepcione pecuniarum ex parte ecclesiarum Tuwingen, 
Oberkirch et Altingen. Vgl. 1326 mai 19. 40% 


bestätigt die ablässe, die der SS. Peter- und Paulkirche in Bürgeln und der Marienkirche in 
Schattdorf erteilt haben: Usnard patriarch von Antiochien (Athiocensis), Peter erzbischof von 
Nazareth, die bischöfe Guido von Asti (Astensis), Peter von Narni (Narnicensis), Johann ep. 
Recrehensis, Benedikt von Sappa (Suacinensis), Peter von Cittä nuova, Johann von Nepi. D. 
Const. 1326, 5. id. iul., ind. 9. — GFr5Orte. 20,86. — erw.: FreibDiöcesA. 9,370. 371. — 
vgl. Nüscheler, Gotteshäuser, GFr5Orte. 47,120. 130. 4091 


übergiebt dem ritter und bischöflichen dienstmann Konrad von Heidelberg bischöfliche güter bei 
Bischofszell, nämlich den hof zu Sorenthal (Sorntal) und die mühle daselbst, den hof An 
der gebraitun an der Thurbrücke, den hof zu Winklen (Winklon) an der Thur, die besitzungen 
Im holtz, Starkisguot genannt, im Osterwalde und den acker oberhalb des baumgartens zu 
eigen und tauscht dafür die mühle Konrads gleichfalls bei Bischofszell, genannt zu Sittern, 
ein. Das fischereirecht unterhalb der mühle behält aber Konrad sich und seinen erben vor. 
Diethelm propst, Johann dekan und das domkapitel willigen ein. Zeugen: Rudolf von Rorsch- 
ach (Roschach), Burkhard gen. Schenk von Kastell, Heinrich gen. von Celle, alle ritter, 
Rudolf von Mehlishofen (Machalinshoven), bischöflicher notar, Johann gen. Rinegger, Konrad 
gen. In der Bünde, Heinrich gen. Gundelhart. Acta sunt hec Coust. 1326, 12. kal. aug. — 
Or. Kantonsa. Frauenfeld (Meersburg.) 4092 


verleibt dem kloster Muri die kirche in Eggenwyl ein. D. C. 1326, 10. kal. aug., ind. 9. — Or. 

Staatsa. Aarau. — Murus et Antemur., Urkk. 98. — vgl. Kiem, Muri 149 ; Kurz, Beitr. kt. 
; Aargau 1,493. — vgl. 1325 nov. 2. 4093 
‚ (Fürstenburg) Johann, erwählter und bestätigter von Cur, thut kund, dass er dem Konrad Planta 
- und dessen bruder 100 Curer mark schuldet und setzt ihnen dafür ein pfand. Er hat mit 
' jener sumine Fürstenburg (ob Burgeis, an der Etsch, Tirol) von bischof Rudolf von Konst. 

ausgelöst. Geben ze F. 1326 an dem mentag nach s. Peters dult. — v. Mohr, Cod. dipl. 
| Cur. 2,278 nr. 204. — vgl. 1326 jan. 2]. 409 
‘bruder Johann, ep. Recrehensis, vikar bisch. Albrechts von Brixen, bekundet die weihe einer 


| St. Margaretenkapelle zu Flaurling und gewährt ihr ablass. — Or. Kirchenarch. Flaurling 
(bez. Innsbruck, Tirol.) — reg.: Ottenthal und Redlich, Archivberichte aus Tirol 1, 8 nr. 6. 
4095 


Johann, ep. Recreensis, Johanniterordens, weiht in Vugelbach eiue kapelle zu ehren des hl. Ni- 

kolaus und anderer hl. und erteilt einen 40tägigen ablass. Domin. a. Assumpt. S. Marie 
|  virg. — Origo monast. Burglensis, Kopb. 683,48 Karlsruhe. 40% 
(Avignon) papst Johann XXII. beauftragt den Konst. bischof dem priester seines bistums Radulf 


I  Matillidis wegen irregularität dispens zu erteilen. D. A. 10. kal. sept., a. 10. »Petitio 
'  dilecti fili.e — reg.: Vat. Akten Ludwigs d. B. nr. 725. 4091 
‚derselbe in derselben sache an denselben. Eine abweichung im inhalt. — Erw.: eb., Riezler 
| vermutet, dieses zweite schreiben sei abgegangen. 4098 


bestätigt und erweitert die satzungen des bischofs Heinrich II. [Regg. Konst. 2 nr. 3362] über 
das verhältnis der Züricher geistlichkeit zu rat und bürgerschaft daselbst. Beschach und geben 
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| 


' 
| 
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| 
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| 
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an dem samstage vor s. Verenen abende 1326. — Or. Staatsa. Zürich (Stadt und Land 9.) 
— v. Wyss, Abtei Zürich nr. 411. — vgl. Kopp, Gesch. Eidgen. Bünde 5, I, 340. — vgl. 
1329 dez. 2. | 4099 
(Avignon) papst Johann XXII. beauftragt den bischof von Konstanz, er solle der abtei Weissenau, 
die infolge der kämpfe in Deutschland, drückender schulden und unfruchtbaren bodens ver- 
arınt ist, die ihrem patronat unterstehende pfarrkirche in [Ober-] Eisenbach einverleiben. D. 
Av. 2. kal. sept., a. 10. »Exhibita nobis.« — Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. — Ein- 
gerücktin die urk. von 1349 juli 17.— reg.: Vatik. Akten Ludwigs d.B. 298 nr. 732. 4100 
bestätigt auf bitten des propstes Jakob von Rinach alte und neue satzungen des stiftes Bero- 
münster, die priesterpfründen betreffend. — erw.: Kopp, Gesch. eidgen. Bünde 5, I, 354 u. 


anm. 3. 4101 
erlaubt dem spital in Burgdorf einen eigenen priester zu halten. D. C. 1326 id. oct. — Fontes 
Rer. Bern. 5 nr. 434. — reg.: Aschlimann, Burgdorf 26. 4102 


leiht, zu gericht sitzend, dem Konrad Arnolt, bürger von St. Gallen, den halben weingarten zu 
Ober-Steinach bei dem wasser zu Steinach, den dieser von den dienstmannen des hochstifts 
Wilhelm und Berthold vou Steinach, brüdern, gekauft hatte. — Geben ze Arbon 1326 an 
aller hailigen tag. — Or. Stadta. St. Gallen (Schaffneramt Thurgau h 1). Der kaufbrief von 


1326 dez. 16 (zinstag nah s. Lucien tag) ebenda h 2. 4103 
bestätigt gleich dem provinzial Konrad von Rottweil die satzungen der Tertiarerinnen in Konstanz. 
— Jahrgesch. Franziskaner Baden, Mone, QuellSamml. 3,631. 4104 


(Konstanz) Nikolaus von Frauenfeld, domherr, propst von Embrach, teilt dem bisch. Johann von 
Strassburg mit, dass die in dem päpstlichen schreiben an diesen vorgetragene begründung 
der inkorporation der Ulmer kirche an die abtei Reichenau den thatsachen durchaus entspreche, 
Es sei wahr, dass in die abtei nur edle und freie (illustres seu nobiles et libere condicionis 
persone)aufgenominen würden; dass der gegenwärtige abt Diethelm, derdem verstorbenen herzog 
J,sopold von Österreich gegen herzog Ludwig von Baiern mannschaft gestellt hatte, darum 
in mehrjährigem kriege vieler besitzungen beraubt und sogar von graf Heinrich von Fürsten- 
berg gefangen gesetzt wurde, bis dass er sich mit 40 m.s. löste und diesen mit abteigütern 
belehnte. D. Const. 1326, for. 6. a. f. b. Thome ap., ind. 10.—Or. Karlsruhe. Es hgt. das 


siegel des ausstellers als propstes von Embrach. — vgl. 1325 okt. 29. 4105 
(Konstanz) Johann von Thorberg (de Porta) domdekan teilt demselben dasselbe mit. D. Const. 
wie oben. — Or. Donaueschingen. 4106 


(Petershausen) Ulrich abt von Petershausen teilt demselben dasselbe mit. Cum sigillum proprium 
penes me non habeam, presentes sigilli (Donati) abbatis mon. Scotorum extra muros Const. 
robore consignavi. D. in Petridomo wie oben. — Or. Donaueschingen. 4107 

bestätigt die satzungen des landkapitels Saulgau. 10. kal. jan. — Statuta capituli ruralis Sul- 
gaviensis. Constant. 1749 (von mir nicht eingesehen.) Vgl. Saınbeth, Landkapitel Ailingen- 
Theuringen, SV&GBodensee. 16 (1887) s. 96. 4108 

abt Johann II. von Einsiedeln zahlt an den bischof als erste früächte 100 m. s., an dessen notar 2 m., 
an dessen offiızial 3 m. — Ringholz, Urbar Einsiedeln, GFr5Orte. 47,37. Es handelt sich um 
die abgaben, die bei jeder erledigung eines geistlichen amtes erhoben wurden. Die nähere 
datierung ergiebt sich daraus, dass Johann Il. zwischen dem 11. märz, dem todestag seines 
vorgängers Johann l., und dem 12. sept. gewählt wurde. Vgl. Ringholz, a. a. 0. 43, 263 
anm. 405. Regg. Konst. nr. 4063. | 4109 

derselbe zahlt an den bischof, der ihn benediziert hat, 10 pfd. und an dessen hofstaat (familia) 
3 pfd. — Ringholz, Urbar Einsiedeln, GFr5Orte. 47,38. Die benediktion gehört wohl in den 
herbst. Vgl. oben. — Zur sache vgl. Rrgg. Konst. I ur. 2271. 4110 

derselbe giebt durch sendung vun vertretern nach Konstanz (mittendo dominos) zur visitation 
und zur feier der ersten messe des bischofs sowie an oblationes 30 m. aus. — ZGORHh. 4,481. 
— Ringholz, Urbar Einsiedeln, GFr50. 47,37. — Da abt Johann II. vor bischof Rudolf III. 
starb, kann es sich nur um dieses letzteren erste messe handeln. 4111 

erlässt an die archidiakone, dekane und kammerer des bistums satzungen. D. Const. 1327 

ind. 10. — Or. Kapitelslade Winterthur. Abschrift Kopb. 5, 18—20 Stadta, daselbst. — 


märz 4 


Konstanz 


! 


4 
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Abschrift im satzungsbuche des landkapitels Linzgau zu Stockach. Darnach gedruckt bei 
Neugart und Mone, Ep. Const. 2,695 nr. 93. — vgl. 1327 april 5. 4112 


leiht die mühle des hochstifts am Rhein nahe dem Predigerkloster, die seine vorgänger lange 


verpfändet hatten, er aber wiedererworben hat, mit allem zubehör, wie weiland Albrecht 
von Klingenberg, ritter, sie pfandweise besass, dem müller Berthold, gen. Rietmüller de Celle, 
gegen einen jährlichen zins von 30 scheffeln weizen Konst. masses und 500 gangfische und 
empfängt dafür 60 pfd. Konst. pfg., die er zur tilgung der schulden des hochstifts verwandt 
hat. Er regelt des weiteren die vererbung und den verkauf der mühle. Diethelm propst, 
Johann dekan und das kapitel des domes stimmen zu. D. Const. 1327, 3. id. ian., ind. 10. 
— Or. Karlsruhe (Konst., Mühlen) — reg.: Kopb. 316,484 Karlsruhe. 4113 


bestätigt dem neuen spital auf der Rheinbrücke zn Konst. die einger. urk. des bischofs Rudolf II. 


von 1278 juni 2 (Regg. Kunst. I nr. 2470) unter hinweis auf die ausstattung des spitals 
durch bischof Heinrich II. sowie alle rechte und besitzungen. D. et a. C. 1327, 14. kal. m. 
febr., ind. 10. — Or. Karlsrulie. — vgl. nr. 3118. 3185. 4114 


(Avignon) papst Johann XXII. beauftragt den bischof von Konstanz, er soll nach prüfung des 


thatbestandes laut der bitte des grafen Friedrich von Toggenburg als des patrons die pfarr- 
kirche in Eschenbach der abtei in Rüti inkorporieren. D. Av. 13. kal. febr., a. 11. »Apo- 
stolice sedis eircumspecta.e — Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170.— reg.: Vatik. Akten Lud- 
wigs d.B. 318 nr. 811 zum 17. febr. (13. kal. mart.) — Dominik. Rothenflue, Chron. 
Rapperswyl 6. — vgl. 1309 jan. 17 und 1328 jan. 9. 4115 


bestätigt auf bitten ven äbtissin und kapitel zu Säckingen die neue ordnung des stiftes: da in- 


folge ungestümen drängens mächtiger herren eine zu grosse anzahl vun personen beiderlei 
geschlechlts aufgenommen worden sind, sollen in zukunft nur 25 pfründen bestehen, der gottes- 
dienst aber um so mehr gefördert werden, je weniger die stiftsfrauen und -herren um ihre 
einkünfte zu sorgen haben. D. C. 1327, 12. kal. febr., ind. 10. — Or. Karlsruhe. 4116 


(Cor) bischof Johann von Cur incorporiert der abtei Pfäfers die pfarrkirche in Ragaz zum er- 


satz für den schaden, den diese durch die kämpfe zwischen seinem vorgänger, bischuf Rudolf, 
und dem edeln Donat von Vaz erlitten hat. D. et a. in civ.Cur. 1327, 9. kal. febr., ind. 10. 
— v. Mohr, Cod. dipl. Cur. 2,280 nr. 208. — vgl. oben nr. 3953. 4117 


.(Cur) derselbe giebt seinem domkapitel zum ersatz für den schaden, den es im kriege zwischen 


| 


| 


» : u 


j 
ol 
| 


bischof Rudolf und Donat von Vaz durch brand und raub erlitten hat, die kapelle und das 
spital St. Valentin im Vintschgau. — v. Mohr, Cod. dipl. Cur. 2,280 nr. 209. — reg.: Jäger, 
AÖGQu. 15 (1856), 347 nach Ann. Curiens. Ms. B 31. 4118 


papst Johann XXII. beauftragt den Konst. bischof, dem grafen Peter von Homberg, sohn wei- 


land Werners, wegen unehelicher geburt dispens zu erteilen. — reg.: Löher, Arch. Z. 6,214 
nr. 420. — Rochholz, Homberger Graugrafen nr. 199; vgl. daselbst nr. 146. 4119 


thut die entscheidung eines streites zwischen Werner Egimblut und dem kammerer von Jegis- 


torf um die kirche in Heimiswil zu des letzteren gunsten kund. D.C. 1327, 6. id. mart., 
ind. 10. — Fontes Rer. Bern. 5 nr. 512. 4120 


beauftragt den dekan in Lützelflüh, er soll Peter gen. vun Igliswile mit der kirche in Heimiswyl 


beleihen. D. C. 1327, 3. id. mart., ind. 10. — Fontes Rer. Bern. 5 nr. 514. 4121 


(Avignon) papst Johann XXII. beauftragt den Konst. bischof, dem kloster Bebenhausen die 


pfarrkirche in Lustnau einzuverleiben. D. A. 2. id. marc., a. 11. »Pium et meritorium.«— 
Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. — ZGORh. 21,64. — reg.: Paulus, Bebenhausen 27. 4122 


nd bischof Johann von Strassburg inkorporieren gemäss dem eingerückten päpstlichen befehl 


von 1325 okt. 29 der abtei Reichenau, die ihre bedrängte lage wahrheitsgetreu geschildert 
hat, die pfarrkirche in Ulm und behalten dem hochstift das zehntviertel vor. D.C. 1327, 
3. non. apr., ind. 10.— Or. Staatsa. Stuttgart. — Gallus Öhem, Chron. Reichenau hrsg. von 
Brandi 160 beil. 5. — ausz.: Bazing und Veesenmeyer, Pfarrkirche Ulm 2 nr. 4. — Verh. 
V. Oberschwaben I (1869), 9. — vgl. Pressel, Nachrichten Ulmische Arch. 5 nr. 16. — 
vgl. oben nr. 4105 —07. 4123 


an die archidiakone, dekane und kaınmerer des bistums. Er giebt über den stand der kirchen 


und die ehrbare lebensführung der geistlichen personen nach massgabe der ihm vorgetragenen 
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ausschreitungen satzungen, die im einzelnen folgendes betreffen: 1) die taufe; 2) das 
siegel, das jeder pfarrer haben soll; 3) das sakrament der eucharistie; 4) die nichtverwei- 
gerung der busse während eines interdikts; 5) die büsser und beichtväter; 6) das tragen 
des leibes des Herrn; 7) das verbot die sakramente zu verkaufen; 8) die konfirmation jedes 
fünfzehnjährigen; 9) die begräbnisse; 10) die kleidung und tonsur der geistlichen; 11) die 
ausschliessung fahrender schüler; 12) das zusammenwohnen der geistlichen mit frauensper- 
sonen; 13) die vikare; 14) die übertreter der urteile und verordnungen der oberen; 15) die 
simonisten; 16) den schändlichen gewinn und die handeltreibenden; 17) die apostaten; 
18) den meineid; 19) die totschläger und brandstifter unter den geistlichen; 20) die ver- 


_ nachlässigung des gottesdienstes; 21) den mangel ehelicher geburt ; 22) den wirtshausbesuch 


und das spiel der geistlichen; 23) die gleichzeitige versorgung mehrerer kirchen; 24) die 
versorgung von pfarrkirchen durch mönche; 25) die misshandlung der geistlichen ; 26) die 
beobachtung der interdikte im bistum Konstanz; 27) die schmälerung der kirchlichen frei- 
heit; 28) die verlesung dieser satzungen auf allen zusammenkünften der pfarrer, ihre beob- 
achtung und die untersuchung der vorgenannten ausschreitungen. D. C. 1327, non. apr., 
ind. 10. — Or. Stadta. Überlingen nr. 895. — Schneller, GFr50rte. 26,305 nach einer hs. 
des Stiftsarchives Engelberg. — Diese satzungen sind in einer der zahl der empfänger ent- 
sprechenden anzahl von exemplaren unter verschiedenem datum ausgefertigt worden. Bekannt 
sind neben den vorliegenden andere ausfertigungen von 1327 ohne tag, ind. 10 innr. 4112; 
1327 apr. 13 innr. 4125; 1327 mai 7 in ar. 4127. 4124 


die archidiakone, dekane und kammerer seines bistums. Er giebt satzungen für das bis- 
tum, die denen in nr. 4124 zum 5. april entsprechen. Unbedeutende abweichungen scheinen 
von den herausgebern herzurühren. D. et a. C. 1327, id apr. — Or. Dekanatsarch. Hai- 
gerloch. D. et decretum C. 1327 id. apr. — (Tübinger) Theol. Quartalschrift jg. 1822 
s. 265—275. Ausführliche erläuterungen ebenda 425— 460. Es wird nicht angegeben, wo- 
nach derabdruck geschehen ist. Laut einer bemerkung auf s. 260 ist der aufsatz »von einem 
dekan des eliemaligen bistums Konstanz« eingesandt. — deutsche übersetzung: Binterim, 
Gesch. deutscher Concilien 6,235— 294. 4125 
vignon) papst Johann XXII. spricht dem Konst. bischof seine freude aus, dass dieser seinen 
neffen Hugo grafen von Montfort der partei Ludwigs d. B. abwendig gemacht habe, und er- 
mahnt ihn so fortzufahren und ihm oft zu schreiben. D. A. 4. kal. maii, a. 11. »Fraterni- 
tatis tue litteras.« — Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. — reg.: Preger, AbhAkMünchen. 
17, I, 221 nr. 333. . 4126 


erlässt an die archidiakone, dekane und kammerer des bistums satzungen. D. et a. Const. 


1327 non. maii, ind. 10. — Or. Bleichheim ba. Emmendingen. — vgl. zu april 5 nr. 4124. 


4127 


die städte Mainz, Worms, Speier, Strassburg, Basel, Freiburg, Konstanz, Zürich, Lindau, Über- 


lingen, Bern und graf Eberhard von Kiburg schliessen ein bündnis bis zum 23. april 1329. 
Die stadt Konstanz nimmt ihren bischof aus, unter der bedingung, dass jede stadt wider ihren 
herrn nicht unterstützt werden sull, es sei denn dass dieser gegen teilnehmer am städtebund 
helfer sei. Geschach und gegeben an unsers herren gotz uffart abende 1327. — Or. Karlsruhe 
(Konst., Bündnisse.) — Wartmann, U.-B. St. Gallen 3 nr. 1314; vgl. s. 465. — Eidgen. 
Absch. 1,399 nr. 138. — Lünig, Reichsarchiv 13,8 nr. 8. — Wiegand, U.-B. stadt Strass- 
burg 2,428 nr. 478. — Knipschildt, Tract. d» jur. civit. imp. 484. — reg.: Vischer, Gesch. 
schwäb. Städtebund 115 nr. 2. — reg.: Würdinger, UrkkauszLindau. 15 (SVGBodensce. 2) 
— Böhmer (7), 244 — vgl. Regg. Konst. nr. 3619 zu 1312 mai 24; nr. 4178 zu 1329 jan. 
14; Kopp, Gesch. eidgen. Bünde 5, 1,402f. 4128 


tritt samt seinem bruder, dem grafen Ulrich von Montfort-Feldkirch, und der stadt Ravensburg 


dem städtebunde vom 20. mai bei. — Tschudi, Chron. Helv. 1,306. — vgl. 1329 jan. 14. 
4129 


(Reichenau) Diethelm abt der Reichenau thut kund, dass der priester Konrad gen. Hiltpolt 


von Haigerloch und die untergebenen und leute der abtei in Empfingen (Emph-) zu ihrem 
seelenheil auf den St. Nikolaus- und St. Katharinenaltar in der pfarrkirche in E. eine priester- 
pfründe mit einkünften bis zu 4 m. gestiftet haben. Der pfründner erhält 7 pfd. heller, 10 


Regesten der Bischöfe von Konstanz, 1. 1% 
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| malter roggen Horwer masses (mensure in Horwe), sodann etwaige künftige vergabungen: er 
darf aber ohne erlaubnis des kirchherrn und des vikars keine opfer empfangen. Bischof Ru- 
dolf und Johann, sohn Johanns des Truchsessen von Diessenhofen, kirchherr in Empfingen. 
‚ stimmen zu. D. et a. Augie 1327, 8. kal. iun., ind. 10. — Orr. Karlsruhe und Staatsa. Stutt- 
| gart. 4130 


Konstanz verleibt dem kloster Bebenhausen infulge päpstlichen auftrags vom 14. märz (nr. 4122) die kirche 


in Lustnau ein und bestimmt die einkünfte des vikars. D.C. 1327, 8. kal. iun., ind. 10. — 
ZGORh. 21,66. 4131 


(Avignon) papst Johann XXII. beauftragt den erzbischof von Bisanz und die bischöfe von Lau- 
sanne und Kunstanz bei strafe der exkommunikation, sie sollen seine prozesse gegen Hartung 
Mönch, der das bistum Basel widerrechtlich behaupte, sowie andere gewisse domherren und 
personen in ihren diözesen und, wenn ohne gefahr möglich, in Basel selbst, verkünden, dar- 
über öffentliche urkunden ausfertigen, ihm geuau bericht erstatten und die urschriften der 
prozesse dem sachwalter des Basler erwählten Johann zustellen lassen. D. Av. 16. kal. iul., 
a. 11. »Nuper contra Artungum Monachi.« — Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. — reg.: 
Vatik. Akten Ludwigs d. B. nr. 868, woselbst ohne zwingenden grund >13. kal. iul.« als rich- 
| tig angenommen worden ist. 413? 


ı beauftragt den pleban und den kustos der propsteikirche Zürich, die pfründe des vikars der kirche 
Lungern, welche durch den päpstlichen stuhl der abtei Engelberg inkorporiert ist, auf S m. s. 
zu ermässigen und ihm darüber bericht zu erstatten. D.C. 1327, 8. kal. iul., ind. 10. — 
| Or. Stiftsa. Engelberg. 4133 


) 
‚beglaubigt folgende urkk.: 1) papst Klemens V. befiehlt den bischöfen von Lausanne und Sitten 
sowie dem abt von Muri, dem kloster Engelberg die kirche in Lungern einzuverleiben, d. d. 
Bordeaux 1305 aug. 22; 2) derselbe thut dem kloster die einverleibung kund, vom gleichen 
tage; 3) abt Rudolf von Muri vollzieht die einverleibung, d. d. Muri 1306 märz 9. D. et a. 
' 6. 1327, 8. kal. iul., ind. 10. — Or. Engelberg. — erw.: GFr5Orte. 17,38. — vgl. Nü- 
|  scheler, (Gotteshäuser, GFr5Orte. 48,26. 41534 
| giebt dem offizial seines hofes und seinem kaplan Markward Henen weisungen in betreff der 
ihnen aufgetragenen visitation des bistums. Sie sollen 1) allen geistlichen, die sie visitieren, 
| nach einer beigefügten formel einen eid abnehmen, dass sie die gestellten fragen wahrheits- 
| gemäss beantworten werden; 2) die einkünfte aller kirchen, sowohl der einverleibten als der 
übrigen genau verzeichnen, ebenso die kompetenzen der vikare und die namen der patrone: 
3) mitteilungen über die seit dem amtsantritt des bischofs geweihten altäre machen und ver- 
anlassen, dass der bischof über seine darüber ausgestellten urkk. unterrichtet werde; 4) alle 
pröpste, äbte, prioren, dekane der kollegiatkirchen und der landkapitel (dekani ececl. colle- 
giatarum et decani christianitatum) der stadt und des bistums Konstanz auf den tag nach 
der Enthauptung Johanns d. T. (1327 = ang. 30 —= 13. sonntag nach Pfingsten) nach 
Konst. entbieten und als frist der zahlungen den tag (okt. 2) nach Remigius bekannt machen: 
' 5) alle mängel in geistlichen und weltlichen dingen sich von den visitierten schriftlich auf- 
setzen lassen; 6) die landdekane anweisen, dass sie mit höchstens zwei geeigneten kapitel- 
mitgliedern kommen und sich darauf einrichten 3 tage in Konst. zu bleiben. D. C. sabb. p. 
f. Nativ. b. Joannis bapt. — Von Schannat aus einer hs. der Würzburger Karmeliten abge- 
schrieben. Darnach: Schannat und Hartzheim, Concilia (serm. 4, 291 —293. Nachforschungen 
| 


| 
| 
| 
Ä 


nach der hs. wurden im Kloster der beschuhten Karmeliten, im Kreisarchiv und in der Univ.- 
Bibliothek zu Würzburg, sowie in der Huf- und Staats-Bibliothek zu München für mich an- 
gestellt, waren aber erfolglos. Die von Kopp, Gesch. Eidgen. Bünde 5, 1,335 anm. 1? und 
' 13 erwähnte abschrift in einer hs. der Engelberger Klosterbibliothek ist gefertigt nach Rei- 
'  ninger, Chron. episcop. Const., Append. Concilia 4%, 2—4, hs. des Erzbisch. Arch. Freiburg i. B. 
— Dasausstellungsjahr ist in derüberschrift des abdruckes angegeben. In der vonSchannat ange- 
zogenen stelle aus der (zeitlich schlecht geordneten) chronik Johanns von Winterthur heisst 
'  escirca annos 1327. Ausg.v. Wyss 109. — vgl. Binterim, Gesch. deutsche Concilien 6,49—5]. 
| der ohne angabe der gründe meint, die synode sei auf 1328 verschoben worden: Kopp. Gesch. 
|  eidgen. Bünde 5, I, 335. — Johann von Winterthur hat in seinem bericht das einzelne nicht 
genau auseinandergehalten, namentlich die visitation nicht von der synode geschieden. Jeden- 
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1327 


juni 30 | 


Ä 


juli +1 


sept. 22 


sept. 25 


okt. 20 | 


Ä 
| 


falls gingen die visitatoren sehr streng vor und verurteilten die schuldigen zu hohen geld- 
strafen. — Vgl. 1327 april 5. 4135 


(Konstanz) Wezelo von Ebhausen (-husen) stiftet in der filialkapelle der pfarrkirche zu Nagold 


einen St. Nikolausaltar und bewidmet ihn mit gütern in Ebhausen und Rohrdorf. Bischof 
Rudolf, der abt von Stein a. Rh. als patron und Walther als kirchherr von Nagold stimmen 
zu. D. Const. 1327, 2. kal. iul., ind. 10. — Or. Stadta. Überlingen. 4136 


' (Zürich) mag. Ulrich, schatzmeister der Züricher kirche, weil. kirchherr in Lungern, bittet bischof 


| 


Rudolf seinen verzicht auf dte vikariatspfründe in L. zu genehmigen. A.et d. Th. 4. non. iul., 
ind. 10. — Or. Engelberg, — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser GFr50rte. 48,27. 4137 


Konstanz : entsetzt Goswin von Hohenfels, kirchherrn in Sirnach, wegen totschlags. D. C. 1327, fer. 5. 


» 


| 


| 


a. f. b. Jacobi ap. prox., ind. 10. — Or. Kantonsa. Frauenfeld (Fischingen). — GFr50rte. 
2,174. — erw.: Kuhn, Thurg. sacra 1,283. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser 2,166. 4138 


beauftragt den kammerer in Sirnach in die kirche daselbst den kleriker Nikolaus von Wohlfurt 


einzuweisen. D. C. 1327, 5. kal. aug., ind. 10. — Or. Kantonsa. Frauenfeld (Fischingen). 
— GFr50rte. 2,175. 4139 


(Avignon) papst Johann XXII. beauftragt den Konst. bischof, den Konst. domherrn Albrecht 


| 


Schenk von Beienburg und den Mailänder domherrn Ambrosius, sie sollen der Ursula, tochter 
Wilhelms von Enn, im kloster Münsterlingen aufnahme verschaffen. D. A. 14. kal. sept., a. 
11. — reg.: Vat. Akten Ludwigs d. B. nr. 899°. 4140 


| (Avignon) derselbe versorgt Ulrich, sohn des edlen Wilhelm von Enn, miteiner pfründe in Lauten- 


bach, Basler bistums. Vollzieher sind der Konst. bischof und Albrecht gen. Schenk von Beienburg 
Konst. bistums. D. A. 14. kal. sept., a. 11.— ausz.: Mod. abschr. hs. 1170 Karlsruhe. 4141 


ı hält eine diözesansynode ab."— Johann von Winterthur 109. Die stelle auch GFr50rte. 


3,62. Sein bericht geht nach seinem eigenen zeugnis auf kleriker zurück, die durch die 
strengen verfügungen des bischofs bart getroffen wurden, und ist demnach als stimmungsbild 
wertvoll, in der ursächlichen verknüpfung der einzelheiten aber nicht ganz zuverlässig. Johann 
giebt dem verdruss der für vergehen zu hohen geldstrafen (10,20 und 30 pfd.) verurteilten 
geistlichen ausdruck und betont, wie sehr sich der bischof bereichert habe. — vgl. J. Stumpf 
2,64; Chr. Schulthaiss 38. — vgl. nr. 4135 zu juni 27. Es liegt kein grund vor, daran zu 
zweifeln, dass die synode in diesem jahre stattgefunden babe. Dafür spricht namentlich, dass 
der eröffnungstag 1327 ein sonntag war. — Abt Johann II. von Einsiedeln lässt sich ver- 
treten. Vgl.nr. 411]. 4142 


(Arbon) Heinrich von Celle, ritter, bekundet, dass bischof Rudolf und graf Ulrich von Montfort 


berechtigt sind, von ihm innerhalb 12 iahren die burg Horb (Horwn) und den hof ze dem 
Rade um 150 m. s. Konst. gew. wieder an sich zu bringen; während dieser zeit wollen er und 
seine erben dem bischof und grafen die burg auf iedesmaliges ansuchen offenhalten, wofür 
er järlich am Martinstag 2 fuder wein, der gewachsen ist in dem banne ze Meersburg, 20 
mutt kernen aus der Rheinmühle zu den Predigern in Konstanz und 5 m. s. aus den steuern 
der stadt Feldkirch erhalten soll. G. ze Arbon 1327 an dem nahsten cinstag vor s. Michels 
tag. — Or. Karlsruhe (Konst., Horb). Das runde siegel des ausstellers zeigt im dreieckschild 
drei schräg rechts gerichtete pfeile. Die umschrift lautet aufgelöst: Sigillum Hainrici militis 


de Cella. 4143 


bestätigt die mit zustimmung des patrons und rektors der kirche in Bremgarten erfolgte stiftung 


eines neuen altars darin. D. Const. 1327, 7. kal. oct., ind. 11. — Or. Stadta. Bremgarten. 
4144 


(St. Gallen) abt Hiltbold von St. Gallen erkennt den bedingten übergaug der Griessenbergischen 


pfandgüter an die verwandten Adelheids, witwe Heinrichs von Griessenberg, nämlich Rudolf, 
bischof von Konstanz, und Ulrich, grafen von Montfort, ihre brüder an. Geben ze 3. G. 1327 
an dem cinstag nah s. Gallentag. — Wartmann, U.-B. St. Gallen 3,469 or. 1318. 4145 


und sein bruder graf Ulrich erklären sich bereit, die Griessenbergischen pfandgüter durch das 


kloster St. Gallen auslösen zu lassen. Geben z. A. 1327 an dem nahsten donstag nah 3. Gallen 
tag. — Wartmann, U.-B. St. Gallen 3 or. 1319; vgl. eb. s. 848 nr. 13. | 4146 


17* 


132 Rudolf UI, von Montfort. 1327—1328. 
De 


nov. 10: Arbon Heinrich der Spiser, weiland vogt zu Baumgarten, einigt sich vor bischof Rudolf mit der abtei 
Salem betrefts zweier eigenleute. Geb. ze Arbun 1327 an s. Martins abent. — Or. Karlsruhe. 

ks hgt. das siegel des ausstellers mit der umschrift: S. Hainrici de Buselingen dispensatoris. 

— ausz.: v. Weech, Cod. Sal. 3,112 nr. 1095 f. 4141 
PU papst Johann XXII. beauftragt den Konst. bischof, dem kloster Bebenhausen die 
pfarrei Entringen einzuverleiben. D. A. 4. kal. ian., a. 12. »Petitio pro parte.« — Mod. 
| 


dez. 29 . 


abschr. Karlsruhe hs. 1170. — ZGORh. 21,75. 4148 


abt Johann II. vun Einsiedeln zahlt dem bischof in seinem ersten jahre als consolationes 24 m. 
— Ringholz, Urbar Einsiedeln 14. jhs., GFr5Orte. 47,37. Ä 4149 
revers über die quart der kirche zu Bünzen (Bünzheim), welche Johanni epo. Recroensi um 25 m. s. 
durch bischof Rudolf ad dies vitae leibdingsweise gegeben und nach ermelten bischofs tod 
dem stift Konstanz wieder vorbehalten worden. — Or. früher im bischöfl. archiv, reg.: Kopb. 
327,137; 316,276 Karlsruhe. — vgl. 1328 apr. 29. 4150 


Berthold gen. vun Tuttlingen, schreiber des bischofs Rudolf, bringt die bannbriefe des papstes 
Johann XXII. gegen kaiser Ludwig nach Freiburg i. B. und verlangt, dass sie verkündigt 
würden. Die bürger aber erreichen durch bitten, dass er sie unverkündigt wieder mitnimmt. 
Berthuld erklärt ausserdem, dieselben briefe würden nie wiederkummen, die bürger ihres vor- 
gehens halber ın keiner weise geschädigt werden. Zugegen waren: [Johann Schnewlin] der 
Grässer, bürgermeister von Freiburg, herr Heinrich von Munzingen, Rudolf der Turner, Ber- 
hard von Cölne, Konrad Tüldeli und Peter von Sölden (Seldan). Geschach 1328 an dem nehsten 
sambstage vor Ss. Glerins tage. — Bruchstück des Ratsbüchleins, Stadta. Freiburg i. BB — 
Schreiber, U.-B. stadt Freiburg 1, 2,277 nor. 139. — C. Müller, Kampf Ludwigs 1,292 anm. 
4 teilweise. — Da Ludwig kaiser genannt wird, meint Kopp, Gesch. eidgen. Bünde 5,1, 420 
anm. 5, es sei vielleicht 1329 zu ‘lesen. 41ol 


inkorporiert auf grund des eingerückten päpstlichen befehls von 1327 jan. 20 der abtei Rüti 
die pfarrkirche zu Eschenbach, unter vorbehalt des bischöflichen bestätigungsrechtes und 
ausreichender congrua für den vikar. D. C. 1328, 5. id. ian., ind. 11. — Diplomatar Rüti 
105. Staatsa. Zürich. — vgl. 1309 ian. 17 und sept. 17. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser 
3,342. 4152 

» 14 | » verfügt auf bitten des grafen Hugo von Bregenz und mit einwilligung des domkapitels die erhebung 
der pfarrkircheStaufen (b. ba. Lindau) zu einer kollegiatkirche für sechs priester, denener einen 
siebenten für den gottesdienst hinzufügt, und erlässt ein statut über die wahl des propstes 
und der stiftsherren. D. C. 1328 crast. Hilarii, ind. 11.— Or. Museum Bregenz. — Abschr. 
gleichen datums Kopb. AA, 333 Erzbisch. Archiv Freiburg i. B. — reg.: Hummel, Urkk.- 
Verz. 7. — reg.: 17. Rechensch.-Ber. d. Vorarlb. Museums 1877, 45. 4153 
» 20 (Avignon) papst Johann XXI. beauftragt den bischof von Konstanz, dem u. 2. durch die partei- 
ränger Yes verlammten Ludwig von Bayern geschädigten kloster Schuttern im Strassburger 

bistum die dem patronat des klosters unterstehende pfarrkirche zu Köndringen, deren jähr- 

liche einkünfte nach dem zehntanschlag 20 m. s. betragen, zu inkorporieren. D. A. 13. kal.. 

febr.,a. 12. » Petitio pro parte.« — einger. in 1332 iuli 1.— reg.: Vat. Akten Ludwigsd. B. 

nr. 962. 4154 

» 38 ? leilıt als »recht freies erblehen« dem Augustinerkloster in Konstanz, dessen träger die Kun- 
| stanzer bürger Rudolf gen. Ruh d. ä& und Hugo gen. Snewis sind, grundstück und garten 

nahe dem see und dem kloster, nachdem das kloster dies bischöfliche lehen um 45 pfd. pfge. 
von dem juden Eberlin, sohn des verstorbenen juden gen. meister Liepkint gekauft hat. 
dazu ein wasserreiches grundstück, das sich zum see hinzieht. A.etd. C. 1328, 5. kal. febr., 
ind. 11. — Or. Karlsruhe. 4155 


29 (Schwarzach) Walther ein freier von Dornbüren (Torrenburren), landrichter an stelle des grafen 
Hugo von Bregenz, bekundet, dass Crapf, ammann von Feldkirch, ihm den brief vorgelegt 
hat, den kaiser Heinrich der stadt Feldkirch auf bitten des grafen Rudolf von Montfort, 
der damals im dienste des kaisers stand, bewilligt hatte. Darnach soll Feldkirch das recht 
der stadt Lindau haben, nämlich nicht vor das landgericht geladen zu werden, es sei denn 
im falle der rechtsverweigerung. (reben mit.urtail vorlantzgericht ze Swartzach 1328 an dem 
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jan. 9 


| 
» Konstanz 
| 
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nächsten frytag vor unser frowen tag ze der liechtmiss. — Privilegienbuch (Lade. 1 nr. 24) 
nr. 1, Stadta. Feldkirch. , 4156 


märz 7 | Konstanz | bestätigt einen tausch genannter hörigen zwischen dem kloster Lindau und Eberhard von Wald- 


» 14 
» 17 
> 21 
>» 25 
april 18 
» 29 
mai 16 
» 27 
> 29 


| burg, kirchherrn zu Wetzen, dem der yatron der kirche, ritter Johann Truchsess von Wald- 
burg, zugestimmt hatte. D. et a. C. 1328 non. marc., ind. 11. — Or. Reichsa. München. — 
Würdinger, UrkkauszLindau. 1 (SVGBodensee. 2), 15. — vgl. Vochezer, Gesch. Haus Wald- 
burg 1,332. 4157 


' vollzieht den päpstlichen auftrag von 1327 dez. 29 (nr. 4143) nach vorgenommener unter- 
suchung und ordnet die verhältnisse des ständigen vikars in Entringen. D.C. 1328, 2. id. 
marc., ind. 11. — ZGORN. 21,78; daselbst 79 eine wenig abweichende zweite ausfertigung. 


4158 


| (Avignon) papst Johann XXII. beauftragt den bischof von Konstanz, er solle der abtei Frienis- 
| berg, die durch kriege und unfruchtbarkeit des bodens stark verarmt ist, die deren patronat 
ı  unterstehende pfarrkirche in Rapperswyl (Raphenswile, kt. Bern), die jährlich 24 m. s. trägt, 
) g 
inkorporieren. Dat. Av. 16. kal. apr., a. 12. »Exhibita nobis.« — Mod. abschr. Karlsrulıe 


hs. 1170. -—reg.: v. Löher, Archiv. Zeitschr. 6,224 nr. 554. — vgl. zu 1329 jan. 1. 4159 


(Avignon) derselbe beauftragt den bischof von Konstanz, den im 4. grade verwandten Konrad 
von Rechberg, edelknecht, und frau Lütgard, tochter weil. Bertholds, des herrn der burg 
Illereichen, ehedispens zu erteilen. D. A. 12. kal. apr., a. 12. »Pro parte nobis.« — Mod. 
abschr. Karlsruhe hs. 1170. — reg.: Preger, AbhAkMünchen. 17, 1 s. 253 nr. 421. — Württ. 

'  GQu. 2,387 nr. 41. | 4160 

: (Avignon) derselbe bestätigt den Ulrich, sohn des Ortlieb gen. Berneck, den der edle Alberich 

von Rechberg kanonisch dem bischof Rudolf präsentiert hatte, als kirchherrn zu Böhmenkirch 

und erklärt die präsentation des klerikers Diether gen. Strauf, notars der herren von Helfen- 
stein, durch Ludwig von Baiern für ungiltig. D. Av, 8. kal. apr., a. 12. »Exhibita nobis.« 
— Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. — Württ. GQu. 2,388 ar. 42. — reg.: Preger, 
AbhAkMünchen. 17, I s. 255 nr. 424. 4161 
verwandelt auf verlangen des Konrad Frei von Uttwil, bürgers zu Konstanz, des Roggwilers und 
Nllikusers gut zu Uttwil, lehen des hochstifts, in ein zinslehen gegen einen jährlichen zins 
von 6 viertel kernen in den bischöflichen kelnhof zu Arbon. Geben ze Cost. 1328 an dem 
mentag vor s. Georien tag. — Kopb. Münsterlingen 2, abt. a, 26°, Stiftsa. Einsiedeln. Vgl. 
daselbst das folgende blatt. — reg.: ThurgauBVtG. 21,69 nr. 83. 416? 
(Avignon) papst Johann XXII. beauftragt den bischof von Konstanz, dem kloster Muri die kirche 
zu Bünzen zu inkorporieren, vorbehaltlich der einsetzung des vikars und der anweisung einer 
congrua für denselben durch den bischof. D. A. 3. kal. maii, a. 12. »Celestia querentibus.« 
— Or. Staatsa. Aarau. — Murus et Antemurale, Urkk. 82. 4163 


' versetzt mit zustimmung des domkapitels Johann dem Swäninger die bischöfliche burg Walds- 
berg um 150 m. s. Beschach und z.C. geben 132 an dem nehsten mäntag vor dem hl.tag ze 
Phingsten. — Or. Karlsruhe. —reg.: Fürstenberg. U.-B.5 nr. 294,1.— vgl.obennr.3314. 4164 

'(Feldkirch) Hugo und Rudolf, brüder, grafen von Mentfort, tauschen mit zustimmung des 
bischofs Rudolf und des grafen Ulrich von Montfort, ihrer oheime (vettern) und des dekans 
Heinrich von Feldkirch die wiese TZaflett, die ihre ahne bezw. mutter weil. Agnes dem dekan 
zu ihrer jahrzeit gegeben hatte, gegen einen hof zu Rankweil. Geben ze V. 1328 an dem 
nächsten fritage nach s. Urbanstage. — Alt. Jahrzeitbuch bl. 2, Stadta. Feldkirch. 4165 


| (Konstanz) bruder Heinrich abt, Konrad prior und der konvent von Kreuzlingen, durch die ver- 

heerenden kriege verschuldet, verkaufen dem meister und dem kollegium der aussätzigen auf 

dem Felde bei Konstanz um 80 pfd. Konst. pfg. 4 juchert acker zem Wosch huselin zen ar- 
men litten zwischen den strassen nach Rickenbach und Geisberg sowie das gartli zen armen 
| Itten an den wstgraben, die daz wasser zu dem Egelse trayent, und leihen ihnen um 16 pfg. 
jährlichen zinses ein stück acker, gen. das Spitzli hinter den armen luten, da: in Crittze- 
| 
| 


linyer schitpos horet ze Egoltzhoven. Bischof Rudolf stimmt zu. D. et a. Const. 1328, 4. kal. 
iun., ind. 11. — Or. Stadta. Konstanz (Spitala. II. D v 323 #b mit deutscher übers. 16. jhts.) 
4166 
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1328 | | 

juni 17 | Konstanz : beurkundet, dass der ritter Burkard gen. Schenk von Kastell (Casteln), bischöflicher ministerial, 
| 
| 


zu gunsten des frauenklosters Paradies bei Schaffhausen verzichtet hat auf das eigentum an 
einem lehengute zu Lohn (Lüne), das der bürger von Schaffhausen, Rudolf gen. Göberg, von 
jenem zu lehen trug und dem kloster überwiesen hatte. D. C. 1328, 15. kal. iul., ind. 11. 
— Or. Hist. Ant. Verein Schaffhausen. — reg.: Urkk.-Register Schaffhausen nr. 483. 

4167 


| 
» 29: ‚ bruder Johann, ep. Recrehensis, vikar, bekundet, dass er aın sonntag den 26. juni (domin. die 
| p. f£. Joh. bapt. prox.) mit vollmacht des bischofs Rudolf in der kirche zu Herrenberg den 
| altar links an den stufen (situm in gradibus in sinistro latere) zu ehren des hl. Martin, Georg 
u. a. hl. geweiht; aın folgenden montag kirche und friedhof in Mühlhausen (Mulhusen) ent- 
| sühnt und zwei aaltäre in der kirche zu H. vor den stufen (sita ante gradus), den einen rechter 
hand zu ehren Aller Heiligen, den anderen linker hand zu ehren St. Johanns d. T., St. Ste- 
phans u. a. hl. geweiht; am dienstag den friedhof in H. entsühnt und daselbst den altar 
rechts an den stufen zu ehren St. Annens, St. Juhanns d. Ev. u. a.hl. geweiht; am mittwoch 
die kirche in H. zu ehren der j. Maria und einen fünften altar darin links an den stufen zu 
| ehren St. Katharinens, Maria Magdalenas u. a. hl. geweiht hat. Er legt den weihetag der 
kirche und der 5 altäre aufden sonntag vor pfingsten und erteilt ablass (40 dies criminalium 
| relaxamus). D. 1328, in die bb. app. Petri et Pauli. — Or. Staatsa. Stuttgart. — Regrg. 
Boica 6,262. 4168 
| (Zürich) Dietrich, bischof von Lavant, bekundet, dass er einen altar in der Wasserkirche zu 
| Zürich kraft vollmacht des bischofs Rudolf zu ehren der hl. Dreieinigkeit, der hl. Maria u. s. w. 
geweiht hat, und erteilt vorbehaltlich der einwilligung des diözesans 40 tage ablass. D. Th. 
| 4. non. iul., ind. 11 (1328). — Or. Staatsa. Zürich (Propstei 243). 4169 
sept. 3 | Feldkirch |und sein bruder graf Ulrich von Montfort bekunden, dass sie den von ihnen gestifteten hl. 
| Kreuzaltar in der St. Nikolauskirche zu Feldkirch mit dem weingarten zu Illbruck, der Gram- 
| priner genannt, bewidmet haben. Ihre vettern, die grafen Hugo und Rudolf von Montfort, 


| brüder, stimmen zu. Beschach ze V. und geben 1328 and. 3. tag des ersten herpstes. — 


juli 4 


' Alt. jahrzeitbuch bl. 1, Staıta. Feldkirch. 4170 

» 12 | Konstanz |bestätigt den ablassbrief für Glarus von 1319 dez. 5. Const. 1328 prid. id. sept., ind. 11. — 

ı  Blumer, Urkk.-samml. Glarus 1,149, Zusatz zu nr. 43, 4171 

okt. 13 ' Markward Lützi, seine töchter Irmgard und Adelheid, sein bruder Lützin, bürger in Herrenberg, 


| vergaben zu ihrem seelgeräte ihre laienzehnten im pfarrsprengel von Altingen der dem kloster 


'  Bebenhausen einverleibten pfarrkirche daselbst. Graf Rudulf von Tübingen gen. Scheerer, 
kirchherr zu Gültstein, graf Konrad sein bruder, abt Simon und der konvent von Hirsau, 
' patrone der kirche zu Gültstein, Eberhard Besserer, kirchherr in Echterdingen und präbendar 
in Derendingen, stimmen zu. Johann schultheiss, richter und bürger von Herrenberg siegeln. 
Bischof Rudolf bestätigt die schenkung. Zeugen: Liuppo kammerer in Herrenberg, Berthold 
;  ıinkurat von Gültstein, Konrad pfarrer von Altingen, Burkard gen. Vogte von Herrenberg, 
' Berthold gen. Traischlich, Friedrich und Berthold, brüder, gen. von Herrenberg, bürger in 
ı Rottenburg, u. a. m. Acta sunt hec 1328 fer. 5. prox. a. f. b. Galli. — ZGORh. 21,385. 
| 4142 
' (Konstanz) Johann von Reischach (Ryschach), ritter, dem der bischof Rudolf die burg Konzen- 
berg mit zugehörigen leuten und gütern um 250 m. s. Konst. gewichts versetzt hat, verspricht 
dem hochstift damit bis zur wiedereinlösung treu zu dienen. Johann Truchsess von Waldburg, 
ritter, bürgt für den aussteller. (eben ze C. 1328 an dem nähsten samstag nach S. Martis 
tag. — Kopb. 314, 103%, Karlsruhe. 4173 
» 13 Arbon tauscht mit abt Ulrich von St. Georgen auf dem Schwarzwald leibeigene. D. A. 1328 in die b. 
'  Briceii epi., ind. 12. — Or. Staatsa. Stuttgart. 4174 
>» 15 | Kaiserstuhl erlaubt dem Hans von Ehingen, dass dieser seiner frau Elisabeth das bischöfliche lehen, dorf 
Hüntwangen nebst zubehör für 15 pfd. Schaffhauser gewichts zu einem rechten pfande setzt. 

Geben ze K. an dem nechsten zistag nach St. Martistag 1323. — Or. Staatsa. Zürich (Stadt 

und Land. 2284). 4115 

1328/29 abt Johann II. von Einsiedeln zahlt dem bischof als consolationes in seinem zweiten Jahre 16 m.s. 
| — Ringholz, Urbar Einsiedeln, GFr50rte. 43,37. 41:6 
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En EEE SPEER nn nn 


jan. ] (Avignon) papst Johann XXII. beauftragt den erwählten von Strassburg sowie die äbte von 
St. Urban und Lüzel, sie sollen dem kloster Frienisberg die pfarrkirche in Rapperswyl (kt. 
Bern) einverleiben, ohne die zustimmung des Konstanzer bischofs einzuholen. D. A. 3. id. 
ian., a. 13. »Exhibita nobise. — Fontes Rer. Bern. 5 nr. 636. — reg.: Preger, AbhAk- 
München. 17,1 s. 269 nr. 461. 4177 


| 
| 
> 14 | Zürich |und sein bruder graf Ulrich von Montfort, herr zu Feldkirch, graf Eberhard von Kiburg, land- 
| graf zu Burgund, die städte Konstanz, Zürich, Bern, Lindau, Überlingen, St. Gallen und Ra- 
vensburg, die landgemeinden Uri, Schwyz und Unterwalden verlängern ihren bund von St. 
Georg [23. april] ab auf 3 jahre. Geschach 1329 ze mornendes nach sant Hylarien tage. 
—- Orr. Bern und St. Gallen. — Fontes Rer. Bern. 5 nr. 639. — Wartmann, U.-B. St. Gallen 
3,473. — Tschudi, Chron. Helv. 1,309. — Herrgott, Gen. Habs. t. 2, 2 s. 638 nr. 756. — 
Eidgen. Abschiede 1°, 255 nr. 17. — reg.: Vischer, Gesch. schwäb. städtebund 116 nr. 4. 
— vgl. Fassbind, kt. Schwyz 1,247. — Würdinger, UrkkauszLindau. 1,15. — AnzSchweiz- 
Gesch. 20,26. — vgl. Regg. Konst. 1327 mai 20 und 1329 märz 16. 4178 


febr. 8 | Konstanz | vereinigt mit der zur zeit durch die entfernung (amotio) des Konrad Molitor erledigten pfründe 
des dommesners (sacrista), damit dieser der aufbewahrung der heiligen gefässe und schmuck- 
gegenstände mehr sorgfalt zuwende, den Marienaltar im dome neben der kleineren thüre, die 
vom unteren hofe zum dome führt. Diesen altar hat domherr Heinrich von Steinegg erbaut 
und miteinem anteil an seinem hause dem unteren hofe gegenüber, das der verstorbenen frau 
von Irrendorf gehörte, ausgestattet. Es folgen die satzungen der neuen pfründe, die zum 
erstenmale dem Walther gen. Mesner verliehen wird. Das domkapitel und der domschatz- 
ıneister Gerhard von Freiburg, dem die einsetzung des mesners obliegt, stimmen zu. D. et a. 
Cunst. 1329, 6. id. febr., 12. ind. — Or. Karlsruhe. — reg.: Kraus, Kunstdenkmäler Baden 
1,113. Es ist das nördliche seitenportal gemeint. 4179 


märz 15 (Avignon) papst Johann XXD. ermahnt den bischof von Konstanz, als suffragan von Mainz dem 
von ihm ernannten neuen erzbischof von Mainz, Heinrich [von Virneburg] zu gehorchen. D. 

A. id. marc., a. 13. »Sicut tuam«. — Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. — Boczek et Chytil, 

| I  Cod. dipl. Moraviae 6,294 nr. 380.— reg.: Vat. Akten Ludwigs d.B. nr. 1147, 1. — Ener, 

Kegg. dipl. Bohemiae 3,601 nr. 1534. — Böhmer (7), 307, Päpste nr. 234. 4180 


die städte Strassburg, Basel, Freibarg, Konstanz, Zürich, Bern, Lindau, Überlingen, Ravensburg 
| und St. Gallen schliessen ein bündnis bis zum St. Georgstag (april 23) 1331. Konstanz 

nimmt wie 1327 mai 20 seinen bischof aus. Geschach und gegeben an dem dürnstag nach 
| s. Gregorien dag in der vasten 1329. — Orr. Staatsa. Zürich und Staatsa. Bern. — Tschudi, 
Chron. Helv. 1,310—313. — Wartmann, U.-B. St. Gallen, 3,466 giebt die abweichungen 
von der urk. 1327 mai 20. — Wiegand, U.-B. Strassburg 2,446 nr. 494. — ausz.: Kopp, 
Gesch. eidgen. Bünde 5, I, 421. 422. — reg.: Vischer, Gesch. schwäb. städtebund 116 
nr. 5. — Böhmer (7), 244. — vgl. 1333 juli 20. 4181 


» bestätigt, dass ritter Schnewlin von Wieseneck (Wisenegge), bürgermeister von Freiburg i. B., 
den kirchensatz von Haslach (Hassela) der abtei St. Märgen geschenkt hat. D. C. 1329, 14. 
| kal. apr., ind. 12. — Or. Karlsruhe. 4182 


(Avignon) papst Johann XXII. beauftragt bisch. Rudolf, seine neffen Hugo und Rudolf, grafen 
von Montfort, zu ermahnen, dass sie den von ihnen auf der burg Toster3 gefangen gesetzten er- 
wählten von Gran, propst Nikolaus von Pressburg, wieder freilassen. D. A. 6. kal. apr., a. 13. 
»Ad nostri apostolatus«. — Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. — reg.: Vat. Akten Lud- 
wigs d. B. nr. 1156. 4183 


| (Avignon) derselbe beauftragt in gleicher sache bischof, dompropst und domdekan, die grafen Hugo 
| und Rudolf von Montfort öffentlich zu bannen. D. A. kal. apr., a. 13. »Manifesta nobis.< — 
Theiner, Mon. Hist. Hung. 1,524 nr. 810. — AnzSchwG. 2 (1875), 221. 4154 


>» 22 (Avignon) derselbe beauftragt den bischof von Konstanz, dem markgrafen Otto von Hachberg 

' und Katharina, der tuchter Peters von Grandson, welche im vierten grade blutsverwandt sind, 
| den ehedispens zu erteilen. D. A. 10. kal. maii, a, 13. »Intenta salutis«. — Mod. abschr. 
Karlsruhe hs. 1170. — reg.: Preger, AbhAkMünchen. 17,1 s. 273 nr. 476. — Fester, Regg. 
| Markgrafen Baden 1, h 63 nr. h 606. 4185 
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erlaubt dem kluster Salem, gewisse zehnten ewig zu besitzen. D. C. 1329, 4. non. maii, ind. 
12. — Or. Karlsruhe. — reg.: v. Weech, Cod. Sal. 3,318 nr. 1248. 4196 


beauftragt den dekan in Lengnau (Lengenang), den priester Johann von Hunnlikon (Hümlikon), 
den der edelknecht Johann von Seen (Sehain) als patron nach dem tode des von Glarus prä- 
sentiert hat, in die pfarrei Höngg (Höngge) einzuweisen. D. C. 1329, 5. kal. iun., ind. 12. 
Redd. litt. — Or. Staatsa. Aarau (Wettingen). — vgl. Kurz, Beitr. kt. Aargau 1,588. 418% 


verfügt mit einwilligung des ritters Hartmann von Baldegg als des patrons über den niess- 
brauch des früher wertlosen ackers in Dällikon, den der kirchherr Walther von Elgg, dum- 
herr, in einen weingarten verwandelt hat. D. C. 1329, 4. kal. iun., ind. 12. — Or. Staatsa. 
Zürich (Propstei 250). 4188 
juni 29 » 'beglaubigt papst Urbans IV. eingerückten brief für die Lazariter von 1262 märz 12 (Potthast 2 
nr. 18247). D. C. 1329, 3. kal. iul. — Or. Klostera. Seedorf. — erw.: GFr5Orte. 12,21. 

— ausz. iR 41,61 nr. 92. 4189 


(Konstanz) Ulrich Stephan und Ulrich Brancho von Sax verkaufen den brüdern grafen Friedrich 
und Diethelm von Toggenburg das der Wildenburg zugehörige gut und stellen bischof Rudolf 
u. a. als bürgen. Geschach und geben z. Ch. 1329 an der mitwochen nach unserr Frouwen 
tage ze mitten Owgsten. — Wartmann, U.-B. St. Gallen 3 nr. 1332. — vgl. Kopp, Gesch. 
eidgen. Bünde 5, I, 338. 4190 
» 24 (Avignon) die erzbischüfe Gillus von Antivari, Angelus von Apamea (Appamanensis), poeni- 
| tentiar des papstes, Jurefurtis ‘von Neo-Patras, die bischöfe Madius von Dumokos (Demi- 
 censis), Stephan von Pharus (Farensis), Johann von Caorle (Caprulani), Johann von Chios 
(Chienensis), Meletius von Gallipoli, Jordan von Acerno (Acernensis), Roderich von Sinj 
(Signensis), Johann von Zengg (Senunensis), Vincenz von Nebbio (Nebiensis), Roger von Bo- 
vino (Biniensis) und Bonifaz von Sulei (Sularaniensis) erteilen der pfarrkirche in Ailingen je 
40 tage ablass, unter vorbehalt der einwilligung des diözesans. D. A. 23 diem. aug. 1329 etc. 
— DiöcesASchwaben 3 (1886), 5. \gl. die erläuterungen s. 9. 4191 


» 25 (Avignon) papst Johann XXII. erklärt den magister Werner, subdiakon Konstanzer bistums, der 
unkanonisch die pfarrkirchen in Spaichingen und Rüti sowie die propstei in Zurzach erlangt 
hat, für tauglich zu beliebigen benefizien erhoben zu werden, und erlässt ihm den ersatz 

| der aus den genannten benefizien bezogenen einkünfte unter vorbehalt der einkünfte zweier 
| ' jahre für die apostolische kammer. D. Av. 8. kal. sept., a. 13. »Sedis apostolice circum- 
'  specta.« — reg.: Württ. Gqu. 2,392 nr. 47. 4192 


| 


> ‚derselbe beauftragt in derselben sache den bischof von Konstanz, den erwählten Berthold von 
Strassburg und den domherrn von Konstanz, Albrecht von Hohenberg, sie sollen den mag. 
Werner in den besitz der propstei Zurzach einweisen. D. wie oben. »Apostolice sedis gra- 
tiosa«. — Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. 4193 


| (Avignon) die erzbischöfe Wilhelm von Antivari und Jurefortis von Neopatras, die bischöfe 
| Ägidius von Ostuni (Ostuniensis), Johann vun Serbia (Serbiensis), Angelus von Sulci (Sul- 
| citanensis), Meletins von Gallipoli (Gallipolitanus), Roger von Bovino (Biniensis), Vincenz 
| von Nebbio (Nebiensis), Johann von Mähren (Moraviensis), Johann von Marokko (Marrochi- 
tanus), Madius von Domokos (Demicensis), Rudolf ep. Siriqnensis, Jordanus von Acerno 
(Acernensis) und Bonifaz von Sulci (Suleitanus) erteilen dem frauenkloster in Diessenhofen 
jeder je 40 tage ablass, darunter denjenigen, die für den bestätigenden bischof und den bruder 
Werner Haso Predigerordens, der den brief erwirkt habe, beten würden, unter vorbehalt der 
'  einwilligung des diözesans. D. A. 28. die m. aug. 1329 etc. — Eingerückt in 1332 
| . april 29. Der bischof Angelus von Sulei war der nachfolger des Bonifaz. 4194 


=. ‚ (Avignon) die erzbischöfe Wilhelm von Antivari, Jurefortis von Neo-Patras, die bischöfe Ägidius 
von Ostuni (Ostuniensis), Vincenz von Nebbio (Nebiensis), Johann von Serbia (Serbiensis), 

Meletius von Gallipoli (Gallipolitanus), Johann von Mähren (Moraviensis), Johann von Ma- 

| '  rokko (Marrochitanus), Roger von Bovino (Biniensis), Angelus von Sulci (Suleitanensis), 

ı  Madius von Domokos (Demicensis), Rodulph ep. Siriquensis, Radulph von Down (Dunensis) 
und Johann von Acerno (Acernensis) erteilen dem frauenkloster Kirchberg (Kireperc) jeder 
je 40 tage ablass, u. a. denjenigen, die für den diese ablässe bestätigenden bischof und den 
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bruder Werner Haso predigerordens, der sie ausgewirkt habe, beten würden. D. A. 29. die 
m. aug. 1329 etc. — Or. Staatsa. Stuttgart, schön ausgestattet; bunte initialen und grosser 
Christuskopf. Nahe den umschlag steht in anderer schrift: summa indulgentiaram sexcenti 
ı (sic) dies; insuper sumnia indulgentiarum ordinis sunt 37 anni, sexcenti dies et tres carrene. 
— vgl. 1332 april 27. 4195 
(Avignon) die erzbischöfe Wilhelm von Antivari und Jurefortis von Neo-Patras, die bischöfe 
| | Angelus von Sulei (Sulcitanensis), Madius von Domokos (Demicensis), Rudolf ep. Siriquensis, 
“  Jordanus von Acernv (Acernensis), Ägidius von Ostuni (Ostuensis), Stephan von Pharos (Fa- 
;  rensis), Johann von Marokko (Marochitanus), Roger von Bovino (Biniensis), Johann von 
Serbia, Vincenz von Nebbio und Meletius von Gallipoli erteilen dem frauenkloster Offenhausen 
| | jeder je 40 tage ablass, unter anderem denjenigen, die für den bestätigenden bischof und 
! 


| | 
aug. 3] 


den erwirker dieses briefes, den Predigerbruder Werner Haso, beten würden. Die einwilligung 

| ; des diözesans wird vorbehalten. D. A. ultimo die m. aug. 1329 etc. — Eingerückt in 1332 
ei april 26. 41% 
sept. 6. (Avignon) Wilhelm erzbischof von Antivari, die bischöfe Barotus von Pistoja (Pistoriensis), 
| ı  Johanu von Mariana (Moranien.), Angelus von Sulci (Suleitan.), Jordanus von Acerno (Acer- 
| nens.), Johann von Serbia (Serbien.), Stephan von Pharos (Farensis), Vincenz von Nebbio 
_  (Hebien?), Ägidius von Ostuni, Rudolf ep. Seriguen., Melecius von Gallipoli, Roger von Bo- 
.  vino (Binien.) und Madius von Domokos (Demicen.) erteilen allen denen ablass, die für das 

| seelenheil der königin Elisabet sel., der königin Agnes und anderer Österreichischer fürsten 

beten, unter vorbehalt der einwilligung des diözesans. D. A. 6. die mens. sept. 1329 etc. 
— Gerbert, Crypta Sanblas. 125 nr. 11. — reg.: H. von Liebenau, Agnes 464 nr. 99. 4197 


okt. 30 | Konstanz |bekundet, dass er schon seit längerer zeit mit zustimmung des domkapitels die kirche Meris- 
| hausen dem tisch der armen und kranken im spital zu Schaffhausen zugewiesen und sich die 
ansetzung der pfründe für den vikar vorbehalten hat. Er bestätigt den ihm von den pflegern 

| ! des spitals als vikar vorgeschlagenen Nikolaus gen. Ossinger, erhöht die congrua um 4 scheffel 

| weizen und 4 saum weissen weines Schaffhauser masses vom grossen zehnten, bestimmt, 

dass von den consolationes jeweils dıe hälfte von dem spital und die andere von dem vikar 

entrichtet werden soll, und beauftragt endlich den dekan von Stein a. Rh. mit der einweisung 

des Nikolaus in den besitz seiner pfründe. D. et a. C. 1329, 3. kal. nov., ind. 13. — Or. 

Staatsa. Schaffhausen — reg.: Urkk.-Reg. Schaffhausen 108 nr. 495. — erw.: Rüeger, 

Chron. Schaffh. 1,429 anm. 2. 4198 


noyv. 10 » bestätigt, dass Berthold Truchsess von Rohrdorf den in der pfarrkirche zu Messkirch auf der 
linken seite zu ehren St. Katharinens erbauten altar mit 3 m. s. betragenden einkünften 

neu ausgestattet und mit genehmigung des ritters Walther, seines bruders, sowie des kirch- 

herrn Hiltbold gen. Hollo eine priesterpfründe darauf gestiftet hat, deren satzung folgt. A. et 

d. Const. 1329, 4. id. nov., ind. 13. — Zimmer. Kopialbuch I, 32 Donaueschingen. — erw.: 

Fürstenberg. U.-B. 5,381 nr. 407, 1. 4199 

dez. 2 » "bestätigt gemäss seinem früheren briefe darüber die zwischen geistlichkeit und bürgern von 


Zürich bestehenden ordnungen und satzungen bis Epiphania 1333. Geben ze Ch. 1329 an 
d. samstag n. s. Andres tag. — Or. Staatsa. Zürich (Stadt und Land. 10). — vgl. 1326 


aug. 30. 4200 

132930 abt Johann II. von Einsiedeln zahlt dem bischof in seinem dritten jahr als consolationes 16 m. 3. 
=. — Ringholz, Urbar Einsiedeln, GFr50rte. 43,37. 4201 
1330 (Avignon) papst Johann. XXII. beauftragt den Konstanzer bischof, die gläubigen vor Ludwig 
jan. 17 dem Baiern, dessen ankunft bevorstehe, zu warnen. D. A. 16. kal. febr., a. 14. — reg.: 
Vat. Akten Ludwigs d. B. nr. 1249, 1. 4202 * 


tebr. 24 |Diessenhofen | verspricht dem herzog Otto von Österreich und dessen brüdern, ihnen gegen Ludwig von Baiern 
für 2000 m. s. während des krieges dienen zu wollen, aber nicht gegen graf WilhelmI. von 

'  Montfort und graf Heinrich I. von Werdenberg [Sargans], seine vettern. 1000 m. werden ihm 

| auf die stadt Saulgau (Sulgen) angewiesen, die anderen 1000 sollen an 2 terminen je zur 

| hälfte bezahlt werden. Geben ze Dyessenhoven 1330 an s. Mathias tag des zwelfbotten. — 
| 


* nr. 4205 ist ausgefallen. 
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| 
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» 

» 31 
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» 4 
» 10 
apr. 17 


Konstanz 


Lichnowsky, Gesch. Habsburg reg. nr. 799. — Krüger, Grafen Werdenberg reg. nr. 240. — 
ausz.: Kopp, Gesch. eidgen. Bünde 5, U, 31. — vgl. Huber, Gesch. Österreich 2,145. 4204 


Albrecht, sowie deren erben die stadt Saulgau (Sulgen), die sie ihm und dem hochstift für 
1000 m. s. Konst. gew. zu einem rechten pfande versetzt haben, gegen empfang obiger 
summe in St. Johann, Stams, Konstanz vder Zürich zu übergeben. Geben wie oben. — Or. 
Staatsa. Zürich (Stadt und Land. 605). — vgl. Kopp, Gesch. eidgen. Bünde 5, II, 32 anm. ®: 
Lichnowsky 3 nr. 848. 4205 


(Diessenhofen) herzog Otto von Österreich verpflichtet sich, den brüdern Hugo und Rudolf, söhnen 
graf Hugos von Montfort, für die ihm und seinem bruder Albrecht geleisteten dienste 400 m. s. 
Konst. gew. in fristen zu entrichten; thäte er esnicht, sogiebt erihnen gewalt, ihn in seinen, 
seines bruders oder ihres oheims, des bischofs Rudulf, festen zu pfänden. Geben ze Dyz. 133 
an zinstag nach den suntag Invocavit. — Regg. Boica 6,320. — Lichnowsky, Gesch. Habs- 
burg 3 reg. nr. 798; 4 nr. 7996. — vgl. Kopp, Gesch. eidgen. Bünde 5, II, 32, anm. 1. 4206 

(Avignon) papst Johann XXII. beauftragt den bischof von Konstanz, dem akoluthen Konrad, sohn 
des grafen Konrad von Freiburg, wegen defectus natalium dispens zu erteilen. D. A. 3 non. mart., 
a. 14. »Ex parte dilecti.« — Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. — reg.: v. Löher. Arch. 2.6,235 
ur. 696. 4207 


derselbe empfiehlt unter anderen dem bischof Rudolf seine abgesandten Peter Guidonis von Chäteau- 
neuf, archidiakon von Vic im bistum Metz, und Raimund von Airvault, domherr von Viviers, 
die abgaben einziehen. D. 6. id. marc., a. 14. »Cum vos dilectos filios.« —- reg.: Vatik. Akten 
Ludwigs d. B. 451 nr. 1282, 1. 4208 
(Avignon) derselbe furdert bischof Rudolf auf, er solle samt bischof Berthold von Strassburg mit 
herzug Otto von Österreich und dessen bundesgenossen gegen Ludwig von Baiern gemeinsam 
vorgehen. D. A. 3. id. marc., a. 14. — ausz.: Vat. Akten Ludwigs d. B. or. 1283, 1. 4209 


(Avignon) derselbe schreibt an herzug Otto von Österreich. Er billigt u. a. auf grund des be- 
richts des gesandten Wolfrad von Nellenburg, landkomturs des Deutschordens in Schwaben. 
dass Otto im gegensatz zu seinem bruder Friedrich mit Ludwig von Baiern nicht verhan- 
delt hat, sondern mit den bischöfen von Strassburg und Konstanz, treuen anhängern des 
papstes, gegen ihn einen bund schliessen will. Er sendet seinen pönitentiar, den Augustiner- 
eremiten Ulrich von Lenzburg, um Otto und den bischöfen den willen des papstes mündlich 
kund zu thun. D. A. 3. id. mart., a. 14. — Dudik, AÖGQu. 15 (1856), 201. 4210 

verlegt die kirclweihe der St. Marienkirche des klusters Kappel, die bisher inder Pfingstoktave 
stattfand (infra oct. Pent.), auf den 26. sept. (6. kal. oct.), damit beide feste sich nicht gegen- 
seitig stören und das zusammenströmen der menschen dem gottesdienste keinen abbruch 
thue. D.C. 1330, 2. kal. apr., ind. 13. — Or. Staatsa. Zürich (Kappel 190). — Regg. 
Kappel nor. 179. 4211 

(Esslingen) kaiser Ludwig gebietet allen seinen weltlichen beamten, die güter der geistlichen. 
die nicht messe singen wollen, einzuziehen und die geistlichen selbst gefangen zu setzen, giebt 
auch besondere bestimmungen für Esslingen. D. in Ess. fer. 3. p. diem Palmarum 1330 etr. 
— Müller, Kampf Ludwigs 1,335. — Böhmer (7), 69 nr. 1108. 4212 

(Esslingen) derselbe nimmt die geistlichen von Esslingen, die messe singen, in seinen beson- 
deren schutz und erlässt gebote gegen die nicht singenden. Geben ze Ezz. an der mitchen 
nach dem Palm tag 1330 u. s. w. — Müller, Kampf Ludwigs 1,387. — Böhmer (7), 6S 
(421) nr. 1096. 4213 

(Wien) herzog Albrecht von Österreich bestätigt, dass sein bruder herzug Otto »dem ehrwür- 
digen ihrem lieben vheim« bischof Rudolf die stadt Saulgau (Sulgen) um 1000 m. s. Konst. 
gewichts versetzt hat. (reben ze W. 1330 an dem cinstag in der osterwochen. — Or. Karls- 
ruhe. 4214 

(Avignon) papst Johann XXII. ernennt nach dem tode des abtes Hiltpold wegen zwiespältiger 
wahl deu bischof Rudolf zum pfleger (administrator) der abtei St. Gallen. D. A. 15. kal. 
maii, a. 14. »Iniunctum nobis.« — Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. — reg.: Preger, 
AbhAkMünchen. 17,1 s. 293 nr. 525. 4215 
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(Avignon) derselbe gebietet dem bischof Rudolf, der Prämonstratenserabtei Rüti die pfarrkirche 
zu Dreibrunnen (Tünbrunnen), deren patronat sie bereits besitzt, zu inkorporieren. D. A. 
14. kal. mai, a. 14, »Apostolice sedis providentia.« — einger. in 1330 dez. 15. 4216 

‚ (Avignon) derselbe thut dem herzog Otto von Österreich kund, dass er die verwaltung des er- 

| ledigten klosters St. Gallen dem bischof Rudolf übertragen habe, und fordert ihn auf, der 

kirche treu zu bleiben. D. A. 14. kal. maii, a. 14. — ausz.: Vat. Akten Ludwigs d. B. 

ur. 1298. 4217 

» (Avignon) derselbe fordert bischof Rudolf auf, in dem bunde mit den herzögen Otto und Albrecht 

‚, yon Österreich gegen Ludwig von Baiern zu beharren, und teilt ihm einen brief des pfalz- 
grafen Heinrich bei Rhein mit. »Fraternitatis tue litterase. — Mod. abschr. Karlsruhe hs. 
| 


1170. — ausz.: Vat. Akten nr. 1299. 4218 


‚derselbe an bischof Berthold von Strassburg in derselben sache. »Scripsit nobis.«e — Erw. 
Vat. Akten nr. 1299,2. 4219 


derselbe beauftragt den bischof von Konstanz, auf die gefangennehmung Michaels von Cesena 
und Jacobs, weil. bischofs von Castello, zu achten. D. A. 8. kal. maii, a. 14. »Sicut vestra 

| prudentia.« — reg.: Vat. Akten Ludwigs d. B. nr. 1314, 1. — Preger, AbhAkMünchen. 
15,2 s. 62 nr. 2, vgl. 17,1 s. 294 or. 528. 4220 
>» 30 (Baden i. A.) herzog Otto von Österreich schenkt zum seelenheil seiner angehörigen, namentlich 
| seines bruders Leopold, dem kloster Königsfelden (Chüngesveld) seinen hof in Gebensdorf 

(Gebistorf) und den zugehörigen kirchensatz und verspricht bei dem bischof und dem dom- 

| kapitel zu Konst. die inkorporation der kirche zu erwirken. D. in B. 1330 in vig. bb. Phi- 

| lippi et Jacobi app. —H. v. Liebenau, Urkk. königin Agnes 50 nr. 31.— vgl. Kopp, Gesch. 

eidgen. Bünde 5, II, 35 anm. 6; Nüscheler, Gotteshäuser 3,549; Lichnowsky 3 nr. 837. 4221 


(Neunkirch) vogt Hans Wyman, die räte Hans Herbstwy, Konrad Wyman im Winkel, Hans 
Brottbeck und Hans Buri sowie der weibel Hans Trosth vereinbaren eine umfassende ord- 


nung über die rechte des bischofs von Konstanz in Neunkirch. — Abschrift 15. jhdts. in 
10 blatt folio. Staatsa. Schaffhausen. — Urkk.-Reg. Schaffhausen 109 nr. 499. — vgl.: 
Rüeger, Chron. Schafflı. 1,454 anm. 5; 457 anm. 7; 458 anm. 3. 4222 


mai 7 Johann ep. Recrehensis weiht in der pfarrkirche zu Uster den mittleren altar bei der kanzel zu 
ehren der j. Maria. — erw.: Nüscheler, Gotteshäuser 3,290/91. 4223 


anfang | Herxheim |trifft samt bischof Berthold von Strassburg im gefolge herzog Ottos von Österreich zu dessen 
mai | bei Landau | unterredung mit könig Johann von Böhmen in Herxheim (villa Hergesheim) ein. — Gesta 
Bertholdi ep. Argentin. 303. — vgl. Fester, Regg. Markgrafen Baden 1 nr. 860. 4224 


mai 9| Landau |könig Johann von Böhmen schliesst einen freundschaftsbund mit den herzögen Albrecht und 
Otto von Österreich. Geben ze L. 1330 der nechsten mitwochen nach dem suntag wenne 
man singet Cantate Domino. Der bischof von Konstanz ist zeuge. — Or. H.H. u. Staatsa. 
Wien. — Steyerer, Commentarii Alberti II. ducis, Add. 26. 27. — Emler, Regg. Bohemiae 
3,639 nr. 1636. — reg.: Rappolstein. U.-B. 1,304 nr. 411. — Böhmer (7), 194 nr. 128. 
| — vgl. Lindner, Deutsche gesch. Habsburger 1, 398. 399. — Leupold, Berthold von Buchegg 

70 anm. 2 pemerkt auf grund der Gesta, deren verfasser augenzeuge gewesen sei, dass die 


zusammenkunft selbst in Herxheim stattgefunden habe. 4225 

» 23 (Avignon) papst Johann XXL. lobt die stadt Konstanz wegen ihrer treue gegen die kirche und 
ermahnt sie, dabei zu verharren. D. A. 10. kal. iun., a. 14. »Claret in conspectu.« — Vatik. 

Akten Ludwigs d. B. 462 nr. 1325. — vgl. 4236. 4226 

u. derselbe schreibt dasselbe je an die städte Neuenburg a. Rh., Zürich, Schaffhausen, St. Gallen, 


beauftragt den dekan in Egringen auf bitten des klostersSt. Blasien, den priester Ulrich von Stein als 
ständigen vikar in Höllstein einzuweisen. D. C. 1330, 5. id iun., ind. 13.—Or.Karlsruhe. 4228 


(St. Marienkapelle zu Einsiedeln) Johann, episc. Recreensis, benediziert Thüring, den abt von 
St. Martin in Disentis, und Hermann von Arbon, den abt von Pfäfers. In die S. Johannis 
bapt. — Liber vitae Einsidlensis, JbSchweizGesch. 10, 359 == Notae variae zum Liber 


| 

| 

Ä Lindau, Überlingen und Ravensburg im bistum Konstanz. — erw.: ebenda. 4227 
juni 9| Konstanz | 


Heremi, GFr5Orte. 1,151. 4229 
| 
18* 
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1330 
ende juni) vor Kolmar | nimmt mit angeblich 40 helmen (galeati) an der belagerung von Kolmar durch herzog Ott» 
bisanfang von Österreich teil und ist während der 6 wochen, die diese dauert, persönlich anwesend. — 
august Johann von Winterthur 80. 81. — Gesta Bertholdi epi. Argent., Böhmer, Fontes 4, 304. — 
| vgl. Kopp, 5, 11, 63. — zur datierung Leupold, Berthold von Buchegg 76 anm. 3, nach dem die 
| belagerung etwa am 24. juni beginnt. — vgl. Lindner, Deutsche gesch. Habsburger 1,400. 
| 42330 
juli 1 | (Avignon) papst Johann XXII. beauftragt den Konstanzer bischof, der durch Ludwig den Baiern 
| | schwer geschädigten Benediktinerinnenabtei Zürich die pfarrei St. Peter daselbst einzuver- 
| leiben. D. A. kal. iul., a. 14. — reg.: Preger, AbhAkMünchen. 17,1 s.298 nr. 536. 4231 
» 301 papst Johann XXII. thut den bischöfen von Strassburg und Konstanz kund, dass Rudolf von 


| Öchsenstein durch die diakonatsweihe nicht an der eheschliessung gehindert sei. D. 3 kal. 
aug., a. 14. »Ad nostram nuper veniens.« —reg.: Vat. Akten Ludwigs d. B. nr. 1361. 4232 


» 31 (Avignon) derselbe, den bischof Rudolf gebeten hat, die kirche in Tengen bei Kaiserstuhl seinem 
tische einzuverleiben, beauftragt den bischof von Strassburg, den thatbestand unter der hand 

(simpliciter et de plano, sine strepitu iudicii et figura) zu prüfen und, wenn die bitte begründet 

| sei, die einverleibung vorzunehmen. D. A. 2. kal. aug. a. 14. »Nuper venerabilis« — 

| Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. — Karlsr. Kopb. 314,28. — reg.: Vat. Akten Ludwigs 

d. B. 474 nr. 1363. — vgl. zu 1331 jan. 7. 4233 


aug. 8 | St. Gallen | thut als gemeiner pfleger an geistlichen und weltlichen sachen des gotteshauses zu St. Gallen kund, 
dass der St. Gallische dienstmann Otto von Anwil seiner schwester ein leibgeding verschreibt. 
Geschach u. geben ze s. G. 1330 an der mitwochen vor s. Laurencius tag. — Wartmann. 
U.-B. St. Gallen 3 nr. 1335. — ausz.: Neugart, Cod. dipl. Al. 2, 415 nr. 1113. 4234 


» 18 (Mülhausen i. E.) kaiser Ludwig gebietet seinem landvogt in Schwaben, dem grafen Ulrich ven 
Württemberg, die güter aller geistlichen einzuziehen, die nicht gottesdienst halten wollen. Ge- 
geben ze M. samstag nach uns. frawen tag alzsizehymel entpfangen wart 1330. — Wiener 
glossen zu Hugo Spechtshart von Reutlingen bei Böhner, Fontes rer. Germ. 4,133. Gleiche 
befehle gehen an alle vögte und stüdte des reiches und verursachen grosse verwirrung. Die 
im zusammenhang mit der urkunde gegebene schilderung Hugos hat für die verhältnisse in 
stadt und bistum Konstanz typischen Wert. 4235 


» 27/30 kaiser Ludwig in Konstanz. Er bestätigt die freiheiten der stadt und gewährt ıhr weitere. — 
Böhmer (7), 74. 278. 361. ZGORh. N. F. 1, 91 nr. 215—220. Vgl. auch ebenda nr. 223. 
& | 224. 229. — vgl. 1330 mai 23 und Kopp, Gesch. eidgen. Bünde 5, II, 75. 4236 


sept. 12 |Königsfelden | weiht in der abtei Königsfelden den chor zu ehren der jungfrau Maria und Aller Heiligen. — 
Fryger, Chron. Kovenigsfeldense bei Gerbert, Crypta Sanblasiana 109. — erw.: H. v. Liebenau. 
Königin Agnes 471. 433% 


» 21 | Brugg (?) |erteilt den besuchern der kapelle in Ruppen im bistum Brixen ablass, unter vorbehalt der ein- 
willigung des diözesans. D. in Inspruk (?) 1330 in die s. Mathei ap. — Or. Kirchena. Roppen 
(bei Iınst im Oberinnthal), stark beschädigt. Vielleicht ist Brugg als ausstellungsort ge- 
meint, woselbst am gleichen tage herzog Otto von Österreich für Königsfelden urkundet. 
Lichnowsky nr. 835. Der bischof wird nur durch das siegel Konstanz zugewiesen. — reg.: 
v. Ottenthal und Redlich, Archivberichte aus Tirol 1,41 nr. 85. 4238 


» 29 (St. Georgen) bruder Johann, episc. Recrehensis, vikar des bischofs Rudolf, weiht zu ehren des 
hl. grabes einen altar vor dem des hl. kreuzes, verlegt den tag der weihe auf den ostersonn- 
tag und gewährt 40 tage ablass. D. (St. G. in festo s. Michahelis archang. 1330). — Or. 


| Karlsruhe. — erw.: Martini, St. Georgen 111. 4239 

sept. 29 Königsfelden ! weiht in der abtei Königsfelden zwei altäre. — Fryger, Chron. Koenigsf. bei Gerbert, Crypta 
| Sanblasiana 109. 4240 

nach Konstanz |befiehlt den pfarrern von St. Konrad, St. Stephan, St. Johann und St. Paul zu Konstanz und 
okt. 16 denen von Altnau und Wängi, sie sollen dompropst Diethelm, der seit St. Gallus (okt. 16) 


die dem domkapitel zustehenden bezüze zurückhält und im banne verharrt, mahnen, inner- 
halb 8 tagen genugthuung zu leisten, widrigenfalls den bann öffentlich verkünden. D.C. 1330 
ind. 14. Redd. litt. — Or. Karlsruhe. — Neugart und Mone 2,701 nr. 96. — Die indictio 


növ. )5 


1331 


jan. 1 


-] 
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Bedana und die erwähnung des Gallusfestes dienen zur näheren zeitbestimmung. — vgl. 1324 
jan. 22. 

Ludwig von T'hierstein, domsänger von Basel, teilt dem bischof Rudolf und seinem vikar in spir. 
mit, dass er die pfarrkirche in Kirchhofen in ihre hände aufsagt. D. 1330 in vig. Symonis 
et Jude app. — Or. Staatsa. Basel (Domstift II, 41.) — erw.: Kopp, Gesch. eidgen. Bünde 
5, II, 226. 4242 

der dekan in Egringen thut dem bischof Rudolf auf grund der eidlichen aussagen der bewohner 
des dorfes Maulburg (Mulberg) und der benachbarten priester kund, dass die sämtlichen ein- 
künfte der pfarrei Maulburg kaum 14 pfd. pfg. betragen. Anwesend waren der kammerer in 
Binzen (Binzhain), herr Johann vizepfarrer in Schopfheim, der pfarrer in Riehen (Riehain), 
der vizepfarrer in Schwörstadt (Swerzstat), und Johann von Kolmar, kaplan des Baseler ritters 
Burkhard Werner von Ramstein. D. 1330 fer. 5. p. f. b. Martini ep. — Or. Staatsa Basel- 
Stadt (st. urk. nr. 192.) 4243 


St, Gallen | als pfleger von St. Gallen, wiederholt der stadt St. G. die handfeste des abts Wilhelm von 1291 
! 


Konstanz 


juli 31. Geschach 1330 s. Clementen tag. — Wartmann, U.-B. St. Gallen 3 nr. 1336. 4244 


thut kund, dass er frau Jonatha von Dammartin (Donmartin) nach förmlicher untersuchung 
wegen zwiespältiger wahl zum rücktritt von ihrer stelle als äbtissin der weltlichen kirche zu 

| Säckingen (Sekkoniensis) bewogen haba; das kapitel dieser kirche habe durch den missbrauch 

| der weltlichen gewalt sein wahlrecht verloren, das nunmehr ihm als dem nächsten oberen 
zustehe; unter hinweis auf seine entgültige entscheidung wählt er die stiftsfrau Agnes von 

Brandis (-eis) zur äbtissin; wegen persönlicher verhinderung beauftragt er den dekan in 

| 

| 


Waldshut (Waltzhüt) und mag. Johann, kustos der Basler St. Peterskirche und pfarrrektor 
in Richenthal (Rychental), mit der einweisung der äbtissin in den besitz jener kirche. D. et 
a. C. 1330, 2. kal. dec., ind. 14. — Or. Karlsruhe. — reg.: Schaubinger, Säckingen 171 
nr. 36. — erw.: Kopp, Gesch. Eidgen. Bünde 5, II, 540 a. 1, beide irrig zu nov. 27. 
4245 

‚inkorporiert (annectimus et quoad temporalia applicamus) mit zustimmung des mitsiegelnden 
domkapitels — dekan Johann, propst Diethelm — und der patrone, brüder Albrecht und 
Otto, herzöge von Österreich, auf bitten der königin Agnes von Ungarn, dem kloster Königs- 
felden die pfarrkirche in Gebensdorf (Gebistorf.) D. et a. C. 1330 kal. dec., ind. 14. — Or. 
Staatsa. Aarau. — H. v. Liebenau, Urkunden Agnes 472 nr. 119. — vgl. 1330 april 30. 
4246 


inkorporiert der abtei Rüti auf grund des päpstlichen befehls von 1330 apr. 18 die pfarrkirche 
| zu Dreibrunnen (Tunbrunnen). Dem hochstift behält er die bestätigung jedes von der abtei 
vorgeschlagenen vikars vor. Für den vikar bestimmt er als congrua: 12 scheffel weizen, 10 
scheffel hafer, 1 pfd. Konst. pfg. und die opfergaben. D. C. 1330, 18. kal. ian., ind. 14. — 
Or. Stadta. Wil. — Diplomatar Rüti 522. Staatsa. Zürich. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser 
2,192, 4247 
|abt Johann II. von Einsiedeln zahlt als pfleger der abtei Engelberg dem bischof »28 lib., ra- 
| tione et nomine 8 marcarum de collecta.« Desgleichen dem kaplan des bischofs, Hermann, 
| 
| 
| 


»5 lib. pro salario.c — Ringholz, Urbar Einsiedeln 14. jh., GFr50. 47,15. — vgl. Kopp, 
Gesch. eidgen. Bünde 5, II, 289. 4248 


(Strassburg) bischof Berthold von Strassburg verleibt infolge einer ihm von bischof Rudolf über- 

mittelten bulle des papsts Johann XXII. von 1330 juli 31 Rudolfs tisch die kirche in Tengen 
Ä ein, nachdeın er den thatbestand durch aussage geschworener zeugen geprüft hat, und weist 
' dem daselbst einzusetzenden ständigen vikar 10 m. Ss. sebräuchlichen gewichts auf die ein- 
;  künfte der kirche an. D. et a. Arg. 1331 in crast. Epiphanie dni. — 2 Orr. Karlsruhe. — 
Kopb. 314,28° Karlsruhe. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser 2,11. 4249 


papst Johann XXI. fordert bischof Rudolf auf, er solle mit bischof Berthold von Strassburg und 
| Johann, administrator von Basel, gegen Ludwig von Baiern vorkehrungen treffen. D. 14. kal. 
febr., a. 15. »Cum hostis ille.«e — Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. — reg.: Vatik. Akten 


Ludwigs d. B. 496 nr. 1431 = 438 nr. 1253,1 zu 1330 jan. 19! — Gleiche schreiben 
gehen an die bischöfe von Basel und Strassburg. 4250 
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av au 
jan. 19 die von erzbischof Heinrich bestellten richter des Mainzer stuhls beauftragen den propst von 


| Zofingen, den dekan in Cham (Kam) und Rudolf gen. Brun (Prune), chorherrn ven Zürich. 

sie sollen nach prüfung des thatbestandes die von bischof Rudolf gegen einen in der pfründ- 
| verwaltung nachlässigen dompropst erlassene verfügung bestätigen uud den dompropst Diet- 
‚ helm zu deren beobachtung anhalten. D.eta. 1331, 14. kal. febr. — Or. Karlsruhe. — Kopt. 
| 319,83 Karlsruhe. — Neugart und Mone, Ep. Const. 2,702 nr. 97. 4250 a 


(Avignon) papst Johann XXI. empfiehlt unter anderen dem bischof Rudolf und verschiedenen 
städten seinen pönitentiar den Augustinereremiten Ulrich von Lenzburg, deın er briefe mit- 
gegeben hat. D. Av. 10. kal. febr., a. 15. — reg.: Vatik. Akten Ludwigs d.B. 440 nr. 1260 

| zu 1330! 4251 


» 28 | Gottlieben als pfleger von St. Gallen, überträgt dem kloster Salem lehen. D. et a. in G. (1331 fer. 2. pro1. 
a. f. Purif. b. Virginis.) — Or. Karlsruhe. — Wartmann, U.-B. St. Gallen 3 nr. 1371. — 
erw.: v. Weech, Cod. Sal. 3,297 zu nr. 12238. — reg.: Fürstenberg. U.-B. 5 nr. 241,2. Sg. 
beschrieben. 4235? 


» 3] (Freiburg i. B.) bruder Johann Johanniterordens, ep. Recrehensis, giebt dem Johanniterhause 
zu Freiburg i. B. die zehntviertel der zur pfarrkirche in Dietikon gehörigen kapellen in Ober- 
urdorf und Spreitenbach, die er von bischof Rudolf mit einwilligung des domkapitels gekauft 
hat, und erhält dafür die einkünfte der dem Johanniterhause zugehörigen kirche in Wein- 
stetten (Winstat). A. et d. in Fr. 1331, 2. kal. febr. — Or. Karlsruhe (Johanniter). 4253 


ig ‚(Avignon) papst Johann XXI. zieht den durch seine bevollmächtigten entschiedenen streit Ja- 
| kobs gen. Griessenberg und Friedrichs von Toggenburg um die pfarrkirche in Sommeri noch- 
| mals vor sein gericht. Im verlaufe desselben hatte Nikolaus de Tractis, domherr von Patras, 
als päpstlicher vollzieher, über den Konstanzer bischof samt domkapitel und zahlreiche geist- 


liche des sprengels suspension, interdikt, exkommunikation und irregularität ausgesprochen. 
D. A. 2. kal. febr., a. 15. »Ad futuram rei memoriam.« — reg.: Preger, AbhAkMünchen. 


17,1, 308 nr. 556. 4254 

» 31 derselbe ernennt in derselben sache zu vollziehern des vorgenannten erlasses den domdekan zu 
Basel, den scholaster der Thomaskirche in Strassburg und den pfarrer von St. Stephan in 

Konstanz. — Erw.: ebenda. 4255 

märz 3 (Klingnau) Hugo (Hük) von Tosters (Tösters), ritter, vogt zu Klingnau, bekundet, dass er mit 


den bürgern von Klingnau und den leuten von Döttingen (Töttingen), Zurzach, Rietheim 
und Koblenz (Coboltz) eine begehung (undergang) der grenzen der stadt Klingnau veran- 
staltet, dann die umgebung des der abtei St. Blasien gehörigen hofes auf dem Achenberg (üf 
Machenberch) innerhalb der durch marksteine bezeichneten grenzen aus dem bischöflichen ge- 
biet ausgeschieden, dafür von dem abte Ulrich 15 pfd. Basler pfge. erhalten und mit dem erlös 
steine zu dem bau der mauer gekauft hat, die zu Klingnau ausserhalb der stadt auf dem graben 
um die burg geht. Bischof Rudolf stimmt zu. Gegeben ze Cl. und beschach der ündergank 
und da nach dirre köfe do ze gegen waren...[zahlreiche genannte personen aus den betei- 
ligten orten] 1331 an dem dritten tage ze ingendem merzten. — Or. Staatsa. Aarau. — 
Huber, Regg. Klingnau 24, 4256 
> 15 (Petershausen) Konrad abt und der konvent von Petershausen verkaufen mit zustimmung des 
bischofs Rudolf hof und besitz im dorfe Gebhardsweiler in der pfarrei Seefelden um 100 pfd, 
Konst. an die Überlinger bürger Burkard gen. zum Thor und Eberhard gen. Mainwang. 
unter vorbehalt des vogteirechtes. A. et d. in Petr. 1331 id. marcii, ind. J4. Zeugen: mag. 
Heinrich von St. Gallen, offizial des Konstanzer hofes, mag. Johann von Feldkirch, siegelbe- 
wahrer (sigilliferus) des hofes, Johann gen. Götzlin, ammann von Überlingen, Konrad gen. 
Stocker, gen. Inngeburger, Heinrich gen. Hochstrasse, diese drei bürger von Konstanz, Jobann 
gen. von Schönenstain, Rudolf von Memmingen, notar des hofes. — Or. Karlsruhe. — ausz.: 
v. Weech, Cod. Sal. 3,365 nr. 1316®. 4297 
» 21] | Konstanz | bekundet, dass er in der causa beneficialis zwischen mag. Heinrich von St. Gallen, chorherrn zu 
St. Johann in Konstanz, und dem sohne des ritters Appo von Schwandegg über die kirche zu 
Büsslingen den letzteren auf freitag nach Invocavit (febr. 22) in den kreuzgang des domes 
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» 26 
apr. 3 
> 
> | 8 
» 

» 9 


| 


(ambitum ecclesie) geladen hat, dieser aber nicht erschienen ist. So hat er ihn für contumax be- 
funden und bestimmt, dass der wahrheitseiddem mag. Heinrich aufzuerlegen sei. Dieser leistet den 
eid. Er besagt, dass das patronatsrecht der pfarrei Büsslingen dem abte von Allerheiligen zustehe 
und dass nach dem tode des bisherigen rektors Fridebold dem bischof Rudolf der mag. Heinrich 
präsentiert worden sei; dieser selbst habe den bischof um bestätigung gebeten, und Seiner 
bitte habe trotz ihrer vorherigen ankündigung niemand widerstand geleistet. D.C. 1331 fer. 
5. post dom. qua cantabatur Invocavit, ind. 14 (= 1331 febr. 21.) Daran schliesst sich eine 
weitere reihe von zeugenaussagen: u. a. des schultheissen Friedrich von Schaffhausen und 
mehrerer bürger von Schaffhausen, die alle die rechtmässigkeit des durch den abt von Aller- 
heiligen ausgeübten pfarrsatzes anerkennen. Das gleiche bekunden einige brüder des klosters 
Allerheiligen. Ein mönch sagt aus, der sohn Appos sei erst nach mag. Heinrich präsentiert 
worden, und zwar weil Johann Truchsess von Diessenhofen behauptet habe, das patronatsrecht 
gehöre dem herzog von Österreich, der auch die vogtei über Büsslingen innehabe; Appo habe 
gestützt auf diese erklärung die präsentation seines sohnes durch herzog Otto erwirkt. D. 
Schaffhuse 1331, 14. kal. martii, ind. 14. (= 1331 febr. 16.) Endlich folgen zeugenaussagen 
eines mönches Burkhard von Schaffhausen, des pfarrers Johann Nuhsenhard von Andelfingen 
und des Johann incuratus in Buch: sie bestätigen alle das patronatsrecht des abtes von Aller- 
heiligen. Die zeugenaussagen stellt bischof Rudolf zusammen. D. C. 1331 fer. 5. post. dom. 
qua cantabatur iudica proxima (— 1331 märz 21). — Rudel der Zeugenaussagen 3,50 m. 
lang, auf pergament im Staatsa. Schaffhausen. (Kl. Archiv. XXIX D 4.) — vgl. über alles 
Rüeger, Chron. Schaffh. 1,302 und anm. 1—8. — Man wird sich die Entstehung des Rodels 
folgendermassen zu erklären haben: 1) Zeugenverhör von 1331 febr. 21 vor Bischof Rudolf. 
Darüber wurde eine urk. aufgenommen ; 2) Zeugenverhör in Schaffhausen 1331 febr. 16; 3) 
Zeugenverhör in Konstanz vor Bischof Rudolf 1331 märz 21. Über jedes wurde je eine ur- 
kunde aufgenommen, alle drei auf einem Rodel vereinigt und dieser durch rückensiegel des 
bischofs, von dem noch zahlreiche spuren erhalten sind, als beglaubigt bezeichnet. 4258 


giebt in der causa beneficialis zwischen mag. Heinrich von St. Gallen, chorherr von St. Johann 
zu Konstanz, und dem sohne des ritters Äppo von Swandegge über die kirche zu Büsslingen 
(Büse-) abschrift folgender urkk.: 1) des schreibens des papstes Lucius III. an den bischof 
von Konstanz, die äbte von Reichenau und Rheinau, d. d. Verone 10. kal. okt. 1184/85. 
Regg. Konst. 1 nr. 1088; 2) des privilegs Friedrichs I. für das kloster Allerheiligen d. d. 
Biengin 1189 apr. 26. Stumpf nr. 4518; 3) des privilegs Konrads II. für Allerheiligen. 
1145 apr. mai. Stumpf nr. 3493. Data et acta sunt hec fer. 5. post dom. qua cantatur 
Iudica, que fuit 12. kal. apr. 1331, ind. 14.— Or. Staatsa. Schaffhausen (Kt. Arch. AA. 15. 
B. I. 19.) vgl. Rüeger, Chron. Schaffhausen ], 302 anm. 4. 4259 
ritter Heinrich von Hungerstein und edelknecht Ludwig von Buetenheim (Bütenhein) präsen- 
tieren dem bischof Rudolf bezw. seinem generalvikar in spir. nach dem tode bezw. der re- 
signation des Otto Münch (Monachi), propstes von Lautenbach, den Peter Münch, thesaurar 
von Lautenbach, als kirchherrn. D. fer. 3. prox. p. domin. Palmarum 1331. — Or. Karlsruhe 
(Breisg., Eschbach ba. Staufen.) 4260 


(Avignon) papst Johann XXI. beauftragt den Konstanzer bischof und andere, konservatoren der 
kirche Regensburg zu sein. D. A. 3. non. apr., a. 15. — reg.: Vat. Akten Ludwigs d.B. - 
nr. 1453. 4261 

(Avignon) derselbe beauftragt den patriarchen von Aquileja und den bischof von Konstanz, kon- 
servatoren des erzbischofs Friedrich von Salzburg zu sein. D. A. 3. non. apr., a. 15. — reg.: 
Vat. Akten Ludwigs d. B. nr. 1454. 4262 

derselbe lobt bischof Rudolf wegen seines vorgehens gegen Ludwig den Baiern und fordert ihn 
auf gleich bisch. Berthold von Basel so fortzufahren. Er verspricht auskunft über eine person, 
von der Rudolf geschrieben habe. D. 6. id. apr., a. 15. »Intellectis que tu.« — Mod. abschr. 
Karlsruhe hs. 1170. — reg.: Vat. Akten Ludwigs d. B. nr. 1454, a. 1. 4263 

derselbe in derselben sache an bischof Berthold. — reg.: ebenda. 4264 

(Avignon) derselbe ermahnt bischof Johann von Langres, administrator von Basel, auf der zu- 
sammenkunft mit bischof Berthold von Strassburg und bischof Rudolf massregeln gegen den 
Baiern zu ergreifen. D. A. 5. id. apr., a. 15. »Litterarum venerabilium.« — Mod. abschr. 
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Karlsruhe hs. 1170.— reg.: Vat. Akten ur. 1454. — reg.: Preger, AbhAkMünchen. 15,? 
8. 63 nr. 4; 17,1 s. 310 nr. 564. 42365 
2. non. apr., ind. 14. — Or. Karlsruhe (Tennenbach.) 4266 
mai 7 (Konstanz) bischof Konrad von Freising verzichtet dem hochstift Konstanz gegenüber auf die 


ihm verpfändete burg in Gaienhofen samt zubehör sowie auf die pfandsumme von 500 m. s., 
behält sich aber auf lebenszeit den niessbrauch von gütern verschiedener art in Bohlingen, 
Moos, Neunkirch (kt. Schaffh.), Osterfingen, Unter-Hallau, Ergoltingen, Büsslingen, Pfaffen- 
hofen, Erzingen (Artz-) und Meersburg vor. Nach seinem tode fallen diese güter sowie die 
burg Gaienhofen ohne weiteres an das hochstift Konst. zurück. A. et d.C. 1331 fer. 3. a 
f. Ascens. dni., ind. 14. — Abschrift des offizials als revers. Or. Karlsruhe. — Kopb. 315, 
183 Karlsruhe. — vgl. 1323 sept. 14. 42367 


(Avignon) papst Johann XXII. an bischof Rudolf. Er hat gehört, dass personen geistlichen wie 
weltlichen standes, sowie gemeinden des bistums, die Ludwig von Baiern angehangen und 
sich dadurch die exkummunikatiun zugezogen hatten, reumütig in den schoss der kirche zurück- 
kehren wollen. Diesen soll Rudolf im auftrag des papstes absolution erteilen, das interdikt, 
dem die gemeinden verfallen waren, aufheben, die irregularität, die geistliche sich durch 
feier des gottesdienstes zugezogen hatten, tilgen. Wenn diese Ludwig von neuem Öffentlich 
oder heimlich unterstützen, verfallen sie den gleichen strafen. Rudolf soll über alle absolu- 
tionen, dispense und suspense Öffentliche urkunden ausfertigen lassen und ihm senden. D. A. 
3. kal. iun., a. 15. »Cuim illiuse — Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. — reg.: Preger, 
AhhAkMünchen. 17, Is. 311 nr. 566. 4268 


juni 4 (Konstanz) der offizial thut kund, dass Heinrich, gen. Unterschopf, chorherr von St. Johann, und 
| sein bruder Peter vor ihm gerichtlich bekannt haben: bischof Rudolf habe um 100 m. und 5 

; viertel (fertones) s. Konst. gewichts den hof in Bohlingen (Bollingen- ba. Konst.) samt zuge- 

| hörigen schuposen und leuten in der Höri wiedergekauft. D. C. 1331 fer. 3. p. dominicam 

qua cantatur Domine in tua proxima. — Or. Karlsruhe. Auf dem siegel des offizials rechts 

(R) undlinks(V)von dem brustbilde des bischofs buchstaben, die auf den namen Ulrich hinzu- 

deuten scheinen. Vgl. 1341 jan. 20. 42369 


» 6 » überträgt die vom bistum zu lehen gehende besitzung in Wirrensegel (Würgelsegel) dem Burk- 
hard, kaplan der St. Silvesterkapelle neben dem dome zu Konstanz, die dieser für die kapelle 
von Burkhard gen. Vorz, der frau Bühlerin und ihren kindern gekauft hat. D.eta.C. 1231, 
8. id. iun., ind. 14. — Abschrift des oflizials gleichen datums. Or. Karlsruhe. — Kopb. 
305 or. 77 Karlsruhe. 4270 


» 13| (Avignon) papst Johann XXII. beauftragt den bischof von Konstanz, nach prüfung des thatbe- 
standes dem frauenkloster Söflingen die pfarrkirche zu Harthausen und die kapellen zu Ehren- 
stein und Burlafingen zu inkorporieren. D. A. id. iun., a. 15. »Petitio pro parte.e — Mod. 
abschr. Karlsruhe hs. 1170. — WürttGQu. 2,401 nr. 67. — reg.: Vat. Akten Ludwigs d. 
B. nr. 1464. 4271 


juli 24 > und Diethelm von Steinegg (Stain-) propst, Johann von Thorberg (de Porta) dekan und das 
kapitel des doınes thun kund, dass bischof Heinrich von Klingenberg dem weil. mag. Konrad 
Pfefferhard, propst von St. Johann, und seinen erben unter vorbehalt des wiederkaufs um 

164 m. s. Konst. gew. verkauft hat: besitz und hof in Erdhausen und die schuppos der Engel- 

trud, besitz des gen. Olden, des gen. Sächeler in dem Wiler, in dem Bache, Geishäusern. 
Engishofen (Öngeshoven), Ringezeichen (Rynoltzaich), die beiden sogenannten Güntzenlehen 
sowie die vogtei in Engishofen. Dadurch, dass diese güter auf die erben des Konrad Pfeffer- 
hard, nämlich Ulrich und Konrad, söhne des weiland Ulrich Pfefferhard von Konstanz, über- 
gegangen und lange zeit beiihnen geblieben sind, ist das hochstift schwer geschädigt worden. 

In anbetracht dessen, dass sie zum rückkauf kein bewegliches gut besitzen, haben bischof und 
kapitel die dem hochstift gehörenden leute, Ulrich gen. Schar und Anna, tochter weil. des 
Heinrich Martin gen. Melwer von Arbon, zum rückkauf der güter für das hochstift veranlasst 

und leihen sie ihnen zum niessbrauch auf lebenszeit. D. et a. C. 1331, 9. kal. aug., ind. 14. 

— Abschrift des offizials.. Kopb. 314,279b Karlsruhe. | 4272 | 


apr. 12 | Konstanz |beglaubigt die urk. des bischofs Heinrich U. von 1296 april 24 (nr. 2992). D. eta. 1331, 
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nimmt von ritter Hermann von Liebenfels bischöfliche lehengüter zu Weilen (Wiler) und zu 


Morwylen (Merwiler) auf und leiht sie dessen sohne Hermann. Gegeben ze Cost. 1331 an 
dem nähsten mäntag vor s. Laurencien tag. — Or. Kantonsa. Frauenfeld (Herdern). 4273 


(Avignon) papst Johann XXI. beauftragt den bischof Rudolf, auf den baldigen abschluss eines 


bundes mit den bischöfen Berthold von Strassburg und Johann von Langres, dem admini- 
strator von Basel, hinzuwirken, da er einen solchen für sehr zeitgemäss hält. D. Av. 4. id. 
sept., a. 16. »Super liga inter te.«e — Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. — reg.: Vatik. 


Akten Ludwigs d. B. 514 nr. 1479. 4274 
derselbe an bischof Johann in derselben sache. — ebenda. 4275 
derselbe an bischof Berthold in derselben sache. — ebenda. 4276 


i(Petershausen) abt Konrad und der konvent von Petershausen bekunden, dass ihr pfleger (pro- 


curator) Johann gen. Schönenstein auf sein lehen, den zehnten zu Schlatt [am Randen], ver- 
zichtet hat. Sie verkaufen den zehnten um 12 m. s. Konst. gew. an Gelfrad und an Eberhard 
gen. Brümsi bürger von Schaffhausen sowie an bruder Ulrich, die meister und pfleger des 
armenspitals zu Schaffhausen zu dessen dauerndem besitz. Bischof Rudolf stimmt zu. Johann 
Schönenstein siegelt. D. in monast. nro. Petri domo 1331 (fer. 5. p. fest. b. Michahelis arch.), 
ind. 15. — Or. Staatsa. Schaffhausen (Stadt 558). — Gelfrad und Eberhard werden von Rüeger, 
Chron. Schaffh. 2,658 anm. 10 als zu verschiedenen geschlechtern gehörend bezeichnet. Die 
lesung »dictis« oder »dicto« ist in unserem original unsicher. 4277 


und sein bruder, graf Ulrich zu Montfort, herren zu Feldkirch, genehmigen eine von ammanın, 


rat und bürgerschaft von Feldkirch aufgesetzte erbordnung für die bürger. Geben ze V. 1331 
an dem nächsten samstag nach s. Michelstag. — Privilegienbuch (Lade I nr. 24) nr. 3, 
Stadta. Feldkirch. 4278 


(Petershausen) Konrad abt vun Petershausen verkauft dem kloster Salem mit einwilligung des 


bischofs von Konstanz besitzungen und rechte in und bei Mimmenhausen. D. et a. in mon. 
nro. 1331 in vig. b. Galli, ind. 15. — Or. Karlsruhe. — v. Weech, Cod. Sal. 3,199 nr. 1167°. 
4279 


(Neftenbach) freiherr Jakob von Wart, ritter, erklärt, die vogtei zu Benken sei rechtes lehen des 


klosters Rheinau ; er habe sie seinerzeit bischof Rudolf sel. gegeben und dieser gegen sein 
versprechen das kloster nicht zu Rorbas entschädigt. Gegeben ze N. an dem nehsten vritage 
nach s. Gallen tult. — Or. Staatsa. Zürich. — Zapf, Mon. anecd. 504 nr. 67.— erw.: Kopp, 
Gesch. eidgen. Bünde, 5 U, 207. 4280 


(Reutlingen) graf Heinrich von Veringen verkauft mit einwilligung des bischofs Rudolf den 


widemhof zu Unterhausen (Husen under Honower Staige, oa. Reutlingen) samt dem kirchen- 
satz an priester Hugo Spechtshart von Reutlingen um 190 pfd. heller. Zeugen. — Or. Staatsa. 
Stuttgart. — reg.: Locher, Regg. grafen Veringen, MVGHohenz. 4 (1870/71), 37. — vgl. 
Beschr. oberamt Reutlingen Il, 219. — Über den chronisten Hugo Spechtshart siehe Lorenz, 
GeschQuellen. 1,61. 4281 


beauftragt den dekan in Lützelflüh, er solle neben Ulrich von Erlach den priester Peter, kam- 


merer von Jegistorf, in der kirche daselbst einsetzen. D. C. 1331, 8. id. nov., ind. 15. — 
Or. Staatsa. Bern. — Fontes Rer. Bern. 5 nr. 778. 4282 


(Avignon) papst Johann XXI]. hat gehört, dass die bewohner der stadt Büren (Baron) ihre 


weit entfernte pfarrkirchein Oberwyl bei Büren (Oberwyl Burensis) wegen der in der gegend häu- 
figen kriegerischen unruhen und der grossen zahl der greise und kinder schwer besuchen 
können und darum in dem genuss der sakramente not leiden. Ihrer bitte entsprechend teilt 
er dem bischof von Konstanz mit, dass sie künftig in der von ihnen in Büren neugegründeten 
und für den unterhalt eines ständigen kaplans ausgestatteten kapelle die sakramente em- 
pfangen und in dem durch den bischof oder seinen vertreter zu weihenden kirchhof begräbnis 
finden dürfen. D. A. 4. id. nov., a. 16. »Ex oblate nobis.« — Mod. abschr. Karlsruhe hs. 
1170. — reg.: Vatik. Akten Ludwigs d. B. nr. 1493. 42833 


(Avignon) papst Johann XXI. an bischof Rudolf. Die stadt Konstanz, die Ludwig von Baiern 


angehangen hat und darum dem interdikt verfallen ist, schickt sich an, in den gehorsam der 
römischen kirche zurückzukehren. Rudolf soll das interdikt bis Izum kommenden auferstehungs- 
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1331 
fest (1332 april 19) ausser kraft setzen. Der papst hofft, dass die bürger sich inzwischen 


4 der aufhebung desselben und anderer gnadenerweisungen würdig zeigen werden. D. A. 8. kal. 

| dec., a. 16. »Cum tua Constantiensis.e — Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. — reg.: 

Vatik. Akten Ludwigs d. B. or. 1498. 4284 

dez. 20 (Konstanz) bischof Kunrad von Freising bestätigt dem bischof Rudolf als dem pfleger von St. 
Gallen eine pfandauslösung. Gegeben ze C. 133] an s. Thomans abent. — Wartmann, U.-B. 

St. Gallen 3 nr. 1341. 4285 

» 2] als pfleger von St. Gallen, schenkt dem kloster Frauenzell St. Bernhardsordens bei Kalchern hof 


| und kirchensatz zu Herdern. Geben 133] an s. Thomas tag. — Wartmann, U.-B. St. Gallen 
3 nr. 1342. — Pupikofer, Gesch. Thurgau beil. 27. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser 2,54.57. 
— vgl. Kopp, Gesch. eidgen. Bünde 5, II, 212 anm. 8. 4256 


_1332_ dumherr Ulrich Pfefferhard vermacht dem domherrn Albrecht von Kastell seine klosterleben 
Zr (claustralia) in Weinfelden (Winvelden), in dem orte zer Zubun, in dem orte zer Lachun und 

in Märstetten. Gegenwärtig: D[iethelm] dompropst, Hl[einrich] von Steinegg sein bruder. 

mag. H[einrich] von St. Gallen, offizial des hofes. — Anniv. 8,66 links Karlsruhe. 428 

derselbe vermacht dem domherrn H[einrich] von Steinegg seinen klosterliof in Altnau (Altn»we). 

| Gegenwärtig : D[iethelm] dompropst, Albrecht von Kastell, mag. H[einrich] von St. Gallen. 

| offizial des hofes. — Anniv. 8,66 rechts Karlsruhe. 4288 


jan. 2 , Konstanz |schenkt mit zustimmung des mitsiegelnden dumkapitels — dekan Johann, propst Diethelm —, 
eingedenk der wohlthaten weiland Elisabeths, röm. königin, und Agnesens, königin von Un- 
garn, die quart der‘pfarrkirche in Windisch (-esch) dem kloster Königsfelden (Chüngsvelt). 
dem jene [1319 juli 8] durch papst Johann XXII. inkorporiert worden war. A.etd.C. 1332, 

4. non. ian., ind. 15. — 2 Orr. Staatsa. Aarau und Karlsruhe. — Kopb. 314, 272® Karlsruhe. 

— Kopb. AA., 541 Erzbisch. A. Freiburg. — ZGORh. 7,434 unvollst. — reg.: H. v. Liebenau. 
Lebensgesch. Agnes 475 nr. 126 —=127. 4289 
(Königsfelden) Agnes, einst königin von Ungarn, als äbtissin und der konvent von Königsfelden 
(Chüngesfelt) geben bischof Rudolf und dem domkapitel zum dank für die quart von Windisch 
450 m. s. Konst. gewichts D. eta. in Ch. 1332, 6. id. ian., ind. 15. — Kopb. 319,66P Karls- 
ruhe. — ZGÖRh. 7,435 nr. 33. — reg.: H. v. Liebenau, Lebensgesch. königin Agnes 46 
nr. 128. 42% 

» 16 > und das domkapitel — Johann domdekan, Diethelm dompropst — bescheinigen, dass Agnes, 
königin von Ungarn als äbtissin und der konvent von Königsfelden der kirche Konst. 450 m.s. 

Konst. gew. geschenkt haben. D. C. 1332, 17. kal. febr., ind. 15. — Or. Staatsa. Bern. — 

I Neugart, Cod. dipl. 2,416 nr. 1114. 4291 
febr. 1 bruder Ulrich, bischof von Cur, bekundet, dass er kraft vollmacht des bischofs Rudolf in der 
propsteikirche zu Zürich einen altar zu ehren der j. Maria und aller hl. jungfrauen geweiht 

hat, legt das weihefest auf sonntag nach Lichtmess und erteilt ablass (40 dies criminalium 

et annus venialium). A. et d. Th. 1332 kal. febr., videl. vig. Purif. gl. v. Marie. — Ur. 

Staatsa. Zürich (Propstei 259.) — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser 3,356. 4292 

märz 20 | » beauftragt den dekan in Münster im dekanat Cannstadt, den kleriker Berthold von Gundelfingen. 
| den sein vater, der edle Konrad, als patron praesentiert hat, in den besitz der kirche zu 
Zuffenhausen einzuweisen. D. Const. 1332, 13. kal. apr., ind. 15. — Zimmer. Kopb. 1,31 

| Donaueschingen. 4293 
(Konstanz) Swänger von Lichtenstein, ritter, stiftet mit zustimmung seines herrn, des bischofs 
Rudolf, eine kapelle auf dem kirchhof des dorfes Neufra. Geb. ze Cost. 1332 an dem näcsten 


u 
ee) 


» 24 


zinstag nach 3. Gerdrut tag. — Kop. 666, 310 nr. 323 Karlsruhe. — ausz.: v. Weech, Cod. 

Sal. 3,328 nor. 1263. 42% 
' die erzbischöfe Wilhelm von Antivari und Jurefortis von Neo-Patras, die bischöfe Vincenz von 

Nebbio, Angelus von Suleci (Suleitanensis), Stefan von Pharos (Farensis), Jordanus von Acerno 

(Acernensis), Rudolf ep. Siriquensis, Madius von Domokos (Demicensis), Ägidius von Ostuni 

(Ostuniensis), Johann von Serbia (Serbiensis), Johann von Mähren (Moraviensis), Meletius von 

Gallipoli (Gallipolitani), Roger von Bovino (Biniensis) und Johann von Marokko (Marrochitani! 
| erteilen dem klöster am Ötenbach zu Zürich ablass, u. a. denjenigen, die für den bestätigenden 
| 
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!  bischof und den erwirker dieses briefes, den Predigerbruder Werner Haso, beten würden. 
. Die einwilligung des diözesans wird vorbehalten. — Ohue datum in die folgende urk. auf- 
| genommen. 4295 


Konstanz bestätigt die vorstehenden ablässe. — Or. Staatsa. Zürich (Ötenbach 281). — vgl. Kopp, Gesch. 
'  eidgen. Bünde 5, II, 513 anm. 4.5. 4296 

» bestätigt dem frauenkloster in Offenhausen den eingerückten ablassbrief von 1329 aug. 31. 

D. Const. 1332, 6. kal. maii, ind. 15. — Or. Kantonsa. Frauenfeld (Meersburg). 4297 


» ‚teilt dem kuratklerus mit, dass er ein privileg eines papstes Alexander gesehen und gelesen 
| habe, wonach die Augustinereremiten trotz des interdiktes ohne glockenklang bei verschlos- 
| senen thüren mit leiser stimme und unter ausschluss exkommunizierter gottesdienst halten 

dürfen, und befiehlt, sie demnach an interdizierten orten zuzulassen. D. C. 1332, 6. kal. 
| maii, ind. 15. — Or. Staatsa. Zürich (Hinteramt 58). 4298 
| 
| 
} 


april 25 


» 26 


bestätigt dem kloster Kirchberg die ihm 1329 aug. 29 laut eingerückter urkunde gewährten 
ablässe. D. C. 1332, 5. kal. maii, ind. 15. — Or. Staatsa. Stuttgart. 4299 


bestätigt den eingerückten ablassbrief von 1329 aug. 28 für das frauenkloster in Diessenhofen. 
| D. Const. 1332, 3. kal. maii, ind. 15. — Or. Kantonsa. Frauenfeld (St. Kathar.) 4300 


Arbon :als pfleger von’St. Gallen, verleiht 2 kapellen daselbst. Geben ze A. 1332 an S. Pancracien tag. 
— Wartmann, U.-B. St. Gallen 3 nr. 1343. 4301 


Konstanz ;teilt dem dekan in Rieden mit, dass das kloster Ochsenhausen wegen der üblen verhältnisse 
des landes so sehr verarmt sei, dass dessen prior und propst fern davon ihren lebensunter- 
halt suchen müssen. Er erlaubt dem kloster deshalb auf widerruf, die dessen tische zuge- 
hörige pfarrei in Reinstetten (Rain-) durch einen konventbruder versehen zu lassen, und be- 
auftragt den dekan, den von dem kloster präsentierten als vikar einzuweisen. D.Const. 1332, 


9. kal. iun., ind. 15. — Or. Staatsa. Stuttgart. 


(Avignon) papst Johann XXII. ermahnt den Konstanzer bischof, im widerstande gegen Ludwig von 
| Baiern zu verharren.D. A. 5. kal. iun., a. 16.—reg.: Vat. Akten Ludwigs d.B. nr. 1541!. 4303 


juni 2 |Ravensburg | gemeiner pfleger des gotteshauses zu St. Gallen an geistlichen und weltlichen sachen, verspricht 

dem kaiser Ludwig, die gotteshäuser Konstanz und St. Gallen nach Pfingsten 1333 [mai 23], 

bis wohin der kaiser ihm frist gegeben hat, einen monat nach ergangener kaiserlicher mahnung 

| von ihm zulehen nehmen zu wullen, vorausgesetzt dass der kaiser sich innerhalb des Thüringer 

waldes und Lampartschen gebirges aufhält. Ist der kaiser ausser landes, so soll der bischof 

| seine lehen 14 tage nach der vorladung von dessen boten empfangen. Graf Hugo von Montfort 

| hat seine feste 'Tosters (T'h-) und Johann der Truchsess von Waldburg seine feste Waldburg 

dem kaiser und reich zum pfand gesetzt, so dass beide festen dem kaiser verfallen sein sollen, 

falls bischof Rudolf seinen obigen verpflichtungen nicht nachkommt. Sterben der kaiser und 

bisch. Rudolf vor ablauf der genannten frist, vder empfängt Rudolf seine lehen, so sind Hugo und 

Johann mitihren festen dem kaiser und reich nicht weiter haftbar. Ludwig hat mit offenem briefe 

' gelobt, den bischof gegen jedermann zu schirmen, besonders gegen den papst und jedermann, 

der wegen dieses papstes oder eines seiner nachfolger dem bischof ungnädig wäre oder sich 

eines gutes oder rechtes des bistums oder der St. Galler »pflegnuss« bemächtigen wollte, es 

sei recht oder unrecht. Zu grösserer sicherheit dieses seines schutzes hat der kaiser ferner 

urkundlich gelobt, die städte Konstanz und St. Gallen bis zu Johanni [juni 24] zu dem ver- 
| 


» 28 


En a 


sprechen zu veranlassen, dass sie keinem vom papst oder dessen dem bischof ungnädigen 
nachfolger ernaunten bischof von Konstanz bezw. abt oder pfleger von St. Gallen gehorsam 
sein, sondern dass sie dem bischof Rudolf mit leib und gut wider jedermann helfen wollen, 
der sich wegen des papstes gegen ihn erhöbe. Bischof Rudolf soll von jetzt ab bis Jacobi 
[juli 25] dem domkapitel und der geistlichkeit des bistums, die jetzt nicht (messe) singen, 
befehlen, es öffentlich zu thun, wuofern es für ihn ratsam ist. Ist es nicht ratsam, so bleibt 
er bis zu der genannten frist des empfangs seiner lehen von der ausführung des befehles be- 
freit, es sei denn, dass die stadt Konstanz dem kaiser schriebe, sie wünsche, dass gesungen 
werde. Befiehlt es der bischof dann und folgen domkapitel und geistlichkeit nicht, so geht 
ihn das vorgehen des kaisers gegen diese nichts an. Nach pfingsten 1333 soll er diesen 
jedenfalls befehlen, zu singen, und sie zwingen, wenn sie nicht gehorchen. Kommt in der 
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zwischenzeit ein geistlicher zu ihm und fragt an, ob er singen soll, so hat der bischof ihn 
dazu zu ermuntern. Bischof Rudolf gelobt, dem kaiser bis pfingsten 1333 zu helfen, ausge- 
nommen gegen die stadt Konstanz, falls jemand wider den kaiser auf das reich ansprüche 
erhöbe oder neue unruhen im reiche entstünden. Cinstag vor dem hailigen tag ze pfingsten. 
— Or. Geh. Hausa. München. Kasten 1, Lade 5, nr. 246. Mıtt. von Dr. Fester. — vgl. K. 
Müller, Kampf Ludwigs 1,293 anm. 4. — Johann von Waldburg und Hugo von (Montfort) 
Bregenz, des bischofs vetter, erhielten in Ravensburg gnadenerweisungen. Böhmer (7), 90. 91 
nr. 1456 und 1465. Inderurk. ist aber des bischofs neffe, Hugo von Montfort-Tosters (F 1359), 
gemeint. 4304 


nimmt von Swigger von Mindelberch die Anna, tochter des ammanns Konrad von Sittendort. 


samt ihren kindern auf und leiht sie auf bitte der ritter Ulrich und Burkhard von Ramswag. 
brüder, dem Albrecht d.ä. von Heidelberg, der sie von Swigger gekauft hat. Geben ze A. 133 
an dem nehsten mentag vor s. Barnabas tag. — Or. Kantonsa. Frauenfeld (Meersburg). 4305 


inkorporiert dem kloster Schuttern die pfarrkirche zu Köndringen nach prüfung des thatbe- 


standes kraft päpstlicher vollmacht von 1328 ian. 20 und behält dem bistum die quart 
dieser kirche vor. Als iährliche einkünfte des vikars setzt er fest: 40 scheffel korn, 2 schetfel 
hülsenfrüchte, 12 saum wein, 2 pfd. Freiburger schill., je 1 wagen heu und stroh, 10 scheffel 
hafer, den kleinzehnten in der gemarkung (septa) der dörfer Köndringen und Heimbach mit 
ausnahme der dem kloster Schuttern zustehenden kapaunenhühner, alle oblationen, seelgeräte, 
[denarii] secretales, iahrzeiten, siebenten und dreissigsten. Der vikar wird verpflichtet, sich 
dauernd auf seine kosten durch einen priester helfen zu lassen. D. kal. iul. 1332. — 2 Orr. 
Karlsruhe, nicht wörtlich, aber dem sinne nach übereinstimmend. 4306 


(Avignon) die erzbischöfe Stephan von Ajaccio (Ayacensis) und Wilhelm von Antivari (Anti- 


barensis), die bischöfe Johann von Terralba (Terealbensis), Philipp von Salona (Salonensis). 
Natusbene von Avellino (Avelanensis), Raphael von Nebbio (Nubiensis), Vincenz von Mariana 
(Maranensis), Johann von Verden (Verdensis), Bonifaz von Corbau (Corbaviensis), Johann 
von Serbia (Serbiensis), Bonifaz vun Sulci (Sulcitanus), Peter von Montemarano (Mun- 
tismar.) erteilen der kirche St. Felix und Regula in Zürich jeder je 40 tage ablass unter vor- 
behalt der einwilligung des diözesans. D. A. ]. die m. sept. 1332 .etce. — Or. Staatsa. 
Zürich (Propstei 262). Schön ausgestattetes pergament mit bunten bildlichen darstellungen : 
die mutter Gottes, sitzend, den Jesusknaben auf dem schoss, davor ein knieender geistlicher. 
sprechend (durch einen streifen, den er hält, angedeutet): Mater Dei, memento mei. Von 
anderer hand ist darüber geschrieben: Mag. Waltherus plebanus. Darunter ein bischof, den 
hirtenstab in der hand, sprechend: Ratificamus et confirmamus. Auf der rückseite gleichzeitiger 
vermerk, dass bischof Rudolf die unter pfarrer mag. Walther von Wädenswil erworbenen ab- 
lässe 1333 jan. ?0 bestätigt habe. Vgl. daselbst. 4307 


(Avignon) erzbischof Wilhelm von Antivari, die bischöfe Matthäus von Caffa (Caphensis), Johann 


von Verden, Johann von Serbia, Johann von Terralba ('Theralbensis), Bonifaz von Corbau 
(Corbavensis), Raphael von Nebbio (Nubiensis), Peter von Montemarano (Montismarini), Na- 
tusbene von Avellino (Avelanensis), Vincenz von Mariana (Maranensis), Philipp von Salonı 
und Bonifaz von Sulci (Suleitanensis) erteilen der zu ehren des hl. Georg erbauten kirche in 
Küssnacht (Küsenach) jeder je 40 tage ablass unter vorbehalt der einwilligung des diözesans. 
D. A. 21. die m. sept. 1332. — Eingerückt in 1333 juni 4. 4308 


(Konstanz) Johann von Thurberg (de Tor) domdekan und mag. Hermann von Stockach, dom- 


herr, an den erzbischof Gasbert von Arles, päpstlichen kämmerer. Sie seien in diesem jahre 
von bischof Rudolf, dem domkapitel und den bürgern von Konstanz an den päpstlichen huf 
gesandt worden, uın die feier des gottesdienstes zu erlangen, 2 mal vor ihm zu gericht er- 
schienen, am 22. und 23. mai (decima, nona die exeunte mense maio), um sich gegenüber 
Jakob gen. Griessenberg zu verantworten, und, nicht wie dieser fälschlich behaupte, heimlich 
abgereist. Daraufhin hätten sie eine abermalige ladung erhalten, sich in Avignon zu stellen. 
könnten dieser aber nicht fulge leisten, da die beiden wege, der eine durch die stadt Lausanne, der 
andere durch die stadt Bisanz durch kriegerische unruhen zwischen den herzögen von Österreich, 
dem herzog von Burgund, dem markgrafen von Baden, den bischöfen von Lausanne und Basel, 
den grafen von Savoyen, von Kiburg, von Weissenburg [bei Wimmis] und von Neuenburg, 
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Johann gen. Gutanger soll sie entschuldigen. D. Const. 1332, 2. non. oct., ind. 1. — Mod. 
abschrift Karlsruhe hs. 1170. In der urk. wird einmal nach der sogenannten Consuetudo 
Bononiensis datiert. — Schöpflin, Hist. Zar. Bad. 5,186 nr. 103 zu 1232 okt. 2. — reg.: 

4309 


| den städten Bern und Freiburg i. Ü. ganz unsicher gemacht werde. Der überbringer dieses 
Vatik. Akten Ludwigs d. B. nr. 1573. — vgl. 1331 jan. 31. 


| überlässt dem spital zu Schaffhausen die hälfte der kinder, welche der ehe seiner leibeigenen 
| Margarete, der tochter Rudolfs bei Kirchen von Beringen, mit dem leibeigenen des spitals 
| Heinrich dem Taugler, Heinrichs des Taygingers sohn von Löhningen, noch entspringen kön- 
' nen. Eine bereits weborene tochter soll dem hochstift verbleiben; die kinder erben das gut 
| ihrer beiden eltern, aber weder der bischof noch das spital sollen von den hinterbleibenden 
ı mehr als den üblichen fall fordern. G. ze N. an dem fritag nach s. Katharinentag 1332. — 
|  Or.Staatsa.Schaffhausen (Stadt 776.)— vgl.Kopp, Gesch. eidgen. Bünde 5, II, 532 anm. 2. 4310 


(Avignon) bruder Heinrich gen. Schreiber (Scriptor) teilt dem abte Peter von Königsaal mit, 
dass der am 10. nov. in Avignon angekommene könig Johann von Böhmen ihn in sehr 
wichtigen und ganz geheimen geschäften zu den bischöfen von Konstanz und Trient sowie 
zum herzog von Kärnten und einigen anderen fürsten gesandt hat. Er müsse sich mit der 
| gesandtschaft eilen. Der Böhme habe zwischen dem papst und dem Baiern zu vermitteln 
‘ versucht. Es würden heiraten zwischen Böhmen, Österreich und Baiern geplant, ebenso eine 
romfahrt von seiten des Böhmen. D. A. die 3. p. f. b. Katharinae. — Königsaaler. Gesch. 
Quellen, ausg. Loserth’s s. 493 kap. 32. Der briefschreiber war notar könig Johanns. 4311 


(Wien) könig Johann von Böhmen schliesst mit den herzögen Albrecht und Otto von Österreich 
einen freundschaftsbund. Die letztgenannten nehmen unter anderen den Konstanzer bischof 
aus. Geben ze W. 1332 an sand Andree des zwelifpotentag. — Emler, Regg. Bohemiae 

3,762 nr. 1963. — Böhmer (7), 253 nr. 187. Vgl. s. 199. 4312 


‚verlegt die kirchweihe von Schattdorf auf sonntag nach St. Johann d. T. A. et d. 1332, 
15. kal. ian., ind. 1. — Or. Pfarrlade Schattdorf. -— GFr5Orte. 1,50. — reg.: eb. 41,77 
‘or. 100. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser, GFr5Orte. 47, 130. 4313 


(Avignon) papst Johann XXI. suspendiert unter hinweis auf seine frühere gnadenerweisung 
dieser art das interdikt, dem die stadt Konstanz verfallen ist, bis auf Michaeli 1333. D. A. 
4. kal. ian., a. 17. Ad fut. rei mem. »Dudum interdictum ecclesiasticum.« — Mod. abschr. 
Karlsruhe hs. 1170. — vgl. Vatik. Akten Ludwigs d. B. 545 nr. 1594 und die hs.: Der 
papst suspendiert das interdikt in Zürich, Schwaben, Thurgau und Aargau auf ein jahr. — 
— 1331] nov. 24 vgl. 1333 okt. 18. 4314 


vollzieht die durch weiland papst Klemens V. verfügte inkorporation der pfarrkirche in Meilen 
an die abtei Einsiedeln. D. Const. 1333 pridie kal. ian., ind. 1. — Or. Stiftsa. Einsiedeln. 
— Regg. Einsiedeln nr. 276. — vgl. 1319 april 25 und GFr5Orte. 43, 175 ff. — vgl. 
Nüscheler, Gotteshäuser 3,382. 4315 
bestätigt den von auswärtigen bischöfen der St. Felix- und Regulakirche zu Zürich 1332 sept. 1 
| erteilten ablass. D. C. 13. kal. febr., ind. 1. — Or. Staatsa. Zürich (Lindiners samml. 19). 
— vgl. Kopp, Gesch. eidgen. Bünde 5, II, 513 anm. 2. 4316 


(Avignon) papst Johann XXII. hebt für die abtei Salem das interdikt, das auf dem bistum Konstanz 
ruhte, weil dessen bewohner Ludwig d.B. anhingen, für ein jahrauf. D. Av.4.kal.febr.,a. 17. 
Ad futuram rei memoriam. »Collata ligandi.« — Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. — reg.: Preger, 
AbhAkMünchen. 17, I, 323 nr. 606. — vgl. v. Weech, Cod. Sal. 3,244 nr. 11904. 4317 


(Avignon) papst Johann XXII. fordert bischof Rudolf auf, er soll mit den bischöfen Johann 
von Langres, administrator von Basel, und Ademar von Metz dem bischof Berthold von 
Strassburg gegen Ludwig von Baiern helfen. D. A. 3. id. febr., a. 17. — ausz.: Vat. Akten 


Ludwigs d. B. or. 15991. 4318 
derselbe in derselben sache an bisch. Ademar. — ebenda. 4319 
derselbe in derselben sache an bisch. Johann. — ebenda. 4320 


als pfleger von St. Gallen, verleiht ein gut zu Grünau. Geben ze V. 1333 an dem sunnentag 
nah s. Gregorien tag. — Wartmann, U.-B. St. Gallen 3 nr. 1346. 4321 
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(Basel) prupst, dekan und kapitel von St. Peter zu Basel präsentieren dem bischof Rudolf bezw. 
dessen generalvikar in spir. auf die mit dem tische ilıres stiftes vereinigte ständige vikarei 
in Kirchen (Kilchein) an stelle des verstorbenen Johann gen. Winterlin den Baseler priester 
Burkhard gen. Buschart. Das durch ihren kustos Johann im bischöflichen auftrage festgresetzte 
pfründeinkommen des vikars beträgt: von dem jährlichen zehnten von Kirchen je 3 vierzel 
(verncella) roggen und spelt und 2 vierzel hafer Baseler masses, je 2 sester erbsen (pisi). 
bohnen und gerste oder linsen (lendes); vom weinzehnten derselben kirche 3 saum weissen 
und 2 roten weines nach Baseler mass; den kleinzehnten von den gärten und tieren (ani- 
malia) des dorfes und dem getreide, das innerhalb der gärten und des dorfes gesät würde, 
aber nicht den zehnten von heu und holz; die opfer (oblationes), jahrzeiten (anniversaria), 
seelgeräte (remedia) und einkünfte (obventiones) der kirche: haus und hof neben der kirche 
samt grossem daranstussenden baumgarten. Der vikar hat alles in gutem stande zu halten, 
da sich diechorherren daselbst zur zeit der ernte oder weinlese aufhalten. A. etd. Bas. 1333 
fer. 5. p. diem sem. Pasche. — Or. Staatsa. Basel-Stadt (St. Peter 296). Vgl.april 27. 432? 


(Arbon) Heinrich von 'Tengen, freier, ritter, bekundet, dass ihm bischof Rudolf die quart (zu- 
faret) der kirche zu Bülach (Bullach) überlassen hat und so der bürgschaft entledigt worden 
ist, dieer, der bischof, für die heimsteuer der gemahlin Heinrichs, schwester der grafen Hugu 
und Rudolf von Montfort, übernommen hat. G. ze A. 1333 an dem montag vor st. Georien- 
tag. — Or. Staatsa. Zürich (Konst. 392.) — Kopb. AA. 227 Erzbischöfl. Archiv Freı- 
burg i. B. 4323 

beauftragt auf bitten des stiftes St. Peter zu Basel den dekan in Egringen (Ä-), er soll den priester 
Burkhard gen. Bushard von Basel an stelle des verstorbenen Johann gen. Winterlin in die 
seelsorge und ständige vikarei der kirche in Kirchen (Kilchein) einweisen. D. Const. 1333. 
5. kal. maii, ind. 1. — Or. Staatsa. Basel-Stadt (St. Peter 298.) — vgl. april 8. 4324 


ritter Rudolf von Erlach und sein bruder junker Burkhard präsentieren dem bischof von Konst. 
auf die kirche in Höchstetten den kleriker Rudolf, des ersteren sohn. D. invig. Phil. et Jac. 
1333. — Or. Fam. A. Erlach. — Fontes Rer. Bern. 6 nr. 50. 4325 


(Bern) ritter Rudolf von Erlach, bürger zu Bern, kommt mit seinem bruder junker Burkard über 
den kirchensatz von Höchstetten überein. D. et a. B. die June prox. p. f. Asc. 1333. — Or. 
Fam. A. Erlach. — Fontes Rer. Bern. 6 nr. 55. 4326 


(Avignon) die bischöfe Philipp von Zeitun (Citonensis), Bonifaz von Corbau (Corbaviensis). Jo- 
hann von Sinj (Signensis), Franziskus von Sarno (Sarnensis), Vincenz von Mariana (Mara- 
nensis), Franziskus von Satriano (Satriani), Vitalis von Ajaccio (Adiacensis), Hugutio von 
Sutri (Sutrini), Angelus von Accia (Aciensis), Bonifaz von Sulei (Suleitani), Raphael von 
Nebbio (Nubiensis) und Peter von Montemarano erteilen dem kloster St. Gallen samt allen 
altären, kirchen und kapellen ablass, unter vorbehalt der bisch. einwilligung. D. A. 20. die 
maii 1333. — Wartinann, U.-B. St. Gallen 3,49] nr. 1348, der bemerkt, dass bisch. Bonifaz 
von Corbavia und Sulci eine und dieselbe person sei. Vgl. Gams. Das or. prächtig ausge- 
stattet und mit einem bunten bilde geschmückt. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser 2, 91, 99, 
106. 113. 154. 4327 


bestätigt der kirche in Küssnacht die ihr 1332 sept. 21 erteilten ablässe und fügt selbst einen 
solchen hinzu. A. et d. 1333, 2. non. iun., ind. 1. — Or. Hist. Ant. Ges. Zürich (C. 147). 
— reg.: Hottinger, Hist. eccl. 8,1289. — vgl. Kopp, Gesch. eidgen. Bünde 5, Il, 525 anm. 6. 
4328 

und das domkapitel inkorporieren dem stift St. Johann wegen seiner zu standesgemässem unter- 
halt der chorherren nicht hinreichenden einnahmen die kirche in Metzingen nahe Horb (Horwe) 
quoad tempvralia, behalten dem vikar eine genügendes auskommen und sich sowie dem archi- 
diakon alle rechte vor. D. et a. C. 1333, 2. id. iun., ind. 1. — Abschrift des offizials. Kupb. 
314, 180° Karlsruhe. — Kopb. AA., 426 Erzbisch. A. Freiburg i. B. 4329 


(Baden) Johann Truchsess von Diessenhofen und andere genannte ritter, landvögte, pfleger und 
amtleute der herzöge von Österreich im Aargau, Thurgau, Sundgau, Elsass und Breisgau, die 
räte und bürger genannter herzoglichen städte in diesen ländern, ferner andere genannte 
städte, darunter Konstanz, und fürsten verbünden sich bis zum 11. november 1338 zu 
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gegenseitiger hilfeleistung in allen verteidigungskriegen. Die.von Konstanz nehmen ihren 
| bischof aus wie 1327 mai 20. Gegeben z. B. an dem nehsten cistage vor s. Marien Mag- 
| dalenen tag. 1333. — Orr. Staatsa. Zürich (Stadt und Land 1351), H.- und Staatsa. Wien. 
— Tschudi, Chron. helv. 1,328. — Schreiber, U.-B. stadt Freiburg 1,2. abt. 287.295 nr. 148. 
— JbHVGlarus. 2,180 nr. 57. — reg.: Vischer, Gesch. schwäb. städtebund 118 nr. 13.-— 
reg.: Merz, Rechtsquellen stadt Aarau 1,13 nr. 9. — Böhmer (7), 245. — ausz.: Kopp, 
| Gesch. eidgen. Bünde 5, II, 438—441. — vgl. zu 1329 märz 16 u. 1344 dez. 11. 4330 
| 


(Zurzach) Johann, keller und chorherr von Zurzach, übergiebt in gegenwart des bischofs Rudolf 
dem stifte für die zu errichtende kusterei mehrere äcker und einkünfte in Oberendingen. D. 
et a. in Zurz. 1333, 4. non. aug., ind. 1. — Or. Staatsa. Aarau (Zurzach). — reg: Huber, 
Urkk. Zurzach 302/3. 4331 


| 
» 14 Tchaun ep. Recrensis, vikar, weiht den durch neubauten erweiterten chor der pfarrkirche in 
| Freienbach. 1333 in vig. Ass. b. Marie virg. — Deutsches jahrzeitbuch 15. jhs. bl. 64, 
Stifsarchiv Einsiedeln. — erw.: Müller, MHVSchwyz. 2,122. — vgl.: Ringholz, GFr50. 
43,170; Nüscheler 3,509. — Bei Kopp, Gesch. eidgen. Bünde 5, II, 512 anm. 5 wird dar- 
auf hingewiesen, dass dın 25. okt. 1332 ein dominus David de ord. fratr. Eremitarum b. Augustini 
'  asserens se esse ep. Recreensem in Dornik geurkundet habe (Smet, Rec. des chron. de Flandre 
| 2,128), und daraus der schluss gezogen, entweder müsse dieser David ein betrüger oder die 
notiz des jahrzeitbuches irrig sein. So lange aber über die episcopi Recrehenses gar nichts 
bekannt ist und nicht einmal der name des bistums, von der lage ganz abgesehen, feststeht, 
dürfte ein derartiges urteil für verfrüht gelten. 4332 


> 20 (Avignon) die erzbischöfe Franziskus von Bospori und Wilhelm von Antivari (Antibarensis) und 
die bischöfe Richard von Cherson (Cersonensis), Bonifaz von Corbau (Corbaviensis), Alaman- 

" nus von Soana (Suanensis), Raphael von Nebbio (Nubiensis), Vincenz von Mariana (Maranen- 
sis), Franziskus von Satriano (Sartriani), Vitalis von Ajaccio, Franziskus von Sarno (Sornensis), 

| Angelus von Accia (Aciensis), Hugucio von Sutri (Sutrini), Philipp von Zeitun (Sitoniensis) 
; und Petrus von Montemarano erteilen der St. Peter- und- Paul-tochterkapelle auf dem Kaiser- 
stuhl (in Sede imperiali), die der kirche in Vogtsburg (Foxbergen) untersteht, jeder je 40 tage 
ablass, unter vorbehalt der einwilligung des diözesans. D. A. 20. die m. aug. 1333 etc. — 
Or. Karlsruhe, schönes grosses pergamentstück mit zierschrift. Links oben ist für ein bild 
raum frei gelassen. Rechts oberhalb des umschlages unter dem text in anderer schrift: 

a 16 episcopis a quolibet 4Q dies criminalium etannum venialium; summa: 20 dies sexcen- 
tique criminalium et 16 anni venialium. Diese notiz steht mit dem inhalt der urk. nicht im 

| einklang. 4333 
(Avignon) die erzbischöfe Simon (?) von Bospori (Vosprensis), Wilhelm von Antivari (Antipa- 
| rensis), die bischöfe Richard von Cherson (Cernonensis), Bonifaz von Corbau (Carboviensis), 
| Angelus von Accia (Aciensis), Franziskus von Sarno (Sarnensis), Vitalis von Ajaccio 
| . (Adiecensis), Augutio von Sutri (Sutriniensis), Raphael von Nebbio, Franziskus von Satriano 
(Sanicraniensis), Vincenz von Mariana (Moranensis), Allemannus von Soana (Suanensis), 
Philipp ep. Ceronensis (?) u. Petrus von Montemarano erteilen der pfarrkirche St. Martins zu 
Endingen jeder 40 tage ablass, unter vorbehalt der einwilligung des diözesans. D. A. 20. 
die m. aug. 1333. — Beglaubigung von 1782 okt. 31, A. Erzbisch. A. Freiburg i. B. 4334 


| empfängt gleich den bischöfen von Eichstädt, Bamberg und anderen die regalien von könig 
Ludwig. Sie werden daraufhin gebannt und fallen beim papste in ungnade. — Johann von 
Winterthur 83. Der chronist, dessen chronologie im ganzen sehr unzuverlässig ist, giebt die 
zeit dieses wichtigen politischen umschwungs nicht an. Aus der urkunde von 1332 juni 2 
würde folgen, dass die belehnung vor pfingsten, dem 23. mai, stattgefunden hat, da kaiser 
Ludwig die ausbedungenen grenzen nicht überschritt. Sicher war das am 6. sept. der fall, 
wo der kaiser dem bischof gefällig ist. Vgl. nr. 4336. Es ist nicht unwahrscheinlich, dass erst 
bei der persönlichen zusammenkunft in Esslingen Rudolfsich Ludwig unterwarf. — Wir haben 
keine belege, aus denen hervorgeht, obund wann bischof Rudolf vom papste gebannt wurde. 
Nur die urk. von 1333 dez. 17 kann in diesem sinne gedeutet werden. Dazu würde gut passen, 
dass Rudolfs anschluss an den kaiser anfang september erfolgte. Der papst, dem die unge- 
mein schwierige lage seines früheren anhängers gut bekannt war, hat ihn wohl kaum per- 
| 
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sönlich gebannt, da sich keine spur einer sulchen verfügung findet. Rudolf verfiel den über 
alle parteigänger des gebannten kaisers verhängten kirchenstrafen. 4335 


sept. 6 | Esslingen |kaiser Ludwig verleiht dem rat und den bürgern von Meersburg auf bitten seines lieben fürsten, 
des bischofs Rudolf, einen wochenmarkt nach Ulmer recht. Geben zeE. 1333 an dem nehsten 
mentag vor unserr frowen tag ze herbst u. s. w. — Or. Stadta. Meersburg. — ZGORh. 
12,325. — vgl. Merz, Gesch. stadt Meersburg, SVGBudensee. 9,78. — Böhmer (7), 365 
or. 3351. — vgl. 1334 juli 17. 4336 
okt. 18 (Avignon) papst Johann XXI. suspendiert unter hinweis auf seine frühere gnadenerweisung 
(von 1332 dez. 29) das auf der stadt Konstanz ruhende interdikt auf 1 jahr, da sie sich an- 
schicke, in den gehorsam des hl. stuhles zurückzukehren, und sie das domkapitel sowie die 
geistlichkeit vor den beamten Ludwigs d.B. geschützt habe. Diese beamten hätten versucht 
die wiederaufnahme des gottesdienstes dadurch zu erzwingen, dass sie die geistlichkeit aus 
der stadt vertrieben und ihre wohnhäuser und klosterhöfe zerstörten. D. A. 15. kal. nov., a. 
18. Ad fut. rei mem. »Collata ligandi.e —- Mod. abschrift Karlsruhe hs. 1170. — erw.: 


Vatik. Akten Ludwigs d. B. 555 nr. 1630. 4337 

> derselbe suspendirt das interdikt in Zürich. — erw.: Vatik. Akten ebenda. 4335 
» 22 (Ulm) abt Heinrich und der konvent von Wiblingen verkaufen dem hl. Geistspital zu Ulm be- 
sitzungen zu Stetten, Aufheim und Berg. Unter anderen siegelt bischof Rudolf. — reg.: 

Pressel, Nachrichten Ulmische Arch. s. 36 nr. 23. 41339 

» 25 (Avignon) papst Johann XXII. beendet die pflegschaft des bischufs Rudolf und ernennt Her- 


mann von Bonstetten zum pfleger (administrator) von St. Gallen auf widerruf. D. A. 8. kal. 
nov., a. 18. »Apostolice servitutis.e — Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1070. — reg.: Preger, 
AbhAkMünchen. 17, 1 s. 329 nr. 624. — Der papst schweigt von den gründen dieser mass- 
regel. Matthias von Neuenburg 195 giebtan, Johann XXII. habe die abtei, als bischof Rudolf 

zu Ludwig dem Baiern übertrat, auf bitten des grafen Hugo von Buchegg dem Hermann von 
Bonstetten verliehen, weil dieser der mutterbruder (avunculus) von einem dienstmann 
Hugos, Beringer von Landenberg, gewesen sei. Anscheinend nach Matthias die Geschichte 
von St. Gallen 1329, 1360, MHVSGallen. 2 s. III. Vgl. auch IV. V. — vgl. Kopp, Gesch. 
eidgen. Bünde 5, II, 519. 4340 
(Schaffhausen) die bürgerschaft von Schaffhausen bekundet, dass ihr der schaden, den sie für 
die abtei Allerheiligen im kriege mit dem bischof von Konstanz erlitt, von abt Jakob ersetzt 
worden sei; nur sei die sache mit dem bann, in welchem sich die stadt wegen der gefangen- 

| setzung des abtes Johann sel. befinde, noch nicht erledigt. G. ze Sch. an s. Andres abent 
| 1333. — Or. Staatsa. Schaffhausen. — ausz. Rürcger, Chron. Schaffh. 2,766 anm. 1. 


nov. 29 


4341 


(Avignon) papst Johann XXIL teilt den vassallen der abtei St. Gallen mit, dass er die pfleg- 
schaft des bischofs Rudolf beendige und den priester Hermann von Bonstetten, mönch von 
Einsiedeln, zum abt ernenne. D. A., 19. kal. ian., a. 18. >Summi dispositione rectorise. — 
Wartmann, U.-B. St. Gallen 3 nr. 1350, zum 17. dez. 434? 

3 | (Avignon) papst Johann XXII. erlaubt dem abte Hermann von St. Gallen sich von einem be- 

| liebigen bischof, der die gnade und gemeinschaft des apostolischen stuhles besitze, benedi- 

| zieren zu lassen, woraus dem bischof von Konstanz, dem die abtei unterstehe, für später kein 

|  nachteil entstehen solle. D. Av. 16. kal. ian., a. 18. »Cum nos pridem.« — Wartmann U.-B. 

St. Gallen 3,494 nr. 1351. — Die bulle wird erst dann ganz verständlich, wenn man an- 

nimmt, dass bischof Rudolf damals beim papst in ungnade war. — Vgl. oben okt. 25. 4343 

wird wegen seiner verwaltung der abtei St. Gallen gerähmt. — Geschichte St. Gallen 1329 bis 

1334 1360, MHVSGallen. 2, II. 4344 
märz 2] Arbon tauscht mit der äbtissin Elisabeth von Zürich leibeigene. Geben ze Arbon 1334 an dem mäntag 
nah unser frowen tag zem arnde (hierin verbessert!). — Or. Staatsarchiv Zürich (Fraumünster 

134). — vgl. AnzSchwG. 1881, 377 Brandstetter’s erklärung des datums. — erw.: Kopp, 

| Gesch. eidgen. Bünde 5, II, 509 anm. 3. 4345 

1322/34 ‚ bestätigt satzungen für die dem patronat der stadt Esslingen unterstehenden altäre daselbst. — 
| Erw.: 1364 okt. 23. 4346 


dez. 14 
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baut das ganz verfallene schloss Arbon sehr schön wieder auf. — G. Dacher, St. Galler hs. bl. 412. 
— J. Manlius 751. — Schulthaiss 38. — Geschichte St. Gallen 1329/1360, MHVSGallen. 


2, III. — vgl. oben nr. 4009. 4347 
kauft viele von seinen vorgängern verpfändete güter zurück. — J.Manlius 751 — vgl.nr. 4022. 
4348 


und graf Ulrich I., graf von Montfort, und der ammann, der rat und die bürger von Feldkirch 
nehmen das Lindauer stadtrecht an. — Mone, ZGORh. 21, 129—171. Das original im 
stadtarchiv zu Feldkirch ist die amtliche fassung von 1399. — Die einzelnen bestimmungen 
gehören verschiedenen zeiten an. Darunter sind viele, die nicht aus Lindau stammen. Letz- 
tere sind die ältesten. 4349 


stirbt. Der stand der überlieferung erlaubt es nicht, sich für einen der beiden tage zu entscheiden. 
März 2% (6. kal. apr.) Liber Anniv. Zurziacensis, MGNecr. 1, 608; märz 28 (5. kal. apr.) 
Necr. Augiae Minoris, Necr. 1, 157; am nechsten montag (im druck: monat!) nach der auf- 
erstehung Christi (diese— märz 27), Geschichte St.Gallen 1329/1360, MHVSGallen. 2, IH 
und wörtlich gleichlautend J. Merck 200 zu 1332. — Andere angaben: märz 24 (9. kal. 
apr.) Necr. Magdenaugiense, Necr. 1,448 ohne jahr. Chr. v. Schwarzach bl. 10% (bei Ruppert 
42 irrtümlich 14. kal. apr.); februar 27 (der dritten kalend marcii) G. Dacher, St. Galler 
hs. bl. 418. 4350 


der todestag bischof Rudolfs, der im bann und mit seiner geistlichkeit verfeindet starb, wird in 
den jahrzeitbüchern der domkirche nicht erwähnt. Ebensowenig ist von einer gedächtnis- 
feier für ihn im dome die rede. — In der abtei Salem wurde für ihn als wohlthäter gebetet: 
v. Weech, ZGORh. N.F. 10 (1895), 282. — In der St. Nikolauskirche zu Feldkirch sollte 
seine jahrzeit mit einer vigil und 4 messen von dem leutpriester begangen werden. Vgl. oben 
vorgeschichte 1313 mai 18 nr. 3915 und Ält. jahrzeitbuch bl. 42, Stadta. Feldkirch. Ueber 
die totenfeier im Frauenkloster Löwenthal siehe nr. 4085.4086. 4351 


begräbnis. Zü den zyten sines hinschaidens us disem zyt was er nitin gnad des stülszü Rom und 
in ettlicher cappellezü Sant Gallen, ze Arbon, dasich laidsamclich offnen und sagen müss, under 
das sand und ungewichtertrich verborgen und begraben ward, umbe das er getrW lehenschafft 
hielt Ludewigen von Bayern, dem ungehorsamen, der sich zü den ziten nampt Römschen küng, 
so lang biss daz sin fründe und ander, den es gepurt, im gegen dem stül zu Rome cristenlich 
begrebt worden ward. Dacher bl. 41° (Rupperts ausgabe 40) — Schulthaiss, Collectaneen 1, _ 
7* hat im wesentlichen das gleiche, nur kürzer. Mit Dacher ist zu verbinden die stelle bei Heinrich 
von Diessenhofen 111 zu 1357: (Heinricus de Brandis) episcopus fecit 15. kal. oct. [sep- 
tember 17] binis suis predecessoribus episcopis Constantiensibus pulsari, Rudolfo et Johanni, 
quod omissum propter excommunicationem fuerat, Rudolfo propter processus Bawari et Jo- 
hanni propter captionem abbatis Rinaugie et plebani Si. Stephani. Et crastina fuerunt sepulti. 
Vgl. hierzu unten 1356 beim tode bischof Johanns. — Rudolfus in sentenciis papalibus moriens, se 
fecit extra cimiterium sepeliri: Matthias von Neuenburg 195. — In terram inconsecratam 
sepultus est 1333 (sic). Tandem autem, cum jam circiter viginti annos illic quievisset, suorum 
consanguineorum et aliorum benefactorum coram sancta sede apostolica intercessione, abso- 
lutione obtenta, exhumatur et catholicae traditur sepulturae, a. d. 1349 vel quasi! J. Man- 
lius 752. — Apud Arbonam loco non sacro, sed prophano sepultus, donec post 20 demum 
annos, absolutione obtenta (serio enim poenituisse suprema aetate scribitur) effossus, honori- 
fice sacro loco sepultus est. G. Bucelinus, Const. Rhen. 289. Von einer sinnesänderung Ru- 
dolfs kurz vor seinem tode ist nichts bekannt. Eine solche wird aber zur rechtfertigung des 
späteren kirchlichen begrähnisses vorausgesetzt worden sein. — Vgl. über die begräbnisstätte 
in Arbon Züllig, Pfarrkirche Arbon, SVGBodensee. 10 (1880) 77.94, dessen quellen nicht 
mehr ausreichen. — Die Geschichte von St. Gallen 1329/1360, MHVSGallen. 2, IV erzählt, 
Rudolf sei in Arbon zunächst in ungeweihter, 20 (!) jahre später auf bitten seiner freund- 
schaft mit erlaubnis des papstes Klemens VI. |} 1352!] in geweihter erde begraben worden. 
Das weitere, nämlich dass bischof Nikolaus in Rudolfs grab gelegt worden und Rudolfs leiche 
1347 (so!) dabei in staub zerfallen sei, beruht auf einer verwechselung. Vgl. oben nr. 3437 
und unten 1344 (nr. 4688) beim begräbnis des bischofs Nikolaus. 4.352 


Regesten der Bischöfe von Kanstanz. IT, & 


Rudolf III., von Montfort. 1334. 


chronikalische überlieferung über bischof Rudolf ILI. Von dieser 2. lieferung des 2. ban- 


desder Regesten ab konnten die ergebnisse des nach dem druck der 1.erschienenen buches von 
Theodor Ludwig, Die Konstanzer Geschichtschreibung bis zum 18. Jahrhundert, Strassburg 
1894, verwertet werden und sind in der folge als bekannt vorauszusetzen. Vgl. als ergän- 
zung den aufsatz Ludwigs in der Z#xORh. N. F. 10, 267— 278: Einige unbekannte Konstanzer 
Chroniken und Bischofsreihen des Generallandesarchives zu Karlsrahe. Dazu die be- 
sprechungen LCBl. 1895,879; Hist. Zeitschr. 76,127; HJb. 16,222; MHL. 24 (1896); 
die ergänzungen P. Alberts Z&ORh. NF. 10,671. Für bischof Rudolf kommen in dem buche 
Ludwigs besonders in betracht die seiten 106. 108. 158. 186. 187. 190. 195. 215. 237. 
— Gebhard Dacher, Chronik der stadt Konstanz 41®, in der (im allgemeinen nicht zu- 
verlässigen) ausgabe Rupperts s. 40, hier angeführt nach der hs. 1168 des Generallandes- 
archivs zu Karlsruhe, die eine moderne, von Dambacher hergestellte und von Mone durchge- 
sehene abschrift der handschrift Dachers in der Stiftsbiblinthek zu St. Gallen ist (nr. 646, bei 
Ludwig A). Der abschnitt Dachers über bischof Rudolf geht aller wahrscheinlichkeit nach 
auf einen zeitgenosser, den schreiber des hofes zu Konstanz (notarius curie) Johann von Ra- 
vensburgzurück. Vgl.Ludwig 237 und unten 13-44 am schluss von bischof Nikolaus (nr.4690). 
— Jakob Manlius (Mennel), Chronicon Constantiense (1519), bei Pistorius-Struve, Rerum 
Germanicarum Scriptores, ed. 3., 3,75 1.— (tregor Mangult, Chronik der stadtKonstanz(1544), 
hs. (bei Ludwig A) des Stadtarchives zu Konstanz, bl. 16%, hier angeführt nach der hs. 1336 
des GLA. zu Karlsruhe, einer abschrift der die bischöfe betreffenden stellen von Dr. A. Wer- 
minghoff. In der 1. lieferung des 2.bandes der Regg. Konstanz ist die quarthandschrift der 
Stadtbibliothek Zürich (bei Ludwig C) benutzt worden (in nr. 2847. 2880. 3055. 3660.) 
— Johann Stumpf, Eydgnoschafft chronick 2,64. — Gaspar Bruschius, De Germaniae 
episcopatibus epitome 45%. — Christof Schulthaiss, Konst. bistumschronik, Freiburger 
DiöcesanArchiv 8,38.39. — Christof Schulthaiss, Collectaneen, hs. des Stadtarchives zu 
Konstanz, 1.band (von 203 - 1495) bl. 72, hier angeführt nach der abschrift der die bischöfe von 
Konstanz betreffenden stellen von Dr. A.Werminghoff, hs. des Generallandesarchives zu Karlsruhe 
nr. 1339. Der bericht über bischof Rudolf istim wesentlichen der gleiche, wie der Dachers, nur 
etwas gekürzt. Schulthaiss ohne zusatz bedeutet hier immer die (bistums-)chronik.— Constan- 
tiensia varia, ungeseitete, inder 2.hälfte des 16. jhts. geschriebene hs. der kgl. Bibliothek 
in Stuttgart H.B. V. Hist. 54, die auszüge aus verschiedenen, zum teilälteren chroniken zur Kon- 
stanzer stadt- u. bischofsgeschichte enthält und anscheinend noch nie auf ihren inhalt hin 
untersucht worden ist. Ich verweise bloss dann auf diese hs., wenn sie allein mehr bietet als 


die übrigen quellen, besitze aber abschriften der wichtigen stellen. — Jakob Merck, 
Chronik des bistums Konstanz 198—201. — Gabriel SUESLDUN Constantia Rhenana 
2385—289. — Gallia christiana 5,918. 4353 


einzelne zerstreute an ort und stelle verwertete angaben über bischof Rudolf enthalten folgende 


zum bistum Konstanz in nahen beziehungen stehende chronisten: Johann von Winter- 
thur (Vitoduranus), Chronicon a Friderico II. imperatore ad a. 1348 procedens, hrg. von 
G. v. Wyss im Archiv f. Schweizerische Geschichte 11 (1856). — Matthias von Neuen- 
burg, Chronica 1273— 1350, hier immer angeführt nach der ausgabe bei Böhmer, Fontes 
Rer. Germ.4(1868),149— 276; Continnationes 1350— 1378 ebenda 276— 297. Übersetzung 
vonG. Grandaur in den Geschichtschreibern der deutschen Vorzeit (1892). — Heinrich 
Truchsess(Dapifer) von Diessenhofen 1316— 1361, bei Böhmer, Fontes 4,16—126. 
— Christof vvonSchwarzach, Chronik der stadt Konstanz (1585), einzige hs. des Stadt- 
archiveszu Konstanz, hier angeführt nach der vollständigen abschrift von DT. Weriminehoff im 
GLA. zu Karlsruhe hs. nr. 1335. Die hs. wurde’von Ruppert als arbeit des säckelmeisters 
Johann Stetter (F nach 1399) in den Chroniken der stadt Konstanz sehr ungenau und irre- 
führend abgedruckt und bis auf Ludwig unter diesem namen benutzt, so auch in bd. 1 u. 
bd. 2 lfrg. ı der Regesten. Stetters chronik ist aber nicht auf uns gekommen. Über das 
nähere vgl. Ludwig. — Geschichte des klosters St. Gallen von bischof Rudolf von 
Konstanz, administrator zu St. Gallen (1329— 1333), bis abt Georg von Wildenstein 1360, 
nach hs. B 219 (18. jhs.) des Stiftsarchivs St.Gallen in den MHVSGallen. 2 (1863), U—IV 
(vgl. 1,III) von J. Hardegger herausgegeben, die aufältere quellen zurückgeht. 4354 


Rudolfssiegel: v. Weech, Siegel Generallandesarchiv Karlsruhe 31,3 (urk. 1325 juli 19). 4355 


Stuhlerledigung. — Albrecht vonHohenberg. Vorgeschichte. 155 
1334 | 
| Stuhlerledigung. 


apr. ] (Konstanz) das domkapitel teilt den vögten, schultheissen, amtleuten, pflegern und gemeinden 
der städte Neunkirch (Nukilch), Kaiserstuhl, Klingnau und der anderen zum hochstift ge- 
hörigen den tod des bischofs Rudolf mit und fordert sie auf, den von ihm ernannten pflegern, 
dem dompropst Diethelm von Steinegg und dem propst von Bischofszell, domherrn Albrecht 
von Kastell, gehorsam zu leisten. Beschach u. geben ze C. an dem fritage in der osterwochen 
1334. — Or. Karlsruhe. 4356 


> 8. (Konstanz) Gebhard von Freiburg, dompropst von Strassburg und domthesaurar von Konst., er- 
laubt mit einwilligung der kapitelvikare dem subkustos am dome Johann gen. Zwikk, der das 
der thesaurarie zugehörige haus aus stein und eisen prächtig erbaut hat, für seine zwei daran- 
stossenden häuser je einen abtritt über der grube der subkustodie zu erbauen, für deren ent- 
leerung letztere nicht aufzukommen hat. D. et a. C. 1334, 6. id. apr., 2. ind. — Or. Karls- 
ruhe. 4357 


Albrecht von Hohenberg. 
Vorgeschichte. 


| 

Albrecht V. von Hohenberg war der älteste sohn des grafen Rudolf I. (geb. wohl 1283, 
. +.1336 jan. 11) aus dessen erster ehe mit Agnes (t 1317), tochter des grafen Hugo II von 
'  Werdenberg-Heiligenberg (} 1305/9) und der Eufemia, tochter graf Friedrichs von Orten- 
| burg. Seine grosseltern waren Albrecht II. (F 1298) und dessen zweite frau Margarete 
\  (f 1296), tochter des grafen Heinrich I. von Fürstenberg (t 1284), dieam 19. juli 1282 heira- 
‘ teten. Vgl. über alles, was sein geschlecht angeht, die beiden ausführlichen werke von L. 
Schmid, Geschichte der grafen von Zollern-Hohenberg und Monumenta Hohenbergica ; so- 
dann Stälin, Gesch. Württ. 1,410. 842 und v. Alberti, Württ. Adels- und Wappenbuch. Über 
seine mutter siehe Krüger, Grafen Werdenberg 195. Stammtafeln finden sich bei Schmid und 
bei Krüger. 4358 
das geburtsjahr Albrechts von Hohenberg ist nicht überliefert. Nachstehende angaben 
dienen aber zur ungefähren bestimmung. Sein vater RudolfI. kann frühestens 1283 geboren 
sein (Schmid, Gesch. 111. 113. 195. 624. Fürstenberg. U-B. 1 nr. 571. Krüger 195 
anm.), war 1300 noch minderjährig (Schmid, Monum.nr. 181), siegelt 1302 zum ersten male 
eine urkunde (Schmid, Gesch. 159 anm. 1) und urkundet 1304 (Monum. nr. 181). Er 
dürfte demnach um 1302 geheiratet haben. Andererseits ist anzunehmen, dass Albrecht, 
als er 1334 von einem teilder domherren zum bischof gewählt wurde, das kanonische alter, 
nämlich das vollendete 30. lebensjahr, (papst Alexander III. in Decret. Gregor IX. Lib. I Tit. 6 

De electione c.7 ; Friedberg, C.J.C. 2.51) besass. Hätte vieldaran gefehlt, so würde irgendwo, 
namentlich von gegnerischer seite aus, darauf hingewiesen worden sein. Demnach ist 1303 
das wahrscheinliche geburtsjahr. Dazu stimmt, dass Albrecht einige pfründen ohne vorschrifts- 
mässiges alter inne hatte. Vgl. 1345 okt. 19. 4359 


über die jugend und den bildungsgang Albrechts unterrichtet uns allein die bekannte stelle des 
Matthias von Neuenburg in demabschnitt, der nur erhalten ist bei Cuspinian (C) in dem anhang 
zu dessen werk De consulibus Romanorum commentarii, Basileae 1553, und in der Vatikani- 
schen handschrift (V), welch letztere Weiland in den AbhGWGöttingen. 38 (1892) heraus- 
gegeben hat. Vgl. daselbst s. 32 kap. 24c und Studers ausgabe s. 184, Grandaurs übersetzung 
s. 235. 4360 


wird von seinem vater Rudolf der studien halber nach Konstanz geschickt, bleibt daselbst meh- 


Konstanz ei i : 
rere jahre und zeichnet sich in den wissenschaften aus. — Matthias von Neuenburg a.a.o. 4361 
1317 domherr in Konstanz. — oben nr. 3760.. 4362 
nov. 16 wird kirchherr von Gross-Russbach in Österreich. — Matthias von Neuenburg a. a. 0. — Der 


graf vun Haigerloch, der 1314 als leutpriester von Russbach erwähnt wird (Schulte, Z@ORh. 
NF. 1,59 aum.) ist vermutlich Albrecht IV. von Hohenberg, vatersbruder unseres Albrecht und 
wohl sein unmittelbarer vorgänger in der pfarrei. 4363 


207 
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Albrecht von Hohenberg. Vorgeschichte. 


1329 


märz 3 


aug. 25 
dez. 7 


_ 1330 _ 
juni 21 


erhält drei pfarrkirchen in Schwaben, deren patron sein vater ist. — Matthias von Neuenburg 
a. a. 0. Unter den pfarreien war jedenfalls Bondorf (oa. Herrenberg), wie aus nr. 3760 er- 
hellt. Vgl. 1350 jan. 12. 4364 


studiert mehrere jahre in Paris, woselbst er grosse ausgaben macht, wird ein angesehener rechts- 
gelehrter und hält einige zeit vor vielen zuhörern vorlesungen über rechtswissenschaft. Später 
wird er lizenziat im kirchenrecht, nicht wegen seiner hohen herkunft, sondern wirklich 
wegen seines wissens. — Matthias von Neuenburg a.a.0. Eine genaue datierung des Pariser 
studiums ist nicht möglich. Die rückkehr erfolgte vor 1329, wie die folgenden regesten 


zeigen. 4365 
kehrt von Paris in die heimat zurück und wird domherr in Strassburg. — Matthias von Neuen- 
burg a. a. o. 4366 


(Rottenburg) die grafen Heinrich und Gottfried von Tübingen, söhne graf Wilhelms, stellen der 
abtei Bebenhausen für die aufrechterhaltung der dieser von ihren vorfahren verliehenen pri- 
vilegien folgende bürgen: ihren oheim, herzog Lutzmann von Teck, ihre vettern, die brüder 
grafen Albrecht, domherr von Konstanz, Rudolf und Hugo von Hohenberg, Sweniger von 
Liechtenstein, Peter von Rüti, Markward von Ow, ritter, u. a. genannte. Geben ze Roten- 
burg 1329 an dem achtoden tag des hl. zwelfbotten tag S. Mathias. Bebenh. Kopb. 57° Stutt- 
gart. — Gerbert, Hist. Silve Nigre 3,266 nr. 207. — vgl. Schmid, Pfalzgr. Tübingen 355. 
356. 4367 

domherr von Konstanz — oben nr. 4193. 4368 


(Avignon) papst Johann XXII. empfiehlt dem Albrecht von Hohenberg, domherrn von Konstanz, 
den Kraft von Entringen, den er mit einem kanonikat an St. Germanus ausserhalb Speier pro- 
vidiert. D. Av. 7. id. dec., a. 14. — Württ. GeschQu. 2,393 nr. 49. 4369 


(Rottenburg) Rudolf graf von Hohenberg schenkt mit zustimmung seiner söhne, des domherrn 
von Konstanz, Albrecht, des Rudolf, Hugo und Heinrich, der propstei Kniebis das patronat 
von Dornstetten. D. et a. in civ. nra. Rot. fer. 5. a. nat. Si. Joh. bapt. 1330. — Schmid, 
Monum. Hohenberg. 269 nr. 320 zum 20. jan.! 4370 


(Rottenburg) grat Rudolf von Hohenberg schliesst mit Elisabeth gräfin von Spanheim einen 
ehevertrag. Unter anderen stimmt sein sohn graf Albrecht zu. Zu Rot. gebin an dem dünris- 
dage vor s. Johans dag süngihten 1331. — Schmid, Monum. Hohenberg. 280 nr. 333. 

4371 

(Rottenbur;r) graf Rudolf von Hohenberg vermacht dem Marienaltar in der St. Morizkirche zu 
Ehingen güter. Unter anderen siegelt sein sohn graf Albrecht. Geben ze Rot. in der stat an 
dem nehsten fritag nach s. Walpurg tag 1332. — Schmid, Monum. Hohenberg. 287 nr. 340. 

4373 


Nikolaus I., von Frauenfeld. 
Vorgeschichte. 


bischof Nikolaus entstammte einem ursprünglich kiburgischen, dann habsburgischen dienst- 
mannengeschlechte, das erst in Wisendangen (kt. Zürich bez. Winterthur), dann in Frauen- 
feld ansässig war uud später seinen amtsaamen (advocatus, hofmeister) als geschlechts- 
namen führte. Über ältere angehörige des geschlechts vgl. die unten nachzuweisenden ur- 
kundenbücher und andere. »Das deutsche Hofmeisteramt im späteren Mittelalter« hat G. 
Seeliger in einer einzelschrift behandelt. Seine angaben über Jakob von Frauenfeld 15.18 
werden hier ergänzt. Des bischofs grossvater war ritter Rudolf vogt von Frauenfeld 
(1256. 1260. 1264. 1266. 1270 erwähnt, vgl. besonders GFr50rte. 25,212 =Herrgott 2, 
II, 422, R[udolfus] richtig). — Sein vater ritter Jakob, nach Seeliger der erste uns be- 
kannte hofmeister eines deutschen künigs, leistete 3 generationen des hauses Habsburg, sei 
es als vogt zu Frauenfeld und zu Kiburg, sei es als hofmeister, treffliche, und wohl gewür- 
digte dienste. König Albrecht und könig Friedrich nennen ihn ihren lieben getreuen. Jakob 
wird erwähnt: vor 1291 unter könig Rudolf. — 1291, 1292 aug. 29, 1298 april 3, 1301 
märz 26. aug. 27, 1304 juli 18, 1305jan. 2. aug. 23, 1307 nov. 18. dez. 6, 1308 märz 5 


Nikolaus I., von Frauenfeld. Vorgeschichte 1301—1319. 157 


unter herzog und könig Albrecht. — 1313 juli 24, 1313 aug.(?), 1315 april 10 unter herzog und 
könig Friedrich — 1316 nov.16 als verstorben. Vgl. Kuchimeister; Maag, Habsburgisches Urbar, 
Amt Frauenfeld, 1,356 ffl.; Wartmann, U.-B. St. Gallen 3 nr. 1153. 1176. 1223; Chmel, 
AÖGQu. 2,520 nr. 3 ; Meyer, U.-B. Augsburg 1,144 nr. 182; @Fr50rte. 1,71 nr.11; Böhmer 
(6), 226 nr.350. 238 nr. 485. 242 nr. 519. 250 nr. 593. (7), 166 nr. 27; Regg. Konst. 2 
nr. 4382; Pupikofer, Gesch. stadt Frauenfeld und Gesch. Thurgau 1?; U.-B Zürich 3, register ; 
Herrgott, Geneal. Habsb. 2nr. 664.683. Urkk. Appenzell 1, 104 nr. 57; Soloth. WochBl. 1831, 
550; Lichnowsky 2, beil. nr. 26; 3 reg. nr. 223.— Desbischofs bruderritter Johann 
(unten nr. 4381.82) war 1347 österreichischer hauptmann im Thurgau und Aargau : Wartımann, 
Rätische Urkk. Thurn und Taxis; unten 1346 juli 13. Er war mit einer tochter des ritters 
Ulrich von Ramswag verheiratet : Kopp, Gesch. 5, Il, 661 ann. 6. Des bischofs schwester 
wird 1316 nov. 16 (nr. 4382) erwähnt. — Das geschlecht führte ein widdergehörn im 
wappen, das auch auf den siegeln des bischofs erscheint. Wappenrolle Zürich nr. 183. 4373 


vor 1301 wird kirchherr von Kenzingen — vgl. 1334 april 20, wonach Nikolaus diese pfründe 2 jahre 
vorder folgenden erhielt. Nikolaus muss vor 1277, spätestens in diesem jahre, geboren 
Sein, da er kirchherr von Kenzingen wurde, ohne das kanonische alter, das begonnene 25. 
lebensjahr, erreicht zu haben. 4374 


wird, obwohl er ein geringeres kirchenamt bekleidet und erst die niederen weihen hat, von dem 
patron könig Albrecht als grafen von Habsburg auf die pfarrkirche in Windisch präsentiert 
und von bischof Heinrich II. investiert — vgl. 1334 april 20 und juni 27. Aus der ersteren 
dieser beiden urkunden geht hervor, dass Nikolaus diese pfarrei nicht nach 1303 erhalten 
haben kann, ein ergebnis, das durch nr. 4376 bestätigt wird. Die früheste grenze bildet das 
1306 jahr 1298 als regierungsantritt könig Albrechts. 4375 
jan. 10 | Bologna |gen. von Frauenfeld, kirchherr in Windisch, und Theoderich von Magenheim werden zu proku- 
ratoren der deutschen nation in Bologna erwählt und legen rechnung ab. Prox. dom. p. epiph. 
dni. — Friedländer und Malagola, Acta nationis Germ. Bononiensis 56. Vgl. s. 57. 58. Ni- 
kolaus nennt sich selbst »ego N. de Frowenvelt«e. In der 2. rechnung von 1305 wird er »>do- 
minus N, advocatus dietus de F.«, weiter unten >predictus dominus advocatus«e, in der rech- 


vor 1303 


nung von 1306 »dominus N. advocatus de F.« genannt. 4376 
vor 1311 wird chorherr in Embrach — vgl. 1334 april 20. 4377 
1311 (Wien) königin Elisabeth und die herzöge von Österreich stiften das kloster Königsfelden in 
sept. 29 der pfarrei Windisch. Um es auszustatten, haben sie u. a. von Nikolaus, der kirchherr zu 
Windisch war, äcker gekauft. Geben ze W. 1311 an s. Michelstage. — Gerbert, Crypta nova 

1312 Sanblas. app. 140 nr. 8. 
aug. 23 kirchherr in Windisch — oben nr. 3625. 4379 
nov. 11 domherr Nikolaus von Frauenfeld, kirchherr in Windisch, bekundet, dass er einige der kirche zu 
Windisch gehörige äcker dem neugegründeten kloster [Königsfelden] übergeben und dafür 
andere eingetauscht hat. Zeugen : Walther dekan von Windisch, Rudolf von Stühlingen, vogt 
von Baden i. A., Hugo altschultheiss von Mellingen und andere genannte. Acta s. hec 1312 
in die s. Martini ep. et conf. — Or. Staatsa. Aarau. — Neugart, Cod. dipl. Al. 2,380 nr. 1083. 
1316 — vgl. 1334 april 20. 4380 
mai 11 (Baden i. A.) herzog Leopold von Österreich überträgt dem Konst. domherrn Nikolaus von 
Frauenfeld und dessen bruder Johann von Egelin das gut gelegen zu dem kurzen Eichingen, 
damit sie es dem kloster Töss verkaufen, wobei sie sich verpflichten, innerhalb 6 jahren ein 
gleichwertiges gut zu lehen zu nehmen. A. Baden 1316, am zinstag nach St. Johann ante 
portam latinam. — Kopb. 455 c.1., 169® Karlsruhe. 4381 
nov. 16 Nikolaus, domherr, und sein bruder Johann, söhne des verstorbenen ritters Jakob, vogtes von 


Frauenfeld, willigen darin ein, dass ihr schwestermann (sororius) Rüdiger von Landenberg 
der äbtissin Elisabeth von Zürich leibeigene schenken dürfe. Geschach Z. unt wart geben 
1316 an s. Othmars tag. — Or. Staatsa. Zürich (Fraumünster 115.) Das siegel des Nikolaus 
hängt. Die umschrift lautet aufgelöst: Sig. Nicolai de Frowenfelt canonici ecclesie Const. — 
1319 Neugart, Cod. dipl. Al. 2,394 nr. 1093. 4382 


okt. 26 domherr — s. nr. 3838. 4383 


158 Nikolaus I, von Frauenfeld. Vorgeschichte 1320 —1326. 


0 
tfebr. 27 (Schaffhausen) abt Diethelm von Reichenau und graf Heinrich von Fürstenberg versöhnen sich. 
Unter den bürgen:: demherr Nikolaus von Kenzingen, Johann sein bruder, ritter. — Fürsten- 
1321 berg. U.-B. 2,66 nr. 107. 4384 


dez. 7 | Konstanz "Rudolf von Liebegg, propst von Bischofszell, bekundet, dass er sein klosterlehen in Eppishausen 
(Apishusen) dem domherrn Herdegeno von Blidegg übertragen hat. D. Const. et a. per Nico- 

Ä ' _laum de Frowenvelt canonicum maioris ecclesie Const. et vicarıum nostrum generalem 1321, 

ı 7. id. dec., ind. 5. — Or. Stadta. Konstanz (Spitala.) — irreführende erw.: Ruppert, Chron. 

vor 1322, | stadt Konst. 48, anm. 4385 
—— : wird kirchherr in Pfin — vgl. 1334 april 20. — Zu beachten sind die urkunden von 1294 
| mai (nr. 2885) und 1301 nov. 22 (nr. 3246), worin bestimmt wird, dass die pfarrkirche 

1324 in Pfin vom dompropst nur an domherren verliehen werden soll. 4386 


sept. 15 ‚ (Avignon) papst Johann XXII. bestätigt dem herzog Leopold von Österreich den empfang der 
durch die magister und domherren Nikolaus von Frauenfeld und Friedrich von Ravensburg 


überbrachten briefschaften und schreibt ihm u. a. über einen plan, könig Friedrich aus der 
gefangenschaft zu befreien. D. Av. 17. kal. oct., a. 9. — Vatik. Akten Ludwigs d. B. 159 
ar. 396. 4387 


(Avignon) derselbe erwähnt dieselben gesandten dem könig von Frankreich gegenüber. D. Av. 
16. kal. oct., a. 9. — ausz.: Vat. Akten 191 nr. 400 Zu sept. 21. 4388 


kirchherr in Kenzingen, domherr, vermacht dein dompropst Diethelm seinen klosterhof nahe 
ı der St. Juhanneskirche zu Konstanz in gegenwart des bischofs von Freising und des dom- 
| herrn Heinrich von Steinegg. 1324 infra octavam b. Galli. — Karlsruher Anniversar nr. 8,73. 
| 4359 
| (Avignon) papst Johann XXII. bestätigt dem herzog Leopold von Österreich den empfang der 
| | durch dessen gesandte, den edeln Rudolf von Harburg und die domherren Nikolaus von Frauen- 
| Ä feld und Friedrich von Ravensburg, überbrachten briefschaften und sendet sie mit mündlich 


erteilter antwort zurück, ihren langen aufenthalt bei der kurie damit entschuldigend, dass er 

sie im drange der geschäfte nicht habe früher abfertigen können. D. Av. 3. non. iun., a. 9. 

| — ausz.: Vatik. Akten 230 nr. 507. 4390 

juli 23 Ä Embrach |propst von Embrach, bekundet, dass er die hofstatt auf dem kirchhofe zu Embrach, worauf der 
| kirchherr von Embrach Johann Gevetterli ein haus gebaut hat, diesem als erbzinslehen ge- 
geben hat. (eben ze Embarach an dem nechsten cinstage vor s. Jacobs tult 1325. — Or. 
Staatsa. Zürich (Embrach, a. d. akten). 4391 


erhält eine pfründe am dome zu Konstanz — vgl. 1334 april 20. Es ist der unterschied 
zwischen canonicatus und prebenda zu beachten. Nikolaus war schon längere zeit domherr, 
ohne eine pfründe zu haben. 43923 


Ä ‚verschafft sich durch das kapitel des stiftes Beromünster eine pfründe daselbst. — vgl. 1334 
i | april 20. Eine genauere ansetzung ist nicht thunlich. Hier ist der früheste mögliche zeit- 


| punkt gewählt worden. 4393 


nov. 6 | ;papst Johann XXI. teilt dem herzog Leopold von Österreich den empfang der durch den 
| | edeln Rudolf von Harburg (Artburg) und die magister und domherren N. v. Kenzingen 

und Friedrich von Ravensburg als gesandte überbrachten schreiben mit. Leopold entschuldigt 

| darin, dass die gesandten nicht sofort nach ihrer rückkehr vom papste zu diesem zurückge- 


| 
| 
| 
| 


13% B kehrt seien. D. 8. id. nov., a. 10. — ausz.: Vatik. Akten 251 nr. 571. 4394 
jan. 1 | propst von Embrach — oben nr. 4066. 4395 
juni 2 | domherr, propst von Embrach — oben nr. 4085. 4396 
ang. 3 | (Avignon) papst Johann XXI. teilt dem herzug Albrecht von Österreich mit, dass er dessen und 


dessen bruders, des königs Friedrich, botschaft, die der päpstliche kaplan Nikolaus, propst 
von Embrach, und Gottfried, prior von Allerheiligenthal in Mauerbach, überbracht hätten, 
empfangen habe, und sendet sie mit schriftlichem und mündlichem bescheide zurück. D. Av. 
3. non. aug., a. 10. »Leta manu.«e — ausz.: Vatik. Akten 234 nr. 721, wonicht deutlich 
wird, wessen kaplan Nikolaus ist. Das richtige nach mitteilung von Dr. Kupke in Rom. 


439 
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1326 
dez. 19 | Konstanz |domherr, propst von Embrach — vgl. nr. 4105. 4398 
1327 | (Avignon) papst Johann XXII. schreibt dem herrn Hugo Ademar von Montslimart, er möge für 
apr. 80 | schutz und geleit der durch sein land zur kurie reisenden Nikolaus, propst von Embrach, und 
Ludwig, graf von Öttingen, sorgen. D. AV. 2. kal. maii, a. 12. — reg.: Vatik. Akten Lud- 
wig d. B. 374 or. 1003. 4399 
> derselbe schreibt in derselben sache an alle prälaten, die das schreiben erhalten würden. — 
erw.: ebenda. 4400 
sept. 13 propst zu Embrach (Emerrach) und kirchherr zu Kenzingen (Kentzingen), schlichtet einen streit 
zwischen seinem oheim Egbrecht ritter und dessen bruder Egbrecht, gen. von Randenburg, 
schultheiss von Schaffhausen, wegen des jungen Egbrecht, ihres bruders. Schultheiss Egbrecht 
siegelt. G. 1327 an dez hl. Crüzes abent ze herbeste. — Or. Staatsarchiv Schaffhausen. — 
Urkk. Reg. Schaffhausen 103 nr. 473. — Das siegel zeigt zwei stehende engel in ganzfigur. 
Die umschrift lautet aufgelöst: S. Nicolai de Frowenvelt, canonici ecclesie Constantiensis. 
1328 4401 
okt. 29 (Avignon) papst Johann XXII. schreibt seinem kaplan, N. v. F., propst von Embrach, und dem 
| ritter Burkhard von Erbach (Elrbach) über den grafen von Öttingen. D. Av. 4. kal. nov., 
1330 a. 13. — reg.: Vatik. Akten 401 nr. 1092. 4402 
juni 17 (Ensisheim) herzog Otto von Österreich sendet dem papste den Rudolf von Ochsenstein und 
seinen (des herzogs) kaplan N. v. F. als gesandte. D. in E. 15. kal. iul. — Eingerückt in 
i die antwort des papstes von 1330 sept. 26, Vatik. Akten 485 nr. 1388. Nikolaus war zu 
| gleicher zeit kaplan des papstes und des herzogs Otto. In den »Vatik. Akten« wird beides 
nicht genau auseinandergehalten. 4403 
Juli 28 (Avignon) papst Johann XXII. teilt dem herzog Otto von Österreich mit, dass dessen gesandte 


Rudolf von Ochsenstein und N. v. F., dessen kaplan, eingetroffen seien. D. Av. 5. kal.aug., 
a. 14. — reg.: Vatik. Akten 473 nr. 1359. 4404 


sept. 26 derselbe schreibt dem herzog Otto von Österreich über den von dessen notar, magister 
Nikolaus, überbrachten brief. D. 6. kal. oct., a. 15. — ausz.: Vatik. Akten 486 nr. 1389. 
— Da Nikolaus thatsächlich kurz vorher am päpstlichen hofe weilte, ist er wohl auch hier 
gemeint, obwohl er sonst nicht als herzoglicher notar bezeichnet wird. 4405 


okt. 4 papst Johann XXIl. an N. v. F., propst von Eınbrach, seinen kaplan. Er weiss z. z. nicht, was 
jenes mädchen dem kloster zubringt, in das es einzutreten beabsichtigt, aber er hat deswegen 
dem geschrieben, den es angeht. Die erhaltene auskunft wird dem Nikolaus durch einen 
brief des päpstlichen notars magister B. Stephanus mitgetheilt werden. Diesen brief soll 
Nikolaus dem papste senden und im übrigen schreiben, so oft er es für nützlich hält. D. 4. 
non. oct., a. 15. »Quid illa puella«. — Mod. abschrift Karlsruhe hs. 1170. — Über Bern- 
hard Stephani, propst von Bonn, vgl. das register der Vatik. Akten Ludwigs d.B. 4406 


Werner Wolon, vogt zu Baden i. A., bekundet nach angestellter untersuchung, dass die strittigen 
20 mutt kernen jährlicher gültvon der vogtei zu Schöfflisdorf (Scheffelstorff) dem domkapitel 
zustehen, worauf Ida, witwe des schultheissen Konrad von Baden, zu händen des domherrn 
Nikolaus von Frauenfeld, propstes von Embrach, als des vertreters des domkapitels, ihren 
ansprüchen entsagt. Geben 1331 an dem nachsten frytag nach unnser frowen tag der Liecht- 
mess. — Kopb. 309 nr. 101 Karlsruhe. 4407 

Ida beurkundet ihren verzicht. — Ebenda nr. 107. 4408 

Friedrich I. Spät von Faimingen, bischof von Augsburg, stirbt. 4409 

Ulrich von Schöneck, archidiakon des hochstiftes Augsburg, wird daselbst einhellig zum bischof 
gewählt, aber wegen seiner parteinahme für kaiser Ludwig, obwohl thatsächlich im besitze 
des bistums, vom papst nicht bestätigt. — Die erste mir bekannte urkunde, in der bischof 
Ulrich — und zwar in Augsburg — erwähnt wird, ist vom 13. juni 1331, Monum. Boica 
33,d, 1. Die weiteren urkk. Ulrichs siehe ebenda, sodann bei Meyer, U.-B. Augsburg 1 und 
inden Regg. Boica 7. Er starb 1337 juli 25. 4410 

(Avignon) papst Johann XXII. an Nikolaus, den erwählten von Augsburg. Er hat sich bei leb- 
zeiten des bischofs Friedrich von Augsburg die besetzung des stuhles Augsburg vorbehalten. 
Nach dessen tode ernennt er Nikolaus, propst von Embrach, der die subdiakonatsweihen hat, 
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und überträgt ihm die geistliche und weltliche verwaltung. D. Av.non. apr., a.15. »Pastoralis 
officii debitum.« — Mod.abschr. Karlsruhe hs. 1170. — reg.: Preger, AbhAkMMünchen. 17, 

I, 310 nr. 563. 411 
derselbe in gleicher sache an: 1) das domkapitel von Augsburg; 2) alle vasallen des hochstifts 
| Augsburg; 3) die geistlichkeit von stadt und bistum Augsburg ; 4) den erzbischof von Mainz. 
| — Erwäbnt ebenda. 4413 
ein ungenannter macht dem könig [Robert] von Sizilien mitteilungen über den Wiener frieden zwi- 

| schen Österreich und Böhmen und anderes. Er beruft sich dabei auf einen brief, den magister 
Nikolaus, früher gesandter des herzogs Leopold, den der könig öfters gesehen habe, jetzt er- 
wählter von Augsburg, »>ihnen« [wem ?] geschrieben habe. — Gleichzeitige, flüchtige auf- 
zeichnung auf einem papierzettel. Vatik. Arch. Rom. — Vatik. Akten Ludwigs d. B. 513 

nr. 1478; irrig ins jahr 1331 gesetzt, obwohl das 16. jahr des papstes angegeben wird! 
Vgl. den brief des papstes vom ]. sept. 1332, ebenda nr. 1565, wo von demselben frieden 

| die rede ist, und die urk. der herzöge von Österreich von 1332 juli 13, Wien, bei Emler, 
| Regg. Bohemiae 3,744 nr. 1914. 4413 
| 


Nikolaus I., von Frauenfeld, und Albrecht von Hohenberg. 


doppelwahl. Die domherren, die nicht in Konstanz residieren, nämlich die grafen von Für- 
stenberg, von Freiburg und von Strassberg und Albrecht Schenk von Beienburg (und der 
herr von Kastell nach Schulthaiss, Chronik) wählen den domherrn Albrecht von Hohenberg, 
die übrigen, die in Konstanz residieren, den domherrn Nikolaus von Frauenfeld, erwählten 
bischof von Augsburg. — Dacher, St. Galler hs. 42%, Rupperts druck 42.— Manlius 754. —- 
Schulthaiss, Collectaneen, 1,7P. — Urkunden des papstes 1334 april 20 und juni 27. — 
Matthias von Neuenburg, Studers’s ausg. 185, und Johann von Winterthur 99, letzterer 
mit stark subjektiver färbung, geben übereinstimmend an, dass Albrecht nicht einhellig 
gewählt worden sei, weil domkapitel und bürgerschaft die macht seines vaters, des grafen 


Rudolf I., gefürchtet hätten. 4414 
kaiser Ludwig verbündet sich mit graf Hugo IV. von Bregenz und anderen grafen wegen des 
bistums Konstanz. — Müller, Kampf Ludwigs 1,294 anm. 6 aus der sammlung des verstor- 
benen reichsarchivrats Häutle in München. 4415 
Nikolaus begiebt sich nach Avignon, um seine bestätigung bei papst Johann XXII. zu betreiben. 
— Dacher, Schulthaiss, Manlius wie in nr. 4414. Vgl. zu 1348 mai 30. 4416 


Nikolaus wird vom papst zum bischof ernannt. — Dieselben quellen wie in nr. 4414 und 16. 
Die angabe des 15. april in den chruniken gegenüber dem 13. als dem datum der päpst- 
lichen ernennung geht wohl auf eine falsche berechnung der iden des april zurück, die in 
der anzunehmenden lateinischen vorlage des chronisten standen. Letztere ist zweifellos der 
zeitgenössische bericht des Johann von Ravensburg. 4417 


(Avignon) papst Johann XXII., der sich bei lebzeiten bischof Rudolfs die bestimmung von dessen 
nachfolger vorbehalten hat, versetzt Nikolaus, den erwählten von Augsburg, nach Konstanz 
und giebt der hoffnung ausdruck, dass er bei seinen trefflichen eigenschaften das bistum 
glücklich regieren werde. D. Av. id. apr., a. 18. »Credite nobis dispensationis.« — Mod. 
abschrift Karlsruhe bs. 1170. — reg.: Vatik. Akten Ludwigs d. B. nr. 1648. — vgl. 1348 


mai 30. 4418 
derselbe in derselben sache an das domkapitel, das er zum gehorsam gegen den erwählten auf- 
fordert. — Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. 4419 
derselbe in derselben sache an die geistlichkeit in stadt und sprengel Konstanz. — Mod. 
abschr. Karlsruhe hs. 1170. 4420 


derselbe in derselben sache an das volk daselbst. — Mod. abschrift Karlsruhe hs. 1170. 4421 
derselbe in derselben sache an die vasallen des bistums. — Mod. abschrift Karlsruhe hs. 1170. 
4422 

derselbe in derselben sache an den erzbischof von Mainz, dem er den neuen bischof dringend 
empfiehlt. >Ad cumulum tue cedit salutis.« — Mod. abschrift Karlsruhe hs. 1170. 4423 
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Frauenfeld 


| 


| (Avignon) derselbe schreibt dem bischof Nikolaus in etwas veränderter, kürzerer fassung. Da seine 
|  kanzlei den versetzungsbrief (litterae translationis) nicht so schnell werde ausfertigen können, 
ı erlaubt er dem Nikolaus, um nachteilen für das hochstift vorzubeugen, auch uhne jenen brief 
' die geistliche und weltliche verwaltung des bistums anzutreten, und giebt ihm dafür auf 2 
| monate vollmacht. Alle untergebenen sollen dem bischof und seinen vertretern und beamten 
ı sofort gehorsam und die ihm schuldigen gerechtsame leisten. D. Av. id. apr.,a.18. »Dudum 
bone memorie.<e — Mod. abschrift Karlsruhe hs. 1170.— reg.: Preger, AbhAkMünchen. 17, 
I, 335 nr. 638. 4424 
(Avignon) papst Johann XXII. an den erwählten Nikolaus. Trotz der kanonischen bestimmungen 
darf der nachfolger des hl. Petrus die mängel, die tüchtigen männern anhaften, den um- 
ständen nach ausgleichen. Ohne vorschriftsmässiges alter erhielt Nikolaus zuerst in Ken- 
zingen, dann in Windisch und in Pfin die pfarrkirchen, sowie in Embrach und am dome in 
Konstanz kanonikate und pfründen und in Embrach die mit seelsorge verbundene propstei, 
sonst kanonisch. Die pfarrei in Kenzingen besass er 30 jahre lang, die in Windisch 28, die 
in Ptin 9, die chorherrnpfründe in Embrach 20, kanonikat und pfründe am dome in Kon- 
stanz und die propstei in Embrach je 6 jahre lang, bezog die einkünfte dieser kirchenämter 
unangefochten, bekam keinen dispens, liess sich nicht zum priester weihen, residierte auch 
nicht persönlich und verschaffte sich schliesslich noch durch das kapitel von Beromünster 
eine chorherrnpfründe daselbst. Auf bitte des Nikolaus hin habilitierte ihn der papst, schenkte 
ihm die bezogenen einkünfte und ernannte ihn im verlaufe der zeit zum bischof von Augs- 
; burg. Nikolaus konnte sich da aber nicht behaupten, da sich ein anderer mit hilfe des welt- 
| lichen armes des hochstifts bemächtigt hatte und musste seines lebensunterhaltes wegen alle 
| 


seine pfründen behalten. Ohne davon zu wissen, versetzte der papst den Nikolaus nach Kon- 
stanz und tilgt nun allen makel, der ihn wegen der vorerwälınten dinge treffen könnte, er- 
klärt auch die versetzung und ernennung nach Konstanz für durchaus giltig. D. Av. 12. kal. 
mail, a. 18. — Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. — ausz.: Vatik. Akten Ludwig d. B. 
564 nr. 1625, nicht ganz mit der abschrift übereinstimmend. — — — Um die oben- 
stehenden zeitangaben für das leben des Nikolaus verwerten zu können, ist die ansetzung des 
zeitpunktes wichtig, von dem aus gerechnet wird. Der späteste ist die ernennung zum bischof 
von Augsburg am 5. april 1331. Gehen wir von 1331 aus rückwärts, so erhalten wir an- 
gaben, die zu der unkundlichen überlieferung recht wohl passen und immer das letzte mög- 
liche jahr sichern. Auffällig ist bei bei berücksichtigung der urkunde von 1312 nov. 11 
(oben nr. 4380) nur, dass Nikolaus kanonikat und pfründe am dome zu Konstanz bloss 

6 jahre, also erst von 1325 ab, besessen haben sollte. Dieses erklärt sich so, dass 
Nikolaus sich längere zeit domherr nannte und dem domkapitel angehörte, ehe er thatsäch- 
lich im genuss einer pfründe war, worauf esdem papsteankam. Die bemerkung über das unvor- 
schriftsmässige alterund die sonst kanonische verleihung ist folgendermassen aufzufassen: aller 
wahrscheinlichkeit nach besass Nikolaus Kenzingen allein seiner jugend wegen unkanonisch, 

| die sämtlichen pfründen im übrigen kanonisch, d. h.sie waren ihm durch die dazu berechtigten 
verliehen. | 4425 
‚während Nikolaus in Avignon (die chronisten sagen: in Rom) ist, wendet sich graf Rudolf I. 
von Hohenberg an kaiser Ludwig und gewinnt ihn für den plan, seinem sohne das hochstift 
mit waffengewalt zu verschaffen. — Dacher a. a. o. — Schulthaiss, Collectaneen a. a. 0. — 
Johann von Winterthur 99. 4426 
Nikolaus, von Avignon zurückgekehrt, lässt den brief des papstes über seine ernennung durch 
seine geistlichen und notare in Konstanz veröffentlichen, wird aber dennoch von dem volke 

| nicht als bischof aufgenommen. Dagegen wohnt Albrecht von Hohenberg in Konstanz. — 
:  Dacher 422, Rupperts druck 43. Die stelle ist unklar, weil offenbar verderbt. 4427 
von Gottes und des apostolischen stuhles gnaden erwählter und bestätigter, verpflichtet sich in 
gegenwart des dompropstes Diethelm dem domkapitel gegenüber folgende satzungen zu be- 
obachten, die auch seine nachfolger binden sollen: 1) keine burgen oder festen des hoch- 

'  stiftes ohne einwilligung des dumkapitels zu verkaufen, zu verpfänden oder irgendwie zu ver- 
| äussern; 2) dieselben nur domherren oder bischöflichen dienstmannen zur hut anzuvertrauen ; 
3) burg und stadt Urach, Brunnen und Mühlheim a. D., Thiengen und Markdorf nach ihrem 
heimfall nicht mehr zu verleihen; 4) nur einen domherrn zum offizial deshofes zu ernennen; 


| 
| 
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I 5) archidiakonate nur domherren zu übertragen, einem nur eines, und den archidiakonen in 
ihren amtssprengeln die ausübung der gerichtsbarkeit über die klerikerzu überlassen ; 6) sich 
aller eingriffe in das eigentum der geistlichen zu enthalten; 7) die satzung des domkapitels 
von 1326 juni 2 [or. 4088] zu beobachten; 8) gegen diejenigen einzuschreiten, die die 
güter der dumherren gefährden ; 9) die deswegen erlassenen urteile nicht ohne einwilligung 
der geschädigten zu mildern; 10) alle dem domkapitel von seinen vorgängern gemachten 
Schenkungen anzuerkennen, selbst ohne vorlage von urkunden, nur auf grund zehnjährigen 

| unangefuchtenen besitzstandes; 11) die domfabrik in dem gleichen zustand zu lassen, wie 
unter bischof Heinrich von Klingenberg. A. et d. in F. 1334 pridie kal. maii, que fuit in 
vig. b. ap. Philippi et Jacobi, ind. 2. — Or. Karlsruhe. — Kopb. 322,143 Karlsruhe. — — 
Während Albrecht von Hohenberg dem alten brauche treu blieb, wie die urkunde vom 9. mai 
(nr. 4429) zeigt, führte Nikolaus auch in seinem titel seine bischöfliche würde auf den papst 
zurück. Nach der konsekration that er es aber nicht mehr. Vgl. nr. 4481. 4428 
mai 9 | Konstanz |Albrecht von Hohenberg, von Gottes gnaden erwählter, giebt burg und stadt Rheinegg, die 
dem hochstift verpfändet sind, seinem oheim graf Albrecht von Werdenberg zu lösen um 

1000 m.s., Inter der bedingung, dass dieser ihm bis zur höhe dieser samme jährlich 200 m.s. 

‚ zahlt. Gen (so!) zeCh. an dem nächsten möntag nach der utfart 1334 — Or. Karlsruhe. Um- 

| schrift des siegels: Sig. Alberti de Hohenberg Dei gratia electi ecclesie Const. Auf dem sie- 

|  gelfelde der englische gruss. 4429 

» > derselbe, graf Rudolf sein vater und graf Hugo sein bruder versprechen ihrem oheim 
graf Albrecht von Werdenberg eidlich, ihm burg und stadt Rheinegg, wenn sie in ihre 
gewalt käne, um 1000 m. s. zu lösen zu geben, unter der bedingung, dass er ihnen bis zur 


höhe dieser summe jährlich 50 m. s. zahlt. Gen u. s. w. wie vorstehend. — Or. Donau- 
eschingen. — L. Schmid, Mon. Hohenberg. 310 nr. 357. — reg.: Vanotti, Grafen Monifort 
479 nr. 51. — Krüger, Grafen von Werdenberg nr. 262 und s. 179. 4430 


(Ingolstadt) kaiser Ludwig schreibt dem erzbischof Balduin von Trier: ehe er dessen brief, die 
| erhebung des Mainzer domdekans J[ohannes] betreffend, erhalten habe, sei Albrecht graf 
von Hohenberg zum bischof von Konstanz gewählt worden. Darauf habe der von Avignon 
einen gewissen von Kenzingen, wie schon früher mit dem bisthum Augsburg, so jetzt mit 
Konstanz providiert. Da der kaiser dem vom papste ernannten widerstand leisten müsse, und das 
besser durch Albrecht wegen dessen mächtiger verwandtschaft als durch jemand anderes ge- 
schehe, beharre er auf Albrechts erhebung. Andernfalls würde er der bitte des erzbischofs 
entsprochen haben. Balduin möge keinen anderen als den vom kaiser vorgeschlagenen bewer- 
ber bestätigen. D. Ing., regni 20, imp. 7. — Böhmer, Fontes 1,213. — Böhmer (7) 
nr. 1619. Zur datierung ist zu bemerken, dass kaiser Ludwig am 10. mai von Ingolstadt 
an Balduin schreibt (Böhmer nr. 1618). Die bestätigung durch Balduin bezieht sich darauf, 
dass dieser die wahl des Mainzer domkapitels angenommen hatte und daselbst erzbischof zu 
“werden gedachte, demnach für Konstanz der zuständige metropolit wurde. — Der Mainzer 
domdekan Johann Unterschopf stammte aus Konstanz. 4431 
mai 10 (Schaffhausen) schultheiss, rat und bürger von Schaffhausen bekunden, dass sie sich mit abt 
Jakob und dem konvent von Allerheiligen zu Schaffhausen gütlich vertragen haben, um alle 
die stösse, schaden, gült, kost und arbeit, die sie infolge des krieges der abtei durch den 
verstorbenen bischof, seine freunde und diener erlitten haben. Für den bann, in den sie der 
verstorbene abt Johann gebracht hatte, haben sie 90 florentiner gulden erhalten 
und diese an den hof [zu Konstanz] gesandt. Gegeben 1334 an dem nächsten zinstag 
vor den Phyngesten. — Or.. Staatsa. Schaffhausen (Kl. A. I J 2) — reg.: Rüeger, Chron. 
Schaffhausen 2, 766 anm. 1. — vgl. BVtGSchaffhausen. 3, 27. 4432 
» ]1 (Avignon) papst Johann XXII. erlaubt dem erwählten bischof Nikolaus, sich von einem belie- 
bigen bischof konsekrieren zu lassen und legt ihm einen treueid auf. D. Av. 5. id. mai a. 18. 
— reg.: Vat. Akten Ludwigs d. B. nr. 16558. 

(Avignon) derselbe erlaubt dem erwählten Nikolaus, der subdiakon ist, von einem beliebigen 
bischof (antistes) die weihe des diakons u. priesters zuempfangen. D. ut supra — reg.: un 
nr. 1655, 

» 19 kaiser Ludwig in Überlingen — Böhmer (7), 101 nr. 1620. ZGORh. N.F. 1,92 nr. 232. 

— — Von diesem tage ab ist der aufenthalt kaiser Ludwigs in Ueberlingen, vor Meersburg 
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und in Konstanz bis zum 26. august belegt. Vom 19. mai (donnerstag) bis zum 25. august 
(donnerstag) sind genau 14 wochen und solange dauerte die belagerung nach Dacher, Schult- 
haiss, Collectaneen und Schwarzach. 4435 


kaiser Ludwig zieht mit zahlreichen fürsten und reichsstädten vor burg und stadt Meersburg, 


in die bischof Nikolaus sich mit einer besatzung eingeschlossen hat. Schulthaiss, Collecta- 
neen 1, 7P giebt an, es sei achttage nach pfingsten geschehen. (Dieses fest am 15. mai.) 4436 


an der belagerung nehmen nach Schulthaiss, Collectaneen 1,7P teil: die bischöfe von Augsburg 


und von Würzburg, die markgrafen von Brandenburg und Meissen, die grafen von Öttingen, 
Württemberg, Bregenz und Freiburg, 2 grafen von Sargans, graf Wilhelm von Tettnang, graf 
Albrecht von Montfort [d. h. von Werdenberg-Heiligenberg], die Truchsessen von Waldburg, 
von Neufien (Niffen), von Ochsenstein, herr Eggrich von Schlettstadt; die städte: Augsburg, 
Ulm, Biberach, Memmingen, Ravensburg, Lindau, Buchhorn, Esslingen, Wimpfen, Heilbronn, 
Rottenburg, Hernen (so!), Ueberlingen, Reutlingen. 4437 


in Meersburg führen der domherr graf Friedrich von Toggenburg und ein Goldast von Konstanz, 


genannt der Wollmatinger, den oberbefehl. Unter ihm zeichnet sich ein gewisser Jasso durch 
erfolgreiche fahrten auf dem see aus. Hervorragend geschickte werkmeister, besonders meister 
Berthold von Rotenhausen (Rotahusen) und meister Heggo von Zürich thun den belagerern durch 
ihre wurfinaschinen und eino »büchse« grossen schaden. Ebenso gelingen mehrere ausfälle. Vgl. 
juli 21 und 30. Zufuhr kommt von Konstanz aus über den see. Ausserdem sind sehr grosse 
vorräte in der burg aufgehäuft. — Bischof Nikolaus war, wie die urkunden zeigen, nicht 
fortdauernd in Meersburg anwesend. Vgl. zu mai 25, zu juni 27, juliı und 5. — Für 
die belagerung kommen noch in betracht dia urkunden von 1334 okt. 29. 1338 okt. 30. 
1347 nov. 15. 1349 dez. 5. 4438 


quellen für die belagerung von Meersburg. Der ausführlichste bericht ist der des Christof 


N. 


Schulthaiss in seinen Collectaneen 1, bl. 7P, 8 und 40®, abgedruckt bei Staiger, Meers- 
burg 95 bis 97. Sehr ähnlich, namentlich in den hauptzügen, ist der bei Dacher, St. 
Galler hs. 422, Rupperts druck 43.44. Beide chronisten dürften aus den aufzeichnungen 
des Johann von Ravensburg (vgl. über diesen nr. 4690) geschöpft haben. — Johann von 
Winterthur 99 giebt weitere auschauliche einzelheiten, die zur verspottung des kaisers die- 
nen. —Schwarzach 12? ist kurz, aber mit ihm eigenthümlichen einzelheiten. Knappe zusam- 
menfassung des wesentlichen in Mone's Konstanzer Chronik, QuellSamml. 1,314. — 
Grieshaber's Oberrh. Chron. 30. — In einem spottgedichtauf kaiser Ludwig wegen 
des kläglichen misslingens seines zuges gegen Feldkirch wird auf die belagerung von Meersburg 
bezug genommen. Es ist gedruckt bei v. Lassberg, Liedersaal 3,121 und v. Lilienkron, 
Hist. Volkslieder 1,40 nr. 11, aber mit nicht zutreffenden erläuterungen. Das richtige giebt 
Zösmair in seiner Polit. Gesch. Vorarlbergs (23. JBFeldkirch), 24 ff. Darnach wird das ge- 
dicht ende 1345 entstanden sein und beweist, dass die Meersburger vorgänge noch ein jahr- 
zehnt später in der erinnerung lebendig waren. Über die belagerung vom topographischen 
standpunkte vgl. Staiger, Meersburg 5.20. 27 sowie dessen zusammenfassende erzählung 
93— 100. — Unter den neueren darstellungen ist die bei Schmid, Geschichte Hohenberg 
174 ff, der auch die Collectaneen des Chr. Schulthaiss benutzt hat, die beste. 4439 


»von Gotes und von des stuhles gnaden von Rom bischof«, giebt den herzögen Albrecht 
und Otto von Österreich wegen der förderung, die sie dem hochstift gethan haben und thun 
werden, die pfandschaft der stadt Saulgau (Sulgen) auf und verspricht eidlich, ihnen die da- 
rüber ausgestellten urkunden zuzustellen. Für den fall, dass dieses nicht möglich wäre, or- 
klärt er sie für ungiltig. Er löst auch die bürger von Saulgau von dem eide, den sie seinem 
vorgänger bischof Rudolf geschworen haben, und heisst sie den herzögen als ihren rechten 


herren gehorsam sein. Geben ze Bruck im Ergov 1334. an s. Urbanstag. — Or. Staatsa. 
Stuttgart. — vgl. nr. 4204.4205.4206. 4440 
N. bescheinigt denselben dasselbe in kürzerer fassung. D. wie oben. — Or. ebenda. Das siegel 


Rudolfs aus rotem wachs auf schüssel hängt vorzüglich erhalten. Die umschrift ist aufzu- 
lösen: Sigillum Nicolai electi et confirmati ecclesie Constanciensis. 4441 


N. verpflichtet sich eidlich, den herzögen Albrecht und Otto von Österreich mit seinen festen, 


mit leib, leuten und gut gegen jedermann zu helfen und sich mit niemand gegen sie zu ver- 
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binden. Geben ze Brukk im Ergow 1334 an s. Urbans tag. — reg. Lichnowsky, Gesch. 
Habsburg, 3 nr. 972. 4442 


Albrecht von G. g., erwählter, bekundet, er habe dem kaiser Ludwig versprochen, 


ihm, so lange er lebe, zu helfen gegen jedermann, er sei geistlich oder laie, hoch oder nie- 
drig, wie er auch heisse, und namentlich gegen den papst, mit allem was er hat und ge 
wınnen mag, besonders mit dem hochstift Konstanz und den dazu gehörigen festen. Dinstag 
nah Bonifacii. — Or. Geh. Hausa. München, Kasten I Lade 4 nr. 207. Mitgeteilt von 
Dr. Fester. 4443 


(auf dem wege zum kaiser) G. notar und gesandter arn hofe des kaisers, schreibt an herrn 


Adam de Caritate über den abdankungsplan kaiser Ludwigs. G. glaubt nicht daran, weil der 
kaiser jetzt in Konstanz sei, den vom papste ernannten bischuf bedränge und einen anderen 
habe zum bischof wählen lassen. D. in itinere ad dominum imperatorem 19. m. iunii. — 
Vatik. Akten Ludwigs d. B. 568 nr. 1663. — vgl. zur erläuterung Lippert, Zur geschichte 
Ludwigs d. Baiern MJÖG. 13 (1892), 588 fl. Der empfänger gehört zu den kaiserlichen 
anhängern in der umgebung von Verona. 


. erwählter und bestätigter (gratia Dei et sedis apostolice), bekundet, dass er in minori officio 


et gradu constitutus infolge präsentation des patrons, weiland könig Albrechts als grafen von 
Habsburg, und infolge investitur weiland bisch. Heinrichs Il. das pfarrrektorat in Windisch 
inne gehabt und nach seiner erhebung zum bistum Augsburg und versetzung nach Konstanz 
mit einwilligung papst Johann's XXII. behalten hat. Der königin Agnes von Ungarn zu liebe 
und vieler von ihr erwiesener wohlthaten eingedenk, bestätigt er die inkorporation der 
pfarrkirche in W.an die abtei Königsfelden durch weiland bischof Johaun von Strassburg und 
entsagt aılen seinen rechten darauf. D.in Fr. 1334, fer. 2. prox. p. nat. b. Joh. bapt., ind. 2. 
— Or. Staatsa. Aarau (Königsfelden). Das grössere siegel hgt. — Neugart, Cod. dipl. Alem. 
2,420 nr. 1118.— reg.: H. v. Liebenau, Lebensgesch. königin Agnes 481 nr. 144. 4445 


. (Königsfelden) äbtissin Adelheid von Königsfelden präsentiert dem bischof Nikolaus nach dem 


tode des Johann Rasor von Brugg auf die ständige vikarei in Staufen den Friedrich von 
Küsnach. D. in K. 1334, fer. 2. infra oct. b. Joh. bapt. — ausz: Neugart, Cod. dipl. Alem. 
2,421 nr. 1119. 4446 


(Avignon) papst Johann XXII. an den erwählten Nikolaus. Er hat sich bei lebzeiten bischof 


Rudolfs die besetzung des Konstanzer stuhles vorbehalten. Nach dessen tode ist er auf die her- 
vorragenden eigenschaften des Nikolaus, damals erwählten von Augsburg, aufmerksam ge- 
worden, hat ihn von der verbindung mit dem hochstift Augsburg gelöst und ihn für Kon- 
stanz ernannt. Aus der bittschrift des Nikolaus hat er ersehen, dass Albrecht von Hohenberg, 
sohn des grafen Rudolf, des vogtes Ludwigs von Baiern, der sich für einen Konstanzer dom- 
herrn ausgiebt, sich von 3 oder 4 anderen domherren thatsächlich zum bischof hat wählen 
lassen, kecklich gegen die versetzung und ernennung des Nikolaus berufung an den papst 
eingelegt und mit hilfe des Baiern und seines vaters einige städte des hochstiftes besetzt 
hat und andere bedroht und belagert. Somit ist dieser vielfachen bedrängnisse halber die 
gegenwart des Nikolaus in seinem bistum sehr erwünscht. Sollte nun infolge jener berufung 
die ernennung des Nikolaus vor den päpstlichen stuhl kommen, so wäre dieser laut der kon- 
stitution des papstes Nikolaus III. verpflichtet, sich persönlich dahin zu begeben. Der papst 
entbindet ihn von dieser pflicht, um sich ihm gnädig zu erweisen, schärft ihm aber ein, zur 
verteidigung seines rechts sich am römischen hofe gebührend vertreten zu lassen. D. Av. 
5. kal. iul., a. 18. »Apostolice sedis circumspecta maturitas«. — Mod. abschrift Karlsruhe 
hs. 1170. — reg.: Vatik. Akten Ludwigs d. B. 570 nr. 1669. 4447 


N., von Gottes und des apostolischen stuhles gnaden erwählter und bestätigter, beauftragt den 


dekan in Staufen (Stöffen): er soll die abtei Königsfelden in den besitz der pfarrkirche zu 
Windisch(-esche) einweisen, die coluni, homines, censuarii, reddituarii, pensionarii der pfarr- 
kirche anhalten, der abtei zu gehorchen und ihr die fructus, proventus, obventiones, census, 
mortuaria, pensiones, decimae zu leisten. Die pfarrkirche war der abtei durch den bischof 
von Strassburg in päpstlichem auftrage inkorporiert worden, und Nikolaus als ihrrektor hatte 
sie bei seiner provision mit dem bistum aufgesagt. D. in Fr. 1334 fer. 6. prox. p. f. ” 
Petri et Pauli app., ind. 2. — Or. Staatsa. Aargau (Königsfelden). 
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juli 5 | Winterthur |N., erwählter und bestätigter, beglaubigt einen ablassbrief von 6 bischöfen, Avignon 1325 
mai 22, für die kapelle Fällanden. — Or. Pfarra. Fällanden (kt. Zürich), von mir nicht ein- 
gesehen. 4449 


(Avignon) papst Johann XXII. giebt dem erwählten Nikolaus vollmacht, die bewohner der 
bischöflichen, von Ludwig von Baiern belagerten, stadt Meersburg sowie diejenigen angehöri- 
gen des bistums, die an der verteidigung teil nähmen, vom banne zu lösen und das auf 
Meersburg ruhende interdict bis zum nächsten Weihnachtsfeste zu suspendieren. Die Meers- 
burger waren der kirchenstrafe dadurch verfallen, dass sie Ludwig anhingen, der ihnen 
einen regelmässigen markt bewilligte. D. Av. 16. kal aug., a. 18. »Cum sicut nobis«. — 
Mod. abschr. Karlsruhe hs. nr. 1170. — reg.: Vatik. Akten Ludwigs d. B. 575 nr. 16731, 
— reg.: Preger, AbhAkMünchen. 17, I, 337 nr. 646 irrtümlich zu juli 27.— vgl. nr. 4336. 

4450 

(Avignon) derselbe fordert bischuf Berthold von Strassburg in dessen eigenem interesse auf, 
dem erwählten Nikolaus gegen Ludwig von Baiern, der die städte des Konstanzer hochstifts 
angreife, mit rat und that beizustehen. D. Av. 15. kal. aug., a. 18. »Cum sicut accepimus« 
— Mod. abschrift Karlsruhe hs. 1170. — reg.: Vatik. Akten Ludwigs d. B. 575 nr. 1674. 

4451 
derselbe an bischof Johann von Langres, administrator in spir. et temp. von Basel in derselben 
sache. — erw. ebenda. 4452 


derselbe an den abt der Reichenau in derselben sache. — erw.: ebenda. 4453 
derselbe an den abt von St. Gallen in derselben sache. — erw.: ebenda. 4454 


die besatzung von Meersburg macht einen glücklichen ausfall. Dunstag vor St. Jacobstag. — 
Schulthaiss, Collectaneen 1,8°. — Staiger, Meersburg 96. 4455 


weiterer glücklicher Ausfall. Uff s. Abdon. — Ebenda. 4456 


kaiser Ludwig in Ueberlingen — Böhmer (7), 102 nr. 1634. — Der kaiser muss unmittelbar 
hernach die belagerung von Meersburg aufgehoben haben, da er am 4. september (Böhmer 
nr. 1635) in München urkundet. Vgl. oben nr. 4435. 4457 


kaiser Ludwig erkennt, dass er Meersburg nicht zu nehmen vermag und wird dadurch einer 
verständigung geneigt gemacht. Herzog Otto (nicht Albrecht) von Oesterreich, der von 
Schwaben nach Oesterreich zurückkehrt, vermittelt. Der kaiser erkennt Nikolaus als bischof 
an. Burg und Stadt Meersburg werden dem herzog übergeben. Alle fehde soll beendet sein. 
— Schulthaiss, Collectaneen 1,8%. — Mangolt 16.— Johann von Winterthur 99. — vgl. am 
ende des jahres nr. 4464. — — Herzog Otto war am 24. und 26. august und wieder am 
9. und 10. september in Brugg: Lichnowsky 3 reg. 978. 979. 988. 989. 4458 


aug. 31 (Konstanz) Ulrich Unterschopf (Under Schophe), stadtammann zu Konstanz, bekundet, dass er 
die streitsache zwishen Konrad dem Stubenritter und dessen tochtermann Rudi dem Salzmann 
zu gunsten des letzteren entschieden hat. Es handelte sich um einen garten zu Konst. im 
Paradiese (ze dem Berdise), der an den garten des schreibers weiland des bischofs Rudolf 
von Mehlishofen (Markolshofen) und an den garten Heinrichs des Biderben vom Paradiese 
stiess. Ze Cost. geben 1334, an der nächsten mitwochen nach s. Pelaigen tag. — Or. 
Stadta. Konstanz (1833) — Marmor, UrkkAuszüge.Konst. 23. 4459 


N. bestätigt die von weiland Burkhard von Thannheim (Tanhain), priester, zu ehren der hl. 
Maria, Nikolaus und anderer heiligen gestiftete und ausgestattete pfründe in der kirche 
St. Johannes d. T. in Villingen gegenüber dem armenspital. Domherr Gebhard von Fürten- 
berg pfarrherr zu Villingen, hat die satzungen der pfründe genehmigt. — Nach mitteilung 
aus or. des Stadta. Villingen (Pfründa). 4460 

‚okt. 10 domherr Albrecht von Kastell, propst von Bischofszell und Zurzach, vermacht dem domherrn 

Ulrich Pfefferhard, kirchherrn in Ermatingen, seine klosterlehen in der stadt Konstanz, die 

weiland Johann Pfefferhard, bischof von Cur, inne hatte. Gegenwärtig: magister H{ermann] 

von Stockach und Guido de Agranato, domherren. 1334, 5, id. oct.— Anniversar 8,61 rechts 

unten Karlsruhe. 4461 

» 29 | Meersburg |N. (Dei et ap. sedis gratia), erwählter und bestätigter, thut kund: königin Agnes von Ungarn 
und kloster Königsfelden hatten 450 m. in silber und gulden — die mark für 2 pfd. 5 Konst. 
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1334 
sch. und den gulden für 10 sch. 3 Konst. pfg. zu rechnen — als ertrag des zehntviertels der 
kirche zu Windisch (Wintsch) mit erlaubnis des damaligen bischofs beim domkapitel nieder- 
gelegt, damit bischof und domkapitel davon besitzungen an stelle jenes viertels für das hoch- 
stift ankaufen sollten. Wegen dringender bedürfnisse des hochstiftes hat bischof Nikolaus 
jene einlage den: domkapitel zwangsweise abgenommen (non cum valde benivola permissione 
capituli recepimus) und auf die verteidigung des belagerten und fast verlorenen Meersburg 
verwandt. Er wird mit 500 fl. von jener summe dem domkapitel den durch jene belagerung 
und andere kriege an seinen pfründen erlittenen schaden ersetzen. Er schwört die ganzen 
450 m. dem domkapitel zurückzuerstatten und verspricht ihm zu grösserer sicherheit von der 
sammlung bei den prälaten jährlich mit ausnahme des laufenden jahres 100 m. anzuweisen. 
Er übergiebt dem domkapitel sogleich seinen hof zu Laufen (Löffen) und die viertel seiner kirchen 
zu Küsnach (Küsnang) und Dietikon. Er erlaubt ihm den hof und alle seine zehntviertel 
bis zur höhe der 450 m. zu verpfänden; er wird seine nachfolger zu getreulicher beobach- 
tung des vorstehenden verpflichten. Wer das nicht thut, dem soll das domkapitel keinen ge- 
horsam leisten. D. in M. 4 kal. nov. 1334, ind. 3. — Or. Karlsruhe. Umschrift des siegels: 
Sig. Nicolai Dei gratia electi et confirmati ecclesie Const. 446? 


nov. 12 ‚ (Avignon) die bischöfe Gorzias von Feltre und Belluno (Feltrentis et Belunensis), Galganus von 
| Aleria (Aleriensis), Bernhard von Dschordschan (Dyagorganensis), Angelus von Castello 
| (Cassetanensis), Bonifaz von Corbau (Corbaviensis), Andreas von Coron (Coronensis), Aruald 
| von Segni (Signini), Wilhelm von Tauris (Taurisiensis), Thomas von Dulcigno (Dulcinensis), 
| Nikolaus von Scarpanto (Scarpatensis), Petrus von Montemarano (Montismarani), Jordanus 
| von Bobbio (Bobiensis) erteilen zu ehren der hl. Maria, Petrus und Andreas gegründeten 
|  pfarrkirche in Binsdorf jeder 40 tage ablass unter vorbehalt der einwilligung des diözesans. 
| ı  D. Av. 3. die m. nov. 1334 ete. — Eingerückt in die bestät. von 1338 april 7. 44163 


1334/35 
en burg und stadt Meersburg kommen bald, nachdem sie dem herzog Otto übergeben worden waren, 
wieder an bischof Nikolaus. — Dieselben quellen wie in nr. 3458 und Dacher 43%. Wann 
1335 es geschah, ist nicht überliefert. 4464 
jan. 30 (Zürich) propst Kraft von Toggenburg und das kapitel von Zürich teilen dem bischof Nikolaus 


mit, dass sie nach dem am 15. jan. (18. kal. febr.) erfolgten tode des mag. Walther, pfar- 

| rers der propstei, am 30. jan. den Johann, ehemals inkurat ihrer kirche in Cham (Kauwe), 
| zum pfarrer gewählt haben, und bitten um seine bestätigung. A. et d. Th. 1335 (fer. 2. a 
| f. Purif. virg. Marie, ind. 3. — Or. Staatsa. Zürich (Lindiner 26) — Grosses Stiftsurbar 
‚ bl. 33 daselbst. 4465 
febr. 2 ! Winterthur | N., »von Gottes gnaden und des stuhles erwählter und bestätigter«, bekundet, dass er der abtei 
Königsfelden versprochen habe, ihr die betreffs der kirche in Windisch ausgestellten briefe 

| auf anfordern zu erneuern und zu bestätigen, sobald er gewählt und konsekriert worden sei. 

Geben ze Wint. an unser frowen tag zu der Liehtmis 1335. — Or. Staatsa. Aarau (Königs- 

felden). 4466 

» » | N.,v.G. u. d. ap. st. gn. erwählter und bestätigter, bescheinigtvon der königin Agnes von Un- 
En die ihm für aufgabe seiner kirche zu Windisch an die abtei Königsfelden versprochene 
entschädigung erhalten zu haben. Geben ze Wint. an unser frowen tag zü der liehtmis 1335. 
— Or. Staatsa. Aarau (Königsf.) — reg.: H. v. Liebenau, Lebensgesch. Königin Agnes 
485 nr. 149, 4464 
» 925 . Burkhard der Schenk von Kastell, ritter, thut kund, dass sein herr, der erwählte und bestätisrte 
Nikolaus, ihm Ulrich den Tumpfeler samt frau Guta und kindern, eigenleute des hochstifts, 

um ] m. s. versetzt hat, also dass er von ihnen jährlich nicht mehr als 5 sch. nehmen darf. 

| Geben 1335 an dem samstag nah s. Mathias tag des zwelfbotten. — Or. Karlsruhe. 4468 

märz 11 (Avignon) erzbischof Wilhelm von Antivari, die bischüfe Johann von Terralba (Terrealbensis), 
' Philipp von Salona, Raimund von Cattaro, Galganus von Aleria (Laveriensis), Andreas 

von Coron (Coronensis), Almannus von Sovana (Suanensis), Johann von Senj (Signensis), Ar- 
nald von Segni (Signinus), Jordanus von Bobbio (Bobiensis), Thomas von Dulcigno (Dulci- 
nensis), Benedikt ep. Priscatensis, Nikolaus von Scarpanto (Scarpatensis), Bonifaz von Corbau 
(Curbaviensis), Bernhard von Dschordschan (Diogorganensis), Bartholomaeus ep. Clofensis, 
' Wilhelm von 'Tauris (Taurisiensis), Mattllaeus ep. Ageorginensis erteilen der pfarrkirche 


| 
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St. Michaels in Rheinheim jeder je 40 tage ablass, unter vorbehalt der einwilligung des 
diözesans. D. Av. 5. id. mart. 1335 etc. — Or. Staatsa. Zürich (Kheinau 41). Schön ver- 
ziertes pergament. Links oben eine grössere bunte darstelluug der hl. Blasius, erzengel 
Michael und Laurentius. Davor ein knieender geistlicher. 4469 


(Wien) herzog Albrecht von Oesterreich präsentiert dem bischof Nikolaus, seinem lieben freunde, 
| auf die durch den tod des priesters Heinrich von Schwandegg erledigte pfarrei Hausen (Husen) 

[am Albis] seines patronats seinen kleriker Albrecht von Schwandegg. D. W. 1335 in vig. 
| b. Gregorii p. — Or. Karlsruhe. — ZGORh. 11,420.— vgl. Nüscheler, Gotteshäuser 2,38. 4470 


» 12 '(Tulln) Otto Herzog von Oesterreich urkundet desgleichen. D. in Tulna in die b. Gregorii 
1335. — Or. Donaueschingen. — ausz.: ZGORh. 27,488. 4471 


N. (Dei et ap. sedis gratia) erwählter und bestätigter, beauftragt den dekan im Wiesenthal, er 
soll den dekan zu Egringen, priester, in die durch verzicht des Burkhard Butschart erledigte 
ständige vikarei zu Kirchen (Kilchein) einweisen. D. in W. 1335,3. id. mart., ind. 3. — 
Or. Staatsa. Basel (St. Peter 312). — vgl. 1333 april 27. 4412 


> 16 | Haigerloch graf Rudolf von Hohenberg, landvogt im Elsass und in Nieder-Schwaben, und seine söhne, 
die grafen Albrecht, erwählter von Konstanz, Hugo und Heinrich stiften für ihren 
kaplan, den pfaffen Albrecht von Haigerloch, und ihre burgkapelle zu Haigerloch 10 malter 
vesen Haigerlocher masses, 2 malter roggen, !/, fuder wein und 1 fuderhheu jährlich. Ausser- 
dem soll der burgkaplan bei anwesenheit der burgherrschaft bei ihressen und trinken sowie 
alle eingehenden opfer erhalten. Geben ze H. an dem durnstag nach s. Gregorientag 1335. — Or. 
Staatsa. Stuttgart. — Schinid, Monum. Hohenberg. 317 nr. 367. — Sattler, Herzogt. Würtem- 
berg, Grafen 1. forts., beil. ar. 73 zum 9. märz. — — In dieser urkunde erscheint Albrecht 
von Hohenberg zum letzten mal als erwählter von Konstanz. Ueber seine ferneren schicksale 
vgl. zu 1344., nr. 4697. Eine notiz aus einer urkunde Albrechts von 1335 o. t. beiSchmid, 
Gesch. 174 anm, 3. 4473 


» 29 | Winterthur N. (Dei et ap. sedis gratia) erwählter und bestätigter, beglaubigt papst Urbans IV. eingerückten 
brief für die Lazariter von 1262 märz 12 (Potthast 2 nr. 18247). D. W. 1335, 3. kal. apr. 
3. — Or. Klostera. Seedorf. — GFr50. 41, 79 nr. 103. — reg.: ebenda 12,25. 4474 


märz 1] 


> 13 | Winterthur 


| 
| 


> (Avignon) papst Benedikt XII. beauftragt den erwählten bischof Nikolaus, er soll den scholaren 
seines bistums Konrad von Horb, sohn eines priesters und einer ledigen, vom makel der ge- 

burt reinigen. D. A. 4. kal. apr., a. 1. »Constitutus in presentia«. — reg.: Württ. GQu. 

2,405 nr. 75. 4475 

märz oder (Avignon) papst Benedikt XII. beauftragt den bischof von Konstanz, dem grafen Eberhard von 
april Werdenberg und seiner frau Lütgard, tochter graf Konrads von Schelklingen, die im 4. grade 


verwandt seien, ehedispens zu erteilen. D, Av. 3. apr. (sic), a. 1. »Romani pontificise. — 
Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. — Württ. GeschQu. 2,406 nr. 76.— reg.: Vatik. Akten 
Ludwigs d. B. nr. 1715. — — Graf Eberhard war der sohn des grafen Heinrich I. von 
Werdenberg-Sargans und der Agnes von Württemberg (F 1351). Heinrich I. grün- 
dete die schwäbische linie zu Schmalnegg-Trochtelfingen und zu Alpeck. Vgl. Krüger, Graf 
Werdenberg 297. 4476 


mai 5 (Linz) kaiser Ludwig thut kund, dass er die >freiung und recht«, die er des Konstanzer hoch- 
stifts stadt und burg Arbon gegeben hatte, für ungültig erklärt. Geben ze Lyntz an dem 
frytag nach dem s. Walburgen tag 1335 in dem 21. iar unsers richs und in dem 8. dez 
keisertums. — Or. Karlsrahe. — erw.: ZGORh. NF. 1,93 nr. 2738, 4417 


juni 16 > N. (Dei et ap. sedis gratia) erwählter und bestätigter, und sein generalvikar in spir. beauftra- 
gen den kammerer in Neunforn (Nufron), den kleriker Albrecht von Schwandegg in die pfarr- 
kirche zu Hausen [am Albis] (Husen) einzuweisen. D. in W. 1335, 16. kal. inl. ind. 3. — 
Abschrift 15. jhs. Karlsruhe. — vgl. oben nr. 4472. 4418 


» 20 » N., (Dei et ap. sedis gratia) erwählter, bestätigter, und sein generalvikar in spir. verkünden allen 
geistlichen des bistums, dass sie die eingerückte urk. des papstes Innocenz III. an den erz- 
bischof von Mainz, päpstlichen legaten und dessen suffragane [1212 juni 9 Potthast 1 nr. 
4534] »Non absque dolore« gesehen und gelesen haben, wodurch das kloster Kappel gegen 
seine angreifer in schutz genommen wird. D. in W. 1335, 13. kal. iul, ind. 3. — Or. 
Staatsa. Zürich (Kappel 197) — Begg. Kappel 189. 4419 
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Salzburger diöcese, pfarrer in Greizstetten, Passauer diözese, schlichten den streit zwischen 
bischof Konrad von Freising einerseits, abt Dietrich von Seitenstetten Passauer diöz., ander- 
seits, betreffend den neubruchzehnten in der pfarrei Gössling und anderes. A. et d. 1335 in 
octava b. Laurencii m. in castro W. 1335. Gegenwärtig: Albrecht und Otto herzöge von Oester- 
reich. Zeugen: Nikolaus bischof von Konstanz, Heinrich pfarrer von St. Stephan in Wien, 
Nikolaus pfarrer in Marburg [a. d. Drau], Hermann graf von Ortenburg (Kärnten), Ulrich 
graf von Pfannberg (Steiermark), die edeln Johann von Kapellen (Ober-Oesterreich), Ulrich, 
Eberhard und Friedrich von Wallsee (Nord-Oesterreich). — Zahn, Cod. dipl. Austr. Frising. 
2,240 nr. 654 — Raab, U.-B. Seitensteiten 200 nr. 135. 440) 


von Gottes gnaden, bestätigt die eingerückte urkunde vom 5. juli, wonach Agnes äbtissin und 
das kapitel von Säckingen den berg Gersek im kirchspiel Hochsal (Hochsol) um 20 pfd. pfe. 
an genannte freie leute verkauft haben, ohne nachteil für sich und das hochstift. D. et a. 
1335 in opp. Wint. in die b. Mathei ap. et ev., ind. 3. — Or. Karlsruhe. — — Dieses ist 
die erste urkunde, in der Nikolaus sich nicht mehr als erwählten und bestätigten be- 
zeichnet. Er dürfte demnach seit dem 20. juni geweiht worden sein. Vgl. 1334 mai 11. 
Es ist auch zu beachten, dass der zusatz im titel »von des apostolischen stuhles gnaden« 
fortan wegbleibt. Vgl. nr. 4428. 4481 


(Avignon) erzbischof Wilhelm von Antivari (Antibarensis), die bischöfe Philipp von Salona 
(Salonensis), Raimund von Cattaro (Catharensis), Richard von Cherson (Cerceonensis), Johann 
von Terralba (T'errealbensis), Andreas von Coron (Coronensis), Almannus von Sovana (Suanen- 
sis), Nikolaus von Scarpanto (Scarpatensis), Wilhelm von Tauris (Taurisiensis), Gorzias von 
Feltre und Belluno (Feltrensis et Bellunensis) erteilen besuchern und wohlthätern der zu ehren 
der hl. Hilarius und Fridolin gegründeten St. Nikolauskapelle in Säckingen jeder je 40 tage 
ablass, unter vorbehalt der einwilligung des diözesans. D. A. 30. die m. sept. 1335 ete. — 
Or. Karlsruhe, bunt verziert (Christuskopf) — vgl. 1336 märz 6. 448? 


bestätigt der frauenabtei Zürich die urk. von 1316 okt. 26. D. et a. sub maiori sigillo 1335 
6. id. okt., ind. 4. — Or. Stadta. Zürıch (nr. 148), — v. Wyss, Abtei Zürich nr. 415. 4483 


äbtissin und kapitel der abtei Zürich bestimmen, dass die erhebung der märtyrer Felix und 
Regula, die bisher sehr lange zeit hindurch auf anordnung des bischofs von Konstanz als 
einfaches fest begangen wurde, künftig als duppeltes gefeiert werden solle. — v. Wyss, Abtei 
Zürich 381 or. 416. 3 


(Interiaken) die propstei Interlaken bittet den bischof, er möge den bau eines spitals in ihrer 
pfarrei Muri durch die Berner bürger genehmigen. D. 1335 kal. dec. — Or. Staatsa. Bern. 
— Fontes. Rer. Bern. 6 nr. 245. 4485 


gestattet den Berner bürgern in der pfarrei Muri bei der Aarbrücke ein spital samt kapelle zu 
erbauen. D. W. 1336, 15. kal. febr., ind. 4. — Or. Staatsa. Bern. — Fontes Rer. Bern. 6 
nr. 2546 — Solothurner Wochenblatt 1831,603 — Regg. Interlaken nr. 293. 4486 


(Öhningen) Heinrich propst und den konvent von Öhningen bekunden, dass sie dem propst, der 
meisterin und dem konvent von St. Agnes in Schaffhausen, die jährlichen abgaben von 6 
scheffeln roggen Schaffhauser masses, die diese von den wiesen in Merisbausen zu entrichten 
hatten, um 181/, m. s. Schaffhauser gewichts verkauft haben. Bischof Nikolaus stimmt zu. 
D. et a. in mon. Oningen 1336, 9 kal. marcii, ind. 4. — Or. Staatsa. Schaffhausen. 4487 


| wird hauptmann der herzöge von Österreich in Schwaben und Elsass. Vgl. die folgende urkunde 


| 
| 
| 


| 


vom 5. märz. Das gleiche sagen die chronisten : darnach derselb byschoff Nikolaus ist wor- 
den ain vogt der hertzogen von Österreich in Oberschwaben, als im Ergöw, Turgöw und 
Elsäss gemainer. Dacher, St. Galler hs. 43%, Ruppert’s druck 44. Die stelle nach der 
St. Galler hs. auch bei Kopp, Gesch. Blätter 2,321 mit erläuterungen. Die bezeichnung des 
bischofs als »gemeiner vogt« entspricht nicht genau dem in den urkunden angewandten titel. 
— Schulthaiss 39 — Schulthaiss, Collectaneen 1, 5% — Über den sogenannten Luzerner 
bund und die kämpfe zwischen Luzern und Schwyz einerseits, Österreich anderseits vgl. 
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. Dierauer, Gesch.Schweiz.Eidgen. 1,166 f. Eine liste der österreichischen landvögte im 
| Aargau, Thurgau und Schwarzwald enthält das ArchSchwG. 17, urkk. s. 8. 4488 


märz 5 Schaffhausen |und hauptmann der herzöge von Österreich in Schwaben und Elsass, bekundet, dass er von dem 
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Rotenburg 
(kt. Luzern), 


| juden Eberhard, dem sohne des juden weiland Liebkind, bürger zu Schaffhausen, 20 m. Ss. 
; Schaffh. gew. geliehen und diese summe dem grafen Johann von Habsburg für dienst 
' im interesse Österreichs gegeben hat. Er wird das darlehen nur dann zurückerstatten, wenn 
Eberhard beweisen kann, dass die herzöge es wollen. Andernfalls wird es von der steuer 
|  Eberhards abgezogen werden. Geben ze $S. 1336 an dem nächsten cinstag vor s. Gregorien 
| tag. — Or. Karlsruhe. Das siegel der pflegschaft hängt, unerkennbar beschädigt. 4489 
| 


bestätigt der St. Nikolauskapelle in Säckingen den eingerückten ablassbrief von 1335 sept. 30 
nr. 4482 und fügt einen 40tägigen hinzu. A. et d. Wint. 1336, 2. non. marc., ind. 4. — 
| Or. Karlsruhe. 4490 


| (Rottenburg) graf Albrecht von Hohenberg, graf Hugo und graf Heinrich gebrüder von 
Hohenberg stiften zum seelenheil weiland ihres vaters des grafen Rudolf in die St. Morizkirche 
zu Ehingen am Neckar (uf dem Negger) 2 ewige lichter und weisen dazu genannte einkünfte 
an. Ze Rotemburg geben an s. Gregorien tage 1336. — Schmid, Monum. Hohenberg. 321 
nr. 373 zum 23. april (Georgstag) ! — — Der Hohenberger nennt sich nicht mehr erwähl- 
ten von Konstanz. Vgl. 1335 märz 16 und sept. 21. 4491 


‚setzt den ritter Ulrich von Ramswag als vogt (der herrschaft Österreich) auf die feste Roten- 
, burg bei Luzern, um die Schwyzer und Luzerner, die sich gegen Österreich erheben wollen, 
| zu beobachten. — Dacher 43. — Schulthaiss, Collectaneen 1,8%. — Ulrich von Ramswag 
ı war der schwiegervater des ritters Johann von Frauenfeld, bruders des bischofs. Uber die 
vogtei Rotenburg vgl. Dierauer, Gesch.Schweiz.Eidgen. 1,161.166, und Maag, Habsb. 
Urbar 1,196—206. Die burg beherrschte die strasse vonLuzern nach dem Aargau und war 


darum für Österreich von grosser strategischer wichtigkeit. 44192 
‚die Rotenburger besatzung unter ritter Ulrich von Ramswag besiegt die plündernden Luzerner 
. am zusammmenfluss der Emme und Reuss. — Dacher und Schulthaiss, Collectaneen ebenda. 
ı  — Johann von Winterthur 115. — Grieshabers Oberrhein. Chron. 32. 4493 
: bekämpft die Schwyzer im dienste Österreichs. — Erwähnt in der urkunde 1336 dez. 24. Wie 

weit der bischof hierbei persönlich beteiligt war, wissen wir nicht. — vgl. Johann von Win- 

terthur 114. 4494 


gung der bischöfe Gebhard und Nikolaus erfolgte altarstiftung in seiner kirche kund. D. et a. 
1336, 3. non. magi, ind.4.— Or. Villingen — reg.: Fürstenb. U.-B. 2,133 nr. 203. — vgl. 
nr. 4017. 4495 


und hauptmann der herzöge von Österreich in Schwaben und im Elsass, thut kund, dass er in 
dem streite der herzöge mit der stadt Luzern um neue münze, beiderseitigen totschlag, ver- 
wundungen, raub und brand in der herzöge namen 9 schiedleute ernennt. Hartmann von 
Ruoda, vogt im Ergau, Ulrich von Ramswag, hauptmann zu Botenburg, beide ritter, be- 
stätigen vorstehendes. Geben ze R. an dem naehsten dunrstage vor Pfingsten 1336. — 
Kopp, Urkk. Eidgen. Bünde 173 nr. 79.— reg.: Lichnowsky, Gesch. Habsburg 3,430. — reg.: 
‚  Eidgen. Abschiede 1°, 19 nr. 58. — vgl. 1336 juni 18. — siehe auch Dacher 42% (bei 
Ruppert 44) und Johann von Winterthur 115.116. 4496 


Werrenberg) dekan Liupo, ständiger vikar der kirche in Herrenberg, teilt dem bischof Nikolaus 
mit, dass er mit einwilligung des patrons pfalzgrafen Rudolf von Tübingen und des kirch- 
herrn Johann den in der kirche zu Herrenberg zu ehren St. Martins, St. Georgs u. a. hl. ge- 
weihten altar von neuem ausgestattet hat, und zwar bestimmt er für den vikar des !altars 
zwei häuser, jährlich 13 malter und 2 scheffel roggen des in Herrenberg üblichen masses, 
7 herbsthühner, je 1 viertel (quartale) erbsen und linsen, 35 schill. heller und 36 heller. 


| 
' Gebhard, grafvon Fürstenberg, domherr, kirchherr und patron in Villingen, thut eine unter einwilli- 
| 


kal. iunii. — Or. Staatsa. Stuttgart. — Regg. Boica 7,149. 4497 


23 | Winterthur : beauftragt den pfarrer von St. Senlnnke zu Konstanz, er soll die schwestern in der Witengasse 


Regesten der Bisch"fe von Kunstanz. II. 


Bisch. Nikolaus, der pfalzgraf, der kirchherr und Liupo siegeln. D. et a. ap. H. 1336,13. 


zu Konstanz veranlassen, der Margareta, tochter Heinrichs gen. Livin, bürgers zu Konst., die 
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. sich von ihnen trennen will, ihr zugebrachtes geld auszuzahlen. D. in W. 1336, 10. kal. 


Klingnau 


Konstanz 


Luzern 


iun. — Einger. in 1337 mai 6. — Neugart und Mone, Ep. Const. 2,705. 
und hauptmann der herzöge von Österreich in Schwaben und Elsass, bekundet, dass er den 
Johann von Thierberg in der herzöge dienst genommen habe, so Zwar, dass diese dem bischof 
für die ausrüstung von 16 wohl berittenen helmen und den heuer im kriege der herzöge zu 
' Rotenburg (kt. Luzern) erlittenen schaden 2530 m.s. zusichern. Davon hat der bischof Nikolaus 
| dem Johann einen vorschuss von 40 m. s. zur ausrüstung gegeben und verweist ihn wegen 
|  des’restes seiner forderung auf dieWarenburg, das Brigachthal, gewisse zehnten beiVillingen, den 
hof in der Altstadt und die mühle daselbst. 1346 (so !)an dem dornstag nach dem achten tag ze 
Ä Phingsten. — Abschrift 16jhts. in hs. 41? bl. 903, Statthaltereiarchiv Innsbruck. Das jahr ist 
; daselbst ohne zweifel falsch abgeschrieben. Voraus geht die verleihung der Warenburg und 
| des Brigachthals an Johann von Thierberg durch herzog Albrecht im Jahre 1356. Vgl. Johanu 
| von Winterthur 118, derallem anschein nach den gleichen herrn von Thierberg meint. 4498 a 
‚ weist die männer- und frauenklöster des bistums an, sie möchten zur feier seiner ersten messe. 
die am vorherbestimmten tage stattfinden sollte, vertreter nach Konstanz schicken und ihn 
; durch geschenke, vieh oder kleinode, ehren. Als die klöster aber je nach ihren mitteln 
| schafe und rinder schicken, werden diese auf dem wege von den landesherren (domini terrigenae), 
‘ nämlich dem Truchsess von Diessenhofen, dem Truchsess von Waldburg, dem grafen von 
: Württemberg und anderen angelıalten und müssen zurückgetrieben werden. So wird der 
habsucht des diözesans zur freude aller gesteuert und die feier gestört. — Johann von Win- 
terthur 150. Die gehässige färbung des berichts erklärt sich aus seiner herkunft. Die Mino- 
ritenklöster mussten eben auch die abgabe leisten. Da Johann kein datum angiebt, habe ich 
den vorfall hier bei dem ersten belegten aufenthalt in Konstanz eingereiht. — Stumpf 2,64. 
'  — Schulthaiss 39. Die stelle bei Ludwig 215. 4499 
und das domkapitel entscheiden, dass die kirche zu Thun durch einen bruder des klosters In- 
| terlaken versehen werden soll, und berufen sich auf bischof Eberhard. D. C. 1336, non. 
| juni. ind. 4. — Fontes Rer. Bern. 6 nr. 296. — Regg. Interlaken nr. 296. 4500 
and hauptmann der herzöge von Österreich in Schwaben und im Elsass, thut kund : nachdem die 
9 schiedleute aus Basel, Zürich und Bern zwischen den herzögen einerseits, den waldstätten 
' Uri, Schwyz und Unterwalden anderseits bis auf weihnachten 1338 frieden gestiftet haben. 
ist auch er angewiesen worden, den frieden zu halten oder ihn 4 wochen nach dem genannten 
ziel aufzukündigen, wie das alles in dem friedebrief steht. Er hängt das siegel seiner »phleg- 
nisse an. Geben ze Lutzerren 1336 an dem nechsten cistage vor St. Johans tage des töflers 
ze süngiclhten. — Or. Staatsa. Obwalden (Sarnen). Das siegel der »phlegniss« hängt: mitra, 
auf einer seite schwert mit bandelier, auf der anderen bischofstab. Umschrift, soweit erhal- 
ten: NICOLAI. EPI. CONSTANT. CAPITAN....ST...... — Tschudi, Chron. Helv. 
1,341. — Eidgen. Abschiede 12,259 nr. 19®; reg.: 12,19 nr. 59. — Fassbind, Gesch. kt. 
| Schwyz 1,237. — Dacher 425 (bei Ruppert 44). — Johann von Winterthur 114. — vgl. 
Kopp, Urkk. eidssen. Bünde 179. anm. 3; GFr5Orte. 25,307; allgemeines bei Dierauer, 
| 


| 
| 
| 
| 


Gesch.Schweiz.Eidgen. 1,167 ; Regg. Konst. 1336 mai 16. 4501 
"bietet im auftrage der herzöge von Österreich deren mannschaft gegen die könige Karl von 
Ungarn und Johann von Böhmen auf. — Johann von Winterthur 116.117 (118), der seinen 
bericht allem auschein nach von Schwaben erhielt, die mitgekämpft hatten. — Dacher 43%, 
Ruppert’s druck 45. — Schulthaiss, Collectaneen 1,8. 
‚ Am 2. april 1335 war herzog Heinrich, der letzte männliche sprosse des hauses Görz-Tirol, ge- 
storben. Erbberechtigt waren zunächst seine tochter Margarete und deren gemahl prinz 
Johann von Böhmen, des späteren kaisers Karl IV. jüngerer bruder. Am 5. mai belehnte 
aber kaiser Ludwig die österreichischen herzöge Albrecht und Otto mit Kärnten und Südtirol. 
Der krieg brach aus. Anfang märz 1336 griff könig Johann von Böhmen die österreichi- 
‘schen lande nördlıch der Donau in verheerendem zuge an. Herzog Otto brachte seinerseits 
: auch ein stattliches heer zusammen, floh aber unmittelbar vor der entscheidung am 24. april, 
' seiner umgebung misstrauend, nach Wien und liess von dort aus das aufgebot an die Öster- 
|  reichischen vögte in den oberen landen ergehen. -— Vgl. Huber, Gesch. Österreich 2,163 ff. 
Da es an anhaltspunkten für eine genaue datierung mangelt, so ist das sachlich zusammen- 
gehörige hier hinter einander zusammengestellt. 45023 
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bekommt von den herzögen von Österreich grosse versprechungen für seine hilfeleistung, wo- 
rüber besiegelte urkunden im dome zu Konstanz vorhanden sind. — Dacher 43P. Vgl. 
‚ nr. 4514.4515. 4503 


bricht mit 262 gewappneten (bekelhuboten) und schützen sowie etlichen reitern auf, begierig 
ı den herzögen von Österreich zu dienen. — Für den folgenden kriegszug (bis nr. 4514) 
sind Dachers chronik und Schulthaiss’ Collectaneen die hauptquellen. Beiden liegt der 
bericht zu grunde, den ein betheiligter, der in nr. 4508 genannte Johann von Ravensburg, 
verfasste. den aber sie selbst oder ihr mittelgewährsmann zum teilrechtunklar wiedergegeben 
haben. Vgl. auch Johann von Winterthur 116—118, der anschauliche einzelheiten hat. In 
der bistumschronik macht Schulthaiss s. 40 diesen kriegszug sehr kurz ab. Er giebt 
die zahl der mitziehenden begleiter auf 270 an. Die namen dieser sind z. t. aus urkunden 
bekannt: sieho 1336 mai 30, 1338 dez. 31, 1340 märz 10, 1340 dez. 8, 1341 jan. 31 
134] juli 9, 1344 april 10. 27, 1347 febr. 17, 1348 jan. 4. — Vgl. Ludwig, Konst. 
Geschichtschreibung 179. 4503 a 


halt mit seinen getreuen rat. Daselbst sammelt sich das aufgebot. — Dacher und Schulthaiss, 
‘  Collectaneen ebenda. 


' Diessenhofen komınt mit seinem wagenpark, der wein- und brotvorräte mitführt, nach Diessenhofen. — 
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'  Dacher und Schulthaiss, Coullectaneen ebenda. 4505 


(Avignon) Martin archiepiscopus Texianensis, die bischöfe Paul von Foligno (Fulginensis), Bene- 
dikt von Cardica (Cardicensis), Alamannus von Sovana (Suanensis), Philipp von Salona 
(Salonensis), Andreas von Coron (Corenensis), Dominikus ep. Perensis, Johann ep. Threge- 

'  rensis und Jakob von Avlona (de Vallona) erteilen der zu ehren des hl. erzengels Michael 
gegründeten kapelle in Utznach jeder je 40 tage ablass. D. Av. 19. die m. aug. 1336 etc. 
— Eingerückt in 1336 okt. 7. 4506 


"kämpft in Nieder-Baiern mit herzog Otto von Österreich id kaiser Ludwig, deren heer 3400 
gewappnete stark ist, gegen könig Johann von Böhmen und herzog Heinrich von Nieder- 


Baiern. — Dacher und Schulthaiss, Collectaneen ebenda. Ihre erzählung ist nicht völlig klar, 
scheinen. — — Die vereinigung der heere des herzogs und des kaisers erfolgte nach dem 


16. und vor dem 2]. august. Riezler, Gesch. Baierns 2,432. Eine genauere datierung wäre 
wohl möglich, wenn eine neue bearbeitung der Böhmer’schen und der regesten der österreichi- 
schen herzüge vorläge. 4507 
führt seine mundvorräte, die er der obhut des Johann von Ravensburg, schreibers des Kon- 
stanzer hofes, anvertraut hat, mit sich »an die usseren tail Österreich gen Linz by dem 
wasser genannt Tonow« (== Donau) und bleibt daselbst samt den mitziehenden 14 tage 
lang. — Dacher und Schulthaiss, Colleetaneen ebenda. — — In Linz trennte sich kaiser 
Ludwig von herzog Otto und kehrte nach hause zurück: am 14. september urkundete er in 
Tittmoning auf dem Felde (an der Salzach). ZGORh. NF. 1,94 nr. 240%. Dagegen begannen 
die Österreicher, bei denen bischof Nikolaus ausharrte, unterhandlungen mit dem Böhmen- 
könig, die am 9. oktober in Enns zum friedensschlusse führten. Vgl. neben Riezler 2,434 und 
Huber 2,169 Böhmer (7), 403 nr. 774 und die urkunden bei Emler, Regg. Bohemiae 
4.132 ff. 4508 
(Avignon) papst Benedikt XII. beauftragt den bischof Nikolaus, dem edelknecht Lupo von See- 
felden und seiner frau Adelheid von Kürneck für ihre ehe dispens zu erteilen. D. A. kal. oct., 
a. 2. »Exhibita nobis«. — reg.: Vat. Akten Ludwigs d. B. nr. 1836. 4509 
(Avignon) derselbe beauftragt den bischof von Konstanz, dem grafen Friedrich von Toggen- 
burg und seiner frau Kunigunde von Vaz für ihre ehe dispens zu erteilen. D. A. 5. non. 
oct.,a. 2. »Iutenta salutis.«c — Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. — ausz.: Schubiger, Hein- 
- . rich von Brandis 78. — vgl. Krüger, Grafen Werdenberg 151. 4510 
bestätigt der St. Michaelskapelle in Utznach den eingerückten ablassbrief auswärtiger bischöfe, 
' Avignon 1336 aug. 19. (nr. 4506). D. W. 1336 non. oct. — Or. Kirchenlade Utznach kt. 
$8t. Gallen. — GEr5Orte. 34,219.96.  . 4511 
(Avignon) papst Benedikt XII.an den bischof von Konstanz, Die ritter Barnabas und Galeazzo Vis- 
- conti werben in verschiedenen gegenden Deutschlands truppen gegen die römische kirche an, die 
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' durch des bischofs sprengel ziehen werden. Er erinnert daran, dass er schon zwei mal darüber 

geschrieben hat, und ermahnt den bischof dringend, mit hilfe seiner dienstmannen und ge- 
' treuen sich solchem durchzug durch die hierzu geeigneten pässe, auch wenn er unter anderem 
| vorwande erfolgen sollte, thatkräftig zu widersetzen und sich so dank und erkenntlichkeit zu 
!ı erwerben. D. Av. 9. kal. nov., a. 2. »Quia intelleximus«e. — Or. papier Vatik. Arch. Rom 
:  (caps. 208). Siegelspur auf der rückseite. — Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. — erw.: 
;  Pertz, Archiv d. Gesellschaft 9,452. — Gleiche schreiben gingen an die bischöfe von Basel. 


' Trient, Cur, Sitten (durchgestrichen), Augsburg. 4512 
zieht im gefolge herzog Ottos mit wenig dienstmannen nach Wien, während alle anderen ritter, 
edele und freie [mit dem kaiser] nach hause zurückkehren. — Dacher 43P, — — Die 
herzöge sind am 20. oktober in Wien (Lichnowsky 3 nr. 1089). König Johann, der eben- 


dahin gegangen war, um sie mit könig Karl von Ungarn auszusöhnen, ist am 18. oktober 
und 10. november daselbst bezeugt (Emler, Regg. Bohemiae 4,139 nr. 347 und 350). 4513 


der kriegszug des bischofs, der sich tapfer hält, dauert 16 wochen. Er verausgabt aus eigener 
ı tasche an sold und verpflegungsgeldern für seine gewappneten und diener, edele und unedele, 
während dieser zeit 9000 m. s. Er fordert in Wien von den herzögen ohne unterlass die 
| rückerstattung seiner auslagen, erhält zunächst aber fast gar nichts. — Dacher 43® und 
Schulthaiss 1,8®, die beide eine recht verworrene darstellung haben. — Schulthaiss, Bis- 
tumschronik 40 spricht auch von 9000 m. s. — — Die 16 wochen sind wohl von mitte 
august bis mitte dezember zu rechnen. 4514 


(Wien) die brüder Albrecht und Otto, herzöge zu Österreich, versprechen dem bischof Nikolaus, 
ihrem hauptmann in Schwaben und Elsass, 4783 m. s. für den dienst, den er ihnen gen 
Österreich gethan, für den schaden, den er gehabt und für die kusten des krieges gen Schwyz. 
1000 m. sollen an stelle des bischofs in Wien empfangen und ihm aufbewahren bischof Hein- 
rich von Lavant und der herzöge hfineister Ulrich vun Bergau (Pergow). 1000 m. soll er 
in Schwaben, Elsass, Glarus und Schwyz niessen. Die übrige summe soll er von der herzöge 
amt zu Aussee (Auzse) abniessen, sobald der erzbischof Friedrich von Salzburg davon seine 
1200 m, erhalten hat. Jährlich hat er sich einen abzug von 200 m. für den bau 
des klosters der herzöge in Neuburg (ze dem Newenperg) und 100 m. für Sweyker von Lie- 
benberg gefallen zu lassen. Für die zahlung bestellen dıe herzöge dem bischof bürgen, näm- 
lich bischof Heinrich von Lavant, graf Ulrich von Pfannberg (Phannberch), marschall in 
Österreich und hauptmann in Kärnten, sodann Ulrich von Wallsee (Walse) hauptmann in 
Steier. Falls der bischof stirbt, tritt das hochstift Konst. in seine rechte ein. Geben ze W. 
an dem weihnacht abent 1336. — Or. Karlsruhe. — abschrift Stadta. Konstanz nach Ruppert, 
Chroniken 45 anm.** — reg.: Schulthaiss, Chronik 41. 4515 

bestätigt die vermietung eines weges am Buchberg an das kloster Salem. D. W. 1337,18. kal 
febr., ind. 5. — Or. Karlsruhe. — reg.: v. Weech, Cod. Sal. 3,79 nr. 10748 mit siegel- 
beschreibung. 4516 


ne thut kund, dass der ritter Hermann von Liebenfels, dienstmann des hochstifts, diesem viele 


| 


— m 


' dienste geleistet habe und in zukunft solche samt seinem sohne Rudolfleisten könne. Um ihn 
: dafür zu belohnen und andere zur nachahmung anzuspornen, übergiebt er gleich seinen vor- 
| gängern bischof Heinrich II. und Gerhard IV. ihm und seinen nachkommen auf lebenszeit 
haus und hofstätte des weiland notars magisters Nikolaus, neben der quelle des Oberen 
Hofes gelegen, an den hof weiland des kämmerers Rudolf Auf dem Hofe stossend, in Kon- 
stanz. Diethelm propst und kapitel des domes stimmen zu. D. et a. in mon. C. 1337 fer. 
'  sextap. f. b. Agnetis virg. — Or. Karlsruhe, abschrift unter dem siegel des propstes ‚von 
‘ St. Stephan, Albrecht von Kastell. Das siegel zeigt den löwen. 


(Avignon) papst Benedikt XII. beauftragt den Konst. bischof, sich um die freilassung des abtes 
Konrad von Salem zu bemühen. D. A. 3. id. marc., a. 3. — reg.: Vat. Akten Ludwig d. B. 
nr. 1873. 4518 

(Avignon) Wilhelm erzbischof von Antivari, die bischöfe Jakob von Avlona (de Valona), Petrus 
von Cagli (Calliensis), Philipp von Salona (Salonensis), Franziskus von Pisaccia (Bisanciensis), 
Alemanus von Sovana (Suanensis), Dominikus ep. Perensis, Raimund von Cattaro (Catanensis), 
Nikolaus von Nazareska (Nazariensis), Johann ep. Bregerensis, Andreas von Coron (Corv- 
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nensis) und Paul von Foligno (Fulginensis) erteilen der St. Andreaskirche zu Hüttlingen 
(kt. Thurgau) für besuch an genannten tagen und beisteuern jeder 40 tage ablass. D. A. 15. 


(Avignon) die bischöfe Paulus von Foligno (Fulginensis), Jakob von Avlona (Valonensis), Petrus 
von Cagli (Calliensis), Andreas von Coron (Coronensis), Raimund von Cattaro (Cattarensis), 
Johannes ep.Bergerenensis, Dominicus ep. Perensis, Franciscus von Bisaccia (Bisacierensis), Wil- 
helm erzbischof von Antivari (Antibarensis), Almanus von Sovana (Suanensis), Benedictus von 
Cardica (Cardicensis) erteilen der kirche der hl. Maria und Veit in Buoch(-e)je 40 tage ablass, 
unter vorbehalt der einwilligung des diözesans. D. Av. 3. die apr., 1337, etc. —Or. Staatsa. 
Stuttgart, beschädigt, bunt verziert. Links oben eine ziemlich grosse bildliche darstellung : 
die jungfrau Maria mit dem Jesuskinde auf dem arm, davor ein betender geistlicher. 4520 


domherr Albrecht von Kastell, propst von St. Stephan, vermacht seine klosterlehen (claustralia) 
| in Deisendorf (Taysendorf) und Zum grossen Stein bei Kreuzlingen dem domherrn Guido de 
| Agranato. Gegenwärtig: Ulrich Pfefferhard, domdekan, Johann unterküster, magister Jöheler 
| chorherr von St. Johann. 1337, 10. kal. maii. — Anniversar 8,62 rechts oben Karlsruhe. 4521 
1 


| 
| die mensis mart. 1337. — Eingerückt in 1348 juni 25. 4519 
| 
! 
| 
| 
| 


domherr Guido vermacht dem Albrecht von Kastell sein klosterlehen zu Haslach im Breisgau 
nahe Freiburg. Gegenwärtig: die in der vorigen urkunde genannten. — ebenda. 4522 


'domherr Albrecht von Kastell, propst von St. Stephan, vermacht den von ihm bewohnten klosterhof 
' nahe dem kreuzgang des domesdem domherrn Kraft von Toggenburg, propst von Zürich. Dafür 
| vermacht letzterer dem ersteren seinen hof, den magister Otto JÖöheler, sänger von St. Johann, 
einerseits, das gesinde (familia) des bischofs Nikolaus anderseits bewohnen und der dem hofe 
des domherrn Heinrich von Steinegg gegenüberliegt, wie solches in der urkunde darüber ausführ- 
licher steht. — Ebenda und der gleichen schrift wegen wohl derselben zeit zuzuweisen. 4523 


(Konstanz) mag. Konrad von Tengen, anwalt des Konst. hofes, entscheidet als vom generalvikar 
bestellter richter, den handel zwischen Margarete Livin und den Tertiarierinnen in der Wi- 
tengasse zu Konst. dahin, dass diese jener ihr zugebrachtes geld auszahlen sollen. D. 


| 

| 

| 

'® 

| 

| C. 1337 fer. 3. prox. p. dom. qua cantatur Misericordia Domini, ind. 5., sub sig. Nycolai 


epi. quo utimur in hac parte. — Johann gen. Korg, notar des hofes, sachwalter der Tertia- 
rierinnen legt bei dem bischuf berufung ein. D. ut supra s. sig. epali. — Or. Karlsruhe. — 
Neugart und Mone, Ep. Konst. 2,705 nr. 99. — vgl. nr. 4498. 4524 


(Konstanz) propst, dekan und kapitel des domes verordnen mitzustimmung des bischofs Nikolaus, 
dass kein domherr seinen klosterhof (curia claustralis) einem anderen bepfründeten oder eine 
pfründe erwartenden domherrn um einen gegabenen oder in aussicht gestellten preis ver- 
kaufen darf. Geschieht es dennoch und wird der verkauf auf mahnung des bischofs oder der 
mehrheit des domkapitels hin nicht innerhalb eines monats thatsächlich rückgängig gemacht, 
so gilt der betreffende klosterhof als erledigt und wird vom bischof nach dem sonstigen 
brauche verliehen. Diese satzung schliesst die erlaubte übertragung der klosterhöfe nicht 
aus. D. et a. Const. 1337, fer. 4. p. f. b. Johannis bapt., ind. 5. — Kopb. Lib. Constitut. 
s. 118 Donaueschingen. — Anniversar nr. 8 bl. 63; Kopb. 336,132 Karlsruhe. 4526* 


domherr Albrecht von Kastell, propst von St. Stephan, vermacht sein klosterlehen in Raithaslach 
dem domherrn Hleinrich] von Langen-Enslingen. Gegenwärtig: Ulrich Pfefferhard domdekan, 
magister Hermann von Stockach, H[einrich] von Homburg, beide domherren, Johann, unter- 
| küster am dome. 1337, 7. kal. iul. — Anniversar 8, 62 rechts unten Karlsruhe. 4527 


Konstanz !beglaubigt die eingerückten urkk.: 1) 1336 nov. 2 Alpirsbach: abt Walther von Alpirsbach 


» 


und ritter Steinmar Salzfass einigen sich mit kloster Wittichen dahin, dass dessen gesinde 
und hintersassen laut briefen des bischofs von diesem und nicht von der pfarrkirche zu 
Reinerzau ihre geistlichen rechte zu nehmen haben. Fürstenberg. U.-B. 5. nr. 441; 2) 1337 
mai 16: Steinmar Salzfass, sohn des obigen, kirchherr in Reinerzau, bekundet dasselbe D. 
Const. 1337, 5. kal. iul., ind. 5. eb.: or. 441,1 — Eingerückt in 1339 april 13. 4528 


genehmigt, dass Walther von Geroldseck dem kloster Wittichen die kirchensätze von Schenken- 
zell und Rossberg überträgt. D. C. 1337, 5. id. iul. ind. 5. — Or. Donaueschingen. — reg.: 
Fürstenberg. U.-B. 5 nr. 399, 4. Sg. beschrieben, 4529 


* nr. 4525 ist ausgefallen. 
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| 

(Avignon) papst Benedikt XII. beauftragt den Konst. bischof, dem markgrafeu Heinrich IV. von 
:  Hachberg und seiner Frau Anna von Üsenberg ehedispens zu ertheilen. D. A. 5. kal. aug. 
a. 3. »Exhibite nobise. — Mod. abschr., Karlsruher hs. 1170. — reg.: Vat. Akten Lud- 
wigs d. B. or. 1892. — Fester, Regg. Markgrafen Baden 1, h. 20 nr. h. 198. 4530 


' verzichtet gegenüber Ulrich Grämlich, ammann zu Pfullendorf, auf das zehntviertel zu Altenbeuron, 
weil es dem kloster Salem zugehöre. Geben 1337 an dem naehsten zinstag nach st. Jacobs tag. 
| — Or. Karlsruhe. — reg.: v. Weech, Cod. Sal. 3 nr. 1056b. — reg.: Fürstenberg. U.-B. 
| 5 nr. 183,11. 4531 
und Diethelm propst, Ulrich dekan und das kapitel des domes erweisen dem ammann und der 
bürgergemeinde von Meersburg in ansehung ihrer treuen und trotz erlittenen schadens be- 
währten ergebenheit die gnade, dass keiner von ihnen, der in Meersburg wohnt und daselbst 
bürgerrecht geniesst (qui residentiam facit personalem et civilegii vestri consortio. gaudet), 
einen zoll von den auf dem Konstanzer markte gekauften oder verkauften waren an die 
‚, zollstätte daselbst zu zahlen habe. D. Const. 1337, 8. kal. sept., ind. 5. — Mod. abschr. 
'  Stadta. Meersburg. — reg.: ZGORh. NF. 2 m. 82,V ar. 1. 453? 


bestätigt dem St. Martinskloster in Neuhausen (Nuehous) den eingerückten ablassbrief, den 
diesem erzbischof Adenulph von Conza (Consanus) und die bischöfe bruder Anton von Csanad 
(Chenadiensis), Manfred vun St. Marco (St. Marci) und bruder Nikolaus von Tortivoli (Tor- 
tibulensis) zu Rom 1300 im 6. jahr papst Bonifazius VIII, vorbehaltlich der bischöflichen 
einwilligung gewährt haben, und fügt einen 40tägigen ablass hinzu. D.C. 1337. 5. kal. okt., 
ind. 6. — Or. Karlsruhe. 4533 

ı freiherr Konrad von Steisslingen, kirchherr zu Villingen, genehmigt eine altarstiftung in seiner 

| kirche. Geben an dem nehsten sameztag vor st. Dyonisien tag 1337. — Or. Villingen. 

|  reg.: Fürstenberg. U.-B. 2 nr. 209°. — vgl. 1336 mai 5. 4534 


|(Avignon) die bischöfe Dominicusep. Perensis, Jacobus von Avlona (Valonensis), Johannes ep. Ber- 
| gerensis, Nicolaus von Nazaretlı (Nazariensis), Bernhard von Ganos (ep. Gavensis), Petrus von 
‚  Cagli (Callensis), Franciscus von Bisaceia (Bisaciensis), Raymundus von Cattaro (Catharensis). 
Sergius von Pola (Polonensis), Almannus von Sovana (Suanensıs), Andreas von Coron (Caro- 
nensis), Johannes von Senj (Signensis) erteilen der St. Marienpfarrkirche in Neuheim 
(Nüheim) jeder je 40 tage ablass unter vorbehalt der einwilligung des diözesans. D. Av. 
27. die m. oct. 1337 etc. — Eingerückt in 1338 okt. 5. 453) 


Konrad, leutpriester der kirche zu Oberflaach (Vlach), pfleger und einnehiner der steuer, der 
gotteshäuser und klöster für bischof Nikolaus, bekundet in dessen namen, von der äbtissin 
Elisabeth von Zürich 8 m. s. Züricher gew. empfangen zu haben, die ihr als steuer, »die man 
nennt consulacium (so)«, vom bischof auferlegt waren. Beschehen 1337 an dem nehsten 


fritag nach s. Martis tage. Geben... . desgleichen. Zeugen: Johann, dekan auf dem Heili- 
genberge, und Johann, Ballen zu \ Winterthur. Or. Staatsa. Zürich (Embrach, a. d. akten). 
4536 


[Konstanz] propst, dekan und kapitel des domes fügen in ansehung der schweren schädigungen, 
die domherren an leib und gut erlitten haben, frülleren gegen ihre bedränger gerichteten 
Satzungen mit einwilligung des bischofs Nikolaus eine neue hinzu: wenn jemand, welch hohen 
standes er auch sein möge, einen domherrn irgend wie kränkt und auf dreimalige mahnung 
hin nicht genugthuung leistet, so sollen er und seine brüder, söhne und nachkommen bis ins 
dritte glied von allen ehrenstellen (dignitates vel personatus) des Konst. hochstifts ausge- 
schlossen sein. Es folgen angaben über das beweisverfahren. Die satzung findet auf die 
ersten bitten der römischen kaiser keine anwendung. D. et a. in capit. nro. 1337 die sabb. 
p. f. b. Martini epi., ind. 6. — Kopb. 322, 144® Karlsruhe. — Kopb. Lib. Constitut.s. 247 
Donaueschingen. — Anniversar 8,65 rechts Karlsruhe. — vgl. nr. 4038 und 4428. 4937 


"erlaubt den schwestern der sammlung in Villingen während des wegen kaiser Ludwig verhäng- 
| ten allgemeinen interdiktes in ihrem kloster bei verschlossenen thüren gottesdienst zu halten. 
'- die sakramente spenden und tote begraben zu lassen. D.C. 12.kal. dec. 1337. — Or. Bicken- 
| kloster Villingen. — reg.: ZGORh. 32,280 nr. 20. — erw.: Petrus, Suev. eccl. zu bischut 
' Otto IM. 4538 


Nikolaus L, von Frauenfeld. 1337—1338. 175 


1337 | 
nor. 30 (Kost (Konstanz) Ulrich von Bürglen (Bürglon), ein freier [auf dem siegel: nobilis], verzichtet’ 
gegenüber bischof Nikolaus auf alle ansprüche, die er haben könnte, weil er für weiland bischof 
' Rudolf dem Konrad dem Ganser gut gegeben und so schaden gelitten hat. Ze C, geben 1337 
1338 ı anS$. Andres tag des zwelfbotten. — Or. Karlsruhe. 4539 
| 
mern | 


(Konstanz.) Diethelm von Steinegg propst, Ulrich Pfefferhard dekan und das kapitel des domes 
» verkaufen die jährliche rente von 12 schill. Konst. pfg., die ihnen das haus Stephans des 
Ä Kellers am Oberen Markt zu Konstanz zwischen den häusern des Konrad Blarer und der 

Tugewasin zinste, dem Stephan um 12 pfd.pfg. Beschach und geben ze Cost. 1338. — Kopb. 
| 305 nr. 20 Karlsruhe. 4540 


febr. 13 | Konstanz beauftragt den dekan in Küsnach, den priester Arnold gen.Rütiner in die kirchezu Morschach 
| einzuweisen. D. C. 1338 id. m. febr. — Or. Pfarrlade Morschach. — GFr50rte. 1,51. — 
ı  reg.: Oechsli, Anfänge Schweiz, Eidgenossenschaft 261* ur. 685. 4541 


leiht Heinrich und Hugo den Häven das gericht zu Güttingen, das ihm Adelhaid, witwe Wil- 

helms von Enn, und deren söhne ritter Rudolf und Etzel sowie Hermann von Liebenfels als 
'  fürsprech Adelheids und graf Eberhard der junge von Nellenburg aufgesagt haben. Geben 
' 2. C. an dem nähsten sunnentag nach sant Valentines tag 1338. — Or. Kantonsa. Frauen- 
| feld (Meersburg) — ausz.: Pupikofer, G. Thurgau beil. 2,77 nr. 40. 4542 


Rudolf, ritter, Wilbelm und Etzel brüder von Enn, freiherren, verkaufen den brüdern Heinrich 
' und Hug den Häven, bürgern zu Konstanz, das gericht zu Güttingen, bischöfliches lehen, 
: um 180 pfd. und verzichten auf alle rechte darauf. Geben 1338 an dem nehsten samstag 

nach sant Valentins tag. — Or. Kantonsa. Frauenfeld (Meersburg). 4543 

> 24 | Gottlieben die brüder Berthold, Johann und Rudolf, die Kesseler gen., von Ostrach, verkaufen der abtei 
' | Salem haus und hof in Ostrach um 26 Konstanzer pfd. Zeugen: bischof Nikolaus, domdekan 

| Ulrich Pfefferhard, Konrad, dekan zu Östrach. Geb. ze Gottl. in der burg 1338 an dem 
' nächsten zinstage nach aller manne vastnacht. — Or. Karlsruhe. — ausz.: v. Weech, (od. 
‚ Sal. 3,59 nr. 1067 w. 4544 


märz 5 (Bischofszell) Herdegen der Marchalk von Blidegg schreibt dem bischof, er gebe ihm genannte 
hörige auf und sende sie ilım. Beschach und gegeben ze B. 1338 an s. Fridlis abent. — 


Or. Kantonsa. Frauenfeld (Meersburg). — Karlsruher Kopb. 319,18. 4545 


(Bischofszell) Albrecht von Heidelberg schreibt dem bischof, er erlaube seinen vettern Herdegen 
dem marschalk und dessen bruder Johann den verkauf von hörigen, die vom bistum zu lehen 
gehen. (eben ze B. 1338 an s. Fridelis abende. — Or. Kautonsa, Frauenfeld (Meersburg). — 
Karlsruher Kopb. 319,18®. 4546 


april 7 | Konstanz | bestätigt der kirche in Binsdorf die ihr laut eingerückter urk. von 1334 nov. 12 (s. oben) erteilten 
ablässe und fügt selbst einen 40tägigen hinzu. D. Const. 1338 fer. 3 prox. p. domin. qua 

cantabatur »Domine ne longe«, que erat 7. id. apr., ind. 6. Redd. litt. — Or. Staatsa. Stutt- 

gart. 4547 

| (Avignon) papst Benedikt XII. beauftragt die bischöfe von Konstanz, Basel und Cur, sie sollen 

den ritter Johann Truchsess [von Waldburg] und genossen nach untersuchung des falles 

wegen gefangennahme des gesandten des königs Karl von Ungarn auf dem wege zur kurie 

| ‘| mit dem grossen bann belegen. D. A. 18. kal. maii, a. 4. »Lamentabilem pro parte«. — 

| Württ. GQu. 2,409 nr. 79. 4548 


» 17, (Avignon) papst Benedikt XII. beauftragt den bischof von Konstanz, er soll den Konrad Uftinam 
aus Schelklingen, scholaren seines bistums, sohn eines priesters und einer ledigen, vom makel 
der geburt reinigen, doch ohne dass er dompfründen erlangen könne. D. Av. 15. kal. 
maii. a. 4. »Constitutus in presentia«e. — reg.: Württ. GQu. 2,409 nr. 80. 4549 


mai 3 (Avignon) die bischöfe Petrus von Cagli (Calliensis), Franziskus von Bisaccia (Bisaciensis), 
Benedikt ep. Pristinensis, Sergius von Pola (Pollensis), Bernhard von Ganos (Gayensis), 

Ä Gracius von Dulcigno (Dulcinensis), Bonacontrus von Umana (Humanensis), Dominikus ep. 

| Perensis, Johann ep. Bregerensis, Petrus von Montemarano, Jakob von Avlona (de Valona), 
Nikolaus von Nazareska (Nazariensis), Andreas von Coron (Cornensis) und Raimund von 

Cattaro (Catharensis) erteilen allen denen, welche die pfarrkirche St. Georgs in Betmaringen 

| (ba. Bonndorf) und die pfarrkirche St. Gallus in Mauchen (ba. Bonndorf) an genannten tagen 


176 Nikolaus I., von Frauenfeld. 1338. 


| besuchen, daselbst andachtsübungen verrichten und beisteuern leisten, jeder 40 tage ablass, 

unter vorbehalt der einwilligung des diözesans. D. A. 3. die mensis maii 1338. — Einge- 
| rückt in 1341 nov. 7, 4549 a 
j Klingnau | hat mit bischof Ulrich von Cur eine besprechung in der bischöflich Konstanzischen stadt Kling- 
| nau. — Erw. in dem papstbrief von 1338 juni 28. 45350 


Glattfelden | kehrt von der besprechung nach Konstanz zurück, von freunden, verwandten und dem gesinde 
begleitet. Auf dem wege von Kaiserstuhl nach Winterthur wird er in dem zur herrschaft 
Tengen gehörigen dorfe Glattfelden [nahe der mündung der Glatt in den Rhein] samt seiner 
unbewaffneten begleitung aus dem hinterhalte überfallen. Die angreifer sind Johann von 
Tengen, kirchherr in Bülach, Johann von Gösgen, kirchherr in Rain [wohl kt. Luzern], die 
ritter Johann und Heinrich von Tengen, ihre genossen und ein grosser haufe landleute. Sie 
bedrohen das leben des bischofs, verwunden mehrere aus seiner begleitung, darunter die ritter 
Ulrich von Rettenberg und Walther von Hohenfols, berauben sie und führen endlich alle gefan- 
gen fort. — Ueber die beweggründe der herren von Tengen macht nur Johann von Winterthur 
eine andentung, indem er von einer ihnen früher von dem bischof angetlianen unbill spricht. 
Vgl. 1347 febr 17. — Die quellen für den überfall sind der brief papst Benedikts XlI. vom 
28. juni (s. daselbst) in erster linie, dann Heinrich von Diessenhofen 28, Johann von Win- 
terthur 151, z. t. nach diesem Schulthaiss, Chronik 40. Das jahr 1337, das die beiden 
letzteren geben, wird durch die urkunden ausgeschlossen. 4551 


» 5 |burg Hohen- | wird gefesselt auf der burg gefangen gesetzt. Er bleibt dort 15 wochen. Seine mitgefangenen 
Hewen werden gegen die eidliche versicherung, zurückzukehren, auf zeit freigelassen. — Dieselben 
quellen wie in nr. 4551. 4552 


» nimmt einen in Welschingen (Welesch-) geborenen knaben in augenschein, der einer körper- 
lichen missbildung wegen allgemeines aufsehen erregt. — Johann von Winterthur 151. — 
Fürstenberg. U.-B. 5,407 nr. 4491. 4553 


»6 | (Avignon) papst Benedikt XII. beauftragt den propst von Kolmar Basler bistums, den archi- 
| diakon von Basel und den domherrn von Basel Heinrich von Flachslanden mit der unter- 

| suchung nachstehender vorgänge. Die kapitel von Konstanz, Embrach und Beromünster 

haben eigenmächtig olıne erlaubnis des bischofs von Konstanz beschlossen, dass jeder chor- 
| herr einen künftigen wählen darf und dass die so gewählten die frei werdenden pfründen 
| | erhalten, Da dieser beschluss gegen die vom päpstlichen stuhle ernannten anwärter gerichtet 
ist und der bischof dadurch in seiner amtsgewalt gehindert wird, hat es den anschein, als 

entspringe er einer unüberlegten aufwallung. D. Av. 2. non. maii, a. 4.» Ad apostolatus nostri«. 

I — Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. 4554 


| (Avignon) papst Benedikt XII. giebt seiner lebhaften entrüstung über den überfall des bischofs 
| Nikolaus ausdruck und beauftragt die bischöfe von Basel und Strassburg und Ulrich von Cur 

mit strenger ahndung des verbrechens. Die schuldigen sind den von dem konzil in Vienne 

| festzesetzten strafen verfallen. Demnach soll in stadt und bistum Konstanz sowie den be- 

I  machbarten sprengeln an sonn- und festtagen bei möglichst grossem zudrang des volkes, 
| 
| 
| 
| 


anfang 
mai 


mal 5 


juni 28 


glockengeläut und kerzenschein in den kirchen verkündet werden, dass die schuldigen der 
exkommunikation und dem anathem verfallen sind. Der ort, wo der bischof gefangen sitzt, 

sowie die aufenthaltsorte der thäter und helfershelfer werden interdiziert. Ausserdem ist eine 

gerichtliche untersuchung anzustellen und jeder, dessen beteiligung erwiesen wird, persönlich 

zu exkommunizieren und vor den päpstlichen stuhl zu laden, so lange nicht bischof Nikolaus 

ı und alle die seinen freigegeben sind und all ihr gut zurückerhalten haben. Über den fort- 

| ‘gang der sache ist bericht zu erstatten. D. Av. 4. kal. iul., a. 4. »Fidedigna relatioe. — 
| Mod. abschrift hs. 1170 Karlsruhe. — ausz.: Fürstenberg. U.-B. 406 nr. 449. — ausz.: 
| Vatik. Akten Ludw. d. B. or. 1956. — ausz.: Mayer, 17. JBHGGraubünden. (1887), 41 
nr. 23 zu juli 4! 4555 
(Konstanz) der generalvikar in spir. des bischufs Nikolaus beauftragt den dekan in Stein a. Rh. 
den prıiester Albrecht genannt von Stühlingen (Stülingen), laut der bitte des Friedrich, 
schultheissen, des bürgers genannt Helfrat von Schaffhausen und des laienbruders (conversus) 


| 
juli ı1 | | 
| 
| 
| 
| | Ulrich von Balb, als der pfleger des armen- und krankenspitals in Schaffhausen in die 
[ 
j 
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aur. 


13 
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seelsorge und vikarei der pfarrkirche zu Merishausen, deren pfründe von weiland bischof 
Rudulf festgesetzt worden war, einzuweisen. D. Const. 1338, 5. id. iul. — Or. Staatsa. 
Schaffhausen (Stadt Merishausen 287). Oberhalb des textes steht von anderer gleichzeitiger 
hand »Reverendo in«, unterhalb »presentandum», 4556 
(Konstanz) der generalvikar in spir. beglaubigt folgende eingerückte urkk.: 1) Diethmar, propst 
und kuster des klosters Luzern, leiht das meieramt in der Geissmatt, Murbach 1290 febr. 4; 
2) derselbe in derselben sache, Luzern 12%0 april 26 ; 3) abt Berthold von Murbach stimmt 
vorstehendem zu, Hugstein 1290 mai 3.— Facta est hec copia Const. id. aug., ind. 6. Et in 
certitudinem premissorum, sigillo officialis curie Const. sigillıtorum, nos episcopale sigillum 
iussimus hiis scriptis appendi. D. ut supra. — Kopp, Gesch. Eidgen. Bünde 5, 1 8. 492. — 
GFr5Orte. 19,149— 155. 4557 


2] burg Hohen-| wird in freiheit gesetzt. Heinrich von Diessenhofen 28. — Nach Johann von Winterthur 151 


[aug.] 


okt. 


noV. 


13 


Rezesten der Bischöfe von Konstanz. 11. 


geschah es infolge gewisser abmachungen und der vermittlung seiner freunde. Vgl.nr. 4552. 


4558 


(Frankfurt) kaiser Ludwig befiehlt bei strafe der friedlosigkeit allen geistlichen trotz der päpst- 
lichen prozesse gottesdienst zu halten. — Böhmer, Acta imp. sel. 2,529 nr. 785. Vgl. dazu 
Böhmer (7), 327 nr. 3076. — Johann von Winterthur 143 schildert höchst lebendig die 
ausführung des befehls durch die kaiserlichen beamten und die daraus sich ergebenden un- 
zuträglichkeiten, namentlich die lang andauernde spaltung der geistlichkeit in zwei parteien, 
die einander verungiimpften. — Siehe auch Heinrich von Diessenhofen 30. 4559 


bestätigt die der kirche in Neuheim 1337 okt. 27 erteilten ablässe und fügt selbst einen 
40tägigen hinzu. D. Const. 1338, 3. non. oct. — Or. Pfarra. Neuheim (kt. Zug). Mitget. 
von Dr. Hoppeler. 4560 
gestattet auf bitten der stadtbehörde den von ihr bestimmten, geeigneten priestern in den kapellen 
des Armenspitals und Gutleuthauses in Freiburg i. B. für die angehörigen beider anstalten 
gottesdienst zu halten, mit ausschluss gebannter, ohne schädigung der pfarrei. D. 1338, 15. 
kal. nov.—reg.: Poinsignon, Urkk. hl. Geist-Spital, or. 257. 4561 


(Kastell) Berthold von Stoffeln, genannt »der Singer«, ledigt bischof Nikolaus aller seiner 
| ansprüche an das hochstift, wofür Nikolaus ihm 70 m. s. Konst. gewicht verspricht und 
| ihm die zufahrt der kirche in Weiterdingen (Wittertingen), leibgedinge Eberhards von Stof- 
| feln, zum pfand setzt. Das pfand ist alljährlich zu St. Johann, vor sonnenwende, wie es 
' brauch ist, ablösbar. Berthold verpflichtet sich, mit der burg [Hohen-]Stoffeln, die sein und 
! seines bruders Walther ist, dem bischof 3 jahre lang treu zu dienen. Bertholds forderungen 
ı an das hochstift gründeten sich auf die dienste, die er im kriege gegen graf Albrecht von 
Hohenberg geleistet hatte, auf eine bürgschaft von 16 pfd. pfg. Konst. münze, die er 
| Berthold Grämlich gegenüber geleistet hatte, und ansprüche seines seligen bruders Albrecht. 
Geben ze Casteln 1338’an dem fritag vor aller hailigen tag. — Or. Karlsruhe. 4562 
| (Avignon) papst Benedikt XI. befiehlt seinen nuntien Peter kardinalpriester tit. ste. Praxedis 
| und Bertrand kardinaldiakon ste. Mariae in Aquiro, sie sollen genannten bischöfen, darunter 
ı dem Konstanzer, verbieten, dem könig Edward von England, den Ludwig von Baiern zum 
|  reichsvikar ernannt hat, irgendwie gehorsam zu leisten. D. A. id. nov., a. 4. — ausz.: Vat. 
ı Akten Ludwigs d. B. nr. 1994. — vgl. Riezler, Gesch. Baierns 2,444. 
‚ (Avignon) Nerces erzbischof von Manasguerd, die bischöfe Peter von Montemarano, Gratia von 
| Dulcigno, Petrus von Cagli, Bernhard von Ganos (Ganensis), Salmann von Worms, Nikolaus 
. von Nazareska (Nazariensis) und Sergius von Pola (Pollensis) erteilen dem zu ehren des 
| bl. Geistes, der hl. Nikolaus und Katharina gegründeten Armenspital zu Pfullendorf ablass. 
| D. A. 28. die nov. 1338 etc. — Eingerückt in 1339 juli 1. — Freib. DiöcesA. 8,57 ver- 
| stümmelt abgedruckt. 4563 a 
(Überlingen) Albrecht graf von Hohenberg, kirchherr in Aufkirch (Ufkilch), genehmigt, 
dass ammann, räte und gemeinde von Üeberlingen einen altar St. Michaels in der beinhaus- 
kapelle auf dem friedhof daselbst, die eine tochter seiner kirche ist, ausstatten, und trifft be- 
stimmungen über den dort einzusetzenden vikar. D. et a. in U. 1338, 6. id. dec., ind. 6. — 
Or. Karlsruhe. — vgl. zu 1339 febr. 16. 4564 
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dez. 22 


dez. 31 


1339 


jan. 13 


Konstanz |und propst sowie kapitel des domes teilen dem papste Benedikt XII. mit, dass infolge des im 
sommer zu Frankfurt von den reichsständen gefassten beschlusses Ludwig von Baiern seine 
landvögte angewiesen habe, die stadt Konstanz zur wiederaufnahme des gottesdienstes anzu- 
halten und die verächter dieses gebotes an gut und leben zu strafen.. Von den landvögten 
gezwungen, begänne die bürgerschaft gegen die treu gebliebene geistlichkeit vorzugehen, und 
nur mit mühe hätten sie bis zum nächsten Hilariusfeste (jan. 13) einen aufschub erwirkt, 
um inzwischen dem papste bericht erstatten zu können. Die aussteller bitten den papst an- 
gelegentlichst, er möge doch gleich seinem vorgänger Johann XXIL. erlauben, dass wenigstens 
ein jahr lang in Konstanz und den vorstädten gottesdienst gehalten werde. Sonst würden sie 
unter dem gespött ihrer feinde und mit verlust ihrer habe die stadt verlassen müssen. Ge- 
nauere angaben werde der überbringer, bruder Heinrich, lektor der theologie in der abtei 
Salem, machen. Der papst möge sich ihnen gnädig erweisen, da sie schon fast 11 jahre lang 
standhaft aushielten und nach ihrer gewaltsamen unterdrückung kaum noch irgend ein teil 
Deutschlands der römischen kırche ergeben bliebe. D. Const. 1338 in crast. b. Thome ap. 
— Or. Vatik. Arch. Rom. — Riezler, Vatik. Akten Ludwigs d. B. 726 nr. 2004. — Den 
erwähnten beschluss des reichstages zu Frankfurt vom august siehe bei Böhmer, Acta imp. 
sel. 2, 529 nr. 735. Vgl. nr. 4559. 4365 


(Kastell) Albrecht der Nuspliger sagt bischof Nikolaus der 12 m. s. ledig, die dieser ihm als 
sold für dienst nach Baiern zur unterstützung des herzogs von Österreich gegen die könige 


von Ungarn und Böhmen schuldete. Geben ze C. 1339 an dem ebenwihenabend. — Or. 
Karlsruhe. 4566 


drei ketzerische begarden werden ergriffen und dem diözesan vorgeführt. Auf dem hochgelegenen 
friedhof des domes zu Konstanz bekennen sie zum staunen aller zuhörer, geistlicher wie laien. 
über 30 ketzerische artikel. Aus furcht vor den [bischöflichen] hof[-gericht] und dem welt- 
lichen widerrufen sie ihre irrtümer und erklären sich bereit, die kirchlichen strafen auf sich 
zu nehmen. Der bischof lässt sie in den turm werfen und darin bis zu ihrem tode bei wasser 


und brod verwahren. — Johann von Winterthur 222.223. Nach den beispielen, die er aus 
den artikeln anführt, würde es sich um sittliche verirrungen unter dem einfluss religiös- 
mystischer wahnvorstellungen handeln. 4567 


unter dem eindruck der strengen verordnungen kaiser Ludwigs (vgl. 4559) nimmt die Konstan- 
zer welt- wie klostergeistlichkeit, dem druck der bürger nachgebend, den gottesdienst wieder 
auf, der vom jahre 26 bis 38 aufgehört hatte. Es geschieht z. t. wegen des kaisers, z. t. 
wegen der hartnäckigkeit des papstes Benedikt XlI., der nicht gleich seinem vorgänger 
Johann XX1I. das interdikt zeitweilig aufheben will. Einige geistliche verlassen die stadt, um 
das interdikt zu beobachten. Diese begünstigt der bischof Nikolaus, ohne dessen einwilli- 
gung der gottesdienst wieder aufgenommen wird. — Heinrich von Diessenhofen 30. Dieses 
hier ist diesogenannte erste vertreibung Wer geistlichkeit. Ygl. über die zweite zu 1343 
märz 9, über den beginn des interdikts zu 1326 nr. 4065. 4567 a 


(Avignon) papst Benedikt XII. hat von bischof Nikolaus gehört, dass dessen vorgänger bischof Ger- 
hard mit erlaubnis des papstes Klemens V. am römischen hofe eine anleihe aufnahm, für deren 
abtragung mit wucherzinsen Gerhard seine nachfolger verschiedenen gläubigern haftbar machte. 
Nikolaus glaubt auf grund zuverlässiger erkundigung,dass seine vorgänger diese schulden bezahlt 
haben, kann es aber wegen des todes seiner vorgänger nicht beweisen. Daraufhin haben die 
gläubiger sich beim rönischen hofe vollziehungsbefehle verschafft und gegen den bischof wie das 
hochstift verschiedene geistliche strafen verkünden lassen. Infolge dieser strafen verachten die 
geistlichen des bistums die bischöfliche gewalt des Nikolaus und scheuen sich nicht, gottes- 
dienst zu feiern. Nikolaus bittet den papst um nachlass jener strafen und wiederbezug der 
einkünfte seiner tafel, bezw. deren ersetzung durch die gläubiger. Der papst zieht alle gegen 
Nikolaus angestrengten prozesse von neuem vor Sein gericht, hebt alle gegen ihn ergangenen ur- 
teile der exkommunikativn, suspensivn und des interdikts bis auf weiteres auf und gebietet den 
vollziehern und deren vertretern, sich darnach zu richten. D. Av. id. ian., a.5. A.f.r. m. 
»Significavit nobis«. — Mod. abschr. Karlsruhe Iıs. 1170. — reg.: Vatik. Akten Ludwigs 
d. B. 728 nr. 2011. — vgl. Regg. Konst. 2 nr. 3453.59-61. 64. 4568 
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(Avignon) papst Benedikt XII. an bischof Nikolaus. Nikolaus berichtet, dass Ludwig von Baiern 
seine landvögte angewiesen hat, sich der güter des hochstifts Konstanz und der person des 
bischofs zu bemächtigen, und dass diese an drei hervorragenden orten des bistums darnach zu 
handeln begonnen haben, um die-wiederaufnahme des gottesdienstes zu erzwingen; Nikolaus 
könnte allen gefahren entgehen, wenn er die regalien von Ludwig empfinge und das interdikt 
bräche. Der papst weist Nikolaus an, auszuharren und darauf zu bauen, dass wenn Ludwig, 
dem der papst darüber schreibt, von seinem vorhaben nicht ablässt, der papst für abhilfe 
sorgen wird. D. Av. 12. kal. febr., a. 5. »Ex serie tue petitionis«. — Mod. abschr. Karlsruhe 
hs. 1170. — ausz.: Vatik. Akten Ludwigs d. B. 729 nr. 2012. — vgl. nr. 4559 und 4565. 


4569 
derselbe desgleichen an die geistlichkeit in stadt und bistum. — Ebenda. 4570 
derselbe desgleichen an das domkapitel. — Ebenda. 4571 


(Konstanz) graf Eberhard von Nellenburg, landvogt um den Bodensee, thut kund, dass bischof 
Nikolaus ihn und seine söhne für ihre dienste durch eine anweisung auf seinen zoll zu Kon- 
stanz entschädigt hat. Geben 1339 an der mittichon vor unser Frowen tach ze der liecht- 
messe. — Or. Karlsruhe. 4572 


genehmigt, dass bürgermeister, ammann, räte, schöffen und gemeinde von Überlingen, die in der 
kapelle auf dem friedhof über den totengebeinen einen altar St. Michaels erbaut und ausge- 
stattet haben, für den anzustellenden kaplan genaue vorschriften erlassen. D. C. 1339, 14. 
kal. marc., ind. 7. — Or. Karlsruhe. — vgl. or. 4564. 4573 


(Avignon) erzbischof Johann von Rossano, die bischöfe Sergius von Pola, Peter von Monte- 
marano, Peter von Cagli, erzbischof Nerses von Manasguerd, bischof Nikolaus von Nazareska 
(Nazarenus) und Salmann von Worms erteilen der St. Nikolauskapelle zu Brunnenhof 40 tage 
ablass, unter vorbehalt der einwilligung des diözesans. D. Av. 12. die m. m. 1339 etc. — 
Fürstenberg. U.-B. 5,359 nr. 378 c. 4574 


bestätigt auf inständige bitten der meisterin und des konvents des klosters Wittichen (Witchen- 
stein) seine eingerückte urk. von 1337 juni 27 und erlaubt, dass diejenigen, die es ge- 
wünscht haben, in dem friedhof oder in der kirche des klosters begraben werden. D. 


Const. 1339 id.apr., ind. 7. — Or. Donaueschingen. — erw.: Fürstenberg U.-B.5 nr. 441,2. 
4575 


(Avignon) Heinrich (so im druck !) erzbischof von Manasguerd (Manasgardensis), die bischöfe Gratia 
von Dulcigno (Vulcinensisim druck), Bernhard von Ganos (Ganensis), Petrus von Montemarano, 
Sergius von Pola (Pullensis), Salmann von Worms, Petrus von Cagli, Andreas von Coron (Cor- 
nensis) und Nikolaus von Nazareska (Nazariensis) erteilen der pfarrkirche in Silenen (Silinon) 
und der kapelle St. Mariens und St. Albins indem Oberen Silenen jeder 40 tage ablass für 
besuch an genannten tagen, andachtsübungen und beisteuern, unter vorbehalt der einwilli- 
gung des diözesans. D. A. 7. die mensis ımaii 1339 etc. — Or. Kirchenlade Silenen kt. Uri, 
bemalt. — GFr5Orte. 41,82 nr. 108. — vgl. nr. 4592. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser 
GFY50Orte. 47,122. 45758 


(Avignon) dieselben erteilen der Ambrosiuspfarrkirche in Erstfeld (Orchefelden) und der kapelle 
in der Jagdmatt (capella super colle) daselbst auf verwenden des herrn Nikolaus von Honen- 
stein für besuch an genannten tagen, andachtsübungen und beisteuern jeder 40 tage ablass, 
unter vorbehalt der einwilligung des diözesans. D. A. 7. die mensis maii 1339 etc. — Or. 
Kirchenlade Erstfeld kt. Uri, bemalt. — GFr5Orte. 3,250 nr. 28 — reg.: ebenda 41,83 
nr. 109. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser, GFr50rte. 47,160. — vgl. nr. 4591. 4575h 


bestätigt, dass Konrad Spet, gen. Maiger, Heinrich, sohn des verstorbenen Ulrich Spet, Heinrich 
Spet von Steinbronnen (Stainbrunnen), alle ritter, Ulrich bruder des vorgenannten Heinrich, 
Dietzo gen. Spet von Wilflingen (Wilfingen) und Heinrich, sohn des verstorbenen ritters 
Reinhard gen. Spet mit einwilligung der brüder Johann und Konrad gen. Spet von Steinbronnen, 
ihrer vatersbrüder (patrui) und des Konrad, gen. Spehumut, des kirchherrn zu Steinbronnen, 
auf einen neu erbauten altar in der pfarrkirche zu Steinbronnen eine kaplaneipfründe gestif- 
tet haben. Der abt von Bebenhausen soll das präsentationsrecht haben. Der bischof setzt den 
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ihm präsentierten priester Ulrich gen. Kunsler von Ehingen ein. D. Const. 1339, 3. id. iun. 
— Or. Staatsa. Stuttgart. 4516 


juni 24 (Avignon) papst Benedikt XII. providiert auf bitte des bischofs Nikolaus den Konrad, sohn 
Heinrichs, des ammanns von Isny, mit einer pfründe zu St. Stephan. D. Av. 8. kal. iul., a. 5. 
»Multiplicie tue merita probitatise. — reg.: Württ. GQu. 2,409 nr. 81. 4514 


juli ı | Konstanz |bestätigt den eingerückten ablassbrief von 1338 nov. 28 (nr. 4563*®) und lässt seinerseits 
besuchern und wohlthätern des hl. Geistspitals zu Pfullendorf 40 tage von der auferlegten 
busse nach. D.C.1339kal.iul. — Or. Karlsruhe. — Freib. DiöcesA. 3,57. 4578 


ang. 2 | burg Kastell| bekundet, dass geistlichkeit und bürgerschaft von Zürich übereingekommen sind, das einem 
bürger durch einen geistlichen zugefügte unrecht durch die ratsherren, das einem geistlichen 
durch einen bürger zugefügte durch 2 chorherren der propstei und einen kapitelherrn der 
abtei richten zu lassen. Er gibt den 3 zunächst erwählten geistlichen bis zum 15. august 
1340 vollmacht, ihren entscheidungen durch geistliches und weltliches gericht gehör zu ver- 


schaffen. D. et a. in castro nro. Casteln 1339, 4. non. aug., ind. 7. — Grosses Stiftsurbar 
bl. 72». 73, Staatsa. Zürich. — ausz.: Hottinger, Hist. eccl. 8,1398. 4579 
dez. 1 (Avignon) Nerces erzbischof von Manasguerd (Manasgardensis), die bischöfe Bernhard von Ganos 


(Ganensis), Salmann von Worms, Gratia von Dulcigno (Vulcinensis im druck), Thomas von 
Knin (Tinniensis), Petrus von Acerno, Sergius von Pola (Pollensis), Petrus von Cagli und 
Petrus von Montemarano verleihen der abtei St. Blasien jeder je 40 tage ablass, unter vor- 
behalt der einwilligung des diözesans.. D. A. 1. die m. dec. 1339 etc. — Gerbert, Hist. 
Nigr. Silv. 3,269 nr. 211. 4979 a 
>» 4 (Konstanz) der offizial entscheidet zwischen kloster Rüti, durch bruder Ulrich gen. Kisteler und 
bruder Heinrich von Schaffhausen vertreten, einerseits, Jakob gen. von dem Wasa, kirchherrn 
von Gossau und dem edeln Ulrich von Matzingen, patron der kirche, anderseits über zehnten 
zu Degenau. Bischof Nikolaus stimmt zu. A. et d. Const. 1339, 2. non dec., ind. 8. — Or. 


1340 Staatsa. Zürich (Rüti 129). — Diplomatar Rüti 234 ebenda. 4580 
SEunae weihbischof Berthold weiht in der St. Jakobskapelle zu Ennetmoos 3 altäre und gewährt 40 tage 
ablass. — erw.: Lang, Hist.theol.Grundr. 1,870. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser, 

GFr5Orte. 47,189. 4581 

jan. 12 (St. Blasien) Peter abt von St. Blasien ordnet unter hinweis auf einen eingerückten brief des [kardi- 


nal]-grosspönitentiars des papstes, bischofs saucelin von Albano, vom 5. dez. 1339 (non. dec., 
Benedicti p. XII. a. 5) an, dass der gottesdienst in Todtnau laut bitte der pfarrangehörigen 
wieder aufgenommen werden soll. Die einstellung des gottesdienstes erfolgte seinerzeit zu 
unrecht, da Todtnau, das der abtei gehört, in keiner weise Ludwig dem Baiern anhing. D. in 
mon. Si. Blasii 1340, 2.id. ian.— Or. Karlsruhe. —Gerbert, Hist. NigreSilve 3,272. — Bei der 
belagerung von Meersburg hatten erzgräber von Todtnau dem bischof Nikolaus vortreffliche 
dienste geleistet. Vgl. Dacher 42P und Schulthaiss, Collectaneen 1,8°. Dazu nr. 4435 ff. 4582 


» 95 (Sirnau) priorin und konvent von Sirnau Predigerordens präsentieren dem bischof Nikolaus für 
die pfarrkirche daselbst, die durch die resignation des priesters Berthold von Plieningen (B-) 
erledigt ist, den priester Dyemo genannt von Grieningen (Grü-). D. in mon. nro. 1340 in die 
convers. Si. Pauli ap., ind. 8. — Or. Spitala. Esslingen. 4583 


febr. 4 Kastell |bekundet seine einwilligung zur verpfändung des hofes und des zehnten im Ah durch frau 
Ursula, gemahlin Eberhards von Sulzberg, und ihren vater Albrecht von Heidelberg als vogt 
um 140 pfd. Konst. pf. an Heinrich Tettikofer den alten und Heinrich Tettikofer den jungen 
gen. Bundrich. G. C. an dem nechsten fritag nach uns. Frowen tag ze der liechtmiss 1340. 
— Altes briefurbar 15. jhs., 146 im Stadta. St. Gallen. 4581 


> 15 (Avignon) die bischöfe Thomas von Knin (Tinniensis), Peter von Cagli, Sergius von Pula und 
Peter von Montemarano erteilen zu gunsten der mönche von Weingarten jeder je 40 tage 
ablass, unter vorbehalt der einwilligung des diözesans. D. Av. 15. m. febr. 1340 etc. — 
Eingerückt in die urk. von 1340 märz 31. 4585 
» 22 | Klingnau | verordnet im hinblick auf den brand der kirche des stiftes zu Zurzach unter androhung einer 
strafe von 20 pfd. pfe. an die fabrik des stiftes und 10 pfd. an das hochstift, dass die mit- 
eingeäscherten klosterhöfe beim wiederaufbau mit ziegeln gedeckt und die wände gegen die 
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kirche hin mit steinen, lehm oder mörtel bekleidet werden sollen, und zwar innerhalb zweier 
Jahre; überträgt das amt eines verwalters der kirchenfabrik dem mag. Konrad von Aichan 
und entbindet ihn vom chorbesuche, falls amtsgeschäfte vorliegen. D. in Cl. 8. kal. marcii 
1340, ind. 8. — Beglaub. d. offizials von 1343 dez. 2 (fer. 3. p. f. Andree), Or. Staatsa. 
Aarau (Zurzach) — reg.: Huber, Urkk. Zurzach 293. 4586 


(Brugg) Hartmaon Truchsess von Wildegg bescheinigt von bischof Nikolaus für die ihm gelei- 
steten dienste völlig entschädigt worden zu sein. Geben ze B. an s. Mathiastag 1340. — 
Or. Karlsruhe. 4587 


ritter Heinrich von Rümlang bekundet im namen seiner frau Guta, schwester des weiland Ulrich 
von Ühlingen, dem Gurweil (Gurtwil) gehörte, von bischof Nikolaus 66 gulden florener em- 
pfangen zu haben. Diese summe war der bischof dem Ulrich für den zug nach Baiern, den er 
in seinem dienste gethan, schuldig geblieben. Geben an dem nähsten fritag vor s. Gregorien 
tag 1340. — Or. Karlsrahe. 


bestätigt dem stifte Zurzach die von päpsten und seinen vorgängern verliehenen freiheiten. 
6. id. marcii ind. 7 (?) — Erw.: Kopialbuch I 67, Staatsa. Aarau (Zurzach); undeutliches 
datum. — erw.: Huber, Gesch. Zurzach 21. 4589 


bestätigt den mönchen von Weingarten den eingerückten ablassbrief vom 15. februar gleichen 
jahres. D. C, 2. kal. apr., ind. 8. — Or. Staatsa. Stuttgart. — ausz.: Hess, Prodr. Monum. 
Guelfic. 138, der die ablässe irrig auf den 18. jan. verlegt. 45% 


bestätigt den eingerückten ablassbrief von 1339 mai 7 und gewährt seinerseits der kirche und 
kapalle in Erstfeld 40 tage ablass. Sigillum maius duximus appendendum. D. C. 1340, 3. 
non. apr.,ind. 8. — Or. Gemeindelade Erstfeld (kt. Uri). — GFr5Orte. 41,87 nr.111. 4591 


bestätigt den eingerückten ablassbrief von 1339 mai 7 und gewährt seinerseits der kirche und 
kapelle in Silenen 40 tage ablass. Sigillum majus est appensum. D. C. 1334., 3. non apr., 
ind. 8. — Or. Kirchenlade Silenen (kt. Uri) — GFr5Orte. 41,87 nr. 112. 4592 


(Avignon) die bischöfe Salmann von Worms, Benedikt von Acerno, Peter von Montemarano, 
Gracia von Dulcignö, Gregor von Thermopylä (Termopolensis), Bernhard von Ganos (Ganen- 
sis), Bonincontruss von Umana, Johann von Senj (Signensis), Jakob von Avlona 
(de Valona) und Peter von Cagli erteilen der kapelle der Elftausend Jungfrauen ausserhalb 
Radolfzell ablass. D. Av. die 6. m. apr. 1340. — Eingerückt in 1350 febr. 13. 459%2a 


bestätigt dem ritter Eglolf dem Öhmen (Ömen) nachstehende güter, die ihm die grafen Albrecht, 
Hugo und Heinrich von Hohenberg, brüder, für dienst verpfändet haben, zum niessbrauch, 
bis dass ersie mit 50m. s, und 60 pfd. pfg. Konst. münze einlöst, wie dasin des bischofs güt- 
licher auseinandersetzung mit graf Albrecht über die wieder ans hochstift kommende feste 
Arbon bestimmt war, nämlich: 31/, m. gült aus des hochstifts hof zu Horn bei Arbon, die 
ihm um 50 m. versetzt wurden; 4 pfd. gült, ?2 teilean korn und 1 teil an pfenningen, aus dem 
kelnhof zu Egnach, der zu dem gute zu Arbon gehört, die ihm um 60 pfd. pfg. versetzt wur- 
den. Geben ze Chost. 1340 an dem fritag nah s. Walpurchs tag ze ingänden maigen. — 
Eingerückt in 1345 febr. 17. — ausz.: Pupikofer, Gesch. Thurgau, beil. 78 nr. 41. 4593 


thut dem stifte Zurzach kund, dass er folgendes verfügt habe: die verlassenschaft eines verstor- 
benen chorherrn soll zum besten des stiftes verwendet werden ; kein chorherr darf zum scha- 
den des stiftes eigenmächtig letztwillige verfügungen treffen ; jeder ist zur residenz und zu 
ehrbarem leben verpflichtet. D. in Cl. 1340, 4. non, iun. — Staatsa. Aarau (Zurzach, Kopb. 
1,67). — erw.: Huber, Gesch. Zurzach 21. 4594 


(Kastell) graf Eberhard d. ä. von Nellenburg, reichslandvogt um den Bodensee, bietet seinem 
herrn bischof Nikolaus in anbetracht der gnade und förderung, die dieser seinem sohne graf 
Mangold auf dem hochıstift erwiesen habe, seine dienste zu jeder zeit in jeder sache an; aus- 
genommen werden seine pflichten gegen den kaiser. Seine söhne die grafen Eberliard d.j. und 
Heinrich erklären das gleiche. Lütold d.ä. von Krenkingen, junker Ulrich von Klingen der land- 
richter, graf Friedrich von Zollern-Schalksburg, sowie die ritter Konrad und Walther von 
Hohenfels bekräftigen vorstehendes unter ihren siegeln. Geben ze C. 1340 an dem achten- 
den tag ze Pfhingsten. — Or. Karlsruhe. 45395 
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(Kastell) graf Mangold von Nellenburg schwört seinem herrn bischof Nikolaus in anbetracht 
der gnade, die dieser ihm auf dem hochstifte erwiesen habe, überall und jederzeit zu dienst 
zu Sein, namentlich in sachen des hochstifts. Geben ze Casteln an dem mäntag nach ussgän- 
der Pfingstwochen 1340. — Or. Karlsruhe. 4596 


(Avignon) die erzbischöfe Nerses von Manasguerd (Manasgardensis) und Petrus von Santa Seve- 
rina (S®. Severine), die bischöfe Salmann von Worms, Petrus von Acerno, Thomas von Knin 
(Tiniensis), Bernhard von Ganos (Ganensis), Gratia von Dulcigno (Dulcinensis), Petrus von 
Cagli (Calliensis), Petrus von Montemarano (Montisinarani), Sergius von Pola (Polensis) er- 
teilen dem Wilhelmiterkloster in Freiburg i. B. je 40 tage ablass, unter vorbehalt der ein- 
willigung des diözesans. D. Av. 23. die m. iunii 1340 etc. — Or. Erzbisch. Arch. Freiburg 

| i. B. mit buntem bilde (Haids nachlass). — Kopb. 438,36° Karlsruhe. — vgl. 1340 aug. 13. 4997 


(Avignon) die erzbischöfe Nerses von Manasguerd (Manasgardensis) und Petrus von Santa Seve- 
rina, die bischöfe Salmann von Worms, Sergius von Pola (Pollensis), Thomas von Knin (Tiniensis), 
Bernhard von Ganos (Ganensis), Petrus von Montemarano, Petrus von Acerno, Petrus von 
Cagli und Gratia von Dulcigno erteilen der St. Verenenstiftskirche in Zurzach für besuch und 
gute werke, namentlich für beiträge zur wiedererbauung der kirche ablass. D. A. 10. die 
mensis iulii. — erw.: Huber, Gesch. Zurzach 22. — vgl. 1340 okt. 2. 4598 


(Avignon) papst Klemens VI. beauftragt den bischof von Konstanz, dem ritter Johann von Hall- 
wil und dessen frau Kunigunde von Brandis Konstanzer bistums ehedispens zu erteilen. Sie 
hatten erst nach ihrer verheiratung erkannt, dass weiland Ulrich von Thorberg, der Kuni- 
gunde früherer mann, mit Johann einerseits im dritten, anderseits im vierten grade bluts- 


verwandt war. D. Av. 3. id. iul., a. 6. »Peticio pro partee. e- Mod. abschr. Karlsruhe hs. 
1170. 4599 


(Königsfelden) Agnes, weiland königin von Ungarn, richtet eine sühne auf zwischen ihrem bruder 
herzog Albrecht, ihren vettern herzog Friedrich und Leopold von Oesterreich, deren dienern 
und helfern, den edeln graf Eberhard von Kiburg, graf Peter von Aarberg und den grafen 
| Rudolf und Jakob, söhnen graf Rudulfs selig von Nidau einerseits, der stadt Bern anderer- 

seits. Die einzelnen bestimmungen sind sehr ausführlich. Betreffs des rechtes, das Rudolf und 
| Johann, söhne Juhanns d. a. von Weissenburg, auf gut und feste zu Unterseen haben, 

sollen die herzöge von Österreich ihnen so viel geben, als bischof Nikolaus, auf den sie sich 
mit seiner einwillieung als schiedsmann geeinigt haben, in seinen briefen aussagt. Bischof 
Nikolaus, Burkhard von Ellerbach (Elrbach), landvogt der herzüge von Österreich, und Johann 
von Aarwangen, vogt derselben auf dem Schwarzwald, siegeln zum zeugnis. Gegeben und 
beschehen ze Ch. 1340 an s. Laurencien abent. — Orr. Staatsa. Bern und Stadta. Thun. — 
Fontes Rer. Bern. 6,536--540 nr. 552. — Solothurn. Wochenbl. 1826,391. — 
— ausz.: Eidgen. Abschiede 17,181 nr. 183. — Durch diesen frieden wurde der sogenannte 
Laupenkrieg beendet, über den Dierauer, Gesch. Schweiz. Eidgen. 1,240 —246 zu ver- 
gleichen ist. 


bestätigt dem Wilhelmiterkloster in Freiburg i. B. die am 23. juni erteilten ablässe und fügt 
selbst ablass hinzu (40 dierum criminalium et 1 anni venialium peccatorum de iniunctis peni- 
nn indulgentia). A. et d. Const. 1340 id. aug., ind. 8. — Or. Erzbisch. Arch. Freiburg 
(Haids nachlass.) — Kopb. 438,37P Karlsruhe. 4601 


| 

Pen, von Frauenberg (Frowen-), edelknecht, lässt dem bischof Nikolaus krankheitshalber 
‘ ein laienzehntlein auf, das er bisher vom St. Katharinenspital zu Esslingen getragen hat, 
und bittet den zehnten einem andern zu geben. Gegeben 1340 an 3. Bartolomzxustag d. hl. 
zwelfboten. — Or. Spitala. Esslingen. —- erw.: Pfaff, Möhringen 8. 4602 


(Konstanz) die städte Konstanz, Zürich und St. Gallen verbünden sich bis zu Martini 1344 zu 
gegenseitiger hilfe. Kunstanz nimmt in der üblichen weise seinen bischof aus. Beschach ze 
C. an s. Verenen abend 1340. — Ur. Staatsa. Zürich (Stadt und Land. 1353) — ausz.: Eidgen. 
Abschiede 12,412 nr. 186. — vgl. nr. 4330 und zu 1344 dez. 11. 4603 

man schribet allen reten durch gemeinen nutz der burger und der stat (Zürich), dass man dem 


bischof von Costentz erloubet hat, sinen win und sin korn ze legene in unser stadt und dass 
im das nieman hie verbieten, verlieften noch fröenen sol mit enkeinen unsern gerichten. Actum 
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fer. 3. post Verene 1340. — Lauffer, Historische und kritische Beyträge zu der Historie der 
Eidgenossen. II (Zürich 1739) 75. 4604 


bestätigt den am 10.juli 1340 von 10 erzbischöfen und bischöfen dem stifte Zurzach gewährten 
ablassbrief. A. et d. Const. 1340, 6. non. oct., ind. 9. — Or. Staatsa. Aarau (Zurzach). — 
erw.: Huber, Gesch. Zurzach 21. 4605 


(Avignon) papst Benedikt XII. beauftragt den Konst. bischof, dem grafen Berthold von Sulz und 
seiner frau Adelheid von Schwarzenberg, witwe des mit Berthold im 3. grade verwandten 
Burkhard von Triberg, ehedispens zu erteilen. D. A. 12. kal. nov., a. 6. >Ex tenore petitio- 
nis«. — Württ. GQu. 2,410 nr. 82. — ausz.: Vatik. Akten Ludwigs d. B. nr. 2083. 4606 


(Kastell) Sigi zum Thor thut kund, dass bischof Nikolaus ihn und seinen sohn Sigi für den im 
dienst der herrschaft Österreich und des hochstifts erlittenen schaden an hauptgut und zinsen 
entschädigt hat. Geben ze C. an dem nähsten fritag nah s. Nyclaus tag 1340. — Or. Karls- 
ruhe. 460% 


genehmigt, dass sein dienstmann Albrecht von Heidelberg dem kloster Maggenau eigenleute 
verkanft. Beschehen und geben ze C. 1340 an dem samstag nach s. Thomas tag des zwelf- 
betten. — Wartmann, U.-B. St. Gallen 3 nr. 1394. 


bestätigt den der kirche in [llgau erteilten ablass. — Lang, hist. theol. Grundr. 1,813. — vgl. 
Nüscheler, Gotteshäuser, GFr50rte. 46,335. 4609 


versetzt des hochstifts burg Waldsberg dem ritter Berthold III., dem Truchsessen von [Wald- 
burg zu] Rohrdorf um 150 m. s., mit denen dieser sie von den früheren pfandinhabern (vgl. 
zu 1328 mai 16) ausgelöst hat, und giebt sie ihm zu rechter burghut, wiedereinlösung vor- 
behalten. Diethelm von Steinegg propst, Ulrich Pfefferhard dekan und das kapitel des domes 
stimmen zu. Beschach und ze Cost. geben 1341 an dem nähsten samstag vor s. Agnesen tag. 
Or. Karlsruhe. Das siegel des bischofs hängt beschädigt. Auf der rückseite befindet sich ein 
kreisrunder eindruck, 12 mm. im durchmesser, darauf die buchstaben V von kleinen fünf- 
blätterigen blümchen umgeben. Die sonst vorkommenden roten siegelspuren auf der rückseite 
der urkunde rechts oben in derecke fehlen hier. Kopb. 314,238® Karlsruhe. — reg.: Fürsten- 
berg. U.-B. 5,266 nr. 294,2.— vgl. Vochezer, Gesch. haus Waldburg 1,275. — vgl. 133] 
juni 4 (siegel); 1341 juli 27. 4609 a 
(Kastell) Johann von Balgheim der alte und Heinrich von Nusplingen bekunden, von bischof 
Nikolaus für die geleisteten dienste und erlittenen verluste völlig entschädigt worden zu 
sein. Da Heinrich kein eigenes siegel hat, bindet er sich unter Johanns seines oheims siegel. 
Geben ze Casteln 1341 fer. 4. a. purif. b. Marie virg. — Or. Karlsruhe. 4610 


domherr Albrecht Schenk von Beienburg, vermacht seinen klosterhof, der durch den tod des 
magisters Hermann von Stockach, domherrn, erledigt war, und den bischof Nikolaus dem 
Albrecht verliehen hatte, dem magister Johann gen.Windlok, protonotar des herzogsAlbrecht von 
Österreich und domherrn. Der hof stösst einerseits an das haus des C[onrad] genannt Erb, 
priesters, anderseits an den hof des domherrn Albreclıt grafen von Hohenberg. 1341 sabb. 
a. f. b. Gregorii p. — Anniversar 8,63 rechts unten, Karlsruhe. — Schulte, ZGORh. 1,58 
anm. 4611 


(Avignon) erzbischof Nerses von Manasguerd, die bischöfe Bernard von Ganos (Ganensis), Tho- 
mas von Knin (Tiniensis), Salmann von Worms, Petrus von Montemarano, Petrus von Cagli, 
Gratia von Dulcigno (Dulcinensis), Matthäus ep. Organthensis und Johann ep. Capio- 
nensis erteilen der pfarrkirche zu Muri für besuch an genannten tagen, andachtsübimgen und 
beisteuern, jeder 40 tage ablass von auferlegten bussen, vorbehaltlich der einwilligung des 
diözesans. D. A. 8. die mensis apr. 1341. — einger. in 1341 aug. 3]. 4612 


(Konstanz) ritter Johann d. ä. von Friedingen verpflichtet sich und seine nachkommen eidlich, 
da ihm sein herr bischof Nikolaus des hochstifts burg zu Küssaberg (Küssaberch) mit leuten und 
gütern übertragen hat, dem bischof bezw. der in Konst. sesshaften mehrzahl des domkapitels 
damit zu dienen und sie auf anfordern zurückzugeben. Geben ze Ch. 1341 an sant Urbans 
tag. — Or. Karlsruhe (Kletgau). — Kopb. 315,246V. Karlsruhe. — vgl. Badenia 1,39. 4613 


(Avignon) erzbischöfe und bischöfe erteilen der kapelle St. Mariens und des hl. Kreuzes zu 
Göschenen in der pfarrei Wassen für besuch an genannten tagen, andachtsübungen und bei- 


1341 
steuern jeder je 40 tage ablass, unter vorbehalt der einwilligung des diözesanbischofs. — 
deutscher ausz.: Lang, Hist.-theol. Grundr. 1,760. 4614 


(Avignon) erzbischof Nerces von Manasguerd, die bischöfe Bernhard von Ganos (Ganensis), 
Matthäus ep. Organthensis, Nikolaus von Nazareska (Nazariensis), Thomas von Knin, Peter 
von Cagli, Gracia von Dulcigno, Peter von Montemarano und Johann ep. Capionensis 
erteilen der pfarrkirche in Hayingen 40 tage ablass. D. Av. 15. die m. iun. 1341 etc. — 
Eingerückt in 1342 jan. 20. — ausz. : Fürstenberg. U.-B. 5,359 nr. 3784, 4615 


(Avignon) papst Benedikt XII. providiert den Ulrich von Friedingen mit kanonikat und pfründe 
am dome zu Konstanz, die ehemals bischof Johann von Strassburg innehatte und die seit 
dessen ernennung und weihe zum bischof am röm. hofe erledigt waren. Bischof Nikolaus 
hatte sich für Ulrich verwendet, da dieser sein blutsverwandter und kaplan war und aus einer 
im kampfe gegen die feinde des röm. stuhles erprobten familie stammte. Erlangt Ulrich die 
pfründe, so muss er der pfarrkirche zu Mühlhausen (oa. Tuttlingen) entsagen. D. Av. 5. kal. 
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.jul.,, a. 7. >»Multiplicia tue merita probitatise. — Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. — 


| 
| 
reg.: Württ. GQu. 2,411 nr. 83. 4616 


‚derselbe beauftragt in derselben sache den bischof von Verden uud die äbte von Kreuzlingen 
und Stein [a. Rh.], den Ulrich in die dompfründe einzuweisen. D. wie oben. — Mod. abschr. 
Karlsruhe hs. 1170. 4617 


Konstanz |bekundet, dass er in der streitsache des Johann gen. Scherer von Zürich gegen priester Burk- 
hard, sohn weiland Ludwigs von Eglisau, um die pfarrkirche in Küsnach die parteien auf 
den 2. mai (fer. 4. p. domin. Jubilate) geladen hatte. Der erstere war ihm von Johann gen. 
Müller und dessen bruder edelknecht Eberhard, der andere von dem edeln Heinrich d. 3. von 
Tengen präsentiert worden. Er liess dann durch seinen bevollmächtigten Konrad von Tengen 
die ansprüche des Burkhard prüfen und entschied am 28. juni (vig. bb. Petri et Pauli app.) 
auf der burg Kastell vor den parteien, dass Burkhard mit der kirche Küsnach zu investieren 
sei. D. Const. 1341, 4. kal. iul., ind. 9. — Or. Staatsa. Zürich (Küssnacht 15). — vgl. 1341 
juni 30. 4618 


» 30 » beauftragt den dekan zu Rapperswil (kt. St. Gallen), den priester Burkhard, sohn des weiland 
Ludwig Sutor von Eglisau, den ihm der edle Heinrich von Tengen, ritter, als patron nach 
dem tode des kirchherrn Heinrich von Tengen präsentiert hat, in die pfarrkirche Küssnacht 
einzuweisen. D. Const. 1341, 2. kal. m. iul. — Eingerückt in 1341 aug. 4. — vgl. 1342 
juli 27. 4119 


juli 9 Hartmann der Meier von Windegg, ritter, tlıut kund, dass bischof Nikolaus ihn für den dienst 
nach Österreich entschädigt hat. Geben 1341 an dem mentag vor s. Margreten tag. — Or. 

Karlsruhe. 4620 

derselbe bescheinigt von bischof Nikolaus empfangen zu haben, was dieser dem Dietrich ab der 

Lauben, den man nennt Zwenman, für ihn gab, und benutzt das siegel seines oheims Her- 

mann von Landenberg, weil er das eigene nicht bei sich hat. — Pap. Or. in briefform abge- 

fasst, Karlsruhe. 4621 

» 27 (Konstanz) der offizial und der ritter Berthold Truchsess von Messkirch stellen zu der urk. 1341 
jan. 20 einen gegenschein aus. Datum per modum reverse sub sigillis. Facta est hec copia 

Const. 1341 fer. 6. p. f. b. Jacobi ap. — Or. Karlsruhe. Beide siegel tragen auf der rück- 


juni 15 


seite den eindruck eines totenkopfs. 4622 
aug. 4 (Konstanz) giebt eine beglaubigte abschrift der urk. vom 30. juni 1341. Facta est hec copia 
Const. (1341) 2. non. m. aug. nostro maiore sub sigillo. — Or. Staatsa. Zürich, Küsnach 
108). 4623 
» 17 (Kastell) die ritter Ulrich, Heinrich Friedrich vom Ried, sowie Johann ihr bruder geben dem 


bischof Nikolaus die von ihrem vater weiland Ulrich überkommenen pfandschaften gegen 
150 pfd. Konst. pfg. zurück, nämlich die mühle zu Meersburg, die um 40 m. s. verpfändet 
war, den hof zu Baitenhausen, zwei andere gütchen und die zugehörigen gerodeten ländereien 
(reuten). Geben ze Cast. an frytag nach unnser frowen tag ze mitten augsten 1341. — 
Kopb. 314,106®; 422,111; 315,106®. Karlsruhe. 4624 
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Regesten der Bischöfe von Konstanz. II. - 


graf Konrad von Freiburg verspricht dem schultheiss, richter und rat von Endingen, sie in sei- 

nem streite mit bischof Nikolaus, dem er das zehntviertel zu Endingen genommen hat, 

schadlos zu halten und sich mit dem bischof auch nicht um diese sache zu vertragen, ehe die 

. Endinger befriedigt sind. Graf Friedrich von Freiburg verspricht das gleiche. Geben an 

| S. Bartholomeus abende 1341. — Or. Stadta. Endingen. — ZGesFreiburg. 5,277. — reg.: 
Z: ebenda 209. 4625 


. 


Konstanz : | bestätigt dem kloster Muri unter seinem grösseren siegel den eingerückten ablassbrief vom 8. april 


[nr. 4612] und verleiht seinerseits 40 tage ablass. D. C. 1341, 2. kal. sept. — Stöcklin, 
Misc. Mur., hs., 463,408. — vgl. Kiem, Muri 153 anm. 6. zu april 20. 4626 
(Avignon) papst Benedikt XII. beauftragt den propst von St. Leonhard zu Basel, den Jakob 
Marscalci und den Philipp von Matton, Basler domherren: sie sollen feststellen, ob bischof 
Nikolaus das recht hat, auf seine erste bitte hin Margarete, tochter Heinrichs von Erzingen, 


Konst. bistums, in das kloster Sitzenkirch aufnehmen zu lassen. D.A.5. id. oct., a. 6. — Or. 
Karlsruhe. 4627 
» bestätigt den an die pfarrkirchen in Betmaringen und Mauchen am 3. mai 1338 (nr. 4549®) er- 
teilten ablass und gewährt seinerseits einen 40tägigen. Sigillum maius est appensum. D. C. 
134}, 7. id. nov., ind. 10. — Or. Karlsruhe. 4628 
>. bestätigt den ablass auswärtiger bischöfe für die kirche in Hayingen (Haygingen) nr. 4615 zu 
1341 juni 15 und fügt selbst einen 40tägigen hinzu. D.Const. 1342, 13.kal. febr. — Zimm. 
Kopb. 1,29®, Donaueschingen. 4629 
» bestätigt die einger. urkunde von 1341 juni 1. — deutscher ausz.: Lang, Hist. theol. Grundr. 
1,762. . 4630 


(Konstanz) Heinrich dekan, mag. Konrad von Aichain, Heinrich von Säckingen und Ulrich von 
Bekenhofen, chorherren von Zurzach, schwören in ihrem namen und in dem ihrer mitchorherren, 
des kustos Johann und des Johann am Wasem, dass sie dem bischof Nikolaus und seinen nachfol- 
gern in allem gehorsam sein und auch künftige anordnungen befolgen werden. D. C. 1342, 
11. kal. apr., ind. 10. —- Or. Karlsruhe. — Kopb. 314,164%; 315,372® Karlsruhe. 4631 


(Kastell) ritter Hermann von Liebenfels verkauft dem bischof Nikolaus seinen weingarten zu 
Klingnau an Schwendi gelegen und seine weinpresse (trotte)am Hennimot daselbst mit allem 
zugehör um 20 m. s. und verspricht samt seinem sohne Rudolf, das anrecht des käufers zu 
vertreten. Geben zu Cast. 1342 an dem Grünen Donnerstag vor Ostran. — Karlsruher Kopb. 
314,289; 315,389. 4632 

(Avignon) die bischöfe Peter von Cagli, Bernhard von Ganos, Gratia von Dulcigno, Thomas von 
Kpin, Richard von Bisaccia, Vincenz von Mariana (Maranensis), Matthäus ep. Organthensis, 
Nikolaus von Nazareska (Nazariensis), Galganus von Aleria nnd Johann ep. Capionensis erteilen 
der pfarrkirche in Bräunlingen (Briu-) auf bitten des kirchherrn Ulrich 40 tage ablass. D. 


Av. --. — Or. Erzbisch. A. Freiburg i. B., zum teil beschädigt. — Die urk. dürfte nach 
den namen der aussteller mit der von 1342 april 9 ziemlich gleichzeitig sein. — ausz.: 
Fürstenberg. U.-B. 5,359 nr. 3788. 4633 


(Avignon) die bischöfe Bernhard von Ganos, Gratia von Dulcigno, Matthäus ep. Organthensis, 
Valentin von Macarsca, Thomas von Knin, Richard von Bisaccia, Galganus von Aleria, Nikolaus 
von Nazareska (Nazariensis), Peter von Cagli, Johann ep. Capionensis erteilen der pfarrkirche 
St. Michaels in Löffingen auf bitten des elericus coniugatus Johann gen. Tieribach 40 tage 
ablass. D. Av. 9. die m. apr. 1342 etc. — Or. Erzbisch. A. Freiburg i. B., mit bildlicher 
darstellung. — ausz.: Fürstenberg. U.-B. 5,360 nr. 378f. 4634 


> der offizial thut kund, dass vor ihm in gerichtes weise Johann von Steinach (de Stayna), edel- 
knecht, und dessen frau Udelhild, tochter des weiland Heinrich gen. ImKirchhof von Arbon, 
dem altar in der St. Silvesterkapelle neben dem kreuzgang des domes, in der mitte zwischen 
der hl. Grabkapelle und der domschule gelegen (capella b. Silvestri, sita iuxta ambitum eccl. 
Const. in medio capelle Si. Sepulcri et scola eccl. Const.) besitz zwischen Romanshorn und 
Salmsach geschenkt haben. Acta sunt hec (fer. 3. prox. p. domin. qua cantatur Misericordia 
domini que evenit p. diem b. Tyburcii 1342) in domo habitacionis Friderici sigilliferi curie 
Const., Hainrico, Rüdolfo dietis Linden civibus Const., Ulrico dieto Spuln notario curie Const., 
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1342 | m ee 
Johanne dicto Eglin der witwen sohn, hospite de Const., et Petro dicto Appaceller testibus etc. 
— Or. Karlsruhe. 4635 


mai 6 | Konstanz |teilt einen päpstlichen ablassbrief für die St. Jakobs- und St. Verenenkapelle in Nordstetten 
bei Villingen mit. — Nach mitteilung aus or. des Stadta. Villingen (Pfründarchiv.. 4636 


juni 8 » bekundet, dass der verstorbene mag. Pilgrim, kirchherr in Sülchen, zu seinem seelenheil auf 
den St. Martinsaltar in der Marienkirche zu Rottenburg, die der pfarrkirche in Sülchen 
als tochter untersteht, eine messe gestiftet hat, und bestätigt den ihm von dem stifter prä- 
sentierten priester Konrad gen. Hunger als ersten kaplan der neuen messpfründe. D. Const. 
1342, 6. id. m. iun., sub sig. nro. maiore. — Or. Staatsa. Stuttgart. Das siegel des ausstel- 
lers hängt. — Rieggerus, Anal. Acad. Friburg. 159 in der anm. 4631 

| 


(Konstanz) Diethelm propst, Ulrich dekanund das kapitel des domes thun dem bischof Nikolaus 
kund, dass priester H. von Leutkirch zu seinem und seiner vorfahren seelenheilin der Marien- 
Magdalenenkapelle au der Rheinbrücke neben dem spitale zu Konstanz den vorderen altar, 
geweiht zu ehren der hl. Martha und anderer heiligen, mit genannten gütern, namentlich 
höfen in Bambergen und Kippenhausen, bewidmet hat, und bitten um die bischöfliche ein- 
willigung. D. et a. C. 1342 fer. 4 ante f. b. Johannis bapt., ind. 10. — Or. Karlsruhe. — 
Abschrift des offizials daselbst vom 1. juli. — Kopb. 305 nr. 94; 322,130® Karlsruhe. 4638 


genelimigt die in der eingerückten urkunde von 1342 juni 19 enthaltene bewidmung des 
St. Marthenaltars in der Maria Magdalenenkapelle an der Rheinbrücke. A. et .d. C. 1342, 

5. id. iul. — Or. Karlsruhe. — Kopb. 305 nr. 95 Karlsruhe. — erw.: Ruppert, Verein. Stift 
4639 


juli 11 » 


93 anm. ]. 


(Avignon) papst Klemens VI. beauftragt den bischof von Konstanz, er solle dem scholaren 
Konst. bistums Ulrich von Ensingen nach eingezogener erkundigung vom makel der geburt 
dispens ertheilen. D. Av. 11. kal. aug., a. ]. »Constitutus in presentiae. — Mod. abschr. 
Karlsruhe hs. 1170. — reg.: Württ. GQu. 2,411 nr. 84. 4640 


‚die richter des Mainzer stuhles, bei denen Johann gen. Scherer von Zürich in seiner streitsache 
mit priester Burkhard von Eglisau gegen bischof Nikolaus berufung eingelegt hat, ent- 
scheiden, dass der bischof dem Burkhard mit recht die pfarrkirche in Küsnach übertragen 
hat, und verurteilen den kläger in die kosten. Lata est hec sententia diffinitiva 1342, 6. kal. 
aug. — Or. Staatsa. Zürich (Küsnach 10P) — vgl. 1341 juni 28; 1342 okt. 10. 4641 


(Avignon) papst Klemens VI. beauftragt den bischof von Konstanz, er soll dem scholaren seines 
bistums Walter, sohn Walters von Oberstadion, eines verheirateten, und einer ledigen, wegen 
makels der geburt dispens erteilen. D. Av. 6. kal. aug., a. 1. — »Constitutus in presentia«. 
— reg.: Württ. GQu. 2,411 nr. 85. 464? 


(Avignon) Gaucelinus, [kardinal-] bischof von Albano (Albanensis), teilt dem bischof bezw. dessen 
generalvikar in spir. mit, dass Ida von Löhningen (de Lonigen) Konst. bistums in einer ein- 
siedelei nahe dem kloster Klingenzell innerhalb der pfarrei Mammern (Manburren) mehrere jahre 
lang gelebt hat und daselbst starb. Da ihr leib ihrem letzten willen gemäss iu dem genannten 
kloster begraben wurde und einige behaupteten, solches sei nicht erlaubt, beauftragt er den 
empfänger, zu verfügen, dass der leichnam in seinem begräbnis bleiben dürfe. D. Av. 2. non. 
aug., Clementis p. VI. a. 1. — Or. Staatsa. Zürich (Obmannamt 93). 4643 


» überträgt dem armenspital St. Katharinens in Esslingen den laienzehnten mit allen rechten im 
bann des dorfes Möhringen auf den Fildern (Mörilingen), den es bisher vom hochstift zu lehen 
getragen hat, nachdem er von den pflegern (procuratores) und dem meister des spitals ent- 
schädigt worden ist. D. et a. C. 1342, 16. kal. sept., ind. 10. — Or. Spitala. Esslingen. — 
Abschrift des offizials Kopb. 314,295P Karlsruhe. — erw.: Pfaff, Möhringen 8. 4644 


okt. 10 die richter des Mainzer stuhles beauftragen den dekan in Ramiswil (Ramisvile), die pfarrer der 
abtei und der St. Peterskirche in Zürich, die in Küsnach, Luzern, Bonn (Bonna kt. Frei- 
burg), Brugg, Baden, Mellingen, Wettingen Kloten, Winterthur, Utznach sowie sämtliche 
pfarrer im Mainzer und Konstanzer sprengel, den kleriker Johann Scherer von Zürich, der 
sich trotz seiner verurteilung weigere, die pfarrkirche in Küsnach [kt. Zürich] dem recht- 
mässigen inhaber Burkhard von Eglisau zu überlassen und ihm eine entschädigung zu zah- 


aug. 4 
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len, öffentlich zu bannen. D. 1342, 6. id. m. oct. — Or. Staatsa. Zürich (Küsnach 13P). 
— vgl. 1342 juli 27; 1345 okt. 2. 4645 


herbst die bürger von Waldshut, zusammen mit den Waldleuten (cum Silvanis) und den bürgern von 
| Baden i. A. (de Balneis) verbrennen die vorstädte von Klingnau wegen eines unrechtes, das 
| ihnen der besitzer der burg, der diözesanbischof, zugefügt hat.— Johann von Winterthur 184. 
| | 

winter  ]ässt die stadt Klingnau, die sich empört hat, durch seine dienstmannen und leute aus den 
| anderen bischöflichen städten einnehmen. Dieangreifer dringen unvermutet, als das thor bei 
| tagesanbruch geöffnet wird, ein und plündern die häuser. — ebenda. 4647 
dezember | legt allen bürgern von Klingnau fast unerschwingliche strafgelder auf. Nachdem er sich aber 
| mit ihnen ausgesöhnt hat, erlässt er sie ihnen am Weihnachtsfest. Diejenigen bürger aber, 
- die beim eindringen der bischöflichen leute beraubt worden sind, werden nicht entschädigt, 

1343 ı wie man sagt. — ebenda. 
febr. " magister Otto von Rheinegg, domherr, verzeichnet die dem domkapitel gehörigen bücher und 


| schätze. — Serapeum 1840,49—58 das bücherverzeichnis ; ebenda 1864,177 f. und Kraus, 
Kunstdenkmäler Baden 1,211—217 die beschreibung des schatzes. — vgl. Gottlieb, Mittel- 
alterliche Bibliotheken 27 nr. 38. — vgl. 1346 nov. 1. 4649 


febr. 8 | Konstanz 'Dbefiehlt allen geistlichen in stadt und bistum auf ihren gehorsameid und bei strafe der suspen- 
sion, die almosensammler des durch feuersbrunst zerstörten stiftes Säckingen durch zulassung 

| zur predigt und einwirkung auf die gemeinden zu unterstützen. Sollten die >nuntii sollem- 
nium petitionum, videlicet fabrice matricis ecclesie Const., Si, Spiritus et Bernhardi, per nos 
per cartulas admissarum«, mit den erstgenannten sammlern zusammentreffen, so sind zunächst 

' die Konstanzer, dann die Säckinger zu fördern. Der tag, wo das geschäft der (Säckinger) 
‚  sammler gefördert wird, soll ein feiertag (dies feriata) sein; an diesem darf in den unter 
dem bischöflichen interdikt stehenden kirchen gottesdienst abgehalten, aber kein kirchliches 
| begräbnis vorgenommen werden. Den wohlthätern des stiftes gewährt er 40 tage bezw. 1 jahr 
ablass, verbietet bei bannstrafe, den sammlern einen teil ihres erlöses abzudringen, und be- 
grenzt die giltigkeit des briefes durch die osteroktave 1344. D.C. 1343,6. id. m. febr.—Or. 

| Karlsruhe. — vgl. Schaubinger, Säckingen 56. 4650 


>» .9 > - beauftragt den dekan in Staufen (kt. Aargau), den priester Johann gen. Tosser von Baar (Barr) 
| in die pfarrei Merenschwand einzuführen. D. C. 1343,5. id. m. febr. — GFr5Orte. 2,176. 

— erw. Argovia 1862/3 s. 310. — erw. Meng, Mellingen 6. — ausz.: Segesser, Rechts.- 

Gesch.Luzern, 2,8058°2. 4651 


märz 7 (Konstanz) der offizial bekundet, dass dompropst Diethelm, domdekan Ulrich, domkustos Johann, 
Friedrich von Ravensburg, Otto von Rheinegg, alle priester, Heinrich von Steinegg, diakon, 
Albrecht von Kastell, Konrad Truchsess von Diessenhofen, Heinrich von Langen-Enslingen 
(Enselingen), Heinrich von Homburg (Hon-), Heinrich von Hünenberg, Heinrich Truchsess 
von Diessenhofen und Ulrich von Friedingen, domherren, vor ihm in feierlicher sitzung ein- 
stimmig folgendes beschlossen haben: Diejenigen domherren, die infolge ihrer weigerung, 
während des allgemeinen interdikts bis zum nächsten sonntag [märz 9] den gottesdienst auf- 
zunehmen (celebrare), von den bürgern bezw. dem rat der stadt Konstanz genötigt würden, 
die stadt zu verlassen, sollen ihre pfründen ungeschmälert weiter geniessen. Sollte während ihrer 
abwesenheit eine sitzung desdomkapitels notwendig werden, so sollen es der dompropst, der 
domdekan und der domherr Albrecht von Kastell propst von St. Stephan nach Meersburg, 
Bischofszell, Gottlieben, Kaiserstuhl, Klingnau oder an einen andern dem Konstanzer hoch- 
stift zugehörigen ort ausser Konstanz berufen. D. et a. Const. in domo habitacionis dni. Al- 
berti de Castello 1343 non. mart., ind. 11. — Or. Karlsruhe. — ausz.: Abi, GFr5Orte. 
32,158. 4652 


» 8 domherr Albrecht, propst von St. Stephan, vermacht dem domherrn H[einrich] von Hünen- 
berg seine klosterlehen in Güttingen am Untersee und in Hallau bei Neunkirch. Gegenwärtig: 
Ulrich Pfefferhard, domdekan, Diethelm von Steinegg, dompropst, H[einrich] von Steinegg 
und magister Friedrich von Ravensburg, domherren, 1343, 8. id. marcii. — Anniversar 8,65 
rechts, Karlsruhe. 4653 
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die domherren, die das interdikt nicht verletzen wollen, werden durch die bürgerschaft genötigt, 
die stadt zu verlassen.—Heinrich von Diessenhofen 38 (dazu 62), der vorher den aufstand der 

. handwerker (1342 dez. 22) erzählt. Anno predicto (sc. 1342)et mense 11. kal.ian. [dez. 22] 
Constantienses ..... consilium instituerant novum et magnum..... Et iterum tunc expulerunt 
canonicos maioris ecclesie nolentes violare interdictum. Qui 7. id martii [märz 9] usque ad 
festum Si. Oswaldi m. [august 5] anni subsequentis [1343] extra civitatem manserunt, dein 
reversi non tamen celebrabant. Licet ecclesie sanctorum Johannis et Stephani.una cum 
omnibus religiosis et pluribus capellanis maioris ecclesie prophanarent, soli tamen canonici 
una cum episcopo Coustantiensi, videlicet domino Nicvlao, interdietum servabant. Das tunc 
ist anf die dem verfasser vorschwebende vorstellung der längere zeit andauernden unruhen 
in Konstanz zu beziehen. Der ausdruck annus subsequens gehört zu beiden zeitangaben, 
märz 9 und august 5, und es ist damit 1343, nicht 1344 gemeint, da ja der verfasser noch 
1342 im sinne hat. Dafür spricht auch die bemerkung über die beobachtung des inter- 
dikts durch die zurückgekehrten domherren und bischof Nikolaus, welch letzterer 134+ 
juli 25 starb. Die bemerkung wäre demnach irrig, wenn man die rückkehr auf den 5. aug. 
1344 legte. Endlich war Heinrich von Diessenhofen ende juli und ende august 1343 bei und 
in Konstanz, wie die eintragungen in seiner chronik s. 39 zeigen, und daher in der lage. 
sich über die haltung der domherren nach ihrer rückkehr aus eigener keuntnis zu äussern. 
Im jahre 1344 kam er erst im august von Avignon zurück. Siehe die kurze bemerkung über 
die zweite austreibung bei Johann von Winterthur 175 und die bei ihm folgende lebhaft- 
schilderung der verhältnisse im Dominikaner- und im Minoritenorden. Dabei ist zu beachten, 
dass Johann von 1343 ab in Lindau war, wie G. Mever von Knonau in seinem sehr unter- 
richtenden aufsatz » Deutsche Minoriten im streit zwischen kaiser und papst«e, HZ.29 (1873). 
241-253 gezeigt hat. Von der ersten austreibung der päpstlich gesinnten domherren un 
geistlichen spricht Diessenhofen s. 30 zum 13. januar 1339. Vgl. daselbst und nr. 4567 
— vgl. unten zu aug. 5. 1654 


(Avignon) zwölf bischöfe erteilen der abtei Reichenau ablass. D. Av. 16. die m. maii etc. — 
Brandi in den beilagen zu GallusÖhem, Chron. Reichenau 162.— vgl.1358juli20. 4654. 


(Konstanz) Ulrich der Schreiber, bürger zu Konstanz, verkauft dem bischof Nikolaus um 35 pfl. 
Konst. münze sein gereutetes gut an dem Länenberg bei Wollmatingen, das einesteils an das 
gut der Konstanzer bürger Ulrich und Konrad Pfefferhard, andernteils an Wollmatinger feld 
stösst, und das er von der witwe des Konstanzer bürgers Konrad Pfefferhard mit einwilligung 
deren sohnes Konrad gekauft hat. Das gut trägt jährlich 5!/, scheffel weizen und 21 herbst- 
hühner. Der bischof hat das gut für das domkapitel zur feier seiner jahrzeit erworben, wie 
es auf der jahrzeittafel des domkapitels geschrieben steht. Ulrich giebt das gut dem dom- 

| kapitel auf. Gegeben ze Cost. 1343 an dem nähsten samstag vor s. Urbans abent. — Kopb. 
' 319,142; 322,140° Karlsruhe. Urbani fiel auf sonntag den 25. mai. — Im Anniversar 
ı nr. 8,32 Karlsruhe (vgl. MG. Necr. 1,290 anm. 13) hat eine spätere hand zum vermerk 
| des todes des bischofs hinzugefügt, dass er dem domkapitel besitzungen und weinberge an 
| der Pfefferhardshalde (an Pfefferhartes haldun) oberhalb Wollmatingen, die 5%, scheffel 
| weizen und 20 (so!) herbsthülhner trugen, geschenkt habe. Vgl. unten nr. 4684. 4659 


Kaiserstubl | weist die pfarrgeistlichkeit der stadt Villingen an, die unter der regel St. Augustins lebenden 


| frauen der Vettersammlung in Villingen nicht daran zu hindern, dass sie die tagzeiten in der 
pfarrkirche oder in ihrer eigenen kapelle bei verschlossenen thüren beten, die hl. messe hören 
und tote bestatten. Er wahrt dabei die pfarrrechte. D. 1343 kal. iun. — Or. Bickenkloster 
Villingen. — reg.: ZGORh. 32,281 nr. 23. — vgl. zu 1337 nov. 20. nr. 4538. 46596 
| (Avignon) Johann erzbischof von Edessa, Peter von Dragonaria (Dragonarius), Thomas von Knin 
| (Thyniensis), Gregor von Oppidv (Opidenus), Otto ep. Screviensis, Raphael von Nebbiv, Peter 
ı  vonCagli, Ananecius ep. Hachienus (lies: Xanthensis), Amadeus von Lango (Langonensis), Man- 
|  fred von Ajaceio, Marinus von Stagno und Curzola (Stagnensis et Corzulensis) und Nerzes von 
| Manasguerd (Manasgardiensis) erteilen dem zuehren des hl. Geistes zu weihenden krankenspital 
in Ehingen a. D. für besuch an genannten tagen, andachtsübungen und beisteuern ablass, 
| unter vorbehalt der einwilligung des diözesans. D. A. 23. die mensis iun. 1343 etc. — Ein- 
| gerückt in 1343 okt. 17. Der abdruck der bischofsnamen scheint nicht genau zu sein. 


465% 
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‘juli 4 |'-Konstanz |und das domkapitel inkorporieren der verarmten abtei Weissenau die ihr nahe pfarrkirche in 
Ze 2 - b Oberzell (Cella), deren patronat zur hälfte den rittern Eberhard und Otto Truchsessen von 
Waldburg gehört; auf bitte der ritter quoad temporalia. D.et a.Const. 1343, 4.non. iul., ind. 
11. — Abschrift des offizials am 16. juli in Kaiserstuhl gemacht ; Or. Staatsa. Stuttgart. 4658 


[die vertriebenen domherren kehren nach Konstanz zurück, nehmen den gottesdienst aber nicht 
wieder auf. Sie allein und bischof Nikolaus beobachten das interdikt, während die stifter 
St. Johann und St. Stephan mit allen mönchen und mehreren domkaplänen es verletzen, d.h. 

' gottesdienst halten. Festum S!. Oswaldi m. — Heinrich von Diessenhofen 38. — vgl. Regg. 
Konst. or. 4654. 4658a 


(Schaffhausen) Herbest Wäheli, bürger zu Neunkirch, bekundet, dass bischof Nikolaus von ihm 
das Bungengut zu Neunkirch um 11 m. s. eingelöst hat. Johann von Friedingen, vogt zu 
Küssaberg, und Egbrecht, der schultheiss von Schaffhausen, siegeln für den aussteller. Geben 
ze Schafh. 1343 an unser frowen abent ze mitten ögsten. — Or. Staatsa. Schaffhausen 


(EA. 18,1). 4659 


weiht die mit spenden der königin Agnes von Ungarn prachtvoll neu erbaute kirche des St. Ve- 
renenstiftes in Zurzach in ihrer anwesenheit ein. — Suppl. zu Leu’s Schweizer Lexikon 6,599, 
wo der bischof nicht genannt wird. — darnach erw.: v. Liebenau, Lebensgeschichte köni- 
gin Agnes 504 nr. 218%. 4660 


genehmigt in ansehung der vielen von der abtei St. Blasien dem hochstift Konstanz geleisteten 
dienste, laut der eingerückten urkunde des bischofs Johann von Strassburg, gegeben zu Selz 
1326 jan. 18, die inkorporation der kirche in Birmensdorf (Birbömsdort) an St. Blasien. 
D. C. 1343, 4. kal. oct., ind. 12. — Or. Karlsruhe. Sg. hgt. an rot-grüner seidenschnur. — 
. reg.: Neugart, Cod. dipl. Al. 2,443. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser, GFr50rte. 39,113. 4661 
! 
| 
| 


| 
sept. 17 Zurzach 


er 
> 28 . Konstanz 


» bestätigt dem hl. Geistspital zu Ehingen a.D. den eingerückteu ablassbrief vom 23. juni gleichen 
jahres (nr. 4657) und erteilt ihm seinerseits zur förderung von besuch und beisteuern einen 
ablass von 40 tagen bezw. I jahr. A. et d.C. 1343, 16. kal. nov., ind. 12. — Abschr. 
Spitala. Ehingen a. D. — DiöcesA.Schwaben. 3 (1886), 89—91 mit ausführlichen erläute- 
rungen Sambeth’s. 4662 

Diethelm propst, Ulrich dekan, Johann kustos, Albrecht von Kastell, Heinrich Truchsess, Otto 
von Rheinegg und das übrige domkapitel beschliessen folgende satzung: wenn ein domherr 
ein klosterlehen, eine kirche, ein haus oder irgend eine besitzung inne hat, wovon ein auf 
der tafel eingetragener zins an das domkapitel zu zahlen ist, und nicht zahlt, so soll der 

pfleger (procurator) des kapitels die geschuldete summe von dem pfründeinkommen des säu- 
migen domherrn abziehen. 1343, non. nov.—Anniversar ar. 7 (A),50 rechts, Karlsruhe. — 

ZGORh. 21,315 nr. 21. 4663 


okt. 17 


nOoV. 2 


Diethelm propst, der dekan und das kapitel des domes baschlisgsen: dass für die 10 pfd., die es 

von den einkünften des gnadenjahres verstorbener domherren erhält, eine besitzung gekauft 

| und deren ertrag am jahrtag des verstorbenen unter die anwesenden domherren verteilt werde. 
— Steht bei der vorigen urkunde ohne datum. 4664 


: dieselben beschliessen satzungen, die von ihrem jedesmaligen pfleger (procurator) zu beschwören 
— sind. — Steht bei der vorigen urk. ohne datum. — ZGORh. 21,315 nr. 22. 4665 


-dez. 2° verspricht, dem Otto, sohn des Konrad Totenaker selig, des alten münzers, behufs auslösung des 

| bischöflichen münzamtes zu Konstanz, von dem städtischen zoll jährlich 2 pfd. pfg. Konst. 

münze, je 10 schilling auf fronfasten, zu einem rechten leibgedinge zu geben, und weist seine 

amtleyte und zolleinnehmer demgemäss an. Das dumkapitel stimmt zu. Beschach und ge- 

geben 1343 an dem nähsten ziustag nach s. Andres tag. — Abschrift des offizials vom 5. dez. 
134 Konstanz (non. dec., ind. 12). Or. Karlsruhe. — Kopb. 316,492 Karlsruhe. 


lässt in der freigebigsten weise während der grossen teuerung geld und brot unter die armen 
| verteilen. — Wir haben mehrere erzählungen über die mildthätigkeit des bischofs. Laut 
| Heinrich von Diessenhofen 45, der sich seiner gewohnheit nach genau und knapp ausdrückt, 

betrugen die spenden von weihnachten 1343 ab 1757 scheffel roggen und 40 Konst. pfd. Der 
| ausführlichste bericht ist der bei Dacher 442°b‘, Ruppert's druck 46.47. Er ist ungemein an- 
schaulich und lebendig und verrät überall den. augen- und ohrenzeugen der geschilderten vor- 
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gänge. Er geht auf Johann Ravensburg zurück. Über diesen vgl. 4690. Darnach be- 
gann der bischof schon 3 jahre vor seinem tode almosen zu verteilen, that es aber hauptsäch- 
lich im jahr 1344 in Kastell, wo er täglich 3300 bis 3400 menschen speiste. Vgl. 
unten zu mai 13 nr. 4674. — Schulthaiss, Collectaneen 1,8b giebt einen ganz kurzen, etwas 
veränderten auszug aus Dacher. — Johann von Winterthur 210.211 wiederholt sich in sei- 
nem berichte und legt den hauptwert auf die erbauliche sinnesänderung des bischofs, der 
anfangs geizig, dann freigebig gewesen sei. — NManlius 755 hat Dacher’s bericht benutzt. — 
Stumpf, Eydgnoschafft Chronik 2,64® bietet nichts eignes, nur etwas andere zahlen in der 
Schätzung der gespeisten armen. — Die nachrichten über die grosse teuerung von 1343/44 
sind noch nicht gesammelt und geprüft. Man vergleiche die angeführten quellen, namentlich 
Diessenhofen 44.45 und Winterthur 178. 181. 193. 212. 4661 


febr.28 | Konstanz | bescheinigt von der abtei Stein a.Rh. als erste früchte 60 m. s. empfangen zu haben. D. Const. 
1344, 3. kal. m. marcii. — Or. Staatsa. Aarau (St. Georgenamt 12). In dem eindruck auf 
der rückseite des bischofssiegels befindet sich der abdruck eines kleinen siegelstempels. 4668 


april ]0 (Kastell) graf Friedrich von Toggenburg kommt wegen des im dienste des hochstifts erlittenen 
schadens mit bischof Nikolaus dahin überein, dass dieser eine schuld von 100 pfd. Konst. 
pfg. für verluste von rossen oder meidemen [männ!. pferden] bekennt und davon 50 sogleich 
zahlt, den rest zu martini und ende mai 1345 zu zahlen verspricht. Geschieht das, so erklärt 
Friedrich sich für alles entschädigt, was er und seine diener im dienst des hochstifts und von 
wegen des zuges nach Baiern gegen den könig von Böhmen zu beanspruchen hatten. Geben 
ze Casteln an dem samstag in der Österwochen 1344. — Or. Karlsruhe. — vgl. 1347 
nov. 15 nr. 4839. 4669 


(Bebenhausen) priester Berthold von Altingen bittet den bischof Nikolaus zu bestätigen, dass 
er mit einwilligung des abtes Konrad von Bebenhausen in der pfarrkirche von Altingen, die 
der abtei B. inkorporiert ist, einen altar zu ehren der j. Maria zu seinem seelenheil gestiftet 
und mit jährlichen einkünften für den unterhalt eines priesters ausgestattet hat. Die einkünfte 
stammen von gütern in Breitenholz (oa. Herrenberg) auf der Schillingshalde, in Gültstein 
(Gilstain, ebenda), in Reusten (Rusten, eb.) und in Altingen. Da der aussteller kein siegel 
hat, siegeln für ihn abt Konrad, Lupo dekan in Herrenberg und Dietrich kammerer in Gült- 
stein. D. in Beb. 1344 id. apr., ind. 12. — Eingerückt in nr 4675. 4670 


| 
| 
| 
.- Ulrich vun Dachsen (Tahshain), genannt Waggeli, bürger von Schaffhausen, 
ledigt den bischof Nikolaus aller forderungen, die er wegen dienst oder anderer sachen an 
das hochstift hatte. Egbrecht, schultheiss von Schaffhausen, ritter, bezeugt vorstehendes. Geben 
ze Sch. 1344 an dem nehsten zinstag vor s. Walpurg tag ze ingänden maiien. — Or. Karls- 
| ruhe. 4671 
| (Avignon) papst Klemens VI. beauftragt die bischöfe von Konstanz und Freising und den abt 
| von Hirsau, den von ihm providierten Friedrich Schilling, decr. dr., in die ihm zugewiesene 
Ä Konstanzer dompfründe einzuweisen. D. Av. 4. non. maii, a. 2. »Literarum scientia, morum.«. 
mg: Württ.GQu. 2,414 nr. 93. 4672 
| 
/ 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


(Konstanz) domdekan Ulrich Pfefferhard entscheidet in dem streite der meisterin Cäcilie und 
des konvents von Münsterlingen mit Ulrich dem Bättminger und dessen brüdern, bürgern zu 
Konstanz und söhnen des verstorbenen Johann, dass die angesprochene mühle zu Bottighofen 
dem kloster gehören soll. Beschach ze Cost. in unserm hoffe vor dem official. Zugegen: 
meister Otto der Jochler, sänger zu St. Johann, Gaudenz Tuggwas, Burkhard sein bruder, 
Heinrich von Schaffhausen, Ulrich der Harzer, Konrad sein bruder, Andreas der Bättminger. 
Geben ze Cost. 1344 an dem nächsten samstag nauch s. Walpurgen tage. — Kopb. Mün- 
sterlingen 3,48 Stiftsa. Einsiedeln. — reg.: ThurgauBVtG. 21,71 nr. 95. 4673 


» 13 | burg Kastell schlägt im zorn seinen kämmerling, Jäger mit namen, der ihm gleich den anderen dienern rät, 
seine almosenverteilungen einzustellen. Er beauftragt Friedrich von Sulgen, insiegler des 
hofes, seine kostbaren bischöflichen kleider bei den juden zu versetzen, um wieder geld zu 
bekommen. — Dacher 44°-b, Ruppert’s druck 46.47: uff ainen tag unb die Uffart des Herren 
(1344). Vgl. über Dachers bericht unten nr. 4690. Es wird darin ein priester Werner von 
Überlingen erwähnt, schaffner des bischofs im Breisgau, der gerade zu rechter zeit 331 gulden 
nach Kastell bringt. 464 


——— 
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1344 
mai 24 ‘° Konstanz |bestätigt laut eingerückter urk. vom 13. april (nr. 4670) die pfründstiftung Bertholds von 
Altingen. A. et d. Const. 1344, 9. kal. iun., ind. 12. — Or. Staatsa. Stuttgart. 4675 


> (Konstanz) Diethelm von Steinegg propst, Ulrich dekan und das kapitel des domes bekunden, 
| dass der verstorbene domherr magister Hermann von Stockach in seinem letzten willen unter 
| anderem bestimmt hatte, seine erben sollten der domkirche 30 m. s. bezahlen, damit die 
domherren täglich im domchor unmittelbar nach dem completorium die antiphone Salve regina 

| oder eine ähnliche (vel equalis) mit der collecta de beata Maria virgine sängen. Da nun aber 
“ die erben wegen der von dem verstorbenen gemachten schulden und vermächtnisse um eine 

minderung der summe bitten, einigen sich im auftrage des domkapitels der domdekan und 

der domherr Albrecht von Kastell, propst von St. Stephan, mit ihnen dahin, dass die erben 

50 pfd. Konst. pfg. zahlen und damit aller verpflichtungen ledig werden. Das domkapitel 

übernimmt die gewünschte feier zum heile der seele des verstorbenen, unter der bedingung, 

dass im dome überhaupt gottesdienst gehalten wird. D. et a. Const. 1344 fer. 2. a. f.b. 

Urbani p., ind. 12. — Eingerückt in 1345 mai 9. 4676 


juni 2 Albrecht von Kastell, propst von St. Stephan, vermacht seinen klosterhof in Güttingen bei Mög- 
gingen (Mekingen), den H. gen. Widemer bebaut, und der jährlich 10 scheffel weizen Konst. 

masses und 15 schill. Konst.pfg. und 2 herbsthühner trägt, und seinen klosterhof in Waster- 

kingen (Wachstachingen) in der pfarrei [Hohen-]Tengen, den C. gen. Raffer und Johann gen. 

Knobelocher bebauen, und der jährlich 10schill. trägt, dem domherrn H[einrich] von Hünen- 

berg (Hunaberg). Gegenwärtig: Ulrich Pfefterhard, domdekan, H[einrich] von Langen-Ens- 

lingen (Enselingen), domherr, Walther genannt?, H. kellerer Albrechts. 1344 fer. 4. p. f. b. 

Petronelle virg., quod erat 4. non. iun. — Karlsruher Anniv. 8,65 rechts unten. 4677 

juli 20 domherr Albrecht von Kastell vermacht seinen klosterhof bein kreuzgang des domes, den er 
bewohnt, dem domdekan Ulrich Pfefferhard. Gegenwärtig: Ulrich Burggraf und Hleinrich] 

von Hünenberg, domherren. 1344,13. kal. aug., ind. 12. — Änniversar 8,61 rechts unten, 


1334 bis Karlsruhe. 4618 
1344 empfängt die regalien von kaiser Ludwig nicht, sondern verharrt im gehorsam des papstes bis 
zu seinem tode. — Heinrich von Diessenhofen 45, der durch diese kurzen worte die politische 

stellung und leistung des bischofs Nikolaus recht ansprechend kennzeichnet. 4679 

> auch het derzeit bischof Niclas von Costanz ain secretari gehapt, herr Hainrich, der ist gleich- 

fals mit den deutschen lieder und gerüempten gedichten umbgangen, zu vermuten, sie haben 

;  dozumal nit grösser oder mer gescheft gehapt, sondern nur de faire bon temps. — Zimmeri- 


' sche Chronik 2%,149. Der verfasser zählt unmittelbar vorher aus einem »gar alten geschrie- 
benen buch«, das er mit herrn Konrad von Bickenbach (} 1483) in verbindung bringt, minne- 
sänger auf.— Der liederkundige Heinrich dürfte wohl derselbe sein, wie der in nr. 4681 ge- 
nannte notar dieses namens und der später vorkommende bischöfliche protonotar Heinrich 
Offenbach aus Isny. Vgl. unten nr. 4828. 4680 


» ı lässt durch seinen notar Heinrich geding und recht der münze zu Konstanz, St. Gallen, Radolf- 

| zell, Überlingen, Ravensburg, Lindau aus dem lateinischen ins deutsche übersetzen. Anf.: 
Wir habend durch wenndung und durch fursehen schadhaffti, die ieman sunderlich angevallen 
möcht, darumb das in die gemaind mengclich dest bas vor schaden behütet und flissig betrach- 
tung gehept, wie man der valschen bosshait mug begegnen. — Kopb. Abgeschrifften bl. 
916—92b, Stadta. Konstanz. Es fehlt an einer angabe, die eine genauere datierung ermög- 


lichen würde. — reg.: Marmor, Urkk.-Ausz. 23. — vgl. Poinsignon, Münzgesch. 3. — 

vgl. die münzordnung von 1240 april 19, Regg. Konst. ı nr. 1522, die der übersetzung zu 

grunde liegt. 4681 

schenkt dem stifte Zurzach 15 fl., wofür dieses ein grosses graduale [liturgisches buch] kauft. 

1336 bis — MGNecr. 1,612. 4682 
1344 löst für das hochstift pfandschaften in der höhe von 3500 m. s. ein, nachdem ihm die herzöge 


S 


von Österreich die für sie im kriege gegen Böhmen (1336) gemachten auslagen wieder- 
erstattet haben. — Dacher 442, Ruppert’s druck 46. — Schulthaiss, Collectaneen 1,8. — 
1344 vgl. oben nr. 4503. 4514. 4515. 4683 


schenkt dem donikapitel besitzungen und weinberge an der Pfefferhardshalde (an Pfefferhartes 
haldun) oberhalb des dorfes Wollmatingen, die 5 /, scheffel weizen und 20 (so!) herbsthühner 


t 
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tragen. Davon bestimmt er den priestern der alten wie der neuen dombruderschaft je 1 scheffel 
weizen; der verteilung (distributio) und den mesnern (editui) je 1 schilling; 2 schilling für 
[eine kerze von] 1 pfund wachs, die auf seinem grabdenkmal brennen soll; das übrige den 
brüdern [d. h..domherren] und [den inhabern] der alten und der neuen St. Konradspfründe. 


aber nur den anwesenden. — Karlsruher Anniv. 8,32, beim todesvermerk. — MG.Necr. 
1,290 anm. 13. — vgl. 1343 mai 17. 4684 


thur 215. 216. — Manlius 755. — Schulthaiss, Chronik 40. — Die beiden letztgenannten 
berichten, dass der bischof am 22. juli, dem Maria Magdalenentag, krank geworden sei. 
Diesen selben tag giebt aber Winterthur als ungefähren todestag an. Daher vermutet Lud- 
wig, Konstanzer Weschichtschreibung 165, dass Manlius die beiden in seinen vorlagen ge- 
nannten todestage, Maria Magdalena und St. Jakob (juli 25), durch die verlegung des be- 
ginnes der krankheit auf den 22. juli auszugleichen gesucht habe. 4685 
‚stirbt um die neunte stunde, 2.40—4 uhr nachmittags nach unserer zählung, während seine 
diener wie gewöhnlich in seınem namen speise an die armen verteilen. — 8. kal. aug. qui 
| fuit dies b. Jacobi obiit quondam Nicolaus des. Hofmaister: Karlsruher Anniversar 8,32; 
| MGXecr. 1,290. Lib. anniv. Zurziacensis, Necr. 1,612. — Chr. von Schwarzach 102%, Rup- 
| 
| 


| 
| 
| 
} 
\ 
| | 
burg Kastell | trifft bestimmungen über sein begräbnis, da er die nähe des todes fühlt. — Johann von Winter- 
| 
| 


pert's druck 53: 1344 an sant Jacobs tag do starb bischoff Nicklass, er was ain Hofmaister 
von Frowenfeld. — Johann von Winterthur 215: episcopus ortus de oppido Vrowenvelt cir- 
citer festum b. Marie Magdalene [juli 22] ab hoc seculo transmigravit; 227: circa festum 
b. Margarete. Letztere angabe dürfte auf einem blossen schreibfehler beruhen. Er starb an 
3. Jacobs tag uff dem schloss Casteln um die nunden stund: G. Dacher 45%. — Moritur in 
die S. Jacobi apostoli Niculaus ep. Const. natus de Frowenvelt: Heinrich von Diessenhöfen 
45. — Er starb zu Castell an s. Jakobstag umb die nüne: Schulthaiss, Bistumschronik 40; 


Collectaneen 1,8P. — juli 24. (9. kal. aug.) Fragm. libri anniv. Engelbergensis Necr. 1,364. 
| | 4686 


‚die leiche des bischofs wird seinem wunsche gemäss von einer grossen menge armer leute von 
Kastell nach dem dome in Konstanz geleitet. An der Paulskirche [Johann von Winterthur 
irrig: kloster] erhalten diese zum heile seiner seele eine reiche spende und ergehen sich in 
lauten klagen um den geliebten vater der armen. Bürger von Konstanz gehen dem zuge 
‚ entgegen. — Johann von Winterthur 216 und Dacher 45%, Ruppert's druck 48, deren be- 
| richte das wesentliche gemeinsam haben, aber in der schilderung der einzelheiten von einander 
abweichen. — Schulthaiss, Collectaneen ],8b hat Dacher ausgezogen. 4687 


‚wird, wie er es im leben dringend gewünscht hatte, im dome zu Konstanz im grabe des bischufs 
Heinrich von Klingenberg neben dem pulte des sängers im chor beigesetzt, still, da das 
interdikt noch auf der stadt ruht. — Auniversar nr. 8,32 Karlsruhe, zusatz späterer hand. 
MG.Necr. 1,291. — Johann von Winterthur 216. Vgl. die stelle Regg. Konst. 2 nr. 3437. 
— Dacher 458. — Schulthaiss, Chronik 40.41 nach Johann von Winterthur. 4688 


I 


‚gedächtnisfeier. Vgl. oben nr. 4684. Am todestage des bischofs findet aus der von ihm 
gemachten stiftung im dome eine verteilung statt. Nach einem zusatz einer hand 15. jhs. 

im Anniversar nr. 8 wird am todestage in der St. Jakobskapelle des klosterhofes am Schotten- 
thor eine messe zu ehren des hl. Jakob gesungen. Der singende priester erhält 1 schill., die 

5 mitwirkenden je 6 pfg., der pfleger (procurator) des domkapitels 3 pfg. — Für bischof 
Nikolaus als ihren wohlthäter bittet die abtei Salem: v. Weech, Z@ORh. NF. 10,282. 4689 
.zurchronikalischen überlieferung der geschichte des bischofs Nikolaus vgl. in. nr. 4353 
die allgemeine bemerkung über die forschungen Ludwigs, in dessen buche die seiten 36. 
40. 106. 107 anm. 2. 108. 158. 165. 174. 179. 186. 195. 215. 237 besonders zu be- 
achten sind. Gleichfalls in nr. 4353 finden sich bei den einzelnen werken genaue nachwei- 
sungen, die hier nicht wiederholt worden sind. Sodann sei der nachstehenden übersicht vor- 
ausgeschickt, dass darinallein dierücksicht aufden stoff, dendieeinzelnen 
verfasser für bischof Nikolaus bieten, massgebend ist, während ihre litterarische 

| leistung völlig beiseite gelassen wird. Da ausserdem durch die weiterführung der Regeg. 
Konst. und die noch nicht abgeschlossene prüfung der zum teil ungedruckten chroniken das 

'  urteil des bearbeiters fortwährend beeinflusst wird, empfiehlt es sich an dieser stelle bloss 


t 
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ganz sichere, zum verständnis der benutzer durchaus notwendige angaben zu machen. Auch 
oben, bei der verwertung der einzelnen stellen, konnte es sich nur darum handeln, der kriti- 
schen sichtung der verschiedenen nachrichten vorschub zu leisten, nicht aber, eine solche 
vorwegzunehmen. Ein gewisser abschluss der forschung wäre erst dann denkbar, wenn eine 
gute gesamtausgabe der Konstanzer quellen vorläge. Die hauptquelle ist die chronik Gebhard 
Dachers, der einen vorzüglich unterrichteten zeitgenossen benutzt hat: in der St. Galler 
handschrift (A) bl. 42°—45P, bei Ruppert, Chroniken d. stadt Konstanz s. 42—48. In der 
Stuttgarter (B) und Wiener (C) handschrift fehlt der ganze abschnitt. Die entscheidende 
| stelle bl. 45% (Ruppert, Chroniken 48 irrig nim statt min) findet sich bei Ludwig 237. 
Der verfasser bezeichnet sich dort als des verstorbenen bischofs diener und schreiber 
und spricht dabei in der ersten person von sich. Vorher, bl. 43%, Ruppert’s druck 45, wird 
| erzählt, dass der bischuf 1336 auf seinem zuge nach Baiern und Österreich den proviant 
durch Johann von Ravensburg, schreiber des hofes von Konstanz, habe mitführen lassen. 
| Ich nehme an, dass Dachers bericht über bischof Nikolaus, besonders soweit vun dessen person 
| gehandelt wird, auf den Ravensburger zurückgeht. Dafür spricht, dass der verfasser des 
berichts zutritt zu der bischöflichen kanzlei hatte: zwei mal beruft er sich (bl. 43b, Ruppert 
45.46) auf urkunden, die er selbst gesehen habe. Auch kann der bericht Dachers nur von 
einem manne herrühren, der beständig in der umgebung des bischofs, bei den von ihm ver- 
| merkten ereignissen augen- und ohrenzeuge war und dazu dem bischof mit aufrichtiger ver- 
ehrung anhieng. Wahrscheinlich ist des weiteren, dass auch die erzählung über den tod 
bischof Rudolfs (vgl. nr. 4352) im jahre 1334 (bei Dacher 41°, Ruppert 40), von Johann 
stammt. Hier giebt er seinem bedauern über das armselige begräbnis Rudolfs, in der ersten 
| person redend, ausdruck. Dagegen wird man die beiden zwischen bischof Rudolf und Nikolaus 
| stehenden kleinen abschnitte Dachers 41P, die von der hand des rubrikators stammen und 
städtische notizen zu 1332 und 1314 enthalten, nicht auf den Ravensburger zurückführen. 
| Für die zeit nach Nikolaus liegt es nahe, ihm die kurze bemerkung über die wahl Ulrichs III. 
| (nr. 4696) und dessen charakteristik (nr. 5050) zuzuschreiben, dagegen nicht die zwischen 
Ä Nikolaus und Ulrich eingeschobenen notizen, die wieder dem rubrikator zugehören. Dachers 
| ganzer bericht lässt sich als eine zusammenhängende, wenn auch nicht gleichmässig durch- 
Ä geführte lebensbeschreibung des bischofs Nikolaus bezeichnen. Alle bedeutenderen ereignisse 
werden darin, und sonst nirgends in gleicher weise geschildert: die wahl (nr. 4414), die belage- 
rung von Meersburg (nr. 4436f), die kämpfe um Rotenburg (nr. 4492), der zug nach Baiern 
(nr. 4502), endlich ganz besonders ausführlich die linderung der hungersnot, die den edlen 
charakter des bischofs im schönsten lichte zeigt. So werden uns alle bestandteile einer Vita Nicolai 
episcopi Constantiensis geboten, die Johann, doch wohl lateinisch, verfasst hätte. Die erwähnten 
stellen über des Nikolaus vorgänger und nachfolger würden dann in dereinleitung und am schluss 
gestanden haben. Betreffs der abfassungszeit lässt sich zunächst nur sagen, dass die wir- 
kungsvolle schilderung der letzten monate des bischofs nicht lange nach seinem tode, sondern 
noch unter dem frischen eindrucke seiner hingebenden fürsorge für die armen niedergeschrie- 
| ben worden ist. Dagegen werden die kriegerischen thaten des bischofs zwar auf grund guter 
kunde, aber nüchtern erzählt. Die stelle über den tod Rudolfs III. (vgl. nr. 4352) ist später 
| als 1357, da darin dessen zweites begräbnis erwähnt wird. Die stelle über bischof Ulrich, 
| worin dieser »der ehrwürdige herr löblichen gedächtnissese genannt wird (nr. 4696), fällt 
nach dessen tod (1351). Fasst man diese einzelnen beobachtungen zusammen, so neigt man 
| zu der vermutung, dass die endgiltige feierliche beisetzung der bischöfe Rudolf und Nikolaus 
| für den Ravensburger zum anlass wurde, seine z.t.älteren aufzeichnungen über Nikolaus, dessen 
kanzlei er angehört hatte, abzuschliessen und bekannt zu machen. Diese äusseren umstände 
| würden die erbauliche hervorhebung der von dem bischof geübten harmherzigkeit erklären. 
| Johann, sohn des tuchmachers Heinrich von Ravensburg, ist als notar des Konstanzer 
| hofes von 1344 bis 1364 urkundlich bezeugt und starb vor 1380. Er war laie und hinterliess 
| ° einen sohn. Die belege hiefür sollen an anderem ort veröffentlicht werden. Das ver- 
| hältnis des Dacher’schen berichts zu anderen quellen, etwa Johann von Winterthur, kann 
| hier nicht untersucht werden, ebenso wenig die frage, ob Dacher selbst oder ein mittelsmann 
| die aufzeichnungen des Ravensburgers in die bei Dacher vorliegende deutsche, und vielleicht 
| auch gekürzte, form gebracht hat. AusDacher, bezw. dessen ableitungen, haben alle späteren 
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chronisten geschöpft. Da sie kaum etwas eigenes hinzufügen, liegt keine veranlassung vor 
zu glauben, dass einer von ihnen die uns nicht erhaltene schrift des Ravensburgers einge 
sehen habe. Möglich wäre es bei Christof Schulthaiss, der bei der belagerung von Meersburg 
in den Collectaneen als nachtrag eine längere, von vorzüglicher kenntnis zeugende stelle giebt. 
die weder bei Dacher noch sonst wo zu finden ist. Vgl. oben nr. 4439. Im übrigen giebt er 
einen auszug aus Dacher. Zu Schwarzach vgl. unten nr. 4692. 46% 


die drei nachgenannten chronisten waren zeitgenossen des bischofs und standen, hauptsächlich 


die beiden ersten, mitten in den ereignissen, die sie überliefern. — Johann von Winter- 
thur, Chronicon, ASchwG. 11 (1856) beschäftigt sich mit der zeit des bischofs eingehend 
und ist vornehmlich darum wichtig, weil er die stimmung der breiten volkskreise treulich 
wiederspiegelt. — Heinrich Truchsess von Diessenhofen, bei Böhmer, Fontes 4, 
zeichnet sich besonders durch eine besondere sorgfalt in den zeitlichen angaben aus. Ausser- 
dem kommt ihm sehr zu statten, dass er als domherr von allen wichtigen massregeln, die das 
bistum angehen, wohl unterrichtet ist. — Matthias von Neuenburg, Chronik, hier 
immer, wenn nicht anders bemerkt, nach der ausgabe bei Böhmer, Fontes 4, angeführt. Ich 
bemerke ausdrücklich, dass ich zunächst keinen zwingenden grund sehe, weshalb Albrecht 
von Hohenberg an der abfassung wesentlich oder unmittelbar beteiligt gewesen sein sollte. 
Vgl.neben der älteren bekannten Litteratur A.Schulte in derZGORh.NF. 10 (1895), 292 bei 
besprechung der von Wyss’schen (Geschichte der Historiographie in der Schweiz. Meine kennt- 
nis der lebensschicksale des Hohenbergers, die ich durch sammlung aller gedruckten und 
ungedruckten nachrichten gewonnen habe, lässt mir die annalıme seiner eigenen schrift- 
stellerischen 'bethätigung wenig einleuchtend scheinen. Eine solche oben in nr. 4360 vor- 
auszusetzen, habe ich daher keine veranlassung gehabt. 461 


‚alle schriftsteller, die hier folgen, haben für bischof Nikolaus kaum eigenen wert, sind aber 


zum besseren verständnis der anderen duch gelegentlich heranzuziehen. Jakob Manlius 
(Meunel), Chronieon Constantieuse (1519), bei Pistorius, Rerum Germ. Scriptores, ed. 3. cur. 
Struviv, 3 (1726). 754.755. Der abdruck ist, wie Ludwig, Geschichtschreibung 
Konstanz 39.40 gezeigt hat, kürzer als des verfassers urschrift. Dieser steht näher die 
handschrift der Stadtbibliothek zu Schaffhausen, folio, bezeichnet » Manlii descriptio episco- 
patus Const. M.S.C. 7%«, die mir nicht vorgelegen hat. Sie bietet nach Ludwig 40, nament- 
lich bei bischof Nikolaus mehr als der druck, indem sie dieselben quellen, Dacher und Johann 
von Winterthur, ausführlicher wiedergiebt. — Gregor Mangoit, Chronik der stadt Kon- 
stanz (1544), hs. des Stadtarchivs zu Konstanz, bl. 16%. Er giebt einen auszug aus Dacher. 
— Johann Stumpf, Eydgenoschafft chronick 2,64® im 5. buch, 11. kapitel; ein- 
zelheiten nach Winterthur und Dacher. — Gaspar Bruschius (1549), De Germaniae 
episcopatibus epitome 45®, sehr kur.—ChristofSchulthaiss, Bistumschronik (vor 1554). 
Freib. DiöcesA. 8(1874), 39—41, nach Dacher und Johann von Winterthur. Er hat auch die 


urkunde vun 1336 dez. 24 (oben nr. 4515) gekannt. — Constantiensia variaanver- 
schiedenen stellen. — Christof von Schwarzach, Chronik der stadt Konstanz (1555) 


einzige handschrift des stadtarchivs zu Konstanz, 10%, 11P, 12°, ganz wenige zerstreute 
notizen, aber darunter eine ihm eigentümliche über die belagerung von Meersburg. Vgl.nr. 4439. 
— Jakob Merck(1627), Chronik des bisthums Konstanz, 20 1—208, samt einer Annotatic 
205—215 über bischof Nikolaus als ein beispiel dafür, wie die geistlichen ihr eigentum zu 
guusten der armen verwenden sollten. — Gabriel Bucelinus (1668), Constantia Rhe- 
nana 239—296. — Gallia christiana (1731) 5,918. 4697 


‚neuere würdigungen: @. von Wyss, ADB. 23 (1856), 613. — Pupikofer, Gesch. Thurgau 


| 
| 
| 


12 (1886) 671— 674. — Ruppert, Chroniken der stadt Konstanz (1891) 435. 4693 


eine abbildung des bischöflichen siegels bei v. Weech, Siegel Generallandesarchiv 31,4. (Vgl. 


Cud. Sal. 3,79 nr. 1074 s.). Ein anderes siegel, aus rotem wachs, hängt an der urkunde von 
1334 okt. 29 nr. 4462. Umschrift: Sigillum Nicolai Dei gratia electi st confirmati ecclesi« 
Constantiensis. Auf dem siegelfelde der englische gruss. 4694 


zur charakteristik des bischofs Nikolaus dienen dieinnr. 4691 genannten quellen, vor allen 


aber der in nr. 4690 besprochene bericht bei Dacher. Dieser enthält namentlich gegen ende sehr 
anziehende züge, die freilich nur das wesen des bischofs in seinem greisenalter schildern. 4695 
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die in Konstanz residierenden doınherren sagen ein kapitel behufs der bischofswahlan. Die 
ı  melırheit ist für den domdekan Ulrich Pfefferhard, der einer sehr reichen Konstanzer 
| bürgerfamilie entstammt, und wählt ihn. Daneben werden die domherren Albrecht, graf 

vonHohenberg, unddiebrüderHeinrich undKonradTruchsessen vonDiessen- 
| hofen in vorschlag gebracht. — Für die bischofswahl kommen die unten folgenden berichte des 
| Johann vonWinterthur, Heinrich von Diessenhofen und Gebhard Dacher in betracht, die zunächst 
‚ einander zu widersprechen scheinen, bei würdigung ihrer schriftstellerischen eigenart und per- 
| sönlichen stellung zu dem ereignis sich aber ausgleichen lassen. Diessenhofen äussert sich nicht 
näher, da er aus leicht begreiflichen gründen verstimmt ist und mit der sache nichts zu thun haben 
will. Ausserdem kam er anscheinend erst nach der wahl von Avignon zurück. Vgl. darüber 4696. 
Dacher hat wohl eınen guten bericht des Johann von Ravensburg vor sich gehabt, diesen aber 
, gekürzt. Die einzelnen vorgänge vor, bei und nach der wahl bleiben dunkel und lassen sich 
höchstens vermuten. Mannigfache einflüsse kreuzten sich, ehe die entscheidung fiel. Johann von 
Winterthur hat wie gewöhnlich die ihm zukommenden gerüchte mit staunen über die miss- 
‚  bräuche in der hohen geistlichkeit verzeichnet. — — — Anno 1345, 14. kal. nov. [okt. 19] 
Clemens VI. providit de ecclesia Const. domino Ulrico Pfefferhardi .. . quamvis tres de capi- 
tulo nominati essent contra ipsum, videlicet dominus Albertus de Hohenberg comes, dominus 
Hfeinricus] et dominus C|onradus] Dapiferi de Diessenhoven, fratres et canonici Const. Ex 
quibus tamen meritis decanum pretulerit domino Alberto predicto nescitur, pro quo rex Fran- 
‚, corum et regina, filius et uxoreius, dux Austrie Albertus, dux Burgundie, dux Lotharingie, filius 
ı  regis Bohemie supplicarunt ; providit ei tamen de ecclesia Herbipolensi eadem die. Diessen- 
ı hofen 47, der dies in Avignon geschrieben haben wird.— —Die chorheren, so ir wonung 
| zu Costentz hettend, geputtend cappitel zü haltend, und kurz ze redend, der erwirdig herre, 

ain man loblicher gedächtnus, herr Ülrich, von geschlächt der stat Costentz geborn, genant 
ı  Pfefferhart, zü den ziten dechan zü Costentz, von allen corheren der genanten kilchen zü 
|  Costentz gemainlich erwelt ward zü ainem byschuff und hirten. Dacher 49%, Ruppert 53. 
‚, —-—-Hiis temporibus sedes episcopalis Constantiensis vacabat ultra spacium integrum anni 
|  solaris cum scandalo tocius terre. Nam decanus eiusdem ecclesie et dominus Albertus de 
| Hohenberg contra se in Avione aput papam Clementem VI. cum multo tediv et dispendio 
| morabantur. Tandem decanus episcopatum obtinuit post graves sumptus et peccunie inmensas 
| donaciones. Hic a maiori parte capituli electus fuit, et sicut in vocibus eligencium prevaluit 
;  comiti, sic et post in capcione episcopatus, reversus in Secundo anno post obitum sul ante- 
'  cessoris..... infra festum pasche [april 16] et pentecostes [juni4]. Johann vonWinter- 
| thur 227. — In der provisionsbulle von 1345 okt. 19 spricht der papst von einer 
ı  einhelligen wahl Ulrichs. Er konnte das nachträglich thun, da keiner der mitbewerber seine 
ansprüche weiter verfolgte, und namentlich Albrecht von Hohenberg durch das bistum Würz- 
burg abgefunden wurde. — Albrecht von Hohenberg war zur zeit der wahl in Avignon und blieb 
ı daselbst bisende 1345 nach seiner ernennung zum bischof von Würzburg. Heinrich von Diessen- 
:  hofen war 1343 märz 7 (nr. 4652) in Konstanz, 1343 nov. 5 (nr. 4663) ebenda oder in der 
| nähe von Konstanz, imapril 1344 (Chronik 45) in Avignon. Er scheint erst nach der wahl, aber 
kurz darauf, in Konstanz eingetroffen zu sein, vielleicht mit aufträgen der kurie. Die unten fol- 
gende urkunde vom 20. august (nr. 4700) spricht für seine anwesenheit in oder bei Konstanz. 
Ebenso seine Chronik s. 45, wo von zwei todesfällen im hause Österreich die rede ist, die in den 
august [10.] und dezember fallen. 1345 finden wir ihn wieder in Avignon. 4696 


‚die anfange Albrechts von Hohenberg sind bei der bedeutung, die er für das bistum Konstanz 
| hat, oben in ur. 4358 ff. eingehender dargelegt worden. Über seine schicksale seit 1334 sind 
neben den nr. 4491. 4564. 4593. 4611 zu vergleichen: der aufsatz von Wenck »Albrecht 
von Hohenberg und Matthias von Neuenburg«e im NA. 9 (1884), namentlich das s. 97 und 
ı 98 beigefügte itinerar, worin er einige aus Schmid’s »Geschichte von Hohenberg« über- 
nommene versehen nicht berichtigt hat; Schulte »Beiträge zum leben der Konstanzer dom- 
. herren und geschichtsschreiber Heinrich Truchsess von Diessenhofen und Albrecht graf von 
Hohenberg« in der ZGORh. NF. 1. Wenn wir hier von allen vermutungen absehen, so ist 
das wesentliche, dass der Hohenberger von 1334 bis 1342 im dienste des kaisers als diplo- 
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mat wie als verwaltungsbeamter eifrig thätig ist: mehrfach nimmt er an gesandtschaften 
teil, die ihn zum papste, zu den königen von Frankreich und England und zum herzug 
Albrecht von Österreich führen. Vom 8. november 1337 ab wird er als kaiserlicher land- 
vogt im Elsass erwähnt. (Becker, Landvögte Elsass, JB. Bisch. Gymn. Strassburg 1894, 41). 
1340 oktober 16 urkundet er zum ersten mal als kanzler des römischen kaisers. (Schmid. 
Mon. Hoh. 358 nr. 410.) Ende 1342 erfolgt ein umschwung. Während er als kaiserlicher 
gesandter in Avignon weilt, lässt er sich von Klemens VI. bewegen, seinem bisherigen herrn 

|  untreu zu werden und sich der päpstlichen partei anzuschliessen. Über die psychologische be- 
' gründung und den verlauf dieses auffallenden schrittes herrscht noch nicht völlige klarheit. 
Selbst aber wenn man annimmt, dass bloss die rücksicht auf den persönlichen vorteil den 
ehrgeizigen grafen leitete, darf man nicht vergessen, dass in dem heftigen kampfe zwischen 
kaiser und papst, während dessen er gross geworden war, änderungen in der parteistellung 
hervorragender persönlichkeiten und körperschaften nicht eben selten waren. Vgl. die quellen- 
belege bei Wenck 156. 157. Ueber seine thätigkeit am päpstlichen hofe sind wir schlecht 
unterrichtet. Im frühjahr 1344 verwendet er sich beim papste mit erfolg für seinen genossen, 
magister Konrad von Wildberg, der ein kanonikat am done zu Konstanz erhält. (Württ.GQu. 

2 nr. 97.) Im herbst desselben jahres entsagt er der pfarrei Aufkirch, sicher um seine ganz 
unkansnische pfründenhäufung zu verringern. (vgl. 1344 dez. 4). Er bleibt bis ende 1345 
in Avignon. Am 19. oktober dieses jahres wird er zum bischof von Würzburg ernannt und sc 
von Klemens VI. für dasihm zwei mal entgangene bistum Konstanz entschädigt. Siehe unten zu 
1345 okt. 19 (nr. 4762. 4763). In den Regg. Konst. werden wir uns, abgesehen von gelegent- 
lichen erwähnungen (nr. 4940), mit ihm noch bei der bischofswahl des jahres 1356 nach 
dem tode des Juhann Windluck zu beschäftigen haben. Die lıtteratur über Albrecht ven 
Hohenberg, die allerdings mehr den ihm zugeschriebenen anteil an der abfassung der Chronik 
des Matthias von Neuenburg als sein leben behandelt, findet man recht vollständig bei Pott- 
hast, Wegweiser, 2. auflage 1,780 und v. Wyss, Historiographie Schweiz 58. Dazu Weiland, 
AbhGesWissGöttingen. 38 (1892): abdruck der Vatikanischen handschrift des Matthias von 
Neuenburg; Schulte, Beiträge u.s. w., Z5ORh. NF. 1.46; 10,292. M1ÖG. 9 (1888) 144 bei 
besprechung der Acta nationis germanicae Bononiensis. Siehe auch nr. 4691. 4697 
Heinrich Truchsess von Diessenhofen ist der bekannte chronist. Vgl. über ihn v. Wyss, 
Historiographie Schweiz 86. Für die kenntnis seines lebens sind vor allem die aufsätze von 
Abi im GFr50Orte. 32 (1877) und Schulte, Beiträge u.s. w, ZGORh. NF. 1 zu berücksichtigen. Dazu 
Schulte, MIÖG. 9,144, Simonsfeld NA. 13 (18s8), 222, Kindler v. Knobloch, Oberbad. Ge- 
schlechterbuch 1,245. Aus gedruckten und ungedruckten quellen lässt sich das bekannte material 

Ä noch vermehren : da es aber mit der bischofsgeschichte nur lose oder gar nicht zusammenhängt, 
sehe ich davon ab, aus meinen sammlungen mitteilung zu machen. Über Konrad, Heinrichs bru- 
der, ist natürlich weniger bekannt. Er scheint selbständig nie bedeutend hervorgetreten zu sein. 
4695 

ı Diethelm] dompropst schenkt den Verbrunnenhof auf der anderen seite der treppe des Unter- 
hofs zu Konstanz (in alia parte gradunm curie inferioris) dem domherrn Hfeinrich] von 
Langen-Enslingen (Enselingen). Und derselbe Heinrich vermachte denselben hof am tage 
vorher dem dompropst. Gegenwärtig: Ulrich domdekan, magister Friedrich von Ravensburg 
und Hfeinrich] von Homburg, dumherren. Fer. 4. p. f. b. Laurencii, 3. id. aug. 1344. — 
Anniversar 8,64 rechts unten, Karlsruhe. 4649 
dompropst Diethelm von Steinegg, domdekan Ulrich Pfefferhard und die domherren beschliessen 
auf bitten des domherrn und doctor decretorum Heinrich Truchsess von Diessenhofen, dass 
nach seinem tode oder ausscheiden aus dem domkapitel von seinem klosterhof (curia canuni- 
calis seu claustralis), worin die St. Oswaldskapelle liegt, jährlich 1 pfd. Konst. pfg. zu seiner 
jahrzeit bezahlt und folgendermassen verteilt werden soll: es erhalten die domherren (brüderı» 
und die St. Konradspfründe je 6 pfg., die priester der domkirche je 2, die mesner (sacriste) 
je 4. Das übrige ist durch den kellerer, bezw. den pfleger (procurator) der domkirche an die 
armen schüler zu verteilen. Die abgabe wird von den domherren darum angeordnet, weil 
Heinrich auf eigene kosten seinen klosterhof hat herrichten lassen (reparatio seu melioratio). Hec 
concessio facta est 1344 in die Si. Bernhardi abbatis, presentibus et consentientibus dominis 
supradietis. — Kopb. 305 nr. 14; 319 bl. 73%; 322,90® Karlsruhe. Überschrift in Kopb. 
305 (16. jhs.) Super annuo censu ] lib. den. de curia claustrali, quam nunc d[ominus] de 
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Bübenhoven canonicus inhabitat, cedente. — Roth v. Schreckenstein, ZGORh. 25,34 mit 
erläuterungen. — Abi,GFr5Orte. 32,209 mit irrigem hinweis auf den druck in derZGORh. 
Derselbe erwähnt ebenda 160 anm. 2 eine urkunde vom »5. jänner 1344«, die in der 
ZGORh. 15,34—35 gedruckt sein soll. Daselbst findet sich nichts der art, sondern es han- 
delt sich um die vorliegende, von Abi selbst weiter unten abgedruckte urkunde, auf die er 
die schlussworte Schreckensteins irrtümlich bezogen hat. 4700 


(Klingnan) Johann von Frauenfeld, ritter, vogt zu Klingnau, schlichtet nach einsicht der ur- 


kunden und verhörung der kundschaft den streit zwischen dem kürzlich verstorbenen bischof 
Nikolaus, bezw. den nunmehrigen pflegern zu Konstanz einerseits, dem abt Peter von St. Bla- 
sien anderseits, um die fähre zu Döttingen bei Klingnau dahin, dass diese dem kloster zu eigen 
gehört. Zeugen sind ratsherren von Klingnau. Geschach ze Cl. 1344 gebent an s. Bartholo- 
meus aubent. — Nach reg. des Staatsa. Aarau, Kopialbuch Klingnau (a. 1516), 389. — 
reg.: Huber, Regg. Klingnau 32 ungenau. 470 


domherr H[einrich] von [Langen-] Enslingen schenkt »des von Kastell Niedern hof« gegenüber 


den häusern des priesters weiland H. genannt Nägelin und des chorherrn von St. Johann 
Her[mann] von Rast neben dem hofe des domherrn Konrad Truchsess von Diessenhofen dem 
magister Johann Glaser, domherrn, und dieser vermacht ihn dem Heinrich von [Langen-] 
Enslingen. Gegenwärtig: Diethelm] dompropst, H[einrich] von Homburg und Ulrich von 
Friedingen. 1344 die dominica p. f. b. Barthol. ap. — Anniversar 8,64 rechts unten, Karls- 
ruhe. | 4701 a 


das domkapitel verspricht dem dompropst Dfiethelm], der im garten seiner wohnung neben 


seinem backhaus (pistrina) ein haus für die geziemende unterbringung der scholaren der 
stadt Konstanz und die gewohnte abhaltung der schule daselbst erbaut hat, dass der ort, wo 
jetzt die schule ist, neben dem kreuzgang des domes, zu seinem klosterhof gehören soll. 1344 
kal. sept. — Anniversar 8,64 links unten, Karlsruhe. 4702 


(Konstanz) Diethelm von Steinegg, generalvikar des bistums in spir. et temp. bei erledigtem 


stuhle, bestätigt der priorin und dem konvent von Töss die bulle des papstes Klemens VL 
von 1344 juni 25 (7. kal. iul., a. 3 »Ad perp. rei memoriam. Prudentes virgines«), wodurch 
dem kloster zum ersatz für den in den kriegen zwischen Ludwig dem Baiern und herzog 
Leopold von Österreich erlittenen schaden die kirche in Dättlikon (Tetli-) mit 6 m. s. ein- 
künften inkorporiert wird, und bestimmt die congrua des vikars: jährlich 16 scheffel weizen, 
4 malter hafer, 16 schill. pfg. gebräuchlichen masses bezw. gewichts, 6 wagen (plaustra) 
brennholz, die opfer und seelgeräte, ?/, juchert reben im derfe Dütlikon. D. Const. 1344, 
16. kal. okt. — Or. Staatsa. Zürich (Töss 43). Eine moderne abschrift des papstbriefes in 
hs. 1170 Karlsruhe. — vgl. nr. 4790. 4103 


"burg Eltville Ulrich Pfefferhard, domdekan, vermacht alle seine klosterlehen innerhalb Konstanz, die ihm 


| 


| 


weiland Albrecht von Kastell, domherr, propst von St. Stephan, vermacht hat, dem dom- 
herrn Hleinrich] von Langen-Enslingen (Enselingen). Gegeuwärtig: Johann von Landen- 
berg, doınthesaurar, Felix gen. Stuki, domherr, Johann, kirchherr in Ermatingen, Wilhelm von 
Hof, kleriker, und - - genannt Lindenberg, sein bruder. H.v.E. vermacht dem Ulrich sein 
klostergut (fundum claustrale) in Raithaslach. 1344 fer. 5. p. oct. Nat. b. Marie virg. in 
castro Alta villa. — Karlsruher Anniv. 8,65 links unten. — Die erklärung des castrum 
Alta villa macht zunächst schwierigkeiten. Am 17. septenıber war kaiser Ludwig in Eltville 
unterhalb Mainz (Böhmer (6), 290 nr. 2883). Mitte september fand zu Bacharach an Rlıein eine 
fürstenversammlung statt, auf der könig Johann von Böhmen und markgraf Karl das gute 
einvernehmen des kaisers und der kurfürsten zu trüben wussten. Am 20. und 2]. sept. waren 
die beiden Lützelburger in dem nassauischen orte Siegen. (Werunsky, Karl IV. 1,362 — 366; 
Böhmer - Huber nr. 195— 200.) Da Albrecht von Hohenberg so einflussreiche gönner 
hatte, entsprach es ganz der lage, dass auch Pfeflerhard solche zu gewinnen suchte. An 
welchen fürsten er sich gewandt hat, wissen wir nicht und könnten nur vermutungen darüber 


Aussern. | 4704 


( (Konstanz) Dietlielm von Steinegg, vikar und dompropst von Koustanz, thut kund, dass das 


domkapitel, um seine person zu ehren, ihm die burg Gaienhofen, die dem hochstift zugehört, 
zur hut übergeben hat, so lange das donikapitel, bezw. die mehrheit der in Konstanz anwesen- 
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den domherren es für gut findet und das hochstift keinen hirten hat. D. et a.(1344, 5. nen. 
oct.) in domo habitacionis nre. hora quasi 6. — Or. Karlsruhe. 4:05 


(Konstanz) Diethelm propst, Ulrich dekan und das kapitel des domes erneuern als unabänderlich 


den von weiland bischof Heinrich 'von Klingenberg gebilligten beschluss des domkapitels, 
dass gemäss kirchlichem brauch die früchte, die im zweiten jahre nach dem tode eines dom- 
herrn durch den pfleger (procurator) des domkapitels eingezogen werden, zu gunsten der 
kammer des domkapitels verwandt werden sollen. D. et a. Const. 1344, 8. id. nov., ind. 13. 
— Or. Karlsruhe. — Kopb. 319,74; 322,92b Karlsruhe. — Neugart und Mone, Ep. Const. 
2,7lı nr. 103. 4706 


(Konstanz) Diethelm propst, Ulrich dekan und das kapitel des domes machen den hof, der einer- 


seits an das haus der St. Margaretenkapelle im dome, andererseits an die Predigergasse 
stösst, zu einem klosterhof (curia canonicalis), da vordem domherren, die in Konstanz persön- 
lich residieren wollten, eine eigene wohnung entbehren mussten. Der klosterhof soll künftig 
vom domkapitel nur einem persönlich residierenden, bepfründeten domherrn (canonicus pre- 
bendatus, actu personalem residenciam faciens) verlieben werden. Dieser kann ihn aber für 
den fall seines todes weiter vermachen. Jeder inhaber hat dem domkapitel jährlich an jedem 
quatemberfasten ] pfd. pfg.zu zahlen. Der neue klosterhof, den das domkapitel früher der Klara 
von Baldegg, konventualin von Münsterlingen, auf lebeuszeit als zinsgut (in precariam) 
gegeben hatte, wird zuerst dem domherrn Mangold von Nellenburg übertragen. D. Const. 
1344, 17. kal. dec., ind. 13. — Or. Stadta. Konstanz (53). — Kopb. 319,73%; 307 nr. 90 
Karlsruhe. — Marmor, Urkk.-auszüge Konstanz 24. — vgl. Marmor, Topographie Kon- 
stanz 345. 470% 


Ulrich Pfefferhard und Albrecht von Hohenberg verfechten in Avignon ihre ansprüche auf das 


bistum. Dabei müssen sie viel verdruss leiden und gewaltige ausgaben machen. — Johann 
von Winterthur in nr. 4696. Ich habe die nachricht hier eingereiht, weil vom 15. nov. ab 
der aufenthalt Ulrichs in oder bei Konstanz vor seinem einzug als bischof nicht mehr belegt 
ist. Vgl. unten nr. 4779. Albrecht war schon in Avignon. 4708 


(Thiengen) Lütold, freier von Krenkingen (Chr-), ritter, entsagt im namen seines sohnes Lütold, 


domherrn zu Strassburg, »der ze disen ziten ze schül ist«, allen ansprüchen, die dieser seiner 
dienste und verluste wegen an das Konstanzer gotteshaus hat und verspricht, dass der- 
selbe dem gotteshause darum keinerlei schaden zufügen, sondern dem bischofe oder dem 
pfleger des bistums eine verzichtsurkunde unter seinem siegel ausstellen wird, sobald er zu 
lande gekommen ist. Ze Thüngen 1344 a.d.n. samstag vor s. Andres abent des zwelfbotten. 
— Or. Karlsruhe. — vgl. nr. 4712. 4109 


(kloster St. Urban) Konrad, subkustos am dome, vertreter des bistumvikars Diethelm von Steinegg, 


bescheinigt vom kloster St. Urban für das jahr 1344 als bischöfliches zehntviertel der kirche 
zu Wynau 10 fl. für 2 m. s. empfangen zu haben. D. in mon. s. U. 1344 in vig. S. Andree 
ap. — Or. Staatsa. Luzern. — Font. Rer. Bern. 7,70 nr. 76. 4710 


(Konstanz) Diethelm von Steinegg, dompropst, vom domkapitel besonders bestellter vikar des 


bistums bei erledigtem stuhle in spir. et temp., beauftragt den dekan zu Überlingen, den von 
ihm beliehenen, vom Deutschhause auf der Mainau präsentierten Deutschordensbruder priester 
Richard genannt Phador in die pfarrei und seelsorge zu Aufkirch, mutterkirche von Über- 
lingen, einzuweisen, da der frühere kirchherr Albrecht, graf von Hohenberg und domherr zu 
Konstanz, mit seiner einwilligung resigniert habe. D. Const. 1344, 2. non dec., ind. 13.— 
Or. Karlsruhe. — reg.: Roth v. Schreckenstein, Mainau nr. 35. — vgl. 1353 märz5. 4711 


(Bologna) Lütold von Krenkingen, domherr zu Strassburg, kirchherr in Thiengen (Tüngen) und 


Schwerzen (Sw-) erklärt dem vikar des bistums bezw. den domherren zu Konstanz seinen 
verzicht auf alle seine ansprüche dem bistum gegenüber. D. B. 1344 in vig. b. Nycolai conf. 
— Or. Karlsruhe. — vgl. nr. 4709. — In den rechnungen der deutschen nation der uni- 
versität Bologna steht unter 1341: dominus Ludolfus de Krengkingen canonicus Argenti- 
nensis 10 libras: Friedländer und Malagola 103,23. 4712 


(Konstanz) die städte Konstanz und St. Gallen gehen auf 2 jahre einen bündnisvertrag ein. 


[$ 8] die bürger von Konstanz nehmen in dem bündnis ihren bischof aus. Kommt dieser mit 
den städten in streit, so sollen die Konstanzer vermitteln, nöthigenfalls neutral bleiben. 
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1344 | 
| [9] Hilft der bischof jemand anderem gegen die städte, so haben die Konstanzer dem letzteren 
| | hilfe zu leisten. [10] Werden die bürger vom bischof in ihren rechten und guten gewohn- 
| heiten gekränkt, so soll ihnen auf den eid ihres rates hin geholfen werden. [11] $ 9 wird 
| auf später dem bündnisse beitretende ausgedehnt. Geben ze C. 1344 an dem nächsten sams- 
tag n. s. Nyclaus tag. — Or. St. Gallen. — Wartmann, U.-B. St. Gallen 3,545 nr. 1421. 
| — reg.: Eidgen. Abschiede 12, 418 nr. 214. — vgl. Regg. Konst. 1333 juli 20, 1346 
| Neuenkirch [bei Luzern] drei altäre und erteilt ablass. (40 dies indulgentiarum peccatorum 


criminalium, annum venialium et 1 karrenam de iniunctis penitentiis relaxat). D. Luc. 1345 
244 47 in die nativ. dni., ind. 14. — @Fr5Orte. 19,194. 4714 
1344.45 


könig Philipp VI. von Frankreich, seine gemahlin Johanna, sein sohn Johann (der Gute, der 
spätere könig), dessen gemahlin Guta, Eudo IV. herzog von Burgund, Rudolf herzog von 
Lothringen, verwenden sich beim papst Klemens VI., damit er den grafen Albrecht von 

Ä Hohenberg zum bischof von Konstanz ernenne. — Heinrich von Diessenhofen 47. Vgl. oben 

| nr. 4696. Guta (f 1349) war die schwester Karls IV., königin Johanna (} 1348) war die 

Ä tochter des herzogs Robert II. von Burgund (t 1305) und die schwester des herzogs Eudo IV. 

1345 (t 1348), der seinerseits mit Johanna, tochter könig Philipp V., verheiratet war. 4715 


die leute verzweifeln namentlich in Deutschland an einer aussöhnung zwischen kaiser und papst 


dez. 25 | | (Luzern) bruder Heinrich Albus, erzbischof von Anavarza (Anavarsensis), weiht im kloster 
| 
Ä 

Ä v 


' und der herstellung des friedens in der kirche. Kloster- und weltgeistliche, die in den reichs- 
städten und anderen dem interdikt unterworfenen orten den gottesdienst aufgenommen haben, 
erwerben dafür absolution vom römischen hof. Währenddem beharren andere geistliche 
ebenda frei und furchtlos bei der feier des gottesdienstes. Eine solche absolution bekommt 
man ganz leicht für ] gulden. Wie jammerbar und schändlich wird die kirche zerrissen und 
schimpfiert. Das wort des evangeliums scheint eitel geworden. — Johann von Winterthur 
226. 227. 4716 


jan. 15 . | (Konstanz) Diethelm von Steinegg, generalvikar des bistunis in spir. et temp., bestätigt, dass Johann 
| | burggrafvon Kaltenthal, edelknecht, als patron, mit einwilligung seines sohnes Johann, als des 
kirchherrn, in der pfarrkirche zu Aldingen [oa. Ludwigsburg] einen altar gestiftet und ausge- 
stattet hat, und setzt den ihm präsentierten priester Johann gen. Walk von Isny, gemeinhin 
Fesler genannt, als ersten kaplan ein. Der stifter hat für die pfründe angesetzt: 27 scheffel 
getreide und ] urne wein Esslinger masses; an einkünften dazu 3 jauchert acker. D.C. 
1345, 18. kal. m. febr. — Or. Staatsa. Stuttgart. — Regg. Boica 8,31. 4717 
febr. 11 
entscheidung nachstehender angelegenheit. Er hat seinerzeit der abtei Reichenau die 

St. Jakobskirche in Steckborn inkorporiert. Nach dem tode des kirchherrn Albrecht von 
Kastell [7 1344 juli 23] nahm die abtei die pfarrkirche in besitz und präsentierte dem 
generalvikar des domkapitels bei erledigtem bistum den Heinrich genannt Celler, priester des 
Konst. bist., als ständigen vikar. Der bistumsvikar weigerte sich aber, diesen einzusetzen, 
worauf die abtei bei dem papst berufung einlegte. D. Av. 3. id. febr., a. 3. >Sua nobis«. — 
Or. Karlsruhe. — erw.: Brandi in den beil. zu Gallus Öhem, Chron. Reichenau, irrig zuın 
11. jan. — vgl. 1349 nov. 20. 4117 a 
(Konstanz) Diethelm von Steinegg, bistumsvikar, beauftragt den dekan in Oberesslingen, er soll 
den kleriker Wolfram von Neuhausen [auf den Fildern] (Nünhusen), den dessen bruder edel- 
knecht Werner von N. infolge des freien verzichts des kirchherrn Werner genannt Müg als 
patron präsentiert hat, in die pfarrkirche zu Neuhausen einweisen. D. Const. 1345, 16. kal. 

| marc. — Or. Staatsa. Stuttgart. — vgl. DiöcesA.Schwaben 4,19. — vgl. märz 3. 4718 
» 17 (Konstanz) Eglolf der Öhm (Öme), ritter, erklärt sich unter hinweis auf die eingerückte urkunde des 
bischofs Nikolaus von 1340 mai 5 (nr. 4593) bereit, diedarin bezeichneten pfandschaften gegen 

die ablösungssumme dem bischof, dem pfleger oder der mehrheit der zu Konst. sesshaften 

domherren auszuliefern. Geben ze Chost. 1345 an dem nehsten dunrstag nah 3. Valentins 

tag. — Or. Kantonsa. Frauenfeld (Meersburg). — reg.: Karlsruher Kopb. 316,334. 4719 

märz 3 (Neuhausen auf den Fildern) Werner vonNeuhausen, edelknecht, präsentiert dem bis umsvikarDiet- 
helm von Steinegg auf die erledigte pfarrkirche in Neuhausen seinen bruder, den klerikerWolfram. 


aug. 9. 4713 


(Avignon) papst Klemens VI. beauftragt den kantor der St. Thomaskirche in Strassburg mit der 


— 
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D. et a. in Nünhusen 1345 prox. fer. 5. a. domin. qua cantatur Letare. — Or. Staatsa. 
Stuttgart. — vgl. DiöcesASchwaben. 4, 19. — vgl. febr. 14. 4720 


(Konstanz) Diethelm von Steinegg, »vicarius episcopatus Constanciensis sede vacante in spiri- 


tualibus et temporalibus specialiter deputatus«, thut dem pfarrer und den pfründnern von 
St. Johann kund, dass der priester Johann gen. Güttinger, chorherr von St. Johann, nach dem 
tode Albrechts von Kastell zum propst von St. Johann gewählt worden ist und ihn um be- 
stätigung gebeten hat. Er lädt darum alle beteiligten auf den 11. mai (feria quarta a. f. 
Penthecost. prox.) zur stunde der prim pünktlich und endgiltig in den kreuzgang der dom- 
kirche, um etwaige einsprache zu erheben. D. et a. C. 1345 in curia habitacionis nre. die 
sabbati p. f. Ascensionis dni. que evenit non. maii, ind. 13. — Or.Karlsruhe. 4121 


(Konstanz) die richter des Konst. hofes stellen in form eines gegenscheines eine abschrift der 


urk. von 1344 mai 24 (nr. 4676)aus. Facta est hec copia per modum reverse Const. 1345, 7. 
id. maii, ind. 13. Reddite litteras. — Or. Karlsruhe. Es hängt das siegel der richter. — Kopb. 
307 nr. 115 Karlsruhe. 4122 


vor dem generalvikar in spir. et temp. bei erledigtem stuhle, dompropst Diethelm von Steinegg, 


und dem kapitel von St. Johann, bestehend aus Otto Jochler (Jöhelarii), kantor, Walther 
genannt Binder, thesaurar, Hermann von Rast, Peter genannt Nagler, Johann von Stockach 
und Heinrich genannt Unterschopf, chorherren, sowie vor Johann, genannt Güttinger, ihrem 
erwählten propste, erhebt im namen des domkapitels Johann gen. Sünchinger einspruch 
dagegen, dass nach dem tode des propstes Albrecht von Kastell Johann gen. Güttinger von 
den chorherren von St. Johann zu ihrem propste gewählt würde, da ein solcher nach altem 
brauche domherr sein müsse, zieht seinen einspruch aber unter der bedingung zurück, dass 
dem domkapitel daraus für künftig kein reclıtsnachteil erwachse. A.s. h. C. super curia in- 
feriori prope eccl. C. sub tyriis inferioribus 1345 fer. 3. prox. a. f. Pentecostes que fuit 6. 
id. maii, hora completorii, ind. 13. Zeugen: mag. Ludwig gen. Veringer, derzeit richter des 
Konst. hofes, Rudolf inkurat in Tägerweilen, Walther von Klingen, Ber[thold] von Messkirch. 
Nikolaus Hösseler, alle priester, Heinrich gen. Unger, kais. öff. notar. Ausgefertigt durch 
den kais. öff.notar Nikolaus Engelfrid von Tübingen (Tüwingen). — Karlsruher Kopb.31 9,46. — 
Neugart und Mune, Ep. Const. 2,711 nor. 104. — vgl. zu mai 7. 41723 


(Konstanz) Diethelm von Steinegg, bistumsvikar, bekundet, dass ihm der beschluss über die 


wahl des priesters Johann gen. Güttinger zum propste von St. Johann an stelle des verstör- 
benen domherrn und propstes Albrecht von Kastell vorgelegen und dass er eine genaue 
untersuchung darüber angestellt, dass aber Johann gen. Sünchinger als anwalt einsprach» 
dagegen erhoben hat. Nachdem sich die parteien dahin geeinigt haben, keiner sollte durch 
den vorliegenden fall ein rechtsnachteil erwachsen, bestätigt er die wahl, überträgt dem 
neuen propste die pflege des geistlichen und weltlichen und fordert zum gehorsam gegen ihn 
auf. D. et a. C. 1345 fer. quarta prox. p. f. Ascens. dni. que fuit 11. maii, ind. 13. — Ür. 
Karlsruhe. 4724 


(Konstanz) Konrad der Mänger und sein bruder Nikolaus beurkunden eine mit Diethelm von 


Steinegg, dompropst und pileger des bistums, getroffene vereinbarung über den ihnen ver- 
setzten zins der mittelmühle zu Uhldingen (Uldingen). Geben zu Cost. 1345 an sant Urbans 
tag. — Kopb. 421 (U), 195; 307 nr. 15 Karlsruhe. 47125 


(Avignon) erzbischof Johann von Edessa (Edessensis), die bischöfe Gregor von Oppido (Oppi- 


densis), Ogerius von Malta (Milevitanus), Johann ep. Mescarensis, Heinrich von Budua 
(Buduanensis), Petrus ep. Lerinensis?, Manfred von Ajaccio (Ayacensis), Anantius ep. Xan- 
thensis, Peter von Cagli, Franciscus ep. Urehensis erteilen der pfarrkirche St. Mariens, 
St. Katharinens und St. Viktor martyrs in Tuggen und deren tochter im Wäggithal für besuch 
an genannten tagen, andachtsübungen und beisteuern je 40 tage ablass, vorbehaltlich der 
einwilligung des diözesans. D. A. 2. die m. iunii 1345 etc. — Casutt, Tuggen 93. 4726 


Diethelm von Steinegg, dompropst, pfleger des bistums bekundet, dass Johann Hösch, bürger zu 


Zürich, den zehnten zu Eggetswil (Eggartswile),der jährlich 22 stück trägt, lehen des hochstifts, 


wit einwilligung der mitbesitzer Felix und Hartmann Futschin, brüder, bürger zu Zürich, dem 


Jakob Thy, bürger zu Zürich, übertragen hat. Beschach und geben an den nehsten cinstag 
nach s. Johansunds. Paulus tag, das was an s. Petersabent 1345.—Or. Staatsa. Aarau. 4727 


1345 


Juni 30 
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(Villeneuve) papst Klemens VI. an Wilhelm de Pusterla, domherrn von Mailand, sowie Otto von 


Rheinegg und Heinrich von Hünenberg, domherren von Konstanz. Heinrich, sohn des ver- 
storbenen Johann Truchsess von Diessenhofen, kleriker des Konstanzer bistums, doctor 
decretorum, päpstlicher kaplan, hatte, ohne vorschriftsmässiges alter, die pfarrkirchen in 
Pfaffenhofen, Andelfingen, Hohen-Tengen (Diengen) und Empfingen, Augsburger und Kon- 
stanzer bistums, sodann in Konstanz am dome und in Embrach kanonikate und pfründen, 
in Beromünster die kustodie von seinen herren, den herzögen von Österreich, und anderen 
kollatoren erhalten. Später vertauschte er die pfarrkirche in Empfingen gegen kanonikat 
und pfründe in Beromünster. Er bezog die einkünfte der pfründen, ohne sich zum priester 
weihen zu lassen und zu residieren. Mit rücksicht darauf, dass Heinrich rektor der scholaren 
in Bologna gewesen sei und die 500 goldgulden nicht übersteigenden einkünfte seiner pfrün- 
den hauptsächlich während seines studiums und seines aufenthaltes am päpstlichen hofe ver- 
ausgabt habe, tilgt der papst jeden dem Heinrich wegen der verbotenen pfründenhäufung 
anhaftenden makel, erlaubt ihm, zwei kuratbenefizien, darunter eine dignität anzunehmen, 
befiehlt ihm, alle anderen pfründen aufzugeben sowie 200 goldgulden Türkensteuer zu zahlen, 
verleiht ihm aus besonderer gnade kanonikat, pfründe und kustodie in Beromünster, die von 
rechtswegen erledigt sind, und beauftragt die adressaten, den Heinrich einzuweisen. Das soll 
geschehen unbeschadet des umstandes, dass der papst am gleichen tage den Heinrich mit den 
pfarrkirchen in Andelfingen und Hohen-Tengen sowie den pfründen und kanonikaten in Kon- 
stanz am dome und inEmbrach, die gleichfalls als erledigt zu gelten haben, kraft eines andern 
briefes providiert. D. ap. Vill. nov. Av. dioc. 2. kal. iul., a. 4. »Litterarum scientia«. — 
Mod. abschr. aus Reg. Clem. VI. vol. 173 nr. 127 fol. 72, hs. 1170 Karlsruhe. —Die erwäh- 
nung dieser urkunde in den Württ.GeschQu. 2,422. anm. 1 ist nicht genau. 4128 


derselbe an dieselben. Er verleiht dem Heinrich von Diessenhofen kanonikat (und pfründe) in 


Embrach, die durch dessen verzicht erledigt sind, und beauftragt die adressaten mit der ein- 
weisung. D. wie oben. »Litterarum scientia«. — ausz.: Vatik. Akten Ludwigs d. B. 804 
nr. 2227 nach or. Vatik. Archiv inRom. In der anm. wird darauf hingewiesen, dass in diesem 
original einige einzelheiten fehlen, die in dem andern original, von dem unten in nr. 4730 die 
rede ist, stehen. Das lässt sich aus einem blossen versehen der kanzlei erklären, die aufein- 
mal viele, grossenteils gleichlautende urkunden auszufertigen hatte. Es liegt kein grund vor, 
anzunehmen, dass das eine original bloss der kleinen auslassungen wegen zurückbehalten wor- 
den sei. Bemerkenswert ist immerhin, dass beide stücke im Vatikanischen Archiv beruhen, 
falls sie den adressaten zugekommen sind. 4129 


(kt. Zürich) u. s. w. wie oben. >Litterarum scientia«e. — Erwähnt in den Vatik. Akten a. a. o. 
anm.nach original im Vatik. Archiv Rom. Von dieser urkunde findet sich ein ganz kurzes, 
den papstregistern entnommenes Regest zum 29. juni 1346 (3. kal. iul., a. 4.) in den 
Württ.GeschQu. 2,422 nr. 115., deren bearbeiter das original anscheinend nichtgekannt hat. 
Das monatsdatum im papstregister ist nach mitteilung aus Rom 2. kal. iul.; die berechnung 
des jahresdatums in den GeschQu. beruht auf einem versehen. Im regest der GeschQu. muss es 
heissen »Beromünster« und nicht »Bern«. Hohen-Tengen (Diengen) wird im register der 
GeschQuellen als Hohen-Tengen im oa. Saulgau erklärt, wie schon früher von Schulte Z@ORh. 
NF. 1,54. Dagegen nimmt Baumann, HJb. 16 (1895), 797 Hohen-Tengen gegenüber Kaiser- 
stuhl im ba. Waldshut an. Hohen-Tengen war aber dem hochstift seit 1331 inkorporiert. 
Vgl. oben nr. 2995. 4233. 4249. Ich möchte mich daher für den württembergischen ort 
entscheiden. 4730 


derselbe an Heinrich von Diessenhofen. Der inhalt ist bis zur zahlung der Türkensteuer der 


gleiche wie in nr. 4728. Das übrige fehlt. D. wie oben. »Laudabili testimonio«. — Schulte, 
Beiträge Diessenhofen und Hohenberg, ZGORh. NF. 1 (1886), 50 mit erläuterungen. — 
vgl. Vatik. Akten nr. 2227 anm. 2. — Heinrich selbst hat überliefert, dass er für denKon- 
stanzer bischofstuhl in vorchlag gebracht worden war. Ihm kam es infolgedessen darauf an, 
für seine unkanonische pfründenhäufung dispens zu erhalten. Indem der papst diesen gewährte 
und so bedeutende vergünstigungen hinzufügte, das heisst ihm fast alle pfründen im gnaden- 
wege von neuem verlieh, wollte er den erprobten anhänger für die nichtberücksichtigung seiner 
höheren wünsche entschädigen. Vgl. nr. 4696. 4431 
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(Konstanz) die richter des hofes zu Konstanz erlassen eine gebührenordnung für ausfertigung 


von urkunden und benutzung des geistlichen gerichtes von Konst. für Freiburg im Breisgau 
und umgebung. Geben ze K. 1345 an dem nehsien samstag nah Laurencien tag. — 
Or. Karlsruhe. — Ladewig, ZGORh. 38 (1885), Mitt. 204 zu aug. 25. Daselbst bemer- 
kungen über das offizialat. 4732 


(Tübingen) Anna, witwe des Golgo gen. Reich (dei. Richen) von Tübingen bittet den bistums- 


vikar in spir. et temp. zu bestätigen, dass sie in der pfarrkirche St. Georgs zu Tübingen zu 
ehren der hl. Maria Magdalena und Katharina und zu ihrem seelenheil einen altar erbaut 
und zum unterhalt eines priesters mit jährlichen einkünften ausgestattet hat, nämlich 12 pfd. 
heller von gütern in Gültstein und Tübingen. Konrad abt von Bebenhausen, dessen abtei die 
pfarrkirche inkorporiert ist, Berthold dekan in Poltringen (B-) und Gebhard kammerer in 
Entringen stimmen zu. D. ap. Tüw. 1345, 7. id. sept., ind. 13. — Or. Staatsa. Stuttgart. 
— vgl. sept. 22. 4733 


(Konstanz) Diethelm von Steinegg, generalvikar des bistums in spir. et temp. bei erledigtem 


stuhle, bestätigt die urk. vom 15. mai gleichen jahres, wodurch Fides äbtissin und kapitel 
des klosters in Zürich den kirchensatz von St. Peter daselbst an den bürgermeister Robert 
Brun verkaufen. A. et d. C. 1345, 16. kal. oct,, ind. 13. Or. Staatsa. Zürich (Spital 291). 
— v. Wyss, Abtei Zürich 426. 4734 


derselbe bestätigt auf grund der eingerückten urk. vom 7. sept. (nr. 4733) die pfründstiftung 


in Tübingen. D. Const. 1345, 10. kal. m. okt., ind. 13. — Or. Staatsa. Stuttgart. 4735 


(Villeneuve) papst Klemens VI. inkorporiert dem weltlichen kanonissinnenstift Säckingen auf 


bitte von äbtissin und kapitel wegen dessen arger heimsuchung durch überschwemmung und 
brand die pfarrkirche in Ober-Säckingen und deren tochter in Säckingen (Inferior Seck-), 
die ihrem patronate unterstehen und jährlich 12 m. s. tragen. Nach dem ausscheiden des 
rektors beider kirchen dürfen sie den besitz ohne befraren des diözesans antreten, müssen 
jedoch eine vom bischof von Basel, da die Konstanzer kirche erledigt ist, fest- 
zusetzende kompetenz für den ständigen vikar auswerfen, wovon dieser seinen verpflichtungen 
gegen den bischof nachkommen kann. D. ap. V. Avin. dic. 2. kal. oct. »Apostolice sedise. 
— 2 Orr. Karlsruhe. — erw.: Schaubinger, Säckingen 56. — vgl. 1484 jan. 23. 4736 


(Avignon) papst Klemens VI. bestätigt auf bitten des Burkhard Sutor, dass bischof Nikolaus 


ihm rechtmässig die pfarrkirche Küsnach übertragen hat. D. Av., 6. non. oct., a. 4. — Or. 
Staatsa. Zürich (Küsnach 14). — vgl. 1342 okt. 10. nr. 4645. 4137 
Ulrich IIL, Pfefferhard. 
Vorgeschichte. 


der vater des bischofs war der Konstanzer bürger Johann Pfefferhard, der 1290 märz 1 


(Regg. Konst. I nr. 2747), 1296 april 16 (nr. 2989), 1301 sept. 23 (nr. 3237), 1308 
dez. 28 (nr. 4739) und 1309 sept. 18 (nr. 3513) erwähnt wird. 

Seine mutter ist mir z. z. nicht bekannt. Gegenüber Schulthaiss, Chronik 41, der sie 
» Adelhait Schanfigin« nennt, ist mit Ludwig, Konst. Geschichtschreibung 157 zu bemerken. 
dass Schulthaiss sich wohl die notiz in der Konst. Chronik bei Mone, QuSamml. 1,315 (vgl 
nr. 5047) hat erklären wollen. 

Die geschwister seines vaters (vgl. nr. 3513) waren: magister Konrad, chorherr, 
später propst von St. Johann und domherr zu Konstanz und zu Cur (} 1317 juli 20 oder 29: 
magister Heinrich, sänger von St. Johann, chorherr von Schönenwerd, domherr von Cur 
(+ 1313 januar 16); Ulrich, bürger von Konstanz (} vor 1309 sept. 18); Adelheid, witwe 
des Konstanzer bürgers Konrad von Sulgen; Margarete, frau des bürgers Burkhard 
Unterschopf d. j. 

Die brüder des bischofs waren Johann und Konrad: Johann, magister, dr. decr., kirchherr 
zu Steffisburg (kt. Bern), chorherr von St. Stephan und St. Johann, domherr und domschola- 
ster zu Konstan“, domherr zu Würzburg, kaplan des papstes, endlich, 1325 juni 12, bischof 
von Cur, gestorben 1331 mai 23. Vgl. nr. 4040.— Konrad, bürger von Konstanz, starb 
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| vor 1342 sept. 23 (nr. 4755) und hinterliess einen gleichnamigen sohn. — Das wappen des 


geschlechts zeigte 3 (2,1) silberne pfefferbüchsen. Siehe Kindler von Knobloch, Oberbadisches 
Geschlechterbuch 1,79, woselbst eine zeichnung. 4738 


kircherr in Seelfingen, ist gleich seinem vater Johann, bürger von Konstanz. zeuge des ritters 
Hermann von Liebenfels. — vgl. künftig unter den nachträgen. 47139 


studiert zu Bologna und leistet einen beitrag von 2 pfd. — Friedländer und Malagola, Acta 
nat. germ. univ. Bononiensis 67. Zusammen mit ihm studierte neben mehreren anderen an- 
gehörigen des bistums Konstanz Lupold von Bebenburg, der spätere bischof von Bamberg 
und bekannte schriftsteller, der 1357 kurze zeit bischof von Konstanz war. Dieser zahlte 16 
schilling. 4740 


chorherr von St. Johann zu Konstanz, ist gleich Rüdiger von Neuenburg, dem kirchherrn zu 
Beuggen (Büchein), prokurator der deutschen nation. Während ihres amtsjahres werden aus 
dem bistum Konstanz unter anderen eingeschrieben : Diethelm von Steinegg, der spätere dom- 
propst (2 pfd.), Matthias von Neuenburg, der verfasser der bekannten chronik (4 schill.). — 
Ebenda 68. 69. | 4141 
chorherr von St. Johann. — vgl. oben nr. 3818. 414% 
magister Johann Pfefferhard, domherr, magister Ulrich, chorherr von St. Johann, Konrad ihr 
bruder, Ulrich, gen. Migli und Konrad, gen. Zorn, brüder gen. Pfefferhard, geben dem abt 
Diethelm von Reichenau nach empfang von 100 m. 8. Konst. gew. baar den kelnhof in Woll- 
matingen (Wolme-) samt kirchensatz und allen rechten zurück. D. Const. 1318 die sabb. 
prox. p. diem b. Lucie, ind. 2. — Or. Karlsruhe. 4143 
chorherr von St. Johann, kirchherr von Seelfingen (Selvingen) verzichtet gegenüber abt D[iet- 
helm] von Reichenau, des ihm von diesem bewiesenen wohlwollens eingedenk, auf ihm ge- 
bührende leistungen und ledigt auch dessen bürgen, die Konstanzer bürger Ulrich Unterschopf, 
Hugo gen. Schwarz, Johann und Jakob gen. Spüln ihrer verpflichtungen. D. Const. 1319, 
10. kal. sept., ind. 2. — Or. Karlsruhe. 4744 
und Konrad Pfefferhard, sein bruder, bürger von Konstanz, nehmen die jährliche ab- 
gabe, die abt Diethelm von Reichenau ihrem bruder Johann Pfefferhard, domherr, doctor 
decretorum, zu zahlen hat, auf sich, so langeUlrich kirchherr der unter Reichenauer patronat 
stehenden pfarrei Ermatingen (kt. Thurgau) ist. D. Const. 1319, 10. kal. sept., ind. 2. — 
Or. Karlsruhe. 4145 
chorherr von St. Johann. — vgl. oben nr. 3846. 3849. 3850. 4746 
sänger zu St. Johann, sowie Burkhard Unterschopf und Hugo Schwarz, beide bürger zu Kon- 
stanz, leihen dem Fribo Rinderspiess und seiner frau Gertrud äcker in Scherrute gegen erb- 
zins. Zeugen: Johann Burperch, Gertruds bruder, Konrad In der Bünde und Jakob Spül. 
Beschah und gegeben 1321 an dem nähsten fritage vor s. Nikolaus tage. — Or. Karlsruhe. 
4147 


wird chorherr von Schönenwerd. — vgl. oben nr. 3956. Heinrich Pfefferhard war schon 1313 


gestorben. 47148 * 
domherr. — oben nr. 4287. — vgl. 1351 aug. 19. nr. 5036. . 4750 
domherr und kirchherr von Ermatingen. — oben nr. 4461. 4451 


‚der domdekan überträgt dem domherrn Ulrich Pfefferhard die weiterführung der sache zwi- 
schen dem priester Konrad genannt Valhain in Griesingen einerseits, dem priester Konrad ge- 
nannt Minnest von Ehingen anderseits. Der abt der Reichenau enthebt den Ulrich aber wieder 

Ä des auftrags.— Erwähnt in derurk.von 1337 Juni16::Kopb. 666,358Karlsruhe ; ausz.: v.Weech, 

Cod. Sal. 3,332 nr. 1267®, wo wohlirrig (vgl.nr. 1190°) Augia maior als Mehrerau erklärt ist. 

‘ Zur datierung ist zu bemerken, dass der domdekan Johann von Thorberg, der vorgänger des 

Ulrich Pfefferhard in dieser würde, am 18. oder 19. januar 1336 (MG.Necr. 1,284. 406) 
starb. Vgl. bei der vorgeschichte des bischofs Johann III. zu 1337 juni 16. 4152 
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nr. 4749 ist ausgefallen. 
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domdekan: 1337 april 22 oben nr. 4521. 4522 — juni 25 nr. 4526. 4527 — aug. 25 
Konstanznr. 4532 — nov. 15 Konstanz nr. 4537 — 1338 Konstanz nr. 4540 
— febr. 24 Gottlieben nr. 4544 — 1341 jan. 20 ur. 4609%. 4753 


domherr Heinrich von Homburg vermacht seinen klosterhof beim Schottenthor, den er bewohnt 
und der vordem dem domdekan weiland Johann von Thorberg gehörte, dem bepfründeten 
domherrn Ulrich von Friedingen. Gegenwärtig: Ulrich Pfefferhard domdekan, domherr 
Albrecht von Kastell, propst von St. Stephan uud St. Johann. 1342 non. febr. — Anni- 
versar 8,64 links unten, Karlsruhe. 4754 


(Konstanz) Konrad Pfefferhard, sohn weiland Konrads, bürger zu Konstanz, verkauft sein gut 
an der Egge bei Altnau, das von den unterpriestern der alten dombruderschaft gekauft wor- 
den war, der domdekanei zu handen des domdekans Ulrich Pfefferhard um 60 pfd. 
Konst. pfg. Gegeben ze Cost. 1342 an dem nähsten gutentag vor St. Michels tag. — Or. 
Kantonsa. Frauenfeld (Meersburg). 4758 


domdekan: 1343 märz 7 Konstanz oben nr. 46552 — märz 8 nr. 4653 — nov. 5 nr. 
4663—1344 mai 8 Konstanz nr. 4673 — mai ?4 Konstanz nr. 4676 — juni 2 
nr. 4677 — juli 20 nr. 4678 — nr. 496 — aug. 11 nr. 4699 — aug. 20 nr. 4700 — 
sept. 16 nr. 4703 — nov. 6 ar. 4706 — nov. 15 Konstanz nr. 4707. 4156 


Ulrich III, Pfefferhard 


Bischof von Konstanz. 


(Avignon) papst Klemens VI. hatte sich bei lebzeiten des bischofs Nikolaus die besetzung des 
Konstanzer stuhles vorbehalten. Nach dessen tode wählte das domkapitel einhellig den do m- 
dekan Ulrich, priester, der von dem päpstlichen vorbehalt nichts wusste und daher die wahl 
annahm. Das domkapitel wie der erwählte erstatteten dem papste durch besondere boten 
bericht. Der papst erklärte die wahl für ungiltig, ernennt nun aber Ulrich. D. Av. 14. kal 
nov., a. 4. »Supra dispusitione consilii«. — Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. Daselbst 
werden die vier folgenden nummern erwähnt. — erw.: Vatik. Akten Ludwigs d.B. nr. 2233. 
— vgl. in nr. 4696 Heinrich von Diessenhofen 47, der das datum der provision richtig 
angiebt; sodann Johann von Winterthur 227, der erkennen lässt, wie das volk die lange 
stuhlerledigung und das treiben am päpstlichen hofe in Avignon auffasste: man glaubte, 


Ulrich habe sein ziel durch bestechung der einflussreichen höflinge erreicht. 4157 
derselbe in derselben sache an das domikapitel. — Ebenda. 4158 
derselbe in derselben sache an die geistlichkeit in stadt und sprengel. — Ebenda. 4159 
derselbe in derselben sache an das volk in stadt und sprengel. — Ebenda. 4760 
derselbe in derselben sache an alle vasallen des hochstifts Konstanz. — Ebenda. 4761 


(Avignon) derselbe ernennt den Albrecht von Hohenberg, domherrn von Konstanz und 
päpstlichen kaplan, zum bischof von Würzburg. D. Av. 14. kal.nov.,a. 4. »Ad exequendum 
pastoralise. — Mod. abschrift. Karlsruhe hs. 1170.— reg.: Schäfer, WürttGeschqu. 2,420 
nr.:110. — reg.: Werunsky, Exc. ex reg. Clem. 38 nr. 45 zum 18. okt. — vgl. Vatik. 
Akten 806 nr. 2233. — Heinrich von Diessenhofen giebt s.47 das datum richtig an, s.61 


aber unrichtig als: vigilia Si. Luce ev. = okt. 17. — vgl. Michael de Leone, Annonata 
historica, Böhmer Fontes 1,465. — Die Konstanzer verhältnisse werden in diesem schreiben 
gar nicht berührt. ö 4762 


(Avignon) derselbe an Albrecht von Hohenberg. Dieser behauptete, die pfarrkirchen in 
Russbach, Schömberg und Überlingen in den diözesen Passau und Konstanz aufgegeben zu haben, 
besass aber noch die pfarrkirchen zum hl. Stephan in Wien, in Mengen, Bondorf, Köngen, 
Ittingen, Weildorf und Ober-Ehnheim in den diözesen Passau, Konstanz uud Strassburg, 
darunter einige ohne kanonischen titel und einsetzung, auch ohne vorschriftsmässiges alter 
und weihen, doch immerhin mit dem geistlichen charakter ausgezeichnet. Albrecht soll die 
letztgenannten 7 kirchen thatsächlich und gänzlich aufgeben. D. Av. 14. kal. nov., a. 4. 
»Apostolice sedis copiosa benignitase. — Mod.abschr. Karlsruhe hs. 1170.—reg.: Schäfer, 
Württ.Gesch.Qa. 2,420 nr. 112 zum 19. nov. Bundorf ist nicht, wie im register der 
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GeschQu. angegeben, das badische, sondern das württembergische, oa. Herrenberg. Vgl. 
nr. 4364. Die mutterkirche von Überlingen war Aufkirch: der pfarrrei Aufkirch hatte 
Albrecht am 4. dezember 1344 entsagt. Vgl. nr. 4711. 4763 
(St, Urban) bruder Heinrich, Prämonstratenserordens, erzbischof von Anavarza (Anavar- 
censis), weiht bei erledigtem stuhle im kloster St. Urban kapellen und altäre und erteilt ablass. 
D. in mon. (S. U. 10. kal. nov., die dom. p. f. s. Undecim milium virginum.) —- Or. Staatsa. 


Luzern (S. U., Fasc. 3, Litt. ep. 7). — GFr5Orte. 19,271. 4164 
neunzig jungfrauen empfangen im kloster Engelberg von erzbischof H[einrich] von Anavarza 
(Avercensis) den schleier. — GFr50rte. 8,111, 12, 162. 4165 


bruder Heinrich, erzbischof von Anavarza (Anavarcensis) bekundet, dass er im kloster Kappel 
einen altar zü ehren der hl. Dreifaltigkeit, der j. Maria u. a. hl. geweiht hat, gewährt ablass 
(40 dierum indulgentias et annum venialium necnon unam karrenam) und legt den weihetag 
auf den 1. dez. A. et d. 1345, 1. die m. septembris decembris (sic). — Or. Staatsa. Zürich 
(Kappel 243). Auf dem siegel steht »Anavarsen«. — Regg. Kappel nr. 207. 4768 * 


derselbe weiht mit erlaubnis des bischofs von Konstanz im spital zu Luzern einen altar und 
erteilt ablass. — Deutsches reg.: GFr50Orte. 7,75.— vgl. Nüscheler, Gotteshäuser, GEFr5Orte. 
44,42, 4769 


(Luzern) derselbe weiht mit erlaubnis bischof Ulrichs den chor und die pfarrkirche in Alpnach 
mit 3 altären darin. — Deutsches reg.: GFr5Orte. 30,291 nr. 1. — vgl. ebenda 11,15 
anm. 2 und Nüscheler, Gotteshäuser, eb. 48,19. 4710 


(Avignon) erzbischof Nerses von Manasguerd, die bischöfe Benedikt ep. Simisiensis, Peter 
von Cagli, Anantius ep. Santhiensis, Franciscus ep. Urehensis, Paulus von Sfacia (Suacensis), 
Manfred vonAjaccio (Adiecensis), Bonifaz von Corbau(Corbaviensis), Peter vonAlessio(Lexensis), 
Peter von Brugnato (Bruniacensis), Johann von Thermopylä (Termipolensis), Thomas von Knin 
(Tiniensis), Johann von Trebinje (Tribuniensis), Johann von Duvno (Delmitensis) und Gregor 
von Oppido erteilen dem armenspital in Freiburg 40 tage ablass, unter vorbehalt der ein- 
willigung des diözesanbischofs. D. Av. 20. die m. febr. 1346 etc. — Or. Stadta. Freiburg i.B,., 
mit initialen und bildlicher darstellung verziert. — ausz.: Poinsignon, Urkk. hl. Geistspital 
Freiburg 1,137 or. 318. — vgl. 1346 april 7. 4771 


bekundet, dass die abtei Allerheiligen zu Schaffhausen das vogteirecht des dorfes Hemmenthal, 
sowohl über leute als über güter daselbst, das dem hochstift gehört, von seinen vorgängern 
als dauerndes pfand für 50 m.s.Schaffh. gew. gehabt hat; dass dann bischof Nikolaus wegen 
der verschuldung des hochstifts von der abtei 60 m. 8. des gleichen gewichts geborgt und ihr 
dafür die vogtei verpfändet und dass er, Ulrich, schliesslich wegen der dringenden bedürfnisse 
des hochstifts von der abtei 190 m. s. geborgt lıat. Darauf hin verpfändet er der abtei für 
die gesammtschuld von 300 m. die vogtei so, dass einkünfte dieser, weil ihre erhaltung grosse 
kosten erfordert, vom hauptgut nicht abzuziehen sind. Propst und kapitel des domes stimmen 
zu. D.Const. 1346 non. mart., ind. 14.—Or. Staatsa. Schaffhausen (Kt.Arch. AA. 15.C.I1 6). 
Auf der rückseite des bischofsiegels zwei gleiche abdrücke eines kleinen siegelstempels. — 
vgl. Rüeger, Chron. Schaffhausen 1,436 anm. 6. 


(Schaffhausen) abt Jakob und der konvent des klosters Allerheiligen in Schaffhausen bescheini- 
gen dem bischof Ulrich, dass er ihnen die vogtei über leute und güter des hochstifts zu 
Hemmenthal für eine gesammtsumme von 300 m.s. Schaffhauser gewichts verpfändet hat, ohne 
dass deren einkünfte von der pfandsumme abgerechnet werden dürfen. Die auslösung des pfandes 
kann alljährlich zu Johanni stattfinden. Frühere bischöfe von Konstanz hatten die vogtei dem 
kloster um 50 m. s. verpfändet, bischof Nikolaus zur tilgung der schulden des hochstifts die 
pfandschaft gegen eine barzahlung von 60 m. erneuert, bischof Ulrich desgleichen gegen 
zahlung von 190 m. D. in S. 1346, 7. id. marc., ind. 14. — Or. Karlsruhe. — ausz.: 
ZGORh. 19,475 zu märz 15. 4113 


(Stuttgart) grafEberhard von Württemberg präsentiert dem bischof Ulrich auf die pfarrkirche in 
_ Dornstetten, die durch den tod des kirchherrn Konrad von Fürstenberg erledigt ist, den kleriker 


* nr. 4766 und 4767 sind ausgefallen. 
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Hannemann, sohn Walthers von Geroldseck von Sulz. D. S. in crastino b. Gertrudis 1346. 
— Or. Staatsa. Stuttgart. — reg.: Fürstenb. U.-B. 2,162 nr. 254. 144 


(Konstanz) die generalvikare des ferne weilenden bischofs beglaubigen die ihnen zugestellt 
abschrift einer urk. des dekans Werner von Wettingen, gegeben Fahr, märz 28 (fer. 3. p. 
dom. Letare, ind. 14). Werner hatte in der streitsache zwischen abt Konrad von Einsiedeln 
und propst Ulrich von Fahr (Vär) ein zeugenverhör darüber veranstaltet, ob die pfarrkirche 
in Weiningen (Wi-) thatsächlich an Fahr inkorporiert worden sei, da es an einer urkunde 
mangelte. Facta est hec copia Const. 1346, 2. kal. apr., ind. 14. — Or. Stiftsa. Einsiedeln. 
— Regg. Einsiedeln nr. 322. — vgl. Ringholz, GFr50rte. 43,279. 4418 

(Avignon) papst Klemens VI. inkorporiert dem bischöflichen tische die pfarrkirche in Bodman, 
deren kollatur dem jedesmaligen bischof zusteht und deren einkünfte nach der zehntschätzung 
27 m. s. nicht übersteigen. Bischof Ulrich hatte seine bittschrift damit begründet, dass er 
durch die tyrannei Ludwigs von Baiern, durch eine von seinen vorgängern vor 40 jahren 
gemachte anleihe in der höhe von 6000 goldgulden und die damit zusammenhängenden 
wucherzinsen schwer verschuldet und vieler güter und einkünfte seines bistums beraubt sei. 

D. A. 3. non. apr., a. 4. — Or. Pfarra. Bodman (ba. Stockach). — Über die anleihe vgl. 

nr. 4568; über die pfarrei Bodman nur. 4789. | , 4116 
bestätigt dem hl. Geistspital zu Freiburg die ihm am 20. febr. (nr. 4771) erteilten ablässe und 
| fügt selbst ablass hinzu. D. Const. 1346, 7. id. apr., ind. 14. — Or. Stadta. Freiburg i. B. 
| — ausz.: Poinsignon, Urkk. hl. Geistspital Freiburg 1,38 nr. 320. 41164 
(Avignon) papst Klemens VI. schickt dem Konstanzer bischofe seine prozesse gegen Ludwig von 
| Baiern vom 13. april 1346 und befiehlt deren feierliche verkündigung an sonn- und fest- 
| 


tagen in allen kirchen der stadt und des bistums. D. A. 16. kal. maii, a. 4. — reg.: Var. 
Akten Ludwigs d. B. nr. 22511. 4118 


betritt am tage des hıl. evangelisten Markus zum ersten male nach seiner ernennung durch den 
papst Konstanz und führt die Prediger zurück, die wegen der beobachtung des interdikts 
vertrieben worden waren und 7 jahre in Diessenhofen hatten leben müssen. — Heinrich von 
| Diessenhofen 50 mit weiteren ausführungen über die stellung der Prediger, der Minderbrüder. 
ı der Augustiner und der Konstanzer kirchen zum interdikt. Seinem bericht (vgl. auch s. 64) 
| ist der des Johann von Winterthur, z. b. s. 176, gegenüberzustellen: auf der einen seite 
: haben wir den vornelımen weltgeistlichen, auf der andern den schlichten bettelmönch zum 
| gewährsmann. — Zum einzug des bischofs ist die stelle bei Johann von Winterthur 227, 
oben nr. 4696, heranzuziehen, woraus hervorgeht, dass Ulrich vorher in Avignon gewesen 
war. Es handelt sich hier um den feierlichen einzug in Konstanz, da der bischof schon 
am 7. märz und 7. april daselbst geurkundet hat. Dazwischen, am 31. märz, war er wieder 
abwesend. 4119 
bestätigt den bürgern von Klingnau alle rechte und gewohnheiten, die sie von seinen vorgän- 
| gern hergebracht haben, nach ausweis ihres briefes. Geben und geschach ze Const. an den 
| nähsten mitwochen nach usgänder osterwochen 1346. — Or. Stadta. Klingnau. — Huber. 
| Kollaturpfarreien 8,b. 4:0 


(Konstanz) bruder Hermann vun Hachberg, komtur, und der konvent der Johanniter in Freiburg 
i. B. thun kund, dass ihnen bischof Ulrich und das domkapitel zur tilgung ihrer schulden 
die zehntviertel der kirchen zu Heitersheim und Kirchzarten gegen 500 goldgulden baar 
verpfändet haben. Jene betragen jährlich 7 m. s., werden aber vom pfandschilling nicht 
abgerechnet. D. Const. 1346, 4. non. maii.— Karlsruher Kopb. 314, 146.—Über Hermann 
vgl. Fester, Regg. Baden I nr. h 237. 4781 


thut kund, dass ritter Johann von Heidelberg dem bürger zu Konstanz, Stephan von Roggwii, 
_ die vogtei zu Ober-Sommeri um 100 pfd. pfg. verkauft hat. Geben ze Const. 1346 an s. Pan- 
cracien tag. — Wartmann, U.-B. S. Gallen 3,557. 4:82 


(Avignon) papst Klemens VI. thut kund, dass bischof Ulrich ihm in seiner bitischrift die be- 
drängte lage des Konst. hochstifts geschildert hat, in die es durch Ludwig von Baiern, den 
offenkundigen feind Gottes und der kirche, gebracht worden sei. Unter anderen unzuträg- 
lichkeiten könne der bischof namentlich wegen der von dem Baiern erlassenen verdammen:- 
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juni 


Juli 


11 


12 


26 


| 


Konstanz 


| 
Ä 


werten satzungen seine gerichtsbarkeit nicht ausüben. Der papst inkorporiert darauf hin 
dem bischöflichen tische die pfarrkirche in Steisslingen (Stusse-), bischöflichen patronats. 
Deren jährliche einkünfte betragen nach der alten zelıntschätzung 9 pfd. 10 schill. für die 
vikarei, 6 pfd. Konst. pfg. für die rektorei, 2 pfd. pfg. gleich 1 m.s. gerechnet. D. A. 2. kal. 
iun., a. 5. »Apostolice sedis circumspecta benignitase. — Kopb. 315,170 Karlsruhe — 
vgl. 1350 nov. 4 nr. 4987. 


(Villeneuve) papst Klemens VI. teilt dem bischof Ulrich den empfang seines durch den domlıerrn 


und offizial Felix von Winterthur überbrachten schreibens mit und fordert ihn auf, den 
markgrafen Karl von Mähren im falle seiner erhöhung zum könig und kaiser thatkräftig zu 
unterstützen. D. ap. Vill. nov. Avin. dioc. 3. id. iun., a. 5. »Fraternitatis tue litterase. — 
reg.: Vat. Akten Ludwigs d. B. nr. 2272. — Werunsky, Excerpta ex registris Clementis 44 
nr. 107. — Emler, Regg. Bohemiae 4,689 nr. 1722. — Böhmer-Huber, add. I. Päpste 
nr. 167. 4784 


(Esslingen) Wolf von Bernhausen (-husen), genannt von Riedenberg, bittet bischof Ulrich, den 


Johann von Wildberg (Wiltperge), bürger zu Esslingen (Esse-), dem er den vom bistum 
lehnrührigen laienzehnten zu Sillenbuch (-büch) verkauft hat, mit diesem zu belehnen. G. 
z. E. an dem nechsten gutentage nach usgender pfingstwochen 1346. — Or. Staatsa. 
Stuttgart. 4785 


(Villeneuve) papst Klemens VI. an bischof Ulrich. Er hat aus Ulrichs bittschrift entnommen, 


dass dessen bischöflicher tisch sowie die zugehörigen burgen und festen infolge der von eini- 
gen vorgängern Ulrichs gemachten vielen schulden derartig belastet sind, dass der bischof 
allein die schulden nicht abzutragen vermag. Mit rücksicht darauf erlaubt er ihm, von allen 
nicht exempten geistlichen personen in stadt und diözese Konstanz ein einmaliges subsidium 
caritativum zu erheben und es je nach den erträgen der pfründen des einzelnen anzusetzen. 
D. apud Villanovam Avinion. dioc. 6. kal. jul., a. 5. »Exigit tue devotionis affectus«, — 
Mod. abschr. hs. 1170 Karlsruhe. — reg.: Vatik. Akten Ludwigs d. B. 831 nr. 2285. 

4786 


(Villeneuve) derselbe schreibt in derselben sache an den abt von Fischingen (Vischinon), den 


propst von St. Johann und den domdekan zu Konstanz. — erw.: hs. 1170 Karlsruhe. 4786 a 


inkorporiert der abtei Muri nach prüfung des thatbestandes laut eingerückter bulle des papstes 


Johann XXI. von 1328 april 29 (nr. 4163) die pfarrkirche in Bünzen (Bunzenach). 
D. Const. 1346 kal. iul., ind. 14. — Or. Staatsa. Aarau (Muri). Auf der rückseite steht 
von gleichzeitiger hand neben den bekannten spuren eines kleinen runden roten siegels: 
domine reverende, recipiatis fidem a famulo dominorum de Mure quod cause in littera ex- 
presse sint vere, et tunc signetis. Diese bemerkung wirfteiniges licht auf den geschäftsgang der 
bischöflichen kanzlei. — Murus et Antemur., Urkk. 86. — vgl. Kiem, Muri 149; Meng, 
Mellingen 56. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser, Argovia 26,69. 4787 


(St. Katharinenthal) priorin und konvent von St. Katharinenthal bei Diessenhofen vereinbaren 


mit bischof Ulrich eine rechte genossami, betreffend Adelheid, tochter Heinrichs des Kellers 
von Löhningen von Neunkirch (Nünkilch), die des klosters eigen ist, und Konrad den Schmied 
(Smit) von Neunkirch, der des bischofs eigen ist, so dass deren kinder dem kloster und dem 
bischof gemeinsam sein sollen. Stirbt Adelheid oder Konrad, so hat der besitzer nur den 
gewöhnlichen fall zu beanspruchen. Geben in unserem closter 1346 an dem nehsten samstag 
nah S. Ulrichs tag. — Or. Karlsruhe. — Kopb. 314,218% Karlsruhe. — ausz.: ZGORh. 
19,476. 4188 


(Frauenfeld) Johann von Frauenfeld, sohn des herrn Johann von Frauenfeld, kirchherr in Bodman, 


an bischof Ulrich von Konstanz. Er hat erfahren, dass papst Klemens VI. die pfarrkirche in 
Bodman dem bischöflichen tische inkorporiert hat (nr. 4776). Er sagt dem bischof die 
kirche auf, damit die inkorporation schneller wirksam und die üble lage des hochstifts ge- 
bessert werde.. Er berücksichtigt dabei, dass seine vorfahren, dienstmannen des hochstifts, seine 
brüder und andere blutsverwandte von dem hochstift viele güter erhalten und vorteile genossen 
haben, indem sie den bischöfen tapfer kämpfend unter den waffen kriegsdienste leisteten und 
deren gerechtsame verteidigten. Ausserdem will er selbst seiner angeborenen naturanlage 
nach lieber unter den waffen wie seine vorfahren denn in den reihen des streitbaren priester- 
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aue. 9 
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—— 


| |  tums kämpfen. Um sein gewissen darin zu erleichtern und in der erwägung, dass er durch 
| | kriegerische verdienste um das hochstift sich viel bedeutendere vorteile sichern wird, übergiebt 
' er dem bischof diesen seinen, in gegenwart der nachbenannten zeugen besiegelten verzichtbrief 
: auf die kirche. D. et a. in oppido Frowenvelt 1346, 3. id. iul. Zeugen: Johann von Frauen- 
| feld, des ausstellers vater, die edeln Albrecht von Steinegg, Egbrecht von Goldenberg, Hein- 
| rich von Spiegelberg, sämtlich ritter; Johann von Strassberg, edelknecht; Johann von 
ı Landenberg, domthesaurar, magister Otto von Rheinegg, domherr; Konrad genannt Egerder. 
|  kirchherr in Frauenfeld.—Or. Karlsruhe. — kopb. AA. 443. Erzbisch.Arch. Freiburg i. B. 
| — Des ausstellers vater, Johann d. ä., war der bruder des bischofs Nikolaus L vel. 
ı ar. 4373. 4159 
| Konstanz nes der priorin und dem konvent von Töss die inkorporation der kirche in Dättlikon durch 
| papst Klemens VI. und fügt zu der von dem generalvikar angesetzten congrua des vikars je 


| 
Ä 


‘1 wagen heu und stroh hinzu. D. Const. 1346, 3. id. m. iul., ind. 14. — Or. Staatsa. 
| | Zürich (Töss 247). — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser 2,238.— vgl. 1344 sept. 16 nr. 4703. 


| 470 
burg Kastell ' tauscht mit der abtei Rheinau hörige. D. in castro nro. Casteln prox. fer. 5. a. f. b. Margarete 
virg. 1346. — Or. Staatsa. Zürich (Rheinau 48). 4,91 


| 

| Konstanz und Eberhard abt der Reichenau, Heinrich abt von Kreuzlingen, Johann abt von Petershausen, 
| '  propst und kapitel des domes bestimmen: wenn einer ihrer leibeigenen (servus) eine leib- 
| | eigene (ancilla) des andern heiratet, so folgt diese dem stande (conditio) des mannes und 
| wird die leibeigene von dessen herrn. Diese gewohnheit ist zwischen diesen und anderen 
| kirchen, darunter den klöstern St. Gallen und Wagenhausen, von einer so frühen zeit an 
' beobachtet worden, dass die erinnerung an einen andern zustand sich nicht erhalten hat. 
D. Const. 1346, 13. kal. m. aug., ind. 14.—Or. Staatsa. Schaffhausen (Kl.Arch.XXXIl.G. 1). 
— vgl. Rüeger, Chron. Schaffhausen 1,293 anm, 6. 4192 
(Konstanz) die städte Konstanz und St. Gallen verlängern ihr bündnis vom 11. dezember 1344 
| auf 2 jahre. Geben ze Const. 1346 an s. Laurencien abent. — Wartmann, U.-B. St. Gallen 
3,548. — vgl. nr. 4713 und nr. 4831. 4193 


» bekundet, dass mit seiner einwilligung Rudolf von Homburg seiner frau Luzia, tochter des ver- 
'  storbenen Konrad des meiers von Schaffhausen, für 100 m. s. Schaffh. gewichts bischöfliche 
lehengüter zu rechtem pfand ohne abnutz versetzt hat, nämlich den hof in Königsholz 
|  (Kungesholtz), seinen anteil an der mühle zu Iznang (Utzenah) in der Höri, sein gut und 
| seinen weingarten zu Weiler (Willer) in der Höri. Geben ze Cost. 1346 an unser frowen 
|  abent ze mitten ögsten. — Or. Staatsa. Stuttgart. 4:94 

| 


‚(Klingnau) rat und bürger von Klingnau schwören dem bischof Tlrich: 1) ihm gehorsam zu 
| sein; 2) bei seinen lebzeiten und 2 jahre nach seinem tode kein fremdes burgrecht zu 
empfangen; 3) ein solches, wenn es besteht, nicht wieder zu erneuern, sobald es abgelaufen 
ist. Wer dagegen handelt, geht aller seiner güter im machtkreise des hochstifts verlustig. 
Geben ze Cl. 1346 an S. Pelaygen abent. — Or. Staatsa. Aarau. (Bist. Konst. 8.) — Karls- 
ruher Kopb. 314,27; 315,389b, 4:95 
(Adelberg) Rudolf propst und das kapitel von Adelberg, denen bischof Ulrich erlaubt hat, sechs 
ihrem patronat unterstehende kirchen in Siessen, Durnau (Durnon), Uhingen (Ugingen), 
Rosswälden (Wäldi prope Kirchain), Zell bei Esslingen (Cella prope Esslingen) und Öffingen 
(Offingen) durch chorherren des stiftes verschen zu lassen, verpflichten sich, sobald eine 
davon erledigt ist, dem bischof einen ihrer chorherren oder in ermanglung solcher einen 
weltpriester zu präsentieren und erkennen alle bischöflichen und archidiakonalen rechte an, 
nämlich die ersten früchte, consolationes, subsidia caritativa, bannales, hospitalitatis exhibi- 
| 
| 
| 
| 


nun nn DD m m nn nn nn U nn. Vase 


tiones. D. in A. 1346, fer. 6. prox. p. f. Exalt. S®, Crucis. — Karlsr. Kopb. 314,131. 
— Kopb. F, 87 und Kopb. AA, 269. Erzbisch.Arch. Freiburg i. B. 4196 


| 
> 'und lehenherr des meieramtes zu Ober-Winterthur, sowie das domkapitel bekunden, dass abt 
Johann von Petershausen Johann dem meier von Meersburg die wiese an der Kurzu zu Öber- 
' Winterthur gegeben und damit die lieferung eines fuders heu jährlich an den meier abgelöst 
s | hat. Geben ze Cost. 1346, an dem nächsten mentag vor s. Matheus tag des zwülffbotten. — 
' _Kopb. Petersh. Gefälle fol. s. 67®.68, Staatsa. Zürich. — vgl. dez. 13. 419% 
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[leiht dem ehemaligen bürgermeister von Reutlingen, Albrecht: gen. Vasolt, das bischöfliche lehen 
zu Wannweil (oa. Reutlingen), nämlich widemhof samt kirchensatz. — Vgl. Beschreib. 

| oberamt Reutlingen II 305. 4798 
Konstanz |gewährt in ansehung ihrer treuen dienste den bürgern auf dem Küssaberg in der vorburg und 
»an dem Nitzen« das anfall-, anerb- und gelässrecht, wie es die bürger von Neunkirch (Nün- 

kilch) und die in den hof zu Neunkirch gehörenden haben. Geben ze Cost. 1346 an s. 

Mychaels abende. — Or. Karlsruhe. — vgl. Z@ORh. 5,238. 4799 


Otto von Rheinegg, domherr und propst von Zurzach, lässt auf anordnung des propstes und 
kapitels des domes alle privilegien, briefe und urkunden, die auf das domkapitel bezug haben, 
sachgemäss verzeichnen. 1346 kal. nov. — Eintrag in dem ältesten erhaltenen Konstanzer 

| Kopialbuch nr. 319 s. 9, Karlsruhe. — vgl. nr. 4649. 4800 

(Konstanz) Peter von Hewen, freiherr, gelobt dem bischof Ulrich, seinem , herro, dienst auf zwei 

| jahre wider alle welt und erhält als pfand ohne abniessung für die versprochenen 100 m. S. 

| Konst. gewichts die zufahrt der kirchen zu Endingen und zu Riegel, »die ain kilchsperg und 

| 

| 


ain pfarre sind«, und verspricht nur wirklich im dienst des hochstifts verlorene pferde diesem 
anzurechnen. Geben ze Cost. 1346 an S. Othmars tag. — Kopb. 307 nr. 66 Karlsruhe. 
4801 


(Konstanz) Rudolf, Dietz und Heinrich von Horb (Horw), brüder, bekunden, dass bischof Ulrich 
sie mit 40 gulden für einen meidem entschädigt hat, der dem Heinrich im dienst des hoch- 
stifts abgegangen ist. Rudolf und Dietz siegeln allein, da des Heinrich siegel nicht bei der 
hand ist. Geben ze Cost. 1346 an s. Otmars tag. — Or. Karlsruhe. Die aussteller führen 
3 pfeile im wappen. 4802 

| » bekundet, dass vor ihm Johann der meier von Meersburg (Mörsperch) seiner frau Katharina das 
| meieramt zu Ober-Winterthur und anderes lehengut des hochstifts »an ir rehten heimstener« 
| versetzt hat. Beschach ze Cost. 1346 an s. Lucien tag. — Or. Kantonsa. Frauenfeld (Her- 
Ä dern), beschädigt. — vgl. 1346 sept. 18 nr. 4797. 4803 
| ‚ Konrad der Pauler, kuster und keller, und das kapitel von Bischofszell verkaufen mit zustim- 
| | mung des bischofs Ulrich dem Deutschhause in der Mainau, beide teile durch ihre salmänner 

; vertreten, ihr haus zur Krone zu Konstanz in der Niederburg, an der Bruckgasse gelegen, 

; um 115 pfd. Konst. münze. Bischof Ulrich stimmt zu, da die chorherren von Bischofszell 
zur zeit keinen propst haben. Geben 1346 an (der tag wurde nicht ausgefüllt). — Or. Karls- 
rube. — Roth von Schreckenstein, Mainau 345 nr. 36 mit beschreibung des siegels des 

Ä bischofs. Vgl. daselbst s. 58.242. 

N (Avignon) papst Klemens VI. beauftragt den bischof von Konstanz und andere, sie sullen den 

von ihm mit einer Augsburger dompfründe providierten Ulrich Vetzer in Augsburg einweisen. 

D. Av. 6. kal. febr., a. 5. »Vite ac morum«. — reg.: Württ.@Qu. 2,423 nr. 119. 4805 

> ‘inkorporiert mit einwilligung des domkapitels dem propst und kapitel der kollegiatkirche zum 
| hl. Kreuz in Stuttgart wegen ihrer arınut die kirche in Poppenweiler (Boppenwiler), deren 


patronat ihr laut eingerückter urkunde von 1346 sept. 18 die grafen Eberhard und Ulrich 
von Württemberg, brüder, geschenkt haben. D. et a. Const. 1547 fer. 5. prox. a. f. purif. 
b. M. virg., ind. 15. — Or. Staatsa. Stuttgart. — Regg. Boica 8,94. 4806 
| (Säckingen) Johann, dekan in Hochsal (Hohsol), an den offizial des hofes. Von bischof Ulrich 
beauftragt, die einkünfte der pfarrkirche in Säckingen festzustellen, teilt er die vor ihm 

gemachten aussagen der vereidigten geistlichen und weltlichen personen mit, darunter die 

der früheren kirchherren, jetzigen stiftsherren von Säckingen, Nikolaus von Hettlingen (Het- 
lingen) und Johann von Tegerfelden (Tegervelt), des Johann gen. Vaselt, schultheissen von 


j 


Säckingen, und die aussagen solcher, die den zehnten eingesammelt haben. Der 4. teil der 


| zehnten gebührt dem bischof, da die pfarrkirche zehnviertelpflichtig (quartalis) ist. D. in 

| | Seckingen 1347 prox. fer. 2. p. domin. qua cantatur Exurge quare. — Or. Karlsruhe. 4807 

» 17 | ‚ (Konstanz) freiherr Peter von Hewen, die ritter Friedrich vom Riet und Hermann von Landen- 
| ı berg von Greifensee der alte entscheiden zwischen bischof Ulrich einerseits, den edeln Hein- 

ME | rich von Tengen d.a., seinen söhnen Heinrich von T. dem jungen und Johann von T., dem kirch- 
io... herrn zu Bülach, anderseits dahin, dass Ulrich auf die nutzen verzichtet und 150 fl. zahlt. 
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| Es handelt sich 1) um die bürgschaft, die Beinrieh d. a. dem weiland bischof Rudolf gegen- 
| über weiland Walther von Schaffhausen, bürger zu Konstanz, geleistet hatte; 2) um ein ross, 
‚ das Johann von Tengen im dienst bischof Rudolfs verloren hatte; 3) um den schaden, den 
| Heinrich d. j. und Johann im dienst der herrschaft Österreich mit weiland bischof Nikolaus 
| auf dem zuge nach Baiern erlitten hatten; 4) um 4 nutzen, die alle drei herren von Tengen von 
ı der zufahrt der kirche zu Bülach und 5) um 2 nutzen, die sie von der zufahrt der kirche zu 
Küsnach dem bischof Ulrich und dem hochstift genommen haben. Die herren von Tengen 
erklären sich einverstanden. Geschach und geben ze Cost. 1347 an dem nehsten samtaxr 
vor der manne vassenaht. — Or. Karlsruhe. — vgl. nr. 4551 und 4813. 4808 


febr. 19 (Hütingen) Konrad vonBlumenberg, herr zuHüfingen, ritter, bevollmächtigt seinen vetter, den ritter 
Diethelm von Blumenberg, und Heinrich, den schultheissen von Hüfingen, an seiner statt von 
bischof Ulrich die 450 gulden in empfang zu nehmen, die ihm bischof Nikolaus schuldig 
' geblieben war. Geben ze H. an dem nächsten mäntag nach der manne vaschenacht 1347. 
— Or. Karlsruhe. 4809 
märz 27 . (Konstanz) Konrad vom Riet, ritter, schwört, dem bischof Ulrich, der ihm die burg Raderach (Radrayı 
| empfohlen hat, damit zu dienen, sie in gutem baulichen zustand zu halten und aus den zu- 

| gehörigen wäldern mit holz zu versehen und nur den wirklich im dienste des hochstiftes 
| 
| 
| 


erlittenen schaden zu berechnen. Geben ze Cost. 1347 an dem nähsten zinstag nach dem 
Palmtag. — Or. Karlsruhe. — Karlsruher Kopb. 314,113b; 3368,16; 315,51. 4810 
(Tübingen) Adelhaid gen. Renhartin von Tübingen teilt dem bischof von Konstanz mit, sie habe 
einen altar in der dem kloster Bebenhausen inkorporierten St. Georgenkirche in Tübingen 
gestiftet. D. in T. 12. kal. iun., ind. 15. — Regg. Boica 8,102. 4811 
inkorporiert mit einwilligung des domkapitels dem Wilhelmiterkloster zu Mengen die dortig- 
| pfarrkirche St. Martins, deren patronatsrecht das kloster bereits besitzt, unter vorbehalt einer 
| ausreichenden congrua für den vikar und aller bischöflichen rechte. D. C. 1347, 16. kal. 


mai 2] 


juni 16 | Konstanz 


mens. iul., ind. 15. — Begl. Abschr., Bisch. Arch. Rottenburg. — Das patronatsrecht war 

dem kloster durch Friedrich den Schönen geschenkt worden, wie dessen brüder, die herzöge 

Albrecht und Otto 1337 apr. 27 (dominica Quasimodogeniti, Vienne) bestätigen. Abschr. 

im Bisch. Arch. Rottenburg. 4812 

» 22 (Konstanz) Heinrich d. ä. von Tengen, freier und ritter, thut in seinem und seiner söhne 
Heinrich, ritter, und Johann, kirchherr von Bülach (Bullach), namen kund, dass ihm bischof 

Ulrich 150 fl. zurückbezahlt hat, womit ihre streitigkeiten gemäss dem spruche des Peter von 

Hewen, freien und ritters, der Heinrichs d. a. oheim ıst, des Friedrich vom Riet und des 

Hermann von Landenberg von Greifensee (Grifense) beigelegt sind. Geben ze C. 1347 an 

dem nehsten fritag vor s. Johanns tag des töffers. — Or. Karlsruhe. — vgl. nr. 4808. 4813 

» 26 (Wettingen) bruder Heinrich, abt von Wettingen, bittet den bischof bezw. dessen generalvikar 
in spir,, gleich ihm zu genehmigen, dass Martin, kirchherr in Maulburg (Mulberg), und Ber- 
thold von Hirsingen, kaplan des Allerheiligenaltars in der kapelle, die weiland Hartung 
Mönch, archidiakon von Basel, im dome zu Basel neben dem glockenturm erbaut, und weiland 
Berthold, domherr und propst von St. Amarinus zu Basel, geweiht hat, ihre pfründen aus- 
tauschen, und bittet weiterhin, den Berthold mit der pfarrkirche Maulburg zu belehnen. D. 
in Wett. 1347 fer. 3. p. f. Nat. b. Joh. bapt. — Or. Staatsa. Aarau (Wett. 461). 4814 
(Konstanz) Volkland der Keller, bürger von Konstanz, verkauft dem bischof Ulrich für 10 pfd. 
Konst. pfg. 6 fischenzen iın Rhein, den man Ryser nennt. Davon liegen zwei zu Gottlieben vor der 
burg an dem weiher (wiger); eine an den gehegen (hägen); eine an der gruba an der burg vor- 
über ; eine vor des Fürbels haus; eine an Gottlieben vorüber. Geben 1347 an dem nähsten 
donstag vor S. Marien Magdalenen tag. — Or. Kantonsa. Frauenfeld (Meersburg). — Kopt. 
324,228 Karlsruhe. — Heute noch nennt man die dem fischfang dienenden weidenkörbe »reisen « 
(rüschen). Daraus erklärt sich die örtliche bedeutung. Vgl. auch ASchwG. 5,264. 4815 
(Avignon) papst Klemens VI. inkorporiert der abtei Reichenau, die von ihrer gründung ab nur 
grafen und freiherren aufgenommen hat, und jetzt so verschuldet ist, dass einzelne konven- 
tualen nichts zu essen haben, die ihrem patronat unterstehende pfarrkirche in Wollmatingen. 
deren jährliche einkünfte nach der zehntschätzung 25 m. s. nicht übersteigen. Der diözesan- 
bischof soll für den ständigen vikar die congrua portio ansetzen. D. Av. 14. kal. aug., a. 6. 


juli 19 


Ulrich III, Pfefferhard. 1347. 211 


HT m m mn nn un —— — 


»Merita vestre religionis«. — Or.Karlsruhe. Die bleibulle hängt an einer seidenschnur. Links 
unter dem umschlag: XX. P. de Campis. Rechts darauf: Pro Sinibaldo Firminus. Rückseits 
oben: Pantaleon de Basilea. 4815 a 
bestätigt die eingerückte urkunde der einsiedler im walde Wittenbach im thal Entlebuch vom 
22. märz gleichen jahres, deren pfarrverhältnisse betreffend. D. C. id. aug., ind. 15. — 
GFr50Orte. 11,78. 4816 

» 14 > ı verkauft um 60 in barer münze erhaltene gulden der abtei St. Urban auf 5 jahre die früchte 
| ' des zehntviertels der kirche zu Wynau (Wimenowe). D. Const. 1347 in vig. assumpt. glor. 

virg. Marie. — Abschrift des offizials gleichen datums; Kopb. 314,269 Karlsruhe. 4817 


» 25 » inkorporiert der abtei Bebenhausen wegen ihrer geringen einkünfte die pfarrkirche in Echter- 
dingen (Aechtertingen) ihres patronats. Das domkapitel stimmt zu. D. Const. 1347 die 
sabb. p. f. S. Bartholomei ap., ind. 15. — Or. Staatsa, Stuttgart. 4818 


herzogin Johanna von Österreich kommt ins Elsass und verbündet sich mit den bischöfen von 

Ä Strassburg, Basel und Konstanz, sowie den städten Zürich und Bern. — Matthias von Neuen- 
| burg 247. Grandaur's übersetzung 152.— Johanna, erbin von Pfirt ( 1351), gemahlin 
herzug Albrechts II. von Österreich, war ende august im Elsass, mitte september im Aargau: 

Lichnowsky, Gesch. Habsburg 3 nr. 1459—61. 64—67. Vgl. Leupold, Berthold von 
Buchegg 127. 4819 


sept. 7 - (Winterthur) die brüder Klaus und Wetzel Schultheiss von Winterthur ledigen bischof Ulrich 
Ä aller ihrer ansprüche an das hochstift. Geben ze W. 1347 an dem fritag vor unser fröwen 
tag ze herbst. — Or. Karlsruhe. 4820 


(Winterthur) Heinrich Huntzikon von Winterthur ledigt bischof Ulrich aller ansprüche an das 
hochstift seinetwegen oder seines vorgängers bischof Nikolaus wegen. Geben wie vorstehend. 
— Or. Karlsruhe. 4821 


>» 18 (Avignon) papstKlemens VI. inkorporiert der abtei Allerheiligen zuSchaffhausen, die durch verschie- 
| 


1347 
| 
| 
| 
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dene langjährige kriege und häufigen misswachs aufihren besitzungen (sterilitas fructuum) stark 
verschuldet ist, die ihrem patronat unterstehenden pfarrkirchen in Illnau und Büsslingen, deren 
jährliche einkünfte 50 m. s. nicht übersteigen. Der bischof von Konstanz soll das einkommen 
der ständigen vikare festsetzen. D. Av. 14. kal. oct., a. 6. »>A. p. r. m. Romanus pontifex«. 
— Eingerückt in 1348 juli 3 nr. 4874. 4822 


bruder Berthold Cist.-ordens, ep. Pfertonensis, suffragan und vikar in pont. bischof Ulrichs, 
weiht in der St. Verenenkirche zu Zurzach den vorderen teil des chores und 2 altäre. 9. kal. 
oct., ind. 15. — Or. Staatsa. Aarau (Zurzach). — H. v. Liebenau, Urkk. königin Agnes 98 
nr. 62. — Huber, Urkk. Zurzach 419. — ausz.: Huber, Gesch. Zurzach. 25. — vgl. 
Nüscheler, Gotteshäuser 3,595. 617.— Über diesen titularbischof vgl. FreibDiöcesA. 7,217. 
Der sitz, nach dem er sich nannte, lag im patriarchat Antiochien, konnte bisher aber nicht 
genauer ermittelt werden. Eubel, HJb. 16 (1895), 335. 4823 
thut den meistern und den pflegern (procuratores) des armenspitals in Burgdorf kund: er habe 
dem spital die durch den patron und kirchherrn Rudolf von Lützelflih übergebene kirche in 
Heimiswyl mit einwilligung des domkapitels einverleibt. D. C. 1347 kal. m. oct. — Font. 


okt. 1 


Rer. Bern. 7,292 nor. 299. — reg.: Äschlimann, Gesch. Burgdorf 1,35. 4824 


bestätigt, dass Albrecht von Ow, ritter, Wolfhard gen. Dyesser und Heinrich gen. Hulwer von 

| Schenkenzell samt anderen die St. Martinskapelle in Diessen (in loco dicto ze Diessen) in 

der pfarrei Ober-Iflingen (Ufeningen) von neuem für den unterhalt eines priesters ausge- 

stattet haben, und bestimmt, dass die kollatur dem kirchherrn von Ober-Iflingen zustehen 

| soll. D. Const. 1347, 6. non. m. oct. — Or. Haus- u. DomänenA. Sigmaringen. 4825 

» 5 ‚ (Avignon) papst Klemens VI. beauftragt don Konstanzer bischof und den abt von Himmelspforte, 
| ‘ die im Benediktinerinnenkloster Sancta Crux Basler bistums durch die äbtissin Agnes ein- 

| | geführten missbräuche abzustellen. D. A. 3. non. oct., a. 6. »De sedis apostolicee. — Mod. 


abschr. hs. 1170 Karlsruhe. 4826 
>» 24 | (Avignon) papst Klemens VI. thut kund, dass laut der bittschrift bischof Ulrichs die Konstanzer 


| kirche infolge ihrer treuen anhänglichkeit an den päpstlichen stuhl und ihres widerstandes 
gegen Ludwig von Baiern verdammten angedenkens viele gefahren bestanden und schaden 
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| erlitten hat, desgleichen von Ludwig uud seinen parteigängern an der ausübung der geistlichen 
gerichtsbarkeit, aus der den bischöfen viele vorteile (emolumenta) zu erwachsen pflegen, lange zeit 
gehindert worden ist. Daraufhin inkorporiert der papst die pfarrkirche in Hagnau (Hagenowe), 
die zur kollatur des jedesmaligen bischofs gehört und deren früchte nach der zehntschätzung 
jährlich 10 m. s. nicht übersteigen, dem bischöflichen tische und behält dem durch den 
bischof einzusetzenden ständigen vikar die congrua portio vor. D. A. 9. kal. nov., a. 6. 
»Apostolice sedis«e. — Orr. Karlsruhe und Erzbisch.Arch. Freiburg i.B. — Kopb. 314,61?®:; 
315,119® Karlsruhe. — FreibDiöcesA. 9,372 zum falschen jahr 1311 und Klemens V.:; 

vgl. ebenda 1,160 anm. 5 zum falschen jahr 1348. 4827 


Ren papst Klemens VL providiert auf bitten bischof Ulrichs dessen protonotar Heinrich, 
genannt Opfenbach von Isny, der an St. Stephan kraft päpstlicher vollmacht ein kanonikat 
inne hat und eine pfründe erwartet, mit einem kanonikat am dome zu Konstanz, reserviert 
ihm die nächste frei werdende dompfründe und erklärt, dass die dem Heinrich auch voni 
' papste gegebene anwartschaft auf ein beneficium mit oder ohne Seelsorge, das vom stifte 
Schönenwerd zu verleihen sei, zu recht bestehe. D. Av. 9. kal. nov., a. 6. »Laudabile testi- 
monium«. — Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. — reg.: WürttGeschQu. 2,425 nr. 122 
irrig. — vgl. zu 1347 nov. 16 nr. 4840 und nr. 4680. 4825 


derselbe beauftragt in derselben sache den bischof von Freising und die äbte von Salem und 
Schaffhausen, die aufnahme Heinrichs als domherr in Konstanz zu bewirken und ihn in die 
nächste frei werdende dompfründe einzuweisen. D. wie oben. »Laudabile testimonium:s. 
ı  — Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. | 4829 


"der offizial des hofes thut kund, dass Albrecht von Steinegg (Stainegge), kirchherr in Steiss- 
ı  lingen (Stüsselingen), vor ihm seine kirche zu handen bischof Ulrichs aufgesagt hat. Gegen- 
|  wärtig: Diethelm von Steinegg, dompropst, die ritter Heinrich von Klingenberg und Albrecht 
| von Steinegg, vater des aufsagenden, magister Ludwig von Reutlingen, vikar des bischofs. 
| Friedrich von Sulgen, insiegler des hofes, und Ulrich gen. Hartzer. D. et a. Const. (1347 
prox. fer. 6. ante f. bb. Simonis et Jude app.) ind. 1.—Or. Karlsruhe. —Kopb. 311,329 nr. 134 
Karlsruhe. — Auf der rückseite des originals die gewöhnlichen roten spuren eines kleinen 
runden siegels, die, soweit erhalten, zwei gekreuzte schlüssel erkennen lassen. Daneben von 
gleichzeitiger hand (vom schreiber der urkunde?): si ita est factum, signetis: Ulricus (vl.) 
Constantiensis, i 
(Konstanz) die städte Konstanz, Zürich und St. Gallen schliessen ein bündnis bis zum 11. novem- 
ber 1350. Den bischof betreffen die artikel: [18] gleich artikel 8 in dem vertrage von 
1344. [19] gleich art. 9. [20] gleich art. 10. Geschach ze C. an dem nehsten samstag 
vor aller hailigen tag 1347.— Or. St. Gallen. — Wartmann, U.-B. St. Gallen 3,572 nr. 1447. 
— Or. Staatsa. Zürich. — ausz.: Eidgen. Abschiede 1?,421 nr. 222. — vgl. Regg. Konst. 
nr. 4793 zu 1346 aug. 9. 4831 


(Konstanz) die städte Konstanz, Zürich, St. Gallen und Schaffhausen schliessen ein bündnis bis 
zum ]1. november 1350. Den bischof betreffen die artikel: [9] gleich art. 8 von 1344 und 
art. 18 von 1347. [10] gleich art. 8 1344 und art, 19 1347, [11] gleich art. 10 13** und 
20 1347, Geschach wie in der vorigen nr. — Or. St. Gallen und Staatsa. Zürich. — Wart- 
mann, U.-B. St. Gallen 3,574 nr. 1448. — Treg.: Vischer, Gesch.schwäb.städtebund 121 
nr. 28. — reg.: Eidgen.Abschiede 12,422 nr. 223. 4832 


(Bürgeln) bruder Berthold, ep. Perfetoniensis, generalvikar in spir. bischof Ulrichs, bekundet. 
dass er an diesem tage in der pfarrkirche Bürgeln einen altar zu ehren der j. Maria 
und Aller Heiligen u. s. w. geweiht hat, und erteilt 80 tage ablass. D. (1347 in vig. 
Omnium Sanctorum). — Or. Pfarrlade Bürgeln (kt. Uri), — GFr50rte. 41,93. — vel. 


Nüscheler, Gotteshäuser, GFr50Orte. 47,120. 4833 
derselbe entsühnt den friedhof in Morschach. — erw.: Nüscheler, Gotteshäuser, GFr5Orte. 
45,319. 4834 


(Konstanz) Heinrich von Mehlishofen (Machelinshoven), pfarrer an St. Stephan, und Felix von 
Winterthur, propst von Bischofszell, entscheiden als vun den parteien gewählte schiedsrichter 
zwischen bischof Ulrich einerseits, dem domkapitel anderseits, in gegenwart der sachwalter 
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H. gen. Schinin und Johann von Sünchingen, dass die verleihung des kelleramts (possessio 


conferendi seu locandi ofticium cellerariatus) in Tägerweilen dem bischof zusteht. D. et a. 
Cunst. 1347 die sabb. p. f. Omnium Sanctorum prox. quod fuit 3. non. nov., ind. 1. — Or. 
Kantonsa. Frauenfeld (Meersburg). 4835 


bruder Berthold, ep. Perfetoniensis, generalvikar in spir., weiht den chor des klosters auf dem 


Bach, entsühnt den friedhof und ertheilt ablass. (D. fer. 2. prox. p. Omnium Sanctorum.) — 
GFr50rte. 29,293. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser, GFr5Orte. 46,99. 4836 


derselbe weiht im kloster Muotathal kapelle, altar darin und friedhof zu ehren der j. Maria und 


anderer heiligen und erteilt ablass. D.et a. (fer. 4. prox.p. f. Omnium Sanctorum.) — GFr50rte. 
6,136. — vgl. Freib.DiöcesA. 7,217. — vgl. ZGORh. 12,282. -—— vgl. Nüscheler, Gottes- 
häuser, GFr5Orte. 46,102. 4837 


(Avignon) papst Klemens VI. dankt bischof Ulrich für die meldung vom tode Ludwigs von 


Baiern und lobt den domherrn Heinrich, protonotar des bischofs, der das schreiben über- 
bracht hat. D. A. id. nov., a. 6. — reg.: Vat. Akten Ludwigs d. B. nr. 2333. 4838 


graf Friedrich von Toggenburg bescheinigt, von bischof Ulrich für allen schaden, den er im 


dienst des bischofs Nikolaus erlitten hat, entschädigt worden zu sein. Geben 1347 an dem 
nähsten donstag nach s. Martins tag. — Or. Karlsruhe. — vgl. nr. 4438 und 4669. 4839 


(Avignon) papst Klemens VI. behält sich vor, dem domherrn Heinrich genannt Offenbach eine 


dignität mit oder ohne seelsorge am dome zu Konstanz zu verleihen, unbeschadet aller ent- 
gegenstehenden bestimmungen, und verbietet dem bischof und domkapitel von Konstanz, 
dawider zu handeln. D. Av. 16. kal. dec., a. 6. »Laudabilia tue probitatis merita«, — 
Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. — erw.: WürttGeschQu. 2,425 anm. 1. — vgl. nr. 4828 
und 4829, 4840 


derselbe in gleicher sache an den bischof von Freising und die äbte von Schaffhausen und 


Salem: sie sollen den Heinrich Offenbach seiner zeit in die ınm vom papste vorbehaltene 
dignität einweisen. D. wie oben. — Mod. abschrift Karlsruhe hs. 1170. 4841 


thut kund, dass vor ihın im hause des domherrn Ulrich von Friedingen (in hospicio seu curie 


habitacionis), in gegenwart des domdekans Ulrich von (süttingen, des domkustos Johann von 
Landenberg, der domherren Friedrich von Ravensburg, Otto von Rheinegg, Heinrich Truch- 
sess von Diessenhofen dr. decr., Heinrich von [Langen-]Enslingen, Johann Glaser(-arii), 
Konrad Truchsess von Diessenhofen, Heinrich von Hünenberg (Hunaberg), Heinrich von 
Homburg, Ulrich von Friedingen, Burkhard von Hewen, Konrad von Biberach und Felix von 
Winterthur, baccalarius in decretis, der dompropst Diethelm von Steinegg wegen der dürftigkeit 
der dompfründen das patronat von Langenrickenbach (Rikenbach longior) und Altnau (Altnowe), 
das dem jedesmaligen dompropste zustand, dem domkapitel geschenkt hat. D. et a. 
Cunst. (1347) fer. 4. p. f. b. Otlimari, ind. 1. — Or. Erzbisch.Arch. Freiburg i.B. — Koptb. 
Altnau-Summeri bl. 1 Kantonsa. Frauenfeld. — Kopb. 319,81; 322,102b Karlsruhe, 4842 


beauftragt den dekan zu Vechingen, er sulle den auf bitten des Johanniterhauses in Buchsee 


eingesetzten priester Konrad von Lindnach Johannitererdens in die pfarrkirche zu Brem- 
garten einweisen. D. C. 1347, 8. kal. dec. — Or. Staatsa. Bern. — Font.Rer. Bern. 7,302 
nr. 312. — Regg. Buchsee nr. 127. 4843 


(Konstanz) Hugo In der Bünde d. j., bürger zu Konstanz, bescheinigt: er hat von bischof Ulrich die 


105 m.s. Konst. gew.an der gült, die ihm Albrecht von Steinegg schuldete, empfangen. Bischof 
Ulrich hat sie an stelle Albrechts für die kirche in Steisslingen (Stusse-) bezahlt, die vordem 
Albrechts gleichnamiger sohn hatte, nunmehr aber das hochstift hat. Geben ze C. 1347 an dem 
nälısten mäantag vor s. Nicolaus tag.— Or. Karlsruhe. — vgl.nr. 4783. 4830 und 4987. 4844 


bekundet und genehmigt folgendes: priester Johann genannt Fryo (der Frye), kaplan des altars der 


hl. Georg und Martin im dome (bei der thür auf den Oberhof), dessen kollatur dem 


- bischof zusteht, besitzt ein drittel des hufes zu Kniebach (Knyebach) bei Immenstaad, dessen 


andere drittel Burkhard (der Renner von Pfullendorf), kaplan des St. Georgenaltars (unterhalb 
der kanzel bei der chorthüre) im dome und Heinrich (von Göppingen [Geppingen]), kaplan 


.des Allerheiligenaltars im dome besitzen. Johann Fryo giebt seinen anteil der jüngeren 


bruderschaft der priester am dome unter den nachstehenden - bedingungen zu eigen: der 
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| pfleger der bruderschaft sall dem Johann und dessen dienerin Gertrud, tochter des verstor- 


benen kellerers Johann in Mönchweiler (Munchwile), zur belohnung für ihre langjährigen 
treuen dienste auf lebenszeit je zur hälfte jährlich 21 schill. Konst. pfg. und 7 schetfel spelt 
'  Konst. masses (speltarum rusticis instrumentis, scil. tribula et ventilabro [dreschflegel und wurf- 
:  schaufel] bene purgatarum) anweisen. Am gedenktage Johanns (in die depositionis et in die 
_  anniversario) soll die bruderschaft singen. Unter gewissen bedingungen soll der verwalter 
| für 10 schill. brot kaufen und es durch den »ductor scolariam«e am dome den die schulen 
besuchenden scholaren nach bestem wissen verteilen lassen. Den erben Johanns, weder 
cognaten, noch agnaten, steht keinerlei recht auf den genannten hof zu. Johann gen. 
Volgger, kaplan des St. Martinsaltars unter dem domchor, priester, pfleger der bruderschaft, 
' ist in deren namen auf alle bedingungen eingegangen. Lässige vollstreckung soll der offizial 
ı mit dem bann bestrafen. D.C. 1347, 6. id. mensis dec., ind. 1.— Or. Karlsruhe. Die kapläne 
| batten den hof am 24. juli für 60 pfd. Konst. pfg. von Albrecht von Regentsweiler (Regenolts- 
' _wile) gekauft. Aus dieser urkunde (or. ebenda) ist hier einiges zur ergänzung mitgeteilt 
worden. — vgl. Fürstenberg. U.-B. 5,397 nr. 436. 


(Konstanz) Rudolf Schultheiss von Winterthur bescheinigt, von bischof Ulrich 30 fl. empfangen 
zu haben für dienst gegen jedermann, seine herrschaft Österreich ausgenommen, bis zur 
mannenfastnacht 1349 (märz I). Geben ze C. 1347 an der nähsten mitwochen vor s. Tho- 
mans tag des zwelfbotten. — Or. Karlsruhe. 

(Avignon) papst Klemens VI. an bischof Ulrich. Er hat gehört, dass äbte und andere niedere 
welt- und klostergeistliche sowie herzöge, markgrafen, grafen, freiherren, ritter, laien und 

| endlich gemeinden in stadt und bistum Konstanz als anhänger Ludwigs von Baiern samt 

| diesem exkommuniziert, suspendiert und interdiziert worden sind. Er wünscht sie in die 
| kirche zurückzuführen. Wenn sie vor dem bischof ihre sünden im einzelnen bekannt, um 
absolution gebeten und einen körperlichen eid, dessen wortlaut folgt, geschworen haben, so 
| darf der bischof die über sie verhängten strafen sachgemäss nachlassen, bis ein apostolischer 
| legat in die gegend kommt. Über absolution und eidesleistung der namhafteren personen 
ist eine Öffentliche urkunde aufzusetzen und den betreffenden zu eröffnen, dass ihr etwaiger 
rückfall in die früheren vergehen die früheren strafen wieder giltig macht. D. Av. 10. kal. 
jian., a. 6. »Romanus pontifex«. — Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. — erw.: Vatik. Akten 
Ludwigs d. B. 850 nr. 2338. — vgl. Johann von Winterthur 248 über den eid. 4847 


teilt als päpstlicher bevollmächtigter dem prior von Weingarten mit, dass er die im kloster als 
anhänger Ludwigs von Baiern im bann gestorbenen unter gewissen bedingungen absolviert. 
D. C. 1348. — Or. Staatsa. Stuttgart. 


teilt dem pfarrer in Berg (oa. Ravensburg) mit, dass er die im pfarrsprengel von Berg und der 
kapelle in Fronhofen als anhänger Ludwigs von Baiern im bann gestorbenen unter gewissen 
bedingungen absolviert. D.C. 1348. — Or. Staatsa. Stuttgart. — reg.: DiücesASchw. 9 
(1892), 47 (beilage). 4849 
die predigt eines domherru im dome, worin er die verächter des interdikts ketzer nennt, erregt 
beim volke unwillen, und der prediger muss die stadt verlassen. In die Circumcisionis domini. 
— Heinrich von Diessenhofen 63,64. — vgl. nr. 4853. 4850 


| 

| 

Ban ritter Heinrich von Klingenberg bescheinigt, von bischof Ulrich 60 pfd. pfg. em- 

| pfangen zu haben für die dienste, die er samt dienern weiland dem bischof Nikolaus auf der 

|  heerfahrt nach Baiern geleistet hat, und für verluste verschiedener art, namentlich an 

rossen. Geben ze C. 1348 an dem nähsten fritag vor dem zwelften tag. — Or. 

1) 

bestätigt, dass die abtei Engelberg das patronat der pfarrkirche in Aufkirch und deren tochter- 

| kirche in Hedingen und Überlingen dem bruder Heinrich als dem komtur und den brüdenn 

' des Deutschordenshauses Mainau geschenkt hat, und behält alle bischöflichen und archi- 
diakonalen rechte vor. D. Const. 1348, 2. non. ian. — Or. Karlsruhe. — reg.: ZGORh. 
22,420. — vgl. Roth von Schreckenstein, Mainau 57 ff.; Ullersberger, Beitr. Gesch. pfarrei 
Überlingen 19; Stengele, Linzgovia sacra 191. — Über Aufkirch vgl. nr. 4711. 4852 


da die bürger von Konstanz ihren irrtum einsehen, wird der prediger nach 14 tagen vom 
| bischof und den domherren ehrenvoll zurückgeleitet. — Heinrich von Diessenhofen 64, der 
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vielleicht selbst der prediger war. Er fügt dem vorfall eine allgemeine bemerkung über die 
verworrenen kirchlichen verhältnisse an. — vgl. nr. 4850. 4853 


an dio leutpriester in Stein a. Rh. und in Burg. Nach der von seinen vorgängern beobachteten 


gewohnheit hat er der abtei in Stein a. Rh. seine ersten bitten zu gunsten seines 
blutsverwandten Konrad, sohnes des Heinrich Goldast, bürgers von Konstanz, kund gethan, 
damit dieser als konventual aufgenommen und zu gelegener Zeit mit einer pfründe versorgt 
würde. Die abtei weigert sich dementsprechend zu handeln. Die empfänger sollen den abt 
und konvent in ihrem kloster und ausserhalb sofort auffordern, den Konrad innerhalb 8 tagen 
aufzunehmen ; andernfalls würden sie suspendiert werden, der abt vom betreten der kirche, 
der konvent vom gottesdienste. Die empfänger sollen ihre siegel zum beweis der vollziehung 
auf diesen brief drücken. D. Const. 1348, 12. kal. febr. — Or. Staatsa, Schaffhausen 
(St. Georgenamt 32). Neben dem bischöflichen siegel war ein weiteres, das eines der em- 
pfänger, auf der rückseite aufgedrückt. 4854 


(Sursee) abt Juhann von Kappel und Konrad, subkustes am dom, vertreter bischof Ulrichs, ent- 


scheiden in sachen der kapelle zu Freibach. D. et a. in S. 1348 prox. fer. 4. p. f. b. Agnetis 
virg. et mart.—Or. Staatsa. Luzern. — Font. Rer. Bern. 7,314 nr. 330.—vgl.nr. 4859. 4855 


könig Karl [Y. kommt auf seinem königsritt nach Ober-Deutschlaud, um mit hilfe des papstes 


die städte für sich zu gewinnen. Diejenigen, die sich ihm unterwerfen, erhalten von Klemens V]., 
der dem neuen könige die wege ebnen will, vergünstigungen, nämlich aufhebung des inter- 
dikts und absolution von exkommunikation, suspension, irregularität und anderen kirchlichen 
strafen. Mehrere vom papste damit betraute prälaten spenden diese gnadenerweisungen, aber 
nur solchen, die dem könig geschworen haben. Den laien, stadt- wie dorfbewohnern, legen 
sie bald prozessionen mit brennenden kerzen, bald fasten oder almosen [als busse] auf. Den 
geistlichen befehlen sie, sich einige tage der gottesdienstlichen feier zu enthalten. Ge- 
wöhnlich setzen sie dafür den priestern, mönchen und klerikern 9 tage — höchstens 9 wochen, 
nach dem berichte einiger — an, damit die, so 9 jahre zu unrecht laut gefeiert hätten, 
9 tage von rechts wegen still blieben.— Johann vonWinterthur 246. 247. Dazu Meyer v. Knonau, 
Deutsche Minoriten, HZ. 29 (1873), 250 f.—Die bemühungen Karls IV., am Ober-Rhein 
festen fuss zu fassen, werden auch von Heinrich von Diessenhofen 61—64 erzählt: nach 
ihm haben alle städte Schwabens dem könige geschworen, als er am tage nach Blasius, dem 
4. februar, Ulm verlässt (nicht am 3. februar, wie bei Böhmer-Huber s. 51.52). Ausgenommen 
sind nur Konstanz, Zürich, Schaffhausen und St. Gallen, die trotz wiederholter botschaften 
Karls die huldiguug verweigern. 4856 


inkorporiert mit einwilligung des domkapitels der priorin und dem konvent des klosters in 


Siessen sub regimine Fratrum Praedicatorum ord. s. Augustini die pfarrkirche zu Siessen, für 
die ein weltpriester durch das kloster dem bischof zur bestätigung vorzuschlagen ist. Er 
befreit das kloster von der zahlung der ersten früchte und setzt als congrua für den vikar 
fest: eine pfründe, wie sie eine klosterfrau besitzt, täglich 1 mass wein Mengener masses, 
dreimal in der woche fleisch, jährlich 30 Konst. goldschillinge und eine graue tunica, dazu 
alle opfer, seelgeräte und vermächtnisse. Der priester soll ein ehrbares leben führen, ohne 
erlaubuis der priorin weder das kloster betreten noch nonnen in seine wohnung berufen. 
D. C. 1348 fer. 4. prox. p. fest. purificacionis glor. Mariae virg., ind. 1.— Or. Germ. Museum 
Nürnberg. — Abschr. des offizials von 1348 febr. 21. in Kopb. 314,157 Karlsruhe — 
Desgl. von 1348 märz 12. Bisch. Arch. Rottenburg. — Kopb. 319,136® Karlsruhe. — 
reg.: WürttVjh. 6 (1883), 129 nr. 12. 4854 


die Konstanzer kleriker, jedoch nur die weltlichen, die das interdikt verletzt haben und >pro- 


fanieren«, d. h. gottesdienst halten, lassen sich durch den bischof, den der papst damit 
betraut hat, von den strafurteilen lösen. Von Valentini [febr. 14] ab wird das interdikt all- 
gemein beobachtet, nur nicht von 4 priestern Predigerordens, die in ihrem Konstanzer 
kloster zurückgeblieben waren und daselbst 9 jahre lang »profanierten«, als Heinrich von 
Diessenhofen dieses schrieb. Die übrigen prediger hatten bei den Schotten eine zuflucht ge- 
funden. — H. v. Diessenhofen 65. Es ist anzunehmen, dass er seine einträge mit den ereig- 
nissen gleichzeitig machte. — vgl. juli 6 nr. 4897. | 4858 
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bestätigt laut eingerückter urkunde von 1348 jan. 28 (fer. 2. p. f. Conv. b. Pauli ap.), worin 
Johann von Büttikon (Butlikon) eine beglaubigte abschrift der urk. von 1348 jan. 23 
(nr. 4855) giebt. die getroffene entscheidung. D. Const. 1348, 6. id. marc., ind. 1. — Or. 
Staatsa. Luzern (St. Urban, fasc. 24, Freibach 3°). 4859 


| bekundet, dass seine lieben getreuen leute von Ober- und Unter-Hallau einerseits und ritter 
Erbrecht, schultheiss von Schaffhausen, anderseits sich über die benutzung des waldes am 
Lauferberg (Löfer-) geeinigt haben. Zeugen: freiherr Peter von Hewen, Johann der vogt 
von Neunkirch, Johann der Trüllinger, Johann Brüwsi von Schaffhausen, Johann der Russe, 
Johann Buri von Schaffhausen. Geben ze Cost. 1348 an dem nähsten zinstag nach der 
manne vasnaht. — Or. Staatsa. Schaffhausen (K. A. XIX. A. 2). Auf der rückseite des 
bischofsiegels der abdruck eines kleinen siegelstempels.. — ausz.: Rüeger, Chron. Schaff- 
hausen 1,488 anm. ]. 4560 
 Eglolf von Rosenberg d. j. bescheinigt, von bischof Ulrich 20 pfd. pfg. für ein pferd erhalten 
zu haben, das er im dienste des bischufs Nikolaus verloren hat. Geben 1348 an dem nähsten 
donstag nach s. Gregorien tag. — Or. Karlsruhe. 4861 


nn) papst Klemens VI. beauftragt den bischof von Konstanz, dem kloster Königsbronn 
(Fons regis) im Augsburger bistum, falls es wirklich, wie es angibt, namentlich durch weiland 
| Ludwig von Baiern wegen des dem papste geleisteten gehorsams arg geschädigt worden ist, 
die pfarrkirche zu Pfullendorf zu inkorporieren und die congrua für deren vikar festzusetzen. 
| D.A. 10.kal.apr.,a. 6. » Merita religionise.— Or. Karlsruhe mit bleibullean hanfschnur. Abschr. 
u des offizials vom 9. märz 1349, Or. ebenda. — Kopb. AA, 321 Erzbisch. Arch. Freib. i. B.— Württ. 


Jbb. 1856, 2, 138.—reg.: ZuORh. 31,18 nr. 16.— vgl.zu 1348 iuni 25 und iuni 28. 4862 
die geistlichkeit muss von der Konstanzer bürgerschaft wegen der beobachtung des interdikts 
viel leiden. Der bischof bleibt standhaft und weigert sich gemäss der vom papste vorge- 
schriebenen formel, ohne vorherigen eid zu absolvieren. Er begiebt sich wegen des hasses 
der bürger nach Klingnau und bleibt daselbst eine zeit lang. — Heinrich von Diessenhofen 


65. — betreffs der eidesforinel vgl. 1347 dez. 23 nr. 4847. 4563 
erteilt am ostersamstag weihen. — Heinrich von Diessenhofen 65: ordines celebrabat in vigilia 
paschali. 4864 


(Avignon) papst Klemens VI. an den bischof von Konstanz. Er hat gehört, dass in stadt und 
bistum Konstanz personen, die als anhänger Ludwigs von Baiern kirchlichen strafen ver- 
fallen waren, ohne absolution gestorben sind. Falls diese, nämlich welt- und klostergeistliche 
sowie laien beiderlei geschlechts, beim tode reue gezeigt haben, soll der bischof sie absol- 
vieren und der fürbitte der gläubigen empfehlen, auch die kirchen und friedhöfe, die durch 
der verstorbenen uukirchliches begräbnis entweiht wurden, entsühnen. Die vollmacht des 
bischofs erlischt, sobald ein päpstlicher legat in die gegend kommt. »Cum itaque«. D. Ar. 
8. kal. maii, a. 6. — ausz.: Vatik. Akten Ludwigs d.B. 851 nr. 2341. — vgl.1347 dez. 23. 

| 4865 


die städte, die dem könig Karl uicht schwören, können die päpstlichen gnadenerweisungen nicht 
erlangen, andere, die schwören, erlangen sie mit. zeitlichen oder sachlichen einschränkungen, 
so ohne entsühnung der friedhöfe und absolution der im päpstlichen banne gestorbenen und 
in friedhöfen und kirchen begrabenen. Infolgedessen wächst die kirchliche parteiung und 
spaltung mehr denn vorher. Ein prälat (vgl. nr. 4856) erpresst für die absolution der exkommn- 
nizierten und die entsühnung der friedhöfe ungeheure geldsummen, was zu lebhaften klagen 
anlass giebt. Um eine stadt zu absolvieren, das interdikt nachzulassen oder einen friedhof 
zu entsühnen, verlangt er 40, 50 oder 60 gulden. Für diese simonie muss die ausgabe für 
die besiegelung [der urkunde] als vorwand dienen. Kein verständiger redet gegen die dem 
bischof rechtmässig zustehenden auflagen. Etwas anderes ist es, wenn die hirten ibre lämmer 
nicht weiden, sondern scheren und ihnen das fell abziehen. — Johann von Winterthur 
247. 248. Sollte mit dem habsüchtigen prälaten nicht bischof Ulrich gemeint und sein name 
nur aus vorsicht nicht genannt sein ? Oder handelt es sich um den weihbischof Berthold ? 4866 


ritter Egbrecht, schultheiss zu Schaffhausen, tlut kund, dass Heggenzi, des weiland Heggenzi 
sohn, bürger von Schaffhausen, vor ilım gerichtlich bekräftigt hat, dem bischof Ulrich um 
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126 m. s. Schaffhauser gewichtes die vogtei zu Unter- und Ober-Hallau samt allem zubehör 
| verkauft zu haben. Beschach und geben 1348 an dem nechsten fritag nach des hl. Crützes 
ı tag in dem mayen. — Or. Staatsa. Schaffhausen (EA. 19,2). — KarlsruheKopb. 314, 258; 
ı 315, 258%. — vgl. Rüeger, Chron. Schaffhausen 1,473 anm. 8; 2,759 anm. 4. 48567 


Auen) Walther, Goswin und Burkhard von Hohenfels, brüder, ritter, bescheinigen dem 
bischof Ulrich, dass sie des hochstifts burg Baumgarten (Bon-) um 1200 fl. von frau Klara 
von Eungertu ler und ihren und ihres gemahls weiland Huntpıs von Ravensburg kindern 
, eingelöst haben. Diese hatten die burg um die gleiche summe von den erben Heinrichs von 
|  Grünenstein, dem sie bischof Rudolf verpfändet hatte, eingelöst. Die brüder versprechen, die 
burg gegen bezahlung der pfandsumme zu Johanni zurückzugeben, dem bischof jederzeit da- 
mit zu dienst zu sein und sie nur deinjenigen weiter zu veräussern, der das gleiche verspricht. 
 Beschach und geben ze C. 1348 an ünsers herren Uffart abent. — Or. Karlsruhe. — vgl. 
; nr. 3414. 3799. 4868 
(Avignon) papst Klemens VI. ernennt Markward von Randegg, dompropst von Bamberg, zum 
bischof von Augsburg. Er weist u. a. darauf hin, dass papst Johann XXII. den bischof 
Nikolaus von Augsburg, erwählten von Konstanz, während dieser sich ausserhalb der römi- 
schen kurie aufhielt, nach Konstanz versetzt hatte. D. A. 3. kal. iun., a. 7. »In supreme 
dignitatis specula«e. — Mod. abschr. aus Vatik. Arch. Perg.-Reg. 187 f. 50 nr. 121 Karls- 
ruhe hs. 1170. — Glasschröder, Urkk. Markwards I.nr.2, ZHVSchwaben. 20 (1892/93), 2 
nach dem Perg.-Reg. — Vgl.1334 april 13 und nr.4414 fi. Die auf bischof Nikolaus von 
Konstanz bezug nehmende stelle lautet in dem Pap.-Reg. Clem. IV. Avin. A. 47 f. 391 im 
Vatik.-Arch., der vorlage des Perg.-Reg., nach gütiger mitteilung des herrn P. Eubel: Johan- 
nes [papa] Nicolaum episcopum Constantiensem, tunc electum Augusten[sem], extra Roma- 

ı nam curiam existentem, a vinculo, quo Augustensi ecclesie tenebatur, absolvit ipsumque ad 
ecclesiam Constantiensem tunc vacantem transtulit. Darnach ist Glasschröder zu berichtigen, 
der durch ein schreibverseheun im Perg.-Reg. getäuscht worden ist. Er meint, Nikolaus sei 
bei seiner versetzung in Augsburg gewesen. Des Nikolaus aufenthalt in Augsburg ist aber an 
sich wenig wahrscheinlich, da der kaiserliche gegenbischof Ulrich von Schöneck nach aus- 
sage des papstes selbst (1334 april 20, nr. 4425) das hochstift in besitz genommen hatte. 

In den zahlreichen päpstlichen schreiben an den bischof Nikolaus vom Jahre 1334 (oben 
nr. 4418-25, 4447) findet sich ausserdem nichts, was für den aufenthalt spräche. 4869 


absolviert kraft päpstlicher vollmacht auf ihre bitte und nach vorherigem eid dienachbenannten 
von den strafen, die sie sich als anhänger Ludwigs des Baiern zugezogen haben: nämlich 
den guardian und die gegenwärtigen konventualen des Minoritenklosters in Lindau, den 
Ulrich genannt Turderscher, kirchherrn von St. Stephan daselbst, den Konrad vizepleban da- 
selbst, den Konrad kirchherrn in Reutin (Rüti), den Franz, kaplan von St. Peter in Lindau, 
den priester Konrad genannt Walthershofen, den ammann, bürgermeister, die räte, schöffen 
und bürger der stadt Lindau, nachdem sie gebeichtet und den weisungen der kirche laut der 
päpstlichen vollmacht gehorsam versprochen haben. Er tilgt sodann die irregularität, der 
jene geistlichen verfallen sind, und hebt das über die pfarrei verhängte interdikt auf. D. 
Const. 1348 in vig. Pentlı. — Or. Reichsa. München. — Regg. Boica 8,134. — Das regest 
ähnlichen inhalts bei Würdinger, UrkkAuszLindau., SVGBodensee. 3,24 zum 8. juni 1349 
geht auf die gleiche urkunde zurück. — Zur sache ist Johann von Winterthur 248 und zu 
diesem Meyer von Knonau, Deutsche Minoriten, HZ. 29 (1873), 251 zu vergleichen. 4870 


‚bestätigt den eingerückten ablassbrief vom 15. märz 1337 (nr.4519) für die St. Andreaskirche 
| in Hüttlingen und erteilt selbst 40 tage ablass. D. C. 1348, 7. kal. mensis iul. — ausz. : 
| Pupikofer, Gesch.Thurgau 1 beil. 79 nor. 42. _ 4871 
'inkorporiert laut auftrag des papstes Klemens VI. nach prüfung der sachlage dem kloster Königs- 
bronn (Fons Regis) die Pfullendorfer pfarrkirche, deren patronat es von dem römischen künig 
Karl IV. geschenkt bekommen hat, behält dem bistum die institution des von dem kloster 
zu präsentierenden vicarius perpetuus vor und setzt dieses letzteren kompetenz fest. — D. 
Const. 1348, 7. kal. mensis iulii, ind. 1. — Or. Karlsruhe. — Württ. Jbb. 1856, II, 140. 


| 
| — reg.: ZGORh. 31, 18; vgl. ebenda 153. — vgl. nr. 4862 zu märz 23 und die nächste ır. 
| 4872 


Rezesten der Bischöfe von Kunstanz. 11. 283 
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as abt Markward und der konvent des klosters Königsbronn Augsburger bistums 
verpflichten sich, dem bischof Ulrich als entschädigung für die inkorporation der kirche in 
Pfullendorf, namentlich für die ihm bisher von dieser gezahlten ersten früchte, jährlich 

| 22 pfd. haller auf Lichtmess zu geben und unterwerfen sich seiner gerichtsbarkeit, falls 
| es nicht geschieht. D. in mon. Küngsbrunnen 1348 in vig. SS. Petri et Pauli app. — Or. 
' Karlsruhe. — Kopb. 314,145P Karlsruhe. — Kopb. AA., 438 Erzb. Arch. Freiburg i. RB. 
4873 


| bestätigt laut eingerückter papstbulle von 1347 sept. 18 (ur. 4822) die einverleibung der kir- 
| chen zu Illnau (Ilnowe) und Büsslingen (Buse-) in die abtei Allerheiligen in Schaffhausen 
I und setzt das jahreseinkommen für die ständigen vikare fest. 1) Illnau: 29 scheffel weizen, 
| 8 scheffel hafer Züricher masses, 2 fuder hen, den halben zehnten des weines, der im banne 
| von Kiburg wächst, alle opfer, seelgeräte, vermächtnisse und jahrzeiten der kirche und ihrer 
kapellen; dazu das haus samt daranstossendem baumgarten nahe der kirche, das dieser zu- 
ı gehört und bisher von den vikaren bewohnt wurde. 2) Büsslingen: 19 scheffel weizen, 
| 4 scheffel roggen, 3 malter hafer, Schaffhauser masses, je 1 fuder heu und stroh, sowie 
l/, scheffel weizen gleichen masses, den ein vermächtnis einbringt, die opfer, seelgeräte, 
ı jahrzeiten und vermächtnisse der kirche und ihrer kapellen; dazu ein halbess juchert 
|  reben in den grenzen der kirche, das vor alters für den vikar gekauft wurde. D. Censt. 
1348, 5. non. m. iul., ind. 1. — Or. Staatsa. Schaffhausen (Kt.A.15BI17b). Auf der 
rückseite des bischofssiegels der eindruck eines siegelstempels. — vgl. Rüeger, Chron. Schaff- 
hausen 1,299 anm. 8. — erw.: Nüscheler Gotteshäuser 3,282. 4574 


| 

| gestattet d«m kloster Königsbronn die ihm jährlich auf Lichtmess an stelle der ersten früchte 
der kirche zu Pfullendorf zu zahlenden 22 pfd. heller mit 350 pfd. jederzeit gänzlich abzu- 

u lösen. D. Const. 1348 in die Si. Udalriei epi. — Or. Karlsruhe. — Württ. Jbb. 1856, II. 
42. — reg.: ZGORh. 31,18. — vgl. nr. 4871 und 4873. 3 

| 

| 

| 


(Konstanz) die brüder Rudolf, kirchherr zu Rorschach, und Rudolf von Rorschach, kirchherr zu 
Herisau,verkaufen dem bischof Ulrich um 55 pfd. pfg. das gut zu Kastell (Casteln) unter der linden 
gelegen und des Beltzes hof ennont dem tovel, die sie vom hochstift zu lehen gehabt haben. 
Zeugen: Diethelm von Steinegz, dompropst, Eglolf von Rorschach d. ä., ritter, Konrad von 
Hof, Ulrich In der Bünde, J akob von Überlingen, drei bürger zu Konstanz, Munggi, 

ı Heinrich Schini. Beschach und gegeben ze Cost. 1348 an dem nähsten samstag nach 

8. Ulrichs tag. — Or. Karlsruhe. — ZGORh. 11,410. 4876 


‚die Minoriten, die in Konstanz und Zürich 10 jahre lang »profaniert« haben, werden von ihrem 
| oberen genötigt, an der Peter- und Paul-oktave [einem sonntag] die absolution des bischofs 


zu empfangen. — Heinrich von Diessenhufen 66 ; es folgt eine lehrreiche kennzeichnung der 
kirchlichen stellung des ihm wenig zusagenden Minoritenordens. — vgl. oben nr. 4858. 
| 4877 


setzt laut eingerückter urkunde des papstes Klemens VI. vom 6. märz (Av. 2. non. mart., a. 6.) 
für das kloster Salem, betreffend die inkorporation der pfarrkirche in Pfullingen, die congrua 
für den pfarrvikar fest: jährlich soll dieser erhalten je 6 scheffel gerste, spelt und hafer, 
‚ 4 viertel gen. sümbri erbsen Reutlinger masses, 4 kannen (urnae) wein, je einen wagen 
:  (plaustrum) heu und stroh, den zehnten von hühnern, gänsen, schweinen, mohn und bienen, 
sowie alle oblationes, remedia, anniversaria und legata. D. C. 1348, 7. id. iul., ind. 1. — 
Kopb. 314,161 Karlsruhe. — Kopb. AA, 317. Erzbisch. Arch. Freiburg i. B. — reg.: 
v. Weech, Cod. Sal. 3,285 nr. 12131. 4578 


‘an dem kreuz auf dem St. Pantaleonsaltar in der domkrypta wird blut bemerkt. (3. id. iul.) 
‘ Bischof und geistlichkeit lassen es sammeln. Es geschieht an dem tage ein grosser auflauf 
: in der domkirche. Schliesslich stellt es sich heraus, dass ein grober betrug vorliegt, dessen 
urheberinnen am 17. juli (16. kal. aug.) in Konstanz verbrannt werden. Darauf hin beruhigt 
sich das volk. — Heinrich von Diessenhofen 66. 4879 


Peter, dekan in Vechigen, und sein kammerer Heinrich tun dem bischof Ulrich oder seinem 
vikar kund, dass der kirchensatz von (Moos)-Seedorf dem Jobanniterhause zu Buchsee seit 
1256 angehört hat. In die s. Margarete virg. 1348. — Or. Staatsa. Bern. — Font. Rer. 
Bern. 7,358 nr. 376. — Regg. Buchısee nr. 128. 4880 


| 
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absolviert kraft päpstlicher vollmacht diejenigen, die als anhänger Ludwigs d. B. mit bann und 
interdikt belegt gestorben und innerhalb der mauern von St. Johann zu Konstanz begraben 
worden sind, damit sie kirchliches begräbnis erhalten können. D. C. 1348 die sabbati prox. 
a f. b. Jacobi ap. — Or. Karlsruhe. — Neugart, Ep. Const. 2,715 nr. 106. — ausz.: Hess, 
|  Prodr. Mon. Guelf 140. 4881 


.die bürger von Konstanz erlauben den duimherren, bei verschlossenen thüren gottesdienst 
: zu halten, da diese schon 10 jahre lang damit ganz aufgehört und nur einige dom- 
Ä kapläne bis Valentini [febr. 14] »profaniert« hatten. 13. kal. aug. — Heinrich von Diessen- 

hofen 66. Der gottesdienst bei verschlossenen thüren widersprach dem interdikt weniger. 


4882 


(Konstanz) bruder Antonius episcopus Charonensis weiht in der oberen sakristei des 
| münsters einen altar zu ehren Gottes, der hl. j. Maria, St. Markus’ des Ev. und der hl. mär- 
tyrer Fabrizius und Metellus. 1348, 12. kal. aug. — Inschrift an einem temperabilde 
daselbst. — Kraus, Kunstdenkmäler Badens 1,205. 4883 


beauftragt als päpstlicher bevollmächtigter den pfarrer in Wangen auf bitten von räten und 
;  bürgern von Wangen, er solle diejenigen, die als anhänger Ludwigs des Baiern im bann 
gestorben sind, in geweihter erde bestatten, falls sie im tode reue gezeigt haben. D.C. 1348 

Ä fer. 2. prox. a. f. b. Jacobi ap. — Or. Stadta. Wangen. Mitgeteilt von dr. Baumann. 
4884 


ı bestätigt eine eingerückte urkunde von 1346 sept. 29. Laut dieser erlaubt Johann von Landen- 
| berg, dumthesaurar, dem priester Konrad gen. Nühting von Sulgen, subkustos und pfründner 

des St. Jodokusaltars im dome, dessen verleiliung der domthesaurarie zusteht, sein haus in 
| Konstanz, ehemals der edeln frau von Eschenbach gehörig, auch nach rücktritt von seinem amte 
' _lebenslänglich zu niessen, da er viel geld hineingesteckt hat. D. et a. Const. 1348, 7. id. 
| aug., ind. 1. — Or. Karlsruhe. 4885 
| 


(Avignon) papst Klemens VI. beauftragt auf bitten Markwards, erwählten bischofs von Augs- 
burg, die bischöfe von Bamberg und Konstanz und den abt von Blaubeuren, sie sollen dem 
hochstift Augsburg die unerlaubt entfremdeten güter wieder verschaffen. D. A. 5. kal. sept. 
a. 7. »Ad hoc nos Deus«e. — reg.: Glasschröder, Urkk. bischof Markwards I. von Randeck 
nr. 3, ZHVSchwaben. 20,3. — reg.: WürttGQu. 2,429 ur. 129. 4886 


Peter von Kirchheim (Kilchan) entsagt gegenüber bischof Ulrich allen seinen forderungen an 
das bistum. Gegeben an unser frowen tag ze herbst 1348. — Or. Karlsruhe. 4887 


die burg Gottlieben wird durch eine darin entstandene feuersbrunst eingeäschert. — Heinrich 
von Diessenhofen 68: non. oct. castrum Gotlüben per ignem proprium est exustum. 4888 


alle herbergen (hospicia) nahe bei Gottlieben werden von graf Hugo II. von Montfort [-Tosters] 
verbrannt. Er will den bischof schädigen, der gerade in Konstanz ist und trotz des kleinen 
gefolges des grafen nichts dawider thut. Die bürger begünstigen den grafen, indem sie 
verhindern, dass die kirchenglocken geläutet werden. In vigilia omnium Sanctorum. —Hein- 
rich von Diessenhofen 68. — vgl. 1349 mai 9 nr. 4909. 4889 


inkorporiert dem männer- und frauenkloster in Engelberg, das infolge von armut die zerstreuung 
seiner reliquien fürchtet, mit zustimmung des domkapitels die obere und die untere kaplanei- 
pfründe der pfarrkirche in Stans und die kaplaneipfründe der pfarrkirche in Buochs. D. Const. 
1348, 7. id. m. nov. — Or. Stiftsa. Engelberg. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser, GFr50rte. 
47,171. 178. 48% 


(Winterthur) schultheiss und rat von Winterthur verpflichten sich mit einwilligung der vögte 
der herzöge von Österreich gegenüber bischof Ulrich, einen bischof von Konstanz nie wegen 
des burgrechts, das die bischöfe in Winterthur haben, vor ihr gericht laden zu wollen. Geben 
ze Wint. an dem nehsten dornstag n. s. Katherinen tag 1348. — Or. Stadta. Winterthur. 

489] 


bescheinigt, von bruder Rudolf von Büttikon, komtur des Johanniterhauses zu Klingnau, die 
ersten früchte der dessen patronat unterstehenden, durch den tod des kirchherrn Konrad von 
Bubendorf erledigten pfarrkirche in Horgen (-gun) baar erhalten zu haben. D. in opp. nro. 
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Cl. 1348 fer. 6. a. d. Si. Thome ap. glor. — Or. Staatsa. Aarau (Leuggern). — Neugart 
und Mone, Ep. Const. 2,716 nr. 107. — reg.: ZGORh. 1,466. 48923 
genehmigt, dass Gregor, pfarrherr zu Deisendorf, und Johann gen. Denkinger, spitalmeister 
zu Überlingen, im namen des spitals güter tauschen. D. et a. Const. (1349) penult. die m. 


dec., ind. 2. — Or. Spitala. Überlingen. 4893 
weihbischof Johann weilt in der neuerbauten kirche zu Schwanden 4 altäre. — erw.: Lang, 
| Hist.-theol. Grundr. 1,921. — vgl. Nüscheler Gotteshäuser 3,536. 4894 


\(Disentis) Thüring, abt von Disentis Curer bistums, thut dem bischof von Konstanz kund, dass 
| im kloster Einsiedeln, in dem er konventual war, kein subdiakon zur abtswahl zugelassen 
wurde. D. in Disertino 1349 in die Circumeisionis domini, ind. 2, —. Or. Stiftsa. Einsiedeln. 
— Ringholz, Einsiedeln unter abt Johann I. von Schwanden, GFr50rte. 43,392. — Regg. 
Einsiedeln nr. 330. — Regg. Disentis nr. 117. 4895 


(St. Blasien) Heinrich, abt von St. Blasien, tauscht mit bischof Ulrich eigenleute: ergiebt Guta, 
| gattin Wernli's des Kochs von Klingnau mit ihrer tochter und den zu erwartenden kindern, 
und erhält dafür Verena, gattin Hans des Murz von Klingnau, mit den zu erwartenden kin- 
dern. Geben ze St. Bl. an dem nechsten fritag nach sant Silvesters tage 1349.— Or. Karls- 
ruhe. 4896 


die Predigerbrüder kehren nach 10jähriger abwesenheit in ihr kloster nach Konstanz zurück: 
ihnen voran geht statt des kreuzes ein gaukler genannt Fischhaupt (Vischopt). Der konvent 
spaltet sich in 2 parteien. 1349 m. ian., 18. kal. febr., hora prime. — Heinrich von 
Diessenhofen 71. Die verspottung der Prediger hing wohl mit der stimmung der bürger- 
schaft gegen sie zusammen. Vgl. Diessenhofen 50, oben nr. 4779, wo schon einmal von 
der rückkehr der Prediger die rede ist. Dazu nr. 4858. 4897 


teilt als bevollmächtigter des päpstlichen stuhles dem pfarrer in Bregenz (Pregancia) mit, dass 
| er auf bitten des ammanns, der räte und der bürger von Bregenz die geistlichen und laien 
beiderlei geschlechts, die in der stadt und der pfarrei als anhänger Ludwigs von Baiern der 
exkommunikation, suspension nnd dem interdikt verfallen, aber unter bezeugung von reue 
gestorben sind, absolviert und ihre kirchliche bestattung erlaubt. D. Const. 1349 fer. 6.p- 
f. b. Mathie ap., ind. 2.—Or. Stadta. Bregenz (168). — Hummel, Urkk.-Verz. Bregenz 8. 4898 


verleibt dem kloster Königsfelden auf bitten der königin Agnes von Ungarn die pfarrkirche in 
Wohlenschwil(Woloswile)ein, dadie hilfsmittel des klostersspärlichsind. Diethelm propst, Ulrich 
dekan und das kapitel des domes stimmen zu. D. Const. 1349 die sabb. p. f. b. Mathie ap., 
ind. 2. — Or. Staatsa. Aarau (Königsf.) — erw.: H. v. Liebenau, Lebensgesch. Agnes 522 
nr. 249. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser, Argovia 26,66. 4898 a 


(Konstanz) der offizial bekundet, dass Ulrich, leutpriester der pfarrkirche in Kirchberg und deren 
tochterkirche St. Johanns in Schaffhausen, sich vor ihm verpflichtet hat, für die abtei Allerheiligen 
in Schaffhausen dem bischof Ulrich bezw. dem hochstift die pfaffensteuer (consolatio) und 
die banngelder (bannales) zu zahlen, sowie dafür zu sorgen, dass in der kirche des dorfes 
Neuhausen (Nuwahusen) am Rhein, die eine tochter der Johannskirche ist, wöchentlich drei 
messen gelesen werden. D. Const. (1349 fer. 4. prox. p. dominicam qua cantabatur Invo- 
cavit), ind. 2. — Or. Staatsa. Schaffhausen (Kl. A. II.C. 4). — reg.: Rüeger, Chron. Schaff- 
hausen 2,859 anm. 2. 4899 


bekundet, dass vor ihm in dem hofe seiner wohnung Jakob der Blüt von Tettnang den wein- 
zehnten von Markdorf, lehen des hochstifts, um 110 pfd. Konst. pfg. an Friedrich Galdrich 
und Heinrich den Bosser, bürger von Ravensburg, Mechtild, Heinrichs frau und Katherina, 
Friedrichs tochter, frau des Jakob Eberhard, bürgers von Ravensburg, verkauft hat, nimmt 
das lehen von den verkäufern auf und leiht es den käufern. Geben ze Cost. 1349(?) an dem 
nähsten donstag nach der alten vasnaht. — Or. Karlsruhe. 4900 
erlaubt der abtei Gottstadt, für ihre kirche in Dotzingen einen ihrer priester zu präsentieren. 
D. Const. 1349 die sabb. p. f. b. Gregorii p. — Or. Staatsa. Bern. — Font. Rer. Bern. 7,413 
nr. 430. ' 4901 
(Gottstadt) das kloster Gottstadt (Locus-Dei) Lausanner bistums verpflichtet sich gegenüber 
bischof Ulrich und seinen nachfolgern, dass jeder bruder oder stiftsherr, der von jenem kloster 
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zum vikar der pfarrkirche in Dotzingen vorgeschlagen und vom bischof bestätigt wird, dem 
hochstift die primi fructus entrichten solle, unter wahrung der rechte des bischofs und des archi- 
diakons, gleich als ob die genannte kirche von einem weltpriester versehen würde. D. in 
non. pred. in die s. Benedicti 1349.—Kopb. AA, 581 Erzbischöfl. Arch. Freiburg i.B. 490% 


vom päpstlichen stuhle zu nachstehendem bevollmächtigt, an die pfarrer der Konstanzer kirchen 


und die übrigen. Auf bitten des bürgermeisters, des ammauns, der räte und der gemeinde 
von Konstanz löst er alle diejenigen, welche in den pfarrsprengeln folgender kirchen, dom- 
kirche, St. Stephan, St. Johann, St. Paul, Kreuzlingen, Schotten, spitäler der stadt, Augu- 
stiner, Minderbrüder, Prediger, frauenkloster Zofingen, St. Peter, dem Ludwig von Baiern 
nach den gegen ihn eingeleiteten prozessen angehangen haben, dadurch der exkommunikation, 
der suspensivn und dem interdikt verfallen, gestorben und teils auf freiem feld und ausser- 
halb der kirchhöfe, teils widerrechtlich in kirchen und friedhöfen begraben worden sind, von 
den ergangenen strafurteilen und erlaubt, dass alle, welt- und kiostergeistliche, männer und 
frauen, kirchlichen begräbnisses teilhaftig werden, falls sie beim tode reue gezeigt haben. 
D. C. 1349 die sabati ante diem Palmarum. — Or. Karlsruhe. 4903 


die Konstanzer bürger werden von den prozessen des papstes Johann XXII., worin sie 18 Jahre 


verharrt hatten (sorduerant), am samstag vor Palmsonntag gegen abend (hora completorii) 
absolviert, und der gottesdienst wird unter allgemeiner freude der geistlichkeit und des volkesam 
gleichen tage wieder aufgenommen. — Heinrich von Diessenhofen 73. — vgl. nr. 4065. 


4904 


Berthold von Neuenfels (Nüwenfels), edelknecht, ehemals kirchherr in Britzingen (Britzzikon), 


thut dem bischof Ulrich kund, dass er die kirche in Britzingen in die hände des komturs und 
der brüder des Johanniterhauses zu Freiburg i. B. aufgesagt hat, und verzichtet auf alle seine 
rechte. D. 1349 fer. 2. p. domin. in qua cantatur Quasimodogeniti. — Or. Karlsruhe. 4905 


Klara von Neuenfels (Nüwenfels), witwe Bertholds, und Berthold der ältere, ihr sohn, thun dem 


bischof kund, dass sie den dinpghof zu Britzingen (ba. Müllheim), zwischen der kirche und 
dem turmgarten gelegen, dem Johanniterhause zu Freiburg i. B. aufgesagt haben. Klara be- 
gnügt sich mit dem siegel ihres sohnes Berthold, da sie selbst keines hat. Gegeben 1349 an 
dem nelısten mentag nach usgander osterwochen. — Or. Karlsruhe. 4906 


(Kappel) bruder Johann, bischof von Castoria, vikar bischof Ulrichs, bekundet, dass er 1349 


april 25 (in die b. Marciev.) in derabtei Kappel 3 altäre zu ehren 1) desleichnams des Herrn, 
2) der j. Maria, 3) der hl. Unschuldigen Kinder (Innocentes), der 10000 Jungfrauen u. a. hl. 
geweiht hat, und erteilt ablass (80 dıeram indulgentiae criminalium et 2 anni venialium 
necnon duae carenae), legt den weihetag der 3 altäre auf Marcus Ev. und verlegt die weihe 
des von bruder Heinrich, erzbischof von Anavarza (Anavarcensis), zu ehren der hl. Dreifaltig- 
keit geweihten altars auch auf Markus. A.et.d.loco, anno et die predictis.— Or. Staatsa. Zürich 
(Kappel 258). — Regg. Kappel 208. — vgl. 1345 dez. 1 nr. 4768.—Über Johann, bischof 
von Castoria, vgl. Rattinger, Liber provisionum praelatorum Urbani V., HJb. 15 (1894), 
87 nr. 103, der zeigt, dass es zu gleicher zeit jedenfalls zwei titularbischöfe von Castoria 
gegeben haben muss: das eine Castoria war ein suffraganbistum von Theben, das andere, am 
gleichnamigen see gelegen, wurde 1332 von den Albanesen erobert. 47 


(Zürich) derselbe bekundet, dass er 1349 mai 5 den neuen altar der propsteikirche in Zürich, den 


der Züricher bürger Rudolf gen. Biber gestiftet hatte, zu ehren der hl. Dreieinigkeit, j. Maria 
u. s. w. kraft vollmacht bischofUlrichs und eigener geweiht hat, legt den weihetag aufsonn- 
tag nach Himmelfahrt und erteilt 10 tage ablass. A. et d. Thur. (3. non. maii, ind. 2.) — 
Or. Staatsa. Zürich (Propstei 310). — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser 3,357 anm. 7 und 
MG. Necr. 1,566. | 408 


(Konstanz) graf Hugo von Montfort [-Tosters] ledigt bischof Ulrich aller ansprüche an das 


hochstift, für den fall, dass ihm die in ihrer vereinbarung zugesicherten 1000 fl. wie aus- 
bedungen zu ausgehender pfingstwoche und zu St. Jakob bezahlt werden. Geben ze C. 1349 
an dem nähsten samstag nach des hl. crützes tag als es funden ward. — Or. Karlsruhe. — 
vgl. 1348 okt. 31 nr. 4889. 4909 


bruder Johann Predigerordens, bischof von Castoria, weiht im spital zu Zürich einen altar. — 


erw.: Nüscheler, Gotteshäuser 3,430. 4910 
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juni 5 (Zürich) bischof Johann von Castoria (Castoriensis), vikar in spir. bischof Ulrichs, erteilt der 
Predigerkirche in Basel für besuch an genannten tagen und beisteuern an die fabrik 40 tage 
ablass und fügt kraft der ihım von Ulrich gewährten vollmacht ebensoviel ablass hinzu, indem 
er die zustimmung des diözesans vorbehält. D. Thur. 1349, 5. die iunii. — Or. Staatsa. 
Basel-Stadt (Pred. 403). Auf seinem siegel bezeichnet Johann sich als »frater«. 4911 


» 18 (burg Laufen) Heinrich von Urzach, edelknecht, herr der burg Laufen, teilt dem bischof mit, 
er habe mit einwilligung des edeln Rudolf von Tengen, kirchherrn von Laufen, in seiner zu 
ehren der hl. bekenner Ulrich und Konrad geweihten burgkapelle eine priestermesspfründe 
gestiftet, und bittet um bestätigung. D. et a. in castro Lauffen 1349, 14. kal. m. iul. — 
Or. Hist. Ant. Verein Schaffhausen. — vgl. Rüeger, Chron. Schaffhausen 2,1049 anm. 7. 
4912 

» Hermann von Landenberg von Greifensee (Griffense) d. ä. und Hermann sein sohn schwören 
dem bischof Ulrich folgenden eid: sie wollen ihm bezw. der mehrheit des domkapitels und 

dem künftigen bischof, der von dem Stuhl zu Rom oder an anderer stätte, da er von rechts- 

wegen seine bestätigung nehmen mag, bestätigt worden ist, mit der feste Bischofszell, burg 

und stadt, die er ihnen zur hut empfohlen hat, gehorsam sein und dienen. Geben 1349 an 

dem nähsten donstag vor S. Johans tag ze sunwenden. — Or. Karlsruhe. 4913 


| 


Y 
IV 
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Konstanz bekundet, dass vor ihm (in curia habitationis nostrae) der ritter Hermann von Landenberg d.ä. 
mit seiner, des bischofs, zustimmung das patronatsrecht der pfarrkirche zu Aadorf der abtei 

| Rüti geschenkt hat. Hermann von Landenberg siegelt. D. C. 1349, 7. kal. mens. iul., ind. 2. 

—- Or. Staatsa. Zürich. — Diplomatar Rüti 551 Staatsa. Zürich. — erw.: ThurgBVt@G. 8,51. 

— vgl. 1350 mai 8. 4914 


juli 3 » 'ermalınt alle geistlichen in stadt und bistum auf päpstliche weisung hin, den sammlern des 
hl. Geistspitals zu Rom jeden vorschub zu leisten. Sie sollen an 6 sonn- und festtagen die 

sache des spitals ihren pfarrkindern beim gottesdienste empfehlen. Das interdikt gilt an 

diesen tagen für aufgehoben. Sie sollen den sammlern eine oder zwei geeignete männer 

stellen, die eingehende gelder zunächst verwahren und daun getreulich abliefern; sie sollen 

nichts abziehen, auch nicht für irgend einen bau. Alle anderen sammmlungen, mit ausnahme 

der zu gunsten des hl. Antonius (excepto negotio Si. Anthonii) werden zeitweilig aufgehoben. 

Wer von den adressaten sich nachlässig zeigt, hat sich deshalb vor dem bischof und dem 

offizial zu verantworten. Laien, die dawider handeln, sind zu exkommunizieren. Den priestern, 

die sich eifrig zeigen, werden verstösse gegen die kanonischen stunden und die gottesdienst- 

ordnung, soweit solche aus unwissenheit oder zwingenden umständen hervorgehen, vergeben. 

Allen wohlthätern des spitals erteilt der bischof 40 tage ablass. Denselben lässt der papst 

den 7. teil der ihnen auferlegten busse nach, desgleichen 1 jahr und 40 tage. Die übrigen 

| päpste, erzbischüfe und bischöfe haben ablass erteilt, der sich auf 80 jahre und ebenso 

| viele carrene beziffern lässt. Ausserdem werden alle gelübde, mit ausnahme der pilgerfahrt 

| ins hl. Land, bis zu 100 m. nachgelassen, wenn-die gelobte summe dem spital zugewendet 

wird. Genannte sünden werden nachgelassen und auch die erlaubnis gewährt, unrecht erwor- 

ı  benes gut dem spital zu schenken. Alle diese gnadenerweisungen bestätigt der bischof vom 

kommenden Margaretenfeste [juli 15] bis zu dem der hl. Katharina [nov. 25]. D. Const. 

1349 fer. 6. prox. a. f. b. Udalrici epi., ind. 2. — Or. Karlsruhe. — Cartellieri, ZGORh. 

| NF. 11 (1896) mit erläuterungen. 4915 

| 
| 


bestätigt die von Johann Malterer, bürger von Freiburg i. B., auf den St. Stephansaltar ım 
münster zu Freiburg gestiftete ewige pfründe. D. 1349, 5. non. iul. — ausz.: FreibDiöcesA. 
22,256. 257. 4916 


» 4 > inkorporiert dem verschuldeten kloster Einsiedeln die kirche zu Brütten unter dem üblichen 
vorbehalt für den vikar. Diethelm propst, Ulrich dekan und das kapitel des domes stimmen zu.D. 
Const. 1349 in die b. Udalrici ep., que fuit 4. non. iul., ind. 2.—Orr.Staatsa. Zürich (Spital- 
urkk.) und Stiftsa. Einsiedeln. — Regg. Einsiedeln nr. 334. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser 
2,232. 4917 

(Bonn) könig Karl IV. teilt dem abt [Eberhard] von Reichenau mit, er bevollmächtige bischof 
Ulrich, ihn mit den regalien zu belehnen und den eid der treue und des gehorsams schwören 
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1349 
zu lassen, indem er eine nochmalige persönliche belehnung für einen etwaigen aufenthalt in 
der nähe vorbehält. D. B. 1349 ind. 2., 3. id. jul. etc. — Or. Karlsruhe. — Brandi in der 
| ausgabe des Gallus Öhem, Chronik Reichenau 166 nr. 9. — Böhmer-Huber nr. 6608. 
4918 
inkorporiert nach prüfung des thatbestandes der abtei Weissenau die pfarrkirche in [Ober-] 
Eisenbach (Isenbach) laut eingerückten päpstlichen auftrags von 1326 aug. 31 (nr. 4100). 
I D. Const. 1349, 16. kal. aug., ind. 2. — Abschrift des offizials von sept. 10, Konstanz: Or. 
Staatsa. Stuttgart. 4919 
aug. 3 (Purkersdorf) Albrecht herzog von Österreich bekundet gemäss dem schiedspruch seiner schwe- 
ster, der königin Agnes von Ungarn, zwischen ihm und den bürgern von Schaffhausen, be- 
treffend das gut, das seine juden in Schaffhausen hinterlassen haben: die bürger sollen von 
diesem gut seinen vogt im Thurgau und Aargau, Johann dem schultheissen von Waldshut, 
| 940 m. s. geben, das übrige behalten, ausgenommen das haus, das er seinen getreuen lieben 
meister Johann, seinem kanzler, gegeben hat. Geben ze Pürchartstorf an s. Stephans tage als 
| 
| 
| 


juli 17 | Konstanz 


er funden warde. 1349. — Or. Staatsa. Schaffhausen (Kt. A. AA. 93 I). — vgl. Rüeger, 
Chron. Schafflıausen 1,321 anm. 2. — reg.: Lichnowsky, Gesch. Habsburg 3 nr. 1508. — 
Der kanzler Johann ist der spätere bischof. 4920 


> bestätigt die stiftung vom 18. juni (nr. 4912) in Laufen (Loffen). D. Const. 1349, 3. id. m. 
aug.,ind. 2. — Or. Hist. Ant. Verein Schafflıausen. — Pap.-abschr. 15. jhs., Staatsa. Zürich. 
— erw.: Rüeger, Chron. Schaffh. 2,1049 anm. 7. 4921 


» vollzieht die einverleibung der pfarreien Neidingen und Gutmadingen in kloster Neidingen. 
D. C. 1349 in crastino b. Laurentii m. — Or. Donaueschingen. — reg.: Fürstenb. U.-B. 
5,422 nr. 473, ] mit siegelbeschreibung. 4922 


thut dem dekan in Löffingen und dem pfarrer Johann Lösli in Villingen den einverleibungs- 
brief papst Klemens’ VI. (vgl. die vorige nr.) von 1344 februar 5 kund und befiehlt ihnen, 
darnach zu handeln. — Or. Donaueschingen, stark beschädigt. — reg.: Fürstenb. U.-B. 5 
nr. 473, 2. 4923 
(Rottweil) graf Albrecht von Hohenberg, erwählter bischof von Würzburg, thut dem könig Karl kund, 
dasser burg und stadt Triberg sammt der feste Alt-Hornberg dem meister Johann, zur zeit 
kanzler des herzogs Albrecht von Österreich, verkauft hat und bittet, den käufer mit diesen 
reichslehen zu belehnen. Geben ze Rotwil am vritag nach unser vrown tag ze mitten augst 
1349. — Schmid, Monum. Hohenberg. 418 nr. 475. 4924 


vom papste hierzu bevollmächtigt, an den pfarrer in Einthürnenberg (Öndurnon). Er absolviert 
alle kleriker, geistlichen personen und laien beiderlei geschlechtes, die als anhänger Ludwigs 
des Baiern den über diesen verhängten strafen der exkommunikation, suspension und des 
interdikts verfallen, nicht absolviert gestorben und zum teil auf dem felde und ausserhalb 
der friedhöfe,'zum teil in kirchen und friedhöfen beerdigt worden sind, und empfiehlt sie den 
gebeten der gläubigen, falls sie beim tode reue gezeigt haben. D. C. 1349, 11. kal. sept. 
— Or. Pfarrregistratur Einthürnenberg (oa. Waldsee). — DiöcesASchw. 5 (1888), 8 mit 
| erläuterungen. Berichtigter abdruck ebenda 40. 4925 


» 26 | (Wettingen) Heinrich abt und der konvent von Einsiedeln bitten den bischof Ulrich, ihren ver- 
kauf des dinghofes von Erlisbach sammt dem dortigen kirchensatz an das kloster Königs- 
felden zu bestätigen. D. in mon. nro. 7. kal. sept.,ind. 2. — Archiv Königsfelden, Kopb. V, 

ı 2b Staatsa. Aarau. — vgl. 1350 märz 31. 4926 


sept. 19 > bestätigt den priester Lupo von Wildberg (Wilperg) auf grund der ran des kellerers, 
des kustos und des kapitels zum propst des stiftes in Stuttgart, nachdem zu der für etwaige 
einrede angesetzten frist, freitag (sept. 18) vor Matthäus, niemand im kreuzgang des domes 
zu Konstanz erschienen ist. D. C. 1349, 13. kal. oct. — Or. Staatsa. Stuttgart. — Regg. 
Boica 8,172. 4927 


» 29 (Nürnberg) könig KarlIV. entbindet den bischof Ulrich, seinen lieben fürsten und andächtigen, 
bis Michaeli 1351 von allen diensten, da er ihm schon viele erwiesen hat. Geben ze N. 
1349 des nehsten dienstags noch s. Matheus tag u. s. w. — Or. Karlsruhe. — Winkelmann, 
Acta imp. ined. 2 nr. 756. — Böhmer-Huber nr. 6624. 4928 


»„ 29 Konstanz 
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Johann und Rüdiger von Mandach, brüder, bevollmächtigen ihren bruder Heinrich, ihr haus 

zu Zurzach am Rhein dem bischof Ulrich aufzusagen und ihn zu bitten, er möge es dem 

Rüdiger im Turn bürger von Schaffhausen, dem sie es um 30 m. s. Schaffhauser gewichts 

verpfändet haben, zu einem rechten pfande leihen, jederzeitige auslösung um die gleiche 

summe vorbehalten. Geben 1349 an donstag nach s. Matheus tag. — Or. Staatsa. Aarau 

| (Bist. Konst. 9). — ausz.: Rüeger, Chron. Schaflh. 2,859 anm. 3. 4929 * 

okt. 23 | Konstanz |absolviert kraft päpstlicher vollmacht die stiftsherren von Sindelfingen (Sindolv-) samt allen 
kaplänen und pfarrkindern von exkommunikation, suspension und interdikt, die anlässlich 

der prozesse gegen Ludwig von Baiern über dessen anhänger verhängt worden waren. D. 

Const. 1349, 10. kal. nov. — Or. Staatsa. Stuttgart. 4931 


» » teilt dem pfarrer in Sindelfingen mit, dass er kraft päpstlicher vollmacht die in dessen sprengel 
gestorbenen anhänger Ludwigs von Baiern absolviert. Die formeln wie in aug. 22. D. Const. 
1349, 10. kal. nov., ind. 3. — Sattler, Gesch. herzogt. Würt., Grafen, 1. forts., beil. 126 
nr. 107. 4932 


nov. 16 > ‚an die pfarrer in Altdorf, Bürgeln und Silenen (Sylinon). Als päpstlicher bevollmächtigter 
absolviert er die als anhänger Ludwigs des Baiern in kirchlichen strafen gestorbenen geist- 
lichen und weltlichen personen, die den vorgenannten kirchen und deren tochterkirchen in 
Spiringen, ‚Schattdorf (Schachdorf), Zingeln, Seedorf (Sedorf), Attinghausen (Attighusen), 
Erstfeld (Ortzvelt) und Wassen angehören, und gestattet ihr kirchliches begräbnis. Die 
formel fast die gleiche wie in nr. 4925. 493] und 4932. D.C. 16. kal. dec., ind. 3. — 
| Or. Uri. — GFr5Örte. 41,94 nr. 129. — ausz.: GFr5Orte. 1,53. — ausz.: Oechsli, Schweiz. 

' Eidgen. 269* nr. 705. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser, GFr50Orte. 47,136. — Die kirchen 

bezw. kapellen liegen sämmtlich im kt. Uri. 4933 

» 17 | (Prag) könig Karl IV. teilt dem bischof Ulrich mit, dass er auf seine bitte dem abt Eberhard 
von Reichenau vollmacht gegeben habe, ihm alle reichslehen : güter, rechte und herrschaften, 

zu leihen und ihm den huldigungseid abzunehmen. Komme der könig in die nähe, so solle 

der bischof den eid wiederholen. Gegeben czu Prage an dem neestin dinstage noch s. Martins 

tage n. s. w. — Or. Karlsruhe. — Winkelmann, Acta imp. ined. 2 nr. 757. — Böhmer- 

| Huber nr. 6632. — vgl. nr. 4960. 4934 
2:4 | (Prag) könig Karl IV. gibt dem abt Eberhard vollmacht in derselben sache. — Or. Karlsruhe. 
ee Winkelmann nr. 758. — Böhmer-Huber nr. 6631. — vgl. Gallus Öhem, Chron. 

' Reichenau 127. 4935 

>» 20: (Avignon) beauftragt den propst von Solothurn mit der entscheidung nachstehender augelegen- 
| heit. Vorbericht wie in nr. 4717°% zu 1345 febr. 11. Der bischof von Konstanz weigerte 

| sich, den vikar in Steckborn einzusetzen, wenn die abtei sich nicht verpflichte, ihm von den 


einkünften der pfarrei (jährlich) »quatuor caretatas seu plaustra vini, vier fuoder wines vul- 
gariter appellatas« zu liefern oder sich für 40 jahre mit 550 florener goldgulden von dieser 
abgabe loszukaufen. In ihrer einfalt und rechtsunkenntnis übernahm die abtei die verpflich- 
tung vertragsmässig. Der bischof setzte den vikar in die pfarrei Steckborn ein und erhielt. 
eine zeit lang die 4 fuder von der abtei. Später mahnte er sie, da sie mit der leistung säumte, 
und drohte mit bann und interdikt. Die abtei erklärte den vertrag für rechtlich ungiltig. 
weigerte sich, demgemäss zu handeln und legte, da der bischof sie nicht anhören wollte. 
berufung bei dem papst ein. D. Av. 12. kal.dec., a. 8. »Sua nobis«.—Or. Karlsruhe. Die blei- 
bulle hing an hanfschnur. Links unter dem umschlag: v N. Mauri. Rechts darauf: Fir- 
minus. Rückseits oben: Pantaleun de Basilea. Die urkunde selbst enthält einige ungenanig- 
keiten. Bei der ersten nennung der kirche in Steckborn wird diese als Si. Stephani be- 
| zeichnet. Bei der erwähnung des ständigen vikars heisst es: Henricum dietum den lopriester 

perpetaum vicarium. Es ist also der amtsname in der päpstlichen kanzlei für den geschlechts- 

namen gehalten worden. — erw.: Brandi in den beil. zu Gallus Öhem, Chron. Reichenau 

165 irrig zu 1350. Das ebenda angezogene konvolut des GLA. Karlsruhe ist nicht 963, 

sondern 936. 4935 a 


» 9] » löst mit päpstlicher vollmacht den Johann von Attinghausen von dem banne, dem er infolge 
| der prozesse gegen Ludwig von Baiern verfallen war. D. C. 1349 die sabb. prox. p. f. b. 


“« 


nr. 4950 ist ausgefallen. 
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ÖOthmari, ind. 3. — GFr5Orte. 1,52. — reg.: GFr5Orte. 41,96. — vgl. Th. v. Liebenan, 
Gesch. Attinghausen 192 nr. 126. 4936 


der abt von Engelberg präsentiert dem bischof den ee Gottfried von Masswanden als seel- 
sorger der durch den tod des leutpriesters Berthold erledigten pfarrkirche in Stans. — nach 
P. Straumeier, Annal. Montis Angel. 2,384 erw.: BGNidwalden 5 (1888), 53; 6, 56. 
| 4937 


(Konstanz) Ulrich Goldast, kirchherr zu Wollmatingen (Wolmettingen), verkauft dem bischof 
Ulrich seine wiesen daselbst, gen. zum Ziele, um 30 pfd. Konst. pfg., wofür das hochstift 
der St. Martinskirche daselbst jährlich Y, @ wachs stiften soll. Geben ze C. 1349 an 
S. Nyclaus abend. — Or. Karlsruhe. — Kopb. 314,10° Karlsruhe. — vgl. nr. 4438. 4938 


der schrift der eintragung nach gehören hierher bestimmungen über die dompfründen. Neben 
anderen, die einnahmequellen der domherren betreffenden notizen sind sie in die Karlsruher 
Anniversarien nr. 8 bl. 65 und nr. 9 bl. 198 eingeschaltet. Da der schreiber des letzteren 
(schrieb 1498) vorausgeschickt hat: que sequuntur, in valde vetusta reperi tabula, ist anzu- 
nehmen, dass die bestimmungen ursprünglich gleich anderen auf einer ehernen tafelin der dom- 
sakristei standen, um leicht von jedem geistlichen gelesen werden zu können. Hier folgt nur, was 
den bischof angeht: bei der gründung der domkirche wurden 24 pfründen gestiftet, wovon 
20 den domherren gehören, die den bischof und den propst zu wählen haben. Die 21. erhält 
der jedesmalige dekan, die 22., welche die scholastrie genannt wird, verleiht der bischof 
einem domherrn seiner wahl. 4939 


(Nagold) graf Otto von Hohenberg d.ä., besitzer des herrenhofes (curia dominicalis) in Bondorf 
(oa. Herrenberg), präsentiert dem bischof bezw. dessen generalvikar in spir. auf die durch 
den freiwilligen verzicht des grafen Albrecht von Hohenberg, erwählten von Freising, er- 
ledigte kuratkirche in Bondorf den priester Berthold gen. Hase von Nagold. D. in opp. nro. 
Nagelt 1350, 12. die m. ian. — Schmid, Monum. Hohenberg. 419 nr. 477. 4940 


(St. Peter im Schwarzwald) Walther abt und konvent von St. Peter thun kund, dass ihnen 
bischof Ulrich das ihm zustehende zehntviertel ihrer kirche zu Betberg (-burg, ba. Müllbeim) 
für die zeit seines lebens verkauft hat, und versprechen dafür jährlich auf Mariä Lichtmess 
45 fl. zu zahlen, unter hinweis auf die bischöfliche urkunde. D. et a. in nro. mon. 1350 
fer. 5. p. f. b. Hylarii epi. —- Or. Karlsruhe. — Kopb. AA, 480, Erzbisch. A. Freiburg i.B. 
— Kopb. 314,181® Karlsruhe. 4941 


verkauft für zeit seines lebens dem propst und dem kapitel der St. Peterskirche zu Basel die 
dem hochstift zustehenden früchte des zehntviertels der kirche in Kirchen (Kilchein, ba. 
Lörrach) um 15 fl., jährlich auf Lichtmess zu zahlen, erlaubt den käufern die einziehung der 
früchte und bestimmt, dass sie nach seinem tode wieder an das hochstift kommen. D. Const. 
1350 fer. 5. p. f. b. Hylarii epi. — Or. Staatsa. Basel-Stadt (St. Peter 426). — Schöpflin, 
Hist. Zar. Bad. 5,439 nr. 265. — vgl. nr. 4950. 4942 
(Rom) die bischöfe Johann von Bagnorea (Balneoregensis), Mannus von Amelia (Amelinus) 
und Nikolaus von Orte (Ortanus) erteilen der St. Laurentiuspfarrkirche in Winterthur ablass. 
‘ D. Rome palatiis nostris 1350 etc., ind. 3., m. ian. 15. — Eingerückt in 1350 märz 24 
nr. 4967. 4943 


beauftragt den dekan in Sursee oder Büren (Bürron), den priester Walther, sohn des magisters 
Johann, gen. Kormann, von Luzern, laut präsentation des herzogs Albrecht von Österreich 
als des patrons in die St. Nikolauspfründe der pfarrkirche zu Sursee, die durch den tod des 
kaplans Konrad von Schlatt (Slat) erledigt ist, einzuweisen. D.C. 1350, 17. kal. m. febr. 
— Or. Staatsa. Zürich (Propstei 314).—Gerbert, Crypta San-Blasiana nova,app. 127 nr. 12. 

| 4944 


bekundet, dass vor ihm in dem hofe seiner wohnung Johann von Schönenberg seiner frau 
Ursula hochstiftische lehengüter und leute um 100 m. s. Konst. gew. versetzt hat, nämlich: 
1) burg und hofraite zu Schönenberg; 2) den hof in dem dorfe Lustorf (Durstorf); 3) den 
hof zu Alberswil (Albreswille); 4) den Rudolf von Alberswil, der den hof baut, samt frau, 
und kindern. Stirbt Johann kinderlos, so hat Ursula den niessbrauch der güter. Ze Const. 
geben 1350 an dem nähsten fritag nach s. Angnesen tag. — Or. Kantonsa. Frauenfeld. 
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(Meersburg). — Über Alberswil und Schönenberg siehe Wartmann, U.-B. St. Gallen 3 
im register. 4945 


‘ (Avignon) die bischöfe Gregor von Oppido, Johann von Trebinje (Tribuniensis), Augustin von 


N 
i 
! 
) 


Destillaria (-riensis), Adam ep. Perpernensis, Gregor von Salona (Salunensis), Johann von 
Dragonaria (Draconarianus), Anantius ep. Xanthiensis, Franziskus ep. Urehensis, Thomas 
von Knin (Tinniensis), Johann von Thermopylä, Bertrand von Assisi und Franziskus von 
Accia erteilen unter vorbehalt der einwilligung des diözesans denjenigen, welche an ge- 
nannten tagen die pfarrkirche in Rickenbach bei Wil (Wile) besuchen, andachtsübungen 
verrichten, beisteuern leisten und für bruder Johann von Braunberg (Brunberg), edelknecht 
Konstanzer bistums, der den brief erwirkt hat, beten, jeder 40 tage ablass. D. A. 25. die 
m. ian. 1350 etc. — Wartmann, U.-B. St. Gallen 3,594 nr. 1469, mit beschreibung des 
bunt verzierten originals.— Joh. v. Therm. war seit 1349 juni 17 nach Bisarchio versetzt. 4946 


Konstanz bestätigt, dass Friedrich kirchherr in Schorndorf, notar der grafen von Württemberg, und 


> 


priester Konrad gen. Schenkel von Kirchheim (Kirchain) mit einwilligung der grafen als der 
patrone auf den St. Nikolausaltar der pfarrkirche in Schorndorf eine priestermesspfründe ge- 
stiftet haben. D. Const. 1350, 5. kal. febr. — Or. Staatsa, Stuttgart. Am untern rande 
schriftzeichen. 4947 


. beauftragt den dekan in Vechingen, den priester Franz, konventualen des Johanniterhauses zu 


Buchsee, den dessen komtur Konrad von Lindnach präsentiert hat, in die seelsorge der 


pfarrkirche zu (Moos)-Seedorf einzuweisen. D. C. 1350 kal. febr. — Or. Staatsa. Bern. — 
948 


Font. Rer. Bern. 7,490 nr. 511. — Regg. Buchsee nr. 131. 


"thut kund, dass das kloster St. Blasien ihn in einer bittschrift darauf hingewiesen hat, wie es 


{ 
H 


l 
\ 


| 
| 


durch seine grosse kosten veranlassende lage, durch das grosse sterben unter seinen hörigen, 
den wiederaufbau der durch feuer zerstörten gebäude u.s. w. in schlechte verhältnisse geraten 
sei. Er inkorporiert dem kloster auf bitten Agnesens, weiland königin von Ungarn, die 
pfarrkirche zu Steinen a. d. Wiese. Diethelm propst, Ulrich dekan und das kapitel des 
domes stimmen zu. A.etd.C. 1350 die sabb. p. f. Purif. glor. virg. Marie. — Or. Karls- 
ruhe. — Gerbert, Crypta San-Blasiana nova, appendix 127 nr. 13. — reg.: Lichnowsky, 
Gesch. Habsburg 3,472.—reg.: H. v. Liebenau, Lebensgesch. königin Agnes 522 nr. 251. 4949 


' (Basel) Werner dekan und das kapitel des St. Petersstiftes zu Basel verpflichten sich, dem bischof 


Ulrich 15 guldgulden von Florenz jährlich zu Lichtmess auf lebenszeit zu zahlen, dafür, dass 
er ihnen das zehntviertel der kirche in Kirchen (Kilchein, ba. Lörrach) für die zeit seines 
lebens verkauft hat. Der offizial des Basler hufes, vor dessen gericht vorstehendes ge- 
schehen ist, bezeugt es. D. et a. 1350 sabbato prox. p. f. Purif. b. Marie virg. glor. — Or. 
Karlsruhe. —Kopb. AA., 502, Erzbisch. A. Freiburg i. B. — erw.: AnzSchweizGesch. 1,180. 
— vgl. nr. 4942. 4950 


| 
‚(St. Blasien) Heinrich abt und der konvent von St. Blasien, denen bischof Ulrich die pfarr- 


| 


! 


kirche zu Steinen a. d. Wiese (Steina in Wisental) inkorporiert hat, verpflichten sich, ihm 
nach jeder erledigung dieser kirche die ersten früchte zu zahlen und alle bischöflichen und 
archidiakonalen rechte zu wahren. D. in monast. nro. 1350, 4. id. mensis febr., ind. 3. — 
Or. Karlsruhe. — Kopb. AA., 500 Freiburg i. B. — vgl. nr. 496]. .. 4951 


‚inkorporiert dem stifte St. Stephan die dessen patronat unterstehende pfarrkirche in Ober-Andwil 


! 


! 


! 


(Anwil) und wahrt alle bischöflichen rechte. Diethelm propst, Ulrich dekan und das 
kapitel des domes stimmen zu. A. et d. Const. 1350 fer. 4. p. f. b. Agathe virg. et m. — 
Kopb. 3402z., 19 Karlsruhe. — erw.: ThurgauBeitrVtG. 1886 s. 124. 4952 


inkorporiert der abtei Petershausen mit zustimmung des domkapitels die pfarrkirche in Ober- 


Winterthur und behält die ersten früchte sowie das zehntviertel vor. A. et d. Const. 1350 
fer. 4. p. f. b. Agathe virg. et mart. — Or. Staatsa, Zürich (Wint. 73), 4953 


beglaubigt seine eingerückte urkunde vom 6. febr. (nr. 4949). D. C. 1350, 3. id.mensis febr., 


ind. 3. — Or. Karlsruhe. 4954 


"bestätigt der kapelle der 11.000 Jungfrauen ausserhalb Radulfszell (Sella Rotolfi) die ihr 1340 


april 6 (nr. 4592%) verliehenen ablässe. D. Const. 1350 id. m. febr. — Or. Pfarra. 
Radolfszell. transfix an der bestätigten urkunde. — erw.: Z&@ORh. NF. 8, m. 73. 4955 
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thut den pfarrern in Schwyz, Steinach, Muotathal, Art und Morschach kund, dass er den gegen 
anhänger Ludwigs von Baiern gefällten bann kraft einer päpstlichen vollmacht aufhebt. D. 
C. 1350, 14. kal. marcii, ind. 3. — Or. Schwyz. — Deutsche übersetzung mit falschem 
datum: Tschudi, Chron. Helv. 1,384. — ungenügender druck GFr5Orte. 1,53. — ausz.: 
Öchsli, Anfänge Schweizer Eidgenossenschaft 270* nr. 708. — vgl. GFr5Orte. 43,267; 
Eidgen. Abschiede 12,28 nr. 78 anh. 4956 


(Basel) Johann Mönch (Monachi), domthesaurar zu Basel und rektor der pfarrkirche in Glarus, 
teilt dem bischof Ulrich mit, dass er zu der lostrennung der neuen kirchengemeinde Schwan- 
den von der pfarrkirche in Glarus seine einwilligung giebt, behält aber alle einkünfte seiner 
kirche und das recht vor, den priester für Schwanden zu präsentieren. Der grund der tren- 
nung lag darin, dass die einwohner von Schwanden, Haslen, Leu (Nesselauwe), Wart, Däni- 
berg, auf Sool, Steiningen, Läuggelbach, Bönigen, Nitfuren, Obfurt, im Thon, auf Schwändi, 
in Luchsingen und Zusingen die sehr entfernte pfarrkirche bei schlechtem wetter nur schwer 
erreichen konnten. D. Bas. 1350 fer. 3. p. f. b. Valentini. — Or. Kirchenlade Schwanden. 
— Blumer, Urkk.-samml. Glarus 1,221 nr. 70 mit deutscher übersetzung. Vgl. daselbst nr. 64 
und 67, in letzterer urkunde das eingehende verzeichnis der für die neue kirche bestimmten 
güter und einkünfte. 4957 


(Konstanz) Hugo der Have, stadtammann zu Konstanz, verkauft seinen bischöflichen lehenhof 
Hamisfeld (Haimlisvelt) mit zubehör an Peter von Rickenbach, bürger von Konstanz, um 73 pfd. 
Konst. pfg. und erklärt, den hof dem bischof Ulrich aufgesagt zu haben. Ze Cost. geben 
1350 an dem nähsten mäntag vor s. Mathyas tag. — Or. Kantonsa. Frauenfeld. 4958 


Kraft von Lichteneck, lehenherr der kirche zu Wendlingen, stiftet mit einwilligung des bischofs 
Ulrich, um den gottesdienst in W. zu fördern, daselbst 2 pfründen für priester, wovon der 
eine kirchherr, der andere sein gehilfe sein soll. Der kirchherr soll dem gehilfen von dem 
grossen zehnten jährlich geben: »drizzig schöflfel korns, der drier korn«, Kirchheimer masses, 
1 scheffel schmalsaat, je 1 fuder heu und stroh. Dazu soll er ihm den garten auf dem berge 
überlassen. Neben bischofUlrich siegelu: bischof Markward von Augsburg, des ausstellers 
herr und vetter, Eberhard von Randegg, des ausstellers vetter, Heinrich von Lichteneck, des 
ausstellers bruder, Merklin von Neidlingen (Nyd-). Geben und besiegelt 1350 an s. Mathis 
tag dez zwölfboten. — Or. Staatsa. Stuttgart. 4959 


(Reichenau) abt Eberhard belehnt infolge auftrags könig Karls IV. von 1349 nov. 17 
| in dessen namen bischof Ulrich mit allen regalien. D. et a. in mon. nro.A. M. 1350, 3. kal. 
: m. mart. — Or. Karlsruhe. — vgl. nr. 4934. 4935. 4960 


an den dekan in Riehen (Riehein). Er thut kund, dass der kirchherr von Steinen an der Wiese, 
mag. Ludwig von Reutlingen (Rüt-), auf diese der abtei St. Blasien inkorporierte pfarrkirche 
freiwillig verzichtet und der abt ihm, dem bischof, zum ständigen vikar den priester Hugo 
gen. Schneider (Schni-) von Klein-Basel präsentiert hat, setzt als einkünfte der vikarei ausser 
dem hause und dem obstgarten neben der kirche und dem kleinzehnten an: 10 viertel spelt, 


A 


masses und alle opfer, seelgeräte, vermächtnisse und jahrzeiten ; bestimmt, dass von den jähr- 
lich an das hochstift abzuführenden consolationes der vikar 1, die abtei 2 teile aufbringen 
soll und beauftragt den dekan, er solle den neuen vikar einweisen. D.C. 1350, 8. id. mensis 
ınarc. — Or. Karlsruhe. — vgl. zum 6. febr. or. 4949. 4961 


(Esslingen) Heinrich Beck von Gmünden (de Gamundia), bürger in Esslingen, bittet den bischof 
‘ Ulrich zu bestätigen, dass er samt dem priester Konrad Melwer einen altar in der St. Marienkirche 
i zu Esslingen gestiftet hat. Bürgermeister und rat sowie der inkurat der pfarrkirche, Berthold 
genannt Hülmer, stimmen zu. D. Ess. prox. fer. 4. p. dominicam qua cantatur Letare 1350. 
— Or. Spitala. Esslingen. — vgl. zu märz 23 nr. 4966. 4962 


| 
4 viertel roggen und 4 viertel hafer Basler masses, 1 fuder stroh, 4 saum wein gleichen 


thals Unterwalden sowie alle pfarrangehörigen von Buochs, Stans, Kerns, Alpnach, Sarnen, 
Sachseln, Giswil, Lungern von bann und interdikt, denen sie infolge der päpstlichen pro- 
zesse gegen Ludwig von Baiern verfallen waren. D. C. 1350, 6. id. marc., ind. 3. — Or. 
Staatsarchiv kt. Obwalden in Sarnen. — ausz.: GFr5Orte. 20,222. — vgl. GFr5Orte. 43,267 


| 
| br kraft päpstlicher vollmacht Ulrich von Wolfenschiess den amman und die gemeinde des 


| 
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und 28,233. — reg.: Oechsli, Anfänge Schweiz, Eidgenossenschaft 270* nr. 709. — vgl. 
Nüscheler, Gotteshäuser, GFr50rte. 47,174; 48,22. 4963 
beglaubigt die urkunde des bischofs Johann von Basel, worin dieser 1349 sept. 24 zu Birseck 
den verkauf des dinghofes in Erlisbach durch die abtei Einsiedeln an kloster Königsfelden 
bestätigt. D. Const. 1353, 3. id. m. ınart. (sic!) — Arch. Königsfelden, Kopb. V, 13 im 
Staatsa. Aarau, nach mitteilung Dr. Herzog’s. Im kopialbuch steht: bischof Ulrich. 
Ausserdem passt der ausstellungsort nicht in den aufenthalt bischof Johanns im jahre 1353. 
Es empfiehlt sich daher »1350, 3. id. mart.« zu lesen. Vgl. 1350 märz 31. 4964 
gestattet den pfarrern in Buochs, Stans und Sarnen an geeigneten orten ausserhalb der kirchen 
und friedhöfe auf tragaltären bis zu sonntag Invocavit (märz 6) 1351 gottesdienst zu halten. 
D. C. 1350 id. mart., ind. 3. — Or. Staatsa. Obwalden in Sarnen. — GFr50rte. 30,234. — 
vgl. ebenda 43,268. 4965 
bestätigt die altarpfründstiftung vom 10. märz laut stiftbrief, ohne nachteil für die pfarrei in 
Esslingen. D. Const. 1350, 10. kal. apr. — Or. Spitala. Esslingen, transfix am stiftbrief. 


— vgl. nr. 4962. 4966 
bestätigt den ablassbrief von 1350 jan. 15 (nr. 4943). — D. Const. 1350, 9. kal. apr. — 
Kopb. 33%, Stadta. Winterthur. 4967 


(Avignon) die bischöfe Gregor von Oppido, Johann von Trebinje, Augustin von Destillaria, 
Adam ep. Perpernensis, Gregor von Salona (Salunensis), Nithard (im druck Richard) von 
Thermopylä (Termopolensis), Matthäus ep. Langonensis, Peter von Cagli, Anantius ep. Xan- 
thiensis, Franziskus ep. Urehensis, Jakob ep. Heurenensis, Franziskus von Accia und Ber- 
trand von Assisi erteilen der St. Galluspfarrkirche in Ebringen unter den gleichen bedin- 
gungen wie dort (der brief ist von Johann von Roggwil (Rocwil), priester Konstanzer bis- 
tums, erbeten worden) 40 tage ablass. D. A. 25. die mensis marcii 1350. — Wartmann, 
U.-B. St.Gallen 3,594 nr. 1469 anm. a. Das original ist bunt verziert. 4968 

bestätigt die übertragung des dinghofes (curia dominicalis) in Erlisbach Basler bistums durch 
die abtei Einsiedeln an kloster Königsfelden. D. Const. 1350 fer. 4. prox. infra oct. Pasche, 
ind. 3. — Or. Staatsa. Aarau (Königsf.) — vgl. 1349 aug. 26 und 1350 märz 13. 4969 

bischof Johann von Castoria, suffragan bischof Ulrichs, entsühnt kapelle und friedhof der Domini- 
kanerinnen in Schwyz und erteilt ablass. D. (1350 fer. 6. infra octavam festi Pasche, ind. 3). 


— GFr50rte. 29,295. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser, GFr50Orte. 46,99. 4970 
derselbe entsühnt den friedhof in Morschach., — erw.: Nüscheler, Gotteshäuser, GFr50rte. 
45,319. 4971 


‚derselbe, Predigerordens, entsühnt die kirche in Ober-Iberg und erteilt ihr 40 tage ablass. — 


erw,: Nüscheler, Gotteshäuser, GFr5Orte. 46,324 nach Lang, Hist. theol. Grundr. 1,810. 
4972 


derselbe entsühnt kapelle und friedhof zu Muotathal und erteilt ablass. D. (1350 fer. 5. prox. 
post dominicam Misericordias Domini.) — GFr50rte. 6,137. — vgl.GFr50rte. 43,268. — 
vgl. Z@ORh. 12,282. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser, GFr5Orte. 46,102. 4913 


derselbe entsühnt kirche, friedhof und kreuzgang des klosters [Steina] in der Au zu Schwyz, 
bestätigt alle ablässe und gewährt selbst solchen. D. (fer. 6. p. dom. Misericordia Domini). 
— GFT50Orte. 7,61. — vgl. GFr50rte. 43,268. 4974 


bestätigt, dass domprupst Diethelm zu händen des domdekans Ulrich dem domkapitel das 
patronatsrecht der pfarrkirchen in Langrickenbach (Rikenbach longior) und in Altnau, das 
dem jedesmaligen dompropst zusteht, übertragen hat, und entsagt ausdrücklich allen bischöf- 
lichen rechten, dem der einsetzung, den ersten früchten, den consolationes und den bannales. 
D. et a.C. in vig. Ascens. dni. 1350, ind. 3. — Or. Karlsruhe. — Kopb. Altnau-Summeri 
bl. 4 Kantonsa. Frauenfeld. — Kopb. 307 nr. 4; 309 nr. 27; 322, 103b Karlsruhe — 
vgl. 1347 nov. 21 nr. 4842. 4975 
einerseits und Dietlielm dompropst, Ulrich domdekan und das domkapitel anderseits einigen 
sich gütlich in ihrer streitsache: das domkapitel behauptet, die abtei Königsfelden (Kungs- 
- velt) habe ihm 400 m. s. geschenkt. Der bischof behauptet dagegen, dass die abtei diese 
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summe dem hochstift als entschädigung für das zehntviertel der pfarrkirche in Windisch 
gegeben, und dass das damalige domkapitel eigenwillig gegen den widerspruch des bischofs 
Nikolaus 250 m. s. in empfang genommen und sie somit dem hochstift zurückzuerstatten 
habe. Nunmehr tritt das kapitel den kelnhof in Tägerweilen an das hochstift ab und dieses 
verzichtet auf jene 250 m., borgt aber dem kapitel 400 pfd. pfg., die dieses in jahresraten 
zurückzuzahlen hat, widrigenfalls werden die einkünfte des domkapitels in Meersburg und 
Neunkirch für das hochstift beschlagnahmt. A. et d. Const. in vig. Asc. dni. 1350, ind. 3; 
| redd. litt. — Or. Kantonsa, Frauenfeld (Meersburg). 4976 
mai 8 | Konstanz |inkorporiert dem St. Marienkloster Rüti die pfarrkirche in Aadorf. Diethelm propst, Ulrich 
ı  dekan und das kapitel des domes stimmen zu. A. et d. Const. 1350 prox. die sabb. p. f. 

| | Asc. dni. — Or. Staatsa. Zürich (Rüti 158). — Diplom. Rüti 552 ebenda. — vgl. 


'  Nüscheler, Gotteshäuser 2,208. — erw.: Kuhn, Thurg. sacra 1,9.— erw.: ThurgBVtG. 8,51. 
497% 
> übergiebt dem bischof Johann von Castoria, »vices nostras in hiis que sunt ordinis episcopalis 
| gerens«, für 200 fl. auf lebenszeit das haus in der Predigergasse nahe der brücke, die in 
ı das Predigerkloster führt, das weiland Ulrich genannt Schreiber und dann dessen witwe und 
| ‚ erben bewohnten, und das bischof Ulrich von diesen gekauft hat. Nach dem tode des bischofs 
‚ Johann soll das haus dem jedesmaligen weihbischof zur wohnung dienen. Diethelm propst, 
Ulrich dekan und das kapitel des domes stimmen zu. D. et a. Const. 1350 in vig. b. Johannis 
bapt. — Eingerückt in 1359 märz 9. — Vgl. nr. 4980. 4978 


ji 3. - Kkeienon) die bischöfe Bertrand von Assisi, Franziskus von Accia, Jakob ep. Heurensis (?) Anan- 
tius ep. Xanthiensis, Nithard von Thermopylä (Termopolensis), Franziskus ep. Urehensis, 
Peter von Cagli, Johann von Tortivoli (Tertopolensis), Matthäus ep. Langonensis, Gregor 
| von Oppido, Johann von Trebinje (Tribuniensis), Augustin von Destillaria, Adam ep. Per- 
perensis, Gregor von Salona (Salunensis) und Johann von Dragonaria (Dracovarianus) erteilen 
| 


juni 23 


der St. Laurentiuskirche in St. Gallen ablass. — Eingerückt in 1351] mai 21 nr. 5924. Die 
namen der bischöfe nach mitteilung von Dr. Wartmann. 4979 


» (Konstanz) Ulrich Schreiber (der Schriber), sohn Ulrichs, goldschmieds und bürgers zu Kon- 
stanz, verkauft dem bischof Ulrich um 160 pfd. Konst. pfg. sein haus in der Niederburg in 
der Predigergasse zu niederst an der brücke gelegen, zugleich auch im namen seines bruders 
Frick. Bürgen: Konrad der Pawler, kustos zu Bischofszell; Frick der Appentecker, bürger zu 
Konstanz ; Ulrich Spül, schreiber des hofes. Ze Cost. geben 1350 an s. Ulrichs abend. — 
Or. Stadtarch. Konstanz nr. 1932.—Kopb. 305 nr. 11 Karlsruhe. — Vgl. nr. 4978. 4980 

| 
| 
| 
| 


» ‚ verbrieft den bürgern der stadt Bischofszell ihre freiheiten, betreffend marktrecht und markt- 
stener, erbgang, totschlag durch bürger und gäste, freizügigkeit, hausverkauf, abgaben der 

|  gäste, einsetzung eines zollers, pfefferzins. Geben 1350 an s. Marien Magdal. abend. — Or. 

'  Stadta. Bischofszell. — Pupikofer, Gesch. Thurgau beil. 1,86 nr. 47. — erw.: Thurgauische 

BVtG. 29 (1390), 52. 4981 


die ritter Burkhard und Konrad, brüder von Homburg (Honburch), tauschen mit bischof Ulrich 


» 2] 


eigenleute: sie geben Anna, des Heinrich Adam tochter von Bohlingen (Boll-, ba. Konstanz) 
| und erhalten Adelheid, des Herman Zaltenbach von Gaienhofen (ba. Konstanz). Gegeben 1350 
| an dem nähsten mäntag nach S. Verenen tag. — Or. Karlsruhe. Das siegel des einen aus- 
ı  stellers zeigt ein hirschgeweih, auf der schädeldecke einen hubertusnagel. Umschrift: 
'  8.CUNRADILDE.HONBURG. 4982 


| die grafen Heinrich und Wilhelm von Eberstein, brüder, thun dem bischof, dem domdekan und 
| domkapitel kund, dass sie nach dem tode des kirchherrn Hugo den kirchensatz der kirche in 
| Nagold (ecclesia inferior Nagelt) zu ihrem seelenheil dem kloster Reichenbach Benediktiner- 
| ordens geschenkt haben, und bitten, dem kloster die kirche, die gar keinen wert hat, zu 

inkorporieren. D. et a. 1350 prox. sabbato p. Nativ. b. Virg. — Or. Karlsruhe. 4983 


» 'und propst Diethelm, dekan Ulrich und das kapitel des domes genehmigen die stiftung zweier 

| kaplaneien am hochaltar des domes. Die erste wird von dompropst Diethelm von Steinegg 

und ritter Heinrich von Klingenberg mit dem patronat der pfarrkirche in Altersweilen, die 
Ä ‘zweite von Hermann, kaplan weiland bischof Rudolfs, mit seinem hause in der Mesnergasse 
| 
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und 700 fl. ausgestattet. Satzungen der pfründen. D. et a. C. 1350 in vig. b. Michahelis 
archang., ind. 4. — Orr. Karlsruhe und Kantonsa. Frauenfeld (Meersburg). — Kopb. 305 
nr. 59; 322,114° Karlsruhe. — ausz.: Pupikofer, Gesch. Thurgau beil. 1,84 nr. 45. 4984 


inkorporiert der abtei Rotlı wegen deren geringer einkünfte die deren patronat unterstehenden 


pfarrkirchen in Aue (Oye. abgegangen, heute Sophienhof oa. Leutkirch), Kronwinkel (Kra- 
winkel oa. Leutkirch), und Haslach (oa. Leutkirch), verzichtet auf die zahlung der ersten 
früchte gegen eine angemessene entschädigung und gestattet, dass fürjene kirchen ein chor- 
herr der abtei, der priester sei, präsentiert werde. Die abtei war vordem genötigt gewesen, 
auf bitte der weltlichen herren, in deren gebiet ihre güter lagen, auch unwürdige personen 
als kirchherren einzusetzen. Diethelm propst, Ulrich dekan und das kapitel des domes 
stimmen zu. D. et a. C. 4. id. m. oct. 1350. — Stadelhofer, Hist. collegii Rothensis 1,157 
nr. 32. Vgl. ebenda s. 86. 4985 


bezeugt empfang und lesung der eingerückten bulle des papstes Bonifaz VIII. von 1302 dez.18, 


Potthast 2 nr. 2500. D. Const. 7. kal. m. nov. 1350. — Or. Karlsruhe. — vgl. 1324 
sept. 2. 4986 


(Konstanz) Johann von Randegg, ritter, verkauft dem bischof Ulrich den hof zu Steisslingen 


(Stüsse-), des Grübler’s hof genannt, den der widemer baut, mit dem gereute und aller zu- 
gehörde, wie er das alles bisher von dem hochstift Konstanz zu lehen getragen hat, um 
105 pfd. Konst. pfg. und bestätigt deren empfang. Ze C. geben 1350 an dem nähsten 
dunstag nach Allerheiligen tag. — Or. Karlsruhe. — Kopb. 315,173 Karlsruhe. — vgl. 
Rüeger, Chron. Schaffhausen 2,908 anm. 1. — vgl. nr. 4783 und 5046. : 4987 


(Konstanz) Diethelm propst, Ulrich dekan und das kapitel des domes übertragen gegen einen 


jährlichen zins von 30 schillingen dem Hermann, kaplan weiland bischof Rudolfs, und der 
neuen, von ihm ausgestatteten pfründe das haus und den hof in der Mesnergasse zu Kon- 
stanz (an Mesnerr gassen) zwischen dem hause der St. Konradspfründe und dem der pfründe 
des weiland H. genannt Nagler, chorherrn von St. Johann. Hermann hatte haus und hof 
um 71 pfd. Konst. pfg. von dem Konstanzer bürger Kosmas gen. Spiser, dessen bruder 
Heinrich und mutter Adelheid gekauft und diese hatten haus und hof dem domkapitel auf- 
gelassen. D. et a. C. in capitulo sive loco capitulari nostro predicto (in sacrario) 1350 in 
vig. b. Martini ep. — Abschrift, vom offizial am 8. dez. als gegenschein ausgefertigt (ind. 
4., 6. id. dec.): Or. Karlsruhe. Auf der rückseite neben den gewöhnlichen roten siegelspuren 
von der hand des schreibers: Facta est collacio etc. 4988 


(Konstanz) Heinrich und Kosmas, gebrüder, genannt dieSpiser, bürger zu Konstanz, bekunden, 


dass sie ihr haus samt hofraite in der Mesnergasse dem Hermann, kaplan weiland bischof 
Rudolfs, und der von ihm im dome gestifteten pfründe um 71 pfd. pfg. Konst. münze ver- 
kauft haben. Geben ze Ch. 1350 an dem nähsten fritag nach s. Martins tag. — Or. Karls- 
ruhe. Die siegel der aussteller hängen. Die umschrift des einen, etwas grösseren, lautet: 
Sigillum Hanrici de Bus[elin]gen dispensatoris. Das siegelfeld zeigt einen rechts gekehrten 
löwen. Vgl. Kindler von Knobloch, Oberbad.GeschlechterBuch 1,180. Die umschrift des 
zweiten siegels ist nicht ganz zu entziffern. 4989 


inkorporiert der abtei St. Blasien, da sie, wie näher ausgeführt wird, an zeitlichem gute not 


leidet, die pfarrkirche in Inzlingen (Intze-); wahrt alle bischöflichen und archidiakonalen 
rechte gegenüber der abtei und dem einzusetzenden ständigen vikar, befreit sie von den dem 
hochstift zustehenden ersten früchten gegen entschädigung und behält dem vikar als jähr- 
liche einkünfte seiner pfründe vor: 10 vierteile (vierdentell)spelt, 7 v. hafer, 6 saum weissen 
4 saum roten wein, nach dem in der pfarrei gebräuchlichen mass, 7 pfd. neue Basler pfg.. 
alle oblationes, remedia, legata et anniversaria, schliesslich den kleinzehnten der kirche. 
Diethelm propst, Ulrich dekan und das kapitel des domes stimmen zu. D. C. id. m. nov. 1350. 
— Or. Karlsruhe. 49% 


inkorporiert der abtei St. Blasien die ihrem patronat unterstehende pfarrkirche in Blansingen, 


wahrt alle bischöflichen und archidiakonalen rechte, entbindet sie von der zahlung der ersten 
früchte gegen entschädigung und bestimmt das einkommen des vikars wie folgt: jährlich 
6 vierteile spelt, 3 vierteile roggen, 3 vierteile hafer des in Blansingen gebräuchlichen masses, 
8 saum weissen wein, 4 saum roten, alleopfer, seelgeräte, vermächtnisse, jahrzeiten samt dem 


nov. 13 


dez. 2 


Konstanz \ 
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| kleinzehnten. Diethelm propst, Ulrich dekan und das kapitel des domes stimmen zu. D.C. id. 


m. nov. 1350. — Or. Karlsruhe. 4991 


inkorporiert der abtei St. Blasien die ihm quartpflichtige pfarrkirche in Rothweil (Rotwil) bei 
| Breisach, wahrt alle bischöflichen und archidiakonalen rechte, entbindet sie von der zahlung der 
ı ersten früchte gegen entschädigung und setzt das jährliche einkommen des vikars fest wie 
| folgt: jo 10 scheffel spelt (far), roggen und hafer, 3 scheffel und 10 sechster (sextaria) 
gerste, dazu 7 scheffel gerste und 1!/, saum wein von der bischöflichen quart, alles nach 
dem in Rothweil gebräuchlichen mass, dann alle opfer, vermächtnisse und jahrzeiten. Diet- 
helm propst, Ulrich dekan und das kapitel des domes stimmen zu. D.C. id. m. nov. 1350. 
— Or. Karlsruhe. — Kopb. AA,497 Erzbisch. A. Freiburg i. B. 4992 


(St. Blasien) Heinrich abt und der konvent von St. Blasien, denen bischof Ulrich die pfarrkirche 
in Inzlingen (ba. Lörrach) inkorporiert hat, verpflichten sich, statt der ihnen beschwerlich 
fallenden ersten früchte nach jeder erledigung, dem hochstift das viertel der einkünfte zu 
zahlen, so dass die kirche zehntviertelpflichtig (quartalis) wird. D. in monasterio nostro id. 
m. nov. 1350. — Or. Karlsruhe. — Kopb. AA, 495 Erzbisch. Arch. Freiburg i. B. — vgl. 
nr. 4990. 4993 


(St. Blasien) dieselben, denen bischof Ulrich die pfarrkirche in Blansingen (ba. Lörrach) inkor- 
ı  poriert hat, verpflichten sich betreffs dieser kirche desgleichen. D. wie oben. — Kopb. 307 
' nr. 75 Karlsruhe. — vgl. nr. 4991. 4994 


.(St. Blasien) dieselben, denen bischof Ulrich die ihm zehntviertelpflichtige pfarrkirche in 
'  Rothweil (Rotwil) bei Breisach inkorporiert hat, versprechen ihm statt der ersten früchte 
| nach jeder erledigung der pfarrei jährlich den fünften teil aller früchte, sowie das von alters- 

her geschuldete zehntviertel zu zahlen. D. in monast. nro. id m. nov. 1350. — Or. Erzbisch. 


Arch. Freiburg i. B. — Kopb. 319,85®. 94b, Karlsruhe. — vgl. nr. 4992. 4995 
inkorporiert dem stift Sindelfingen den kirchensatz von Dagersheim. — Eintrag im alten repert. 
der Geistl. Verw. Böblingen. Die urk. im Staatsa. Stuttgart nicht erhalten. 4996 


inkorporiert mit einwilligung des propstes Diethelm, des dekans Ulrich und des kapitels des 
domes dem verschuldeten kloster Einsiedeln dessen patronatskirche in Ettiswil. D. C. 3 non. 
dec. 1350. — Or. Stiftsa. Einsiedeln. — GFr5Orte, 3,255. — Regg. Einsiedeln nr. 347. 


4997 
inkorporiert dem kloster Einsiedeln die pfarrkirche in Riegel. — Regg. Einsiedeln nr. 348. — 
vgl. über Riegel ZGORh. 36,124 fl. 4998 


ı (Einsiedeln) Heinrich abt und der convent von Einsiedelu, denen bischof Ulrich die pfarrkirche 
in Ettiswil (kt. Luzern) inkorporiert hat, verpflichten sich, dem hochstift, anstatt der ersten 
früchte nach jeder erledigung, das viertel der einkünfte der kirche zu zahlen. D. in mona- 
sterio nostro 3. non. m. dec. 1350. — Or. Bischöfl. Arch. Solothurn. — Kopb. AA, 533 
|  Erzbisch. Arch. Freiburg i. B. 4999 


(Einsiedeln) dieselben, denen bischof Ulrich die ihm zehntviertelpflichtige kirche in Riegel 
(Ryegol — ba. Emmendingen) inkorporiert hat, verpflichten sich, anstatt der ersten früchte 


nach jeder erledigung, ihm den fünften teil aller einkünfte der kirche jährlich und dazu das 


zehntviertel regelmässig zu zahlen. D. in monast. nro. 3. non. mensis dec. 1350. — Ein- 
' gerückt in die bestätigung von 1354 aug. 17. — Kopb. 319,94%; 322,1092 Karlsruhe. — 
vgl. nr. 4998. 5000 


'inkorporiert der abtei St. Trudpert die pfarrkirche in Biengen ihres patronats, wahrt die bischöf- 
lichen uud archidiakonalen rechte, entbindet die abtei von den ersten früchten gegen ent- 
| schädigung und setzt für den vikar das jährliche einkommen an, wie folgt: 15 scheffelroggen, 
15 scheffel spelt, 10 scheffel hafer Freiburger masses, 4 saum wein oder gleichwertiges 
getreide, den kleinzehnten, alle opfer, jahrzeiten und vermächtnisse. Diethelm propst, Ulrich 
dekan und das kapitel dos domes stimmen zu. D.C. 1350, 3. non. dec., ind. 4. — Or. Karls- 
ruhe. — reg.: ZGORh. 30,349 nr. 92. 5001 
| inkorporiert der abtei St. Trudpert die pfarrkirrche in 'Thunsel (Tonsol) ihres patronats, wahrt 
die bischöflichen und archidiakonalen rechte, entbindet sie von der zahlung der ersten früchte 
gegen entschädigung und setzt das jährliche einkommen des vikars fest, wie folgt: 20 scheffel 


. dez. 


4 


| sowie den kleinzehnten. Diethelm propst, Ulrich dekan und das kapitel des domes stimmen 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
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| roggen, 10 scheftel spelt (far), 10 scheffel gerste des in Thunsel üblichen masses, ausserdem 
ı malter roggen und 5 schillinge (solidi denariorum corvorum), die der mesner jährlich von 
seinem amte zu entrichten hat, sodann den kleinzehnten, alle opfer, seelgeräte, jahrzeiten 
und vermächtnisse. Diethelm propst, Ulrich dekan und das kapitel des domes stimmen zu. 
D.C. 1350, 3. non. dec., ind. 4. — Or. Karlsruhe. — reg.: ZGORh. 30,349 nr. 93. 

| erw.; Schau in's Land, 18. jahrlauf 20. 5002 


inkorporiert der abtei Allerheiligen zu Schaffhausen wegen ihrer verschuldung die pfarrkirche 
in Remmingsheim, die ihrem patronat untersteht, und bestimmt die jährlichen einkünfte des 


vikars folgendermassen: 12 malter spelt und je 5 malter roggen und hafer, ] malter erbsen 
Tübinger masses, 6 ohm (amas) wein, alle opfer, seelgeräte, jahrzeiten und vermächtnisse 


zu. D. Const. 2. non. m. dec. 1350. — Eiugerückt in 1398 aug. 24 (Benedicti XIII. a. 4). 
5003 

inkorporiert der abtei Allerheiligen in Schaffhausen wegen ihrer verschuldung die ihrem patronat 
unterstehende pfarrkirche in Weizen (Witzen) und wahrt alle bischöflichen und archidia- 
konalen rechte. Der vikar von Weizen soll jährlich je 11 scheffel weizen und roggen, 4 
malter hafer ortsüblichen masses, je 1 fuder heu und stroh, alle opfer, jahrzeiten und ver- 
mächtnisse sowie den ganzen kleinzehnten erhalten. Diethelm propst, Ulrich dekan und das 
kapitel des domes stimmen zu. D. Const. 2. non. m. dec. 1350. — Or. Donau- 
eschingen.— Kopb. 307 nr. 53 Karlsruhe. — erw.: Fürstenberg. U.-B. 5,441 ur. 5011. 
5004 


(Schaffhausen) Johann abt und der konvont der abtei Allerheiligen zu Schaffhausen, denen 
bischof Ulrich die pfarrkirche in Eisenharz (Iseuhartz; oa. Wangen) inkorporiert hat, sind 
nach der bisherigen übung verpflichtet, bei jeder erledigung der kirche dem hochstift die 
ersten früchte zu zahlen, Da diese zahlung ihnen sehr beschwerlich fällt, einigen sie sich 
mit bischof Ulrich unter zustimmung des domkapitels dahin, künftig, sobald sie die kirche 
in besitz genoimmen haben, dem hochstift das viertel der einkünfte der kirche zu zahlen, so 
dass die kirche dem hochstift zehntviertelpflichtig (quartalis) wird. D. in monasterio nostro 
2. non. m. dec. 1350. — DBeglaubigte abschrift von 1596 april 5 Karlsruhe. — Kopb. 
314.66® Karlsruhe. 5005 


(Schaffhausen) dieselben gehen die gleiche verpflichtung betreffs der pfarrkirche in Neuhausen 
‚ (kt. Schaffhausen) ein, die ihnen bischof Ulrich inkorporiert hat. D. wie oben. — Or. 
ı  Bischöfl. Arch. Solothurn. — Beglaub. abschr. von 1596 april 5 Karlsruhe.—Kopb. AA, 564 
|  Erzbischöfl. Arch. Freib. i. B. zum 5. non. dec. 5006 


'(Schaffhausen) dieselben gehen die gleiche verpflichtung betreffs der pfarrkirche in Remmings- 

| heim (Remixhain— oa. Rottenburg) ein, die ihnen bischof Ulrich inkorporiert hat. D. wie 
oben. — 2 Or. Staatsa. Schaffhausen und Cur. — Beglaubigte abschrift von 1596 april 5 

| Karlsruhe. — Kopb. 319,85°; 314,68b Karlsruhe. — Kopb. AA, 585 Erzbisch. Archiv 

| 

| 


v 


Freiburg i. B. mit 5. non, dec. (sic). — GFr50rte. 29,347. 500% 


(Schaffhausen) dieselben gehen die gleiche verpflichtung betreffs der pfarrkirche in Weizen 

(ba. Bonndorf) ein, die ihnen bischof Ulrich inkorporiert hat. D. wie oben. — Or. Donau- 
' eschingen. — Kopb. 307 nr. 48; 322,107° Karlsruhe. — ausz.: Fürstenberg. U.-B. 5,441 
| nr. 508. — ausz.: ZGORh. 27,490. 5008 
| 


‘inkorporiert dem kloster Wittichen die dessen patronat unterstehende pfarrkirche in Schenken- 
zell mit einwilligung des propstes Diether [so im druck], des dekans Ulrich und des kapitels 


des domes. D. C. non. m. dec. 1350. — Or. Donaueschingen. — ausz. Fürstenb. U.-B. 
5,442 or. 509. — vgl. Mone, QuSamml. 3,644, wo wohl dieselbe urkunde gemeint ist. 
5009 


und Diethelm propst, Ulrich dekan und das kapitel des domes verpflichten sich, um die schulden 
der Konstanzer kirche zu decken, dem Hermann von St. Gallen, der als kaplan der neuen 

pfründe am hochaltar die »festa trium lectionum decantat«, bezw.dem inhaber seiner pfründe 

| 

Ä 


jährlich auf Martini 25 scheffel weizen, 5 malter hafer Konstanzer masses, 3 pfd. pfg. Konst. 
münze, 4 saum wein von den weinbergen des domkapitels in Meersburg zu geben, und erhalten 
dafür 500 fl. Bischof Ulrich verhängt strafen für den fall, dass das domkapitel mit der 


Ulrich III, Pfefferhard. 1350—1351. 233 


dez. 15 


1351 


jan. 26 | Konstanz 


febr. 9 
» 14 % 
april 8 2 
» 12 


A m 


| bezahlung säumt. D. et a. Const. 1350, 7. id. dec. que fuit crastino b. Nycolay epi., ind. 4. 
| — Kopb. 319,82P; 322,105® Karlsruhe. — In der rituellen begehung der einzelnen feste 
' werden verschiedene grade je nach den abschnitten des breviers, die dem betreffenden heili- 
gen gewidmet sind, unterschieden. Nach der üblichsten abstufung sind die festa trium 
lectionum solche vierten grades. Grotefend, Zeitrechnung 1,60. 5010 


erteilt der kapelle in Baitenhausen ablass. — erw.: Staiger, Meersburg 345. 5011 


en) die kapläne der domaltäre, nämlich Konrad von St. Jodok, Heinrich von St. Bartholo- 
mäus, Peter von St. Konrad, Johann von St. Nikolaus, Johann von St. Pantaleon, Gernold 
von St. Maria beim Grabe desHerrn, Johann von St. Martin, Johann von den Drei Magiern, 
Johann von St. Georg, Johann von St. Katharina, Konrad von St. Maria, Martin von St. Mi- 
chael und Johann von St. Sebastian geben ihrer neuen dombruderschaft mit einwilligung 
bischof Ulrichs 22 satzungen. Satzung 22: In zweifelhaften fällen legt schliesslich der 
bischof diese satzungen endgültig aus. D. C. 1359, 17. kal. m. ian., ind. 4.—Or. Karlsruhe. 
— Neugart und Mone, Ep. Const. 2,716 nr. 108. 5012 


| 

| 

| 

Ä (Konstanz) Walther, Ulrich und Walther Heinrich von der Alten-Klingen ledigen nach empfang 

| von 80 fl. den bischof Ulrich aller ansprüche an das hochstift, zugleich auch im namen ihres 
vaters und des Walther Ulrich von Klingen, des verstorbenen bruders des Walther. Geben 

ze C. 1350 an dem hailigen abend ze wyhennächten. — Or. Karlsruhe. Es hängen drei 

siegel; das erste des edeln Walther, beschädigt; das zweite des edeln Ulrich von Klingen, 

ritters; das dritte nur im bruchstück erhaltene lässt die umschrift nicht erkennen. 5013 


| 

(Konstanz) Diethelm von Steinegg, propst, Ulrich der Güttinger dekan und das kapitel des 

ı domes bekunden, dass bischof Ulrich ihnen den knecht des hochstifts, Konrad Egeli, bürger 

‘ zu Konstanz, zu einem »ewigen zinser« übergeben hat, so dass er jährlich auf Martini dem 
domkapitel 2 Konst. schill. zinsen soll. Der todfall beträgt 5 sch. und die kinder leben nach 
gleichem recht. Beschach und ze Cost. geben 1351. — Kopb. 319,140 Karlsruhe. 5014 


| inkorporiert der propstei Waldsee die pfarrkirche zu Reute im Heistergau, indem er auf die 
primi fructus verzichtet, da dem bistum genügende entschädigung geworden ist, aber die 
bischöflichen und archidiakonalen rechte vorbehält; der pfarrvikar soll jährlich erhalten: je 
20 scheffel spelt und hafer Ravensburger masses, 30 Konst. schillinge und alle oblationes, 
remedia, anniversaria und legata; der propstei soll es erlaubt sein, für jene kirche auch eigene 
chorherren zu präsentieren. Diethelm dompropst, domdekan Ulrich und das domkapitel 
stimmen zu. D.C. fer. 4. p. fest. b. Agnetis virg. 1351. — Abschr. Bisch. Arch. Rotten- 
burg. — Kopb. AA, 244. Erzbischöfl. Arch. Freiburg i. B. 5015 


(Waldsee) propst Konrad und der konvent des Augustinerklosters Waldsee stellen dem bischof 

Ulrich wegen der inkorporation der pfarrkirche zu Reute in Heistergau einen revers aus; Sie 
‚, verpflichten sich, fortan an stelle der ersten früchte jährlich auf Martini 5 pfd. Konst. pig. 
an das hochstift zu entrichten. D. in monast. nro. fer. 4. p. fest. b. Agnetis virg. 1351. — 
Or. Bisch. Arch. Rottenburg. — Kopb. AA, 260. Erzbisch. Arch. Freiburg i. B. — Kopb. 


314,279 Karlsruhe. 5016 
‚bestätigt die ausstattung der kirche zu Schwanden. — erw.: Nüscheler, Gotteshäuser 3,536. 


| 5017 


genehmigt, dass kloster St. Gallen dem Johanniterhause zu Thunstetten die hofstätten und 
kirchensätze zu Rohrbach und Ätigen um 100 m. s. verkauft hat. D. C. 1351, 16. kal. m. 
' marc. — Or. Staatsa. Bern. — Fontes Rer. Bern. 7,561 nr. 584. Nur durch hinzunahme 
von nr. 95 s. 89 daselbst zu verstehen. — Solothurn. Wochenbl. 1826,230. 5018 


| verbrieft den bürgern von Bischofszell, dass sie, rechtsweigerung ausgenommen, nur um ehe- 
; sachen und meineid vor das bischöfliche gericht geladen werden sollen. Geben ze Cost. 1351 
; am dem nähsten fritag vor dem Balıntag. — Or. Stadta. Bischofszell. 5019 


(Konstanz) der offizial des hofes beurkundet, dass Konrad graf von Freiburg, priester, kirch- 
' herr zu Freiburg i. B., sich und seine erben verpflichtet hat, an bischof Ulrich und dessen 
'  nachfolger jeweils die ersten früchte der pfarrkirche in Freiburg zu entrichten; jegliches 
ı  versäumnis würde suspension und exkommunikation nach sich ziehen. A. C. (super curia 
superiori eccl. Const. 1351 fer. 3. post. fest. Palmarum prox., que fuit 2. id. apr., ind 4., 


Kegesten der Bischöfe von Kunstanz. II. 30 
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circa horam prime ejusdem diei, pont. Clementis VI. a. 9. — Kopb. AA, 481 Erzbischöfl. 
| Archiv Freiburg i. B.. — Koupb. 3158 Karlsruhe. — reg. Kopb. 316,320 Karlsruhe. 

‘ 
5020 


bestätigt die angehängte urkunde nr. 3657. — erw.: Lang, Hist. theol. Grundr. 1,789. 5021 


(Konstanz) Rudolf, kirchherr von Rorschach (Ro-) und Rudolf, kirchherr zuHerisau (Herisowe) 
von Rorschach, brüder, söhne weiland ritter Eglolfs, verkaufen dem Heinrich von Helmsdorf 
(Hermenstorf) um 111 pfd. Konst. pfg. die vogtei zu Langenrickenbach und genannte eigen- 
leute, beides lehen des hochstifts, und sagen dem bischof Ulrich beides auf. Geben ze Cost. 
1351 an des hl. Crutzes abende in ain mayen als es fanden ward. — Or. Kantonsa. Frauen- 
feld (Meersburg). 5022 


| 

| 

‚Hans der Keller, vogt zu Neunkirch, Heinrich von Urzach, vogt zu Laufen (Löffen) und Hans 
der Brotbäcker (Brotpekke), bürger zu Neunkirch, schlichten einen streit zwischen abt Johann 

| von Allerheiligen einerseits, den beiden Züber von Hallau, Hermann dem alten und dessen 

sohn Heinrich anderseits, die Weingarten-wiese zu Unter-Hallau betreffend. Beschach und 

| 

| 

| 

| 


geben 1351 an dem dunstag nach s. Waltpurg tag ze ingentem maigen. — Or. Staatsa, 
Schaffhausen (Kl. A. XIX. B. 4.) — vgl. Rüeger, Chron. Schaffhausen 1,454 anm. 7; 2,810 
anm. 2. 5023 


bestätigt den eingerückten ablassbrief (nr. 4979) für die St. Laurentiuskirche zu St. Gallen von 
1350 juli 3 und füst selbst ablass hinzu. D. C. 1351, 12. kal. m. iun. — Jahrzeitb. von 
St. Laurenzen f. 49, Stadta. St. Gallen. 5024 


(Konstanz) kustos und kapitel von Bischofsell Beraten dem bischof Ulrich ihren hof zu 
Schlatt (Slatte), den man nennt das Vorder Slatte, um 55 pfd. Konst. pfg. Beschach und 
geben 1351 an 8. Urbans abende. — Or. Kantonsa. Frauenfeld (Meersburg). 5025 


(Schaffhausen) Johann bischof von Castoria, suffragan bischof Ulrichs, bekundet, dass er am 
19. mai (in die b. Potenciane virg. et mart.) einen altar zur linken hand in der kirche der schwe- 
stern zu Diessenhofen zu ehren der j. Maria, des hl. Johann d. T. u. s. w. geweiht hat, legt 
den weihetag auf sonntag vor Auferstehung und erteilt ablass (80 dies criminalium et 2 
annos venialium concedimus). D. in Schaffh. (1351) fer. 2. infra oct. Pentec.— Or. Kantonsa. 
Frauenfeld (St. Katlıarinenthal). — Über den tag der hl. Potentiana vgl. den Konstanzer 
diözesankalender bei Grotefend 2,87. 5026 


lässt durch seine leute den grafen Hugo von Montfort [-Tosters] im kloster Münsterlingen . 
gefangennehmen, weil er ihm die vorstadt von Güuttlieben verbrannt hat. 1351 in die Viti 


et Modesti. — Heinrich von Diessenhofen 80. — vgl. oben nr. 4889 und unten nr. 5033. 
9027 


inkorporiert mit einwilligung des domkapitels der propstei Ochsenhausen die pfarrkirchen zu 
Thannheim (Tanhain) und Ringschnait (Rineschnait), unter vorbehalt der bischöflichen und 
archidiakonalen rechte ; doch soll die propstei für jene kirchen die primi fructus zu zahlen 
nicht verpflichtet sein, da sie hiefür dem bistum bereits genügenden ersatz geleistet hat. Der 
vikar in Thannheim soll jährlich erhalten: 10 malter gewöhnlichen getreides ortsüblichen 
masses, sowie die einkünfte aus der dos der kirche und alle oblationes, remedia, anniversaria 
und legata; der vikar in Ringschnait desgleichen jährlich 10 malter gewöhnlichen getreides, 
10 hühner, den kleinzehnten und alle oblationes u. s. w. Neben dem bischof siegelt das 
domkapitel, vertreten durch den dompropst Diethelm und den domdekan Ulrich. D.C. 6. 
kal. iul. 1351. — Or. Staatsa. Stuttgart. — Kopb. 307 or. 60 Karlsruhe. 5028 


| 

a der abtei Pfäfers, welche die »regularis observantia« und die gastfreundschaft pflegt 

| und daher von schulden bedrückt wird, die deren patronat unterstehende pfarrkirche in 

| Männedorf (Mänidorf) und wahrt alle bischöflichen und archidiakonalen rechte. Der ständige 

I  vikar in M. soll jährlich erhalten: 10 urnen wein, 20 frusta weizen und 10 frusta hafer orts- 
üblichen masses, sowie alle opfer, seelgeräte, vermächtnisse und jahrzeiten. Diethelm propst, 

Ulrich dekan und das kapitel des domes stimmen zu. D. Const. 6. kal. iul. — ausz.: Regg. 
Pfävers nr. 202. — vgl. GFr5Orte. 43,28: Männedorf. — erw.: Eienhern, Episc. Cur. 286. 

— vgl. Nüscheler, Gotteshäuser 3,384. 

| 
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(Ochsenhausen) Nikolaus prior, Berthold propst und der konvent von Ochsenhausen, denen 
bischof Ulrich die pfarrkirchen in Thannheim (Tanhain) und in Ringschnait (Rinc-) inkor- 
|  poriert hat, verpflichten sich mit einwilligung des abtes Heinrich von St. Blasien, anstatt der 
| ersten früchte das viertel der einkünfte jener kirchen an das hochstift zu zahlen. D. in 
monast, O. 6. kal. iul. 1351. — Or. Karlsruhe. 5030 


(Pfäfers) Hermann abt und der konvent von Pfäfers, denen bischof Ulrich die ihm zehntviertel- 
pflichtige pfarrkirche in Busskirch (-kilch) inkorporiert hat, verpflichten sich, ihm nach jeder 
erledigung der kirche, sei es durch ausscheiden (cessio) oder tod des kirchherrn oder künf- 
tigen vikars, die früchte des ersten jahres zu zablen. D. in monast. nro. (Fabariensi ord. 

| Si. Bened. Curiensis dioc.) 6. kal. iul. 1351. — Or. Karlsruhe. — Kopb. AA, 519; F, 45, 
Freiburg i. B. — Regg. Pfävers nr. 203. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser 3,478. 5031 


‚(Pfäfers) dieselben, denen bischof Ulrich die pfarrkirche in Männedorf (Mänidorff) inkorporiert 
‚, hat, verpflichten sich, ihm, anstatt nach jeder erledigung die ersten früchte, das viertel der 
| einkünfte jährlich zu zahlen. D. in mon. nro. 6. kal. iul. 1351. — Kopb. 307 nr. 69 
| Karlsruhe. 5032 


graf Hugo von Montfort [-Tosters] wird aus der haft befreit und nach Konstanz gebracht, darf 
die stadt aber nicht verlassen, bevor er und seine blutsverwandten einen friedensvertrag be- 
| siegelt haben. id. iul. — Heinrich von Diessenhofen 80. — vgl. ar. 5027. 


‚ Walther von Möggingen (Mekkingen), der Spiess genannt, bekundet, dass bischof Ulrich der 
‚  abtei Stein a.Rh. des hochstifts leibeigene Guta die Schmidine, Bertholds des Linders tochter 
‚ „von Steisslingen (Stüsslingen) gegeben hat, und giebt dem bischof seine leibeigene Katharina, 
tochter des Benz Bei dem Steg von Wasserbürren in den hof zu Steisslingen, der dem hoch- 
stift gehört. Geben 1351 an s. Marien MagJalenen tag. — Or. Karlsruhe. 5033 8 


bestätigt auf bitten des bürgermeisters und des rates von Esslingen laut stiftbrief vom 18. juli, 
dass weiland Albrecht Steck, bürger von Esslingen, mit zustimmung des leutpriesters und 

Ä beihilfe des priesters Rüdiger von Staig auf den neuen altar der hl. Philipp, Jakob und papst 
‚ Silvester eine messpfründe gestiftet hat. D. Const. 10. kal. m. aug. 1351. — Or. Spitala. 
; Esslingen. Der stiftungsdrief, von der stadt und dem-inkurat Berthold besiegelt und an den 
bischof gerichtet, liegt bei. 5034 
A St. Gallen) abt Hermann von St. Gallen kommt mit bischof Ulrich, welcher der abtei 
. die kirche in Marbach sammt der tochterkirche in Altstätten inkorporiert hat, dahin überein, 
ı dass er ihm von der genannten kirche in Marbach statt der ersten früchte das zehntviertel 


! 


| dauernd entrichten wird. D. in mon. nro. 4. non. aug. 1351. — Wartmann U.-B. St. Gallen 
3, 608 nr. 1484. — vgl. 1359 juni 18. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser 2,113. 
5035 


‚schenkt dem dornkanikel; da die dompfründen sehr kärglich bemessen sind, das zehntviertel der 

pfarrkirche in Weizen und das zehntfünftel der pfarrkirchen in Riegel und Rothweil. D. C. 
«14. kal. m. sept. 1351.—Kopb. 319,958 und 141%; 307 nr. 49 Karlsruhe. —reg.: Fürstenb. 
'  U.-B. 5,441 or. 508,2. — Rothweil im bad. ba. Breisach, nicht die württembergische ober- 
amtstadt, wie im Register des Fürstenberg. U.-B. 5,537 angenommen wird. — Charakteristisch 
ist der eingang der urkunde: cum nos in minoribus, ut canonicus Constantiensis, constituti 
experentia actuali didicerimus quod, licet canonicatus et prebende ecclesie nostre Constan- 
tiensis beneficia honorabilia per civitatem et diocesim Constantiensem ac etiam per alia loca 
circumquaque reputentur et habita sint per tempora longiora, nihilominus tamen hactenus in 
redditibus adeo tenues fuerunt et adhuc sunt tenues et exiles, quod canonici in eisdem Deo 
servientes de ipsorum redditibus proventibus et obventionibus universis iuxta sui honoris 
decentiam commode sustentari non poterant neque possunt, 5036 


(Biberach) Albrecht gen. Arzt von Mengen, priester, meister des spitals der armen kranken zu 
Biberach, dem bischof Ulrich die pfarrkirche in Mittel-Biberach inkorporiert hat, verpflichtet 
sich, ihm anstatt der ersten früchte nach jeder erledigung, mit zustimmung des bürger- 
meisters Lutzo von Ertingen und des rates der stadt Biberach das viertel der einkünfte all- 


Karlsruhe. — vgl. nr. 5044. 5037 


ze 
- | jährlich zu zahlen. D. in B. 1351, 11. kal. sept. — Or. Karlsruhe. — Kopb. 307 nr. 58 
| 
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| sendet dem herzog Albrecht von Österreich hilfstruppen gegen die stadt Zürich und stellt den 
|  ritter freiherrn Peter von Hewen an ihre spitze. — Heinrich von Diessenhofen 8J. — Die 
stelle auch bei Blumer, U.-B. Glarus 1,209 nr. 68. 
| Zur sache vgl. Dierauer, Gesch. Schweiz. Eidgen. 1,196 ff; Huber, Gesch. Oesterreichs 2,191. 
| Am 14. sept. zog Albrecht gegen Zürich heran, am 20. begann die belagerung. Gleich 
Ä darauf wurden aber die feindseligkeiten eingestellt und eine friedliche einigung versucht. 
| Vgl. unten zum jahr 1354. 
ı Eine übersicht über die freiherren von Hewen giebt Krüger, Grafen Werdenberg 280. Peter. 
. starb am 29. sept. 1371 und war der gemahl der Katharina von Fürstenberg. Vgl. Fürsten- 
| berg. U.-B. 2 ur. 494. 8038 
entsagt vor dem kais. Öff. und des Konst. hofes notar Johann von Sünchingen gegenüber 
Konrad gen. Senge, pfleger (procurator) des domkapitels, allen seinen forderungen an das 
domkapitel, das ihm wegen Diethelm von Steinegg, dompropst, 84 pfd. Konst. pfg. und SO 
malter spelt Konst. masses schuldete. Der bischof borgt geld und getreide dem dompropst, 
damit dieser den domherren und den succentoren des domes ihre rückständigen pfründezüge 
auszahlen und den rest für seine eigenen bedürfnisse verwenden könne. Acta sunt hec Const. 
(1351 fer.3. a. f.) b. Mathei ap. que fuit 12. kal. sept. (sic), ind. 4. in curia habitationis 
Ulrici epi., olim pertinente Albertho de Castello canonico ecclesie Const., circa pulsum 
angelice salutationis, videlicet Ave Maria etc. Anwesend: magister Ludwig von Reutlingen, 
vikar des bischofs, Konrad gen. Pfefferhard, ammann (minister civium) von Konstanz, 
Ulrich gen. Keller, priester, Johann gen. Hälniger, priester und chorherr von Bero- 
münster, Diethelm de Curia, kleriker von Konstanz, Johann gen. Tettnang (Tette-), chorherr 
der Züricher propstei, Berthold gen. Osung, Dietrich von Bern, Johann gen. Grüninger. — 


| Notarielle ausfertigung des Johann von Sünchingen: Kopb. 319,38® Karlsruhe. — Über 
die misshelligkeiten zwischen dompropst und domkapitel vgl. unten zu 1358 juli 23. 
8039 


| 
| inkorporiert der abtei Stein a. Rh. die pfarrkirche in Ramsen (Ramshain) und bestimmt das 
jährliche einkommen des vikars folgendermassen: 14 malter gewöhnlichen getreides rach 
dort üblichem mass von der sicheren ausstattung (certae dotes) der kirche; 2 pfd. weı. ger 
1 schilling Konstanzer pfg.; 3 pfd. und 30 Konst. pfg.; 8 hühner und 100 eier; den ge- 
treide-, hea- und hühnerzehnten des dorfes Wieshola (Wisholtz); den zehnten von der ıus- 
stattung der kirche in Hemishofen, der 8 schill. Konst. pfg. und 1 huhn beträgt; 1 fiier 
| wein vom weinzehnten in Rielasingen (Rülassingen); alle opfer (oblationes), seelgeräte, jahr- 
I zeiten und vermächtnisse. Ausserdem soll der vikar, da die pfarrei Ramsen weit ausged«hnt 
| und volkreich ist, immer einen gehilfen haben und bei der kirche aufenthalt nehmen. Ulrich 
;  dekan und das kapitel des domes stimmen zu. D. Const. 4. kal. nov. 1351. — Or. Staatsa. 
| Schaffhausen (St. Georgenamt 34). 5040 
(Stein a. Rh.) abt Friedrich und der konvent von Stein a. Rlı., denen bischof Ulrich die pfarr- 
kirche in Hilzingen inkorporiert hat, verpflichten sich an stelle der ersten früchte, die jene 
bisher nach jeder erledigung zahlte, dem hochstift jährlich den vierten teil der früchte zu 


Ä zahlen. D. in mon. nro. 4. kal. m. nov. 1351. — Kopb. 319,91 Karlsruhe, 3041 
'(Stein a. Rh.) dieselben verpflichten sich desgleichen betrefis der pfarrkirche in Ramsen 
(Ramshain). D. wie oben. — ebenda. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser 2,22. 5042 


bestätigt, dass Rudolf III. der Scheerer, pfalzgraf von Tübingen, am 23. okt. 1351 (Schmid, 
‘  pfalzgrafen von Tübingen U.-B. 164 nr. 153) dem kloster Hirsau den pfarrsatz der kirche 
| in Gültstein geschenkt hat. — reg.: Hafner, StudienBened.undCisterc. 15,292. — erw.: 
|  Oberamtsbeschreibung Herrenberg 201. 5043 
'thut kund, er habe es, als domherr in den niederen weihen stehend, selbst erfahren, dass die 
| Konstanzer dompfründen, obwohl sie in stadt und bistam und auch ausserhalb für ehrenvoll 
| gelten, doch wegen der ärmlichen einkünfte kein standesgemässes einkommen gewähren. 


Deswegen inkorporiert er dem domkapitel das dem hochstift zustehende viertel der pfarrkirche 
in Mittel-Biberach. D. C. 1351, 17. kal. dec. — Or. Karlsruhe. — Kopb. 307 nr. 59: 


322,110*% Karlsruhe. — vgl. zu 1351 aug.22 nr. 5037 und wegen der einleitung nr. 5036. 
5044 
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B551| 


1346 51 


1350/51 


1351 


nov. 25 


inkorporiert mit einwilligung des domkapitels dem kloster Kempten die kirche St. Martin in 
 Martinszell. — ecclesia s. Martini est incorporata monasterio in Campidona per quondam 
|  Ulricum ep. Const..... de quo vidi literam sigillis dicti episcopi et capituli. Nicol. Rosenvelt 
sigillifer. Freib. DiöcesA. 5,18 anm. 16. 5045 


| „buwt Gottlieben gar vest und wol, dan es vor ouch buwen gwesen. Er buwte den ainen turn 
| fast höher, da die schib inen ist.“ — Schulthaiss, Chronik 41. Vgl. Ludwig, Geschicht- 
|  schreibung 215, der die stelle auf den Ur-Stetter zurückführt. — vgl. zur sache Pupikofer, 
Gesch. Thurgau 12,564. — Bucelinus, Const. Rhen. 296, behauptet, Ulrich habe einen un- 
geheuren schatz gesammelt und diesen dazu bestimmt, bei der burg Gottlieben eine neue 
stadt zu bauen. Bei seinem tode sei der boden dazu schon mit wall und graben umgeben ge- 


| 

' wesen. — — WiıeDr. Beyerle mir mitteilte, nannte man das Konstanzer städtische gefängnis 
ı im sog. Bruderturm „schibe.‘“ Daher dürfte der ausdruck auf den turm in Gottlieben über- 
| tragen sein. 50458 


schenkt dem domkapitel letztwillig zu seinem seelenheil den Grüblershof in Steisslingen (Stuüs- 
selingen), den der widemer baut, samt allem zugehör, damit von den einkünften seine ge- 
dächtnisfeier bestritten werden kann. — Anniversar 8,48 und 7,40 Karlsruhe. — vgl.nr., 
4987 und 5049. 5046 


‚stirbt vor tagesanbruch, in der nacht vom 24. (8. kal. dec.) auf den 25. (Katharinae) novem- 
ber. — 8. kal. dec. ante ortum diei: Heinrich von Diessenhofen 83. — 8. kal. dec., vigilia 
b. Katherine: Anniversarien der domkirche 8,48 und 7,40 Karlsruhe; MG.Necr. 1,295. — 
8. kal. dec.: Necr. Feldbacense, MG.Necr. 1,396. — in vigilia Si. Cunradi obiit Ulricus epis- 
copus et eadem die Adelheit Schanfigger. Et Martha filia eius nata est: Mone’s Konst. Chro- 
nik 1,315 ; Ruppert, Chroniken 59. Die notiz ist nicht unklar: Adelheid starb wohl im wochen- 


bett. — der süben kalend. septembers [so! lies: dezembers] und begraben in dem chor des 
münsters: Dacher 49%; Ruppert’s druck 53. — an sant Conratss abantt: Schwarzach 10%; 
Ruppert’s druck 59. — — Es ist darauf zu achten, dass die nacht im mittelalter zu dem 


vorhergehenden tage gerechnet zu werden pflegte (Grotefend, Zeitrechnung 1,131). Daher 
geben die am besten unterrichteten quellen aus der umgebung des bischofs den 24. novem- 
ber = 8. kal. dec., vigil der hl. Katharina, an. So besonders Heinrich von Diessenhofen. 
Die ferner stehenden städtischen chronisten haben den 25. november (7. kal. dec.), die vi- 
gil des hl. Konrad, vermerkt, weil wohl die todesnachricht erst nach tagesanbruch bekannt 
ı wurde. 

Andere irrige oder aus den genannten quellen übernommene angaben über den tod werden 
hier nicht berücksichtigt, da sie höchstens für die quellenkritik interesse haben und zudem bei 
den unten in nr. 5052 aufgeführten chronisten leicht gefunden werden können. Vgl. auch 
GFr5Orte. 17,55. 5047 


wird im chor des münsters unter dem mittleren stein begraben. — Anniversar 8,48 Karlsruhe, 
zusatz am rande zum todesvermerk : in medio lapide. — Dacher 492, Ruppert’s druck 53. 


5048 


gedächtnisfeier. Die jahrzeit bischof Ulrichs wird unter verwendung der von ihm dazu 

| gestifteten einkünfte (vgl. nr. 5046) mit vigil und totenofficium (cum vigilia et officio pro 
defunctis) begangen. Auf seinem grabmal brennen 2 wachskerzen. Alle bei vigil und messe 
anwesenden priester erhalten je 6 pfg.; 'ede pfründe der succentoren ebensoviel; die mesner 
(editui) 1 schilling und die armen 5 scheffel [wovon?]. Was von den einkünften übrig bleibt, 
fällt dem domkapitel zu, es sei denn, dass die einkünfte sich vermindern, was abzüge aın 
anteil eines jeden zur folge hat. — Anniversarien 8,48; 7,40 Karlsruhe. 

| Für bischof Ulrich als ihren wohlthäter bittet die abtei Salem: v. Weech, ZGORh. NF. 10 

(1895), 282. 

' Über die begehung der jahrzeit im frauenkloster Münsterlingen siehe unten zu 1350 doz. 19 
und 20, nr. 5054 und 55. 5049 


zur charakteristik des bischofs dienen stellen bei Dacher 49%, Ruppert’s druck 53, in der 
'  Konst. Chronik aus St. Gallen und Manlius 755 (auch bei Schulthaiss, Chronik 41). Vgl. 
| Ludwig, Konst. Geschichtschreibung 215. Ulrich war ein sorgsamer haushalter und guter 
| 
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oberhirte, der lieber mit geld, als mit gewalt seine zwecke erreichte. Er mischte sich gern 
unter das volk und soll selbst auf dem fischmarkt einkäufe gemacht haben. 3050 


des bischufs siegel ist abgebildet bei v. Weech, Siegel des Generallandesarchives 31,5 (ur- 


kunde von 1350 sept. 28). 5001 


zurchronikalischen überlieferung über bischof Ulrich ist zu bemerken, dass kein zu- 


sammenhängrender bericht eines zeitgenossen über ihn vorhanden ist. Dacher 498, der hier wohl 
auf Johann von Ravensburg (oben nr. 4690) fusst, giebt nur eine charakteristik, keine thatsachen. 
Zu vergleichen sind die erörterungen in nr. 4690 und bei Ludwig, Konstanzer Geschicht- 
schreibung Ss. 107. 156, 157 anm. 3,215. Indem ich auf nr. 4353 verweise, stelle ich im 
folgenden in zeitlicher ordnunz sämtliche werke zusammen, die nachrichten über bischof 
Ulrich bringen. Darunter haben für uns den grössten wert die einander vielfach ergänzenden 
chroniken des Minoriten Johann von Winterthur und des Konstanzer domherrn Hein- 
rich Truchsess von Diessenhofen, zu denen noch Matthias von Neuenburg 
hinzukommt. Dagegen sind die Konstanzer chroniken im engeren sinne oft recht unergiebig, 
sie mussten aber benutzt werden, weil ihren verfassern für uns verlorene ältere quellen vor- 
lagen und weil auch die kenntnis der darin enthaltenen irrtümer einer eindringenderen prü- 
fung der überlieferung zu statten kommt. 

Gebhard Dacher, Chronik (abschrift des GLA. Karlsruhe hs. nr. 1168, neue nr. 299) 
49%; Ruppert's druck 53, (1470]71). — Konstanzer Chronik in Sankt-Gallen, 
hs. 339 des Stiftsarchives daselbst, bisher unbekannt, von A. Cartellieri im juli 1896, nach 
dem druck der ?2. und 3. lieferung dieser Regesten, aufgefunden. Eine abschrift, von Prof. 
Dr. W. Martens in Konstanz angefertigt, beruht im GLA. Karlsruhe als hs. 1354, neue nr. 
283. Vgl. Martens in der ZGORh. NF. 13 (1598), 23—53: Eine neu entdeckte Chronik 
des Bistums Konstanz. Die einschlägige stelle bl. 2258 lautet: 

Ulrich Pfefferbart des alten geschlächts zü Costentz vom vatter vnnd von siner mütter von 
Schauffhusen. Zu handt nach abgang byschoff Nielaus versamletend sich die thümherren zü 
Costentz husshäblich in ir capitel, walttend ainhelligklichen disen Ulrichen, ainen thum- 
herren vnnd decan, zü irem byschufl. Er ist ain schlechter frommer herr, vast husslich ge- 
wesen. Man sagt von ihm, er habe zü zyten in aigner person den vischmarkt ergangen und 
fysch nach sinem gevallen koufft. Hät gross acht und flyss, gold sylber gelt zu sameln wann 
zu im zü pruch, sy werdent recht oder nitt uff recht zü stündent was er die selben, als ain 
schlächter fromer herr zü besserm fryd mitt gelt hynlegen und ab stellen, vermaint solliches 
wäger wesen, dann er zü kryeg, hader unnd unrühe kerte Starb uff den 26. tax des monats 
novembers anno 1351, regiert 6 oder 7 jare. — Jakob Manlius, (Mennel), Chron. episc. 
Const. (1518), 755. Der hauptsache nach ist der inhalt der gleiche wie bei Dacher, mit einem 
eigenen zusatz zur charakteristik. Vgl. dazu die hs. desselben werkes in Schaffhausen, Stadt- 
bibliothek nr. 74 s. 165. Auszüge und abschriften dieser hs. sind von Dr. O. Roller für die Regg. 
Konst. angefertigt worden. — Gregor Mangolt, Chronik der stadt Konstanz (1544), bl. 168, 
nur einige dürre notizen. — Johann Stumpf, Eydgnoschafft chronick (1548), 2,64®; nur die 
jahreszahlen für die regierungszeit. — Gaspar Bruschius, De Germanie episcopatibus epi- 
tome (1549), 46%; wiederholung der aus Manlius schon bekannten charakteristik. — Christof 
Schulthaiss, Konstanzer bistumschronik (reicht bis 1574, der verfasser stirbt 1584), 41. 
— Christof Schulthaiss, Collectaneen 1,9%.d; charakteristik im anschluss an Dacher. 
— Constantiensia varia; für bischof Ulrich ganz wertlos. — ChristofvonSchwarz- 
ach, Chronik der stadt Konstanz (1585), 10%; blosse erwähnung des todes. — Jakob 
Merck, Chronik des bistums Konstanz (1627), 215—217, giebt die schon bekannte cha- 
rakteristik und mehrere den bischof nicht berührende ereignisse. — Gabriel Bucelinus, 
Constantia Rhenana (1668), 294— 296. — Gallia christiana 5 (1731), 919. 905% 


Stuhlerledigung. 


das domkapitel versammelt sich zur wahl und wählt auf bitten des herzogs Albrecht II. von 


Österreich einhellig dessen kanzler magister Johann genannt Windeloch. Alle anwesenden 
vereinigen ihre stimmen auf ihn. Der gewählte ist nicht anwesend, kommt auch nicht zur 


Bl ı 


dez. 


jan. 


febr. 


19 


10 


14 
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kapitelversammlung, obwohl er sich in der nähe befindet, sondern geht mit dem herzoge 
nach Österreich. Dieser sendet eine gesandtschaft an den papst und bittet ihn, das hochstift 


dem Windeloch zu verleihen. — Heinrich von Diessenhofen 83 (und 85), der wohl selbst 
bei der wahl zugegen war. 5053 


dompropst Diethelm von Steinegg und domherr Mangold von Nellenburg, pfleger des bistums 
bei erledigtem stuhle, bescheinigen von kloster Münsterlingen 60 fl. empfangen zu haben, 
die es dem bischof Ulrich schuldete. Dafür soll dem bischof mit 2 mütt kernen eine jahrzeit 
gehalten werden. — reg.: ThurgBVtGesch. 21, 72 nr. 105. 5054 


Adelheid Pfefferhard meisterin und der konvent von Münsterlingen verpflichten sich die jahr- 
zeit für bischof Ulrich zu halten oder die 2 mütt kernen dem domkapitel zu überlassen. — 
reg.: ThurgBVtGesch. 21, 72 nr. 106. 5055 


(Kunstanz) Diethelm von Steinegg dompropst, und graf Mangold von Nellenburg domherr, „ge- 
| main vicaryen und pfleger des bistüms in gaischelichen und in weltlichen sachen‘, 
| nehmen von Matthias von Schaffhausen, bürger von Konstanz, der sie vum hochstifi zu lehenu 
hatte, Gesa, tochter des weiland Konrad Helmelin, auf und übergeben sie auf seine bitte dem 


domkapitel. Ulrich der Güttinger dekan und kapitel des dumes bestätigen den empfang. Gesa 
soll jährlich auf Martini dem zinseinnehmer des domkapitels 4 pfennige Konst. münze zahlen, 
bei ihrem tode werden 5 schillinge gezahlt. Ihre kinder sollen, ein knabe mit 14, ein mäd- 
chen mit ]2 jahren, die gleichen summen zahlen. Beschach u. ze Cost. geben 1352. — Karls- 
ruher Kopb. 319, 142b. 5056 
(Konstanz) dompropst Diethelm von Steinegg und domherr graf Mangold von Nellenburg, ge- 
meine pfleger des bistums in geistlichen und in weltlichen sachen, nehmen von Johann von 
Schönenberg (Schönnenberg) und Dietrich dem Meier von Altstetten, den sie ihm dazu als 


vogt gegeben haben, die burg Schönenberg im Thurgau und alle seine übrigen hochstifti- 
schen lehen auf, leihen sie wiederum ihm und seiner frau Ursula, tochter Rudolfs des Meiers 
von Altstetten, zur gesaımmten hand und hängen das heimliche insiegel an, das sie in welt- 
lichen sachen brauchen. Beschach, geben ze Cost. 1352, an dem nechsten zinstag nach dem 
zwelften tag ze den wihennechten. — Or. Kantonsarch. Frauenfeld (Meersburg). Das siegel 
der aussteller hängt. Umschrift (aufgelöst): } Sigillum secretum vicariorum episcopatus Con- 
stantiensis. Im siegelfelde die mutter Gottes mit dem Jesusknaben; darunter die familien- 
wappen der pfleger. 50597 
(Konstanz) die generalvikare in spir. et temp. bei erledigtem stuhle thun kund, dass der Jo- 
hanniterbruder Egelolf gen. Saler von Winterthur als sachwalter des komturs Walther von 
Rehberch und der brüder des Johanniterhauses zu Villingen ihnen für die ersten früchte der 
pfarrkirche zu Au bei Neuenburg im Breisgau 50 goldgulden gezahlt hat. D. Cunst. 1352 
in die bb. Sebastiani ac Fabiani mm. — Or. Karlsruhe. (20|59). Das vikariatssiegel zeigt 
die wappen derer von Nellenburg und Steinegg. 5058 


(Konstanz) die generalvikare in spir. et temp. bei erledigtem stuhle thun kund, dass die abtei 
. St. Trudpert weiland dem bischof Ulrich für inkorporation der kirchen in Biengen (Biegen) 
und Thunsel 300 goldgulden schuldete, ihn davon 213 zahlte, ohne eine quittung zu er- 
halten und nunmehr den rest gezahlt hat, wofür ihr diese quittung ausgestellt wird. D. Const. 
sub sigillo vicariatus nri. secreto quo utimnr in hac parte 1352 in die b. Valentini m. — 
Or. Karlsruhe (15|Sp. 39). — reg.: ZGORh. 30, 350 nr. 98.— vgl. nrr. 5001 und 5002 zu 
1350 dez. 3. | 5059 


(Konstanz) graf Heinrich von Hohenberg ledigt das hochstift aller seiner ansprüche und for- 
derungen, die er bis auf diesen tag gehabt hat. Graf Eberhard von Nellenburg der jüngere, 
Mangold von Eschenbach, Trägli von Neuneck (Nünegge), Hermann Ranti und Ulrich von 
Hohenberg (Honberch', die bei der vereinbarung zugegen gewesen sind, siegeln auf bitte des 
ausstellers. Geben ze Chost. 1352 an s. Mathyas abend des zwelfbotten. — Or. Karlsrube 
(5 Gen. 1). 5060 

(Konstanz) der offizial des hofes bekundet, dass vor ihm, dem kais. öff. notar Johann von Sünchin- 
gen, und zeugen der schultheiss von Winterthur, Rudolf, kirchherr von Oberwinterthur, sich 
verpflichtet habe, dem bistum Konstanz 10 goldgulden für die bis dahin vernachlässigte zah- 
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märz 3] 


april 19 


| lung der quart von Oberwinterthur und jährlich auf lebenszeit 10 schetfel weizen Winter- 
thurer masses zu entrichten, ohne dass hierdurch den anrechten des bistums vorgegriffen 
| würde. D. et a. (in ambitu ecel. Const. 1352, fer. 4. p. dominic. qua cantabatur Invocavit 
:  prox., quod fuit[2.] kal. mart. circa horam none eiusdem diei, ind. 5., pont. Clementis pape VI, 
a. 10). — Kop. AA, 636. Erzbischöfl. Archiv Freiburg i. B. 5061 


' (Überlingen) Bartholomäus, münzer der stadt Überlingen, präsentiert als patron den bistums- 
vikaren auf die durch resignation des Walther von Regentsweiler (Reguoltzwiler) erledigte 
kirche in Kippenhausen seinen sohn Johann zum kirchherrn. D. in Ub. 1352, 2. kal. apr. 
— Or. Karlsruhe (Weing., Kipp.) 5062 


(Konstanz) Ulrich Güttinger dekan und das kapitel des domes bekunden : dempropst Diethelm 
von Steinegg hat auf den ausbau seines klosterhofes viel geld verwandt. Der klosterhouf, wel- 
cher der domkirche zugehört, liegt zwischen der öffentlichen strasse, genannt Schülerstad, und 
| dem friedhofe der domkirche, genannt an der Fulli; auf der einen seite, ostwärts, stüsst der 
' Rhein daran, der innerhalb der Konstanzer [stadt- ]mauer hinabfliesst, auf der anderen seite 
' die St. Katharinenkapelle, auf der dritten seite, westwärts, die schule. Künftig soll jeder 
:  domherr, der den klosterhof innehat, jährlich 2 pfd. Konst. pfg. zahlen, die am dies anniver- 
| saril des dompropstes in genau vorgeschriebener weise an die dumgeistlichkeit und, soweit 
ein rest vorhanden, an die armen zu verteilen sind. D. Const. 1352 in die b. Leonis p. que 
'  evenit 13. kal. mail, ind. 5. —- Or. Karlsruhe (Konstanz, Stadt). Links auf dem umschlag :: V. 
3063 
| (Konstanz) die vikare des erledigten bistums erlauben der äbtissin und dem konvent des klo- 

sters St. Margareten zu Waldkirch, ihren hof zu Hugsweier (curiam dominicaleın vulgariter 


| dietam Dinghof) zu verkaufen. D. Const. 1352, 6. id. iun. — Or. Offenburg, Gymnasiums- 
| bibliothek. — reg.: ZGORh. NF. 10 (1895), m 46. 3064 
| während der auf den tod bisch«f Ulrichs folgenden stuhlerledigung entnimmt das domkapitel 
| aus den laufenden einnahmen und aus Ulrichs nachlass eine anleihe von 1100 fl. — unten 
nr. 5207 zu 1355 dez. 1. — E. U06D 
| Johann III. Windlock. 

Vorgeschichte. 


ı Über die herkunft und vorgeschichte des bischofs Johann III. Windlock steht nur wenig 
| fest. Sein bürgerlicher name war Windlock. Die schreibung des namens schwankt in den 
| guellen zwischen Windlok, Windlock, Windloch, Windeloch und Windelock; die häufigere 
form ist Windlock. Daneben erscheint schon früh, wohl in verwechslung mit dem schwei- 
zerischen ministerialengeschlecht (vgl. oben nr. 2411) der name Windeck, von Windeck. 
Konstanzer Chronik in St. Gallen 226%: Windlock alias Windegk ; Schulthaiss, Chronik 41: 
'  Windlock sunst Windegk; Zürcher Jahrbücher 88: Windegg ; Fortsetzung von Königshofen, 
| Mone QuS. 1,304. 306: Windek, von Windek; Klingenberger Chronik 97: Windegger, 
Windegg; Constantiensia varia nrr. 5 und 25: Windegkh ; Stumpf 2, 64P und Tschudi, 
Chron. Helv. 1,414: Windegk. Eine dritte form giebt Manlius 755: nobilis de Windlaw, 
neben Windleck (so!) und Windegk. Ebenso Merck, Chronik 217: von Windeck oder Wind- 
law. Heinrich von Diessenhsfen 83 schreibt: dietus Windeloch, aber in der überschrift 
steht: Windlok; Windeloch auch in den MG. Neer. 1,284. 
Die eltern des bischofs werden nirgends genannt. Nach Heinrich von Diessenhofen 91 stammte 
er aus Konstanz, eine angrabe, die durcli die Konstanzer Chronik in St. Gallen 2262, Manlius 
755 und Schulthaiss, Colleet. 1, 9® bestätigt und dahin ergänzt wird, dass er „vom vater 
aus Konstanz, von der mutter aus Schaffhausen‘ stammte und (nach Schulthaiss und Merck 
| 217) in Konstanz geboren wurde. Die herkunft der mutter mag veranlassung gegeben haben, 
: dass eine zweite gruppe von quellen den bischof aus Schaffhausen gebürtig sein lässt: die 
' Zürcher Jahrbücher und die Klingenberger Chronik, die Constantiensia varia an angeführten 
| stellen, die Chronik von Konstanz hs. 364 Karlsruhe, s® und die späteren: Mangolt, Chronik 
| 166, Bruschius, Epitome 46%, Tschudi und Stumpf an angeführten stellen. Rüeger, der chro- 
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nist von Schaffhausen, erwähnt (Chron. 1,321; 2,1078), dass der spätere bischof Hans Win- 
delock um 1340 das ihm gehörige haus zur Haselstuden in Schaffhausen bewohnte (darüber 
unten), bezweifelt aber, dass es ein geschlecht dieses namens in Schaffhausen gegeben habe. 
Das vorkommen einer familie Windeloch in Konstanz wird dagegen bezeugt durch eine ur- 
kunde im St. Petersburger Formularbuch (darüber oben nr. 3431) nr. 49 bl. 40°, wonach 
der offizial von Konstanz die beilegung eines rechtsstreits beurkundet, den Katharina, tochter 
des C. gen. Windeloch, Konstanzer bürgers, ehefrau des Simon gen. Finerlin (?), gleichfalls 
| Konstanzer bürgers, wegen des erbes ihrer mutter Mathilde gegen ihren vater anhängig ge- 
macht hatte. Die urkunde ist nicht datiert, aber wegen der darin vorkommenden namen: 
| Simon, leutpriester zu St. Stephan, Johann gen. Ougspurg und C. gen. in der Bünde, sal- 
mannen, u. a. um 1300 anzusetzen. Derselben familie gehört wohl auch Nikolaus gen. Win- 
delok (Windelock) an, der 1343 märz 5 als kleriker und kaplan des Marienaltars im dome 
zu Konstanz genannt wird (Kopb. 325, 48%; 337P, 23b Karlsruhe). 1363 märz 21 erscheint 

Nikolaus gen. Windlokk, kaplan des St. Cäcilienaltars in der St. Stephanskirche zu Konstanz 

als zeuge. In den Konstanzer ratslisten, hg. von Beyerle, wird bis 1400 ein Windlock nicht 

genannt. 

Eine schwester des bischofs, Elisabeth gen. Windlöckin wird als gemahlin des rit- 

tersHeinrich von Hornstein 1356 febr. 4 und 1357 mai 27 genannt. Sie ist ver- 

mutlich identisch mit Elsbeth (nach Kindler von Knubloch, Oberbad. Geschlechterbuch 1,453 

auch 1343 als Elsine erscheinend), gattin des ritters Heinrich von Hornstein, die 1348 

sept. 24 zu Konstanz vor dem abt der Reichenau güter zugunsten von Heinrich und Ulrich 

Goldast, brüdern ihres verstorbenen mannes Konrad Goldast, aufsagt: Kopb. 638fl, 358 

Karlsruhe. Über Heinrich von Hornstein vgl. auch unten nrr. 5196 und 5204, sowie zu 

1357 sept. 11. — Als ‚‚avunculus‘ des bischofs erscheint 1354 nov. 8 der priester Eber- 

hard gen. Mer von Schaffhausen, kirchherr zu Albrechtsberg Passauer bistums. Vyrl. auch 

nrr.5115 und5118, wonach derselbe kanonikat und pfründe Johann Windlocks am dome zu 

Konstanz erhalten sollte. 

Auf beziehungen Johann Windlocks zu Schaffhausen (abgesehen von seiner erwerbung eines 
hauses daselbst, worüber unten) deutet wohl auch hin die bemerkung zu jan. 21 im jahrzeit- 
buch der Franziskaner daselbst, MGNecr. 1,503 : amicus et dominus generosus fratrum, und 
der umstand, dass er 1337 juni 16 (unten nr. 5067) den abt und konvent des klosters Schaff- 
hausen vertrat. 

Das wappen des bischofs ist in federzeichnung wiedergegeben und beschrieben in hs. A der 
Rürgerschen Chronik von Schaffhausen, nach der ausgabe der chronik, Schaffhausen 1892, 
2,1078 anm. 1. Der wappenschild in dem bischofssiegel Johanns, z. b. an der urkunde 1355 
dez. 1, zeigt 2 nach rechts laufende windhunde. Abbildung eines (unvollständig erhaltenen) 
siegels bischof Johanns bei v. Weech, Siegel, taf. 31,6. Vgl. auch Freib. DiöcesA. 3,110. 
1337 — E. 5066 


juni 16 Konstanz der pfarrer von St. Stephan zu Konstanz, als bevollmächtigter des abtes der Reichenau, des vom 

ı  papste bestellten richters, entscheidet, dass der priester Konrad genannt Valhain in Grie- 
singen dem am 5. aug. 1335 gegen ihn ergangenen urteil folge zu leisten hat. Die abteı 
Salem war durch ihren prior, bruder Ulrich von Sargans (Sant Gans), die abtei Schaffhausen 
durch den magister Johann genannt Windlok, oftizial des Konstanzer hofes, vertreten. 

D. et a. Const. 1337, 16. kal. iul., ind. 5. — Kupb. 664,357 nr. 362 Konstanz. — v. Weech, 

| Cod. Sal. 3,332 nr. 1267®. — vgl. oben nr. 4752. 5067 

) 

| 


zwischen erwirbt von dem ju'len Jakob das haus „zur Haselstauden“ in Schaffhansen, muss es aber, da 
1333 und er die kaufsumme schuldig bleibt, dem verkäufer als pfand verschreiben. — Rüeger, Chronik 
1310 von Schaffhausen 1,32} anm. ] und 2; 2,1078 anm. 4. — E. 068 
um 1340 bewohnt das haus ‚zur Haselstauden“ in Schaffhausen. ‚Fürs ander mag semliche capel [am 
Obermarkt zu Schaffhausen] von herren Johann Windelock, bischoffen von Costantz und bur- 


von Juden erkouft und etwan darin gewont hat, als im 1340. iar des herren, vor und nach‘. 
— Rüeger, Chron. Schaffhausen 1,321. — vgl. nr. 4920 zu 1349 aug. 3 und unten zu 


gern zü Schaffhusen, zü einem denkzeichen gebuwen sin worden; dann er die Haselstuden 
1357 mai 27.— E. 5069 
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| 
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magister, protonotar des herzors Albrecht von Österreich, domherr in Konstanz. — oben nr. 
461). — E. 2070 
ist kanzler herzog Albrechts II. von Österreich. — oben nr. 4920. — Heinrich, bischof von 


Lavant, kanzler herzug Albrechts, starb nach Johann von Viktring, Böhmer FF. 1,432 im 
jahre 1338. 1343 wird bischof Ulrich von Cur als Albrechts kanzler genannt, ebenda 450. 
Johann Windlock erscheint ferner als kanzler 1349 aug. 21, oben nr. 4924; bei seiner wahl 
zum bischof, unten nr. 5073. Auch als erwählter bischof bleibt er zunächst im dienste des 
herzogs: nr. 5104 zu 1353 juli 3. 1354 sept. 3 ist er, nach Heinrich von Diessenhofen 93, 
nicht mehr kanzler des herzogs. Aus dieser thätigkeit Johanns erklärt es sich wohl auch, 
dass er ein haus in Wien besass: nr. 5227 zu 1356 märz 12. — Über Johanns thätigkeit 
als kanzler vel. auch unten zu 1357 juni 1.— E. 5071 
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papst Klemens VI. providiert Johann, für den das domkapite] eine bittschrift eingereicht hat, mit 


dem bistum. Er stirbt aber [F 1352 dez. 6], bevor der brief bulliert ist. — Erwähnt in 
nr. 5084. Vgl. Heinrich von Diessenhofen 85 und 57: VII. idus iulii. 07% 


während herzug Albrecht von Österreich mit einem grossen heere Zürich belagert, erhält er die 


nachricht, dass sein kanzler magister Johann von papst Klemens VI. am 9. juli mit dem bis- 
tum Konstanz providiert worden ist. — Heinrich von Diessenhofen 85. — Über die sug. 
zweite belarerung Zürichs vgl. Chronik der stadt Zürich, hg. von Dierauer, 64 ff. Sie begann 
darnach am 15. juli, während Heinrich von Diessenhof-n 85 den 21. juli angiebt, was mit 
Dierauer a. a. 0. wohl auf den angriff auf den Höngsser- und Zürichberg zu beziehen ist. 


3073 


will einige zeit lang die bischofswürde nicht ann-hmen, weil ohne sein vorwissen am päpstlichen 


hofe versprechungen gemacht worden sind. Endlich nimmt er an, dem drängen des herzogs 
Albrecht II. von Österreich nachgebend, weigert sich aber, die versprochenen sammen zu 
zahlen. Desweren bekommt er erst zu Fronleichnam [mai 23] 1353 den provisiunsbrief, 
der am 2]. juni 1353 in Konstanz veröffentlicht wird. Trotzdem werden ihm, ehe er den brief 
hat und in Konstanz eingezogen ist, alle festen plätze überzeben. Es geschieht, weil er ein- 
hellig gewählt worden und jene versprechungen unkanonisch waren. — Heinrich von Diessen- 
hofen 85, der den bischof wegen seiner standhaftigrkeit gegenüber den erpressungsversuchen 
der kurialen lobt. Vgl. nrr. 5095. 5098. 5102. 3074 


(Konstanz) Otto von Rheinesg, generalvikar in spir. et temp. des erwählten und bestätigten 


bischofs, schreibt im besonderen an den dekan zu Staufen (Stöffen). Anna von Kieuberg hat 
zu ihrem und ihrer schwester weiland Marzrarete seelenheil in der kirche zu Aarau zu ehren 
der hl. Dreifaltigkeit und der hl. Maria Magdalena einen altar gebaut und für den unterhalt 
eines priesters mittel angewiesen. Herzog Albrecht von Österreich, patron der pfarrkirche in 
Suhr (Sure), und Johann von Büttikon, pfarrherr daselbst, haben zugestimmt. Otto giebt 
seine genehmigung, belelnt den ihm von Anna präsentierten priester Nikolaus Schreiber von 
Aarau und beauftragt den dekan mit dessen einweisung. D. Const. 1352, 4. id. sept., ind. 5. 
— Boos, U.-B. stadt Aarau 75 nr. 79. 2075 


(Brugg) Bertliold von Grünenberg, ritter, schwört, er werde den bestätigten bischof Johann 


(Hans) im besitz des zehntviertels der kirche zu Binzen (Bintzhein) nimmermehr kränken, 
wofür der bischof auf die von Berthold und dessen vurfahren eingenummenen erträge ver- 
zichtet. Geben ze Brugg in Ergöw an der Einlef Tousent Megd tag 1352. — Kopb. 314, 
291 Karlsruhe. 9076 


(Konstanz) Otto von Rheinegg, generalvikar in spir. et temp. des erwählten und bestätigten 


bischofs, incorporiert mit einwilligung des domkapitels dem frauenkloster Reuthin (Rutti) bei 
Wildberg (Wilperg) die pfarrkirche zu Oberiettingen (Oberütingen), deren patronat dem 
kloster bereits zusteht, unter vorbehalt der bischöflichen und archidiakonalen rechte und be- 
freiung von zahlung der primi fructus, für welche das kloster dem bistum genügenden ersatz 
geleistet hat. Der pfarrvikar soll jährlich erhalten: je 10 malter gerste, spelt und hafer, 
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noöv. 16 


dez. 20 


1353 


jan. 5 


je einen wagen (plaustrum) heu und stroh, den kleinzehnten zu Oberiettingen, sämtliche ob- 
lationes, remedia, anniversaria und legata. D. et a. Const. 1352, 17. kal. mens. dec., ind. 5. 
Dompropst Diethelm, domdekan Ulrich siegeln. — Kopb. E, 367. Erzbischöfl. Arch. Frei- 
burg i. B. — reg.: Kopb. C, 101° Stadtarch. Konstanz (unter Ütingen). 5077 


(Esslingen) Margarete, witwe des Albrecht Steck, bürgers zu Esslingen, bittet den erwählten 
und bestätigten bischof Johann oder dessen generalvikar um bestätigung der messpfründe, 
die sie zu ihrem und ihrer vorfahren seelenheil mit zustimmung des bürgermeisters und rates 
auf den hochaltar der St. Marienkapelle zu E. gestiftet hat. D. et a. Ess. fer. 6. prox. p. f. 
b. Martini ep., 1352. — Or. Stadtarch. Esslingen. — reg.: Diehl, U-B. Esslingen 1,486 
nr. 9708. — E. 9078 

(Rottenburg) graf Rudolf von Hohenberg leiht seinem knecht Göbel das halbe eichamt zu Rot- 
tenburg, das dieser von meister Ludwig dem Utinger von Reutlingen, offizial zu Kon- 
stanz, gekauft hat. Geben ze Rot. an s. Thomas abend 1352. — Schmid, Monum. Hohen- 
berg. 447 nr. 502. 3079 

| unter vorsitz des bischofs Johann werden wert und einkünfte aller pfarrkirchen, kapellen und 

altäre im Konstanzer bistum festgestellt und verzeichnet. — —- Der uns erhaltene rest dieser 
statistik, von dem herausgeber „Liber taxationis‘ genannt, umfasst die elf dekanate des 
Albgaus (Allgüu und Linzgau) und giebt im wesentlichen eine pfarrbeschreibung mit den: ein- 
kommen und den lasten der pfründen. Die einnahmen und ausgaben derselben werden meist 
für den kirchherrn (rector ecclesiae), den vikar und den pleban der kirche gesondert berech- 
net. Ausserdem finden sich angaben über den patron der kirche, deren quartpflichtigkeit, 
ihre entfernung von Konstanz, den sitz des dekans, die zahl der wohnungen am kirchenorte, 
letztere häufisr verglichen mit der zahl der wohnungen vor der grossen pest. — Der „Liber 
taxationis‘ bildet den ersten teil des sog. Kopialbuches A im Erzbischöflichen Arch. Frei- 
| 


| 
| 


burg. Vgl. unten zu 1360. — Druck: Haid, Freib. DiöcesA. 5, 1—65, mit erläuterungen 
am anfang und am schluss s. 117. — auszüge aus der handschrift: Fürstenberg. U-B. 5, 
44s nr. 518. 
Kopb. A. liegt im Erzbischöflichen Archiv zu Freiburg ı. B., olıne durchgehende seitenzäh- 
lung, folio, papierband in holzdeckel. S. 1° —6b ist nur mit überschriften versehen, sonst 
unbeschrieben. S. 72 beginnt der text: Locus in Insnina. In Christi nomen amen. Anno etc. 
Dieser von Haid sogenannte Liber taxationis reicht bis s. 58®, entspricht Haids druck 
s. 5—65. Dann folgen unbeschriebene blätter. 
S. 882 (1) beginnt der text: Decanatui in Messkirch etc. Dieser von Haid sogenannte Li- 
ber marcarum reicht bis 122% (67), entspricht der Pars I. seu generalis bei Haid s. 
#6— 7]. Vgl.unten zu 1360. Dann folgen wieder unbeschriebene blätter. S. 134° oben steht 
die übergeschriebene unrichtige notiz über die abfassung von neuerer hand: Iste liber etc. Hier 
beeinnt die Pars I[. seu specialis, bei Haid s. 7?— 112. Aufs. 134° und 134® des Kopb. 
steht die nach archidiakonaten eingeteilte übersicht über die landdekanate sowie das Capi- 
| tulum ecclesie Cunstantiensis, bei Haid s. 72—74. Dann beginnen auf dem neuen blatt 
[135%] gleichzeitige römische blattzahlen. Anfang s. I%: In archidiaconatu primo, Haid 
s. 74: schluss s CXLIl2: Cella Ratolfi LXXXIII marc., Haid s. 112. Auf s. CXLIIP be- 
ginnen urkundeuubschriften mit neuer seitenzählung s. 1—69 neben der alten s. CXLIIP— 


CLXXVI. — — Mit ausnahme der urkundenabschriften ist der statistische inhalt des Ko- 
pialbuches A. von Haid im Freiburger DiöcesA. 5 (1870) I—112 gedruckt. Dasellıst s. 
3— 4 einiges über die handschrift, die ich eingesehen habe. 2080 
verleibt die nonnen des St. Klaraklosters zu Esslingen dem Barfüsserorden ein. — erw. Pfati, 
Esslingen s. 267. 5081 


(Konstauz) Otto. generalvikar in spir. et temp. Johanns, erwählten und bestätigten von Kon- 
stanz, bestätigt auf bitten des bruders Johann vom Schwarzwald (de Nigra Silva) die ihm 
von diesem am 28. dez. 1352 vorgewiesenen urkunden: 

1. Chanadinus, erzbischof von Gran (Strigonien.), mit dem erzbischof von Kalocsa (Colocen.) 
und dem prepositus ecclesie Albanen. in päpstlichem auftrage konservator des general- 
privrs und der brüder der eremiten St. Pauls, giebt der geistlichkeit in Oberdeutschland die 
bulle papst Johanns XXI]. d. d. Avignon 1328 nov. 16 „Per sancte contemplacionis stu- 
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dium‘‘, betr. die befreiung des ordens der Paulinereremiten vom zehnten, kund. D. Bude 
nn juni 3 (in festo trinit.). 

2 .Bruder Ladislaus, erzbischuf von Kalocsa, kanzler des königlichen hofes, schärft gegen einige 
erane das dem genannten orden vom papst verliehene privileg der zehntfreiheit ein. 
D. in Vissegrad 1333 juli 3 (sabb. prox. p. f. apost. Petri et Pauli). 

3. Die nochmals eingerückte obenssenannte bulle Johanns XXII. 
D. Censt. 1353 non. jan., ind. 5. — Or. Reichsarch. München (Langenau, Kloster fasc. 2). 
— E. 8082 
(Konstanz) Otto von Rheinegg (Rinegg), generalvikar in spir. et temp. des erwählten und be- 
stätigten, beauftrast den dekan zu Vechigen: er soll den priester Johann von Reutigen 
(Roeitinzen) Juhanniterordens in die ständige vikarei der pfarrei in (Moos- )Seedorf einweisen, 
da bruder Frauz sie freiwillig niederzrelegt hat. D. Const. 4. id. ian. — Or. Staatsarch. 
Bern. — Font. Rer. Bern. 7,689 or. 717. — Regg. Buchsee nr. 135. 3083 


(Avignon) papst Innocenz VI. vollzieht die durch seinen vorgänger Klemens VI. geschehene 
provision des Johann, Kae von Konstanz, der die niederen weihen hat, mit dem bis- 


tum. D. Av. 15. kal. febr., . „Rativni congruit.‘“ — Mod. abschrift (Reg. Vatic. 219. 

63b nr. 27; Reg. Vatic. . a nr. 27), Karlsruhe hs. 1170. — vgl. or. 5072. 5084 
derselbe in der gleichen sache an das domkapitel. — ebenda. DUSD 
derselbe in der gleichen sache an den klerus in stadt und bistum. — ebenda. 8056 
derselbe in der gleichen sache au das volk in stadt und bistum. — ebenda. HLL»YT 
derselbe in der gleichen sache an alle vasallen des hochstifts. — ebenda. 5088 


derselbe in der gleichen sache an erzbischof Gerlach von Mainz. „Ad cumulum tue cedit sa- 
lutis.‘ — ebenda. 30859 
derselbe in der gleichen sache an herzug Albrecht von Österreich. Durch unterstützung des er- 
wählten bischofs erwerbe er sich die gnade des ap. stuhles. ‚‚In amore virtutum.‘‘ — ebenda. 


3090 
ı derselbe in der gleichen sache an den römischen könig Karl: er müge sich dem erwählten bı- 
schof gnädig erweisen. „Gratie divine.‘‘“ — ebenda. 3091 


(Avignon) papst Innocenz VI. reserviert dem Ludwig von Reutlingen (Ruthe-), archidiaken im 
Nlergau (Ilrzoya), ein beneficium im bistum ohne seelsorge mit höchstens 18 m. s. einkünf- 
ten, dessen kollatur dem stift Beromünster zusteht, unbeschadet dessen, dass er ın Brixen 
am dome und in Zofingen kanonikate samt pfründen und in Kunstanz am dume ein kanonikat 
mit einer pfründanwartschaft und dasarchidiakonat mit im ganzen 12 m.s. einkünften besitzt. 
D. Av. 6. id. febr. a. 1. „Honestas morum.‘“ — Mod. abschr. (Aven. 123, 458%; Vatic. 222, 
129 nr. 287) Karlsrube hs. 1170. 8092 


(Avignon) erzbischof Jakob von Neupatra, die bischüfe Rafaöl von Arkadi, Johann von Cittä di 
Castello, Nikulaus von Sovana, Johann von Emly, Juhann von Trebinje, Augustin von De- 
stillaria, Adam von Perperene (? Perpenensis), Gregor von Salona, Johann von Drayonara, 
Amantius von Xanthia (? Xanchiensis), Franz von Werria, Johannes Tertopolensis, Peter 
von Caglı und Nithard von Thermopylä erteilen der pfarrkirche in Hondingen suwie den ihr 
zugehörigen kapellen in Fürstenberg und in Blumenberg für besuch an genannten tagen und 
gebete ablass. D. Av. 27. die mensis febr. 1353. — Or. Ffarrregistratur Hondingen nach 
Fürstenb. U.-B. 5,360 nr. 3788. — vgl. or. 5162. 5093 


(Avignon) papst Innocenz VI. an magister Gerald de Podiofulconis, dumherrn von Limuges, 
päpstlichen kaplan, auditor causarum des apostolischen palastes. Franz Rise, domherr von 
Augsburg, bat den papst Klemens VI. um die pfarrkirche in Aufkirch. Diese galt nach ka- 
nonischem rechte für erledigt, da Albrecht von Hohenberg, bischof von Freising, vor seiner 
ernennung in Würzburg Aufkirch mit mehreren anderen pfründen zugleich besass und die 
einkünfte bezug, ohne sich zum priester weihen zu lassen. Nachdem daun Albrecht Aufkirch 
aufgegeben hatte, erhob sich darum streit zwischen dem deutschordenshause Mainau einer- 
seits und weiland Werner von Tertingen andererseits. Werner behauptete, er sei von könig 
Karl IV. als dem patron dem bischuf von Konstanz ordnungsgemäss präsentiert worden, 
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| während das ordenshaus das patrunatsrecht für sich in anspruch nahm. Iın verlaufe des pro- 

zesses starb Werner am römischen hufe. Am 29. august 1352 (4. kal. sept., a. 11.) sprach 

| Klemens VI. Aufkirch dem Rise für den fall zu, dass die pfarrei erledigt wäre, unbeschadet 

dessen, dass Rise an St. Peter und St. Thomas zu Strassburg kanonikate mit pfründen, in 

| | Lerida (Ilerdensi eccl.), Konstanz, Würzburg und Speier kanonikate mit der aussicht auf 
| ‘  pfründen inne hatte, und papst Klemens ihn mit der mitseelsorge verbundenen thesau- 
‚,  rarie an St. Peter zu Strassburg sowie am 29. aug. 1352 mit kanonikat und pfründe zu Augs- 

burg providiert hatte. Klemens legte dem Rise die verpflichtung auf, nach arlangung von Auf- 
! | kirch die thesaurarie aufzugeben, starb aber, bevor der brief darüber ausgefertigt war. [1 1352 
dez. 6.] Der empfänger wird daher beauftragt, vorstehendes auszuführen. D. Av. 3. non. 

| mart., a. 1. „Rativni congruit.‘“‘ — Mod. abschr. (Aven. 123, 191° nr. 119; Vatic. 220, 542 
' ar. 119) Karlsruhe bs. 1170 — reg.: Württ. GeschQu. 2,430 anm. 1. — — — Der end- 
losen streitigkeiten um Aufkirch gedenkt Rotlı v. Schreckenstein, Mainau 57. 63. Vgl. auch 
| ar. 4711 und ZGORh. 22, 420 ar. 14. 5094 


april 4 | erwählter, lässt in der ap»stolischen kammer zu Avignon, in abwesenheit des kardinals, in ge- 

| genwart der kleriker der kammer und des kardinalkullegiums B. de Nexonio, Wilhelm de 
'  Cananhaco, Eblo de Aederio und Wilhelm Te.rtoris, durch seinen sachwalter, den domlıerrn 
Konrad Aguartus von Biberach, als cuommune servicium 2500 goldgulden und quinque servicia 
consueta versprechen, halb auf Allerheiligen, halb auf Lichtmess (1354) zu zahlen. (a. 1.) 
die 4. mensis aprilis. — Sol. serv. comın. tum. 20, 55P; tom. 22, 139; tom. 29, 8o®. Vatic. 
Arch. Rom. Am rande: XXV card. — — Zur sache vgl. Kirsch, Finanzverwaltung des Kar- 
dinalkollegiums 5 ff., 12 fl., 45; K. Eubel, Die deutschen äbte in den libri obligationum, Stu- 
dien und Mitteilungen a. d. Bened.- und Cisterz.-Orden 16 (1895), S4 fl.; P. M. Baumgarten, 
Camera collegii cardinalium XCVII ff. 3095 


» 25 bischof Johann von Casturia, bistumsvikar in pontificalibus, weiht kapelle und altar in Ebers- 
| 


egg (Pura Vallis) zu ehren der j. Maria und anderer heiligen, bestimmt den weihetag un! 

' erteilt ablass. D. et a. in die Marei ew. — GFr5Orte. 26, 329 nr. 7. 5096 
mai 15 (Villeneuve) papst Innocenz VI. schreibt an den erwählten Johann. Papst Klemens VI. ernannte 
Johann zum bischuf, liess darüber einen brief aufsetzen, starb aber bald darauf. Juhann darf 
sich von einem beliebigen katholischen bischof, der die gnade des apost. stuhles besitzt, un- 
ter mitwirkung 2 oder 3 anderer bischöfe konsekrieren lassen und vor ihm den eid der treue 
schwören, unbeschadet der metropulitangewalt des erzbischufs von Mainz. Über die eides- 
leistung ist durch einen besonderen boten schleunigst au den papst botschaft zu schicken 

| D. ap. Villamnovam Av. dioc. id. maii a. 1. „Dudunn felicis recordationis‘“‘ — Mod. abschr. 
(Aven. 125, 404®; Vatic. 222, 33sP or. 111) Karlsruhe hs. 1170. — vgl. or. 5116. 5097 


erhält den päpstlichen provisionsbrief. Vgl. nr. 5102 zu juni 21. 3098 


vikar des erwählten und bestätigten bischofs Juhanu, eine von ihnen beschlossene satzung 
bestätigen zu wollen, wonach in aubetracht der üblen wirtschaftlichen lage der abtei nicht 
| mehr als 100 nonnen in das fraueukloster daselbst aufrrenummen werden sollen. D. in mon. 
nro.1343, 1. die m. iun., ind. 6. — Or. Stiftsarch. Engelberg. — vgl. 1353 okt. 4, nr. 5109. 

5099 

(Tettnang) Konrad, bruder des grafen Wilhelm von Montfort-Tettnaug, kirchherr in Eschach 

(A-) und in [Langen-JArgen, teilt dem erwählten bischof Johann, bezw. seinem generalvikar 


| 
juni ] | | (Engelberg) abt Heinrich und der konvent von Engelberg bitten Otto von Rheinegg, general- 
| | 


in spir. mit, dass er den überbrinzrer Johann gen. Lütfried von Tettnang bevollmächtige, in 
seinein namen die pfarrei Eschach aufzusagen, da er nach den hl. canones für das heil seiner 
Seele sorgen wolle. D. in opp. Tettn. 1353 non. m. iun., ind. 6. — Eingerückt in nr. 5100 
zu juni 10. 8100 


» 10, (Konstanz) Otto, generalvikar in spir. et temp. des erwählten und bestätigten bischofs von Kon- 
stanz, bestätigt laut nr. 5099, dass der vertreter des kirchherrn ‚„flexis genibus inclinatus 
per eoniunctionem suarum manuum ad manus nostras factam‘‘ die pfarrei Eschach aufiresagt 

| hat. D. Const. (1353 fer. 2. prox. a. f. b. Barnabe ap.), ind. 6. — Or. Staatsarch. Stuttgart 
(Kl. Weissenau). — reg.: Rief, SVGBodeusee. 24 (1895), 151. lol 
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| 

! der provisionsbrief wird (am freitag) in Konstanz verkündet. — Heinrich von Diessenhvfen 

spricht an zwei stellen von diesen dingen, wodurch die klarheit des ausdrucks leidet; 85: 

| (lohannes) litteras nen habuit usque ad festum corporis Christi anni LIII. [mai 23] et tunc 
fuerunt Cunstantie publicate. 87: Innocentius Vl....... provisionem factam domino lo- 
banni.... per dominum Clementem V1. apprubavit, et eam bullari mandavit sub bulla sua, 
quia littere provisionis sue nun erant bullate... . Publicate tamen fuerunt Constantie XI. kal. 
julii anno predicto [sc. 1353]. — — Vgl. nrr. 5084. 5098. 5137. 5102 


(Kunstanz) Otto, generalvikar in spir. et temp. des erwählten und bestätigten von Konstanz, 
vidimiert die urkunde bischof Johanns von Veszprem (Vesprimien.) D. et a. in civ. Vesprim. 
1352 aug. 18, worin auf grund der eingerückten bulle des papstes Clemens VI. d. d. Av. 
1352 märz 7 „Sacre religionis honestas‘‘, die rechte des ordens der Paulinereremiten er- 
weitert werden. D. Const. 1353, 11. kal. iul., ind. 6. — Or. auf demselben pergament wie 
ur. 5082 zu 1353 jan. 5. — E. 5103 


(Wien) Stephan von Meissau (Meissow), oberstmarschall in Österreich, bekundet: Hans erwählter 
bischof von Konstanz und kanzler herzog Albrechts von Österreich hat dem herzuge 5300 fl. 
geliehen und dafür in pfandesweise erhalten die feste Gutenstein [ba. Messkirch] und die beiden 
ınauten zu Neundorf[Österreich u. d.E.]und Salenau [ebenda] (Salhenaw). Es bürgten graf 
Ulrich von Phannberg, graf Pürch von Maidburg, Reimprecht vun Waldsee (Walse) von Ens, 
Eberhard von Waldsee, hauptınann ob der Enns, Ulrich von Waldsee, hauptmann in Steiermark, 
Alber von Rauchenstain, Otto von Meissau, des ausstellers bruder, der verstorbene graf 
Konrad von Schaumburg (Schoumberch), des ausstellersoheim. Die auslösung der pfandschaft 
kann um die gleiche summe in der stadt Schaffhausen geschehen. Der aussteller wird an 
stelle seines oheims graf Konrad bürge und geht dessen verpflichtungen, u. a. einlager in 
ein ehrbar gastlaus bis nach P.ssau, ein. (reben ze Wienn an mitichen nach s. Peters und 
s. Paulstag der hl. zwelfpoten 1353. — Or. Karlsruhe (5 Gutenstein). — v. Lichnowsky 3 
nr. 1637 nach herzug Albrechts Diplomatar. 5104 


(Kunstanz) Otte von Rheinerg, generalvikar des erwählten und bestätigten Johann, bekundet, 
dass Udelhild, ehefrau des edelknechts Johann gen. von Steinach, den kleriker Burkhard 
Knoblauch zum kirchherrn in Salmsach präsentiert hat. D. Const. (1353 fer. 4. p. f. b. Ja- 
cobi ap. prox.) — Kopb. 340, 15% Karlsruhe. — Scheuchzers abschriften bd. I8 nr. 1363* 
Stadtbibl.Zürich. — Wartmann, U-B. St. Gallen 3,621 ur. 1499. — E. »l0o 


(Konstanz) Otto von Rheinegg, generalvikar in spir. et temp. des erwählten und bestätigten 
Johann, beglaubigt die eingerückte bulle papst Honorius II. vom 27. november 1125 Lateran 
(J.-Löw. I nr. 7218 „Ad hoc in“) für kloster St. Märgen. D. Cunst. 1353, 12. kal. sept., 
ind. 6. — Or. Karlsruhe. (Sel. B. Kup.) 5106 


(Konstanz) Otto von Rheinegg, generalvikar bischof Juhanns in spir. et temp., bestätigt das 
vermächtnis des verstorbenen priesters Eberhard von Frickenweiler, wodurch auf den St. Ka- 
tharinenaltar in der St. Nikolauskirche zu Überlingen eine pfründe gestiftet und ausgestattet 
wird. D. Const. 1353, 6. kal. sept., ind. 6. — Or. Stadtarch. Überlingen (Abt. LX.) 510% 


inkorporiert der abtei Stams Brixener bistums die St. Martinspfarrkirche in Leutkirch, deren 
kirchensatz könig Karl IV. der abtei geschenkt hat. — erw.: DiöcesASchwaben. 3 (1886), 
20. — vgl. Böhmer-Huber nr. 1507. 5108 


(Freiburg) Heinrich abt und der konvent des klosters Einsiedeln verkaufen um 1310 m. s. 
Freiburger gewichtes dem Freiburger bürger Juhann dem Malterer den hof zu Riegel (-gol) 
und den wein- und kornzehnten zu Endingen und zu Riegel, die in den hof gehören, den 
hof zu Schelingen (Scheli), den hof Ebnet (Ebniet), den hof zu Eschbach, den grosszehnten 
zu Teningen (Tenningen) und alles zubehör, behalten sich aber den acker vor, der 3 jau- 
chert gruss ist und an den fronhof zu Riegel stösst, weil die kirchensätze zu Riegel, Sche- 
lingen, Teningen und St. Georg in dem alten Kenzingen dazu gehören, sowie die St. Kon- 
radskapelle im fronhof zu Riegel mit der zugehörigen pfründe. Otto „in geistlichen und zeit- 
lichen sachen ein gemeiner fürweser‘‘ des erwählten und bestätigten Johann stimmt zu. Be- 
schach und gegeben ze Frib. an Unser Frowen abend zü herbste, der man spricht der iun- 
gern. — Or, Karlsruhe (21:37 1). — lateinische ausfertigung: or. Karlsruhe (33|41.) 5109 


juli 3 


aug. 21 


sept. 7 
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okt. 3 (Konstanz) erzbischofGerlach von Mainz bestätigt die schenkung weiland bischof Ulrichs von 1351 
aug. 19 |oben nr. 5036]. D. et a. Const. 1353, 5. non. mens. oct., ind. 6. — Or. Donau- 
eschingen. — Kopb. 307, 99’; 322. 1582. Karlsruhe. — Notariatsinstrument des Johann 
von Sunchingen; d. et a. Const. In curia habitacionis Ulriei de Fridingen, canonici eccl. Const., 
1353, 3. die mens. oct., ind. 6, hora quasi 9., pont. Innocenti VI. a. 1. Zeugen: Nikolaus, 
prupst von St. Victor bei Mainz, Johann, weltlicher richter der stadt Mainz, die edelknechte 
Konrad von Langenbach und Andreas von Birisfurt, Johann Pastor von Gispersleben (Gys- 


perleyben) und Konrad gen. Sengen, kaplan oder präbendar aın altar der hl. Maria am grabe 

im münster zu Konstanz: Kopb. 307, 95’; 319, 908. Karlsruhe. — erw.: Fürstenberg. U-B. 

‚ 5,441 ar. 508,2. ZGORh. 27,491. 5110 

Ye 4 (Konstanz) Otto, generalvikar inspir. et temp. des erwählten und bestätigten bischofs Johann, 
bestätigt die eingerückte urkunde der abtei Engelberg von 1. juni [nr. 5098]. D. Const. 

1353, 4. non. m. oct., ind. 6. — Or. Stiftsarch. Engelberg. lll 


» 29 (Konstanz) Ottu [von Rheinegg], generalvikar in spir. et temp. des erwählten und bestätigten 
Jubann, vidimiert eine urkunde des offizials von Konstanz von 1311 märz 16, betreffend 
verkündung einer bulle des papstes Bonifaz VIll. von 1248 apr. 5 für die klöster St. Klaren- 

|  ordens [Potthast 2 nr. 24652]. Const. 1353, 4. kal. nov. — Or. Staatsarch. Stuttgart (nach 

Diehl). — reg.: Diehl, U-B. Esslingen 1,505 nr. 1001. — E. 5112 

nov. 4 (Konstanz) Diethelm von Steinegg, propst, Ulrich der Güttinger, dekan und das kapitel des 
domes bekunden, dass Friedrich vun Sulgen (Sulgun), insiegler des hofes zu Konstanz, haus 

| und hofstatt zu der Glock in der Niederburg zu Konstanz (ze der Gloggun ze Nidrenburg) 

| von Heinrich von Wollerau (Wolrow) gekauft und es Otto von Rheinegg (Rinegg), „vicary 

und pfleger des bistums‘‘, dem vertreter des domkapitels, als zinslehen zugeeignet hat. Be- 

schah und geben ze Cost. 1353 a. d. nehsten mentag nach Allerheiligentag. — Abschrift 

des offizials vom 21. nov. (fer. 5. a. f. b. Katherine, ind. 6.) Kopb. 319,850; Kopb. 322, 

153° Karlsruhe. 5113 


> 10 (Konstanz) Diethelm propst, Ulrich dekan und das kapitel des domes bekunden, dass Kosmann 
gen. Spiser, bürger zu Konstanz das haus an der Mesnergasse, das er von ihnen zu lehen 
hatte, dem Hermann, ehemals kaplan bischof Rudolfs, jetzt kaplan der von Hermann selbst 
ausgestatteten pfründe Trium lectionum, um 71 pfd. Konst. pfg. verkauft und es ihnen dem- 
semäss aufsagt. Sie übergeben das haus dem genannten pfründner zu ewigem lehen gegen 
einen jabreszins von 30 schill. D. et a. Const. in capitulo sive loco capitulari (sacraria) 1353, 
in vig. b. Martini epi. — Abschrift des offizials vom 8. dez., ind. 4: Karlsruher Kopb. 319, 
87b 5114 


vor 1393, erwählter, richtet eine bittschrift an papst Innocenz VI.: 1) betreffend die erteilung der weihen, 

nov. 11 genehmigt in nr. 5116. und 2) betreffend nachlass kirchlicher strafen, genehmigtin nr. 5117. 

3) falls die kanonische frist für seine konsekration seit seiner ernennung durch papst Klemens V]. 

[or. 5072] verstrichen sein sollte, möge er dispens bekommen, um das bistum behalten zu 

' können. Bescheid: er soll angeben, welchen strafen er verfallen ist. Am rande: non debuit 
regestrari, quia non erat signata. 


4) seinem lieben Eberhard Mer von Schaffhausen, diakon, studierenden des kanonischen rech- 
tes, möge das durch des bittstellers kunsekration frei werdende kanonikat samt pfründe am 
dume zu Konstanz verliehen werden, obschon er die pfarrkirche in Albrechtsberg (Alberts- 
per) Passauer bistums innehat. Genehmigt in nr. 5118. 

5) dem Konrad gen. Ramung möge eine pfründe verliehen werden, wiein nr. 5119 genehmigt. 
6) seinem lieben kaplan und gesandten Peter Fertonis, decr. dr., möge ein beneficiam mıt 
40, bezw. 30 m. s. jabreseinkommen, zur kollatur des erzbischofs und domkapitels von Salz- 
burg gehörig, verliehen werden, ubschon er die pfarrkirche St. Martin in Spannenberg Pas- 
sauer bistums innehat. Genehmigt. 

7) seinem lieben Werner von Rinach, kleriker Konst. bistums, der am päpstlichen hofe weilt, 
möge ein notariat (tabellionatus officium) verliehen werden. Genehmigt. 

8) zehn in der päpstlichen kanzlei zu nennenden personen möge die absolutio plenaria in 
mortis articulo erteilt werden. Genehmigt. D. Av. 3. id. nov., a. 1. 

'  — Mod. abschr. (Supplie. 24,119%-P) Karlsruhe hs. 1170. »ll5 
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nov. 1] ‚(Avignon) papst Inoscenz VI. schreibt an den erwählten Johann. Klemens VI. u. s. w. wie in 
| nr. 5097. Johann, der subdiakon ist, darf von einem beliebigen katholischen bischnf die 

weihen des diakons und priesters innerhalb der festgesetzten zeit erhalten. D. Av. 3. id. nov. 
ı a. 1. „Dudum felicis recordationis“. — Mod. abschr. (Aven. 125, 503% nr. 398. Vatic. 222, 


|  415® nr. 39s) Karlsruhe hs. 1170. 5116 


> (Avignon) papst Innocenz VI. beauftragt den bischof von Marcopolis (Marchopolen.): den er- 
wählten Johann von allen kirchlichen s'rafen zu lösen, die dieser sich etwa zugezogen haben 
könnte. D. Av. 3. id. nov. a. 1. „Personam dilecti filii.‘‘“ — Mod. abschr. (Aven. 125, 2012) 
Karlsruhe hs. 1170. 5117 
> (Avignon) derselbe beauftrart den abt von St. Gallen, dem Eberhard Mer von Schaffhausen, 
kirchherrn in Albrechtsberg, Passauer bistums, kanonikat und pfründe am dome zu Konstanz, 
die der erwählte Johann zur zeit seiner beförderung inne hatte, zu verleihen. D. Av. 3. id. 
| nov. a. 1. „Dignum reputamus.‘“‘ — Vatik. Arch. Rom. (Reg. Vatic. 219, 232® nr. 150\. 
| 


| Vgl. ar. 5164. 5118 
| (Avignon) derselbe beauftragt den abt von St. Gallen, dem Konrad gen. Ramung, kirchherrn 
‚ zu Röggenbeuren, für den als seinen yvconomus der erwählte Johann sich verwandt hat, ka- 
| nonikat und pfründe am dome zu Konstanz zu verleihen. D. Av. 3. id. nov. a. 1. „Dignum 
‘  reputamus.“‘ — Vatik. Arch. (Aven. 124,513’ nr. 312; Vatic. 220, 420° nr. 312). — reg.: 


Wartmann, U-B. St. Gallen 4,1135 nr. 32). — vgl. über Ramungs tod nr. 5182 zu 
1355 april 1. »119 
> derselbe schreibt wegen Ramung an den bischof vun Basel. — Mod. abschr. (Aven. 124, 5368 


| nr. 351; Vatic. 220, 440® nr. 351). Karlsruhe hs. 1170. 5120 


erwählter, lässt durch mag. Peter de Austria, decr. dr., in Avignon zahlen: pro parte partis sui 
communis servicii 302 guldgulden an die päpstliche kammer, pro parte partis quattuor ser- 
viciorum 48 fl. an die kammerkleriker für die familiares. D. Av. die 15. m. nov. (a. 1.). — 
| | Solutiones serv. comm. t. 30 vol. 334, 7; Reg. Aven. 122, 351%. Vatik. Archiv, Rom. 5121 


>» 20 (Avignon) papst Innocenz VI. beauftragt den abt von St. Gallen: dem Radulph von Löffingen, 
kirchhern zu Alpnach, für den als seinen lieben „procurator‘‘ der erwühlte Johaun sich ver- 
wendet hat, kanonikat und pfründe am stift Beromünster zu verschaffen. D. Av. 12. kal. dec. 
' &. 1. „Dignum arbitramur.“ — Vatik. Arch. Rom (Aven. 124, 508° nr. 302). — rrg.: 
Wartmann, U-B. St. Gallen 4,1135 nr. 322. — Die zugehörige bittschrift: Supplic. 24, 


1?8b, mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. 5122 


dez. 10 (Esslingen) Johann gen. Besemer, bürger zu Esslingen, thut dem bischof Johann kund, dass er 
mit zustimmung des bürgermeisters und rats und des vikars Berthold gen. Hulwer auf den 

altar der hll. Stephan, Maria Magdalena etc. der pfarrkirche zu E. eine ewige messpfründe 

| gestiftet und mit genannten gütern ausgestattet hat, deren einkünfte jährlich 12. pf. heller 
betragen. Das präsentationsrecht soll der stifter, später bürgermeister und rat haben. Essl. 

1353 fer. 3. p. f.b. Nycolai. — Or. Spitalarch. Esslingen (nach Diehl). — reg.: Diehl, U-B. 


1354 | Esslingen 1,507 nr. 1006. — vgl. ur. 5135 zu 1354 juli 4. — E. 5123 

jan. 9 Walter, ritter, Johann, Rud:lf und Thüring gebrüder von Halwil bitten den bischof von Kon- 
| stanz um die erlaubnis, in der vor alter zeit erbauten kaprlle in der burg Halwil einen kap- 

| lan anzustellen, dem sie 6 m. silber jährlicher einküufte gewähren wollen. — Argovia 6 

' (1871), 130; 28 (1900), 44 nach Arch. Halwil. — E. 5124 

febr. 3 (Reutlingen) Friedrich von Reutlingen, priester, kirchherr „in Husen infra elivam dietum Hono- 


werstaig‘‘, bittet bischof Juhann zu bestätigen, dass er dem altar der hl. j. Maria und Aller 
Heiligen vor dem chor in der pfarrkirche des unteren dorfes Hausen genannte einküufte 
schenkt. Priester Huso Spechtshart, frühmesser bezw. kaplan in Reutlingen, patron von 
Hausen, stimmt zu. Acta... apud Rutl. 1354 in die s. Blasii epi. et mart. — Or. Staats- 
arch. Stuttgart (Reutlingen). Das siegel des chronisten Spechtshard ist leider stark beschä- 
digt. Das siegelfeld zeigte eine gestalt, die in der linken hand einen grossen schlüssel, in 
der rechten ein buch hält. Von der umschrift ist noch zu erkennen: Hugonis cal[pellani].... 
— erw.: Gayler, Denkwürdigkeiten 1,162. 5125 
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(Konstanz) Otto, generalvikar in spir. et temp. des erwählten und bestätigten bischofs Johann, 
verlegt die weihe der kirche zu Ringschnait (Rinschneyt) von Clementis pape [nov. 23] auf 
die Pfingstoktave, um den besuch zu heben. D. Const. 1354, 6. id. m. febr., ind. 7. — Or. 
Staatsarch. Stuttgart (kl. Ochsenhausen). 9126 


(Konstanz) Otto von Rheinegg, generalvikar in spir. et temp. des erwählten und bestätigten 
bischofs Johann, bestätigt, dass komtur und brüder des Juhanniterhauses zu Villingen zwei 
höfe zu Obereschach (OÖbernA®scha) gekauft haben, mit denen das patronatrecht der kirche zu 
Öbereschach verbunden ist. Der kaufbrief d. d. 1354 febr. 25 (zinstag nach s. Mathiastag) 
ist eingerückt. D. Const. 1354, 8. kal. maii, ind. 7. — Or. Karlsruhe (20 Obereschach). — 
— Kopb. 775,127 nr. 38 Karlsruhe. — erw.: Vetter, Villingen 47. 5127 


(Konstanz) Otto, generalvikar in spir. et temp. des erwählten Johann, bestätigt den ablassbrief 
nr. 5093. — Or. Pfarrregistratur Hondingen. — 'reg.: Fürstenb. U-B. 5,361 nr. 3780? 
mit siegelbeschreibung. 5128 


(Villeneuve) papst Innocenz VI. beauftragt den bischuf vom Konstanz, er soll dem scholaren 
seines bistums, Ulrich von Württemberg, falls er würdig ist, vom defectus natalium dispens 
erteilen. D. ap. Vill. nov. Avin. dioc. 2. id. maii, a. 2. „Ex parte dilecti.‘‘“ — Mod. abschr. 
(Aven. 126, 454; Vatic. 226, 194® nr. 155) Karlsruhe hs. 1170. 5129 


(Villeneure) papst Innocenz VI. beauftragt den bischof von Konstanz, er soll das kanonikat und 
die pfründe im Augsburger domkapitel, die infolge der konsekration des dortigen bischofs 
Markward erledigt sind, dem unehelichen sohne des grafen Ulrich von Württemberg, Ulrich, 
kleriker Konst. bistums, verschaffen. D. apud Vill. nov. Av. dioc. 14. kal. iul.a. 2. „Diernum 
arbitramur.‘‘— reg.: Glasschröder, Urkk. bisch. Markwarts J. von Randeck, ZHVSchwaben. 
20,7 nr. 16 nach Aven. 126, 2?5 mit irrigem datum: 15. kal. iul. Die bulle steht auch Vatic. 
225, 157® nr. 85. — Die zugehörige bittschrift könig Karls IV., am 18. juni genehmigt, 
in Supplic. 25, I, 149P; mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. 5130 


| (Villeneuve) papst Innocenz VI. beauftragt den bischof von Konstanz aufbitten künig Karls IV., 
er soll den kleriker Konst. bistums Ulrich, sohn graf Ulrichs von Württemberg, der die hö- 
heren weiben und kirchliche pfründen erhalten will, vom defectus natalium dispensieren. 
D. ap. Vill. nov. Avin. dioc. 14. kal.iul. a. 2. „Ex parte dilecti.‘‘ — Mod. abschrift (Aven. 
126, 4878 nr. 230; Vatic. 226, 215% nr. 230) in hs. 1170 Karlsruhe. Vgl. die in nr. 
5130 erwähnte zugehörige bittschrift und nr. 5129. 131 


(Waldshut) schultheiss und räte von Waldshut bitten mit einwilligung graf Rudolfs von Habs- 
burg, kirchherrn und patruns der kirche in Stunzingen [abgeg. bei Waldshut], den bischof 
Johann, bezw. seinen vikar in spir., die stiftung einer frühmesspfründe auf den St. Jakobs- 
altar in der kirche zu Stunzingen, d. h. der oberen kirche zu Waldshut, zu genehmigen. fer. 
5. prox. a. f. 10 Milium Martyrum. — Or. Stadtarch. Waldshut. — reg.: ZGORh. NF. 4, 
y5nr. 4; vgl. unten nr. 5138 zu juli 10. 132 


(Regensburg) könig Karl IV leiht dem bischof Johann, seinem und des hl. römischen reiches 
|  fürsten, münze. ınarkt, gericht und zoll zu Markdorf, sowie was dem reiche daselbst von Jürg 
und Konrad, brüdern selig ven Markdorf, ledig geworden ist; nimmt zudem das hochstift in 
seinen schutz. Geben ze R. 1354 dez nesten samtztags vor S. Johanns tag dez heiligen 
baptisten ın dein achten jJare unsrer reiche. — Or. Karlsruhe. — Kopb. 315,13; 316, 579 
Karlsruhe. — reg.: ZGORh. NF. 1,342 — erw.: ZGORh. 18,86 anm.; 25,12 — Böhnier- 
Huber nr. 6783. — vel. 1355 sept. 9. — Heinrich von Diessenlofen sagt 91: der bischut 
behauptete, dass die ihm verliehenen rechte durch das aussterben derer von Markdorf erledigt 
seien. Dagegen erhoben andere erben einspruch und Konrad von Homburg, ritter, sagte dem 
bischuf fehde an. Dieser Kunrad hatte die tochter eines herrn von Markdorf geheiratet, die 
könig Karl ilım vermählt hatte. 5133 


(Villeneuve) papst Innocenz VI. ernennt erzbischof Gerlach von Mainz zum nuntius des aposto- 
lischen stuhles und beauftragt ihn mit der einziehung aller ausstände in stadt, diözese un:l 
provinz Mainz. D. ap. Vill. nov. Av. dioc. kal. iul.,, a. 2. „Quamquam tibi.‘‘“ — Mod. 
abschr. (Reg. Vatic. 236 (Secret.), 134”) Karlsruhe hs. 1170. 5134 
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Konstanz 


Gottlieben 


(Konstanz) Otto von Rlieinegg, generalvikar in spir. et temp. des erwählten und bestätigten Jo- 
ı  hann, bestätigt die messpfründe, die Juhann gen. Beseiner mit zustimmung des Berth[old] 
gen. Hülwer, plebans in Esslingen, auf den altar der hl. Stephan pruthom., Maria Magd. 
u.s. w. in der pfarrkirche zu Esslingen gestiftet hat. D. Const. 4. non. mens. iul. — Or. Spitul- 
arch. Esslingen. Transfix an der stiftungsurkunde, die unter dem siegel des stifters, der stadt 
und des plebans an den bischof gerichtet ist. — reg.: Diehl, U-B. Esslingen 1,508 nr. 
10063. — vgl. nr. 5123. 8135 
‚(Konstanz) Otto von Rheinegg, generalvikar in spir. et teınp. des erwählten und bestätigten 

bischofs Johann, verlegt, um den besuch der gläubigen zu fürdern, den weihetag der kapelle in 
| Laubach (Löbach) [oa. Biberach] von St. Margareten auf den sonntag vor diesem feste. D. 
'  Const. 1354, non. m. iul., ind. 7. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Kl. Ochsenhausen). 9136 


wird von geistlichkeit und volk feierlich eingeholt. — Heinrich von Diessenhofen 91: ınense 
Aulii Johannes episcopus Const. cancellarius Jucis predieti, sed orıundus de Constantia, re- 
ceptus est per clerum et populin, licet per bigennium ante per papam Clementem VI. pro- 
visus, sed predieto mense VIII. intronizatus est sollempniter, Nach predicto mense fehlt im 
druck und wohl auch in der hs., worauf aber der herausg«ber nicht aufmerksam gemacht hat, 
die tazresbezeichnung. Wahrscheinlich ist id(us) ausgefallen. 


| 
j 
1 
| 


‚wird inthronisiert. — ebenda. 5137 
Otto von Rheinegg, generalvikar, bestätigt die stiftung einer frühmesspfründe auf den St. Ja- 
‚ kobsaltar in der kirche zu Stunzingen. — Or. Stadtarch. Waldshut. — reg.: ZGORh. NF. 
; 4,n96 ar. 5. — vgl. or. 5132 zu juni 19. — vgl. FreihDiöcesA. 21, 168. 198. >1l3s 


‚ verbietet den nicht tonsurierten domherren, seinem gottesdienste beizuwohnen, wenn sie sich 
nicht tonsurieren lassen. Einige weigern sich dessen und bleiben weg. Der bischuf sart dar- 
aufhin, er werde sie mit hilfe des papstes und des königs schen dazu zwingen. Lange zeit 
hindurch hatte wegen des kampfes zwischen papst Johann XXI. und Ludwig ven Baiern 
„qui se pro imperatore gerebat‘, keine visitation des klerus stattgefunden. Daher spielten 
sich manche geistliche als ritter auf und vermieden tonsur wie geistliches gewand. Über 
diese ınissbräuche erregt, erklärte der bischuf, er wolle auf die reformation des 


klerushinarbeiten. — Heinrich von Diessenhofen 92. — Jakob Merck, Chronik 217, 
218. — zur sache: Schubiger, Heinrich III. von Brandis 104. -— vgl. unten nr. 5165 zu 
1354 nov. 8. »139 
celebriert seine erste ınesse in gegenwart vieler prälaten des bistums. Eberhard, abt der Reichen- 
au, liest das evangelium, der bischof [Johann] von Castoria die epistel. — Heinrich von 
Diessenhofen 92: XIII. kal. augusti. 9140 


(Bernegg) bischuf Johann von Castoria (Castoriensis), vikar in spir. des bischofs Johann, wriht 
drei altäre in Bernerg (Bernaug) im Rheinthal, bestimmt die weihetage und gewährt den 
besuchern ahlass (80 dies eriminalium et duos annos venialium). (1354 crastino die p. f. b. 

Jacobi). — Wartmann. U-B. St. Gallen 4,1096 nr. 256. al4l 


| (Avignon) Franz, bischof von Monte Cassino (Casinensis), schreibt an den pönitentiar des bi- 
| schofs von Konstanz. Ein kleriker hatte sich auf grund einer päpstlichen provision die der 
abtei St. Blasien inkorpurierte pfarrkirche zu Steinen a. d. Wiese (Stein) verschaftt. Die 
abtei legte an den päpstlichen stuhl berufung ein. Inzwischen wurde der kleriker getötet. 
Auf bitten der abtei beauftragt Franz, der in abwesenheit des kardinalpriesters vom titel des 
hl. Klemens und grosspönitentiars (maior pvenitentiarius) Ägidius die geschäfte der päyst- 
lichen pönitentiarie führt, den Konstanzer pönitentiar, er soll die abtei von den im laufe des 
prozesses über sie verhängten bannurteilen lösen. D. Av. 5. kal. aug., pontif. Innocentii VW. 
| 
| 
| 
| 
j 
| 


a. 2. — Eingerückt in nr. 5154 zu 1354 sept. 13. Aegidius Alvarı Albornoz, erzbischuf 
von Toledo, war von 1350 —56 kardinalpriester. — vgl. nr. 4949. öl4? 


bekundet, dass Werner von Dettingen (T-) vor ihm seiner frau Luzie, tochter des weiland Kun- 
rad, des meiers von Schaffhausen, geren 50 m. s. Schaflhauser gewichts versetzt hat: 2 le- 
hengüter des huchstifts zu Duchtlingen (Tüchtelingen), nämlich Ulrichs des Bumanns gut 
und Ulrichs des Karrers gut. Beschach und geben ze Goul. 1354 an dem nähsten fritag vor 
Ss. Oswaltz tag. — Or. Karlsruhe. Das wappen auf dem Siegel Werners entspricht dem der 
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[auf dem 
marsche nach 
Zürich] 


vor Zürich 


Züricher Wappenrolle nr. 184. Vgl. über das geschlecht v. Dettingen Kindler v. Knobloch, 
Oberbad. Geschlechterbuch 216. 5143 


nimınt teil am zuge könig Karls IV. und herzog Albrechts II. von Österreich gegen Zürich. Der 
könig trifft am 16. aug. in Winterthur ein: Heinrich von Diessenhofen 92. Mit ihm viel 
volk aus Böhmen, den reichsstädten in Schwaben und am Rhein, grosse, bischöfe und andre 
fürsten des reichs: Chronik der stadt Zürıch hg. von Dierauer 74. Unter den bischöfen, die 
den Zürchern absagten und zu dem könig stiessen, nennt die Klingenberger Chronik 94 auch 
den von Konstanz. 
Unter führung ihres hauptmanns, des bürgermeisters Barthel zum Burgthor, rücken die Kon- 
stanzer an St. Bartholomari abend (aug. 23) gegen Zürich aus: Christof von Schwarzach 12b, 
Rupperts druck s. 62; Chronik von Konstanz, hs. 364 Karlsruhe, bl. 12%; Vögeli, Chronik 
136b, alle zu 1355. Den zug des bischofs gegen Zürich mit 100 „helmen siner diener und 
gottslutten““ berichtet auch die Konstanzer Chronik in St. Gallen 226%. Der bischuf ist bei 
der belagerung von Zürich ‚des schwebischen kriegszvolcks oberister väldherr und haupt- 
mann“: Stumpf 2,65b. Ähnlich Rüeger, Chron. Schaffh. 2,620; Manlius 755. — vgl. nr. 
5152. Im allgemeinen vgl. zur sache Werunsky, Karl IV, 2,372 ff. — E. 5144* 


(Villeneuve) papst Innocenz V]. verleiht dem diakon Berthold, gen. Franke, für den „als für 
seinen lieben“ bischof Johann sich verwendet hat, ein kanonikat am dome zu Konstanz und 
behält ihm eine d«mpfründe vor, unbeschadet des kanonikats und der pfründe, die er an der 
propstei Zürich inne hat. D. ap. Vill. nov. Av. dioc. 2. id. aug., a. 2. „Vite ac morum lıo- 
nestas.‘‘“ — Mod. abschrift (Aven. 126, 356®) hs. 1170 Karlsruhe. Die zugehörige bitt- 
schrift steht in Supplic. 25, II, 20®, mod. abschr. ebenda. 5146 


| derselbe schreibt in gleicher sache an den dekan von St. Agricolus zu Avignon sowie an propst 


und thesaurar zu Zürich. — Ebenda. 5147 
erzbischof Gerlach von Mainz genehmigt nach feststellung des thatbestandes laut eingerückter 
urkunde von 1350 dez. 3 (nr. 5000) die umnwandlung der ersten früchte der pfarrkirche in 
Riegel in eine jährliche abgabe. D. et a. 1354,17. kal. sept., ind. 7. — Or. Karlsruhe. (5 
Sp. Riegel). — Kopb. 307 nr. 74 Karlsruhe. 5148 
(Brambach) markgraf Otto von Hachberg bittet den bischof von Konst. und dessen vikar und 
offizial, seinen verzicht auf den zehnten der kirche und des kirchspiels Steinen (-na) im 
Wijesenthbal zu bestätigen. Geben ze B. an St. Barthol. abend des zwölfbotten 1354. — Or. 
Karlsruhe (St. Blasiend — Kopb. 673, 360 ebenda. — reg.: Fester, Regg. Markgr. Baden 


| 1.h 68 nr. h 643. — vgl. nr. 5142. 5149 


(Villeneuve) papst Innocenz VI. schreibt an den bischof, dessen vikar in spir. und dessen offizial. 
Da ein bischof häufig nicht imstande ist, die vorgeschriebenen visitationen vorzunehmen, sollen 
sie dazu eine geeignete persönlichkeit bestellen, der die reisekosten (procurationes) von den 
visitierten kirchen und klöstern jeder art in baar ersetzt werden. D. ap. Vill. nov. Av. divc., 
kal. sept., a. 2. „Licet venerabilibus.“ — Mod. abschr. (Vatic. 236, 157®) Karlsruhe hs. 
1170. 5150 


ı derselbe schreibt an dieselben. Sie sollen die geldsummen, die sie bei den visitationen in baar 


erhalten, zu zwei dritteln an die apostolische kammer abführen, ein drittel für sich behalten. 
„Importabilis sarcina“. — Mod. abschr. (Vatic. 236, 167%) Karlsruhe hs. 1170. 5löl 


verlässt mit 100 behelmten das Zürich belagernde heer, weil herzug Albrecht von Österreich, 
dessen kanzler er war, ihm nicht zugest-hen will, das banner (vexillum) zu führen, unter 
dem die Schwaben im heere nach altem schwäbischen recht in der ersten schlachtreihe zu 
kämpfen beanspruchten. — Heinrich von Diessenhofen 93. — Über den vorgang berichten 
ferner: Matthias von Neuenburg Contin. 290. Königshofen (Chron. d. d. Städte 9), 825; 
Schulthaiss, Cullectaneen 1.9® zu 1345 (verbessert in 1353). — Gregor Mangolt, Chronik 
7% berichtet von bischof Heinrich 1II. Brandis (!), dass er sich vor Zürich von herzug Al- 
brecht trennte, weil dieser ihm nicht den „vorzug‘‘ lassen wollte. — Vgl. auclı Felix Faber, 
Hist. Suev. 54; Tschudi, Chron. Helv. 1,433; Crusius, Annal. Suev. 2,262. — Zur sache und 
über das vorkampfrecht der Schwaben: Sattler, Gesch. Würtenb. 1. forts,, 179; v. Stälin, 


nr. 5145 ist ansgefallen. 
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gen), 254; Pupikofer, Gesch. Thurgau 12,692; Dierauer, Gesch. Eidgenossenschaft 1,260; 
König, in FDG. 19, 239; Meyer v. Knonau, Heinrich IV. 2,375. SVGBodensee. 16 (1887), 


| 
Ä Wirtemb. Gesch. 1,393 und 519; 2,643; 3,206, 207 (reichssturmfahnlehen in Markgrönin- 
| | 

i 99 und besonders Stälin, in Korr. Bl. Ulm u. Oberschw. 2 (1877), 43 und Gesch. Württemb. 


11,214. — E. 515? 

sept. 4 | burg Gott- | berichtet, warum er das heer vor Zürich verlassen hat. — Heinrich von Diessenhofen 93. — vel. 
| lieben oben nr. 5144. 3153 

„13 (Konstanz) Otto von Rheinegg, vikar und pönitentiar bischof Johanns, von bischof Franz. von 


Monte Cassino (Casinensis) bevollmächtigt, thut dessen brief vom 28. juli [nr. 5142] kund 
und vollführt dessen auftrag nach prüfung des thatbestandes. Der kleriker hiess Ulrich Intz- 


linger. D. Const. s. sirr. episcopali, quo utimur 1354 id. m. sept., ind. 7. — Or. Karlsruhe 
| — Kupb. 673, 352% ebenda. lt 
» 30 (Schaffhausen) herzog Leopold von Österreich präsentiert als patron dem bischof Heinrich. sei- 


nem lieben freunde, bezw. dessen generalvikar in spir., nach resignation des Ulrich von Seen 
(Sehein), nunmehr pfarrer in Laibach (in Laybaco), den Jakvb Egloffi von Goldenberg auf 
die pfarrkirche in Wültlingen. D. Scafh. die ult. sept. 1354. — Or. Hist. Ant. Ges. Zürich 
(B602). Rechts unter dem umschlag: Hartınan de Schein. — vgl. zu 1375 juli. 5155 


okt. 10 | (Bischofszell) ritter Hans von Heidelberg und seine frau Ita bekunden von bischof Johann 20 m. 
| s. und 100 pfd. pfge. Konst. gewichts und münze empfangen zu haben und geben ihm dafür 
die ihnen verpfändet gewesene stadt und burg Bischofszell mit zubehör zurück. Hans von 


| Steinach (Stai-), Itas bruler, siegelt. G>ben ze Bysch. au fritag vor S. Gallen taz 1354. — 
| Or. Kantonsarch. Frauenfeld (Meersburg). 5156 
» 15 > bekund«»t, dass er schuldig war, der Ita, frau des ritters Hans von Heidelberg, entweder 20 


m. s. und 100 pfd. Konst. pfg. von des satzes wegen seiner burg und stadt Bischofszell zu 
zahlen oder ihr die pfandbriefe wiederzugeben. Geben in unser veste Gotlieben 1358, an 

S. Gallen abent. — Gleichzeitige abschr.: Hist. Ant. Ges. Zürich (E 219). — vgl. Pupikofer, 

Ä Thurgau 1?, 727. 9157 
(Konstanz) der oflizial beglaubigt die eingerückte urkunde der herzöge Rudulf und Friedrich 
| von Österreich d. d. Ulm, 1300 jan. 22. für kloster Buchau. D... Const. (1354 prox. fer. 
6. p. f. b. Galli conf.), ind. 7., pontif. Innocentii VI. a. 2. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Buch- 

ı au). Das gebräuchliche siegel des offizials hängt. Im siegelfelde, rechts von dem brustbild. 
| steht: JOH. »158 
bestimmt den priester Albrecht gen. Beringer von Veringen zum gehilfen (coadiutor) des ver- 
| hinderten kirchherrn von Eschbach (Espach), Peter Münch, überträgt ihm die seelsorze und 
| beauftragt den dekan in Badenweiler mit seiner einweisung. D. Const. 1354, 14. kal. nvv. 
| — Or. Karlsruhe (21/129). 8159 

> 923 lässt durch den domherrn Konrad gen. Ramung in Avignon zahlen: pro complemento sui com- 
munis servicii 648 goldgulden an die kammer, pro complemento quattuor serviciorum 102 
fl. an die kammerkleriker für die familiares. D. Av. die 23. m. oct. 1354, ind. 7. ete. — Mod. 
abschrift (Sol, serv. comm. t. 30, 48%; Reg. Aven. 122,384P) hs. 1170 Karlsrune. 5160 


» 19 | Konstanz 


"und Diethelm propst, Ulrich dekan und kapitel des domes schreiben an meisterin und konvent von 
| Wittichen (Widchor) St. Klarenordens. Der bischof hat gehört, dass ihre neue pflanzung durch 
| die von könig Karl und herzog Albrecht gegen die Zürcher und deren helfer geführten kriege 
schwer gelitten hat, inkorporiert ihnen darum die ihrem patronat unterstehende pfarrkirche in 
| Hürrlingen (Hürningen), und wahrt alle bischöflichen rechte, vornehmlich die consolationes 
| und das subsidiun caritativum, verzichtet aber auf die ersten früchte. D. Const. 1354, 10. 
kal. nov. — Abschrift des offizials vom 24. okt. (9. kal. nov., ind. 7.) Or. Karlsruhe (5 Hürr- 
lingen); Kopb. 319,90®P ebenda. — Kopb. AA. 664. Erzbisch. Arch. Freiburg i. B.; Kopb. 
| 6,98; 209 Stadtarch. Konstanz. >161 


» 30 der generalvikar Otto bestätigt einen ablassbrief für die pfarrkirche zu Hondingen von 1353 
febr. 27, [oben nr. 5093]. — erw.: ZGORh. NF. 6 (1591), m 76 nach or. Pfarrarch. Hon- 
dingen ba. Donaueschingen. — E. | 516° 
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vor 1354 | 

av. 8 | richtet eine bittschrift an papst Innocenz VI. 1) Zahlreiche geistliche besitzen widerrechtlich 
; zugleich mehrere benefizien, darunter auch solche, die mit seelsorge verbunden sind, ohne 

dass sie die weihen haben. Der papst möge befehlen, dass sie innerhalb eines monats solche 

benefizien aufgeben. Genelmigt. Vgl. nr. 5165. 

2) Wolle der papst keine allgemeine verfügung treffen, so möge er wenigstens eine erlassen, 

die für die domherren gilt. Genehnmigt, wenn sie pfarrkirchen unkanonisch innehaben. 

3) verwendet sich für Eberhard gen. Mer. In folgender nr. genehmigt. D. Av. 6. id. nov., a. 


| 


1354 ‚2. Mod. abschr. (Suppl. 25, II, 83%) Karlsruhe hs. 1170 — zur sache vgl. nr. 5139. 5163 
ano. 8 (Avignon) papst Innocenz VI. schreibt an den bischöof von Basel. Der priester Eberhard gen. 


Mer von Schaffhausen, kirchherr in Albrechtsberg (Alberhtsperg) Passauer bistums, wurde 

vom papste mit kanonikat und pfründe am dome zu Kunstanz providiert, die früher bischof 

Juhann innehatte, und die nach ablauf der kanonischen frist für die kunsekration der bischöfe 

erledigt waren, und ergriffdavon besitz. Ein anderer wies aber eine dem datum nach frühere 

päpstliche provision für die gleiche dompfründe vor. Der papst beauftragt den adressaten, 

dem Eberhard, für den sich bischof Johann als seinen mutterbruder (avunculus) verwendet 

hat, ein anderes kanonikat und pfründe am Konstanzer dome zu verschaffen, unbeschadet 

der pfarrei Albrechtsberg. D. Av. 6. id. nov., a. 2. „Dignum reputamus“. — Mod. abschrift 

(Aven. 126, 359P nr. 167) hs. 1170, Karlsruhe. 5164 

| Avignon) papst Innocenz VI. schreibt an den bischof Johann. Dieser hat vorgetragen, dass 
sehr viele kleriker und geistliche personen in stadt und bistum durch die art, wie sie bene- 

fizien erlanzen und inne haben, sich schwer verfehlen: obwohl sie weder dispens noch einen 
hinderungsgrund haben, lassen sie sich trotz ihrer beneficia curata nicht die weihen erteilen 

und behalten zu gleicher zeit gegen die kanonischen bestimmungen mehrere kuratbeneficien, 
| dignitäten, persunate und officia. Der papst giebt dem bischof vollmacht, in seinem namen 
sulche kleriker zu mahnen, dass sie ihre ämter und pfründen innerhalb eines monats auf- 

geben. D. Av. 6. id. nov., a. 2. „Votis tuis.“ — Mod. abschrift (Vatic. 227, 378® nr. 975) 
hs. 1170, Karlsruhe. 5165 

» 22) burg Gott- |nimmt den abt Hfeinrich] von Rheinau gefangen und behält ihn in haft. Dieser hatte sich ge- 
lieben weigert, die „ersten bitten“ des bischofs zu erfüllen. Als er nach Gottlieben kommt, um den 

bischof zu besänftizen, wird er trotzdem in gewahrsam «gebracht. — Heinrich von Diessen- 

hofen 95: in die b. Cecilie virginis. 5166 

vor 1354 


nv. 25 


Felix von Winterthur, ‚devotus orator vester, familiaris et servitor cardinalis Tutellensis, bacca- 
larius in decretis ac olim officialis Ulriei episcopi Const.‘“ richtet eine bittschrift an den papst 
'  Innvcenz VI. Durch einen brief des papstes Klemens VI. wurde er mit der dompropstei zu 
| Konst. providiert. Diese war deswegen von rechtswegen erledigt, weil Diethelm von Steinegg 
| 


gleichzeitig die prupstei von St. Stephan inne hatte. Felix bittet um erneuerung der provision. 
Genehmigt. D. Av. 7. kal. dec., a. 2. — Mod. abschr. (Reg. Supplic. 25, II, 101®) Karls- 
ruhe, hs. 1170. Huzo Rogerii O.S. B., nepot des papstes Klemens VI., war electus Tutellensis, 
d. h. erwählter bischof von Tulle in der Provinz Bourges. Er wurde am 20. sept. 1342 kar- 
1354 | dinalpriester des hl. Laurentius in Damaso und starb am 21. vetober 1363. Vgl.nr.5181. 5167 


dez. 4 (Bern) Heinrich von Bremgarten, chorherr zu Solothurn, schreibt an Johann, erwählten und bestä- 
tigten bischof von Kunstanz. Er hat auf die kirche in Wohlen (Wolon) Konstanzer bistums, deren 
rektor er bisher war, zugunsten der Johanniter in Herzogenbuchsee, der patrone der kirche, 
verzichtet, verzichtet nun gegenüber dem bischof auf die investitur mit der gen. kirche und 
bittet ihn, den von den Johannitern zum kirchherrn oder vikar vorgeschlagenen zu bestätigen. 
D. et a. in domo fratrum Theuton. in Berno 4. die mens. dec. 1354. — Or. Staatsarch. Bern 
(Fraubrunnen). — reg. Font. Rer. Bern. 8,82 ar. 190. — E. 8168 


1355 Hermann Hün von Beringen kauft von bischof Johann zwei häuser zu Schaffhausen, das zur 
DE Haselstauden am Obermarkt und eins in der Neustadt. — Rüeger, Chron. Schaffhausen 2,791. 
— vgl. zu 1357 mai 27. — E&. 5169 

bestätigt den vom stift Sindelfingen präsentierten grafen Heinrich von Tübingen als kirchherrn 

zu | Neckar- | Thailfingen. — erw.: Schmid, Pfalzgrafen von Tübingen 367, nach Gabelkofer 

484, Chronik Sindelf. 48. — E. 5170 
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kommt in misshelligkeit mit dem hofmeister ritter Johann von Frauenfeld wegen der feste Tan- 

negg. Nach rat und weisung der königin Arnes soll ritter Hermann von Landenberg ven 

Greifensee den streit schlichten. — erw.: Pupikofer, Thurgau 123,730. — E. alıl 

jan. 15 die beiden grafen Ulrich von Helfenstein (-stayn) thun dem bischof Johann kund, dass sie zum 
heile ihrer seele in der burgkapelle zu Helfenstein, die ein filial der pfarrkirche in Alten- 

stadt (Vetus Civitas) ist, auf den Marienaltar eine kaplaneipfründe gestiftet haben unter vor- 

j behalt des präsentationsrechts und bitten ihn um seine genehmigung. Die einkünfte des ka- 
plans sollen sein: 20 pfd. heller, 10 malter spelt und hafer. Beringer, kirchherr in Alten- 

stadt, stimmt zu. D. 1355 fer. 5. prox. p. oct. Epiph. dni. — Kerler, Grafen Helfenstein, 


Urkk. 9 nr. 5. Vel. s. 52. — Veesenmeyer, Gesch. schloss Helfenstein 4. 5172 
> 24 bekundet, dass Simon und Franz Livin, brüder, bürger zu Konstanz, ihren hof und besitz zu 


Güttingen. lehen des hochstifts, dem Rudolf Ruh. bürger zu Konstanz, um 152 pfd. pfxe. 

Konst. münze verkauft haben, nimmt das gut von den verkäufern aufund leiht es dem käufer. 

Geben 1355, an dem nähsten samstag nach S. Agnesentag. — Or. Kantonsarch. Fraurnf«ld 

(Meersburg). Vgl. nr. 5176. 3173 

setzt den leutpriester von St. Stephan in Konstanz gefangen und zieht sich dadurch den bann 

zu. — Heinrich von Diessenhofen 102. Der vorgang, über dessen zeit und näheren umstände 

nichts weiter überliefert ist, wird wegen der folgenden nr. vor 1355 febr. ] anzusetzeu sein. 

| — E. alt 
| belegt die stadt Konstanz mit dem interdikt, solange der d«mpropst Diethelm von Steinerg sich 
dort aufhält. Der dompropst hatte sich geweigert, über die einnahmen während der stuhler- 
ledigung, wo er bistumsvikar war, dem bischof rechnung abzulegen; hatte auch geistliches 
gewand und tonsur nicht annehmen und die priesterweihe nicht empfangen wollen: darauf, 
wegen dieses verhaltens vom bischof ermahnt, an den päpstlichen stuhl appelliert. mit dem 
hinweise, dass der bischof im banne und sein feind sel. — Heinrich vun Diessenhofen Y#. 
— vgl. nr. 51s1 zu märz 21. — E. >19 

» 13 (Konstanz) Simen und Franz, brüder, söhne des Heinrich Lifin, bürgers von Konstanz, verkau- 
fen dem Rudolf Ruh, bürger ebenda, hof und besitz zu Güttingen und geben es dem bisch«f 

Johann auf, da es vom hochstift zu lehen geht. Beschach uud ze Cost. geben 1355, an S. 

Valentins abende. — Or. Kantonsarch. Frauenfeld (Meersbung). 3146 


febr. 1 


» 18 ‚giebt dem dekan und kammerer des dekanats Kenzingen den auftrag, die ihnen untergebenen 
vıkare in ihren rechten zu schützen, ebenso die pfarrer. — erw.: Freib. Kath. Kirchenblatt 

1889, nr. 15 s. 115. 8147 

| (Esslingen) Eberhard bürgermeister und der rat von Esslingen thun dem bischof Johann zu 
| wissen, dass Albrecht Bongarter, bürger zu Esslingen, mit zustimmung des vikars Berthuld 
eine ewige messpfründe auf den altar der hil. Gregor, Konrad, Ottilie und Apollonia in der 
| pfarrkirche daselbst gestiftet und mit srenannten gütern, die Jährlich 24 pfd. heller traxen, 
| ausgestattet hat. Sıe bitten den bischef um bestätigung, nachdem der stifter gestorben ist. 
Ess. 1355 prox. fer. 6. a. dominicam . . Invocavit. — Or. Spitalarch. Esslingen (nach Diehl). 

| — reg.: Diehl, U.-B. Esslingen 1.518 nr. 1027. — vel. bestätigungsurk. zu märz ]. -—- E. 
>17 

>» 23) Jubann Unterschopf von Konstanz, weiland propst von Nörten (prepnsitus Northurensis ecclesie 
Magunt. dioc.) wird als gestorben erwähntin der bulle des papstes Innorenz VI. an den dekan 

von St. Stephan in Mainz und andere von 1355 fehr. 23 „Misericordis Christi“, Reg. Innu- 

cent. VI. a. 3. part. ?., tom. 10. mod. abschr. hs. 1170 Karlsruhe. — vgl. nr. 4431] zu 1334 

mai 9. 5179 

märz 1, Konstanz | bestätigt die stiftung einer messpfründe in der pfarrkirche zu Esslingen durch Albrecht Bon- 
| garter (oben nr. 5178 zu febr. 20). D.Const, kal. mens. mare. — Or. Spitalarch. Esslinzen. 

| Angehängt an nr. 5178 zu febr. 20. — reg.: Diehl, U.-B. Esslingen 1,519 nr. 1027 a. 

— E. »180 

>» 2] nachdeın der dompropst Diethelm von Steineeg die stadt am 20. märz verlassen hat, ruht das 
vom bischof über Konstanz verhängte interdikt und der gottesdienst beginnt wieder zur com- 

pletszeit. Felix, propst von St. Johann in Konstanz, übernimmt die dompropstei, die gewisser- 
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massen durch die konstitution „Execrabilis“ erledigt war, und die er sich zur zeit des papstes 
Klemens VI. hatte übertragen lassen. — Heinrich von Diessenhofen v6. Die bulle ‚Exe- 
crabilis‘‘ ec. un. Extrav. Joh. XXII. 3, bestimmt wegen der melhrheit der pfründen und wür- 
| den wie folgt: werirgend eine pfründe oder würde, die mit seelsorge verbunden ist, innehat. 
| darf gleichzeitig nur eine andere nicht mit seelsorge verbundene innehaben, diese aber 

nach wahl, unter voraussetzung des dispenses. D. Av. 13. kal. dec. a. 2. (1317 nov. 19). 
Wenn Heinrich von Diessenhoten ferner sagt, Felix sei bei der verkündigung der papstbulle 


am 23. ınärz getötet worden, so kaum auf die schwierigkeiten, die diese nachricht bietet, hier 

nicht eingegangen werden. Vgl. ar. 5167 und zu 1363 aug. 23. al81l 

april 1 | 5 ritter Konrad von Homburg, mit bischuf Johann verfeindet wegen Markdorf (vgl. oben zu 1354 
juni 21) berennt mit seinen anhängern die feste Gottlieben. wo der bischof sich aufhält, und 

| verbrennt die vorburg. Auf seiten des bischofs wird dabei Konrad gen. Ramung, domherr zu 

| Konstanz, getötet. Die bürger von Konstanz entlialten sich jeder teilnahme an dem vurgange. 

— Heinrich von Diessenhofen 97. — Kunstanzer Chronik in St. Gallen 226®, wo Konrad 
Ramung diener des bischofs genannt wird, ebenso bei Schulthaiss, Chronik 42. — Jakub 

Manlius s. 755 und Stumpf, Chronik 2,69® reden kurz von der verbrennung des casirum, 
bezw. schlossz Gottlieben. — Vögeli, Chronik 1S6P spricht von der verbrennung des dorfes 
Gottlieben. — vgl. Ludwig, Geschichtschreibung 187. — E. 9182 


» 25, (Laufenburg) graf Gottfried von Habsburg präsentiert dem bischuf Johann, bezw. dessen general- 
| vikar in spir., auf die durch den tod des Ulrich gen. Klieber erledigte pfarrkirche Galgenen 

' den diakun Johann gen. Bok vun Reichenau (de Maiore Augya) als kirchherrn. D. et a. in 

| | Löff. 1355, sabb. prox. a. f. bb. Philippi et Jacobi app. — Or. Hist. Ant. Ges. Zürich (619). 

'  — reg.: Argovia 10 (1579), 225. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser 3,505. 5183 


ständigem kaplan an der kapelle des hl. Erasmus in der Stephanskirche zu Wien, die pfarr- 

| kirche in //ag Passauer bistums, die durch den tod des kirchherrn Johann von Tulln (Tuln) 
; erledigt war und die Andreas trotz defectus etatis erlangte, zu verleihen. Später studierte 
Andreas. „Dienum arbitramur.‘“ D. ap. Villam Novam Av. dioc. kal. maii, a. 3. -- Mod. 

| abschr. (Vatie. 228,92’ nr. 235) Karlsruhe, hs. 1170. 5184 
‘(Avienon) papst Innocenz VI. beauftragt bischof, dompropst und domdekan von Basel, die streit- 
sache zwischen dem Konstanzer d«mkapitel und der abtei Einsiedeln durch zeurenverhör zu 
entscheiden. Es handelte sich um den fünften teil aller einkünfte der Einsiedeln zugehüören- 
den kirche in Riegel, den der schlechtberichtete generalvikar Otto von Rheinegg dem dom- 
 kapitel unter verhängung strenger strafen gegen zuwiderhandelnde zugesprochen hatte. D. 
Av. non. iun., a. 3. „Sua nobis dilecti . .. peticione.‘“ — Burkhardsbuch 2,315%, Stiftsarch. 

' Einsiedeln. — GFr50rte. 42 (1557), 135 zu 1246. Vgl. die berichtigung 254 — Regg. Eın- 
siedeln 61 zu 1246. als» 
(Avignon) papst Innocenz VI. beauftragt den bischof von Konstanz, er soll nach untersuchung 
‚ der sachlage die Margarethe von Grünenberg, die zugleich mit Anna von Brandis zwiespältig 
gewählt wurde, zur äbtissin des stifts Säckingen ernennen. da Anna inzwischen zurückre- 
treten ist. D. Av. 3. id. jun., a. 3. „Ex suscept».‘ — Mod. abschr. (Av. 129, 416; Vatie. 
231,205% nr. 119) Karlsruhe hs. 1170. 9186 

» 19) Konstanz |teilt dem dekan in Neustadt mit, dass er die präsentation des prıesters Johann von Stockach 
| für den hl. kreuzaltar in der kapelle St. Jehann d. T. in Villingen nach dem tode des Hein- 

; rich Buman genehmigt. 13. kal. iul. — nach mitteilung aus or. des Stadtarch. Villingen 

(Pfründarch.). 9187 


thut dem dekan bei St. Gallen kund, dass Albrecht graf von Heiligenberg, mit anderem namen 
| von Montfort, patren der pfarıkirche in Lustenau, ihm für diese kirche, die durch den tod 
| des pfarrherrn Heinrich von Buwerx erledigt ist, den Christophorus, minderjährigen sohn des 
|  Rudet gen. Meier (Maiger) von Altstätten (Altstetten), präsentiert und die ersten früchte ent- 
richtet hat. Da er aber nicht will, dass die seelsorge schaden leidet, betraut er damit bis 


juni 5 


mai | . (Villeneuve) papst Innocenz VI. beauftragt den bischof von Konstanz, dem Andreas Rueschinger, 


juli ] ’ 


auf widerruf den priester Rudet Hugonis von Maggenau. Sollte Christophorus vor dem wider- 
ruf sterben, so erlischt der auftrag des Rudet. D. Const. 1355 kal. m. iul. — Or. Arch. 
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| 
| Hohenems (Vorarlberg) — Joller, Urkk. herren Embs v. Huhenembs 43 ur. 13. — Krüger, 


| Grafen Werdenberg reg. nr. 353. — 'Ihommen, Urkk. zur Schwz. Gesch. 1,341. »l8S 
'(Konstanz) Otto von Rheinegg, propst von Zurzach, generalvikar in spir. et temp. bischof Jo- 
|  hanns, zusammen mit dem abt von Kreuzlingen und dem domsakristan von Avignon vom 
| päpstlichen stuhle beauftragt, die dem kleriker Konst. bistums, Konrad gen. Steck von Ried- 
|  lingen (Rüdlingen) erteilte provision mit einem beneficium der abtei Heiligkreuzthal zu voll- 
ziehen, bekundet, dass an diesem tage äbtissin Anna von Heiligkreuzthal einerseits, Steck 
anderseits vor ihm erschienen sind. Steck behauptet, der dumsakristan habe ihn mit der 
pfarrkirche zu Andelfingen im dekanate Veringen, die durch den tod des priesters Dietrich gen. 
Mülinger von Riedlingen erledigt war, providiert. Die äbtissin beruft sich demgegenüber auf 
: die inkorporation der kirche in ihr kloster laut eingerückter urkunde von 1276 mai 25 [Rege. 
|  Konst. I nr. 2416] und den bezug der einkünfte seit unvordenklicher zeit. Daraufhin wird 
i Steck mit seinen ansprüchen abgewiesen. D. Const. (1355 fer. 5. p. f. bb. Petri et Pauli app. 
' _prox.), ind. 8. —- Or. Staatsarch. Stuttgart (Heiligkreuzthal). Neben dem siegel des bischofs 

hängt das des Otto von Rheinerrg als propstes von Zurzach. Rückseits stands links unter den 

bekannten roten sierelspuren von der hand des urkund: nschreibers fucta est collacio etc. Die 

worte wurden aber wieder ausradiert und von gleichzeitiger hand unten daran geschrieben: 
facta est collacio instrumenti etc. Die urkunde ist von anderer hand geschrieben, als die 
beiden folgenden. »1s9 


(Konstanz) der offizial bekundet, dass Konrad gen. Stekke von Riedlingen (Rüde-), kirchherr 
zu Binzwangen, den priester Johaun gen. Becke, inkurat zu Binzwangen, ey hat, 
sämtliche einkünfte der pfarrei, solange er lebe, einzuziehen. D. Const. (1355 fer. 5. a. f. b. 
Udalrici epi. prox.), ind. 8. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Heiligkreuztlial). Es häng! das 
sierel des offizials. Rechts von dem brustbilde des bischofs steht: JOH. Auf der rückseite 
des siegels der abdruck eines ringsirgels, der lorbeerblättchen mit beeren zeigt. Auf der 
rückseite der urkunde, neben den bekannten ruten siegelspuren, steht von der hand des 
schreibers der urkunde: postquam iste C. constituens ista ae si pla[cet] sig[illetis] ele. 
Sodann finden sich noch spuren eines ausradierten wortes: ist... al 


(Konstanz) der offizial bekundet, dass Auna äbtissin von Heiligkreuzthal dem Konral gen. 
Stekke, kirchherrn zu Binzwangen, 50 goldgulden zur zahlung der dem bischof Juharn g+- 
schuldeten ersten früchte der pfarrei geliehen hat. Die rückzahlung soll von dem zeitpunkt 
des todes des inkuraten Johann gen. Bekke abhängen. D. Const. (1355 fer. 5. p. f. bb. Petri 
et Pauli app. prox.), ind. Ss. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Heiligkreuzthal). Es hängt das 
gleiche siegel wie an der vorstehenden urkunde. Beide urkunden sind von der selben hand 
geschrieben. Auf derrückseite steht: postquam partes ista coram vobis confiteantur sig] ille- 

| tis] et ante non ete. >191* 

| bestätivet durch transfix nachstehende urkunde: 

‚ 1353 märz 12. Friedrich, kirchherr in Hausen (Husen) bei Reutlingen, stiftet mit einwilli- 

| gung des priesters Hugo gen. Spechtshard (Spechtzhart) als des patronsauf den zu ehren der 

| 


Konstanz 


hl. j. Marıa und Aller Heilicen erbauten altar seiner pfarrkirche eine priesterpfründe und 
präsentiert als kaplan den priester Walther von Grötzingen (Grecingen). Acta... 1353 in 
die S. Gregorii pape. Hugo und Walther dekan des dekanats Reutlingen stimmen zu. — Or. 
Staatsarch. Stuttgart. 
D. Const. 1355, 12. kal. ın. sept. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Reutlingen). — erw.: Reut- 
linger Gesch.bl. 1898, 31, irrig zu aug. 28. 5193 
versöhnt sich mit ritter Konrad von Homburg und dessen auhängern wegen stadt und festen 
Markdorf, indem er dem Konrad stadt und bureen für 12[00?] fl. wiederlöslich verpfändet. 
— Heinrich von Diessenhofen 100. — vgl. nr. 5132 zu 1354 juni 21, nr. 5196 zu sept. 9. 
— E#. 5194 
bestätigt die kapitelsstatuten von Kirchhofen (ba. Staufen). — erw.: Haid, in FreibDiöcesA. 3 
(1568), 110 nach or. im Dekanatsarch. Breisach — E. 5195 
burg Gott- | bevullmächtigt den dumpropst Diethelm von Steinegg, den dumherrn Ulrich von Friedingen und 
lieben seinen schwager ritter Heinrich von Hornstein, vor dem landgericht zu Schapbuch (Schadbüch) 


* nr. 5192 ist ausgefallen. 
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Id 

i | von ritter Konrad von Homburg (Hin-), und dessen theilhabern (gemaindern), nämlich dessen 
frau Ursula, ritter Berthold von Markdorf, Ursula witwe des Heinrich Schenk von Ittendorf 
|  (Uttendorff), und Elsbeth, frau Johanns von Hattenberg, laut urteil die aufgabe der von ritter 
; Konrad und Georg von Markdorf hinterlassenen stadt und burg Markdorf samt der Alten- 
burg ausserhalb der stadt entgegenzunehmen. Geben in unser vesti Gotl. an der nechsten 
mitwochen nach Unser Frowentag ze herbst 1355. — Kopb. 315,157%2; 314,102; 420°%,9 
Karlsruhe. — Freib. DiöcesA. 3,104 schlechter abdruck. — reg.: ZGORh. 25, 13. — erw.: 
Staiger, Meersburg 298. 5196 
sept. 10 (Kallendingen) Johann von Hattenberg bekundet, dass er wegen „ehafter not und redlicher 
| sache‘ nicht vor das landgericht zu Schapbuch (Schatbüch) kommen kain, giebt deshalb 
seiner frau Elisabeth von Markdorf vollmacht, an seiner statt vor dem landgericht einen an- 
deren vogt zu nehmen, und genehmigt im voraus alles, was sie und ihr vogt mit bischof Jo- 
|  hann betrefis der aufgabe der stadt Markdorf, der feste darin, der Altenburg ausserhalb der 

| 

| 


stadt, der leute, güter und aller zugehörde abmachen würden. Geben ze Kallendingen 1355 an 
dem nehsten dunrstag nach unser frowen geburtlichen tag. — Or. Karlsruhe (5 Sp. 445). 197 


(Basel) Werner graf von Thierstein, komtur des Deutschordenshauses zu Basel, und sein vetter, 
graf Simon, bekunden, dass ersterer von der quart der kirche zu Altishofen (Altlisshoven), die 
ihm Ulrich, weiland bischof von Konstanz, auf lebenszeit übertragen hat, dem bischof Johann 
jährlich auf Martini 50 goldgulden zu entrichten verpflichtet ist; thuteer es innerhalb 8 tagen 
nach St. Martin nicht, so verliert er sein recht auf die kirche. G. an samstag nach Ünser 
frowen tag ze herbst 1355 ze B. in dem tutzschen huse. — Or. Karlsruhe (5 Altishofen). 
— Kopb. AA, 163 Erzbischöfl. Arch. Freiburg i. B. — ZGORh. 7,430 nr. 26. 5198 


Johann gen. Tugwas und Nikolaus gen. Nageler, priester un. kapläne des altars der Dreikönige 
und des hl. Christoforus im Konstanzer dom, einigen sich über ihren beiderseitigen anteil an 
der bewonnung und baulichen ausbesserung des zum altar gehörigen hauses beim Schottenthor. 
Ulrich domdekan und, unter bischöfl. siegel, Otto von Rheinegg (Rynegg), vikar bischof Jo- 

‚  hanns, stimmen zu. D. 1355 id. sept., ind. 8. — Or. Karlsruhe (5 Spec. 158). 5199 


der generalvikar des bischofs von Konstanz bestätigt eine satzung des abts und konvents von 
Engelberg für das nonnenkloster daselbst d. d. 1353 juni 1. — erw.: Nüscheler, GFr5Orte. 
48 (1893), 72 nach Arch. Engelberg. — E. 5200 


burg Gott- | verlässt die burg, aus furcht, von dem vogt des herzogs Albrecht wegen der vorgänge bei der 
lieben belagerung von Zürich (nr. 5152) gefangen genommen zu werden. Mit geringer begleitung 
zieht er schweigend in Konstanz ein, das er wegen misshelligkeiten mit der bürgerschaft und 

dem domkapitel seit mehr als sechs monaten [so!] nicht betreten hatte. — Heinrich von 

Diessenhofen 100.101. Er fügt hinzu, dass dem bischof vieles erspart geblieben wäre, wenn 

| er von anfang an mit den bürgern und dem domkapitel in gutem einvernehmen gelebt 

| hätte. — E. 3201 
le as) die bischüfe Bertrand von Alife (Aliphanensis), Peter von Valona (Valonensis), Paul 
Ä von Avlona (Evalonensis), Arnold von Sorra (Sorren.), Bernhard von Milkow (Milcoven- 

| sis), Peter von Piacenza (Placentinensis), Lukas von Osimo (Auximan.), Peter Melunensis, 

| | Johann von Emily (Imelacensis), Bonifaz von Sebenico (Sibenicensis), Garzia von Cuenca 
(Conchensis), Bertrand von Assisi, Nechlaus von Hebron (Ebronensis), Jakob von Bu- 
trinto (Botrontenensis), Johannes Carminensis, Andreas Geoquanensis und bruder Raimund 
von Aleria erteilen der pfarrkirche U.L. F. in Ulm jeder 40 tage ablass, unter vorbehalt der 
einwilligung des diözesans, namentlich solchen, die für den bestätigenden bischof von Kon- 
stanz, für herrn Hermann genannt Kraft, für Johann genannt von Mailand (Malant) und seine 
{rau und kinder beten werden. D. Av. die 17. m. oct. 1355, ind. 8. etc. — Or. Stadtarch. 
| | Ulm. Es hängen 18 zum teil beschädigte siegel. Iın text sind nur 17 aussteller aufgeführt. Das 
| 18. siegel ist das des bischufs Johann von Cassano (Cassanensis). Unter dem = text ge- 
| ' nannten Juhanu von Mailand ist Johann Ehinger zu verstehen. — Ulm. U.-B. 2, 1,427 nr. 
| 458. — reg.: Bazing und Veesenmeyer, Urkk. pfarrkirche Ulm 5 nr. 12 zum 18. okt. — 
vgl. or. 5205 zu 1355 nov. 20. 9202 


» 30 Ä (Konstanz) Ulrich [von] Löwenberg (Lönberg) bekundet, dass bischof Johann ihm für die kriegs- 
dienste, die er gegen den von Homburg (Hon-) geleistet hat und bis Johannis 1356 noch 


okt. 4 | 
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leisten soll, den ihm versprochenen sold gezahlt hat. Geben ze Cost. 1355 an dem nelısten 


frytag vor aller hailigen tag. — Or. Karlsruhe (5Gen.3). 5203 
der schwag«r des bischofs, [Heinrich] von Hornstein, wird gefangen genommen. — Heinrich 


von Diessenliofen 10], in der erzählung von der einnabme und belagerung der burg Heiligen- 
berg durch den vogt des herzogs (Albrecht) vun Österreich. — vgl. nr. 5217. — E. 58204 
stätigt durch transfix den ablassbrief für die pfarrkirche zu Ulm nr. 5202 zu okt. 17. 12. 
kal. dec. — Or. Stadtarch. Ulm. — reg.: U-B. Ulm 2, 1,429. — E. 3205 


(Nürnberg) kaiser Karl IV. richtet an den bischof und propst, dekan und kapitel des dumes von 


Kunstanz erste bitten zurunsten des Johann, chorherrn von St. Peter ın Biumia, seines 
notars und hausgenossen, damit er in das Kunst. domkapitel aufgenommen werde. D. in 
Nuremb. 1355 8. ind., 3. kal. dec. Redd. litt. — Kupb. 319, 9s® Karlsruhe. — Böhmer- 
Huber ır. 6853 mit Rivinia (?). 5206 


thut kund, dass das domkapitel während der auf den tod seines vorgängers Ulrich folzenden 


stuhlerledigung aus den laufenden einnahmen und Ulrichs nachlass 1100 fl. durch eine an- 
leihe erhalten und sich verpflichtet hatte, diese summe an ihn mit jährlich 100 fl. auf st. 
Hilarius (13. januar) abzuführen. Zu ehren der jungfrau Maria, zu seinem seelenheil und zur 
unterstützung des domkapitels bewilligt bischof Johann dem domkapitel, dass es im fall 
seines todes aller bischöflichen furderungen ledig sein soll. D. et a. in castro nro. Gotlirb 
1355 kal. dec. — Or. Karlsruhe. (5 Gen.). 920% 


weiht in der pfarrkirche St. Nikolaus zu Rheinau, deren leutpriester oder vikar Johann ven 


Diessenhvfen ist, einen altar zu ehren der hl. jungfrau Maria. — erw.: Zapf, Monum. an«cd. 
1,424; Nüscheler, Gotteshäuser 2.37 nach Arch. Rheinau. — E. 9208 


vermacht in seinem testament dem domkapitel zu Konstanz 5000 gulden. — Kopb. 322,143 


Karlsruhe. Bemerkung im letzten artikel einer wahlkapitulation (articuli per episcopos Con- 
stantienses servandi) nach 1356, in dem festgestellt wird, dass das kapitel bisher noch 
nieht soviel aus den gütern weiland bischof Johanns erhalten hat, und bestimmt wird, quod 
dominus episcopus quitet capitulum de perceptis undecumque, etiam causa mutui vel aliunde. 
Vgl. zu 1357 juni 1. — Er vermacht den vier succentores am dome je 1] B. d. Anniversar 
nr. 9,220 Karlsruhe. — E. 9209 


wird ermordet, als er aın tage der hl. Agnes in der bischöflichen pfalz „in der grossen stube 


unten an dererde“ das nachtessen nimmt. Bei ihm sind der generalvikar Otto von Rheinegr, 
Friedrich [von Sulgen], insiegler des hofes, der priester Konrad von Stockach und 12 diener. 
Von vielen stichen durchbohrt. giebt er seinen geist auf, mit den worten (nach den vou 
Ettmüller hrg. Zürich. Jahrb. 8): Maria, gottesmutter, hilf deinem getreuen kaplan. 

Den tagderermordung stellen sicher die angaben bei Heinrich von Diessenhofen 102; 
eın acht tage nach der that (29. jan.) erfolgter eintrag in hs. 38 Einsiedeln, FF. 4,102 und 
Mone QuS. 1,220; Dacher bl. 51% (Ruppert s. 60); Konstanzer Chronik in St.Gallen 2263: 
Jakob Manlius, bei Pistorius-Struve 3,755 (jan. 21, ohne jahr); Greger Mangult bl. 16®; 
Bruschius, De omn. Germ. episcopatib, epit. 46b; Christof Schulthaiss, Chronik 42, Collec- 
taneen 1.9’; Christof von Schwarzach. Chronik bl. 102; Jakub Merck, Chronik 219; Chronik 
von Konstanz, hs. 364 (neue nr. 300) Karlsruhe bl. 7® (mit St. Augustins- statt St. Agnesen- 
tag); hs. 376 Karlsruhe bl. 182b; jahrzeitbuch Winterthur, GFr5Orte. 14 (1858), 195. 
1356 secundo mense: Heinrich Rebdorf, FF. 4,542. — 1355 Jan. 21: Anniversar nr. 8, 
7 Karlsruhe; darnach Necrolog. Constant, MGN\Necr. 1,284; Necrolog. Franciscan. Scafus.. 
MGXecr. 1,503; Klingenberger Chronik 58; 97; Stumpf, Chronik 2,65%; Zürcher Jahrbb. 
68 und 88; Georg Vügeli, Chronik 176%. — 1355: Contin. Novimont., MG. SS. 9,677. — 
1354 jan. 21: Tschudi, Chron. Helv. 1,435. 

Als mörder werden genannt bei Heinrich von Diessenhofen 102: ritter Walter von Stwffeln 
und dessen bruder Berthold, edelknecht; Ulrich gen. Swartz, Ulrich gen. Goldast oder Strübli 
und Ulrich gen. Roggwiller, bürger zu Kunstanz, und deren genossen. Ganz ähnlich, nur den 
Hans Schwartz hinzufügend, Mangolt 16®. Die Konstanzer Chronik in St. Gallen 2262, 
Schulthaiss (Collect. 1,9®; Chronik 4?) und Manlius 755 fügen übereinstimmend hinzu, wuhl 
auf srund eines berichts des Bartlome ze Burgthor: Johann Schwartz, bruder des Ulrich; 
Ulrich Guldast gen. Wolmatinger, „vetter‘‘ des vorgen. Ulrich Goldast; Beham von Steck - 


1 
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born, nennen den Berthold von Stoffeln mit beinamen Singer und erwähnen, mit ausnahme 
von Manlius, dass auch Egli von Emps der teilnahme am morde b-zichtigt werde. 

Die namenreihe des Manlius haben auch Christof von Schwarzach 10% und, inehr zusamınen- 
fassend, die Konstanzer Chronik bei Mone QuS. 1,315; die der St. Galler Chronik und des 
Schulthaiss findet sıch in der Chronik von Konstanz hs. 364 Karlsruhe, die aber, wie die 
(kürzere) Liste der Klingenberger Chronik 97, noch den namen Hans Wiener hinzufügt. 
Dacher (Ruppert s. 60) und die Konstanzer Weltchronik 232 sprechen in unbestimmten aus- 
drücken von etlichen „von Costentz, von Hunburg und von Stoffeln‘“ als den thätern, Erst 
Bruschius, Epitume 46° und nach ihm Crusius, Aunal. Suev. 3 (1596), 260 bezeichnen den 
Konrad von Homburg bestimmt als einen der mörder. Die kürzeren und weniger bestimmten 
angaben der übrigen quellen übergehen wir. Ganz vereinzelt steht Melchior Gollast, der in 
seiner ausgabe der Hist. Suevorum des Felix Faber (Rer. Suevie. Script. 54, anm.) aus dem 
Chron. Const. et alio quodam Anonymi die namenreihe der Klingenberger Chronik und dazu 
den namen Zwick (Zwickium) giebt. 

Über Walther von Stoffeln und seinen bruder Berthuld vgl. voben nr. 4562 zu 1338 okt. 30. 
Die brüder sassen auf der burg [Hohen- |Stoffeln im Hegau. Sie erscheinen noch in urkunde 
von 1369 okt. 6, erw.: Rüeger, Chron. Schaffhausen 2,976 anm. zu s. 975. Ebenda 973 — 
983 weitere angaben über das geschlecht. Ritter Walther von Stoffeln verkauft 1369 sept. 20. 
dem domkapitel zu Konstanz einen eigenmann, Or. Karlsrule (5 Sp. 37). — Johann und 
Ulrich Schwarz gehörten vermutlich dem verbreiteten Konstanzer bürgergeschlecht dieses 
namens an. Johann S. mit seinen brüdern Jakob und Heinrich in Konstanzer ratsurkunde 
1360 okt. 31, bei Beverle, Ratslisten $7. Johann und Jakoub, gebrüder, bürger zu Konstanz 
nach urkunde von 1367 dez. 2, or. Karlsruhe (®|,,,). An andern stellen urkundlich genannte 
Hans und Johann S., bürger zu Konstanz, von einander zu scheiden und mit dem mörder des 
bischofs in verbindung zu bringen, ist nicht möglich. Ulrich S. ritter, F 1366 trans mare 
(uff dem meer) und begraben in der stadt Khandia: Konstanzer Chronik bei Moune, QuS. 1, 
316; hs. 364, 10% Karlsruhe. Vgl. unten zu 1363 märz 11. — Über das Konstanzer ge- 
schlecht der Goldast vgl. Kindler v. Knobloch, Oberbad. Geschlechterbuch 1,453. Ein 
Goldast von Konstanz gen. Wollmatinger verteidigt 1334 Meersburg: oben nr. 4433 und 
Christof von Schwarzach, Chronik 12°. Vielleicht dieselbe person ist Ulrich Goldast, kirch- 
herr zu Wolmatingen, der 1349 dez. 5 (oben nr. 4938), 1359 juli 15, 1360 juni 18 (Koupb. 
6381, 155 und 195 Karlsruhe) genannt wird und nach Kindler von Knobloch a. a. 0. noch 
1362 lebt. Ulrich G. gen. Strübli ist bürge in urkunde von 1371 augy. 27: Beyerle, Rats- 
listen 92; wird Freib. DiöcesA. 7,158 (uhne quellenangabe) auch zu 1364 genannt. — Ulrich 
von Roggwille erscheint als stadtammann von Konstanz 1364 febr. 19, or, Hohenems, 
JB. Mus. V. Bregenz 20 (1880) 61 (mit febr. 18), von 1365—1374 febr. 28 bei Beyerle, 
Ratslisten SS—93. vgl. dazu Dacher, Chronik 52’. — Walther Beham, bürger zu Steck- 
born. in urkunde von 1400 dez. 24, or. Karlsruhe (5|,,,), könnte der mörder sein, den Stai- 
ger, Reichenau 126, ohne beler als reichenauischen dienstinann bezeichnet. — Der ferner 
der teilnahme am morde bezichtigte ritter Erlolf von Ems gehörte dem vorarlberyi- 
schen geschlecht von Hohenems an. Vgl. Zösmair, Urkundenauszüge aus dem Hohenemser 
Archiv, JB. Mus. V. Bregenz 20—22, 25, 26. Ritter Eglolf von Ems (Aemptz), seine frau 
Klar, und deren erkorener vogt ritter Konrad von Homburg erscheinen zu Konstanz vor dem 
stadtammann Ulrich von Roggwille, nach oben angeführter urk. vun 1364 febr. 19. Eglulf 
wird als bruder der ritter Rudolf und Ulrich von E. ven 1365 nov. 8 bis 1372 juli 3 öfters 
genannt, Zösmaira.a.0. 20, 61— 63; 1352 in Weissenauer urk.. Alberti, Württemb. Adels- 
und Wappenbuch 1,164. Unter den gefallenen von Sempach 1386 juli 9 wird auch Eglulf 
von Empss aufgeführt: Christoph von Schwarzach, Chron. 27% ; Frankfurter liste, bei H. von 
Liebenau, Arnold von Winkelried 209: zwei herren von Emps; Tschudi, Chronik 1,528: 
Egluff von E. und dessen brudersohn Ulrich. Vgl. auch Freiburg. DiöcesA. 10,19; Dierauer, 
Chron. städt Zürich 118 anm. 5. — die Wiener waren ein Konstanzer ratsgeschlecht: 
Beverle, Ratslisten 96. Ebendort gab es ein geschlecht Zwick, aus dem zu 1356 okt. 6 
die brüder Jakob, priester, Hans und Hug erwähnt werden: Kopb. 638 f!, 63 Karlsruhe. 
Von einer persönlichen teilnahme Konrads von Homburg an der ermordung des bischofs be- 
richtet ausser Dacher, der (Ruppert's druck s. 60) in unbestimmten worten ‚‚etlich von Cos- 
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tentz, vun Honburg und von Stoffeln‘‘ als mörder nennt, erst Bruschius, Epit. 46® (154%). 
Nach nr. 5194 zu 1355 sept. ] waren der bischof und Konrad von Homburg miteinander 
versöhnt. Vgl. auch nr. 5203 zu 1355 okt. 30. Die that ruft in der stadt keine aufregung 
hervor, auch wird nicht sturın geläutet. — Heinrich von Diessenhofen 102. 
Nach Leuder, Bürgerliches Leben in Konstanz 17 (ohne quellenangabe) hielten die mörder 
ihre pferde bei dem Burgthor neben dem hause zum goldenen Schwert zur flucht bereit. Die 
thäter wurden aus der stadt verbannt. Schulthaiss, Chronik 4: die täter mustend vom land 
wichen. Ebenso Klingenberger Chronik 97. Beim einzu:re bischöf Heinrichs wurden sie wie- 
der in die stadt aufgenommen, vgl. unten zu 1357 auz. 5. Über den ort der that, die bi- 
schöfliche pfalz, handelt Kraus, Kunstdenkmäler 1,258. Über die angebliche ursache des 
mordes, die mitschuldigen und die weiteren umstände bei der that vgl. ferner die anklare- 
schrift des rats zu Konstanz gegen bischof Heinrich III. unten zu 1368. Nach einer bulle 
des papstes Innocenz VI. (unten zu 1359 aug. 29) sollte der bischof an einer krankheit g«- 
storben sein! — E. 9210 
begräbuis. die leiche des bischofs wird wegen der excummunication, die er sich durch gefan- 
gennahme des pfarrers von St. Stephan [ur. 5174] zugezogen hatte, ohne glockengeläut in un- 
geweihter erde in einem winkel neben der St. Margarethenkapelle bestattet: inn das ungewicht 
usser dem munster inn ainen winckel by sant Margrethen cappell uff die lingen (so!) syten als 
ınan gät von dem ubern hoff (Konstanzer Chronik in St. (allen 2268). — Heinrich von 
Diessenhofen 102; Schulthaiss, Collectaneen 1,10%; Manlius 755; Merck 221; Bruschius, 
Epitome 46°. — Die Konstanzer Chronik in St. Gallen a. a. o. erwähnt, dass nach einem 
bericht des domherrn Barthlome ze Burgthor (im text: ze burger!) am ersten grabe des bi- 
schofs viele wunder geschehen seien. Derselbe Barthlome ‚hab öch gesehen vil opffer von 
liechter, wann ain menge der krancken und lamen es mit iren opffer süchtend, als er darin 
lag, gesehen hab hangen.‘“ Ähnlich Manlius 755. — Über die im folgenden jahre erfolgte 
feierliche beisetzung im münster zu Konstanz siehe unten zu 1357 sept. 17. und 18, nrr. 
5313. 5314. Vgl. auch oben nr. 4352. — Über das grabdenkmal Johanns im münster verl. 
Kraus, Kunstdenkmäler 1,174. — E. »211 
nachlass. Bischof Johann hinterliess gold- und silbergerät im werte von 200 m. silber und 
89V, m. bares gold: Heinrich von Diessenhofen 102. Auch die Konstanzer Chronik in St. Gal- 
len 226% berichtet, dass Johann „gross glütt" bei herzog Albreeht erubert hatte, .‚das alles 
die thümherren nach sinem tod under innen taylttend, das dem bvschtumbe darvonn gancz 
nichtzig verstünd.“ Über das vermächtnis Johanns an das domkapitel vgl. nr. 5209 (eben- 
dort vergabung an die suecentores), unten zu 1357 juni ] und aug. 23. Über das eingreiten 
des papstes Innocenz VI., der über den nachlass verfüren wollte, siehe zu 1356 okt.8: 1357 
juli 20, 21 und nov. 11; 1358 jan. 4: 1360 aug. 26. Die stadt Konstanz hatte den vom 
bischof hınterlassenen wein an sich genommen: vgl. 1373 sept. 27; die Minvoriten zu Kon- 
stanz und Schaffhausen hatten seine bücher erhalten, allerdings auf grund eines vermächt- 
nisses Johanns: zu 1357 nov. 11. Wie viel von dem schnell zerstreuten nachlass in die hand 
der schwester des bischofs gelangte, ergiebt sich nicht: vel. ar. 5217. — E. 921% 
jahrzeit bischof Johanns. Anniversar nr. 8, 7 Karlsruhe (= MGNXeer. 1.284) besagt, 
dass aus dem verinören des ermordeten bischöfs Johann die folgenden güter gekauft worden 
sind: ein hof (curia) in Heiterschen (Heitershoven), ein hof gen. der Bülhof, ein gut gelegen 
zu dem hangenden Nüfren. Zu seiner jahrzeit soll jedem bei der messe anwesenden d.m- 
herrn 1 schilling, den priestern der $& chorpfründen, den übrigen am dome bepfründeten 
priestern, den kaplänen der zugehörigen kapellen, die bei der vigil, der matutin und der messe 
zugegen sind und an der gedächtnisfeier teilnehmen, je ] schilling gegeben werden. Ferner 
sind am 2]. januar den armen 5 scheffel weizen, den m«snern (editui) 1 schilling, dem 
ceustos 8 Schilling für 4 vierpfündige wachskerzen, dem distributor oder pfleger (procurator 
generalis) des dumkapitels 6 pfenn. zu geben. In Anniversar nr. 9,225 Karlsruhe heisst es: 
Item 12. kal. febr. in anniversario Jo. Windeloch oceisi in aula sua distribuuntur presentibus 
et celebrantibus cuilibet I B d.. quoram novem sunt (folgen die titel der kapläne). — Anni- 
versar nr. 10 Karlsruhe: 12. id. ian. Obtit Johannes Windeloch,. episcopus Cunstantiensis, 
] libr. 2 sol. den. — — vgl. auch unten zu 1357 juni 1 das versprechen der domberren, 
die jahrzeit zu feiern. — E. 9213 
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diechronikalische überlieferung der geschichte bischof Johanns III. ist, abgesehen 


von Johann von Winterthur, der nur bis 1348 reicht, im wesentlichen die gleiche wie bei 
seinem nächsten vorgänger, siehe nr. 5052. Zu vergleichen sind ferner oben nr. 4690 und 
die ausführungen über Jas verhältnis der bier inbetracht kommenden quellenstellen zu ein- 
ander bei Ludwig, Konstanzer Geschichtsschreibung s. 100. 107. 119. 120. 165,6. 179. 
227 und besonders 192|3. 216 und 235|j6. Es mögen im folgenden noch mai die 
bereits in den regesten verwerteten quellenwerke, die nachrichten über Johann bieten, im 
zusammenhang® aufgeführt werden. Um wiederholungen zu vermeiden, wird wegen der aus- 
gaben der einzelnen werke auf die nrr. 4690—92 verwiesen. 
Wichtigste quelle ist auch hier wieder die chronik Heinrichs von Diessenhofen, der 
als zeitgenosse und vermüge seiner stellung als dumnerr zu Konstanz mit den handelnden 
personen und den vorgängen im episkopat Johanns auf das genausste vertraut sein konnte. 
Im einzelnen ist natürlich kritik geboten. Vgl. die charakteristik bei O. Lorenz, Geschichts- 
quellen 1, 84—91. Nur ganz selten liefert unser chronist züge zu einem bilde der persön- 
lichkeit Johanns, so, wenn er dessen standhaftirrkeit gegenüber den päpstlichen ansprüchen 
lobt (nr. 5074) und Juhanns bemühungen um die reformation seines klerus hervorhebt (nr. 
5139 zu 1354 juli 19). Ein leiser tadel wird u in dem bericht über die gefangen- 
nahme des abts von Rheinau (nr. 5166 zu 1354 nov. 22) und über den zwist des bischofs 
mit stadt und domkapitel (nr. 5201 zu 1355 oct. ] 3). Därftig ist die angabe über die her- 
kunft Johanns: (s.91: oriundus de Constantia), und in dem bericht über die ermordung, der 
init den worten schliesst: sic eius potestas finita est cum furore occidentium, fehlt ganz eine 
angabe über die veranlassung. Heinrich dürfte aber gründe gehabt haben, sıch vorsichtig zu 
äussern. — Die fortsetzung der Chronik des Matthiasvon Nonenburs erwähnt bischof 
Johann nur bei den vorgängen während der belagerung von Zürich 1354 sept. 3 (nr. 5152). 
— Heinrich Taub (von Rebdorf) (bei Böhmer, FF. 4,542) berichtet nur kurz von der 
ermordung. — Gebhard Dacher (vgl. nr. 4690) giebt ausser einer näheren angabe über 
die herkunft Johanus, seine kanzlerschaft und seine bestätigung durch Innocenz VI. nur 
einen ziemlich flüchtigen und ungenauen bericht über die ermordung (hs. 51%, Ruppert s. 60). 
— Die in der Konstanzer Chronik in St.Gallen (vgl. nr. 5052) erhaltene alte über- 
lieferung ist nächst Heinrich von Diessenhofen die ergiebigste quelle für die geschichte Jo- 
hanns. Sie sagt von Ihm s. 226% „ain weltwyser unnd hochgelertter mann‘; erzählt wie 
Dacher von seiner herkunft, berichtet von seiner kanzlerschaft und der teilnalıme am zuge 
gegen Zürich, hebt die einhellige wahl und die päpstliche bestätigung hervor und giebt mit 
Schulthaiss (und ähnlich wie Manlius) die genaueste darstellung der ermordung und der bei- 
setzung. Bei der letzteren wird ausdrücklich bezug genommen auf den bericht des dumherrn 
Barth. zum Burgthor. — Jakob Manlius (Mennel), Chronicon Constantiense s. 755, 
bietet im wesentlichen dieselben angaben, wie die letztgenannte chronik und charakterisiert den 
bischof als „vir certe admodum doctus et in rebus negotiisque humanis et mundanis exper- 
tissimus.‘“ Bei Manlius findet sich schon die behauptung von der adligen geburt Johanns: 
nobilis de Windlaw, alias Windleck vel Windegk. — Christoph Schulthaiss, Bistums- 
chronik s. 4], 42, stimmt bei geringfügigen auslassungen und zusätzen meist wörtlich mit 
der vorgenannten Chronik in St. Gallen überein. — Christoph Schulthaiss, Cellec- 
taneen (vgl. nr. 5052), 1,9°—103 wenig abweichend von der vorigen, nur in der angabe 
der herkunft Juhanns sich Dacher nähernd. — Gregor Mangolt, Chronik s. 16P, steht 
in der augabe der herkunft Johanns und der letzten worte bei seinem tode der folgenden 
chronik nahe, giebt aber den namen richtig an. — Zürcher Jahrbücher, hg. von Ett- 
müller (Zürich 1544), s. 68 und 88; benützt von Tschudi, Chronicon Helvet. 1,414 und 
435. — Klingenberger Chronik, hg. von Henne von Sargans (Gotha 1861) s. 97, ist 
selbständiger bei der aufzählung der mörder des bischofs, im übrigen den drei letztgenanuten 


und den folgenden bis Pregizer nahestehend. — Furtsetzung des Königshofen, bei 
Mone, QuS. 1,3045 306. — Jakob von Königshofen, in Chroniken der deutschen 
Städte 9,825, bringt nur die erzählung von dem vorstreit vor Zürich (nr. 5152 zu 1354 
sept. 3.) — Stumpf, Chronik 2,64°—65%. — Constantiensia varianr. 5 und 25. 
— Pregizer, Suev. et Wirt. sacra 472. — Merck, Chronik 217—221, recht ausführ- 


liche darstellung, in der vornehmlich Heinrich von Diessenhofen und die Konstanzer Chronik 
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ın St. Gallen, bezw. Schulthaiss verwertet erscheinen. Der von den beiden letzten als bei Jder 
ermordung Johanns anwesend genannte Konrad von Stockken wird von Merk als priester 
Konrad von Stockach bezeichnet. — Chronik von Konstanz hs. 364 Karlsruhe (= 
Ludwisr a. a. 0. 73 nr. 17), bringt bl. sP ausführlich die ermordung des bischofs. Ebensu 
Christoph von Schwarzach, Chronik 10%. — Bruschius, Epitome 46, berichtet 
weitläufig und willkürlich über Konrads von Homburg mitschuld am tode Johanus. — Kun- 
stanzer Weltchronik hg. von Kern, ZGes. Freiburg 1,232, ganz kurz wie die folgenden. 
— Chronieon Constantiense, bei Mone, QuS. 1,315. — Geschichte des klo- 
sters St. Gallen, in MHVSt@allen. 2, VI (vgl. nr. 4354). — Sebastian Fischer, 
Ulm. Chrenik, in Mitteilungen des Vereins f. Kunst u. Altert. in Ulm etc. 1896, 41. — Bu- 
celin, Constantia Rhenana 296,297. — Gallia chrıstiana 5,919. — Sulger, Annal. 
Zwifalt. (1698), 297. — E. 9214 
neuere würdigungen: Pupikofer, Thurgau 12, 692!3. — Stälin, Gesch. Württemb. 1,521. 
— Zusammenhängende darstellungen von Karg, Freib. DiöcesArch. 3 (1868), 101—110; 
Bader, ebenda 6 (1871), 241—258; Mone, ebenda 7 (1873), 145—158; Roth v. Schrek- 
kenstein, ZGORh. 25 (1873), 1—?4. Im besondern über die ermordung des bisch.fs, mit 
| berücksichtigung der anklageschrift der stadt Konstanz gegen bischof Heinrich III. (vgl. unten 
zu 1368): Schubiger, in Freib. DiöcesArch. 10 (1876), 1—48; Aebi, in GFr5Orte. 32 
| (1877), 361— 164; Schubiger, Heinrich III. 101—11#%; Ruppert, Chroniken 436—438. 
Ä Kürzer halten sich: Staiger, Meersburg 299: Staiger, Reichenau 126; v. Stälin, Wirtemb. 
| 
| 


Gesch. 3,258; vgl. auch Ruppert. Konstanzer Beiträge 1,133—150. — E. 5215 
zur charakteristik Johanns sind, wieoben ausgeführt wurde, besonders Heinrich von Dırs- 


senhöfen, die Konstanzer Chronik in St. Gallen, Manlins und Merck heranzuziehen. E. 
5216 
über das siegel Johanns vgl. vben nr. 5066. — E. 216: 
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(Konstanz) Elisabeth gen. Windlökin, schwester weiland mag. Johauns gen. Windlok, bischafs 
von Konstanz, gattin des ritters Heinrich von Hornstein, erscheint vor dem gericht, das Hein- 
rich sen. Linde, minister civitatis Const., mit einigen räten, vichtern und bürgern der stalt 
abhält. Sie bezeugt, dass ihr gemahl in fernen gegenden gefangn gehalten wird, erhält auf 
ihre bitte als rechtsbeistand den Johann von Hornstein, bruder Heinrichs, und verzichtet mit 
dessen zustimmung in die hand der Konstanzer domherren Heinrich Truchsess von Diessen- 
hufen, doctor decret., und Heinrich ven [Langen-] Euslingen auf alle ansprüche, die sie oder 
ihre nachkommen an das domkapitel zu Konstanz wegen des nachlasses weiland bischof Jo- 
hanns erheben könnten. Acta sunt hec (1356 4. die mens. febr., ind. 9., in civitate Const. 
super novo ponte ante stupam inagnam consulum diete eivitatis etc.). Genannte zeugen. No- 
tariatsurkunde, ausge-tellt von Johann gen. Sunchinger, öffentlichem kaiserlichen und des 


Konstanzer hofes notar. — Kupb. 319. 121° Karlsruhe. -— erw.: v. Stälin, Wirt. Gesch. 
3,258; Böhmer FF. 4, Xlll; Karg, in Freib. DiöcesArch. 3 (1868), 109 (irreführend ! vel. 
ebenda 6 [1871], 251). — &. 9217 


bischofswahl. In der versammlung d»s döomkapitels postulieren neun von den domherren 
Ulrich von Friedingen, domherrn von Konstanz, einen mann milder gemütsart und guten 
rufes, der aber nur die niederen weihen hat. Drei domherren, vun denen zwei doctores decret. 
und einer rechtskundig ist, postulieren den grafen Albrecht von Hohenberg, bischof 
von Freising. Vier dumherren enthalten sich der stimme, drei sind abwesend. Infolge dieser 
zersplitterung der stimmen wird «die entscheidung des papstes erwartet. — Heinrich von 
Diessenhofen 102. 103: mense februarii anni LVI. in die sancte Agathe virginis. — vel. 
Schubiger, Heinrich 1II. 120. 
Hierzu schreibt Jakob Manlius 756: „Udalricus de Fridingen canonice et legitime atque una- 
nimiter electus... ob hoc, quod cardinalibus aliisque officialibus Romae nihil dare voluit, 
amotus..... Quare autem nihil dare voluerit, ratio forte fuit, quia ob hoc episcopatus statu 
maluit esse supportatus, vel saltem ob ecclesiasticae dignitatis libertatem gratis habere, quam 
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pecunias exponere, aut libertatem transgredi.‘‘ Dasselbe steht in der Schaffhauser hs. des 
Manlius s. 173. Ebenso Konstanzer Chronik in St. Gallen 227% Chr. Schulthaiss, Chronik 
43, und Bruschius, Epitome 46®. Über die überlieferung vgl. Th. Ludwig, Geschichtschrei- 
bung 166. 182. 184. 3218 


kaiser Karl IV. schreibt dreimal eigenhändig an den papst zugunsten des bischofs von Minden, 


aher ohne erfolg. — Heinrich von Diessenhofen 103.— vgl. nrr.5222.5239.5240.5243.5219 


Ulrich von Friedingen studierte in Bologna und zahlte als beitrag zur kasse der deut- 


schen nation 50 schilling: Friedländer und Malagola, Acta nat. germ. univ. Bonon. 85, 39. 
Über seine stellung im domkapitel zu Konstanz vgl. oben nrr. 4616. 4617. 4652. 4701%. 
4842. — Mitteil. Bad. Hist. Komm. nr. 4 (1585 ; ZGORh. 38), 134 nr. 6. — nr. 5110. — 
urkunde von 1353 dez. 16 (fer. 2.a. f. b. 'I'home ap.), or. Karlsruhe 5 Sp. 502. — nr. 5196. 
Verl. unten zu 1356 sept. 12: 1357 juli 165 1358 april 14; 1358 mai 5; 1358 Juni 5; 
1358 juni 25; vor 1359 juni 10; 1360 märz ?. 5220 


Albrecht von Hohenberg. Über seine schicksale seit seinem missglückten versuche, 1344 


bischof von Konstanz zu werden (vgl. oben nrr. 4696. 4697), ist hier in kürze folgendes zu 
bemerken. 
Am 23. aug. 1345 starb Otto von Wolfskehl, bischof von Würzburg (Michael de Leune, 
Annotata historica, bei Böhmer, FF. 1.462). Am 3. sept. wählte das domkapitel ein- 
hellig den dumpropst Albrecht von Hohenlohe, einen anhänger kaiser Ludwigs des Bayern. 
Hohenlohe wurde von Heinrich von Virneburg, erzbLischof von Mainz, der damals vom papste 
suspendiert war, bestätigt. urkundete am 14. okt. zum erstenmäale als „von Gotes gnaden 
erwelter und bestetigter zu einem bvschof ze Wircburg“ (Mon. Boica 45,152 nr. 99) und 
übte im einverständnis mit seiner geistlichkeit bischöfliche rechte aus. 
Albrecht von Hohenberg wurde am 19. okt. (vben nrr. 4762.63) von papst Klemens VI. mit 
dem bistum Würzburg providiert, konnt» es aber nicht erlangen. Im februar 1346 sandte er als 
„Dei et apustolice sedis gratia electus confirmatus ecclesie Herbipolensis“ bevollmächtigte nach 
Würzburg, die seine ernennung durch den papst verkünden und den besitz des hochstifts in 
seineın namen antreten sollten (Simonsfeld, Neue Beiträge 413 nr. 40). Aber es verlautet 
nichts davon, dass er etwas erreicht hätte. Man weiss von keiner urkunde, in der er ange- 
legenheiten des bistums regelte. Die wenigen, in denen er sich erwählter und bestätigter 
herr zu Würzburg nennt, betreffen rechte des hanses Hohenberg. Eine urkunde vom 27. mai 
1347 entbehrt der ortsanrabe (Schmid, Monum. Hohenberg. nr. 454). Nach einer urkunde 
seines bruders, des grafen Heinrich von Hohenberg, gegeben zu Rottweil am 14. febr. 1348 
(Schmid nr. 459) befand Albrecht sich damals ausser landes. Am 8. juli 1348, 7. märz und 
21.aug. 1349 urkundete er in Rottweil (Schmid nr. 466 ; Günter, U.-B. Rottweil 1 nr. 225; 
uben nr. 4924). Auf Würzburg musste er endgiltig verzicht leisten. Am 23. jan. 1349 er- 
laubte Klemens VI. auf verwendung könig Karls IV. dem legaten Guido, kardinalpriester 
vom titel der hl. Cäcilie, den Albrecht von Hohenlohe von den geistlichen strafen, die er 
sich zugezoren, zu lösen (Mon. Boica 41,580 nr. 132; reg.: WürttGQu. 2,429 nr. 130). 
Als bischof Johann II. von Freising am römischen hofe gestorben war, wurde der Hohen- 
berger am 7. okt. 1349 vom papste zum bischof von Freising ernannt (Deutinger, Beiträge 
2,72 nr. 25). Die erste urkunde, die er in Freising ausstellte, ist vom 18. aug. 1350 (Regg. 
Boica 8,196). Am 21. aug. 1351 wurde er im beisein des herzogs Albrecht von Österreich 
und der königin Agnes von Ungarn zu Brugg im Aargau von drei bischöfen in partibus kon- 
sekriert (Heinrich von Diessenhofen 81). Anfang sept. 1354 beteiligte er sich an der bela- 
gerung Zürichs durch herzor Albrecht (ebenda 93). Auch sonst stand er während der näch- 
sten jahre in engen beziehungen zum hause Österreich und hielt sich mehrfach in Wien auf. 
Aın 17. nov. 1355 schloss er mit dem herzoge ein schutz- und trutzbündnis ab (Schmid nr. 
520). Am folgenden tage verkaufte er ihm die herrschaft Triberg um 20500 gulden (Schmid 
r. 521). Über Albrechts thätigkeit im bistum Freising sind Deutinger, Beiträge und Zahn, 
Cod. dipl. Austriaco-Frisingensis 2 zu vergleichen. Er starb am 25. april 1359 zu Stein 
a. Rh. (Heinrich von Diessenhofen 116 ; Gesta epp. Fris. MG. SS. 24,326). 
Zur literatur über ihn ist noch hinzuzufügen: Ludwig Schmid, Älteste Gesch der Hohenzollern 
1 (1354), 290 anm. 73; sodann Cartellieri in der Allg. deutschen Biographie, 45. band 


(1900), 731—733. 5221 
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über Dietrich, bischof von Minden, späteren erzbischof von Magdeburg, vgl. Janicke in 


der Alle. deutschen Biogr. 5 (1877), 183; Schubiger, Heinrich III. 123; Eubel, Hierarchia 
457 unter Sarepta, 479 unter Schleswig, 359 unter Minden, 335 unter Magdeburg. Bei d«r 
ernennung für Sarepta wird Dietrich genannt: Thevdericus Kag«lwit de Portiez, monachus ınon. 
in Lenyn, Ord. Cist., dioec. Brandeburgen. Er starb aın 16. dez. 1367. Vgl. nr. 5219. 9332 


- (Avignon) papst Innocenz VI. drückt in einem schreiben an propst, dekan und kapitel des domes 


| 


zu Konstanz seinen abscheu über das an bischof Johann begangene fluchwürdige verbrechen 
aus und beauftragt die adressaten, dafür sorge zutragen, dass von dem nachlass Johanns der 
Konstanzer kirche und dem nachfulger nichts verloren gehe. D. Av. 6. id. febr. a. 4. ..Ne- 
phandum scelus“. — Mod. abschr. (Vatie. 238, 18®) Karlsruhe hs. 1170. — E. 3223 


(Reichenau) Mangold ven Brandis, keller und klosterherr der Reichenau, bekundet, dass er 
seinem abte Eberhard einen „.gelehrten aid ze den hailgen uff dem plenariv“ geschworen hat, 
er wolle sich mit leuten und gütern des kelleramtes ohne einwilligung des abtes nichts zu 
schaffen machen und sich mit dem begnügen, was der abt ilım von den einkünften sebe. Der 
abt bedarf der einkünfte, um der schwer geschädigten abtei aufzuhelfen. Mangold stellt als 
bürgen: ritter Thüring von Brandis, seinen vater; Wolfhart von Brandis, seinen vetter; 
Ihüring von Brandis, seinen bruder; abt Heinrich von Einsiedeln; den grafen Eberhard von 
Nellenburg d. J.; freiherrn Ulrich von Klinren ob Stein, Mangolds schwestermann. Gen ze 
Öw 1356 an dem nähsten zinstag nah s. Valentins tag. — Or. Karlsruhe (5 570). 5224 


Diethelm von Steinerg dumpropst, Ulrich Güttinzer dekan und das dumkapitel gestatten dem 
ritter Pilgrim (Bilgry) von Heudorf (Hödorf) die pfandlöse der von bischof Ulrich sel. um die 
gleiche summe an herrn Berthold sel. Truchsessen von Rohrdorf, versetzten und von diesem 
an Pilgrims vetter Ortolf sel. von Heudorf ritter und Ortolfs bruder Heinrich geliehenen feste 


Waldsberg. 1356 mittwoch nach st. Vällentinstag. — Kopb. 314, 59% Karlsruhe. — vel. 
1374 märz 29. 3225 


(Konstanz) Pilgrim von Heudorf (Hödorf), ritter, dem das domkapitel erlaubt hat, die von bi- 
schof Ulrich selig an ritter Berthold Truchsessen von Rohrdorf, um 150 m. s. versetzte und 
von diesem an herrn Ortolf von Heudorf und dessen bruder weiter verpfändete rg und feste 
Waldsberg einzulösen, schwört dem domkapitel die burg zu übergeben, subald ihm der bischof 
oder das domkapitel die pfautsumme erstattet habe. und bestimmt die burg zu einem offenen 
haus für sie, ihre leute und helfer. G. ze Cunst. 1356 an dem nechsten dunstag nach st. Valen- 
tinstag. — Or. Karlsruhe (5 Waldsberg). — Kopb. 314, 239 ; 315,98 Karlsruhe. — ausz.: 
Fürstenberg U-B. 5.266 nr. 294 nöte 3. — vgl. 1303 märz 1; 1328 mai 16; 134] jan. 20: 


1374 märz 29. »226 


(Wien) herzug Albrecht von Österreich zieht dem grafen Ulrich von Schaumburg (Schaunberg) 
das haus in der Walchstrasse zu Wien, das von dem verstorbenen bischof Johann, weiland 


des herzogs kanzler, an den herzug gefallen ist. — U-B. ob der Euns. 7,441 nr. 435. — reg.: 
QuGeschStadt Wien, 1. abt., 2. bd. 269 nr. 2118. 3227 


herzog Albrecht von Österreich präsentiert den bischof, bezw. seinem generalvikar den Heinrich 
von Schlatt auf die durch den tod des letzten kirchherrn erledigte kirche in Morschach. fer. 
5. p- dominicam Invocavit. — Or. Kirchenlade Morschach. Hier nach rerest Kälin’s. — vgl. 
1390 april 12. 3228 
Diethelm von Steinegg dempropst, Mangold graf von Nellenburg und Heinrich vom Homburg 
domherren, pfleger des bistums, bestätigen dem ritter Pilgrim von Heudorf die durch das 
domkapitel 1356 febr. 17 vollzogen« verpfändung der fest» Waldsberg. Geben ze Const. 1356 
mäntag vor Jem balmetar. erw. in urk. bischof Heinrichs 1374 märz 29. — Kopb. 314, 
60® Karlsruhe. 3229 
(Konstanz) die generalvikare des bistums Konstanz schreiben an den dekan von Wichtrach. Sie 
ernennen den bruder Johann gen. Rötinger, priester, vom Johanniterorden, der ihnen durch 
komthur und brüder des Johanniterhauses in Herzogenbuchsee (Buchs) präsentiert werden 
ist, zum ständigen vikar der durch verzicht bruder Konrads von Lingnach erledisten pfarr- 
kirche zu Bremgarten und beauftragen den dekan mit der einweisung. D. Const. 1357 2. id. 
mens. apr. -— Or. Staatsarch. Bern (Fraubrunnen). — künftig reg.: Font. Rer. Bern. 8,124 
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nr. 331, rückseits drei rote siegel, jedes mit wappenschild (Steinegg, Nellenburg, Homburg). 
— Regg. Buchsee 126 nr. 145. — E. 3230 


(Konstanz) dieselben schreiben an denselben. Sie ernennen auf vorschlag des komturs und der 
brüder vom Johanniterhause in Herzogenbuchses den bruder Nikolaus von Tägertschi (Te- 
gersch), priester des Johanniterordens, zum ständigen vikar der durch verzicht des bruders 
Johann gen. Rötinger erledigten pfarrkirche in Seedorf und beauftragen den dekan mit der 
einweisung. D. Const. 1356 2. id. mens. apr. — Or. Staatsarch. Bern (Fraubrunnen) — 
— reg.: Fontes rer. Bern. 8,123 nr. 330. — Regg. Buchsee 126 nr. 144. — E. 5231 


(Konstanz) die generalvikare in spir. et temp. gestatten dem priester Ulrich Nekker von Lindau, 
kirchherrn zu Montlingen, und dem Ulrich von Ems, kirchherrn zu Wasserburg, mit zustim- 
mung der patrone genannte kirchen zu vertauschen, und beauftragen die dekane von Sigmars- 
zeil und Rorschach mit ihrer einweisung. Patron der kirche zu Montlingen ist ritter Ulrich 
von Ems, der vater des gen. Ulrich; patron der kirche zu Wasserburg ist der abt von St. 
Gallen. Nekker hatte seine frühere kirche selbst, der von Ems die seinige durch die notare 
des Konstanzer hofes, Rudolf gen. Brüngger und Peter, sohn des verstorbenen Albrecht von 
Rotenburg, den generalvikaren aufgesagt. D. Const. sub sig. nri. vicar. 1356, 4. kal. m. maii. 
— Or. St. Gallen. — Wartmann, U-B. St. Gallen 3,634 nr. 1515. — vgl. 1383 nov. 21. 

5232 

(Konstanz) die generalvikare in spir. et temp. des erledigten bistums erlassen dem kirchherrn 
in Wasserburg, Ulrich Nekker, auf seine, des ritters Markward von Ems und anderer bitten 
die zahlung der ersten früchte der kirche zu W., die er von Ulrich von Ems eingetauscht 
hatte. Besiegelt mit dem sekretsiegel des vikariats, quo in temporalibus utimur. D. Const. 
1356, 3. kal. maii, ind. 9. — Kopb. AA, 343 Erzbisch. Archiv Freiburg i. B. 5233 


(Schwandegg) Nikolaus von Schwandegg (Swandegg), kirchherr in Seon, thut den general- 
vikaren in spir. et temp. bei erledigtem stuhle kund, dass er nichts dagegen habe, wenn die 
opfer (sacrificium et oblationes) des volkes für die Marienkapelle in Laubsberg (Löbsperg), 
die der kirche in Seon zugehört, in zukunft dem bruder Martin und dessen nachfolgern zu- 
fallen, der die kapelle versieht und daselbst aufenthalt nimmt. Königin Agnes von Ungarn 
schenkt dafür der pfarrkirche jährlich ] scheffel weizen nach Züricher mass als ersatz. Ni- 
kolaus bittet die generalvikare um ihre bestätigung. D. in Swandegg 1356, 8. id. iul., ind. 9. 
— Eingerückt in foleende nr. zu 1356 juli 11.— erw.: Nüscheler, Argovia 28 (1900), 46; 
v. Liebenau, Königsfelden 88. 5234 

(Konstanz) die generalvikare des bistums in spir. et temp. bei erledigtem stuhle bestätigen die 
eingerückte urkunde von 1356 juli 8. D. Const. 1356, 5. id. m. iul. sub sigillo nri. vicaria- 
tus. — Or. Staatsarch. Aarau (Königsfelden 269). 5235 


ritter Werner von Zimmern, herr der stadt Messkirch, bittet die generalvikare in spir. et temp. 
des erledigten bistums um bestätigung der messpfründe, die er mit einwilligung des ritters 
Walter Truchsess zu Rohrdorf und des kirchherren von Messkirch, Konrad von Oberstetten 
(Obren-), in der kapelle der hl. Maria und des hl. Martin ausserhalb der stadt Messkirch am 
fiusse Ablach gestiftet und ausgestattet hat. D. 1356, 2. kal. aug. — Or. Donaueschingen. 
— Zimm. Kopb. 1,39® Donaueschingen. — ausz.: Fürstenberg U-B. 5,462 nr. 541. 5236 


(Konstanz) die generalvikare in spir. et temp. des erledigten bistums bestätigen die stiftung 
Werners von Zimmern nr. 5236 zu Juli 31. D.Const. 8. id. mens. aug. — Or. Donaueschin- 
gen. — Zimm. Kopb. 1,39P Donaueschingen. — erw.: Fürstenberg. U-B. 5,462 nr. 54] 
note 1. — E. 9237 

(Konstanz) Eberhard abt und der konvent des klosters Reichenau schenken dem propst, dekan 
und kapitel des domes die pfarrkirche in Hailtingen (Ha-), die ihnen durch die generalvikare 
des bistums (bischof Heinrich und das domkapitel) inkorporiert worden ist, samt dem patronat. 
da sie bei einziehung der erträge und einsetzung der pfarrer mit der feindschaft der weltlichen 
machthaber zu kämpfen haben. Die generalvikare (der bischof) stimmen (stimmt) zu. D. et 
a. in capitulo communi ecclesie Const. 1356 kal. sept., ind. 9. — Or. Karlsruhe (5 Hailtin- 
gen). Die in klammern gesetzten veränderungen sind von einer gleichzeitigen hand über die 
einzelnen textworte geschrieben worden. Es hängen 3 siegel: das des abtes, das des kon- 
vants, das der generalvikare. — vgl. zu 1359. 9238 


Regeston der Bischöfr von Konstanz. 11. 34 
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(Villeneuve) papst Innocenz VI. schreibt an kaiser Karl IV. Er hat des kaisers wunsch, den 
bischof Dietrich von Minden aufden stuhl von Konstanz befördert zu sehen, wohl vernommen, 
aber nicht erfüllen können, da das kardinalskolleg sich gegen die beförderung, wenn auch 
nicht gegen die person Dietrichs, aussesprochen hat. D. apud Villam noram Av. disc. 3. 
non. sept., a. 4. „Litteras tuas.‘“ — Mod. abschr. (Vatic. 238, 173%) hs. 1170 Karlsruhe. 
— reg.: Werunsky, Excerpta Clem. et Innoc. 106 nr. 377. — Böhmer-Huber, P. nr. 300. 

Me vgl. oben nr. 5219. — E. 9239 

| 

| 

| 


[burg]graf Burkhard von Magdeburg, hofmeister des kaisers, und zwei andere ritter kommen 
als gesandte Karls IV. zu papst Innocenz VI. und bitten ihn, die Konstanzer kirche dem 
bischof von Minden oder, wenn er diesen nicht wolle, dem Ulrich von Friedingen zu über- 
tragen. Der papst lehnt beide ab und die boten verlassen am 28. sept. den päpstlichen hof. 
— Heinrich von Diessenhofen 104, der hinzufügt, dass Burkhard nach zwei tagen auf eine 
vım kaiser erhaltene botschaft zum papst zurückkehrt, aber auch nur erreicht, dass dieser 
erklärt, er werde auf bitten des kaisers eine geeignete person mit der Konstanzer kirche pro- 
vidieren. — E. 3240 

(Villeneuve) papst Innocenz VI. schreibt an die äbte von Petershausen und Kreuzlingen und 
an den dekan von St. Agricolus in Avignon. Ulrich von Friedingen, kleriker Konstanzer bis- 
tums, erhielt im 11. lebensjahre ‚‚nondum clericali caractere insignitus“ die pfarrkirche zu 
Friedingen; und 18 jahre alt, obwohl er erst die niedern weihen empfangen hatte, die kirche 

; zu Mühlhausen (Mulhusen, ba. Engen). Im genuss der einkünfte der Friedinger kirche war 

er 38, der zu Mühlhausen 31 jahre. Nach seinem 24. lebensjahre bekam er kanonikat 

; und pfründe am dome zu Freising, die er 25 jahre innehatte; ferner am dome zu Freising 

; das mit seelsorge verbundene archidiakonat, das er 17 jahre behielt, und die ständige ka- 

planei zu St. Thomas ebenda ohne seelsorge, die er 21 jahre innehatte; schliesslich die mit 

seelsorge verbundene propstei an der St. Veitskirche Freisinger bistums, die er 13 jahre be- 

: sass, ohne jedoch aus diesen Freisinger benefizien einkünfte zu beziehen. Papst Benedikt XII. 

hatte das durch beförderung des Johann [von Münsingen] auf den baseler bischofsstuhl er- 

ledigte kanonikat nebst pfründe am dome zu Konstanz dem Ulrich übertragen, der beide 12 

‚ Jahre lang innehatte. Ferner besass Ulrich das mit seelsorge verbundene archidiakonat im Breis- 

| gau 12 jahre, die pfarrkirche zu Pfin (Phin) 10 jahre, die zu Rickenbach (Rikkebach) und 

 Wigoltingen und die zu St. Paul in Konstanz je I jahr. Weil er aber nicht zum priester ge- 
weiht war, auch nicht persönlich residierte, ging er aller genannten benefizien verlustig. 

Papst Innocenz VI. tilet nun allen makel, der den Ulrich aus obenerwähntem anlass treffen 

könnte, habilitiert ibn und erteilt den adressaten den auftrag, ihn in kanonikat und pfründe 

am dome zu Konstanz, ın das arclıidiakonat des Breisgaus, das kanonikat und die pfründe 
am Freisinger dome, die kaplanei zu St. Thomas ebendort, und in die pfarrkirchen zu Frie- 
dingen und Mühlhausen einzuweisen. D. apud Villam novam Av. dioc. 2. id. sept., a. 4. „Nü- 


‚  bilitas generis.“ — Mod. abschr. (Aven. 132, 241%) hs. 1170 Karlsruhe. — E. 3241 
‚derselbe schreibt in der gleichen sache an Ulrich von Friedingen, aber kürzer. D. wie oben. 
|  „’Matris ecclesie.‘ — Mod. abschr. (Aven. 133, 2s1®) hs. 1170 Karlsruhe. 32472 


| (Avignon) papst Innocenz VI. entschuldigt sich nochmals bei kaiser Karl IV. wegen der nicht- 
beförderung des bischofs Dietrich vun Minden auf den stuhl von Konstanz. D. Av. 7. kul 
vct., a. 4. „Quamquam dilectus filius.‘‘ — Mod. abschr. (Vatic. 238, 136°) hs. 1170 Rarls- 


ruhe. — ausz.: Werunsky, Excerpta Clem. VI. et Innoc. VI 108 nr. 355. — vel. oben 
nr. 5239. — E. 9243 


den nachlass des verstorbenen bischofs Johann von Konstanz in bezug auf vermögen und 
schulden zu regeln und der päpstlichen kurie ein verzeichnis der einnahmen und ausgaben 
in dieser sache einzusenden. D. Av. 8. id. nct., a. 4. „Bone memorie Johanne episcopo.“ -— 
Mod. abschr. (Vatic. 243, 6P) hs. 1170 Karlsruhe. — E. 3244 
(Villingen) Konrad gen. Hainburg, vormals bürgermeister zu Villingen, präsentiert den gexeral- 
vikaren in spir. et temp. des Konstanzer hofes (sede vacante) für den durch tod des priesters 
Juhann gen. Garwe erledigten altar des hl. Kreuzes, der hl. Maria und Aller Heiligen in der 
kapelle Johanns des Täufers in Villingen den priester Konrad gen. von Asp als ständigen 


| 
(Avignon) papst Innocenz VI. beauftragt Andronius, abt von Cluny und päpstlichen nuntius. 
| 
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kaplan und bittet um dessen einweisung. D. in Vilingen 1356, 10. kal. nov., ind. 10. — Or. 
Stadtarch. Villingen. — E. _ 9245 
(Konstanz) die generalvikare in spir. et temp. des Konstanzer bistums (sede vacante) inve- 
stieren gemäss dem vorschlage des Konrad gen. Hainburg (nr. 5?45) den Konrad gen. von 
Asp mit gen. altar und beauftragen den dekan des dekanats Villingen oder Neustadt mit der 
einweisung. D. Const. 1356, 6. kal. nov. — Or. Stadtarch. Villingen. — E. 9246 
(Wolfach) Johann bischof von Castoria, vikar in pontif. bei erledigtem bistum, weiht kapelle 
und altar in Wolfach zu ehren der hll. Maria, Katharina, Nikolaus, Martin und Erhard, be- 
stimmt den sonntag vor St. Katharinen als weihetag und gewährt ablass. D. et a. in Wulfach 
1356, dominica a. Martin. — Or. Donaueschingen. — ausz.: Fürstenberg. U.-B. 5,463 nr. 
543. — E. 9247 
(Memmingen) Eglolf von Schellenberg, kirchherr in Kirchberg [an der Iller], sohn ritter Ulrichs, 
sagt dem bischof von Konstanz, bezw. dessen vikaren oder pflegern, seine kirche auf und 
bittet um ihre genebmigung. D. et a. inop. M. 1356 in die S. Martini. — Stadelhofer, Hist. 
cullegii Rothensis 1,171 nr. 38; vgl. ebenda 8. 89. 2248 


Wilhelm von Hungerstein, ritter Basler bistums, präsentiert als patrun, „decanv, capitulo seu 
vicario vices episcopi tenenti ecel. Const., cum ad presens ipsa ecclesia pastore vacet‘‘ auf 
die durch den tod des Peter gen. Münch Basler bistums erledigte pfarrkirche zu Eschbach 
seinen sohn Wilhelm von H. als kirchherrn. D. 1356 in vig. b. Katherine virg. — Or. Karls- 
ruhe (11/129). — vgl. nr. 5253. 5249 

(Konstanz) die generalvikare befehlen allen geistlichen in stadt und bistum, die boten der durch 
ein erdbeben beschädigten Basler domkirche, die für diese sammeln würden, in jeder weise 
zu fördern. Dieser brief gilt bis Lichtmess 1358. D. Const. 1356, 6. kal. m. dec. — Or. 
Staatsarch. Basel (Domst. 99). — Basel im 14. Jht. s. 224. — übersetzt bei Schubiger, 
Heinrich III. 126 (zu nov. 19!) — vgl. zu 1364 juli 12. 9250 

Anna von Schwarzenberg äbtissin und der konvent von Waldkirch bekunden, dass sie dem 
komtur Ulrich von Dettingen und dem hause der Johanniter zu Freiburg i. B. die kirchen- 
sätze zu Bötzingen (Be-) und Ihringen (Uringen) samt einkünften in Oberschaffhausen ge- 
geben haben. Die bistumsvikare stimmen zu... beschahent und geben 1356 an dem näh- 
sten fritag nach s. Lucien tag der hl. junchfrewen. — Eingerückt in die urkunde zu 1366 
märz 15. 9251 

die generalvikare des bistums Konstanz bestätigen den von Friedrich Herter von Dusslingen, 
patron der St. Moritzpfarrkirche auf dem berge in Öfterdingen, präsentierten priester Konrad 
Widiner von Kisslegg als kaplan der von gen. Friedrich Herter gestifteten kaplaneipfründe 
in jener kirche. — erw. von Jusenhans in den Reutlinger Gesch.-Bl. 1898, 23. — E. 525% 


(Konstanz) die generalvikare schreiben an den dekan in Neuenburg. Sie nehmen die präsen- 


tation des Heinrich von Hungerstein an. Er soll den personatus haben. Da er aber nicht 
das erforderliche alter und wissen hat, wird die seelsorge dem priester Albrecht gen. von 
Villingen übertragen. Dieser ist in den besitz der kirche einzuweisen. Die pfarreingesessenen 
sollen dem Albrecht in spiritualibus, dem Heinrich in temporalibus gehorsam leisten. D. 
Const. 1356 in vig. b. Thome ap. — Or. Karlsruhe (21/129). Es hängt das siegel der ge- 
neralvikare. Umschrift: [S.] VICARIORVM. EPATUS. CONSTANC. Auf der rückseite der 
urkunde spuren von drei ringsiegeln. 329 


(Avignon) die bischöfe Peter von Ottana (Octhon.), Johann von Emly (Imolacen.), Bonifatius 
von Sebenico (Cibenicen.), Garsias von Cuenca (Conchen.), Arnaldus Suricen., Bernhard von 
Sagona, Bernliard von Milkow (Milcovien.), Wilhelm Crisopolitanus, Peter von Valona, Paul 
Dalen., Jakob vun Butrinto, Lucas von Osimo, Johann Carminen., Bertrand von Assisi, 
Berard von Alife, Nikolaus von Hebron (Ebronen.) verleihen der pfarrkirche zu Almansdorf 
(Almenstorff) je 40 tage ablass, vorbehaltlich der zustimmung des diözesans. D. Av. die 27. 
mens. dec. 1356, pontif. domini Innocentii papae VI. a. 4. — Kopb. 42021, 484b Karlsruhe. 
Wie die urkunde des generalvikars d. d. Konstanz 1444 apr. 20 erweist, hatte der ‚‚ordi- 
narius loei”“ zugestimmt, mit dem bischöflichen siegel gesiegelt und seinerseits einen ablass 
hinzugefügt. — E&. 5254 
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‚, Werner von Wiswil, abt, und konvent von St. Märgen im Schwarzwalde einerseits, ritter Ju- 


| 


| 


hann Sn“wli von Wiesneck (Wisen@gge) andrerseits, schliessen einen vertrag wegen der vugtei 
über das kloster. Diethelm von Steinegg, dumpropst, Mangolt graf von Nellenburg und Hein- 
rich vun Homburg (Hon-), „vikarien‘‘ des bistums Konstanz ‚‚in geistlichen und in weltlichen 

sachen‘‘, stimmen zu. Gegeben 1357 an s. Hylarien tag des heiligen bischofs. — Or. karls- 
rule (21|466). 5256” 


(Konstanz) die generalvikare in spir. et temp. des erledigten bistums verleihen dem von seinem 


bruder Berthold gen. Brenner als patron präsentierten kleriker Georg gen. Brenner die pfarr- 
kirche zu Bleichheim (Blaichach), auf welche der priester Heinrich gen. Brenner resigniert 
hatte; sie betrauen mit rücksicht auf einen möglichen defect des gen. klerikers in scientia 
vel etate den priester Nikolaus gen. vun Oppenheim mit der seelsorge, behalten aber dem 
kirchherrn den personat vor und beauftragen den dekan in Waldkirch (Waltkilch) mit der 
einweisung. D. Const. 1357, 6. kal. febr. — Or. Karlsruhe (21)45). — ZGORh. 21 (1868), 
214.— reg.: Glatz, Alpirsbach nr. 155; ZGesFreiburg. 6,445; Freib. katb. Kirchenblatt 


5) 


1889 s. 115 IsD4 


(Konstanz) die ee des erledigten bistums in spir. et temp. vereinigen das patrunat- 


recht der pfarrkirche zu Villingen mit der stiftung und den gütern eines gen. Rösing. D. Cunst. 
1357, 4. kal. mart. ind. 10. — Or. Karlsruhe (21/433). — ZGORh. 8,382 liest Bösing. 
5258 


papst Innocenz VI. versetzt Lupuld von Bebenburg, bischof von Bamberg, nach Konstanz ge- 


mäss der bitte kaiser Karls IV., der sich vorher vergeblich für gewisse andere personen ver- 
wendet hatte. — Heinrich von Diessenhofen 108, dem man den ärger über die päpstliche 
entscheidung wohl anmerkt, schreibt: ınense marcii anni LVII., II. nonas marcii Innocentius 
papa VI. transtulit reverendum patrem duminum Lüpvuldum de Bebenburg natum episcopum 
Bambergensem ad ecclesiam Constantiensem, vacantem per mortem Johannis episcopi vceisi 
in Constantia, ut supra reperitur, cum ecelesia iam vacasset per annum et mensem et XVl 
dies, ad peticionem Caroli «uarti imperatoris, qui tamen antea quibusdam aliis supplicaverat, 
quibus tamen fuit denegata, imıter quos fuit episcopus Mindensis et alii nobiles, qui fuerunt 
omnes delusi per verba et promissa inania more consueto. 2299 


‚die literatur über Lupold von Bebenburg (heute Bemberg bei Roth am See, oa. Gera- 


bronn; vgl. Königreich Württemberg 3,500, wonach Joöl zu berichtigen), den bekannten 
verfasser staatsrechtlicher schriften, namentlich der berühmten abhandlung De iuribus regni 
et imperii, steht verzeichnet bei Potthast, Bibl. hist. 12,752. Hinzuzufügen ist J. F. v. Schulte 
in der Allg. deutschen Biogr. 19 (1884), 649. Vgl. auch Heyd, Württ. Bibliogr. 2,314. 
Die neuesten und ausführlichsten schriften sind: F. Jo@l, Lupold III. von Bebenburg, Bischof 
von Bamberg, Teil 1. Sein Leben. Diss. Halle a. S. 1891, und Joh. Looshorn, Die Gesch. 
des Bisthums Bamberg. München. 3. band (1303— 1399) 1891, 246—306. Das material 
könnte aus neueren veröflfentlichungen (Knod, Deutsche Studenten in Bologna 33 nr. 235; 
ZGORh. N. 15,208 anm. 5; Felten, Trierisches Archiv 1 (1898), 61; Schubiger, Hein- 
rich III. 129 ff.) und namentlich aus dem Vatikanischen Archive ergänzt werden. Einiges 
daher gewonnene beruht in hs. 1170 des GLA. Karlsruhe. Bei der bedeutung des mannes 
wäre eine abschliessende schilderung des lebens mit übersichtlicher zusammenstellung aller 
zerstreuten nachrichten und gleichzeitige würdigung aus den schriften heraus wohl am platze. 
— Am 15. april 1353 (mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170) war Lupold von papst Innocenz VI. 
zum bischof von Bamberg ernannt worden. Die ernennung zum bischof von Konstanz wurde 
für mich in den registerbänden des Vatikanischen Archives vergeblich gesucht. Lupold starb 
am 26. oder 28. oktober 1363 (Joül 51). 9260 


(Avignon) der erzbischof Jakub von Novae patrae (Neopatren), die bischöfe Garsias von Cuenca, 


von Gallipoli, Gerard von Ario, Richard von Bisaccia (Bysacien.), Roger von Water- 
ford, Peter von Cagli (Callien.), Jakob von... ., Franz Pirachien., Julian von Cardica, Ber- 
trand von Assisi und Franz Frehen. verleihen der kapelle der hll. Stephan und Moriz in 
Schötz (in superiori Schvetz) je 40 tage ablass, vorbehaltlich der zustimmung des diözesans. 
D. Av. 23. die mens. martii 1357, ind. 10 ete. — Or. (beschädigt) Staatsarch. Luzern. 5261 


® nr. 5255 ist ausgefallen. 
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| 
| 


| 
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jun 29 
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(Konstanz) „die vikarien und pfleger des bistums Constanz in geistlichen und in weltlichen 
sachen“ beurkunden, dass der freiherr Johann von Üsenberg (U®senberch) seinen widenhof 
in Hausen (Husen) i. Breisgau im dekanat Endingen mit dem kirchensatze daselbst, welcher von 
alters zu dem gen. widenhof gehörte, dem komtur Ulrich von Dettingen (Tettingen) als ver- 
treter des deutschordenshauses in Freiburg i. Br. gegeben habe und sprechen letzterem aus- 
drücklich den hof zu. Zeugen: „Ludewich von Rütlingen, wilent vicari des bistums ze C. in 
gaistlichen sachen, her Rudolf, lütpriester ze Endingen und chamerer derselben techanye ze 
Endingen, her Gerhart v. Endingen ritter, Hainrich Grüschli, wilent richter ze Endingen und 
her Hainrich von Kesswile chorherre ze sant Steffan ze Const.‘‘ Geben ze Chostentz 1357 an 
dem nehsten fritag nah vnser frowen tag zem ärnde. — Or. Karlsruhe (21/351). Siegel der 
vikare und Johanns (ab ). 5262 

(Konstanz) die generalvikare des bistums in spir. et temp. bei erledigtem stuhle bestätigen durch 
transfix die nachstehende urkunde: 

1357 april 1 Stuttgart: die stadt Urach stiftet auf den altar des hl. kreuzes in ihrer pfarr- 
kirche mit einwilligung der patrone, herzöge Eberhard und Ulrich von Württemberg, sowie 
des kirchherrn Konrad von Schorndorf eine priesterfrühmesspfründe. 

D. Const. 1357, 18. kal. m. maii. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Kl. Urach 48. 28. 1). Links 
auf dem umschlag: Jo. Ca. Es hängt das siegel der generalvikare wie an nr. 5253. 9263 


Heinrich IIL, von Brandis. 
Vorgeschichte. 


über das geschlecht der freiherren von Brandis wird am schluss der regierung bischof 
Heinrichs gehandelt werden, da mitglieder desselben in den Regesten nicht selten vorkom- 
men undees sich empfiehlt, auf diese belege zurückzuverweisen. Vgl. im allgemeinen pater An- 
selm Schubiger, Heinrich III. von Brandis, Abt zu Einsiedeln und Bischof zu Constanz und 
seine Zeit. Freiburg i.B. 1879. 378 s. 8°. Es wäre überflüssig, auf dieses werk fortwährend 
| zu verweisen, oder es in allen einzelheiten ausdrücklich zu berichtigen. Der von den besten 
| absichten beseelte verfasser will vor allem ein anschauliches bild der vergangenheit seines 
| klosters entwerfen; den ansprüchen nüchterner kritik genügt er nicht. 9264 
| 


wird in der abtei Einsiedeln erzogen. In der urkunde zu 1382 dez. 25 heisst es: Et quia nos 
Heinricus ... in predicto monasterio ab infantia fuimus educati ibidemque viximus degendo 
sub monastica disciplina necnon prufessione expressa, demum prelati fuimus in abbatem 
monasterii. Vgl. des weiteren unten zu 1381 dez. 15. 5269 


wird abt von Einsiedeln. Sein vorgänger Konrad von Gösgen starb am 4. nov. 1348. Frag- 
menta libri anniversariorum abbatiae Turicensis, MG. Necr. 1,545. Über den zeitpunkt der 
wahl ist nichts bekannt. Wahrscheinlich hängt aber damit die urkunde oben nr. 4895 vom 
1. jan. 1349 zusammen. Die entscheidende stelle lautet: Thuringus abbas mon. Disertinen- 
sis... notificamus.... quod in mon. Loci Heremitarum .. . nullus subdiaconorum ad elec- 
tionem abbatis ullatenus adınittebatur nec admissus fuerat ab antiquo. Es handelte sich wohl 
nicht um die aktive wahlfähigkeit eines bestimmten subdiakonen, vermutlich eben Heinrichs 
von Brandis, sondern um die passive, d. h. es werden zweifel daran aufgetaucht sein, ob 
Heinrich überhaupt für wählbar galt. Der verlauf der angelegenheit bleibt dunkel. Sicher 


'  ıst nur, dass Heinrich bald darauf die abtswürde erlangte. 5266 
urkundet [zum erstenmal] als abt von Einsiedeln. — Regg. Einsiedeln nr. 331. Vgl. ebenda 

die weiteren urkunden des abtes und dazu Regg. Konst. 2 nrr. 4926. 4999. 3267 
‚urkundet [wohl zum letztenmale | als abt von Einsiedeln. — Regg. Einsiedeln nr. 364. Als abt 


wird er noch genannt am 5. dez. 1356, Regg. Einsiedeln nr. 365. 5268 
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Heinrich IIl., von Brandis, Bischof von Konstanz. 


(Villeneuve) papst Innocenz VI. schreibt an Heinrich, den erwählten von Konstanz. Bei leb- 
zeiten bischof Johanns reservierte er sich die neubesetzung des bistums. Nach Johanns tode 
providierte er Leopold, bischof von Bamberg. Da dieser aber nicht annnehmen wollte, er- 
nannte er den jetzigen bischof Heinrich, früher abt von Einsiedeln. D. ap. Villam nıvam Av. 
dioc. id. maıi, a. 5. „‚Pastoralis ofticii.‘“ — Mod. abschr. (Aven. 137,233) hs. 1170 Karls- 
ruhe. Ebenda die folgenden nrr, 

Zum gleichen tage berichtet Heinrich von Diessenhofen 109, dass Heinrich abt von Ein- 
siedeln durch papst Innocenz VI. mit der Konstanzer kirche providiert wird. — Vgl. Tschudi, 
Chronik. Helv. 1,449; v. Stälin, Wirt. Gesch. 3,259 anın. 1 nach Münchener hs. Cod. Germ. 


nr. 426. — E. 9269 
derselbe schreibt an das domkapitel in der gleichen sache, um es unter strafandrohung zum 
gehursam gegen den erwälilten bischof aufzufordern. 92340 
derselbe schreibt an den klerus in stadt und bistum in der gleichen sache, um ihn zum gehor- 
sam aufzufordern. 3271 
derselbe schreibt in der gleichen sache an das volk in stadt und bistum, das er auffordert, den 
erwählten als vater und hirten aufzunehmen. 3243 
derselbe schreibt in der gleichen sache an alle vasallen des hochstifts, die er unter strafandrv- 
hung auffordert, dem erwählten treue zu halten und ihın gerechtsame zu leisten. 3243 
derselbe schreibt an den erzbischof von Mainz ın der gleichen sache. Er fordert ihn auf, dem 
erwählten in der leitung seiner kirche beizustehen. „Ad cumulum tue.‘ 337 


' derselbe schreibt an kaiser Karl IV. in der gleichen sache. Er fordert ihn auf, sich dem erwähl- 
| ten gnädig zu erweisen. „Divine laudıs.‘“ 3279 
(Überlingen) ritter Heinrich von Hornstein und seine gemahlin Elisabeth, schwester des ver- 
| storbenen bischofs Johann von Konstanz, bekunden, von Hermann Hün, bürger zu Schaff- 
| hausen, die 700 gulden kaufgeld für ein haus, die dieser dem bischof Johann schuldete, «r- 
! 

! 
| 


halten zu haben. Geben ze Überlingen 1357 an dem hailisen abent ze phinzsten. — Ür. 
Schaffhausen, Hist. Antiq. Verein (5, 4). — erw.: Rüeger, Chron. Schaffh. 2,779 anm. 7. — 
E. 9276 
die traurigen zustände im bistum Konstanz schildert Heinrich von Diessenhofen 109. 937% 


| von Gottes und des apostolischen stuhles gnaden erwählter, bestätigter, thut kund, dass er für 


das hochstift geld braucht und darum den nachlass seines vorrängers Johann an güll, 
silber und anderem, den das domkapitel erhalten hat, zu haben wünschte. Er strengte gern 
| das domkapitel klage an. Dieses erklärte aber vor gericht, dass es weder zu einer vollstän- 
| digen, noch zu einer teilweisen rückerstattung verpflichtet sei. Denn einmal habe bischof 
Juhaun seine güter als kanzler herzog Albrechts von Österreich erworben [vgl. nr. 5071). 
| Sodann habe er als bischof im vellbesitz seiner geisteskräfte zum heile seiner seele dem 
| domkapitel von seinen gütern (de bonis quasi castrensibus) 5000 gulden vermacht, das dom- 
kapitel die summe aber noch nicht ganz erhalten. Endlich habe Elisabeth, schwester und erbin 
des bischofs, ihre ausdrückliche oder stillschweigende und freiwillige zustimmung dazu g+- 
geben, dass das domkapitel infolge des ausbleibens jenes vermächtnisses von den gütern des 
bischofs besitz ergrifi, umsomehr als die domherren versprachen, die jahrzeit ihres braders 
ewiglich nach ihrer anordnung zu begehen. Nach angestellter untersuchung und befragune 
rechtskundiger fordert bischof Heinrich das domkapitel zum beweise der vorgebrachten be- 
hauptungen auf, und, da er findet, die gründe der domherren seien genügend erwiesen, ent- 
scheidet er, dass das domkapitel zur rückerstattung des nachlasses nicht verpflichtet ist und 
im unangetasteten besitze desselben bleiben darf. Die von ibn selbst gemachten auslagen 
;  gleichteer durch gegenwärtiges schreiben aus. D. et a. 1357 kal. jun. — Or. Karlsruhe (K:nıst.. 
|  Gen., Verlass.) Es hängt das geheimsiegel des bischofs. Auf dem umschlag links" III. Auf 
' der rückseite von gleichzeitiger hand: instrumentum quittacionis quondam bonvrum demin! 
Johannis episcopi Const. prima. — vgl. nr. 5304. 3218 
von Gottes und des apostolischen stuhles gnaden erwählter und providierter, verzichtet zu ban- 
den des notars auf die ihm nach seiner konsekration zustehenden preces primariae im klıster 
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Weingarten, dessen zustand er berücksichtigt. Acta sunt hec Thuregi 1357 die 8. m. iun., 
ind. 10., pontif. etc., Zeugen: Rudolf de Pont, konventual von Einsiedeln, Heinrich gen. 
ı  Spichward, kirchherr in Cell, Rudolf gen. Turner edelknecht. Et ad maiorem evidenciam pre- 
missorum sigillum secretum domini provisi et electi presentibus tergotenus est appressum. 
Ausgefertigt von Ulrich, sohn Johanns von Biberach, öff. kais. notar. — Or. Staatsarch. 
Stuttgart (Weingarten 53. 5. 20). Rückseits ist das trefflich erhaltene bischofssiegel aufge- 
drückt: in der mitte der bischofstab, rechts das Konst. krenz, links der feuerbrand. Die um- 
schrift lautet: FS. SECRET. H. DELGRA. EPI. CONSTANC. 5279 


zuni 20 | Konstanz ‚ans das domkapitel verkaufen dem komtur bruder Ulrich von Dettingen (Tettingen) und den 
| 


brüdern des Deutschen Ordens zu Freiburg i. B. die jährlich 40 m. s. tragenden zehnt- 
' viertel der kirchen zu Umkirch (Untkilch), Wolfenweiler (-wiler)., Betberg (- -burg), Kirch- 
hofen (Kilchofen), Bechtoldskirch (Birtelkilch), Müllheim (Mülnhein), Badenweiler und St. 
Martin bei Waldkirch, und die konsolationen der äbtissin von Säckingen, der äbte von 
St. Peter und St. Trudpert für 500 m. s. Freiburger währung, unter vorbehalt des wieder- 
| kaufs. Gegeben ze Const. 1357 an dem nühsten cistage vor s. Jobans tag des Töffers ze sun- 
| gihten. — Or. Karlsruhe (5, Müllheim), durch schnitte ungiltig gemacht. — Eingerückt in die 
| ‘  urkunde zu 1402 febr. 13. Or. Karlsruhe (211157). — Begl. abschr. des Johann Keller, dr. 
| decret., offizial, von 1408 sept. 12, (pontif. Gregorii p. XII. a. 2.), ausgefertigt von Leon- 


hard gen. Schonkentz von Lindau, apost. kais. Öff. und des Konstanzer hofes vereidetem notar. 
Zeugen: Eberhard Last domkantor, mag. Rudolf Spitzli dr. decret. und Johann von Rast dom- 
herren: mag. Johann Hagendorn, lic. in deer., anwalt des hofes; Nikolaus Schulthaiss pro- 
| tonotar und Johann Tettikover bürger der stadt Konstanz: or. Karlsruhe (5, Müllheim). — 
|  vgl.Si»vert, Müllheim 436. 5280 
Ulrich v, Dettingen, komtur, und die dentschherren von Freiburg i. B. bescheinigen den vikaren 

des bistums Konstanz und dem domkapitel den vorstehenden kauf. Gegeben wie oben. — 
* Kopb. 314, 116® Karlsruhe. 5281 


I 
» . (Konstanz) die „‚vikarien des bistums ze Costentz in geistlichen und in weltlichen sachen“ und 
das domkapieel leihen Ulrich von Dettingen, komtur des Deutschordenshauses Freiburg ı. B, 
, auf seine bitte die von ihm schen innegehabten quarten der kirchen in Rothweil (Rotwilr), 
Köndringen (Künringen) und Jhringen (Uringen) im Breisgau auf lebenszeit gegen einen 
zins von SO fl. jährlich zu Lichtmess unter ausdrücklichem vorbehaltsrecht des künftigen 
bischofs, der jederzeit diese leihe widerrufen kann. Dis beschach und wart dirre brief gege- 
| ben... 1357 wie oben. „Dis ist ain geware abgeschrift ze wort ze wort, und dez ze ainem 
| | waren urkund hab ich brüder Ülrieh von Tettingen min insigel gehenket an disen brief.“ 
 — Kopb. 314, soP. Karlsruhe. vel.: nr. 5300. 5282 
| 


wird am apostolischen stuhle in Villeneuve [-les-Avignon] konsekriert. — Heinrich von Diessen- 
hofen 110. 9283 


erwählter, verspricht in der päpstlichen kammer zu Avignon in abwesenheit des kardinals, ın 
anwesenbeit der kammerkleriker B. de Nexonio, Eblo de Mederio und Wilhelm de Fonte als 
commune servicium 2500 goldgulden und quinque servicia consueta, die ein« hälfte auf Aller- 

; heiligen 1357, die andere auf Allerheiligen 1358 zu zahlen. — Sol. serv. comm. tom. 22, 
‚vol. 302, 205%. Am rande: XXII card. Vatik. Archiv Rom. 5284 


(Avignon) papst Innocenz VI. beauftragt den bischof von Konstanz, die gemahlin Albrechts 
von Klingenberg, Elisabeth von Friedingen, von der strafe der exkommunikation zu lösen, 

: weil sie sich wissentlich mit dem mit ihr im 4. grade verwandten Albrecht verheiratet hat. 
Der bischof soll die ehe für giltig erklären, duch soll Elisabeth, falls sie witwe wird. sich 
nicht wieder vermählen. D. Av. 6. id. jul., a. 5. „Exhibita nobis.‘“ — Mod. abschrift (Aven. 
135,402°) bs. 1170 Karlsruhe. — E. 9285 


'  (Wih-). Sie ernennen den bruder Heinrich von Rüdligen (Rutlingen), Johanniter, priester, 
' der ihnen vom komtur und den brüdern des Johanniterhauses zu Herzogenbuchsee (Buchs) 
präsentiert worden ist, zum ständigen vikar der durch verzicht bruder Johanns von Rotingen 
erledigten pfarrkirche zu Bremgarten, und beauftragen den dekan mit der einführung. D. 


Zn (Konstanz) die generalvikare des bistums Konstanz schreiben an den dekan von Wichtrach 
I 
I 
| 
| 
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vor 1357 


juli 16 | 


| 


(Avignon) papst Innocenz VI. beauftragt den abt [Eberhard] von Reichenau, den kleriker Kon- 


Const. 1357 5. id. jul. — Or. Staatsarch. Bern (Fraubrannen); rückseits kleines rundes sie- 
gel mit X. — Font. Rer. Bern. 8,211 nr. 564. — Regg. Buchsee 126 nr. 150, mit irr- 
tümern und zu juli 15. — E. 9286 


richtet eine bittschrift an papst Innocenz VI. 


zeigt an, dass die pest im bistum seit langer zeit gewütet hat und noch wütet ; 

bittet, die privilegien der abtei Einsiedeln zu bestätigen; 

zeigt an, dass die für die zeit der stuhlerledigung bestellten vikare des bistums seit dem tode 
des bischofs Johann bis zum heutigen tage sämtliche einkünfte des hochstifts zu ihrem nutzen 
oder aber unnütz verwendet; dörfer, burgen und grundbesitz der Konstanzer kirche bis zur 
höhe von 32000 gulden verpfändet und viele andere anschläge, zettelungen und verände- 
rungen vorgenommen haben, zum schaden der kurie, des hochstifts und des bischufs. Er 
bittet um einsetzung von konservatoren auf bestimmte jahre; vgl. nr. 5292. 

bittet den papst um ablass für sich und 10 der päpstlichen kanzlei zu nennende personen; 
verwendet sich für Wolfhart von Brandis. Vgl. unten nr. 5288; 

bittet für seinen blutsverwandten Konrad, sohn des grafen Eberhard von Nellenburg, um 
kanonikat und pfründenanwartschaft am dome zu Strassburg (genehmigt für Trier); für 
Friedrich, sohn des gen. Eberliard, um eben dasselbe am dume zu Basel; 

bittet, seinen schreiber (secretarius) mag. Heinrich Spichwardi mit der durch verzicht Ulrichs 
von Friedingen erledigten pfarrkirche zu Pfin (Phin) und, da nur Konstanzer domlıerren jene 
kirche erhalten können, mit kanonikat nebst pfründenexspektanz am dome zu Konstanz zu 
providieren, obwohl Heinrich bereits die nicht mit seelsorge verbundene kapelle zu Ceila 
Kunstanzer bistums inne hat; 

verwendet sich für seinen protonotar Johann gen. Mochuwang. Vgl. nr. 5289. 

bittet für Herdegen, sohn des ritters Rudolf Brun (Rütolfi Brunonis, vgl. oben nr. 42502), 
um kanonikat nebst pfründenexspektanz an der propstei Zürich; 

verwendet sich für Johann gen. Butturer [?], vgl. nr. 5290; und für Peter Krieg, vglnr. 5291. 
bittet für seinen /amiliaris Ulrich, sohn Johanns von Biberach (de Bybraco), bereits bepfrün- 
deten chorherrn an der Reichenauer St. Pelagienkirche, um kanonikat und pfründenexspek- 
tanz am fraumünster in Zürich; 

desgleichen für seinen familiaris Johann gen. Verrenbach um ein von der abtei Einsiedeln 
zu verleihendes benefizium mit oder ohne seelsorge; 

für Heinrich gen. Suterheintz, der die pfarrkirche in Zuzgen (Zutzikon) inne hat, um kanoni- 
kat nebst pfründenexspektanz an St. Stephan zu Konstanz; 

für den mag. Jakob Kosti von Uznach (Utz-), bepfründeten chorherrn zu St. Stephan in Kon- 
stanz, um kanonikat und pfründenexspektanz am dome zu Brixen; 

für Ulrich gen. Stukki von Kiburg, der die pfarrkirche zu Hecklingen (Hegge-) inne hat. 
um kanonikat und pfründenexspektanz am dome zu Cur. Genehmigt: D. Av. 17. kal. aug.. 
a.5. — Mod. abschr. (Supplic. 27, 178®) Karlsruhe bs. 1170. — E. 3257 


stanzer bistums Wolfhart (Wolfrandus), sohn des ritters Thüring von Brandis (Prandoys). 
für den als für seinen neflen (nepos) bischof Heinrich fürbitte eingelegt hat, in kanenikat 
und die nächste freie pfründe am dome zu Konstanz eiuzuweisen. D. Av. 17. kal. aug.. a. 2. 
„Dignum arbitramur.‘“ — Or. Karlsruhe (5/160), beschädigt, da es einer dombruderschaft (vel. 
die bemerkungen über den zu leistenden eid auf der jetzigen vorderseite) als umschlag ge- 
dient hat. Unter dem bug unten links taxvermerk und: R. de Valle; rückseits oben: Symon 
Boem. R. — Mod. abschr. (Aven. 135, 108%) Karlsruhe hs. 1170. — E. 9355 


(Avignon) papst Innocenz VI. reserviert auf bitten bischof Heinrichs dem kleriker Konstanzer 


bistums Johann gen. Mochumwang von Weingarten ein zur kollatur des dompropstes und dum- 
kapitels zu Konstanz gehörendes kirchenlehen (beneficium ecclesiasticum) mit oder ohne seel- 
sorge, dessen jährliche einkünfte bei seelsorge den betrag von 25 m. s., ohne seelsorg* 
einen solchen von 18 m. s. gemäss der zehntschätzung nicht übersteigen, unbeschadet des 
umstandes, dass Johann bereits mit einem der besetzung durch die abtei St. Blasien vorbe- 
haltenen kirchenlehen providiert worden ist. Den äbten von Petershausen und Kreuzlingen 
und dem dekan von St. Agricolus zu Avignon wird die einweisung übertragen. D. Av. 17. 
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| 
| Kal. aug., a. 5. „Probitatis et virtutum merita.‘‘“ — Mod. abschr. (Vatic. 135, 1802) hs. 
| 1170 Karlsruhe. — E£. 53289 
| (Avignon) papst Innocenz VI. verleiht dem Johann gen. Buttiner [?] auf bitten bischof Heinrichs 
, von Konstanz ein kanonikat an der kirche zu Zofingen und providiert ihn mit einer pfründe 
Ä ebendaselbst, ungeachtet, dass Johann bereits kanonikat, pfründe und kantorei zu St. Marien 
vor Mainz (extra muros Maguntin. in campis) inne hat. Die äbte von Petershausen und Kreuz- 
lingen und der dekan von St. Agricolus zu Avignon werden mit der einweisung beauftragt. 
ı  D.Av. 17. kal. aug., a. 5. „Probitatis et virtutum merita.‘ — Mod. abschr. (Aven. 135, 90®) 
hs. 1170 Karlsruhe. — E. 5290 


(Avignon) papst Innocenz VI. verleiht auf bitten bischof Heinrichs von Konstanz dem bepfrün- 
deten chorherrn des stifts Zürich Peter Krieg ein kanonikat am stift Beromünster und pro- 
vidiert ihn mit einer pfründe daselbst. Der abt von Petershausen, der propst von Zürich- 
berg und der dekan von St. Agricolus werden mit der einweisung beauftragt. D. Av. 17.kal. 
aug., a. 5. „Probitatis et virtutum merita.‘‘ — Mod. abschr. (Aven. 135, 80P) hs. 1170 Karls- 
ruhe. — E. 9291 


(Avignon) papst Innocenz VI. ernennt auf bitten bischof Heinrichs den abt von Trub (Truoba) 
und die pröpste des chorherrenstifts Zürich und der St. Johanniskirche zu Konstanz zu kon- 
:  servatoren des hochstifts Konstanz. D. Av. 17. kal.aug., a. 5. ‚‚Ad hoc nos pretulit.‘‘ — Mod. 
abschr. (Aven. 136, 470® nr. 24) hs. 1170 Karlsruhe. Vgl. Vatic. 232, 347° nr. 24. — 
E. 3292 
(Avignon) papst Innocenz VI. schreibt an bischof Heinrich. Aus gewissen gründen hat er sich 
die verfügung über die beweglichen güter, schulden und guthaben des verstorbenen bischofs 
Johann vorbehalten. Er giebt dem bischof den auftrag, über die güter erkundigungen unter 
der hand einzuziehen und sie sich ausfolgen zu lassen, welcher art und in wessen händen 
sie auch sein mögen. Er erlaubt ihm, zuwiderhandelnde zu bestrafen und den bisherigen in- 
habern quittungen auszustellen. D. Av. 13. kal. aug., a. 5. „Dudum ex certis causis.‘‘ — Ein- 
gerückt in nr. 5302 und 5337. — Mod. abschr. Karlsruhe hs. 11770. — vgl. nr. 5296. 5293 


(Avignon) derselbe an denselben. Der bischof trägt vor, dass er für seine eigenen bedürfnisse wie 
für besorgung der geschäfte beim ap. stuhle eine anleihe von 10000 goldgulden aufnehmen 

| müsse, wofür er jedoch keinen gläubiger finden würde, wenn er nicht die bewegliche und un- 
| bewegliche habe bis zu jener summe verpfünde. Der papst gewährt die erlaubnis unter der 
bedingung, dass zinsnehmen ausgeschlossen sei (usuris omnino cessantibus). Der bischof hat 
aber die gläubiger auch dann zu befriedigen und für ihren schaden aufzukommen, wenn 
das geld zu der von beiden teilen vereinbarten frist nicht bezahlt worden ist. Sie brauchen 
nicht zu beweisen, dass das geld von ihm zum nutzen des hochstifts verwandt worden ist, 
sondern es genügt seine behauptung in der urkunde über die anleihe. Verträge, die wuche- 
rischer ausbeutung dienen, erklärt der papst für ungiltig. Die verpfändung der güter des 

| hochstifts darf nicht über 2 jahre dauern, mit diesem zeitpunkt erlischt diese päpstliche ver- 
günstigung. D. Av. 12. kal. aug., a. 5. „Cum sicut.‘“ — Mod. abschr. (Vatic. 239, 1562) 

| Karlsruhe hs. 1170. 5294 


(Avignon) derselbe schreibt an denselben. Er erlaubt dem bischof, der ihm 10000 goldgulden 
schuldet, auf seine bitte, die eine hälfte bis zum letzten august, die andere bis zum letzten 
oktober zu zahlen. D. Av. 12. kal.aug., a. 5. ‚‚Sincere devotivnis.‘‘ — Mod. abschr. Karlsruhe 

‚ hs. 1170. 3295 

‚ (Avignon) derselbe schreibt an denselben. Er hat sich die verfügung über den nachlass bischof 

Johannsan fahrender habe, schulden und guthaben reserviert, übergiebt sie nun aber bischof 
| Heinrich, ohne dass dieser darüber rechenschaft abzulegen braucht. D. wie oben. ‚Cum ex 


certis causis.‘‘“ — Mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. — vgl. zu 1359 aug. 29 ff. 9296 
‚kommt nach Zürich und hält sich dort auf. — Heinrich von Diessenhofen 110. — E. 5297 
kommt nach Gottlieben. — Heinrich von Diessenhofen 110. — E. 9298 
‚zieht in Konstanz ein mit allen von der stadt geächteten, auch den mördern des bischofs Jo- 
|  hann, wird empfangen und feierlich inthronisier. — Heinrich von Diessenhofen 110. — 
| vel. Schubiger, Heinrich III. 134. — E, 5299 


| 
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Konstanz 


Konstanz 


Konstanz 


und das domkapitel leihen gegen einen jährlichen, in Konstanz auf Lichtmess zu zahlenden 


zins von 80 gulden dem bruder Ulrich von Dettingen, komtur des Deutschordenshauses zu 
Freiburg, auf lebenszeit die quarten der kirchen in Rothweil (Rotwilr), Ihringen (Uringeni 
und Kündringen (Künringen) im Breisgau. Beschach und gegeben ze Constanz in offenem 
cappitel 1357, an unser frowen abent ze mitem ögsten. — Or. Karlsruhe (5 Ihringen\. — 
Korb. 315%, 85 Karlsruhe. — Kopb. AA, 853. Erzbischöfl. Archiv. Freiburg i.B. 3300 


(Schorndorf) schultheiss, schöffen und bürgergemeinde zu Schorndorf stiften zu ehren des hl. 


ap. Petrus in ihrer kirche eine priesterfrühmesspfründe. Eberhard und Ulrich grafen von 
Württemberg und Friedrich ihr notar, kirchherr zu Schorndorf, stimmen zu. D. in Sch. in 
vig. Assumpt. b. Marie virg. 1357. — Or. Staatsarch. Stuttgart (G. V. Schorndorf 48.3.4). 
Eingerückt in nr. 5321. — vgl. OA.-Beschr. Schorndorf 98. 301 


von Gottes und des apostolischen stuhles gnaden schreibt an alle bischöfe, äbte, pröpste u.s. w. 


Er thut ihnen die eingerückte bulle vom 20. juli [nr. 5293| kund und beauftragt sie, jeder- 
mann, welch standes er auch sei, den bischöflichen nicht ausgeschlossen, unter androhung 
der strengsten strafen anzuhalten, den nachlass bischof Johanus herauszugeben oder wenig- 
stens das, was er darüber weiss, an ihn oder den insiegler des Konstanzer hofes zu berichten. 
Der nachlass kann in gold, silber, wein, tuchen (panni), edelsteinen (jocalia), büchern, haus- 
rat, kirchlichen ornamenten (orn. ecel.) und anderem bestehen. Es fulgen genaue bestim- 
mungen über die bestrafung der ungehorsamen durch interdikt und exkommunikation. D. et a. 
Const. 1357, 16. kal. sept., ind. 10. — Eingerückt in nr. 5304. 530 


thut kund: das domkapitel hat sich beklagt, dass bischof Ulrich ihm den keluhof (curia do- 


minicalis) in Tägerwilen, den es seit unvordenklichen zeiten besass, genommen habe. Da- 
durch seien die pfründeinkünfte nicht wenig vermindert worden. Es beruft sich auf die ur- 
kunde des domherrn Werner [sv] von Staufen [I nr. 1245]. Der bischof giebt dem kapitel 
anstatt des kelnhofes in Tägerwilen, der für das hochstift seiner lage wegen besonders er- 
tragreich ist, den im dorfe Berg. D. et a. Const. in capitulo nro. Const., cum etiam alii actus 
capitulares per nos una cum ipsis de capitulo tractarent[!] 1357, 15. kal. m. sept., ind. Io. 
— Kopb. 319,84°; 307 nr. 107 Karlsruhe. — ausz.: Thurg. U-B. 2,321. — vgl. ar. 3303. 
4835. 4976. 5303 


‚von Gottes und des apostolischen stullles gnaden, vom ap. stuhle besonders bevollmächtigt. thut 


| 


kund, dass er die urkunde vom 17. aug. [nr. 5302| in der stadt Konstanz öffentlich bekannt 
machen liess. Daraufhin erschienen der dompropst, der domdekan und die domherren vor 
ibin, um nicht den angedrohten schweren strafen zu verfallen, und legten genaue rechen- 
schaft über die güter ab, die, aus dem nachlass bischof Johanns stammend, von den ge- 
wählten pflegern des domkapitels (yconomi et syndici) schon unter sie gleichmässig und öf- 
fentlich verteilt waren. Für diese quittiert er ihnen, im namen des papstes und in seinem 
eigenen. Auf alle anderen güter aus dem nachlass findet die verfügung vom 17. aug. an- 
wendung und die domherren, die solche haben, sind für die rückerstattung verantwortlich. 
D. et a. Const. 1357, 10. kal. m. sept., pontif. Inuocentii p. VI. a. 5. sub sigillo nro. maiore. 
— Or. Karlsruhe (Konst., Gen., Verlass.). Auf dem umschlag links: **V. Rückseits von 
gleichzeitiger hand: quittacio capituli Const. de bounis quondam domini Johannis epi. tercia. 
— vgl. nrr. 5278 und 5337. 9304 


inkorporiert dem stark verschuldeten Deutschordenshause Mainau die pfarrkirche in Aufkirch 


(Uffkilch) und deren tochterkirche in Überlingen, deren patronat der Mainau, deren zehnt- 
viertel dem domkapitel zusteht. D. et a. Const. 1357 in vig. s. Barthol. ap., ind. 10. — 
Or. Karlsruhe (Überlingen). — eingerückt in die beglaubigung gleichen datums Kopb. 306, 
257 Karlsruhe. — Neugart, Cod. dipl. Alem. 2,454 nr. 1145. — vgl. Roth v. Schrecken- 


stein, Mainau 59 und Freib.DiöcesA. 9,71. — vgl. nr. 2986. 3309 
| Wolfram von Nellenburg, Deutschmeister, und bruder Gottfried von Homburg komtur der Mainau 
bescheinigen die vorstehende nr. Facta est hec copia ut supra. — Or. Karlsruhe (5 Über- 
lingen). — Kopb. 306 nr. 133 Karlsruhe. 5306 


verpfändet des hochstifts feste Hohen-Bodman mit leuten und allem zubehör Burkhard von Eller- 


bach (Elri-) dem Langen und Konrad von Blumenberg, sohn weil. Albrechts, um 1556 gold- 
sulden, „die zu Kunst. an dem wechsel geng und gäbe sind“, wovon er 1300 baar erhalten 
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hat. Er behält einlösung vor. Verweigern die inhaber diese, so braucht er nur die pfandsumme 
in der münze zu Konstanz zu hinterlegen und die feste ist ihm ledig. Die inhaber sollen dem 
hochstift mit der feste dienen. Früher war sie um 10 pfd. Konst. pfg. gleich 256 gulden 
der Margarete von Hornberg, witwe Albrechts von Klingenberg, verpfändet. Propst, dekan 
und kapitel des domes stimmen zu. Beschach und ze Cost. geben 1357 an dem nehsten sams- 
tag vor s. Pelayen tag. — Or. Karlsruhe (5 Hohen-Bodman). — vgl. nr. 5381. 830% 


giebt eine beglaubigte abschrift der urkunde bischof Heinrichs I. von 1302 juli 14 (nr. 3281) 
und erläutert das darin eingerückte privileg papst Alexanders IV. von 1256 mai 13 (3. id. 
maii, a. 2. Potthast 2 nr. 16386) dahin, dass die Minoriten während eines allgemeinen inter- 
dikts, dessen ursache sie nicht sind, gottesdienst halten und die sakramente reichen dürfen. 
Er warnt vor missbrauch dieser vergünstigung durch andere orden. D. Const. 1357, die sabb. 
prox. p. f. b. Bartholomei, ind. 10. — Or. Staatsarch. Luzern (Franz. III 86). 8308 


bestätigt den bürgern von Klingnau alle rechte und guten gewohnheiten, Jie sie von seinen 
vorfahren haben. Geben ze Kl. 1357 sunnentag nach s. Verenentag. — Or. Stadtarch. Kling- 


nau. — reg.: Huber, Kollaturpfarreien 8, c. 9309 
feiert seine erste messe als bischof von Konstanz, in gegenwart seiner prälaten und geistlichen 
und unter beistand von zwei bischöfen. — Heinrich von Diessenhofen 110. 8310 


verzichtet auf ansuchen des durch krieg schwer geschädigten klosters St. Agnes zu Schaffhausen 
auf das ihm zustehende recht der preces primariae. Geben an dem nechsten mentag nach 
ünser fröwen tag ze herbst 1357. — Or. Schaffhausen, Hist. Antiq. Verein (2,147). — E. 
all 


(Wien) herzog Albrecht von Österreich bekundet, dass er seine stadt Radolfzell, die er dem 
grafen Albrecht von Hohenberg, bischof vun Freising, versetzt hatte, mit dessen einwilligung 
seinem getreuen Heinrich von Hornstein, des bischofs [Johann] von Konstanz schwestermann, 
um 2000 fl. verpfändet und davon die eine hälfte dem Freisinger, die andere dem Hermann von 
Landenberg auf ihre schuldforderung bezahlt hat. Der von Hornstein soll die stadt bei ihren 
rechten und gewonnheiten belassen und sie dem herzog und dessen söhnen jederzeit offen 
balten. — Aus dem Diplomatar herzog Albrechts in k. k. Staatsarchiv zu Wien s. 131 nr. 
207: MHVHohenzollern. 11 (1877|78), 29. — reg.: Lichnowsky 3,1966. — vgl. Albert, 


Radolfzell 98. — vgl. nr. 5066. 5312 
lässt für seine beiden vorgänger Rudolf (III.) und Johann (III.) die glocken läuten, was bei 
deren tode wegen des bannes, der auf ihnen ruhte, unterlassen worden war. — Heinrich 
von Diessenhofen 111. — E. 5313 


die leichen der bischöfe Rudolf III. und Johann III. werden beigesetzt. — Heinrich von Diessen- 
hofen 111. Den vorgang berichten ferner (ohne tagesangabe): Konstanzer Chronik in St. 
Gallen 226%; Schulthaiss Collectaneen 1,10%; Manlius 755 ; Merck, Chronik 221 ; Bruschius, 
Epitome 46®. — vgl. oben nr. 4352 und 5211. — E. 5314 
überträgt seinem blutsverwandten dem grafen Eberhard von Nellenburg auf lebenszeit die vogtei 
der propstei Marchthal (Marteln), da es inmitten einer natio perversa liegt und der bischof 
es nicht wie seine verfahren selbst schützen kann. D. Const. 1357, 13. kal. oct., ind. 10. — 


Eingerückt in die folgende nr. 5315 
graf Eberhard von Nellenburg bescheinigt die vorstehende nr. — Kopb. 314, 319® Karlsruhe. 
— erw.: ZGORh. 1,83. — reg.: Barth, Gesch. Stockach 37. 5316 


(Konstanz) Walther und Ulrich von der Huhen-Klingen ob Stein, deren mutter[eine] von Brandis 
war, verkaufen dem priester Hermanu von St. Gallen, kaplan der pfründe Trium lectionum 
im done, ihren hof ze den Hüban zwischen Gachnang und Blumenstein um 200 pfd. 15 
schill. pfg. Beschach und ze Cost. geben 1357 an s. Matheus abende dez zwelfbotten. — 
Or. Karlsruhe (5 Gachnang). 5317 


inkorporiert der verarmten abtei Kappel, die vornehmlich durch die feldzüge des herzogs Albrecht 
von Österreich gegen die Züricher und Waldstätte (Vallenses) schwer geschädigt worden ist, 
die pfarrkirche zu Rifferswil. Als congrua für den vikar setzt er fest: ein steinernes haus 
samt grundstück neben dem friedhof der kirche, eine reihe von zins- und zehntpflichtigen 
besitzungen sowie alle vblationes, anniversaria, mortuaria, remedia, welche von den unter- 


.* 
35 


276 Heinrich IIL., von Brandis, Bischof von Konstanz. 135%. 


sept. 28 


1357 


29, 


| tlıanen der kirche dargebracht werden oder auch zum amte des sakristans gehören. Das dom- 
kapitel stimmt zu. D. et a. Const. 1357, 9. kal. oct., ind. 10. — Or. Staatsarch. Zürich 


(Kappel 250). — Eingerückt in die urkunde 1360 mai 19 und 1382 märz 2. — Kopb. 
AA, 544 Erzbisch. Arch. Freiburg i. BB — Regg. Kappel nr. 217. — vgl. GFr50rte. 39, 
118. — vgl. nr. 5326. 5318 


Konstanz | giebt auf bitten des Wengenklosters bei Ulm eine abschrift der urkunde des abtes Diethelm von 
Reichenau von 1183 [Brandi, Reichenauer Urkundenfülschungen 31 nr. 106]. D. et a. Const. 
1357, 4. kal. oct., ind. 10. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Kl. Wengen). — Petrus, Suev. ecel. 
814. — Bruschius, Chronologia Monast. Germ. 464. — Bruschius, Monast. Germ. Centuria I, 
127. —- Michael (Kuen), Coll. Script. 5, II; 294. — reg.: Ulm. U-B. 2,474 nr. 506. — 
vgl. FreibDiöcesArch. 18,222. 5319 

» giebt eine abschrift der nachstehenden urkunde: 

1328 sept. 27. Der oftizial giebt eine abschrift der urkunde abt Diethelms von Reichenau 
von 1183. D. Const. 1328, 5. kal. oct., ind. 12. 
D. et. a. Const. 1357, 4. kal. oct., ind. 10. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Kl. Wengen). — 


reg.: Ulm. U-B. 2,473 nr. 505. 3320 
> bestätigt die urkunde von aug. 14 [nr. 5301]. D. Const. 1357, 4. kal. m. oct. — Or. Staats- 
arch. Stuttgart (G. V. Schorndorf 48.3.4). Auf der rückseite: dedit Ulricus Gamundia VII 
florenos; alios septem dimisi. »321 
» nimmt von Heinrich von Lindau, sohn des verstorbenen Heinrich von Lindau, bürger von Kon- 


stanz, güter und gülten, darunter anteil am gericht zu Güttingen, auf und leiht sie den trä- 

gern seiner frau Adelheid, Matthias von Schaffhausen und Jakob von Überlingen, bürger zu 
Konstanz. Beschach und geben 1357 an s. Michels abende. — Or. Kantonsarch. Frauenfeld 
(Meersburg). — vgl. 1359 märz 23. 5322 
(Grimmenstein) freiherr Rudolf von Enn, ritter, teilt dem bischof Heinrich mit, dass er samt 
seiner mutter Adelheid, seinem bruder Etzel und seinen söhnen Wilhelm und Walther die 
Moosburg zu Güttingen, lehen des hochstifts, dem Konstanzer bürger Heinrich von Tettilofen 

d. ä. verkauft hat, und giebt sie dem bischof auf. Ze Grimmenstain geben 1357 an s. Mi- 

chels abende. Or. Kantonsarch. Frauenfeld (Meersburg). — Pupikofer, Gesch. Thurgau, 

beil. 1,89 nr. 49. — Vgl. nr. 5327. 2323 
(Avignon) papst Innocenz VI. empfiehlt dem bischof Heinrich, dem schiedsrichter in dem streit 

des Franz Rise, kirchherrn in Aufkirch (Uffkilch), und der Deutschherren auf der Mainau 

wegen der pfarrkirche zu Aufkirch, die person des Franz Rise. D. Av. 3. kal. oct., a. 5. „In- 
telliximus quod.“ — Mod. abschr. (Vatic. 239, 223%) hs. 1170 Karlsruhe. — vgl. nr. 5305. 

— E. »324 

> bestätigt, dass Berthold, sohn des Heinrich von Trauchburg (Druchburg), und dessen sachwalter 
Konrad gen. Brunner von Altdorf allem rechte entsagt haben, das jenem vermöge der bulle 
des papstes Innocenz VI. vom 25. sept. 1356 (7. kal. oct. a. 4. „Cupientibus vitam‘ an 
den propst von Zurzach, den domdekan und den domthesaurar) zustehen könnte. Darnach 
sollte Berthold in die abtei Weingarten als mönch aufgenommen werden. Johann von Bod- 
man d. j., ritter, verpflichtet sich, die abtei schadlos zu halten, wenn gegen den verzicht ge- 
handelt würde. D. et a. Const. 1357 die sabb. prox. p. f. b. Michahel. archang., ind. 10. — 
Or. Staatsarch. Stuttgart (Weingarten 53. 7.27). — reg.: v. Bodman, Gesch. Bodman 74 
nr. 263. 3329 
(Kappel) abt Johann und der konvent von Kappel stellen dem bischof Heinrich aus anlass der 
inkorporation der pfarrkirche zu Rifferswil einen revers aus. D. in C. 1357, kal. oct., ind. 
[10]. — Or. Staatsarch. Zürich (Kappel, Ausgesch. Urkk.) — Kopb. AA, 544 Erzbisch. 
Arch. Freiburg i. B. — vel. nr. 5318. 5336 


» | bekundet, dass die edle frau Adelheid von Güttingen, witwe des Wilhelm von Enn, ihr sohn 
Etzel sowie Wilhelm und Walther, söhne Rudolfs von Eun, dem Heinrich von Tettikoren 

ı d.ä. die Moosburg zu Güttingen, die weingärten, den hof zu Freudenthal, die freie vogtei 

zu Güttingen, die vogtei über die freien zu Güttingen und die vogtei zu Langslaht und zu 

ı  Zollikoren verkauft und durch den ihr gerichtlich bestellten vogt ritter Ulrich von der Huhen- 
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Klingen ob Stein d. j. dem verkauf zum drittenmale zugestimmt hat. Gegeben Const. 1357 
dienstag nach s. Michels tag. — Or. Kantonsarch. Frauenfeld (Meersburg) und Pfarrarch. 
Hüttlingen (kt. Thurgau). — nach ausz.: Pupikofer, Gesch. Thurgau, beil. 1,90 nr. 50. Er 
bemerkt: „Der Hof Freudenthal heisst jetzt Pleyenhof. Es ist nicht unwahrscheinlich, dass 
auch Zullikofen, die wiege des geschlechts Zollikofer, im Thurgau lag und seinen namen 
verlor.“ Vgl. Pupikofer, Gesch. Thurgau 12,708. — vgl. nr. 5323. 5327 


(Avignon) die bischöfe Garsyas von Cuenca (Conchen.), Johann von Potenza (Potentin.), Ra- 
phael von Arkadi (Archadyen.), Lucas von Osimo (Auximan.), Richard von Athura (Naturen.), 
Johannes Carminen., Bernhard von Sagona, Petrus Valonien., frater Bonifacius Podien. und 
frater Bernardus Miltonen. erteilen der zu ehren der hl. Nikolaus, Maria u. s. w. gegründeten 
kapelle in Kerns jeder je 40 tage ablass, unter vorbehalt der einwilligung des diözesan- 
bischofs. D. Av. die 8. m. oct,, ind. 10., pontif. Innocentii p. VI. a. 5. — Eingerückt in 
die urkunde zu 1359 mai 12. — GFr50rte. 53, 182 nr. 315 zu 1358. 9328 


» (Avignon) papst Innocenz VI. beauftragt den bischof Philipp von Cavaillon (Cavallicensis), die 


provinzen Trier, Mainz, Köln, Bremen und Magdeburg und deren suffraganbistümer zu visi- 
tieren und darüber zu berichten. D. Av. 8. id. vct., a. 5. „Inter cetera.‘‘ — Eingerückt in 
die urkunde zu 1360 mai 5.— In vol. 239 der Reg. Vaticana im Vatik. Arch. Rom findet sich 
eine grössere anzahl bullen, die auf diese sendung bezug haben. Vgl. daselbst s. 224°— 228%; 
2500; 253°— 2568, Vgl. auch Werunsky, Excerpta Clem. et Innoc. 131 nr. 465. 9329 


2 10 | Brugg i. A.  verbündet sich mit den herzögen Albrecht von Österreich und dessen söhnen Rudolf, Friedrich, 


1 
\ 


Albrecht und Leopold auf 10 jahre zu gegenseitiger schutz, ausgenommen gegen den stuhl 
von Rom, das reich und die mit den herzögen verbündeten herren und städte. Geben ze 
Prugg inErgöw an dem nechsten zinstag vor sant Gallen tag 1357. — Or. Haus-, Hof- und 
Staatsarch. Wien. — Thommen, Urkk.Schwz.Gesch. 1,369 nr. 596. — reg.: Lichnowsky 3 
nr. 1971; Repert. des Schatzarchivs 3,450 im Statthaltereiarch. Innsbruck (älteres regest). 
— E. 3330 


(Prag) kaiser Karl IV. bestätigt dem bischof Heinrich, princeps consiliarius et devotus noster di- 
lectus, der persönlich darum gebeten hat, sämmtliche privilegien, rechte und besitzungen seiner 
kirche. Unter den rechten werden aufgezählt: das münzrecht; der bischof setzt in der stadt 
Konstanz den ammann (ministrum) und alle weltlichen beamten ein; alle weltlichen gerichte 
daselbst sind von ihm als dem eigentlichen herrn abhängig; freiheit des bischofs, der dom- 
herren, der geistlichen in der stadt, der äbte von Petershausen und Kreuzlingen und deren 
familiares von allen städtischen lasten und abgaben ; bürgermeister, rat und bürger der stadt 
haben dem bischof zu huldigen ; die bürger sind dem heimfallsrecht unterworfen ; neue steuern 
sollen nur mit zustimmung des bischofs und der Konstanzer kirche aufgelegt werden. Die 
besitzungen derselben werden aufgeführt. Genannte zeugen. D. Prage 1357, ind. 10, 5. id. 
oct., regnorum nostrorum anno 12, imperii vero 3. — Or. Karlsruhe. — Kopb. 316, 16; 
322, 2338 —234b Karlsruhe. — abschr. 16. jahrh. Staatsarch. Zürich (W. II 16. fol. 1), ver- 
mutlich identisch mit der kürzeren fassung ebenda (W.II 16, fol. 5), datiert 1357 am 27. 
tag septembers; — abschr. 17. jahrh. Statthaltereiarch. Innsbruck (Pestarch. 33, 26). — 
vidimus des Konstanzer offizials: unten zu 1378 dez. 3. — — — Deutsche überset- 
zungen zum 5. oktober: abschrift auf papier 15. jhts. Stadtarch. Konstanz nr. 437 ; Kopb. 
Abgeschrifften 34P ebenda; abschrift auf papier 16. jhts. Staatsarch. Sigmaringen, Allg. 
Teil 1635 nr. 9. — — — lateinische drucke: Winkelmann, Acta imperii 2,532 nr. 
s41] nach dem or. — Merck, Chron. Konst. 227 mit dem datum ultimo id. oct. —— Darnach: 
Gallia christiana 5 (1731), Instr. 525, und wohl auch Lünig, Reichsarchiv 17,159. — — — 
deutsche drucke: Marmor, Freib.DiöcesA. 8 (1874), 369 (374) nach der abschrift des 
Konst. Stadtarchivs. — Marmor, Topogr. Konst. 166 nach den Abgeschrifften im auszug. 
— — — Bühmer-Huber nr. 2702 und 2703. Aus der einen urkunde sind zwei gemacht 
worden. — Nach Schulthaiss, Bistumschronik 43 ; Collectaneen 1,10% und Gregor Mangolt, 
Chronik 17% hatte der bischof die urkunde persönlich in Prag vom kaiser erwirkt, ohne 
wissen der stadt und unter unwahren angaben. Beide, sowie Tschudi, Chronik 1,449, spre- 
chen von dem lebhaften widerspruch der stadt Konstanz bei diesen vorgängen. — Zur sache: 
J. J. Moser, Staatsrecht Constantz 53; Gothein 1,81. 146. 5331 
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E 1357 
ukt. 19. 


vor 1357 


okt. 23 | 
nov. 11 
dez. 5 

» ]] 

» 20 

2.00 


(Konstanz) Georg und Diethelm von Payern, brüder, von Markdorf, bescheinigen, dass bischuf 


Heinrich ihnen des hochstifts feste zu Raderach (Raderay) um 400 gulden verpfändet hat. 
und verpflichten sich, sie ihm often zu halten. Beschach und geben 1357 an dem nelisten 
dunstag nach s. Gallen tag. — Or. Karlsruhe (5 Raderach). Das wappen der aussteller zeigt 
3 (2,1) spitzhüte a kinnband. Vgl. Kindler von Knobloch. Oberbad. Geschlechterbuch 1.75 
— Kopb. 315,52%; 6368, 17® Karlsruhe, — vl. nr. 5429 zu 1358 sept. 28. 3332 


Baden j. A. 'erlaubt der priorin nid dem konvent in der stadt Aarau, auch während des interdikts wie die 


Konstanz 


Brugg 


kollegiatkirchen gottesdienstliche handlungen vornehmen zu lassen. D. in Baden 1357 ind. 
10, die sabb. prox. p. f. beati Galli. — Or. Stadtarch. Aarau. — Argovia 11 (1380). 7*. 
— reg.: Argovia 25 (1894), 16. — E. 2333 


(Paris) magister Johann von Konstanz wird in einer eigens dazu berufenen versammlung zum 


I 
N 


| 


| 
| 
| 
| 


prokurator der anglikanischen nation gewählt. Er bittet die nation, ihn dem bischöf von 
Konstanz zu empfehlen. Die bitte wird bewilligt. — Denifle et Chatelain, Lib. procur. nat. 
angl. 1,221. — Magister Johann von Konstanz wird von 1343 bis 1357 genannt. Vgl. das 
register des Liber procur. und künftig das des 2. bandes. 3334 
(Salem) abt Ulrich und der konvent von Salem versprechen, die stiftung, die der pfaffe Her- 
mann von St. Gallen, weiland kaplan bischof Rudolfs von Montfort Ihnen gemacht hat, ın 
seinem sinne zu verwenden. Geb. in uns. closter ze Salmanswiler 1357 an der 11000 märt 
tag der hailigo mägt. — ausz.: v. Weech, Cod. Sal. 3,105 nr. 10921, 3339 


bittet den papst, den priester Johann Imeler (Imeleri) von Limburg Trierer bistums mit kanı- 


nikat und pfründe am dome zu Limburg zu providieren, obwohl Johann bereits die pfarr- 
kirche zu Dauborn (Debern) gen. bistums innehat. Gene 
Mod. abschr. (Supplic. 27.2482) Karlsruhe hs. 1170. — E. 9336 


thnt kund, dass er unter hinweis auf die eingerückte bulle nr. 5293 öffentlich unter androhuus 
schwerer strafen zur rückgabe des nachlasses bischof Johanns aufgefordert hat. Daraufhin 
lieferten der guardian und die brüder der Minoritenhäuser zu Kanstanz und zu Schaffhausen 
die bücher über ius canonicum et civile aus, die ihnen bischof Johann bei seinen lebzeiten 
vermachte und die sie nach seinem tode in besitz nahmen. Dieses sachverhalts wegen gr- 
stattet ihnen der bischof die bücher sämmtlich zu behalten und stellt ihnen darüber in des 


papstes und seinem namen diese quittung aus. D. Const. 1357, 3. Id. nov., ind 10. — Ur. 
Karlsruhe (Konst., Gen., Verlass.) Rückseits von gleichzeitiger hand: littera quittacionis de 
libris venerabilis domini quondam Iohannis Const. epi. — vgl. zu 1359 dez. 13. 3337 


(Konstanz) Ulrich der Güttinger domdekan leiht dem ehrbaren knecht Heinrich Gotbrechtz- 
husen von Bleiken (Blaiken) ein rebstück, das zu des domdekans klosterlehen, dem sur. 
Aigen-hofe zu Weinfelden gehört, gegen einen jähriichen zins von ] Mutt kernen kKonst. 
mass und 2 herbsthühnern. Freiherr Albrecht von Bussnang, sohn Albrechts, stimmt zu. Ze 
Cost. geben 1357 an s. Niclaus abend. — Or. Karlsruhe (5 Weinf.) 3338 


(Avignon) papst Innocenz VI. beauftragt den bischof von Konstanz, den abt von Frienisberr 


(inonasterii de Aurora) und den dompropst von Konstanz, in der sache des Johann Trachsels. 
des Johann von Friedersmatt (Fridersmat), des Rudolf in Truebenbach und der frauen der 
beiden letzteren, die vom propst von Röthenbach wegen schuldforderung vor dem abt von 
Notre-Dame de Goaille (b. Maria de Golia) bei Salins (Salinum) Bisanzer bistums verklart 
worden waren, eine untersuchung und entscheidung vorzunehmen. D. Av. 3. id. dec., pontir. 
nostri a. 5. — Or. Staatsarch. Bern (Stift). — reg.: Font. Rer. Bern. 3,226 nr. 604. — 
k. 9339 


bekundet, dass vor ihm Johann Grüninger, bürger zu Diessenhofen, seiner frau Elsbeth den 


zehnten des dorfes Dörflingen, lehen des hochstiftes, um 45 m. s. Konst. gewäges zu „einem 
werenden pfand‘ für ihre heimsteuer versetzt hat. Geben ze Bruegg 1357 an s. Thomas 
abent. — Or. Kantonsarch. Frauenfeld (Katharinenthal). — vgl. 1367 märz 29. 3340 


(Avignon) papst Innocenz VI. schreibt an abt Nikolaus von Einsiedeln. Unter hinweis auf dir 


beförderung des früheren abtes Heinrich zum bischof von Konstanz, ernennt er den alres- 
saten, bisher propst der Reichenau (prepositus monasterii Augie Maioris, per prepositum 
soliti gubernari), zum abt von Einsiedeln. D. Av. 11. kal. ian., a. 5. „Inter solicitudines 
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varias‘‘ — Mod. abschr. (Vatic. 232,58’ nor. 53) Karlsruhe hs. 1170. Ebenda erwähnung 
der folrenden nr. — ausz.: Schubiger 147 anm. 1. Ebenda deutsche übersetzung des we- 
sentlichen inhalts. — Über Nikolaus freiherrn von Guttenberg vgl. Brandi, Gallus Öhem im 
register unter Guttenberg. 5341 


RE (Avignon) derselbe schreibt in gleicher sache an den bischof von Konstanz, den er auffordert, 
| sich dem neuen abie günstig zu erweisen. D. ut supra. — Schubiger 146 anm. ] hat sich 
| wohl mit dem datum versehen. Eine bulle vom 13. nov. scheint es nicht zu geben. 9342 


3] : Klingnau [verspricht dem meister, dem provinzial und den brüdern des Deutschordens in Alemannien, 
| Schwaben, Elsass, Burgund und Aargau (Ergoya), allen vereinbarungen, die die genannten 
mit seinen brüdern ritter Thüring und Wolfram von Brandis über das vogteirecht des klo- 
sters Trub (Trouba) treffen werden, seine zustimmung zu geben. D. in Clingnow 1358 in 
domin. prox. a. f. eircumcisionis domini, ind. 11. — Or. Staatsarch. Bern (Trachselwald). — 
Font. Rer. Bern. 8,232 nr. 618. — E. 3313 


1358 (Avignon) papst Innocenz VI. schreibt an bischof Heinrich: Er hat vernommen, dass von dem 


4 nachlass des bischofs Johann, den zu sammeln der adressat beauftragt worden war [vgl. 
| nr. 5293] der grösste teil seraubt worden ist. Der bischof soll auf das strengste gegen die 
übelthäter, welchen ranges sie auch sein mögen, geistliche und laien, vorgehen, ihnen eine 
frist setzen, innerhalb welcher sıe das aus den burgen und häusern des bischofs entführte 
gut zurückerstatten oder aber dessen wert ersetzen und für die der römischen kurie und der 
Konstanzer kirche angethane beschimpfung genugthuung leisten sollen. widrigenfalls gegen 
die schuldigen personen der bann, gegen kapitel die suspension, gegen kirchen, länder, bur- 
sen und einzelne orte das interdikt auszusprechen, im notfalle auch weltliche hilfe anzu- 
wenden ist. D. Av. 2. non. jan., a. 6. „Infeste relationis.‘““ — Mod. abschr. (Vatic. 243, 
77®) Karlsruhe hs. 1170. — E. 5344 


15 (burg zem Riet) Konrad von Riet, kirchherr in Sursee, präsentiert dem bischof Heinrich den 
Juhann gen. Zimberman, priester, als kaplan auf den St. Katharinenaltar daselbst. D. in 
castro zem Riet 18. ianuarii. — reg.: GFr5Orte. 6,80 nach Stadtarch. Sursee. Das datum 

| erscheint zweifelhaft. 5345 
20 (Zurzach) Johann von Kempten (Campidona), chorherr von Zurzach, schenkt dem stifte Zurzach 
seinen vom kloster Selnau (Säldenöwe) erkauften meierhof zu Unterlengnau (Nider Leng- 
nach), dessen jährliche einkünfte, bestehend in 12 mass (frusta) weizen, hühnern und eiern, 
| für bestimmte zwecke des stiftes angewiesen werden; bestimmt eine gült von 2 mass weizen 
| aus einer wiese, einer kelter und einem stück land für dieschüler und die armen; einen zins 
| von ] scheffel weizen aus einem hause für die lichter des Heiligenkreuzaltars, eine rente von 

3 sch. aus einem hause in der “rkellengasse in Zurzach für den ankauf von hostien, und 

schenkt sein diurnale (librum diurnale) dem dekan Heinrich, bezw. nach dessen tode dem 
| jeweiligen leutpriester von Zurzach. Bischof Heinrich stimmt zu. D. in Zurcziace 1358 in 
| vig. b. Agnete virg., ind. 11. — Or. Staatsarch. Aarau (Zurzach 100). — reg.: Huber Urkk. 

Zurzach 157; erw.: Kollaturpfarr. Z. 175. — E. 5346 


Konstanz |inkorporiert mit einwilligung des domkapitels der durch die feldzüge des herzogs Albrecht von 
Österreich gegen Zürich und die Waldstätte schwergeschädigten propstei Beroumünster die 
pfarrkirche zu Starrkirch, unter vorbehalt der quart für das hochstift. Als congrua für den 
vikar bestimmt er: den kirchenzehnten zu Wyl (Wille; kt. Solothurn); vom grosszehnten 2 
schetffel gerste, 2 viertel erbsen, nach wahl je 2 viertel roggen oder bohnen Zofinger masses ; 
dazu die opfer, jahrzeiten, sterbegelder und seelgeräte. D. Const. 1358 in vig. b. Agnetis 
virg., ind. 11. — Or. Stiftsarch. Beromünster (fasc. 3 nr. 3). — Eingerückt in nr. 5355. — 
Kopb. AA, 538 Erzbisch. Arch. Freiburg i. B. — erw.: Anz.SchweizGesch. 1,179. 89347 


| 
> inkerporiert der prupstei Beromünster die pfarrkirchen in Kerns und Starrkirch (Starch-). Der 
| 
| 


vikar in Kerns soll erhalten: 4 malter spelt, 3 malter hafer, 1 malter gerste, je 1 malter 
nüsse und bohnen Luzerner masses; dazu die opfer, jahrzeiten, sterbegelder, seelgeräte und 
den dritten teil aller einkünfte der St. Nikolauskapelle in Kerns. Der vikar in Starrkirch 
soll erhalten, was in der vorhergehenden urkunde nr. 5347 angesetzt ist. D. wie oben. — 
Or. Stiftsarch. Engelberg. — GFröOrte. 53 (1898), 178. — ausz.: H. v. Liebenau, Urkk. 
königin Agnes 140 nr. 91. — reg.: H. v. Liebenau, Lebensgesch. königin Agnes 546 nr. 
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1358 

| 334. — erw.: Küchler, Kerns 78; Argvvia 21.25; Riedweg, Beromünster 133; GEr5Orte. 

21 (1866), 172. — vgl. Durrer, St. Niklausen, GFr50Orte. 52,317. — vgl. zu 1367 mai 30 

| und juni l. 3348 
Konstanz | inkorporiert mit zustimmung des domkapitels dem infolge der kriege herzog Albrechts von Öster- 
| reich gegen die Züricher und Waldstätte (Vallenses) verarmten kloster Schönenwerd die 
| pfarrkirchen zu Leutwil (Lut-) und Kirchberg (Kilch-) unter vorbehalt des zehntviertels und 
| der bischöflichen und archidiakonalen rechte. Als einkünfte der jeweils dem bischof zu prä- 
| sentierenden vikare werden festgesetzt: für Kirchberg die dos der kirche und vom gross- 
zehnten 5 malter spelt, 4 malter hafer, 1 fuder stroh; die oblationes, anniversaria und re- 


jan. 20 


media; für Leutwil die dos, je 4 malter spelt und hafer vom grosszehnten der kirche, den 
kleinzehnten und die oblationes, anniversaria, mortuaria und remedia. Die vikare sollen prir- 
ster sein und dürfen kein benefiz in Schönenwerd innehaben. Auch soll der vikar von Kirch- 
berg, solange er in Schönenwerd residiert, dort an den tagzeiten teilnehmen. D. Const. 135 
in vig. b. Agnetis virg., ind. 11. — Eingerückt in urkunde zu 1428 märz 18. Or. Staats- 
arch. Solothurn. — Soloth. Wochenbl. 1821, 427 mit falschem datum: in vig. b. Agathar 
virg. — vgl. den revers des klosters nr. 5358 zu 1358 febr. 1. — E. 3349 
» bestätigt den bürgern von Bischofszell ihre gewohnheiten und rechte. Ze Cost. geben 1358 an 
s. Agnesen tage. — Or. Stadtarch. Bischoufszell (Lade I). — vgl. nr. 4981. 339°) 


» Klingnau | bestätigt, dass der magister Konrad von „lichain, chorkerr von Zurzach, dem stifte Zurzach ein 
steinernes haus daselbst, reben und wiesen in der umgebung und 50 pfd. pfg. geschenkt hat. 
Davon soll eine kantorei gegründet und die ausstattung von ? altären bestritten werden. D. 
in Cling. 1358, 12. kal. febr., ind. 11. — Staatsarch. Aarau, Stiftsarch. Zurzach, (Url. 

| priv. II.) 3391 

» 23. 'willigt ein, dass ritter Eberhard von Sulzberg und dessen frau Ursula den hof und zehnten im 

| dorfe Aach (Ah) durch der Ursula vogt, den Konstanzer bürger Heinrich Tettikofer den 
jungen, um 175 pfg. Konst. pfg. dem Gerwig Blarer verkaufen. Geben an zinstag n. =. 
Agnesen tag 1358. — Altes Briefurbar 146®, Stadtarch. St. Gallen. — vgl. im Urbar 147" 
| | die verkaufsurkunde vom gleichen tax. — vgl. nr. 4584 und unter den nachträgen. 9397 
» 26 | Konstanz |inkorporiert der abtei Zwiefalten, die „per ebydimiam sive pestilentiam communem et generalem. 
| que in partibus illis quasi totam gentem hominum absorbuit“, schwer geschädigt wurde. 
mit zustimmung des domkapitels die pfarrkirche zu Genkingen (Genringen). Als congrua für 
den vikar setzt er fest: vom grosszelhnten 22 scheffel jeglicher getreideart Reutlinger masses, 

| 

| 


» 2] 


10 sch. heller, 2 wagen heu, ] wagen stroh sowie alle oblativnes, anniversaria, ınortuaria 

und remedia. D. Const. 1358, 7. kal. febr., ind. 11. — Kopb. AA, 863 Erzbisch. Arch. 

Freiburg i. B. — Dokumentensammlung Zwiefalten 6,284? Staatsarch. Stuttgart. — erw.: 

Oberamtsbeschreibung Reutlingen (1393), 345. 3393 

» ‚die abtei Zwiefalten stellt dem bischof Heinrich aus anlass der inkorporation der pfarrkirche zı 

|  Genkingen einen revers aus. D. (1358, 7. kal. febr., ind. 11). — Kopb. 314,281 Karls- 

ruhe. — Kupb. AA, 863 Erzbisch. Arch. Freiburg i. B. 3394 

» 28 ' (Beromünster) Rudolf propst und der kunvent von Beromünster verpflichten sich, dem bischsf 
Heinrich laut dessen eingerückter urkunde vom 20. januar |nr. 5347] das zehntviertel der 
kirche in Starrkirch zu zahlen. D. in nra. eccl. 1358 in octava b. Agnetis virg., ind. 11. — 
Or. Bischöfl. Arch. Solethurn. — Kopb. 314, 145° Karlsruhe. 3399 


'(Beromünster) propst und kapitel von Beromünster bescheinigen die inkorporation der pfarr- 
| kirchen zu Kerns und Starrkirch. D. Berone 1358 in vig. pnrific. beate Marie virg., ind. 11. 
'  — Or. Bischöfl. Arch. Solothurn. — Kopb. 314, 252® Karlsruhe. — Kopb. AA, 523 Erz- 
bisch. Arch. Freiburg i. B. — GFr5Orte. 53 (1898), 180. — vgl. nr. 5347 und 5348. 9396 
'inkorporiert mit einwilligung des domkapitels der durch die feldzüge des herzogs von Öster- 
reich gegen die Züricher und Waldstätte schwer geschädigten abtei Schennis (monasterium 
Seandense) im Curer bistum die pfarrkirche zu Wyl (Wille) im bistum Konstanz ; als congrua 
für den vikar setzt er fest: den zehnten und kleinzehnten in Nosselbach sowie alle oblationes. 
anniversaria, mortuaria, remedia et obventiones. Das domkapitel siegelt. D. Const. 1358, in 
vig. purificationis b. Marie virg., ind. 11. — Kopb. AA, 549. Erzbisch. Arch. Freiburzr ı.B. 


Dan) 


— vgl. nr. 5362. ARON 


| 
| 
| 
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'(Schönenwerd) das kloster Schönenwerd beurkundet dem bischof Heinrich die inkorp oration 


der pfarrkirchen zu Kirchberg und Leutwil. Die urkunde des bischofs nr. 5349 ist einge- 
rückt. D. in Werden 1358, in vig. purificationis glor. virg. Marie, ind. 11. — Or. Bischöfl. 
Arch. Solothurn. — Kopb. 314, 151P Karlsruhe. — Kopb. AA, 263. Erzbischöfl. Arch. 
Freiburg i. B. — GFr50rte. 29,351. — erw.: AnzSchweizGesch. 1,179. — E. 5358 


inkorporiert dem kloster Beromünster die pfarrkirchen in Schongau (Schöngö) und in Sarnen, 


die dessen patronat unterstehen, und behält mit einer ausnahme das viertel der zehnten vor. 
Der vikarie in Schongau wird die dos der kirche und der kleinzehnte samt aller zugeliörde 
inkorporiert. Der vikar soll ausserdem alle opfer, jahrzeiten, sterbegelder und seelgeräte er- 
halten. Der vikarie in Sarnen werden alle einkünfte der dortigen kirche mit ausnahme des 
grusszehnten inkorporiert, unbeschadet des rechtes der pfründen. — Eingerückt in den ge- 
genschein des klosters, folgende nr. 5359 


(Beromünster) die propstei Beromünster bescheinigt die inkorp»ration der kirchen in Schongau 


und Sarnen. D. Berone 1358 in vig. purific. glor. virg. Marie, ind. 11. — Or. Stiftsarch. 
(Bero-) Münster kt. Luzern (fasc. 25 nr. 2). — Kopb. 307 nr. 71 Karlsruhe — GFr5Orte. 
19,275. — reg.: Oechsli, Anfänge Eidgenossenschaft 278 * nr. 728. 5360 


‘abt Heinrich und der konvent von Weingarten bekunden, dass bischof Heinrich ihrer abtei die 


pfarrkirchen zu Bergatreute (Berngartruti) und Fulgenstadt (-stat) inkorporiert hat, doch 
sollen beide kirchen dem hochstift quartpflichti@ sein. Die congrua der vikara werden näher 


bezeichnet, wie in nr. 5363. 1358, die sabb. post purificationem b. virg. Marie prox. — Or. 
Bischöfl. Arch. Rottenburg (Repert. s. 353). — Kopb. AA, 432 Erzbischöfl. Arch. Freiburg 
i. B. — Kopb. 319,922; 322, 164° Karlsruhe. 8361 


(Schännis) die äbtissin und der konvent des klusters Schännis, Augustinerordens, stellen dem 


bischof Heinrich über die inkorporation der pfarrkirche zu Wyl (Wille) einen revers aus. 
1358, fer. 3. post. fest. purificationis b. Marie virg., ind. 11. -— Kopb. AA, 449. Erzbisch. 
Arch. Freiburg i. B. — Vgl. nr. 5357. 5362 


Konstanz |inkorporiert der abtei Weingarten unter vorbehalt der zehntviertel die pfarrkirchen in Fulgen- 


stadt und Bergatreute (Berngart Rüti), die ihrem patronat unterstehen. Der ständige vikar 
in F. soll erhalten: den kleinzehinten mit allen zugehörigen gerechtsamen, 9 malter roggen, 
21/, malter hafer, 1 malter gemüse, nämlich 2 viertel erbsen, je 1 viertel gerste und bohnen 
Saulgauer masses, je 1 fuder heu und stroh und alle der kirche zufallenden hühner sammt 
den eiern. Alles dieses ist von der abtei sowie den zins- und zehntpflichtigen jährlich auf 
Martini dem vikar auf den grosszehnten und die übrigen pfarreinkünfte anzuweisen. Dazu 
kommen sämmitliche opfer, jahrzeiten und seelgeräte. Der vikar in B. soll erhalten: den 
kleinzehnten wie oben; vom grösszehnten je 10 scheffel spelt und hafer, je I fuder heu und 
stroh jährlich auf Martini; die opfer, jahrzeiten und seelgeräte. Propst, dekan und kapitel 
des domes stimmen zu. Die abtei hatte vorgetragen, sie werde schon seit langer zeit durch 
die weltliche macht, die sie ihrer zeitlichen güter beraube, dazu gezwungen, erledigte bene- 
fizien ihres patronats kindern, laien und anderen ungeeigneten und unwürdigen personen zu 
verleihen. Ausserdem verarme sie durch die beherbergung (hospitalitas) der landherren und 
anderer reisender. D. Const. 1358, fer. 4. p. purific. b. Marie virg., ind. 11. — Or. Staatsarch. 
Stuttgart (Weingarten 53. 28.201). — vgl. nr. 5361 und nr. 5374. 5363 


nimmt mit zustimmung des domkapitels eine anleihe auf und verpfändet folgende güter des 


hochstifts: 1) die burg in Baumgarten (Bongarten) für 1000 fl.; 2) die burg in Raderach 
(Radray) für 400 fl.: 3) die burg in Bodman für 1300 fl.: 4) die burg in Bischofszell für 
400 fl.; 5) dem Ulrich in der Bünd, vogt von Konstanz (advocato Constantiensi), die ein- 
künfte von 5 fuder wein für 300 Konst. pfd.; 6) dem Konstanzer bürger Johann von Hof 
den zoll für 1000 fl.: 7) dem Konrad Pfefferhard das amt des ammans für 500 fl.; 8) den 
herren Thüring und Wolfram von Brandis gewisse, im gebiete Birgenden gelegene zehnt- 
viertel für 500 ın. s.; 9) dem Heinrich, Ulrich und Rudolf gen. Hartzer bei Kastell und Tä- 
gerweilen (Tegerwiler) gelegene besitzungen für 950 Konst. pfd.; 10) dem Konstanzer bür- 
ger Konrad gen. Bader den hof in Baitenhausen bei Meersburg für 300 fl.; 11) dem herrn 
Heinrich von Oberrieden (Oberryedern) und Lütold gen. Meydellin von Meersburg die ein- 
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| künfte von 5 fuder wein für 300 Konst. pfd. Es haben dem bischof weiterhin geliehen: 
12) Herr Eberhard von Königseck (Küngsegg) 800 fl.; 13) Hugo gen. in der Bünd der alte 
333 Konst. pfd.; 14) Johann gen. Hüter, münzer, 500 Konst. pfd., wofür ihm das zehnt- 
viertel der kirche in Illnau (IInow) verpfändet worden ist; 15) Heinrich gen. Tüninbach 
108 m. s.; 16) Heinrich, Rudolf und Ulrich gen. Hartzer 100 Konst. pfd.; 17) herr Peter 
von Hewen (Hewon) 320 m. s.; 18) Konrad Pfefferhard amman 200 Konst. pfd. Die summe 
aller dieser pfennige und gulden, auf gulden nach dem gebräuchlichen wert (communis cur- 
sus) berechnet, beläuft sich auf 24300 fl., worüber der bischof das kapitel ledigt. D. Const. 
1358 fer. 5. p. purif. b. Marie virg., ind. 11. — Or. Karlsruhe (5Gen.107). 5364 


nimmt von Immer von Bürglen, sohn des verstorbenen Freiherrn Eberhard und dessen witwe, 
Anna von End, lehen des hochstifts auf und leiht sie der Katharina von Klingenberg, witwe 
des Arnold von Bürglen, und deren söhnen Albrecht und Eberhard: nämlich die freienvogtei 
zu Büchalkeren, zu Götykon und zu Hadorswille. Gegeben ze Cost. 1358 an dem nechsten 
fritag nach s. Agatlıen tage. — Or. Stadtarch. St. Gallen (Bürgler Urbar nr. 5). 5365 
(Avignon) papst Innocenz VI. beauftragt den bischof Heinrich, den priester Johann gen Elen- 
bach, benefiziaten an St. Adelphus in Neuweiler (Novillarensis) Strassburger bistums, in die 
pfarrkirche zu Sexau (Sexowe) einzuweisen, die erledigt ist, da der frühere kirchherr, weiland 
Johann von Geroldseck, sie unkanonisch zusammen mit den pfarrkirchen zu Sfeingewirke und 
des St. Andreas im Andlauthal (in valle Andelahe) Strassb. bistums inne gehabt hat. Es soll 
dem priester Johann nicht hinderlich sein, dass er an der gen. kirche des hl. Adelphus die 
ständige vikarie besitzt, deren einkünfte bis zu 5 m. s. jährlich betragen. D. Av. 5. id. febr.. 
a. 6. „Dignum arbitramur.‘‘ — Mod. abschr. (Aven. 138, 4380) Karlsruhe hs. 1170. — E. 
3366 
richtet nachstehende bittschriften an papst Innocenz. VI.: 
bittet für seinen notar Johann gen. Mochuwang von Weingarten, unbeschadet, dass er von 
der kurie mit der pfarrkirche zu Sasbach (Sachs-) providiert worden ist, um kanonikat nebst 
pfründenexspektanz am dome zu Cur; 
für Felix gen. Stuki, offizial des Konstanzer hofes; Heinrich von Hünenberg (Huna-) und 
Ludwig gen. Veringer von Reutlingen (Rut-), sämtlich Konstanzer domherren, um die ge- 
nehmigung, ihre benefizien trotz abwesenheit zu geniessen. (Wird dem offizial auf 3 jahre 
zugestanden); 
verwendet sich für Eberhard. den sohn Friedrichs des insieglers. Vgl. unten nr. 5370; 
für Johann Stuki von Winterthur um kanonikat nebst pfründenexspektanz an der stiftskirch» 
zu Embrach; 
bittet, dem Konrad gen. Cauter von Reutlingen (Rüt-) kanonikat und pfründe an St. Felix 
und Regula in Zürich zu bestätigen oder denselben damit neu zu providieren; 
bittet für Rabno gen. Kochner von Bopfingen (Bopphingen), studens in jure canonico, der 
bereits kanonikat und pfründe an der stiftskirche zu Feuchtwangen (eccl. Fuchtwacensis) 
Augsburger bistums besitzt, um kanonikat und pfründenexspektanz am dome zu Eichstätt: 
bittet um genehmigung der durch bischof und domkapitel bewilligten vereinigung a) der 
pfarrkirche zu Steinen im Wiesenthal mit der abtei St. Blasien (vgl. nr. 4949 zu 1350 
febr. 6), b) der pfarrkirche zu Ritterswil mit dem kloster Kappel; 
bittet für seinen notar Heinrich Suterheintz, obwohl er die pfarrkirche zu Züzgen (Zutzikon) 
Basler bistums inne hat, um ein von der abtei Säckingen zu verleihendes benefizium mit oder 
ohne seelsorge; 
bittet für Nikolaus, den sohn Johanns gen. Hüter, um kanonikat und pfründenexspektanz am 
chorherrenstift Zürich; 
bittet für Johann gen. Illkuser, seinen familiaris domesticus, kleriker Konstanzer bistums, 
um kanonikat und pfründenexspektanz an der stiftskirche zu Zofingen: 
bittet für seinen notar Ulrich, sohn Johanns von Biberach, um kanonikat nebst pfründen- 
| exspektanz an der stiftskirche zu Beromünster, obwohl derselbe ein gleiches bereits am Frau- 
| münster zu Zürich inne hat: 
| 
) 


bittet um aufnahme folgender puellae litteratae als nonnen: der Anna, tochter Ottos am Hard, 
ins kloster Münsterlingen; der Amalia, tochter des vorgen. Otto, ins St. Agneskloster zu 
Schaffhausen ; der Clara, tochter weiland Konrads von Esch, ins kloster Sötlingen (Sef-): 
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bittet für Rudolf gen. Saltzzman, priester Basler bistums und kaplan des bischofs Heinrich, 
um irgend ein geistliches amt (beneficium seu officium ecclesiasticum) mit oder ohne seel- 
sorge an der domkirche zu Strassburg „citra prebendas canonicales“, unbeschadet, dass Ru- 
dolf bereits die pfarrkirche zu Hundsbach (Huntz-) Basler bistums inne hat; 
bittet für Werner, sohn Johanns gen. Spekker, kleriker Konstanzer bistums, um kanonikat 
und pfründenexspektanz an St. Stephan zu Konstanz. 
Genehmigt: D. Av. 4. id. febr., a. 6. — Mod. abschr. (Supplic. 29, 28) Karlsruhe hs. 1170. 
—E. 5367 
Felix von Winterthur, baccal. in decr., offizial und generalvikar in sspir. bischof Heinrichs, bittet 
den papst, seinen blutsverwandten Ulrich Kleib, priester, mit kanonikat und pfründe am stifte 
Embrach zu providieren, obwohl Ulrich bereits die frühmesspfründe in Winterthur inne hat. 
Das gleiche erbittet er für Werner von Dettingen (T-) inbezug auf die propstei Zürich. Ge- 
nehmigt: D. Av. 4. id. febr., a. 6. — Mod. abschr. (Supplic. 29, 35®) Karlsruhe hs. 1170. 
— E. 5368 
[Eberhard] abt von Reichenau, bruder bischof Heinrichs, bittet den papst für seinen notar Hein- 
rich von Kaufbeuren (Köffvuren), diakon Konstanzer bistums, der ihm und seinen vorgängern 
an der abtei viele jahre löblich gedient hat, um ein von der abtei Reichenau zu verleihendes 
benefizium mit oder ohne seelsorge, obwohl Heinrich bereits bepfründeter chorherr von St. 
Johann zu Konstanz ist. (D. Av. 4. id. febr., a. 6.) — Mod. abschr. (Supplic. 29, 28®) Karls- 
ruhe hs. 1170. — E. 5369 


(Avignon) papst Innocenz VI. beauftragt den abt von Reichenau, den Eberhard, sohn Friedrichs 
von Sulgen, kleriker Konstanzer bistums, für den auch bischof Heinrich von Konstanz für- 
bitte eingelegt hat, in kanonikat und die nächste freiwerdende pfründe am dome zu Konstanz 
einzuweisen. D. Av. 4. id. febr., a. 6. „Dignum arbitramur.‘“ — Mod. abschr. (Aven. 139, 
240®) Karlsruhe hs. 1170. — E. 5370 


(Avignon) papst Innocenz VI. bestätigt die eingerückte urkunde nr. 4949. D. Av. 4. id. febr., 
a. 6. „Ad perp. rei mem. Hiis que.‘ — Or. (bleibulle an seidenschnur) Karlsruhe 11475. 
Liuks unter dem umschlag: xxx Io. de Seduno. Rechts darauf: R. St. de Salvag. Rückseits 
oben: Symon Boem. R. — Gerbert, Crypta Sanblasiana 131 App. nr. 15. — E. 5371 


schenkt dem domkapitel, dessen pfründen sehr spärlich bemessen sind, die zehntviertel der 
pfarrkirchen zu Hosskirch, Fulgenstadt und Bergatreute. D. Const. 1358, 2. id. febr., ind. 
11. — Or. Karlsruhe (5 Bergatreute). — Kopb. 319, 91; 307 nr. 55; 322, 162b; 315, 
180% Karlsruhe. 5372 


gestattet auf ansuchen des bruders Werner, kustos der konvente am Bodensee (super Lacum), 
dass die in stadt und bistum Konst. weilenden Minoriten, welche der magister provincialis 
auszuwählen und dem bischof zu präsentieren habe, daselbst nach dem dekret ‚„‚Dudum super 
cathedram‘‘ beichte hören dürfen. D. et a. Const. 1358, id. febr., ind. 11. — Or. Staatsarch. 
Luzern (Franz. fasz. 4,19). — erw.: Eubel, Minoriten 248. 5373 


| 

| 

nn der abtei Weingarten, die ihre üble lage wie in nr. 5363 geschildert hat, die pfarr- 

| kirche zu Hosskirch, die ihrem patronat untersteht, behält aber das zehntviertel vor. Der 
ständige vikar soll erhalten: den kleinzehnten mit allen gerechtsamen, 8 scheffel roggen, 
7 scheffel hafer Ravensburger masses, je 2 fuder heu und stroh, was alles jährlich auf Mar- 
tinı oder nötigenfalls früher auf den grosszehnten anzuweisen ist, dazu 2 schweine, jedes 
12 Konst. schillinge wert, und alle opfer, jahrzeiten und seelgeräte. Propst, dekan und ka- 
pitel des domes stimmen zu. D. Const. 1358 fer. 4. a. f. Kathedre Si. Petri prox., ind. 11. 
— Or. Staatsarch. Stuttgart (Weingarten 53. 24. 157). 5374 


Heinrich abt und der konvent von Weingarten bescheinigen die inkorporation von Hosskirch. 
Facta est hec copia 1358 fer. 2. p. f. Kathedre S!. Petri, ind. 11. — Kopb. 319, 91P; 305 
nr. 115; 307 nr. 56; 322, 163® Karlsruhe. 5375 


verkündet den leutpriestern in Lindau, dass er die zahlungsbefehle (monitiones), die Peter, 
kaplan der St. Lorenzkapelle in Konstanz, und Ulrich gen. Tuwinger, laie daselbst, von ihm 
oder seinem offizial gegen Luneta, meisterin, und den konvent von der 3. regel des hl. Fran- 
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| 
' ziscus des hauses zu Lindau, Heinrich und Jakob gen. Golgg und deren genossen erwirkt 
| haben, samt den darin enthaltenen bannsprüchen (proscriptionis sententie) widerruft und 
| aufhebt. Vikar und offizial des bischofs sollen sich nicht ohne dessen ausdrücklichen befch! 
in diese angelegenheit emmischen, und die adressaten sollen den erfolgten widerruf öffentlich 
von den kanzeln verkünden. D. Const. 1258 (so!), 5. non. mart., ind. 11. — Or. München 
Reichsarch. (Lindau, Reichsst. f. 1). — Regg. Boic. 3,109. — E. 3:6 
7 | Konstanz | bestätigt eine eingerückte urkunde von 1357 nov. 10 für das hl. Geistspital in St. Gallen [ Wart- 
mann, U.-B. St. Gallen 3 nr. 1530]. D. Const. 1358 non. mart., ind. 11. — Or. Spitalarch. 
St. Gallen (B I nr. 7). Auf der rückseite von gleichzeitiger hand: Pro expedieione huius 
| 
| 
| 
| 


women 


facti videatur.... und einiges mehr, dessen deutung nicht sicher ist. Du 


10 (Avignon) papst Innocenz VI. erteilt dem bischof von Konstanz, dem propst von St. Martin in 
Kolmar Konstanzer [!] bistums und dem dekan von St. Agricolus in Avignon den auftrag. 
den kleriker Johann gen. Virnengerste von Breisach in die pfarrkirche zu Staufen (Stouffen) 
einzuweisen, die erledist ist, da der bisherige kirchherr Johann gen. Münch von Basel sie 
zusaminen mit der propstei Lautenbach Basler bistums und der pfarrkirche Aufkirch un- 
kanonisch besessen hat. D. Av. 6. id. mart., a. 6. „Laudabilia probitatis.‘“ — Mod. abschr. 


(Aven. 138, 4198) Karlsrube hs. 1170. — E. 5378 


14 > inkorporiert der abtei Gengenbach Strassburger bistums mit zustimmung des domkapitels die 
pfarrkirche zu Nieder-Eschach (ischach), mit der bestimmung, dass sie dem hochstift Kun- 
stanz quartpflichtig sein soll. Als congrua für den vikar setzt er fest: 8 malter spelt, 5 mal- 
ter hafer, 8 viertel gemüse, ? wagen heu, 1 wagen strolı, alles vom grosszehnten, dazu den 
kleinzehnten sowie die oblationes, remedia, anniversaria und murtuaria. D. Cunst. 1358. 2. 
id. mart., ind. 11. — Günter, U.-B. Rottweil 122 nr. 290 nach or. — Kopb. AA, 42°. 
Erzbisch. Arch. Freiburg i. B. — Kupb. 3152,95 Karlsruhe. 3379 


15 | abt und konvent des klosters Gengenbach stellen dem bischof Heinrich über die inkorporativn 
der pfarrkirche in Nieder-Eschach einen revers aus. D. 1358, id. mart., ind. 11. — Kopb. 
AA, 427. Erzbisch. Arch. Freiburg i. B. — vgl. 1360 dez. 13. 5380 


» bekundet, dass die feste des hochstifts Hohen-Bodman vormals den rittern Burkhard von Eller- 
bach (Elribach) dem Laugen und Konrad von Blumenberg um 1556 gulden verpfändet war. 
und dass sie mit seiner einwilligung von den rittern Johann von Bodman dem alten und 
seinem solne Johann eingelöst worden ist. Da er Johann dem jungen für dem hochstift ge- 
leistete dienste 600 gulden schuldet, erhöht er die pfandsumme auf 2156 gulden, um die 
ihm die einlösung freistelit. Die Bodman dürfen etwaigen schaden, den sie durch krieg üder 
neubau an der feste erleiden, nicht auf die leute oder güter schlagen oder die ablösung ver- 
weigern. Sieschwören, dem hochstift allezeit mit der feste zu warten und sie nur dann weiter 
zu verpfänden, weun die gleiche verpflichtung eingegangen wird. Beschach und ze Cost. 
geben 1358 au s. Gertrud abende. — Or. Staıtsarch. Zürich (Bist. Konstanz). Die urkunde 
ist durch schnitte ungiltig gemacht. — ausz.: v. Bodman, Gesch. Freiherren von Bodman 74 
ur. 264. — Vgl. ar. 5307. 3381 

(Reichenau) Eberhard abt von Reichenau verpflichtet sich, dem herzog Rudolf von Österreich 
auf dessen lebenszeit und zelın jahre darüber hinaus gegen jedermann behülflich zu sein. 
ausgenommen den römischen könig, das reich und den bischuf Heinrich von Konstanz. — 
Lichnowsky 3, nr. 2002 nach or. Geh. Hausarch. Wien. — E. Ä 93853 


und Felix dempropst, Ulrich domdekan und das ganze domkapitel bekunden, dass der priester 
Otto von Rheinegg, domherr und propst von Zurzach, seinen durch alter ganz baufällir ge- 
wordenen klosterhuf gegenüber dem Predigerkloster auf seine kosten wieder aufgebaut hat. 
Auf seine bitte inkorporieren die aussteller den klosterhof der dompfründe des Otto, so dass 
alle seine nachfolger in der pfründe den höf bewohnen scllen, vorausgesetzt, dass sie priester 
sind oder es 1 jahr nach erlangung der pfründe werden. D. Const. 1358, 14. kal. apr.. ind. 
11. — Or. Karlsruhe (5 Sp. 151). — Kopb. 305 nr. 15 (curia vulgo in der Ketten dieta‘. 
— vgl. zu 136] mai 22. 8383 
thut den pfarrern der Konstanzer kirchen kund, dass er die von seinen vorgängern gegen düm- 
pröpste, die in der verwaltung der dumpfründen lässig wären, erlassenen bestimmungzen bis 
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auf weiteres aufhebt. Dumpropst Felix hatte dieses sein amt mit dem laufenden monat an- 
getreten und vorgetragen, dass sich bis zum Bartholomäusfeste nichts vorfinde, wovon er die 
pfründbezüge auszahlen könne, und wegen jener ihn ohne sein verschulden treffenden be- 
stimmungen um abhilfe geboten. D. Const. 1358 fer. 5. prox. a. domin. Palmarum. — Kopb. 
319, 147 Karlsruhe. — vgl. or. 5400. 5384 


(Prag) Bolko herzog von Falkenberg, kaiserlicher hofrichter, verkündet ein urteil in der klage- 


sache des grafen Egon von Freiburg gegen markgraf Heinrich von Hachberg, gräfin Clara 
von Tübingen und die stadt Freiburg i. Br. zugunsten des klägers, des grafen Egon, und 
setzt diesem als schirmer unter andern den bischof von Konstanz (Kostnitz). Geben zu Prage 
1353 an dem Palmabende. — Or. Stadtarch. Freiburg i. Br. — Schreiber U-B. Freiburg 
1,461. — reg.: Rappoltsteiner U-B. 1,553 nr. 716; Argovia 10, 265 nr. 806 (zu märz $); 
Fester, Regg. Baden 1, h 27 nr. bh 264. — E. 5385 


bruder Peter, bischof von Zeitun (Cytonensis), bekundet, dass er laut besonderen auftrags des 


bischufs Heinrich in der abteikirche zu Zürich die erwählte und bestätigte äbtissin Beatrix 
ven Wolhausen benediziert hat und giebt ihr diese urkunde als ausweis. (1358 dnica. Pal- 
marum). — Or. Staatsarch. Zürich (185). Das siegel des ausstellers hängt: im siegelfelde 
rechts das Konstanzer Kreuz, links zwei flügel. Die umschrift lautet aufgelöst: Sigillum se- 
cretum Petri epi. Citonensis. — v. Wyss, Abtei Zürich 396. — erw.: Freib. DiöcesA. 7,218. 


5386 

bestätigt der kirche in Rheinheim (Rinheyn) die ihr 1335 märz 11 erteilten ablässe und fügt 
selbst einen 40tägigen hinzu. — Vermerk auf der urk. von 1335, oben nr. 4469. 3387 
nimmt auf bitten des abtes Heinrich das kloster Engelberg in seinen schutz, besonders da es 
sich bereit erklärt hat, vor seinem gericht zu erscheinen. D. Const. 5. kal. apr. — Strau- 
meier, Ann. Montis Angelorum 3,544. 5388 


(Konstanz) das stift St. Stephan einerseits, Johann und Heinrich brüder von Steinach ander- 


seits einigen sich auf propst Ulrich von St. Stephan und den edeln Peter von Hewen als 
schiedsrichter. Geben ze Cost. 1358 an dem nähsten cinstag nach usgänder osterwuchen. — 
Or. Karlsruhe (5 Happerswil). 5389 


(Konstanz) Ulrich von Friedingen, propst von St. Stephan, und Peter herr zu Hewen entscheiden 


den streit zwischen dern stift St. Stephan und den brüdern Johann und Heinrich von Steinach 
(Staina) um die vogtei zu Happerswil. Werden die Steinacher mit 50 fl. ermahnt, so müssen 
sie die vogtei dem bischof aufgeben. Ze Cost. geben 1358 an dem nähsten samstag nach 
ussgänder osterwochen. — Or. Karlsruhe (5 Happerswil). — vgl. 1374 febr. 1. 33% 


schreibt an die pfarrer der stadt Konstanz. Er verhängt in gegenwart des volkes bei offenen 


thüren exkommunikation und interdikt über die meisterin und den konvent in der Witten- 
gassen zu Konstanz. D. Const. 1358, 11. kal. maii, ind. 11. — Erwähnt in nr. 5393. Die 
urkunde selbst ist nicht erhalten. Sie war in form einer verwarnung (ammonicio) ausgestellt. 


Apu 


burg Gott- ; ernennt seinen leiblichen bruder Wolfram zum generalvikar in temp., übergiebt ihm alle gewalt 


und gerichtsbarkeit über die dienstmannen (homines), burgen, burggrafen (castellani) sowie 
alle besitzungen und mahnt alle burggrafen (castellani) und getreuen zum gehorsam. D. et 
a. in castro nro. Gotl. 1558, in die Si. Marci ev. — Or. Staatsarch. Luzern (Sta. fasc. 49). — 
vgl. AnzSchwGesch. 3 (1881), 386. 5392 


schreibt an die pfarrer der stadt Konstanz. Er hebt das am 21. april [nr. 5391] verhängte 


interdikt auf und fordert die schwestern auf, am mittwoch [mai 2] vor Kreuzerfindung zur 
stunde der prim im kreuzgaug des domes an der gerichtsstätte (in ambitu eccl. Const. in loco 
consistoriali) vor ihm zu erscheinen und sich zu verantworten. Die pfarrer sollen vorstehendes 
kund thun. D. Const. 1358 (fer. 5. p. f. b. Marci ew.), ind. 11. — Or. Karlsruhe (5 Sp. 222). 


Auf der rückseite spuren des aufgedrückten grossen bischofsiegels und des ringsiegels. — vgl. 
folgende nr. 5393 


(Konstanz) meisterin und konvent des schwesternhauses in Wittengassen zu Konstanz teilen 


den: bischof Heinrich, seinem generalvikar in spir., seinem offizial und allen von ihm be- 
stellten richtern mit, dass sie den Heinrich gen. App im Berg, auch gen. Käppli, in allen 
zwischen dem bischof und ihnen schwebenden streitsachen, namentlich wegen der gotter- 
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| 

| 
|  gebeuen (deodevota) Elisabeth Schwarz (Swärtzin), zu ihrem vertreter ernennen. D. et a. 
|  Const. 1358, 4. kal. maii, ind. 11. — Or. Stadtarch. Konstanz. (Spital II Dh 411). — vgl. 
| nor. 5391 und vorhergehende nr. 5394 
april 28 | verkündet dem pfarrer von [Ober-]Kirchberg, dass er dem konvent von Wiblingen die frist zur 
ı wahl eines neuen abtes bis zum ].november (prima novembris) ausgedehnt hat, und befiehlt, 
„daz er yederman auf denselben tag gen Costentz deshalben citiere.‘‘ 4. kal. maii. — reg.: 
Statthaltereiarch. Innsbruck, Repertor. des Schatzarchivs 4,961. — E. 3395 


(Mainau) bruder Rudolf von Homburg (Hon-), landkomtur des Deutschordens in Böhmen und 
komtur des hauses in der Mainau (Maigendw), und die brüder des hauses präsentieren dem 
bischof von Konstanz den priester Heinrich gen. Kob aus Überlingen als ständigen vikar für 
die ıırem hause einverleibte, durch verzicht des letzten pfarrers Franz gen. Ris erledigte 
pfarrei Aufkirch (Uffkilch). D. in domo nostra ... predicta 1358 die sabb. ante dominic.... 
Cantate, que erat 4. kal. mens. maii. — reg.: Ruth v. Schreckenstein, Mainau 348 nr. 40. 

I —E 3396 

Konstanz |inkorporiert der abtei Zwiefalten die pfarrkirche daselbst, die ihrem patronat untersteht, behält 

das zehntviertel vor und bestimmt das einkommen des vikars wie folgt. Dieser soll alljährlich 

' auf Martini oder, wenn möglich, früher vom grosszehnten erhalten: 12 scheffel jeglicher ge- 

| treideart, 3 viertel eier, 2 viertel öl, 10 schill. heller, je 1 fuder hen und stroh, den klein- 

, zehnten vom heu, etwa 2 wagen (karrata) ausmachend, die opfer, jahrzeiten, sterbegelder, 

|  vermächtnisse und seelgeräte. Der abt hatte persönlich vorgetragen, dass sein kloster durch 

i fehden in der gegend und übermässige inanspruchnahme der gastfreundschaft verarmt sei. 

|  D. Const. 1358, 6. non. magii, ind. 11. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Zwiefalten). — ab- 

| schrift: Bischöfl. Arch. Rottenburg (Rep. s. 409). — Kopb. AA, 865 Erzbisch. Arch. Frei- 
| 

| 

| 


burg i. B— Dokumentensammlung Zwiefalten 2,280P Staatsarch. Stuttgart. — vgl. Freib- 
DiöcesA. 19 (1887), 234; Sulger, Ann. Zwif. 1,298. 5397 
die abtei Zwiefalten stellt dem bischof Heinrich über die inkorporation der pfarrkirche in Zwie- 
falten einen revers aus. D. 1358, 8. (!für 6.) non. maii, ind. 11. — Kopb. AA, 865 Erz- 
bisch. Arch. Freiburg i. B. — Kopb. 314,185® Karlsruhe. 3398 


» 5 (Avignon) papst Innocenz VI. erteilt dem dompropst von Konstanz, dem domherrn Burkhard 
von Hewen ebenda und dem offizial von Avignon den auftrag, den Heinrich Spichwardi, 
kirchherrn der kapelle in Cella Konstanzer bistums, in ein kanonıkat am dome zu Konstanz 

ı  undin die pfarrkirche zu Pfin einzuweisen. Letztgenannte kirche hat der ehemalige kirch- 

| herr weiland Heinrich von Steinegg zusammen mit der pfarrkirche zu Rickenbach (Rikken- 

| ı bach) unkanonisch und, ohne zum priester geweiht zu sein, besessen. Gegenwärtig hat der 

| Konstanzer domherr Ulrich von Friedingen Pfin widerrechtlich inne. D. Av. 3. non. maii. a. 6. 
„Laudabilia probitatis.“ — Mod. abschr. (Aven. 139,305) Karlsruhe hs. 1170. — E. 5399 


schreibt an dekan und kapitel des domes. Der dompropst Felix, bischöflicher vikar und offizial, 

hat sich über das domkapitel beschwert. Sie stritten um früchte, die von dem tode des dom- 

propstes Diethelm bis zu Bartholomäus [aug. 24] erwachsen würden. Obwohl Felix bereit 
ı war, sich dem gericht des bischofs zu unterwerfen, sagte das domkapitel, er sei auf grund 
| der satzung eines früheren bischofs exkommuniziert, was im volke viel ärgernis erregte. Der 
ı  aussteller fordert das domkapitel auf, den dumpropst nicht weiter zu belästigen und hebt alle 
früheren strafurteile in ihrer anwendung auf ihn bis auf weiteres auf. D. et a. in Kling. 1358 


>» 8: Klingnau 


| fer. 3. a. Asc. Dni. — Eingerückt in nr. 5410 zu juli 20. — Kopb. 319,147® Karlsruhe 

| — vgl. or. 5334. — — Dompropst Diethelm starb am 24. oder 25. februar 1355: MG. 

Ä Necr. 1, 285. 391. 5400 

vor 1358 bittet den papst, seinen geheimschreiber (sekretarius) mag. Heinrich Spichwardi, peritus in iure 
mai 29 | canonico, mit kanonikat nebst pfründenexspektanz am dome zu Basel zu providieren, unbe- 


| schadet dass derselbe bereits mit kanonikat und pfründe am dome zu Konstanz und mit der 
Ä pfarrkirche in Pfin providiert ist und die kapelle ohne seelsorge in Cella Konstanzer bistums 
inne hat. Genehmigt: D. apud Villam novam 4. kal. jun., a. 6. — Mod. abschr. (Supplic. 
29,167®) Karlsruhe hs. 1170. — E. >401 
Ulrich von Friedingen, domherr zu Konstanz, stirbt: non. iun. 1358, MG. Necr. 1,239. Über 
Ulrichs bischofswahl vgl. oben nr. 5218. 540? 


uni 5 


Heinrich ILL, von Brandis, Bischof von Konstanz. 1358. 287 


1358 | 


juli 


6 Konstanz | bestätigt laut eingerückter urkunde von 1358 mai 24, dass Heinrich Grämlich, sohn Her- 
manns selig, gen. der Zeller, und Heinrichs sohn Johann, kirchherr zu Linz (Lintze), einer- 
seits und das spital zu Überlingen anderseits gülten zu Reute ob den Bergen (Ruti) und Linz 
getauscht haben. D. Const. 1358, 8. id. iun., ind. 11. — Or. Spitalarch. Überlingen (Reute). 

5403 

10 | (Bebenhausen) Konrad von Böblingen, chorherr von Sindelfingen, Siegfried dekan in Gärtringen 

und Albrecht doctor puerorum in Tübingen teilen dem bischof Heinrich mit, dass sie seinem 

auftrag gemäss sich in die abtei Bebenhausen begeben und daselbst vor abt und konvent in 
gegenwart des grafen Heinrich von Tübingen, chorherrn von Sindelfingen, des Konrad gen. 

Haiden, pfründners der St. Jakobskapelle in Tübingen, des Albrecht Stritberg, inkurats in 

Nufringen (Nüfron), und des Konrad von Beben, pfründners des St. Nikolausaltars in Tü- 

| bingen, die urkunden nrr. 4058 und 4079 eingesehen, unversehrt befunden und abgeschrie- 

ben haben. Sie bemerken, dass es sich um die inkorporation von drei kirchen handelt und 
| sie eine bloss Tübingen betreffende urkunde, wie ihr auftrag verlangte, nicht haben ab- 
| schreiben können. Sie senden diesen brief dem bischof durch den Bebenhauser superior Last 
| und den notar des Konst. hofes Rudolf von Brixen, welche beide von abt und konvent zu 
| sachwaltern ernannt worden sind. D. (1358 die dominica a. f. b. Barnabe ap.) — Or. Staats- 

| arch. Stuttgart (86. 14. 33). Auf dem pergament steht zuerst nr. 4079, in die nr. 4053 

| 


eingeschaltet ist. Dann folgt der vorstehende brief. — -ungenauer abdruck ZGORh. 20,246. 
5404 

(Esslingen) bürgermeister Trulieb Kürn und der rat von Esslingen präsentieren dem bischof 
Heinrich den priester Heinrich gen. Näselin von Esslingen auf die durch den tod des prie- 
sters Konrad gen. Roller erledigte vikarei der St. Jakobskapelle in der vorstadt Pliensau 
(Bliensowe). D. et a. 1358 prox. fer. 5. a. f. bb. Viti et Modesti martirum. — Or. Spitalarch. 
Esslingen. — reg.: Diehl, U-B. stadt Esslingen 1,246. — E. 5408 


23 | Klingnau |thut den pfarrern der Konstanzer kirchen kund. dass er die gegen das domkapitel, gegen C. 
kirchherrn in Rickenbach, gegen H. kirchherrn in Altnau und andere pfarrer an patronats- 
kirchen des kapitels von dem dompropst: Felix, vikar in spir., angestrengten prozesse nieder- 
schlägt, verbietet dem dompropst weitere massregeln und befiehlt die sofortige verkündigung 
dieses erlasses. Auf gehöriges ansuchen ist er bereit, dem dompropst gegen das kapitel recht 
zu schaffen. D. in opp. nro. Cling. 1358 in vig. b. Joh. bapt., ind. 11. — Kopb. 319,83 
Karlsruhe. — vgl. nr. 5400 zu mai 8. 5406 


25 (Villeneuve) papst Innocenz VI. bestätigt dem Ludwig von Reutlingen (Rute-), domherrn von 
Brixen und chorherrn von Zofingen, kanonikat und pfründe am dome zu Konstanz, womit er 
nach dem tode des früheren inhabers Ulrich von Friedingen, propstes von St. Stephan in 
Konstanz, vom papst providiert worden ist. D. apud Villam novam 7. kal. iul., a. 6. „Pro- 
bitatis et virtutum.‘“ — Mod. abschr. (Aven. 139,625P) hs. 1170 Karlsruhe. — Mod. ab- 
schrift der zugehörigen bittschrift (Supplie. 29,200%: Ludovicus in iure canonico peritus) 
ebenda. — E. 5407 

10 Peter Taininger, kirchherr zu Klingnau, Hans Zwickger, schultheiss zu Baden [i. A.], Hans Bäbler, 
bürger zu Klingnau, Heinrich im Hof zu Wirnalingen sowie Mangold von Brandis als ob- 
mann entscheiden durch schiedsgerichtlichen spruch einen streit zwischen bruder Mangold 
von Brandis, landkomtur im Elsass, bischof Heinrich und abt Heinrich von St. Blasien über 
die stellung der bauernschaft zu Lengnau zum meier des hofes Widen. Dienstag vor St. Mar- 
garetha. — Or. Staatsarch. Aarau. —- reg.: Huber, Regg. von Klingnau s. 36. 9408 


20 | Konstanz | bestätigt die ablässe in nr. 4645% und erteilt selbst 40 tage ablass. D. Const. 1358, 13. kal. 
aug. — Or. Karlsruhe (5 Reichenau), transfix an der bestätigten urkunde. — Brandi in den 
Beilagen zu Gallus Öhem 163. 5409 


> giebt eine abschrift von nr. 5400 zu mai&. Amanfang: Datum per copiam. Am schluss: Facta 

est hec copia Const. 1358 fer. 6. prox. a. f. b. Marie Magdalene, ind. 11. R. Ir. — Köpb. 

319,583% Karlsruhe. 5410 

23 | » erlässt, um langdauernde schädliche streitigkeiten zwischen dem dompropst einerseits, dem dom- 

kapitel anderseits zu beenden, mit einwilligung der beteiligten neue verordnungen über die 
verwaltung der dompfründen. 


14 


| 
| 


388 Heinrich IIL, von Brandis, Bischof von Konstanz. 1358. 


nz 


juli 25 


Konstanz 


: 1) Ein vom dompropst präsentierter, vom domkapitel vereidigter pfleger (procurator et col- 
lector fructuum) hat den domherren und dompfründnern alljährlich gemäss den tafeln (tabule) 
' ihre pfründbezüge auszuzahlen. 
ı 2 und 3) Die ersetzung des pflegers durch einen anderen hat im einverständnis mit dem dom- 
‚  kapitel zu erfolgen. 
ı 4 und 5) Sollte der dompropst in seiner geschäftsführung lässig sein, so wird ihn der bi- 
'  sehof laut der verordnung bischof Rudolfs III. [ur. 3962], die zu recht besteht, exkommuni- 
zieren und nötigenfalls interdizieren. 
6) Der dompropst soll das gnaden- und fabrikjahr erledigter pfründen pünktlich nach dem 
gebrauch des domkapitels auszahlen. 
7) Der dompropst soll jedem bepfründeten domherrn in Konstanz, sei es, dass er einen 
‚ eigenen haushalt führt oder nicht (sive domum propriam regat vel in expensis alterius existat), 
3 pfd. Konst. pfg. zur festgesetzten zeit für fleisch zahlen. 
' 8) Der dompropst soll alle klosterlehen einen monat nach ihrer erledigung nur bepfründeten 
:  domberren leihen. Andernfalls fällt deren verleihung dem domdekan, bezw. dem dumkapitel, 
| und erst dann wieder dem dompropst zu. 
9) Der dumpropst soll auch zeitweilig abwesenden domherren ihre pfründe auszahlen; 
' 10) den kellerer in Behla die gerichtsbarkeit im namen des domkapitels ausüben lassen; 
: 11) jährlich auf Martini dem domsubkustos 5 scheffel weizen von dem ıneieramt in Pfin für 
die[ewige] lampe vor dem hochaltar im dome liefern; 
| 12) die pfründe St. Konrads und die andere ihr ähnliche nur geeigneten priestern verleihen ; 
13) alle vereinbarungen zwischen dem verstorbenen dompropst Diethelm und dem domkapitel 
betrefis des patronats der pfarrkirchen in Rickenbach und Altnau sowie deren bestätizung 
' durch weiland bischof Ulrich innehalten ; 
14) alle künftigen zweifelhaften fälle durch schiedsrichter entscheiden lassen. 
'  Dompropst Felix beschwört alles vorstehende. D. et a. Const. 1358, 23. m. iulii, ind. 11. — 
| Or. Karlsruhe. — Kopb. 319,148%; 322,148; Karlsruhe. — Neugart und Mone, Ep. Const. 
2,722 —727 nr. 111. — Vgl. orr. 5426 zu 1358 sept. 20; 5454 zu 1359 märz 21: und 
5507—5510 zu 1359 juli 18. Über ältere misshelligkeiten zwischen dompropst und dom- 
kapitel vgl. nr. 5039 zu 1351 sept. 20. a4ll 


‚inkorporiert auf bitten der äbtissin und des kapitels von Säckingen die dortige kantorei dem 
| stifte und giebt vorschriften über die verwendung der einkünfte derselben. Das damkapitel 
| stimmt zu. D. et a. Const. 1358, 8. kal. aug., ind. 11. — Or. Karlsruhe (16/121). — Kopb. 
| 646 Karlsruhe. »412 
j 
| 
| 
| 
| 


bekundet, dass Johann gen. Ruhe, rektor der dem klester Weissenau inkorporierten kirche zu 
Eisenbach (Ysenbach), ihm seine kirche aufgesagt hat. D. Const. 1358, 4. non. m. aug., 
ind. 11. Or. Staatsarch. Stuttgart (kl. Weissenau). — reg.: Rief, SVGBodensee. 24 (1395), 
137. — E. 413 


Eglolf der Blarer, die brüder Heinrich und Goschman die Spiser, bürger von Konstanz, sowie 


t 


| die brüder Johann und Heinrich Schnewiss, die zu Triboltingen sesshaft sind, lassen dem 

bischof Heinrich die nachstehenden güter, lehen des hochstifts, durch Gerwig den Blarer, 

(Eglolfs bruder), bürger von Konstanz, auf und genehmigen, was das hl. Geistspital zu St. 

Gallen der güter wegen mit dem bischof vereinbaren würde. Die güter sind: hof und zelınte 
} zu Nieder-Ach (ze Niedern Ahe); hof zu Auenhofen (Owen-) bei Sommeri (Sumbri); hof zu 
| Sanklerhub; hof zu Aicha,; zehnte zu Lengwil; hof zu Schernlen; zehnte zu Frassnacht; 
| weide zu Mettenberg bei Nängersriet; 2 schupposen zu Ratzenwil; hof zu Hefenhofen ; das 
ı sogenannte Burgenderinangit. Ze Cost. geben 1358 an s. Laurentzen abend. — Altes Briet- 
|  urbar 43%, Stadtarch, St. Gallen. 5414 
| 


(Konstanz) die städte Konstanz, St. Gallen, Lindau und Schaffhausen verbünden sich bis weih- 
|  nachten 1360. In $12—15 wird der bischof ausgenommen wie in dem vertrage von 1347, 
| Regg. Konst. nr. 4332. Beschach und geben ze Cost. 1358 an s. Laurentyen abende. — Or. 
| Stadtarch. St. Gallen. — Wartmann. U-B. St. Gallen 3,652 ur. 1533. — reg.: Vischer, 
! 
! 


(resch. schwäb. städtebund 123 nr. 42. 3413 
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(Konstanz) Johann gen. Ruhe, vormals kirchherr in Eisenbach (I-), bekundet, dass er seine pfarr- 


kirche dem bischof Heinrich aufgesagt hat. A. et d. Const. 1358, 3. id. m.aug., ind. 11.— 
Or. Staatsarch. Stuttgart (Kl. Weissenau). — reg.: Rief, SVGBodensee. 24 (1895), 137. — 
vgl. nr. 5413 zu aug. 2. 5416 


graf Mangold von Nellenburg, domherr zu Konstanz, bekundet, dass ihm bischof Heinrich die 


quart der kirche zu Hailtingen (Hal-) um 150 gulden versetzt hat. Nach des ausstellers tode 
erlischt die pfandschaft und mit ihr der anspruch der erben Mangolds auf die pfandsumme. 
Mangold darf das pfand nur dann weitergeben, wenn der neue pfandbesitzer durch eine ur- 
kunde sich verpflichtet, nach Mangolds tode pfand und anspruch aufzugeben. G. 1358 an 
dem montag nach uns. fröwen tag ze mittem ögsten. — Or. Donaueschingen. 5417 


bekundet, dass das Deutschordenshaus in Ulm für die ihm inkorporierte pfarrkirche in Herrlin- 


gen (Hörningen) jährlich 3 pfd. heller als zehntviertel an das bochstift zu zahlen hat. D. eta. 
Const. 1358 fer. 3. prox. p. f. Assumpt. b. Marie virg., ind. 11. — Or. Staatsarch. Stuttgart 
(Ulm). — Kopb. Deutschhaus in Ulm bl. 35% ebenda. — reg.: Ulm. U-B. 2,135 ; 495 nr. 
337. 8418 


und das domkapitel geben die in nr. 5414 zu aug. 9 genannten güter, bisher mannlehen des 


hochstifts, dem spital zu St. Gallen gegen 270 fl. und einen jährlichen zins von 1 vierdung 
wachs zu eigen. Ze Cost. geben 1358 an s. Bartholomeus abent des zwölfbotten. — Ein- 
gerückt in nr. 5421 zu aug. 27. — Altes Briefurbar 44°, Stadtarch. St. Gallen, unvollständig. 
— -— ImKopb. 314,140® Karlsruhe, sind einige ortsnamen anders geschrieben: Süklerhüb, 
Mitngersriet, Hemenhofen, Burgendermen. 5419 


inkorporiert mit zustimmung des domkapitels der abtei Zwiefalten die pfarrkirche zu Emeringen 


mit dem vorbehalt, dass sie dem hochstift quartpflichtig sein soll. Ais congrua für den vikar 
setzt er fest: vom grosszehnten jährlich an St. Martin oder früher 20 scheffel jedweder ge- 
treıdeart, eine wiese, die jährlich 30 sch. heller einträgt, 2 viertel ölsamen, 14 hühner, dazu 
alle vblationes, anniversaria, mortuaria, legata und remedia. Der abt hatte vorgetragen, dass 
er durch die weltlichen machthaber gezwungen würde, die erledigten pfarreien seines pa- 
tronates mit kindern, laien und anderen untauglichen personen zu besetzen. D. Const. 1358, 
7. kal. sept., ind. 11. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Zwiefalten). — Kopb. AA, 867 Erzbisch. 
Arch. Freib. i. B. — Dokumentensammlung Zwiefalten 1,124° Staatsarch. Stuttgart. 5420 


die pfleger und der meister des hl. Geistspitals zu St. Gallen stellen zu nr. 5419 zu aug. 23 


einen gegenschein aus. Geben 1358 an s. Pelayen abende. — Kopb. 314,1400’— 143 Karls- 
ruhe. 5421 


die abtei Zwiefalten stellt dem bischof Heinrich über die inkorporation der pfarrkirche zu Eme- 


ringen einen revers aus. Facta est haec copia 1358, 4. kal. sept. — Kopb. AA, 867 Erz- 
bisch. Arch. Freiburg i. B. — vgl. nr. 5420. 5422 


inkorporiert der abtei Stams St. Bernhardordens Brixner bistums die pfarrkirche zu Leutkirch 


(Lütkirch uff der Haid), deren patronat ihr kaiser Karl IV. geschenkt hat. Der ständige vikar 
erhält die opfer, jahrzeiten und seelgeräte, muss aber jährlich am tage nach Epiphanie 
7 pfd. Konst. münze dem boten der abtei anweisen. Felix propst, Ulrich dekan und das ka- 
pitel des domes stimmen zu. D. Const. 1358, 4. kal. m. sept., ind. 11. — Or. Staatsarch. 
Stuttgart (Weingarten 53. 31. 228). Auf der rückseite ein grosses R. Darüber Constan. 
abbat. [...?] VIII iulii Jo. produxit. — reg.: v. Ottenthal-Redlich, Archivber. Tirol 1,370 
nr. 1964. — erw.: Roth, Leutkirch 2,33. 5423 


beauftragt den dekan in Gärtringen, er soll den priester Burkhard, sohn des gen. Benz-Burk- 


hard von Holzgerlingen (Holtzgeringen), den die abtei Bebenhausen nach dem tode des kirch- 
herrn Burkhard, sohnes des Burkhard gen. Bondorf, präsentiert hat, in die pfarrkirche zu 
Altdorf einweisen. D. Const. 1358 kal. m. sept. — Or. Staatsarch. Stuttgart. Auf der rück- 
seite Jo. Ca. Ebenda unten : convenit et fecit quod debuit. Jo. Ca. Gleichzeitige hand. 5424 


schlägt auf die pfandsumme der feste Konzenberg 30 m. s. Konst. gewichts, da der pfandin- 


haber, sein oheim graf Mangold von Nellenburg, domherr, viel geld auf bauten verwendet 
hat. Geben ze Gotl. 1358 an dem nehsten mentag nach S. Verenen tag. — Or. Stadtarch. 
Überlingen (Abt. 84 nr. 899). — ZGORh. 19,441. — vgl. MVGHobenzollern. 4,47. 5425 


Regesten der Bischöfe von Konstanz. N. 37 


290 Heinrich u von Brandis, Bischof von Konstanz. 1358. 
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sept. 20 en Konstanz | bekundet, dass zwischen dem dompropst Felix und dem domkapitel ein streit ausbrach, weil 
Felix diesem an pfründanteilen 91 pfd,, 16 schill. und 2 Konst. pf. und 1363, scheffel 
| 


weizen, 58 malter und 2 scheffel hafer schuldete. Die parteien wählten den bischof zum 

schiedsrichter. Er entscheidet, dass Felix seine schuld zu je einem drittel bis zu Mariä Licht- 

mess [1359 febr. 2], Philippi und Jacobi [1359 mai 1] und wieder Mariä Lichtmess [1360 

febr. 2] abtragen sull, widrigenfalls Felix den in nr. 5411 zu 1358 juli 23 festgesetzten 

strafen verfällt. D. Const. 1358 in vig. Si. Mathei ap., ind. 11. — Kopb. 319,121 Karls- 

ruhe. >426 

» 25 | (Avignon) papst Innocenz VI. verleiht die pfarrkirche zu Marbach [kt. St. Gallen] dem priester 
Johann gen. Rot, ständigem kaplan an St. Paul zu Konstanz, den der patron abt Hermann 

| von St. Gallen seinerzeit dem bischof Nikolaus präsentiert hatte. D. Av. 7. kal. oct., a. 6. 
„Probitatis et virtutum.‘‘“ — Mod. abschr. (Aven. 139,708) Karlsruhe hs. 1170. — reg.: 

Wartmann, U-B. St. Gallen 4,1150 nr. 345. 5427 

> 
| 
| 


ritter Konrad von Bärenfels entscheidet als schiedsrichter einen streit zwischen bischof Hein- 
rich, Agnes königin von Ungarn und ihrem kloster Königsfelden, dem Johanniterhause zu 
Neuenburg a. Rh. (Nüwenburg) auf der einen, den rittern Hanneman Snewli, schultheiss zu 
Freiburg i. B., und dessen bruder Konrad Snewli auf der anderen seite über den zehnten von 
dorf und kirche Schliengen. Der zehnte gehört zu !/, dem hochstift, zu Y/, dem Johanniter- 
hause und zur hälfte der abtei, die fortan je nach ihrem anteil den brüdern Snewli und deren 
erben jährlich 25 malter korn, nämlich 7 malter weizen, je 6 malter roggen, gerste und 
hafer, sowie 14 saum wein geben sollen. Die parteien (u. a. noch genannt bruder Hugo von 
Werdenberg, meister der Johanniter in deutschen landen, abt Johann von Murbach, Otto 
von Staufen (Stöffen)) stimmen zu. Gegeben an dem zinstag vor s. Michels tag 1358. — 
Orr. Karlsruhe (5 Schliengen) und Haus-, Hof- und Staatsarch. Wien. — Kopb. AA, S16— 
822 Erzbisch. Arch. Freiburg i. B. — Thommen, UrkkSchwzGesch. 1,382 nr. 612. — ausz.: 
Bader, ZGORh. 15,476; H. v. Liebenau, Königin Agnes, Urk. 143 nr. 94. 425 


>» 28 schlägt den brüdern Georg und Diethelm von Paiern, die an der burg Raderach gebaut haben. 
60 gulden auf die pfandsumme. Das domkapitel stimmt zu. Geben 1358 an Michels abent 
des hl. engels. — Or. Karlsruhe (5 Raderach). — Kopb. 314,109®; 315,536; 636%, 20b 
ebenda. — vgl. nr. 5332 zu 1357 okt. 19 und 5492 zu 1359 juni 27. 3429 


(Wien) herzog Rudolf von Österreich schenkt dem kloster Töss (Thözze), das in seinen kriegen 
mit den Zürichern schwer geschädigt worden ist, das patronat der pfarrkirche in Veltheim 
[kt. Zürich] und bittet bischof Heinrich und das domkapitel, sie dem kloster zu inkorpo- 
rieren. D. et a. Wienne 4. kal. oct. 1358. — Or. Staatsarch. Zürich (Töss 291). Eine 
spätere deutsche übersetzung ist angenäht. — vgl. nr. 5439 zu dez. 12. 94130 


(Konstanz) Ulrich der Güttinger domdekan leiht dem Johann von Wil, und dessen frau Adel- 
heid gemeinsam sein klosterlehen, haus und hofstatt zu Konstanz, zwischen den häusern Jo- 
hanns des Bodmers und mag. Ulrichs des arztes, gegen einen jährlichen zins von 10 schill. 
11 pfg. Konst. münze. Geben ze Cost. 1358 an dem nähsten samstag vor s. Gallen tag. — 
Or. Karlsruhe (5 Sp. 108). 431 


nov. 9 | Konstanz |inkorporiert mit einwilligung des domkapitels der abtei Zwiefalten die pfarrkirche zu Tigerfeld, 
unter dem vorbehalt, dass sie dem hochstift quartpflichtig sein soll. Als congrua für den 
vikar setzt er fest: 15 scheffel a getreideart Ehinger masses, 1 pfd. heller vom gute 
der kirche, 4 viertel gemüse, 2 viertel eier, dazu die oblationes, anniversaria, mortuaria et 
legata. Das domkapitel stimmt zu. D. Const. 1358, 5. id. nov., ind. 11. — Eingerückt in 
die folgende nr. 3432 


> 10 die abtei Zwiefalten stellt dem bischof Heinrich aus anlass der inkorporation der pfarrkirche in 
Tigerfeld einen revers aus. 1358, 4. id. nov. — Kopb. AA, 869. Erzbisch. Arch. Freiburg 
i. B. — Kopb. 314, 270% Karlsruhe. 433 


» 13 (Klingnau) Petermann von Teningen (Tein-), kirchherr zu Betmaringen, bekundet, dass der 
streit zwischen ihm und dem stift Zurzach wegen des zehntens von einem dyranc in Klingnau 
durch bischof Heinrich entschieden worden ist. Petermann soll anstatt des zehnten dem stift 
jährlich 2 viertel kernen und 2 herbsthühner entrichten, nach zweimal versäumter zins- 


okt. 13 
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| zahlung aber wieder den zehnten geben. Geben zu Klingnow 1358 am nechsten zinstag 
nach s. Martis tag. — Or. Staatsarch. Aarau (Zurzach 103). — reg.: FreibDiöcesA. 10 
(1876), 325. — E. 5434 
dez. 10 (Avignon) erzbischof Stephan von Toulouse bekundet, dass bischof Heinrich (episcopus Con- 


stantiensis in Alamania) pru parte partis sui communis servicii 525 goldgulden an die päpst- 
liche kammer sowie pro parte quatuor serviciorum 113 goldgulden, 15 schilling und 4 pfg. 
Avignoner münze an die kammerkleriker durch seinen notar mag. Johann Mochuwng ge- 


zahlt hat. In anbetracht seiner üblen verhältnisse erhält der bischof aufschub bis Allerhei- 
ligen [1359] ad solvendum complementum prime partis sui communis servicii. D. Av. die 


10. m. dec. 1358, ind. 11., Innocentü p. a. 6. — Solutiones serv. comm. tom. 32,33®; tom. 
33,498, Vatik. Archiv, Rom. Nach tom. 33 mod. abschr. Karlsruhe hs. 1170. — vgl. nr. 
| 5572 zu 1360 märz 27. 5435 


>» 11 | Guttlieben giebt dem Peter Rikenbach, bürger von Konstanz, den hof zu Heimlisfelt in derselben weise 
' zu lehen, wie derselbe ihn bisher vom hochstift Konstanz inne gehabt hat. Geben ze Gotlie- 


ben, an dem nechsten zinstag nach sant Niclaus tag 1358. — Or. Staatsarch. Frauenfeld 
(Münsterlingen nr. 68). — E. 5437* 
» 12 (Sindelfingen) Ulrich von Gültlingen (Gilt-), propst, und das kapitel des St. Martinstiftes zu 


| Sindelfingen bitten den bischof zu bestätigen, dass Kraft von Entringen und Ulrich von 
|  Bittenfeld, chorherren, und Berthold von Berstingen 2 klosterlehen und sonstige güter auf die 
ı stiftung einer priesterpfründe verwendet haben. D. et a. in Synd. fer. 4. p. Nicol. epi. 1358. 
‚  — Eingerückt in urkunde zu 1360 dez. 3. 5438 


» Könstanz ‚inkorporiert auf bitten der königin Agnes, herzog Rudolfs von Österreich und dessen gemahlin 
ı Katharina die unter deren patronat stehende pfarrkirche in Veltheim (-hain) bei Winterthur 
| dem frauenkloster Töss, das infolge der kriege herzog Albrechts von Österreich gegen die 
‘  Züricher, Luzerner und genossen Seine nonnen, deren gegen 100 dort leben, kaum noch 
| unterhalten kann. Das domkapitel stimmt zu. Der dem bischof jeweils zu präsentierende 
'  vikar, dessen einkünfte festgesetzt werden, soll in Veltheim residieren. D. et a. Const. 1358, 

2. id. dec., ind. 11.— Or. Staatsarch. Zürich (Töss 293). Eine spätere deutsche übersetzung 

ist angenäht. Rückseits spuren eines grünen ringsiegels. — Abschrift des Konstanzer offi- 

zials von 1358 dez. 15. Or. Bischöfl. Arch. Cur (F. nr. 176). — Kopb. AA, 547 Erzbischöfl. 

Arch. Freiburg i.B. (mit 5. id. dec.). --- GFr5Orte. 4 (1847), 290. — erw.: Th. v. Liebenau, 

Gesch. königin Agnes 548 nr. 339. — vgl. nr. 5430 zu sept. 28. — E. 5439 

1359 ‚erlässt einen hirtenbrief (publice cavet) gegen den missbrauch, benefizien, die den gütern des 

ı  klosters zugewiesen oder inkorporiert sind, an laien im kindesalter zu übertragen. — erw.: 
Chronik von Schuttern bei Mone QuS. 3,118. Nach Annales Schutterani, ebenda erwähnt, 
zum jahre 1359. — Vgl. nr. 5363 zu 1358 febr. 7 und nr. 5420 zu aug. 26. — E. 5440 


> verleiht die ersten zwei pfründen, die im kloster Allerheiligen ledig werden, den geschwistern 
: Berthold des Wiechsers oder den von diesen vorgeschlagenen. Genannte bürgen. — erw.: 
|  Kirchhofer, Neujahrsgeschenk Schaffhausen 10 (1831), 14. — E. 5441 
» » | verkauft mit einwilligung des domkapitels, um die schuldenlast seiner kirche zu vermindern, auf 


| wiederkauf die quart der pfarrkirche Dietikon um 1000 fl. gold an das kloster Wettingen, 

da es eine grössere summe geboten und auch baar bezahlt habe als andere, denen jene ein- 
künfte angeboten worden seien. Ausser dem bischof siegeln propst Felix, dekan Ulrich und 
das kapitel des domes. D. et a. Const. 1359. — Or. Staatsarch. Aarau. — Kopb. C, 216 Stadt- 
arch. Konstanz. — Archiv von Wettingen 254 nr. 16. — erw.: Kurz, Beitr. 1,563. 5442 


jan. 18 > pfalzgraf Rudolf von Tübingen gen. der Scheerer als patron und Siegfried als kirchherr von 
Herrenberg bitten bischof Heinrich zu bestätigen, dass priester Heinrich Hoü von Her- 
rendberg, Heinrich Werder ‚‚oppidanus‘ daselbst und die verstorbene Klainin auf den altar 
Allerheiligen in der pfarrkirche zu Herrenberg eine messpfründe gestiftet haben, und prä- 
sentieren den priester Markward als ständigen kaplan. Bischof Heinrich bestätigt vor- 
stehendes. D. in Herrenberg 1359, 3. id. ian. [jan. 11]. Data vero confirmacionis predicte 
Constancie anno predicto 15. kal. febr., ind. 12. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Kl. Herren- 


* por. 5436 ist zusgefallen. 
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berg 43.34.1) Das datum der bischöflichen bestätigung ist von anderer hand und tinte. 

5444* 
jan. 18 | Klingnau |verpfändet den edeln brüdern Albrecht und Johann von Klingenberg das zehntviertel der kirche 
zu Bodman um 600 fl. Geben ze Cl. an dem nächsten fritag nach s. Anthonien tag. — Kopb. 

314, 263%; 315, 2%. Karlsruhe. 5445 


» 28 (Konstanz) Otto von Rheinegg, domherr und offizial des hofes, schlichtet einen streit zwischen 
Salem und Mainau betreffend Pfaffenhofen. Gütemtag vor U.F.T. ze der kertzwyhin. — Ein- 
gerückt in die urkunde zu 1365 dez. 10: or. Karlsruhe (Mainau). 446 


febr. 2] > bruder Rudolf de Pont, propst von Fahr (Vare) und konventual von Einsiedeln, verkauft um 
50 pfd. Breisgauer pfennige, gemeinhin Stebler genannt, dem bischof Heinrich jährliche ein- 
künfte, nämlich 3 scheffel weizen (redditus annuos trium frustorum seu modiorum tritici men- 
sure Thuricen., dandos perpetuo de dote dicti monasterii et prepositure in Winnigen et per- 
tinentiis eiusdem magistre et conventui monasterii in Vare in secunda feria proxima ante 
festum Si. Martini singulis annis pro ipsius domini Heinrici episcopi suorumque predecesso- 
rum anniversario tam in vita quam post mortem eiusdem celebrando). Bischof Heinrich und 
abt Nikolaus von Einsiedeln stimmen zu. D. in oppido Klingnöw Cunst. dioc. 1359, 9. kal. 
mart., ind. 12. — Or. Stiftsarch. Einsiedeln. — Regg. Einsiedeln 369. — vgl. Schubiger. 
Heinrich III. 162. 5447 


» 26 | Konstanz |graf Eberhard von Württemberg als patron, Konrad von Reischach als rektor der pfarrkirche 
zu Laiz teilen dem bischof Heinrich mit, dass die bürger von Sigmaringen und die einge- 
sessenen der pfarrei Laiz auf den Katharinenaltar in der kapelle Johannis des Ev. in der 
pfarrei Laiz eine frähmesspfründe gestiftet und dotiert haben. Die aussteller bitten samt d+n 
stiftern um bestätigung. Bischof Heinrich gewährt die bestätigung. D. Const. 1359, 4. kal. 
mart. — Or. Domänenarch. Sigmaringen. 5448 


märz 3 » inkorporiert der abtei Reichenau die pfarrkirche in Singen ihres patronats und bestimmt als 
pfründe des vikara 8 mark samt den opfern, seelgeräten, jahrzeiten und vermächtinissen. Abt 
Eberhard, des bischofs bruder, hatte vorgetragen, dass die abtei durch vielfache streifzüge 
der herren am gottesdienste schaden litte. D. et a. Const. 1359, 5. non. marcii, ind. 12. — 
Or. Karlsruhe (Konst., Singen). Spuren des ringsiegels auf dem umschlag.— erw.: Staiger, 
Reichenau 121; Schönhuth, Chronik Reichenau 218. 9449 


» 9 > bestimmt auf bitten des [weih-]bischofs Johann von Castoria, dass entgegen der eingerückten 
urkunde bischof Ulrichs von 1350 juni 23 [nr. 4978] das haus in der Predigergasse künftir 
einem domherrn zur wohnung dienen soll, und verwandelt es in einen klosterhof, da es an sol- 
chen fehlt. Dem bischof Johann wird bis zu seinem tode der niessbrauch und dazu das recht, 
das haus erstmals zu vermachen, vorbehalten. Felix, propst, Ulrich dekan und das kapitel 
des domes sowie der offizial stimmen zu. D. et a. Const. 7. id. mart. 1359. — Or. Karlsrulıe 
(Konstanz, Stadt). Rechts auf dem umschlag steht: notariis decem flor. pro sigillo non minus. 
Die siegel des bischofs von Castoria und des domkapitels hängen gut erhalten, die anderen 
beiden (bischof, offizial) sind beschädigt. Des erstgenannten siegels umschrift lautet auf- 
gelöst: sigillum fratris Johannis Dei gratia episcopi Castoriensis. Das siegelfeld zeigt unter 
dem heiligenbild das Konstanzer kreuz. Links auf dem umschlag LIII. Rückseits spuren des 
ringsiegels, die einen löwen und die unterschrift ‚Otto‘ erkennen lassen. Das siegel ist daher 
dem Otto von Rheinegg zuzuschreiben. 9450 


» 16 (Mainz) kaiser Karl IV. schreibt an das domkapitel zu Konstanz. Alle vorschriften der kirchen- 
väter über den lebenswandel der geistlichkeit werden vergeblich sein bei einem teil der prä- 
laten, weltgeistlichen und religiosen des Konstanzer bistums, wenn der bischof nicht sorg- 
fältiger als bisher über die ihm anvertraute herde wacht. Er hat, um diesem überhand neh- 
menden weltlichen treiben der Konstanzer geistlichkeit entgegen zu treten, den bischof er- 
mahnt, auf das strengste dagegen vorzugehen, freunde und mächtige nicht zu schonen, und 
die widerspenstigen mit entziehung ihrer einkünfte zu bestrafen. Der kaiser wiederholt die 
mahnung und fordert das domkapitel auf, gemeinsam mit dem bischof für die beseitigung 
der missstände sorge zu tragen, widrigenfalls er ihre nachlässigkeit dem papst anzeigen und 


“ ar. 544% ist ausgefallen. 
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die weltlichen fürsten beauftragen wird, alle einkünfte und pfründen der betreffenden geist- 
lichen bis zur päpstlichen entscheidung mit beschlag zu belegen. D. Mag. 16. die mens. 
marcii etc. — Heinrich von Diessenhofen 114. — Böhmer-Huber nr. 2919. — vgl. We- 
runsky, Kaiser Karl IV, 3,212. — übersetzt: Schubiger, Heinrich III. 163 ff. — E. 5451 


(Koblenz) kaiser Karl IV. schreibt in ähnlicher weise wie in voriger nr. an der erzbischof von 


j 


Mainz. Er möge sich gemeinsam mit seinen suffraganbischöfen um die beseitigung der dort 
angegebenen misstände bemühen. D. in Confluencia die 18. mens. marcii etc. — Guden, 
Cod. dipl. 3,433. — Böhmer-Huber nr. 2920. — E. 5452 


"bekundet, dass er Konrad dem Vogt, schultheiss zu Kaiserstuhl, und dessen bruder Heinrich 


dem Vogt 239 gulden auf die 1000 gulden pfandsumme der burg Rötteln zu Kaiserstuhl 
geschlagen hat, da sie daran gebaut haben. Das dumkapitel stimmt zu. Ze Cost. geben 1359 
an dem nehsten zinstag nach s. Gerdrut tag. — Eingerückt in nr. 5462 zu april 3. 5453 


‘erklärt die von ihm 1353 juli 23 [nr. 5411] mit zustimmung des domkapitels erlassenen sat- 


ı 
j 


zungen, durch die der missbräuchlichen verwaltung der dompfründen durch den dompropst 
Felix ein ende gemacht wurde, für ungiltig und entbindet diesen kraft päpstlicher vollmacht 
von dem geleisteten eide und allen vorgesehenen strafen. D. Kl. 1359, 12. kal. m. apr., 
ind. 12. — Eingerückt in nr. 5458 zu märz 28. 5454 


‚ nimmt von Heinrich von Lindau, sohn des verstorbenen Heinrich, die burg Güttingen, ‚‚die man 


nennt die Kachell obwendig Konstanz gelegen“, auf und leiht sie Rudolf Ruhe dem älteren, 
bürger zu Konstanz, unbeschadet des leibgedinges der ahne Heinrichs, Anna, witwe des Hein- 
rich Hafen, bürgers von Konstanz. Heinrich hatte die burg zusammen mit seinem bruder Hein- 
rich gen. Guffzi inne. Zeugen: Heinrich Gufzi und Rudolf Ruhe d. j. bürger zu Konstanz. 
Beschahe und ze Cl. geben 1359 an dem samstag vor U. F. tag ze mittervasten. — Or. 
Kantonsarch. Prauenfeld (Meersburg). — reg.: Pupikofer, Gesch. Thurgau 1, beilage 91 
nr. 51. — vgl. or. 5322 zu 1357 sept. 28. 5455 


| nn Ulrich dekan und das kapitel des domes bevollmächtigen die domherren mag. Otto 


von Rheinegg, propst von Zurzach, und mag. Theoderich Last sowie den subkustos am dome 
Heinrich de Wila schritte dagegen zu thun, dass bischof Heinrich die von ihm und dem dom- 
kapitel erlassenen neuen satzungen über die verwaltung und auszahlung der dompfründen 
zu gunsten des dompropstes Felix zu unrecht und ohne bedacht widerrufen habe. D. Const. 


1359, 25. die m. martii, ind. 12. — Eingerückt in folgende nr. Das original wurde vom 
offizial besiegelt, da dem domkapitel sein eigenes siegel nicht zugänglich war. — vgl. wegen 
des siegels nr. 5470 zu mai 5. 5456 


[Konstanz] Ulrich dekan und das kapitel des domes bevollmächtigen vor dem notar Conrad Burg 


die magister Otto von Rheinegg, propst von Zurzach, und Theoderich Last, domberren, gegen 
die vom bischof verfügte widerrechtliche aufhebung [nr. 5454 zu märz 21] der die ver- 
waltung der dompfründen regelnden satzungen [nr. 5411 zu 1358 juli 23] schritte zu thun. 
Da von den drei das siegel des kapitels unter verschluss haltenden domherren einer abwe- 
send ist, so siegelt der offizial. Acta surt hec (1359 die 28. m. marcii hora vesperarum in 
curia habitationis C. dicti Senge.... ind. 12.) Zeugen: C[onrad] gen. Senge, kaplan der St. 
Katharinenkapelle im doıne, H[einrich] de Wila, subkustos am dome, und Ulrich gen. Keller, 
kaplan der St. Margaretenkapelle am Oberen Hofe. — Enthalten in nr. 5466 zu april 25. 

5457 


'der offizial des hofes thut kund, dass vor ihm und dem bischof Heinrich der domherr mag. Theo- 


derich, gen. Last, im gericht erschienen ist, sich durch eine urkundliche vollmacht vom 25. 
märz (nr. 5456) als vertreter des domkapitels ausgewiesen und eine papierene bittschrift an 
den bischof verlesen hat, folgenden inhalts: 

„Seit unvurdenklichen zeiten habe der dompropst zu bestimmten zeiten den domherren die 
jeder pfründe zugehörenden einkünfte ausbezahlt. Dieser brauch entspreche den bischöfli- 
chen satzungen, darunter solchen bischof Heinrichs III. selbst, und den tafeln und büchern 
über das rechnungswesen und die einnahmen, denen überall vor gericht vertrauen geschenkt 
werde. Seit januar laufenden jahres habe der dompropst Felix Stucki trotz mehrfacher mah- 
nung die ausbezahlung eingestellt und der bischof ohne vorwissen des domkapitels am 21. 
märz [nr. 5454] eine das domkapitel schwer schädigende verfügung erlassen. Er, mag. 
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Theoderich, frage den bischof, ob er die verfügung als echt anerkenne und eine abschrift 
der [in nr. 5454] genannten päpstlichen vollmacht vorlegen wolle.“ 

Der bischof bekennt sich zu seiner ungültigkeitserklärung (märz 21), erklärt aber keine ab- 
schrift der bulle zu besitzen, daer sie dem dompropst zurückgegeben habe. Daraufhin verliest 
Theoderich eine berufung an den papst (in carta papirea conscripta). Zeugen: die ritter Thüring 
von Brandis und Johann von Bubenberg, die bischöflichen kapläne Heinrich gen. Spichwart 
und Johann von Weingarten, kirchherr in Sasbach (Sachs-), mag. Konrad von Aich, chor- 


herr zu Zurzach. D. et a. 1359 die 28. mensis martii hora 6. in castro Kl., ind. 12. — Or. 
Karlsruhe (5 Gen. 38). Daselbst der mehrfach verbesserte entwurf auf papier, in dem die 
eingerückten urkunden ausgelassen sind. 3458 


einigt sich mit der abtei Wettingen wegen der belehnung des kirchberrn von Höngg und der 
bestätigung des kaufvertrags über den meierhof (curia dominicalis) ebenda dahin, dass er 
die ihm präsentierte person innerhalb 6 monaten belehnen und alle notwendigen briefe be- 
stätigen wird. Die abtei soll aber für die besiegelung des belehnungsbriefes 10 Konstanzer 
schillinge, für alle briefe dem bischof und seinen notaren 70 goldgulden von Florenz zahlen. 
D. in opp. nro.Cl. 1359, 1. die m. apr., ind. 12. — Or. Staatsarch. Aarau (Wettingen 526). 


— erw.: Kurz, Beitr. 1,588. — Das spitzovale siegel in der gewöhnlichen grüsse war auf 
der rückseite aufgedrückt, wie rötliche wachsspuren zeigen. — vgl. nr. 5463 zu april 16. 
»459 


inkorporiert der abtei Blaubeuren, die durch krieg, misswachs und pestilenz geschädigt worden 
ist, die pfarrkirche in Blaubeuren ihres patronats. Das domkapitel stimmt zu. D. et a. in 
eccl. nra. Const. in loco capitulari, ubi tractatus capitulares per nos et ipsum capitulum fieri 
solent, 1359, 4. non. apr., ind. 12. Zeugen: Wilhelm abt von Schotten extra muros Const.; 
Heinrich de Wila und Burkhard von St. Gallen, vikare der Konst. kirche. — Abschr. 17. 
jhts. Staatsarch. Stuttgart (41. 12. 3). — vgl. 1363 mai 9. 9460 


bekundet, dass vor ihm in gerichtsweise ritter Johann von Seen (Sehein) dem abte Albrecht 
von Wettingen den meierhof in Höngg bei Zürich, Enentwisen genannt, samt dem satz der 
pfarrkirche in Höngg und deren tuchterkapellen in Nieder-Regensdorf und Watt um 725 m. 
s. Züricher gewichts verkauft hat. D. et a. in castro Kl. 1359, 3. die m. apr., ind. 12. 
Zeugen: der edle Thüring von Brandis, der herr von Bubenberg, beide ritter; magister Otto 
von Rlıeinegg, propst von Zurzach, magister Heinrich genannt Spichwart, kirchherr in Pfin, 


magister Konrad von Meringen, churheir von Zofingen ; Johann, notar des bischofs. — Or. 
Staatsarch. Aarau (Wettingen 527). — (Gedr.) Arch. Wett. 262 nr. 6. 5461 


(Konstanz) Konrad und Heinrich die Vögte bescheinigen nr. 5453 zu märz 19. Ze Cost. geben 


1359 an s. Ambrosyen abende. — Or. Karlsruhe (5 Rötteln). — Kopb. 315, 296° ebenda. 
3462 

beauftragt den dekan in Regensberg, den ihm von der abtei Wettingen präsentierten priester 
Johann von Rüken in die kirche in Höngg, die durch den verzicht des kirchherrn Johann 
von Humlikon erledigt ist, einzuweisen. D. in castro nro. Kl. 1359, die 16. m. apr. — Or. 
Staatsarch. Aarau (Wett. 530). — vgl. nr. 5459 zu april 1 und 1366 dez. 3. 9163 


quittiert dem kirchherrn von Kriegstätten und andern, die es angeht, über empfangene erste 
früchte. D. Const. 1359 crastinv b. Georii. — Or. Staatsarch. Bern (U.-P. bd. 24). — reg.: 
Font. Rer. Bern. 8,292 nr. 793. — E. 5464 


(Konstanz) der bevollmächtigte des domkapitels magister Theoderich Last ernennt in dessen 
namen den subkustos am dome Heinrich de Wila und den notar des Konstanzer hofes C[on- 
rad] genannt Walcher zu seinen unterbevollmächtigten. Acta sunt hec (1359 die 25. apr.). 
— Enthalten in der notariellen ausfertigung des anwesenden notars C[onrad] Burg, fol- 
gende nr. 


der Konstanzer kleriker C[onrad] Burg, öff. kais. und des Konst. hofes notar, fertigt über die 
bestellung der bevollmächtigten vom 28. märz [nr. 5457] und die der unterbevollmächtigten 
[nr. 5465] eine urkunde aus, die der offizial wegen verhinderung des domkapitels besiegelt. 
— Das original ist nicht erhalten, sondern nur der vielfach verbesserte entwurf auf papıer, 
Karlsruhe. Das datum der ausfertigung ist darin nicht ausgefüllt. 3466 
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befiehlt dem dekan zu Bätterkinden, den Gerhard von Krauchthal in den besitz der kirche 
Kriegstätten einzuweisen, auf welche Peter von Krauchthal d. j. und Kuno von Seedorf, 
bürger von Bern, den Gerhard präsentiert haben. D. Const. 1359, 6. kal. mail. — Or. Bürger- 
spitalarch. Bern (nr. 258 U.). Rückseits: expidivit Ulr. Schallenberg. Jo. Ca. — Font. Rer. 
Bern. 8,292 nr. 794. — Soloth. Wochenbl. 1830, 13. — reg.: ebenda 117, 383.— E. 5467 
inkorporiert mit zustimmung des domkapitels der abtei Blaubeuren die pfarrkirche zu Siessen, 
ınit dem vorbehalte, dass sie die quart zahlen soll von der hälfte ihrer einkünfte, von den 
proventibus dotium und den neubruchzehnten. Als jährliche congrua für den vikar setzt er 


fest: zu St. Martin je 8 mine spelt, roggen und hafer, 3 mine gemüse, bestehend aus je 
einer mina erbsen, linsen und bohnen, den kleinzehnten samt gärten, wiesen, eiern und käsen, 
dazu die opfer, jahrzeiten, sterbegelder, vermächtnisse und seelgeräte. Das domkapitel sie- 
gelt. D. et a. Const. 1359, 3. kal. mens. maii, ind. 12. — Or. Bischöfl. Arch. Rottenburg 
(Repert. s. 12). — Kopb. AA, 251. Erzbisch. Arch. Freiburg i. B. 5468 


inkorporiert mit einwilligung des domkapitels der abtei Blaubeuren die pfarrkirche zu Lai- 
chingen unter vorbehalt der quart für das bistum und der bestätigung des vikars durch den 
bischof. Als congrua für den vikar, der auf seine kosten einen geistlichen gehilfen zu unter- 
halten verpflichtet ist, werden bestimmt: je 15 mine spelt und hafer, 18 pfd. heller, die 
oblationes, jahrzeiten, seelgeräte und sonstigen bezüge. D. et a. Const. 1359, 2. kal. mail, 
ind. 12. — Eingerückt in nr. 5521 zu 1359 aug. 23. — Kopb. AA, 257. Erzbisch. Arch. 
Freiburg i. B. 5469 
(Konstanz) der offizial thut dem papste Innocenz VI. kund, dass vor ihm in gerichtsweise der 
dekan und das kapitel des domes erklärt haben, sie seien am gebrauch ihres kapitelsiegels 
gehindert, und bäten ihn daher, über die nachstehende vollmachterteilung eine urkunde auf- 
zunehmen. Zu dem kapitelsiegel gehörten nämlich drei schlüssel, deren inhaber zur zeit für 
die besiegelung der vollmachterteilung nicht zu haben seien. Dekan und kapitel ernennen 
die magister Werner von Rinach, chorherrn von Beromünster, und Thilmann von Neuss (de 
Nussia) zu ihren bevollmächtigten am römischen hofe für ein jahr und gewähren ihnen 2 
goldgulden. Der offizial siegelt mit dem richterlichen siegel (sigillum iudiciale). D. et a. 
Const. 1359, 3. non. maii, ind. 12. — Or. Karlsruhe (pergament). Das siegel ist abgefallen. 
Ebenda auf papier ein vielfach verbesserter entwurf, der einige abweichungen enthält, dar- 
unter ? weitere bevollmächtigte: Rudolf von Kolmar und C|onrad] von Halberstadt. — vgl. 
wegen des siegels nr. 53456 zu märz 25. 5470 


erlaubt auf bitten seines oheims, des Deutschmeisters Wolfram von Nellenburg, dem Deutsch- 
orden, von erledigten kirchen, deren präsentationsrecht diesem zusteht, besitz zu ergreifen und 
ihre einkünfte gemäss der vorgelegten päpstlichen bulle zur unterstützung des Heiligen Lan- 
des zu verwenden; bestätigt die vom papste verfügte höhe der kompetenz für die ständigen 
vikare jener kirchen und weist seine vikare und officiati an, sich darnach zu richten. D. in 
opp. nro. Cl. 1359, 7. die m. maii, ind. 12. — Or. Karlsruhe. — Kopb. 422.1, 780% ebenda. 
— erw.: Roth. v. Schreckenstein, Mainau, s. 60 a. 2. 5471 


beglaubigt die eingerückte urkunde seines vorgängers Eberhard von 1269 sept. 25 (Regg- 
Konst. I nr. 2228). D. (1359 in die bb. mm. Nerei et Achillei atque Pancratii.) — Or. 
Staatsarch. Zürich (Kappel 286). Daselbst eine deutsche übersetzung in abschrift. — Regg. 
Kappel nr. 220. — — Die eingerückte urkunde ist seitdem im U-B. Zürich 4 nr. 1423 ge- 
druckt worden. 5472 


bestätigt der kapelle in Kerns die ablässe von 1357 okt. 8 [nr. 5328] und fügt selbst einen 
40tägigen hinzu. D. Const. 1359, 4. id. m. maii. — Eingerückt in eine beglaubigung des 
abtes Rudolf von Engelberg von 1331 märz 9 (sabb. a. f. b. Greg. p.): Or. Stiftsarch. En- 
gelberg (Bbb. xxiii). — GFr50rte. 53 (1898), 184. — die beglaubigung ist gedruckt: 
Durrer, St. Niklausen, GFr50rte. 52,352. Vgl. ebenda 317 anm. ] die notiz über die ori- 
ginale, die 1603 noch vorhanden waren, jetzt aber verloren sind. — erw.: Küchler, Kerns 78. 
5473 

entscheidet die streitsache zwischen dem pfarrer von Bischofszell einerseits, dem Konstanzer 
bürger Johann Ehinger anderseits dahin, dass der inhaber des kelnhofes in Oberriet als 
fruchtzehnten künftig 6 scheflel weizen und 5 scheffel hafer Konstanzer masses sowie 
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5 gänse und 10 herbsthühner auf Martini zu zahlen hat. 1359, 2. id. m. maii, ind. 12. — 
ausz.: Kopb. Bischofszell 90°, Kantonsarch. Frauenfeld. 3474 


verzichtet zu gunsten der abtei Rheinau auf das recht der ersten bitten, das er für den edel- 


knecht Crafto (im druck: Cras-), sohn des Pilgrim (Peregrinus) von Ebnet, geltend gemacht 
hatte, um dessen aufnahme als mönch der abtei zu erwirken. D. (1359, 15. kal. jun., ind. 
12...in villa inferioris Baden). Notariatsurkunde, ausgestellt von Johann Mochuwang von 
Weingarten, kleriker Konstanzer bistums und öffentlichem kaiserlichen notar, in gegenwart 
genannter zeugen. — Or. nicht mehr in Zürich. Reg. daselbst Repert. Rheinau (1750) 1. C. 
II, 4. — Zapf, Monum. anecd. 1,513. — reg.: GFr5Orte. 4 (1847), 195. — E. 5475 


bekundet, dass sein vogt und amtmann Rudi Durnar die von dem verstorbenen Bentz dem Meier 


von Uttwil, bürger von Konstanz, hinterlassenen güter zu Uttwil dem kloster Münsterlingen 
zuerkannt hat. Zeugen: Eberhard von Königsegg (Kunseckg), Walther von Hohenfels. beide 
ritter, Hermann von Breitenlandenberg, edelknecht, Johann von Steinach. Geben ze Cost. 
an dem zinstag vor s. Urbans tag 1359. — Kopb. Münsterlingen 2, abt. a., 35® Stiftsarchiv 
Einsiedeln. — reg.: ThurgauBVtG. 21,74 nr. 117. 3476 


inkorporiert der abtei Blaubeuren die pfarrkirche zu Jesingen. Er setzt als congrua für den 


vikar fest: 15 malter spelt, 5 malter hafer jährlich zu St. Martin oder früher, den kleinen 
zehnten, redditus 32 curtilium seu hospinorum sive domuum subditorum suorum, den klein- 
zehnten vom heu im werte von 30 sch. hell., pratum quoddam 4 sectarum diurnialium, dazu 
die oblationes, anniversaria, legata und remedia. Das domkapitel stimmt zu. D. et a. Const. 
1359, 3. non. m. iun., ind. 12. — Kopb. AA. 254 Erzbisch. Arch. Freiburg i.BBe 8474 


verpfändet in ansehung ihrer treuen dienste seinen lieben getreuen, den vettern Johann und 


Konrad von Blumenberg um 20 m. s. Konst. gew. des hochstifts zehntviertel zu Bräunlingen 
(Brülingen); das eine drittel des sog. laienzehntens derer von Notgenstain, das die von Al- 
menshofen (Almishoven) haben, und die beiden drittel, die der Räninger hat. Dietrichs des 
Rüns zehnten, deu Marti der zoller hat; einen zehnten zu Kirnberg (Kurnburg) ; das zehnt- 
viertel der kirche zu Löffingen und 2 malter zu Sumpfohren, die von den Blumenbergern 
selbst gegeben werden. Wiedereinlösung um die gleiche summe bleibt vorbehalten. Das dum- 
kapitel stimmt zu. Ze Cost. geben 1359 an denı nechsten dunstag nach ingantem brachut. 
— Orr. Kantonsarch. Frauenfeld (Katharinenthal) und Karlsruhe (5 Sp. 78). — ausz.: Für- 
stenberg. U-B. 5,474 nr. 564. — Wartmann, U-B. St. Gallen 3,663 nr. 1541 nach später 
abschrift Stiftsarch. St. Gallen. 9478 


(Konstanz) Johann und Konrad von Blumenberg bescheinigen die vorstehende verpfändune. 


Geben wie oben. — Abschr.: Stiftsarch. St. Gallen (Rubr. XIII, fasz. 3). 9479 


inkorporiert der schwer verschuldeten abtei Reichenau die pfarrkirche in Ermatingen ihres pa- 


tronats und setzt das jährliche einkommen des vikars auf 6 m. jährlich samt den opfern, 
seelgeräten, jahrzeiten und vermächtnissen fest. Felix propst, Ulrich dekan und das kanıtel 
des domes stimmen zu. D. et a. Const. 1359 fer. 5. prox. p. festum Ascensionis domini, 
ind. 12. — Or. Karlsruhe (Konst., Ermatingen). Auf dem umschlag links spuren des ring- 
siegels. — ZGORh. 11 (1860), 412 nr. 29. — vgl. nr. 5492 und zu 1364 febr. 10. 5480 


Ä Konrad, sohn Johanns von Ravensburg, kleriker Konst. bistums, gesandter (ambaxiator) herzog 


Rudolfs von Österreich zusammen mit Beringer de Hael, bittet papst Innocenz VI., ihm das 
archidiakonat des Breisgaus sowie kanunikat und pfründanwartschaft am dome zu Konstanz 
zu verleihen, unbeschadet dessen, dass bittsteller die kanonikate und pfründen an St. Georg 
auf der Reichenau und in Faurndau sowie die pfarrkirche in Nagold inne hat. Das archidia- 
konat besass seinerzeit weiland Ulrich von Friedingen in unkanonischer weise. Genehmigt: 
D. ap. Villam novam Av. dioc. 4. id. iun., a. 7. — Mod. abschr. (Supplic. 30,95, durch- 
gestrichen) Karlsruhe hs. 1170. — vgl. nr. 5241. 5481 


'inkorporiert der abtei Blaubeuren, die genötigt worden war, laien für die verteidigung ihres 


besitzes hohe summen zu zahlen und dadurch verarmte, die pfarrkirche zu Pfäffingen (Phä-) 
ihres patronats, behält das zehntviertel vor und bestimmt die congrua des vikars wie fulgt: 
15 malter spelt, 5 malter hafer und 3 ohm wein, die von der abtei jährlich auf Martini an- 
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zuweisen sind; dazu den kleinzehnten, die opfer, jahrzeiten, sterbegelder, vermächtnisse und 
anderen üblichen seelgeräte der kirche. Propst, dekan und kapitel des domes stimmen zu. 
D. et a. Const. 1359, 15. kal. m. iul., ind. 12. — Or. Staatsarch. Stuttgart (41. 14. 11). — 
vgl. 1377 juni 14. 54 


‘inkorporiert der u. a. durch die „tyrannis et invasio quondam Ludwici de Bawaria‘“, feuers- 


brunst und pest schwer heimgesuchten abtei St. Gallen die pfarrkirche zu Marbach mit ihrer 
filiale Altstätten. Als congrua für den vikar bezw. kaplan bestimmt er die bisher üblichen 
einkünfte. Felix dompropst, Ulrich domdekan und das domkapitel stimmen zu. D. Const. 1359, 
14. kal. mens. iul., ind. 12. — Or. St. Gallen. — Kopb. 314,57® Karlsruhe mit 13. kal. — 
Kopb. AA, 592. Erzbisch. Arch. Freiburg i. BB — Wartmann, U-B. St. Gallen 3,664 nr. 
1542. — erw.: Näf, Chronik von St. Gallen 7. — vgl. nr. 5035. 483 


19 (menge) Albrecht abt und der konvent von Wettingen stellen dem bischof Heinrich über 
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die verpfändung der quart der pfarrkirche Dietikon — ausgeschlossen sind die zehnten und 
zinse der filialen von Dietikon, Oberurdorf (Obrenurdorf) und Spreitenbach, die niemals quart- 
pflichtig waren — um 1000 goldgulden einen revers aus. D. in monast. nro. Wettingen 
1359, fer. 4. prox. ante fest. nativ. s. Johannis bapt., ind. 12. — Or. Karlsruhe (5 Dietikon). 
— in Kopb. 314, 74% Karlsruhe nur zum teil erhalten. — Kopb. AA, 554. Erzbisch. Arch. 
Freiburg i. B. — vgl. oben nr. 5442 zu 1359. 5484 


und das domkapitel bekunden, dass die abtei St. Gallen für die ersten früchte der ihr inkor- 


porierten pfarrkirche in Marbach samt ihrer filiale Altstätten dem hochstift ersatz geleistet 
hat. In der folge sollen Marbach und Altstätten von der zahlung der ersten früchte befreit, 
doch zur leistung der bischöflichen und archidiakonalen rechte verpflichtet sein. D. et a. Const. 
1359, 13. kal. mens. iul., ind. 12. — Or. St. Gallen. — Kopb. AA, 595 Erzbisch. Arch. 
Freiburg i. B. — Wartmann, U-B. St. Gallen 3,664 nr. 1542, 1.— vgl. nr. 5483 zu juni 18. 

5485 


RL wegen der starken, durch wucherzins immer mehr wachsenden verschuldung des hoch- 


stifts der abtei Kappel um 15 goldgulden die jahresfrüchte des zehntviertels der pfarrkirche 
zu Rifferswil, die der abtei inkurporiert ist. Wiederkauf zum gleichen preise wird vorbehalten. 
Felix propst, Ulrich dekan und das kapitel des domes stimmen zu. D. et a. Const. 1359. 12. 
kal. iul., ind. 12. — Or. Staatsarch. Zürich (Kappel). — Regg. Kappel nr. 221. — vgl. 
Nüscheler, GFr5Orte. 39,119. 5486 


bekundet, dass die wegen der auszahlung der pfründenbezüge streitenden parteien, der dom- 


propst Felix einerseits, der dekan und das kapitel des domes anderseits, den bischof und die 
domherren graf Mangold von Nellenburg. magister Otto von Rheinegg, Heinrich von [Lan- 
gen-| Enslingen und Heinrich von Homburg zu schiedsrichtern gewählt haben. Sie ver- 
pflichten sich, sich an den schiedspruch zu halten und stellen dafür die nachbenannten bür- 
gen: den abt der Reichenau, ‘lie Konstanzer domherren: graf Mangold und graf Eberhard 
von Nellenburg, brüder, Thüring von Brandis d. ä., Wolfram von Brandis, Konrad Truchsess, 
Heinrich von Homburg, den domkustos Johann von Landenberg, den Basler domherrn Heinrich 
Spichward ; die edelknechte Rudolf von Wolfurt und Heinrich von Helmsdorf (Helmenstorf). 
Es sind eingerückt die satzungen bischof Rudolfs III. von 1323 juli 1 [nr. 3962] und bi- 
schof Heinrichs selbst von 1358 juli 23 [nr. 5411], um deren auslegung es sich handelt. 
D. Const. die sabbati a. f. nat. S!. Johannis bapt., ind. 12. — Or. Karlsruhe. — Neugart 
und Mone, Ep. Const. 2,728 nr. 112. — vgl. Werminghoff, Zur Rechtsgeschichte des Ein- 
lagers ZGORh. 13 (1898), 69. 5487 


| 
_ deutsche, nicht wörtlich gleichlautende ausfertigung des vorhergehenden übereinkommens. Es 


siegeln der bischof, der dompropst. das domkapitel, abt Eberhard von Reichenau; die dom- 
herren: graf Mangold und graf Eberhard von Nellenburg, brüder, herr Düring von Brandis 
d. ä., herr Wolfhard von Brandis, Konrad Truchsess, Heinrich von Homburg (Hon-); der 
domkustos Johann von Landenberg; Heinrich Spichwart, domherr zu Basel; Rudolf von 
Wolfirt und Heinrich von Helmsdorf. Beschehen ze Cost. 1359 an dem nähsten samstag 
vor s. Johans tag des toffers. — Or. Karlsruhe. — Kopb. 319, 122%; 322, 166% Karlsruhe. 
— vgl. or. 5509 zu juli 18. 5488 


Kegesten der Rischfe von Konstanz. 11. 38 
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u 
juni 22 | Konstanz ‚teilt dem abte von Einsiedeln mit, er hebe die verfügung auf, die mag. Otto von Rheinegg, 
‘  domherr und vikar bischof Johanns, seinerzeit für die schwestern im walde erlassen hatte, 
| wonach diese die 60 jahre lang getragene tracht, namentlich das scapulier (scapulare, quod 
 sulgariter schapran nuncupatur), ablegen sollten. Der abt soll solches bekannt machen. D. 
|  Const. 1359, 10. kal. m. iul., ind. 12. — Neugart, Cod. dipl. Al. 2,456 nr. 1146 nacıı 
| einer Reichenauer hs. — Regg. Einsiedeln nr. 371. —- erw.: Landolt, Gesch. des Jung- 
| frauenklosters Allerheiligen O.S. B. in der Au bei Einsiedeln 17. 3489 
| 
| 


(Biberach) Berthold von Greifenstein (Grifenstein), priester, chorherr von Buchau, sagt dem 
bischof bezw. dessen generalvikar in spir. die pfarrkirche in Biberach auf. Er verzichtet auf 
alle rechte, die ihm infolge der präsentation des kaisers Karl oder der geschehenen prokla- 
mation zustehen könnten. Konrad von Golhain, priester, kirchherr in Ober-Dettingen (Ober- 
tatingen), und die brüder Ludwig und Johann von Ertingen, bürger von Biberach, siegeln. 

|  D.et a. in Bibraco 1359, 6. kal. iul. — Or. Staatsarch. Stuttgart (2. 7. 6) — vgl. zu juli 6 

ı ar. 5498. 54% 


>» 27 > bekundet: da dem dormpropst Felix aus der verleihung nachbenannter klosterlehen wegen der 
eingriffe des adels viele gefährlichkeiten entstanden und ausserdem die einkünfte des dum- 
'  kapitels sehr spärlich bemessen sind, so schenkt Felix dem domdekan Ulrich im namen des 
doinkapitels folgende klosterlehen:: den unteren kelnhof in Altnau; das klosterlehen zer La- 
chen. ein klosterlehen in Scherzingen, das im namen des domdekans meisterin und konvent 
' von Münsterlingen innehaben ; die häuser zem Bodmer, zem Gylien und das haus auf dem 
ı  hofe, der an das haus der dumsubkustodie stösst; die häuser des priesters Jakob von Irren- 
ı dorf (Urendorf), genannt der Phefferhartinun, phaff Liebungs und genannt der Messnerinun, 
sämtlich in Konstanz gelegen; endlich alle klosterlehen in Tägerwilen ausser der mühle, die zur 
zeit der domdekan innehat. Die einkünfte dieser klosterlehen betragen etwa 1? m. Nach 
| dem tode des domdekans kann das domkapitel den besitz ohne weiteres antreten. Handelt 
der dompropst gegen diesen schenkungsvertrag, so verfällt er der exkommunikation und dem 
| interdikt. D. et a.Const. 1359, 5. kal. iul., ind. 12. — Or. Kantonsarch. Frauenfeld. (Meers- 
burg). — Kopb. 319, 125®; 322, 173® Karlsruhe. — vgl. nr. 5516 zu juli 26 und nr. 
| 


5549 zu nov. 19. 3491 


bekundet, dass er den brüdern Georg und Diethelm von Paygern 100 fl. schuldet, und schlärt 
sie ihnen auf die pfandsumme der burg Raderach. Das domkapitel stimmt zu. Geben ze 
Cost. an dem nelısten dunstag nach s. Johans tag ze sungehten 1359. — Or. Karlsruhe 
' (5 Raderach). — Kopb. 314, 109%; 515,54%; 636%,21® Karlsruhe. — vgl. nr. 5429 zu 
1358 sept. 28; zu 1364 dez. 5 und zu 1367 nov. 10. 3492 


Konstanz ;inkurporiert der schwer verschuldeten und nur über geringe einkünfte verfügenden abtei Rei- 
'  chenau die pfarrkirche zu Hailtingen ihres patronats und bestimmt die pfründe des vikars 
wie folgt: 18 malter roggen, je 5 malter spelt und hafer Saulgauer masses, je 2 wagen (cur- 
rus) heu und stroh, 8 pfd. heller für die jahrzeiten und 16 pfd. heller für die opfer und ver- 
mächtnisse. Die abtei hatte vorgetragen, sie würde durch die macht der weltlichen herren, 
die in ihrer nähe wohnten, gezwungen, dem bischof einen unwürdigen auf die pfarrei zu 
präsentieren. Das domkapitel stimmt zu. D. Const. 1359. — Or. Karlsruhe (5 Hailtingen). 
— Kopb. 319, 123; 322, 170® Karlsruhe. — vgl. die folgende nr. >19 )a 


juli 2 (Konstanz) Eberhard abt und der konvent der Reichenau schenken aus dankbarkeit für em- 
pfangene wohlthaten dem domkapitel das patronatsrecht der pfarrkirche zu Hailtingen (Hal-). 
Da diese inmitten einer böswilligen bevölkerung liegt, wurden sie bei einer erledigung durch 
die weltliche macht gezwungen, laien und ganz untaugliche personen zu präsentieren. Das 
domkapitel werde sich mit hilfe des bischofs und mächtiger verwandten diesem zwange ent- 
ziehen können. Bischof Heinrich stimmt zu. D. Const. 1359, 6. non. m. iul, ind. 12. — 
Or. Karlsruhe (5 Hailtingen). — Kopb. 319. 124%; 322, 171% Karlsruhe. — vgl. nr. 5238 
zu 1356 sept. 1 und vorhergehende nr. 3493 


| (Konstanz) Eberhard abt und der konvent der Reichenau bekunden, dass ihnen durch bischof 
Heinrich und das domkapitel die pfarrkirche zu Hailtingen, deren patronat ihnen gehörte, 
‚ inkorporiert wurde. Sie haben aber erfahren, dass ihnen dadurch kein vorteil erwächst, 
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sondern mühsal, kosten, beherbergung der machthaber und krieg, wenn sie sich weigern, 
; deren unwürdige söhne zu präsentieren. Da das domkapitel solche angriffe leichter abwehren 
kann, schenken sie dem domkapitel die kirche samt dem patronatsrecht. Bischof Heinrich 
| stimmt zu. D. et a. in capitulo communi ecclesie Const. a. d. millesimo CCC® quinquagesimo 
[nono fehlt]. — Or. Karlsruhe (5 Hailtingen). Neben den siegeln des abtes und des konventes 
| hängt an dritter (!) stelle das bischof Heinrichs ınit der umschrift: Hainricus Dei gratia epis- 
|  copus Constantiensis. — Kopb. 319, 124® Karlsruhe. Hier lautet die datumzeile: D. et a. 
in capitulo communi ecclesie Const. a. d. millesimo CCC® LO IX°. — Im Kopb. 322, 173% 
Karlsruhe lautet die datumzeile ebenso wie in Kopb. 319; nur am schluss ist quinquagesimo 
nono ausgeschrieben. — vgl. die beiden vorhergehenden nrr. und zu 1362 sept. 22. 5494 


ee 60 m. s. Schaffhauser gewichts auf die pfandsumme der feste Rötteln zu Kaiserstuhl. 
| Die brüder Vogt verzichten auf alle ansprüche, die sie oder der von Landenberg wegen der 
ihnen durch Walther von Hinter-Stoffeln geschehenen gefangennahme haben könnten. Das 
domkapitel stimmt zu. Ze Cost. geben 1359 an s. Ulrichs abende. — Eingerückt in nr. 5501 
zu juli 9. — vgl. nr. 5453. 5495 
überträgt das zehntviertel der kirche in Schongau (Schönngö), das dem hochstift zusteht, dem 
domkapitel, das infolge der langen und schweren kriege des herzogs Albrecht von Österreich 
mit Zürich, Uri und Schwiz und des allgemeinen misswachses so sehr verarmt ist, dass die 
domherren von den einkünften ihrer pfründen nicht standesgemäss leben können. D. Const. 
1359, 5. non. iul., ind. 12. — Or. Stiftsarch. Münster kt. Luzern (fasc. 25 nr. 3; Schon- 
gau). — Kopb. 319, 124P; 322,172®8 zu 1350; 307 nr. 72 Karlsruhe. 5496 
überträgt dem domkapitel das zehntviertel der pfarrkirche in Emeringen. D. wie oben. — Kopb. 
| 307 ar. 54 Karlsruhe. In der überschrift heisst es Emaringen. — vgl. ur. 5420. 5497 


(Konstanz) Anselm von Königsegg. sohn ritter Ulrichs, sagt dem bischof Heinrich die pfarr- 
kirche in Biberach auf, deren kirchherr er mehrere jahre lang war. D. Const. 1359 in oct. 
app. Petri et Pauli. — Or. Staatsarch. Stuttgart (2.7.6). — vgl. or. 5490 zu juni 26. 


schenkt dem domkapitel mit derselben begründung wie in nr. 5496 zu juli 3 das zehntviertel 
in Siessen (Sissen), das bisher dem hochstift gehörte. D. et a. Const. 1359 non. iul., ind. 12. 
— Or. Karlsruhe (5 Siessen). — Kopb. 307 nr. 73 ebenda. 5499 


inkorporiert mit zustimmung des domkapitels dem durch feindliche einfälle verarmten chor- 
herrenstift Bischofszell die pfarrkirche zu Sulgen (Sulgon) nebst den zugehörigen kloster- 
lehen in Bergewilen (Bergiswille), Ehstegen (Estegen) und Horb (Horw) und verzichtet auf 
| die ersten früchte, das zehntviertel der kirche und alle bischöflichen und archidiakonalen 
‘ rechte. Die chorherren sollen dafür dem bischof den in Sulgen zu unterhaltenden vikar prä- 
sentieren, dem als einkünfte bestimmt werden: ein weinberg neben dem hause des leutprie- 
sters, samt den äckern im „Pfaftenholtz“, die opfer (oblationes), jahrzeitgelder, sterbgefälle 
(mortuaria), seelgeräte (funeralia), vermächtnisse, der sogen. füter haber und alle andern 
einkünfte der kirche und ihrer filiale, ausschliesslich des neubruchzehnten, der dem stift 
verbleibt. In jedem jahre, wo dem vikar überdies von den einwohnern des dorfes Berg oder 
andern noch 6 scheflel weizen Konst. masses entrichtet werden, soll dieser verbunden sein, 
einen genossen (socius) zu halten, in der kirche zu Berg, dem filiale von Sulgen, an allen sonn- 
und festtagen und jeden montag, mittwoch und samstag oder zu andern drei tagen der woche 
messe zu lesen und seelsorge zu verrichten. D. et a. Const. 1359, 8. id. jul,, ind. 12. — Or. 
‘  Kantonsarch. Frauenfeld (Bischofszell). — Kopb. AA, 551 Erzbischöfl. Arch. Freiburg i. B. 
;  — Deutsche übersetzung: Pupikofer, Gesch. Thurgau 1. aufl. beil. 95 nr. 53. — erw.: Kuhn, 
Thurg. sacra 1,20. 147. — E. 3500 


(Konstanz) Konrad der Vogt, schultheiss zu Kaiserstubl, und Heinrich der Vogt sein bruder 
bescheinigen nr. 5495 zu juli 3. Ze Cost. geben 1359 an dem nähsten zinstag vor s. Mar- 
gareten tag. — Or. Karlsruhe (5 Rötteln). Auf der rückseite von gleichzeitiger hand: re- 
versa super obligatione castri Rötellan siti prope pontem Reni in Kaiserstül. Die siegel der 
aussteller hängen, das zweite beschädigt. Ihr wappen zeigt einen rückwärts sehenden auf- 
gerichteten windhund. Die umschrift des ersten siegels lautet: sigillum C. advocati de Kai- 
serstul. — Kopb. 314, 1336; 315, 297% Karlsruhe. 3501 
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(Freiburg i. B.) Berthold und Johann gen. Nöllin, Johann gen. Grüller und Nikolaus gen. Meyer 
von Adelhausen (Adelnhusen) bitten bischof Heinrich bezw. seinen generalvikar in spir. zu 
bestätigen, dass sie, die absicht des inzwischen verstorbenen Rudolf von Adelhausen, bür- 
gers von Freiburg, ausführend, von ihren eigenen und des verstorbenen gütern einen zu 

| ehren des hl. Nikolaus conf. et pont. geweihten altar in der pfarrkirche Adelhausen ausge- 

| stattet haben. Anna äbtissin von Waldkirch und der kirchherr Alwig graf von Sulz stimmen 

| zu. Der edelknecht Johann Stephani siegelt für die aussteller, die kein siegel haben. D. 

| Frib. fer. 3. a. Margarete 1359. — Or. Karlsruhe (20 Adelhausen). — vgl. nr. 5520 zu 
aug. 16. 550% 

'(Avignon) die bischöfe Raphael von Arkadi, Franciscus Lapsacen., Angelus von Retymo (Cala- 
monen.), Lazarus von Butrinto, Petrus von Valona, Bertoldus von Adrianopel, Augustinus 
von Soliwri (Salubrien.), Joannes Beglen., Bicardus von Athyra (Naturen.), Joannes Autonen., 
Albertus Surmanen., Joannes Carminen., bewilligen der St. Morizkirche in Ehingen jeder 

' einen ablass von 40 tagen, sofern der bischof von Konstanz zustimmt. D. Av. die 14. mens. 

jul. 1359, pontif. Innocent. VI. an. 7. — Abschrift um 1600. Staatsarch. Stuttgart (Stift 

St. Moriz zu Ehingen). — E. 5203 

| (Konstanz) Johann von Landenberg, propst, und das kapitel des chorherrenstiftes Bischofszell 

| bescheinigen die einverleibung von Sulgen in ihr stift. Die urkunde nr. 5500 von 1359 

juli 8 ist eingerückt. Facta est hec copia sive reversa Const. (1359, ind. 12.) id. mens. jul. 
— Or. Bischöfl. Arch. Solothurn. Rückseits oben von gleicher hand: collatum est cum dili- 

gencia. — Kopb. 314, 155P Karlsruhe. — Kopb. AA, 551 Erzbischöfl. Arch. Freiburg i. B. 

| 

| 
| 


— E. 9904 


(Schorndorf) ritter Bernold von Urbach bittet bischof Heinrich zu bestätigen, dass er auf den 
altar des hl. Konrad bekenner in der kapelle zu Geradstetten (Gerhartstetten) im pfarr- 
sprengel von Winterbach eine ewige priestermesse gestiftet hat. Eberhard und Ulrich grafen 
von Württemberg als patrone und Walther von Heilbronn (Heylprunnen) als kirchherr der 
pfarrkirchen zu Schorndorf und Winterbach, mit denen jeno kapelle verbunden ist, stimmen 
zu. D. et a. in Sch. fer. 5. a. d. b. Marie Magd. 1359. — Or. Staatsarch. Stuttgart (G. V. 
Schorndorf 48. 3. 5). — vgl. Oa-Beschr. Schorndorf 136. 3905 


überträgt das zehntviertel der pfarrkirche in Ramsen, das dem hochstift zusteht, dem dom- 
kapitel, unter der gleichen begründung wie in nr. 5496 zu juli 3. D. Const. 1359. 15. kal. 
ang., ind. 12. — Or. Karlsruhe (5 Ramsen). — Kopb. 319, 124®; 322, 172" Karlsruhe. — 
ZGORh. 11 (1860), 418 nr. 36; reg.: eb. 19 (1866), 477. 8306 
als gemein man sowie die domherren graf Mangold von Nellenburg, Otto von Rheinegg. Hein- 
rich von [Langen-] Enslingen und Heinrich von Homburg als schiedleute entscheiden in dem 
streite zwischen dompropst Felix und dem domkapitel, dass Felix dem kapitel den kirchensatz 
der leutkirche zu Roggenbeuren zu eigen geben und sich dabei dem spruch des abtes Eber- 
hard von Reichenau, des magisters Ludwig von Reutlingen und des Heinrich von Hünenberg 
unterwerfen soll. Geben ze Cost. 1359 an dem nahsten donstag vor s. Marien Magdalenen 
tag. — Or. Karlsruhe (Konstanz, Roggenbeuren).Links auf dem umschlag: 4 s. — Kopb. 
306 nr. 117 Karlsruhe. 550% 


als gemain ıman sowie die in voriger nr. genannten, bestimmen, dass dompropst Felix nach be- 
lieben den kirchensatz einer der 4 kirchen: Aach im Hegau. Güttingen, Wald, Wültlingen 
verkaufen darf, aber mit dem erlös bis zu Bartholomäus den domherren die von dem ver- 
sturbenen dompropst Diethelm her rückständigen pfründbezüge auszahlen und den rest dem 
„gemeinen schaffner‘ des domkapitels zuweisen soll, bis sie über die verwendung einig sind. 
Das domkapitel soll dafür wirken, dass drei der genannten kirchen dem dompropst zu eigen 
gegeben werden. Im zweifelfalle entscheiden die in voriger nr. genannten. Gegeben ze Cost. 
an dem nähsten donstag vor s. Marien Magdalenen tag. — Or. Karlsruhe (5 Aaclı im He- 
gau). Links auf dem umschlag 22 (?). — Kopb. 306 nr. 43; 315%, 104 Karlsruhe. 5508 

erlässt die nachstehenden satzungen, um die langwierigen verderblichen streitigkeiten zwischen 
dem dompropst und dem domkapitel beizulegen. 
}) Der jedesmalige dompropst soll dem domkapitel alljährlich am sonntag vor Bartholomäi 
[aug. 24], wenn nicht früher, zum pfleger und erheber der einkünfte der dompropstei (pro- 
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curator et collectur fructuum) eine geeignete person vorschlagen. Der pfleger soll einen kör- 
perlichen eid leisten, dass er den domherren und allen zum dome gehörigen personen die 
vom dompropst geschuldeten pfründbezüge alljährlich voll anweisen wird, wie es brauch ist, 
und auf den satzungstafeln sowie in den urkunden des domkapitels steht. An diese tafeln 
und urkunden hat der dompropst sich durchaus zu halten. 

2) Bevor er eine änderung trifft, soll er dem domkapitel einen neuen pfleger vorschlagen, damit 
dieser den obigen eid leisten kann. 

3) Er soll den pfleger in der erhebung der einkünfte nicht hindern, so dass den domherren 
ihre vollen bezüge zu teil werden. 

4) Betrügt der pfleger das domkapitel in der verwaltung der einkünfte, so hat ihn der dom- 
propst innerhalb eines monats auf auffordern der mehrheit des kapitels zu entfernen und einen 
andern an seine stelle zu setzen. 

5) Der dompropst soll jedem domherrn, der in Konstanz wohnt, sei es im eigenen hause, sei 
es nicht, für fleischspeisen (nomine carnium) 3 pfd. Konst. pfg. gemäss der sitte und der 
satzungstafel anweisen. 

6) Der dompropst soll nach dem tode eines domherrn alle einkünfte, die diesem bei lebzeiten 
gebührt hätten, ein jahr lang pro anno gratie an die kammer des domkapitels auszahlen. 
7) Wird der dompropst in einem der vorgeschriebenen punkte säumig befunden und bleibt 
er es einen monat lang, so wird ilım der bischof olıne weiteres pflichtmässig exkommauni- 
zieren und nötigenfalls nach 10 tagen das interdikt und die Öffentliche exkommunikation 
über ihn verhängen. 

Da der bischof auf die klage des kapitels eine genaue untersuchung angestellt und gefunden 
hat, dass die früheren dompröpste nicht nur im vorstehenden säumig gewesen sind, sondern 
auch im nachstehenden sich vielfach vergangen haben, so schärft er noch weitere bestim- 
mungen unter den gleichen strafen ein. 

8) Der dumpropst soll die pfründen der auf den hochaltar gestifteten seelenmessen mit wissen 
des doumkapitels geeigneten priestern, und die klusterlehen (feoda claustralia) domherren 10 
tage nach der erledigung verleihen. Andernfalls geht die einzelne verleihung an den dom- 
dekan und wieder nach 10 tagen an das domkapitel über. 

9) Der dumpropst soll doimherren, die geschäftshalber notwendig abwesend sein müssen, 
einen monat lang ihre pfründbezüge belassen. 

10) Da der bischof sich überzeugt hat, der kellerer des hofes, den das domkapitel im dorfe 
Behla (Belan) besitzt, habe von alters her volle und allgemeine gerichtsbarkeit über leute 
und güter im dorfe besessen, so soll der domprupst den kellerer darin nicht anfechten. 

11) Da das patronatsrecht der pfarrkirchen in [Lang-] Rickenbach und Altnau von rechts- 
wegen an das domkapitel gekommen ist, so soll der dompropst unter vermeidung der obigen 
strafen es nicht im besitze stören. 

12) Damit in der lampe, die vor dem hochaltar hängt, ein licht brennt, und es nicht, wie 
es einigemale vorgekommen ist, gänzlich verlöscht, soll der dompropst dem subkustos jähr- 
lich auf Martini von dem meieramte in Pfin 5 scheffel weizen liefern. 

13) Um zwischen beiden parteien ewige eintracht herzustellen, soll künftig im falle einer 
meinungsverschiedenheit der offizial, gesetzt dass er nicht zugleich dompropst ist, samt ? 
ihm von den parteien innerhalb 8 tagen beigegebenen domherren als schiedsrichter münd- 
lich oder schriftlich durch stimmenmehrheit entscheiden. 

14) Will eine partei sich nicht fügen, so wird der bischof sie dazu anhalten. 

15) Der dompropst soll aber nicht des meineids bezichtigt werden, wenn er eine dieser sat- 
zungen übertritt, es sei denn, dass seitdem schon 1 monat verflossen ist. 

Dompropst Felix schwört, alles vorstehende zu beobachten und sich allen strafen, auch denen 
des vergleichs vom 22. juni [nr. 5487] zu unterwerfen. Bischof, dompropst und domkapitel 
siegeln. D. et a. Const. fer. 5. a. f. b. Jacobi ap., ind. 12. — Or. Karlsruhe. Auf der rück- 
seite stelıt von späterer hand: Statutum seu innovacio statutorum prepositi Const. ultima. — 
Kopb. 319, 122: Karlsruhe. — Kopb. 322, 1670—169P ebenda. 5909 


und die domherren graf Mangold von Nellenburg, Otto von Rheinegg, Heinrich von [Langen- ] 


Enslingen und Heinrich von Homburg, schiedsrichter zwischen dompropst Felix einerseits, 
domdekan und domkapitel anderseits, entscheiden, dass der dompropst, wie das domkapitel 
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zeitigen bischofs von 1358 juli 23 [nr. 5411] und die neuen vom gleichen tage [vorige nr.] 

genau einhalten soll, bei androhung der darin und in dem schiedsspruch von 1359 juni 22 

[nr. 5487] vorgesehenen strafen. Den dumberren wird der anspruch auf die seitens des dom- 

propstes noch ausstehenden pfründbezüge gewahrt. D. et a. Const. 1359 fer. 5.a. f. b. Jacobi 

ap. prox., ind. 12. — Or. Karlsruhe. — vgl. zu 1362 sept. 15 und zu 1364 märz 4. 

»5810 

Konstanz |inkorporiert der abtei Schuttern mit einwilligung des domkapitels die pfarrkirche zu Wöplins- 
berg (Wöblisberg), unter vorbehalt der quart jener kirche für das hochstift. Als congrua 

für den vikar setzt er fest: 50 scheftel roggen, 10 scheffel mehl (farrisi), je 10 scheffel 

gerste und hafer, 1 malter bohnen, den kleinzehnten, dazu alle oblationes, annivursaria, 

legata und remedia, von welchen einkünften er sich einen gehülfen zu halten verpflichtet 

sein soll. Das domkapitel stimmt zu. D. et a. Const. 1359. 13. kal. mens. aug., ind. 12. — 

Or. Karlsruhe (29 Wöplinsberg). — Eingerückt in nr. 5542. — erw.: Mone, QuS. 3,119: 

' Herbst, Mundingen 18. soll 
(Blaubeuren) die abtei Blaubeuren (Blabüren) stellt dem bischof Heinrich einen revers aus 

wesen der inkorporation der pfarrkirche in Siessen. D. in monast. nro. Bl. 12. kal. mens. 

aug. (1359, ind. 12). — Or. Bischöfl. Arch. Rottenburg. (Repert. s. 14). — vgl. nr. 5468 

zu 1359 april 29. >51? 

ı burg Gott- | bekundet, dass Anselm von Königsegg, kirchherr von Biberach, vor ihm seiner pfarrei entsagt 
| lieben hat. D. et a. in castro nro. Gotl. (1359, 8. kal. m. aug., ind. 12). Zeugen: Felix von Gottes 
| gnaden dompropst; Wolfhard des bischofs bruder ; Ulrich gen. Stukki, kirchherr zu Musbach 
Ä 
| 


| 
| es verlangt, die satzungen bischof Rudolfs III. von 1323 juli 1 [nr. 3962], die des der- 
| 
| 
| 
| 


'  (Müsbach). — Or. Staatsarch. Stuttgart (2. 7. 6). — vgl. 5498 zu juli 6. 9913 


Konstanz bekundet, dass dompropst Felix das patronatsrecht der pfarrkirche zu Roggenbeuren dem dom- 
kapitel zu händen des domdekans Ulrich geschenkt hat. Das domkapitel hatte vorgetragen, 
dass in den allgemeinen kriegen zwischen herzog Albrecht von Österreich mit den Zürichern. 
den leuten des thales Uri und den Schwizern seine besitzungen und sogar die zu seinem tisch 
gehörigen kirchen durch brand und andere unzählige verheerungen heimgesucht wurden, und 
seine einkünfte daher zum standesgemässen unterhalt der domherren nicht mehr ausreichten. 

.  Gewisse pfarrkirchen, deren patronat dem domprost gehöre, lägen inmitten einer böswillisen 
bevölkerung (in medio nationis perverse), so dass die dompröpste, wenn sie diese besetzen 
wollten, aus furcht vor der gefährdung ihrer güter die kirchen laien und anderen ganz un- 
tauglichen und unwürdigen personen zu verleihen gezwungen würden. Zu diesen kirchen 
gehürte ganz besonders Roggenbeuren. Der dompropst hofft bei seiner schenkung, dass der 
papst die inkorporation vollziehen wird. D. Cunst. 1359, fer. 5. prox. p. f. S®. Marie Mag- 
dalene, ind. 12. — Or. Karlsruhe (5 Roggenbeuren). — Kopb. 319, 1236; 322, 1696: 
306 or. 118; 421 (HD), 5 Karlsruhe. 514 

» bescheinigt, die ersten früchte der pfarrkirche in Biberach von der abtei Eberbach Mainzer 
bistums erhalten zu haben. D. et a. Const. 1359 fer. 6. prox. p. f. b. Jacobi ap., ind. 12. — 
Or. Staatsarch. Stuttgart (2. 7. 6). 5515 


Ä » thut kund, dass dumdekan Ulrich mit zustimmung des dompropstes Felix, dem das directum 
| dominium und die verleihung nachfolgender klosterlehen zustand, dem domkapitel folgende 
klosterlehen geschenkt hat: das klosterlehen in dem undern kelnhof im dorfe Altnau; das 
lehen zü& der Lachun; die lehen in Tangwang (Tanwangen); in Märstätten; in Undertur; 
endlich alle im dorfe Tägerwilen ausser der mühle daselbst. Domdekan und domprupst ent- 
sagen allen ihren rechten in die hände des magisters Otto von Rheinegg, domherrn, der das 
domkapitel vertritt. D. et a. Const.-fer. 6. prox. p. f. b. Jacobi ap., ind. 12. — Or. Kantons- 
arch. Frauenfeld (Meersburg). — Kopb. 319, 105%; 322, 176%; 317 nr. 19 Karlsruhe. — 
| vgl. or. 5491 zu juni 27 und nr. 5544 zu okt. 4. 3916 
| x beauftragt den dekan in Biberach und die pfarrgeistlichkeit, die urkunden, welche die inkor- 
poration der kirche zu Biberach durch den papst in die abtei Eberbach Mainzer bistums be- 
treffen, auf auffordern auf der kanzel zu verkünden. D. Const. 1359, 5. kal. aug., ind. 12. 
Rleddite] littferas]. — Or. Staatsarch. Stuttgart (2. 7. 6). Es war auf der rückseite be- 
siegelt. 5517 
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inkorporiert mit einwilligung des domkapitels der abtei St. Gallen die pfarıkirche zu Kirchberg 
[bez. Alttoggenburg] mit ihrer filiale Rickenbach [bei Wil]. Als congrua für den vikar in 
Kirchberg und den kaplan in Rickenbach bestimmt er die bisber üblichen einkünfte aus jenen 


kirchen. Felix d»mpropst, Ulrich dekan und das domkapitel stimmen zu. D. Const. 1359, 
4. non. aug., ind. 12. — Or. St. Gallen. — Wartmann, U-B. St. Gallen 3,664 nr. 1542. 
— vgl. nr. 5526 zu 1359 aug. 30. 5518 


Otto von Rheinegg, domherr, generalvikar bischof Heinrichs, bestätigt die urkunde von 1359 
juli 18 [nr. 5505]. D. Const. 1359 id. m. aug., ind. 12. — Or. Staatsarch. Stuttgart. 9919 


(Konstanz) domherr Otto von Rheinegg, generalvikar in spir. bischof Heinrichs, bestätigt nr. 5502 
| zu juli 9. D. Const. 1359, 17. kal. sept., ind. 12.— Or. Karlsruhe (2u Adelhausen). 5920 
| 


ı (Blaubeuren) die abtei Blaubeuren stellt dem bischof Heinrich einen revers aus wegen inkor- 
poration der pfarrkirche Laichingen. D. in monast. nro. Bl. 10. kal. sept. (1359, ind. 12). 
— vgl. nr. 5469 zu 1359 april 30. — Or. Bischöfl. Arch. Rottenburg. — Kopb. AA, 257 
Erzbischöfl. Arch. Freiburg i. B. 5521 


| 

| 
ergleicht sich mit abt Eberhard von Reichenau in ihrer streitsache dahin, dass das hochstift 
als zehutviertel der pfarrkirche in Ulm jährlich auf Martini 10 pfd. Konstanzer münze von 
dem abt uder dem vikar der kirche erhalten soll. Findet die zahlung nicht statt, so ist der 
vikar exkommuniziert. Felix propst, Ulrich dekan und das kapitel des domes stimmen zu. 
'  D.eta. Const. 1359, 10. kal. sept., ind. 12. — Eingerückt in eine notarielle urkunde von 
1386 juni 30 im Staatsarch. Stuttgart (Ulm). — reg.: Pressel, Nachrichten Ulmische Ar- 
chiv 8 nr. 26; Bazing und Veesenmeyer, Urkk. Pfarrkirche Ulm 7 nr. 16; Ulm. U-B. 2,510 
nr. 557 nach or. 3522 
(Avignon) papst Innocenz VI. schreibt an Felix Stucki von Winterthur, dompropst von Konstanz. 
Der apostolische stuhl reservierte sich lange vor der letzten krankheit bischof Johanns, an 
der er starb [! !], dessen güter (bona credita et debita), sowie die einkünfte des hochstifts wäh- 
rend der stuhlerledigung. Trotzdem nahmen, wie allgemein das gerücht geht, einige böse- 
wichte davon besitz, beraubten die Durgen des hochstifts und verteilten die erbeuteten geräte 
(utensilia), vorräte (provisiones), edelsteine (jocalia) und handfesten (munimenta) unter ein- 
ander. Bischof Heinrich, sub pena late sententie zum einzigen päpstlichen kommissar bestellt, 
um die auslieferung des raubes zu erwirken, zeigte und zeigt sich noch lässig, wumit er der 
ı festgesetzten strafe verfällt. Unter der voraussetzung, dass vorstehendes wahr ist, beauftragt 
der papst den adressaten, dessen treue sich in grösseren dingen bewährt hat, unter der hand 
eine untersuchung anzustellen und alle schuldigen samt ihren helfern und gönnern anzu- 
halten, dass sie ihren raub ausliefern und eine entschädigung leisten. Andernfalls soll er 
I  exkommunikation und interdikt gegen sie verkünden lassen, bis sie gehorchen und vor dem 
apostolischen stuble erscheinen, um absolution zu erbitten. D. Av. 4. kal. sept., a. 7. „Graves 
Deo.‘ — Mod. abschr. (Vatic. 241, I, 123) Karlsruhe hs. 1170. — vgl. unten in nrr. 
3524. 5525. 5529. 5530. 5531. 5535. 5536. Die dem dompropst Felix gewährten vergün- 
stigungen zeigen. welch mächtige stellung Felix dem bischof gegenüber einnahm. 5923 
(Avignon) derselbe bewilligt dem domproyst Felix Stucki, um seinen eifer anzuspornen, dass er 
| niemandem über die wieder einzuziehenden güter rechenschaft zu geben hat. D. Av. 4. kal. 
| sept., a. 7. „Per alias.‘‘ — Mod. abschrift (Vatic. 241, I, 125°) Karlsruhe hs. 1170. 8524 


Felix, dompropst von Konstanz, richtet eine bittschrift an papst Innocenz VI. zugunsten seines 

lieben herrn und freundes, des abtes von St. Gallen. 

derselbe bittet für seinen lieben nepos Melchior gen. Weli von St. Gallen um ein kanonikat 

sub expectatione prebende am stift in Bischofszell. Genehmigt: D. Av. 3. kal. sept., a. 7. — 
ı Mod. abschr. (Supplic. 30, 170®) Karlsruhe hs. 1170. 5525 
| (Avignon) papst Iunocenz VI. bestätigt die inkorporation der pfarrkirche Kirchberg samt filiale 
| R:ickenbach in die abtei St. Gallen laut eingerückter urkunde des bischofs von 1359 aug. 2 
| [nr. 5518]. D. Av. 3. kal. sept., a. 7. Ad. perp. rei. mem. „Sedis apostolice providentia.‘ 
ı  — Or. St. Gallen. — Reg. Aven. 141,612 Vatik. Arch. Rom. — Wartmann, U-B. St. 
| Gallen 3,666 nr. 15422. 9926 
| 


(Avignon) derselbe schreibt an vogt, ammann und ratsherren von Konstanz. Er teilt ihnen 
unter dem ausdruck seines lebhaften missfallens die in nr. 5523 zu aug. 29 geschilderten 
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aug. 30 


sept. 5 


verhältnisse mit und fordert sie auf, den dompropst Felix bei der erledigung des päpstlichen 
auftrags thatkräftig zu unterstützen und sich damit die päpstliche gunst zu erwerben. D. 
Av. 3. kal. sept., a. 7. „Nuper non absque.‘‘ — Mod. abschr. (Vatic. 241, I, 126°) Karls- 
ruhe hs. 1170. — E. 5527 


(Avignon) derselbe schreibt an bischof Heinrich. Er hat gehört, dass dieser, wenn nicht durch 


den eid, den er bei seiner erhebung geschworen hat, so doch durch die furcht vor der strafe 
late sententie zum einschreiten veranlasst wurde, aber die bösewichte, die den nachlass bi- 
schof Johanns und die einkünfte des hochstifts bei erledigtem stuhle an sich rissen und 
dessen besitzungen ausraubten, straflos liess, wohl aus scheu, den rechtsstreit durchzuführen. 
Damit hat bischof Heinrich seinen eid gebrochen und ist der kanonischen strafe verfallen. 
Der payst will gegen ilın nur milde vorgehen und seine ängstlichkeit enschuldigen, beauftragt 
ihn aber, den dumpropst Felix als nunmehrigen bevollmächtigten des papstes zu unterstützen, 
damit dieser sein werk friedlich zu ende führen kann. D. wie oben. ‚‚Infausto rumore ad apo- 
stolatus nostri noticiam est perductum, qualiter tu, qui es Costanciensis ecclesie factus sponsus, 
costancius tenebaris eiusdem sponse iura deffendere usque ad effusionem sanguinis.‘‘ — Mod. 
abschr. (Vatic. 241, I, 125P) ebenda. Sehr interessantes und in kräftiger, eindrucksvoller 
sprache abgefasstes schreiben. — vgl. 1357 juli 2021 nrr. 5293 und 5296; 1360 aug. ?6 
und sept. 2. 5928 


(Avignon) derselbe schreibt an den dompropst Felix Stucki von Winterthur. Da er ihn beauf- 


tragt hat, sich nach Konstanz und in die nachbarschaft zu begeben, erlaubt er ihm, um ihm 
die erledigung seiner geschäfte durch grössere machtbefugnisse zu erleichtern, von den kirch- 
lichen strafen, die er fällen würde, wieder zu absolvieren, unbeschadet der früheren päpst- 
lichen reservation. D. Av. 3. kal. sept., a. 7. ‚Cum tibi ad partes Constantienses.‘ — Mud. 
abschr. (Vatic. 241, I, 125®) Karlsruhe hs. 1170. 3929 


(Avignun) derselbe providiert den Felix von Winterthur, bacc. in decr., für den als seinen lieben 


generalvikar in spiritualibus bischof Heinrich sich verwendet hat, mit einem kanonikat der 
propstei Zürich und reserviert ihm eine pfründe, unbeschadet dessen, dass er kanonikat und 
pfründe zu Konstanz am dome samt der propstei in Cur am dome und in Beromünster inne 
hat. D. wie oben. „Literarum scientia.' — Mod. abschr. (Aven. 140, 31 9P nr. 110) Karls- 
ruhe hs. 1170. 3530 


(Avignon) derselbe schreibt in gleicher sache an den abt von St. Gallen, an Ulrich Stuck, dum- 


herrn von Cur, und Heinrich von [Langen-] Enslingen, domherrn zu Konstanz, sie sollen die 


aufnahme des Felix von Winterthur in die propstei Zürich bewirken. D. utsupra. — Ebenda. 
— reg.: Wartmann, U-B. St. Gallen 4,1136 nr. 325 („Güttingen‘“ statt „Enslingen‘‘). 
8931 


(Avignon) papst Innocenz VI. verleiht dem kleriker Konstanzer bistums Albrecht, sohn Ulrichs 


von Stein. eine zur kollatur der abtei St. Gallen gehörige pfründe. D. Av. non. sept., a. 7. 
„Laudabilia probitatis.‘‘“ — Mod. abschr. (Aven. 141, 417) Karlsruhe hs. 1170. — reg.: 
Wartmann, U-B. St. Gallen 4,1150 nr. 346. »9832 


derselbe beauftragt den bischef und dompropst von Konstanz sowie den dumsakristan von Avig- 


non mit der ausführung der in voriger nr. genannten verleihung. — Ebenda. 9933 


Konstanz |Otto von Rheinegg, domherr und generalvikar in spir. bischof Heinrichs, teilt 7 wohnstätten, 


die bisher zur pfarrei Reinstetten gehörten, der pfarrei Ochsenhausen zu. Beide kirchen sind 
dem kloster Ochsenhausen inkorporiert. D. Const. 1359, 8. id. sept., ind. 12. — Or. Staats- 
arch. Stuttgart (Kl. Ochsenhausen). 3534 


(Avignon) papst Innocenz VI. erlaubt dem Konstanzer doınpropst Felix Stukki von Winterthur. 


dass er für die nächsten drei jahre die einkünfte aller seiner kirchlichen benefizien mit aus- 
nahme der täglichen verteilungen geniessen soll, ohne zu residieren. D. Av. 2. id. sept., a. 7. 
„Personam tuam.“ — Mod. abschr. (Aven. 141,514®) Karlsruhe hs. 1170. — E. 5535 


derselbe beauftragt die pröpste von Zurzach, Zürich und Embrach mit der ausführung der in 


voriger nr. genannten verleihung. — Ebenda. 3536 


(Konstanz) Otto von Rheinegg, domherr und generalvikar in spir. des bischofs Heinrich, be- 


stätigt die letztwillige schenkung eines weingartens im banne von Meersburg, gen. Güfzins 
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weingart, samt kelterhaus durch weiland Burkhard und Heinrich gen. Staimar von Meers- 
burg zum zwecke der stiftung und ausstattung eines neuen altars in der pfarrkirche zu Meers- 
burg. Die testamentsvollstrecker der genannten: Berthuld Physter, Johann Maydelli, Hein- 
rich Maydelli, Lutold Maydelli d. j., Heinrich Staimar, hatten darum gebeten. Otto erlässt 
bestimmungen für den priester des altars. Felix propst, Ulrich dekan und das kapitel des 
domes stimmen zu. D. Const. 1359, 2. id. sept., ind. 12. — Or. Karlsruhe (5 Meersburg). 
— Kopb. 421 (D), 77. Karlsruhe. 5537 


(Avignon) papst Innocenz VI. schreibt an bischof Heinrich, dass er um abstellung des treibens 
der wucherer in stadt und bistum Konstanz angegangen worden sei. Er beauftragt den bi- 
schof, eine untersuchung anzustellen und dafür zu sorgen, dass die wucherzinsen (usurae, 
dampna et interesse) zurückerstattet oder aber, wo dies nicht möglich, an die päpstliche 
kammer zur unterdrückung der ungläubigen gezahlt werden. Gegen widerspenstige soll der 
bischof mit allen geistlichen strafen vorgehen, im notfalle die weltlichen gerichte anrufen, 
auch gewalt haben, schuldige kleriker zu habilitieren. Ein verzeichnis der in dieser sache 
eingehenden gelder soll der päpstlichen kammer eingereicht werden. D. Av. 14. kal. oct., 
a. 7. „Nuper ex parte.“ — Mod. abschr. (Vatic. 241, 131®) Karlsruhe hs. 1170. — E. 

3538 

(Avignon) derselbe schreibt in gleicher sache an Felix Stuki von Winterthur, dompropst von 

Kunstanz. — Ebenda. — Werunsky, Excerpta Clem. et Innoc. 142 nr. 499. — E. 5539 


(Lenzburg) Herzog Friedrich von Teck, hauptmann und landvogt in Schwaben und Elsass, 
ı schliesst im namen seiner herren, der herzöge Rudolf, Friedrich, Albrecht und Leopold von 
Österreich, einen zehnjährigen bund mit der stadt Solothurn bis zum nächsten Martinstag 
und von da zehn jahre; der landvogt nimmt unter anderen den bischof von Konstanz aus. 

| Montag nach st. Michelstag. — Or. Staatsarch. Solothurn. — Soloth. Wochenbl. 1813, 129. 
— ausz.: Eidgen. Abschiede 12430 nr. 256. — vgl. nr. 5545. 5540 


(Konstanz) Otto von Rheinegg, domherr, generalvikar in spir. bischof Heinrichs, giebt eine be- 
glaubigte abschrift der bulle des papstes Innocenz VI. (D. Av. id. febr. a. 7. Ad fut. rei mem. 
‚„Tenorem quarundam litterarum‘‘), laut der dieser aus dem register papst Johanns XXII. eine 
bulle desselben an alle bischöfe (D. Av. 9. kal.aug. „Vas electionis“) auf bitten des minoriten 
Johann von Keech gen. de Agria, der ihrer für den orden bedurfte, abschreiben liess. Es 
handelt sich darin um das verbot der das busssakrament betreffenden irrlehren des mag. 
Johann de Polliaco, dr. theol. D. Const. 1359, kal. oct., ind. 12. — Or. Staatsarch. Luzern 
(Franz. III 87). Die bulle Johanns XXII. ist gedruckt in Corpus Juris Canonici ed. Friedberg 
Il 1291, Extravag. Commun. V, 3, ?. 5541 


(Schuttern) die abtei Schuttern stellt dem bischof Heinrich wegen der inkorporation der pfarr- 
kirche zu Wöplinsberg (Wöblisberg) (nr. 5511 zu juli 20) einen revers aus. D. in monast. 
Sch. kal. okt. (1359, ind. 12). — Kopb. AA, 504. Erzbisch. Arch. Freiburg . BB 5542 


(Zofingen) Johann von Büttikon (Bütticon), kirchherr zu Suhr (Sur), bekundet, dass Johann 
gen. Züricher, bürger zu Aarau (Arow), in der pfarrkirche zu Aarau, einem filial der kirche 
zu Suhr, einen altar nebst pfründe zu ehren der hll. Katharina, Margarete und Verena ge- 
stiftet hat, setzt bestimmungen für den inhaber der pfründe fest und bittet bischof Heinrich 
um bestätigung des vorstehenden. D. in opp. Zovingen fer. 5. prox. p. f. beati Michahelis 
archang. 1359. — Or. Stadtarch. Aarau. — U-B. Aarau (Argovia 11:[1880)), 87 nr. 95. 
— vgl. zu 1363 nov. 5. — E. 5543 


(Konstanz) dompropst Felix bekundet unter hinweis auf die urkunde nr. 5516 zu juli 26, dass 
er deren inhalt getreulich beobachten und, falls er dagegen handle, 100 fl. strafe zahlen 
wolle. Er bescheinigt, für seine schenkung entsprechend entschädigt worden zu sein. D. 

Const. 1359 fer. 6. p. f. Si. Michahelis archang. prox., ind. 12. — Kopb. 319, 126P; 322, 

1778; 307 nr. 19 Karlsruhe. 5544 


(Basel) herzog Friedrich von Teck, österreichischer landvogt in Schwaben und Elsass, verbändet 
sich mit der stadt Basel gegen jedermann, ausgenommen bischof Heinrich von Konstanz und 
genannte fürsten und städte. Geben ze Basel, an dem nechsten mäntag nach s. Remigien tag 
1359. — Or. Staatsarch. Basel. — Basler U-B. 4.226 ur. 247. — vgl. nr. 5540. —E. 5545 


j 
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(Konstanz) Otto von Rheinegg. domherr und generalvikar bischof Heinrichs in spir.. entscheidet 
nach anhörung der vereidigten älteren priester zwischen dem pleban von St. Konrad einerseits. 
dem domsubkustos anderseits, dass gemäss dem alten herkommen der subkustos die bei lei- 
chenbegängnissen in den dom gebrachten neuen tücher (panni), schetter genannt, an sich 
nehmen darf, doch mit ausnahme der seidenen (de serico), die dem domkapitel zufallen. D. Canst. 
1359, 6. id. oct., ind. 12. -— Or. Karlsruhe (5/179). -—— Kopb. 340°. 216 Karlsruhe. 5946 

thut kund, dass Ulrich domdekan und Heinrich gen. de Wila ptleger des demkapitels (procu- 
rator seu negociorum gestor et collector fructuum et pruventuum capituli et prebendarum 
distributor) vor ihm ın gerichtsweise erschienen sind. Das domkapitel hat des domdekans 
nachstehende besitzungen, die ehedem klusterlehen waren, den Aigenn hof im dorfe Wein- 
felden, den die coloni herrn Albrechts von Bussnang in dessen namen bauen, und 10 schefiel 
weizen vom zehnten in Bankholzen (Bankelshoven) um 200 goldgulden und 67 pfd. 10 
schill. Konst. pfg. dem Konrad Pfefferhard, bürger zu Konstanz, und dem Konrad Fochentz 
verpfändet. Der domdekan will diese besitzungen einlösen und verpflichtet sich, von seiner 
dompfründe dem domkapitel jährlich 12 pfd. bis zur höhe jener summe zu zahlen. Thut er 
es nicht, so verfällt er kirchlichen strafen. D. et a. Const. 1359, 6. id. nov., ind. 1?. — 
Kopb. 319, 126® Karlsruhe. — vgl. nr. 5516 zu juli 26. 554: 

schultheiss und gemeinde von Hirschau bei Rottenburg bitten bischof Heinrich zu bestätigen, 
dass sie in der kapelle zu Hirschau, filiale der St. Ägidienpfarrkirche auf dem Wurmlinger- 
berg (in Wurmlingeberg), eine früähmesspfründe gestiftet haben, und lassen, da sie kein eigenes 
siegel haben, den dekan Werner von Wolfenhausen für sie siegeln. D. in op. Rotempurg 135% 
in vig. Si. Martini. — Eingerückt zu 1360 febr. 14. 2948 


bestätigt, dass Ulrich domdekan mit zustimmung des dompropstes Felix dem domkapitel nach- 
stehende klosterlehen schenkt: den Ziyenhuf im dorfe Weinfelden, den die colons des herm 
Albrecht von Bussnang bauen: den zehnten in Bankholzen (Bankelshoven); die in Konstanz 
gelegenen häuser : des priesters Jakob von Irrendorf (Ürendorf), kaplans an St. Maria Mag- 
dalena im spital an der Rheinbrücke, genannt der Phefferhartinen, und das haus phaff 
Liebungs und genannt der Mesnerinen. Domdekan und dompropst geben alle ihre rechte an 
genannte lehen auf. Das directum dominium und die collatio dieser klosterlehen standen 
bisher der dompropstei zu. Magister Otto von Rheinegg, domherr, nimmt die güter in em- 
pfang. D. et a. Const. 1359 fer. 3. p. f. b. Martini epi. prox., ind. 12. — Or. Karlsruhe 
(Konstanz, Stadt). — Vgl. nr. 5491 zu juni 27 und nr. 5547 zu nov. 8. — Koupb. 319. 
105®; 307 nor. 18; 322, 175° Karlsruhe. 5549 
(Avignon) die bischöfe Bertrand Ampuriensis, Richard von Athura, Johann Veginensis, Ra- 
phael von Arkadi, Lazarus von Butrinto, Augustin von Soliwri, Cosmas Traphassonensis, Jo- 
hann Carminensis, Richard von Bisaccia, Franciscus Lapsacensis, Johann Aytonensis, Bertold 
Cisopolensis und Angelus von Retymo spenden allen gläubigen ein jeder für sich 40 tage 
ablass, welche die pfarrkirche in Altdorf, ihre vier fillale zu Attinghausen, Seedorf, Erstfeld 
und Zingeln sowie ihre kapellen in Jagdmatt, Flüelen und Bauen an gewissen festen besuchen 
und zum bau und unterhalt derselben beisteuern. D. Av., die 13. mens. nov. 1359, ind. 12.. 
pont. Innocentii VI. a. 7. — Or. Pfarrlade Seelisberg. — GFr5Orte. 9,67 nr. 1. — r»g.: 
GFr5Orte. 41,116 nr. 146. — vgl. zu 1360 sept. 19. 2950 


| (Avignon) papst Innocenz VI. schreibt an bischof Heinrich. Er schickt ihm die urkunde, durch 
| die er auf verwendung kaiser Karls IV. den Arnold gen. Werr von Freiburg, Predigerordens. 
zum päpstlichen kaplan ernennt. Um dem Werr die kosten einer persönlichen eidesleistune 
beim apostolischen stuhle zu ersparen. beauftragt er den bischof, dem Werr den beigeschleos- 
senen eid abzunehmen, ihm die ernennungsurkunde zu übergeben und zu veranlassen, dass 
der Werr die eidesformel in einer besiegelten urkunde durch einen besonderen boten an den 
papst schickt. D. Av. 15. kal. dec., a. 7. .‚Cum nuper.‘“ — Mod. abschr. (Vatic. 234. 277® 
or. 191; 241, I, 157%) Karlsruhe hs. 1170. BuD2| 
| bischof Philipp vun Cavaillon richtet eine bittschrift an papst Innocenz VI. zu gunsten des 
| Ludwig von Reutlingen, ‚collector annatarum ac subsidii apostolici ac vicarius inquisitoris 
| Alamannie in civitate et diocesi Constantiensi.“ Der papst möge dem Ludwig an der Konstanzer 
| kirche, an der er domherr ist, dignitas, personatus vel officium. auch wenn diese mit seel- 
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| sorge verbunden sind, reservieren, unbeschadet, dass Ludwig kanonikat und pfründe am dome 
zu Konstanz und Brixen und am stift Zofingen inne hat. Genehmigt: D. Av. 9. kal. dec., 
a. 7. — Mod. abschr. (Supplic. 30, 238P) hs. 1170 Karlsruhe. 5952 


| (Altenburg) Rudolf IV., herzog von Österreich, schenkt mit einwilligung seiner brüder Friedrich, 
' Albrecht und Leopold das patronatsrecht der pfarrkirche zu Dürnten (Dünrten) der durch 
; seinen krieg mit Zürichern und Schwizern schwer geschädigten abtei Rüti. Er bittet den 
ı  bischof und das domkapitel von Konstanz, jene kirche der abtei zu inkorporieren. D. et a. in 

Altenburga, non. dec. 1359, ind. 12. — Diplomatar Rüti 139. Staatsarch. Zürich. — Herr- 
gott, Gen. Habsb. 2, 2,699. 5553 


bekundet, dass er mit den domherren wegen des nachlasses bischofJohanns an fahrendem gut, 
auf das der papst, er und der dompropst Felix anspruch erhoben haben, einen vergleich ab- 
geschlossen hat: er wird auf seine kosten nach dem rat des kapitels botschaft an den papst 
senden und bewirken, dass dieser die domlıerren wegen des nachlasses los und ledig spricht und 
sie von kirchenstrafen, die sie sich bei der besitzergreifung zugezogen haben, absolviert oder 
ı dem bischof oder jemand anderem vollmacht dazu giebt. Die domherren sollen darüber „briefe‘“ 
erhalten und die magister Otto von Rheinegg, Ludwig von Reutlingen und Jakob von Uznach 
sollen entscheiden, ob dem domkapitel genug geschehen ist. Werden die bedingungen vom 
bischof erfüllt, so sollen die domherren ihm als entschädigung für den nachlass und die 
kosten der ausführung des vergleichs 1000 gulden genemer und genger an dem wechsel ze 
Costentz innerhalb eines monats zahlen. Der bischof behält sich an des papstes statt den 
anspruch auf das fahrende gut bischof Johanns vor, gemäss dem brief, den das domkapitel 
ihm darüber gegeben hat. Das domkapitel stellt aus seiner mitte die nachgenannten bürgen, 
die verpflichtet sind, im falle säumiger zahblung in Konstanz geiselschaft zu leisten: Ulrich 
Güttinger (Gütinger) doumdekan, graf Mangold von Nellenburg. Burkhard von Hewen, Hein- 
rich von Krenkingen, Johann von Landenberg domkustos, Heinrich vom Homburg (Hon-), 
Heinrich von [Langen-] Enslingen, Berthold Frank, Konrad Truchsess von Diessenhofen, 
magister Dietrich den Last. Das domkapitel bekennt sich zu allem vorstehenden und unter- 
wirft sich den strafen des bischofs, falls es nicht zahlt. Geben ze Cost. an s. Lucyen tag 
1359. — Eingerückt in nr. 556? zu 1360 jan. 20. — vgl. nr. 5337. 3594 
erhebt von den geistlichen des bistums eine steuer. — Kopb. A des Erzbischöfl. Archivs zu 
Freiburg i. B. s. 882 — 122% = s. 1—67; 1348—134b; Ie (1352) — exlii®. — Gedruckt als 
Liber marcarum von Haid, Freib.DiöcesA. 5 (1870); pars I sea generalis s. 66—71, 
pars Il seu spevialis s. 72—112. Beide überschriften rühren von Haid her. — zur datierung 
vgl. R. Durrer im GF50rte. 52,321 anm. 1. — vgl. nr. 5080. 5555 


den plebanen, kaplänen und altaristen des dekanats Linzgau werden bestimmte abgaben in 
mark auferlegt, die mark zu 5 pfd. pfg. zu rechnen. — Or. Erzbischöfl. Arch. Freiburg i. B. 
(Haids nachlass). — Als Appendix zum Liber marcarum abgedruckt von Haid, FreibDiöcesA. 
5 (1870), 112—116 zu 1360! — vgl. nr. 5080. 5556 
die dekane in Neuheim (Nühein) und Sins schreiben an den bischof. Die abtei Kappel namens 
der pfarrkirche in Barr (Barra; kt. Zug) und der pfarrer der kirche in Mettmenstätten streiten 
mit einander um den zehnten des Brunnackers. Die dekane haben 20 zeugen verhört, die zu 
gunsten der abtei ausgesagt haben. Der pfarrer von Mettmenstätten hat ihre aussage auf 
grund 10jähriger erfahrung bestätigt und hinzugefügt, nicht er betreibe den streit, sondern 
der pfarrer von Zürich als bischöflicher sachwalter. Kein datum. — Or. Staatsarch. Zürich 
(Kappel 296). — Regg. Kappel 228 zu 1360. 8557 
(Wien) Rudolf IV., herzog von Österreich, schenkt auf bitten der königin Agnes dem kloster 
| Königstelden das patronat der pfarrkirche zu Brugg i. A. und bittet den bischof und das 
domkapitel zu Konstanz, die kirche dem kloster zu inkorporieren. D. et a. Wienne die do- 


minico a. Epyphaniaın domini. ind. 13. — Argovia 5 (1866), 157 nach Kopb. Staats- 
arch. Aarau. — H. v. Liebenau, Königin Agnes, Urk. 157 nr. 103. — reg.: Lichnowsky 4 
nr. 130. — vgl. zu nov. 23. — E. 558 


die gebrüder ritter Thüring und junker Wolfram von Brandis (Prandeys) verpfänden dem Peter 
von Krauchthal (Kröchtal), bürger zu Bern, das zehntviertel der kirche in Jegenstorf (Je- 
|  gistorf), das sie vom bistum Konstanz innehaben, um 220 flor. gulden auf 5 jahre und so- 


| 
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lange darüber hinaus, bis der bischof die einlösung vornimmt. Geben an dem nechsten zins- 
tag na St. Hylarien tag 1360. — Font. Rer. Bern. 8,316 nr. 852 nach or. Bürgerspitalarch. 
Bern. — E. 559 


erlaubt dem Peter von Krauchthal, das ihm von den brüdern des bischofs, Thüring und Wolfram 
von Brandis, versetzte zehntviertel zu Jegenstorf (Jegistorf) sulange zu geniessen, bis es vom 
bischof von Konstanz wieder eingelöst wird. D. Const. 5. fer. prox. p. f. beati Hylarii 1360. 
— Font. Rer. Bern. 8,316 nr. 853 nach or. Bürgerspitalarch. Bern. — vgl. Neugart, Cod. 
dipl. Al. 2,457 nr. 1147 nach bd. 48 der Hallerschen urkundensammlung. — E. 5860 


enthebt den 70jährigen kirchherrn von Marbach [bez. Oberrheinthal], der das gut seiner kirche 
nicht mehr gegen übergriffe weltlicher machthaber schützen kann, auf seine bitte seines 
amtes und übergiebt die kirche der abtei St. Gallen. D. Const. 1360. 13. kal. febr., ind. 13. 
— Or. St. Gallen. — Wartmann, U-B. St. Gallen 3,667 nr. 1542, 3. — vgl. nrr. 5483 
und 5485 zu 1359 juni 18 und 19. 5961 


(Konstanz) der offizial beglaubigt die eingerückte urkunde nr. 5554 von 1359 dez. 13. D. 
Const. 1360, 13. kal. febr., ind. 13. — Or. Karlsruhe (Konst., Gen., Verlass.) Links auf dem 
umschlag ° * IIII. Rückseits spuren des ringsiegels, die noch einen nach rechts schreitenden 
löwen, das wappen derer von Rheinegg, und darunter die buchstaben Ott erkennen lassen. 
Daneben XXXII. Es unterliegt demnach keinem zweifel, dass das verwendete ringsiegel das 
des Otto von Rheinegg ist. 896% 


(Güntersthal) Mechtild äbtissin und der konvent des klosters Güntersthal legen verwahrung 
dagegen ein, dass bischof Heinrich unter dem titel der ersten bitte dem kloster die Arnes. 
tochter Ulrichs von Bebelnheim, aufdrängen will, ernennen zu ihren sachwaltern in dieser 

| angelegenheit ihre konversbrüder Werner Lodir, Berthold von Rosenvelt und Peter gen. 
Freider, sowie die zu Konstanz weilenden Konrad gen. Burg und Heinrich gen. Replin, und 
geben ihnen eine ausführliche vullmacht. Zwei Tennenbacher mönche sind zeugen. A. et d. 
in monast. nostro pred. 1360 fer. 6. a. f. purific. b. virg. glor. — Or. Karlsruhe (23/5). — 
reg.: ZGORh. 40 (1335), m. 240. — vgl. or. 5567. — E. 5563 


nimmt 2600 gulden von der steuer ein, die der papst für die verteidigung des kirchenstaates 
und die bedürfnisse der apostolischen kammer auferlegt hatte, und lässt sie durch Jakob gen. 
Costi, churherrn von St. Stephan zu Konstanz, auszahlen. -— Kirsch, Kollektorien 386 aus 
den Introitus et exitus des ehemaligen Kameralarchives. Vgl. die einleitung s. XX. 5964 


bestätigt auf bitten des abtes Hermann von Kreuzlingen als des patrons der pfarrkirche auf dem 
| Wurmlingerberg, der seit alters die kapelle unten am berg (infra montem) im dorfe Hirschau 
| angegliedert ist, die eingerückte urkunde nr. 5548 zu 1359 nov. 10. D. et a. Const. 1360 
| fer. 6. a. domin. qua cantatur in ecclesia Dei Esto mihi prox. — Or. Kantonsarch. Frauen- 
| feld (Kreuzlingen 196). — Xotarielle abschrift ausgeh. 15. jhts. or. Staatsarch. Stuttsart 
| 
| 


| 
| 


(Hirschlatt 105. 32. 23). 3565 
schreibt an die dekane und kammerer des bistums. Er hebt alle strafurteile auf, die er gegen 
die priester erliess. die dem Johanniterorden inkorporierte kirchen versehen, da er sich mit 
dem vrden geeinigt hat, und bestimmt, dass die priester nach wie vor von ihm allein die 
„littere incurationum‘‘ empfangen sollen. D. Const. 1360, 10. kal. mart. — Kopb. 39:31, 1 


Karlsruhe (schlechte abschrift). 39366 


| 

| 

widerruft die an das kloster Güntersthal (Gunterstall) zu gunsten der Agnes, tochter des rıtters 

| Ulrich von Bebelnheim. gerichtete erste bitte, da das kloster und dessen orden exemt sind. 
D. Gotliep fer. 4. p. f. b. Mathie ap. 1360, ind. 13. — Or. Karlsruhe (23/5). — erw.: Freib. 

DiöcesA. 5 (1870), 158. — vel. or. 5563 zu jan. 31.— E. 3967 

| 

| 


bestätigt die Ursulakaplanei, welche die bürger von Veringenstadt mit einwilligung herzug Ru- 
dolfs von Österreich als des patrons und graf Friedrichs von Veringen als des kirchherrn ge- 
stiftet haben. — reg.: MVGHohenzollern. 5. 2 nach or. Pfarrarch. Veringenstadt. 3968 


(Konstanz) Otto von Rheinegg (Rinegg), generalvikar in spir. des bischofs Heinrich, bestätigt 
durch affıx die urkunde nr. 5503 zu 1359 juli 14 und fügt seinerseits 40 tage ablass für 
die St. Morizkirche in Ehingen hinzu. D. et a. Cunst. 1360 pridie kal. mens. mart., ind. 13. 
— Abschrift um 1600. Staatsarch. Stuttgart (Stift St. Moriz zu Ehingen). — E. 5569 
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Konstanz 


Klingnau 


| (Konstanz) Felix propst, Ulrich dekan und das kapitel des domes bekunden, dass Heinrich de 


Wila, subkustos am dome und ihr pfleger (procurator sive collector generalis fructuum, red- 
dituum et proventuum capituli), ihnen, als sie zu diesem zweck an diesem tage versammelt 
waren, über alle einkünfte und verteilungen (distributiones) des jahres 1359, namentlich den 
wein und die einkünfte der kirchen des domkapitels in Cannstatt und Seefelden (Sevelt) re- 
chenschaft abgelegt hat und nichts schuldig geblieben ist, während sie ihm 7!/, scheffel 
weizen Konst. masses schulden. Sie erteilen ihm entlastung, unter vorbehalt der restbeträge 
(salvis restantiis) der jahre 59 und 58. Im jahre 58 zahlte er ihnen 40 pfd. Konst. pfg.. die 
in den rechnungsbüchern (libri rationum) klar verzeichnet sind. Davon darf er 4 pfd. darauf 
verwenden, sich ein kleid zu kaufen. Die prebende mortuariorum der verstorbenen Diethelm, 
dompropst, und Ulrich von Friedingen hat er besonders verrechnet und schuldet davon ?7 
pfd. Was der dumpropst von diesen pfründbezügen zahlt, fällt dem domkapitel zu. D. Const. 
1360 fer. 2. p. dominicam Reminiscere prox., ind. 13. — Or. Karlsruhe (5 Sp. 197). Rück- 
seits gleichzeitig: 23 lib. Const. mutuantur. 5570 


trifft mit einwilligung des domkapitels bestimmungen hinsichtlich des stifts Zurzach: 1) in- 


korporiert der stiftskirche die pfarrkirche zu Klingnau; 2) entbindet den vikar zu Klingnau 
von verpflichtungen gegenüber dem landkapitel (eximimus a convocationibus confratrum de- 
canatus); 3) vermehrt mit zustimmung des kapitels von Zurzach die zahl der chorherren von 
y auf 10, indem aus den einkünften der Klingnauer kirche eine neue pfründe geschaffen 
wird; 4) weist der kirchenfabrik, die keine oder nur geringe einkünfte hat, die erträge er- 
ledigter pfründen zu; 5) ändert eine bestimmung bischof Rudolfs dahin ab, dass die chor- 
herren bei versäumung der tagzeiten (horae canonicae), anstatt den wein (vinum presentie 
sive stope) zu verlieren, dem kapitel eine geldbusse zu entrichten haben. Doch sollen den 
churherren zur besorgung der eigenen angelegenheiten jährlich 14 tage frei bleiben ; 6) regelt 
die bestellung eines verwalters der kirchenfabrik und eines kellerers; 7) verbietet, dass ein 
chorherr zwei häuser besitze, wenn er nicht wenigstens eins auf eigene kosten hat bauen 
lassen; 8) bestimmt, dass ein chorherr oder kaplan, der eine prekarie kaufen will, zunächst 
von der kirchenfabrik oder dem kapitel zu kaufen hat; 9) bestimmt, dass ein neuer propst 
oder chorherr im folgenden herbst dem pfleger des kapitels von den erträgen seiner grossa 
eine abgabe leisten soll, damit davon eine kappe (cappa) im werte von 12 gulden gekauft 
werde ; 10) verordnet die unterhaltung einer schule im stift, deren lehrer (magister puero- 
rum) vom scholasticus unter zustimmung des kapitels einzusetzen und jährlich mit 2 m. und 
mit wein zu besolden ist; 11) bestätigt alle dem stift vom bischof und dem hochstift Kon- 
stanz verliehenen lehen; 12) spricht den nicht vergabten nachlass der stiftsherren dem stift 
zu und bestätigt im übrigen alle dem stift bisher verliehenen satzungen, rechte und freiheiten. 
D. et a.Const. 1360, 10. d. mens. marcii, ind. 13. — Or. Staatsarch. Aarau (Zurzach 106). 
— gleichzeitige abschr. Karlsruhe (5|897). — reg.: Huber, Urkk. Zurzach 225, 395. — 
übersetzung: Huber, Kollaturpfarreien Zurzach 14. — ausz.: Huber, Gesch. Zurzach 32. — 


E. 5971 


(Avignon) Stephan erzbischuf von Toulouse (im namen der päpstlichen kammer) erteilt dem 


bischof Heinrich auf seine bitte für zahlung des commune serviciam aufschub bis Johanni 
und dispensiert ihn von den strafen, die er sich bisher durch seine säumigkeit zugezogen 
hat. Bischof Heinrich hatte sich mit der moles gravamınum entschuldigt. D. Av. die 27. 
m. mart. (a. 8.). — Solutiones serv. cumm. tom. 33,119b Vatik. Archiv, Rom. — vgl. ır. 
5435 zu 1358 dez. 10. 5572 


stimmt als patron zu, dass Otto von Rheinegg propst, Ulrich dekan und das kapitel des stifts 


Zurzach den vormals von dem verstorbenen Zurzacher chorherrn Heinrich von Wallsee (Walse) 
bewohnten hof, werin sich der gemeinsame weinkeller des kapitels (canapa sive cellarium 
commune) befindet. mit der chorherrnpfründe Johanns, notars des bischofs Heinrich von 
Konstanz und kirchherrn in Sasbach (Sachs-), vereinigen. Sie behalten sich bestimmte zinse 
aus den gen. gütern und das recht vor, aus der dem weinkeller anliegenden gemeinsamen 
getreidescheuer des kapitels (granarium sive conservatorium communis frumenti et doliorum) 
eine wohnung für den doctor puerorum und die schüler herzurichten. D. in opp. Clingnöw 
1360 id. apr., ind. 13. — Or. Staatsarch. Aarau (Zurzach 107). — reg.: Huber, Urkk. 
Zurzach 293. — E. 973 
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Burkliard Salzfass, edelknecht in Mähringen (Mie.ingen), präsentiert als patron dem bischof 


Heinrich auf die durch den tod des gen. Reninger erledigte kirche zu Empfingen den priester 
Konst. bistums Konrad gen. Kegler als kirchherrn. Acta sunt hec 1360 in vig. Georgi. — 
Or. Staatsarch. Stuttgart (G. V. Sulz 48.22. 5.). 5974 


(Avignon) papst Innocenz VI. schreibt dem bischof Heinrich, er möge sich bei kaiser Karl IV. 


dafür verwenden, dass dieser den überaus schweren bedrückungen, denen die stadt Bulogna 
und ihr gebiet vun seiten des Bernabö Visconti ausgesetzt sei, ein ende mache. Bischof Agi- 
dius von Vicenza soll die bemühungen bischof Heinrichs beim kaiser unterstützen. D. Av. 6. 
kal. maii a. 8. „Etsi singulorum.‘‘ — Mod. abschr. (Vatic. 240, 5b) Karlsruhe hs. 1170. — 


vr... 


vgl. Raynaldi Ann. eccl. 1360 $ 6. — E. BUYO, 


ordnet an, dass die konventfrauen vun Fahr ein eigenes siegel haben sollen, mit dem die ver- 


Ausserung ihrer güter und ihre anderen geschäfte zu besiegeln sind. Urkunden, bei denen 
das nicht der fall ist, werden künftig ungiltig sein. Die pröpste von Fahr hatten bisher trotz 
widerspruchs der konventfrauen die güter des klosters verschleudert und dieses war allmäh- 
lich so verarmt, dass keine pfründbezüge mehr ausgefolgt werden konnten und die konvent- 
frauen deshalb ausserhalb umherirren ınussten. Solches war dem bischof von der zeit her. 
wo er die niederen weihen hatte, wohl bekannt. D. in opp. nro. Cl. 1360, 5. kal. mail. ind. 


wwm 


13. — Or. Stiftsarch. Einsiedeln. — Regg. Einsiedeln 375. 2946 


sowie Otto von Rheinegg als propst und das kapitel des stifts Zurzach vereinigen das baufällige 


und mit schwerem zins zum besten der jahrzeiten beleste haus über der obern pfourte des 
Zurzacher friedhofs (portam superiorem cymiterii continens), das zur pfründe des kustos Lu- 
told gehört, und 8 fuss daranstossenden landes mit der neueingerichteten pfründe des Peter 
von Teningen (Tayningen). Peter soll das haus mit ziegeln decken, zwei thore (hostia) und 
ein gatter nach dem friedhofe zu einrichten, auch einen zugang zur dekanei freilassen. Er 
erhält dagegen zu seiner pfründe noch eine wiese, gegen einen dem kapitel für die jahrzeiten 
zu zahlenden zins vun ] scheffel weizen. Die unteren pforten des friedhufs samt dem bollwerk 
(propugnaculum) werden mit dem hause der kantorei vereinigt, sollen aber wie das erst- 
erwähnte haus in kriegszeiten und notfällen den einwohnern von Zurzach zu ihrer verteidi- 
gung offen stehen. D. in Clingnöw 1360, 5. kal. maii, ind. 13. — Or. Staatsarch. Aarau 
(Zurzach 108). — vgl. nr. 5594. — E. 3974 


(Kunstanz) Otto von Rheinegg, dumherr und generalvikar in spir. bischof Heinrichs, schlichtet 


mit den dombherren Theoderich Last und Konrad Truchsess von Diessenhofen einen streit 
zwischen priorin und nounen zu Zofingen einerseits, Heinrich von Homburg, domherrn, als 
vertreter des spitals an der Rheinbrücke zu Konstanz anderseits, baulichkeiten betreffend. D. 
et a. Const. 1360, 5. kal. maii, ind. 13. — Or. Lehrinstitut Zofingen-Konstanz. — reg.: 
ZGORh. NF. 4 (1889), m. 81. — vgl. Martin, Zofingen 10. 3918 


verpfändet dem ritter Heinrich von Masmünster, sohn ritter Heinrichs, um 1600 fl. Basler 


gewichts 134 fl. jährliche gült aus burg und stadt Klingnau und stellt als bürgen: graf 
Walram von Tierstein, Thüring vou Brandis seinen bruder, Ulrich und Walther von Klingen. 
Wolfram von Brandis seinen bruder, freie herren; Johann von Bubenberg d. a., Burkhard 
Münch von Landskron d. a., Konrad von Bärenfels, Werner den Scholer, Peter den Schvler, 
Konrad Münch von Münchenstein, Gottfried von Eptingen gen. der Bitterli, Werner den 
Truchsessen von Rheinfelden, Lütold von Frick (Frigke), Hartmann von Eptingen. Hermann 
von Hallwil, falle] ritter; Johann Uellin vom huss von Wittenhain, Hermann Münch von 
Münchenstein, [beide] edelknechte; Lienhard zer Sunnen, bürger zu Basel, und Heinrich 
Steheli des bischefs vogt zu Klingnau. Ulrich Güttinger dekan und das kapitel des domes 
stimmen zu. Geben ze Basel an dem nechsten samstage nach s. Philips und s. Jacobs tage 


ww pm 


der zwelfbotten 1360. — Kopb. 314, 211&—216* Karlsruhe. 9949 


verpfändet dem Heinrich Sevogel, bürger zu Basel, um 300 m. s. Basler gewichts einen zins 


von 30 m. s. aus des hochstifts stadt Neunkirch und stellt als bürgen: freiherrn Thüring von 
Brandis, seinen bruder, freiherrn Walther von Klingen, Wolfram von Brandis, seinen bruder, 
Rudolf Brun bürgermeister zu Zürich, Rüdiger Manesse, Eberhard Müller, Heinrich vun }/fen- 
tall, alleritter; Johann Uelin von huss von Wittenhein, seinen vheim, Kraft Biber gen. Russe, 
Rudolf von Lunkhofen, Rudolf von Adlikon (Adeliken), alle edelknechte; Johann Wirlant 
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seinen ammann zu Neunkirch, Heinrich Haseler, Hans Haseler, Hans Oleizaphe und Rudolf 
Meier zum Grünenberg, alle bürger zu Zürich. Ulrich Güttinger, dekan, und das kapitel des 
domes stimmen zu. Geben wie oben. — Kopb. 314, 229°—232® Karlsruhe. 5580 


(Basel) der päpstliche nuntius Philipp, bischof von Cavaillon (Cavallicensis), beglaubigt unter 


hinweis auf die eingerückte urkunde nr. 5329 zu 1357 okt. 8 die eingerückten urkunden bi- 
schof Ulrichs von 1350 nov. 13 nr. 4990-—4992. Er habe die abtei St. Blasien persönlich 
visitieren wollen, sei aber durch die geschäfte des apostolischen stuhles daran gehindert worden 
und habe den abt samt dem grösseren teile des konvents im kloster Weitenau aufgesuclhıt. 
D. et a. Bas. in domo habitacionis nre. die 5. m. maii 1360 etc. Zeugen: abt Lampert von 
Gengenbach Strassburger bistums; bruder Arnold gen. Werras Dominikanerordens, kaplan 
des papstes; Nikolaus kirchherr in Brombach (Bram-); Jakob Odoli sacerdos de Bovilis in der 
diöcese Apt. Ausgefertigt durch Matthäus Scorne, kleriker des bistums Chiusi, Öff. apust. und 
kais. notar. — Or. Karlsruhe (St. Blasien, Blansingen), in der mitte beschädigt. 9581 


beglaubigt seine eingerückte urkunde nr. 5318 zu 1357 sept. 23, Rifferswil betreffend. D. 


(1360 in die b. Potenciane virg.). — Or. Staatsarch. Zürich (Kappel). — Regg. Kappel 
nr. 223. 9982 


(Freiburg i.B.) Konrad Snewlin ritter als testamentsvollstrecker des edelknechts Johann Etzel sel. 


bittet den bischof Heinrich, eine von dem genannten Etzel gestiftete pfründe auf dem Marien- 
altar in der kapelle des hl. Geistspitals zu Freiburg i. B. zu bestätigen. Es siegeln Egeno, graf 
von Freiburg, Heinrich von Kirchdorf, rektor der kirche in Freiburg, und Heinrich von Munt- 
zingen, meister des Armenspitals daselbst. D. et a. Friburgi 1360, 4. kal.iun. — Or. Spital- 
arch. Freiburg. — reg.: Poinsignon, Urkk. hl. Geistspital 1,182 nr. 451. 5583 


schreibt an abt und kuonvent von Weingarten. Wenn diese gemäss dem kanonischen recht oder 


ihren ordensvorschriften mönche wegen ihrer ausschreitungen mit gefängnis bestraften oder 
ihnen busse auferlegten, kam es vor, dass mächtige verwandte der schuldigen durch drohun- 
gen den nachlass der strafe zu erzwingen suchten. Der bischof verbietet strengstens, dass 


die abtei solches ohne seine einwilligung thue. D. Const. 1360, 4. id. iun., ind. 13. — Or. 
Staatsarch. Stuttgart (Weingarten. 53.5. 20). Das siegel auf der rückseite aufgedrückt. — 
reg.: DiöcesASchw. 9 (1892), 47. 9084 


bestätigt, dass ritter Johann von Krenkingen als patron sowie der schultheiss und die gemeinde 


von Tiengen (Tüngen) mit einwilligung des kirchherrn Lutold, dompropstes von Strassburg, 
auf den altar St. Juohanns d. T. und St. Nikolaus d. Bek. eine frühmesspfründe gestiftet und 
ausgestattet haben. D. et a. Const. 1360, 3. id. iun., ind. 13. — Or. Karlsruhe (10/53). — 
ausz.: ZGORh. 13 (1861), 246 —250 mit topographischen erläuterungen. — erw.: Rüeger, 
Chron. Schaftliausen 2,828 anın. 6. 5585 


(Konstanz) Ottv von Rheinegg, domherr und generalvikar in spir. bischof Heinrichs, beauftragt 


den dekan von Stein a. Rh., den von ritter Egbrecht Schultheiss von Schaffhausen, spital- 
pfleger, und Heinrich gen. Eppfenhover, spitalmeister, präsentierten priester Johann gen. 
Lingg von Schaffhausen in die vikarei der zum tisch des Armenspitals in Schaffhausen ge- 
hörenden pfarrkirche zu Merishausen (Mörishusen) einzuweisen. D. Const. 1360, 2. id. iun., 
ind. 13. — Or. Stadtarch. Schaffhausen (290). — Rückseits oben rechts. Jo. Ca. und ring- 
siegel Ottos von Rheinegg. — erw. Rüeger, Chronik von Schaffhausen 2,844 n. 1. — E. 

3586 


(Bischofszell) ritter Johann von Heidelberg thut dem bischof Heinrich kund, dass Heinrich In 


der Burg, bürger von Bischofszell, den er vom hochstift zu lehen hatte, sich, sein leib und 
gut um 2 pfd. Konst. pfg. wıeder an das hochstift gekauft hat. Er sagt ihn daher dem 
bischof durch diesen brief und durch Hans den Frien in der vorstadt, bürger zu Bischofszell, 
auf. Geben ze Bisch. in der stat an dem nähsten samstag vor s. Vitus und Modestus tag 
1360. — Or. Kantensarch. Frauenfeld (Meersburg). 5587 


Korırad von Tengen, ‚„‚examinator causarum curie Const. generalis‘, entscheidet auf grund einer 
prozessschrift von 1359 dez. 17 zwischen der abtei Petershausen, durch Ulrich gen. Stehelli, 
notar des Konst. hofes, vertreten, einerseits, mag. Johann von Feldkirch, ehedem insiegler 


des Konstanzer hofes, anderseits, über zins von einem weinberg. Facta est hec pronunclatio, 
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jJussio et decisio.... fer. 4. p. diem bb. Viti et Modesti prox., hora vesperarum, partibus pre- 
sentibus in curia habitationis mee sita in civ. Const. in vico Predicatorum 1360, ind. 13. 
Zeugen : ınag. Ulrich Super Curia, domherr von Freising ; mag. Peter Bätminger, chorherr von 
Zürich ; Hugo In der Bünde chorherr von St. Stephan zu Konstanz; C[onrad] gen. von Ostrach. 
| kellerer der abtei Petershausen ; Jakob gen. Spül und Rudolf gen. von Brixen, öff. kais. notar. 
— Or. Karlsruhe (1 Sp. 63). — Vgl. nachträge zu 1351 okt. 26. 5588 


erhöht dem Johann von Bodman d. ä&. und dessen vetter Johann die pfandsumme der burg 

Honen-Bodman um 300 gulden, unter der bedingung, dass sie daselbst genannte bauten 
| (ritterhaus, ringmauer u. s. w.) aufführen. Bis zur vollendung des baues soll der brief bei 
|  pfaffe Heinrich von Homburg, dombherrn, hinterlegt werden. Das domkapitel stimmt zu. Ze 
| Cost. gegeben 1360 an s. Johans abent des tötfers. — Eingerückt in die fulgende nr. 58989 
| 


pfaffe Heinrich von Homburg, domherr, bekundet, dass bischof Heinrich und das domkapitel 

ihm und dem domherrn magister Otto von Rheinegg die eingerückte urkunde nr. 5589 zur 

bewahrung übergeben haben. Geben in abgescriftes wise [kein datum]. — Or. Karlsruhe 

(5 Hohen-Bodman). 35% 
(Konstanz) Konrad Pfefferhard d. j., bürger zu Konstanz, bekundet, dass ihm bischof Heinrich 
| um 200 m. s. verpfändet hat die miühlen hinter dem Predigerkloster zu Konstanz und zu 
' Stadelhofen, den hof zu Wüldy und den meier daselbst samt weib und kind. Der bischuf 
| behält sich einzelne rechte und einkünfte vor. Geben ze Cost. 1360 an s. Ulrichs abend. — 
| Kopb. 315 nr. 45 Karlsruhe. 5591 
ı (Konstanz) Otto von Rheinegg, domherr und generalvikar in spir. bischof Heinrichs, bekundet, 
' dass er und Friedrich vun Sulgen, insiegler des Konstanzer hofes, in dem rechtsstreit der 
| abtei St. Blasien und Heinrichs gen. von Oberrieden, kirchherrn zu Frickingen, wegen des 


zehnten in der pfarrei Frickingen von den parteien mit zustimmung Albrechts gen. Haid, vogts 
in Heiligenberg, und eines genannt Rehberg, vogts in Ramsberg (-perc), zu schiedsrichtern 
gewählt worden sind. Sie haben als solche durch zeugen und urkunden festgestellt, dass die 
abtei bis zum beginn des streits die vierte garbe von den dem gen. kirchherrn zustehenden 
zchnten in der pfarrei Frickingen, in dem dorfe Gailnow und in Heimatsweiler (Honoltswiler) 
bezogen hat; ausgenommen sind: der eigenbesitz der gen. pfarrkirche; die an die burg Hei- 
'  ligenberg zinsenden neubrüche; gewisse äcker von 3 höfen im dorfe Fr., deren zehnten «em 
kirchherrn allein zustehen; ferner der besitz des klosters Langnau (-ow); ländereien der St. 
Brigittenkirche in Hermannsberg und der kirche zu Gross-Schönach (Schönnaich). Dabei soll 
| es ferner verbleiben. A. Const. 1360 fer. 6. a. f. beati Udalrici prox.. ind. 13. — Or. Spital- 
'  arch. Überlingen (Frickingen). Ebenda fast gleichzeitige deutsche übersetzung. —- Vidimus 
von 1435 juli 21 Donaueschingen. — ausz.: Fürstenberg. U-B. 6, Inr.1.—- E 999% 


‚Otto von Rheinegg, generalvikar in spir. bischof Heinrichs, und Friedrich, insiegler des Kon- 
stanzer hofes, bekunden. dass in dem zehntstreit der abtei St. Blasien und Heinrichs gen. 
von Oberrieden, kirchberrn zu Frickingen (vgl. nr. 5592), je 18 mit namen genannte zeugen 
beider parteien von ihnen vernommen worden sind. Die zeugenaussagen werden in kürze 
mitgeteilt. Facta est hec copia attestacionum 1360 fer. ?. p. f. beati Udalrici, ind. 13. — 
Or. Spitalarch. Überlingen (Frickingen). Unten auf dem bug von gleichzeitiger hand: Collacio 
facta est per scolares nostros unde sigilletur. OÖ. sigillo vicariatus et vestro. Es hängen die 
| siegel I) Friedrichs von Sulgen: schild mit bockskepf in zwölfstrahligem stern. Umschrift 
(aufgelöst): S(igillum) Frid(erici) de Sulg(en) sigillif(er)i cur(ie) Constanc(iensis). 2) Ottos 
ı von Rheinegg: spitzoval; in gegittertem felde mit sternen bischof sitzend. Lehnen des sessels 
in löwenköpte endigend. Unten im winkel rosette. Umschrift (aufgelöst): Vicarius in sptiri- 
tJualib(us) gen(er)alis d(omi)ni Henrici e(pisco)pi Constancien(sis). — E. 5993 
bestätigt, dass die begine Ita gen. Schmid ihr haus auf dem friedhof der Zurzacher kirche, 
zwischen den pfründhäusern des cantors und des chorherrn Heinrich von Bohlingen (Bol- 
lingen) gelegen, dem Marienaltar in gen. kirche zu einer wohnung für den jeweiligen kaplan 
dieses altars schenkt. D. Const. 1360, non. jul., ind. 13. — Or. Staatsarch. Aarau (Zurzach 
| 110). — reg.: Huber, Urkk. Zurzach 322. — vgl. nr. 5577. — E. 9594 
beauftragt den pfarrer von Mengen, er soll den Friedrich gen. von Magenbüch ammann, den 
I Johann gen. Wild bürgermeister und den rat von Mengen unter androhung von bann und 
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= 
interdikt anhalten, dass sie das frauenkloster Buchau nicht länger im bezug des ihm zu- 
stehenden zehntens stören. Redd. litt. D. Const. 1360 id. iul., ind. 13. R. — Or. Staatsarch. 
Stuttgart (Buchau). Das auf der rückseite aufgedrückte siegel ist stark beschädigt. Das 


hängesiegel des bischofs ist abgefallen. 5595 


juli 24 | Gottlieben schreibt dem dekan und kämmerer des dekanats Burgdorf, dass er auf vorschlag Peters von 
ı  Krauchthal (Krochtall) den priester Johann gen. von Basel zum kirchherrn der durch ver- 

zicht Ulrichs von Erlach erledigten pfarrkirche in Jegenstorf ernannt bat, und beauftragt 

die adressaten mit der einweisung. D. Gotliep. in vig. b. Jacobi ap. 1360, ind. 13. — Or. 

‚  Staatsarch. Bern (Fraubrunnen). — reg.: Font. Rer. Bern. 8,349 nr. 936. — E. 8996 


aug. 10 | Konstanz verpfändet mit einwilligung des domkapitels dem bürger von Konstanz, Rudolf von Hünenberg 
|  (Hunaberr), um 332, pfd. pf. Konst. münze die gefülle der kirche Mettmenstätten (Metma- 

stetten). Das domkapitel stimmt zu. Geben ze Const. 1360, an dem zehendem tag des manotz, 

| den man nemet ögsten.. — Abschrift des offizials von 1360 aug. 13 (in die s. Ypoliti m., 


| 
| 
| 


‘ ind. 13): Or. Staatsarch. Zürich (Bist. Konst.) — Scheuchzers Abschriften bd. 18 nr. 1442 
Stadtbibl. Zürich. — Kopb. AA, 138 Erzb. Arch. Freiburg i. BB — ausz.: GFr5Orte. 36, 


293; vgl. ebenda 39,109. — erw.: Stadlin, Gesch. Hünenberg 85. 5597 
vor 1360 bischöf Philipp von Cavaillon bittet papst Innocenz VI., er möge den Predigerbruder Heinrich 
aug. 17 . von Gengenbach, der von der päpstlichen kammer ins bistum Konstanz gesandt worden war, 


um die zahl der pfarreien, kellegiatkirchen und klöster und die höhe der zweijährigen sub- 

‘  sidien festzustellen, zur entschädigung für viele mühen und ausgaben zum pünitentiar in Bo- 

!  logna (?) ernennen „cum de nativne Alamannorum in dicta urbe non sit aliquis de lingua 

| '  Theutenica.“ (D. apud Villam novam 16. kal. sept., a. 8). — Mod. abschr. (Supplic. 31,262) 
1360 . hs. 1170 Karlsruhe. — E. 5998 
‚ (Avignon) papst Innocenz VI. schreibt an den bischof von Konstanz. Er hat unlängst mit ver- 
‚,  wunderung gehört, dass sich der adressat mit den bösewichten, die den nachlass bischof Jo- 
;  hanns an sich rissen, gütlich vertragen und die erlaubnis erbeten hat, sie zu absolvieren. Er 
' erlaubt ihm, das zu thun und ihnen eine heilsame busse aufzuerlegen, und verlangt urkund- 
| lichen bericht. D. Av. 7. kal. sept., a. 8. „Admirative suscepimus.‘“ — Werunsky, Excerpta 
Clem. et Innoc. 155 nr. 537 (Vatic. 241, II, 66P). — Böhmer-Huber, 1. Erg.-Heft, Päpste 

nr. 379. 5999 
>» 2% (Avignon) lasst durch Jakob gen. Costi, chorherrn von St. Stephan, in Avignon zahlen: pro 
parte partis sui communis servicii 320 goldgulden an die päpstliche kammer, pro parte partis 

Ä quattuor serviciorum 80 fl. an die kammerkleriker für die familiares. Wegen der bezahlung 

des übrigen erhält er aufschub bis Weihnachten. D. Av. die 27. m. aug. (a. 8.). — Sulutiones 

serv. comm. tom. 32,82%; 33,1512. Vatik. Archiv, Rom. 5600 

» 28 » | inkorporiert mit einwilligung des domkapitels der durch die feldzüge des herzogs Albrecht gegen 
ı  Züricher und Waldstätte (Vallenses) geschädigten abtei Schännis Curer bistums die pfarr- 

kirche zu Reitnau (Raitnow). Als cungrua für den vikar setzt er fest: 10 malter jeglicher 

Ä getreideart Löhninger masses, 2 malter jeglicher getreideart vom grosszehnten, dazu alle 
oblationes missarum, comparitiones, anniversaria und remedia, unter dem vorbehalt, dass die 
kirche dem hochstift quartpflichtig sein soll. Das domkapitel siegelt. D. et a. Const. 1360, 

| 5. kal. mens. sept., ind. 13. — Kopb. AA, 576. Erzbisch. Arch. Freiburg i. BB — erw.: 
‘  Nüscheler, Argovia 28 (1900), 10. — vgl. nr. 5606. 5601 
: vermittelt nebst den bischöfen von Augsburg und Speyer den frieden zwischen kaiser Karl IV. 
und dem grafen Eberhard von Württemberg. — erw.: v. Stälin, Wirtemb. Gesch. 3,269 
ann. 2, nach Trithemius, Ann. Hirsaug., und der Speyerer Chronik. — E. 5602 
sept. 1 » bestätigt die eingerückte urkunde vom 28. august, laut der Rufo gen. Wencko, bürger zu Herren- 
| berg, mit einwilligung des pfalzgrafen Rudolf des Scheerers von Tübingen als des patrons 
' und Siegfrieds als des kirchherrn auf den altar der hl. Nereus, Achilleus und Pancratius in 
| der kapelle zu Rästingen [abg.], die der pfarrkirche zu Herrenberg untersteht, eine mess- 
pfründe gestiftet hat. D. Const. 1360, kal. m. sept. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Kl. Herren- 

| berg. 43.34. 1). Auf der rückseite neben den spuren des ringsiegels (löwe): Jo. Ca. 8603 
| 


vor 
aus. 31 


(Avignon) papst Innocenz VI. schreibt an bischof Heinrich. Obwohl der apostolische stuhl sich 
die güter bischof Johanns lange vor seinem tode „diutius ante infirmitatem ultimam qua 
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Reutlingen 


Meersburg 


| decessit‘ (!) reserviert hatte, babe der bischof duch einen teil des nachlasses im besitze gewisser 
| leute gefunden und sich gütlich mit denselben vertragen. Er billigt den geschehenen vergleich, 
ı erlaubt ihm, den besitzern quittungen auszustellen und sie von den kirchlichen strafen los- 
| zusprechen. Der bischof soll über das, was er empfangen wird, zwei Öffentliche urkunden 
' aufnehmen lassen und davon eine der päpstlichen kammer schicken. D. Av. 4. non. sept., 
‚2a. 8. „Nuper ad nostram.‘‘ — Mod. abschr. (Vatik. 241, 1, 57°) Karlsruhe hs. 1170. — 
| 


Werunsky, Excerpta Clem. et Innoc. 156 nr. 539. vgl. nr. 5599. 3604 
'kaiser Karl IV., auf der durchreise von der Achalım nach Reutlingen, lässt den bischof Heinrich 
| zu sich rufen. — Heinrich von Diessenhofen 119. — vgl. nrr. 5607 und 5608. — E. 3605 


‚(Schännis) die äbtissin und der konvent des klosters Schännis stellen dem bischof Heinrich 
' wegen der inkorporativn der pfarrkirche zu Reitnau einen revers aus. D. in monast. nro. 
Scandensi 1360, 3. id. meus. sept., ind. 13. — Or. Karlsruhe (Reitnau). — Kopb. 314,16‘ 
Karlsruhe. — Kopb. AA, 576. Erzbischöfl. Arch. Freiburg i. B. — vgl. nr. 5601. 8606 


ist zeuge in urkuude kaiser Karls IV. für das frauenkloster Pfullingen. D. in Reutlingen 1360 
ind. 13., 15. kal. mens. oct. — Petrus, Suev. eccl. 676. — Böhmer-Huber nr. 3308. — E. 
| 5607 
‚ist zeuge in urkunde kaiser Karls IV. für Zwiefalten. — Böhmer-Huber nr. 3309. — Sulger, 
Ann. Zwifalt. 307 zu 13701 — E. 8608 
bestätisrt den ablassbrief von J359 nov. 13 [nr. 5550] und fügt weitere 40 tage ablass hinzu. 
D. in castro nostro Merspurg 1360, ind. 13., die vero mens. sept. 19. — ausz.: GFr5Örte. 
9,68 nr. 2 nach Or. Pfarrlade Seelisberg. mit dem anfang: Nycolaus episcopus! — reg.: 
GFr5Orte. 41,117 nr. 149: Oechsli, Anfänge der Eidgenvssenschaft 282* nr. 737. 5609 


‚von Gottes und des apostolischen stuhles gnaden, erteilt dem abt und konvent des männer- 
-  klosters sowie der meisterin, priorin und dem konvent des frauenklosters in Engelberg in 
| anbetracht ihrer eifrigen pflege des gottesdienstes 40 tage ablass auf den hymnus Veni 
| creator spiritus mit den betreffenden versikeln, unter der bedingung, ihn zu singen für den 

frieden und das wohl der kirche, für das römische reich, besonders für ihn den bischof, das 

Konst. bistum, bischof Johann von Basel, königin Agnes von Ungarn, die herzöge von Öster- 

reich, den herzog von Teck. dessen frau und dessen schwester: die herrin von Nellenburg, 
für diejenizen, welche auf den hymnus schon ablässe gespendet haben, und für den domini- 
Ä kanerbruder Johann von Atzenbach, der diesen ablass erwirkt hat. Ausserdem bestätigt er 
| 


' 
| 
| 


| 
| 
| 


die ihnen früher von beliebigen bischöfen erteilten und noch zu erteilenden ablässe. D. 1360 
in vig. Si, Mich. arch. — Or. Stiftsarch. Engelberg. Das siegel hängt an grünem seidenband. 
— GFr5Orte. 53 (1898), 185. 9610 
(Brugg) herzug Rudolf von Österreich präsentiert seinem freund, dem bischof Heinrich, auf 
die durch den tod des Johann von Baldegg erledigte pfarrkirche Neudorf (Nü-) den scho- 
laren Rudolf, sohn des Johann von Trostburg (Trosperch). D. in Brukka 8. die oct. 1360, 
ind. 13. — Or. Stiftsarch. (Bero-) Münster kt. Luzern. — reg.: Lichnowsky, Gesch. Habs- 
burg 4 nr. 225. — AÖG. 10,496. — reg.: Esterinann, Neudorf 98. 611 


Aegidius, bischof von Vieenza, spricht über die kirche und die domherren von Konstanz bann 
und interdikt aus, weil ihm die procuratio von 152 fl. nıcht innerhalb dreier tage gezahlt 


j 
i 
| 
| 
I 


wurde. Bann und interdikt dauern bis zum 13. dezember. — Heinrich von Diessenhofen 120. 
— vgl. nr. 5647. — E. 5612 
(Konstanz) Rudolf von Rogmeille, stadtammann zu Konstanz, bekundet, dass Ursula, frau des 
Johann von Schönenberg, durch ihren [gerichtlichen] vogt graf Hartmann von Wartstein 
! 
| 


(Wartstain) ihren rechten auf die burg Schönenberg zu gunsten vischof Heinrichs von Kun- 
stanz entsagt hat. Ze Cost. geben 1360 an dem nahsten zinstag vor s. Gallen tag. — Or. 
Kantonsarch. Frauenfeld (Meersburg). — Die urkunde giebt interessante aufschlüsse über 
das verfahren vor dem stadtammann. 3613 
(Konstan:) derselbe bekundet dasselbe von Johann von Schönenberg. Ze Cost. geben wie oben. 
— Or. ebenda. — vel. Punikofer, Gesch. Thurgau 12, 714. 3614 


| 
| 
| 
| (Konstanz) Johann von Schönenberg und seine frau Ursula thun allen ihren leuten, die sie bis- 
| her vom hochstift zu lehen hatten, kund, dass sie die feste Schönenberg dem Dischof Heinrich 
| 
! 


1360 


okt. 27 
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aufgereben haben, entbinden sie aller verpflichtungen und fordern sie auf, dem bischof ge: 
horsam zu sein und zu dienen. In des bischofs namen werde graf Hartmann von Wartstein 
den eid der treue entgerennehmen. Und des ze urkund so han ich... min insigel ze rugg 
geleit an disen brief. Geben ze Cost. an dem zinstag vor s. Gallen tag 1360, ind. 13. — 
Or. Kantonsarch. Frauenfeld (Meersburg). Schwache siegelspuren auf der rückseite. — Dieses 
ist die einzige urkunde des inhalts, die mir aus den Regg. Konst. bekannt ist, jedenfalls wohl 
die früheste, die darin vorkommt. 5615 


verpfändet mit zustimmung des domkapitels dem ritter Diethelm gen. von Marbach (Marpach) 


zur entschädigung für die beträchtlichen verluste, die dieser einst im dienste des bischofs 
Jolann von Konstanz erlitten hat, für 100 goldgulden das zehntviertel, das der komtur und 
die brüder des Johanniterhauses zu Villingen von besitzungen und zehnten der pfarrkirche 
daselbst: zu entrichten haben. Das recht der wiedereinlüsung wird vorbehalten. D. Const. 
1360, 6. kal. nov., ind. 13. — Or. Karlsruhe 20150. — E. 8616 


(Basel) Petrus bischof von Zeitun (Cythonensis), generalvikar in pont. bischof Heinrichs, erteilt 


dem frauen- und dem männerkloster in Engelberg einen mit dem bischof Heinrichs vom 
2s, sept. [nr. 5610] völlig gleichlautenden ablass für das singen des gleichen hymnus mit 
einwilligung bischof Heinrichs. D. Bas. 1360, fer. 5. p. Omnium Sanctorum. — Or. Stifts- 
arch. Engelberg. Das siegel von grünem wachse hängt. In der mitte des siegelfeldes ein 
rechtsgekehrter bischofstab. Rechts davon das Konstanzer kreuz, links ein nicht näher zu 
bestimmendes familienwappen. Die umschrift lautet aufgelöst: Sigillum Petri episcopi Citon- 
nessis. — ausz.: GFr5Orte. 53 (1898), 186. 5617 


(Sindelfingen) Hedwig, witwe des bürgers von Sindelfingen gen. Kleinheinz (Klainhaintz), bittet 


den bischof zu bestätigen, dass sie auf den altar St. Johanns d. T. in der kirche zu Sindel- 
fingen mit einwilligung des propstes und kapitels daselbst eine ständige vikarei gestiftet hat. 
D. in Synd. 1360 in crast. Si. Martini. — Eingerückt in nr. 5624 zu dez. 3. 5618 


inkorporiert dem tische der äbtissin von Säckingen die ihrem patronat unterstehende pfarrkirche 


zu Glarus, bestimmt die opfer, messstiftungen (missarum comparaciones), jahrzeiten und seel- 
geräte für den vikar und behält sich 22 fl. als zehntviertel vor. Propst, dekan und kapitel 
des domes stimmen zu. Das kloster war durch die kriege herzog Albrechts von Österreich 
mit den Zürichern und Waldstätten schwer geschädigt worden. D. et a. Const. 1360, 5. kal. 
m. dec., ind. 13. — Beglaub. abschr. von 1381 dez. 5, ausgef. durch Hermann Cüntzeman 
von Frankfurt, knabenlehrer zu Säckingen, Öff. kais. vereid. notar: or. Karlsruh« (16|99). — 
ZGORh. 11,422 mit erläuterungen. — Kopb. 646 Karlsruhe. — Blumer, Urkk.-sammlung 
Glarus 1,242 nr. 79. — vgl. JbHVGlarus. 31, 13. 5619 


inkorporiert der abtei Künigsfelden mit zustimmung des domkapitels und auf bitten herzog Ru- 


dolfs von Österreich, der laut einer angeführten urkunde von 1360 jan. 5 der abtei bereits 
das patronat geschenkt hatte, die pfarrkirche in Brugg (Brugga). Der jeweils dem bischof 
zu präsentierende vikar soll alle einkünfte jener kirche erhalten, doch der abtei davon jähr- 
lich an jedem quatember 11 pf. 5 sch. gewöhnlicher münze entrichten. D. Const. 1360, 4. 
kal. dec., ind. 13. — Orr. Staatsarch. Aarau (Künigsfelden 305) und Bischöfl. Arch. Solo- 
thurn. — abschr. des offizials: Kopb. 314, 164® Karlsrule. — Kopb. AA, 571 Erzbischöfl. 
Arch. Freiburg i. BB — H. v. Liebenau, Lebensgesch. königin Agnes 559 nr. 362°. — E. 

3620 


» 'inkorporiert der durch die feldzüge weil. herzog Albrechts von Österreich gegen die Zürcher, 


Schwizer und Urner schwer geschädigten abtei Königsfelden (mon. in campo regis) die pfarr- 
kirche zu Stunzingen (Stuntz-) vorbehaltlich aller bischöflichen und archidiakonalen rechte. 
Der jeweils dem bischof zu präsentierende vikar soll wegen der grösse des pfarrsprengels 
auf eigene kosten einen gehülfen halten und als einkünfte beziehen: 22 stück getreide, 15 
saum (seumas) wein, je ein fuder heu und stroh und die gebräuchlichen gefälle. Das dom- 
kapitel stimmt zu. D. Const. 1360, 4. kal. dec., ind. 13. — Or. und abschrift des offizials 
von Konstanz vom gleichen tage, mit kollationsvermerk auf der rückseite: Bischöfl. Arch. 
Solothurn. — Kopb. 314,200. 1678 Karlsruhe. — Kopb. AA, 573 Erzbischöfl. Arch. Frei- 
burg i. BB — Kopb. Königsfelden II, 5 Staatsarch. Aarau. — GFr5Orte. 4 (1847), 292. 
— E. 5621 
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von Österreich ihnen zum heile seiner seele das patronat der pfarrkirche zu Hausen [am Albis] 
geschenkt lat, und bestimmen, dass zu seinen lebzeiten sein anniversar am tage vor Aller- 
heiligen und später an seinem todestage mit messe, vigil, kerzenlicht und glockengeläute gleich 
dem anniversar könig Friedrichs im dume gefeiert werden soll. D. Const. 1360, 4. kal. m. 
dec., ind. 13. — Eingerückt in die abschrift des offizials gleichen datums: Or. Karlsruhe 
(5 Spec. Hausen). — Rückseits rote wachsspuren eines ringsiegels, die einen löwen (das wap- 
pen Öttos von Rheinegg) erkennen lassen. Darunter: Otto. — — Die schenkungsurkunde 
vom 8. okt. 1360 in abschrift 16. jhts. Karlsruhe ebenda. — vgl. nr. 5627. 9622 


‘'inkorporiert der Marienkapelle in der abtei Einsiedeln die pfarrkirche zu Wagen [bei Jona]. 
Capellanus in anniversario die Hainrici episcupi singulis annis, videlicet crastino b. Martini 
episcopi, cum hunesto sacerdote anniversarium nostrum celebret rite, honorifice et honeste 
cum missa, vigilia et vesperis defunctorum. Das domkapitel stimmt zu. D. et a. Const. 1360 
fer. 4. a. f. b. Nycolay. ind. 13. — Or. Stiftsarch. Einsiedeln. — Abt Burkhard’s-Buch 2, 
742 ebenda. — reg.: Scheuchzers Abschriften bd. 18 nr. 1445 Stadtbibl. Zürich (unvoll- 
, ständig, mit dem ortsnamen Wangen). — Regg. Einsiedeln 376. — vgl. Schubiger, Hein- 
‚ rich III. 183, 154 mit wörtlichen auszügen. 5623 
(Konstanz) Otto von Rheinegg, domherr, generalvikar bischof Heinrichs in spir., bestätigt die 

urkunde nr. 5618 zu nov. 12. D. et. a. Const. 1360, 3. non. m. dec., ind. 13. — Or. Staats- 

arch. Stuttgart (Kl. Sindelfingen 48.6.1). Auf der rückseite: re[cepi] IIII flor. 3624 
(Konstanz) derselbe bestätigt die urkunde nr. 5433 zu 1358 dez. 12. D. Const. 1360, 3. 
; non. dec., ind. 13. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Kl. Sindelfingen 48. 6.1). 5635 


und das domkapitel überlassen der abtei Gengenbach die quart zu Nieder-Eschach gegen eine 
angemessene entschädigung. — reg.: Günter, U-B. Rottweil 1,132 nr. 319 nach or. 5626 


| 
| (Konstanz) Felix propst, Ulrich dekan und das kapitel des domes bekunden, dass herzog Rudolf 
| 
Ä 


bekuudet, dass die dumherren mit seiner erlaubnis dem herzog Rudolf von Österreich, der ihnen 
den kirchensatz von Hausen geschenkt hat, ihren heuzehnten im kirchspiel Weningen (Wa- 
nigen) übergeben haben. Ausgenommen sind genannte orte und güter, die, wie Peter von 
St,fieln, komtur zu Hitzkirch, Hartmann, kirchherr zu Winterthur, und Gerung von FÜ- 
maringen, räte der königin von Ungarn, Johann der Zwick, schultheiss zu Baden i. A. und 
„schaffner‘* des domkapitels, durch zeugen festgestellt haben, niemals den heuzehnten geben, 
wie z. b. das dorf Ober-Weningen und andere. Geben ze Cost. 1360 an dem nähsten zinstag 
nach s. Nvcolaus tag des bischoves. — Kopb. 319, 127°; 322, 178°; 309 nr. 91 Karls- 
ruhe. — vgl. nr. 5622. 8627 
(Konstanz) abt Lambert von Gengenbach thut kund, dass er im namen seines klosters für die 
von bischof Heinrich überlassene quart der pfarrkirche zu Nieder-Eschach dem hochstift 
120 pfd. heller übergeben hat; die etwaige leistung weiteren ersatzes stellt er dem gut- 
dünken der domherren: magister Otto von Rheinegr, Ludwig von Reutlingen (Rut-) und 
Heinrich von Hünenberg (Hüna-) anheim. D. Const. 1360, 6. id. dec., ind. 13. — Or. Karls- 
ruhe (Konstanz, Niedereschach). — Kopb. AA, 484 Erzbisch. Arch. Freiburg i. B. — Köpb. 
314, 294° Karlsruhe. — vgl. nrr. 5379 und 5626. 8628 
(Reutlingen) Friedrich d. ä., graf von Zollern, einst vitztum des domes zu Augsburg, jetzt herr 
' auf der burg Hainburg [bei Hechingen], thut dem bischof Heinrich kund, dass er auf die 
'  pfarrkirche des dorfes Pfullingen zu gunsten der abtei Salem resigniert hat, und bittet, ohne 
rücksicht auf ihn, den von der abtei präsentierten vikar zu investieren. Facta sunt hec in 
opido Rütl. 1360 fer. 3. prox. p. Lucie. Genannte zeugen. — Or. Karlsruhe (Salem). — ausz.: 
v. Weech, Cod. Sal. 3,286 nr. 1213%. — vgl. nr. 4578 und zu 1365 april 5. 8629 


erlaubt der abtei Kappel den zehnten des Brunnackers in Heisch (Hensche) weiter zu beziehen, 
da seine beauftragten, die dekane Burkhard von Linz und Philipp von Neuheim, durch ver- 
nehmung der leute in Hausen am Albis und Heisch festgestellt haben, dass solches rechtens 
ist. D. in castro nro. Gotlieb 1360, 15. kal. ian. — Or. Staatsarch. Zürich (Kappel 297). 
ı  — Regg. Kappel 229. 5630 
ne Johaun, suffragan bischof Heinrichs, weiht einen altar in der pfarrkirche Ufnau zu 


1 


ehren der jungfrau Maria und legt den weihetag auf Pauli Bekehrung. Beide bischöfe er- 
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teilen je 40 tage, bezw. I jahr und 40 tage ablass. 1360 fer. 6. ieiun. Quat. Temp. ante 


ı  Nativ. domini. — Jahrzeitbuch von Ufnau 15. jhts. bl. 37®, Stiftsarch. Einsiedeln. — Regg. 
Einsiedeln 378. — erw.: Müller, MHVSchwiz. 2,113. 5631 


weiht kirche und kloster zu Säckingen nnd einen hochaltar daselbst zu ehren des hl. Kreuzes 
und des hl. Hilarius, und verlegt den weihetag des klosters auf Jakobi [juli 25]. Er weiht 
ferner einen altar neben dem hochaltar zu ehren des hl. Fridolin, einen altar neben dem dor- 

'  mitorium des klosters zu ehren der hl. Petrus, Paulus und alier apostel und legt den weihe- 
. tag auf den sonntag vor Urban; einen altar bei dem chor und in der nähe der sakristei zu 
ehren des hl. Georg, Christoph u. s. w. (weihetag auf sonntag vor Martini verlegt); einen 
altar bei der chorthüre zu ehren der hl. Maria, des hl. Blasius u. s. w. (weihetag auf Mathäus 
ap. verlegt); einen altar neben der chorthüre, dem kreuzgang nahe, zu ehren Johanns d. Ev. 

u. 5. w. (weihetag auf sonntag vor Mariae Lichtimess verlegt); einen altar bei dem kreuzgang 

zu ehren des hl. Leodegar, Martin u. s. w. (weihetag auf sonntag vor Laetare verlegt) ; endlich 

; einen altar in der krypta des klosters zu ehren des hl. Sebastian, der hl. Margarete u. s. w. 
| (weihetag auf den tag der märtyrer Johannes und Paulus, [26. juni] verlegt). Allen, welche 
kirche und altäre an den tagen ihrer patrone und an den weihetagen besuchen, erteilt er 
40 tage, bezw. 1 jahr ablass, wozu Johann bischof von Castoria, der den bischof Heinrich 
in der weihe unterstützt, den gleichen ablass hinzufügt. D. in Sekoniensi monast. predicto 
1360 in die s. Thome ap., pont. Innocentii VI. a. 8. — Or. Karlsruhe (1619). — Kopb. 
646 Karlsruhe. — erw.: Schaubinger. Säckingen 57 f. 5632 
lässt durch seinen notar Johann Mochuwang, domherrn von Cur, in Avignon zahlen: pro parte 
partissui communis servicii 305 goldgulden an die päpstliche kammer, pro parte partis quat- 
tuor servicivorum 33 fl. 15 schill. 2 pfg. Avignonischer münze an die kammerkleriker für 

ı die familiares. Wegen der bezahlung des übrigen erhält er aufschub bis Ostern 1361. D. 


| Ar. die 22. m. dee., (a. S). — Sol. serv. comm. tom. 32,902; tom. 33,172°. Vatik. Arch. 
| Rom. 5633 
'konsekriert den abt Rudolf von Engelberg. — Ann. Engelberg. Mon. Germ. SS. 17,281; GFr5- 
| Orte. 8,106. 5634 


erteilt der Predigerkirche in Basel 40 tage ablass, namentlich zu gunsten derjenigen, die für die 
| kirche, das römische reich, ihn selbst und bischof Johann von Basel beten würden. D. sub 
| appensione sigilli ete. et actum 1361. — Or. Staatsarch. Basel (Pred. 509). Die form der 
;  datumzeile ist ungewöhnlich. — Durch den umschlag ist ein zettel gezugen, den brader Jo- 
| haıın eps. Luce®n. (!), nachdem er der Predigerkirche 1365 am sonntag Lätare (märz 23) 
Ä gleichfalls ablass erteilt hatte, eigenhändig zum zeugnis schrieb, da die zeit zu einer ur- 
kunde nicht reichte. 3635 
und Ulrich, domdekan, patron der mit dem domfriedhof verbundenen St. Katharinenkapelle, 
:  bekunden, dass Konrad Senge, kaplan an dieser kapelle, ihr sein haus zu Konstanz geschenkt 
hat, das einerseits an das haus der nonnen von Münsterlingen, anderseits an das der frau 
gen. Rosenveldin, vorne aber an die Predigergasse stösst. An die schenkung knüpfen sich 
gewisse bedingungen. D. et a. Const. 1361 fer. 2. a. f. Epyphanie dni., ind. 14. — Or. Rarls- 
ruhe (51154). 5636 
(Konstanz) Otto von Rheinegg, domherr und generalvikar in spir. bischof Heinrichs, bekundet, 
dass Werner, kaplan des spitals bei Waldkirch, vermeinend. sich auf die urkunde von 1283 
aug. 11 [Regg. Konst. I nr. 2587] stützen zu können, den gottesdienst bei oflener kirch- 
thüre in gegenwart des volkes gefeiert, nun aber besser berichtet, davon abgelassen hat. Der 
aussteller bezeugt, dass Werner in gutem glauben gehandelt hat. D. z. Cost. 1361, 26. ian., 
ind. 14. — deutsche übersetzung 16. jhts. Karlsruhe (26/14). 5637 
bestätigt die eingerückte urkunde des bürgermeisters Rüdiger Manesse, des rats und der zunft- 
meister von Zürich vom 31. dez. 1360 (dunrstag nach s. Johans tag in den wienähten 1361), 
wonach Brun Brun, propst zu St. Felix und Regula in Zürich, dessen bruder Herdegen und 
' beider neffe Albrecht Brun für sich und mit der hand ihres vetters und vogtes Eberhart Brun 
dem Ulrich Swend und Rudolf Glarner, spitalpflegern zu Zürich, die sog. äbtissinwiese nebst 
dem kirchensatz zu St. Peter in Minderzürich um 3500 gulden verkauft haben. Der bischof 
stimmt zu. D. et a. Cunst. 1361, 15. kal. mens. martii, ind. 14. — Or. Staatsarch. Zürich 
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(Spital 386). Das bischöfliche siegel, rotes wachs in schüssel, hängt an grünroter seiden- 
schnur. — Scheuchzers Abschriften bd. 18 nr. 1450, Stadtbibl. Zürich. 3638 


bestätigt auf bitten des Heinrich von Bollingen, chorberrn zu Zurzach, dass dieser durch ver- 


gabung von gütern und einkünften eine St. Peter- und Paulpfründe in der stiftskirche von 
Zurzach gestiftet hat. D. Const. 1361, 10. kal. marecii, ind. 14. — Or. Staatsarch. Aarau 
(Zurzach 112). — ausz.: Huber, Gesch. Zurzach 33. — E. 3639 


'zeigt den leutpriestern des bistums an, dass in der streitsache zwischen Ulrich gen. Stähelli als 


| 
| 
| 
| 
| 
j 
| 
| 


t 


bevollmächtigtem (syndicus seu procurator) des klosters Petershausen einerseits, mag. Johann 
von Feldkirch (Veltkilch). vormals sierler des Konstanzer hufes, andrerseits wegen des zinses 
von einem dem gen. kloster gehörenden weinberge nach vorhergehender verhandlung vor dem 
offizial des Konstanzer hufes die parteien den mag. Konrad von Tengen, eraminator causa- 
rum curie Constantiensis generalis, als schiedsrichter angenommen haben. Dessen spruch 
ist dahin ergangen, dass Johann von Feldkirch dem kloster einen zins von 5 viertel weizen 
Konstanzer masses und ? herbsthühnern und für den seit 2] jahren nicht gezahlten zins 
eine entschädigung entrichten soll. Die adressaten sollen den Johann anhalten, sich dem 
schiedsspruch zu fügen, widrigenfalls er in den bann gethan werden soll. D. Const. 1361, 
4. nun. mens. mart.. ind. 14. — Or. Stadtarch. Konstanz nr. 3139. — Kopb. 456, 1132 
Karlsruhe. — E. 9640 


‚Johann abt und das kapitel von Murbach Basler bistums bitten bischof Heinrich zu bestätigen, 


| 


dass die brüder Hans und Heinrich von Enyelwartingen, dieser kirchherr zu Buchrain (Busch- 
rein), in der kapelle zu Sempach einen altar neu erbaut und bewidmet haben. D. 1361 sab. 
prox. a. domin. Letare. — GFr5Orte. 15,99 nach er. Staatsarch. Luzern. — vgl. zu okt. 29. 


5641 


(Konstanz) dompropst Felix verkauft wegen verschuldung, die zum teil von geiselschaft herrührt. 


dem Ulrich Schwartz, sohn des verstorbenen Ulrich, bürger zu Konstanz, und Ülrichs frau 
Margarete der dompropstei hof zu Daisendurf (Taiserstorf) auf wiederkauf um 100 pfd. Kunst. 
pfge. Der hof trägt jährlich auf Martini 30 mutt kernen Konst. masses, 4 sch. und ] pfäd. 
pfg. Konst. münze und 12 herbsthühner. Bischof Heinrich und das domkapitel stimmen zu. 
Ze Cost. geben 1361 an 8. Gregoryen tag. — Or. Karlsruhe (5 Daisendorf). — vgl. zu 1363 
märz 11. 9642 


(Brugg i. A.) herzog Rudolf IV. von Österreich schenkt dem fraueukloster Engelberg das pa- 


tronat der pfarrkirche zu Küssnach aın Luzerner see und bittet den bischof und das dum- 
kapitel von Konstanz, diese kirche dem gen. kloster zu inkorporieren. D. et a. in Brugya 13. 
die mens. marc. 1361], ind. 14. — Or. Gemeindearch. Küssnach, kt. Schwiz. — GFr5Orte. 
53 (1898), 188. — vgl. zu 1368 mai 1. — E. 9643 


(Esslingen) Eberhard d. j. bürgermeister, und der rat von Esslingen präsentieren dem 


bischof Heinrich auf die durch den tod des Konrad gen. Crützi erledigte St. Agneskapelle zu 
Esslingen den priester Heinrich Kayservischer. D. prox. fer. 4. p. diem s. Pasche 1361], ind. 
13. — notiz im material nach Or. Spitalarch. Esslingen. 3644 


bischof Johann von Basel enscheidet als schiedsrichter die streitsache zwischen Peter, bischof 


von Zeitun (episc. Cytonen.), einerseits, dem Kloster Klingenthal und der schwester dieses 
klosters Margarete gen. Brunwart anderseits, in gegenwart des genannten bischofs und des 
bruders Johann gen. von Zürich (de 'Thuregv), konversen und pflegers des klosters Klingn- 
thal. Lecta et data est hec nostra prununciacio sabbato a. dominicam qua cantatur Quasi- 
modo geniti 1361. — Or. Staatsarch. Basel-Stadt (Klingenthal 1046). — E. 645 


(Avignon) die bischöfe Richard von Athura, Augustin von Soliwri, Johannes Armibotensis, Ber- 


thold von Sizebolu, Philippus Lavadensis, Röbertus Davacensis, Petrus von Sfacia, Thomas 
von Syba, Petrus Calliensis, Albertinus Surmanensis, Franeiscus Verehensis, Franciscus Lap- 
sacensis. Palus [!] Girapetrensis, Cosmas Traphasonensis, Andreas von Balezo, Martinus Te- 
xiansis, Richard von Bisaccia, Anantius Xantiensis erteilen der St. Marienpfarrkirche in Gan- 
terswil jeder je 40 tage ablass, besonders denjenigen, die für den bestätigenden bischof und 
den kirchherrn gen. von Mesenkann, der diesen brief erwirkt hat, beten würden. D. Av. 4. 
die m. apr. 136] ete. — Or. Stiftsarch. St. Gallen, reich verziert. — Wartmann, U-B. St. 
Gallen 4, 6 nr. 1564. — vel. zu 1362 mai 21. 5646 
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interdikt in Konstanz, verhängt von Aegidius bischof von Viecenza. — Heinrich von Diessen- 


hofen 123. — vgl. nr. 5612 zu 1360 okt. 11. — E. 8647 


(Konstanz) Rudolfabt und beide konvente von Engelberg bekunden, dass sie durch die übergrosse 


zahl der nonnen, welche vor der pest 200 betrug. und die kriege zwischen weiland herzog 
Albrecht von Österreich mit den tnälern Schwiz und Uri in grösste not geraten sind. Der 
abt Heinrich von St. Blasien hat ihnen zu lieb mit einwilligung seines konventes Jen herren- 
hof von St. Blasien im dorfe Offuadingen (Offmennigen) nahe Freiburg der Agnes, witwe des 
Konrad gen. von Riehen (Rihein), verpfändet und ihnen die pfandsumme von 180 m. s. über- 
geben. Dafür verpfänden sie der abtei St. Blasien bis zur ablösung dieser summe ihre ein- 
künfte in Fislisbach (Vischlispach), Spreitenbach, Balterswil (-wile), Hasenberg (Hassen-), 
Rossau (Rossow), Affoltern (Atfoltron), Hedingen, Ibikon (Yppikon). Cham, Urdorf, Sellen- 
büren (Seldenburren), Hinwil (Hun-) und Seengen (Sengen). Bischof Heinrich bekundet, 
dass solches alles mit seiner einwilligung und auf seinen rat geschehen ist. D. Const. 1361, 
S. id. apr., ind. 14. — Abschr. 14. jhts. Stiftsarch. Engelberg (Gg.). — GFr5Orte. 53 
(1398), 190. 5648 


Friedrich, Berthold, Heinrich, Wilhelm und Ulrich von Westerstetten, brüder, bitten bischof 


Heinrich zu bestätigen, dass ihr verstorbener vater ritter Friedrich auf den altar der hl.). 
Maria und Katharina in der piarrkirche St. Michael in Drackenstein (Trakkenstain) eine 
kaplaneipfründe mit einem jährlichen einkummen von 7 pfd. heller und 24 malter roggen, 
spelt und hafer gestiftet hat. Heinrich, propst des klösters Ursberg, dem die pfarrkirche in 
Drackenstein inkorporiert ist, stimmt zu. D. 136] dominica qua cantatur Misericordia do- 
mini. — Eingerückt zu 1361 nor. 23. 9649 


(Nürnberg) kaiser Karl IV. bekuniet, dass er den bischof Heinrich und dessen bistum, so lange 


er lebt, in allen rechten geren jedermann schützen will, und gebietet den kaiserlichen vögten 
und amtleuten und den reichsstädten in Schwaben. namentlich Konstanz, Zürich, St. Gallen, 
Schafthausen, Lindau, Raveusburg, Überlingen und Buchhorn, den bischof in gleicher weise 
zu Schirmen, so oft dieser es verlangt. Geben ze Nürnberg 1361 an der nehsten mitwochen 


nach dem sontag .. Jubilate. — Or. Karlsruhe (KU. Sel. 331). — reg. und beschreibung: 
v. Weech, ZGORh. NF. 1,345. — Kopb. 316.26 ; 327,12° Karlsruhe. — Winkelmann, Acta 
2 nr. 870. — Böhmer-Huber ar. 7051. — E. 5690 


(Nürnberg) kaiser Karl IV. erlaubt dem dumkapitel zu Konstanz, den reichshof Tal bei dem 


kaiserlichen markte Rheinegg (Rinegge) von den bisherigen pfandinhabern, den drei rittern 
Heinrich, Walter und Eberhard, sowie Hermann und Johann, sämtlich von Sulzberg, um 
die pfandsumme einzulösen. Geben züı Nurnberg 1361 an sand Jorgen tag. — Or. Stadtarch. 
Überlingen (Abt. 52). Majestätssiegel mit sekretsiegel an pergamentstreif hängend, zur 
untern hälfte erhalten. Rechts auf dem bug: per dominum cancellarium Nicol(aus) de 
Chremsir; links: b. Oben in der mitte der rückseite: R (doppelt gestrichen, mit kürzungs- 
zeichen), daneben: Johaunes Budwicensis. Darunter von anderer, gleichzeitiger hand: Mitt 
disem brief git unser her der keiser dem capitel ze Costentz gewalt den hof ze Tal ze lvesenn. 
Darunter von anderer hand: Cayitularis. Rechts seitswärts davon: ponatur ad literam C. — 
2. or. von anderer hand, mit geringen orthographischen abweichungen, Karlsruhe (KU. sel. 
333). — reg. und beschreibung: v. Weech, ZGORh. NF. 1,346. — ZGORh. 12 (1861), 
335. — Bühmer-Huber nr. 3678. — E. bLpy | 


(Nürnberg) kaiser Karl IV. bestimmt auf bitten des bischofs Heinrich, dass, wenn lente oder 


hintersassen des bischvfs bürger in reichs- oder andern städten werden, auch wenn sie mit 
ihrer ganzen habe (mit ganczzer hausrauche) sich dort niederlassen, sie duch von ihren gü- 
tern dem bischof und seinen nachfolgern rechte und dienste thun sollen, wie wenn sie noch 
auf bischöflichen gütern sässen. Wer es unternimmt, die leute dagegen zu schützen, soll der 
kaiserlichen kammer mit 20, dem bischof mit 10 m. goldes verfallen sein. Geben zu Nurn- 
berg 1361 an sand Jorgen tag dez heiligen ritters. — Or. Karlsruhe (KU. Sel. 332). — 

reg. und beschreibung: v. Weech, ZGORh. NF. 1,346. — Kopb. 316,24 Karlsruhe. — Win- 
kelmann, Acta 2 nr. 871. — Büöhmer-Huber nr. 7053. — E&. 69° 


Konrad Zehender, meister des Niederspitals zu Bern, dessen insassen und dessen vogt Ulrich 


von Buch, bürger zu Bern, vereinbaren unter zustimmung der stadt Bern mit Peter Friese. 
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leutpriester zu Biglen (Biglon), was diesem aus der kirche zu Biglen, die vom bischof und 
domkapitel zu Konstanz dem gen. spital einverleibt worden ist, jährlich an einkünften zu- 
fliessen soll. Alle päpstlichen und bischöflichen anforderungen an die kirche befriedigt das 
spital, ausgenommen die bun pfenninge, dien man spricht bannales. An dem ersten tag im 
meilen. — Font. Rer. Bern. 8,398 nr. 1059 nach Or. Bürgerspitalarch. Bern. — E. 8653 
(Avignon) die bischöfe Johannes Aitonensis, Nicolaus Limopvlensis, Augustin von Soliwri (Sa- 
lubriensis), Jakob von Sebaste, Philippus Lanidensis erteilen der pfarrkirche in Pfin je 40 
tage ablass, indem sie die einwilligung des diözesans vorbehalten. D. Av. 10. die m. mai 
1361, ind. 14 etc. — Eingerückt in die urkunde zu 1367 märz 30. 5654 


(Konstanz) freiherr Peter von Hewen bekundet, dass bischof Heinrich die burg Konzenberg 
(Cüntzenberg), die b ischof Ulrich ihm seinerzeit verpfändet hatte, um 310 m. s. wieder ein- 
gelöst hat. Geben ze Cost. 1361 an dem näühsten dunstag nach unsers herren Uffart tag. — 
Kopb. 314,85% Karlsruhe. — vgl. nrr. 3799. 4009. 4173, 5656” 


(Konstanz) Otto von Rheinegg, propst von Zurzach, generalvikar bischof Heinrichs in spir., teilt 
dem dekan im Wiesenthal (Wissental) und den inkuraten, bezw. vikaren von St. Theodor 
zu Klein-Basel und in Riehen mit, er widerrufe kraft bischöflicher vollmacht die prozesse, 
die bischof Heinrich gegen das Basler domkapitel wegen St. Theodor erlassen und gegen die 
dieses beim apostolischen stuhl berufung eingelegt hatte. D. et a. Const. 1361 fer. 6. a. f. 
Penth. sub appensione sigilli etc. ind. 14. R. I. — Or. Staatsarch. Basel (Domst. III 59). 

365° 

mit dem bischof und dem domkapitel sendet die stadt Konstanz boten an kaiser Karl IV., der 
sie für ungehorsam erklärt hat (diffidavit), weil sie sich weigerten, sich mit denen von Zürich 
und genossen zu verbünden. lie boten finden den kaıser in Prag, versöhnen ihn und kehren 
am ]1. juni heim. — Heinrich von Diessenhofen 123. — vgl. Böhmer-Huber nrr. 36210 
und 3610. — E. 3698 

Eberhard von Randegg, dumherr zu Augsburg, kirchherr zu Möhringen [auf den Fildern], prä- 
sentiert dem bischof Heinrich auf die kapelle in Degerloch (T-), die durch die resignation 
des Konrad gen. Kemmli erledigt ist. den priester Hermann gen. Jung. D. 1361 fer. 2. p. f. 

' _ Penthecostes. -— Or. Staatsarch. Stuttsrart (Kl. Denkendorf). Das siegel des ausstellers zeigt 

| den schrägrechtsbalken. Auf der rückseite, wohl als adresse: decano in Hohenberg. 5699 


\ (Avignon) die bischöfe Raphael von Arkadi, Franciscus Lapsacen., Lazarus von Butrinto, Albertus 
Surmanen., Philippus Lavaden., Berthold von Adrianopel, Augustin von Soliwri (Salubrien.), 
Peter von Sfacia (Suacinen.), Johannes Armiroten., Robertus Davacen., Johannes Caviopolen.., 
Egidius Favarien., Albert von Bobbio (Bobien.), Johannes Siben., Paulus Girapetren., Cosmas 
Trapassonen. gewähren der pfarrkirche zu Steinen (Steina) einen ablass unter vorbehalt der 


m er or nn rn nn 


| zustimmung des diözesans. — Or. Pfarrarch. Steinen D. die 18. mens. maii 1361 Av. etc. 
° —_fkt. Schwiz], bunt verziert, nach notiz im material. — reg.: GFr5Orte. 30,313 nr. 14. — 
| vgl. zu okt. 22. 3660 


Konstanz | inkorporiert auf bitten der meister und pfleger des Niederspitals zu Bern (hospitalis pauperum 
|  siti extra et prope muros opidi in Bern Const. dyoc.) diesem spital die zu dessen patronat 
gehörende pfarrkirche in Stettlen (Stettlon) und bestimmt als einkünfte des einzusetzenden 

vikars jährlich 50 scheffel korn (utriusque frumenti), 6 pfd. pfennige, 2 fuder heu, 1 fuder 

stroh und die hälfte der jährlich aufkommenden hühner und gänse. D. Const. 3361, 12. kal. 

iun., ind. 14. — Or. Bürgerspitalarch. Bern. — Font. Rer. Bern. 8,400 nr. 1065. — vel. 

zu 1367 mai 14. — E. 9661 


| 

| 

| 

‚und das domkapitel thun kund: dader domherr Otto von Rheinegg auf Seine eigenen kusten mit 
einem aufwand von 500 pfd. den klosterhof gegenüber dem Predigerkloster, der ihm im zu- 

| stande des zerfalls übergeben wurden war, neu ausgebaut hat, habe der bischof gen. hof der 

|  priesterpfründe des Otto inkorporiert; und da Otto neuerdings auf den aushau gen. hofes geld 
verwendet und dem bischof wie dem domkapitel vor allem bei erlangung des patronats der 
pfarrkirche zu Tal dienste geleistet habe, so erlauben sie ihm, dass Ulrich gen. von. WHl- 
berg, schwestersohn Ottos, auch nach dem tode Ottos in gen. hause zusammen mit dem spä- 
teren inhaber wohnen dürfe. D.Const. 1361, 11. kal. iun., ind. 14. — Or. Karlsruhe (5 Sp. 
154). — Kopb. 305 nr. 16 Karlsruhe. — vgl.nr. 5383 zu 1358 märz 19 und nr. 5651. 566? 


nr. 5655 ist ausgefallen. 
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mai 25 (Rottenburg) graf Rudolf III. von Hohenberg bittet bischof Heinrich zu bestätigen, dass er die 
gründung des chorherrenstiftes St. Moriz in Eliingen, die seinerzeit durch seinen großvater 
(avus), graf Rudolf I, und dessen söhne: Albrecht bischof von Freising, Rudolf II., des aus- 
stellers vater, Hugo und Heinrich geschah, erneuert. — Or. Staatsarch. Stuttgart. — Neu- 
gart, Cod. dipl. Al. 2,458 nr. 1149. — Schmid, Monum. Hohenberg. 500 nr. 557. — vgl. 
| FreibDiöcesArch. 17,229. 9663 


» 28 | burg Gott- giebt der bischöflichen stadt Bischofzell folgende satzungen: 1) Jeder, der daselbst seßhaft sein 

lieben , will, schwört dem bischöflichen vogte und der stadt. 2) Rechtshändel der bürger dürfen nur 
vor dem vogte ausgetragen und nicht in eine andere stadt gezogen werden. 3) Alle häuser, 
die zu marktrecht liegen, sollen dem bischof dienstbar sein. Geben ze Gotl. in unser vesti 
1361 an dem nähsten fritag vor s. Petronellen tag ze usgendem mayen. — Or. Stadtarch. 
Bischofzell (Lade I). 


| 
| 
| 
(Avignon) die bischöfe Albertinus Surmanensis, Raphael von Arkadi, Albertus Boriensis, Lazarus 
| 


| 


juni 10 
von Butrinto, Franciscus Lapsacencis, Egidius Banariensis, Martinus Thexaniensis, Augustin 
von Soliwri (Salubriensis), Johannes Armibotensis, Berthold von Sizebolu (Cisopolensis), Phi- 
lippus Lavadensis [Javatensis?], Robertus Davacensis, Petrus von Sfacia, Thomas von Syba, 

. Petrus Calliensis, Franciscus Verehensis, Anantius Xantiensis, Cosmas Traphasonensie, Paulus 

| Girapetrensis, Johannes Carminensis, Johannes Cutamensis, Johannes Aitonensis, Nicolaus 

‘ _Junopolensis, Richard von Atlıyra, Petrus von Valanea (Valonensis), Andreas von Balezo, 
Richard von Bisaccia, Jakob von Sebaste erteilen der pfarrkirche St. Martin in Baar je 40 tage 

| ablass unter vorbehalt der einwilligung des diözesans, u.a. zu gunsten derjenigen, die für den 

:  bestätigenden bischof und Konrad gen. Egerder von Frauenfeld, inkurat in Baar, beten wür- 
den. D. Av. 10. die mens. iunii 1361 etc. — GFr50Orte. 24, 202 nr. 4 nach or. Pfarrarch. 
Baar. — vgl. nr. 5713 zu 1362 mai 8. 3665 


| 
Walter von Klingen, kirchherr zu Ramsen, gibt dem priester Johann Gebhardi, seinem haus- 
‘  kaplan (capellanus domesticus), vollmacht, ihn vor dem bischof zu vertreten, da die magister 
' Otto von Rheinegg, generalvikar, und Ludwig, anwalt des Konst. hofes, ihn mündlich auf 
| den zehnten tag vor Johanni (utroque videlicet festo et die inclusive sumpto) nach Konstanz 
; geladen hatten, um dem bischuf über die inkorporation der St. Theodorkirche in Klein - Basel 
' in das domkapitel daselbst bericht zu erstatten, und er selbst verbindert ist. D. 1361 sabb. 
prox. p. f.s. Barnabe ap. — Or. Karlsruhe (Konstanz, Ramsen). — Eingerückt in die folgende 
urkunde. 


» 15 (Konstanz) Stephan gen. Rosenveld, Konstanzer kleriker, öffentlicher kaiserlicher und des Kon- 
stanzer hofes notar, bekundet, dass vor ihm in gegenwart genannter zeugen Johann Geb- 
hardi, hauskap!an und laut eingerückter vollmacht [vorhergehende nr.] beauftragter des dom- 
dekans Walter von Klingen, dem mag. Jakob von Utznach, chorherrn zu St. Stephan in Kon- 
stanz, anwalt des Konstanzer hofes und stellvertreter des generalvikars Otto von Rheinegg, 
auskunft über die durch eine bulle papst Johanns XXI1I. vorgenommene inkorporation der 
pfarrkirche St. Theodor in Kleinbasel in das Basler domstift gegeben hat. A. Const. (1361. 
ind. 14., 15. die mens. iun.) — Or. Karlsruhe (19/531). —E. 366% 


» 25 | Klingnau bestätigt die stiftung des spitals in Einsiedeln. Geben ze Cl. an dem nechsten fritag nach s. 
Johanstag ze sungichten 1361. — Or. Stiftsarch. Einsiedeln, stark beschädigt. — Regg. 
Einsiedeln 382. 5668 


Juli 15 lässt durch seinen notar Johann Mochwang, domherrn von Cur, an die päpstliche kammer in 
Avignon zahlen: pro complemento sui communis servicii 100 goldgulden. D. Av. 15. mens. 
iul. (a. 8.) — Sol. serv. comm. tom. 32, 103; 104% wird noch hinzugefügt: pro complemento 
quattuor serviciorum, die summe aber nicht angegeben. Vatik. Archiv. Rom. 5669 

>» 16 | Konstanz | bestätigt die satzungen des kollegiatstiftes Faurndau (Furndow) laut der ihm vorgelegten ur- 
kunde, die der verstorbene Engelhard von Rechberg propst, das kapitel und Johann von 
Rechberg, vogt des stiftes, besiegelt hatten. D. Const. 1361, 17. kal. aug., ind. 14. — Or. 


Staatsarch. Stuttgart (Kl. Göppingen). 5670 
» 24 | burg Gott- | bekundet, dass zwischen dem hochstift einerseits, dem abte Heinrich von Rheinau anderseits 
lieben wegen der gerichtsbarkeit im kelnhofe des dorfes Rheinheim bei des hochstifts burg Küssa- 
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30 


td 


11 


18 


Konstanz 


berg streit entstanden war. Die angestellte untersuchung zeigte, dass der abt seit unvor- 
denklichen zeiten einmal im mai und einmal im herbstmonat zusammen mit dem bischofe 
oder dessen vogte über die leute des hofes „um eigen und um erb“ recht sprach und dass die 
bussen zu zwei dritteln dem abte, zu einem dem bischofe zufielen. Daraufhin setzt der bischof 
die abtei wieder in ihr recht ein, dessen sie thatsächlich beraubt worden war. D. in castro 
nro. Gotl. 1361 in vig. s. Jacobi ap. — Or. Staatsarch. Zürich (Rheinau 58). — ZGORh. 5 
(1854), 377 — Zapf, Mon. anec. 1,514 nr. 76. 5671 


bestätigt, dass priester Konrad Metzger und gen. bürger von Überlingen das von ihnen gekaufte 


gut „des alten Güntzli‘ im bann des dorfes Sernatingen zur ausstattung eines Marienaltars 
in der Ulrichsbrunnenkapelle bei Überlingen bestimmt haben. Die kapelle gehört zur pfarrei 
Aufkirch, deren patron Eberhard von Königsegg, komtur, und die brüder der Mainau der 
stiftung zustimmen. Die rechte und pflichten des einzusetzenden kaplans werden geregelt. 
D. Const. 1361 fer. 6 p. f. b. Jacobi ap. prox., ind. 14. — Or. Karlsruhe (5 Überlingen). 

961% 


bestätigt die nachstehende urkunde: 


Johann von Landenberg propst, Heinrich pfarrer und das kapitel von St. Stephan zu Konstanz 
bestimmen, dass zwei häuser nur chorherren ihres stiftes gegen zins verliehen werden sollen. 
Das eine liegt neben ihrer kirche, stösst Östlich an ihre scheuer, wurde vun dern verstorbenen 
chorherrn Albrecht gen. zum Burgthor und wird jetzt von dem chorherrn Hugo In der 
Bünde bewohnt; das zweite haus stösst westlich an das erste und ist jetzt im besitze des chor- 
herrn Johann In der Bünde. D. Const. 1359 in die b. Agnetis virg. et mart. [jan. 21]. 

D. Const. 1361, 3. kal. aug., ind. 14. — Kopb. 340%, 101P Karlsruhe. 5673 


(Konstanz) bischof Johann von Castoria erteilt der Predigerkirche in Basel ablass. Inhalt wie 


in nr. 5635. D.Const. 1361 kal. aug., ind. 14. — Or. Staatsarch. Basel (Pred. 502). 5674 


inkorporiert mit zustimmung des domkapitels der abtei Mehrerau (in Pregantia), nachdem in 


jenen gegenden infolge der pest alles ausgestorben ist, sodass niemand den acker baut, die 
pfarrkirche zu Grünenbach (Grünen-), vorbehaltlich der congrua eines vikars, der dekanats- 
gerechtigkeiten und der anderen lasten. D. Const. 1361, 4. non. aug., ind. 14. — Or. Mu- 
seum Bregenz. — vgl. Hummel, Urk. verz. Bregenz 10. —E. 5675 


Johann bischof von Castoria, vikar bischof Heinrichs, bekundet, dass er an diesem tage die 


kirche zu Margrethausen entsühnt und einen altar darin geweiht hat, und erteilt 40 tage 
ablass. 1361 prox. domin. a. vig. s. Laurentii. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Kl. Margret- 
hausen). 5676 


(Eglisau) Johann von Tengen, herr zu Eglisau, Heinrich von Tengen, dessen mutter von Bürglen 


war, und Rudolf von Tengen übergeben dem bischof Heinrich, da er die burg Schönenberg 
mit zugehörigkeiten gekauft hat, folgende in der nähe gelegene lehen: die mühle Äredorf, 
eine wiese nach Sulgen hin gelegen und den weingarten Breitenlo. Geben ze Eglisow an s. Lau- 
rencien abent 1361. — Or. Kantonsarch. Frauenfeld (Meersburg). — vgl. Topogr. Atlas 
Schweiz nr. 73. 9677 


dekan, kammerer und kapitel des dekanats Rottweil bezw. Oberndorf tragen den nachbenannten: 


Burkhard, dekan in Sins (Syns), Eberhard gen. Gaylinger, kirchlierr in Warendorf, Burkhard 
de Brixina, notar des Konst. hofes, die bischof Heinrich als gesandte zur visitation der de- 
kanate des archidiakonats Ante Nemus (Schwarzwald) abgeordnet hat, ihre wünsche betreffs 
der visitation vor. Est hec peticio facta 1361, fer. 4. prox. a. Assumpt. b. virg. Marie, 3. id. 
aug., ind. 14. — Gleichzeit. abschr. Hist. Ant. Ges. Zürich. 3678 


(Konstanz) Felix propst, Ulrich dekan und das kapitel des domes bekunden, dass ihr pfleger 


Heinrich von Wil ihnen über alle einkünfte und verteilungen des jahres 1360, besonders 
über den wein und die einkünfte der kirchen in Cannstatt, Seefelden (Sevelt) und Altnau, 
die den pfründbezügen an brot (panis prebendalis) dienen, rechenschaft abgelegt hat. Sie er- 
teilen ihm entlastung vorbehaltlich der restbeträge, die mag. Otto von Rheinegg domherr in 
die rechnungsbücher eingetragen hat. Der pfleger verrechnete gleichfalls die pfründen der 
verstorbenen Diethelm von Steinegg, dompropst, und Ulrich von Friedingen mit einschluss 
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der durch den dompropst Felix zu geschehenden verteilung. D. Const. 1361 fer. 4. p. f. Ass. 
glor. virg. Mar., ind. 14. — Or. Karlsruhe (5 Sp. 197). — vgl.nr. 5570 zu 1360 märz 2 und 
5714 zu 1362 mai 16. 5679 


sept. 13 | Konstanz |erlaubt dem propst und kapitel von Schussenried, auch Soroth genannt, die pfarrkirche in 
Reichenbach (Rihenbach) ihres patronats mit einem konventualen zu besetzen, unter vor- 
behalt der ersten früchte. Die propstei hatte vorgetragen, sie werde durch die weltliche ge- 
walt, die sie mit angriffen auf ihre leute bedrohe und sie an ihren gütern schädige, ge- 
zwungen, die kirche kindern, nicht genügend alten und anderen ganz ungeeigneten personen 
(inhabiles) zu verleihen. D .Const. 1361 in vig. fest. exalt. s. crucis, ind. 14. — Or. Staatsarch. 
Stuttgart (Schussenried 85. 14). — vgl. FreibDiöcesArch. 18, 243. 5680 


> 15 > bestätigt die von seinem vorgänger Ulrich erlassenen satzungen der alten dombruderschaft auf 
bitten der mitglieder: Jacob gen. Zäggi, pleban des s. Konradaltars, Burkbart des s. Georg- 
altars, Heinrich des Allerheiligenaltars, Nikolaus frühmesser, Ulrich Pfefferhard des s. Fides- 
altars sämtlich im dome, Johann gen. Nagler, kaplan der s. Peterskapelle, und Konrad gen. 
Seng, kaplan der St. Margarethenkapelle, die beide zum dome gehören (annexe). D. Const. 1361 
fer. 4. post. fest. exalt. s. crucis, ind. 14. — Or. Karlsruhe (5 Sp. 222). 5681 


» 17 (Konstanz) der offizial des hofes thut kund, dass der kirchherr von Jechtingen (Utingen) .Volk- 
mar, dessen kirche seither in den schaltjahren die quart dem hochstift entrichtet habe, gegen- 
über bischof Heinrich sich verpflichtet hat, an stelle der quart jeweils in den schaltjahren 
30 pfd. heller zu zahlen und für dieses abkommen bis zum nächsten Allerheiligenfest die 

;  einwilligung des patrons der kirche, des grafen Rudolf von Hohenberg, zu erwirken. Volkmar 
siegelt. D. Const. 1361, fer. 6. prox. post fest. exaltationis s. crucis. — Kopb. AA, 431 Erz- 
bisch. Arch. Freiburg i. B. 5682 


» 22 » ' setzt unter hinweis auf die eingerückte urkunde von 1347 juli 19 [nr. 4815%] die congrua des 
| vikars in Wolmatingen fest. Dieser soll jährlich erhalten: 1 fuder (plaustrum) wein, 
10 scheffel weizen, 10 malter hafer, 10 malter spelt, 4 pfd. pfg., alles Konstanzer mass 

oder gewicht, 2 fuder stroh, 1 fuder heu, je 2 viertel (quartalia) erbsen, bohnen und nüsse, 
| alle opfer, seelgeräte, jabrzeiten und vermächtnisse der pfarrkirche. D. Const. 1361, 10. kal. 
oct., ind. 14. — Or. Karlsruhe (5 Sp. 821). 5683 


oct. 1 (Lenzburg) Rüdiger Schultheiss (Rüdgerus »atus Schulteti) von Lenzburg, kirchherr in Suhr 
(Sur), bekundet, dass Anna, witwe des Nikolaus von Holdern, bürgers in Aarau, einen altar 
nebst pfründe in der pfarrkirche von Aarau, der tochterkirche von Suhr, zu ehren der hll. Ni- 
kolaus, Erhard und Blasius gestiftet hat. Dem jeweiligen kirchherrn in Aarau soll die präsen- 
tation eines ständigen kaplans an diesem altar zustehen. Rüdiger bittet bischof Heinrich von 
Konstanz, die stiftung des gen. altars und die präsentation des priesters Rudolf gen. Gilsung 
als ständigen kaplans zu bestätigen. D. in Lentzburg fer. 6. p. f. b. Mich. arch. 1361. — 
Or. Stiftsarch. Münster, kt. Luzern (fasc. 37 nr. 1%). — vgl. nr.5726. —E. 5684 


» 6 | Gottlieben | bestätigt auf bitten des priesters Johann von Stettfurt (Stet-), neu erwählten inhabers der 
pfründe ‚in der Siechenkapelle an der Sihl bei Zürich, die eingerückte urkunde betr. stiftung 
dieser pfründe [nr. 1346 zu 1221 dez. 7]. A. et d. Gotl. 1361, 2. non. mens. oct., ind. 14., 
presidente dom. Innocentio papa VI. anno nono. — Or. Stadtarch. Zürich (A. 13, 190). — 
Abschr. 16. jahrh. Staatsarch. Zürich (F. 2. Pfründurbare 103). —E. 9685 


» 22 | Konstanz | bestätigt durch transfix nr. 5660 zu 1361 mai 18. D. Const. 1361, 11. kal. nov., ind. 14. 
— Or. Kirchenlade Steinen [kt. Schwiz] Rückseits oben rechts: Jo. Ca. 5) 


>» 29 > | bestätigt nr. 5641 zu märz 6. D. Const. 1361, 4. kal. nov., ind. 14. — GFr5Orte. 15, 101 

| nach papieror. Staatsarch. Luzern, das nie besiegelt war. Vgl. ebenda s. 35 f. 5688* 

nov. 23 > bestätigt laut eingerückter urkunde die stiftung nr. 5649 zu april 11. D. Const. 1361, 9. kal. 
| mens. dec. — Or. Staatsarch. Stuttgart (59. 32. 10). 5689 


nov. 30 | burg Gott- gestattet dem kloster Tennenbach trotz des interdiktes, das über pfarrkirche und pfarrei zu 
lieben Wöplinsberg, in dessen sprengel das kloster liegt, verhängt worden ist, bei offenen thüren 


| * nr. 5687 ist ausgefallen. 
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und in gegenwart des volkes gottesdienst zu halten, unbeschadet des durch ihn, seinen vikar 
oder offizial gefüllten oder eines noch zu fällenden interdiktes, solange nicht diese vergünsti- 
gung ausdrücklich widerrufen wird. D. in castro nro. Gotl. 1361, 2. kal. dec., ind. 14. — 
Or. Karlsruhe (24 |4). — erw.: Schau ins Land 20 (1894), 87 anm. 5. —R. 56% 


bescheinigt, vom kloster Beuron Augustinerordens als beitrag zu den consolationes des jahres 
1361 eine mark silbers erhalten zu haben. Diese summe allein soll jährlich als consolativ 
an den bischof entrichtet werden. D. Gotliep 7. id.dec. 1361, ind. 14. — Or. Domänenarch. 
Sigmaringen. — MVGHohenzollern. 20,76. 9691 


» 10 | Konstanz ‚beauftragt den dekan in [Burg-] Rieden, es mit dem Kloster Ochsenhausen betreffs der kirche 
in Reinstetten (Rain-) so zu halten, wie es bischof Rudolf bewilligt habe. D. Const. 1361, 
4. id. dec. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Kl. Ochsenhausen). — vgl. nr. 4302. 36%: 


Lampert abt von Gengenbach, „collector superioris Almanie generalis‘‘, richtet eine bittschrift 
an papst Innocenz VI. Unter anderem erbittet er für „seinen lieben‘‘ magister Ludwig von 
Reutlingen, „‚collector in civitate et diocesi Const.‘‘, bepfründeten domherrn in Brixen, dass 
er auf 3 jahre von der residenzpflicht in Brixen befreit werde, ohne seine einkünfte zu ver- 
lieren. Genehmigt: D. Av. 16. kal. ian., a. 9. — Mod. abschr. (Supplic. 33, 275%) Karlsruhe. 

‚ 3693 

beauftragt den dekan in Hayingen (Hayg-), den priester Johann Si/ridi, den ihm der kirchherr 
von Oggelsbeuren (Ogelspürron) präsentiert hat, in die vikarei zu Oggelsbeuren einzuweisen. 
D. Const. 1361, 16. kal. ian. — Or. Staatsarch. Stuttgart (2. 7.7). 3694 


überträgt seinen brüdern Mangold und Werner von Brandis, beide brüder Deutschordens. in 
ansehung ihrer vielfältigen dienste das zehntviertel der kirche zu Sursee und der dazu- 
gehörigen pfründen sowie das der kirche zu Altishofen auf lebenszeit und verspricht sie in 
ihrem besitze zu schützen. Felix Stuki propst, Ulrich Güttinger dekan und das kapitel des 
domes stimmen zu. Geben ze Cost. an der nahsten mitwochen nach der hl. Kindlin tag 1362. 
— Eingerückt in die nächste nr. 3695 


bruder Mangold von Brandis giebt eine abschrift der vorstehenden urkunde. D. per copiam ... 
1362 fer. 4. p. f. Innocentium prox., ind. 15. — Or. Karlsruhe (5 Altishofen). — Kopb. AA. 
179 Erzbisch. Arch. Freiburg i. B.e — Kopb. 314,56 Karlsruhe. — reg. ZGORh. 7,43) zu 
1362 dez. 28. 5696 


bekundet, dass der priester bruder Heinrich gen. von Österreich, von der dritten regel des hl. 
Franziskus, mit einwilligung der herzöge von Österreich, des verstorbenen bischofs Johann 
von Konst. und des kirchherrn von Wülflingen, Johann gen. Sätelli, zu ehren Gottes, derj. Maria 
und Aller Heiligen auf dem Beerenberg (Berriberch) bei Winterthur ein kloster gegründet. 
die dritte ordensregel durch magister Otto von Rheinegg, vikar des bischofs Johann und 
des gegenwärtigen bischofs, empfangen hat und von dem vikar zum meister (minister) der 
neuen gründung gemacht worden ist. Er bestätigt alles und giebt genaue bestimmungen. 
Der meister ist künftig von den brüdern zu wählen und ihm zu präsentieren. D. Const. 136? 
fer. 6. a. f. purif. gl. virg. Marie prox., ind. 15. — Or. Staatsarch. Zürich (Winterthur 94). 
Es hängt das siegel des bischefs aus rotem wachs in schüssel. Auf der rückseite rechts oben 
zwei z. t. erhaltene kleine siegelabdrücke. Der eine, grünlich, zeigt einen rechts steigenden 
löwen, das wappen der Rheinegg, der andere, rot und mit papier überdeckt, zeigt einen feuer 
brand, das wappen der Brandis. Der durchmesser beider siegelstempel betrug etwa 1 cm. 
— vgl. 1365 märz 5. — erw. Nüscheler, Gotteshäuser 2,270. 3697 
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febr.. 1 | Klingnau |bekundet, dass er das seinem lieben öhen Berthold von Grünenberg, einem freien, versetzw 
zehntviertel der kirche zu Binzen (Binzheim) keinem andern, so lange er lebt, versetzen oder 
wieder einlösen will, es sei denn zu eigenem gebrauche. Geben ze Clingnow 1362 an unser 


frowen liehmiss abent. — Or. Statthaltereiarch. Innsbruck (2, 960). —E. 5698 
» 1 burg von den seelsorgern (curati) der pfarrkirchen einerseits, von Predigern, Minoriten, Eremiten 
Klingnau und Augustinern in stadt und bistum Konstanz anderseits zum schiedsrichter gewählt, ent- 


scheidet nach einsicht der ordensprivilegien und verfügungen seiner vorgänger sowie gemäss 
dem rate rechtskundiger männer, dass die von ihren oberen dazu ausgewählten und vom 
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diözesanbischof zugelassenen brüder der genannten orden die beichte der pfarrkinder hören, 
ihnen heilsame busse auferlegen und absolution erteilen dürfen. Er befiehlt die verkündigung 
seiner entscheidung auf allen pfarrkanzeln des bistums. D. et a. in castro nro.Cling. 1362 in 
| vig. purif. b. Marie virg. etc., ind. 15. Gegenwärtig: Heinrich gen. Spichwart, domherr von 
Basel, Wieland chorherr von St. Johann, Johann Schleitheim, pfarrer in Klingnau, Heinrich 
Schechellin, frühmesser daselbst. Ausgefertigt durch den Konst. kleriker, öff. kais. notar 
Heinrich von Säckingen. — Orr. Staatsarch. Luzern (Franz. V 3) und Staatsarch. Zürich 
(Obmannamt 120). — Eingerückt in 1362 febr. 13 nr. 5701; 1362 juli 12 nr. 5727 und 
1363 jan. 26.— Scheuchzers Abschriften bd. 18 nr. 1469 Stadtbibl. Zürich. — Hottinger, 
Hist. eccl. 8, 1255. — vgl. Eubel, Gesch. der oberdeutschen Minoritenprovinz 284 nr.198. 
5699 


(Konstanz) Friedrich provinzial des Paulinerordens in Deutschland und der konvent in Wildenhab 
gehen gegenüber abt Heinrich und dem konvent von St. Blasien anlässlich der schenkung 
' des platzes ze der Wildenhab im Grünwalde genannte verpflichtungen ein. Bischof Heinrich 
siegelt. D. Const. 1362 fer. 4. p. fest. Agathe virg. prox. — Gerbert, Hist. Nigr. Silvae 3, 295. 
— ausz.: Fürstenberg. U-B. 6,3 nr. 3, 1. 5700 


(Konstanz) Otto von Rheinegg, generalvikar in spir. bischof Heinrichs, beglaubigt dessen ein- 
gerückte urkunde vom 1. febr. [nr. 5699]. D. Const. 1362 id. febr., ind. 15. — Kopialbuch 

| der Prediger 155®, Ulm. — Ulm. U-B. 2,558 ur. 623. — vgl. nr. 5703 zu 1362 märz 3. 
5701 


(Konstanz) die städte Konstanz, Zürich, St. Gallen, Lindau, Ravensburg, Überlingen, Wangen 
und Buchhorn verbünden sich bis zwei jahre nach kaiser Karls IV. tod. Konstanz nimmt 
seinen bischof aus wie in der urkunde von 1344 dez. 11 [nr. 4713]. Die bestimmung, die 
dort den $ 10 bildet, hat hier folgenden zusatz: Will dann der bischuf in dieser sache sich 
an die anderen bundesstädte wenden, so soll Konstanz darin einwilligen. Weigert sich Kon- 
stanz dessen, so sollen die anderen städte nicht gegen den bischof helfen (s. 27). Ze Cost. 

| geben 1362 an s. Mathies ab. d. zw. —- Or. Stadtarch. St. Gallen. — Scheuchzers Abschriften 
‚ ba. 18 nr. 1460 Stadtbibl. Zürich. — Wartmann, U-B. St. Gallen 4, 25 nr. 1585. — reg. 
' Vischer, Gesch. schwäb. Städtebund nr. 58. — vgl. nr. 5415 zu 1358 aug. 9 sowie die spä- 
| teren bestätigungen: durch Karl IV. 1362 märz 31, Böhmer-Huber nr. 3859; durch könig 
' Wenzel 1390 aug. 21: ZGORh. 12 (1 861), 341,und 1399 jan. 9: Wartmann, U-B. St.Gallen 
4,567 nr. 2167. 5702 
) 
| 


(Konstanz) Otto von Rheinegg, generalvikar in spir. bischof Heinrichs, giebt eine beglaubigte 
abschrift der eingerückten urkunde desselben von 1362 febr. 1 [nr. 5699]. D. Const. 1362, 
' 5. non. mart., ind. 15. — Or. Staatsarch. Luzern (Franz. IV 19). — vgl. or. 5701. 5708 


| (Konstanz) Ulrich gen. Goldast, kirchberr zu Wolmatingen, sagt in der wohnung des abts Eber- 
; hard von Reichenau freiwillig seine kirche auf in die hand bischof Heinrichs in gegenwart 
' des Jodocus gen. Rüdlinger von Stein, klerikers Konstanzer bistums, kaiserlichen und des 
| Konstanzer hufes geschwornen notars; des bruders Mangold von Brandis, [Deutschordens- | 
komturs in Sumiswald (Somanswalde); des edelknechts (armiger) Wölflin von Brandis; des 
meisters Johann Jöheler (Jöhlarii), anwalts des Konstanzer hofes; der priester Ulrich von 
Biberach, kirchherrn in Riedlingen (Rüd-), Johann von Kienthal (Küntal) und Walter von 
Stockach (Stokka). (1362... 5. die mens. mart. in civitate Constant.). — Or. Donaueschingen. 
— ZGORh. 27,492. —E. 5704 


' (Reichenau) Eberhard, abt der Reichenau, stimmt zu, dass Friedrich von Wartenberg, kirchherr 
- zu Mindersdorf (Münolstorf), Reichenauer patronats, und Heinrich gen. Linder, kirchherr zu 
Neudingen, ihre kirchen austauschen und bittet mit Friedrich den bischof Heinrich um seine 
genehmigung. D. in monast. nostro 1362, 6. id. mart., ind. 15. — Or. Karlsruhe (3| 212). 
— erw, Roth v. Schreckenstein, Mainau 293. —E. 5705 


| 
| 
| 
' (Konstanz) ritter Oswald von Wartenberg, ‚‚libere conditionis miles“, patron der kirche zu Neu- 
| dingen, stimmt dem kirchentausch der in voriger nr. genannten zu und bittet mit Heinrich 
' gen. Linder den bischof Heinrich oder dessen generalvikar in spir. um seine genehmigung. 
| 
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D. Const. 1362, 6. id. martii, ind. 15. — Or. Karlsruhe (3|212). — reg. FreibDiöcesArch. 
11 (1877), 189. —E. 5706 


märz 10 | Konstanz |genehmigt unter bewilligung der gründe den kirchentausch zwischen den in den beiden vorigen 
nrr. genannten und beauftragt das dekanat in Stockach, den Heinrich gen. Linder in die 
pfarrkirche zu Mindersdorf, das dekanat in Möhringen (Mer-), den Friedrich von Wartenberg 
in die pfarrkirche zu Neudingen einzuweisen. D. Const. 1362, 6. id. mens. martii, ind. 15. 
— Or. Karlsruhe (3|212). —E. 870% 


» 25 » bestätigt auf bitten der priester Rüdiger von Staig, chorherrn in Faurndau (Furndon), und 
Rüdiger von Sulzgries als der testamentsvollstrecker des verstorbenen priesters Ulrich gen. 
Murer von Kirchheim (-ain) die priesterpfründe, die dieser mit zustimmung des incuratus der 
pfarrkirche auf den St. Martinsaltar der Marienkapelle zu Esslingen gestiftet hat. D. Const. 
1362, 8. kal. mens. apr. Est autem capella glor. virg. Marie, de qua supra fit mentio, sita in 
I 


opido Esselingen nostre Const. dyoc. D. ut supra. — Notiz im material nach or. im Spital- 
arch. Esslingen. 3708 
april 8 >» thut kund, dass der vikar in Hedingen bisher nur 15 frusta, zu 2 dritteln weizen und zu 1 hafer, 


einkünfte hatte, dazu 2 wiesen, den hof nahe der kirche, worauf sein haus stand, einen acker 
und noch einen wiesenanteil samt den seelgeräten und vermächtnissen, davon aber nicht 
leben konnte. Er fügt darum 8 frusta weizen und 4 frusta hafer Züricher masses hinzu, die 
dem vikar jährlich auf den gesamtzehnten (decima universalis) angewiesen werden sollen. Der 
kirchlierr und die pfarrangehörigen sollen dem vikar auf dem hofe bei der kirche ein an- 
ständiges haus bauen, je zur hälfte die kosten tragen und ihm bis zur fertigstellung jährlich 
je 1 scheflel weizen üblichen masses ais wohnungsgeld anweisen. D. Const. 1362, 6. id. apr.. 
ind. 15. — Or. Staatsarch. Zürich (Kappel 300). 5709 


(Konstanz) Hermann und Ulrich Schenken von Winterstetten, gen. von Otterswang (Otelschwank), 
als lehensherren, und Heinrich Keller, kirchherr zu Heisterkirch (Heiterskirch), bekunden. 
dass Heinrich Keller, um langwierigen streitigkeiten mit bischof Heinrich ein ende zu 

| machen, diesem jährlich auf Martini an stelle der quart seiner kirche 2 m. s. Konst. münze 

| 

! 

| 


zu zahlen sich verpflichtet hat. Geben ze Cost. 1362, an dem Balmabent dem nächsten. — 
Or. Karlsruhe (5 Heisterkirch). — Kopb. 314, 318% ebenda. — Kopb. AA, 441 Erzbisch. 
Arch. Freiburg i. B. 5710 


» inkorporiert der durch die beherbergung der landesherren verarmten abtei Fischingen (Pischina) 
die pfarrkirche zu Sirnach (Syr-), deren patronat dem bischof zusteht, und erlaubt, dass der 
vikar aus den mönchen des klosters gewählt wird. Propst, dekan und kapitel des domes 

| stimmen zu. D. Const. 1362, 11. kal. maii, ind. 15. — Or. Kantonsarch. Frauenfeld (Fi- 
| '  schingen). — Abschrift des offizials 1362 apr. 24: Kopb. AA, 559 Erzbisch. Arch. Frei- 
! burg i. B. — GFr50rte. 4,294. — reg. Scheuchzers Abschriften bd. 18 nr. 1487 Stadt- 
| bibl. Zürich. — erw. Kuhn, Thurgovia sacra 1, 283. — vgl. or. 5720 zu juni 21 und nr. 5763 
| zu den. 5. 5711 


bekundet, dass Berthold der Huber von Klingenberg, sesshaft zu Öhningen, um 180 pfd. Konst. 
pfg. dem propste Hermann und dem konvente von Öhningen verkauft hat: das von ihm 
bewohnte haus samt hofstätte zu Öhningen und alle lehen des hochstifts im Öhninger bann 

| sowie eine Schuppose, die er von den edlen von der Hohen Klingen ob Stein, nämlich den 
beiden brüdern Ulrich, deren mutter von Bechburg war, und des bischofs ‚oheimen‘, den 

| brüdern Ulrich und Walther, deren mutter von Brandis war, zu lehen hatte. Ze Cost. geben 

| 1362 an dem nähsten samstag nach des hl. Cruces tag in aim maigen als es funden wart. 

— Or. Karlsruhe (5 Öhningen). Das siegel des bischofs ist abgefallen. Es hängen die siegel 
der vier herren von Klingen und das des Huber. Die ersteren werden durch folgende vermerke: 

an den einschnitten im umschlag unterschieden: 1. herr Ulr. der elter; 2. ab der burg; 

| 

| 

| 

| 

| 


3.landrichter; 4. herr Walther. Rückseits steht neben den spuren des ringsiegels: sigignavi (!)) 
quod compater meus sigillator dixit se concessioni interfuisse. O. 712 
bestätigt durch transfix nr. 5665 zu 1361 juni 10 und erteilt selbst 40 tage ablass. D. Const. 
1362, 8. id. mens. mail. — GFr5Orte. 24, 204 nach or. Pfarrarch. Baar. — erw. FreibDiöces.- 
Arch. 9, 371. 513 
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(Konstanz) Felix propst, Ulrich dekan und das kapitel des donıes erteilen dem Heinrich von 
Wil entlastung für die einnahmen und verteilungen des jahres 1561. D. Const. 1362 fer. 2. 

p. f. b. Bancracii, ind. 15. — Or. Karlsruhe (5 Sp. 197). — vgl. ur. 5679 zu 1361 aug. 18. 
5714 


bestätigt der pfarrkirche zu Ganterswil den ablass von 1361 april 5 [nr. 5646]. D. Const. 
1362, 12. kal. iun. — Or. Stiftsarch. St. Gallen. — Wartmann, U-B. St.Gallen 4,8. 5715 


(Avignon) die erzbischöfe Jakob von Novae Patrae, Peter von Smyrna, Nikolaus archiep. Juno- 
polen., die bischöfe Augustin von Soliwri (Salubrien.), Berthold von Sizebolu (Cisopolen.), 
Robert ep. Davaten., Philipp ep. Javaten. (Lavacen.?), Johann ep. Armivocen,, Peter von Sfacia 
(Sunacien.), Thomas ep. Siben. Franz ep. Lapsacen., Paul von Hierapetra, Cosmas ep. Trapa- 
sonen., Albertinus ep. Surmenen., Lazarus von Butrinto, Raphael von Arkadi, Egidius ep. Fa- 
varien., Johann ep. Carminen., Richard von Bisaccia, Engelbert ep. Banuarien., Johann ep. 
Lutinen., Richard von Athyra (Naturen.), Peter ep. Volonen., Johann ep. Agytonen., Wilhelm 
ep. Azarien., Franz ep. Vrehenen., Anancius ep. Xantien., Johann von Veglia (Ueglenen.), Gerald 
ep. Betonien., Guillinus ep. Sabamen., Peter von Calvi (Calien.) erteilen auf fürbitte des Heinrich 
Wolvelin, kirchherrn in Bingen (Byengen), dem kloster Beuron einen ablass (40 dies crimi- 
nalium, unum annum venialium et unam karenam) für alle besucher der klosterkirche und für 
diejenigen, die für das wohl des bischofs von Konstanz, der herren (domini) von Zollern (Zolr), 
Hohenberg, Fürstenberg und Nellenburg beten. D. Av. 1362, 23. die mens. maii, ind. 15. 
— MHVGHohenzollern. 20 (1886|7), 80 nach or. Domänenarch. Sigmaringen. — vgl. 
nr. 5735 zu sept. 15. -—E. 5716 


(Blotzheim) äbtissin Agnes und der konvent des klosters Blotzheim (Blatzhein) Basler bistums, 
schreiben deın bischof Heinrich und dem domkapitel zu Konstanz, dass sie Leonhard von 
Lütoltzdorf, regulierten chorherrn zu St. Leonhard in Basel, bevollmächtigt haben, bei dem 
bischof und dem domkapitel die inkorporation der kirche zu Gränichen (Grenchen) in das 
gen. kloster zu betreiben und über das recht des zehntviertels jener kirche zu unterhandeln. 
D. et a. in monasterio nostro .. 1362, 6 kal. jun., ind. 15. — Or. Staatsarch, Aarau (Zo- 
fingen 102). — vgl. nr. 5725 zu 1362 juli 6. —E. 5717 


(Bebenhausen) abt Werner von Gomaringeu (Gomeringen) und der konvent von Bebenhausen 
bevollmächtigen ihren prior Siegfried von Esslingen gegenüber bischof Heinrich. D. et a. in 
monast. nro. 1362 kal. iun. etc., ind. 15. — Eingerückt in die folgende urkunde. 5718 


bestätigt, dass sich vor ihm Siegfried vou Esslingen, prior der abtei Bebenhausen und ihr sach- 
walter einerseits, Berthold, kirchherr von Dusslingen (T-) als vertreter seiner kirche ander- 
seits, betreffs der grosszehnten in den grenzen des dorfes Dusslingen verglichen haben. Ein- 
gerückt ist die vorhergehende nr. Es siegelt u. a. Johann gen. Herter, patron der kirche. 
D. et a. Const. (1362 die 13. mens. iun. etc.), ind. 15. Or. Staatsarch. Stuttgart (86. 16. 47). 
5719 


bestätigt, dass Nikolaus gen. von Wolfurt an diesem tage die pfarrkirche in Sirnach (Syrnach), 
deren kirchherr er war, in seine hand aufgesagt hat. D. et a. Const. (1362 fer. 3. a. f. Nat. 
b. Joh. bapt. prox.), ind. 15. — Or. Kantonsarch. Frauenfeld (Fischingen). — vgl. nr. 5711 
zu april 21. 5720 
bestätigt, dass Eberhard abt und der konvent der Reichenau mit zustimmung des landkomturs 
in Elsass und Burgund laut ausgestellten urkunden dem Eberhard von Künigsegg (Küngs-) 
komtur und den brüdern des Deutschordeushauses Mainau (in der Maienöw) den kelnhof zu 
Mindersdorf (Munisdorff) mit zubehör, darunter den kirchensatz der leutkirche daselbst, und 
des Sellers schuppose im dorfe Güggingen mit zubehör und dem kirchensatz der leutkirche 
zu Rast gegeben hat und dafür gericht, zwing, bann und leute des ordenshauses im dorfe 
Wolmatingen erhalten haben. Geben ze Cost. 1362, an s. Juhans abend des touffers ze sünn- 
wenden. — Or. Karlsruhe (3|212). — erw. Roth v. Schreckenstein, Mainau 293; 351.—E. 
5721 

legt auf bitten seines bruders Eberhard, abtes in der Reichenau, lehensherrn der kirche Rast, 
da es bisher unsicher war, in welches gut sie gehöre und „wan alle semlich kilchen gewon- 
lichen und von den rechten in höf oder sus in andrü güter hörent oder hören sont“, diese 
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kirche mit der lehenschaft in des Sellers schuppose zu Göggingen, zwischen dem bach und 
dem kelnhof gelegen, die 1 scheffel kernen Überliuger masses gilt, und verordnet, dass sie 
ewig in diese schuppose gehören soll. G. ze Const. 1362 an s. Johans tag des töflers. — Or. 
Karlsruhe (3|173). — ausz. Roth von Schreckenstein, Mainau 299. — reg. Fürstenberg 
U-B, 6, 22 nr. 14. -— vgl. vorhergehende nr. 9723 


bestätigt die eingerückte urkunde von 1362 märz 24 (au dunristage ze mitterfastun), wodurch 
abt Johann und der konvent von Blaubeuren und pfaff Ulrich, kirchherr zu Blaubeuren, be- 
kunden, dass rat und bürger von Blaubeuren auf den altar U.L. F. in der leutkirche daselbst 
eine ewige frühmesspfründe gestiftet haben. D. Coust. 1362, 8. kal. iul. — Or. Staatsarch. 
Stuttgart (41. 11. 1). Rückseits rechts oben von gleichzeitiger hand: Jo. Ca. scripta VI sol. 
hallen. 5723 


' bekundet, dass wie alle seine vorgänger seit unvordenklicher zeit, so auch er in dem bischöf- 
lichen archive (armarium) bücher babe, in die der jährliche wert der erträge und gefälle 
aller pfarrkirchen des bistums, die namen ihrer kollatoren und patrone eingetragen seien. 
Nach ausweis dieser bücher beträgt der wert der jährlichen einkünfte der pfarrkirche zu Bon- 
dorf [oa. Herrenberg] 103 pfd. heller. Ein solches buch hat im gericht und ausserhalb, für 
den bischof und die ihm unterstellten geistlichen und laien beiderlei geschlechts stets völlisre 
beweiskraft besessen. Dieser brief soll beweiskräftig sein, wo die diözesanen seiner bedürfen. 


Traditum per nos de dictis libris et data est hec littera per nos pro premissorum testimonio 


'  Const. 1362, 7. kal. iul., ind. 15. — Or. Staatsarch. Stuttgart (86. 15. 38). 724 


inkorporiert dem kloster Blotzheim, das durch ein erdbeben und übermässige inanspruchnahme 


! 
| seiner gastfreundschaft in solche armut geraten ist, dass die nonnen sich über ein jahr 
| 


| 


| 
Ä 
| 


| 


\ 


ausserhalb des klosters haben aufhalten müssen, die pfarrkirche in Gränichen (Grenikon), 
deren patronat herzog Rudolf von Österreich dem kloster geschenkt hat. Der bischof behält 
sich und dem kochstift das zehntviertel jener kirche, die ersten früchte nach eingetretener 
erledigung, sowie alle bischöflichen und archidiakonalen rechte vor. Der vikar in Gränichen, 
der nach jeder erledigung dem bischof zu präsentieren ist, soll wie bisher jährlich 24 mass 
korn (frusta frumenti) erhalten. D. et a. Const. fer. 4. p. f. beati Üdalrici, que fuit 6. dies 
mens. julii 1362, ind. 15. — Or. Staatsarch. Aarau (Zofingen 103). — vgl. nr. 5717 zu 
1362 mai 27. —E 5125 


bestätigt die stiftung einer kaplaneipfrüude in Aarau und setzt den Rudolf Gising (wohl Gilsung) 
als kaplan ein. — Nüscheler, in Argovia 28 (1900), 31 nach or. Münster kt. Luzern. Von 
mir 1899 nicht gefunden. — vgl. nr. 5684 zu 1361 okt. 1. —E. 8126 


(Konstanz) Otto von Rheinegg, generalvikar in spir. bischof Heinrichs, vidimiert dessen urkunde 
or. 5699 zu febr. 1. D. Const. 1362, 4. id. iul., ind. 15. — Or. Univ.-Arch. Freiburg i. B. 
(Dominikaner 26). —E. 3127 


‚(Heitersheim) bruder Konrad von Friesen und schwester Ida von Wassen vom Lazari‘»uhause in 
Schlatt bitten bischof Heinrich, da ihr superior zögert die erlaubnis zu erteilen, 7ı genehmi- 
gen, dass sie völlig samt ihrem hause zum Johanniterorden in Freiburg i. B. übergehen. 
|Die begründung ist für die ordensverhältnisse charakteristisch]. D. in Heit. 1362 vig. b. 
Jacobi ap. — Or. Karlsruhe (20 Schlatt ba. nn. — Kopb. 387, 40®; Kopb. 338, 145° 
Karlsruhe. — Rieder, FreibDiöcesArch. NF. 2 (1901), 250. — vgl. nr. 5749 zu sept. 2 

3728 

überträgt die pfandschaft der quarten der kirchen Säckingen (Se-), Zell im Wiesenthal (Zelle). 
Schopfheim (Schofhein), Kirchen (Kilchhein) bei Basel, Mappach (Madbach), Schliengen 
und Endingen, die bisher um 1400 gulden seinem lieben diener, dem ritter Konrad Mönch 
von Mönchenstein, versetzt waren, auf dessen bitte um die gleiche ‘ ımme an frau Agnes 
von Brandis als morgengabe zu ihrer ehe mit Hammann, dem so + Konrads. Der dom- 
propst Felix Stucki, der domdekan Ulrich Güttinger und das domkapi‘:. stimmen zu. Geben 
zu Cost. an der nechsten mitwuchen nach s. Jacobs tag 1362. — Or. Karlsruhe (5 En- 
dingen). Auf der rückseite: non detur quousque prior littera restituatur et reverse fiant et 
duo flor. dentur. Brandis. — Kopb. AA, 823 Erzbisch. Arch. Freiburg i. B.— vgl.ur. 5734 


zu sept. 13. 723 


er u — 
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juli 27 . Konstanz ‚inkorporiert dem durch die feldzüge des herzogs Albrecht von Österreich gegen Zürich, Uri und 

‘  Schwiz schwer geschädigten frauenkloster Engelberg die pfarrkirche zu Küssnach (Küsse- 
nach). Als congrua für den vikar setzt er fest: 14 malter getreide, 8 malter von den erst- 

| lingen (de primiciis), dazu alle oblationes, remedia, anniversaria und missarum comparationes. 


Das domkapitel stimmt zu. D. et a. Const. 1362, 6. kal. aug., ind. 15. — Or. Klosterarchiv 
St. Andreas in Sarnen. — Eingerückt in die beglaubigung von 1368 mai 1: Or. Kirchenlade 
Küssnach (kt. Schwiz). — Kopb. AA, 555 Erzbisch. Archiv Freiburg i. B. — Kopb. 314 
67% Karlsruhe. — GFr5Orte. 53 (1898), 196; 24 (1569), 276. — H.v. Liebenau, Lebens- 
gesch. königin Agnes 576, nr. _ — erw. GFröÖrte. 43 (1890), 293. — vgl. 1367 

märz 6. 5730 


aug. 12 > bestätigt die durch die grafen von Hohenberg erfolgte gründung des chorherrenstifts St. Moriz 
in Ehingen und inkorporiert ihm die pfarrkirche des hl. Remigius bei Rottenburg, die mutter- 

‚ kirche der stiftskirche. Propst und kapitel des domes stimmen zu. D. et a. Const. 1362 fer. 6. 

| p. f. b. Laurentii m., ind. 15. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Ehingen, St. Moriz). — Schmid, 

Monum. Hohenberg. 506—512 nr. 563 irrig zu aug. 16. — vgl. folgende nr. 131 


u _—— 


< 19 (Ehingen) propst Dietrich und das kapitel von St. Moriz zu Ehingen bei Rottenburg stellen dem 
| '  bischof Heinrich zu vorhergehender urkunde einen revers aus. D. in villa Ehingen 1362, 14. 

' kal. sept., ind. 15. — Or. Bisch. Arch. Rottenburg (Repert. s. 218). — Kopb. AA, 287 Erz- 

' _ bisch. Arch. Freiburg i. B. 913% 


! 40 tage und ein jahr ablass (40 dies criminalium et annum venialium). D. in Clingnow 1362 


sept. 1: Klingnau gerährt allen, welche die kapelle des frauenklosters in Aarau an genannten tagen besuchen, 
| | 
‚  kal. sept., ind. 15. — Or. Stadtarch. Aarau. — Argovia 11 (1880), 96. —E. 5133 


» 13 (Konstanz) Hamman, sohn des ritters Konrad Mönch von Mönchenstein, stellt für sich und seine 
hausfrau Agnes, geb. von Brandis, dem bischof Heinrich einen revers aus wegen der ver- 
| pfändung der quarten zu Säckingen, Zell im Wiesenthal (Zelle), Schopfheim u. s. w. Der 
otfizial des hofes siegelt. (reben 1362 ze Cost. am nehsten zinstag nach unser frowen tag ze 
herbst. — Or. Karlsruhe (5 Endingen). Rückseits: XXI ad LX capitulum. Oben rechts ring- 
siegel Ottos von Rheinegg, neben daran: collatum est. — Kopb. AA, 823 Erzbisch. Arch. 
| Freiburg i. B. — Kopb. 314, 260P Karlsruhe. — vgl. nr. 5729 zu juli 27. 9134 
| 
| 
| 
| 


>» 15 .: Konstanz |bestätigt durch transfix den ablassbrief nr. 5716 von 1362 mai 23. D. Const. 1362, 17. kal. 
mens. octobr.,ind. 15.— Or. Domänenarch. Sigmaringen. — MHVGHohenzollern. 20 (1886 |87). 
82. —E. 5 6735 


> 15 > "inkorporiert mit zustimmung des domkapitels der abtei Einsiedeln, die durch kriege, misswachs 

| | ' und sterben der klosterleute an der pest stark verschuldet ist, die ihrem patronat unter- 

Ä stehende pfarrkirche in Ufnau bei Rapperswil (Rapreswille), auf einer insel des sees gelegen, 

n und bestimmt das jährliche einkommen des vikars wie folgt: 12 scheffel (frusta) weizen, 2 sch. 
hafer, 1 saum (seuma) wein, gebräuchlichen masses. Sodann soll der vikar die wiese haben, 
auf der die St. Martinskapelle der insel steht, die wiese zwischen pfarrhaus und friedhof, den 
fischbehälter (vivarium piscium) auf der insel, den gross- und kleinzehnten der güter daselbst; 
jährlich 7 viertel (quartalia) weizen von den zinsen der insel, 4 sch. weizen von der media, 
legata et anniversaria. Das domkapitel stimmt zu. D.et a. Const. 1362, 17. kal. mens. okt., 
ind. 15. — Or. Stiftsarch. Einsiedeln. — Abt Burkhard's-Buch 2, 174 ebenda. — Ein- 
gerückt in 1377 märz 29. — Regg. Einsiedeln 354. — reg. Scheuchzers Abschriften bd. 18 


j 
| 
4 
| 


Zu 


t 
. | nr. 1481, Stadtbibl. Zürich. — vgl. Müller, MHVSchwiz. 2, 114. 9136. 
>» 15 » = inkorporiert der abtei Einsiedeln die pfarrkirche in Stäfa (Stefe) ihres patronats, unter vorbehalt 
2 der congrua des vikars. D. et a. wie oben. — Abt Burkhard's-Buch 2, 1948, Stiftsarch. 
"u Einsiedeln. — Eingerückt in 1377 märz 29. — Regg. Einsiedeln 385. —- vgl. zu 1378 
” > juli 3 und 1382 sept. 1. 573% 
> 15 » 'igkorporiert der abtei Einsiedeln die pfarrkirche zu Eschenz (Äschentz), unter vorbehalt der 
| „congrua für = vikar. D. et a. wie oben. — Kopb. AA, 521 Erzbisch. Arch. Freiburg i. B. 
| — vgl. or. 5747 zu 1362 sept. 23. 2138 


| 
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| 
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sept. 15 Im Konstanz |schreibt an die pfarrer und Öffentlichen notare in stadt und bistum: er hat in dem rechtsstreit 


zwischen dem dompropst einerseits, dem domdekan und dem domkapitel anderseits, die klage 
des dompropstes abgewiesen, ihn in die kosten verurteilt und sich deren abschätzung vor- 
behalten, wie das in seinem endgiltigen urteil steht. Die empfänger sollen den dompropst 
auf sept. 19 (fer. 2. a. f. b. Mathei ap. prox.) in die wohnung des bischofs laden, damit er 
der abschätzung der kosten und der Ansetzung der zahlungsfristen beiwohnt. Kommt er 
nicht, so wird das verfahren trotzdem seinen lauf nehmen. D. Const. 1362, 17. kal. oct.. 
ind. 15. — Eingerückt in folgende nr. 5739 


bekundet, dass 1362 am 19. sept. (1362 fer. ?2.a. f. b. Mathei ap. prox., hora vesperarum, que 
fuit 12. [sic] kal. mens. oct., in domo sive curia habitationis nostre sita in civitate Const., quam 
olim inhabitavit Hainricus de Hünaberg, canonicus Const.) vor seinem richterstuhl (coram 
nobis pro tunc in subscriptis pro tribanali sedentibus) erschienen sind Konrad gen. Burg, 
notar des Konstanzer hofes, pfleger (procurator) des domkapitels in dessen rechtsstreit mit 
dem dompropst Felix, und Jako) gen. Owinger, pfründerheber des domkapitels (collecter et 
distributor prebendarum decani et capituli). Burg hat den Owinger zu seinem vertreter (pro- 
curator) bestellt. Owinger hat die bischöfliche ladung, die dem dompropst am 15. sept. [vg]. 
nr. 5739] eröffnet wurde, vorgewiesen. Da der dompropst weder erschienen ist, noch sich 
hat vertreten wa wird dem begehren des OÖwinger stattgegeben, welcher eidlich die kosten 
auf 156 fl., 25 pfd. und 18 pfg. heller ansetzt. Die eine hälfte hat der donipropst bis s. 
Galli [okt. 16], die andere bis zum tag nach Andreas ap. [dez. 1] zu zahlen. Widrigenfalls 
verfällt er kirchlichen strafen. Acta sunt hec anno, mense, die, hora, loco predictis, etc., ind. 
15. Zeugen: Hermann Swellgrübel, Konrad gen. Burg, Berthold von Meersburg, Hugo Schätzli 
und Nikolaus Walpersperg, notare des Konst. hofes. Ausgefertigt durch den öff. kais. notar 
Konrad gen. Walker von Schaffhausen, verheirateten kleriker Konst. bistums, unter bischöf- 
lichem siegel. — Or. Karlsruhe (5 38). — vgl. zu 1364 febr. 23. 9740 


domprupst Felix lässt durch seineu ungenannten sachwalter gegen voriges urteil berufung ein- 
legen und dem bischof näher genannte klagepunkte vorlegen. — Diese klageschrift des 
dompropstes wird des sachlichen zusammenhanges wegen mit der klageschrift der stadt 
unten in nr. 6048 zu 1388 behandelt werden. — vgl. Ruppert, Beiträge 1,144 f.—R. 5740a 


j 


einigt sich mit der abtei Einsiedelu dahin, dass ihm diese an stelle des zehntviertels der ihr 
| inkorporierten pfarrkirche zu Ufnau jährlich auf Martini 10 scheffel (frusta) weizen und 5 sch. 
| hafer Züricher masses entrichten solle. Das domkapitel stimmt zu. D. Const. 1362, 12. kal. 
mens. oct., ind. 15. — Or. Stiftsarch. Einsiedeln. — Abt Burkhard’s-Buch 2, 173® ebenda. 
— Regg. Einsiedeln 386 zu sept. 19. — erw. Müller, MHVSchwiz 2, 115. 9741 


(Einsiedeln) Markward abt und der konvent von Einsiedeln bescheinigen das vorstehende ab- 
| kommen. D. in monast. nro. 1362, 12. kal. oct., ind. 15. -— Kopb. AA, 535 Erzbisch. Arch. 


Freiburg i. B. — Regg. Einsiedeln 337. 9742 


inkorporiert der bischofspfründe am dome zu Konst. die pfarrkirche zu Hausen [am Albis], deren 
patronatsrecht dem dekan und kapitel des dumes zusteht. Die bischöflichen sowie die archi- 
diakonalen rechte werden vorbehalten, ebenso die von altershier übliche pfründe für den vikar 
samt den kleinzehnten, dem opfergeld (oblationes), seelgeräten und sterbegeldern. Domdekan 
| und domkapitel stimmen zu. D.et a. in capitulo eccl. nre. Const. pretacte 1362, 10. kal. oct., 
ı ind. (fehlt). — Or. Donaueschingen. — Abschr. 16. jhts. Karlsruhe (5 Hausen). — ZGORh. 2 
(1875), 493. — Der eingang der urkunde verbreitet sich über den zweck der bischofspfründe 
und die gottesdienstlichen verhältnisse am dome. — vgl. 1364 dez. 1. 5143 


inkorporiert unter gleichen bestimmungen der bischofspfründe am dome die pfarrkirche zu Lang- 
rickenbach (Rikenbach). Domdekan und domkapitel als patrone stimmen zu. D. et a. in ca- 
pitulo eccl. nre. Const. pretacte 1362, 10. kal. oct., ind. (fehlt). — Or. Kantonsarch. Frauenfeld 
(Meersburg). — Kopb. Altnau-Summeri ss. 525: Kantonsarch. Frauenfeld. — Kopb. 307 ar. 5: 
309 nr. 28 Karlsruhe. 744 


inkorporiert unter gleichen bestimmungen der bischofspfründe am dome die pfarrkirche zu 
Altnau. Domdekan und domkapitel als patrone stimmen zu. D. et a. in capitulo eccl. nre. Const. 
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pretacte 1362, 10. kal. oct., ind. (fehlt). — Or. Erzbisch. Arch, Freiburg i. Br. — Kopb. 
Altnau-Summeri s, 7: Kantonsarch. Frauenfeld. 5743 


inkorporiert unter gleichen bestimmungen der bischofspfrände am dome die pfarrkirche in Hail- 


tingen, deren patronat dem domkapitel gehört. D. et a. wie oben. — Or. Karlsruhe (5 Hail- 
tingen). — vgl. nrr.54922— 5494. 5746 


(Einsiedeln) die abtei Einsiedeln stellt dem bischof Heinrich wegen inkorporation der pfarrkirche 


zu Eschenz einen revers aus; wie bisher soll diese dem bischof die quart entrichten. D. in 
monast. nro. 1362, 9. kal. oct., ind. 15.— Kopb. AA, 521 Erzbisch.Arch. Freiburg i. B. — 
Kopb. 314, 19® Karlsruhe. — vgl. nr. 5738 zu sept. 15. 5747 


(Schännis) Agnes äbtissin und das kapitel von Schännis Curer bistums verkaufen, durch schulden 


gedrängt, dem Johann Schreiber aus der Au unter verzicht auf den rückkauf um 100 pfd. 
Zäricher pfg. güter in und bei Nuolen und zu Wangen sowie den zugehörigen kirchensatz zu 
Nuolen. Bischof Heinrich stimmt zu. Montag vor Michaeli. — Or. Kantonsarch. Schwiz. 
Hier nach regest Kälin's. — vgl. 1365 mai 21. 5748 


that den dekanen und pfarrern der dekanate Gündlingen und Neuenburg kund: er bestätigt, 


dass bruder Konrad von Friesen als präzeptor und die brüder und schwestern des Lazariten- 
hauses zu Schlatt sich und ihr haus mit genehmigung des Johann Graf (Comitis), „summus 
preceptor ac miagister generalis ordinis Si. Lasari*, dem komtur Dietrich von Keppenbach 
und dem hause der Johanniter zu Freiburg i. B. übertragen haben. D. Const. 1362, 5. kal. 
oct., ind. 15. — Or. Karlsruhe (20 Schlatt ba. Staufen). — Kopb. 387, 41°; 388, 148° 
Karlsruhe. — reg. Rieder, FreibDiöcesArch. NF. 2 (1901), 251 und 247. — vgl. nr. 5728 
zu 1362 juli 24. — vgl. JbSchwGesch. 12 (1887), 282. 5749 


das kloster St. Agnes in Schaffhausen tauscht mit bischof Heinrich von Konstanz eine leibeigene 


frau von Bohlingen (Bull-) gegen eine solche vom kelnhofe zu Bohlingen nebst deren tochter. 
Geben 1362 uf sant Michelstag. — Or. Staatsarch. Schaffhausen (A.V.K. H. 4). —E. 5750 


inkorporiert der abtei Stein [a. Rlı.], deren güterbesitz durch kriegerische unruhen stark gelitten 


hat, die ihrem patronat unterstehende kirche in Ober-Iflingen (Ufningen). Das domkapitel 
stimmt zu. D. et a. in eccl. Const. 1362 prid. kal. mens. oct,, ind. 15. — Eingerückt in nr. 
5781 zu 1363 jan. 22. 5751 


schreibt an die abtei Bebenhausen. Sie hat ihm vorgetragen, dass sie in dem kriege zwischen 


kaiser Karl IV. und den grafen Eberhard und Ulrich von Württemberg schwere verluste er- 
litt, die sich bis auf 1000 m. s. bezifferten. Sie hat deswegen um inkorporation der pfarr- 
kirche in Bondorf [oa. Herrenberg] gebeten, deren einkünfte an getreide der abtei wieder 
aufhelfen könnten. Der bischof hat den domherrn Theoderich gen. Last, den Bebenhauser 
prior Siegfried von Esslingen, den Nikolaus gen. Buck, scutifer des Last, und den Georg gen. 
Payger vun Münsingen (Mungzingen), kleriker Konst. bistums, die aus der gegend der abtei 
stammen, mit der untersuchung ihrer lage beauftragt und sich von der wahrheit des be- 
richts überzeugt. Er inkorporiert der abtei die kirche, verzichtet auf das ihm zustehende 
zehntviertel, behält aber die übrigen bischöflichen rechte, bannalia, consolationes, cathedra- 
ticum vor. Ulrich dekan und das kapitel des domes stimmen zu. D. et a. Const. 1362 kal. oct., 
ind, 15. — Or. Staatsarch. Stuttgart (86. 15. 38). — reg. Crusius, Ann. Suev. 2, 272. — 
reg. Paulus, Bebenhausen 32; 34. — vgl. nr. 5755. 275% 


lässt auf bitten des anwesenden priors von Bebenhausen Siegfried von Esslingen durch seinen 


notar gen. Walker die vorhergehende urkunde abschreiben. — Or. Staatsarch. Stuttgart (86. 
15. 38). Die urkunde hat kein eigenes datum. 5753 


bestätigt, dass die kirchenpfleger in Burgfelden (Burgvelt) und die nonnen von Margrethausen 


wiesen getauscht haben. D, Const. 1362, 6. kal. nov., ind. 15. R. — Or. Staatsarch. Stutt- 
gart (Kl. Margrethausen). — (Kleines) Kopb. Margrethausen bl. 51° ebenda. 51754 


inkorporiert der abtei Bebenhausen mit einwillisung des domkapitels die pfarrkirche in Bondorf 


[oa. Herrenberg]. D. et a. in eccl. nra. Const. 136°, 2. kal. nov., ind. 15. Zeugen: Eber- 
hard abt von Reichenau; Otto von Rheinegg propst ven Zurzach; Jakob von Uznach chor- 
herr von St. Stephan. — Or. Staatsarch. Stuttgart (S6. 15. 38). — erw. Württ. Jbb. 1846, 
Il, 167. — vgl, nr. 5752 zu okt. 1. 8755 
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inkorporiert dem St. Albanskloster zu Basel auf bitten des priors Theobald de Vilario, da es 
: namentlich durch ein erdbeben stark beschädigt worden ist, die pfarrkirche in Lörrach. Der 
. ständige vikar soll erhalten: 5 viertzel (verncella) roggen, je 3 v.spelt und hafer, 1j, v. ge- 
müse, alles Basler mass, 5 saum wein, die opfer und den kleinzehnten. Das domkapitel stimml 
.. zu. D. Const. 1362, 6. id. nov., ind. 15. R. | 
‚. 1) Eingerückt in die beglaubigung des Basler offizials von 1362 dez. 6., ind. l., die durch 
Heinrich von Diessenhofen, kleriker Konst. bistums, öff. kais. und des Basler hotes vereid. 
. ..notar, ausgetertigt ist: Or. Staatsarch. Basel (St. Alban 120 und 1208); 
2) eingerückt in die beglaubigung des kardinalpriesters Wilhelm tit. St. Stephani in Celio- 
monte zu 1381 dez. 3: Or. ebenda. — 3) abschr. des Konstanzer offizials von 1362 (!) fer. 4. 
p. Barthol.: Kopb. 314, 316 Karlsruhe. — vgl. zu 1375 märz 29. 5756 


die bischöfe Albertinus ep. Surmenen., Lazarus von Butrinto (Gotrontinen.!), Philipp ep. La- 
vaten. (Lavacen.?), Raphael von Arkadi, Edigius ep. Favarien., Augustin von Soliwri, Berthold 
von Sizebolu (Cisopolen.), Franz ep. Frehenen. und Johann ep. Armiroten., erteilen der pfarr- 
kirche des hl. Laurentius in Winterthur je 40 tage ablass, vorbehaltlich der einwilligung des 
diözesans. D. Av. 14. die mens. nov. 1362 etc. — Kopb. 5, 35% Stadtarch. Winterthur. — 
vgl. nr. 5775 zu 1363 jan. 13. —E. 5757 


nn Otto von Rheinegg, domherr und generalvikar bischof Heinrichs in spir., entscheidet 
in der streitsache zwischen der abtei St. Blasien, durch Rudolf von Brixen und später durch 


« 
| 
i 
j 
e (Avignon) die erzbischöfe Jakob von Novae Patrae (Neopatren.) und Nikolaus archiep. Larissanen., 
| 
| 
| 


| 
| 
| 


Johann gen. Luphen, kirchherrn zu Nöggenschwihl, vertreten, einerseits, und Hugo, ständigem 


vikar zu Steinen im Wiesentlial anderseits, dass der heuzehnte der pfarrkirche zu Steinen 
‚ zum grosszehnten gehört und daher der abtei zusteht. D. Const. 1362 (prox. fer. 5. p. f. b. 
Othmari) ind. 15. R. — Or. Karlsruhe (St. Blasien, Steinen). Das siegel war auf der rück- 

seite aufgedrückt. — Kopb. 673, 356° Karlsruhe. — vgl. nr. 4961. 3758 


(Avignon) die erzbischüfe Cosmas von Zarew (Saraensis), Jakob von Novae Patrae (Neopatrensis) 
und Nikolaus Larissanensis, die bischöfe Albertinus Surmenensis, Lazarus von Butrinto (Bo- 
trontinensis), Philipp Lavatensis, Robert Davatensis, Raphael von Arkadi (Archadensis), Egi- 
dius Favariensis, Johann Armirotensis, Petrus von Sfacia (Suaciensis), Augustin von Soliwri 
(Salubriensis), erteilen der St. Laurentius-pfarrkirche in Frauenfeld jeder 40 tage ablass, be- 
sonders denjenigen, die für den bestätigenden bischof und für den pfarrer Walther Wolf, der 
diesen brief erwirkt hat, beten. Die einwilligung des diözesans wird vorbehalten. D. Av. 1362, 
ind. 15, die 27. mens. nov. etc. — Nach abschrift ven Prof. Joh. Meyer in Frauenfeld nach 
or. Kath. Pfarrarch. Frauenteld. —- vgl. nr. 5786 zu 1363 febr. 22. 5759 


(Avignon) papst Urban V. befielllt dem bischof, dem armen Konst. diözesanpriester Konrad 
|  Institor von Radolfzell, z. z. in Avignon, eine pfründe zu verschaffen, die zur kollatur der 
| abtei Zürich gehört. D. Av. 4. kal. dec., a. 1. „Constitutus in presencia®“. — Abschrift 15. jhts. 
.  Staatsarch. Zürich (Abtei 185). — Eingerückt in 1363 juni 30. 5760 
(Avignon) papst Urban V. gebietet dem bischof von Konstanz, den Johann gen. Herto von 
| Rüschlikon, einen armen priester des Konstanzer bistunıs, mit einer pfründe zu versehen, 
| deren kollatur dem abt und konvent von St. Blasien zustehen. D. Av. kal. dec., a. 1. „Con- 
! 
| 
| 
| 


stitutus in presentia®. — Eingerückt in nr. 5796 zu 1363 apr. 12. 8761 
(Avignon) papst Urban V. beauftragt den bischof von Konstanz, dem armen priester Konst. 
bistums Heinrich gen. Stetten von Meersburg eine pfründe zu verschaffen. D. Av. non. dec., 
a. 1. „Constitutus in presencia nostra®. — Anfang und eude erwähnt in 1368 dez. 23. — 


vgl. ur. 5320 zu 1363 okt. 25. 9762 
bekundet, dass das zehntviertel der pfarrkirche in Sirnach, die dem hochstift „quertig“ ist, 
12 malter korn, vesen und hafer beträgt. Geben ze Cost. an s. Nycolausabend a — vr. 
Kantonsarch. Frauenfeld (Fischingen). — erw. Kuhn, Thurgovia sacra 1, 233; 2,34. — vgl. 
nr. 5711 zu april 21. 2163 


(Avignon) die erzbischöfe Cosmas von Zarew Banend) Jakob von Novae Patrae ee 
Nikolaus archiep. Larissanen., die bischöfe Albertinus ep. Surmenen., Lazarus von Butrinto, 
Philipp ep. Lavaten. (Laracen.?), Robert ep. Davaten., Raphael von Arkadi, Egidius ep. Fa- 
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varien., Johann ep. Armiroten., Franz ep. Vrehenen., Augustin von Soliwri erteilen der pfarr- 
kirche des hl. Michael in Lütisburg (Lutenspurg) je 40 tage ablass, besonders für diejenigen, 

| die für den bestätigenden bischof und für Johann von Wittweil (Wittenwile), leutpriester da- 

| selbst, sowie dessen bruder Berthold, kleriker Konstanzer bistums, beten. D. Av. 1362, ind. 


15., die 10. mens. dec. etc. — Or. Stiftsarch. St.Gallen. — Wartmann, U-B. St. Gallen 4, 8 
| zu nr. 1564. — vgl. zu 1364 nov. 17. —E. 5764 
dez. 10, (Avignon) die erzbischüfe Jakob von Novae Patrae, Cosmas von Zarew, Nicolaus Larissanensis, 


ı und die in der vorigen nr. genannten bischöfe (an stelle des Franciscus Vrehensis steht Patrus 
:  Suaciensis) erteilen den besuchern der kapelle des hl. Tutilo und der hl. Katharina in St. Gallen 
Ä jeder je 40 tage ablass, besonders denen, die für den bestätigenden bischof sowie für priester 

Egnolf von Hundwil (Huntwille), den kaplau daselbst, und den subdiakon Elias gen. Saerri 
| von St. Gallen, die den brief erwirkt haben, beten würden. D. wie oben. — Or. Stiftsarch. 

St. Gallen, mit ausgemalter initiale, sonst stark beschädigt. — Scheuchzers Abschriften bd. 18 
nr. 1486% Stadtbibl. Zürich. — Wartmann, U-B. St. Gallen 4, 8. 8165 


» 12 Konstanz |ermässigt die jährlichen konsvlationsgelder des Augustinerklosters auf dem Zürichberg „racione 

| | inopie temporum“ und wegen der geringen einkünfte des klosters von 3 auf 2 mark. D. Const. 
| 1362, 2 id. dec., ind. 15. — Scheuchzers Abschriften bd. 18 nr. 1467 Stadtbibl. Zürich. 
'  — erw. Hottinger, Speculum Tigurin. 344. —E. 9766 


» 13 beglaubigt nachstehende ihm von Heinrich Spichward, chorherrn von St. Felix und Regula zu 
| ‚ Zürich und sachwalter (procurator) des magister Ulrich Vink, kantors ebenda, vorgelegte 
urkunde: 

Vink schenkt der abtei Einsiedeln sein steinernes haus in der kirchgasse zu Zürich nahe dem 

;  Lindenthor, das er von den einkünften der pfarrkirche zu Brütten, die nunmehr der abtei 

' inkorporiert ist, gekauft hat. Er will damit die abtei für die ihm zugewandten jahrgel der, 

die sich auf 100 m. s. belaufen, entschädigen. Acta sunt hec in opp. I'hur. (1362, ind. 14, 

pontif. Urbani VI. [!] a. 1., mens. nov. die 28. etc.) Zeugen: magister Heinrich Spichward, 

Wilhelm von Wattwill und Eberhard gen. Bitterli, alle drei chorrherren der abtei Zürich ; 

| ‘ Heinrich gen. An Lewen chorherr von Embrach, Johann von Ravensburg kleriker, Heinrich 

gen. Kontz und Richwin kellerer des kapitels der propstei Zürich. Notarielle ausfertigung des 
| Rudolf gen. Brüngger von Winterthur, Öff. kais. und des Konst. hofes notar. 

| D. Const. 1362 id. mens. dec., ind. 15., pontif. etc. — Or. Stiftsarch. Einsiedeln. — Regg. 

Einsiedeln 359. 5767 


» 17 ‘(Denkendorf) Friedrich propst von Denkendorf präsentiert dem bischof Heinrich bezw. dessen 
generalvikar in spir. auf die durch den tod des kirchherrn Johann von Möringen erledigte 
pfarrkirche zu Aich (E-) seinem mitbruder Hartmann von Eglingen. D. in mon. nro. 1362 
prox. die sabb. a. f. b. Thome ap., ind, 15. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Kl. Denkendorf). — 
ı  vgl.aor. 5776 zu 1363 jan. 15. 568 


>» 17 (Avignon) papst Urban V. bestätigt die eingerückte urkunde nr. 5755 zu okt. 31. D. Av. 16. 
kal, ian., a. 1. — Or. Staatsarch. Stuttgart, bleibulle an seidenschnur (86. 15. 38). Links 
unter dem umschlag: VXX Jo. de Angicuria. Rechts darauf: pro Jo. Mercerii Oliverius. — 
Mod. abschr. (Vatic. 252, 86P; auch Aven. 154, 558®) Karlsruhe. 5169 


t 


| 


‚ (Avignon) papst Urban V. bestätigt dem Eberhard, sohne des Friedrich Insigler von Sulgen, 
| kanonikat und pfründe am dome zu Konstanz, die vorher der verstorbene domherr Ludwig gen. 
| Veringer von Reutlingen, „collector nonnullorum iurium in partibus illis camere apostolice 
:  debitorum‘“, innehatte, da sich bischof Heinrich für ihn verwendet hat. D. Av. 15. kal. ian., 
: 2a. 1. „Probitatis et virtutum*. —- Mod. abschr. (Aven. 154, 552%; Vatic. 252, s1b) Karls- 

ruhe. — vgl. mod. abschr. der zugehörigen bittschrift (Supplic. 34, 169) ebenda. 5770 
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» 20. (Avignon) Wilhelm patriarch von Konstantinopel und erzbischof von Mailand, die erzbischöfe 
| .  Cosmas von Zarew (Saraen.), Jakob von Novae Patrae und Nikolaus archiepiscopus Larissa- 
|  nensis, die bischöfe Albertinus Surmenensis, Lazarus von Butrinto (Botrontinensis), Ägidius 
|  Favariensis, Peter von Sfacia (Suaciensis), Johann Aytonensis, Johann Armirotensis, Peter von 
'  Cagli (Caliensis), Thomas von Syba (Sibensis), Franziscus Vrehensis), Augustin von Soliwri 
| 
! 


334 Heinrich IIL, von Brandis, Bischof von Konstanz. 1368. 


1363 


um 1363 


— nn 7 - 


FE 


vor 1363, 
jan. 22 


1363 
jan. 22 


Konstanz 


(Salubriensis), Robert Davatensis, Raphael von Arkadi, Johann von Kisamos (Kuysamensis), 
Berthold Asopolensis, Philipp Lavatensis, Paulus voı Hierapetra (Girapetrensis), Avantius 
Xantiensis erthoilen dem spital zu Stein a. Rh. ablass. D. Av. 1362, 20. die mens. dec. et«. 


— Or. Stadtarch. Stein a. Bh. — vgl. zu 1363 juni 23. 5771 
Johann von Schönenberg lässt dem bischof von Aasenz das burglehen Schönenberg auf. — 
erw. Pupikofer, Gesch. Thurgau 12, 714. —E. 9772 
Hans Hün von Beringen bürgt neben andern adeligen für bischof Heinrich. — erw. Rüeger. 
Chronik v. Schaffhausen 2, 792. —E. 3713 


Johann uud Burkhard von Kastell, brüder, empfangen das schenkenamt des bischofs von Kon- 
stanz von graf Eberhard von Württemberg zu lehen. Sie erhalten davon jährlich 1 fuder 
wein, zu des bischofs erster messe einen goldenen becher (ein guldin kopfe), den besten, der 
ihm ;sreopfert wird. Sie sind die obersten schenken des bischofs. — Lehenbuch graf Eber- 
hard des Greiners von Württemberg, etwa 1363 angelegt. Dieser eintrag steht bl. 11® der 
hs. — Schneider, Württ. VJh. 8 (1885), 122. 9774 


bestätigt die ablässe in nr. 5757 zu 1362 nov. 1% und erteilt selbst einen 40 tägigen. D. Const. 
1363 id. mens. ian., ind. ]., pontif. Urbani p. V. a. 1. — Kopb. 5, 36° Stadtarch. Winter- 
thur. 5775 


beauftragt den dekan zu Reutlingen, den bruder Hartmann von Eglingen, priester, in die 
pfarrei Aich einzuweisen. D. Const. 1363, 18. kal. febr. — Or, Staatsarch. Stuttgart. (Ki. 
Denkendorf). Rückseits das ringsiegel Ottos von Rheinegg. — vgl. nr. 5768 zu 1362 dez. 17. 
3776 
(Aviguon) papst Urban V. schreibt an die pröpste von Beromünster und Zofingen und an den 
domherrn Burkhard von Hewen: Ernst von Stöffeln, kirchherr von Sulgen, hat sein recht auf 
diese pfarrkirche dadurch verwirkt, dass er sich nicht zum priester weihen liess. Sie sollen 
die pfarrkirche daher dem Hugo vou Richenthal, chorherrn von St. Felix und Regula zu 
Zürich, bacallarius in iure a übertragen. D. Av. 17. kal. febr., a. 1. „Litterarum 
 scientia“. — Mod. abschr. (Aven. 152, 535") Karlsruhe. Auszüge aus der zugehörigen bitt- 
schrift (Sopplic. 35, 175°—178®) in mod. abschr. ebenda. Überschrift: rotulus doctorum, 
magistrorum, licentiatorum, bacallarıorum et peritorum Alamannie. — reg. WürttGQu. ?. 
452 nr. 202. Darnach ist Sulgen im oa. Oberndorf gemeint. „Bern“ ebenda falsch für Bero- 
münster. 8777 
(Konstanz) Nikolaus thesaurar, Konrad kantor, und das kapitel von St. Johann zu Konstanz 
erklären, dass sie, wie mit der Reichenau, St. Gallen und anderen klöstern, so auch mit der 
abtei Wagenhausen (Wagenhusen prope Stain) seit alters eine genosschafft oder genosami 
haben, wonach bei heirat zwischen beiderseitigen leibeigenen das weib dem manne folgt, 
und dass sie dieselbe unverbrüchlich einhalten wullen. D. Const. 1363 ind. 1., pontif. Urbani 
pape V.a. 1.,13. kal. meıs. febr. — Or. Staatsarch. Schaffhausen (Klosterarch. XXXIILG. 2.) 
— erw. Rüeger, Chron. Schaffh. 1, 293. — vgl. FreibDiöcesArch. 9 (1875), 271.—E. 5778 


bestätigt, dass von den brüdern Konrad und Hans von Uffenloch mit zustimmung des edelknechts 
Johann gen. von Uyenhusen als des patrons und des Johann gen. Klainhaintz als kirchherrn 
in der pfarrkirche in Überlingen für den Marienaltar eine messpfründe gestiftet worden ist, 
deren besetzung dem gen. Hans und dessen erben zustehen soll. 1363 in die b. Agnetis 
virg., ind. 1. — Or. Stiftungspflege Geislingen, nach reg.: Ulm U-R. 2, 545; 572 nr. 644. 
—.E. 8719 
richtet eine bittschrift an papst Urban V., betreffend die inkorporation der pfarrkirche Ober- 
Iflingen (Ufningen) in die abtei Stein [am Rhein], die durch das heer des herzogs von Öster- 
reich, der Zürich belagerte, schwer gelitten hat. Genehmigt: D. Av. 11. kal. febr., a. 1. — 
Mod. abschr. (Supplie. 35, 108%) Karlsruhe. — vgl. nr. 5751 zu 1362 sept. 30. 3780 


(Avignon) papst Urban V. bestätigt die eingerückte urkunde von 1362 sept. 30 [nr. 5751]. 
D. Av. 11. kal, febr., a. 1. „Ad perp. rei mem. Hiis que“. — Or. Staatsarch. Stuttgart (4v. 
17.198). Auf dem umschlag: Fridericus abbas; Franco de Bollingen; R?G® A. de Fabrica. 
— Mod. abschr. (Vatic. 261, 51; Aven, 155, 499® nr. 534) Karlsruhe. Ye) 3 
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jan. 26 


(Konstanz) Otto von Rheinegg, generalvikar in spir. bischof Heinrichs, beglaubigt nr. 5699 zu 
1362 febr. 1. D. Const. 1363, 7. kal. febr., ind. 1. — Or. Staatsarch. Basel (Pred. 521). 578% 


febr. 7 Gerhard von Blümenberg tauscht mit bischof Heinrich leibeigene: er giebt Mechthild, tochter 
‘des Uliman von Beggingen, frau des Heini Stoll von Wilchingen, und erhält dafür Hans den 

Müller von Beggingen, sohn des versturbenen Heini Blüwel. Geben 1363 an dem nähsten 

| zistag nach U. F. tag ze der liehtmess. — Or. Karlsruhe (5|203). 5783 


kauft von den brüdern Rudolf und Friedrich, freiherren von Tengen, und von Katharina von 

Krenkingen, Rudolfs gemahlin, um 600 m. s. das schloss Schwarz - Wasserstelz im Rhein 
! ' nebst den niedern gerichten im dorfe Fisibach (Vi-). — Wild, Eglisau 2, 157. — erw. 
'  Rüeger, Chron. Schaffh. 2, 827 a. 2. und FreibDiöcesArch. 11 (1877), 310. —E. 5784 

' (Basel) die bischöfe Johann von Kulm, nuntius generalis für Alemannien, und Eberhard von 
Sebaste gewähren den beiden klöstern in Engelberg (Englaberg) für bestimmte gebete, darunter 
solche für den bischof Heinrich, 40 tage ablass, unter vorbehalt der zustimmung des Jiözesan- 

| | bischofs. D. et a. Basilee 1363, 12. kal. marcii. — GFr50Orte. 53 (1898), 198 nach Or. 
| Stiftsarch. Engelberg. —E. 5785 
| 
| 
| 


Konstanz !bestätigt den angehängten ablassbrief von 1362 nov. 27 [nr. 5759] für die pfarrkirche in 
| Frauenfeld und fügt 40 tage ablass hinzu. D. Const. 1363, 8. kal. mens. marcii, ind. 1. — 


Or. Kath. Pfarrarch. Frauenfeld. — Nach abschrift von Prof. Meyer, Frauenfeld. 5786 


märz 3 Ä (Avignon) papst Urban V. bestätigt dem Otto von Rheinegg, domherrn zu Konst., die propstei 

| '  Zurzach, die ihm bischof Nikolaus nach dem tode des propstes Albrecht von Kastell über- 
tragen hat. D. Av. 5. non. mart., a. 1. „Sane pro parte“. — Mod. abschr. (Aven. 154, 612%; 
Vatic. 252, 1302) Karlsruhe. 5787 


| 
bestätigt auf bitten des Konrad von Möhringen (Mer-), bepfründeten chorherrn von Zofingen, 
Ä ; durch transfix die urkunde des Johann von Büttikon (Bütikon) propstes, und des kapitels 
' von Zofingen von 1343 juni 9, worin dem jeweiligen propst, dekan, kustos, scholaster und 
| | kantor daselbst gegen zahlung einer bestimmten summe bezw. jährlichen abgabe an das 
| ‘  kapitel je ein haus auf lebenszeit überwiesen wird. Der bischof bestimmt, dass die von den 
inhabern der betr. häuser zu zahlende abgabe der kirche und dem kapitel zugute kommen 

soll. D. et a. Const. 1363 non. mens. mert., ind. 1. — Or. Staatsarch. Aarau (Zofingen 77). 

Ä —E. 5788 

:@» 11 - (Konstanz) dompropst, dekan und kapitel des domes verpflichten sich, dem Ulrich Schwarz und 
| | seiner frau Margarete die einkünfte des hofes zu Daisendorf (Tayselstorf) als leibgeding jähr- 
' lich zu zahlen, wofür diese ihren rechten auf den hof entsagen. Für die regelmässige zahlung 
bürgen Landenberg kustos, Konrad Truchsess von Diessenhofen, Berthold Frank und Lutold 
Münch von Basel, domherren von Konstanz. Bischof Heinrich, dompropst Heinrich Truchsess 
von Diessenhofen, der offizial unä die bürgen siegeln. Ze Cost. geben 1363 (an s. Gregorien 
abent). — Eingerückt in die folgende nr. 5789 


Ulrich Schwarz, sohn des verstorbenen Ulrich, bürger zu Konstanz, und seine frau Margarete 
stellen zu der vorhergehenden urkunde einen gegenschein aus. — Or. Karlsruhe (5 Daisen- 
dorf). Auf der rückseite steht von der hand des schreibers der urkunde: an s. Gregorien 
abenıt. 57% 

>» 12 (Konstanz) der offizial bezeugt, dass mag. Johann von Feldkirch, einst insiegler des hofes, seinem 

natürlichen sohne Johann sein haus in der Webergasse nahe dem Schottenthor, das an das 

e ' haus der kapläne des Dreikönigaltars im dome stösst und von bischof Heinrich zu lehen geht, 

zu eigen gegeben hat. Gegenwärtig: Johann gen. Tuggwais, pfründner des genannten altars, 

' Nikolaus gen. Windlokk, kaplan des St. Cäcilienaltars in der St. Stephanskirche. D. Const. 

| .; (1363, die domin. qua cantatur in ecclesia dei Letare prox.), ind. 1. — Or. Stadtarch. Kon- 


stanz (1015). . 5791 


‘> 19 burg Gott- ! bestimmt, dass der sarg und die reliquien der hl. Verena nicht durch laien, sondern nur durch 
‘ lieben ) priester, religiose und kleriker, die von dem dekan oder dem verwalter der kirchenfabrik dazu 

| ' auserschen worden sind, in dringenden notfällen in privatwohnungen getragen werden dürfen. 

D. in castro nro. Gotl. 1363, 19. die mens. mart., ind. 1. — Or. Staatsarch. Aarau (Zur- 
zach 118). — erw. Huber, Gesch. Zurzach 34. —E. 579% 


| 
| 


run 
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märz 22 (Avignon) papst Urban V. bestätigt eine eingerückte urkunde bischof Heinrichs von 1359 juni 3 
|or. 5477], die pfarrkirche zu Unterjesingen betreffend. D. Av. 11. kal. apr., a. 1. „Ad per- 
petuam rei memoriam. Hiis que in sustentacionem“. — Mod. abschr. Karlsruhe (Aven. 154. 
604®). Mod. abschr. der zugehörigen bittschrift (Supplic. 36, 77®) ebenda. 2793 


april 4 (Avignon) papst Urban V.schreibt an abt Lampert von Gengenbach als collector apostulicus: sein 
vorgänger Innocenz VI. forderte zur verteidigung des kirchenstaates von allen erzbischöfen und 
bischöfen den dritten teil des servicium commune, das sie bei ihrer erhebung der ap. kammer 
und den kardinälen zu zahlen pflegen, und übertrug die einziehung dem patriarchen Philipp 
von Jerusalem, damals bischof von Cavaillon, der sie aber unterliess. Der aussteller muss. 


| 
da die hilfsmittel seiner kammer nicht ausreichen und die bewolhıner des kirchenstaates schwer 


Ä 


I 


bedrückt sind, die forderung erneuern und beauftragt den adressaten, von den erzbischöfen. 
bischöfen und erwählten in Salzburg, Strassburg, Konstanz, Cur, Augsburg und Basel das 
servicium sowie von allen klöstern der genannten provinzen und bistümer ein sechstel der 
einkünfte bezw. ein drittel des servicium zu erheben. Widerspenstige sind zu bestrafen. D. Av. 
2. non. apr., a. 1. „Dudum felicis recordationis*. — Eingerückt in 1363 juli 23. 794 


Konstanz | beauftragt den kämmerer des dekanats Messkirch mit der einweisung des priesters Eberhard 
gen. Mavlin in den besitz der durch verzicht des Östertag Strassburger erledigten St. Marien- 
kaplanei ausserhalb der mauern Messkirchs, auf welche denselben der dekan und rektor der 
pfarrkirche von Messkirch, Hermann, präsentiert haben. D. Const. 1363, 2. id. apr. — Zimm. 
Kopb.1, 40% Donaueschingen. 2495 


> teilt als vom papst bevollmächtigter das eingerückte schreiben Urbans V. von 1362 dez. ] [oben 

nr. 5761] dem abt und konvent von St. Blasien mit. Er behält für den priester Johann gen. 

Herto diejenige geistliche pfründe in stadt oderim bistum Konstanz vor, die die abtei St. Blasien 
zu verleihen hat und die demnächst erledigt wird. Verfügen abt und konvent anders darüber. 

| so verfallen sie in die strafen der „suspensio ab ingressu monasterii*, der exkummunikation 

| und der „suspersio ab officiis“. Zum zeichen, dass sie diesen befehl erhalten, sollen abt und 

konvent die urkunde besiegeln. D. et a. Const. 1363, 2. id. mens. apr., pontif. pape Urbani V. 

| 

| 

| 

N 


a. 1., ind. 1. — Or. Karlsruhe (St. Blasien). 37% 


(Avignon) papst Urban V. bestätigt dem Jakob von Irrendorf (Urendorf) die pfarrkirche in Horn. 
die zur kollatur bischof Heinrichs gehört und deren letzter kirchher Hugo gen. In der Bünde 
war. Jakob besitzt auch den altar der hl. Martha (des hl. Markus?) in der kirche des neuen 
spitals d«r hl. Maria Magdalena zu Konst., dessen jahresertrag 30 gold fl. beträgt. D. Av. 7. 
kal. maii, a. 1. „Laudabilia probitatis“. — Mod. abschr. (Aven. 155, 584° nr. 733) Karls- 

ruhe. — reg. WürttGQu. 2,455 nr. 214, wo Horb gelesen ist. 91962 

> 30: Gottlieben | beurkundet, dass Agnes Anhuser zu Konstanz vor ihm verschiedene lehen des bistums: den 

weingarten bei dem hof zu Untercastel und das haus daselbst, verschiedene gülten und den 
acker bei der mühle zu Tägerwilen aufgelassen und an die brüder Heinrich und Jakob von 

Ulm zu Konstanz weiter geliehen hat. Ze (rotlieben geben 1363 an sant Walpurg abent ze 

ingandem mayen. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Badische Urkunden). —A. 579% 


mai 9 (Avignon) papst Urban V. bestätigt laut eingerückter urkunde von 1359 aprıl 2 [nr. 5460] 
die inkorporation der pfarrkirche Blaubeuren in die abtei daselbst. D. Av. 7. id. mail, a. 1. 
„Ad perpetuam rei memoriam. Hiis que in sustentationem*. — Or. Staatsarch. Stuttgart (41. 
12. 22). Bleibulle an seidenschnur. Links im umschlag = VXX Jo. de Angicuria. Rechts 
darauf: R2. A. de Fabrica. — Aven. 155, 512® nr. 576 mit gleicher taxangabe. Am rande: 
K.; — Vatic. 261, 55P nr. 115. — Mod. abschr. der zugehörigen bittschrift (Supplic. 37, 


24%) Karlsruhe, 9498 
vor 1363 Johann gen. Bontenner (?), diakon Konst. bistums, der auf grund der ersten bitten bischof 
mai 16 Heinrichs in St. Stephan zu Konst. als chorherr aufgenommen worden ist und die durch den 


tod Heinrichs von Macheltzhoren erledigte pfründe eingenommen hat, bittet den papst Urban V.., 
ihn darin zu bestätigen, unbeschadet dessen, dass er kanunikat und pfründe der kirche zu 
St. Maria in Campis extra murus Maguntin. inne hat und um eine pfründe am stifte Zofingen 
streitet. Genehmigt: D. ap. Puntem Sorgie Av. dioc. 17. kal. iun., a. 1. — Mod. abschr. 
(Supplic. 37, 390) Karlsruhe. 399 
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juni 16 | (Avignon) papst Urban V. ernennt die äbte von Reichenau Konstanzer bistums und Pfäffers Curer 


juli 


td 
tD 


30 


6 


bistums und den domdekan von Augsburg auf 3 jahre zu kunservatoren des Konstanzer dom- 
kapitels. D. Av. 16. kal. iul., a. 1. „Militanti ecclesie*. — Kopb. 319, 100® Karlsruhe mit 
wiedergabe der päpstlichen kanzleinotizen: XXX B. Stephani; B. Geraldi. — Vatik. Arch. Roın 
(Aven. 155, 316° nr. 135 mit taxe XXX). 5800 


(Avignon) derselbe ernennt dieselben äbte und den dekan von St. Agrikolus zu Avignon zu kon- 
servatoren des huchstiits Konstanz auf drei jahre. D. Av. 16. kal. iul., a. ]J. „Ad hoc nos 
Deus“. — Mod. abschr. (Aven. 155, 316° nr. 132, dazu 3002) Karlsruhe. 5801 


| Konstanz |bestätigt den ablassbrief der erzbischöfe Jakob ven Novae Patrae und Nikolaus archiep. Lari- 
sanensis und 16 auderer bischöfe für das kloster Mariahof zu Neidingen (uff Hof ze Ni- 
dingen) von 1362 nov. 14 in gegenwart des dekans des dekanats Fürstenberg, Hugo von 
Allınendshufen (Almshoven), des kaplans des gen. klosters Johann, des priesters Johann gen. 
Hafııer, des notars Franz am landgericht in der Bar und des laien Konrad gen. Furer. D. Const. 
1363, 12. kal. Jul. — Transsumpt von 1397. Donaueschingen. — auszug : Fürstenberg. U-B. 
| 6,252 or. 160 note 1. — reg. ZGORN. 25, +29. 9802 
| > bekundet mit domdekan Ulrich, patron der St. Margaretenkapelle im dome, dass das eigene 
haus dieser kapelle, gelegen „in vico et platea per quaın itur de Curia inferiori versus domum 
Predicatorum contiguam curie claustrali site in cono Sen principio vici Predicatorum“, durch 
feuer zerstört worden, aber von dem kaplan Johann von Kaltenstein mit grossem aufwand 
| wieder aufgebaut worden ist; daher sull künftig der jedesmalige kaplan die jahrzeit des er- 
bauers feiern. D. Const. 1363, 10. kal. iul., ind. 1. — Kopb. 325, 37% Karlsruhe. 5803 


| burg Gott- | bestätigt durch transfix den ablassbrief nr. 5771 von 1362 dez. 20. D.et a.in castro nro. Gotl. 
lieben 1363 in vig. b. Joh. bapt., pontif. Urbani V. a. 1. — Or. Stadtarch. Stein a. Rh. 9804 


Koustanz |gebietet als executor und in besonderem päpstlichen auftrage auf grund der eingerückten bulle 

| papst Urbans V. [nr. 5760 zu 1362 nov. 28] der äbtissin und dem kapitel von St. Felix 

| und Regula in Zürich bei strafe des banns, dem Konrad Institvr von Radolfzell die nächste 

| freiwerdende zu ihrer kollatur gehörende pfründe mit oder ohne seelsorge zu verleihen. D. et 

| a. Cunst. 1363, 2. kal. iul., ind. 1. — Abschrift 15. jahrh. Staatsarch. Zürich (Abtei Zürich 

| 155). — Scheuchzers abschriften bd. 18 nr. 1492° Stadtbibl. Zürich. —E. 9808 

burg Gott- | bestätigt die nachstehende urkunde: 

lieben Johann von Landenberg prupst, Jakob pfarrer, und das kapitel von St. Stephan vereinigen 

| die dem stifte inkorporierte pfarrkirche zu Andwil (Anwile, kt. Thurgau) mit ihrem keller- 
amte. D. et a. Const. in capitulo nro. 1363, 1. die mens. iul., ind. 1. 

| D. et a. in castro nro. Gotlieben 1363 in octava bb. Petri et Pauli app., ind. 1. — Kopb. 

| 340%, 208 Karlsruhe. — vgl. Thurgauische Beiträge 26 (1886), 124. 806 

(Avignon) papst Urban V. bestätigt dem priester Heinrich von Öpfingen (Ephingen) die pfarr- 

kirche in Opfinzen, für die ihn Berthuld von Berg als patron präsentiert und in die ıhn bischof 

Heinrich eingesetzt hat. D. Av. 7.id. ıul.,a. 1. „Laudabilia probitatis*. — Mod. abschr. (Aven. 

155, 589°) Karlsruhe. — reg. WürttGeschQu. 2,458 nr. 224. 580% 

(Avignon) papst Urban V. schreibt an den abt von Alpirsbach, den prior von Reichenbach und 

| den dekan von St. Peter zu Avignon: Johann Maier von Orkunvald, priester Konst. bistums, 

der von bischof Heinrich unter irrigen voraussetzungen bestätigt worden war, soll nunmehr 

erst endgiltig in die pfarrkirche Rottweil eingewiesen werden. D. Av. 7. id. iul., a.]. „Lau- 


dabilia probitatis“. — res. Günter, U-B. Rottweil, 1, 139 nr. 337 nach or. Staatsarch. 
Stuttgart. — reg. WürttGeschQu. 2, 459 nr. 227 nach Aven. 153, 115®. — Glatz, Gesch. 
Alpirsbach nr. 199 irrig zu 1378 juli 9. 5808 
(Konstanz) abt Laınpert von Gengenbach, Strassburger bistums, als päpstlicher nuntius thut, dem 
bischof Heinrich und allen vorstehern von klöstern in stadt und bistum Konstanz die ein- 
gerückte bulle nr. 5794 zu april 4 kund, fordert sie auf, innerhalb 3 monaten zu zahlen, und 
droht den säumigen strafen an, die aber für den bischof leichter sind „ob reverentiam punti- 
tificalis dignitatis“. Der bischof soll gegenwärtigen prozess den beteiligten zur kenntnis 
bringen. A. et d. Const. in demo habitationis magistri Thecderici dieti Last canonici ecclesie 
Const. de mense iul., 23. die mensis eiusdem, hora dum summa missa cantabatur in ecclesia 
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aug. 


,y 


sept. 


26 


19 
-1 


31 


25 


Coust., ind. 1., pontif. etc. 1363. Zeugen: Heinrich de Burne, propst von Zofingen, und Petrus 
Rostagni de Sancto-Crispino im bistuam Embrun. Ausgefertigt durch Peter de Vonnecke, 
kleriker Mainzer bistums, öff. ap. und kais. notar. — Gleichzeitige abschrift auf papier: Staats- 
arch. Basel (Klingenthal). Am schluss ein zusatz: Walther von Klingen, domdekan zu Basel, 
setzt den vorstehenden prozess, soweit er die klöster Klingenthal und St. Klara in Rlein- 
Basel betrifft, bis Quasimodogeniti [1364 märz 31] ausser kraft. D. 1363 fer. 5 p. f. b. Mar- 
tini epi. [nov. 16] cum affixione sigilli nostri. Darunter siegelspuren. 3809 


bestätigt folgende eingerückte urkunde: 


1363 juli 15. Graf Ulrich von Helfenstein d. a., landvogt in Ober-Schwaben, stiftet zum 
seelenheil seiner verstorbenen eltern Hans und Adelheid, geb. von Hohenlohe, 24 pfd. heller 
zins aus seinen beiden mühlen in der unteren vorstadt zu Geislingen in die von ihm gebaute 
St. Georgskapelle der abtei Blaubeuren. Es siegeln Siegfried von Sontheim (Sunthain), Ger- 
wig von Sulmüttingen, Ulrich von Hermaringen, kirchherr zu Rorgensteig, und Hans Tayglin. 
Geben 1363 an s. Margareten tak. 

D. Const. 1363, 7. kal. aug., ind. 1. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Wiesensteig). Rückseits 
das ringsiegel Ottos von Rheinegg ziemlich gut erhalten : löre, darunter Otto. >810 


verleibt der abtei Königsfelden, die durch die kriege weiland herzog Albrechts von Österreich 


mit Zürich, Uri und Schwiz schwer geschädigt worden ist, die pfarrkirche in Birmensdorf 
ein. Als jahreseinkommen des vikars bestimmt er: den kleinzehnten der kirche, 30 frusta 
gewöhnlichen getreides nach üblichem mass, 30 neue pfennige, „stebler“ genannt, alle opfer 
(oblativnes), missarum comparationes, seelgeräte, jahrzeiten und vermächtnisse der kirche. 
Das domkapitel stimmt zu. D. Const. 1363, 6. kal. mens. aug., ind. 1.— Or. Staatsarch. Aarau 
(Königsfelden 321). — H. v. Liebenau, Lebensgesch. königin Agnes 582 nr. 384. 5811 


und das domkapitel bestätigen, dass künftig die einkünfte des zweiten jahres nach dem tode 


eines chorherrn von St. Johann der fabrik dieses stiftes, dem es zur ausbesserung der mauern, 
dächer und glocken an geld mangelt, zufallen sollen. D. et a. Const. 1363, 16. kal. mens. 
sept., ind. 1. — Or. Karlsruhe (5 Konst., Stifter). 5812 


Walther von der Alten-Klingen, 'Thüring von Brandis, beide ritter, Wolfhard d. &. und Wolf- 


hard d. j. von Brandis, alle 4 freiherren, Heinrich von Steinach, Rudolf von Ebnet (Ebnöd), 
Heinrich von Hugelshufen. Johann von Verrenbach und Peter Kel von Schwiz thun kund: 
magister Felix Stuki, dompropst, that dem erstgenannten Walther „gross unrecht und berlich 
laster*, wie das allbekannt war, so dass Walther und seine obengenannten freunde, gesellen 
und diener ihn in Zürich erschlugen. Die thäter wurden von der stadt gefangen gesetzt und 
sollten am leben gestraft werden. Auf ihre und ihrer freunde bitten hin verschont, schwören 
sie urfehde, ihre gefangenschaft nicht zu rächen, und der stadt mit leib und burgen zu dienen. 
Geben an s. Bartholomeus abent 1363. — Or. Staatsarch. Zürich (C. IV 6, 3). — Felix Stucki, 
dompropst von Konstanz. chorherr von Beromünster, starb am 6. oder 7. august. Anniv. prae- 
positurae Turicensis, MuNecr. 1,574: 7. id. aug. 1363, Felix dietus Stukki, quondam pre- 
positus ecclesie Const. obiit.; Anniv. eccl. Beronensis, MGNeer. 1,353: 8.id. aug. [olıne jahr] 
obiit Felix dietus Stuki prepositus Const. et huius ecclesie canonieus. — vgl. nr. 57408; 5842 
und zu 1368 febr. 25 ff.; Ruppert, Konst. Beiträge ], 149. 150 und Chroniken der Stadt 
Konstanz 64, anmerkung. 5813 


leiht deım Konrad von Berg und dem Johann von Hof d. ä., bürger zu Konstanz, in ansehung 


ihrer treuen dienste den zehnten zu Ittenhausen (Hittenhusen) und Bunkhofen, lehen des 
hochstifts, das durch den tod Konrads d. ä ammanns von Buchhorn und seiner söhne ledig 
geworden ist. Geben ze Gotl. an s. Verenen abent 1363. — Or. Karlsruhe (5 Bunkhofen). 

5814 


entscheidet als schiedsrichter den streit zwischen abt und konvent von Kreuzlingen (in Crüzlino) 


einerseits, Johann und Rudolf gen. Lutnegger andrerseits wegen einer wiese und eines ackers 
bei dem orte Spek in der nähe von Gabris (villula Gabras) zu gunsten der abtei, erlässt aber 
den Leuteneggern (Lutneggern) die rückerstattung der von ihnen bezogenen einkünfte aus 
gen. ländereien. D. Gotliep 1363, 7. kal. oct., ind. 1.— Or. Kantonsarch. Frauenfeld (Kreuz- 
lingen 208). Rückseits (schrift des 17. jht.):... in der Speckh .. bey Weyler und Sum- 
merow. —E. 5815 
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sept. 28 | Konstanz |schreibt an den dekan in Ravensburg: nach dem tode des abtes Heinrich haben die konventualen 
von Weingarten sich eidlich zu foigendem verpflichtet: wer von ihnen zum abt gewälılt 
würde, solle 1) jedem mönche eine doppelte fleischpfründe anweisen, was vorher nicht ge- 
schah ; 2) keinen seines amtes entheben ; 3) sich in der besetzung der ämter nach dem kon- 
vent richten; ausserdem dürfe jeder konventual, auch ohne ein amt zu haben, nach belieben 
ein pferd halten. Der adressat soll die versammelten mönche ermahnen, von ihrer verschwörung 
abzustehen, widrigenfalls sie kirchlichen strafen verfallen. Vorstehender erlass ist zum zeichen 
der ausführung zu siegeln. D. Const. 1363. 4. kal. oct., ind. 1. — Or. Staatsarch. Stuttgart 
(Weingarten 53. 5. 20). Das bischöfliche siegel war auf der rückseite aufgedrückt. Daneben 
noch spuren des ringsiegels. — reg. DiöcesArchSchwaben 9 (1892), 47. 5816 


>» 30 (Avignon) papst Urban V. befreit den Konrad Stahelin von Rottenburg (Rotem-), priester Kon- 
stanzer bistums, von allen makel (inhabilitatis ac infamie macula), den dieser sich zugezogen 
hat, indem er trotz unzureichenden alters durch den bischof von Konstanz als den patron in 
die durch den tod des Peregrinus Arzat in Rottenburg erledigte pfarrkirche in Sülchen (Suil- 
chen) als kirchherr eingesetzt worden ist und dieselbe mehrere jahre hindurch innegehabt 
hat. Nach erlangtem alter hat genannter Konrad sich zum priester weihen lassen, soll aber 
nunmehr dis kirche aufgeben. D. Av. 2. kal. oct., a. 1. „Sedes apostolica®. — Mod. abschr. 
(Aven. 155, 530® nr. 549) Karlsruhe. — reg. WürttGeschQu. 2,460 nr. 231. —E. 58817 


okt. 1 (Hiltenburg) Peter bischof von Zeitun, generalvikar in pont. bischof Heinrichs, bekundet, dass 
er an diesen tage auf der Hiltenburg (in castro in Hiltiburg) die Allerheiligenkapelle und 
einen altar darin zu ehren der j. Maria, der Dreikönige u. s. w. geweiht und die kirchweihe 
auf Sonntag nach Michaelis gelegt hat. Er ertheilt 40 tage ablass. D. in Hiltiburg [abg. bei 
Ditzenbach va. Geislingen] (domin. prox. p. f. b. Michahelis arch.). — Or. Staatsarch. Stuttgart 
(Wiesensteig). — Regg. Boic. 9, 88. 5818 


» 17 (Avignon) zwei erzbischöfe und neun bischöfe gewähren der Katherinenkapelle in Einsingen 
(Ensingen) einen ablass von je 40 tagen, unter vorbehalt der zustimmung des diözesans. D. 
Av. 17. die mens. oct. 1363, ind. 1. etc. — Eingerückt in die beglaubigungsurk. des Konrad 
Suter, leutpriesters in Harthausen und dekans des dekanats Blaubeuren, von 1456 febr. 23. 
— Ulm. U-B. 2,576 nr. 652. —E. 9819 


» 25 > teilt der abtei Reichenau die bulle nr. 5762 zu 1362 dez. 5 mit. — D. et a. Const. 1363, 8. kal. 
nov., ind. 1. — Anfang und ende erwähnt in urkunde von 1368 dez. 23. 9820 


bestätigt durch transfix eine urkunde Rüdegers, kirchherrn in Suhr, von 1362 okt. 12, wonach 
Juhaun gen. Züricher, bürger in Aarau, zwei altäre in der kirche zu Aarau gestiftet und mit 
pfründen versehen hat. — D. Const. 1363 non. nov., ind. 1. — Or. Stadtarch. Aarau. — 
Argovia 11 (1880) 99. — vgl. nr. 5543 zu 1359 okt. 3. —E. 5821 


> 7 > kommt mit der abtei Einsiedeln dahin überein, dass ihm diese anstatt des zehntviertels der ihr 
inkorporierten pfarrkirche in Ettiswil jährlich auf Martini 24 goldgulden zahlen soll, da 

Ettiswil so weit von Konstanz liegt, dass die erhebung der einkünfte dem bischof zu kost- 

spielig ist. D. Cunst. 1363, VII. non. mens. nov., ind. 1. — Or. Stiftsarch. Einsiedeln. Im datum 

steckt ein fehler. Ich nehme statt non. an td., weil die urkunde zeitlich eng zu nr. 5328 

(nov. 17) gehört. — Abt Burkhard’s- Buch 2, 230® Stiftsarch. Einsiedeln. — GFr5Orte. 4, 

296 nr. 30. — Regg. Einsiedeln 396 zum 24. okt. — vgl. Schubiger, Heinrich Ill. 209. 

8822 

» 8 > erteilt dem Johann Veser, den der konvent von Schussenried (Soreth) zum propst gewählt und 
den Heinrich abt von Weissenau (mon. Augiense) gemäss den privilegien der Prämonstratenser 

bestätigt hat, die plenitudo sui officii und befiehlt dem konvent gehorsam gegen ihn. D. Const. 

1363, 6. id. nov., ind. 1. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Schussenried 85. 23). Auf der rück- 

seite neben den spuren des ringsiegels: Jo. Ca. 5823 


ct 
Y 


noVv. 


»>».9 » bestätigt, dass Ulrich graf von Helfenstein mit den von Anna gen. Swaehlherin ererbten gütern 
auf den altar der 10000 jungfrauen und Katharina mart. mitten in der pfarrkirche Deggingen 
(T-) eine kaplaneipfründe stiftet. Johann gen. Bewer, kirchherr zu Deggingen und zur zeit 
dekan des dekanats Geislingen, stimmt zu. D. Const. 1363, 5. id. nov.,ind. 1. Der eingerückte 
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ı — 
| 
ı  stiftungsbrief ist 1363 okt. 31 (D. 1363 in vig. Omnium Sanctorum) ausgestellt. — Or. 
Staatsarch. Stuttgart (Wiesensteig). Rückseits Jo. Ca. —H. 3824 


‚schenkt auf bitten der königin Agnes von Ungarn dem kloster Königsfelden das zehntviertel 
der pfarıkirche in Birmensdorf, in anbetracht der mannigfachen dienste, dıe sie dem hoch- 
stift geleistet habe und leisten könne. Das domkapitel stimmt zu. D. et a. Const. 1363, id. 
| mens. nov.,ind. 1. — Or. Staatsarch. Aarau (Königstelden 324). Rückseits spuren von 2 roten 
| siegeln. — reg. H. v. Liebenau, Lebensgeschichte königin Agnes 583 nr. 388. 9825 
| 

| 


| 
I 
| 


abt und konvent von Stein am Rhein bitten papst Urban V., die durch den bischof von Konst. 
| geschehene inkorporation der pfarrkirchen zu Hilzingen und Ramsen (Ramshain) in ihr kloster 
' zu bestätigen. Genehmigt: D. Av. 18. kal. dec., a. 2. — Mod. abschr. (Supplic. 39, 40%) 
Karlsruhe. 9826 
bestätigt auf bitten des abtes Nikolaus von Einsiedeln, dass dieser dem abte Johann von Kappel 
| um 520 goldgulden das patronat der kirche in Neuheim (Nühein) laut urk. von 1363 sept. 20 
|  (vig. b. Mathei ap. ev., ind. ]) verkauft hat. D. in castro nro. Gotl. 1363, 16. kal. dec., ind. 1. 
|  —- Or. Gemeindearch. Menzingen (kt. Zug), Mitteilung von Dr. Hoppeler. — Zapt, Mon. anecd. 
ı 1,212. — Regg. Einsiedeln 397. — vgl. GFr5Orte. 40, 20 ; Schubiger, Heinrich III. 210. 
| 5827 
‚(Einsiedelu) Nikolaus abt und der konvent von Einsiedeln bescheinigen die verpflichtung in 
| ar. 5822 zu nov. 7. D. in monast. nro. Loci heremitarum 1363, 15. kal. dec., ind. 1. — 
|  Kopb. 314, 24° Karlsruhe. — Kopb. AA, 672 Erzbisch. Arch. Freiburg i. B. 5828 
‘verfügt, dass die hälfte sämtlicher einkünfte der pfarrkirche zu Möggingen bei der burg Mög- 
Ä gingen dem darin zu ehren der hl. Maria, Katharina und der Dreikönige neu gegründeten 
|  altare zuzuweisen sei, wie das dem wunsche des verstorbenen patrons ritters Johann von 
'  Bodman entsprach. D. Const. 1363, 14. kal. mens. dec. — ausz.: L. v. Bodman, Gesch. Frei- 

herren Bodman 79 nr. 277 nach or. Archiv Bodman. — vgl. DiöcesArchSchwaben. 15 
(ser), 15. 5829 
bekundet, dass mag. Konrad von “Lych, chorherr von Zurzach, laut einer von dem öffentlichen 
kaiserlichen notar Konrad gen. Frank von Ravensburg in auwesenheit der Zurzacher chor- 
herren Heinrich von Bohlingen (Boll-) und Johann von Neunkirch (Nünkylch) ausgefertigten 
| urkunde vom 15. sept. 1363, als patron und stifter des altars Aller Märtyrer in der kirche 
! 


von Zurzach eine ewige frühmesspfründe an gen. altar gestiftet hat. Der bischof gibt seine 
zustiinmung. D. Gotl. 1363, fer. 2. a. f. s. Katharine virg. et mart., ind. 1. — Or. Staats- 
arch. Aarau (Zurzach 120). — erw. Huber, Kollaturpfarreien Zurzach 176; Gesch.Zurzach. 33. 
ı  — Sekretsiegel: Im vierpass zwischen zwei schildern bischofsstab, mit spitze nach unten 
' gerichtet. Schilde: vorn das Konstanzer kreuz, hinten das v. Brandis’sche wappen. Umschrift: 
‚ + S(igillum) seeret(um) H(enriei) dei gra(tia) epi(scopi) Constane(iensis). —E. 830 
‚abt und konvent von St. Trudpert bitten papst Urban V., die durch den bischof von Kunst. ge- 
 schehene inkorporation der pfarrkirchen in Laufen (Lotfen), Tunsel (Tonsul), Biengen, Grunern 


'  (Grunre) in ihr kloster zu bestätigen. Genehmigt: D. Av. 6. kal. dec., a. 2. — Mod. abschr. 
| (Supplie. 39, 53®) Karlsruhe. >831 


stellt die pfründe des ständigen vikars an der dem kloster Königsfelden inkorporierten pfarr- 
kirche zu Stunzingen fest. D. Const. 1363, 5. id. mens. dec., ind. 1. — Kopb. Königstelden 
Il. 6: Staatsarch. Aarau. — erw. v. Liebenau, Königsfelden 183. —E. ON! 


erlaubt den schwestern in ‚Aarau (in suburbio opidi Arö) in ihrer kapelle mit zustimmung des 
kirchherrn der pfarrkirche zu Aarau durch einen geeigneten priester die hl. kommunion zu 


empfangen, ausgenommen an bestimmten festtagen. D. Const. 1364, 3. kal. jan. — Or. 
Stadtarch. Aarau. — Argovia 11 (1880), 103. — reg. Argovia 25 (1894), 19 zu 1364. 
ı —E. 3833 
‚thut die bürger von Schaffhausen in den bann. Herzog Rudolf von Österreich befiehlt dieselben 
dem schirm Johanns von Froburg, landvogtes in Schwaben und im Elsass. — erw. Kirch- 
ı  hofer, Neujahrsgescheuk 10 (1831), 1. 5834 


‚bestätigt die befreiung der kapelle zu Argenhardt von der gerichtsbarkeit der pfarrkirche zu 
Langenargen. — erw. Petrus, Suev. eccl. 96; SYGBodensee. 15 (1886), 201.—E. 9835 
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1364 
» bestätigt das dem klöster Rohrhalden vom grafen Rudolf von Hohenberg verliehene recht, ein 
gottesliaus zu bauen. — erw. Petrus, Suev. eccl. 724. —E. 5836 
> weiht in der abtei Eugelberg 30 nonnen. — Ann. Engelberg., Mon. Germ. SS. 17, 281; GFr5Orte. 
| 8.106; 111. — Antiquit. mon. S. Mariae, QuellSchweizGesch. 6, 237. 5837 
3. gibt dem dekan in Freiburg, Johann von Tunsel (Tonsul), vollmacht, die kapläne in seinem 
bezirk durch den banı zum gehorsam zu zwingen. — reg. Freib. Kath. Kirchenbl. 1889, 
115. 5838 
jan. 12 und abt Eberhard von Reichenau erlauben dem Konrad von Schienen, den zehnten zu Bank- 


holzen (Bankelshoven), lehen des hochstifts, und die hofstatt zu Radolfzell, lehen der abtei, 
samt eigensrütern zu Schienen seiner frau Ursula von Hornstein um 125 pfd. Konst. pfg. als 
heimsteuer zu verpfänden. Beschach 1364 an dem nähsten fritag nach dem zwelfiten tag ze 
den wihennöhten. — Or. Karlsruhe (5 Schienen). 5839 
febr. 10 | Konstanz |beauftragt den pfarrer in Tägerwilen (Tererwille) und den, der die pfarrkirche in Ermatingen 
versieht, die abtei Reichenau in den besitz der Ermatinger kirche einzuweisen, da deren kirch- 
herr Juhann lı der Bund resigniert hat. D. Const. 1364, 4. id. febr., ind. 2. R. litteras. — 
Or. Karlsruhe (Kunst., Ermatiugen). Rückseits spuren des ringsiegels, die teile eines löwen 
und des namens „Otto“ erkennen lassen. — erw. ZGORLh. 11 (1860), 414 zu nr. 29. — 


vgl. nr. 5480 zu 1359 juni 6. 9840 
» 15 bestätigt die stiftung der obern pfründe im Heilig-Geistspital zu Überlingen. — erw. Scherer, 
Gesch. Heilig-Geistspitals Überlingen, 11. —#. 5841 
>» 23 (Avignon) papst Urban V. schreibt an den domherrn von Konstanz Burkhard von Hewen: zwischen 


Heinrich Truchsess von Diessenhofen, domherrn zu Konstanz, und dem verstorbenen dompropst 
Felix von Winterthur, welcher von bischof Heinrich von Konstanz wegen schlechter amts- 
führung abgesetzt worden war, hatte sich um den besitz der doimpropstei ein streit erhoben, 
mit dessen schlichtung der papst den Peter, bischof von Albano, damals kardinalpriester vom 
s | titel SS. Quatuor Coronatorum, beauftragt hatte. Während der prozess noch schwebte, starb 
Felix. Der papst überträgt nun dem Burkhard von Ilewen die domprupstei, befiehlt ihm aber, 
die domthesaurarie sowie kanonikat und pfründe aın dome zu Strassburg aufzugeben. D. Av. 7. 
kal. marcii, a. 2. — Or. Karlsruhe. — Werminghoff, Z&Okh. NF. 11 (1896), m115. — 
Mod. abschr. der zugehörigen bittschrift des königs von Ungarn. (Supplic. 40. 3%) Karlsruhe. 


— vel. or. 5813 zu 1363 aug. 23. —Ä. 5842 
>» 26 (Avienon) papst Urban V. bestätigt dem Konrad Wurker die durch verzicht Dietrich Schnewe- 


lins erledigte pfarrkirche Oberreute (in Superiori Ruvti), auf die ihn junker (domicellus) Rudolf 
Schnewelin präsentiert und in die ihn bischof Heinrich eingesetzt hat. D. Av. 5. kal. mart., 
a. 2. „Laudabile testimonium*“. — Mod. abschr. (Aven. 156, 591%; Vatic. 253, y2b) Karls- 
ruhe. 9543 
(Avignon) papst Urban V. bestätigt die eingerückten urkunden der bischöfe Rudolf III. von 1323 
juli 1 [nr. 3962] und Heinrich III. von 1359 juli 18 [nr. 5509], betreffend die streitig- 
keiten zwischen dompropst und domkapitel über die pfründenverwaltung. D. Av. 4. non. mart., 
a.2. „Ad perpetuam rei memoriam. Hiis que pro ecclesiarum*. — Or. Karlsruhe (5 Gen. 39). 
Bleibulle an seidenschnur. Links unter dem umschlag: XXXIIII. Jo. de Angicuria. Rechts 
darauf: P. de Estionno. — Mod. abschr. (Reg. Vatie. 251, 316® nr. 442) Karlsruhe. — 
Kopb. Liber Constitut. s. 83—103 Donaueschingen. Bei den die pfründenverwaltung regeln- 
den bestimmungen steht am rande : magna tabula antiquissima regula distributionum. 9844 


märz 4 


» 6 » berlaubigt die eingerückte bulle des papstes Nikolaus IV. für die Augustinerinnen. Orvieto, 1291 
juni 9 (5. id. iun., a. 4.), „Quanto studiosins* [Potthast, Regg. Pontt. 2 nr. 23698]. D. 

Const. 1364, 2. non. mart., ind. 2. — Or. Kantonsarch. Frauenfeld (Meersburg). Rückseits 

neben spuren des ringsiegels: facta est collacivo. 9845 

april 12 (Avignon) papst Urban V. beauftragt den propst und dekan von St. Peter in Strassburg und den 
sakristan des dumkapitels zu Avıgnon, in der streitsache zwischen Johann von Sulgen, kirch- 

berrn zu Starrkirch (Harkilche!), und Ulrich, sohn Juhanns von Schwarzenberg, wegen der 

pfarrkirche zu Starrkirch gemäss der bulle papst Innocenz VI. zu verfahren. Die genannte zur 

kollatur der abtei Waldkirch gehörende pfarrkirche war nach dem tude des letzten kirchherrn 
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| Alwig (Alwicus) auf befehl des papstes Innocenz VI. durch bischof Heinrich dem gen. Johann 
| 
| 
| 


verliehen, aber diesem durch Ulrich von Schwarzenberg, kleriker Konstanzer bistums, vor- 
enthalten worden. Der bischof hat den prozess zwischen beiden geführt. D. Av. 2. id. apr., 
a. 2. „Exhibita nobis*. — Mod. abschr. (Vatic. 251, 2522) Karlsruhe. —E. 5816 


‚bekundet, dass vor ihm an diesem tage seine lieben getreuen Rudolf Bilgeri und Erhard die 
|  Stokar, brüder, söhne des verstorbenen Konstanzer bürgers Rudolfs des Stokars, dem Dienzen 
Christian, bürger von Konstanz, die nachstehenden lehen des hochstifts verkauft haben: 
haus und hofstatt neben dem kloster in der Witengasse, die hinten an den Wüstgraben nach 
' der Popflinger hube zu stossen, und zwei häuser in dem Stockergässli, die hinten an die Katze 
und des wirtes Egli haus stossen, mit allen zinsen und rechten. Er nimmt die lehen von den 
verkäufern auf und gibt sie dem käufer, dessen frau Adelheid und sobne Denz. Ze Cost. geben 
1364 an d. hl. Cruces abeut in dem maygen als es funden wardt. — Abschr. Karlsrulie 
(5 Sp. 143). 3847 


bestätigt die stiftung eines altars nebst pfründe zu chren der hl. Maria in der pfarrkirche zu 
i  Turbenthal (Turbaton) durch Hermann von der Breitenlandenberg, ritter, und dessen vur- 
| fahren. Die einkünfte des für den altar einzusetzenden kaplans und dessen obliegenheiten 
werden festgesetzt und bestimmt, dass die besetzung des altars dem stifter und dessen erben 
oder bei deren säumigkeit dem abt von St. Gallen zustehen soll. D. Const. 1364, 16. kal. 
| mens. iun., ind. 2. — Or. Staatsarch. Zürich (aus akten ausg. urkk. C. 4.5.6.) — Scheuch- 

zers abschriften bd. 18 nr. 14992 Stadtbibl. Zürich (mit 12. kal. iun.). —E. IS4S 


'(Avignon) die bischöfe Marcus von Canea (Agien.), Wilhelm von Capri (Capritanen.) und zehn 
andere erteilen der kapelle der hll. Egidius, Jodocus, Vitus und Genvvefa in Esslingen 40 tag« 
ablass, unter vorbehalt der zustimmung des diözesans. D. Av. 1364 die 25. mens. mail, ind. 2. 
— Or. Staatsarch. Stuttgart (Esslingen B. 56). Sehr schöne initiale. —E. 3849 


j 
| 
' 


‚belehnt Kunz am Ort, Heinz Reinolt und Werner den Kübler, bürger von Überlingen, gemein- 
;  schaftlich mit dem halben kelnhof zu Sipplingen, den der gen. Kunz bisher ganz vom bischof 
zu lehen besessen hat. Geben zu Gotliep. an sant Erasmen tag 1364. — Or. Spitalarch. 
' Überlingen (Sipplingen). —E. 9850 


' bestätigt, dass die bewohner des Wägithals, die teils nach Tuggen, teils nach Galgenen, teils 
, nach Alt-Rapperswil, teils nach Wangen eingepfarrt sind und wegen der weite des kirch- 
weges zur winterszeit und bei widrigem wetter in der seelsorge not leiden, in ihrem thale 
[jetzt Innerthal] eine kapelle samt friedhof erbaut und die mittel für den unterhalt eines 

' priesters aufgebracht haben. Der bischof weist diese mittel dem anzustellenden kaplan zu, 
unterstellt ihn den kirchherren der genannten kirchen und behält diesen ihre bisherigen ein- 
künfte aus dem thale vor. D. Gotl. 1364, 6. id. iun., ind. 2. — Or. Kirchenlade Innerthal 
(kt. Schwiz). Daselbst eine deutsche übersetzung 15. jhts. Hier nach auszug Kälin’s in 
Schwiz. >s5l 
'(Avignon) papst Urban V. schreibt an den bischof von Konstanz: er hat gehört, dass abt und 
.  konvent von St. Trudpert (monasterium S! Ruperti ord. Si Benedicti tue dioc.) jährlich an 
bestimmten tagen auf grund einer angeblichen apostolischen vergünstigung bussfertige leute, 
die von überall her dort zusammenströmen, von schweren öffentlichen verbrechen absolvieren. 
ihnen darüber eine bescheinigung ausstellen und sich diese bezahlen lassen. Er hat seinem 
poenitentiar, dem Augustinereremiten Augustin von Breisach, auftrag erteilt, eine unter- 
. suchung anzustellen und sich jene vergünstigung vorzeigen zu lassen, und weist den bischof 
' an, dabei behilflich zu sein. D. Av. 6. id. iun., a. 2. „Ad audientiam nostranı‘“, Mod. 
 abschr. (Vatic. 246, 212%) Karlsruhe. — Rieder, FreibDiöcesArch. NF. 2 (1901). 251 ff. 
892 

beglaubigt den ablasshrief für die kapelle zu Einsingen [nr. 5819 zu 1363 okt. 17] und fügt 
' seinerseits 40 tage ablass hinzu. D. Const. 1364, 12. kal. mens. iul. — Eingerückt in die 
beglaubigungsurk. des Konrad Suter, leutpriesters in Harthausen und dekans des dekanats 
Blaubeuren, von 1456 febr. 23. — Ulm. U-B. 2,578 nr. 652 (wo das datum der beglaubi- 
'  gungsurk. irrig angegeben ist). —E. 5853 
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Konstanz : erneuert der prioriun und dem konvent in Engen das privileg bischof Eberhards von 1271 mai 30 
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(Regg. Konst. 1 nr. 2289) und erlaubt ihnen, in ihrer kapelle von jedwedem priester gottes- 
dienst halten zu lassen, unbeschadet des auf der pfarrkirche in Engen ruhenden interdikts. 
D. Const. 1364, 12. kal. iul., ind. 2. — Or. Donaueschingen. — ausz. Fürstenberg U-B. 6, 
57 nr. 28. 5854 


erlässt auf bitten des rates und der stadt Freiburg für die kapläne und präbendare des Münsters 


und der St. Nikolauskapelle in der vorstadt zu Freiburg i. B. eine gottesdienstordnung, worin 
er folgendes bestimmt: 

1) Jeder kaplan oder präbendar ist verpflichtet, residenz zu halten; im verhinderungsfalle darf 
nur ein an genannten kirchen nicht bepfründeter priester seine stelle versehen. 2) Keiner 
darf mehrere pfründen zugleich besitzen weder in Freiburg noch auswärts oder ausserhalb der 
stadt messe lesen. 3) Hat jemand sich exkomunikation, interdikt oder suspension zugezogen, 
so muss er sich innerhalb eines monates davon lösen lassen. 4) Da einige von den kaplänen 
ganze wochen hindurch keine messe auf ihrer pfründe lasen, sondern, um ihr einkommen zu 
erhöhen, auswärts aushilfe leisteten, soll jeder die auf der pfründe lastenden messen entweder 
selbst lesen oder im verhinderungsfalle durch einen stellvertreter lesen lassen bei strafe von 
4 schilling. 5) Damit in zukunft regelmässig die hl. massen gelesen werden, wird jedem die 
zeit und der altar bezeichnet, an welchem er die hl. messe lesen solle. 6) Das officium in ge- 
nannten kirchen soll wieder wie früher eifrig und mit andacht gebetet werden. Zur ausführ- 
ung und aufrechterhaltung dieser ordnung ernennt der bischof Johannes Turifex, Heinrich 
Bergmeister und Rudolf gen. Fulhaber. präbendare am münster; sollte einer von diesen dreien 
aus dem amte scheiden, so sollen die beiden andern im einverständnis mit dem rate von Frei- 
burg einen andern wählen. D. in castro nro. Gotlüben 1364 in vig. b. Johannis bapt., ind. 2. 
— Abschrift Stadtarch. Freiburg: Ratsprotokoll 1386—1426 S. 29—36. — vgl. Stutz, 
Münster zu Freiburg i. B. 20. —R. 8855 


verkauft Stephan von Rogyrrile d. &. bürger zu Konstanz für 1100 pfd. Konst. pfg., unter vor- 


behalt des wiederkaufs um die gleiche summe, güter und zinse, nämlich: die feste Kastell 
(Casteln) mit weiher und baumgarten, den kelnhof zu Tägerwilen (Tegerwile) und die schup- 
posen, die dazu gehören (jährlicher ertrag: 233/, mutt kernen, 24 mutt hafer, 10 schill. pfg.), 
den kelnhof zu Stadelhofen (16 mutt kernen, 25 mutt hafer, 12 schill. pfg.), den Vorsthof 
ebenda (2 mutt kernen), das Albrehtz gt von Tegerwile (2 mutt kernen), eine wiese auf 
dem Tägermoos (Tegermos) (1 schill. pfg.), des Hürdlers und des Hüters kind rütinen eben- 
da (4 schill. ptg.); sodann nachstehende zinse: von dem oberen weingarten zu Kastell 4 mutt 
kernen; von dem acker und dem hause I mutt kernen, 4 schill. pfg. und 4 hühner; von dem 
gut Unter der Linden ebenda 5 mutt kernen und 6 pfg. ze weglöosi; von dem gut Bei dem 
Weiher ebenda 18 schill. pfg. und 12 herbsthühner ; von dem gute des Beltz von Kastell je 
10 viertel kernen und hafer und 10 schill. pfg.; von des Ainkwilers gut 9 mutt kernen, 6 mutt 
hafer und 15 schill. pfg.; von dem gute der brüder Huns Cuni Rüdi und Haini 8!/, mutt 
kernen, 51/, mutt hafer, 1 pfd. pfg., 2 herbsthühner und 30 eier; von dem gute des priesters 
Berschi 2 mutt kernen und 10 schill. pfg.; von dem acker Auf dem Tobel 2 pfd. pfetfer und 
8 hülıner; von der vogtei zu Tägerwilen 15 schill. ze grab pfenninyen, 3 pfd. 5 schill., je 
32 herbsthühner und fassnachthühner ze vogtstirr ; von der vogtei zu Siegershausen (Sigers- 
husen) 20 mutt hafer, 7 pfd. pfg. und jede Ausrochi zu herbst und zu fassnacht je 1 huhn; 
von der vogtei zu Bätershausen (Berhtershusen) 5 mutt kernen, 10 mutt hafer, 30 schill. 
pfg. und jeder rauchfang I huhn, wie oben; von der vostei zu Bommen (Bomen) 5 mutt hafer, 
2 pfd. pfg. und jeder rauchfang wie oben. Die masse und münzen sind alle Konstanzer. Er 
wird dem käufer jährlich 20 pfd. pfg. für die burghut geben und die baulast der brücken und 
dächer, nicht aber des grossen turmes, tragen. Erfüllt der käufer diese beiden verpflichtungen 
nicht, so werden die dazu notwendigen summen zu der kaufsumme hinzugefügt. Der wieder- 
kauf kann in silber und in gulden, wie beides dann zu Konstanz an dem wechsel gang hat, 
geschehen. Erfolgt eine münzveränderung (münsswendi), so soll der bischof 1 Konst. m. s. für 
2 Konst. pfd. 10 schill. geben. Das domkapitel stimmt zu. Ze Cost. geben 1364 an s. Johans 
abent des Toffers. — Or. Kantonsarch. Frauenfeld (Meersburg), beschädigt. — vgl. Tupogr. 
Atlas Schweiz, karte nr. 51.60. — vgl. Pupikoter, Gesch. Thurgau 12, 712. 5856 
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juli 10 |! Konstanz schreibt an alle geistlichen in stadt und bistum: die Basler domkirche hat durch ein furcht- 
bares erdbeben so beträchtlichen schaden erlitten, dass die domherren und domkapläne der 

:  priesterlichen gewänder, glocken und kelche beraubt sind. Die adressaten sollen den boten 

der domkirche jedwede förderung gewähren. Er erteilt spendern 40 tage ablass, bestätirt 
alle früheren ablässe und beschränkt die giltigkeit dieses briefes auf 2 jahre von Michaelis ab. 
D. Const. 1364, 6. id. iul., ind. 2. — Or. Staatsarch. Basel (Dumstift 130). Rückseits neben 
' den an des ringsiegels Jo. Ca. sigilletur si placet propter absenciam dumini vestri O. — 
vgl. nr. 5250 zu 1356 nov. 26. 3854 


aug. 18 (Konstanı Ulrich Güttinger domdekan bekundet, dass Burkhard von Hewen dompropst ihm 
alle pfründbezüge zurückerstattet hat, die Burkhard selbst oder dessen vorgänger in der dum- 

' propstei schuldig geblieben waren. Er sagt den Burkhard aller ansprüche ledig, die er bis auf 

‚ diesen tag an ihn oder dessen vorgänger hatte. Er bescheinigt auch, von Burkhard seine 
pfründe für 1364 in der höhe von 18 ptd. pfg. Konst. münze bar empfangen zu haben uni 
ı  bevollmächtigt ihn, seine des domdekans pfründbezüge an allen stücken, an korn, an pfenni- 
' gen und wie sie sonst heissen mögen, einzunehmen. Geben zu Cost. 1364 an dem nähsten 
| 


sunnentag vor s. Bartholomes tag. — Or. Karlsruhe (5 Gen. 39), 3858 


„ 27, » ‚ verpfändet mit zustimmung des domkapitels den brüdern Albrecht und Johann von Klinrenberg 
die quart der kirche zu Bodman um 600 fl. unter vorbehalt der wiederlösung. Ze Cost. geben 
1364 an s. Pelayen abent. — Or. Karlsruhe (5 Spec. 57). Revers vom gleichen datum ebenda 
und Kopb. AA, 730 Erzbisch. Archiv Freiburg ı. BB — Die datumszeilen dieser beiden ur- 
kunden sind erst geschrieben worden, nachdem das pergament schon unten umgeschlagen 
war, wie die s- und p-striche zeigen. Links auf dem umschlag: B. 385) 


} 
» beglaubigt die eingerückte urkunde bischof Heinrichs II. von 129% dez. 21 [nr. 3141]. D. era. 
Const. 1364, 5. kal. mens. sept., ind. 2. — Or. Karlsruhe (5 Sp. 221), transfix an der be- 
glaubigten, urkunde. — Neugart u. Mone, Ep. Const. 2,670 nr. 75. DN6O 


! 


> | ‚ (Konstanz) propst, dekan und kapitel des domes verpflichten sich, dem Rudulf, sohn des ritters 
| Konrad von Homburg, die nächste ledige dompfründe zu geben. Bewirbt sich noch ein anderer 

| darum, und kommt es zu einer berufung nach Mainz, so sullen das dumkapitel und Rudulf je 

| die hälfte der kosten tragen. Geben zu Cost. 1364 an der näahsten mitwuchen nach s. Bar- 
tholomeus tag dez zwolt'botten. — Kupb. 319, 100% Karlsruhe. »861 


um einkünfte und ausgaben Ulrichs, welche letzterem von bischofe abgesprochen, vom papste 
aber zugesprochen wurden. Schiedsrichter sind der Kunst. demherr Otto von Rheinegg, bürger- 

' meister Eberhard gen. Sulger in Rottweil uud der protonotar des kais. gerichts in Rottweil 
Johann von Denkingen. D. Const. 1364, vig. exalt. s. crucis, ind. 2. — Or. Karlsruhe (St. 
' Georgen). — Kopb. 703,442; 714,147" Karlsruhe. —H. 9862 
» bestätigt den angehängten ablassbrief vom 10. dez. 1362 [nr. 5764). D. Const. 1364, 15. kal. 
oct. — Or. Stiftsarch. St. Gallen. — Wartmann, U-B. St. Gallen 4, 8. 3863 

> bestätigt wie oben nr. 5765. — Or. ebenda. —- Wartmann ebenda. 5S64 
» bestätigt die eingerückte urkunde von 1364 aug. 23 (vigilia s. Bartholomei ap.), wonach Johann 
In der Bünd, pfarrer zu St. Stephan in Konstanz, einerseits, abt und konvent von Kreuzlingen 

anderseits mit zustimmung des kapitels zu St. Stephan zehnten von weinbergen und äckern 

bei Konstanz tauschen. D. et a. Const. 1364, 17. kal. nov., ind. 2. — Or. Kantonsarch. 
Frauenfeld (Kreuzlingen). —E. I869 

>» 20 ı Otto von Rheinegg, generalvikar in spir. des bischofs von Konstanz, verkündet als besonders 
,  beauftragter kommissar dem dekanat in Winterthur, den leutpriestern in Wülflingen, Höngrr. 

Zürich und andern eine entscheidung zwischen der äbtissin von Zürich einerseits, Rudolf und 

Friedrich Aepplin anderseits betr. güter zu Höngg. D. 1364, 13. kal. nor., ind. 2. — Or. 

(unvollständig und verschnitten auf dem rücken eines bandes Fraumünsterrechnungen von 

1452) Stadtarch Zürich. —E. 9866 

» 23 > bestätigt die von schultheiss und rat zu Esslingen für die kapläne der altäre in Esslingen er- 
lassenen, bereits von seinem vorgänger bischof Rudolf (nr. 4346 zu 1322— 34) gutgeheiss nu 


sept. 13 » und Ulrich von Truchtelfingen, abt vun St. Georgen i. Schw., einigen sich in ihrem rechtsstreit 
okt. j 
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ekt. 27 


noV. 


dez. 


13 


14 


17 


. 


statuten. D. Const. 10. kal. mens. nov., ind. 2. — Or. (nach mitteilung von Diehl) Stadtarch. 
Esslingen (L. 131 Fasz. 203 n. 6). Auf dem obern rand: Burk. etc. — vgl. Diehl, U-B. Ess- 
lingen 1 nr. 500 anm. 2. — erw. Pfafl, Esslingen 260 (zu nov. 221). —E. 9867 


Konstanz : bestätigt, dass Heinrich von Hörningen, chorherr zu Wiesensteig, mit einwilligung herzog Eber- 


hards von Württemberg als des patrons und Ulrichs von Bopfingen als des kirchherrn in der 
St. Michaelskirche zu Bissingen [an der Teck] bei der burg Hahnenkamm (Hannkam) auf 
den altar der hl. j. Maria und Katharina eine priestermesspfründe gestiftet hat. D. Const. 
1364, 6. kal. mens. nov. — Kopb. 725, 23 Karlsruhe. 9868 


'inkorporiert mit einwilligung des domkapitels der abtei Kappel die pfarrkirche zu Neuheim 


(Nühain) und setzt als congrua des vikars fest: den grosszehnten von Neuheim mit jährlich 
20 frusta jedweder getreideart, den kleinzehnten „uff der Vlegge* gleich 6 scheffeln weizen, 
ein haus mit garten, hof und zubehör, eine Ber küche, speicher, keller, wiese, obstgarten, 
die herbst- und fastnachtshühner, einen halben weinberg in Küssnach, dazu alle anniversaria, 
remedia, legata und oblationes. D. et a. Cunst. 1364, id. mens. nov., ind. 2. — Or. Gemeinde- 
arch. Menzingen [kt. Zug]. — Kopb. AA, 624 Erzbisch. Arch. Freiburg i. B. 9869 


‚überlässt mit einwilligung des domkapitels der abtei Kappel gegen zahlung von 140 gulden 


die quart der an den grenzen der diözese, in bergiger und waldiger gegend gelegenen pfarr- 
kirche Neuheim (Nühain), die bereits dem kloster inkorpvriert ist. D. et a. Const. 1364, 18. 
kal. dec., ind. 2. — Or. Gemeindearch. Menzingen. — Beglaubigung von 1442 dez. 29, 
Zürich: Or. Karlsruhe (5|910).— Kopb. AA, 622 Erzbisch. Arch. Freiburg i. B.— Kopb. AA, 
904 Erzbisch. Arch, Freiburg i. B. in beglaubigung von 1442 (1443) dez. 29. — Kopb. 314, 
162 Karlsruhe. — vgl. Schubiger, Heinrich II. 217. 3870 


vereinigt die ganz verarmte pfarrkirche in Haarhausen (Horbusen) mit der in Bochingen, so 
dass künftig die erstere für eine filiale der letzteren zu gelten hat und beide von dem gleichen 
kirchherrn versehen werden. D. et a. in eccl. nra. Const. 1364. 15. kal. dec. etc., ind. ?. 
Zeugen: abt Eberhard von Reichenau, Ulrich domdekan; Otto von Rheinegg, des bischots 
generalvikar in spir.; Hanns (!) Truchsess, dr. decr., domherr; Theoderich gen. Last, dombherr. 
— Kopb. Oberndorf Nr. 18 s. 371: Staatsarch. Stuttgart. — erw. Brinzinger, Oberndorf, 
DiöcesArchSchwaben. 14 (1896), 185. — vgl. nr. 5876 zu 1364 dez. 10. 5871 


burg Gott- | inkorporiert der pfarrkirche Höngg die kirche zu Niederhasle, deren einkünfte me 6 m.s. 


lieben 


' 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


nicht übersteigen. D. et a. in castro nro. Gotlieben 1364, 6. kal. dec., ind. 2. iuxta stilum 
curie Romane. — 2 Orr. Staatsarch. Aarau (Wettingen 581.582) — Archiv von Wettingen 
287 nr. 24. — erw. Kurz, Beitr. 1, 567. 9812 


(Avignon) papst Urban V. schreibt an die bischöfe von Strassburg, Konstanz und Worms: der 
apostolische stuhl, welcher sich schon vor dem tode des bischofs Gerhard von Speyer die 
besetzung des bischofsstuhles reservierte, habe dem erwählten bischofe von Brixen Lampert 
[früher abt zu Gengenbach]| das bistum übertragen. Dieser entscheidung widersetzten sich 
hartnäckig und mit verachtung der über sie verhängten exkommunikation näher benannte 
domherren zu Speyer, an ihrer spitze der domdekan Eberhard von Randeck, welcher sich als 
bischof aufführte und alle einkünfte und rechte des bischöflichen tisches an sich zog. Der 
papst beauftragt die gen. bischöfe, die erwähnten domherren unter androhung des interdiktes 
zur verantwortung zu laden und die einkünfte derselben mit beschlag zu belegen. D. Avin. 4. 
kal. dec., a. 3. — „Olim Spirensis ecclesia‘“. — Mod. abschr. (Vatic. 254, 1058) Karlsruhe. 
— vgl. zur sache: Reınling, Geschichte der bischöfe zu Speyer 1,630 ff. —R. 873 


Eberhard, abt, und der konvent der Reichenau verkaufen dem ritter Egloff von Rosenberg um 
200 pfd. Konstanzer pfg. zu einem leibgedinge 35 pfd. pfg. aus dem weingarten Siglishoff 
und setzen zu bürgen den bischof Heinrich, die grafen Eberhard und Mangold von Nellen- 
burg, Otto am Hard und Walther Stockner. D. an sant ADnone aubent im 64. jar. — Kopb. 
638 fl, 145 Karlsruhe (im auszug). —E. 5874 


(Konstanz) Heinrich Burst, ritter, und Diethelm von P’auyyern vun Markdorf, bescheinigen, dass 
ihnen bischof Heinrich die feste Raderach mit den zwei bauhöfen (buhöven) um 560 gulden 
verpfändet hat. Ze Cost. geben 1364 an s. Nycolas abent. — Or. Karlsruhe (5 Raderach). 
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dez. 


18 


Konstanz : 


l 
J 


! 


Rückseits in der mitte: XVI ad XLVII capitulum. — Das wappen des Burst zeigt einen mit 
drei lindenblättern belegten schrägebalken. — Kopb. 315, 55%; 636®, 23° Karlsruhe. — 
vgl. nr. 5492 zu 1359 juni 27. 9875 


inkorporiert dem durch kriegslast, pestilenz und misswachs verarmten und verschuldeten kloster 
ausserhalb der mauern von Oberndorf die pfarrkirche in Bochingen mit deren filiale in Haar- 
hausen (Horhusen). D. et a. in eccl. nra. Const. in loco capitulari, ubi tractatus per nos et 
ipsum capitulum fieri solent 1364, 10. die mens. dec., ind. 2. Zeugen: abt Eberhard von 
Reichenau, bruder des bischofs, Otto von Rheinegg, offizial des hofes. — Kopb. Oberndorf 


nr. 18 s. 368: Staatsarch. Stuttgart. — erw. Brinzinger, Oberndorf, DiöcesArchSchwaben. 
14 (1896), 185. — reg. Petrus, Suevia ecel. 641. — vgl. or. 5871 zu 1364 nov. 17. 
5876 


‚ (Oberndorf) die privrin und der konvent des Augustinerklosters Oberndorf beurkunden die mit 


| 
| 


j 
f 


bischof Heinrich und dem dumkapitel getroffene vereinbarung, der zufolge sie von der ihrem 
kloster inkorporierten pfarrkirche zu Bochingen und deren filial za Haarhausen (Horhusen) 
fortan nicht mehr die primi fructus, sondern die quart bei jeder erledigung zahlen sollen. D. 
in monast. nrv. 1364, 15. kal. jan., ind. 2.— Or. Bischöfl. Arch. Rottenburg (Repert. s. 179). 
— Kopb. AA, 275 Erzbisch. Arch. Freiburg i. B. — Kopb. E, 372 Erzbisch. Arch. Freiburg 
j. B. — Abschrift des offizials vom 17. (so!) dez.: Kopb. Oberndorf Nr. 18 s. 374, Staatsarch. 
Stuttgart. — vgl. vorhergehende nr. 9877 


(Münsterlingen) Adelheid. meisterin, und der konvent von Münsterlingen, Johaun der Gebur, 
pfründner daselbst, und sein bruder Peter bekunden, dass sie mit einwilligung des bischofs 
Heinrich, des dompropstes Burkhard von Hewen und des domkapitels von dem domdekan 
Ulrich Güttinger um 7 pfd. Konst. pfg. gekauft haben den halben zehnten zu Scherzingen 
und 30 sch. pfg. zins von haus und hofstätte genannt „zu dem Spiegel‘ zu Konstanz, du 
zwischen des Bodmers und des schitlmaisters von Petershusen hiüsern und hofstetten, das 
man nennt ze der Way, gelegen sind, Sie gestatten dem domdekan, bischof, dompropst und 
domkapitel, jene einkünfte jeder zeit zurückzukaufen. Findet der rückkauf vor Johannis statt, 
so erhält der käufer (die meisterin u. s. w.) den ertrag des jahres, wenn aber später, so be- 
hält ilın der verkäufer (der domdekan u. s. w.). Statt der pfennige ist zahlung in gulden ge- 
stattet. Ze M. geben 1364 an s. Domans abent des hl. zwelfbotten. — Or. Kantonsarch. 
Frauenfeld (Meersburg). Rückseits: Reversa super decima elaustrali etc. — Kopb. Altnau- 
Summeri s. 830: Kantonsarch. Frauenfeld. — Kopb. 309 nr. 29 Karlsrulıe. 3878 


inkorporiert dem kloster Schussenried die pfarrei Muttensweiler. — erw. FreibDiöcesArch. 18 
(1886), 243. —Ir. 9849 
die brüder Konrad und Eglolf von Wolffurt, ritter, geloben der stadt Zürich, ihr mit burg und 
stadt Arbon (Arbun), die sie von bischof Heinrich mit zustimmung des domkapitels gekauft 
haben, so lange zu warten, als der bischof der stadt Zürich buryer und eidyenosz ist und als 
das dieryrecht und bündnis dauert, das derselbe zetz ze disen ziten der stadt Zürich gelobt 
hat. Geben in dem jare 1365. — Or. Staatsarch. Zürich (Stadt und Land 607). —E. 5880 


(Avignon) papst Urban V. bestätigt auf bitten des Heinrich gen. Kienast, kirchherrn zu Döffingen 
(Thoeftingen), dass dieser nach dem tode Hugos von Halfingen, kirchherrn zu Döffingen, 
durch bischof Heinrich von Konstanz auf vorschlag des abts Wichard von Hirsau als des 
patrons rechtmässig in jene kirche, deren einkünfte die summe von 12 m.silbers nicht über- 


steigen, eingesetzt worden ist. D. Av. 13. kal. febr., a. 3. „.Laudabilia probitatis’‘. — Mod. 
 abschr. (Aven. 150, 25S° nr. 340) Karlsruhe. — reg. WürttGeschQu. 2, 465 ur. 242. 
2. 5882* 


bekundet, dass Ursula, frau des Heinrich von Zettikoren des Biindrichs, bürgers vun Konstauz, 


ihrem tochtermann Stephan von Zoggırile, und ihrer tochter Ursula, dessen frau, nachstehende 
güter, lehen des hochstifts, die sie von ihrem verstorbenen pruder Heinrich Goldast, bürger 
za Kunstanz, geerbt hat, zu rehtem gemühl überträgt: das gut, das früher dem verstorbenen 
Burkhard Unterschopf, bürger zu Konstanz, gehörte und jährlich 1 mut nüsse Konst. mass 


“ 


nr. 5881 ist ausgefallen. 


Heinrich IIL, von Brandis, Bischof von Konstanz. 1365. 347 


1650 | 


| 


trägt, und die güter Heinrichs und Ulrichs der Zaitzer, die jührlich 2 mut nüsse tragen, alle 
zu Güttingen gelegen. Ze Cost. geben 1365 an dem nähsten dunstag nach s. Agnesen tag. 
| — Or. Kantonsarch. Frauenfeld (Meersburg). 3883 


Schaffhausen bestätigt, dass priester Jakob von Hochsal (Hohsul), chorherr von Säckingen und ehedem kirch- 
herr von Hochsal, der kapelle St. Waldburg im kloster zu Säckingen eine jährliche gült ge- 

stiftet hat. Er bestimmt, dass ein zu seiner engeren umgebung gehöriger priester, der diese 
pfründe erlangt. nicht zu residieren braucht. D. in vpido Schafhus. nre. Const. divc. 1365, 
| ı  6.id. febr. — Kopb. 661, 14 Karlsruhe. Der stiftbrief von 1347 juni 30: or. (16 |7) ebenda. 
| | 5884 
| Konrad gen. Traber, privr des Predigerklosters zu Ulm, Heinrich gen. Hayme, arzt zu Esslingen, 
| und Friedrich, frühmesser zu Plieningen, welche als testamentsvollstrecker Reinhard Ungelters 
Ä von Weil (Renhardi de Wile Ungelterii, auch Renhardi Ungelter), bürgers zu Esslingen, mit 


jebr. 8 


» 26 


|  zustimmung des bürgermeisters und rats der stadt, als der patrone, und des vikars Werner 
auf den Nikolausaltar der pfarrkirche daselbst eine messpfründe gestiftet haben, bitten bischof 
| Heinrich um seine bestätigung. 1365 fer. 4. p. f. b. Matthie. — Or. Spitalarch. Esslingen, 
nach mitteilung von Diehl. — vgl. nr. 5595 zu 1365 apr. 4. —E. 5885 


Konstanz | bestätigt die eingerückte urkunde von 1365 febr. 14, wonach Konrad von Glahein, notar des 
grafen Eberhard von Württemberg und kirchherr in Dettingen (Tett-), mit einwillisung des 
grafen als patrons und des Hermann gen. Vogler als kirchherrn eine ewige messpfründe am 
Marienaltar der pfarrkirche zu Urach gestiftet hat. D. Const. 1365, 3. kal. mens. mart., ind. 3. 

|  — Or. Staatsarch. Stuttgart (Stift Urach). —E. 5886 


märz 5 > | entbindet den priester bruder Heinrich von Linz und dessen genossen im kloster St. Maria auf 
dem Beerenberge bei Winterthur von der dritten regel des hl. Franziskus, verleiht ihnen die 
| regel der regulierten Augustinerchorherren und nimmt die verptlichtung des bruders Heinrich 
Ä als des ersten »priors entgegen. Jeder künftige prior ist vom bischof zu bestätigen und hat 
, zum zeichen der unterwerfung 10 schill. Konst. pfg. zu zahlen. Sollte ein bischof oder sein 
| | vertreter mehr verlangen, so darf der erwählte prior sich von deren „superior“ bestätigen 
| 
| 
| 
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lassen. Er nimmt Jas kloster in seinen besonderen schutz und befreit es von den ersten bitten 
und allen beisteuern. Ulrich Güttinger dekan, Johann von Landenberg thesaurar, Mangold 
von Nellenburg, T'heoderich Last, Heinrich Truchsess von Diessenhofen, dr. deer., domherren, 
stimmen zu. D. Const. 1365, 3.non. mens. marcıii, ind. 3. — Or. Staatsarch. Zürich (Winter- 
| thur 104). Die siegel des bischofs und des domkapitels, aus rotem wachs in schüssel, hängen. 
| — vgl. or. 5697 zu 1362 jan. 28. 9887 
| > bekundet dasselbe in kürzerer fassung. Das domkapitel stimmt zu. D. wie oben. — Or. Staats- 
arch. Zürich (Winterthur 105). Das siegel des domkapitels ist das gleiche wie an der vor- 

| hergehenden urkunde ; das des bischofs, aus rotem wachs in schüssel, zeigt einige abweich- 
! | ungen. »888 
| zeigt dem dekan von Muri an, dass er den vom ordenshause Herzogenbuchsee präsentierten 
| | ordensbruder Rudolf gen. in der Gelden zum ständigen vikar der pfarrkirche zu Seedorf in- 
‚  vestiert hat, und beauftragt den genannten dekan ınit der einweisung Rudolfs. D. Const. 1365, 
16. kal.apr. — Or. Staatsarch. Bern (Fraubrunnen). — IRegg. Buchsee nr. 160. —E. 5889 


| 
| magister Otto von Rheinegg, domherr und vikar des bischofs, propst von Zurzach, stirbt. — 

| 1365 märz 18: MG. Neecr. 1, 286 (15. kal. apr.); Konstanzer Chroniken (Rupperts Druck 69); 
Christof von Schwarzach, Chron. 10% (an dem nechsten tag nach Gertrudiss). —- 14. kal. 

| apr. Meister Ott von Rinegg, der hat uns vill guts gethan: Necrol. Magdenaugiense, MG. 

| Necr. 1,448. — 1365, 13. kal. apr.: Liber anniv. Zurziacensis, MG. Necr. 1,608. 3890 

> bestätigt den brüdern St. Paulusordens in Rohrhalden (in loco dieto an der Rerhalden) nach 
einsicht der urkunde die privilegien, die sie von graf Rudolf von Hohenberg, ihrem grund- 
herrn und patron der pfarrkirche in Sülchen, in deren sprengel ihre niederlassung liegt, 
und Konrad gen. Stahler, kirchherrn von Sülchen, erhalten haben. D. Const. 1365, 11. kal. 

'  apr., ind. 3. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Rohrhalden 28. 14.1). Bed] | 


R 3] | (Konstanz) Burkliard propst, Ulrich dekan und das kapitel des domes thun kund, dass ein 
Be | ı schlüssel zum gemeinsamen siegel infolge ablebens des magisters Otto von Rheinegg z. z. ledig 


| 


[ 


_ 
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ist. Künftig soll von allen domherren, die die hl. weihen haben, jeder abwechselnd einen 
monat lang den schlüssel verwahren, zuerst die priester, dann die diakonen und die sub- 
diakonen, immer nach ihrem altersrang. Liefert einer den schlüssel nicht rechtzeitig ab, u 
wird ilım seine pfründe gesperrt. Wer abwesend ist, darf sich vertreten lassen. D. eta. Const. 
in loco nro. capitulari 1365, 2. kal. apr. — Kopb. 319, 100% Karlsruhe. 589% 


tv 


(Engelberg) der abt Rudolf, die meisterin und der konvent von Engelberg bitten die bischöfe 
Heinrich von Konstanz und Albrecht von Passau, gleich ihnen zu genehmigen, dass Markward 
von Hekingen, kirchherr in Küssnach, und Burkhard von Diessenhofen, kirchherr von St. Os- 
wald Passauer bistums, ihre pfründen vertauschen. D. et a. in nro. monast. 1365 die ?. mens. 
apr., ind. 3. — Or. Stiftsarch. Engelberg (Yy). — GFr50rte. 24 (1869), 279. — vgl. 
nr. 5919 zu 1365 juli 25. 5893 


(Prag) kaiser Karl IV. verbietet der stadt St. Gallen, widerrechtlich gegen den abt Georg und 
die abtei St. Gallen vorzugehen und die mönche als bürger anzunehmen. Die stadt soll den 
vom kaiser mit der untersuchung der angelegenheit beauftragten, dem bischof Heinrich und 
dem herzog Friedrich von Teck (Tekke), rede stehen. Geben zu Brag an dem nälısten dontstag 
vor palmen, ünser rich in dem nünzehenden und des kaisertums in dem zehenden jare. — 
Eingerückt in eine beglaubigung von 1365 apr. 21: Or. Stiftsarch. St. Gallen. — Wartmaun, 
U-B. St. Gallen 4,61. —E. 3894 


» 4 bestätigt die satzungen der messpfründe am St. Nikolausaltar der Esslinger pfarrkirche. D. 1365» 
2. non. mens. apr. — Or. Spitalarch. Esslingen, angehängt an den stiftungsbrief wie oben 
or. 5885 zu febr. 26. —E. 5595 


(Avignon) Wilhelm de Gimello (Gunello?), legum doctor, domherr von Narbonne, kaplan des 
papstes und sacrı palatii causarum auditor, erklärt alle verfügungen des bischofs Heinrich 
gegen die abtei Salem wegen der dieser inkorporierten pfarrkirche in Pfullingen für ungiltig 
und rechtswidrig. Es handelte sich um das zelıntviertel und die ersten früchte von Pfullingen. 
Jenes hatte die abtei seit 136], diese seit dem tode des letzten kirchherrn Friedrich von 
Zollern nicht entrichtet. Der bischof wollte dafür entschädigt werden. Anderseits verlangte 

‘ die abtei entschädigung für die vom bischof beschlagnahmten güter in der höhe von 1000 fl. 
Der rechtsstreit, dessen entwickelung in der urkunde ungemein ausführlich geschildert wird, 
kam bald nach dem regierungsantritt Urbans V., der am 6. nov. 1362 gekrönt wurde, vor 
das päpstliche gericht. Zuerst war Gottfried Fabri, domherr von Bayeux, päpstlicher kaplan 
und auditor sacri palatii causarım, mit der führung der sache betraut. Salem wurde durch 
magister Nikolaus de Lauris, der bischof durch mag. Albertolus von Mailand, dieser zeitweise 
durch mag. Antonius de Vellate vertreten, alle drei sachwalter (procuratores) des röm. hofes. 

Die feststellung des thatbestandes wurde wesentlich dadurch erschwert, dass die Konstanzer 
| 


april 


notare nichts gegen den bischof unternehmen wollten. Lecta, lata et in scriptis pronuntiata 
et etiam promulgata fuit presens sententia Av. in palatio causarum apostolico, ubi iura red- 
duntur... 1365, ind. 3., die sabb. 5. mens. apr. etc. Zeugen. Ausgefertigt durch Benedikt 
Nicolai Angeli de Fractis, kleriker des bistums Gaeta, öff. ap. notar. — 2 Orr. Karlsruhe 
(Salem). — reg. v. Weech, Cod. Sal. 3, 379 nr. 1336. — vgl. nr. 5629 zu 1360 dez. 15 
und nr. 5904 zu 1365 mai 7. 58% 


(Riehen) Johann, pfarrvikar zu Riehen (Rtiehain), teilt dem bischof Heinrich mit, dass er seine 
pfründe mit der des Nikolaus gen. Hüter, pfarrvikars zu Thalwil, vertauscht habe; er be- 
glaubigt als seinen stellvertreter beim bischof den kirchherrn zu Höngg, Johann gen. Hüber, 
und bittet um bestätigung sowie investitur in seine neue pfründe. D. in R. 1365, 18. kal. 
maii, ind. 3. etc. — Archiv Wettingen 234 nr. 10. 5897 


! 
» 14 | (Riehen) derselbe urkundet in derselben sache. D. et a, in R. 1365 etc. — Archiv Wettingen 
| 233 nr. 9. — vgl. Linder, Riehen - Bettingen 26. — vgl. nr. 5900 zu 1365 april 25. 
5898 


bekundet, dass das Johanniterhaus zu Klingnau den Schollenhof daselbst am oberen thor an der 

stadtmauer, da die darin wohnenden ordensfrauen in andere konvente gesandt wurden, an 
| laien verkauft hat, und dass der hof demnach ihm und der stadt Klingnau dieselben dienste 
| wie alle anderen häuser zu leisten hat. Geben ze Kost. an s. Georien tag, der was an dem 
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achtenden tag ze usgenden abrellen 1365. — Or. Stadtarch. Klingnau. — Deutsche über- 
setzung (17. jahrh.) auf papier: Staatsarch. Aarau (Leuggern). -- erw. Huber, Kollatur- 
ptarreien Zurzach 7. — vgl. zu 1368 aug. 21. 5899 


schreibt an die dekane in Wiesenthal und Rohrdorf [kt. Aargau]: Johann, ständiger vikar in 


Riehen (Rihain), und Nikolaus gen. Hüter, ständiger vikar in Thalwil (Tälwile), haben ihre 
kirchen, die sie zu tauschen wünschen, dem bischof aufgesagt, der erstere durch Johann, 
kirchherrn in Höngg, als seinen vertreter, der letztere persönlich. Der bischof genehmigt den 
tausch und beauftragt die dekane mit der einweisung. D. Const. 1365, 7. kal. mens. maii. 
— Or. Staatsarch. Aarau (Wettingen 586). Rückseits rechts oben von gleichzeitiger hand: 
Jo. Ca. — Archiv Wettingen 234 nr. 11. — vgl. Linder, Riehen - Bettingen 26. — vgl. 
nr. 5897 zu april 14. 3900 


entscheidet als von den parteien gewählter schiedsrichter den streit zwischen dompropst Burk- 


hard und domherrn Heinrich Truchsess dr. decret. dahin, dass die 3 pfd. pfg. für fleisch jedem 
domherrn vom dompropst nicht zu Ostern, sondern zu Estomihi auszuzahlen sind, dass dem- 
nach Burkhard dem Heinrich für dieses Osterfest [april 13) nichts zu zahlen hat. Im übrigen 
soll es dabei sein bewenden haben, was der bischof am tage vor Ambrosius [april 3]in ihrem 
streit entschieden hat. D. et a. Const. 1365, 6. kal. maii, ind. 3. — Or. Karlsruhe (Konst. 
Gen.). — Kopb. 319, 93%; 322, 107° Karlsruhe. — vgl. nr. 5842 zu 1364 febr. 23. — 
— Eine urkunde vom 3. april ist nicht bekannt. 5901 


bekundet nach angestellter untersuchung, dass die kirche in Schmiechen (Smichain) derjenigen 


in Laichingen als ihrer pfarrkirche seit unvordenklicher zeit untersteht. D. Const. 1365, 3. 
non. maii, ind. 3. R. 1. — Or. Staatsarch. Stuttgart (41. 13.7). 390% 


» ‚schreibt an die dekane in Esslingen, /lohenburg und Cannstatt: seine frühere anordnung, 


j 


! 


dass alle diejenigen, die auf pfarrkirchen präsentiert werden, innerhalb einer kurzen zeit von 
ihm ihre investitura et institutio empfangen und bei strafe am ort ihrer kirche residieren 
sollen, findet auf die kirchen, die dem patronat des domkapitels unterstehen oder zu dessen 
tisch gehören, keine anwendung, da deren institutio seit unvordenklichen zeiten unmittelbar 
dem domkapitel zusteht. D. et a. Const. 1365 die 6. mens. mail, ind. 3.— Kopb. 319, 93%; 
322, 106’ Karlsruhe. — Kopb. Lib. Constitut. 314 Donaneschingen. 5903 


(Avignon) papst Urban V. teilt dem erzbischof von Salzburg, dem bischof von Augsburg und 


| 
| 
| 


| 


’ 


i 
! 


dem dekan der kirche des hl. Agricolus zu Avignon mit, dass der von abt Berthold und kon- 
vent von Salem gegen bischof Heinrich geführte prozess wegen des zehntviertels zu Pfullingen 
zu gunsten der abtei entschieden worden ist. Exkommunikation und interdikt des bischofs 
gegen die abtei werden für ungiltig erklärt. Er befiehlt ilınen den urteilsspruch zu verkünden. 
D. Av.non. mail, a. 3. „‚Petitio dilectorum‘‘. — Or. bleibulle an hanfschnur Karlsruhe (Salem 
400). Unter dem umschlag links: xı. P. Vitalis, rechts darauf: pro A. Fabri Jo. Carreris. Rück- 
seits links oben: Henricus de Longacuria. Oben mitten: 1365 etin die Veneris 16. mens. maii 
Antlıonius de Mediolano presentem litteram impedivit (expedivit?) et Henricus de Longacuria 
impetrans (?) prot.... fuit de impedimento .... (unleserlich). — Abschr. Bischöfl. Arch. 
Rottenburg. — reg. v. Weech, Cod. Sal. 3, 380 nr. 1336°. — vgl. nr. 5396 zu april 5 und 
nr. 5911 zu 1365 juni 23. 3904 


bittet papst Urban V., „seinem lieben‘ Ulrich von Wildberg, kleriker Konst. bistums, der aus 


edlem rittergeschlechte stammt und zu Padua mehrere jahre lang das kanonische recht studiert 
hat und noch studiert, die pfarrkirche zu Ober-Winterthur zu verleihen, die dadurch erledigt 
ist, dass Rudolf Schultheiss von Winterthur gleichzeitig die pfarrkirchen zu Ober-Winterthur 
und Glaa inne hat. unbeschadet dessen, dass Ulrich ein kanonikat und als fünfter anwart- 
schaft auf eine pfründe am dome zu Konst. hat. Genehmigt: D. Av. id. maii, a. 3. — Mod. 
abschr. (Supplic. 41, 52P) Karlsruhe. 5905 


‚(Zörich) Johann Schreiber uss der Owe verkauft dem meister und den pflegern des hl. Geist- 


spitals zu Rapperswil sämtliche am 26. sept. 1362 von kloster Schännis erworbenen güter 
samt dem kirchensatz um 140 pfd. Züricher münze. Bischof Heinrich stimmt zu. Geben an 
der nächsten mittwochen vor s. Urbans tag. — Or. Kantonsarch. Schwiz. Hier nach regest 
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(Burgdorf) Peter bischof von Zeitun (Cytonen.), vikar bischof Heinrichs, weiht auf bitten des 
grafen Eberhard von Kiburg und der bürgrer von Burgdorf die neu errichtete St. Michaels- 
kapelle auf dem friedhof zu Burgdorf und zwei altäre in derselben und gewährt für besuch 
der kapelle an bestimmten tagen 40 tage ablass. D. in Burgdorf (jahr und tag: 1365 fer. 3. 
infra fest. Pentliecostes, ergeben sich aus dem text). — Or. Stadtarch. Burgdorf nach Font. 
Rer. Ben. 8. — reg. Aeschlimann, Burgdorf 39 (zu 1363). —E. 390% 

(Avignon) papst Urban V, beauftragt auf bitten pischof Markwards von Augsburg die bischöfe 
von Bamberg, Speier und Konstanz, sie sollen dem bischöflichen tische zu Augsburg die 
widerrechtlich entfremdeten güter wieder verschaffen. D. Av. prid. non. iun., a. 3. „Ad hoc 
nos Deus“, — reg. Glasschröder, Urkk. bisch. Markwards I. von Randeck, ZHVSchwaben. 
20,23 nr. 37 nach Reg. Aven. Urbani V. tom. X. 4032. — vgl. nr. 4856. ION 

genehmigt die 1345 erfolgte trennung der neu errichteten kapelle in Wegi (Wäggithal) von 
der kirche in Tuggen, gestattet dem kaplan der ersteren die sakramente zu spenden und die 
einkünfte zu beziehen. vorbehaltlich der pfarrrechte. — Casutt, Beitr. Turgen 16. 390% 


(Avignon) papst Urban V. beauftragt den bischof von Konstanz, den abt von Lorch Augsburger 
bistums und den dekan zu St. Agricolus zu Avignon, die Gertrud, tochter des Heinrich von 
Rtinderbach von Gmünd, ein gebildetes mädchen (puella litterata) Augsburger bistums, in 
das frauenkloster Sötlingen aufnehmen zu lassen. D. Av. 2. id. iun,, a. 3. „Prudentium vir- 
ginum“. — Mod. abschr. (Aven. 159, 3302) Karlsruhe. — reg. WürttGeschQu. 2, 468 nr. 241. 

>91 

(Avignon) Johann de Silvis, dekan von St. Agricolus zu Avignon, als päpstlicher vollstrecker 
eröffnet dem bischof Heinrich die urk. nr. 5904, befiehlt ihm namens des papstes von jed- 
weder beeinträchtigung der abtei Salem abzulassen, und beauftragt mit der weiteren voll- 
streckung die erzbischöfe von Mainz, Trier und Köln, die bischöfe von Worms, Speier, Strass- 
burg, Würzburg, Bamberg, Eichstätt, Cur und Trient, die äbte des Schottenklosters ausserhalh 
Konstanz, von Reiclıenau, St. (allen, Einsiedeln, Schaffhausen, Rheinau, Petershausen, Thennen- 
bach, St. Urban, Kappel. Frienisberg (Aurora), Wettingen (Marisstella), Bebenhausen, die 
pröpste von Kreuzlingen, Öhningen (Eningen), lttingen (Iclingen?), Zürichberg, Beromünster, 
Zürich, Zofingen, Zurzach und St. Johann zu Konstanz und alle geistlichen der genannten 
bistümer. D. et a. Av. ın hospicio habitationis nostre 1365, ind. 3., die 23. mens. iunii etc. 
Zeugen: Johann de Serro und Gerald Prevencherii, bepfründete priester von St. Agricolus. 
Ausgefertigt durch den notar Benedikt Nicolai Angeli de Fractis. — Or. Karlsruhe (Salem 400) 
und Or. Staatsarch. Stuttgart (Saleın 107. 29. 6). — reg. v. Weech, Cod. Sal. 3, 380 nr. 132 6%. 
— vgl. nr. 5904 zu 1365 mai 7 und nr. 5995 zu 1366 juni 15. aYyıl 


Konstanz und Burkhard propst, Ulrich dekan und das kapitel des domes bestimmen zur hebung des göttes- 
dienstes wie folgt: 1) alle domherren sollen täglich pünktlich zur matutin vor der zweiten 
nokturn, zur messe vor der epistel und zur vesper vor schluss der psalmen erscheinen und 
bis zu ende bleiben. Wer felilt, verliert alle an diesem tage fälligen bezüge seiner pfründe. 
Wer durch krankheit oder aderlass (sanguinis minucio) verhindert ist, hat das dem haupt- 
pfleger (procurator seneralis) des domkapitels anzuzeigen. Wer infolge des bischöflichen 
kaplanats oder ınit erlaubnis des kapitels oder aus furcht vor jemand auf seine eidliche ver- 
sicherung hin oder in geschäften der kirche abwesend ist, verfällt nicht der strafe der pfründ- 
entziehung. Ist das ganze kapitel abwesend, so gilt auch der einzelne für entschuldigt. Der 
ınonat, den jeder jährlich fern von kirche und stadt zubringen darf, bleibt bestehen. D. et a. 
in eccl. nra. Const. in loco capitulari 1365, 3. kal. mens. iul., ind. 3. Nachtrag: Wird ein doım- 
herr gebannt, so soll er sich innerhalb 4, ? oder 1 woche, je nachdem der bannende ausser- 
halb oder innerhalb des bistums oder in der stadt Konstanz ist, lösen, widrigenfalls er seiner 
pfründbezüge verlustig geht. A. ubi et ut supra. — Or. Karlsruhe (5 Gen.). — Kopb. 319. 


106%; 322, 124” Karlsrube. — Kopb. Lib. Constitut. s. 260—265 Donaueschingen. 391% 
» verpfändet mit einwilligung des domdekans Ulrich Güttinger und des domkapitels das zehnt- 


viertel von Ettiswil (Etiswile in Ergow), das jährlich 24 gulden an dem wechsel zu Zürich 
oder zu Luzern trägt, um 240 gulden seinem küchenmeister Friedrich Büttiner von Luzern. 
Er wendet die erhaltene summe namlichen an die kost, so wir jetz haben mit unserm dienern. 
unserm herren dem keyser zü dienst wider die geselschaft, so ietz ligygend in dem lande zu 
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Elsazz. Geben ze Cost. an dem nechsten cistag vor s. Marien Magdalenen tag 1365. — Or. 
Stiftsarch. Einsiedeln. — Abt Burkhard’s Buch 2, 187" ebenda. — Regg. Einsiedeln 404. 
— GFr5Orte. 4,297 nr. 31 zu juli 21. 

Über die gesellschaften vgl. 1365 aug. 1; 1366 febr. 23; 1366 okt. 21; 1367 
märz 22; 1377 mai 14; 1378 juli 6; im allgemeinen U. Chevalier, Topo - Bibliographie 
1,761 unter „Compagnies‘‘; sodann im einzelnen Böhmer - Huber nr. 4189®, 4191, 4201, 
7172 zu 1365 (andere stellen sind aus dem register zu entnelimen); Werunsky, Karl IV. 3, 
328 ff.; Hans Witte, Strassburg zur zeit des ersten Engländereinfalls 1365, JbGElsLothr. 
13 (1897), 3—55; R. Bott, Die kriegszüge der englisch-französischen soldkompagnien naclı 
dem Elsass und der Schweiz unter der regierung kaiser Karls IV., Halle 1891 (Diss.); H. 
Denifle, La d«solation des Eglises 2, I, 478 ff.; E. de Treville, Des grandes compagnies au 
quatorzieme siecle, Bibl. de I’ Ecole des Chartes 3 (1841|42), 258—281; 5 (1843|44), 


232 ff. — Ausserdem: Klingenberger Chronik 100; R. v. Liliencron, Die historischen 
Volkslieder der Deutschen ], nr. 25; Dierauer, Chronik der Stadt Zürich 83 ff.; Rupperts 
Chroniken 78 ff. 5913 


Konstanz | 'inkorporiert mit einwilligung des domkapitels deın kloster Ochsenhausen die pfarrkirche zu Füra- 


moos (Fürhimos). Als congrua für den vikar setzt er fest: 20 malter getreide Biberacher 
masses zu «sleichen teilen rogsren, spelt und hafer, von 12 lehen je 1 schilling, 10 schilling 
vun der dos der kirche, dazu die jahrzeiten, opfer und seelgeräte. Zeugen: die äbte Eberhard 
von Reichenau, Johann von Petershausen und Wilhelm vom Schottenkloster. D. et a. in eccl. 
nra. Const. in loco capituları, ubi tractatus capitulares per nos et ipsum capitulum fieri solent 
1365, 16. kal. aug., ind. 3. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Kl. Ochsenhausen). — eingerückt 
in nr. 5920 zu 1365 juli 31. — vgl. Schubiger, Heinrich III. 22213. 5914 


Inkorporiert mit zustiminung des domkapitels der abtei Ochsenhausen, die durch schulden, kriegs- 


läufte, misswachs und pest sehr heruutergekommen ist, die ihrem patronat unterstehende pfarr- 


. kirche in Mittelbuch und bestimmt das einkommen des vikars wie folgt: 20 malter getreide 


Biberacher masses, je ein drittel davon roggen, spelt und hafer, den kleinzehnten, 6 Konst. 
schill. von der dos der kirche, die jahrzeiten, opier und seelgeräte. Der vikar soll in jeder zelge 
2 juchert acker bebauen. Das domkapitel stimmt zu. D. et a. in eecl. nra. Coust. etc. 1365, 
16. kal. aug., ind. 3. Zeugen wie oben. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Kl. Ochsenhausen). — 
Eingerückt in nr. 5921 zu juli 31. 5915 


wird in die fehden seiner verwandten ıniıt der stadt Konstauz verwickelt. Diese fehden sind ın 


zwei abschnitte zu zerlegen: Anlass zur ersten fehae gibt ein zwischen Konstanz und Reichenau 
ausgebrochener streit über das fischrecht und die dabei erfolgte blerdung des fischers Mat- 
thäus von Petershausen durch den neffen des bischofs, Mangold von Brandis, klosterherrn 
der Reichenau. Sie wird beigelegt durch die richtung von 1365 juli 24 [nr. 5917 und 5918). 
— Als Wölfle von Brandis, ein neffe des bischofs, auf dem wege zum turnier nach Zürich bei 
Bassersdorf von Konstanzer bürgern getödtet wird, brechen die fehden von neuem aus, er- 
langen ihren höhepunkt in der zerstörung des schlosses Marbach durch die Konstanzer und 
den gegenseitigen klageschriften bei der kurie [nrr. 6041 ff.] und finden ihren endgültigen ab- 
schluss durch die richtung zwischen bischof und stadt: 1372 märz 31 und april 1 [nrr. 6177 fi. ] 
und die verhandlungen zwischen stadt und verwandten des bischofs: 1372 märz 24 und Juni 28 
ur. 6176: 6190). 

Ihr verlauf wird ausführlich beschrieben in folgenden ehroniken: Chronicon Constantiense 
(Mone, QuS. 1, 316 ft.). — Dacher, Chronik 522— 53° (Rupperts Druck 69 ff.). — Konstanzer 
Chronik in St. Gallen 227%; 2292 — 230°. — Mangold, Chronik 17%. — Zündelin, Chronik 9. 
— Vögeli, Chronik 137 — 139. — Christof Schulthaiss, Chronik (FreibDiöcesArch. 8, 43 — 47); 
Collect. 1, 102— 112. — Konstanzer Chronik s. 11 (Hs. 300, Karlsruhe). — Christof v. 
Schwarzach. Chronik 12°— 14%. — Merck, Bistumschronik 223 ff. — Kürzere erwähnung 
bei Manlius und Bucelin. 

Zur quellenkritik sei kurz bemerkt, dass die meisten darstellungen der fehden fast wörtlich 
miteinander übereinstimmen und nach Ludwig auf den Ur-Stetter zurückzuführen sind. Der 
bischof selbst tritt bei dieser schilderung gauz in den hintergrund. Selbständiger sind Vögeli 
und Schulthaiss. Nach ihnen ist der tiefere grund dieser fehden in dem privileg kaiser Karls IV. 
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für das bistum Konstanz [vgl. nr. 5331] und den daraus sich ergebenden verwicklungen zu 
suchen, während Merck betont, dass die entfremdung zwischen bischof und stadt auf di« 
nichtbestätigung des Ulrich von Friedingen, den die stadt zum bischof haben wollte, zurück- 
zuführen sei. — vgl. Ludwig, Konstanzer Geschichtsschreibung 72, 130, 190 ff. — zur sache 
vgl. Schubiger, Heinrich 11I. 226 ff. und die in den regesten angeführten nrr. zu 1368 
febr. 25 fi.; okt. 2; dez. 4. 1369 april 27. 1370 april 9. 1372 april 6; juni 28. 1374 
märz 11. 1375 okt. 1. —#. | 5916 


(Konstanz) wegen Matthäus des fischers von Petershausen waren zwischen der stadt Konstanz 


einerseits, dem abt Eberhard und den klosterherren der Reichenau: Mangold von Brandis 
und Eberhard von [Alten-] Klingen anderseits streitigkeiten ausgebrochen. Während dieses 
streites hatten die bürger von Konstanz häuser, höfe und anderes gut der beiden gen. kloster- 
herren verwüstet, Mangold von Brandis dagegen den stadtammann Ulrich von Roggwil zu 
Konstanz und dessen vetter Johann von Roggwil gefangen genommen. Zwischen Beiden 
parteien vermitteln nun die städte St.Gallen, Lindau, Wangen, Ravensburg, Überlingen und 
Buchhorn auf einem tage zu Überlingen dahin: die stadt zibt dem abt der Reichenau die zum 
pfand gesetzten flecken, leute und güter zurück und verspricht den beiden klosterherren das 
geraubte und noch vorhandene gut zurückzuerstatten. Ausserdem soll Ulrich von Roggwil im 
falle seiner freilassung samt seinem bruder Heinrich und seinem vetter Johann urfehde 
schwören. G. ze Konst. 1365 an s. Jacobs abende dez zwelfbotten. — Or. Karlsruhe (5 Rei- 
chenau). — Wartmann, U-B. St. Gallen 4, 1141 nr. 331. — vgl. folgende nr.; Schubiger. 
227 ff. und die zur vorhergehenden nr. gen. chroniken. —X. 5917 


| (Reichenau) Mangold von Brandis, klosterherr der Reichenau, schwört, in dem zwischen ihm und 


seinen genossen einer- und der stadt Konstanz anderseits von den eidgenossen der stadt Kon- 
stanz vermittelten vertrage, den stadtammann Ulrich von Ruoggwil und dessen vetter Johann 
von Roggwil aus der gefangenschaft zu entlassen. Richenow 1365, an st. Jacobs aubent dez 
zwölffbotten. — Stadtarch. Konstanz, Kopb. Abgeschriften fol. 236. — Marmor, Urkkausz. 27 
und Ruppert, Chron. 70 anm. — vgl. die vorhergehenden nrr. 3918 


bestätigt den pfründentausch zwischen Markward von Hekingen, kirchherrn in Küssnach und 


bepfründetem churherrn von Schönenwerd einerseits, Burkhard von Diessenhofen, kirchherrn 
von St. Oswald Passauer bistums andererseits. Der pfarrer des stiftes Luzern soll den Burk- 
hard in die pfarrei Küssnach und Jakob gen. Sigrist, chorherr von Schönenwerd, den Mark- 
ward in kanonikat und pfründe des stiftes Schönenwerd einweisen. D. et a. Const. 1365, 
8. kal. aug., ind. 3. — Or. Stiftsarch. Engelberg. — GFr50rte. 53 (1898), 201. — vgl. 
nr. 5893 zu 1365 april 2. 5919 


(Ochsenhausen) das kloster Ochsenhausen stellt dem bischof Heinrich wegen der inkorporation 


| 
! 
j 


| 


der pfarrkirche in Füramous einen revers aus und verpflichtet sich, von dieser dem bischof 
die hergebrachte quart zu zahlen. Besiegelt mit dem siegel des priors, quia nos de conventu 
proprio caremus sigillo. D. et a. in monast. nro. in loco lee ubi super eo hodie et 


pridem multis vicibus conventualiter tractavimus 1365, 2. kal. aug. — Or. Bischöfl. Arch. 
Rottenburg (Repert. s. 183.). — Kopb. AA, 265 a Arch. Freiburg i. B. — Kopb. 
314, 315% Karlsruhe. — vgl. nr. 5914 zu juli 17. 3920 


dasselbe verpflichtet sich desgleichen wegen der pfarrkirche Mittelbuch. D. wie oben. — Or. 


Karlsrube (5 Mittelbuch). — Kopb. 307 nr. 61 Karlsruhe. — vgl.nr. 5915 zu juli17. 5921 


‚schreibt an dekan und kapitel des domes: obwohl eine grössere anzahl pfarrkirchen des bistums 


diesem quartpflichtig sind, blieben doch die erträge häufig aus, da die kirchen wegen der 
weiten ausdehnung des bistums nicht alljährlich durch bischöfliche pfleger (procuratores) 
visitiert werden konnten, und die erträge von den kirchherren in anspruch genommen wurden. 
Das domkapitel hat auf die wiedereintreibung viel mühe verwandt. Die einkünfte der dom- 
herren sind in letzter zeit infolge der schweren kriegsnot bei der belagerung von Zürich, die 
gewaltthätigkeit der Engländergesellschaft, pest, misswachs und lange prozesse sehr ge- 
schmälert worden. Deswegen überträgt der bischof dem domkapitel folgende zchntviertel. 
von denen das höchstift keinen nutzen hat, nämlich die der pfarrkirchen Rıti in Haistergow. 
Inzlingen, Blansingen, Ehingen bei Rottenburg, Tanhain, Wöplinsberg (Wöpplisperg), Stäfa 
(Stefe) am Zürchersee, Männedorf (Menidorf) ebenda, Oggelsbeuren (Ogelspurren) und 


Heinrich IIL, von Brandis, Bischof von Konstanz. 1369 — 1366. 353 


‚16 | 


"N 
wi 


Aug. 
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sept. 10 : 


ckt. 15 


Klingnau 


| 

| Haltingen. D.et a.in eccl. nra. Const. in loco capitulari 1365 kal. mens. aug., ind. 3. — Or. 
Karlsruhe (5 Blansingen). — Kopb. 319, 101%; 307 nr. 76; 322, 117® Karlsruhe. — Die 

| für die allgemeine geschichte zu verwertende stelle lautet: propter duram guerrarum concus- 
sionem pridem in obsidione Thuricensis oppidi ac per tyrannidem Anglorum societatern ho- 
minumque pestilentiam u. s. w. Vgl. nr. 5913 zu juli 15. 39272 


(Konstanz) der offizial giebt eine abschrift der urkunde nr. 5913 zu juli 15. Noveritis nos litteras 
Hainrici episcopi infrascriptas sub veris sigillis domini episcopi et capituli ecclesie sue sigil- 
latas et per dilectum in Christo Hainricum de Sekingen prefati domini episcopi notarium con- 
scriptas recepisse. D. Const. 1365 non. aug., ind. 3. — Or. Stiftsarch. Einsiedeln. Rückseits: 
facta est collatio per Ber. et Burk. — Regg. Einsiedeln 405. 3923 


bestätigt auf bitte des propstes und der kollegiatkirche zu Ehingen die stiftung und ausstattung. 

einer pfründe auf den altar des hl. Lorenz, des erzengels Michael und aller heiligen in jener 

kirche durch weil. Albrecht sen. Mesner von Ehingen, bürger zu Rottenburg. — Verstümmelte 

abschr. Bisch. Arch. Rottenburg. Die datierung ergibt sich aus der abschr. der stiftungsurkunde 

a. a. 0. von 1365 sept. 5. 9924 
verbietet dem Konrad, leutpriester zu Laufen und kaplan des dertigen kirchherrn Rudolf von 
Tengen, sein mesner- [mess-?] und seelsorgeamt auszuüben, bis er sich wegen begangener‘ 
|  frevel mit dem bischofe vertragen habe, und entzieht ihm als strafe zwei zum mesneramte 
| gehörende grundstücke. — erw. Nüscheler, Gotteshäuser, 2,41 nach dem urbar des Mesner- 
ı  amts Laufen. —#t. 3925- 
na) dompropst Burkhard von Hewen verspricht dem dekan und kapitel des dumes zu 

Konst. betreffs der für die pfründauszahlung festgesetzten termine nicht gegen die satzungen 
' der bischöfe Rudolf III. und Heinrich II. noch deren päpstliche bestätigung handeln zu wollen. 
'  D. in ecclesia Const. in loco capitulari, ubi super eo cum capitulo tractatum habuimus 1365 
die 15. mens. vct., ind. 3. — Or. Karlsruhe (5139). — vgl. nr. 5544 zu 1364 märz 4 und 
| ar. 5965 zu 1366 aug. 27. 3926 
| erklärt auf die klage des abts Kunral von Trub (Trüb) gegen dekan und kapitel des dekanats 
. Kirchberg (Kilch-), dass die altarpfründe St. Johanns des Ev. in der pfarrkirche zu Obern- 
burg einen anteil zu den vom gen. dekanat. dem bischof schuldigen consolationes nicht bei- 


| 
h 


| zutragen braucht. D. Clingnow 15. kal.nov. 1365. ind. 3. — Or. Staatsarch. Bern (Signau). 
—E. 3927 


ı Kaiserstuhl bestätigt auf bitten der stadt Luzern die im spital der armen leute daselbst gestiftete kaplanei- 


pfründe. Geben ze Keis. 1365, 10. kal. nov., ind. 3. — Abschr. Staatsarch. Luzern, Akten. 
Pf. Luzern. — GF'r50rte. 22, 24 nr. 5 nach or. Stadtarch. Luzern. 928. 


Peter bischof von Zeitun (Cithuniensis), generalvikar in pont. bischof Heinrichs, entsühnt kirche 
| und friedhof des klosters in Neuenkirch auf bitte der dortigen nonnen, verlegt die kirchweihe 
von sonntag nach Leodegar auf Ulriei und erteilt ablass (20 dies criminalium et 40 dies[ve- 
nialium] indulgentiarum). — GFr5Orte. 5, 199 nr. 40; vgl. ebenda 21,41. 9929: 
| (Westerheim) Werner abt und der konvent von Bebenhausen, sowie Konrad gen. Klein - Konrad, 
| vogt, und der schultheiss und die schöffen von Westerheim bitten bischof Heinrich zu be- 
-  stätigen, dass sie den Marienaltar in der pfarrkirche zu Westerheim (Westhain) mit genann- 
ten gütern bewidmet haben. D. et a. in Westhain in domo habitationis curie nostre ibidem. 
- prope ecclesiam 1365 in die bb. Symonis et Jude app. — Eingerückt in nr. 5935 zu 1366 
| febr. 4. 3930 
' weiht in der abtei Engelberg 5 jungfrauen und lässt den nonnen eine badestube bauen (stupam 
'  munialium suis beneficiis procuravit). — Ann. Engelberg : Mon. (term. SS. 17, 281; GFr5Orte, 
8, 106. 111. — Antiquit. mon. S. Mariae, QuellSchweizGesch. 6, 237. — erw. Anz. Schweiz. 
Altertumskunde NF. 2 (1900), 105. 3931 
(Esslingen), Werner ‚‚plebanus seu vicarius perpetuus“‘ der pfarrkirche in Esslingen, und Mark- 
ward gen. Liütram, ‚„unus iudicum seu iusticiariorum iuratorum jibidem“, tun dem bischof 
Heinrich bezw. dessen generalvikar in spir. kund, dass Albrecht gen. Schriber, tuchhändler 
(pannicida) von Esslingen, seinem ‚‚lilius naturalis et legitimus‘“‘, dem subdiakon Berthold, 

| sein haus in Esslingen am friedhof neben dem pfarrhof als erbteil übertragen hat. D. et a.. 


Regesten der Bischöfe von Konstanz II. 4): 
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B66 | 
Essel. 1366, ind. 4. — Or. Staatsarch. Stuttgart (G. V. Esslingen), — reg. Diehl, U-B. Ess- 


lingen 1, 541 nr. 10658. 993 

jan. 26 (Kaiserstuhl) der generalvikar bischof Heinrichs ernennt den priester Rudolf zum vikar eines 
| fillals der pfarrkirche zu Aarau und u den. . [name nicht überliefert] mit der 
einweisung. D. in Kaiserstul 1366 fer. 2. p. Angnetis, — _ Or. (nicht völlig erhalten) Stadt- 

| arch. Aarau. — Argovia 11 (1880), 103. —E. 5933 


febr. 3 | Konstanz |vidimiert auf bitten des bruders Nikolaus, previnzialpriors der Paulaner Augustin®rordens in 
;  Oberdeutschland (fratrum heremitarum St. Pauli primi heremite ordin. St. Augustini, in par- 
'  tibus Alamannie derrentium), und des bruders Johann, priesters desselben ordens und kon- 
|  ventualen des hauses der hl. Maria in dem Blümes tohel Konstanzer bistums, das mandat papst 
i  Urbans V.d.d. Aven. 1364 mai 7 .„Piis supplicam votis‘“ betr. missbräuche in Paulaner 
' klöstern Ungarns und Oberdeutschlands, und befiehlt der geistlichkeit des bistums, diejenigen. 
; die eigenmächtig das gewand der Paulanereremiten anlegen oder die ihr kloster verlassen 
' und die gottesdienstlichen pflichten versäumen, mit verweigerung der sakramente zu bestrafen 
' oder ihnen hei fernerem ungehorsam schärfere strafen anzudrohen. D. et a. Const. (1366 
| . B . . . . ” 
' erastino purific. gloriosissime virg. Marie). — Or. Reichsarch. München (Langenau, kloster. 
! {. 3). —E. 5934 
» 4, Kaiserstubl bestätigt die eingerückte urkunde von 1365 okt. 28 [nr. 5930]. D. et a. in cappella oppidi 
| Keyserstül, nbi ad id faciendum intravimus 1366 die 4. meııs. febr. — Or. Staatsarch. Stutt- 
| gart (86. 23. 80). 5935 
| 


burg Wasser-: tlıut dem prior und den brüdern des Predigerhlauses zu Zürich kund, dass er die privrin und die 

stelz ;  schwestern Augustinerordens zu Winterthur auf deren wunsch dem Predigerorden unterstellt. 
ı und gibt ihnen entsprechende weisungen. D. in castro nro. Wass. 1366 non. febr., ind. 4. 
| —un Stadtarch. Winterthur. — erw. GFr5Orte. 13, 252 ann. 3936 
| 
| 


nf 
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, | 


» 7° Zürich 
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und die stadt Zürich bekunden, dass sie, nachdem der bischof gemäss dem rat seiner ganzen 
geistlichkeit das geistliche gericht nach Zürich verlegt hat, über die nachstehenden punkte 
‘  übereingekummen sind, um den frieden zwischen den Zürchern und den angehörigen des 
gerichts zu sichern. 
Des bischofs vikare, offizial, insiegler, advokaten, schreiber, procuratores und alle übrigen. 
die des gerichtes wegen in Zürich wohnhaft sind, branchen der stadt keinerlei dienst zu leisten, 
weder mit wache, noch mit steuer, noch mit reisen. Dagegen sollen sie die anordnungen b«- 
‚ treffend ungeld und andere „einungen” innehalten, soweit solche um gemeinen schutzes und 
triedens willen aufgelegt sind. Treibt einer kaufinannschaft, so soll er von seinem gewerbe 
| ..  stenern. Wenn ein angehöriger des gerichts eine schuld eingeht, so soll er nicht von dem welt- 
| lichen gericht genötigt, sondern ver dem bischöflichen richter belangt werden, der den unge- 
| horsamen bannen kann. Auch sol! der rat das recht der ausweisung eines gebanmnten haben. 
Bei streitigkeiten eines augehörigen des gerichts ınıt einem Zürcher aus stadt oder land, soll 
| nach Zürcher recht entschieden werden und zwar, falls der beklagte eir bischöflicher ist, von 
| drei durch den bischof ernannten, in Zürich ansässigen geistlichen richtern:: im anderen falle 
von dem rate der stadt. Geweihte geistliche aus den gericht, die in der stadt wohnhaft sind 
und sich eines kapitalverbrechens schuldig gemacht haben, kann die stadt verhaften und soll 
sie danı dem bischof ausliefern, michtkleriker mag sie nach städtischem recht strafen. Di« 
stadt und das bischöfliche gericht sollen sich gegenseitig nicht hindern in der verfolgung 
und bestrafung von schuldigen. Solchen, die vor dem geistlichen gericht recht suchen, ist für 
die dauer ihres aufenthaltes von der stadt sicherheit an leib und gut zu gewähren. Dieselbe 
sicherheit sollen die geistlichen richter geniessen. Diener und knechte der gerichtsleute, so- 
weit sie laien und über 16 jahre alt sind, kann die stadt wie ihre bürger und anderen ein- 
wohner richten. Der bischof behält sich vor, diese bestimmungen in übereinkunft mit der 


stadt zu ändern. Geben Zürich au dem nechsten samstag nach s. Agthen tag 1366. — Ur. 


' (Avignon) papst Urban V. schreibt an erzbischof Gerlach von Mainz: er hat gehört, dass kaiser 
' Karl IV., dessen eifer er bei ihrer gemeinsamen verabredung erkannt hat, demnächst einen 
| '  reichstag (prelatorum et principum ac magnatum neenon universitatum Alemanie et circum- 


| ı  Staatsarch. Zürich (Stadt und Land 11). — vgl. zu 1368 okt. 2. 8937 
{ 
t 
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stantium partium generale parlamentum) in Deutschland abhalten will, und sendet deshalb 
als nuntius des apost. stuhles den bischuf Peter von Lissabon, den überbringer dieses schreibens, 
| zum kaiser. Der adressat soll den mündlichen aufträgen l’eters, der dem reichstage beiwohnen 
| wird, treulich nachkommen. D. Av. 7. kal. martii, a. 4. „Ad salutem“. — Mod. abschr. (Vatic. 
Secret. 248, 52%) Karlsruhe. Gleichlautende schreiben ergingen unter anderem an die bischüfe 
| von Basel und Konstanz; die pfalzgrafen Ruprecht und Ruprecht d. j.; die herzüge von 
Österreich Albrecht und Leopold; die markgrafen Rudolf von Baden und Otto von Branden- 
burg: Heinrich von Montfort; Walram und Johann von Spanheim ; Friedrich d.ä. und Fried- 
rich d. j. von Leiningen; Eberhard von Württemberg. — vl. Böhmer - Huber, Erg.- Heft 310 
nr. 402. — Es handelt sich um den reichstag zu Frankfurt a. M., der ende august oder an- 
fang september eröffnet wurde. Vgl. Werunsky, Karl IV. 3,346 ff. Der reichstag beschloss, 
dass der kaiser persönlich mit starker mannschaft geren die in Italien hausenden „gesell- 
schaften‘ ziehen solle, deren vernichtung dem papste vor allen anderen am herzen lag. Vel. 
Glasschröder, Zum Frankfurter Reichstage von 1366. Hist. Jb. 10 (1859), 69. 9938 


[6° 


belehnt den Johann d. j., sohn des Johann von Langenhard vortes zu Rapperswil (Rapreswile), 
und seine erben mit der gült von 15 mutt kernen, jährlich auf Martini aus dem kasten der 
burg Tanneyy fällig, burglehen des hochstifts, wie Diethelm von Mos dieses früher gehabt 
hat. Geben an dem andern tag mertzen 1366. — Or. Kantonsarch. Frauenseld (Fischingen‘. 
— erw. Pupikofer, Gesch. Thurgau 12, 714. 8939 


».2 belehnt den Johann von Langenhard, vogt zu Rapperswil, und dessen erben, mit dem zelhnt- 
viertel zu Eschlikon (Eschlinkon, kt. Thurgau), und einer jährlich auf Martini aus dem kasten 
der bischöflichen feste Tannegg fälligen gült als rechtem burglehen. Geben wie oben. — Or. 
Karlsruhe (5 Eschlikun). 3940 


>». 5 Zürich ermässigt nach vorgenommener untersuchung die von der abtei Engelberg an den bischof oder 
seinen vertreter (vices gerens) jährlich zu zahlenden consvlationes von 6 m. s. Konst. gew. 
auf 3 ın., da die abtei die höhere summe schwer aufbringen kann. D. Thur. 1366, 3. non. 
mart., ind. 4. — Or. Stiftsarch. Engelberg. — GFr50rte. 53 (1898), 204. — vgl. 1374 
märz 11. 5941 


miar7z 


» 11 Wasserstelz , bekundet, dass er sich mit den bürgern von Klingnau dahin geeinigt hat, dass sie die bussen 
' von 10 pfd. pfg.. die bei klagen zwischen den bäckern daselbst vor dem geistlichen gericht 
der verlierende kläger zu entrichten hat, unter sich theilen dürfen. (Greben zu Wasserstelz an 


St. Gregorien abend 1366. — Or. Stadtarch. Klingnau. — Wiederh. Gründl. Information, 
beil. nr. 18: Lünig, Reichsarch. 17, 162. — reg. Gl’r.5Orte. 4, 19S und Huber, Kollatur- 
pfarreien Sd (missverstanden). —E. 2042 


Ä 
| 
| 
| 
| 
» 15 Baden i.A. bekundet, dass vor ihm erschienen sind bruder Mangold von Brandis, ehemals landkomtur 
Deutschordens in Elsass und Burgund, bruder Werner, ihrer beider leiblicher bruder, Ulrich 
von Tettingen, ehemals komtur des Deutschordens zu Freiburg i. B., und bruder Gunther, 
ehemals pfarrer in Bern, 2.2. komtur zu Freiburg. Als die pfarrkirche zu Bützingen durch 
den tod des kirchherrn Johann gen. Bitterolf erledigt wurde, leste der Freiburger komtur die 
schenkungesurkunde des frauenklosters Waldkirch von 1356 dez. 16 [nr. 5251] vor und be- 
anspruchte den kirchensatz. Dagegen machte mag. Johann von Tunsel, kirchherr von St. 
Waldburg in Waldkirch und generalvikar in spir. des bischofs, geltend, er und die beiden 
kirchherren von St. Martin und St. Peter in Waldkirch seien dem herkommen zuwider bei der 
schenkung, die sich aus der schwäche des weiblichen geschlechtes erkläre, nicht gefrart 
worden; dies müsse er umsomehr beanstanden, als er in Bützingen einkünfte habe, nämlich 
ein drittel der zehnten, darunter besonders des weines. Der komtur Gunther erklärt, diese 
einkünfte keineswegs schmälern zu wollen. Acta sunt (1366 de mense marcii 15. die mensis 
eiusdem pontif...... ind. 4., apud Balnea naturalia prope Brurg in hospicio deo. sem Anoph). 
Zeugen: Johann gen. Mochwang, insiegler des bischofs, domherr ven Cur und cherherr von 
Zürich und Zurzach ; Heinrich von Säckingen, protonotar des bischofs und chorherr von Säckin- 
gen, Ulrich Kauffmann, inkurat der pfarrkirche zu Weildorf (Wildorf). — Or. Karlsruhe (26 
Bötzingen). — reg. Freib. Kath. Kirchbl. 1589 s. 115. — erw. FreibDiöcesArch. 3 (1868). 
136 und 146 ; Schubiger, Heinrich III. 226. — vgl. Schau ins Land 18. jahrlaufs. 15. 9943 
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l 
(Zürich) der generalvikar in spir. bischof Heinrichs investiert auf vorschlag des Johann gen. 


Hainburg, bürgers zu Villingen, als des patrons den priester Burkhart gen. Widemar von Ah 
als ständigen pfründner oder kaplan des hl. Kreuz-, Marien- und Allerheiligenaltars in der 


kapelle St. Johannes des Täufers zu Villingen und beauftragt den dekan zu Villingen oder 
Neustadt mit der einweisung. D. Thuregy 1366 idus marcii. — Or. Stadtarch. Villingen 
(irrig unter 1360, 6. id. marc.). —E. 5944 


(Zürich) Rudolf Werner von Winterthur, kleriker der diözese Konstanz, kaiserlicher und bischöf- 

licher notar, bekundet, dass in seine und des Johann von Tunsel (Tonsol), des offizials und 
| generalvikars in spir. bischof Heinrichs, hände Johann von Matzingen, kirchherr zu Gossau, zu 

gunsten des Hermann von Werdegg gen. vun Landenderg bezeichnete güter und zehnten zu 
| Wetzikon, Itzikon und Gossau aufgelassen hat, damit sie Hermann auf lebenszeit und während 
I seines kirchenrektorats in Gossau innehabe. Zeugen: Bruno propst, Johann gen. Mochwang 
| und Konrad gen. Araps, chorherren von St. Felix und Regula in Zürich; Ulrich gen. Giel, 

Gaudenz von Huffstetten und Johann gen. Jlösch, laien des Konstanzer sprengels. Acta 

sunt hec in domo habitationis eiusdem domini vicarii et officialis sita in oppido Thur. (1366 

ind. 4., pont. Urbani V. a. 4., de mens. marcii fer. 3. p. dom. qua cantabitur in ecclesia dei 
| Judica, nona kal. apr. que fuit 24. dies ınens. ejusdem, hora completoria vel quası eiusdem 
diei). — Diplomatar Rüti 247: Staatsarch. Zürich. 45 
| 
| 
Ä 
| 
| 


(Avignon) papst Urban V. bestätigt den priester Itastritberg de Harenberg als kirchherrn in 
Aulendorf (Alidorf). Dieser wurde nach dem tude des kirchherrn Ulrich von Schellenbery 
durch den patron, ritter Berthold von Königsegg (Kunsegg), präsentiert und von bischsf 
Heinrich in diese pfarrei, die jährlich nicht über 15 m. s. trägt, eingesetzt, besass aber die 
ständige vikarei in Michelwinnenden (Winden), die er nunmehr aufgiebt. D. Av. kal. apr., a. 4. 
„Laudabilia probitatis‘. — Mod. abschr. (Aven. 163, 208 nr. 170) Karlsruhe. — reg. 
WürttGeschQu. 2, 469 nr. 252, wo „Altdorf“ gelesen und im register dem oa. Ravensburg 
zugewiesen wird. Da Aulendorf Königsegg'scher besitz war, dürfte die hier vorgeschlagene 
erklärung richtig sein. 3946 


(Zürich) Rudolf Werner von Winterthur, kleriker der diözese Konstanz, kaiserlicher und bischöf- 
| licher notar, bekundet, dass der edle Ulrich gen. Walther von Klingen d. ä. in der absicht. 
ehorherr zu Bischofszell zu werden. auf die kirche zu Gossau in seine, des notars, und des ofli- 
zials des bischofs Heinrich, Heinrichs von Rinach, hände verzichtet hat. Zeugen: propst Bruno, 
kaplan R. gen. Senger von St. Felix und Regula zu Zürich, Ulrich gen. Giel edelknecht, gen. 
Schnitenwind von Zürich u. a.m. Acta sunt hec in hospitio hospitationis discreti viri R. dicti 
Senger capellani praepositurae Thur. (1366, ind. 4. pont. Urbani V. a. 4. de mense aprilis 
feria 6. a. dom. qua cantabitur in ecelesia Dei Quasimodo, 4. id. apr., que fuit. 8. dies mensis 
ejusdem. hora nona vel quası eiusdem diei). — Diplomatar Rüti 246: Staatsarch. Zürich. — 
vgl. Schubiger, Heinrich III. 225. 5947 


(Avignon) papst Urban V. bestellt die bischöfe von Speier und Auzsburg, sowie den abt von 
Reichenau zu konservatoren des hochstifts Konstanz. D. Av. 16. kal. maii, a. 4. „Ad hoc 
nos Deus“. — Vatik. Arch. Rom (Aven. 163, 391"). Betreffs der formeln vgl. ebenda 33#b 
an den bischof von Padua. 3948 


| 
| 
| 
| 
! 
| 
| 
| 
| 
| 
ac generalvikar des bischofs Heinrich bestätigt im namen des bischofs einen ablass für das 
| spital zu Pfullendorf. — erw. FreibDiöcesÄrch. 3,66; Schubiger, Heinrich 11. 225. —AX. 
| 2949 
ı (Esslingen) Burkhard gen. Bruggenslegel, priester zu Esslingen, und Eberhard gen. Lübler, 
kirchherr in Haugsdorf (Hugs-) Passauer bistums, bitten bischof Heinrich um bestätigung 
der priestermesspfründe, die sie als beauftragte meisters Albert gen. Steck, arzt der herzüge 
von Österreich und kirchherr in Gortz Passauer bistums, mit zustimmung des bürgermeisters 
und rats zu Esslingen und des ständigen vikars Werner auf den altar der hll. Thomas, Ger- 
trud, Ottilie und Dorothea in der Marienkapelle zu Esslingen gestiftet haben. Die besetzung 
' der pfründe, die jährlich 24 pfd. heller tragt, soll dem bürgermeister und rat der stadt zu- 
stehen. D. et a. Essel. 1366 yprox. fer. 2. p. octav. penthecosten, ind. 4. — Or. Stadtarch. 
Esslingen L. 185. — verl. or. 5956 zu juni 16. —#. 3990 
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Wasserstelz 


Baden i. A. 


: Wasserstelz 


1366 
jun 1 
» 4 
> 6 
®» 15 
» 16 
» 16 
juli 7 


Zürich 


Ei — 


N papst Urban V. beauftragt bischof Heinrich, den Hermann Ruwin im besitze der 
pfarrkirche in Umkirch (Unckilich) zu schützen, da jener sie vor dem päpstlichen stuhle 
I gegen 'Theobald Senn, sonst von Buchegg. propst der kollegiatkirche von Münster im Gran- 
feld (Grandisvallis) Basler bistums, erstritten hat und deshalb die rache der freunde Theo- 
balds fürchtet. D. Av. kal. iun., a. 4. „Sua nobis“. — Mod. abschr. (Vatic. secret. 248, 97®) 
‘ Karlsruhe. 5951 


: entscheidet einen streit zwischen den chorherren des stiftes Zurzach und der bauerschaft zu 
'  (Gross-) Döttingen (Töttingen) bei Klingnau dahin, dass das stift verpflichtet ist, der gen. 
| gemeinde (der geburschaft und den lüten gemainlich) für ihr vieh auf dem gute des stifts 
. einen zuchtstier (wücherrint) zu halten. Geben ze Wasserstelcz in ünser vest an dunrstag vor 
| St. Barnabas tag 1366. — Or. Staatsarch. Aarau (Zurzach 128). — reg. Huber, Urkk. Zur- 
zach 240. — vgl. nr. 6019 zu 1367 juli 21. —E. 5952 


nimınt von Brun Brun, propst von Zürich, dessen bruder Herdegen Brun und ihren vettern Al- 
brecht Brun und Eberhard Brun ihren anteil am zehnten zu Zggersirile, mannlehen des hoch- 
stifts, auf, und überträgt ihn dem Johann Hösch, bürger zu Zürich, der bisher den anderen 
teil hatte. Geben an dem 4. tag brachotz 1366. — Or. Staatsarch. Aarau (Hermetswil). — 
vgl. ur. 4727 5953 
verpfändet in nlekrarkt der dienste, die ihm sein diener Johann Hösch, bürger zu Zürich, ge- 
leistet hat, dessen mutter .\\delheid 24 m. s. Züricher gewichts auf den zehnten zu Zggers- 
' wie. Geben an dem 6. tag brachotz 1366. — Or. Staatsarch. Aarau (Hermetswil). 8954 


' einerseits, abt Berthold, doctor der theologie, und der konvent von Salem anderseits, erklären 
ı in ihrem langwierigen und höchst kostspieligen prozess, den sie um zehntviertel und erste 
|  früchte von Pfullingen bei der römischen kurie und anderwärts geführt haben, infolge ver- 
| mittlung des abtes von Wettingen und des Heinrich gen. Kös, ständigen vikars zu Aufkirch 

bei Überlingen, die magister Johann von Tunsel, kirchherrn von St. Waldburg bei Waldkirch 
, sowie vikar und offizial des Konst. hofes, und Heinrich Livi, chorherrn von St. Moriz zu Zo- 
fingen, zu schiedsrichtern. Wer sich dem schiedspruch nicht unterwirft, soll 500 gouldgulden 
zahlen. A. et d.ap. Balnea naturalia Const. dioc. 1366. 17. kal. iul., ind. 4. — Or. Karlsruhe 
' (Salem 400). -— reg. v. Weech, Cod. Sal. 3, 380 nr. 1336°, Vgl. daselbst die bemerkung über 
| den ausstellungsort. — vgl. nr. 5911 zu 1365 juni 23 und nr. 5958 zu 1366 juli 7. 5955 


| bestätigt die stiftung eines altars nebst messpfründe in Esslingen [nr. 5950 zu juni 1]. D. Thuregi 
| 1366, 16. kal. mens. iul., ind. 4. — Or. Stadtarch. Esslingen L. 185. 5996 


schlägt 100 m. s. Kunst. gew. zu der auf der feste Konzenberg stehenden pfandsumme, da sein 

oheim graf Mangold von Nellenburg durch den brand von Wurmlingen in schweren schaden 

srckommen ist. Geben ze Wass. an dem nechsten zinstag nach Barnabe dez zwelfboten 1366. 

— Or. Stadtarch. Überlingen (abt. 84 ur. 902). — Eingerückt in nr. 5960 zu juli 10.— 

— ZGORN. 19, 442 mit erläuterungen. — MVGHohenzollern. 5,5. 3957 
(Zürich) Johann vun Tunsel, generalvikar bischof Heinrichs in spir., und Heinrich Livi, anwalt 
am hote des bischofs, entscheiden zwischen bischof Heinrich und der abtei Salem in deren 
prozess, durch den beide parteien sehr viel mühsal, kosten und gefahren erlitten haben, be- 
sonders aber Salem. Wegen der länge der verflossenen zeit kann sich der bischof zur be- 
eründung seines anspruches auf das zelintviertel nur auf das reyistrum berufen, in dem unter 
anderen die kirche zu Pfullingen als zehntviertelpflichtig (quartalis) aufgeführt wird. und zwar 
beträgt die abgabe Jährlich 3 pfd. heller. Der vischof soll deshalb eine abschrift aus dem 
register (transsumptum de registro et ipsius exemplacionem fidelem) dem päpstlichen auditor 
bis zu Mariä geburt [sept. 8 ] übermitteln, die urteilsverkündigung des auditors in keiner weise 
verzögern, Soudern, suweit er das ohne kosten thun kann, befördern und der abtei eine von 
ihın besiegelte urkunde innerhalb 20 tagen übergeben, worin er auf das zehntviertel ver- 
zichtet. Dafür soll die abtei dem bischof zum ersatz der prozesskosten innerhalb ] 4 tagen 300 fl. 
und bis Michaelis 200 fl. zahlen. Dazu soll sie 100 fl. hinzufügen, wenn der bischof den 
magister Theoderich Last, untereinnehmer der apost. kammer, veranlassen kann, von einem 
pruzesse abzustehen, init dem dieser die abtei bedroht; der abt von Wettingen, der pleban von 
Überlingen und Johann von Tunsel müssen solches bezeugen. D. Thur. 1366 non. iul., ind. 4. 


| 
| 
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»  — Or. Karlsruhe (Salem 400). — reg. v. Weech, Cod. Sal. 3, 351 nr. 13364 mit beschreibunr 
der siegel der aussteller. — vgl. nr. 5955 zu 1366 juni 15 und nr. 6023 zu aug. 5. 9958 


juli 10° Zürich bestätigt auf bitten der Anna, witwe des Nikolaus von Holdern, bürgers in Aarau (Arow), durch 
| ı  transfix die nr. 5684 zu 1361 okt. I und beauftragt den dekan in Kulm (Kulme), den ihm 
durch Rüdeger Schultheis von Lenzburg, kirchherrn in Suhr, präsentierten priester Rudolf 
gen. Gilsung als ständigen kaplan in gen. altar und pfründe einzuweisen. D. Thuregi 1366. 
| 6. 1d. iul., ind. 4. — Or. Stiftsarch. Münster kt. Luzern (fasc. 37, nr. 1 b.). —E. 3959 


> 10° ‚ (Konstanz) graf Mangold von Nellenburg, domherr zu Konst., bescheinigt nr. 5957 zu juni 16. 
| | Beschach ze Cost. 1366 an dem nehsten fritag nach s. Ulrichstag. — Kopb. 314, 3S? Karls- 
rulıe. 3960 

» 15 (Esslingen) Johann Hiersorre, kaplan zu Esslingen. schreibt an bischof Heinrich: er hat im 


auftrage seines verwandten Eberhard gen. Joser, bürrers zu Esslingen, mit zustimmung des 
bürgermeisters und rats der stadt und des vikars Werner aus dem nachlasse des Eberhard 
im wert von 1000 pfd. heller eine messpfründe auf den altar der hll. Philipp. Jakob. Erhard 
und Silvester in der pfarrkirche zu E. gestiftet. Die pfründe trägt jährlich 26 pfd. heller und 
ist von bürgermeister und rat der stadt zu besetzen. Der bischof wird um bestätigung der 
stiftung gebeten. Essl. 1366 die beate Margarete virg. — Or. (nach mitteilnng von Prot. 

Diehl) Spitalarch. Esslingen (L. 15, fasz. 18). —E. aWl 


» 31 Wasserstelz entscheidet den streit zwischen Heinrieh Spichward, propst von Zurzach, einerseits, und dem 
‘  kapitel daselbst anderseits, hinsichtlich der auslerung der vom bischof erlassenen satzungen 
ı für das stift Zurzach [nr. 5571 zu 1360 märz 10]. Der propst hat, weil er in den satzungen 
: nicht ausdrücklich erwähnt war, behauptet, als solcher und als chorherr je eine pfründe nebst 
; den täglichen verteilungen (distributiones) und den andern einkünften auch bei nichtresidenz 
| geniessen zu dürfen. Der bischof bestimmt nun, dass, wenn der propst zugleich domherr ist, 
| die chorherrnpfründe nach abgang oder tod des propstes in derselben weise zu einer jahrzeit 
‘ und zum besten des kirchenvermögens verwendet werden soll. wie in den gen. satzungen fest- 
| gesetzt ist, und dass der propst nur bei residenz und teilnahme am gottesdienst die distri- 
| butionen und andern einkünfte, ausgenommen die für die Jahrzeit und die kirchenfahrik be- 
stimmte grossa, geniessen darf. D,. in castro nro. Wassersteltz 1366, 2. kal. aug., ind. 4. 


7 Or. Staatsarch. Aarau (Zurzach 129). — erw. Huber, Gesch. Zurzach 36. —E. 963° 
aug. 25 (Esslingen) Albert gen. Sylberer von Esslingen, kaylan der schwestern zu Liehtenthal, vermacht 


Ä in seinem testament unter andern den bischöfen von Konstanz und Speyer je !, pfd. silber. 
1366 fer. 3. prox. p. f. b. Bartholomei ap. — reg. Dielil, U-B. Esslingen 1,521 nr. 1024> 
nach or. Spitalarch. Esslingen. —E. 9%4 
>» 27 (Konstanz) der domdekan Ulrich Güttinger, der domthesaurar Johann von Landenberg. die dom- 
herren Heinrieh Truchsess, dr. decret., magister Johann Ebernant, Nikolaus Sätelli, Eberhariü 
Mer, Berthold Frank, magister Thevoderich Last, Heinrich Hünenberg und Konrad Truchsess. 
die in abwesenheit der übrigen domherren das domkapitel bilden, ernennen in ihrem rechts- 
| streit mit dompropst Burkhard von Hewen zu ihren sachwaltern bei der römischen kurie die 
‘  abwesenden Johann Molhardi und den kleriker Konstanzer bistums Heinrich gen. Hasenleger 
und geben ihnen alle vollmacht. Acta sunt hec 1366 die Jovis ?7. mens. aug., hora completerii 
| vel quasi, in domo habitacionis Heinrici de Wil, subeustodis ecelesie Cunst., in civ. Const.. 
| etc., ind. 4. Zeugen: Ulrich gen. Keller, pfründner aın hochaltar, und Nikolaus gen. Hettlinger, 
| kaplan des St. Pantaleonaltars im dome. — Die vollmachtertheilung, die Hermann Swell- 
grübel von Markdorf, öff. kais. und des Konst. hofes notar, ausgetertigt hatte, ist nicht er- 
halten. Sie blieb wohl in Avignon, da sie für die sachwalter keinen wert mehr hatte, Alles 


wesentliche daraus steht in der erneuerung von 1370 mai 9. — Verl. ar. 5926 und zu 136% 

märz 19. | 9965 

sept. 10. burg beauftragt den Heinrich Spiehward, dem Johann Lupf die kirche in Binzwangen (Byns-) zu 
‚ Klingnau verschaffen, falls sie wirklich dadurch erledigt ist, dass Konrad gen. Steck sie innehatte, olın« 

| ' zum priester geweiht zu sein. D. in castro nro. Cling. 1366, 4. id. sept., ind. 4. — Erwähnt 

in. nro. 5981 zu nov. 21. 966 


i * nr. 5962 ist auszefallen. 
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sept. 24 | (Zürich) der generalvikar in spir. bischof Heinrichs zeigt dem inturatus der kirche zu Esslingen 


| an, dass er den von bürgermeister und rat der stadt für die kapelle der hll. Kosmas und 
| Damian in Sulzgries präsentierten Albert gen. Nagellin von Esslingen unbeschadet der rechte 
' der pfarrkirche investiert hat. D. Thur. 1366, 8. kal. oct., ind. 4. — Or. Staatsarch. Stutt- 

gart (Esslingen B. 111). —E. 5967 


En Rudolf, propst zu Beromünster, verzichtet für sich und seine nachfolger auf die 
- 6 m.s. jährlicher einkünfte, die ihnen aus den pfarrkirchen in Richenthal (Richental), Pfäffi- 
; kon (Phäffikon), Magden (Magton), Kerns, Hägglingen (Hägg-) und Schongau (Schongow) 

zustehen, zu guusten des stifts Beromünster und bittet bischof Heinrich oder dessen general- 
| vikar in spir. um bestätigung. D. et a. Berone 1366 sabb. a. f. b. Michaelis arch. — Or. 
Stiftsarch. Münster, kt. Luzern (fasc. 13, nr. 5%). — Ebenda (nr. 5°) Or. gleichen inhalts 
von 1366 sept. 25 (D. et a. Berone 1366, 7. kal. oct., ind. 4.). —E. 9968 


13 
ns | 


Gottlieben bekundet seinsa absicht, seine feste Bischofszell mit leuten und gütern und aller zugehörde seinem 
bruder Wolfram von Brandis zu verpfänden. Für den fall, dass vogt, räte und bürger von 

Bischotszell und alle, die dazugehören, dazu nicht willig sein sollten, versichert er, dass sein 

bruder und dessen erben die stadt bei allen ihren freiheiten. rechten und gewohnheiten lassen 

werden. Nicht aus mutwillen, sondern durch nutz und notdurft des hochstiftes sieht er sich 

zu der verpfändung genötigt. Geben ze Gotl. an s. Cosmas und Damianes tag 1366. — Or. 

Stadtarch. Bischofszell (Lade I). — vgl. 1383 juli 28. 5969 

29° Zürich bestätigt, dass Ludwig graf von Öttingen, schwiegervater (socer) und vormund (curator) des 
_  grafen Ulrich von Helfenstein d. j., seines tochtermanns (filiaster), sohnes des verstorbenen 
| srafen Ulrich d. j.,, an vormundes statt und Agnes von Helfenstein d. ä., sonst gen. von 
'  Schlüsselburg, geb. von Württemberg, mit einwilligung srraf Ulrichs von Helfenstein d.ä. eine 

ewige messe auf den altar der hll. Mattliäus ap., Agnes und Barbara in der abtei Blaubeuren 

gestiftet und mit 24 pfd. heller jährlicher einkünfte ausgestattet haben. Er setzt den ihm 

präsentierten priester Ulrich gen. Hofmaister als pfründbesitzer ein. D. Thur. 1366, 3. kal. 

mens. oct.. ind. 4. — Or. Staatsarch. Stuttgart (41.12. 2%). Nach Kerler, Grafen Helfenstein 66 

und dem Stammbaum des Württembergischen Fürstenhauses war das verwandschaftsverhält- 

nis das folrende: Anna von Öttingen, tochter Ludwigs, heiratet» Ulrich XIII. d. j. (t 1375). 

Ulrichs XIII. vater war Ulrich XI. d.j. (F 1361). Agnes von Württemberg (f 1373 febr. 12) 

war in erster ehe mit Ulrich IX. von Helfenstein (f ende 1326), nach 1330 in zweiter mit 

Konrad von Schlüsselburg (f 1347) verheiratet. Sie war die mutter Ulrichs XI. Ulrich X. d.ä. 

wurde 1372 april 7 ermordet. Er war der bruderssohn Ulrichs IX., Ulrichs XI. vetter. Kerler's 

erwähnung dieser urkunde s. 61 ist irrig. 8970 

30 > bestätigt durch transfix nr. 5968 zu sept. 26. D.et a. Thur. 1366 fer. 4. prox. post f.s. Micha- 
helis arch., ind. 4. — Or. Stiftsarch. Münster, kt. Luzern (fasc. 13, nr. 5 c. —E. 591 

h: > bestätigt die stiftung einer messpfründe am Marienaltar in der leutkirche zu Bermaringen, die 
genannte von Hörningen vorgenonmnen haben. laut stiftungsurkunde von 1366 juni 12. 

D. Chur. [wohl statt Thur.!| 1366 kal. mens. oct., ind. 4. — Ulm. U-B. 2, 616 nach Koph. 

des Deutschen Hauses in Ulm, 10°. —E. 5973” 

1 (Konstanz) dekan und kapitel des dumes verpflichten sich mit rücksicht auf ihr gewissen und 
den zustand des Kapitels eidlich, in zukunft die Kleinentine „Ut hii qui de etate et qualitate“, 

die bisher wegen der macht des adels einzelnen personen gerenüber ausser acht gelassen 

worden war, zu beobachten, um so dem im bistum herrschenden mangel an subdiakenen ab- 

zuhelfen. Demnach soll jeder domherr, der sich nicht in der kürzesten vorgeschriebenen zeit 

zum subdiakon weihen lässt, nur die hälfte der pfründbezüge, die den bei den gottesdiensten 

anwesenden verteilt werden, erhalten. D. et a. in eccl. Const. in loco capitulari 1366 kal. 

oct., ind. 4. — Or. Karlsruhe (5 \ —- Koph. 322,194: 336, 139% Karlsruhe. — vgl. 

Clem. 1.6 (CC. ed. Friedberg 2, 1139). — vgl. nr. 5957 zu 1367 jan. 4 und zu 1370 

sept. 30. 974 

2  Wasserstelz verpfändet mit einwilligung des domkapitels seinem kämmerer Juhann von Niederweiler (Nider- 

| wile) die quarten der kirchen zu Herbertingen (Herbrechtingen) und Moosheim um 120 gul- 


* nr. 5972 ist ausgefallen. 
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| 

| . den; erfolgt die zurückzahlung der schuld vor Johannis, so fallen die quarten des ganzen 
| : jahres an das hochstift, nach Johannis werden sie dem pfandbesitzer zu teil. Geben ze Wasser- 
| steltz 1366, an s. Leondegarien tag des bischofs. -— Or. Karlsruhe (5 Herbertingen). — Ein- 
serückt in folgende or. — Kopb. AA, 734 Erzbisch. Arch. Freiburg i. B. — berrl. abschr. 
| 17. jhts. Regensburg, Thurn- und Taxis’sches Archiv. 3975 
| 
t 
j 


okt. 


IS 


| (W asserstelz) Johann vun Niederweiler stellt dem bischof Heinrich wegen verpfändung der quarten 

: der kirchen zu Herbertingen und Moosheim einen revers aus. Geben ze W. wie oben. — 

Or. Karlsruhe (5 Hervertingen). — Kopb. AA, 734 Erzbisch. Arch. Freiburg in B. — Kopb. 

| . 314, 121% Karlsruhe. 9976 


» 19: Zürich bestätigt der kapelle in Schütz die ihr 1357 märz 23 erteilten ablässe und fügt selbst einen 
| ' 40 tägigen hinzu. D. Thur. 1366, 14. kal. mens. nov., 4 4. — Or. Staatsarch. Luzern (S.U. 
fasc. 18, Schötz 60). — vgl. GFr5Orte. 16, 13 ann. 1]. 3947 


» 21° (Avignon) papst Urban V. beauftragt den erzbischof von Mainz und dessen suffragane, den 
: zehnten einzuziehen, den er dem Kker Karl zur bekämpfung der in Italien hausend«n gesell- 
' schaften bewilligt hat. D. Av. 12. kal. nov., a. 4. „Ecclesiarum omnium“. — Eingerückt in 
' nr. 5988 zu 1367 Jan. 6. — Theiner, Cod. dan temp. 2,443. — gl. Böhmer- Huber, Päpste 
nr. 109: Werunsky, Karl IV. 3,351 :: und oben nr. 5938 zu 1366 febr. ?3; zu 1374 Juli 6: 
1375 frbr. 17, juli 22, dez. 1. 978 


>» 26 burg vereinigt mit zustimmung des domkapitels auf bitten Konrads von Aich, kantors von Zurzach und 
' Klingnau ' ehemaligen anwalts des Konstanzer hofrs, der altar und pfründe der hll. Moriz, Georg, Chri- 

| stopherus und aller märtyrer in der stiftskirche zu Zurzach gestiftet hat, die pfarrkirche in 

' _ Baldingen und den hof der kellerei daselbst, samt dem von der abtei Rheinau abgrtreten-n 

patronat. mit gen. altar und pfründe in der kirche zu Zurzach. Das domkapitel stimmt zu. 
D. in castro Clingnow 1366, 7. kal. nov., ind. 4. —- Or. Staatsarch. Aarau (Zurzach 130). — 
| reg. Huber, Urkk. Zurzach 201 ; Kollalınpfägreien 176: Geschichte Zurzach 35. —E. 391% 


» 27 : Konstanz 'verpfändet dem ritter Dietlielm von Marbach (-pach) in anbetracht der treuen dienste, die er 
unter grossen kusten dem bischof Johann, seinem vorgänger, geleistet hat, um 100 goldgulde.n 
das zehntviertel, das dem hochstift von dem Johanuiterhause zu Villingen geschuldet wird. 
Das domkapitel stimmt zu. D. Const. 1366, 6. kal. nov., ind. 13. —- Or. Karlsruhe (20 /Sp. 85). 

ZGORh. 8, 125. ISO 


nov. 21 (Zürich) Heinrich Spichward, propst von Zurzach, von bischof Heinrich subdelegiert. um gr- 
mäss päpstlicher verleihung dem Jobann gen. Lupt von Riedlingen, priester Kunst. bistums, ein 
beneficium der abtei Heilig-Kreuzthal zu verschaffen, entschvidet den streit des Lupf mit dem 
| kleriker Kunst. bistums Eberhard, suhn des Johann gen. Hermann von Oggelsbeuren (Ogeltz- 
bürren), um die pfarrkirche in Binzwangen zu gunsten des ersteren. Er berichtet ausführlich 
Ä über den langwierigen prozess, der ver dem bischof und dessen generalvikar in spir. Johann 
von Tunsel (Thonsol) geführt wurde. Der anwalt des Eberhard war Rudolf von Brixen, der 
sich wiederum durch einen scholaren Johann von Bregenz vertreten liess. D. et a. Thur. 1366 
| sabb. a. f. s. Katlıerine, que fuit 21. dies mens. nov., ind. 4. Zeugen: Konrad gen. Steck, chor- 
herr von Zofingen; Hermann gen. Pfung vun Zürich, kleriker; Rudolf gen. Brüngger, notar 
| 
| 
\ 


des Konst. hofes; Heinrich gen. Martini von Waldsee. Ausgefertigt durch Johann von Ster- 
furt, chorherr von Zürich, öfl. kais. vereid. nutar. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Heiligkreuz- 
thal). -— vgl. nr. 5466 zu sept. 10. 981 


Zürich bestätigt, dass Johann gen. Lannli von Horb, priester Konst. bistums,. den wunsch seines 
verstorbenen blutsverwandten Kuno gen. Lannli von Horb, priesters Konst. bistums, ausgeführt 
und in der hl. Kreuzkapelle zu Horb mit einwilligung des kirchherrn der pfarrkirche zu 
Ihlingen (Inhelingen), in deren grenzen die kapelle liegt, einen altar neu erbaut, für die weih-- 
gesorgt und miteiner priesterpfründe bewidmet hat. D. Ihur. 1366, 10. kal. mens. dec., ind. 4. 
— Or. Staatsarch. Stuttgart (Horber Klöster 14. 27. J). Auf der rückseite neben den spuren 
des ringsiegels: Nycol. Landolt. 39872 


>» 24 > vom papste zum vollstrecker ernannt, befiehlt den dekanen in Riedlingen und in Andelfingen, 
dafür zu sorgen, dass Johann gen. Lupf als kirchherr von Binzwangen anerkannt wird. D.. 
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» 10 


Zürich 


Thur. 1366, 8. kal. dec., ind. 4. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Heiligkreuzthal). Auf der rück- 
seite ein nur teilweise erhaltener abdruck des bischöflichen geheimsiegels: in der mitte der 
bischofstab, rechts davon das Konstanzer kreuz, links der feuerbrand. Vgl. das ähnliche siegel 
des bischofs Otto von Hachberg bei v. Weech taf. 33, 2. Rechts oben die bekannten spuren 
eines ringsiegels, die noch den feuerbrand erkennen lassen. 5983- 


(Avignon) papst Urban V. schreibt an Johann gen. Huber von Reiken, priester und kirchherrn 


in Höngg (Honge). Dieser hat vorgetragen, dass nach der erledigung der pfarrkirche Höngg 
durch die resignation des Johann gen. von Humlikon (Homlikon) und annahme dieser resig- 
nation durch bischof Heinrich der abt Albrecht und der konvent von Wettingen als patrone 
ihn dem bischof präsentierten, worauf dieser ihn kanonisch einsetzte. Der papst bestätigt ihn, 
unter ausschluss jeder reservation. D. Av. 3.non.dec., a. 5. „Laudabilia probitatis‘‘. — Mod. 
abschr. (Vatic. 256, 24%; Aven. 165, 377b) Karlsruhe. — vgl. nr. 5463 zu 1359 april 16. 

5984 


vorn papste zum vollstrecker ernannt, beauftragt die dekane in Riedlingen und in Binzwangen, 


die nachbenannten Johann gen. Haller, Heinrich gen. Salzmann von Riedlingen, Figenbach 
und Tentinger von Binzwangen in den kreuzgang der propsteikirche zu Zürich zu laden, weil 
sie sich weigern, dein Johann Lupf, kirchherrn in Binzwangen, die schuldigen abgaben zu 
leisten. Der tag der ausführung soll auf der rückseite vermerkt und der brief besiegelt zurück- 


‘geschickt werden. D. Thur. 1366, 4. id. dec., ind. 4. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Heilig- 


kreuzthal). Auf der rückseite war, wie rote spuren zeigen, das grosse siegel aufgedrückt. Da- 
neben die spuren des ringsiegels. Sodann von gleichzeitiger hand: proxima duminica post 
Epyphaniam [1367 jan. 10] intimata est hec ammonicio. Weitere siegelspuren rühren wohl 
von den empfangenden dekanen her. HI85 


kaplan, und dessen bruder Heinrich die besonderr gnade, dass sie den zehnten zu Tengen 
(Tainingen), lehen des hochstifts, den sie und ihr verstorbener bruder mit einwilligung eines 
früheren bischofs von Johann, bürger zu Geisingen (Gisingen), gekauft haben, in pfaff- 
lichem leben haben und niessen und damit thun dürfen, was ihnen füglich ist, glich als ob si 
laisen werin, und sol in ir pfaffhait oder wihi daran enkainen schaden noch gebresten bringen. 


N 
| 
| 
| 
| 
> 19 | Wasserstelz | erweist Konrad dem Ammann von Möhringen (Meringen), churherrn zu Zofingen, seinem lieben 
| 
| 
| 
j 


» ]2 


5 
' 
> a 


Zürich 


Geben ze Wass. 1366 an dem nechsten samstag nach s. Lucientag. — Or. Staatsarch. Aarau 
(Wettingen 597). 5986 


befiechlt den pfarrern in stadt und sprengel, sie sollen den domberren seine bestätigung ihrer 


eingerückten verordnung von 1366 okt. I [nr. 5974] kund thun. Versäumen die domherren 
die nächste frist, wo die heiligen weihen gefeiert werden, so verfallen sie dem bann. Aus- 
nahmen können stattfinden. Namentlich soll»n die bischöflichen kapläne keinen schaden an 
ihren pfründbezügen leiden. Vorstehendes wurde durch die satzungen des Vienner konzils 
[1311] veranlasst, die, lange in vergessenheit geraten, verbieten, dass, wer nicht mindestens 
subdiakon ist, im kapitel einer dom- oder kollegiatkirche stimme habe. D. Thur. 1367 priad. 
non. ian., ind. 5. — Or. Karlsruhe (5 Gen. 40). — Kopb. Lib. Constitut. s. 59-64 Donau- 
eschingen — vgl. Hefele, Conciliengeschichte 62, 552. 5987 


(Würzburg) Gerlach, erzbischof von Mainz, thut dem bischof von Konstanz die bulle nr. 5978 


von 1366 okt. 21 kund. A.etd. Herb. 1367, ind. 5., pontif. Urbani pape quinti a. 5., die 6. 
mens. jan. Zeugen: der bischof von Cur und andere genannte, Notarielle ausfertigung. — 
Gleichzeitige papierabschrift: Staatsarch. Basel (Klingenthal). 5988 


asserstelz | bekundet, dass die kirche zu Wertbühl (Warpül) zum hochstift gehört, da sie lehen der dom- 


propstei ist. Demnach sollen die leibeigenen der kirche an allen gnaden, freiheiten und rechten 
der anderen gotteshausleute theilnehmen. Dazu gehört auch, dass wenn eines gotteshauses 
mann und eines anderen gotteshauses frau eıne ehe eingehen, die kinder „infolge des wechsels 
und der genossenschaft“ dem herrn des mannes gehören. Geben ze Wass. ans. Hilarien abent 
1367. — Or. Kantonsarch. Frauenfeld (Fischingen). 3989 


(Säckingen) Anna von Brandis, äbtissin von Masmünster Basler bistums und stiftsfrau (tün- 


fröwe) zu Säckingen, verspricht die entscheidung, die bischof Heinrich zwischen ihr einer- 
seits, Margarete von Grünenberg äbtissin und dem kapitel von Säckingen anderseits gefällt 
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hat, genau zu beobachten. Sie stellt als bürgen ihren bruder bischof Heinrich, ihre vettern 
Thüring und Wolfram d.ä. von Brandis, und ihren bruder Wolfram. Geben ze Sek. an s. Tlıy- 
motheus abend dez zwelfbotten 1367. — Or. Karlsruhe (16|37). — Kopb. 646, 437 ebenda. 
89% 


febr. 1| Konstanz |bestimmt, dass die domherren künftig noch einen zweiten monat von der stadt fernbleiben dürfen, 
ohne dadurch schaden zu erleiden. Die bezüge der dompfründen reichen zu einem standes- 
gernässen leben der domherren nicht aus, so dass diese ausserhalb noch pfründen aufsuchen 
müssen, um ihre verhältnisse zu verbessern. Dekan und kapitel des domes bekräftigen, dass 
solches wahr sei. D. et a. Const. 1367 kal. febr., ind. 5. — Kopb. 322, 194; 336, 13 sb 
Karlsruhe. — Kopb. Liber constitut. 266— 263 Donaueschingen. 3991 


> |] (Zürich) Johann von Tunsel (Tonsol), generalvikar in spir. bischof Heinrichs und offizial, schreibt 
an den dekan in Neuenburg: bischof Heinrich hatte vom papste den auftrag bekommen, dem 

Burkhard gen. Koch, priester Konst. bistums, ein beneficium mit oder ohne seelsorge zu ver- 
schaffen, das zur kollatur der abtei St. Blasien gehörte. Der aussteller wurde mit der voll- 

ziehung betraut. Koch beanspruchte die pfarrkirche zu Hügelheim (Hugelnhein), indem er 

behauptete, dass Rüdiger Fridbolt sie zu unrecht innehabe. Der aussteller entscheidet nach 

darlegung der streitsache deinentsprechend und beauftragt den dekan mit der einweisung des 

Koch in die ständige vikarci Hügelheim, da die kirche der abtei inkorporiert ist. D. et a. Thur. 

sub. sig. nri. vicariatus pendenti 1367, kal. mens. febr., ind. 5.—- Or. Karlsruhe (St. Blasien). 

Auf der rückseite an dem einschnitt für den siegelstreifen steht von gleichzeitiger hand: 

| singnata in libro XIII. Ebenda rechts oben findet sich der abdruck eines siegelstempels in 

rotem wachs, kreisrund, 11 ınm durchmesser; ım siegelfelde ein 0, von blattverzierunzen 
umgeben. — Kopb. 690, 74® Karlsruhe. 5992 


tauscht mit dem kloster St. Agnes zu Schaffhausen einen leibeigenen vom kelnhofe zu Bohlingen 
(Boll-) gegen die tochter des kellers Hans von Wiesholz (Wisholez). Geben 1367 an sant 
Vällentins tag. — Or. Staatsarch. Schaffhausen (St. Agnesenamt H 5). 5993 


» 23 burg erlaubt dem Johann Ravensburg, vertrautem diener (familiaris domesticus) des herzogs von 
| Wasserstelz Österreich und kirchherrn in Kloten, dass er sich von seiner kirche 5 jahre lang zu ihrem 
| und des herzogs vorteil auch studierend fern halten dürfe, aber für die versehung der kirche 
| zu sorgen habe. D. in castro nro. Wass. 1367, 7. kal. mart. — Gleichzeitige abschr. Hist. Ant. 
| Ges. Zürich. 3994 

märz 6| (Engelberg) die meisterin und nonnen des frauenklosters Engelberg verpflichten sich zur auf- 
| rechthaltung der verpflichtungen, die ihnen die eingerückte urkunde des bischofs Heinrich 

| von 1362 juli 27 [nr. 5730] auferlegt. Sie siegeln mit dem siegel des abts von Engelberg, 

| da sie der eigenen siegel entbehren. D. et a. in monast. nro. 1367, 6. die mens. mart. — 

| Or. Stiftsarch. Engelberg (Yy). — Kopb. AA, 555. Erzbisch. Arch. Freiburg i. B. —- GFr50rte. 

24 (1869), 280; 53 (1398), 207. 5994 a 

» 12 Zürich erlaubt der abtei St. Blasien, die ihr inkorporierte pfarrkirche in Nellingen (Nallingen;; oa. Ess- 
lingen) nach dem ausscheiden des ständigen vikars durch einen ihrer mönche versehen zu 

lassen, damit der dort waltende propst nicht allein sei. D. Thur. 1367, 4. id. mart., ind. 5. 

— Or. Karlsruhe (St. Blasien, Nellingen). — Kopb. der propstei Nellingen von 1550 bl. 21, 

Stiftsarch. St. Paul in Kärnten. — erw. Gerbert, Hist. Nigr. Silv. 2, 187. 8995 

» 2 » bestätigt durch transfix eine urkunde von 1320 märz 18, wonach Elisabeth von Matzingen, 
äbtissin des Fraumünsters zu Zürich, den altar der hll. Jacobus maior und Leodegar in dieser 

kirche mit einer pfründe ausstattet. A. et d. Thuregi 1367, 4. id. mart., ind. 5. — Abschr. 

16. jahrh. Staatsarch. Zürich (F. II. 103). — erw. Nüscheler, Gotteshäuser 3, 633 anın. 

—E. 999% 

> 22 burg schreibt als „‚collector et receptor decimarum omnium fructuum, reddituum et proventuum eccle- 
Wasserstelz siasticorum“, welche papst Urban V. kaiser Karl IV. zur vertreibung der „gesellschaften“ 
bewilligt hat (ad exterminium quorundam hominum perversorum, que Comitive nuncupantur 

terras romane ecclesie et iınperil occupantium) an die Dominikanerinnen seiner diözese: obwohl 

er beanftragt sei, von allen geistlichen seiner diözese den zehnten des jahres 1366 bis Laetare 

[28. märz] 1367 zu erheben, so befreie er sie doch von der zahlung wegen ihrer armut und 
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>» 26! 
3 97 
mai 14 


>» 26 Konstanz 


ihrer privilegien. D. in castro nro. Wassersteltz 1367 die lune a. dominic. qua cantabitur 
Letare prox., ind. 5. — Eingerückt in ein notariatsinstrument des notars Rudolf Brüngger 
von Winterthur vom 3. april 1367, welcher obige urkunde auf bitten des Johannes Lübler, 
prior des dominikanerklosters in Esslingen, vidimierte: Or. Universitätsarchiv Freiburg ı. Br. 
(Dominikaner 26). — vgl. nr. 5978. —AR. 5997 


bekundet, dass Elsbet, Johann des Grüningers von Diessenhofen frau, den zehnten zu Dörflingen 
um 45 m. s. Konst. gew. der meisterin und dem konvent des klosters zu Diessenhofen Prediger- 
ordens verpfändet hat. Geben ze Gotl. an dem mäntag vor usgandem merzen 1367. — Or. 
Kantonsarch. Frauenfeld (Katharinenthal). — vgl. nr. 5340 zu 1357 dez. 20. 5998. 


(Konstanz) Katharina von Diepoltsweiler verkauft unter lehensherrlicher mitwirkung des bischofs 
von Konstanz an Ulrich von Königsegg, sohn Ulrichs von K., um 20 pfd. heller das gut zu 
Ebisweiler, lehen des bistums Konstanz. Ze Cost. geben 1367 an dem nähsten mentag vor 
ingänden aberellen. — Notiz im material nach Or. Germ. Museum Nürnberg. —R. 5999 


bestätigt der pfarrkirche in Pfin die ihr 1361 mai 10 erteilten ablässe und fügt selbst einen 
40tägigen hinzu. D. Thur. 1367, 3. kal. apr., ind. 5. — Eingerückt in die urk. bischof Ottss 
von 1482 febr. 23: Or. Erzbisch. Arch. Freiburg i. B. 6000 


(Konstanz) das domkapitel präsentiert dem bischof auf die durch den tod des Mangold von 
Nellenburg erledigte pfarrkirche zu Tal den priester Konrad von Ehingen, kaplan der Kon- 
stanzer domkirche. D. in ecclesia Const. 1367 kal. apr., ind. 5. — Kopb, 307, 49 Karlsruhe. 
—R. 6001 


bestätigt, dass der verstorbene Jakob gen. Kurtzmann von Ravensburg, chorherr von Zürich 
und von Zofingen, auf den altar der hl. Katharina und 11000 Jungfrauen in der pfarrkirche 
zu Ravensburg mit einwilligung des abtes von Weingarten als des patrons und des Berthold 
gen. Griesinger als des ständigen vikars der pfarrkirche eine priesterpfründe gestiftet und 
mit genannten einkünften ausgestattet hat. D. Const. 1367, 10. kal. maii, ind. 5. — Or. 
Staatsarch. Stuttgart (Weingarten 53. 32.233). 600% 
(Denkendorf) Friedrich propst von Denkendorf präsentiert dem bischof Heinrich auf den altar 
der hl. j. Maria in der pfarrkirche zu Aich (E-), der durch den tod des letzten pfründners 
leinrich gen. von Beutelsbach erledigt ist, den priester Johann gen. von Überlingen. D. in 
mon. nro. 1367 fer. 6. infra oct. Pasche, ind. 5. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Kl. Denken- 
dorf). — vgl. ar. 6018 zu juli 21. 6003 
entscheidet einen streit des stifts Zurzach mit Bürgi Unfrid von Zurzach wegen eines von der 
kantorei des stifts angesprochenen, zu dem sogen. kaufmannsgut des Unfrid gehörenden 
weingartens dahin, dass Unfrid der kantorei den weingarten für ein herbsthuhn jährlich zu 
ewigem zinslehen geben soll. Geben Zurzach an sant Markus des evangelisten abent 1367. 
— Or. Staatsarch. Aarau (Zurzach 317). — reg. Huber, Urkk. Zurzach 317. —E. 6004 


(Avignon) papst Urban V. beauftragt die äbte von St. Gallen und von Salem und den dompropst 
von Konstanz, den priester Hugo gen. Nahtram, ständigen benefiziaten an St. Maug [zu St. 
Gallen], in die pfarrei 'Turbenthal einzuweisen. D. Av. 6. kal. maii, a. 5. „Laudabilia probi- 
tatis“. — Wartmann, U-B. St. Gallen 4, 1142 nr. 335 nach Aven. 162, 3038. ° 6005 


(St. Blasien) abt Heinrich und der konvent von St. Blasien tauschen mit Burkhard propst 
und dem kapitel des domes zu Konstanz leibeigene: sie geben Auna, tochter des verstorbenen 
Konrad von Widan, und erhalten Adelheid, tochter des verstorbenen Werner, meiers von Wun- 
ningen. 1367 an dem nähsten zistag nach Marxstag ze s. Blesien. — Or. Karlsruhe (5 Wenin- 
gen kt. Zürich). 6006 

bruder Friedrich von Ebersberg, leutpriester zu Bern, vidimiert die urkunde bischof Heinrichs 
von Konstanz von 1361 mai 21 [nr. 5661]. D. 14. die mens. maii 1367. — Or. Bürgerspital- 
arch. Bern. —E. 6007 

verpfandet mit einwilligung des domkapitels seinem diener Peter Kel die quart, consolationes 
und bannales der kirche zu Schwiz um 150 gulden; erfolgt die zurückzahlung der schuld 
vor Johannis, so fallen die bezeichneten einkünfte des ganzen jahres an das hochstift, nach 
Johannis, so werden sie dem pfandbesitzer zu teil. Domdekan Ulrich Güttinger und das dom- 
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kapitel stimmen zu. — Geben ze Cost. 1367, an der hl. uffart abend unsers herrn. — Or. 
Kirchenlade Steinen (kt. Schwiz). — Kopb. AA, 133. Erzbisch. Arch. Freiburg i. B. — 
GFr50Orte. 24, 333 nr. 9. — reg. GFr5Orte. 30,315 nr. 16. — vgl. nr. 6024. 6008 


(Beromünster) Rudolf propst und das kapitel von Beromünster thun dem bischof Heinrich kund, 
dass sie wegen vielfältiger, ihnen von abt Rudolf von Engelberg geleisteter dienste, der abtei 
das patronatsrecht der pfarrkirche in Kerns und deren tochterkapelle des hl. Nikolaus, das 
mit dem herrenhofe daselbst verbunden ist, scheiiken und auf die inkorporation der kirche in 
ihr kloster verzichten. Sie bitten den bischof solches zu bestätigen. A. et d.in eccl. nra. Ber. 
in loco nro. capitulari 1367, 3. kal. mens. iun., ind. 5., etc. — Or. Stiftsarch. Engelber;s 
(Bbb 26). — GFr5Orte. 53 (1898), 214. — reg. Durrer, St. Niklausen, GFr50Orte. 52, 318 
anm. 2. — vgl. nr. 6011 zu juni ]. 6009 

(Beromünster) dieselben thun dem bischof kund, dass sie wegen drückender wucherschulden den 
herrenhof (curia dominicalis) im dorfe Kerns mit allem zubehör veräussert haben, da er von 
ihrem kloster etwa eine tagereise entfernt, nur über den Luzerner see und manchmal nicht 
ohne gefahr zu erreichen ist, zudem auch die mit der erhebung der einkünfte verbundenen 
kosten mehrfach die einkünfte selbst aufgezehrt haben. Die abtei Engelberg, die dem hofe 
näher liegt, hat dafür 500 pfd. pfg. Zofinger münze bezalılt. A. et d. (wie oben). — Or. 
Stiftsarch. Eugelberg. — GFr50rte. 53 (1898), 210. — reg. Durrer, St. Niklausen, GFr5Orte. 
52 (1379), 318 ann. 2. — vgl. Küchler, Kerns 78. — vgl. nr. 6012 zu juni 1. 6010 

juni 1 | Konstanz |bestätigt nr. 6009. D. et a. in ecel. nra. Const. 1367 kal. iun. — Or. Stiftsarch. Engelberg 

(Bbb). Transfix an genannter nr. — GFröOrte. 53 (1898), 216. 6011 


» bestätigt nr. 6010 zu mai 30. D. und Or. wie oben. — GFr.50rte. 53 (1898), 213. 6012 


von Gottes und des ap. stuhles gnaden, inkorporiert mit einwilligang des domkapitels der abtei 
Engelberg die durch schuldenlast, die feldzüge des herzogs Albrecht von Österreich gegen 
Zürich und die Waldstädte, misswachs und pestilenz schwer geschädigt ist, die pfarrkirche 
zu Kerns, deren patronat der abtei gehört, unter vorbehalt einer ausreichenden congrua für 
den vikar und des zehntviertels für das hochstift. D. et a. in ecclesia nostra Const. 1367, 
14. kal. jul., ind. 5. — Or. Stiftsarch. Engelberg. — GFr5Orte. 53 (1898), 217. — vel. 
Küchler, Kerus 79, zum 23. juni (!).— vgl. nır. 5348; 6009 ff. und nr. 6015. 6013 
» 23 » leiht dem Konrad Kopp, bürger zu Wile, seiner frau Anna und seinen kindern des Wismans 
schuppose zu Wille, die Heinrich der Tyfer baut und die Johann von Niederwil (Nidrenwille) 
dem Kopp um 8 pfd. pfg. verkauft hat. Ze Cost. geben 1367 an s. Johans abende des T'höffers. 
— Or. Stadtarch. Bischofszell. — vgl. 1375 okt. 30. 6014 


>» 29 > von Gottes und des ap. stuhles gnaden, inkorporiert der abtei Engelberg die pfarrkirche in Kerns. 
Das domkapitel stimmt zu und siegelt. D. eta. in eccl. nra. Const. in loco capitulari, ubi tractatus 

capitulares per nos et nostrum capitulum fieri solent 1367, 3. kal. iul., ind. 5. — Or. Stifts- 

arch. Engelberg (Bbb XXVIII). Auf der rückseite von gleichzeitiger hand: incorporatio ecclesie 

in Kerns ab episcopo H°° et capitulo.. — Von dem zehntviertel ist hier nicht die rede. — 

GFr5Orte. 53 (1898), 219. — ausz. Durrer, St. Niklausen, GFr5Orte. 52 (1897), 318 

anm. 3. — vgl. nr. 6013 zu 1367 juni 18. 6015 

juli 1 (Engelberg) abt Rudolf und der konvent von Engelberg stellen dem bischof Heinrich unter hin- 
weis auf die eingerückte urkunde vom 29. juni [nr. 6015] einen revers aus, mit dem zusätze, 

dass die kirche in Kerns wie bisher dem hochstift quartpflichtig sein soll. D. in monast. nro. 

kal. iul. 1367, ind. 5. — Or. Stiftsarch. Engelberg (Bbb XXIX). — Kopb. 314, 2320; 3158, 

93 Karlsruhe. — Kopb. AA, 587 Erzbisch. Arch. Freiburg i. B. — GFr5Orte. 53 (1898), 

220. 6016 

» 9 erteilt dem kloster Rathausen zur wiedererbauung der kirche ablass.. D. 1367, 7. id. iul. — 
reg. GFr50Orte. 2, 22. 6017 

» 2] > beauftragt den dekan in Reutlingen, den priester Johann gen. von Überlingen in die pfründe 
des Marienaltars zu Aich (E-) [va. Nürtingen] einzuweisen. D. Const. 1367, 12. kal. aug., ind. 5. 

— Or. Staatsarch. Stuttgart (Denkendorf). — vgl. nr. 6003. 6018 

>» 2] | Wasserstelz | bekundet, dass nach der von ihm in dem streite zwischen dem stift Zurzach und der bauerschaft 
(Gross-) Döttingen [vgl. or. 5952 zu 1366 juni 4] gefällten entscheidung das stift nun- 
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mehr eine urkunde vorgebracht hat, die eine änderung des urteils erforderlich macht. Der 
| bischof entscheidet jetzt, dass die bauerschaft jährlich zu Martini von dem stifte 9 viertel 
Ä kernen Klingnauer masses erhalten, an die chorherren aber weiter keine ansprüche auf haltung 
| eines Zuchtstieres stellen soll. Geben ze Wassersteltz an sant Marien Magdalenen abent 1367. 
—- Or. Staarsarch. Aarau (Zurzach 133). — reg. Huber, Urkk. Zurzach 241. —E. 6019 


| burg verpfändet dem freien Johann von Tengen und dessen frau Margarete, tochter des grafen Eber- 
| Wasserstelz hard von Nellenburg, um 500 goldgulden das zelıntviertel der kirche zu Bülach. Geben in 
| unser vestin zu Wassersteltz 1367 an dem nächsten dornstag naclı s. Margrethen tag. — 
| Abschr. Bd. WII. 3 bl. 17 Staatsarch. Zürich. 6019a 
Konstanz |bekundet, dass sein getreuer Wilhelm Meiger, bürger zu Klingnau, z. z. sein vogt und pfleger 
daselbst, den meierhof des hochstifts im dorfe Döttingen (Tetingen) gekauft hat, und belehnt 
ihn damit. Der hof zinst jährlich auf Martini 9 mutt kernen Klingnauer masses und 30 schill. 
pfg. jeder münze, die in Klingnau gäng und gäbe ist. Das domkapitel siegelt. Geben ze Cost. 
1367 an dem nechsten donrstag nach s. Jacobstag dez zwölfbotten. — Eingerückt in die 


folgende nr. 6020 


(Konstanz) Wilhelm Meiger beurkundet seine belehnung. Da er sein eigenes siegel nicht bei 
sich hat, siegelt auf seine bitte junker Wolfram von Brandis d. ä. Geben ze Cost. in dem 


vorgeschriebenen jare und tage etc. — Or. Staatsarch. Aarau (Konstanz). — Kopb. 315, 
388°? Karlsruhe. 6021 
» beurkundet eine zeugnisaufnahme darüber, ob die münsterkirche oder die St. Laurentiuspfarr- 


kirche zu St. Gallen die obere sei. D. Cost. 1367, 3. kal. aug. — Flüchtige abschrift Stitts- 
arch. St. Gallen. — Wartmann, U-B. St. Gallen 4,78 nr. 1647. — erw. Naef, Chronik von 
St. Gallen 314. — Aus einem zusatz geht hervor, dass die zeugnisaufnahme vor Rudolf Werner 
von Winterthur, kleriker Konst. bistums, kais. und des Konst. hofes notar, stattfand. 6022 


burg Gott- | giebt seinen prozess gegen die abtei Salem um zehntviertel und erste früchte der kirche zu 
lieben Pfullingen auf. Acta sunt hec (1367 die Jovis 5. mens. aug., hora vesperarum, in castro Gotl. 
etc., ind. 5.). Zeugen: magister Johann von Tunsel, generalvikar, und Heinrich von Säckingen, 

kaplan und notar des bischofs, Ausgefertigt auf wunsch des bruders Johann Livinus, wein- 

kellerers und pflegers (cellerarius vini et procurator seu negivciorum gestor) der abtei, durch 

Hermann gen. Swellgrübel von Markdorf, Konst. kleriker, kais. und des Konst. hofes vereid. 

notar. — 2 Orr. Karlsruhe (Salem 400). — reg. v. Weech, Cod. Sal. 3,381 nr. 1336. — 

vgl. nr. 5958 zu 1366 juli 7 und zu 1369 dez. 10. 60%: 


(Konstanz) Peter Kel stellt dem bischof Heinrich wegen der verpfändung der quart, consolationes 
und bannales der kirche zu Schwiz einen revers aus. Geben ze Cost. an dem nächsten samstag 
nach s. Sixtes tag. — Or. Karlsruhe (5 Schwiz). — Kopb. AA, 133 Erzbisch. Arch. Frei- 
burg i. B. — Kopb. 314, 18 Karlsrue. — vgl. nr. 6008. 6024 


Konstanz ,‚verpfändet mit einwilligung des domkapitels dem Rudolf Turner um 40 gulden die quart der 
kirche zu Tuggen; erfolgt die pfandlöse vor Johannis, so fallen die einkünfte des ganzen 

| jahres an das hochstift, nach Johannis an den pfandinhaber. Geben ze Cost. an unnser 

ı  frowen abend in dem ogsten 1367. — Eingerückt in folgende nr. 6035 


(Konstanz) Rudolf Turner, „den man nemmet in dem tal, das gelegen ist in der Mark“, stellt dem 
| bischof Heinrich einen revers aus wegen der verpfändung der quart zu Tuggen. Geben ze 
Cost. (an unnser frowen abend in dem ogsten 1367). — Or. Karlsruhe (5 Tuggen). — Kopb. 
AA, 131 Erzbisch. Arch. Freiburg i. BB — Kopb. 314, 64% Karlsruhe, irrig zu 1387. Mit 
dieser berichtigung wird den vermutungen Roth’s von Schreckenstein, ZGORh. 29 (1877), 
289 f., und Haupt's, ebenda NF.5 (1890), 294, der boden entzogen. 6026 


und Eberhard, abt der Reichenau, schlichten den streit zwischen den chorherren der kollegiat- 
| kirche in Schienen (Schinen) und dem ritter Johann von Blumberg über den grossen und 
| kleinen zehnten zu Riedböhringen (Beringen in Bara), gen. der chorherren zehend in Schinen, 
E zu ungunsten des ritters, diesen zudem zu schadenersatz verpflichtend. 1367, 15. kal. sept. 
— Or. Donaueschingen. — ausz. Fürstenberg. U-B. 6, 155 nr. 98 anm. 2. 6027 


366 Heinrich III., von Brandis, Bischof von Konstanz. 1367—1368. 


1367 


aug. 


Ss) 


5) 


» 31 Konstanz 


okt. 15 

» 2] > 
nov. 10 

» 15 > 


>» 20 ' Gottlieben 


1368 
jan. 15 


kann der generalvikar bischof Heinrichs in spir. bekundet, dass an diesem tage 
| Konrad Truchsess von Diessenhofen, dowherr und sachwalter des domkapitels, die resignation 
| des kirchherrn Walther gen. Mayger von Altstetten auf die pfarrkirche Hailtingen entgegen- 
genommen hat. Walther siegelt. D.in mon. Scotorum extra ınuros Const. 1367 mens. aug. die 
25., ind. 5. R. — Or. Karlsruhe (5 Hailtingen). Das siegel des ausstellers trägt die umschrift: 
+ Vicarius in spiritualibus generalis domini Heinrici episcopi Const. 6028 


und Wolfhard von Brandis sein bruder, Konrad Pfefferhard und Eberhard am Horn, bürger zu 
Konstanz, bekunden, dass abt Eberhard und der konvent der Reichenau ihnen alle flecken, 
leute und güter der abtei verpfändet haben. Der abt behält sich aber u. a. münze und zoll 
zu Radolfzell vor. Geben ze Cost. 1367 an dem nächsten zinstag nach s. Bartholome tag des 
zwelfbotten. — Or. Karlsruhe (5 Reichenau). — Brandi in den Beilagen zu Gallus Öhem, 


168 nr. 11. 6029 


(Säckingen) die äbtissin Margarete von Säckingen verpflichtet sich ihrem kapitel gegenüber, 

die kosten, welche der am römischen hofe wegen der kirche zu Glarus geführte prozess ver- 
‚  ursache, aus den gefällen der abtei und nicht aus den kapitelsgefällen zu zahlen. Bischuf 
' Heinrich stimmt zu. G. ze Seckingen an s. Gallen abent 1367. — Or. Karlsruhe (16 |99). — 
:  Kopb. 646, 441 Karlsruhe. — ZGORNh. 11, 424. — reg. Schaubinger, Säckingen 172 nr. 50. 
| — vgl. nr. 5619 zu 1360 nov. 27. —R. 6030 
| 


"und Nikolaus gen. Sätteli, domberr zu Konst. und kirchherr zu Dogern (Togern), einigen sich 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Ä über das zehntviertel dieser kirche. Seit unvordenklichen zeiten ist es brauch gewesen, dass 
|  dombherren keine zehntviertel entrichtet haben, selbst wenn die verpflichtung dazu auf ihren 
| kirchen lastete. Der bischof darf künftig in Dogern das zelintviertel der weinernte durch seine 
'  beamten (ministeriales) einziehen lassen, muss aber dem Nikolaus den verkaufspreis baar 
' bezahlen. Im übrigen bestätigt er jenen brauch und erlässt dem Nikolaus das zehntviertel. 
| D. Const. 1367, 12. kal. nov., ind. 5. — Kopb. 319, 101®; 322, 118° Karlsruhe. 6031 


| (Konstanz) Konrad von Berg (-e) bekundet, dass er mit einwilligung bischof Heinrichs an stelle 
Diethelms von Payern die pfandschaft der feste Raderachı um 560 gulden übernommen hat 
und geht dieselben verpflichtungen ein, wie die früheren pfandinhaber Heinrich Burst von 
Überlingen und Diethelm von Paygern. Ze Cost. geben 1367 an s. Martins abent. — Koph. 
314, 109° Karlsruhe. — vgl. nr. 5492 zu 1359 juni 27. 60372 


bekundet, dass er mit dem kollegiatstift Faurndau (Furnduw), mit welchem er wegen der dem 
| hochstift schuldigen abgaben lange gestritten hat, nun übereingekommen ist, dass das stift 
| jährlich 3 goldgulden als consolatio, sinodalia, bannalia seu kathedraticum für sich und die 
pfarrei (plebanatus) zahlen soll. Alle dieser verordnung entgegenstehenden einträge in den 
bischöflicheu registern sollen ungültig sein und von den beamten (officiati) getilgt werden. 
Propst und kapitel des domes stimmen zu. D. et a. Const. 1367, 17. kal. dec., ind.5.— Or. 
Staatsarch. Stuttgart (Kl. Göppingen). 6033 


entscheidet als erwählter schiedsrichter zwischen dem domkapitel einerseits, den brüdern Hein- 
rich und Ulrich von Roggwil anderseits über eine stiftung, die weiland Stephan ven Roggwil 
zu gunsten eines altars im dome, vor dem altar der hl. Kosmas und Damian gelegen, gemacht 
hatte. D. Const. 1367, 16. kal. dec., ind. 5. — Or. Karlsruhe (5 Sp. 163). — Kopb. 305 
nr. 89 ebenda. 6034 


| bekundet, dass seitdem er bischof geworden sei, seine pfleger und procuratores ihm jährlich 15 
|  schill. Konst. pf. als bannales der pfarrei der leutkirche Fischingen verrechneten, die abtri 
| Fischingen aber, der die leutkirche gehört, die zahlung verweigerte. Die vernehmung glaub- 
| würdiger zeugen ergab, dass die bannales von den äbten nicht gegeben wurden. Darum und 

weil die abtei in geistlichen und weltlichen sachen den bischöfen untersteht, entbindet sie der 
| bischof ganz von genannter abgabe, auch für den fall, dass diese im „register“ eingetragen 

steht. Geben ze Gotl. 1367 an dem nechsten samstag nach s. Elsbethen tag. — Or. Kantons- 
Ä arch. Frauenfeld (Fischingen). — erw. Kuhn, Thurg. sacra 1, 118. 6035 
| 


befreit die abtei St. Trudpert von der verpflichtung, dem hochstift für die ihr inkorporierten 
pfarrkirchen zu Biengen und Tunsel das zehntviertel zu entrichten, da solches nie gescheh«n 
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Konstanz 


| 


ist. D.1368, 18. kal. mens. febr., ind. 6.— Or. Karlsruhe (15/39). — reg. ZGORh. 30, 363 
nr. 126. 6036 


(Konstanz) die ratsherren, bürger und gemeinde von Konstanz eröffnen dem bischof Heinrich, 


dass sie den städtischen notar Johann gen. Richenthal mit einsetzung ihres ganzen vermögens 
zu ihrem besondern sachwalter (procurator et nuntius specialis) ernennen, um dem bischof 
die folgenden klagepunkte vorzulegen und die übrigen gerichtlichen schritte zu thun. D. Const. 
1368, 2. non. febr., ind. 6. 

Johann von Richenthal klagt: Der bischof hat häufig zu unrecht einige ratsherren exkommu- 
niziert und die ganze stadt interdiziert meist wegen geschuldeter geldsummen, durchaus im 
widerspruch mit der bulle „Provide‘“. Wenn seine herren bisher alles geduldig ertragen 
haben, so wollen sie doch Jetzt, da wieder wegen einer geldschuld das interdikt über die stadt 
verhängt ist, ihr recht geltend machen. Da sie aber als rechtsunkundige laien ohne sach- 
walter sich nicht vertheidigen können, und die in Konstanz zahlreichen anwälte aus furcht 
vor dem bischof die verteidigung nicht übernehmen wollen, bittet Richenthal den bischof ein- 
dringlich, der stadt zu anwälten, sachwaltern und notaren zu verhelfen, die diese angemessen 
belohnen werde; andernfalls legt er berufung ein. Den wahrheitsbeweis obiger punkte werde 
er in einer klageschrift genügend erbringen. — Or. Karlsruhe (5 Sp. 197). Es hängt das 
grössere stadtsiegel. — Zur bulle „Provide‘ vgl. c. 2 Extrav. Comm. V, 10; Friedberg CJIC. 
2,1310. — vgl. nr. 5896 zu 1365 april 5 und nr. 6041 fl. —R. 6037 


bestimmt mit zustimmung des propstes und kapitels von St. Felix und Regula in Zürich, dass 


alle, die ein kanonikat und eine pfründe am Grossmünster in Zürich innehaben, residieren 
sollen, ausgenommen diejenigen, die studienhalber oder aus begründeter besorgnis um die 
aufrechterhaltung und den schutz der rechte ihrer auswärtigen kirche nicht anwesend sein 
können. Zuwiderhandelnde sollen ihre einkünfte verlieren. D. et a. Thuregi, 7. id. mens. febr. 
1368. -— 2 Orr. Staatsarch. Zürich (Propstei 360; Stadt und Landsch. 12). — Scheuchzers 
abschriften bd. 18 nr. 1552 Stadtbibl. Zürich. — ausz. Schubiger, Heinrich III. 233 anm. 2. 
— erw.Schneider, Felix Hemmerli, in Zürcher Taschenbuch 1894, 113. — Hottinger, Hist. 
eccl. 8, 1348. 6038 


schreibt an den dekan in Gossau: Eberhard von Ramswag, kirchherr in Niederbüren, und gen. 


zu 


| 
Ä 
| 
| 
| 
Ä 
| 
| 


Abel von Radolfzell, kaplan des hl. Tutilo in St. Gallen, tauschen ihre pfründen. Der dekan 
soll sie demgemäss einweisen. D. Const. 1368, 6. id. mens. febr., ind. 6.— Abschr. 15. jhts. 
Stiftsarch. St. Gallen. — Wartmann, U-B. St. Gallen 4, 82 nr. 1562. 6039 


(Rom) papst Urban V. bestellt die bischöfe von Augsburg, Konstanz und Strassburg zu konser- 


vatoren der abtei Wiblingen. D. Rome ap. S. Petrum 15. kal. mart., a. 6. ‚‚Militanti ecclesie‘“, 
— Vatik. Arch. Rom (Aven. 166, 433®; betreffs der formeln vgl. ebenda 4298). — reg. 
WürttGeschQu. 2,472 nr. 263 zu febr. 16. 6040 


den folgenden regesten sei vorausbemerkt: 
Die in nrr. 6042 — 6048 enthaltenen stücke sind fulgendermassen überliefert: 

A. Stadtarchiv Kunstanz nr. 3146 A, papierheft, 12 bl. 4°. Es enthält auf bl. 1%-5% die 
vollmachten I—IV [hr. 6042— 6045] = Ruppert, Beiträge 1, 136/137; V, bl. 5b-eb, 
die antwort des rates aufdie klagepunkte des bischofs [nr. 6047]. = Rup- 
pert, Beiträge 1, 138-144 (fehlerhaft); VI, bl. 8®-10®, die appellation und die klage 
desvom dompropst Felix bestellten sachwalters gegen den bischof [nr. 6048]. 
— Ruppert, Beiträge ], 144-149. 

Auf der vorderseite des heftes steht, wohl von seiner eigenen hand: Christoff Schullhaiss zu 
Costantz, und von einer anderen hand 16. jhts.: hats der stalt geben. Auf der letzten seite 
des umschlags stehen von einer hand 16. jhts. unter der überschrift Rome in palatio folgende 
verse: OÖ consultores reclos assumile mores, Publica privatis preponite comoda gratis, Ne 
damnet vestras animas divina potestas. 

Die schrift des heftes ist nicht, wie Ruppert, Beitr. 1,135 angibt, die des Johann von Richenthal, 
wie ich mich durch eingehende vergleichung des heftes mit dem von Johann von Richenthal 
geschriebenen bürgerbuche aus dem jahre 1378 (im Stadtarchive Konstanz) überzeugt habe. 
Es lassen sich vielmehr deutlich zwei hände unterscheiden. Von der ersten gleichzeitigen 
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hand sind die vollmachten (I-IV) geschrieben; von der zweiten die stücke V und VI. Ver- 
besserungen kommen nur Selten vor. Die bei I-IV sich findenden randbemerkungen, welche 
die übersicht des inhaltes erleichtern, sind von späterer hand, vermutlich von derselben, 
welche auch die stücke V und VI1 geschrieben hat. 

B. Ebenda nr. 3146 B; papierheft, 27 bl. 4°, aus dem 16. jahrh. — Bl. 1°- 19® abschrift 
der stücke I-VI aus A. — Bl. 21°-26P deutsche übersetzung des stückes V mit der ein- 
ieitenden überschrift: Volg: hernach, was anwaldt Johann Reychentaler auff des hern bischoffs 
articul, jeden insunderhait, in namen der statt Costanntz antıwurlen solle. Die deutsche über- 
setzung reicht nur bis Ruppert s. 144 zeile 23 von oben. 

C. Ebenda nr. 3146C; papierheft, 6 bl. 4°, 2. hälfte des 16.jahrh. Deutsche übersetzung 
des stückes V. 

D. Hofbibliothek Donaueschingen nr. 617. Abschrift von B, vom freiherrn von Lassberg 
1825 angefertigt. 

Das original der vollmachten I-IV ist bis jetzt nicht aufgefunden worden; die eine aus- 
fertigung dürfte mit den prozessakten an die kurie gekommen sein, die andere sich in den 
händen des Johann Richenthal als des von der stadt bestellten sachwalters befunden haben. Ob 
die beiden klageschriften V und VI in dieser oder in einer anderen fassung jemals der 
kurie vorgelegt wurden, ist nicht zu entscheiden. Ihre in A erhaltene fassung spricht dafür, 
dass es keine offiziellen ausfertigungen waren, sondern abschriften von entwürfen, die vielleicht 
bei den mündlichen prozessverhandlungen benützt werden sollten. Dabei ist ein unterschied 
zwischen V und VI. — YV hatte für die stadt unmittelbare bedeutung, VI dagegen betraf 
weiter zurückliegende, die stadt als solche gar nicht berührende dinge, die aber, wenn auf 
wahrheit beruhend, der stadt wertvolles material zur charakteristik des bischofs bieten moch- 
ten. Bei der prüfung der einzelnen punkte ist zu beachten, dass die stadt partei war. Da eine 
umfasseude uutersuchung dieser klageschriften nur mit heranziehung von material erfolgen 
kann, das zum grossen teil nicht in den bereich der regesten gehört, so muss ein näheres 
eingehen auf diese frage einer eigenen abhandlung vorbehalten bleiben. —R. 6041 


(Konstanz) Johann In der Bünde vogt, Ulrich von Roggwil ammann, genannte räte und richter 


| 
! 


der stadt bevollmächtigen den städtischen notar Johann gen. Richenthal, sie in ihrer streit- 
sache mit bischof Heinrich am römischen hofe und ausserhalb zu vertreten, und versprechen, 
mit unterpfand ihres vermögens für ihn zu haften. Acta sunt hec Const. 1368 ind. 6., mens. 
febr. die 25. Zeugen: die magister Peter Betminger, chorherr von St. Felix und Regula zu 
Zürich, und Heinrich Livi, chorherr vun St. Moriz zu Zofingen; die laien Konrad gen. Sum- 
bringer und Voelkin gen. Phister. — Ausfertigung des öff. kais. vereidigten notars Ulrich 
gen. Märk von Stein [a. Rh.], unter dem siegel der stadt. — A, 18-22; B, 1°-42 [vel. 
ur. 6041] mit der Überschrift: Procuratorium pro Constantiensibus ad appellandum et aıl 
ayendum et defendendum in curia et extra et cum potestate substituendi. Daneben am rande: 
cum signo. — vgl. Beyerle, Ratslisten 88 ff. 60472 


(Konstanz) dieselben geben in der gleichen sache den magistern Eberhard von Schmalenburg, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
! 


! 
| 
I 


! 


Ulrich Volz (Volzonis) und Heinrich von Aldenhoven, die am römischen hofe weilen, sowie dem 
Johann gen. Loebler de Wila Konst. bistums vollmacht, im besonderen für die „audientia 
publica literarum contradietarum domini pape‘‘. Acta etc. wie oben. Zeugen wie oben. No- 
tarielle ausfertigung wie oben. — A, 3%-4%; B, 6°-7b, mit der Überschrift: Item pro- 
curatorium ad impetrandum et contradicendum in audientia contradictarum pro Constan- 
tiensibus. Daneben am rande: cum siyno. 6043 


(Konstanz) dieselben stellen für Johann Richenthal eine zweite vollmacht aus, die der ersten nicht 


abbruch tlıun, sondern sie nur bekräftigen soll. D. Const. 1368 mens. febr. die 26., ind. 6. 
— A, 22-32; B,4%2-6°% mit der überschrift: Item procuratorium ad idem et in personam 
procuratoris eiusdem sine signo sub manu pritata. 604 


(Konstanz) dieselben stellen für Eberhard von Schmalenburg und die anderen genannten eine 


| 
f 


zweite vollmacht aus, die der ersten nicht abbruch thıun soll. D. wie oben. — A, 4% - 5%: 
B, 8° - 9%, mit der überschrift: Item procuralorium ad impetrandum et comtradicendum se- 
cundum sine signo in manu privata. 604> 
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Bi klagt bei der römischen kurie gegen den rat von Konstanz wie folgt: 
1370 1) die stadt hindert ihn in der ausübung des münzrechtes; 

2) die stadt masst sich eigentumsrecht an grund und boden in der bischofsstadt an; 

3) die stadt setzt der ausübung des zollrechts widerstand entgegen; 

4) die stadt sucht ihn in der ausübung der geistlichen und weltlichen gerichtsbarkeit zu 
hindern; 

5) die stadt beschwert die geistlichkeit von Konstanz mit steuern und abgaben, von denen 
diese immer frei gewesen; 

6) wegen gewaltthätigkeit des rates und der gemeinde konnte die geistlichkeit nicht mehr zu 
ihrem rechte kommen, und darum musste das geistliche gericht nach Zürich verlegt werden 
[nr. 5937 zu 1366 febr. 7]; 

7) in seinem vorgehen [gegen die stadt] will der bischof nur rechte des bistums und der 
Konstanzer kirche wahren und die ermordung seines vorgängers, des bischofs Johann, rächen. 
— Obige klagepunkte sind aus folgender nr. zu erschliessen. — vgl.nr. 5916. — Über die recht- 
liche stellung des bischofs gegenüber der stadt Konstanz vgl. orr. 5331; 5650; 5652; 5658. 
Über das dem bischof zustehende münzrecht besonders nrr. 2956, 3395 und 3982. —R. 6046 


der rat der stadt Konstanz antwortet auf die klagepunkte, die bischof Heinrich bei der römischen 
kurie gegen sie eingereicht hat, wie folgt: 
zu 1) die stadt bestreitet dem bischofe nicht das recht zu münzen, sondern verlangt nur,, 
dass die münzen in bisheriger währung geprägt werden, wie es der jetzige münzmeister 
Konrad Betminger in Konstanz, an den der bischof das münzmeisteramt um 10 m. S. ver- 
pfändete, beschworen hat; 
zu 2) die jeweiligen bischöfe haben seit der übertragung des bistums von Windisch nach 
Konstanz alle jene vorrechte genossen, die den geistlichen fürsten zukommen, vor allem münz-, 
zoll- und furstrecht, aber eigentumsrecht an grund und boden der stadt besassen sie nicht; 
zu 3) die stadt hindert den bischof nicht an der ausübung des zollrechtes, das dieser bei 
seinem regierungsantritt auf 8 jahre an Johann vom Hof (de Curia) [nr. 5364] und darnach 
ebenfalls an einen Konstanzer bürger gen. Loper verpfändet hat; nur gegen eine zollerhöhung 
leistet sie widerstand ; 
zu 4) dem bischof steht das recht zu, einen ammann oder schultheissen einzusetzen, der nur 
über schuldsachen zu richten hat. Wenn aber Ulrich von Roggwil, Konstanzer bürger, an den 
der bischof das schultheissenamt um 300 m. s. verpfändet hat [vgl. nrr. 5364, 5613], ihm 
dieses amt nicht auflässt, so sind daran nicht die bürger, sondern der bischof schuld, da er 
jenes wie andere vorrechte und einkünfte des bistums veräussert hat; 
zu 5) da die jetzigen domherren, chorherren und priester in der stadt im gegensatze zu ihren 
vorgängern einzelne zimmer ihrer häuser an laien gegen bezahlung vermieten und ausserdem 
getreide, wein, leinwand und anderes zusammenkaufen und aufbewahren, um solches teuerer 
zu verkaufen, so hat der rat beschlossen, von solchen geistlichen nach marktrecht abgaben 
zu erheben; von allen anderen steuern jedoch ist die geistlichkeit stets frei gewesen ; 
zu 6) der wahre grund der verlegung des geistlichen gerichtes nach Zürich ist folgender: 
als dompropst Felix selig den bischuf wegen dessen ärgernisgebender regierung beim papste 
verklagte [vgl. folgende nr.] und seine klagen mündlich vorbringen sollte, wurde er während 
des noch schwebenden prozesses in Zürich von verwandten des bischofs: dem Walter von 
Alten-Klingen, des bischofs bruder Wolfram von Brandis, und anderen ermordet [nr. 5813]. 
Als preis der freilassung, um die der bischof seiner verwandten wegen sehr bemüht war, 
forderte die stadt Zürich 6000 fl., welche die mörder zu bezahlen sich weigerten, da sie nur 
dem bischof zu liebe den dompropst ermordet hätten. Nach verhandlungen, welche der bischof 
mit seinem bruder Wolfram pflog, versprach letzterer die zahlung der ausbedungenen summe, 
weil der bischof ihm dafür verschiedene burgen verpfändete. Da trotzdem die auszahlung 
sich verzögerte, verlegte der bischof zur befriedigung der stadt Zürich das geistliche gericht 
dahin unter der bedingung, dass, solange das gericht in Zürich sei, jedes jahr 1000 fl. von 
gen. suinme nachgelassen werden sollten. Daselbst ist es jetzt im 4. jahre; 
zu 7) da der bischof die ermoräung seines vorgängers, des bischofs Johann Windlock, er- 
wähnt hat, kann die stadt den wahren vorgang nicht mehr verschweigen: Bischof Johann 
hatte den abt Eberhard von der Reichenau beleidigt, weil er von diesem eine von weiland 
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“ bischof Ulrich entliehene geldsumme zurückforderte, ebenso sich mit Konrad von Homburg 


wegen Markdorf entzweit [nr. 5182] und mit dompropst Diethelm von Stainegg verfeindet 
[nr. 5175]. Verwandte und gönner dieser drei feinde des bischofs beschlossen darum seine 
ermordung, zu dessen ausführung sie sich in den häusern des dompropstes Diethelm und der 
domherren Heinrich von Homburg und Konrad Truchsess verborgen hielten. Nach vollbrachter 
that flüchteten die mörder nach der Reichenau, während die stadt Konstanz sie verbannte 
[nr. 5210 ff.]. Da die bemühungen des abtes Eberhard um den bischofsstuhl sich als aus- 
sichtslos herausstellten, schob ınan dessen bruder Heinrich von Brandis vor, der nach be- 
steigung des bischofsstuhles den nachlass seines vorgängers einer bedingung gemäss, die die 
bistumsverweser für seine wahl stellten, an die mörder verteilte [vgl. nrr. 5278; 5302; 
5304; 5528; 5554; 5599; 5604] und gegen den willen der stadt von seinem begnadi- 
gungsrechte den mördern gegenüber gebrauch machte [nr. 5299]. Aus all diesem geht her- 
vor, dass bischof Heinrich die ermordung Johann Windlocks billigte, wie er auch sonst bei allen 


_ guten und angesehenen leuten in stadt und bistum verrufen ist. — vgl. nr. 6041; 5916; 


6112. — In folgender nr. lassen wir, wie in der überlieferung [nr. 6041], die weiter zurück- 
liegende klageschrift des dompropstes Felix folgen. —R. 6047 


im auftrage des dompropstes Felix erscheint der von diesem bestellte sachwalter (procurator) 


vor dem bischof Heinrich, legt berufung ein gegen einen von diesem zu gunsten des dom- 
dekans und domkapitels zu Konstanz gefällten urteilsspruch [vgl. nrr. 5739; 5740 und 
5740%] und weist den bischof als ordentlichen richter ab: 
1) in dem oben gen. prozesse zwischen dompropst und donkapitel, in welchem der dompropst 
gegen eine sententia definitiva schon im august [1362 ?] an den päpstlichen stuhl appelliert hat; 
2) in einer untersuchung (in causa inquisitionis), die der bischof auf drängen des domkapitels 
gegen den dompropst eingeleitet hat, in offenkundiger feindschaft gegen ihn. Die feindschaft 
zeigte sich darin, dass der bischof die kosten, zu denen der dompropst verurteilt wurde, trotz 
eingelegter berufung feststellen liess und ihn zur zahlung in bestimmter frist aufforderte; 
3) in allen dingen, welche der bischof im zusammenhange mit der appellationsklage gegen 
den dompropst vorgebracht hat oder vorbringt. 

Als gründe zum ersten punkte werden vom sachwalter angeführt: 
a) die simonistischen, urkundlich ausgestellten versprechungen, die der bischof vom juni 1356 
bis mai 1357 verschiedenen leuten gemacht hat, während der dompropst in Avignon weilte, 
um für Albrecht von Hohenberg zu wirken [vgl. nrr. 5218 und 5221]; 
b) die vom jahre 1357-1362 vom bischof vorgenommenen verpfändungen von städten, 
burgen, dörfern, kirchzehnten etc. für 100000 fl. oder darüber [nrr. 5364, 6112, 6156]; 
c) das dem dumpropst urkundlich und eidlich zugesicherte versprechen, ihm für seine dienste 
am römischen hofe jährlich 200 fl. zu zahlen, das der bischof nicht gehalten hat; 
d) die dem dompropst gemachte zusicherung, ihn von allen für die dompropstei geltenden 
satzungen zu befreien [vgl. nrr. 5384; 5411; 5456; 5458; 5509; 5544], wenn er dem 
bischof die auszahlung gen. summe erlasse, eine bedingung, die der dompropst nicht annehmen 
wollte, was ohne wahrung der rechtordnung seine verurteilung zur folge hatte, gegen die der 
dompropst im august [1362 ?] an den apostolischen stuhl appellierte. 

Als gründe für 2 und 3 werden ausser den oben genannten angeführt: 
a) der bischof hat dem Jakob von Irrendorf die pfarrei Horn gegen bezahlung von 300 fi. 
simonistisch übertragen [vgl. nr. 57962]; 
b) der bischof hat die dem papst reservierten ersten früchte der abteien für sich behalten 
und ist darum verpflichtet, der apostolischen kammer 7000 fl. zu erstatten. Dasselbe ist bei 
den reservierten benefizien der fall; 
c) der bischof hat das generalvikariat dem Peter, bischof von Zeitun, für 1500 fl. übertragen, 
welcher die geistlichkeit für bischöfliche weihen durch gelderpressungen bedrückt [vel. 
nrr. 5386; 5617; 5645]; 
d) der bischof straft die geistlichkeit nur um geld und absolviert sie auch von päpstlichen 
fällen olme die nötige vollmacht [vgl. nrr. 6060; 6073]; 
e) er hat von Felix für dessen bestätigung als dompropst 200 fl. verlangt; 
f) schon als mönch und abt in Einsiedeln, wie auch als bischof führte er ein sittenloses, aus- 
schweifendes leben und behält seine unehlichen kinder am hofe; 
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g) der bischof hat den abt Peter des klosters St. Peter im Schwarzwald abgesetzt und gegen 
bezahlung von 500 fl. der abtei einen gewissen mönch aufgedrängt, der jedoch von dem 
erzbischofe zu Mainz wieder entsetzt wurde, 

Über obige punkte werde der dompropst näheren bericht erstatten, wenn er am römischen 
hofe und frei sei. Der sachwalter bittet den bischof, obige klagepunkte von dem gegenwär- 
tigen notar in urkundlicher form aufsetzen zu lassen des inhalts: 

Dompropst Felix behauptet und will beweisen : 

1) dass der bischof die güter und einkünfte des bistums bis zur summe von 60000 fl. oder 
darüber verpfändet hat; 

2) dass der bischof die ersten früchte von erledigten abteien seines bistums für sich behalten 
und so die apostolische kammer um mehrere tausend gulden betrogen hat; 

3) dass der bischof mit gewissen personen vor ihrer bestätigung ein abkommen über die an 
ihn als annaten auszubezahlende summe getroffen hat; 

4) dass wegen der macht und der schlechtigkeit des bischofs es mit grosser gefahr verbunden 
ist, den bischof über obige punkte vorzuladen [vgl. nr. 6037] und 

5) dass der bischof wegen angeführter punkte öffentlich in stadt und bistum Konstanz ver- 
rufen ist. — vgl.orr. 6041; 6047; 5181; 5842; 5844; 5858; 5965; 6085; 6086; 6092. 
—R. 6048 


Kaiserstuhl | bekundet, von seinem schultheiss in Kaiserstuhl, Johann Äscher, und dessen bruder Heinrich 


45 goldgulden empfangen zu haben, und verpfändet ihnen dafür die quart des laienzehnten 
in der pfarrei [Hohen-] Tengen. Diese quart gehörte den erben des Lütold und Sigi selig 
zum Tor. Ulrich Güttinger, dekan, und das kapitel des domes stimmen zu. Geben ze Keis. an 
zinstag vor 8. Georiien tag 1368. — Kopb. AA, 94 Erzbisch. Arch. Freiburg i.B. — Ein- 
gerückt in nr. 6057 zu 1368 juni 8. | 6049 


(Engelberg) Egidius Fuchs von Bregenzerwald, kleriker Konstanzer bistums und öffentlicher 
geschworner kaiserlicher notar, beglaubigt auf geheiss des abts Rudolf von Engelberg die 
eingerückten urkk. nr. 5643 zu 1361 märz 13 und nr. 5730 zu 1362 juli 27. Zeugen: 
Lütuld gen. Widmer und Nikolaus, propst von Luzern. (1368 kal. mens. maii, ind. 7., in 
ambitu monasterii Montis angelorum). — Or. Pfarrlade Küssnach. —H.v. Liebenau, Königin 
Agnes 569 ur. 365 d. — GFr50rte. 24 (1869), 274. —E. 6050 


(Neustadt) herzog Albrecht von Österreich präsentiert dem bischof Heinrich bezw. dessen general- 
vikar in spir. für die pfarrkirche Alpnach, welche durch resignation Ulrichs von Asperomonte 
d. j. ledig geworden ist und deren patronat dem herzog zusteht, den kleriker Petermann von 
Hinwil (Hunwile). D.et a. in Nova civitate, 8. die mens. maii, ind. 6., 1368. — Orr. Haus-, 
Hof- und Staatsarch. Wien und Schatzarch. Innsbruck. — Thommen, Urkk. SchweizGesch. 
1,520 or. 760. — GFr5Orte. 9, 215 or. 21.— reg. Lichnowski, Gesch. Habsb. 4, 657 nr. 862. 


— reg. Oechsli, Anfänge der Eidgenossenschaft 286* nr. 751. 6051 
Johann, weihbischof von Konstanz, weiht kirche und friedhof des St. Katharinenklosters in 
St. Gallen. — erw. Neujahrsbl. des Hist. Verein St. Gallen 1885,6. —E. 6052 


Heinrich von Waldegg als anwalt des Heinrich de Celle, kirchherrn von Luzern, legt vor Johaın, 
generalvikar bischuf Heinrichs in spir., in seinem streit mit der propstei Luzern betreflend 
die pfarramtlichen verrichtungen in Luzern berufung bei dem apostolischen stuhle ein und 
beauftragt den öffentlichen notar Rudolf Werner darüber urkunden auszufertigen. 8. id. maii 


ind. 6. — auszugsweise eingerückt in nr. 6055 zu mai 27. 6053 
Heinrich von Waldegg als anwalt der pfarrgemeinde Luzern legt wie in vorhergehender nr. be- 
rufung ein. 7. kal. iun. — erwähnt in folgender nr. 6054 


(Zürich) der generalvikar bischof Heinrichs in spir. giebt dem Heinrich von Waldegg unter hin- 
weis auf beide vorhergehende nrr. 4 monate frist, um die berufung der pfarrgemeinde Luzern 
zu betreiben und stellt zum zeugnis darüber „apostelbriefe* aus (presentes literas loco apo- 
stolorum reverentialium ipsis tradentes). Zeugen: Wilhelm von Ongersheim und Hartmann 
von Wissenwegen, konventualen der propstei Luzern. Dati et traditi sunt predicti apostoli 
procuratori predicto Thur. 1368, 6. kal. mens. iun., ind. 6. — GFr5Orte. 17, 137 nach or. 
Stadtarch. Luzern. Vgl. ebenda s. 172 ff. — vgl. nr. 6072 zu okt. 27. 6055 
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mai 27 (Montefiascone) papst Urban V. schreibt an bischof Johann von Brixen unter wiederhölung 
seiner weisungen von 1367 dez. 18, er soll für die zahlung der kirchenzehnten sorgen, wobei 
stadt und bistum Konstanz erwähnt werden. D. ap. Montemflasconem Balnevregen. 
dioc. 6. kal. iun., a. 6. „Dudum super*. — Mod. abschr. (Vatic. 249, 113%) Karlsruhe. 6056 


juni 3 (Kaiserstuhl) Johann Ascher, derzeit schultheiss zu Kaiserstuhl, und Heinrich Äscher, sein bruder, 
bekunden, dass sie von bischof Heinrich den eingerückten brief von 1368 april 18 [nr. 6049] 
erhalten haben. Geben ze Keis. an unsers herren fronlichamen tag 1368. — Or. Karlsruhe 
(5 Sp. 360). — Kopb. 314, 21P Karlsruhe. — Kopb. AA, 64 Erzbisch. Arch. Freiburg i. B. 6057 


>» 11 (Zürich) der generalvikar in spir. bischof Heinrichs bestätigt, dass vor ihm in gerichtsweise 
Burkhard von Diessenhofen, kirchherr von Küssnach am fusse des berges Rigi (Riginum) 
nahe dem Luzerner see, dem abte Rudolf von Engelberg sämtliche einkünfte seiner pfarr- 
kirche gegen eine leibrente von 135 fl. verkauft hat. Die abtei soll auch alle lasten der kirche 
tragen: subsidia papalia, episcopalia, cathedrales, bannales. D. et a. Thur. 1368, 3. id. iun., 
ind. 6. — Or. Klosterarch. St. Andreas in Sarnen. — GFr5Orte. 53 (1898), 225. 6058 


» 20 Zürich |bekundet, dass zwischen ihm als vertreter der Konstanzer kirche einerseitg, dem abt und kon- 
vent von Bebenhausen anderseits ein streit darüber bestanden habe, ob die abtei verpflichtet 
sei, von der ihr gehörigen kirche zu Geisnang (Gisnang) jährlich 38 sch. 6 pfg. heller an 
den bischof zu entrichten. Der bischof hatte sich auf den eintrag in die bischöflichen register 
(in registris nostris episcopalibus invenimus) gestützt, abt und kunvent dagegen eingewandt, 
dass sie von einer zahlung an den bischof durch die praescriptio canonica befreit seien. Mit 
ihrer zustimmung hat der bischof zeugenverhöre anstellen lassen; daraus hat er ersehen, dass 
er unrecht hat: er erklärt die abtei und die kirche fortan für frei von jeder geldleistung. D. 
Thur. 1368, 12. kal. iul., ind. 6. — Or. Staatsarch. Stuttgart (86. 19. 63). — erw. Wirtemb. 
U-B. 7, 440 nr. 2588. 6059 


» 23 (Montefiascone) papst Urban V. schreibt an bischof Heinrich: er hat von sämtlichen perpetui 
beneficiati in stadt und bistum Konst. mit tiefer betrübnis gehört, dass der bischof sich nicht 
mit der üblichen hälfte der früchte des ersten jahres erledigter benefizien begnügt, sondern 
die ganzen früchte erpresst und die geistlichen auch sonst vielfach mit auflagen bedrückt, 
so dass diese betteln gehen müssen. Der papst befiehlt abstellung des missbrauches, widrigen- 
falls er dem erzbischof von Mainz auftrag gibt, den bischof zu zwingen und der konstitutien 
papst Johanns XÄII. „Suscepti cura regiminis“* geltung zu verschaffen. D. ap. Montemflasconem 
Balneoregen. dioc. 9. kal. iul., a. 6. „Multa mentis turbatione*. — Or. Karlsruhe (5| 1922). 
Unter dem umschlag links: xu. S. Folcrandi. Auf dem umschlag links: Ascultata cum re- 
gestro et concordat. Guido de Pestella; rechts: Ju. Carrerie. Auf der rückseite oben in der 
mitte: Bonus de Cavalio. — Mod. abschr. (Aven. 167, 466P; Vatic. 257,134) Karlsruhe. 
— Die bulle Johanns XXII.: „Suscepti regiminis nos cura sollicitat* vom 25. okt. 1317 siehe 
in CJC. ed. Friedberg 2, 1206: Extrav. Joh. XXI. tit. I, c.2. — Zu Urbans V. aufenthalt 
in Italien siehe die tabelle bei Mas Latrie, Tresor 1132. — vgl. nrr. 6073, 6089, 6112 
6150, 6177 fi. 


» 23 (Montefiascone) papst Urban V. beauftragt den erzbischof von Mainz sowie den dekan und scho- 
laster von U. L. F. ad Gradus daselbst, den bischof von Konstanz in der vorgenannten sache 
nötigenfalls zum gehorsam zu zwingen. D. wie oben. „Hodie dilectis“. — Or. Karlsruhe 
(5!192%) mit kanzleivermerk wie vorige nr. — Mod. abschr. (Aven. 167, 4672; Vatic. 257. 
135%) Karlsruhe. 6061 


» 30 | Wasserstelz ' beauftragt der dekan und kammerer in Blaubeuren, den priester Ulrich gen. Heinrich in die 
| von dem pleban Hermann Kraft in Ulm in der pfarrkirche daselbst gestiftete St. Nikolaus- 

pfründe einzuweisen. Fer. 6. p. f. b. Petri et Pauli app. — reg. Bazing und Veesenmeyer, 

Urkk. pfarrkirche Ulm 8 nr. 21; Ulm. U-B. 2, 677 nr. 790. 6062 


juli 13 > belehnt die brüder Johann Escher, bischöflichen schultheiss zu Kaiserstuhl, und Heinrich Escher 
mit zehnten zu Kaiserstuhl „by der stat und an dem berge* und zu Hohentengen (Tengen), 
lehen des hochstifts, die sie von den kindern der sel. Lütold und Sygi zum Tor gekauft hatten. 
Geben ze Wasserstelz am donstag vor s. Margrethen tag 1368. — Kopb. 17. jahrh. Hist.- 
antiquar. Gesellsch. Zürich (nr. 2168).— vgl. nr. 6049. —E. 6063 


- 1368 
juli 30 Wasserstelz 
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bescheinigt, dass abt Eberhard von St. Georgen im Schwarzwald an des bischofs lieben und ge- 


treuen Konrad Bock, bürger vun Rottweil, die 200 fl. gezahlt hat, die das kloster dem 
bischof als erste früchte schuldete. Hanc pecuniam exspendiderunt dilecti et fideles nostri 
consanguinei et familiares apud Conradum circa festum Si. Jacobi ap. [juli 25], quando cita- 
vimus cives Constantienses ad curiam Rotwilensem. D. Wass. prox. dominica p. f. Si. Jacobi 
ap. 1368. — Or. Karlsruhe (12|Gen. 20). — Kopb. 703, 471 ebenda. 


bestätigt die eingerückte urkunde Regg. Konst. I. nr. 2741. D. Thur. 1368, 4. id. aug., ind. 6. 


— Or. Staatsarch. Stuttgart (Marchthal). 6065 


bestätigt die eingerückte nr. 3263. D. in opido nro. Clingnow 1368, 12. kal. sept., ind. 6. — 


Or. Staatsarch. Aarau (Leuggern). 6066 


bestätigt satzungen des klosters regulierter Augustiner auf dem Beerenberge, das verbot eigenen 


besitzes betreffend. D. et a. Thur. 1368, 6. kal. oct., ind. 6., pontif. Urbani p. V.a.7 (!). — 
Or. Staatsarch. Zürich (Winterthur 123). Rückseits von gleichzeitiger hand: littera abdica- 
cionis omnis proprietatis sive etiam precarie et recepcio personarum absque omni condicione 
ponatur ad sigillum conventus. Darnach mit anderer tinte: sub priore H. — Oben rechts 
ringsiegel. — vgl. nr. 5887 zu 1365 märz 5. 6067 


erlaubt dem abte von Kappel die kirche in Niederwil (Wiprechtswyl), deren patronat der abtei 


gehört, nach resignation des pfarrers Heinrich Pfung mit der bereits inkorporierten kirche 
in Rifferswil zu vereinigen. D. et a. Const. 1368, 1. die mens. oct., ind. 6.— Eingerückt in 
die urkunde von 1382 märz 2 aus Zug. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser, GFr5Orte. 40, 27. 

6068 


„bischoff Hainrich hat das gaistlich gericht uss der statt Costantz geschaffet in die stat Zürich 


anno 1368, ind. 6; 2. okt.* — Schulthaiss, Chronik (FreibDiöcesArch. 8, 47). —- Nach 
nr. 5937 zu 1366 febr. 7 befand sich das geistliche gericht bereits an diesem tage in Zürich. 
Eine zweite verlegung nach Zürich (1368) scheint nicht stattgefunden za haben. Die bischöf- 
lichen urkunden sind vom jahre 1366 - 1368 an verschiedenen orten ausgestellt. Der general- 
vikar bischof Heinrichs urkundet immer in Zürich; das donkapitel in Konstanz. — Über den 
grund der verlegung vgl. die klage der stadt gegen den bischuf, Rupperts Beiträge 1, 141 
und nr. 6047. — Zur überlieferung vgl. Ludwig, Konst. Geschichtschreibung 190. —A. 

6069 


und das dumkapitel belehnen ihren dienstmann Burkhard Schenk von Kastell (Kasteln) mit dem 


Halden gut zu Strohwilen (Strubenwil) sowie dem weingarten und 2 äckern in der Schwertzen 
zu Weinfelden, die Burkhard ihnen zu lehen aufgetragen hat, und geben ihm in anbetracht 
seiner vielfachen nützlichen dienste den hof zu Enkhusen zu eigen. Geben ze Cost. an dem 
nechsten samstag nach s. Fiden tag 1368. — Altes Briefurbar 43%, Stadtarch. St. Gallen. 
— vgl. folgende nr. 6040 


(Zürich) Burkhard der schenk von Kastell (Kasteln) nimmt aus dankbarkeit für empfangene 


wohlthaten nachgenannte güter, die sein eigen waren, von bischof Heinrich zu mannlehen: 
den weingarten in der Swerfzi, 3 juch. acker zu Weinfelden, „der dez cardinals was“, den 
acker in der Siwertzi, das haldengut zu Strohwilen (Strubenwile) und den hof zu Erchenwil 
(Erwile). G. Zürich an der nechsten mitwuchen vor s. Gallentag 1368. — Or. Karlsruhe 
(L. u. A. Archiv). — vgl. vorhergeliende nr. —R. 6071 


(Rom) papst Urban V. beauftragt auf bitten des Johann de Celle, kirchherrn von Luzern, den 


propst von Zürich, den streit zwischen Johann und der propstei Luzern, die austeilung der 
sakramente betreffend, zu schlichten. Johann von Tunsel, generalvikar in spir. bischof Hein- 
richs, hatte dem kirchherrn die austeilung verboten, worauf dieser an den papst appellierte. 
D. Ronıe ap. S. Petrum 6. kal. nov., a. 6. „Sua nobis*. — GFr50Orte. 17,193; 23, 3 nach 
or. Stadtarch. Luzern. — vgl. nr. 6053 ff. 6072 


(Rom) papst Urban V. schreibt an bischof Heinrich: dieser verlangt von seinen geistlichen in 


stadt und bistum Konst., dass sie päpstliche briefe und ladungen der delegati des päpstlichen 
stuliles nicht verkünden, ohne sie ihm, seinen vikaren oder offizialen vorzulegen und sich eine 
littera que vidimus nuncupatur geben zu lassen, wofür sie ratione scripture et sigilli 31/5 fl. 
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zu zahlen haben. Der papst befiehlt abstellung dieses missbrauches. D. Rome ap. S. Petrum 
non. nov., a. 6. „Nuper infestus“. — Or. Karlsruhe (5 Sp. 162), bleibulle an hanfschnur. 
Links unter dem umschlag: x. A. de Fabrica; rechts darauf: Jo. Honor. Auf der rückseite 
über dem grossen R: Jo.de Lochem und zweimal: Detur Conrado dco. Burg ex parte Jo. Lob. 
— 2. Or. ebenda. Links unter dem umschlag wie oben. Darauf: Ascultata cum regestro et 
concordat. Guido de Pestella. Rechts darauf: Bernardus. — Mod. abschr. (Aven. 167, 463%; 
Vatic. 257,130®) Karlsruhe. — vgl. or. 6060. 6073 


nov. 5 (Rom) derselbe schreibt in derselben sache an den pfarrer von St. Stephan zu Konst., er solle 
den bischof zum gehorsam anhalten. D. wie oben. „Nuper ad audientiam“. — Or. Karlsruhe 
(5 Sp. 162), bleibulle an hanfschnur. Links unter dem umschlag: xn. A. de Fabrica. Das 
übrige wie bei der vorhergehenden nr. — 2. Or. ebenda, gleich dem 2. Or. der vorigen nr. 
— Mod. abschr. (Aven. 167, 463%; Vatic, 257, 1300) Karlsruhe. 6074 


>» 9 (Rom) papst Urban V, ernennt den abt des Schottenklosters vor Konst., den domdekan von 
Basel und den domscholaster von Speyer auf 3 jahre za konservatoren des domkapitels zu 
Konst. D. Rome ap. S. Petrum 5. id. nov., a. 7. „Militanti ecclesie®. — Mod. abschr. (Aven. 
169, 390® nr. 11, die formeln 389° nr. 1) Karlsruhe. 6075 


dez. 4 (Rottweil) Rudolf graf von Sulz, hofrichter zu Rottweil, meldet dem ammann, rat und den bür- 
gern von Konstanz, dass er sie auf geheiss kaiser Karls IV. aus der acht, in welche sie auf 

 klage bischof Heinrichs gekommen waren, befreit und im achtbuch gestrichen habe. G. ze 

Rottwyle an sant Barbarentag 1368. — Kopb. Abgeschrifiten fol. 23b Konstanz. — ausz. 

Marmor, Urkk.-ausz. 28. — reg. Böhmer-Huber 582 nr. 490. — vgl. Schulthaiss Chronik, 

FreibDiöcesArch. 8, 46. — vgl. nrr. 5916: 6046 und 6177. 6016 


>» 10 Werner von Rosenegg (Rosnegg), gastmeister (hospitalarius) des klosters Reichenau, wirdin den 
besitz der pfarrkirche zu Radolfzell und in das damit verbundene kollegiat eingewiesen. Die 
untertanen gen. kirche werden aufgefordert, in allen pflichtleistungen dem abte Eberhard 
und dem kloster Reichenau gehorsam zu sein, da gen. pfarrkirche dem kloster inkorporiert 
ist. Das kloster war in der streitsache um den besitz der pfarrei durch die prokuratoren Konrad 
Keller, priester des St. Benediktaltares im kloster zu Reichenau, und Werner von Rosenegz 
vertreten. — Notariatsinstrument des Heinrich Kantenboden von Radolfzell, öff. kais. notars 
(1368, pont. Urbani V.a. 6. (!), de mens. decembris die eiusdem mens. 10., ind. 6.). Or. Karls- 


ruhe (5 Radolfzell). — Diese urkunde ist zum verständnis der nrr. 6078, 6081, 6034 not- 
wendig. —R. 607% 
» 11 (Zürich) der generalvikar in spir. bischof Heinrichs erteilt dem dekan des dekanates Stockach 


und dem leutpriester zu Radolfzell (plebano inofficianti eccelesiam parochialem) den auftrag, 
sie sollten alle untertanen gen. kirche, welche durch den tod des Hiltprand von Engen er- 
ledigt und dem kloster Reichenau inkorporiert ist, anhalten, dem kloster Reichenau in allen 
pflichtleistungen gehorsam zu sein. D. Thuregi sub sigillo nostro vicariatus 1368, 3.id. dec., 
ind. 6. Red. litt. — Or. Karlsruhe (5 Radolfzell). Rückseits spuren eines ringsiegels. — vgl. 


nr. 60775 6081 und 6084. —R. 6048 
» 13 die bürger von Veringenstadt bitten bischuf Heinrich zu bestätigen, dass sie eine St. Katharinen- 
kaplanei neu gestiftet haben, und präsentieren Friedrich den Vitler von Mengen als kaplan. 
— reg. MVGHohenzollern. 5, 4 anm. 2 nach or. Pfarrarch. Veringenstadt. 6079 
» 18 bestätigt vorhergehende nr. — reg. ebenda nach or. ebenda. 6080 
» 23 Zürich |teilt der abtei Reichenau unter hinweis auf nr. 5762 und 5820 mit, dass er dem Stetten die 


durch den tod des Hiltprand gen. Brendli von Engen erledigte vikarei in Radolfzell über- 
trägt, und beauftragt die dekane in Steckborn, Stockach, Überlingen und Engen und dazu 
besonders Heinrich gen. Kantenboden und Nikolaus gen. Brotbek, chorherren von Radolfzell, 
für die ausführung zu sorgen. D. et a. Thur. 1368, 10. kal. mens. ian., pontif. Urbani p. V. 
a. 7., ind. 6. — Or. Karlsruhe (5 Radolfzell). — vgl. Albert, Gesch. Radolfzell 68 und 
nr. 6084 zu 1369 jan. 14. 6081 
(Zürich) meister Johann von Tunsel, vikar bischof Heinrichs, und meister Werner von Rinach, 
chorherr der propstei Zürich, schlichten den streit zwischen Jakob von Rinach komtur und 
den brüdern des Deutschordenshauses Beuggen einerseits, bruder Konrad von Bachenstein 
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jan. 12 


märz 19 
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Predigerordens andererseits, den nachlass der schwestern Anna und Elisabeth gen. von 
Kaiserstuhl, bürgerinnen von Zürich, betreffend. Geben ze Zür. 1369 an dem ersten tage 
nach dem zwelften tag ze wihennachten. — Kopb. 199, 206® Karlsruhe. — ZGORh. 30, 285; 
reg. ebenda 222. 6082 


(Rom) papst Urban V. beauftragt den bischof von Konstanz mit der untersuchung und ent- 
scheidung eines eheprozesses. Johann gen. Epiche, laie der Strassburger diözese, hatte vor- 
getragen, dass Dina gen. Scribin von Schlettstadt vor dem offizial von Strassburg auf ein 
bestehendes verlöbnis zwischen ihr und dem gen. Johann geklagt habe, worauf der offizial 
zu gunsten der klägerin entschied. Gegen diese entscheidung appellierte Johann nach Rom. 
D. Rome apud s. Petrum 2. id. ianuarii, a. 7. „Exhibita nobis“. — Mod. abschr. (Vatie. 259, 
123b) Karlsruhe. —R. 6083 


der priester Heinrich gen. Stetten von Mersburg wird unter berufung auf eine urkunde des 
generalvikars in spir. bischof Heinrichs von 1368 dez. 23 [D. et a. Thuregi 1368, 10. kal. mens. 
jan., pont. Urbani V.a.7., ind. 6.] in den besitz der kirche zu Radolfzell als rektor eingewiesen 
und erhält sitz und stimme in dem mit gen. kirche verbundenen kollegiatstifte. Die untertanen 
gen. kirche werden aufgefordert, dem Heinrich gen. Stetten in allem gehorsam zu sein. — 
Notariatsinstrument des Öffentl. kais. notars Heinrich Kantenboden von Radolfzell, kleriker 
der Konst. diözese. (1368, pont. Urbani V. a. 7., de mense januarii die eiusdem mensis 14., 
ind. 7.) Die worte „de mense januarii“ sind später eingetragen ; daraus erklärt sich der fehler 
in der datumszeile. — Or. Karlsrube (5 Radolfzell). — vgl. nrr. 6077, 6078, 608], welche 
im zusammenhange mit dieser betrachtet, kirchenrechtlich sehr wertvoll sind. —R. 6084 


dekan und kapitel des domes zu Konst. beschweren sich beim papste darüber, dass dieser, vom 

dompropst Burkhard von Hewen falsch berichtet, den kardinalbischof Peter von Albano be- 
| auftragt hat, die vom dompropst für die ausbezahlung der pfründbezüge geleistete bürgschaft 
|  aufzubeben, bis der streit entschieden wäre. Daraufhin hat nämlich der dompropst die ans- 
Ä bezahlung eingestellt und hält die pfründbezüge zurück. Wird da nicht abhilfe geschafft, so 
' müssen die domberren ihre kirche zum schaden des gottesdienstes verlassen und betteln, 
während der dompropst von ihrem geld spazieren reitet. Dekan und kapitel bitten den papst, 
er möge den kardinalbischof und den bischof von Nimes (reverendo patri domino Nemausen.), 
welch letzterem die berufungssache des domkapitels übertragen war, beauftragen, den dom- 
propst zur ausbezahlung auzuhalten. — Die bittschrift ist in die urkunde des kardinaldiakons 
von S. Maria Nova in folgende nr. zu 1369 märz 19 eingerückt. Darauf war vermerkt, dass 
der papst den bischof von Dax (reverendus pater duminus Aquen.) mit der beschlagnahme der 
einkünfte der dompropstei beauftragte. Das datum der bittschrift ist nicht angegeben. Daher 
empfahl es sich, sie hier einzureihen, obwohl sie wahrscheinlich ins jahr 1366 gehört. Vgl. 
nr. 5965. — Bischof von Nimes war von 1362-1367 Gaucelinus; bischof von Dax war von 
1363-1375 Johann, vorher bischof von Lombes. 6085 


| 
| 
| (Rom) Peter, kardinaldiakon von S. Maria Nova, vom papst hierzu besonders bestellter auditor 
| 


und kommissar, schreibt an den abt von Stein [am Rhein]: papst Urban V. übertrug seiner- 
zeit die schlichtung des streites zwischen dem dumkapitel und dem dompropst Felix dem 
kardinalpriester Peter vom titel Quatuor-Coronati, späterem kardinalbischof von Albano. Vor 
diesem fanden einige rechtshandlungen statt. Da starb dompropst Felix [6. oder 7. aug. 1363]. 
Burkhard von Hewen liess sich vom papst zum dompropst ernennen. Zwischen ihm und dem 
domkapitel entstanden neue streitigkeiten. Der papst überwies diese dem kardinalbischof von 
Albano, benachrichtigte ihn, dass er die bittschrift des domkapitels [nr. 6085] genehmigt 
habe, und beauftragte ihn in öffentlichem konsistorium mündlich, die einkünfte der dom- 
propstei zu gunsten des dumkapitels zu beschlagnahmen. Als der kardinalbischof sich an- 
schickte, darnach zu handeln, starb er [1367 mai 29]. Der aussteller, vom papste mit der 
weiterführung der sache betraut, beauftragt den empfänger, er solle 6 tage nach empfang 
dieses schreibens sämmtliche einkünfte der dompropstei beschlagnahmen, davon den dom- 
herren und dombenefiziaten, die den kanonischen stunden beiwohnen, ihre bezüge anweisen 
und den etwaigen überschuss dem dompropst Burkhard vorbehalten. Acta sunt hec Rome in 

hospicio habitacionis nre. 1369, ind. 7., die 19. mens. marcii, pont. etc. Zeugen: Johann 
| bischof von Carpentras; Johann de Baro, akoluth des papstes, und Peter Flandini, dr. decr., 
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märz 27 


mai 15 


dompropst von Mallorca (Maioricen.), sacri palacii apostolici causarum et nostri auditores, — 
Ausfertigung des Odinus Cherilheti de Bilhiaco, kleriker des bistums Clermont, öff. päpstl.. 
kais. und des kardinals schreiber. — Eingerückt in nr. 6092 zu 1369 mai 25 und in nr. 6100 
zu 1369 dez. 11. — vgl. nr. 5965 zu 1366 aug. 27. 6086 


(Rom) papst Urban V. ernennt infolge der klage des Dietrich Last, der das archidiakonat 


Ultra Alpes am dome zu Konst. inne hat, den bischof von Worms, den abt von Beben- 
hausen und den domdekan von Kunst. auf 3 jahre zu konservatoren jenes archidiakonats. D. 
Rome ap. S. Petrum 6. kal. apr., a. 7. „Militanti ecclesie“. — Mod. abschr. (Aven. 170. 
457P; formeln 457%) Karlsruhe. 6087 


(Zürich) Beatrix, äbtissin von Zürich, präsentiert dem bischof Heinrich den kleriker Johann, schn 


des ritters Markward von Wolhausen (-husen), auf die kirche von Silenen, die durch die 
resignation des peritus vir mag. Konrad gen. Krebs, anwaltes des Konst. hofes, erledigt ist. 
D. Thuregi 1369, 4. non. apr., ind. 7. — Or. Stadtarch. Zürich. — GFr50rte. 8, 64 nr. 55. 
— reg. Oechsli, Anfänge der Eidgenossenschaft 286* ar. 754. 6088 


(Konstanz) Johann, pfarrer von St. Stephan, vom papste besonders bestellter vollzieher gegen 


bischof Heinrich, seinen vikar und seinen offizial, beauftragt die pfarrer der Konstanzer 
kirchen, sie sollen den bischof Johann von Castoria, den bruder Johann von Wil, pönitentiar 
des diözesanbischofs, den Hermann Sünchinger, den Johann Fabri und den Johann Mösli 
auf montag [april 30] vor Philippi zur vesperzeit endgiltig zur verantwortung in die Stephans- 
kirche laden. Der aussteller hatte in päpstlichem auftrage den diözesanbischof exkommuniziert, 
das urteil im dome und den anderen kirchen der stadt öffentlich verkünden lassen und ver- 
boten, dass irgend jemand mit ihm irgendwie verkehre. (Ne quis episcopo communicaret: ora- 
tione, osculo, loquela, cibo, potu, furno, faro, emptione, venditione, iudicium episcopi subeundo 
vel querendo investituras, provisiones et electionum confirmationes...velsibi aliqua debita seu 
iura episcopalia solvendo). Trotzdem haben die genannten das ihnen nicht unbekannte verbut 
übertreten. Bischof Johann hat im auftrage des diözesans pontifikale handlungen vorgenommen; 
bruder Johann hat den bischof beicht gehört; Hermann hat das bischöfliche gericht betret- 
fende briefe geschrieben; Fabri und Mösli haben des bischofs gericht in anspruch genommen. 
D. Const. 1369, 5. kal. maii, ind. 7. R. — Or. Karlsruhe (5 Gen. 40). — vgl. nr. 6060. 6089 


(Villingen) Johann gen. Hainburg, bürger zu Villingen, präsentiert dem bischof Heinrich oder 


dessen generalvikar in spir. für die durch den tod des priesters C. von Asp erledigte pfründe 
des Marien- und Allerheiligenaltars in der kapelle St. Johanns des Täufers in Villingen unter 
dem neuen turm, deren patronat dem Johann zusteht, den priester Burkhard von Ahe. der 
bereits die andere pfründe jenes altars inne hat, und bittet um dessen einweisang, da die 
eine pfründe nicht hinreicht, den inhaber zu unterhalten. D. in Vilingen 1369 fer. 2. prox. 
a. f. ss. Philippi et Jacobi ap., ind. 7. — Or. Stadtarch, Villingen. —E. 


(Montefiascone) papst Urban V. ernennt den dompropst von Strassburg, den propst von Solo- 


thurn Lausanner bistums und den archidiakon von Basel infolge der klage bischof Heinrichs 
auf 3 jahre zu konservatoren des hochstifts Konstanz. D. ap. Montemflasconem id. maii, a. 7. 
„Ad hoc nos Deus“. — Mod. abschr. (Aven. 170, 470®; formeln 4480) Karlsruhe. 6091 


(Koustanz) Friedrich abt von Stein [am Rhein], vom papste hierzu bevollmächtigt, schreibt an 


alle geistlichen personen und öffentlichen notare in den städten und bistümern Konstanz und 
Basel. Er bekundet, dass ihm dekan und kapitel des dumes die urkunde nr. 6086 vorgelegt 
und die von dem verstorbenen dompropst Felix den bepfründeten domherren und anderen 
benefiziaten des domes jährlich ausbezalllten bezüge wie folgt angegeben haben: 200 pfd. 
Konst. pfg., 325 scheffel weizen, 100 malter weniger 2 scheffel hafer Konst. masses, 
10000 gangfische, 100 hühner, 3600 eier. Diesen anschlag kann das domkapitel durch 
die tafeln. die satzungen und sonst als richtig nachweisen. Der aussteller beschlagnahmt 
daraufhin die einkünfte der dompropstei an getreide, wein, geldern, geld- und lehenzinsen 
(in blado, vino, pecuniis, censibus pecuniariis et feodatariis) in der genannten höhe und be- 
fiehlt den adressaten, sie sollen den meier des dompropsteilichen hofes in Kolmar sowie alle 
zinspflichtigen leute beiderlei geschlechts (homines censuarii, reddituarii, decimatores et 
coloni) der dompropstei, besonders in der stadt Konstanz, in Seitingen (Sitingen)!, in Hausen 
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juni 2 


juli 31 


sept. 26 


okt. 12 


(Husen)?, in Behla (Bela)®, in Güttingen bei Radolfzell, in Radolfzell, in Raithaslach‘, in 
Taisersdorf (Taiserdorf)5, in Roggenbeuren’, in Ober- Theuringen (Turingen)®, in Waldburg’?, 
in Stetten® (Steten), in Ramsbach5, in Wald?, in Schiggendorf (Schugen-), in Petershausen 
und in den gebiet jenseits des sees (in toto territorio hie dicto Ennansews)1° in Pfin!!, in 
Wigoltingen!!, in Altnau!!, in Egnach!!, in Hege!?2, in Oberhofen (Obern-)18, in Mühlheim 
(Mülhain)!* und im ganzen Thurgau (in toto territorio dieto in Turge), in Buggingen!5 und 
in Sasbach (Sachsp-)16 dazu anhalten, dass sie ihre schuldigkeit dem aussteller und dessen 
vereidigten bevollmächtigten, nämlich den Konstanzer bürgern Konrad Burg und Hermann 
Sünchinger und dem dommesner Gerung gen. Humbel abliefern, und zwar wein, getreide 
(bladum) und hülsenfrüchte (legumina) in die scheune zum Stauf beim dome, alles übrige in 
die stadt. Der dompropst Burkhard soll sich bei strafe der exkommunikation vorstehendem 
nicht widersetzen. Die empfänger sollen diesen brief besiegeln. Actum, (vor Burkhardt abt 
von Wagenhausen, Berthold propst von Ittingen, priester Nikolaus gen. Hettlinger, kaplan 
von St. Katharina im dome als zeugen) et datum Const. 1369, 8. kal. iun., ind. 7. Es folgt 
die urkunde des kardinaldiakons Peter vom 19. märz [nr. 6086]. — Or. Karlsruhe (5 Gen. 40). 
Auf der rückseite finden sich acht aufgedrückte siegel der empfangenden pfarrer mehr oder 
weniger gut erhalten. Dazu vermerke von solchen: Ego Nicolaus prebendarius in Gütingen 
careus sigillo propria manu scripsi ad pronunciandum istum processum. Ego Aulbericus (?) 
plebanus in Bukingen sigillum meum posui ad pronunciandum processum istum. Ego Heinri- 
cus plebanus in Phin processum istum publicabo et in singnum [sic] executi manu propria 
scripsi. Ego Johannes incuratus in Frowenfelt processum istum publicabo etin signum executi 
manu propria scripsi. — vgl. or. 6100 und 6146. 

Die lage der orte, wo die dompropstei besitzungen hatte, ist folgendermassen zu bestimmen: 
! oa. Tuttlingen. 2 Hausen an der Aach, ba. Konstanz. $ ba. Donaueschingen. % ba. Stockach. 
5 ba. Überlingen. 6 oa. Tettnang. ? oa. Ravensburg. ® bei Meersburg. ? welches? 19 diese 
bezeichnung ist mir sonst nicht vorgekommen. Der standpunkt ist von Konstanz aus zu 
nehmen. [vgl. nr. 6124]. !! kt. Thurgau, südlich Romanshorn. 2? wohl Ober- und Unter- 
Hegi im bez. Arbon. !3 westlich von Altnau. !*kt. Thurgau. '5 ba. Müllheim. *6 ba. Breisach. 


(Zürich) der generalvikar bischof Heinrichs in spir. bestätigt auf bitten der bürger von Bischofs- 
zell, dass der bischof, der sich zur zeit ausserhalb der kirchenprovinz (extra provinciam) aufhält, 
in dem hause des verstorbenen Heinrich Talakrer in Bischofszell ein armenspital gegründet 
hat und gewährt alle freiheiten, deren sich die übrigen spitäler in stadt und bistum Konstanz 
erfreuen. D. et a. Thur. 1369, 4. non. iun., ind. 7. — Or. Stadtarch. Bischofszell (L. I). — 
Pupikofer, Gesch. Thurgau, beil. 1, 101 nr. 56. — ausz. Schubiger, Heinrich III. 239 ann. 1. 
— vgl.zu 1379 juli 19. 6093 


(Rheinau) Heinrich abt von Rheinau präsentiert dem bischof Heinrich bezw. dessen generalvikar 
in spir. den priester Konrad Ludwig (Ludewici) von Eglisau auf die durch den tod des kirch- 
herrn priesters Johann gen. Bogner von Stockach erledigte pfarrkirche in Rheinheim. D. in 
monast. nro. 1369, 2. kal. aug., ind. 7. R. — Or. Staatsarch. Zürich (Rheinau 66). 6094 


(Viterbo) papst Urban V. bestellt auf die klage des dompropstes Burkhard von Hewen den abt 
von St. Gallen, den propst von St. Thomas zu Strassburg und den domdekan von Basel zu 
konservatoren der dompropstei zu Konstanz. D. Viterbii 6. kal. oct.a. 7. „Militanti ecclesie“. 
— Vatik. Arch. Rom (Aven. 169, 397® nr. 60; vgl. ebenda s. 390 nr. 12). — reg. Wart- 
mann, U-B. St. Gallen 4, 1143 nr. 336. 6095 


(Heiligenberg) Werner gen. von Muri, kirchherr von Heiligenberg bei Winterthur, als testa- 
mentsvollstrecker bittet den bischo: Heinrich, zu bestätigen, dass der verstorbene Johann gen. 
Wisendanger, präbendar der kirche in Heiligenberg, in seiner und des bruders Heinrich von 
Linz, priors des klosters auf dem Beerenberge, gegenwart letztwillig den altar St. Martins auf 
der südseite der pfarrkirche zu H. mit gütern bewidmet hat, und präsentiert den priester 
Konrad gen. von Diessenhofen als kaplan. D. ap. S. Montem prope Wint. (1369 in die S. Mi- 
chahelis arch.) — Eingerückt in 1373 april 30. 6096 

(Freiburg i. B.) herzog Leopold von Österreich präsentiert dem bischof Heinrich oder dessen 
generalvikar in spir. auf die durch verzicht des Berthold Spirer erledigte pfarrkirche zu 
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nov. 13 


dez: 10 


Langenenslingen (Enslingen) den priester Konrad Spirer, „patruus® Bertholds. D. Frib. Brisg. 
die 12. mens. oct. 1369. — Or. Statthaltereiarch. Innsbruck (Schatzarch. 5580). — Presen- 
tationes lib. 1, 27 ebenda. —E. 6097 


(Zürich) der generalvikar bischof Heinrichs in spir. thut allen geistlichen in stadt und bistum ein 


notariatsinstrument vom 20. okt. 1369 über die translation der gebeine des hl. bekenners 
und bischofs Theobald nach dem kloster St. Leonhard zu Basel kund und erteilt 40 tage 
ablass. D. Thuregi 1369 id. nov., ind. 7. — Or. Staatsarch. Basel (St. Leonhard 524). — reg. 
Basler U-B. 4, 312 nr. 332 II. 6098 


(Rom) Simon de Regio, decretorum doctor, ipsius domini papae capellanus et sui sacri palatii 


causarum auditor, widerruft kraft einer sententia definitiva alles, was bischof Heinrich im 
streite mit der abtei Salem ihr zugefügt hatte. Er trägt dem bischof auf, alles in den früheren 
zustand zu bringen, legt ihm schweigen auf, erlässt ihm aber den ersatz der kosten. Der aus- 
steller erzählt den ganzen hergang des prozesses in ermüdender breite. Er übernahm diesen 
von dem auditor Wilhelm de Gimello. Mag. Johann von Alestetten war der sachwalter der 
abtei, mag. Johann Molhardi der des bischofs. Molhardi erschien nicht, als das urteil gefällt 
werden sollte. Lecta, lata et in scriptum pronuntiata ac promulgata fuit hec presens nostra 
diffinitiva sententia per nos Rome in palatio causarum apostolico 1369, ind. 7., die lune 10. 
mens. dec. etc. Zeugen: die magister Heinrich von Dorsten (Dursten), öff. notar Kölner bis- 
tums und des ausstellers schreiber, Bartholomäus de Pinu de Parisius, Johann Tucht, kleriker 
Utrechter bistums. Ausgefertigt durch Benedikt Nicolai Angeli de Fractis, Öff. päpstlichen 
und des ausstellers notar. — Or. Karlsruhe (Salem 400). — Abschr. Bischöfl. Arch. Rotten- 
burg (nr. 268 Reutlingen). — reg. v. Weech, Cod. Sal. 3,381 nr. 1336b. — vgl. nr. 6023 
zu 1367 aug. 5. und 1396 jan. 28. 


(Konstanz) Friedrich abt von Stein [am Rhein] thut allen geistlichen personen und öff. notaren 


in stadt und bistum Strassburg sowie besonders den pfarrern am dome, an St. Thomas und 
an St. Peter unter hinweis auf die eingerückte urkunde des kardinals Peter vom 19. märz 
[nr. 6086] sein verfahren wörtlich wie in seiner urkunde vom 25. mai [nr. 6092] kund. Fr 
fügt hinzu, dass Nikolaus Spender, propst von St. Thomas zu Strassburg, der sich für den 
vom papst bestellten beschützer (conservator iurium) des dompropstes Burkhard ausgiebt, 
seine, des ausstellers, anweisungen in jeder beziehung hindert und namentlich dem dompröpst 
die einkünfte der dompropstei zu bewahren sucht. Die empfänger sollen dem Nikolaus Spender 
vorstehendes kund thun. Wenn spender seine anordnungen nicht sofort widerruft, verfällt er 
dem banne. A. Const. Zeugen: Heinrich gen. Molitor und Konrad gen. Obranmüli, plebani 
Constantienses. D. Const. 1369, 3. idus dec., ind. iuxta stilum Romane curie 7. R. — Or. 
Karlsruhe (5 Gen. 40). — vgl. arr. 6095; 6102 und 6108 zu 1370 mai 9. 6100 


(Zürich) der vikar bischof Heinrichs entscheidet auf ansuchen des abtes Johann von Pfärers, 


dass der mit der pfarrkirche Busskirch investierte ständige vikar für die St. Dionysiuskirche 
einer weiteren investitur nicht bedürfe. Die ehemalige pfarrkirche St. Dionysius ist wegen 
ihrer armut mit der in Busskirch vereinigt und diese der abtei Pfävers inkorporiert worden, 
mit der bestimmung, dass beide kirchen nur einen vikar haben sollten. D. Thur. id. dec., 
ind. 7. — Regg. Pfävers 248. .. silol 


(Konstanz) Leopold herzog von Österreich nimmt den dompropst, domdekan und die domherren 


in seinen und seines bruders herzog Albrecht schutz und empfiehlt sie seinem lieben oheim 
graf Rudolf von Nidau, landvogt in Schwaben, Aargau und Thurgau, sowie allen anderen 
hauptleuten, vögten, pflegern und amtleuten. Geben ze Cost. an s. Vincencii tag 1370. — Or. 
Karlsruhe. Rechts im umschlag: d. dux. per Rud. de Hombürg. 6102 


(Konstanz) Ulrich Güttinger, domdekan und vom apostolischen stuble bestellter richter und kon- 


servator der rechte und privilegien des klosters Salem, gibt auf bitte des klosters Königs- 
bronn (Fons regis) ein vidimus der inkorporationsurkunde weiland bischof Ulrichs von 1343 
juni 25 [nr. 4872]. Acta sunt hec Const. 1370, ind. 8., 6. die mens. marcii. — Or. Karls- 
rule (2|50). Ausgefertigt durch den notar Hermann Swellgrübel von Markdorf. Bischof Ulrichs 
siegel ist in der urkunde sehr eingehend beschrieben. —R. | 6103 
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(Rom) papst Urban V. ernennt die bischöfe von Strassburg, Basel und Konstanz auf 3 jahre zu 


konservatoren der abtei St. Gallen. D. Rome ap. S. Petrum 5. kal. apr., a. 8. „Militanti ec- 
clesie“. — Mod. abschr. (Aven. 171, 338° nr. 19, formeln 336°) Karlsruhe. 6104 


den finanziellen zustand des hochstifts schildert ein bericht, den Bernhard Marthesii der apo- 


stolischen kammer abstattete, in den worten: ecclesia Constanciensis simpliciter et ex toto est 
collapsa et maximis debitis obligata et in tantum gravata, quod dominus [Heinricus] fugit 
in Gracionopolim [Grenoble], ubi latet cam paucis ad parcendum expensis; et ista ecclesia et 
per fratres et consanguineos domini est collapsa et cottidie plus et plus leditur per consan- 
guineos amicos, licet dominus ipse in se dicatur bonus homo, unde et multi judicant expedire 
dyminum ipsum transferri ad remotam ecclesiam, ubi eum consanguinei et amici non gravarent. 
— Karl Müller, Ein bericht über die finanziellen geschäfte der curie in Deutschland und den 
allgemeinen zustand der kirche daselbst (Zeitschrift für Kirchengesch. 2, 592 ff.). — vgl. 
AnzSchwzGesch. 3, 385. — vgl. nr. 6093, 6150. —R. 6105 


zieht „volck für Costenz*, welches unter dem hauptmann Wilhelın von End auf einem streifzuge 


mehrere weingärten an der hochstrasse und zu Triboltingen verwüstet. — Vögeli, Chronik 
139 za 1375 [!J. — Schulthaiss, Bistumschronik 54 (FreibDiöcesArch. 8, 46); Collektaneen 
1,112. — vgl.nr. 5916 ; Schubiger, Heinrich III. 242; Ludwig, Konst. Geschichtschreibung 
190. —R. 6106 


(St. Gallen) abt Georg von St. Gallen bittet bischof Heinrich zu genehmigen, dass priester Niko- 


laus von Mesikon, kirchherr in Ganterswil, und priester Johann Fichli, gen. Babst, pfründ- 
inhaber in der kirche St. Georgs des mart. in Reichenau (in Augia Maiori) ihre pfründen 
tauschen. — D. in mon. nre. 1370 die 13. mens. apr., ind. 1. (!) etc. — Abschr. 15. jhts, 
Stiftsarch. St. Gallen. — Wartmann, U-B. St. Gallen 4,109 nr. 1673. 6107 


(Konstanz) der domdekan Ulrich Güttinger, der domthesaurar Johann von Landenberg, die dom- 


herren Heinrich 'Truchsess von Diessenhofen dr. decr., Johann Ebernant, Nikolaus Sätteli, 
Eberhard Mer, Theoderich und Konrad gen. Last, Heinrich von Homburg, Lutold Münch 
(Monachi), Heinrich Goldast, Johann Mochwang, Nikolaus Snell und Hermann von Bubenberg 
sowie der pfründinhaber von St. Konrad im dome Ulrich Keller thun dem papste Urban V. 
und dem kardinaldiakon Peter von St. Maria Nova kund, dass die gegenpartei, dompropst 
Burkhard von Hewen, ihre vollmacht nr. 5965 für ungenügend erklärt hat. Um weiterungen 
zu vermeiden, heissen sie alles, was der domherr und magister Johann Molhardi bisher ge- 
than hat, gut, ernennen ihn aufs neue zu ihrem bevollmächtigten sachwalter und erklären, 
mit dem vermögen des domkapitels für die ausführung der richterlichen entscheidung zu 
haften. (D. in ecclesia Const. 1370 mens. maii die 9., ind. 8.) Es folgt ein auszug aus der 
vollmacht von 1366 aug. 25 [nr. 5965]. Ausgefertigt durch Konrad gen. Burg von Stein, 
öff. kais. vereidigten notar. Zeugen: Konrad, kantor von St. Johann, Konrad Obramüli, dom- 
kaplan, Juhann gen. Wiss, kleriker Konst. bistums. — Or. Karlsruhe (5 Gen. 40). — vgl. 
nrr. 6100, 6110 und 6118. 6108 


(Montefiascone) papst Urban V. teilt den bischöfen von Konstanz und Augsburg sowie Burk- 


hard von Hewen, dompropst von Konstanz, mit, welche schweren kirchlichen strafen den an- 
greifern des kirchenstaates drohen, und beauftragt sie, überall in Deutschland zu verkünden, 
dass die edlen und ritter Flasko von Rishach, Konstanzer bistums, und Johann von Riethein, 
Augsburger bistums, wegen ihrer teilnahme an den ausschreitungen der bürger von Perugia 
jenen strafen verfallen sind. Da der gegenwärtige brief bei den gefahren des weges vielleicht 
seine bestimmung nicht erreicht, so soll der bischof von Konstanz eine notarielle abschrift 
(transumptum manu scriptum publica) anfertigen und diese mit seinem siegel versehen den 
anderen adressaten zukommen lassen. D. ap. Montemflasconem 11. kal. iun., 2.8. „Si scele- 
ratorum“. — Mod. abschr. (Vatic. 250, 25) Karlsruhe. — Über Perugia vgl. Gregorovius, 
Gesch. der stadt Rom 6*, 431.450; L. Mirot, La politique pontificale 26 und öfters. 6109 


vogt, schultheiss, rat und die bürger der stadt Diessenhofen nehmen den dekan und das kapitel 


des domes zu Konstanz auf 10 jahre in ihr bürgerrecht auf, so dass sie bürger der herrschaft 
Österreich werden. Das kapitel bezahlt jährlich auf Martini 10 pfd. heller an stelle von reisen, 
heerfahrt, steuer und wacht und wird dafür des städtischen schutzes versichert. Dompropst 
Burkhard von Hewen ist in diesem bürgerrecht nicht inbegriffen, kann aber aufgenommen 
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werden, wenn er sich mit dem käpitel verträgt. Geben 1370 an dem nehsten sampstag nach 
s. Urbans tag des bapsies. — Or. Kantonsarch. Frauenfeld (Meersburg). — vgl. nr. 6102. 6110 


(Zürich) der generalvikar in spir. bischof Heinrichs beauftragt den dekan zu St. Gallen, den 
priester Heinrich gen. Stäpfli von Wil in die durch den tod des vikars Jakob erledigte vikarei 
in Appenzell einzuweisen. D. Thur. 1370 id. mens. iun., ind. 7. () — Wartmann, U-B. 
St. Gallen 4, 111 nr. 1676. — Zellweger, Urk. Appenzell 1, I, 231 nr. 103. 6111 


(Montefiascone) papst Urban V. schreibt an mag. Paul de Gabrielibus, domherrn von Faenza, 
seinen kaplan und causarum palatii apostolici auditor: bischof Heinrich verschleudert die 
geistlichen und weltlichen güter uud rechte des bischöflichen tisches, verpfändet vieles davon 
für hohe summen seinen blutsverwandten und anderen laien, scheut sich nicht, zweifelhafte 
frauenzimmer in seine häusliche gemeinschaft aufzunehmen, lässt aus habgier offenkundige 
ehebrecher und wucherer gegen grosse geldgeschenke unbestraft und führt, in simonie, mord 
und andere verbrechen verstrickt, ein fürchterlich ausschweifendes leben. Der adressat soll nach 
vorläufiger untersuchung, falls der bischof wegen jener verschleuderung Öffentlich verrufen 
ist, ihn von der verwaltung des bistums und der güter und rechte desselben entheben und 
damit eine geeignete persönlichkeit betrauen, die weder unbeweglichen noch beweglichen 
besitz veräussern darf und über ihre thätigkeit rechenschaft ablegen soll. Ist der bischof 
ausserdem wegen der genannten vergehen verrufen, soll der adressat zeugen darüber hören. 
D. ap. Montemflasconem 5. kal. iul., a. 8. „Ex iniuncti*. — Mod. abschr. (Aven. 172, 406®) 
Karlsruhe. — vgl. nrr. 6041 ff., 6060, 6073, 6089, 6150. 6112 


(Zürich) der generalvikar in spir. bischof Heinrichs gewährt dem abt von St. Urban das recht, 
bis zum Jakobstage über zwei jahre die der abtei einverleibte pfarrkirche von Langenthal 
(Langaton) durch konventbrüder versehen zu lassen. D. Thur. sub sigillo nostri vicariatus 
1370, 4. non. iul., ind. 8. — Nach Font. Rer. Bern. 8 unbesiegeltes perg. Staatsarch. Luzern 
(St. Urbanerakten). —E. 6113 


(Zürich) der generalvikar in spir. bischof Heinrichs entscheidet einen rechtsstreit zwischen Her- 
ıann gen. Phung von Zürich, kirchherrn zu Schneisingen (Schnesang), und der abtei St. Blasien, 
vertreten durch ihren anwalt Rudolf gen, Brüngger, notar des Konstanzer hofes, zu gunsten 
der abtei, indem er die ansprüche, die Hermann, entgegen einem privileg des papstes Calixt Il 
für St. Blasien, auf den halben pfarrzehnten in Schneisingen erhoben hat, zurückweist. Lecta 
et data... Thuregi 1370 fer. 6. post f. ad vinc. St. Petri, ind. 8. — Orr. Staatsarch. Aarau 
und Stiftsarch. St. Paul (Kärnten). — Eingerückt in 1381 dez. 15. — Thommen, Urkk. 
SchwzGesch. 1, 562 nr. 808. — reg. Huber, Regg. Klingnau 42. —E. 6114 


(Konstanz) Johann gen. Sämli kustus, Konrad gen. Turwalt kantor, Heinrich gen. Unterschopf, 
Heinrich vom Huf, chorherren, und das kapitel von St. Johann zu Konst. bitten den general- 
vikar in spir. bischof Heinrichs zu bestätigen, dass sie ihre höfe in Burg und in Var samt 
aller zubehör im bann der kirche Oberneunforn (Obern Nüfron), an die einerseits die güter 
der herzöge von Österreich, anderseits die güter des klosters Töss stossen, diesem verkauft 
haben. D. Const. 1370 in vig. Nativ. b. Marie virg. — Or. Staatsarch. Zürich (Töss 34). 
— vgl. Topogr. Atlas Schweiz, blatt 52.53. Südwestlich von Oberneunforn liegen 2 höfe, 
Burghof und Fahrhof. 6115 


(Zürich) der generalvikar in spir. bestätigt vorgenannten kauf. D. Thur. 1370 fer. 3.p.f. Nati- 
vitatis b. Marie virg., ind. 8. — Or. Staatsarch. Zürich (Töss 349). Es hängt das siegel des 
vikars. Das bild zeigt den sitzenden bischof. Die aufgelöste umschrift lautet: vicarius in 
spiritualibus generalis domini Heiprici episcopi Const. 6116 


(St. Georgen) Peter bischof von Zeitun (Cytonensis), generalvikar in pont. bischof Heinrichs, 
bekundet, dass er auf bitten des abtes Eberhard die abtei St. Georgen mit genannten kapellen, 
kreuzgang und friedhof sowie die pfarrkirche des hl. Laurentius mit dem friedhof entsühnt 
hat, und erteilt 40 tage ablass. D.ap.S.Geor. 1370, 14. kal. oct., ind. 8. — Or. Karlsruhe 
(St. Georgen). — erw. Martini, St. Georgen 111. 

Vgl. eine urkunde des bischofs Peter von 1370 jan. 9 über die dem kapitel von St. Leonhard 
zu Basel gehörigen güter, deren niessbrauch es hatte. Or. Staatsarch. Basel (St. Leonhard 
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1370 
sept. 26 = (Konstanz) dompropst Burkhard von Hewen einerseits, das domkapitel anderseits, nämlich Ulrich 
Güttinger, dekan, Johann von Landenberg, thesaurar, Heinrich Truchsess von Diessenhofen, 
dr. decret., magister Johann Molhardi, Eberhard Mer, Heinrich Goldast, Heinrich von Hom- 
. burg, Friedrich von Tengen und Rudolf gen. Tettikofer, domherren, bekunden vor notar und 
zeugen, dass sie sich in ihrem streit um die dem domkapitel inkorporierten kirchen in Altnau, 

Rickenbach und Roggenbeuren folgendermassen gütlich geeinigt haben: 
1) Der dompropst zahlt zeit seines lebens den domherren jährlich den dritten teil der ein- 
künfte der dompropstei als vergütung für pfründbezüge, die von dieser zu leisten sind. 
2) Dafür übernehmen die domhıerren die auszahlung der beiden pfründen der succentoren am 
dome, die zur zeit Berthold vom Hof und Ulrich Keller innehaben. 
3) Die domherren haben über die laienpfründen (prebende laicalium) nicht zu verfügen, son- 
dern der dompropst soll sie nach eigenem ermessen auszahlen. 
4) Der dompropst wird das domkapitel im besitze der genannten drei kirchen in keiner weise 
stören. 
5) Die domherren dürfen wie bisher, jedoch nur mit einwilligung des dompropstes, über alle 
ihre klosterlehen verfügen und sie vermachen. 
6) Frühere verfügungen über die klosterlehen behalten ihre kraft, auch gegen den wider- 
spruch des dompropstes. Der dompropst verwahrt sich gegen alle rechtsnachteile, die der 
dompropstei durch diese vereinbarung erwachsen könnten. 

Acta sunt hec 1370 die Jovis 26. mens. sept., hora vesperarum vel quasi, in curia canonicali 
Hainrici de Homburg in civ. Const. etc., ind. 8. Zeugen: Johann Wagner, pfarrer von St. Jo- 
hann; Haimon, pfarrer von St. Paul; Johann Metzger, priester; dieritter Walther von Stoffeln, 
Burkhard von Homburg, sonst Schwille, Johann von Hewen ; Volkwin von Magelnhofen, kirch- 
herr in Bohlingen (Bollingen); Heinrich Im Turn, bürger von Konstanz; Heinrich vom Hof 
und Heinrich gen. Keller. Ausgefertigt durch den Öff. kais. und des Konst. hofes vereidigten 
notar Hermann gen. Schwellgrübel von Markdorf. — Or. Karlsruhe (5 Gen. 40). — vgl. 
nr. 6108 und 6124 zu okt. 5. 6118 


> 26 Zürich gewährt, nachdem er den thatbestand hat prüfen lassen, Werner dem abt von St. Märgen und 
Bertliold dem propst von Allerheiligen in Freiburg i. B. auf ihre bitte die nachgesuchte ver- 
einigung ihrer eng befreundeten klöster, da St. Märgen durch die übergriffe der laien gänz- 
lich verödet und Allerheiligen durch die kämpfe zwischen den grafen von Freiburg mit der 
stadt völlig verarmt ist. Der abt darf künftig den propst ein- und absetzen. D. Thur. 1370, 
6. kal. mens. oct., ind. 8. R. — Or. Karlsruhe (13|5). — Ein stück der urk. gedruckt Freib.- 
DiöcesArch. 2, 239 anm. 4. — ausz. Schubiger, Heinrich III. 243 anm. 2. — vgl. nr. 6128 
zu okt. 10. 6119 


» 28 | Bischofszell |leiht dem Heinrich Winkler, dessen frau Elisabeth und kindern einerseits, der Anna von 
Kraidolf, der Elisabeth schwester, anderseits, äcker zu dem Sperberbaum, an Bisrüti, bei 
den Espen, unter dem Iberg. Geben ze Bisch. 1370 an s. Michahels abend. — Or. Stadt- 
arch. Bischofszell. Betreffs der namen der äcker vgl. den Topogr. Atlas der Schweiz, blatt 74. 

6120 


> 30 (Konstanz) Johann Molhardi, domherr, als bevollmächtigter bischof Heinrichs, thut dem dom- 
dekan, den domherren, dem domkapitel, den altaristen, pfründinhabern und prälaten des 
domes sowie dem Schottenabt zu Konst. kund, dass er alle diejenigen, die durch übertretung 
der satzungen des domkapitels der suspension und exkommunikation verfallen sind, absolviert 
und von den verwirkten strafen dispensiert. Ausserdem suspendiert er die wirkung der auf 
heobachtung jener satzungen gesetzten strafen bis Allerseelen. D. Const. 1370 die lune ultima 
die mens. sept. — Or. Karlsruhe (5 Gen. 40). — vgl. folgende nr. 6121 


» 30 (Konstanz) derselbe thut denselben in gleicher eigenschaft kund, dass sie unbeschadet der ent- 
gegenstehenden bestimmungen [nr. 5974] und der auf deren übertretung vom bischof ge- 
setzten strafen [nr. 5987] auch abwesenden und die höheren weihen nicht besitzenden (ad 
sacros ordines non promoti) domherren die vollen pfründbezüge ausbezahlen und die letzteren 
an ihren beratungen theilnehmen lassen dürfen. D. wie oten: — Or. Karlsruhe (5 Gen. 40). 
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(Konstanz) dompropst Burkhard von Hewen einerseits, das domkapitel, nämlich Ulrich Güttinger 
dekan, Heinrich Truchsess von Diessenhofen, Eberhard Mer, Heinrich Goldast, magister 
Johann Molhardi, Heinrich von Homburg und Rudolf gen. Tettikover anderseits, erklären 

. vor notar und zeugen, dass sie alle ihre streitsachen, die anlässlich der gegen den dompropst 
gerichteten satzungen des domkapitels am römischen hofe und sonst anhängig waren, gütlich 
beigelegt haben und gegen jeden, der dagegen einspruch erhebt, gemeinsam vorgehen werden. 
Jede partei trägt die hälfte der kosten. Acta sunt hec 1370 die Saturni, 5. mens. oct., 
hora vesperarum, in curia canonicali Hainrici de Homburg in civ. Const. etc., ind. 8. Zeugen: 
Johann gen. Metzger, priester Konst. bistums; Heinrich Im Thurn, bürger von Konstanz; 
Heinrich von Neuhausen (Nuwahusen), famulus des dompropstes. Ausgefertigt durch den öf. 
kais. und des Konst. hofes vereidigten notar Hermann Swellgrübel von Markdorf. — Or. 
Karlsruhe (5 Gen. 40). — vgl. or. 6118. 6123 


(Konstanz) dompropst und domkapitel lassen die einzelnen bedingungen ihrer vereinbarung auf- 
setzen: 1) das domkapitel soll für das ihm [nr. 6118] zugesicherte drittel der einkünfte der 
dompropstei gemäss seiner wahl erhalten: den zehnten in Spaltenstein und alle zehnten von 
den besitzungen der dompropstei, die in dem gebiet jenseits des sees bis zum hofe Taisersdorf 
liegen. Was mehr eingeht als jenes drittel, fällt dem dompropst zu; was weniger eingeht, 
muss er zuschiessen. Er behält 40 urnen Meersburger weines olıne abzug eines drittels vor. 
Wegen des hofes in Taisersdorf sind dem dompropst bei dem drittel 10 scheffel weizen ab- 
zuziehen, nach deren abzug er die gesammten einkünfte des hofes laut urkunde dem Kon- 
stanzer bürger Ulrich Schwarz überlassen wird. Alle gegen ihn gerichteten satzungen des 
domkapitels braucht der dompropst nicht zu halten und das domkapitel soll ihm seine ur- 
kunden darüber zurückgeben, da sie ungiltig sind. Acta sunt hec (wie in der vorigen nr.). 
Zeugen: Ulrich gen. Keller und Berthold gen. vom Hof, beide pfründner, und Konrad gen. 
Obermüli, kaplan des domes; Heinrich gen. Hägelli, kaplan der St. Laurentiuskapelle; Johann 
gen. Metzger, priester Kenst. bistums; Heinrich gen. Im Turn, bürger von Konstanz; Hein- 
rich vom Huf und Heinrich von Neuhausen, beide familiares des dompropstes. Ausgefertigt 
durch den notar Hermann Swellgrübel. — Or. Karlsruhe (5 Gen. 40). — vgl. nrr. 6092 
und 6146 zu 1371 april 10. 

Spalteustein liegt im oa. Tettnang bei Schnetzenhausen nahe der badischen grenze; Taisers- 
dorf nördlich von Meersburg im ba. Überlingen. Diese urkunde erklärt den ausdruck „En- 
nantsews“ in nr. 6092. 

Die urkunden wurden dem dompropst thatsächlich zurückgegeben, da sie aus dessen archiv 
stammen. 6124 


Werner abt von St. Märgen und Bertliold propst von Allerheiligen bitten bischof Heinrich und 
seinen generalvikar in spir. die von ihnen beschlossene, durch die seit 4 jahren im Breisgau 
wütenden kriege, die unfruchtbarkeit und verwüstung ihrer ländereien veranlasste vereinigung 
ihrer klöster zu bestätigen, wobei deren ordnungen bewahrt bleiben sollen. D. et a. 1370, 
3. non. oct., ind. 8. — Or. Karlsruhe (13|5). — Eingerückt in nr. 6128 zu okt. 10. — 
vgl. nr. 6119. 61235 


dieselben tlıun denselben kund, dass sie den peritus vir Sweder, mag. in artibus und bace. in 
medicina, zu ihrem bevollmächtigten sachwalter behufs vereinigung ihrer klöster ernennen. 
D. 1370, 2. non. oct., ind. 8. — Or. Karlsruhe (135). 6126 


die stadt Zürich nimmt in ihrem bündnis mit Luzern, Uri, Schwiz, Unterwalden und Zug die 
abtei Zürich, den bischof von Konstanz, dessen geistliches gericht und dessen verträge mit 
der stadt Zürich aus. Montag nach St. Leodegar 1370. — Scheuchzers Abschriften bd. 15 
nr. 1570 Stadtbibl. Zürich. — Tschudi, Chron. 1, 472. — GFr50rte. 6, 18 mit Faksimile. 
— Eidgen. Absch. 12,301 nr. 31; 1! XLur. 24. — vgl. GFr50rte. 20,227. 61% 


bestätigt auf grund der eingerückten urkunde nr. 6125 zu okt. 5 die vereinigung von St. Märgen 
und Allerheiligen in Freiburg i.B. und walhırt alle rechte des hochstifts. D. et a. Kl. in castro 
nro. 1370 crast. Dyonisii mart., ind. 8. — Or. Karlsruhe (13|5). Rückseits ist das mit 
papier überklebte ringsiegel erhalten, aber schrift und zeichnung nicht erkennbar. — Petrus 
Suev. eccl. 236. — vgl. nr. 6119 zu sept. 26. 61238 
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‚vw 


okt. 26 | Sumiswald | Beringer gen. Schybo von Baden, kleriker Konstanzer bistums, Öffentlicher kaiserlicher notar, 


dez. 16 
» 24 
1371 

jan. 1] 
> 20 
» 28 
> 28 
> 30 
» 30 

febr. 3 


burg 


! 


Zürich 


bekundet, dass in seiner und nachbenannter zeugen gegenwart auf der feste Sumiswald 
(Sumerswald), im hause Werners von Brandis, komturs, und der brüder des Deutschordens, 
Siegfried gen. Adlung als sachwalter der äbtissin Agnes und des konvents zu Lindau dem 
bischof Heinrich eine appellationsschrift von 1370 okt. 18 überreicht, dass der bischof die- 
selbe als gelesen und eingehändigt (insinuata) anerkannt, eine abschrift verlangt und er- 
halten, sowie erklärt hat, dass, wenn er von Sumiswald zu seiner feste Klingnau oder einem 
benachbarten ort gekommen sei, er innerhalb der gesetzlichen frist apostolos inbetreff der 
appellation geben wolle. Acta sunt hec in castro Sumerswald (1370 in vig. St. Symonis et 
Jude ap., que fuit 26. dies mens. oct., ind. 8). Zeugen: Johann gen. Verrenbach, notar; 
Werner gen. Ratgeb, koch des bischofs. — Or. Reichsarch. München (Lindau, Stift f. 15). 
—E. 6129 


(Konstanz) Burkhard von Hewen propst, Ulrich Güttinger dekan und das kapitel des domes be- 


kunden, dass Heinrich gen. Costentzer von Wil, kaplan des St. Martinsaltares im dome, ihr 
pfleger, ihnen über die einnahmen aus ihren kirchen in Cannstatt und Büch in den jahren 
1368 und 1369 rechnung abgelegt hat. Sie schulden ihm und er schuldet ihnen noch einiges. 


D. Const. 1370 fer. 2. a. f. b. Thome ap., ind. secundum stilum curie Romane 8. — Or. 
Karlsruhe (5 Sp. 197). — vgl. nr. 5714 zu 1362 mai 16. — Zum indiktionsvermerk vgl. 
nrr. 5872; 6100; WürttGeschQu. 3, 203 und Grotefend, Zeitrechnung 1, 93 £. 6130 


(Zürich) der generalvikar in spir. bischof Heinrichs erteilt der pfarrkirche zu Altdorf im tale 


Uri samt ihren tochterkirchen ablass und befiehlt dem pfarrer, solches Öffentlich zu verkünden. 
D. Tur. 1370, 9. kal. ian., ind. 8. — GFr50rte. 9, 69. — reg. ebenda 41, 126 nr. 16]. 
6131 


| 
burg Meers- | giebt auf bitten des bisherigen inhabers Hans vom Hof, bürgers von Konstanz, die hälfte des 


weihers (wier) zu Stadellofen vor dem tor uff Schorren wis, lehen des hochstifts, der abtei 
Kreuzlingen zu eigen, mit dem vorbehalt, dass die abtei diese hälfte nicht gegen den willen 
des hochstifts veräussern darf. Geben ze Merspurg in ünser vest 1371 an samstag vor sant 
Hylarien tag. — Or. Staatsarch. Frauenfeld (Kreuzlingen nr. 235). — vgl. die urkk. nr. 236 
und 238 ebenda. — Regg. Kreuzlingen nr. 222 zu jan. 12. 6132 


erteilt dem kloster Rathausen zur wiederherstellung der bereits verfallenen kirche abermals 


ablass. D. Thur. 1371, 13. kal. febr., ind. 9. — reg. GFr50Orte. 2, 23. 6133 


(Avignon) papst Gregor XI. beauftragt den bischof von Konstanz, dem beim apostolischen stulıle 


verweilenden Albrecht Maiger, einem armen priester Konst. bistuns, eine pfründe zu ver- 
schaffen, deren kollatur der abtei Bebenhausen zusteht. D. Av. 5. kal. febr., a. 1. „Dilecti 
filii‘*. — Erwähnt in or. 6155 zu 1371 juni 24. 6134 


(Avignon) papst Gregor XI. befiehlt dem bischof, dem armen priester Konst. bistums Heinrich 


Altenow von Bischufszell, zur zeit in Avignon, eine pfründe zu verschaffen, die zur kollatur des 
stiftes Embrach gehört und, wenn mit seelsorge, nicht mehr als 20, wenn ohne, nicht mehr 
als 15 m. s. jährlich trägt. D. Av. 5. kal. febr., a. 1. „Dilecti filii*. — Eingerückt zu 1373 
april 25. 6135 


(Avignon) papst Gregor XT. befiehlt dem bischof, dem armen kleriker Konst. bistums Nikolaus 


Weibel von Schwiz, zur zeit in Avignon, eine pfründe zu verschaffen, die zur kollatur der abtei 
Zürich gehört und, wenn mit seelsorge, 20, wenn ohne, 15 m.s. jährlich trägt. D. Av. 3. kal. 
febr., a. 1. „Dilecti flii*. — Abschr. 15. jhts. Staatsarch. Zürich (Abtei 200). — Eingerückt 
in or. 6201 zu 1372 dez. 12. 6136 


(Avignon) papst Gregor XI. beauftragt den bischof von Konstanz auf bitten des armen klerikers 


Rudolf Rinwin, diesem eine pfründe zu verschaffen. D. Av. 3. kal. febr., a. 1. — Erwähnt in 
nr. 6199 zu 1372 dez. 2. 6137 


(Avignon) papst Gregor X1. beauftragt den bischof von Konstanz, dem Albrecht Nagellin, kaplan 


von St. Cosmas und Damian in Sulzgries, pfarrei Esslingen, eine pfründe zu verschaffen, die 
zur kollatur der abtei Reichenau gehört und, wenn mit seelsorge, 20 m.s., andernfalls 15 m. 
trägt. D. Av. 3. non. febr., a. 1. „Dilecti filii*. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Esslingen B110). 
— Eingerückt in 1373 april 9. | 6138 
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1371 
febr. 11| . (Avignon) papst Gregor Xl. beauftragt die bischöfe von Konstanz und Eichstätt, dem abte 
Friedrich von St, Ulrich und Afra zu Augsburg 0.S.B. den treueid gegen die römische kirche 
abzunehmen. D. Av. 3. id. febr., a. 1. „Cum nuper“. — Mud. abschr. (Aven. 173, 278° nr. 86) 
Karlsruhe. 6139 


» 14 | Klingnau |schreibt an den pleban und die parrochianen in Schwanden: er bestätigt auf bitten der Mar- 
garete von Grünenberg, äbtissin von Säckingen, als der patronin, die von bischof Ulrich ge- 
nehmigte trennung der neuerbauten pfarrkirche zu Schwanden samt Zusingen, Luchsingen, 
Sool und anderen orten von der pfarrkirche zu Glarus, und bestimmt, dass die parrochianen 
von Schwanden der mutterkirche in Glarus an stelle der strittigen oblativnen jährlich 5 pfd. 
Zürcher pfg. zahlen sollen. A. et d.in opp. nro. Cling. Const. divoc. 1371, 16. kal. mart., ind. 9. 
— Or. Karlsruhe (5 Glarus). — Blumer, Urkk.-samnl. Glarus 1, 267 ar. 89. — reg. Tschudi, 
Chron. helv. 1,475; Schaubinger, Säckingen 173 nr. 54. — vgl. ar. 6030. 6140 


>» 19 (Zürich) der generalvikar in spir. des bischofs Heinrich beauftragt den dekan zu Messkirch mit 
der einweisung des priesters Nikolaus gen. Koben in den besitz der durch verzicht Konrads Märk 
erledigten Marienkaplanei ausserhalb der mauern von Messkirch, auf welche ihn der rektor 
der pfarrkirche zu M., Eberhard, präsentiert hat. D. Thur. 1371, 11. kal. marc., ind. 9. — 
Zimmer. Kopb. 1, 40° Donaueschingen. 6141 


» 25 > genehmigt, dass Johann von Sasbach (Sahs-), vormals insiegler des Konstanzer hofes, und Walter 
gen. Scherer vun Radolfzell, bepfründete chorherren des stifts Zurzach, die beiden zu ihrer 
pfründe gehörenden höfe in Zurzach nebst obstgärten und wiesen nach eingeholter zustim- 
mung des propstes und kapitels vertauschen. Der bischof beauftragt den dekan von Zurzach. 
die gen. chorherren in die umgetauschten güter einzuweisen. D. in opido nostro Clingnow, cra- 
stino b. Mathye ap. 1371, ind. 8. (!) — Or. Staatsarch. Aarau (Zurzach 139). — reg. Huber, 
Urkk. Zurzach 294 zu 1370. — E. . 6142 


märz 1] (Avignon) papst Gregor XI. genehmigt, dass priester Johann, mönch in St. Johann d.T. zu Blau- 
beuren, von seinem konvente zum abt gewählt und von bischof Heinrich bestätigt worden ist. 
D. Av. 5. id. mart., a. 1. „Juxta pastoralis‘“. — Mod. abschr. (Aven. 173, 288%) Karlsruhe. 
— reg. WürttGeschQu. 2, 477 nr. 281. 6143 


» 21 | Meersburg |genehmigt auf bitten Löwen des Swartzen, sohn des verstorbenen Konrad zu Konstanz, der 
seiner ehelichen frau Anna, tochter des verstorbenen Matthias von Schaffhausen, an ihre heim- 
steuer, widerlegung und morgengabe den hof zu Dittenhausen (Tütenhusen), den kelnhof zu 
Helmsdorf (Hermenstorf), die vogtei zu Fischbach (V-), den korn- und weinzehnten zu Immen- 
staad (Imenstade), das holz und zwei wiesen zu Immenstaad, alles lehen des hochstifts, um 
300 pfd. Konst. pf. versetzt hat, die versetzung dieser güter. Ze Merspurg geben 1371 an 


dem nehsten fritag vor Unser Frowen tag ze dem ärnde. — Or. Karlsruhe (5 Immenstaad.) 
— reg. Fürstenberg. U-B. 6, 256 nr. 164 anm. ]1. 6144 
» 28 (Avignon) papst Gregor XI. beauftragt den bischof von Konstanz, dem armen priester Konst. 


bistums Heinrich, sohn des verstorbenen Friedrich gen. Zünd von Kenzingen, z.z.in Avignon, 
eine pfiünde zu verschaffen, die nicht mehr als 15 m. s. einbringt und der kollatur der abtei 
Wonnenthal untersteht. Heinrich soll dann den altar der hl. Drei Könige in der pfarrkirche 
zu Kenzingen aufgeben. Ist der bischof verhindert, so soll er sich durch die pröpste von 
Embrach und St. Felix und Regula zu Zürich vertreten lassen. D. Av. 5. kal. apr., a. 1. „Di- 
lecti filii.‘“ — Or. Karlsruhe (Wonnenthal, Kenzingen). Bulle an seidenschnur. Links unter 
dem umschlag VIIII; rechts P. Päpil. Rechts darauf: Rt® G® Armandus. 6145 


april 10 (Konstanz) dompropst Burkhard von Hewen einerseits, das domkapitel, nämlich Ulrich Güttinger 
dekan, Heinrich Truchsess von Diessenhofen dr. decret., magister Johann Ebernant, Nicolaus 
Sättelli, Eberhard Mer und Heinrich von Homburg, domherren, anderseits einigen sich da- 
hin, dass der dompropst die unten verzeichneten jährlichen zehnten, einkünfte und zinse, wie 
diese auf einem rodel (in quodam registro seu rotulo) verzeichnet stehen, dem domkapitel für 
das diesem zugesicherte drittel aller drompropsteilichen einkünfte zuweisen soll. Das domka- 
pitel erklärt sich einverstanden. Es wird sich auch mit im ganzen 142 zehnthühnern be- 
genügen und alle anderen dem dompropst überlassen. Acta sunt hec 1371 die Jovis 10. mens. 
apr., hora 6., in curia canonicali Nycolai Sättelli canonici in civitate Const. etc., ind. 9. 
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1371 a 
Zeugen: Berthold vom Hof, pfründinhaber und Heinrich von [Langen-] Enslingen, kaplan 
am dome; Johann gen. Metzger, priester Konst. bistums; Jakob gen. Owinger, pfleger (pro- 
curator) des domkapitels. Es folgt die genaue aufzählung der zehnten und einkünfte. 

1) Zehnten von weizen in Spaltenstein!, Schnetzenhausen!, Leimbach? (Lein-), Bitzenhofen?, 
Ober-Theuringen (Türingen), Hepbach (Heg- )?, Stadel (- en)?, Homberes; am Gehrenberg® \ 
in Gundertweiler (Gundratswile)®, Obertal. 

2) Zehnten von spelt in Wiler® und in Bavendorf (P-)®. 

3) Zehnten von bohnen in Letzi!®, | 

4) Einkünfte in hafer von genannten personen, im ganzen 79 scheffel 13 malter und 50 viertel 
Konst. masses. Genannt ist nur ein ort: Maseltrangen (Massoltran). 

5) Einkünfte in pfenningen von genannten personen, im ganzen 29 pfd. 17 schilling 8 pfg. 
Konst. gewichts. Genannt werden die orte Meersburg, Glinfelhart (dictus von), Stetten [bei 
Meersburg]. Unter anderen: hospitale domus pauperum in foro littoris civitatis Constantiensis 
dat 4 sol. et 4 den. de possessione sita Hinder dem Hof. 

6) Verschiedene einkünfte: 2 scheffel roggen aus Ramsbach ; 3 scheffel nüsse von 3 hofstätten 
in Kurz-Rickenbach (in breviori villa Rikkenbach); der zehnte in Burn der jährlich 3 ver- 
tones pfetter trägt. 

Ausfertigung des Öff. kais. und des Konst. hofes notars Hermann gen, Swellgrübel von Mark- 
dorf. — Or. Karlsruhe (5 Gen. 40). — Auf der rückseite unten steht von der hand des 
schreibers der urkunde: Instrumenta composicionis domini prepositi IIII. Item et I instru- 
mentum quittacionis domini de Wirtemberg et magistri Theodori Last super mille et cc. flor. 
Darunter von anderer gleichzeitiger hand mit blasserer tinte: facta est collacio et unde stat. 
— vgl. orr. 6124 und zu 139] juni 6; 1392 april 22; 1393 febr. 26. 

Die orte sind zu bestimmen wie folgt: !vgl.nr. 6124. ? gem. Riedheim, ba. Überlingen. ® gem. 
Ober-Theuringen, oa. Tettnang. * ba. Überlingen. 5 n. Markdorf. 6 ödung bei Markdorf. 
? wo? 8 welches? ° gem. Thaldorf, oa. Ravensburg. 1° wo? 6146 


april 2] (Avignon) papst Gregor XI. beauftragt die bischöfe von Worms und Konstanz und den abt von 
St. Alban ausserhalb Mainz, die konstitution des papstes Bonifaz VIII. von 1302 mai 31 
[Potthast 2 nr. 25155] in der Mainzer provinz sowie in stadt und bistum Basel verkünden 
zu lassen, da ihr zuwider gehandelt worden ist. D. Av. 11. kal. maii, a.]. „‚Justis petencium 
desideriis.‘‘— Eingerückt in die kundgebung des bischofs Ekhard von Worms an den bischof 
von Basel, 1382 aug. 22: Or. Staatsarch. Basel (St.-Urk. 572). — Mod. abschr. (Vatic. 282, 
652) Karlsruhe. — Böhmer-Huber, Add. I., Päpste nr. 392. 6147 


mai 8 burg erlaubt dem prior und den brüdern des Wilhelmiterhauses zu Freiburg i. B. beichte zu hören 
Sumiswald und in der predigt 40 tage ablass zu verkünden. D. in castro Sumerswald 1371, 8. id. maii, 
ind. 9. — Kopb. 438, 58’ Karlsruhe. 6148 


juni 15 | Klingnau |überträgt, da er selbst mit anderen geschäften überhäuft ist, dem abte von St. Urban an seiner 
statt die leitung des St. Katharinenklosters in Ober-Eschenbach. D. in opp. nro. Cl. 1371, 
17. kal. iul., ind. 9. — GFr50rte. 10, 131 nr. 21 nach or. im Archiv Eschenbach (kt. Lu- 
zern). 6149 


» 18 (Villeneuve) papst Gregor XI. schreibt an bischof Johann von Augsburg, „administrator in spi- 
ritualibus et temporalibus ecclesie Constantiensis.‘‘ Er bestätigt die durch mag. Paul de Ga- 
brielibus geschehene enthebung bischof Heinrichs und überträgt dem adressaten die verwal- 
tung des bistums Konstanz. Johann soll einen mässigen teil der einkünfte für sich verbrauchen, 
dem bischof Heinrich das nötige anweisen und alles übrige auf die vermehrung und erhaltung 
der güter und rechte des hochstifts verwenden. D. ap. Villam novam Av. dioc., 14. kal. iul., 
a. 1. ‚Inter solicitudines varias.“ — Mod. abschr. (Aven. 175, 63%) Karlsruhe. — vergl. 
nrr. 5916, 6041 fi, 6060, 6105, 6112, 6177 ff. und zu 1375 okt. 1. 

Johann Schadland, mag. theol., ein Dominikaner aus Köln, wurde 1359 dez. 16 zum bischof 
vom Kulm in Preussen ernannt, 1363 märz 22 nach Hildesheim und 1365 aug. 20 nach 
Worms versetzt. Vgl. Boos, Quellen stadt Worms 3, 72 anm. 1, und Eubel, Hierarchia. 
1371 juni 16 wurde er nach Augsburg versetzt. Am 23. sept. 1371 langte er in Augsburg 
an: Chroniken der deutschen Städte 4 (Augsburg 1), 24. Er starb am 1. april 1373 in 
Koblenz, wo er im Predigerkloster begraben liegt; Schannat, Hist. ep. Worm. 1, 401. Boos, 
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19 


24 


28 


Juli 11 


aug. 


okt. 


23 


Quellen 3, 72 anm. ] sagt, die nachricht gewisser Wormser Chroniken, er sei bischof von 
Konstanz gewesen, sei falsch. Sie ist aber nurungenau. — vgl. Schubiger, Heinrich III. 250. 
6150 

derselbe in derselben sache an das domkapitel zu Konstanz. — ebenda, 6151 
derselbe in derselben sache an das volk in stadt und bistam Konstanz. — ebenda. — Or. Karls- 
ruhe (5 Sp. 1926). Die bleibulle hängt an hanfschnur. Links unter dem umschlag: xx. B. 


de Rupe; rechts B. Auf der rückseite: Civitatis Constanciensis. 6152 
derselbe in derselben sache an alle vasallen des hochstifts Konstanz. — Mod. abschr. wie in 
or. 6150. 6153 


(Villeneuve) papst Gregor XI. beauftragt den offizial von Würzburg, in sachen des Eberhard 
Insiegler (Sigillifer), domherrn von Konstanz, gegen den edeln Walther von Klingen, edel- 
knecht Konst. bist., ein verfahren zu eröffnen. Walther beanspruchte den hof ze dem Bel, den 
Eberhard vom bischof von Konstanz zu lehen trug, und erlangte von Heinrich Weolinus, richter 
des weltlichen hofes in Argebringen Konst. bist., eine günstige entscheidung. D. ap. Villam 
novam Av. dioc. 13. kal. iul., a. 1. „Exhibita nobis.“ — Mod. abschr. (Aven. 173, 555° 
nr. 1026) Karlsruhe, 6154 


(Zürich) der generalvikar bischof Heinrichs, von diesem unterabgeordnet, verleiht unter hinweis 
auf nr. 6134 dem Albrecht Maiger die durch den tod des kirchherrn Eberhard gen. Bessrer 
von Tübingen erledigte pfarrkirche zu Echterdingen (Ächtert-), setzt den abt von Beben- 
hausen davon in kenntnis und beauftragt den priester Konrad gen. Nagel von Esslingen, 
kirchherrn in Lochenkain Speierer bistums, sowie Engelhard und Konrad Türer von Leon- 
berg (Leuberg), vikare der stiftskirche in Stuttgart, mit der einweisung. D. eta. Thur. 1371, 
8. kal. mens. iul. etc., ind. 9. R. — Or. Staatsarch. Stuttgart (86. 17.49). — reg. Paulus, 
Bebenhausen 34. 6155 


(Villeneuve) papst Gregor XI. beauftragt den bischof Johann von Augsburg „administrator in 
spiritualibus et temporalibus ecclesie Constantiensis auctoritate apostolica deputatus‘‘, die ohne 
einwilligung des apostolischen stuhles veräusserten güter und rechte unter anwendung kirch- 
licher strafen wieder an das hochstift zu bringen. D. ap. Villam novam Aven. dioc. 4.kal.iul..a.1. 
„Ex debito“. — Mod. abschr. (Aven. 174, 526 P) Karlsruhe. — vgl. nrr. 6048 und 6150. 6156 


(Zürich) der generalvikar in spir. bischof Heinrichs bestätigt, dass der verstorbene Egbrecht 
gen. Negelli, bürger von Winterthur, den altar St. Johanns des Täufers in der pfarrkirche 
zu W. mit gütern bewidmet und darüber durch Rudolf gen. Brüngger von Winterthur und 
Ulrich gen. Merk von Stein, Öffentliche kaiserliche und des Konst. hofes notare, am 31. dez. 
1370 eine urkunde hat aufsetzen lassen. D. Thur. sub sigillo vicariatus nostri 1371, 5. id. 
iul., ind. 9. — Or. Stadtarch. Winterthur. Das siegel ist dem gewöhnlichen der bischöfe gleich. 
Die umschrift lautet aufgelöst: vicarius in spiritualibus generalis Heinrici episcopi Constan- 
tiensis. 6157 


(Konstanz) Burkhard von Hewen, propst, Ulrich Güttinger, dekan, und das kapitel des domes 
bekunden, dass ihnen ihr pfleger Heinrich gen. Costentzer von Wi, kaplan des St. Martin- 
altares im dome, über die einnahmen aus ihren kirchen in Cannstatt und in Buch während der 
jahre 1369 und 1370 rechnung abgelegt hat. D. Const. 1371 fer. 4.a. f.b. Jacobi ap., ind. 9. 
— Or. Karlsruhe (5 Sp. 197). — vgl. nor. 6130 zu 1370 dez. 16. 6158 


(Kolmar) bürgermeister, rat und bürgerschaft von Kolmar nehmen mit Heinrich von Siviriez 
prior und dem konvent von Payerne (Paterniacum) im sprengel Lausanne gegen 60 gulden 
jährlich von Burkhard von Hewen, dompropst zu Konstanz, die der dompropstei gehörige hälfte 
das zolles in Kolmar in erbpacht. Zeugen: Werner Sturn, bürger von Strassburg; Heinrich 
vom Hof, edelknecht (armiger) aus Konstanz ; Nikolaus Göchli, notar von Kolmar. Acta sunt 
hec in dicto oppido Columbarion. in domo consulum eiusdem opidi pro consulibus deputata 1371] 
die 20. mens. aug. Ausgefertigt durch Johann gen. Metzger, priester Konst. bistums, Öff. kais. 
notar. — Or. Karlsruhe (5 Kolmar). — ausz. ZGORh. 7,188 nr. 16.— vgl. Waldner, ZGORh. 
NF. 9, 261-273. — vgl. or. 6169 zu 1371 dez. 14. 6159 


(Avignon) papst Gregor XI. beauftragt auf die klage des dompropstes Burkhard von Hewen die 
äbte von St. Gallen und dem Schottenkloster bei Konst. sowie den domkantor von Strassburg, 
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3 jahre lang konservatoren der dompropstei von Konstanz zu sein. D. Aven, 12. kal. nov., 
a. 1. „Militanti ecclesie.“ — Mod. abschr. (Aven. 173, 245° nr. 133) Karlsruhe. — vgl. 
ur. 6095. 6160 
okt. 30 (Avignon) papst Gregor XI. beauftragt den offizial von Konstanz, dem priester Konrad Schymel 


den besitz der pfarrkirche zu Laichingen zu bestätigen. Abt Johann von Blaubeuren hatte 
diesen nach dem tode des letzten kirchherrn Konrad gen. Moll dem generalvikar bischof 
Heinrichs Johann von Tunsel präsentiert, und letzterer ihm, vorbehaltlich der rechte des apo- 
stolischen stuhles, die kanonische institution erteilt. D. Av. 3. kal. nov., a. 1. „Dignum ar- 
bitramur.‘‘“ — Mod. abschr. (Aven. 174, 377®) Karlsruhe. — reg. WürttGeschQu. 2, 480 
nor. 295 zu 1372, anno 2. () — R. 6161 


nov. 16 | Klingnau | befiehlt vogt, rat und bürgern zu Klingnau sowie dem schultheiss, rat und bürgern zu Kaiser- 
stuhl und dem vogt, rat und bürgern zu Neunkirch (Nünkilch) bei ihren eiden, dem Petermann 
von Thorberg mit ihren festen, zu warten gemäss dem hauptbrief, den dieser darüber vom 
bischof hat. Nach seinem tode soll der dem Petermann von Thorberg geschworne eid nichtig 
sein und sollen die adressaten der mehrheit des domkapitels gelıorsam sein. Geben an dem 
nechsten sunnentag nach s. Martistag 1371. — Or. Stadtarch. Klingnau. — E. 6162 


>» 24 (Ehingen) priester Johann von Wilperg, kaplan am altar des heiligen Laurentius in der Marien- 
kapelle zu Rottenburg, stiftet mit zustimmung des propstes und kapitels der kollegiatkirche 
zu Ehingen eine ewige messpfründe am altar des hl. Silvester in der gen. kirche. Bischof 
Heinrich bestätigt die stiftung und siegelt. D. et a. Ehingen 1371, 8. kal. dec., ind. 9. — 
Eingerückt in die urk. von 1411 märz 19: Or. Staatsarch. Stuttgart (Stift St. Moriz, Ehingen.) 
— E. 6163 


> 28 (Augsburg) bischof Johann von Augsburg schreibt an Werner Schreitz, priester von Reutlingen 
(Rutlinga), kirchherrn in Wannweil (Wanwil): er ist als apostolischer nuntius von papst 
Gregor XI. laut eingerückter bulle (d. d. Villeneuve, juli 12., an. 1, 1371. „Cum sicut acce- 
pimus‘) damit beauftragt worden, eine anzahl (140) personen, die unkanonisch pfründen 
erhalten und einkünfte daraus bezogen haben, zu habilitieren. Auch der vorgänger Werners, 
Berthold von Blankenstein (Blanggenstain), hat die pfarrkirchen zu Wannweil, Kilchberg 
(Kilperg) und Eningen inne gehabt, ohne zum priester geweiht zu sein, und ist somit dieser 
kirchen und ihrer einkünfte verlustig gegangen. Nachdem Werner der Wannweiler kirche, 
die auch er widerrechtlich inne gehabt hat, durch seinen bevollmächtigten Friedrich de Wila, 
kirchherrn zu Hausen (Hu-), entsagt hat, wird er vom bischof habilitiert und zum kirchherrn 
von Wannweil eingesetzt. Der abt von Zwiefalten soll die investitur Werners übernehmen. 
D. et a. Auguste 1371 die 28. mens. nov., ind. 9. Zeugen: Heinrich de Wale, domherr von 
Augsburg, und Nikolaus von Erbishofen (Erweshofen), „familiaris’‘ des bischofs. Ausge- 
fertig. durch Johann gen. von Mainz, Kölner kleriker, öffentl. päpstlichen notar und schreiber 
des bischofs Johann. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Reutlingen). — E. 6164 


» 30 (Augsburg) Johann bischof von Augsburg, vom papst bestellter administrator in temp. et spir. 
des bistums Konstanz, beauftragt den domherrn Heinrich Truchsess von Andelfingen, durch 
zeugenverhör festzustellen, auf grund welchen rechtsverfahrens den bürgern von Überlingen 
die spendung der sakramente vorenthalten werde, vorkommenden falls den pfarrer zur spen- 
dung anzuhalten bezw. andere geistliche damit zu beauftragen, da die bürger behaupten, ganz 
unschuldig zu sein und zur verhängung des interdikts keine veranlassung geboten zu haben. 
D. Aug. 1371 die ult. mens. nov. — Eingerückt in or. 6174 zu 1372 märz 17. — Neugart, 
Cod. dipl. Al. 2, 466 nr. 1152. — erw. GFr5Orte. 32, 210; v. Stälin, Wirtemb. Gesch. 3, 
259 anm. 2; Rüeger, Chron. Schaffhausen 2, 692 anm. 2; Schubiger, Heinrich III. 251. — 
vgl. folgende nr. 6165 


dez. 6 I (Konstanz) Heinrich Truchsess von Diessenhofen, dr. decr., domherr, von bischof Johann von 
Augsburg als dem verweser (administrator) des hochstifts Konstanz bevollmächtigt, schreibt 
an den dekan, kämmerer und alle mitbrüder des landdekanats in Andelshofen (Andelsow) 
oder Leutkirch sowie alle anderen geistlichen und Öffentlichen notare in stadt und bistum 
Konstanz. Unter binweis auf die eingerückte urkunde von 1371 nov. 30 [nr. 6165], die ihm 
mag. Heinrich gen. Rienolt, bürger von Überlingen, im auftrage dieser stadt und der unter- 
gebenen der pfarrei Aufkirch überbracht hat, beauftragt er die adressaten: den kirchherrn, 
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vikar, leutpriester der pfarrkirche in Aufkirch und deren tochterkirche in Überlingen auf den 
12. dezember (fer. 6. p. f. s. Nicolai epi. prox. hora prime) in seine wohnung zu laden, um 
sich daselbst persönlich vuder durch bevollmächtigte zu verantworten; andernfalls sei die ex- 
kommunikation zu erwarten. D. et a. in curia canonicali quam inhabitamus, Constantie sita, 
1371 die 6. mens. dec. etc., ind. 9. Zeugen: magister Heinrich Livi, iurisperitus Const. chor- 
herr von Zofingen, und Nikolaus von Hettlingen, pfründinhaber der St. Katharinenkapelle im 
dome. — Notarielle ausfertigung des Hermann gen. Swellgrübel, öff. kais. und des Konstanzer 
hofes notar: Or. Erzbisch. Arch. Freiburg i. B. (Haids nachlass, Über!.). Das siegel des aus- 
stellers hängt; im siegelfelde der hl. Michael der drachentöter, in der linken einen schild mit 
dem Konstanzer kreuz haltend, darunter das familienwappen der Truchsesse: ein kochtopf 
mit aufrecht stehendem henkel. Die umschrift lautet aufgelöst: S. Heinrici de Dissenhoven. 
doctoris decretorum. — Abschrift 18.jhts. und übersetzung Karlsruhe (5 Überlingen). 6166 


dez. 9 (Konstanz) Burkhard von Hewen, propst, Ulrich Güttinger, dekan, und das kapitel des domes 
bekunden, dass Heinrich gen. Costentzer von Wil, kaplan des St. Martinaltars im dome, ihr 
pfleger, ihnen über die einnahmen aus ihren kirchen in Cannstatt und Buch während des 
jahres 1371 rechnung abgelegt hat. D. et a. Const. 1371 et fer. 3. p.f. b. Nicolai epi., ind. 9. 
— Or. Karlsruhe (5 Sp. 197). — vgl. or. 6158 zu 1371 juli 23. 616° 


» 13 | Meersburg |bekundet, dass Rudolf von Liebenfels, sein lieber getreuer, das sog. gut des Stetlikon am Rein 
zu Lanzenneuntorn (Nüfran) dem freien Ulrich von Nüfran verkauft hat und belehnt den 
käufer. Gegeben ze Mersp. an s.Lucien tag 1371. — Or. Kantonsarch. Frauenfeld (Herdern). 

| 6168 

» 14 Bertschi Weggerlin, bürger zu Kulmar, empfängt von Burkhard von Hewen, dompropst, und 
dem domkapitel ‚zü einem rehten mistgedinge‘“ den Nieder-Hof zu Kolmar auf 9 jahre, wo- 
für er jährlich je 120 viertel roggen und gerste zins verspricht. Zeugen aus Kolmar. Ge- 


geben an dem sunnentag vor s. Thomans tag des zwelfbotten 1371. — Or. Karlsruhe (5 
Kolmar). — vgl. nr. 6159 zu 1371 aug. 20. 6169 
» 20 (Konstanz) Burkhard, herr von Hewen, dompropst, Ulrich von Güttingen, dekan, und das kapitel 


des domes leihen dem ehrbaren knecht Bertz Schin (!) Weckerlin, bürger zu Kolmar (Colmur), 
die äcker und matten des Niederhofes zu Kolmar auf 9 jahre zu einem rechten mustgeding. 
Geben ze Cost. 1371 an s. Thomas des zwelfboten abend. — Kopb. 319, 102% Karlsruhe. — 
vgl. ZGORh. NF. 9 (1894), 261 ff. und vorhergehende nr. 6170 


» 31 (Scheendal) Johann bischof von Rodosto (Rodostensis), vikar in pont. des Konst. hochstifts, er- 
teilt der kirche in Scheendal 40 tage und eine quadragene ablass. D. in Sch. 1372 in die 

b. Sylvestri pap. et conf. — GFr5Orte. 42, 3 nr. 165 nach or. Gemeindelade Spiringen (kt. 

1372 en) 6171 
= Johann, weihbischof des bischofs von Konstanz, weiht den St. Adalrichsaltar in der St. Peter- 
und Paulskirche auf der insel Ufnau und legt den weihetag auf St. Michaels- und Adalrichstag 
(29 sept.). Bischof wie weihbischof geben je ein jahr und 40 tage ablass. 1372 in Epyphania 
domini. — Jahrzeitbuch von Ufnau 15. jhts. bl. 37®: Stiftsarch. Einsiedeln. — Regg. Ein- 
siedeln 427. — erw. Müller, MHV.Schwyz 2, 113. 6172 


märz 9 burg |verfügt über 10 viertel kernen und 4 schilling pfg. jährlichen zins, den die von Niwile an das 
Meersburg Sintlehen zu Engkuwile zu entrichten haben. Ze Merspurg in ünser vesti geben 1372 an dem 

nehsten zinstag vor s. Gregorien tag. — Or. Stadtarch. Konstanz (Spital IV Ah 1659). — 

Es hängt das geheimsiegel des bischofs; kreisrand, 3 cm durchmesser ; im vierpass senkrecht 

ein bischofsstab, rechts davon das Konstanzer kreuz, links der feuerbrand, das wappen der 

Brandis. Als teppichgrund blätterverzierung. Die umschrift lautet aufgelöst: Sigillum secre- 

tum Hainrici Dei gracia episcopi Constanciencis. Vgl. nr. 3809, die hiernach zu berichtigen 

ist. 6173 

» ]7 (Konstanz) Heinrich Truchsess von Diessenhofen, dr. decr., domherr, von bischof Johann von 
Augsburg als dem administrator von Konstanz in spir. et temp. zum richter bestellt, bekundet 

unter hinweis auf die eingerückte urkunde von 1371 november 30 [nr. 6165] den verlauf 

des von ihm eingeleiteten rechtsverfahrens: nachdem er die pfarrgeistlichkeit von Aufkirch 

und Überlingen und besonders den Ulrich gen. Kupferschmit, leutpriester in Aufkirch, vor- 
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geladen hatte, erschienen Rudolf gen. Brüngger, notar des Konstanzer hofes als vertreter der 
klagenden stadt Überlingen, priester Berthold gen. Kupferschmit als vertreter seines beklagten 
brudersohnes. Berthold legt ein strafurteil vor, das Bartholomäus Francisci, leutpriester von 
St. Andreas zu Pistoja, als vollstrecker eines angeblich im päpstlichen palaste gefällten 
spruches zu gunsten des Johann von Kalchoven, kirchherrn von Aufkirch, gegen das Deutsch- 
ordenshaus auf der Mainau verkündet hatte, um nachzuweisen, dass den Aufkirchern und 
Überlingern die sakramente mit recht entzogen worden seien. Bei einer zweiten verhandlung 
zeigt aber der vertreter der kläger, dass die entziehung der sakramente, nämlich des abend- 
mahls, der letzten ölung und der kindertaufe unbegründet war. Der richter überzeugt sich, 
dass das von dem beklagten angeführte strafurteil nur das Deutschordenshaus angehe und 
sich nicht auf die spendung der sakramente erstrecke, befiehlt dem Ulrich Kupferschmit und, 
falls er ungehorsam wäre, den anwesenden Berthold Kupferschmit und Heinrich, kaplan des 
armenspitals zu Überlingen, die sakramente wieder zu reichen. Alle dazu aufgeforderten 
priester haben dieses urteil zu verkünden. D. et a. Const. 1372, 16. kal. apr., ind. 10. — 
Or. Erzbisch. Arch. Freiburg i. B. (Haids nachlass, Überl.). Das siegel des ausstellers hängt 
wie an or. 6166 zu 1371 dez.6. — Abschrift 18.jhts. und deutsche übersetzung Karlsruhe 
(5 Überlingen). Darin irrig XXI (!) kal. apr. — vgl. nr. 6175. 6174 


(Avignon) papst Gregor XI. bestätigt auf bitten kaiser Karls IV. dem Deutschordenshaus Mainau 


die durch bischof Heinrich vollzogene inkorporation der pfarrkirche in Aufkirch samt deren 
tochterkirche in Überlingen, obwohl Johann von Kalgofen, priester Konst. bist., jene auf 
grund früherer päpstlicher entscheidung beansprucht. D. Av. 13. kal. apr., a. 2. „Devotionis 
vestre.‘“ — Gleichzeitige abschr. Karlsruhe (3 Spec. 17®). — Vatik. Arch. Rom (Reg. Aven. 
187, 190° or. 40; Reg. Vatic. 283, 16® nr. 63). — vgl. nr. 5305, 6174 und Roth von 
Schreckenstein, Mainau 63. 6175 


(Brandis) Thüring von Brandis, freier, ritter, urkundet den totschlag betreffend, der leider be- 


gangen ward an Wölflin selig, seinem bruder, wobei bürger von Konstanz und andere betei- 
ligt waren. Da ersich mit der stadt Konstanz gütlich vertragen will, sowohl des totschlags als 
anderer streitigkeiten wegen, bevollmächtigt er seinen bruder Mangold, propst der Reichenau, 
zu verhandlungen mit der stadt und verspricht, keinen bürger um des geschehenen willen zu 
kränken. Ze Brandis geben 1372 an unser ffrowen abende ze dem ärnde. — Or. Karlsruhe 
(5 Sp. 242). Das siegel des ausstellers hängt und ist gut erhalten. — vgl. nrr. 5916, 6177 
und 6190. — Zum Datum vg]. Grotefend, Zeitrechnung II, 2, s. 195. 6176 


(Konstanz) auf aufforderung kaiser Karls IV., sich gütlich zu vertragen, vergleicht sich die stadt 


Konstanz mit bischof Heinrich betreffend den totschlag des Wölflin von Brandis und alle 
anderen zwistigkeiten, die beide parteien auf gewaltsame oder gerichtliche weise, durch ap- 
pellation an den stuhl zu Mainz, Avignon oder Rom, oder durch klage beim kaiser bisher 
verfochten haben, dahin: 

Die stadt verspricht: 
1) alle prozesse, die sie gegen den bischof zu Mainz, Rom, Avignon oder beim kaiser ange- 
strengt hat, nicht weiter zu betreiben, vielmehr durch ihre boten dahin zu wirken, dass der 
papst den bischof in freundschaft begnadigt; auch die kardinäle oder andere der stadt günstig 
gesinnte personen um ihre unterstützung anzugehen, damit der bischof begnadigt werde; 
2) den bischof und seine geistlichkeit zu Konstanz bei allen rechten und freiheiten zu be- 
lassen, die sie vorher besessen ; 
3) den prozess, den der bischof gegen die stadt, ihre juristen und geistlichen: gegen Johann 
selig In der Bünd, leutpriester zu St. Stephan in Konstanz, meister Peter den Bättminger, 
chorherrn zu Zürich, meister Heinrich Lifi, chorherrn zu Zofingen, und gegen Haymo, leut- 
priester zu St. Paul in Kunstanz, ın Mainz anhängig gemacht hatte, wobei Johann In der 
Bünd und die andern genannten nach Avignon appellierten, durch ihre prokuratoren und 
advokaten niederzuschlagen und sich ein urteil geben zu lassen, das jedoch keinen teil zum 
schadenersatz an den andern verpflichten soll; 
4) den bischof zu unterstützen, wenn er der dienste der bürger in- oder ausserhalb des landes 
bedarf; doch sollen diese unternehmungen nicht gegen die stadt gerichtet sein oder ihr 
schaden bringen. 
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Dagegen soll die stadt: 
5) nicht gebunden sein, sich der anordnung (gebott) des apostolischen stuhles oder der des 
bischofs Johann von Augsburg zu widersetzen; 
6) auch nicht an das interdikt gebunden sein, mag es wegen eines laien oder geistlichen ver- 
hängt werden; nur soll sie dem bischof und den geistlichen in stadt und gericht friede und 
sicherheit gewähren. 
7) Der bischof darf versichert sein, dass die stadt beim bischof von Augsburg ihr bestes zu 
seinen gunsten reden werde, wenn es notwendig würde. 

Der bischof soll: 
8) hewirken, dass alle gefangenen, geistliche und laien, freigelassen werden, und 
9) niemehr die stadt mit den bisher strittigen punkten weder bei geistlichem noch weltlichem 
gericht belästigen, auch wegen anderer punkte sie jetzt oder in zukunft widerrechtlich an- 
greifen. Geben ze Cost. 1372, an der nähsten mitken vor s. Ambrosyentag. — Or. Karlsruhe 
(5 Sp. 242). — Kopb. 319, 1026; 322, 119® Karlsrube. — Abschrift 15. jbts. Stadtarch. 
Konst. nr. 487. — vgl. Schulthaiss, Collect. 1, 11P. — vgl. nrr. 5916, 6076, 6150, 6176. 
— RR. 6177 


vergleicht sich wegen obiger punkte mit der stadt Konstanz wie folgt: 


1) er will alle schwebenden prozesse niederschlagen ; 

2) die boten betreffend, die die stadt zum papste, zu den kardinälen vder zum kaiser senden 
soll, „da getruwent wir der von Costentz frumkait wol, das si mit fruntlicher bett ir bestes 
darzü reden wellent, das wir begnadet werden“ ; 

3) er will sie in ihren bisherigen freiheiten und gewohnheiten belassen und dem kaiser vor- 
stellen, dass sie sich gütlich vertragen haben, damit er seine gunst und guten willen dazu gebe; 
4) er will niemehr weder bei geistlichem noch weltlichem gerichte die stadt mit den strittigen 
punkten belästigen oder auch wegen anderer widerrechtlich angreifen; 

5) den oben unter nr. 3 genannten prozess auch seinerseits niederschlagen. 

Dagegen sull die stadt: 

6) nicht gebunden sein, sich dem päpstlichen befehl oder dem des bischofs von Augsburg zu 
widersetzen ; 

7) nicht an das interdikt gebunden sein, mag es wegen eines laien oder geistlichen verhängt 
werden; nur soll die stadt dem bischof in stadt und gericht friede und sicherheit gewähren, 
da er wohl hoffe, dass die stadt ihr bestes zu seinen gunsten beim bischuf von Augsburg 
rede, so es notwendig würde. 

8) Der bischof soll bewirken, dass die gefangenen frei gelassen werden. 

Ausser dem bischof beschwören diese richtung: Eberhard, abt der Reichenau, Mangold 
und Werner des Deutschordens, alle drei brüder des bischofs; Mangold, propst der Reichenau, 
und ritter Thüring von Brandis, zwei brüder; Johann Ulrich vom Haus, ritter, und Wilhelm 
von End, frye, — genannte versprechen ausserdem wegen des der Reichenau von der stadt 
Konst. zugefügten schadens keine rache nehmen zu wollen — ferner graf Friedrich von Hohen- 
zollern-Schalksburg d. j., und graf Wolfram von Nellenburg, landgraf im Hegau und im 
Madach. Ze Cost. geben 1372, an der nähsten mitken vor sant Ambrosyen tag. — Or. Karls- 
ruhe (5 Sp. 242). — Kopb. 319, 102; 322, 121 Karlsruhe. — Kopb. Abgeschrifften 738 
Stadtarch. Konstanz. — Abschr. 15. jhts. Stadtarch. Konst. nr. 437. — Marmor, FreibDiöces.- 
Arch. 8 (1874), 371 nach der abschrift 15. jhts. — reg. Marmor, Urkk.-Ausz. 30. — 
Böhmer - Huber Reichss. nr. 546. Das regest s. 418 nr. 5033 hat fortzufallen, da es auf 
einem irrtum Lütolfs beruht. — vgl. nr. 5916 und folgende nr. —R. 61785 


einerseits, Konrad Mangold bürgermeister, die räte Albrecht Blarrer, Walther Schwartz, Hein- 


rich Sachs und Konrad Rikkenbach im namen der stadt Konstanz andererseits erscheinen vor 
dem notar. Der bischof verzichtet auf alle prozesse, die er bei der römischen kurie oder sonst 
gegen die stadt angestrengt hat und zieht alle vollmachten zurück, die er in dieser sache 
dem magister Johann Molhard oder anderen sachwaltern gegeben hat, da er wünscht, dass 
jedes verfahren auch von seiten der stadt eingestellt werde. Thut sie es nicht, so soll auch 
der bischof in weiterem vorgehen nicht gebunden sein. Acta sunt 1372 mens. apr. die ]., 
hora paulo ante horaın vesperarum, in aula episcopali sita in civ. Const., etc., ind. 10. Zeugen: 
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Ulrich Güttinger domdekan, mag. Johann Ebernant, magister Nikolaus gen. Schnell und 
Eberhard Insiegler, alle domherren ; bruder Rudolf von Homburg Deutschordens, Donald abt 
vom Schottenkloster, mag. Johann von Tunsel (Tonsol) ofüzial des hofes, mag. Friedrich von 
Ablach lic. in decr., die magister Peter Betminger and Heinrich Livi rechtskundiger. Ausge- 
fertigt durch Hermann gen. Schwellgrübel von Markdorf, off. kais. und des Konst. hofes vereid. 
notar. — Or. Karlsruhe (5 Sp. 115). — vgl. nrr. 6060, 6073, 6177, 6178. 6179 


april 1 | Konstanz | einerseits, Peter Bettminger, chorherr von St. Felix und Regula in Zürich, Heinrich Livi, chor- 
herr von St. Moriz zu Zofingen, und Haymo Haymonis, leutpriester zu St. Paul in Konstanz, 
andererseits erscheinen vor dem notar Hermann Swellgrübel. Der bischof nimmt alle prozesse, 
die er bei der kurie oder sonstwo gegen die genannten und gegen Johann selig In der Bünd 
angestrengt hat, samt den vollmachten, die er in dieser sache dem magister Johann Molhard 
übertragen, zurück, weil er nicht wünscht, dass sie oder ihre prokuratoren ihrerseits den 
prozess weiterführen. Nehmen sie aber den prozess wieder auf, so soll auch der bischof nicht 
an diesen vergleich gebunden sein. Acta sunt hec etc. wie in voriger nr. Dieselben zeugen 
mit ausnahme der beiden letztgenannten. — Or. Karlsruhe (5 Sp. 115). — vgl. vorhergehende 
und folgende nor. —R. 6180 


>%6 (Laufenburg) graf Rudolf von Habsburg bekundet, dass er an dem kriege des bischofs Heinrich 
und seiner freunde mit der stadt Konstanz teilnahm, dieser fehde ansagte und sie angriff. 
Nun aber, da jene sich vertragen haben, ist er samt seinen helfern und dienern der stadt 
freund geworden. Geben ze Löffenberg an dem zistag nach ussgander osterwuchen 1372. 
— Or. Karlsruhe (5 | 246). — Schulthaiss, Chronik (FreibDiöcesArch. 8, 47); Collectaneen 


1,11. — vel. or. 5916 und 6177 fl. 6181 

> 17 | burg Gott- |leiht den brüdern Johann und Ruf Held von Meersburg den zehnten zu Breitenbach, genannt 
lieben | Bachs, an der frauen von Lindau wald, den man nennt Tachsberg, stossend, und den zehnten 

zu Stehlinsweiler. Beschehen und geben ze Gotl. in unser vesti 1372, an dem nächsten 

samstag vor s. Geryen tag. — Leuthins Kopb. 440: Stadtarch. Meersburg. 6182 

>» 26 Zu bekundet, dass Diethelm Pfefferhard von Konstanz, gen. Migli, dem Johann Bitterli, gen. Schäff- 


ler, bürger von Bischofszell, um 147!|, pfd. Konst. pfg. den zehnten zu Kumbrehtzhusen mit 
aller zugehörde, lehon des hochstifts, verkauft hat und beleiht den käufer. Beschehen und 
geben ze Gotl. in der vesti 1372 an dem nähsten mäntag nach s. Georientag. — Or. Stadt- 
arch. Konst. (Spital IITEv 8612). 6183 
mai 10 | Konstanz |teilt dem magister Friedrich von Ablach, offizial, mit, dass er die gegen das kloster St. Alban 
zu Basel erlassenen prozesse widerruft, da die pfarrkirche in Lörrach dem kloster inkorporiert 
ist. Er hatte in ausführung einer bulle papst Gregors XI. den priester Heinrich Im Hof von 
Hasli die pfarrei Lörrach übertragen, das kloster sich dagegen gewehrt. Der offizial soll die 
angelegenheit genauer untersuchen. D. et a. Const. 6. id. maii 1372, ind. 10. R. — Or. 
Staatsarch. Basel (St. Alban 162). Rückseits das ringsiegel. 6184 


» 24 » bestätigt die gründung eines kollegiatstiftes in Binsdorf durch graf Friedrich von Zollern. 
Dekan und kapitel des dumes stimmen zu. D. et a. Const. 1372 mens. maii die 24., ind. 10. 

— Hohenbergische documente 7, 308 Staatsarch. Stuttgart. — reg. Monum. Zoller. 1, 219. 

6185 

juni 1 (Konstanz) Ulrich dekan und das kapitel des domes bescheinigen, von der abtei Kappel wegen 
der ersten früchte der pfarrkirche in Niederwil (Wiprechtzwilr), dieihnen anlässlich der durch 

bischof Heinrich erfolgten inkorporation zustanden, befriedigt worden zu sein. D. Const. 1372 

prima die mens. iun. in die Nicomedis m., ind. 10. — Or. Staatsarch. Zürich (Kappel 329), 

das auf der rückseite besiegelt war. — Regg. Kappel nr. 251. 6186 

» |] (Konstanz) Johann von Landenberg, domthesaurar, welchem bischof Heinrich mittelst urkunde 
das archidiakonat Zürichgau übertragen hat, verpflichtet sich, davon jährlich nicht über 

40 pfd. stebler einzuziehen. A. et d. Const. 1372 fer. 3. prox. p. Urbani, que fuit dies 1. mens. 

iun., ind. 10. R. — Or. Karlsruhe (5 Zürichgau). 6187 

> 13 | Klingnau |bekundet, dass der edelknecht Rudolf von Liebenfels (-vels) für sich und seinen sohn Rudolf die 
Ä „usser hübe‘“ zu Ammenhausen (Amenhusen), lehen des hochstifts Konstanz, aufgelassen 

hat und an dessen statt Rudi Wider von Stein, ,„erber knecht“, damit belehnt worden ist. 
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juni 18 | Konstanz 


» 28 
> 29 
juli 3 
» 15 


> 30| Klingnau 


sept. 23 | Konstanz 


vkt. 24 


Gegeben ze Klignow 1372 an dem nehsten sunnentag nach sant Barnabas tag eins zweli- 
boten. — Or. Staatsarch. Schaffhausen (St. Georgenamt 52). — vgl. zu 1379 sept. 23. —E. 
6185 

setzt auf vorschlag des abts Rudolf von Engelberg den bruder Konrad von Baden, konventualen 
zu Engelberg, an stelle des verstorbenen bruders Gerang zum vikar der pfarrkirche von 
Brienz (Briens) ein und beauftragt den dekan von Muri (Mure) mit der einweisung. D. Const. 
14. kal. iul., ind. 10. — GFrö50Orte. 55, 127 nr. 353 nach or. Stiftsarch. Engelberg. —E. 
6159 

(Konstanz) Mangold von Brandis, propst der Reichenau, bescheinigt von der stadt Konstanz als 
sühne für seinen bruder Wülflin selig 2000 ungarischer und böhmischer gulden empfangen 
zu haben, die er auf das seelgerät des verstorbenen verwenden soll. Ze Cost. geben 1372 an 
dem nechsten mäntag nach s. Johans tag dez thoffers. — Or. Stadtarch. Konstanz nr. 453. — 
Ruppert, Chroniken stadt Konst. 324. — erw. Marmor, Urkk.-Ausz. 31. — vgl. Schulthaiss, 
Chronik (FreibDiöcesArch. 8, 47) und den beschluss des rates 1377 juli 8 (ebenda s. 47): 
„Anno 1377, mitwoch nach Ulrici, hat sich der gross rath erkent, dass die junkheren, die 
darby gewesen und burger sind, als Wölffle von Brandis bey Baserstorff umbkomen ist, an 
den zwey tausend goldgulden nichs sollen geben noch ouch der abgestorbenen erben“. — 
vgl. Schubiger, Heinrich III. 302 und oben nrr. 5916, 6176. 61% 


(Badenweiler) graf Egon von Freiburg, landgraf im Breisgau, liher und patrun der zwei pfarr- 
kirchen zu Müllheim und zu Badenweiler, pfaff Ulrich Störchli, kirchherr zu Müllheim (Müln- 
hen) und pfaff Ulrich von Signau, kirchherr zu Badenweiler, vergleichen sich mit Heinrich, 
abt des klosters St. Blasien, dem die pfarrkirche zu Hügelheim (Hugelnhein) vom papst in- 
korporiert worden ist, über zehnten der genannten 3 ptarreien, die unter einander zerstreut 
lagen. Künftig sollen alle güter im banne von Hügelheim nach St. Blasien, alle güter im 
banne von Müllheim und Badenweiler nach diesen beiden kirchen zehnten. Die aussteller 
bitten bischof Heinrich zuzustimmen und zu siegeln. Geben ze Bad. 1372 an dem nehsten 
zinstag nach s. Johans tag ze süngichten. — Or. Karlsruhe (St. Blasien, Badenweiler). Das 
siegel des bischofs hat nicht angehangen. 6191 


(Avignon) papst Gregor X]. beauftragt den bischof von Konstanz, den dekan von St. Agrikolus 
zu Avignon und den kantor von St. Peter zu Basel, die pfarrkirche in Merzhausen (Mershusen). 
die 7 m.s. trägt, dem Johann Hemmerlin, priester Konst. bistums, zu verleihen, da der dortige 
kirchberr Johann von‘ Velthein über ein jahr lang die priesterweihe nicht empfangen hat. D. 
Av. 5. non. iul., a. 2. „Vite ac morum‘“. — Vatik. Arch. Rom (Reg. Aven. 183, 438). 6192 


Margarete, äbtissin von Säckingen, präsentiert dem bischof Heinrich auf die durch verzicht des 
leutpriesters Konrad erledigte vikarei der pfarrkirche zu Glarus den priester Rudolf gen. 
Hirzlin. D. in die s. Margarethae virg. et mart. 1372, ind. 10. — Scheuchzers abschriften 


bd. 19 nr. 1605 Stadtbibl. Zürich. — Blumer, Urkk.-samml. von Glarus 1, 280 nr. 92 zu 
juli 12. — Tschudi, Chron. helv. 1,480. — erw. JbGlarus. 31 (1895), 14. — reg. Schaubinger. 
Säckingen 173 ur. 57. — vgl. nr. 6030. —E. 6193 


tauscht mit Beatrix, äbtissin von Zürich, leibeigene: er giebt Bela, tochter des Konrad Memminger 
von Döttingen (Tötingen), und erhält Anna von Zurzach, tochter des verstorbenen Konrad 
von Eich. Geben ze Cling. an fritag n. s. Jacobstag des zwelfbotten 1372. — Or. Staats- 
arch. Zürich (Abtei 204). — Scheuchzers abschriften bd. 19 nr. 1599 Stadtbibl. Zürich. 
614 

überträgt dem durch Berthold genannt Spaichinger, notar des landgerichts in Rottweil, als 
patron präsentierten priester Johann gen. Rösch die pfarrkirche in Mönchweiler (Münchwiler), 
welche durch tod des Johann von Tannheim erledigt war, und beauftragt den dekan in Vil- 
lingen mit der einweisung. D. Const. 1372, 9. kal. oct., ind. 10. — Or. Karlsruhe (St. Ge- 
orgen). — Kopb. 703,557 Karlsruhe. — erw. Martini, St. Georgen 275. —R. 6195 
(Avignon) papst Gregor XI. beauftragt den bischof von Konstanz, dem er schon zweimal darüber 
geschrieben hat, mit aller macht zu verhindern, dass die von Bernabu Viseonti geworbenen 
söldner durch seine diözese ziehen. D. Av. 9. kal. nov., a. 2. „Quia intelleximus“. — Vatik. 
Arch. Rom (Reg. Vatic. 268, 78b). — vgl. zu 1374 febr. 13, juli 23, nov. 26. 6196 
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1372 
okt. 25 -!(Avignon) papst Gregor XI. bestellt den bischof von Konstanz, den propst von St. Martin zu 
Kolmar und den domdekan von Speier auf 3 jahre zu konservatoren des hochstifts Strassburg. 
D. Av. 8. kal. nov., a. 2. „Ad hoc nos Deus“. — Mod. abschr. (Aven. 184, 638°) Karls- 
ruhe. 6197 


nov. 29 | Konstanz | bestätigt durch transfix die urkunde von 1371 dez. 29 [bei Fester, Regg. Baden I nr. h 711], 
betreffend eine stiftung im kloster Sitzenkirch durch Otto und Rudolf, markgrafen von Hach- 

| berg. D. Const. 1372, 3. kal. mens. dec. — Or. Karlsruhe (21 |400). — Schoepflin, Hist. 

Zar. Bad. 5, 509 or. 29]. 6198 


dez. 2 » |thut der propstei Beromünster kund, dass er dem armen kleriker Rudolf Rinwin die der propstei 
zustehende pfarrei Hägglingen überträgt und beauftragt die dekane in Sins und Staufen so- 
wie den pfarrer in Münster mit der vollstreckung. D. et a. Const. 1372, 4. non. dec., pontif. 
Gregorii p. XI. a. 2., ind. 10. Reddite litteras. — Or. Stiftsarch. (Bero-) Münster kt. Luzern 
(fasc. 23 nr. 21). —- vgl.nr. 6137 zu 1371 jan. 30 und nr. 6203 zu 1372 dez. 24. 6199 


»9 (Laufenburg) graf Rudolf IV. von Habsburg, herr zu Laufenburg, überweist seinem sohne Hans 
für den fall einer ehe zwischen diesem und der Herzlaude von Rappoltstein briefe des bischofs 
von Konstanz über 5600 gulden. Geben ze Löffenberg an dem donrstag nach sant Nycolaws 
tag 1372. — Or. Königl. Hausarch. München. — Rappoltsteiner U-B. 2, 82 nr. 105. —E. 

6200 

» 12 > verkündet der abtei Zürich die eingerückte papstbulle nr. 6136, dieihm Nikolaus Waibel, priester 
Konst. bistums, vorgelegt hat, und weist sie an, darnach zu handeln. D. Const. 1372, 2. id. 
dec., ind. 10. — Abschrift 15. jhts. Staatsarch. Zürich (Abtei 200). — Scheuchzers abschr. 

| | bd. 19 nr. 1596 Stadtbibl. Zürich. 6201 


» 22} Beerenberg | weiht an diesem tage die kirche des neuen klosters auf dem Beerenberge zu ehren der hl.j. Maria; 
| den hochaltar im chor der kirche zu ehren der seele Christi, der hl. j. Maria und des hl. Mein- 
| rad; den altar in der kapelle rechts vom chor zu ehren der 11000 jungfrauen und des hl. 
Mauritius; den altar in der kapelle links vom chor zu ehren der hl. Maria Magdalena, der ll. 

Elisabeth etc.; den altar unter dem lettner (sub cancello in dextro angulo) zu ehren des hl. 

| Augustinus etc., legt die kirchweihe der kapelle, des chores und der altäre auf sonntag nach 
| der ektav von Epiphanie; erteilt unter angeführten bedingungen ablass (indulgentiae 40 dierum 
| criminalium et duorum annorum venialium peccatorum) und erlaubt, dass an gewissen tagen 
gottesdienst auch während eines interdikts gehalten werde. D. et a. (1372 fer. 4. a. f. Nativ. 

Jhesu Christi), ind. 10. — Or. Staatsarch. Zürich (Winterthur 145). — erw. Nüscheler, 

Gotteshäuser 2, 271; Schubiger, Heinrich III. 259. — vgl. urr. 5697, 5887. —R. 620% 


>» 24 (Konstanz) Heinrich gen. Goldast, dumherr, von Elias de Vodronio, chorherrn von Saintes und 
päpstlichem nuntius, mit der einziehung des päpstlichen subsidiums beauftragt, schreibt au den 
kirchherrn von Luzern und die pfarrer in stadt und bistum Konstanz. Bischof Heinrich hatte 
wessen der zahlung des subsidiums an alle geistlichen in stadt und bistum schreiben erlassen 
und erklärt, dass die säumigen den vom papst vorgeschenen strafen verfielen. Die propstei 
Luzern zahlte nicht rechtzeitig. Trotzdem wohnten die konventualen Wilhelm von Ongershein, 
Hartmann von Wissenwegen und Friedrich von Hochfelden dem gottesdienst in der St. Peters- 
kapelle zu Luzern bei und verfielen damıt der exkommunikation. Der aussteller absolviert sie 
auf ansuchen ihres sachwalters Rudolf gen. /nwin und siegelt mit dem siegel des bischufs 
Johann von Brixen, päpstlichen kommissars in gleicher sache. D. et a. Const. 1372 in vig. 
Nativ. domini, ind. 10. — GFr5Orte. 17, 198 nr. 10 nach or. im Archiv der Propstei. Laut 
or. 12 ebenda s. 203 ist 1375 juni 9 Rinwin priester und kirchherr zu Hägglingen (Hegg-). 
— vgl. nr. 6199. 6203 


Konstanz |und das domkapitel bewilligen dem prior und konvent von Sion ausserhalb Klingnau Wilhel- 
miterordens, dass sie in Klingnau dasselbe recht geniessen sullen, wie die Johanniter, und 
nehmen sie in besonderen schutz. D. Const. 1373, 13. kal. febr., ind. 11. — Or. Karlsruhe 
(5 Klingnau). 6204 


» 25 (Avignon) papst Gregor XI. beauftragt infolse klage bischof Heinrichs den bischof von Lau- 
sanne, den abt des Schottenklosters vor Konstanz und den dumdekan von Basel, 3 jahre lang 
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märz 10 
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Konstanz 


> 


konservatoren des hochstifts Konstanz zu sein. D. Av. 8. kal. febr. a. 3. „Ad hoc nos Deus.“ 
— Mod. abschr. (Aven. 188, 244%) Karlsruhe. 6205 


(Avignon) papst Gregor XI. beauftragt den abt von St. Märgen, dem Johannes Spuiler (Spinler’?) 
den für seine priesterweihe erbetenen dispens zu erteilen. Johannes Spuiler hatte vorgetragen, 
dass er als minorist sich mit einer wittwe Elisabeth verheiratet habe. Später legten die ehe- 
leute in die hände des bischofs von Konstanz das gelöbnis der enthaltsamkeit ab, wobei 
Johannes zugleich versprach, in den Karthäuserorden einzutreten. Er bittet darum, der papst 
möge ihn von den seiner priesterweihe entgegenstehenden hindernissen, auch von dem der 
bigamie [bigamia interpretativa] dispensieren. D. Av. 8. kal. febr., a. 3. „Humilibus suplicum 
votis‘“ — Mod. abschr. (Aven. 188, 344) Karlsruhe. —R. 6206 


(Konstanz) Johann von Liehtenwerd, domschatzmeister in Brixen, Heinrich Goldast, domherr 
in Konstanz, und Friedrich von Ablach, lic. in decr., von Elias de Vodronio, domkantor von 
Saintes, päpstlichem nuntius, hierzu abgeordnet, lösen abt und konvent von Muri sowie mei- 
sterin und konvent von Hermetswil vom banne. Bischof Heinrich hatte kraft vollmacht papst 
Gregors XI. alle geistlichen der stadt und des sprengels angewiesen, die hälfte aller einkünfte 
eines jahres an die vertreter des bischofs zu zahlen, eine hälfte auf Allerheiligen, die andere 
auf Auferstehung. Nun waren die klöster Muri und Hermetswil wegen versäumnis des ersteren 
termins dem banne verfallen, hatten aber nach vom papst gewährtem aufschub bezahlt. D. Const. 
6.id. febr. 1373, ind. 11. — Stöcklin, Misc. Mar. (hs. in Gries) 508. — vgl. nr. 6203. 6207 


| teilt der pfarrgeistlichkeit in stadt und bistum mit, dass, obgleich er früher alle bettelbriefe 
(litterae petitionum) für klöster, kirchen und personen widerrufen hat, die des neuen klosters 
auf dem Beerenberg doch giltig sein sollen. D. Const. 1373, 4. id. febr., ind. 11. — Or. 
Staatsarch. Zürich (Winterthur 146). — vgl. Rieder, Zur Frage der Gottesfreunde, ZGORh. 17, 
(1902). — vgl. or. 6202. 6208 
(Avignon) papst Gregor XI. verleiht dem Johann Witzig, chorherrn von Beromünster, die gratia 
expectativa eines benefiziums in der höhe von 25 m. s. mit und 18 m. s. ohne seelsorge, das 
zur kullatur des bischofs von Konstanz und des propstes, dekans und kapitels des domes da- 
selbst gehört. D. Av. 4. kal. mart., a. 3. „Vite ac morum honestas“. — Vatik. Arch. Ron 
(Reg. Aven. 189, 304° nr. 88). Ein gleichlautendes schreiben erging an den abt von Kreuz- 


lingen, den dekan von St. Agricolus zu Avignon und den thesaurar von Zofingen als execu- 
toren. 6209 


(Avignon) papst Gregor XI. schreibt an den bischof von Konstanz, er möge dem edlen Lapus 
de Ricasulis, den er wegen schwieriger geschäfte in die nachbargegenden der Konstanzer 
diözese schicke, in allem, was der gesandte ibm mündlich oder schriftlich auseinandersetzt, 
vollen glauben schenken und ihn durch seine verwandten und freunde unterstützen lassen. 
D. Av. 6. id. martii, a. 3. „Dilectum filium nobilem virum‘‘. — Mod. abschr. nn 269, 30°) 
Karlsruhe. —R. 6210 

(Basel) Werner und Lütold von Bärenfels (Bernfels), ritter, Erni und sein Yrader Adalbert 
von B. versprechen, bischof Heinrich wegen des gutes des herrn Jost von Embrach (Emrach) 
zu diensten zu sein, und entsagen allen ansprüchen, die ihr verstorbener vater Konrad von B. 
an den bischof and kloster Einsiedeln wegen bürgschaft und geiselschaft hatte. Geben ze 
Basel 1373 an dem nesten samstag nach s. Gerdrud tag. — Or. Stiftsarch. Einsiedeln. Das 
verwandtschaftsverhältnis der aussteller wird in der urkunde folgendermassen ausgedrückt: 
Wir W.u. L.v. B.r., Erni und Adelberg (!) von B. und sin brudir tun kunt... . Über das ge- 
schlecht vgl. Kindler v. Knobloch, Geschlechterbuch 1, 34. — Regg. Einsiedeln 430. 6211 


beglaubigt den nachstehend eingerückten brief, den ihm magister Johann von Hürben (Hürwin), 
professor der theologie, generalvikar der Dominikaner im bistum Konstanz und in Öber- 
deutschland, als gubernator und rektor der nonnenklöster Dominikanerordens, vorgelegt hat: 
Helyas de Vodronio, domkantor von Saintes, kleriker der päpstlichen kammer, nuntius des 
apostolischen stuhles und collector generalis des vom papst in Deutschland erhobenen zehn- 
tens eines jahres, teilt den einnehmern und untereinnehmer nnachstehenden brief mit: 
Peter, erzbischof von Bourges, kämmerer des papstes, schreibt an die einnehmer Helyas de 
Vodronio und Bernhard von Bern: papst Gregor XI. hat die klöster der Dominikanerinnen, 


Heinrich III., von Brandis, Bischof von Konstanz. 1373. 395 


BB | 
| 


die unter der aufsicht der Dominikaner stehen, von der zahlung des zehntens befreit. D. Av. 
die 3. mens. mart. 1373, ind. 11. etc. 
Helyas fordert die empfänger auf, sich darnach zu richten. D. Basilee die 30. mens. mart. 


| 1373 etc. 
D. Const. 1373 kal. apr., ind. 11. — Or. Staatsarch. Zürich (Ötenbach 474). Rückseits: 
facta est collacio etc. — Pergamentabschrift ebenda (472). 6212 


april 5 | Konstanz ‚ beglaubigt u.s. w. wie in der vorigen urkunde. D. Const. 1373, non. apr., ind. 11.— Eingerückt 
in die beglaubigungsurkunde des kaiserlichen notars Johann gen. Renger von Leutkirch (Lüt- 

| kilch) zu 1374 okt. 21: Or. Staatsarch. Basel. Rückseits oben von gleicher hand: Ego Jo- 

| hannes Renger notarius huius instrumenti recepi pro dicto instrumento unam libram cum 4 

| sol. denar. Augustens. —E. 6213 


>» 9 > 'thut der abtei Reichenau die eingerückte bulle papst Gregors XI. nr. 6138 zu 1371 febr. 3 
| kund und weist sie an, darnach zu handeln. D. Const. 1373, 5. id. mens. apr., ind. 11. — 

Or. Spitalarch. Esslingen (L. 26, fasz. 30). 6214 
(Avignon) papst Gregor XI. schreibt an den offizial von Konstanz, dass die abtei Weissenau 
darum gebeten hat, ihr die pfarrkirche in Ummendorf, deren patronat der edelknecht Heinrich 
von Schellenberg der abtei abgetreten hat, zu inkorporieren. Der papst verlangt einen bericht 
des offizials über die verhältnisse Weissenaus und jener pfarrkirche. D. Av. id. apr., pontif. 
nostri a. 3. „Exhibita nobis“. — Eingerückt in nr. 6228 zu 1373 aug. 1. —E. 6215 


>» 25 > thut dem stifte Embrach die eingerückte papstbulle nr. 6135 zu 1371 jan. 28 kumd und weist 
es an, darnach zu handeln. D. Const. 1373, 7. kal. maii, ind. 11. R. — Or. Staatsarch. 

Ä Zürich (Embrach). 6216 

» 30 | > bestätigt die stiftung nr. 6096 zu 1369 sept. 29 des verstorbenen Johann von Wisendangen. 
D. Const. 1373, 2. kal. maii, ind. 11. — Or. Stadtarch. Winterthur. Rückseits rote spuren 

eines aufgedrückten grossen siegels. Ebenda rechts oben neben den bekannten roten spuren 

eines kleinen runden siegels steht von gleichzeitiger hand: per dominum sic est factum 

presente domino sigillifero.. — erw. GFr5Orte. 14 (1858), 195 anm. 1. 6217 


| 

(Prag) kaiser Karl IV. bewilligt auf bitten bischof Heinrichs den bürgern von Kaiserstuhl, dass 
| sie dem bischof und allen herren, die eigenleute in der stadt haben, nur einen schlechten 
| hauptfall und anfall von der habe der verstorbenen zu geben haben, während das übrige den 
| erben zufällt. Geben 1373 an s. Florian tag u. s. w. — Or. Stadtarch. Kaiserstuhl (Alte 
| 

| 


mai 4 


| Gerechtsame). — Böhmer-Huber nr. 7379. — vgl. ur. 6256 und zu )380 märz 12. 6218 


(Avignon) papst Gregor XI. beauftragt die bischöfe von Konstanz und Car, dem jüngst provi- 
dierten abte Wilhelm von Salem den üblichen treueid gegen die römische kirche abzunehmen. 
D. Av. 12. kal. iun., a. 3. „Cum nuper“. — Mod. abschr. (Aven. 188, 3240) Karlsruhe. 

6219 
>» 24 > ‚bekundet, dass die brüder Johann, Walther und Konrad von Schaffhausen, söhne des verstorbenen 
Matthias, der meisterin von Münsterlingen, schwester Adelheid Pfefferhard, den vom hochstift 
zu lehen gehenden zehnten in Engelswilen (Engelhartschwiler), an dem orte genannt in Auf- 
häusern (Uffhussern) zu Tottnacht (Totnach) und im sogenannten Adershof verkauft hat, 
nimmt die aufsage entgegen und vollzieht die übergabe an das kloster. Ulrich dekan und 
das kapitel des domes stimmen zu. D. Const. 1373, 9. kal. iun., ind. 11. — Kopb. Münster- 
lingen 3, 23 Stiftsarch. Einsiedeln. — reg. ThurgauBVtG. 21,76 nr. 137. 6220 


jun 1 ‚ Burkhard, kirchherr und pfarrer zu Vogtsburg (Vogtsperg), bittet bischof Heinrich zu bestätigen, 
| dass er mit einwilligung des patrons (lehenherr) Hesso von Üsenberg alle seine rechte auf 

| die St. Peter- und Paulskapelle in seiner pfarrei den in der nähe auf dem Kaiserstuhl ange- 

siedelten prior und brüdern des Paulanerordens überlassen habe. D. et a. 1373 for. 4. prox. 

p. f. s. Urbani p. — Or. Karlsruhe (21/385). — vgl. nr. 6231 zu sept. 10. 6221 


» 28 |burg Küssa- |befiehlt dem dekan in Kirchberg, den Berthold gen. Pfister, der sich pfründner der pfründe 
berg oder des altars in der kirche zu Jegenstorf (Yegistorf) nennt, bei strafe der exkommunikation 

anzuhalten, an dem nächsten quatember (proximo ieiunio quatuor temporum) die weihen zu em- 

pfanger und seiner pfründe ‚in divino officio preesse“. D. in castro nostro Küssaperg 4. kal. 


! 
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mens. iul. 1373, ind. 11. — Eingerückt in eine beglaubigungsurkunde, ausgestellt und be- 
siegelt vom bruder Günther von Strassburg (de Argentina), leutpriester des Deutschordens in 
Bern, die sabb. prox. a. f. b. Thome ap. 1373. — Or. Bürgerspitalsarch. Bern. —E. 6222 


Heinrich der Waibel von Wattenberg, freier, landrichter in Schapbuch (Schat-) in der graf- 


schaft Heiligenberg, hebt die acht auf, die ritter Johann von Rossnegg, landrichter zum 
Grauen Stein (grawen stain) im Thurgau, auf klage bischof Heinrichs gegen ammann, rat 
und bürger von Meersburg gefällt hatte, da Meersburg nicht dem landgericht im Thurgau 
untersteht. 1373 an s. Peters und s. Pauls tag. — Or. Stadtarch. Konstanz nr. 3152. — 
Leuthins Kopb. 545, Stadtarch. Meersburg. — SVGBodensee. 28 (1899), 81. — vgl. nor. 6233 
zu sept. 27. —E. 6223 


(Avignon) papst Gregor XI. ermächtigt bischof Heinrich, den zehnten einzuziehen und sich über- 


geben zu lassen, was vielleicht von anderen eingenommen ist. D. Av. 2. non. iul., a. 3. „De 
circumspectione tua“. — Vatik. Arch. Rom (Vatic. 265, 146®). — vgl. ebenda Vatic. 265, 
147® zum 8. juli und 169% zum 9. dez. schreiben gleichen inhalts. Anscheinend sind die 
bullen vom juli nicht abgegangen oder es stellte sich die notwendigkeit heraus, sie zu wieder- 
holen. — vgl. orr. 5978, 5997, 6203, 6225, 6280. 6224 


(Avignon) papst Gregor XI. schreibt an Helias de Vodronio, domkanteor von Saintes (cantor 


u 
| 


Konstanz 


ecclesie Xanctonen.), kleriker seiner kammer, nuntius des apost. stuhles. Der abgesandte 
bischof Heinrichs hat sich betreffs der zahlung der 16000 goldgulden als päpstlichen zehn- 
tens von stadt und bistum Konstanz mit der päpstlichen kammer geeinigt, worüber Heinrich 
Rand, dumdekan von Bamberg, decr. doctor, nuntius des apostolischen stuhles, dem adres- 
saten weitere mitteilung machen wird. Gregor hat bischof Heinrich ermächtigt, den zehnten 
selbst einzuziehen und den früheren auftrag an den bischof von Brixen zurückgezogen. Der 
adressat soll nach empfang genügender bürgschaft für die zahlung der 16000 gulden den 
eingeschlossenen brief [vgl. die vorhergehende nr. | dem bischof Heinrich aushändigen und den 
Brixener bischof anweisen, diesem das, was er schon eingenommen hat, zurück zu erstatten. 
D. Av. 8. id. iul., a. 3. „Cum nuntius“. — Vatik. Arch. Rom (Vatic. 269, 187%). — Büöhmer- 
Huber, add. I., Päpste nr. 395 nennt Helias ‚‚cantor der kirche Xanten“. Vgl. die bischofs- 
reihe von Saintes. 62335 


bestätigt auf bitten des propstes Johann von Landenberg und des kapitels von Bischufszell 


deren satzung, wonach die hälfte der früchte, die während des zweiten jahres nach dem tode 
oder ausscheiden eines bepfründeten chorherrn erwachsen, zur ausbesserung der schadhaften 
mauern und dächer verwandt werden sollen. D. et a. Const. 1373, 9. die mens. iul., ind. 11. 
— Or. Kantonsarch. Frauenfeld (Bisch.). — vgl. 1379 febr. 15. — erw. Kulın, Thureg. 
sacra 1,11, 31. 6226 


beauftragt auf bitten Peters von Krauchthal den abt von Frienisberg (monast. in Aurora), den 


streit zwischen gen. Peter, dem patron, und Berthold gen. Pfister, dem kaplan des Johaunis- 
altars in der pfarrkirche zu Jegenstorf (Yegestorf), zu untersuchen und zu entscheiden. D. 
Const. 1373, 5. id. iul.,, ind. 11. — Or. Bürgerspitalarchı. Bern. — vgl. nrr. 6222, 6245. 
—E. 6227 


(Konstanz) der offizial vun Konstanz berichtet an papst Gregor XI. gemäss dem päpstlichen 


auftrage (nr. 6215 zu 1373 apr. 13) in betreff der inkorporation der pfarrkirche in Ummen- 
dorf in die abtei Weissenau. Er hat über die in betracht koinmenden verhältnisse als zeugen 
vernommen: Heinrich gen. Lutfried, kirchherrn in Grünkraut (Gruenenkrut), priester Kon- 
stanzer bistums; abt Bertliold von Kreuzlingen; Berthold, einst abt von Salem; Berthuld 
gen. Haller, chorberrn zu St. Stephan in Konstanz; Heinrich IV. grafen von Montfort [-Tett- 
nang]; Johann gen. von der Aich; Johann gen. Lippe von Manzell (Mancelle), einen bauern 
(eolonus) der abtei Weissenau; Berthold von St. Christina; Heinrich gen. Widmer von Gorn- 
hofen (Gailn-). Die zeugen haben ausgesagt, dass die abtei von könig Ludwig, zu dessen 
grgnern Sie ebenso wie Salem gehörte, verwüstet und ausgesogen wurde, dass die mönche 
flüchten mussten, dass Weissenau noch jetzt dem sohne Ludwigs (Stephano Bawari) jährlich 
gretreide und wein zu entrichten hat, sich überhaupt in grosser notlage befindet und ohne die 
einkünfte der Ummendorfer pfarrkirche nicht bestehen kann. Diese betragen jährlich höchstens 
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24 m. silber. Auch der offizial hat im Konstanzer bistumsregister (in registro episcopali 


274 malter roggen und hafer, 20 pfd. und 6 schill. heller im gesamtwert von höchstens 
| Constantiensi) diese einkünfte auf 274 malter roggen und hafer Biberacher masses, 5 pfd. 


ı und 3 Konstanzer schill. und 10 pfd. heller angegeben gefunden, wovon der in Ummendorf 
| zu unterhaltende vikar 14 ınalter korn und ‚vblationes‘‘ im werte von 10 pfd. heller zu be- 
| ziehen hat. D. et a. Const. 1373, ind. 11., mens. aug. die 1. Zeugen: mag. Johann von 
! Hornenstain, anwalt des Konstanzer hofes; Johann Sifridi, chorherr zu St. Thomas in Strass- 
| burg; Konrad gen. Obermüli, priester von Konstanz; Johann gen. Muetinger, und Johann 
gen. Binder, öffentliche kaiserl. und des hofes zu Koustanz nutare. Ausfertigung durch Kon- 
' rad gen. Walker von Schaffhausen, öffentlichem kaiserl. und des Konstanzer hofes notar, 
Ä kleriker Konstanzer bistums. — Or. Staatsarch,. Stuttgart (Kl. Ochsenhausen, Ummendorf ). 
| —E. 6228 


‚bestätigt, dass Heinrich gen. Busser, bürger von Ravensburg, in der kirche daselbst auf den 
altar nahe der thür, der zu ehren der hll. Johann Ev., Katharina, Anna und Aller Heiligen 
geweiht ist, eine ewige priestermesspfründe gestiftet hat. D. Const. 1373, 17. kal. mens. sept., 
‚ ind. 11. R. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Weingarten 53, 32 231). Rechts unter dem um- 
schlag: constat III lb. h. Rückseits spuren des ringsiegels: krümmung (krücke) des bischof- 
stabes mit gotischen verzierungen. 6229 


bestätigt, dass derselbe in der kirche zu Ravensburg aut den altar an dem lettner (altare sito in 
cancellis), der zu ehren des Fronleichnams und Aller Heiligen geweiht ist, eine ewige priester- 
messpfründe gestiftet hat. D. wie oben. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Weingarten 53. 31. 
229). Rechts unter dem umschlag und rückseits vermerk und siegel wie oben. 6230 


bestätigt durch transfix nr. 622] zu juni 1. D. Const. 1373, 4. id. mens. sept., ind. 11. — 
Or. Karlsruhe (21 |385). . 6231 
„Dei et sancte sedis apostolice gratia‘“ verkauft für 14 pfd. Basler stebler dem Thüring gen. 
'  Schönkind, bürger zu Basel, seine einkünfte im dorfe Weil (Wil) bei Haltingen, nämlich 
18 schill. 8 pfg. und 6 hühner. Die einkünfte gehörten dem verstorbenen Heinrich von Em- 
brach (Emerach), bürger zu Klein - Basel, und gingen infolge einer schuld von dessen sohn 
Jodok auf den bischof über. D. et a. in castro nrc. Gotlieben 1373, fer. 6. a. f. b. Michahel. 
arch. — Or. Staatsarch. Basel (Gnad. 133). Rückseits das mit papier überklebte ringsiegel. 
6232 

bekundet, dass er mit ammann, rat und bürgergemeinde von Meersburg wegen des weines, den 
bischof Johann bei seinem tode hinterliess und den die stadt für sich nahm, in streit lag. 
Nun zahlt ihm die stadt 700 pfd. heller und er verzichtet dafür auf alle ansprüche und 

ı bestätigt ihr alle rechte und gewohnheiten. Geben ze Cost. 1373, an den nechsten zınstax 
' vor s. Michels tag. — Leuthins Kopb. 548, Stadtarch. Meersburg. — vgl. ur. 6223 zu 1373 


| juni 29. 6233 
| bestätigt den Franziskanerinnen zu Ulm ihre nl von 1344 jan. 2. — Deutsche über- 
setzung, Stadtarch. Ulm nach reg. Ulm. U-B. 2, 773 nr. 931. —K. 6234 


‚beauftragt den dekan in Munderkingen (Mundrichingen), den priester Heinrich von Ahlen 
| (Ahlon), den die bürger von Biberach, Heinrich gen. Beggli und Johann gen. Velwer, pfleger 
des hl. Geistspitals ausserhalb Biberachs, präsentiert haben, in die durch den tod des kirch- 
herrn Albrecht gen. Artzat erledigte nfarrkirche zu en: (Ahelen) einzuweisen. D. Const. 

1373 kal. oct., ind. 11. — Or. Staatsarch. Stuttgart (2.8. 9). 6235 


"bekundet, dass er an diesem tag zu ehren der hl. j. Maria, Antonius und Leonhard und 11000 
Jungfrauen im Minoritenkloster zu Konstanz an einer näher bezeichneten stelle eine kapelle 
geweiht hat, legt die kirchweihe auf feria secunda post diem paschalem und erteilt 40 tage 
ablass. D. et a. Const. 1373, 12. kal. nov., ind. 11., (nri. presulatus in eccl. Const. anno 15.). 
— Or. Karlsruhe (5 Sp. 192). Rückseits gleichzeitig: in ordine borum sanctorum ex modv 
consecracionis facte per dominum meum Const. sancto Anthoniv preponatur sanctus Leonar- 

dus. Ulricus cappellanus. — ausz. Kraus, Kunstdenkmäler 1, 229. — vgl. Mone, Quellen- 

| sammlung 3, 630. zu nov. 12 (!). 6236 
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bekundet, dass des gotteshauses dienstmann Rudolf von Liebenfels d. a. das minder gut zu 
ı  Ammenhausen (-husen) um 42 pfd. Konst. pfg. dem Jäklin Mekenbür, bürger zu Stein [a. Rh.], 
| verkauft hat, und belehnt den käufer. Geben ze Cost. 1373 an dem nächsten samstag n. 
ı  s. Andreastag des zwelfbotten. — Or. Kantonsarch. Frauenfeld (Herdern). — vgl. Pupiköfer. 
' Gesch. Thurgau 13, 712. 6337 


bestätigt die am 31. okt. 1373 erfolgte pfründstiftung der Adelheit Schleuchin, frau des ver- 
|  storbenen Johann Suter von Seedorf und bürgers zu Freiburg i. Br., auf den Frohnleichnans- 
altar im münster zu Freiburg. D. Const. 1373, 4. die mens. decembris. — Kopb. Stadtarch. 
; Freiburg i. Br. „Sammlung von stiftungsbriefen über altarpfründen im münster“ 124b. — 
‘ erw. FreibDiöcesArch. 22, 250. —R. 6238 


‚und Friedrich von Tengen und Heinrich Goldast, d.z. pfleger und vikare des bischofs, bekunden. 
dass das infolge langen krieges stark verschuldete hochstift von der gemeinde Bischofszell 
200 pfd. pfg. entlehnt hat. Dafür sollen die leute darin, arm und reich, bei allen ihren 
rechten, gewohnheiten und freiheiten bleiben, auch künftig nicht mehr um solche beisteuer 
angegangen werden. Geben ze Cost. in der statt 1373 an dem abende s. Nyclaus. — Or. 
Stadtarch. Bischofszell (Lade 1.). 6239 


| 

| 

| 

| 

| 

| und Friedrich von Tengen, dempropst zu Cur, und Heinrich Goldast, d.z. vikare und pfleger des 

'  bistums und domkapitels, verschreiben dem ritter Konrad von Homburg, der des hochstifts 

' _ verbrannte feste Markdorf wieder aufgebaut hat, darauf 2000 fl., unter vorbehalt der ein- 

ı lösung um diese summe. Ze Cost. geben 1373 an s. Nycolaus abende. — Or. Karlsruhe 

' (5 Markdorf). Es hängen drei siegel: das des bischofs, das der „vikaryen‘‘und das des dum- 

kapitels. Im siegelfelde des siegels der vikare 3 schilde (1:2). Der obere zeigt das Kan- 

| stanzer kreuz, der rechte das einhorn (Tengen), der linke den krummstab (Goldast). Vgl. da- 
gegen Kindler v. Knobloch, Oberbad. Geschlechterbuch 1,454 zu Goldast. Die umschrift 

| ist kaum leserlich. — Kopb. 315, 1576; 420°, 5 Karlsruhe. — reg. Staiger, Meersburg 303. 

| 6240 

! 


(Avignon) papst Gregor XI. beauftragt bischof Heinrich, in stadt und bistum Konstanz den 
päpstlichen zelınten von jedermann, die Cistercienser ausgenommen, einzuziehen, unbeschadet 
des gleichen auftrares, den früher der bischof von Brixen erhalten hat und den der aussteller 
hiermit widerruft. Was früher schon von anderen erhoben wurde, soll dem bischof Heinrich 
an den 16000 fl., die er zu zahlen hat, abgezogen werden. D. Av. 5. id. dec., a. 3. „De cir- 


cumspectione tua plurimum in domino confidentes“‘. — Eingerückt in nr. 6273 zu 1374 
mai 31. Daraus geht hervor, dass der bischof diese bulle jedeufalls empfangen hat. — vel. 
nrr. 5978, 5997, 6224, 6225, 6242, 6243, 6280. 6241 


(Avignon) papst Gregor XI. schreibt an Rudulf Froielerii, domthesaurar von Basel, einnehmer 
des zehntens in stadt und bistum Basel, wie in nr. 6225 zu juli 8 an Helias de Vodronio. 
D. Av. 5. id. dec,, a. 3. ‚Cum nuntius“. — Vatik. Arch. Rom (Vatic. 269, 242). — vel. 
vorhergehende nr. und nr. 6285. 624? 


(Avignon) papst Gregor XI. beauftragt Dietrich Last, domherrn zu Konstanz, dem bischofe 
Heinrich bei der sammlung des zehnten behilflich zu sein und auch den grafen Eberhard 
von Württemberg, dessen ratgeber Dietrich ist, dazu zu veranlassen. D. Av. 3. id. dec,, a. 3. 
„Intelleximus nuper.‘‘ — Vatik. Arch. Rum (Vatic. 269, 243®). — vgl. vorhergehende nr. 

6:43 

(Lenzburg) Peter, dekan in Lenzburg, Rudolf, dekan in Rohrdorf, und Wernher, leutpriester in 
Stauien, vermitteln im namen des bischofs Heinrich zwischen Johann Segesser, kirchherrn zu 
Mellingen, und Hartmann Andress, schultheiss der gemeinde Mellingen, einen vergleich. 

‚  wornach dem schultheissen das recht zuerkannt wird, über die verwendung der bei jahrzeiten 

' und leichen geopferten kerzen zu entscheiden, soweit nicht bei früheren stiftungen nach aus- 

| weis des seelbuches ausdrückliche bestimmungen zu gunsten des kirchherrn getroffen sind. 

D. vigilia s. Thome. — nach reg. Argovia 14, 115; 26,81. —R. 62344 
schreibt an dekan und kämmerer des dekanats in Kirchberg. Nachdem er den Berthold gen. 
| Pfister, der sich für einen pfründner der kirche zu Jegenstorf (Yegistorf) ausgiebt (prebendarius 
| prebende .. , que sacerdotales requirit ordines et residentiam personalem), vergebens aufer- 
| 


dez. 


febr. 


29 


1 


Heinrich III., von Brandis, Bischof von Konstanz. 1373— 1374. 399 


= —— [1.2.27 


fordert hat, die weihen zu nehmen und seine pfründe, die er meist ohne gottesdienst lässt, 
nach gebühr und nach deren satzungen zu bedienen, Berthold sich auch um den gegen ihn 
ausgesprochenen bann nicht gekümmert hat, soll nunmehr die erfolgte bannung des Berthold 
an den sonn- und festtagen ‚‚inter missarum sollempnia, pulsatis campanis, accensis cande- 
lis“, wenn das volk in die kirche strömt, öffentlich verkündet und allen die gemeinschaft mit 
dem gebannten verboten werden (cibo, potu, furno, foro, mollendino, emptione, venditione, 
mutuidatione aut quavis alia communicatione a canonibus non cuncessa). Wenn der gebannte 
sich innerhalb der nächsten 9 tage nicht löst, so sollen die kirchen der orte, wo er sich 
aufhält, interdiziert werden. Löst er sich nicht innerhalb eines monats, so wird der bischof 
seine entfernung von der pfründe vornehmen. „In signum executi mandati‘ soll der dekan 
sein siegel auf das bischöfliche schreiben drücken. D. Const. 1374, 5. kal.ian., ind. 11. R. Ir. 
— Eingerückt in die beglaubigung durch Günther von Strassburg, leutpriester des Deutsch- 
ordens in Bern. D. 4. die mens. marc. 1374. — Or. Rürgerspitalarch. Bern. — vgl.nrr. 6222, 


6227. —E. 6245 


wuie 


(Konstanz) der offizial des Konstanzer hofes schreibt an dekan, kämmerer und confratres des 


dekanats Kirchberg. Nachdem er auf antrag des Berthold Pfister, kaplans des Johannisaltars 
in der kirche zu Jegenstorf (Yegistorf), den patron des altars, Peter von Krauchthal, bei strafe 
des banns am 30. nov. 1373 aufgefordert hat, dem gen. Berthold über 500 pfd. alter pfg. 
genüge zu thun, hat er jetzt erfahren, dass diese angelegenheit schon vorher, am 11. juli 
1373, durch den bischof von Konstanz dem abt von Frienisberg zur entscheidung übertragen 
worden ist. Der otfizial hebt nunmehr auf bitten Peters den bann gegen diesen auf und be- 
auftragt die adressaten, dies von der kanzel zu verkündigen. D. Const. 1374, 4. kal. ian., 
ind. 12. — Eingerückt wie vorhergehende nr. — vgl. nrr. 6227, 6257. —E. 6246 


(Avignon) papst Gregur XI. bestätigt, dass Konrad Vesseler von Gebhard, Albrecht und Kon- 


rad von Hohen-Rechberg, rittern Konst, bist., als den patronen auf die pfarrkirche in Ober- 
Esslingen präsentiert und von Johann von Tunsel (Tonsol), dem generalvikar in spir. bischof 
Heinrichs, eingesetzt worden ist. Die kirche war durch den tod des Friedrich Rost erledigt. 
D. Av. 19. kal. febr., a. 4. „Vite ac morum“, — Vatik. Arch, Rom (Aven. 193,344). 6247 


(Lindau) Otto, kirchherr zu St. Stephan in Lindau, präsentiert dem bischof Heinrich oder dessen 


generalvikar in spir. für die pfründe der St. Gangolfskapelle in Aschach bei Lindau, die 
durch den tod des priesters Heinrich von Bohlingen (Boll-) iedig geworden ist, den priester 
Gunthalm gen. Hellenschert. D. in Lindaug. 1374 fer. 3. prox. p. f. b. Hylarii, ind. 12. 
-— Or. Reichsarch. München (Lindau, Reichsst. f. 22). — vgl. nr. 6250 zu jan. 29. —E. 


6248 


(Avignon) papst Gregor XI. ernennt die bischöfe von Konstanz, Strassburg und Basel auf drei 


jahre zu konservatoren der abtei St. Gallen. D. Av. 11. kal. febr., a. 4. „‚Militanti ecclesie‘“. 
— YVatik. Arclı. Rom (Aven. 194, 39%). — vgl. Wartnann, U-B. St.Gallen 4, 1140. 6249 


Konstanz | beauftragt den dekan zu Wasserburg, den priester Günthalm gen. Hellenschert, den ihm Otto 


kirchherr von St. Stephan zu l.indau präsentiert hat, in die durch den tod des verstorbenen 
Heinrich von Bohlingen erledigte St. Gangolfpfründe zu Äschach bei Lindau einzuweisen. 
D. Const. 1374, 4. kal. febr., ind. 12. — Or. Reichsarch. München (Lindau, Reichsstadt 
f. 22). — vgl. or. 6248 zu jan. 17. 6250 


(Konstanz) Ulrich In der Bünde, der alte vogt und bürger von Konstanz, bekundet, dass er die 


vogtei Happerswil (Harpresswile), die dem stift St. Stephan gehört und lehen des hochıstifts 
ist, von dem verstorbenen Johann von Steinach und dessen bruder Heinrich um 50 fl. ein- 
löste und dass das stift sie am ausstellungstage um die gleiche summe einlöst. Er giebt die 
vogtei demnach dem bischof Heinrich auf. Ze Cost. geben 1374 an U. F. abende ze der Lieht- 


misse. — Or. Karlsruhe (5 Happerswil). — vgl. nr. 5390 zu 1358 april 14 und zu 1381 
märz 12. 6251 


bestätigt die stiftung einer kaplaneipfründe in der kapelle des erzengels Michael zu Ehingen, 


welche die stifter, der pleban Konrad gen. Frigely und der kirchherr Johann Ministri zu 
Ehingen, mit gülten und gütern ausgestattet haben, wozu der lehensherr dieser besitzungen, 
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| herzog Albrecht von Österreich, seine genehmigung erteilt hatte. Der kaplan soll zur unter- 
stützung des kirchherrn von Ehingen in den kapellen zu Berkach, Heufelden und Hausen 
[ob Allmendingen] (Hussen) wöchentlich messe lesen. Das präsentationsrecht steht dem 
kirchherrn von Ehingen zu. Der aussteller bestätigt den ihm vorgeschlagenen Konrad Valcker 
als kaplan. D. Const. 1374, 2. non. febr., ind. 12. — Notariell beglaubigte abschrift von 


' 1773 Staatsarch, Stuttgart. — Abschr. Bisch. Arch. Rottenburg (Repert. s. 38). 6252 


(Konstanz) Heinrich gen. Stüff von Riedlingen (Rüd-) verspricht mit der congrua der vikarei 
| Hausen [am Albis], wie die domherren Heinrich Goldast und Nikolaus Schnell sie im namen 
des domkapitels festsetzen, zufrieden zu sein. Er erhält demnach den getreidezehnten, muss 
aber jährlich 10 scheffel Diessenhofener masses an das dumkapitel abführen. Den ganzeu 
weinzehnten behält sich das kapitel vor, giebt dem vikar 2 saum gleichen masses und einen 
geringen weingarten gegenüber dem grossen weingarten des kapitels und überlässt ihm alle 
anderen einkünfte, zinse, opfer, kleinzehnten, kirchenlehen. Acta sunt 1374, ind. 12., pontif. 
etc., mens. febr. die 11., hora vesperarum, in curia habitationis domini Ulrici de Baden, sigilli- 
feri curie Const., sita in civitate Const. in vico Predicatorum. Ausgefertigt durch Konrad 
gen. Walcker von Schaffhausen, kleriker Konst. bistums, öff. kais. und des Konst. hofes vereid. 
notar. — Abschr. 16. jhts. Karlsruhe (5 Hausen). 6359 


' (Avignon) papst Gregor XI. beauftragt Ulrich Sorg von Feldkirch, pfarrer in Rotli Konst. bis- 
| tums, und Ulrich gen. Widmer von Zürich in Muri und Rudolf Überlingen in Kerns, „eccle- 
B siarum rectores appellati plebani‘, den prozess gegen Bernab‘ und Galeazzo Visconti von 
Mailand in den dom- und anderen kirchen Curer, Konstanzer und Basler bistums öffentlich zu 
| verkünden. D. Av. id. febr., a. 4. „‚Dudum adversus‘“. — Vatik. Arch. Rom (Vatic. 266. 92). 
— vgl. nr. 6283 zu 1374 juli 23. 62354 
nimmt von seinem lieben getreuen Heinrich Im Turn als dem vertreter des durch kraukheit 
verhinderten Ulrich In der Bünde, des alten vogtes zu Konstanz, den hof und die mühle zu 
Sibenaich, leen des hochstifts, auf und bestätigt, dass Ulrich samt seinen söhnen Johann 
dem vogt und Heinrich die lehen um 600 pfd. heller dem Konstanzer bürger Heinrich dem 
Wiener versetzt hat. Ze Cost. geben 1374 an s. Mathyes abent des zwolfbotten. — Or. Stadt- 
arch. St. Gallen (Schaffneramt Thurgau F1). 62535 


verspricht mit einwilligung des domkapitels den bürgern der stadt Kaiserstuhl, die ihm in seiner 
von den kriegen mit der stadt Konst. herrührenden notlage durch freiwillige leistung des 
15. pfennigs von allem gute, mit ausnahme der harnische und gewänder der männer, der 
kleinodien und gewänder der frauen, ausgeholfen haben: er wolle sie in keiner weise b-- 
| steuern und auch nicht mehr als die hergebrachten 10 m. s. jährlich auf Martini verlansen 
und sie bei ihren neulich von kaiser Karl IV. erhaltenen freiheiten lassen, widrigentalls sie 
zum widerstand berechtigt sind. Ze Cost. geben 1374 an dem negsten donstag vor s. Gre- 
goryentag. — Or. Stadtarch. Kaiserstuhl (Alte Gerecht.). — Scheuchzers abschriften bd. 19. 
nr. 16318 Stadtbibl. Zürich. — Wiederhelte gründl. Inform. beil. nr. 36. — vgl. nr. 621 
zu 1373 mai 4. — vgl. die urkunde Karls IV., Böhmer -Huber nr. 7379. 6256 


beauftragt den dekan und kämmerer des dekanats Kirchberg, den gegen Berthold Ptister aus- 
gesprochenen bann (nr. 6245 zu 1373 dez. 28) aufs neue zu verkünden und den gebannten 
auf den 24. märz (fer. 6. ante dominic. Palmar.) nach Konstanz zu laden. Bei ungehursam s«!l 
dem Berthold seine pfründe abgesprochen werden. D. Const. 1374, 6. id. marc., ind. 12. — 
Eingerückt wie nr. 6246 zu 1373 dez. 28. —E. 6291 


verpflichtet sich gegen die bürger von Neunkirch, die ihm in seinen aus dem kriege mit der 

stadt Konstanz erwachsenen nöten den 18. pfenn. ihres gutes zu steuern gelobt haben, di«- 

selben in zukunft mit jeder schatzung und steuer zu verschonen und bei ihren rechten bleıben 
; zu lassen. Geben 1374 an St. Georyen abent des hl. bapstes. — Or. Gem.-Arch. Neunkirch 
' (kt. Schaffhausen). — ausz. Randenschau 1, 162. — erw. Rüeger, Chron. Schaffhausen 1.455 
ı anm. 4. — vgl. ar. 6256. —E. 6:58 
"befreit die stadt Klingnau von jeder schatzung und steuer an ihn, nachdem ihm die bürger freı- 
ı willig 1200 pf. stebler zu zahlen versprochen haben, zur beihülfe in der schweren bedrängnis, 
in die er durch den „redlichen krieg“, den er zur verteidigung seiner und seines gutteshauses 
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rechte mit der stadt Konstanz geführt hat, geraten ist. Geben 1374 an s. Gregorii abend 
des hl. pabstes. — Or. Stadtarch. Klingnau. — Wiederh. Gründl. Inform. beil. nr. 17; 
Lünig, R.A. 17, 162. — reg. Huber, Kollaturpfarreien Zurzach 8,d; GFr5Orte. 4, 199. 
—E. 6259 


bekundet, dass die abtei Engelberg geklagt hat, sie werde von den bischöflichen steuererhebern 
(collectores) über gebühr zur leistung von consolationes und zehntvierteln herangezogen und 
damit trotz ihrer bedrängten lage arg geplagt. Er stellt nach untersuchung fest, dass die 
abtei für sich und die ihr inkorporierten kirchen seit unvordenklicher zeit als consolationes 
nur 3 m. s. und für jede mark nur 5 pfd. stäbler (libri den. stebler), sodann als zehntviertel 
der inkorporierten kirchen in Stans und Kerns 20 pfd. alte pfennige bezw. 8 flor. goldgulden 
gezahlt hat. Dabei soll es auch in zukunft bleiben und alle prozesse gegen die abtei in dieser 
sache sind niederzuschlagen. D. Const. 1374, 5. id. mart., ind. 12. — Or. Stiftsarch. Engel- 
berg. — GFr50rte. 55, 132 nr. 355. — vgl. nrr. 5941, 6360. 6260 


bestätigt dem kloster Wiblingen die kirche zu Gögglingen unter hinweis auf die gleiche ver- 
fügung seines vorgängers Otto II. [Regg. Const. I or. 1026]. D. Const. 10. kal. apr. 1374, 
ind. 12. — Kopb. Wiblingen (ba. Electiones etc.) 236® Staatsarch. Stuttgart. 6261 


verkündet: nachdem er gegen Berthold gen. Pfister wegen dessen ungehorsams gegen die 
bischöflichen befehle (vgl.nrr. 6245, 6246, 6257) mit mehrfachen verschärfungen (pluribus 
aggravationibus) den bann ausgesprochen, hat der genannte jetzt begehrt, sich vom banne 
zu lösen und versprochen, dem recht zu gehurchen, aber auch um eine frist gebeten, um gegen 
die vom prokurator des bischofs in dieser sache verlangte rückerstattung der kosten der 
schreiben einspruch erheben zu können. Der bischof setzt hiefür den montag nach der oster- 
woche an. D. Const. 1374, 9. kal. apr., ind. 12. — Or. Staatsarch. Bern (Fraubrunnen). — 
Rückseits vier verblasste worte und Jo. Mol. —E. 6262 


(Villeneuve) papst Gregor X]. beauftragt den bischof von Konstanz, die durch das domkapitel 
von Cur vorgenommene wahl des Heinrich von Werdenberg-Sargans (Sanaganza), eines laien 
Curer bistums und sohnes des verstorbenen grafen Hermann von Sargans, zum dompropst 
von Cur zu bestätigen, wenn er denselben nach angestellter untersuchung für tauglich finde. 
D. apud Villam novam Av. dioc. 6. kal. apr., a. 4. „‚Dignum arbitramur‘“. — Mod. abschr. 
(Vatic. 285, 1470) Karlsruhe. —A. 6263 


bestätigt dem ritter Pilgrim von Heudorf die urkunden von 1356 febr. 17 [nr. 5225] und 
1356 april 11 [nr. 5229]. Da Pilgrim die feste Waldsberg gut bewahrt, 100 gulden für 
nötige bauten aufgewandt und dem bischof weitere 100 gulden für einen boten nach Avignon 
(Afin) geliehen hat, so bestätigt er ihm den pfandbesitz, indem er die pfandsumme auf 
150 mark und 200 gulden festsetzt. Beschach und ist dirre brief ze Costenz geben 1374 an 
der nähsten mittwochen vor ingändem aberellen. — Or. Donaueschingen. — Kopb. 314, 
3782; 315, 9® Karlsruhe. — ausz. Fürstenberg. U-B. 6, 113 nr. 61. 6264 


Pilgrim von Heudorf bescheinigt die vorstehende urkunde. Geben an der mitwochen nach dem 
Palmtag, du was die nechst vor ingendem abrellen 1374. — Or. Karlsruhe (5 Waldsberg). 
6265 

schreibt an den dekan in Kirchberg: auf die klage Peters von Krauchthal hat er in der ange- 
legenheit des Berthold gen. Pfister diesen zu einem bestimmten peremptorischen zeitpunkt 
vorgeladen, um zu sehen, ob Pfister ven der pfründe mit recht abzusetzen sei oder nicht. Der 
beklagte hat in dem termin nichts dagegen vorgehracht, dass der bischof die entsetzung 
nicht vornehmen dürfe, hat daun aber aufs neue frist erhalten, um sich gegen die entsetzung 
zu erklären. Vor diesem letzten termin hat nun beklagter dem bischof untergeschoben (sug- 
gesserit), dass dessen prozesse gegen ihn nicht bekannt gemacht worden seien. So hat be- 
klagter eine suspension des prozesses bis zum feste St. Johanns des Täufers erhalten. An dem 
angesetzten tage hat der prokurator Peters von Krauchthal, auf dessen kosten die bischöf- 
lichen prozesse erlassen worden sind, an den siegeln der executores der prozesse erwiesen, 
dass alle bischöflichen prozesse gegen gen. Berthold bekannt gemacht und ausgeführt worden 
sind. Der bischof widerruft nunmehr die suspension, befiehlt dem dekan, dies bekannt zu 
geben und ladet den beklagten auf den freitag nach Philipp und Jakobus [mai 5] nach 
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Konstanz, um zu selien, ob die entsetzung von der pfründe nach dem recht vorzunehmen sei. 
Dem beklagten ist anzuzeigen, dass, ob er komme oder nicht, die entsetzung ohne zweifel 
erfolgen wird. Der dekan hat sein siegel auf die vorliegende urkunde zu setzen (in signum 
executi mandati). D.Const. 1374, 3. id. apr., ind. 12. — Or. Staatsarch. Bern (Fraubrunnen '. 
— vgl. nır. 6222, 6227, 6245, 6246, 6257, 6262. —E. 6266 


und Heinrich Goldast, sein vikar und pfleger des bistunis, bestätigen mitsamt dem domkapitel 


der stadt Arbon für den baren empfang von 400 pfd. guter und güberstatiyer heller unter 
ausschluss weiterer forderungen alle rechte, darunter 1. nur 16 pfd. Konst. pfg. jährliche steuer; 
2. vermeidung weiterer bannleihe namentlich für backöfen; 3. freizügigkeit; 4. viehweide: 
5. versetzbarkeit nur um 8000 fl. Beschach ze Cost. geben 1374 sunnentag vor S. Georyen. 
— Auszug Arbon 6. — erw. Thurgau. Beitr. 17, 78, 29, 51c. — vgl. Pupikofer, Gesch. Tbur- 
gau 12,728. 6267 


(Konstanz) Johann gen. Wagner, anwalt des diaconus Berthold gen. Pfister, kaplans des 


Johannisaltars in Jegenstorf, erklärt vor mag. Albrecht gen. Eb, kleriker Würzburger bis- 
tunıs, öffentlichem kaiserlichen geschworenen notar, die appellation an den papst. Genannter 
Berthold ist, nachdem er auf mahnung des bischots Heinrich von Konstanz, sich zum priester 
weihen zu lassen, die diakonatswürde erlangt hat und nun auch baldigst zu der priesterlichen 
würde (ad ordines prespiterales sive sacerdotales) befördert werden möchte, vom bischof 
nichtsdestoweniger auf antrag Peters von Krauchthal, bürgers zu Bern, trotz rechter ein- 
setzung in seine pfründe bis zum nächsten St. Johannisfest vorgeladen worden, damit über 
die frage der absprechung der pfründe verhandelt werde. Der bischof hat dann diese frist 
zurückgenommen und auf den 5. mai verhandlung angesetzt, mit der drohung, ihn zweifellos 
von der pfründe zu entsetzen. Der bischof siegelt. D. Const. 14. kal. maii, ind. 12. — Ein- 
gerückt in nr. 6272 zu 1374 nach mai 1. — vgl. nr. 6266. —E. 665 


schreibt dem dekan und kämmerer des dekanats zu Kirchberg. Berthold gen. Pfister, den er 


gemahnt hat, die weihen zu empfangen und in Jegenstorf zu residieren, hat wegen schädi- 
gungen, die der bischof ihm angeblich zugefügt hat, an den hl. stuhl appelliert. Da der bischuf 
den Berthold nicht geschädigt hat und, sofern es der fall gewesen ist, ihn rechtmässig be- 
friedigen will, wird der adressat beauftragt, den Berthuld auf den 16. mai (fer. 3. p. f. ascens. 
domini prox.) vor den bischof zu laden, damit die gravamina untersucht und, falls sie nach- 
gewiesen werden, widerrufen werden können. D. Const. 1374, 4. kal. mai, ind. 12. — Or. 
Bürgerspitalarch. Bern. — vgl. vorhergehende nr. —E. 6269 


(Konstanz) Ulrich Güttinger domdekan, Johann von Landenberg domthesaurar, Heinrich Truch- 


sess von Diessenhofen dr. decr., mag. Johann Ebernant, Nikolaus Sätteli, Heinrich Goldast, 
Johann Molhard, Eberhard Mehr, Nikolaus Schnell und Johann Perger domherren verkaufen 
um 60 pfd. heller dem dommesner (edituus et sacrista) Gerung Humbel 4 scheffel weizen 
jährliche gült von des domkapitels scheuer gen. zu dem Stauf. Bischof Heinrich stimmt zu. 
D. et a. Const. 1374, 4. kal. maii, ind. 12. — Kopb. 335, 166-174 Karlsruhe. 6270 


(Burgdorf) Johann gen. Löwenberg, kleriker Konstanzer bistums, öffentlicher kaiserlicher ge- 


schworener notar, bekundet, dass Berthold gen. Pfister von Burgdorf, dyaconus, kaplan des 
St. Johannisaltars in der pfarrkirche zu Jegenstorf, den Heinrich gen. Eberlin von Reichenau 
(Augia maior), schulmeister der schule des klosters Petershausen, den Rudolf Wernheri von 
Winterthur, Heinrich Basserstorf, notar des Konstanzer hofes, und Ulrich Preconis, Kon- 
stanzer kleriker, zu seinen sachwaltern eingesetzt und ihnen vollmacht gegeben hat, die am 
30. april im hause des Johann gen. Wagner, notars des Konstanzer hofes, vor Albrecht gen. 
Eb von Ebersberg, öffentlichem kaiserlichen notar, und genannten zeugen erklärte appellation 
an den papst zu erneuern und appellationsbriefe (apostolos) vom bischofe zu verlangen. Die 
appellation richtet sich gegen den bischof, durch den Berthold zugunsten des Peter von Krauch- 
thal beeinträchtigt worden zu sein behauptet. Acta (1374 pontif. dom. Gregorii pape XI. 
a. 4., ind. 12., mense maii intrante).... in oppido Burgdorf ante domum habitationis Hein- 
rici cuprifabri de Alcherstorf, oppidani ibid. — Eingerückt in folgende nr. — vgl.nr. 6266. 
—E. 6:71 
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giebt auf bitten des Rudolf Brüngger, notars des Konstanzer hofes und sachwalters des Peter 
von Krauchthal, eine abschrift der eingerückten urkunden nrr. 6268, 6271 zu april 18 und 
mai 1. Ohne ort, jahr und tag. — Or. Bürgerspitalarch. Bern. —E. 6272 


„Dei et ap. sedis gratia“, thut den dekanen und kammerern in Warmbach (Warem-), Gündlingen 
(Günde-) und Waldkirch die eingerückte bulle nr. 6241 kund und befiehlt ihnen, die Augu- 
stinerinnen ihrer bezirke innerhalb 6 tagen anzuhaiten, dass sie in 30 tagen den zehnten 
zahlen. Diekirchlichen strafen, die bischof Johann von Brixen im namen des papstes wegen 
säumiger zahlung angedroht hat. will er zunächst nicht vollstrecken. D. Const. 2. kal. iun. 
1374, ind. 12. — Gleichzeitige abschrift: Staatsarch. Basel (Kling.). — vgl. nrr. 6224, 
6280. 6273 

entscheidet als schiedsrichter, dass die Bentzyen-wiese im Schwaderloh (Swaderlo) ob Kastell, 
die der bischöflichen kammer 1 pfund pfeffer zinst, den schwestern im wald oberhalb Kastell 
gehört und demnach die brüder Berschi und Haini die Sennen kein recht darauf haben. Ze 
Cost. geben 1374 ze ingändem brachot, — Or. Kantonsarch. Frauenfeld (Meersburg). — 
vgl. Topogr. Atlas Schweiz nr. 51.60. — erw. Nüscheler, Gotteshäuser 2, 71. 6274 


(Villeneuve) papst Gregor XI. erinnert den erzbischof von Mainz und die bischöfe von Strassburg 
und Konstanz auf bitten der Minoriten der provinzen Oberdeutschland, Sachsen, Öster- 
reich und Köln daran, dass nach der bulle des papstes Johann XXII. von 1321 juli 24 
(9. kal. aug., a. 5. „Vas electionis“) kirchherren und pfarrer ganz mit unrecht verlangen, 
diejenigen, die bei den Minoriten gebeichtet haben, sollten es bei ihnen noch einmal thun. 
D. ap. Villam novam Av. dioc. kal. iun., a. 4. „Exhibita nobis“. — Eingerückt in nr. 6413 
zu 1377 febr. 20. 6275 


schreibt an den kustos, kantor, kellerer und das kapitel von Stuttgart sowie an dessen vasallen 
und abgabenpflichtigen (censuarii, decimarii, dotarii, subditi et homines). Nach dem verzicht 
des propstes Konrad von Rot wurde im einvernehmen mit graf Eberhard von Württemberg 
Albrecht von Öwelhart gewählt, bis dahin kantor des stiftes, priester und von kanonischem 
alter. Die wahl wird bestätigt. D. Const. 1374 non. iun., ind. 12. R. — Or. Staatsarch. 
Stuttgart (Stift Stuttgart 48.14.1). — vgl. or. 6283. 6276 


schreibt an dekan und kämmerer des dekanats Kirchberg, dass er auf antrag Peters von Krauch- 
thal den Berthold gen. Pfister, der widerrechtlich die pfründe des St. Johannisaltars in der 
kirche von Jegenstorf (Yegistorf) innehatte und deshalb auf den 30. mai vorgeladen wurde, 
mit dem banne belegt, weil er nicht vor gericht erschienen ist. Die adressaten sollen dies 
verkünden und ihre siegel unter das vorliegende schreiben setzen. D. Const. 1374, non. iun., 
ind. 12. — Gleichzeitige abschrift im Bürgerspitalarch. Bern. — vgl. nrr. 6266, 6268, 
6271. —-E. 6277 
bekundet, dass er an diesem tage die kapelle Zu der guten Adelheid im walde beim dorfe Wol- 
matingen, die neu gebaut ist und der abtei Reichenau untersteht, mit einwilligung seines 
bruders, des abtes Eberhard von Reichenau, zu ehren der hl. j. Maria, Johannes d. T. und 
Bartholomäus ap. geweiht hat und ertheilt ablass (40 dies criminalium et annum venialium 
peccatorum). D. Const. (in oct. f. Corp. Christi, que fuit 8. dies mens, iunii), ind. 12. R. — 
Or. Karlsruhe (5 Adelheiden, gem. Hegne, ba. Konstanz). — vgl. FreibDiöcesArch. 20, 308 
nach Hoehn, Chronologia prov. Rheno-Suevicae ord. Eremitarum S. Augustini 66. 6278 


bestätigt, dass abt Eberhard und der konvent der Reichenau sich verpflichtet haben, den priester 
Siegfried von Schlettstadt, Rudolf von Bischofszell, Benzo von Mengen, Johann von Freiburg 
und Johann gen. Hafener von Konstanz, die bei der kapelle Zu der guten Adelheid im bezirk 
der abtei nach der regel St. Benedikts leben, zu schützen und in ihrem besitz nicht zu stören. 
D. Const. 1374, 18. kal. iul, ind. 12. — Or. Karlsruhe (5 Reichenau, Kirchendienste). — 
vgl. vorige nr. 6279 


„commissarius in negocio solutionis procurationis dominis Agapito de Columpna episcopo 
Ulixponen. et Jonanni patriarche Alexandrino apostolice sedis nunciis nomine expensarum 
per diocesem nostram Const. factarum date et solute et per nos prelatis et clero civitatis et 
diocesis imposite ab eisdem dominis specialiter deputatus“ thut den dekanen in Rohrdorf und 
in Wezikon kund, dass sie seine wegen jener zahlung gegen die propstei Zürich angestrengien 
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prozesse nicht ausführen sollen, falls bis Michaeli die zahlung geschieht. D. Const. 1374, 2. 
non. iul., ind. 12. — Or. Staatsarch. Zürich (Propstei 374). Siegel und ringsiegel waren 
rückseits aufgedrückt. — Agapitus von Colonna, seit 1369 okt. 22 bischof von Brixen, 
wurde 137] aug. 11 zum bischof von Lissabon ernannt. Vgl. Eubel, Hierarchia. — vgl.nrr. 
5978, 5997, 6224, 6225, 6241, 6273. 6?80 


juli 9| Konstanz |teilt dem dekan zu Huttwil mit, dass er den priester Nikolaus von Neuenburg (Nuwen-) mit der 


pfarrkirche zu Madiswil (Madenswil) investiert habe, nachdem ihm derselbe von Johann von 
Stein (de Lapide), chorherrn zu Solothurn und kirchherrn zu Madiswil, der seinen pflichten 
nicht nachkommen könne, präsentiert worden sei; er befiehlt die einweisung des genannten 
in den besitz der kirche. D. Const. 1374, 7. id. iul., ind. 12. — Or. Staatsarch. Solothurn. 
— Solothurn. Wochenbl. 1817, 442 nr. 72. 6281 


» 15 » schreibt an dekan und kämmerer des dekanats Kirchberg: Berthold gen. Pfister ist auf den 


K 
| 


(S 


dienstag nach der pfingstwoche vorgeladen worden, um zu erklären, aufgrund welchen 
rechtes er den St. Johannisaltar in Jegenstorf und dessen einkünfte in besitz genommen habe. 
Beklagter ist nicht erschienen, trotzdem die frist de benignitate canonica um mehrere tage 
verlängert wurde, hat auch keinen anwalt gesandt (nec pro se misit) und wird deshalb auf 
antrag des sachwalters des klägers Peter von Krauchthal, gebannt per graviores sententias, 
umsomehr, weil er inzwischen divina publice celebravit seu propphanavit. Adressaten sollen 
dies in der gebräuchlichen weise verkündigen. Niemand soll dem gebannten einkünfte des 
altars zukommen lassen, bei strafe des hanns. Die adressaten sollen den Berthold ermahnen, 
sich innerhalb 15 tagen vom banne zn lösen, widrigenfalls über die orte und pfarreien, wo 
er sich aufhält, das interdikt verhängt wird. D. Const. 1374 id. iul., ind. 12. — Or. Bürger- 
spitalarch. Bern. — vgl. nır. 6266, 6277. —E. 6282 


ürich) Ulrich Sorg von Feldkirch, pfarrer in Kot, vom papste zum richter bestellt, thut den 
bischöfen von Basel, Cur und Konstanz, äbten, dekanen u. s. w.kund, dass er die leute von 
Zug, Baar und Ägeri (Egre) von den kirchenstrafen absolviert, die Gregor XI. über sie ver- 
hängt hatte, weil sie den brüdern Bernabö und Galeazzo Visconti von Mailand anlhıingen. 
Peter, pfarrer von Zug, hatte sich in Zürich um die lösung des bannes bemüht. — Or. 
Stadtarch. Zug im juli 1896 nicht zu finden. Hier nach landammann Weber’s repertorium. 
— vgl. nır. 6254, 6276, 6299. 6283 


und den magister Sweder, arzt von Freiburg i. B., mit der vollstreckung des testamentes von 
Fridrich Lülche sel. D. Const. 1374, 5. kal. sept., ind. 12. — Einger. in urk. von 1375 
märz 29 [nr. 6316]: Or. Universitäts-Arch. Freiburg i. B. (Dominik. 20). -— reg. Poinsignon, 
Urkk. hl. Geistspital 1, 211 nr. 546; vgl. ebenda 1, 136 nr. 316. 6284 


orgues) papst Gregor XI. beauftragt Rudolf Frowelarii, domthesaurar von Basel, nuntius des 
apostolischen stuhles, den bischof Heinrich anzuhalten, dass er der päpstlichen kammer von 
den zur zeit seiner suspension widerrechtlich bezogenen früchten des bischöflichen tisches 
rechenschaft ablegt. D. ap. Pontem Sorgie Av. dioc. kal. sept., a. 4. „Cum sicut accepimus’. 
— Vatik. Arch. Rom. (Vatic. 266, 95%; 277, 60® Radulpho Frawelarii ; 281, 49®). — vgl. 
urr. 6242, 6280, 6351. 6285 


(Konstanz) Johann gen. Renger von Leutkirch (Lütkilch), öffentlicher kaiserlicher und des Kon- 


stanzer hofes notar, bekundet, dass vor ihm in gegenwart genannter zeugen Oswald gen. 
Symler von Mengen, priester, rektor der pfarrkirche zu Oberwinterthur, die eingerückte appel- 
lation an den päpstlichen stuhl vorgelegt hat. Oswald hat auf grund einer provisionsbulle 
papst Gregors XI. durch den bischof von Konstanz als executor die durch den tod Ulrichs 
gen. Kupfersmit von Überlingen erledigte pfarrkirche zu Oberwinterthur übertragen erhalten, 
wird aber nun in deren genuss durch Johann Witzig, kleriker Konstanzer bistums, und 
dessen executor, den abt von Salem, gehindert, wogegen die berufung an den papst erfol:rt. 
(Lecta et interposita est hec appellacio.... 1374 de mense sept. die sabb. p. fest. nativ. b. 
Marie virg., que fuit 9. dies mens. eiusd. in ambitu eccl. Const.). — Or. (unvollständig) Hist.- 
Antiq. Gesellsch. Zürich (E. 205). —E. 6286 


aug. 28 » beauftragt den Paulus Meinward, kirchherrn in Lehen, den Stephan Geben-Müntzmeister, ritter, 
| 
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sept. 12 | Gottlieben |und Ulrich von Rogwile, weiland stadtammann, und Ripp Hinter St. Johann, bürger zu Kon- 
stanz, als gemeinleute entscheiden den streit zwischen dem stift St. Johann einerseits, Rudolf 
von Liebenfels d. j. anderseits, wegen des hofes und der güter zu Weiler (Wiler, in der Höri). 


Geben ze Gotl. an dem nahsten zinstag nach U. F. tag als si geborn ward 1374. — Or. 
Karlsruhe (5 Weiler). 6287 


» 13 befiehlt den dekanen und kämmerern der dekanate in Muri (Muri), Wengi und Kirchberg und 
der geistlichkeit des bistums, den über Berthold Pfister von Burgdorf verhängten und nun 
| erneuerten bann und das interdikt über die orte, wo jener sich aufhält, zu verkünden. Der 
dekan von Kirchberg und der leutpriester von Burgdorf, die sich aufgrund der appellation 
Pfisters geweigert hatten, des bischofs befehl nachzukommen, haben vor den bischof geladen 
die appellation als ungültig anerkannt und gehorsam versprochen. Gegen Pfister soll mit 
strengeren strafen vorgegangen werden, wenn er sich nicht in 9 tagen bekehrt. D. 1374 
id. sept., ind. 12. — Or. Bürgerspitalarch. Bern. — Konzept Staatsarch. Bern (Fraubrunnen),. 
— vgl. arr. 6266, 6282. —E. 6288 


>» 20 (Konstanz) Ulrich Güttinger dekan und das kapitel des domes geben dem St. Marien-Magda- 
lenenspital an der Rheinbrücke satzungen. Bischof Heinrich stimmt zu. Beschach und geben 
1374 an s. Matheus abent. — Or. Karlsruhe (5 Konst., Spitäler). — Vidimus des offizials 
von 1377 okt. 3 (sabb. post f. Michaelis): Or. Karlsruhe. Rückseits: facta est fidelis collacio; 
h’ etc. — Kopb. 305 nr. 91 Karlsruhe. — Nach Kopb. 305 ZGORN. 1 (1850), 142—147. 
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» 30 (Schaffhausen) herzog Leopold von Österreich präsentiert dem bischof Heinrich oder dessen 
generalvikar in spir. für die durch verzicht Ulrichs von Seen (Sehein), jetzt leutpriesters in 

Laibach (Laybacum), erledigte pfarrkirche zu Wülflingen (Wulf-) den Jakob Eglolffi von 

Goldenberg. D. Scafhuse, die ultima sept. 1374. — Or. Hist.-Antiqg. Gesellsch. Zürich 

(P. 602). — Rechts unter dem bug: Hartman de Sehein. —E. 6290 


okt. ı | Konstanz |vom päpstlichen stuhle besonders beauftragt, providiert den Nikolaus gen. Weibel von Schwiz, 
priester Konstanzer bistums, auf antrag von dessen sachwalter Rudolf gen. Hasler von Zürich 
mit dem durch den tod Alberts gen. Brun erledigten benefiz gen. ‚‚daz röchvass“ in der 
abtei Zürich, beauftragt die abtei mit der einweisung und weist die dekane von Wezikon, 
Rohrdorf und Lengnau (Lengnang), die gesamte geistlichkeit des bistums und besonders den 
Heinrich Biderb, bepfründeten chorherrn der abtei Zürich, an, das vorstehende bekannt zu 
machen und darnach zu handeln. D. et a. Const. 1374, kal. mens. oct., ind. 12. — Scheuch- 
zers Abschriften bd. 1& nr. 1572 Stadtbibl. Zürich. —E. 6291 


» 18; » inkorporiert mit einwilligung des domdekans und domkapitels der abtei Baindt (Bünde), die durch 
pestilenz und misswachs schwer geschädigt ist, die pfarrkirche zu Boos (Boss). Als congrua 
für den vikar bestimmt er: das gut der kirche, den kleinzehnten, die septimi, tricesimi, die 
anniversaria, mortuaria, remedia und das officium sacrificii. D. et a. Const. 1374, 15. kal. 
nov., ind. 12. — Kopb. AA, 272 Erzbisch. Arch. Freiburg i. B. — ausz. Schubiger, Hein- 
rich III. 268 anm. 4. — vgl. nr. 6294. 6292 


>» 2] (Konstanz) Johann gen. Renger von Leutkirch (Lutkilch), öffentlicher kaiserlicher und des Kon- 
stanzer hofes notar, vidimiert auf bitten des bruders Ulrich Vilwürk, lektors des hauses der 
Predigerbrüder zu Ulm, in gegenwart der brüder Konrad gen. Schiter, subpriors der Prediger 
in Konstanz, Konrad von Beckhofen (Beggenhofen), Werner von Wertach, beide konventualen 
der Prediger in Konst., und der pfleger (procuratores) des Konstanzer hofes Johann gen. 
Achser von Mengen (Mängen) und Ulrich von Weingarten die eingerückte urkunde bischof 
Heinrichs nr. 6213 zu 1373 apr. 5. (1374 de mense octobris die sabb.p. f. beati Galli conf. 
prox., que fuit 21. dies. mens. eiusdem, ind. 12, in claustro predicatorum sita extra muros 


| Const. iuxta ortum constitutum prope refectorium). — Or. Staatsarch. Basel (Klingenthal 
| 1240). —E. 6293 
nov. 5. (Baindt) die äbtissin Anna Hüntpiss und der konvent des klosters Baindt stellen dem bischof 


Heinrich wegen der inkorporation der pfarrkirche zu Boos einen revers aus. D. et a. in monast. 
nro. Bünd 1374, non. nov., ind. 12. — Kopb. AA, 272. Erzbisch. Arch. Freiburg i. B. — 
vgl. nr. 6292. 6294 
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nov. 15 | Konstanz erlaubt dem prior und den brüdern des Augustinerklosters Mariazell auf dem Beerenberge bei 
Winterthur, die ihm unmittelbar unterstehen, in kirche und kapellen ihres klosters, auch wenn 
sie noch nicht geweiht sind, auf tragaltären (in aris mobilibus) die hl. messe zu lesen, 
ebenso ausserhalb ihres klosters und auf der reise. Auch dürfen sie von den dem bischof durch 
recht oder gewohnheit reservierten fällen absolvieren. D. Const. 1374, 17. kal. dec., ind. 12. 
— Or. Staatsarch. Zürich (Winterthur 153), auf der rückseite besiegelt. Oben rechts: ring- 
siegel. —R. 6295 


>» 16 (Esslingen) Johann von Wildberg (Wiltperg), „socius“ des Esslinger plebans Konrad von Neuffen 
(Nyffen), bittet als testamentvollstrecker Friedrichs von [Ober- oder Unter-] Lenningen (Len- 
dingen), bürgers in Esslingen, den bischof Heinrich um bestätigung seiner messpfründstiftung 
auf den St. Marienaltar der Essl. pfarrkirche. D. in Essl. in die Othmari abb. 1374, ind. 12. 
— Or. Stadtarch. Esslingen (L. 117 fasz. 126). — Abschr. 15. j. Stadtarch. ebenda. — vgl. 
nr. 6302. 6296 


» 23 > entscheidet auf bitten seines kaplans (cappellanus noster conmensalis) Ulrich von Baden einen 
streit zwischen diesem einerseits, propst und kapitel der St. Verenenkirche in Zurzach, wu- 
selbst Ulrich eine chorherrnpfründe inne hat, anderseits, dahin, dass Ulrich, solange er in 
bischöflichem dienste steht, die einkünfte seiner pfründe trotz seiner abwesenheit geniessen 
darf mit ausnahme der täglichen distributiones, und dass, wenn er zur erholung (recreacionis 
causa) oder aus anderm triftigen (hunesta) grunde sich zeitweise an gen. kirche aufhält und 
den tagzeiten beiwohnt, er dann auch die distributiones erhalten soll. D. Const. 1374, 9. kal. 
dec., ind. 12. — Or. Staatsarch. Aarau (Zurzach 151). Rückseits oben rechts mit papier 
überdecktes ringsiegel. — ausz. Huber, Gesch. Zurzach 36. — erw. Schubiger, Heinrich II. 
268. —E. 6:9 

» 24 » bestätigt, dass Ulrich Schellenberg, ein Konstanzer priester, präbendar des St. Bartholomäus- 
altars im dome, seinen laienzehnten in Litzelstetten (Lützelenstetten), den er von seinem vater 
Ulrich, bürger zu Konst., geerbt hat, dem genannten altare geschenkt hat. D. Const. 1374, 
8. kal. dec., ind. 12. — 2 Orr. Karlsruhe (5 Litzelstetten), 6295 


>» 26 (Avignon) papst Gregor XI. dankt dem bischof Heinrich dafür, dass er dem priester Ulrich gen. 
Sorg von Feldkirch, chorherrn in Därstetten (S. Maria in Terscheten) Lausanner bistums und 
überbringer dieses, bei der veröffentlichung der prozesse gegen Bernabo und Galeazzo Visconti 
mannigfaltigen beistand geleistet und ihm in seinen burgen eine sichere zuflucht gewährt hat. 
D. Av. 6. kal. dec., a. 4. „Dilectus filius“. — Vatik. Arch. Rom (Vatic. 270, 67P). vel. 
nrr. 6196, 6233, 6300. 6299 


» 26 (Avignon) derselbe beauftragt den bischof von Kunstanz, dessen vikar in spir. und den offizial, 
dem Ulrich Sorg und seinem gesinde (familia) vor angriffen schutz zu gewähren. D. Av. wie 
oben. „‚Petitio pro parte‘. — Vatik. Arch. Rom (Vatic. 266, 61°). 6300 


» 29 Otto Truchsess von Waldburg und dessen vettern Johann und Frick Truchsessen von Waldburg 
bekunden ihren verzicht auf den pfandbesitz der quart vom zehnten zu Bregenz zu gunsten 
Ulrichs von Stuben, bürgers von Ravensburg, der hierüber „vom bistum und cappittel‘‘ eine 
urkunde erhalten hat. Geben 1374, an 3. Andres abent. — Or. Karlsruhe (5 Bregenz). — 
— Kopb. 314, 281° ebenda. — Kopb. AA, 732. Erzbisch. Arch. Freiburg i. B — Z6GORh. 
10, 427. — erw. Vochezer, Gesch. Waldburg 1, 376. 6301 


dez. 10 > bestätigt die messpfründstiftung in nr. 6296 zu nov. 16. D. Const. 1374, 4.id. mens. dec., ind. 
12. — Or. Spitalarch. Esslingen. 630? 


1375 > erlaubt dem rat zu Überlingen auf dessen bitte, von dem kirchhof daselbst einen teil zu benutzen, 
um einen brunnen darauf zu Setzen. Daselbst etwa ausgegrabene gebeine sollen wiederum 
auf dem kirchhofe ehrlich bestattet werden. D. Costentz 1375. — Jakob Reutlinger, Kül- 
lektaneen. Bd. IX f. 221. Stadtarch. Überlingen. —E. 6303 


Jan. 8 > bestätigt, dass der verstorbene Hartmann gen. Geväterli, kirchherr in Winterthur, auf den aliar 
St. Johanns des Ev. in der pfarrkirche zu Winterthur eine ewige messpfründe gestiftet hat, 
| verleiht diese dem priester Kunst. bistums Ulrich Studiner und beauftragt den dekan in Winter- 


| 
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thur mit dessen einweisung. D. Const. 1375, 6. id. mens. ian., ind. 13. — Or. Stadtarch. 
Winterthur. — erw. GFr50rte. 14 (1858), 203 anm. 1. 6304 


(Sarnen) Heini Katrinen, der mit seiner tochter blutschande getrieben hat und deswegen von 
den landleuten von Unterwalden gefangen gehalten worden ist, schwört ihnen urfehde. Er 
wird nicht ins land zurückkehren, ohne dass er ‚von einem bischof‘‘ absolution erhalten hat 
und darüber eine urkunde vorlegen kann. Geben ze Sarnen an s. Antönien abent 1375. — 
Or. Staatsarch. Obwalden. Mitgeteilt von Dr. Durrer. — erw. GFr5Orte. 20, 228 nr. 35. 

6305 

Peter bischof von Zeitun (Citonensis) bekundet, dass eran diesem tage im hause des abtes Eber- 
hard von St. Georgen zu ehren des hl. Georg und anderer heiligen einen altar geweiht hat, 
legt die kirchweihe auf die osteroktave und erteilt 40 tage ablass. (1375 fer. 4. p. Hilarii 
epi.) — Or. Karlsruhe (St. Georgen 3). 6306 


leiht den pflegern des spitals zu Bischofszell, Ulrich Wüst, Albrecht Zingybar und Hans Am- 
mann von Bischofszell, als trägern einen acker, der einesteils an die unter dem Bischofsberg 
hingehende reichsstrasse und anderseits an die Wintersau stösst. Diesen acker hat Elsbet, 
witwe des ritters Albrecht von Heidelberg, dem spital für 27 pfd. Konst. pfg. verkauft und 
ihn durch den bischöflichen knecht Heinrich Bleicher, bürger zu B., dem bischof aufgelassen. 
Geben ze Gotl. an mitwochen n. s. Agnesen tag 1375. — Or. Stadtarch. Bischofszell 


(L. XIII). 6307 
(Avignon) papst Gregor XI. beauftragt den bischof von Konstanz, dem kloster Frienisberg 
(Aurora) nach prüfung der sachlage die pfarrkirche in Liss (Lyse) zu inkorporieren, da es 
nach der bittschrift des abtes Rudolf stark verarmt ist. D. Av. 7. kal. febr., a. 5. „Exhibita 
nobis.'“ — Mod. abschr. (Aven. 197, 42°) Karlsruhe. 6308 


(Laufenburg) graf Rudolf von Habsburg quittiert den bischof Heinrich über eine schuld von 
6600 Gulden, die ihm nebst 300 gulden zinsen (diezeschaden dar uff gegangen) im namen 
des bischofs durch Johann den Escher, schultheissen :zu Kaiserstuhl, bezahlt worden ist. 
Geben ze Löffenberg 1375 an der nechsten mitwochen vor unser frowen tag ze der liecht- 
misse. — Or. Hist.-Antiq. Gesellsch. Zürich (R. 644). —E. 6309 


(Zwiefalten) bischof Peter von Zeitun (Citonensis), generalvikar des bischofs Heinrich, erteilt 
zur weihe einer kapelle und eines altarsin der abtei Zwiefalten einen 40tägigen ablass. D. et 
a. in mon. Zwievelton (1375 die purif. b. Marie virg.), ind. 13. — Or. Staatsarch. Stuttgart 
(Kl. Zwiefalten). — erw. Sulger, Annales Zwifalt. 310. —E. 6310 


lässt durch Georg Tigrini, kaufmann von Lucca, 1200 deutsche gulden, die Friedrich der küchen- 
meister und Heinrich, des bischufs familiares, bei diesem hinterlegt hatten, an die aposto- 
lische kammer zahlen. — Kirsch, Kollektorien 411. Vgl. einleitung s. XXII. Der bischof 
hatte sich mit dem vertreter des papstes Gregor XL, der von allen pfründen einen zehnten 
forderte, gleich anderen auf eine pauschsumme geeinigt. — vgl. nrr. 6280, 6283, 6300, 
6342. 6311 
bestätigt, dass er auf bitten des propstes und kapitels der propstei Zürich aus einem dem archiv 
dieser kirche entnommenen echten buch (auttentico libro) die eingerückte satzung betr. den 
zehnten von der fischenz (piscaria) zwischen der obern und untern brücke in Zürich hat ab- 
schreiben lassen. — Eingerückt in folgende or. —E. 6312 


| 


bestätigt auf bitten der propstei Zürich die eingerückten urkunden könig Rudolfs d. d. Wien 
1277 jan. 26; könig Karls d.d. Laufen 1362 märz 31; desselben d.d. Prag 1363 aug. 29 
und die vorhergehende urk. ohne datum, bei der eine von dem notar versehentlich fort- 
gelassene stelle ergänzt wird. D. et a. Const. 1375 die 18. mens. febr., ind. 13. — Scheuch- 
zers abschriften bd. 19 nr. 16354, Stadtbibl. Zürich. —E. 6313 


bestätigt auf bitten des edeln Thüring von Schweinsberg (Swentzberg), armiger, und der Anna 
von Schweinsberg, witwe des weiland Schnabel von Grünenberg, dass diese als patrone der 
pfarrkirche zu Trachselwald dem Deutschordenshause in Tannenfels das patronat jener kirche 
und den dazugehörigen fronhof (curia dominicalis) geschenkt haben. D. Const. 3. kal. marc., 
ind. 13. — Or. Staatsarch. Bern (Trachselwald). —E. 6314 


408 Heinrich III, von Brandis, Bischof von Konstanz. 1375. 


1375 
märz 29 
» 29 
april 2 
| 

>» 4| 
| 

| 
“ 
> 6 
mai 1 


(St. Alban zu Basel) bruder Theobald de Vilario, prior von St. Alban zu Basel, präsentiert dem 


bischof Heinrich bezw. dessen generalvikar in spir. auf die vikarie zu Lörrach, die durch die 
resignation des Johann gen. Negelli, priesters und domkaplans zu Basel (cap. chori eccl. 
Bas.), erledigt ist, den priester Heinrich gen. Stoll von Engen, überbringer dieses. Damit der 
vikar seine verpflichtungen erfüllen, unter anderem die hälfte der päpstlichen steuern tragen 
kann, soll der vikar die hälfte aller einkünfte seiner kirche laut übereinkunft erhalten. D. et 
a. in mon. St. Albanı Bas. 1375 fer. 5. seu die Jovis prox. p. f. Annunciacionis eiusdem 29. et 
antepenultima mens. marcii. — Or. Staatsarch. Basel (St. Alban 178). — vgl. nr. 5756 
zu 1362 nov. 8. 6315 


(Freiburg i. B.) Paul Meinwart (Meynwardi), priester und pfarrrektor in Lehen, Stephan gen. 


Geben-Muntzmeister, ritter, und Sweder, magister in artibus et bacalaureus in medicina, arzt 
zu Freiburg i. B., vollstrecken ım auftrage des bischofs Heinrich das testament des Fridrich 
Lülche sel. unter ausführlichen bestimmungen. Zeugen: Johann gen. Dürre, kämmerer des 
dekanats in Waldkirch, und Heinrich gen. Knoblöch, beide priester zu Freiburg. D. et a. 
1375, ind. 13., pont. dom. Gregorii pape XI. a. 5., hora 6., 29. die marcii in opido Fribur- 


gensi, in capella s. Andree in cimiterio paroch. ecel. sita. — Or. Univ.-Arch. Freiburg i. B. 
(Dominik. Urk. 20). — reg. Poinsignon, Urkk. hl. Geistspital 1,214 nr. 554; vgl. ebenda 
1,136 nr. 316. —- vgl. nr. 6284 zu 1374 aug. 28. 6316 


Heinrich Goldast, generalvikar in spir. bischof Heinrichs, entscheidet in dem streit zwischen 


Haymo gen. Haym (dietum Haymen), kirchherrn in Freienbach, einerseits, den pfarr- 
angehörigen von Freienbach [kt. Schwiz], Pfäffikon und Wilen (Wile) anderseits, dass der 
kirchherr zur ausbesserung der kirchlichen gebäude mit ausnahme der glockentürme ver- 
pflichtet ist. Freienbach ist die mutterkirche der kapellen Pfäffikon und Wilen. Johann gen. 
Schwartz, pleban der pfarrkirche in Ufnau, hat die untersuchung geführt, Johann von Berg 
(de Monte), kleriker Konst. bist., Öff. kais. notar, darüber eine urkunde ausgefertigt. Lecta et 
lata est hec presens nostra sentencia 1375 fer. 2. prox. p. domin. Letare, que fuit 2. mens. 
apr., ind. 13. — Eingerückt in die beglaubigung von 1441 märz 7: Or. Stiftsarch. Einsiedeln. 
— Regg. Einsiedeln 436, mit april 6, und 793. 6317 


(Freiburg i. B.) Johann gen. Mettenberg, pfründner des St. Margaretenaltars in der pfarrkirche 


zu Freiburg, thut dem bischof Heinrich kund, dass der patrun der pfründe, der verstorbene 
Johann gen. Häfenler von Freiburg, ihr seinerzeit einkünfte aus dem walde Dyesslbach 
schenkte, und bittet ihn zu bestätigen, dass jenes erben Wilhelm und Stephan Häfenler den 
wald an abt Nikolaus und den konvent von St. Trudbert verkauft haben. D. et a. Frib. 1375 
in die s. Ambrosii epi., ind. 13. -— Kopb. 727, 327P Karlsruhe. — reg. ZGORh. 30, 372 
or. 157. 63185 


propst Albrecht von Zwelshart und das kapitel von Stuttgart sowie Hartmann gen. Gyselmar 


und Ulrich gen. Schallo, bürger daselbst und ‚‚procuratores luminum‘“‘ der tochterkirche in 
Berg am Neckar, bitten bischof Heinrich zu bestätigen, dass sie in der kirche Berg zu ehren 
der hl.j. Maria, Pankratius und Cyriakus eine priestermesspfründe gestiftet haben, und präsen- 
tieren darauf den priester Johann FVillici von Oberkirch bei Nagold. D. et a. 1375 fer. 4. 
prox. p. Letare, que fuit dies s. Ambrosii conf. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Stift Stuttgart 
48. 16. 3). 6319 


(Avignon) papst Gregor XI. beauftragt den offizial von Konstanz zu bestätigen, dass Johann 


von Hardegg, chorherr von Embrach, nach dem tode Friedrichs von Tengen daselbst zum 
propste gewählt und von bischof Heinrich bestätigt wurde. D. Av. ». id. apr., a. 5. „Dignum 
arbitramur‘‘. — Vatik. Arch. Rom (Aven. 197, 313). 6320 


verpfändet den gläubigern des bruders Rudolf von Homburg, ehemals lJandkomtur Deutschordens 


in Böhmen und Mähren, dem er 200 ungarische und böhmische gulden schuldet, nämlich 
Konrad dem Denkinger, krämer, gen. Kurtz, bürger zu Konstanz, und dessen Frau Elisabeth 
den weingarten gen. der Rüsch zu Meersburg, der einerseits an den weingarten der schwestern 
in der Sammlung, anderseits an den des Albrecht Blarrer stösst. Dekan und kapitel des 
domes stimmen zu. Geben ze Cost. 1375 an s. Waltpurg tag ze ingändem mayen. — Ein- 
gerückt in die folgende nr. 63921 
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| Konrad Denkinger bescheinigt vorhergehende nr. Geben und abgeschriben am nechsten samstag 


| nach dem mayentag 1375. — Kopb. 314, 93% Karlsruhe, 6327 


(Avignon) papst Gregor XI. beauftragt den offizial von Konstanz zu bestätigen, dass Thomas 
Saltzman, kirchherr zu Gansingen Basler bistums, früher den altar der hll. Johannes d. T. und 
Johannes d. Ev. im kloster zu Säckingen dem Herdegen Brun abtrat, dafür kanonikat und 
pfründe an St. Felix und Regula zu Zürich eintauschte und sich diese von bischof Heinrich 
kanonisch verleihen liess. D. Av. non. maii, a. 5. „Dignum arbitramur“. — Vatik. Arch. 
Rom (Aven. 197, 3362). 6323 


| 

| 

;thut dem dekan von Kirchberg kund, dass er auf vorschlag des patrons, des Peter von Krauch- 

| thal, bürgers zu Bern, den priester Jodocus gen. Riffo zum kirchherrn der durch verzicht 
Peters von Krauchthal, des sohnes des gen. Peter, erledigten pfarrkirche zu Jegenstorf er- 

ı  nannt hat. Der dekan wird mit der einweisung beauftragt. D. in Baden nostre dyoc. 1375, 5. 

| id. maii, ind. 13. — Or. Bürgerspitalarch. Bern. — vgl. folgende nr. und nr. 6348. —E. 6324 


genehmigt und bestätigt den zwischen Berthold Pfister, priester, und Peter von Krauchthal, 
bürger zu Bern, durch den edelknecht Johann gen. Pfister, bürger zu Bern, vetter des 
Berthold und neffe des Peter, getroffenen vergleich vom 11. jan. 1375 (über geldangelegen- 
' heiten). Geben ze Baden am nechsten sunnentag nach Pancracii 1375. — Or. Bürgerspital- 
ı  arch. Bern. — vgl. nır. 6266, 6288. —E. 6325 


beauftragt den dekan im Wiesenthal, den priester Heinrich gen. Stoll in die vikarie zu Lörrach 
einzuweisen. D. et a. in oppido nro. Cl. 1375 sabb. prox. a. f. b. Urbani, ind. 13. — Or. 
|  Staatsarch. Basel (St. Alban 155). — vgl. or. 6315 zu märz 29. 6326 


_(Villeneuve) papst Gregor XI. beauftragt den thesaurar von St. Felix und Regula zu Zürich, dem 

Heinrich Bidermann kanonikat und pfründe an der abtei daselbst zu bestätigen. Heinrich 
| Biderman war durch die äbtissin Beatrix präsentiert und von bischof Heinrich eingesetzt 
worden. D. ap. Villam novam Av. dioc. 12. kal. iun., a. 5. „Dignum arbitramur‘‘. — Vatik. 
Arch. Rom (Aven. 197, 3188). 6327 


' bestätigt, dass weiland graf Friedrich VI. von Toggenburg grund und boden für die einsiedelei 
und kapelle in Sedel geschenkt hat und nimmt diese in seinen schutz. D. et a. Const. 1375, 
5. kal. iun., ind. 13. — Or. Stiitsarch. St. Gallen. — Wartmann, U.-B. St. Gallen 4, 174 
nr. 1743. — Jundt, Les amis de Dieu au quatorzieme siecle 413— 415; vgl. ebenda 336 ff. 
— vgl. Naef, Chron. St. Gallen 862; Schubiger, Heinrich III, 270. 6328 


! (Konstanz) Gregor Pfefferhard, bürger zu Konstanz, bekundet, dass Ulrich Kasteller von Wol- 

‚  matingen an Seiner statt zu gericht sass, und dass vor diesem Hans und Heinrich Schön, 
brüder, und andere um 15 pfd. heller dem priester Konrad Oberndorf, kaplan des St. Georg- 
altars in der Stephanskirche zu Konstanz, wiesen zu Wolmatingen verkauft haben. Bischof 
Heinrich stimmt zu. Zue Cust. geben 1375 an dem nächsten montag nach s. Urbans tag. — 
Kopb. 334, 12® (17. jhts.) Karlsruhe. 

(Villeneuve) papst Gregor XI. ernennt den bischof von Konstanz sowie den abt von Bebenhausen 
und den propst von Sindelfingen auf 3 jahre zu konservatoren des Konstanzer domherrn 
Theoderich Last. D. ap. Villam novam Av. dioc. 6. id. iun., a.5. „Militanti ecclesie“. — Vatik. 
Arch. Rom (Aven. 196, 475®). — reg. WürttGeschQu. 2, 483 ur. 307. 6330 


| gewährt den klausnern und klausnerinnen seiner diözese dieselben freiheiten, welche ihnen die 
-  herzöge Rudolf IV. von Österreich d.d. 1361 april 2 und Leopold d.d. 1374 dez. 16 gewährt 
haben, darunter vor allem, dass sie frei und ungehindert im falle ihres todes über ihr ver- 
mögen verfügen können. Diz beschach u. wart... geben an dem nechsten zinstag vor sant 
Johaunes Bapt. tag 1375. — Urkk. des Stadtarch. Baden i. A. 1, 103 nr. 133 nach or. 

Stadtarch. Baden i. A. — reg. ArchSchweizGesch. 2, 50 nr. 93. —R. 6331 


gestattet durch vermittlung des dekans Annen von Oberndorf und des poenitentiars des Augu- 
'  stinerhauses zu Konstanz, Johann von Husen, dass das kloster in der vorstadt von Oberndorf 
ı  Augustinerordens von der kirche zu Bochingen an stelle der quart jährlich auf St. Martin 
| 5 pfd. heller zahlt. G. ze Cost. 1375, an dem nechsten fritag nach s. Ulrichs tag, ind. 13. — 
'  Kopb. E, 375. Erzbisch. Arch. Freiburg i. B. — Kopb. Oberndorf nr. 18 s. 373: Staatsarch. 
Stuttgart. — ausz. Petrus, Suev. eccl. 642. 6332 
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beauftragt den dekan von Winterthur, den von ihm investierten kleriker Jakob Eglolf (Eglol6) 
von Goldenberg in die pfarrkirche zu Wülflingen einzuweisen. D. Const. 1375, 2. non. iul., 
ind. 13. — Or. Hist.-Antiq. Gesellsch. Zürich (P. 603). — vgl. nr. 5155 zu 1354 sept. 30. 
| —E. 6333 


' bestätigt, dass Luprand von Hall, Konrads sohn, bürger zu Ulm, am 31. mai 1362 auf der 
altar in der ecke beim St. Jakobsaltar in der pfarrkirche zu Ulm eine ewige messe gestiftet 
und mit einem hofe zu Jedelhausen (Üttelhusen) ausgestattet hat, und überträgt die pfründe 
dem priester Johann von Pfuhl (Pful). 1375, 8. id. iul. — reg. Bazing und Veesenmeyer, 
Urkk. pfarrkirche Ulm 10 nr. 24. — Ulm. U-B. 2, 795 nr. 971. 6334 


(Villeneuve) papst Gregor XI. bestätigt, dass Johann von Tervang, priester Koust. bist.. die 
pfarrkirche in Sumvix (in Summovico) Curer bistums resigniert und von bischof Heinrich in 
die pfarrei Frauenfeld, die Konrad von Wissenburg inne hatte, eingesetzt worden ist. D. ap. 
Villam novam Av.dioc. 7.id. iul., a. 5. „Laudabilia probitatis“. — Vatik. Arch. Rom (Aven. 
197, 3172). 6339 

(Villeneuve) derselbe beauftragt den offizial von Basel, zu bestätigen, dass Heinrich gern. 
Wyscherli, priester Konst. bist., durch den patron herzog Leopold von Österreich präsentiert 
und von bischof Heinrich nach resignation des Ruotzmann von Hyrizbach als kirchherr in 
Schwiz eingesetzt worden ist. D. ap. Villam novam Av. dioc. 7. id. iul., a. 5. „Dignum arbi- 
tramur.‘‘ — Vatik. Arch. Rom (Vatic. 256, 272%; Aven, 195, 571). 6336 


propst Wolfhart und der konvent des Augustinerklosters Waldsee und Jobann, propst des 
klosters auf dem Zürichberg und pfleger des klosters Waldsee, verkaufen mit zustimmung 
des bischofs Heinrich an den priester Heinrich Lengmos und Johann Martin von Bückimos 
ein fuder wein von ihrem weingarten zu Markdorf um 220 pfd. heller. Bischof Heinrich 
siegelt. G.an dem nächsten dunstag vor s. Margarethentag 1375. — reg. WürttVjh. 1 (1892). 
331 nach or. Klosterarch. Baindt; DiöcesArchSchwaben 9, 70. —R. 6337 


investiert den von dem patron, abte Eberhard von St. Georgen im Schwarzwald, auf die pfarr- 
kirche in Mönchweiler (Münchwile) nach dem tode des Johann gen. Rösch von Rottweil 
präsentierten priester Johann gen. Stapfer und beauftragt den dekan in Villingen mit der 
einweisung. D. Const. 1375, 16. kal. mens. aug., ind. 13. — Or. Karlsruhe (St. Georgen:. 
— Kopb. 703, 597 ebenda. — erw. Martini, St. Georgen 275. 6338 


| 

| 

| 

| 

schreibt an alle geistlichen und laien beiderlei geschlechtes in stadt und bistum: er hat gehört. 
dass entgegen der dekretale ‚„Statutum‘ des Liber Sextus die delegierten richter an unbe- 
deutenden orten zu gericht sitzen, wo keine rechtsgelehrten oder anwälte für die streitenden 
parteien zu gebote stehen, und dass diese missbräuchlich das interdikt aussprechen, ohne 
auf die grossen nachteile und das heil der seelen zu achten. Da er diese nachrichten wahr 
findet, bestimmt er, dass in zukunft nur an sulchen orten prozesse entschieden werden dürfen. 
wo jeder partei wenigstens ein rechtskundiger anwalt zu gebote steht. Als solche orte sind 
in der diözese Konst. nur Zürich und Klein-Basel anzusehen. Da ausserdem über die von 
den richtern wie ihren notaren verlangten unterhaltskosten laute klagen kund geworden 
sind, bestimmt er, dass niemand den genannten über die bestimmung der dekretale „Statu- 
tum“ hinaus bei strafe der exkommunikation etwas verabfolgen darf. Ferner haben die 
richter für die erteilung von absolution oder aufhebung des interdiktes und ihre notare für 
die ausfertigung solcher schreiben übermässige bezahlung gefordert. Darum verbietet bischof 
Heinrich, die für richter wie für notare festgesetzten gebühren in zukunft zu überschreiten. 
Die dekane und kammerer der landkapitel sollen dieses schreiben ihren mitbrüdern auf einer 

| kapitelsversammlung eröffnen, die verkündigung von der kanzel anbefehlen und zum zeichen 

| der ausführung besiegelt wieder zurücksenden. D. et a. Const. 1375, 15. kal. aug., ind. 13. 

| — Or. Staatsarch. Zürich (Lindiners Sammlung 4). — Rieder, Archiv f. kathol. Kirchenrecht 

' 81 (1901), 585 fl. —R. 6339 

) 

| 

| 


bekundet, dass Johann Ruh, bürger zu Konstanz, den brüdern Konrad und Jakob Schwartz, 
söhnen des verstorbenen Heinrich, und Walther Schwartz, bürger zu Konstanz, deren vetter 
und vogt, die feste Kacheln samt dem zugehörigen dorfe Güttingen, lehen des hochstifts, um 
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| 

' 1300 pfd. heller verpfändet hat. Zugleich gibt Elisabeth, des Johann Ruh frau, alle ihre 
rechte an der burg auf. Der bischof belehnt die beiden Schwartz. Geben ze Cost. 1375 an 

ı dem nähsten dunstag vor s. Maryen Magdelenen tag. — Or. Kantonsarch. Frauenfeld (Meers- 
burg). 


bestätigt die stiftung und bewidmung einer messpfründe auf dem altare im oberen teile des chors 
im kloster Urspring (-en). Dieselbe ist erfolgt durch ritter Konrad von Stoffeln (Stöff-), sess- 
haft auf burg Justingen, mit einwilligung seiner brüder Kuno, propsts von St. Gallen, und 

, Heinrichs, konventualen in der Reichenau, zum seelenheil seiner verstorbenen gemahlin Ursula 
von Klingen. Der bischof verlegt den weihetag des altars auf sonntag nach Kreuzerhöhung 
und gewährt allen, die ihn an jenem tage besuchen, 40 tage (criminalium) bezw. 1 jahr 
ı  (venialium) ablass. D. Const. 1375, 13. kal. aug., ind. 13. —- Or. Staatsarch. Sigmaringen. 
| 6341 
‘lässt durch seinen küchenmeister Friedrich an die apostolische kammer 1200 deutsche gulden 
zahlen, als ertrag des vom papst der bischöflichen mensa und der geistlichkeit in stadt und 

' bistum Konstanz auferlegten zehutens. — Kirsch, Kollektorien 413. vgl. nr. 6311 zu febr. 17. 
6342 


ı (Villeneuve) papst Gregor XI. schreibt an den bischof von Konstanz: Heinrich von Aadorf, 
kleriker Konst. bist., hat mitgeteilt, dass er öffentlich und bei glockengeläut aus der stadt 
Zürich verbannt worden ist. Der bischof soll bürgermeister, schöffen und ratsmannen gemäss 
der von papst Urban V. über alle laien, die sich an geistlichen vergreifen, verhängten schweren 
strafen exkommunizieren und die stadt interdizieren, bis dem Heinrich genugthuung geschehen 
ist. D. ap. Villam novam. Av. dioc. 7. kal. aug., a. 5. „Dudum per.‘‘ — Mod. abschr. (Aven. 
ı 197,161) Karlsruhe. 6343 


(Konstanz) Ulrich Güttinger (Güttingarii), domdekan, und das domkapitel vergleichen sich mit 
dem kloster Ochsenhausen inbetreff des ihnen zustehenden zehntviertels der pfarrkirchen zu 
Thannheim (Tanhain), Ringschnait (Rincschnaitt), Mittelbuch (-büch) und Füramoos (Für- 
hinmos) dahin, dass das kloster ihnen jährlich auf Martini in Konstanz 20 pfd. heller zahlt. 
D. Const. in capitulo nostro 1375 fer. 6. p. f. beati Jacobi ap., ind. 13. — Or. Staatsarch. 
Stuttgart (Ochsenhausen). —E. 6344 


| (Esslingen) Juhann Crützi, kaplan der St. Agneskapelle; Walther Stek, kaplan des hochaltars 
| in der St. Marienkapelle; Johann von Wildberg (Wilperg), genosse (socius) des leutpriesters 
| Konrad von Neuffen (Nyfen), und Peter Tucher, vormals schöffe, säntlich in Esslingen, bitten 
| den bischuf Heinrich, zu bestätigen, dass die von dem priester Albert gen. Silberer auf den 
St. Johannsaltar der pfarrkirche daselbst gestiftete pfründe mit der ebenfalls unzureichend 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


ausgestatteten pfründe des Marien-Magdalenenaltars vereinigt werde. Eberhard Lutram, 
bürgermeister, und der rat von Esslingen schliessen sich der bitte an und präsentieren den 
Johann Kübler auf die vereinigten altäre. D. Essel. fer. 4. p.f.b. Jacobi ap., 1375, ind. 13. 
— Or. Spitalarch. Esslingen. — reg. Diehl, U-B. Esslingen ı, 521 or. 1029°, —E. 6345 


'(Grötzingen) Heinrich Züversiht, schultheiss, schöffen und ratsmannen von Grötzingen stiften 
| mit einwilligung Konrads von Bernhausen, als des kirchherrn, auf den St. Nikolausaltar in 
| der pfarrkirche zu G. eine ewige priestermesspfründe und bitten bischof Heinrich um seine 
' bestätigung. D. in opp. Gretzingen fer. 4. p. f. beate Aufre martir. 1375, ind. 13. — Or. 

Staatsarch. Stuttgart (G. V. Nürtingen). — E. 6346 


erlaubt dem durch brand und andere unfälle in bedrängnis geratenen kloster St. Agnes zu 
Schaffhausen, dass die nonnen, soweit keine sittlichen bedenken vorhanden sind (conventuales 
, non suspecte nec vagari necque cettibus (!) virorum se inmisseri (!) desiderantes), ausserhalb 
| des klosters ihren wirtschaftlichen geschäften nachgehen, und hebt den bann auf, den abt 
| Wilhelm von Allerheiligen zu Schaffhausen aus obigem anlass über einige der nonnen ver- 
| hängt hatte. D. Const. 1375 die sabb. prox. p. f. Assumpeionis b. Marie virg., ind. 13. — 
Or. Schaffhausen, Hist.-Antiq. Verein (2, 69). — Am schluss: reddite literas conventui mo- 
nasterii S. Agnetis predicto vestris sigillis conmunitas in signum execucionis dicti nostri man- 
dati sub pena excommunicacionis predicta. Datum ut supra. Rückseits rechts: bischofssiegel 
mit papier überdeckt, und spuren eines ringsiegels; links: B. — vgl. nr. 6359. — E. 6347 


End 
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schreibt an den dekan von Kirchberg, dass er auf vorschlag Peters von Krauchthal, bürgers zu 
Bern, den priester Ulrich von Liebistorf (Lübistorf) zum kirchherrn der durch verzicht des 
Jodokus Riffe erledigten pfarrkirche zu Jegenstorf ernannt hat, und beauftragt den dekan 
mit der einweisung. D. Const. 1375, 2. id. mens. sept., ind. 13. — Or. Bürgerspitalarch. 
Bern. — vgl. nrr. 6266, 6324. —E. 6348 
(Konstanz) Ulrich, domdekan zu Konstanz, von bischof Heinrich als dem richter und konser- 
vator der rechte und privilegien des Minoritenordens in Oberdeutschland in derselben sache 
subdelegiert, befiehlt der geistlichkeit in stadt und bistum Konstanz, alle, die dem guardian 
und konvent der Minderbrüder in Lindau irgend etwas schulden, zur zahlung innerhalb zehn 
tagen anzuhalten. Zuwiderhandelnde sollen mit dem banne, oder, nach verlauf von 14 tagen, 
mit härteren strafen belegt werden. Der erlass soll nach 2 jahren keine giltigkeit mehr haben. 
D. Const. 1375, fer. 2. p. f. Exalt. s. Crucis prox., ind. 13. — Or. Reichsarch. München 
| (Lindau, Reichsst. f. 23). —E. 6349 
| 
| 


(Sorgues) papst Gregor XI. beauftragt den propst von St. Felix und Regula in Zürich, dem 
priester Konst. bistums Peter Wegenlini ein benefizium ohne seelsorge von 18 m. s. ertrar, 
das zur provision des bischofs und des domkapitels von Konst. gehört, zu reservieren. D.ap. 
Pontem Sorgie Av. dioc. 7. kal. oct., a. 5. „Diynum arbitramur‘‘. — Vatik. Arch. Rom (Aven. 
196, 261P). 6350 

okt. 1 (Avignon) papst Gregor XI. schreibt an den abt von Petershausen, den propst von St. Felix 

| und Regula zu Zürich und den dekan von St. Agricolus zu Avignon: er erinnert an das zu 
| | zeiten papst Urbans V. durch mag. Paul de Gabrielibus, der inzwischen [1374 jan. 9] bischof 
| von Lucca geworden ist, gegen bischof Heinrich infolge falscher anklage der stadt Konstanz 

ı  angestrengte verfahren. Bischuf Heinrich appellierte an papst Urban. Papst Gregor übertrug. 

als die parteien an der kurie anwesend waren, auf drängen Heinrichs die angelegenheit dem 

Bernhard, kardinalpriester der Basilika der Zwölf Apostel. Währenddem suspendierte Paul 

den bischof Heinrich. Bernhard starb [1371 april 19]. Gregor übertrug die sache nunmehr dem 

verstorbenen Wilhelm, kardinalpriester vom titel des hl. Klemens, vor welchem mag. Johann 

'  Molhard als sachwalter Heinrichs die appellation verteidigte. &regor beauftragte sodann den 

verstorbenen Philipp, kardinalbischof von Sabina [F 1372 aug. 27 ], bericht zu erstatten, und 

dieser lud den mag. Johann Loebler, sachwalter der stadt Konstanz, vor, ohne dass er aber 

erschien. Als kardinal Philipp die kurie verliess, übertrug Gregor die sache dem Robert, 

| kardinalpriester der Zwölf Apostel [seit 1371 mai 30), und dieser erklärte in gegenwart des 

| I Johann Molhard und des Johann Loebler, dass die appellation bischof Heinrichs gesetzmässig 
und das spätere verfahren Pauls, welcher den bischof suspendiert hatte, nichtig sei. Die 

| adressaten sollen das urteil entsprechend der bitte bischof Heinrichs öffentlich verkünden. 
D. Av. kal. oct., a. 5. ,„.Exhibita nobis“. — Mod. abschr. (Aven. 196, 28%) Karlsruhe. — 

Bernhard de Bosqueto, legum doctor, aus Cahors, wurde 1365 sept. 5. erzbischof von Neapel, 

1368 sept. 22 kardinalpriester. Wilhelm fehlt in der liste der kardinalpriester von St. Klemens 

bei Eubel 1,39. Vgl. auch 49 unter S. Maria in Cosmedin. Philipp Cabassole aus Avignon, 

vorher kardinalpriester der hll. Marcellinus und Petrus, wurde 1370 mai 31 nach Sabina ver- 

setzt. Robert von Genf ist der spätere papst Klemens VII. — vgl.nrr, 5916, 6047 fl., 6060, 

6073, 6089, 6105, 6112, 6150, 6177 fi. 6351 

» 20! Gottlieben |leiht der Anna Schenk von Landegg, witwe des Kunz Kopp, die durch den tod ihres mannes 
| heimgefallenen bischöflichen lehen, hube und schuppose zu Lachen (Lach). Geben ze Gotl. 

| 


(uff! den nechsten samstag n. s. Gallentag) 1375. —- Or. Stadtarch. Bischofszell (L. VI). 

| vel. nr. 6014 zu 1367 juni 23. 635? 

dez. 1 ı Konstanz ‚teilt als kommissar und kollektor für den von papst Gregor XI. ausgeschriebenen zehnten in 
Alemannien der geistlichkeit des bistums mit, dass, nachdem die Dominikanerinnenklöster 

sich mit ihm wegen des zehnten verglichen haben, er die über dieselben verhängten geist- 

lichen strafen aufgehoben und ihnen erlaubt hat, gottesdienstliche handlungen vornehmen zu 

| lassen. D.Const. 1375 kal. dec., ind. 13. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Esslingen B. 56). — 

ı vgl.ar. 6280. —E. 6353 

» 7 | Gottlieben ; bestimmt, um die bürger von Bischofszell für geleistete dienste zu belohnen und sie für die jähr- 

| lichen kosten des brückenbaues zu entschädigen, dass alle, die in der stadt sesshaft sind, 
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frauen oder männer, edel und unedel, reich und arm, die gewerbetreibende leute sind und dem 
bischof wie der stadt nicht geschworen haben, jeweils den 16. pfg. ihres gewerbes geben 
sollen. Geben ze Gotl. an dem nechsten fritag n. s. Niclaus tag 1375. — Or. Stadtarch. 


Bischofszell. 6354 
dez. 20 ' burg Gott- |schreibt an magister Johann Molhard, domherrn zu Konstanz und bischöflichen offizial: er hat 
; lieben durch glaubwürdige männer vernommen, dass in Rom am 12. nov. vor versammeltem consi- 


storium eine verläumdungsschrift verlesen worden ist, wonach sich einige mönche des klosters 
Kreuzlingen der wahl des abtes Johann Bennigler widersetzten und Johann von Schöneck, 
konventual zu St. Leonhard in Basel, beriefen, weil bischof Heinrich, durch geld bestochen, 
ersteren dem kloster aufgedrungen habe. Er beauftragt den offizial, den konvent von Kreuz- 
lingen über den hergang der wahl zu verhören und ein protokoll aufzunehmen, das nach Rom 
gesandt werden könne. D. in castro nro. Gotlieben 1375, 13. kal. jan., ind. 13. — Or. 
| Kantonsarch. Frauenfeld (Kreuzlingen). — Rieder, FreibDiöcesArch. NF. 2 (1901), 252 ff. 

— Regg. Kreuzlingen nr. 240. — vgl. Schubiger, Heinrich III. 274 ff. und nr. 6372 zu 1376 

1376 april 30. —R. 6355 
ana Johann Mulhard, offizial des hofes, schreibt dem bischof Heinrich inbetreff des Heinrich Escher 
von Kaiserstuhl, dem papst Gregor XI. am 25. sept. 1375 eine pfründe des stiftes Zurzach 

verliehen hat. D.... 1376, ind. 14. Notarielle ausfertigung. — Or. Staatsarch. Zürich, 

hat als umschlag gedient und ist stark beschädigt. Auf der rechten seite ist ein teil des 

pergamentes abgeschnitten. 6356 


| bekundet folgendes: vor zeiten sei das kloster Wiesensteig im Augsburger sprengel durch feuer 
| zerstört, aber von den grafen von Helfenstein und andern edeln neu aufgebaut und zu einer 


kollegiatkirche im Konstanzer sprengel erhoben worden. Streitigkeiten zwischen Augsburg 
und Konstanz hätten darin ihr ende gefunden, dass der bischof und das domkapitel von Augs- 
burg aus dem domkapitel selbst einen propst für Wiesensteig ernennen sollten, der dann 
wieder die pfründen in W. verteilte. Der bischof von Konstanz dagegen erhielt die bischöf- 
lichen rechte, deren höhe auf eine bestimmte summe festgelegt war. Obwohl Wiesensteig 
keinem landdekan unterworfen sei, habe doch der dekan zu Geisslingen nach einer art von ge- 
walt über die kollegiatkirche getrachtet, dergestalt, dass er den pleban zu geschäften berief, 
die der dekan mit seinen mitbrüdern betrieb, ja er sei sogar so weit gegangen, dass öftersin W. 
der gottesdienst gestört worden sei. Der dekan habe einer ladung vor den bischof von Kon- 
stanz nicht entsprochen, wohl aber sei der vertreter der kollegiatkirche erschienen. Der bischof 
verbietet fortan jede beeinträchtigung der rechte von W., durch molestationes und convoca- 
tiones, que occasione jurium episcopalium et subsidiorum papalium et procurationum lega- 
torum et nunciorum sedis apost. fieri consueverant. Dem dekan legt er dauerndes stillschweigen 
auf. D. Const. 1376. — Beglaub. abschr. Bisch. Arch. Rottenburg (Repert.s.384). 6357 


jan. 11 | Klingnau | bestätigt die satzungen des der abtei Einsiedeln unterstehenden frauenklosters in Fahr. — Regg. 
Einsiedeln nr. 472. 6358 


» 26 | Konstanz |thut den geistlichen der stadt Schaffhausen kund, dass abt Walther von Allerheiligen in Schaff- 
hausen sich bei ihm über das frauenkloster St. Agnes daselhst beklagt hat. Der bischof war 
in dem streit zwischen abt Walther und dem kloster St. Agnes als schiedsrichter von den 
parteien angenommen worden und hatte in einem verbrieften schiedspruch das verhältnis des 
durch Peter Betinminger (-garii) vertretenen klosters zum abte Walther festgesetzt. Es sollte 
darnach das kloster dem abte und propst von Allerheiligen in geistlichen und weltlichen 
dingen gehorchen, auch dem propst die verwaltung der einkünfte überlassen, worüber dieser 
zweimal ;ährlich vor dem abt oder, in dessen abwesenheit, vor dem konvent von St. Agnes 
aufgrund eines anzulegenden verzeichnisses rechnung abzulegen hatte. Der bischof hatte ferner 
unter aufhebung seiner früheren gegenteiligen bestimmungen den nonnen von St. Agnes ver- 
boten das kloster zu verlassen ; den abt ermächtigt, zuwiderhandelnde zu bestrafen ; bestimmt, 
wie die wahl der meisterin von St. Agnes vor sich gelien und wie es mit dem siegel des 
klosters gehalten werden sollte. Die nonnen haben sich an diesen schiedspruch nicht gekehrt 
und die adressaten werden daher aufgefordert, jene zu schleunigem gehorsam anzuhalten, 
widrigenfalls das kloster mit bann und interdikt belegt werden wird. D. Const. 1376, 7.kal. 
febr., ind. 14. R. — Or. Staatsarch. Schaffhausen (II A. 3). — Rückseits oben rechts: 
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april 


10 


10 


12 


29 


2 


Lo 


Guttlieben 


Konstanz 


burg Gott- 
lieben 


Konstanz 


Ä Sigilletur quod iusticiam continet. Jo. Molh. und spuren eines ringsiegels. — erw. Rüeger. 


| Chron. Schaffh. 1,285 (mit irrtümlicher nennung des bischofs Nikolaus) und anm. 4 und 5. 
— vgl. or. 6347. —E. 6359 


bekundet, dass er die streitigkeiten, die er bislier jährlich mit dem abt von Engelberg wegen 
der zehntviertel der kirchen von Stans und Buochs hatte, folgendermassen beigelegt hat: die 
abtei wird künftig jährlich auf Hilarii dem boten des bischofs „an dem wechsel zu Luzern* 
anstelle jener zehntviertel 10 gulden bezahlen. Geben ze Gotl. an dem nechsten fritag nach 
s. Blasien tag dez martrers 1376. — Or. Stiftsarch. Engelberg. — GFr5Orte. 55, 145 
nr. 361. — vgl. BGNidwalden. 5 (1888), 57. 6360 


(Reichenau) abt Eberhard und der konvent der Reichenau genehmigen, dass bürgermeister und 
| rat zu Ulm die pfarrkirche U. L. F. daselbst, die der Reichenau gehört und vor der stadt 
| liegt, in die stadt verlegen, daselbst neu erbauen und die gebeine ihrer vorfahren dahin über- 
; führen. Der abt wird bei bischof Heinrich auswirken, dass dieser die neue stiftung weiht und 
; dem vorstehenden zustimmt. Geben in der Ow an dem nähsten mäntag vor s. Gregorien tag 


1376. — Ulm. U-B. 2, 812 nr. 994. — reg. Bazing und Veesenmeyer, Urkk. pfarrkirche 
Ulm 10 nr. 26. Vgl. vorrede s. VII. — erw. Pressel, Nachrichten Ulmische Archiv 10 nr. 40. 
— vgl. folgende nr. 6361 


| 
| 
erlaubt dem bürgermeister und rat zu Ulm die verlegung der kirche U. L. F. in die stadt sowie 
| die überführung der gebeine dahin und verspricht, die neu zu erbauende kirche zu weıhen. 
! 
| 


Geben Const. 1376, an dem nahsten mantag vor s. Gregorien tag. — Ulm. U-B. 2,314 
nr. 995. — reg. Bazing und Veesenmeyer II nr. 27. — erw. Pressel 10 nr. 41. — vgl. 
vorhergehende und folgende nr. 6362 
| erlaubt bis auf weiteres, da der abbruch der alten pfarrkirche in Ulm begonnen hat, dass auf 
den altären im neubau die hl. messe gelesen werde. D. 4. id. mart. — Aus dem repertorium 
von 1692, 873’, Stadtarch. Ulm. — vgl. ur. 6361. 6363 


| 
| 
tut den pfarrerıı zu Zürich und zu Uster (Ustra) kund, er bestätige, dass Heinrich Stapfli kustos 
| und Johann Riechein, chorherr von St. Felix und Regula, sowie Johann Stetfurt, chorherr der 
|  abtei zu Zürich, den streit schlichteten, den Johann de Rekken, kirchherr in Höngg, und Her- 
mann gen. Schulthaiss von Greifensee (Grifensen), kirchherr von Ober-Regensdorf, um neu- 
bruchzehnten in dem Hardwald und almendzehnten zwischen Adlikon und Regensdorf hatten. 
| D. Const. 1376, 16. kal. apr., ind. 14. — Or. Staatsarch. Aarau (Wettingen 662). 6364 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


meister Johann von 'Tunsel (Tonsul), vormals vikar und offizial, und Johann Bergschreiber 
priester, gesessen zu Freiburg i. B., geben die abschrift eines gültbriefes von 1359 jan. 11} 
(fritag vor Hilarius). Gegeben 1376 an dem nehsten samstag nach mitterfasten. — Or. 
Karlsruhe (21423). 636» 


bestätigt unter hinweis auf die notarielle ausfertigung vom 29. märz [ZGORh. 22, 457], dass 

der priester Konst. bistums Johann gen. Ernst von Rheinau, sonst gen. von Bühl [ba. 

Waldshut], dem regulierten Augustinerchorherrenstifte Marienzell auf dem Beerenberge bei 

Winterthur seinen hof gen. Löfflehen im dorfe Degernau nahe der Wutach mit aller zuge- 
| hörde, besonders mit dem patronatsrecht der pfarrkirche von Degernau zu seinem seelenheil 
| geschenkt hat. D. in castro nro. Gotl. 1376, 4. non apr., ind. 14. — Eingerückt in nr. 636 
| zu apri! 21. — Der sogenannte Löflelhof, ein haus von alter bauart, liegt noch heute mitten 
ı im dorf. Vgl. ZGORh. NF. 5 (1890), m 123. 6366 
bestätigt die stiftung einer pfründe im spital zu Ulm durch den spitalmeister Johann Lauri. 4. 
ı id. apr. Die stiftung war vom 21. märz (12. kal. apr.) datiert. — Repertorium von 1692. 
| bl. 112 1°, Stadtarch. Ulm. — erw. Pressel, Nachrichten Ulmische Archiv 56 nr. 148. 6367 
| 
| 
| 


(Konstanz) bruder Paul von Linz, subprior von Marienzell, lässt durch den öff. kais. geschworenen 
notar und des Konst. hofes schreiber (scriba) Ulrich gen. Merk von Stein [a. Rh.] eine b+- 
glaubigte abschrift der urkunde des bischofs Heinrich III. von 1376 april 2 [nr. 6366] 
herstellen. Acta sunt hec (1376, ind. 14, mens. apr. die 21., hora quasi primarum, in dom« 

‚ providi et discreti viri magistri .. Rudolfi dei. Brüngger, notarii curie Const., sita in civitat» 
Const.). Zeugen: die ehrbaren und bescheidenen männer herr Johann gen. Schaitach, pfründ- 
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ner des St. Katharinenaltars im dome; herr Heinrich gen. Rot von Fürstenberg, priester; 
magister Walther gen. Renz, doctor puerorum ın Rlıeinau,; Rudolf gen. Brüngger, notar des 
Konst. hofes. — Or. Karlsruhe (Klettgau, Deg.). — vgl. nr. 6371 zu april 30. 6368 


april 24 Konstanz weist die klage des Peter gen. Mayer, Martin gen. Ludwig, und Jollann gen. Koch, chorherren 
des stiftes zu den Wengen bei Ulm, die ihrem propst Konrad von Ballendorf verschleuderung 

der stiftsgüter und andere vergehen vorgeworfen haben, ab, da das stift der gerichtsbarkeit 

. der abtei Reichenau untersteht. Const. 1376, 8. kal. mens. mail. — reg. Ulm. U-B. 2, 817 

nr. 1000, nach or. Staatsarch. Stuttgart. — vgl. folgende nr. 6369 


» 24 » schreibt dem leutpriester zu Ulm, dass in der streitsache des abts Eberhards von Reichenau und 

N Konrads von Ballendorf, propstes des klosters St. Michael zu den Wengen bei Ulm (mon. in 
insulis prope Ulmam), letzterer wegen verschleuderung (dilapidacio) der güter des der Reichen- 
auer abtei zuständigen klosters mit dem banne bestraft, nun aber auf sein und des abts von 
Reichenau bitten von ihm, dem bischofe, aller geistlichen strafen enthoben worden ist. Gleich- 
zeitig sind alle andern in dieser angelegenheit vom bischofe gebannten, namentlich Sytzo 
ı gen. Wagner und seine frau; Thomas gen. Spiessmid; einer gen. Schütz; Agnes gen. Schloier- 
,  wescherin; einer gen. Smid von Swaikofen; einer gen. Brechli Hafner; einer gen. Bosch; 
' einer gen. Rüssel; einer gen. der Jung Brechli, und Nikolaus gen. Bechrer, konverse des 
ı  klosters zu den Wengen, der strafe geledigt worden. D. Const. 8. kal. maii, ind. 14. — 
| Or. Staatsarelı. Stuttgart. — Michael Kuen, Coll. Script. 5, II, 326. — reg. Ulm. U-B. 2,817 


' ar. 1001 (mit irrtümern in den namen). — erw. Pressel, Nachrichten 10 nr. 42. — vgl. 

‚ vorhergehende nr. —E. 6370 

» 30 burg Gott- | beauftragt den priester Konst. bistums Rudolf gen. Stülinger von Winterthur, er solle den 
leben  priester bruder Paul ven Linz, subprivor und vertreter des Augustinerchorherrenstiftes Marien- 


zell auf dem Beerenberge in den besitz des dem kloster geschenkten Löfellehens im dorfe 
Degernau nahe dem flusse Wutach einweisen. D. in castro nro. Gotl. 1376, 2. kal. maii, 
ind. 14. R[eddite litteras]. — Or. Karlsruhe (Klettgau, Deg.). Rückseits oben rechts: ring- 
siegel; unten rechts: producta fuit. — reg. ZGORh. 22 (1869), 457, wouselbst weitere dazu- 
gehörige urkunden zusammengestellt sind. — vgl. nr. 6366 und 1380 jan. 17. 6371 


» 30 (Avignon) papst Gregor XI. empfiehlt dem bischof Heinrich den Johann, chorherrn von Kreuz- 
Ä lingen, den er nach dem tode Bertholds zum abte daselbst ernannt hat. D. Av. 2. kal. maii, 

a. 6. „Ad cumulum tue“. — Mod. abschr. (Vatic. 290, 108%) Karlsruhe. Der entsprechende 

brief an den abt ebenda 107® ‚‚Apostolica solicitudine‘“. Mod. abschr. (nach Bull. divers. 


tom. 3,378) Karlsruhe. — vgl. or. 6355. 6372 
ma |] verlegt auf bitten des abtes Markward von Grünenberg zu Einsiedeln und des pfarrers Johann 


Schwarz in Freienbach das bisher an Mariä Himmelfahrt gefeierte kirchwcihfest auf der Ufnau 
auf das am Peter- und Paulstage gefeierte patroziniumsfest, so dass die kirchherren der 
pfarreien Freienbach und Hombrechtikon, um unglücksfälle bei der überfahrt nach der insel 
zu verhüten, nicht mehr wie bisher zweimal, sondern nur noch einmal im jahre zu dem feste 
ihrer mutterkirche zu Ufnau erscheinen brauchen. — Nach Schubiger, Heinrich III. 277/8 aus 
einem Anniversar zu Freienbach. — KR, 6373 


u | burg bestätigt, dass Walther Välwer, vicarius perpetuus der pfarrkirche und dekan zu Biberach 

Klingnau (Bvbrach), und dessen bruder Johann, laie und bürger daselbst, den widemhuf Ausen bei 
Munderkingen (Mundrachingen) an propst Berthold und konvent von Marchthal verkauft 
haben. — Notiz im material nach or. Regensburg. 6374 


» |] Berthold Schnapff, bürger von Rapperswil (Rapreswil), und dessen frau Katharine, bekunden, 
dass ihnen bischof Heinrich mit einwilligung des domkapitels um 300 go!dgulden Konst. 
gew. die quarten der kirchen zu Busskirch (Busskilchen), Freienbach (Fryen-) und Ufnau (Uff- 
nowe) verpfändet hat; die pfandlöse soll jederzeit möglich sein, doch fallen die einkünfte an 
das hochstift, erfolgt die tilgung der schuld vor Johannis; erfolgt sie später, so gehören die 
einkünfte des jahres noch dem pfandbesitzer. Geben an dem meyentage 1376. — Or. Karls- 
ruhe (5 Busskirch). — Kopb. AA, 208. Erzbisch. Arch. Freiburg i. B. — vgl. FreibDiöces- 
Arch. 1, ?25 anm. 7. 6375 
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beauftragt den dekan in Rohrdorf [kt. Aargau], den ihm von abt Albrecht von Wettingen prä- 
sentierten priester Peter gen. Burger in die ständige vikarei zu Dietikon (Dye-) einzuweisen. 
die durch freiwillige resignation des letzten kirchherrn Nikolaus gen. Trutsun von Stockach 
erledigt ist. D. Const. 1376, 6. non. maii, ind. 14. — Or. Staatsarch. Aarau (Wettingen 
664). 6376 
(Avignon) papst Gregor XI. beaufiragt den offizial von Konstanz, zu bestätigen, dass Johann 
Burggraf, priester Konst. bist., nach resignation des Rudolf von Landenberg sonst ven 
Griffense in Ustra Const. dioc. von bischuf Heinrich als kirchherr in Zug eingesetzt worden 
ist. D.Av.3.non. maii, a. 6. „Dignum arbitramur.‘‘ — Vatik. Arch. Rom (Vatic. 287, 77°: 
289, 589$). 637% 
(Konstanz) Ulrich Güttinger, dekan, und das kapitel des domes bekunden, dass ihr pfleger Hein- 
rich Costentzer von Wil, pfründner des St. Martinsaltares im dome, ihnen über alle ihre ein- 
nahmen während der jahre 1374 und 1375, namentlich von ihren kirchen in Seetelden 
(Seveld), Altnau, Aikenbach und Neunkirch, rechnung abgelegt hat, und entlasten ihn, ein- 
schliesslich der pfründe des verstorbenen Friedrich von Tengen vorbehaltlich der restbeträ:re, 
wie sie in den rechnungsbüchern (libri rationum seu computationum) von der hand des dom- 
herrn Eberhard gen. Mer genau verzeichnet sind. Sie schulden dem pfleger 61 pfd. 9 schill. 
8 pfg. Konst. D. Const. 1376 et fer. 3. (ante f. Ascensionis domini, que fuit 13. kal. maii [!]). 
ind. 14. — Or. Karlsruhe (5 Sp. 197). Auf dem umschlag: verte, verte. Rückseits: a. d. 1377 
capitulum ecclesie Const. solvit michi Hainrico Costenzer de Wil 61 lib. et 9 sol. den. Const. 
huic littere inscriptas. Daneben, wohl eigenhändig: verum est. Goldast. Unter dem inhalts- 
vermerk: Ita est Eberhardus Mer. — vgl. nr. 6167 zu 1371 dez. 9. 6318 


(Avignon) papst Gregor XI. beauftragt den propst vun Zurzach, dem kloster Wettingen (Maris- 
stella) die pfarrkirche Höngg, deren präsentationsrecht das kloster hatte, zu inkorporieren. 
Vorher soll jedoch der diözesanbischof dem anzustellenden ständigen vikar eine congrua zu- 
weisen, die hinreichend ist zu dessen lebensunterhalt und zur erfüllung der ihm obliegenden 
bischöflichen sowie anderweitigen lasten. Die abtei hatte vorgetragen, sie sei infolge von 
plünderungen und schulden so verarmt, dass sie kaum 20 mönche unterhalten könnte. 
während gegenwärtig 47 dort lebten. D. Aven. 12. kal. junii, a. 6. „Merita religionis*. — 
Mod. abschr. (Vatic. 289, 578®) Karlsruhe. —R. 6359 


| 

| 

| (Avignon) papst Gregor XI. thut dem bischof von Konstanz kund, er gestatte, dass die meisterin 

| und die frauen, die in Wittichen nach der dritten regel des hl. Franziskus leben, den orden 
der hl. Klara annehmen und unter der seelsorge der Minoriten stehen. Der bischof soll für 

die ausführung der veränderungen im einzelnen sorge tragen. D. Av. 4. kal. iun., a. 6. „Pasto- 

Ä ralis officii debitum“. — Bullarium Fraucisc. 6, nr. 1434. — ausz. Fürstenberg. U-B. 6. 121 

‚ nor. 68 nach or. Donaueschingen. — Mod. abschr. (Vatic. 287, 120° nr. 541 und 289, 6328) 

| Karlsrulie. — reg. Mone, QuellSamml. 3, 645. — vgl. Petrus, Suev. eccl. 906. 630 

| 


graf Rudolf von Hohenberg bittet bischof Heinrich zu bestätigen, dass er die von Seiner mutter 
beabsichtigte stiftung eines altars der 11000 Jungfrauen in der stiftskirche zu Ehingen vull- 
zogen hat. D. in vig. Pent. 1376, ind. 14. — Or. Staatsarch. Stuttgart. — Schmid, Menum. 


Hohenberg. #10 nr. 637 nach abschrift. 6381 
bestätigt durch transfix die vorhergehende urkunde. D. et a. Const. 1376, 3. non. iun., ind. 14. 
— Or. Staatsarch. Stuttgart (Stift St. Moriz zu Ehingen). —E. 638? 


(Luzern) Friedrich Büttenner von Luzern, küchenmeister bischof Heinrichs, verkauft das ihm 
vom bischof verpfändete zehntviertel der kirche zu Ettiswil im Aargau, das jährlich 24 tl. 
trägt, dem Peter Kel von Schwiz und dessen frau Ida für 240 fl. Zeugen: Ulrich Pfune 
(Phungo), chorherr zu Beromünster; Johann Krieg, kirchherr zu Jnwil (-e); Friedrich von 
Wissenweg, bürger zu Luzern; Heinzmann Vogtz von Wolhusen,; Johann Heggi der procurater: 
Erni Tirant des ausstellers knecht. Geben ze Lucern in der stat an der nechsten mittwuchen 
nach dem hıl. tag ze Phingsten 1376. — Or. Stiftsarch. Einsiedeln. — Abt Burkhard's-Buch 

| 2,2908 ebenda. — Regg. Einsiedeln 445. 6383 
‚ (Avignon) papst Gregor XI. schreibt an den bischof von Konstanz: abt und konvent von 
| Weissenau haben vorgetragen, dass sie seinerzeit wegen ihres widerstandes gegen einen g*- 
| 
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wissen Ludwig von Baiern vertrieben und beraubt worden seien. Der edle Heinrich von 

Schellenberg, edelknecht, hat ihnen das patronat der pfarrkirche Ummendorf unter der be- 

dingung geschenkt, dass sie mit dem kloster vereinigt würde. Der papst beauftragt den. 

adressaten, die inkorporation zu vollziehen. D. Av. 8. id. iun., a. 6. „Digna exauditione*. — 


Mod. abschr. (Vatic. 287, 92b und 289, 605) Karlsruhe. — Eingerückt in nr. 6392 zu 1376 
ı  aug. 8 und nr. 6395 zu 1376 aug. 18. — vgl. nr. 6228. 6384 


juni 9 | ‘(burg Schalksburg) Friedrich graf von Zollern, herr der burg Schalksburg, und graf Friedrich 
| ' sein sohn, kirchberr zu Burgfelden (Burgveld), bitten den bischof zu bestätigen, dass sie in 

' die St. Nikolauskapelle zu Pfäffingen (Phä-), die der pfarrkirche in Burgfelden untersteht, 

' eine ewige messpfründe gestiftet und mit 11 pfd. heller einkünften ausgestattet haben. D. et 

' , a. in castro nro. Schalkz. 1376, 5. id. iun., ind. 14. — Or. Staatsarch. Stuttgart (41.8.13). 

| — Monum. Zoller. 1, 228 nr. 368. — vgl. nr. 6433 zu 1377 juni 23. 6385 


» 11 (Konstanz) Ulrich dekan und das kapitel des domes versprechen dem priester Heinrich von Wil, 
ihrem sachwalter und geschäftsführer (procurator et negociorum gestor), in ansehung seiner 
' treuen dienste, seinen nachlass seinen erben nicht vorzuenthalten. D. Const. 1376 fer. 4. p. 
oct. f. Penthec. prox., que fuit 11. dies mens. iun. — Or. Karlsruhe (5/160). 6386 


>» Wi (Feltre) herzog Leopold von Österreich präsentiert seinem lieben freunde dem bischof Heinrich 

| bezw. dessen generalvikar in spir. den leutpriester Konrad in Rüggeringen auf die durch 
den tod des kirchherrn Ulrich von Sempach erledigte kaplanei bei der herzoglichen burg 
' Rothenburg. D. Feltri die 20. mens. iun. 1376. — Abschr. 16. jhts. Stiftsarch. Münster 


ı kt. Luzern (fasc. 60, nr. 8). — Th. v. Liebenau, Samml. ven Aktenstücken z. Gesch. des 

Sempacherkrieges 51 nr. 22, Arch. für SchweizG. 17 (1871). 6387 

» 25 burg bekundet, dass bruder Werner gen. Schiner, komtur des Johanniterhauses in Bubikon, gemäss 
Klingznau | der zwischen ihnen getroffenen vereinbarung ihm die ersten früchte der pfarrkirche in Küs- 


' nach bei Zürich, die dem Johanniterhause in Wädenswil (Wediswile) inkorporiert ist, bar 
| ı bezahlt hat. D. et a. in castro nro. Cling. in vig. bb. Petri et Pauli app. 1376, ind. 14. R. 
| — Or. Staatsarch. Zürich (Küsnach 33). 6388 


juli 21 |! Baden i.A. belehnt die brüder Svgi, Lüti und Heinrich zem Tur mit dem auf sie vererbten dorf und der 
;  vogtei Hüntwangen, unter anerkennung einer „vor vierzig jahren* ausgestellten urkunde 
| vgl. nr. 4257] seines vorgängers, des bischofs Rudolf. Geben ze Baden 1376 an s. Marien 
'  Magdalenen abent. — Or. Staatsarch. Zürich (Stadt und Land 2285). —E. 6389 


3.25 (Frankfurt) könig Wenzel beurkundet, dass er zur zeit seiner walıl in Frankfurt [juni 10] und seiner 
krönung in Aachen [juli 6] auf geheiss seines vaters dem bischof Heinrich von Konstanz 
sämtliche privilegien des hochstiftes bestätigt habe. Geben ze Frangkenfurt 1376 an s. Jacobs- 
tag des hl. zwölfb. unser reych dez Behemschen im 14. und dez Römschen in dem 1. iare. — 
Or. Karlsruhe (Selekt der Kaiser und Königs Urkk. nr. 382). — Winkelmann, Acta imp. 
ined. 2 nr. 969. — reg. ZGORh. NF. 1, 353 nr. 382. — vgl. or. 5331. —KR. 63% 


; Konstanz ‚bestätigt die anhängende urkunde vom 28. juli, wonach Rüdeger von Hegi, propst, und das 
| kapitel des gotteshauses Ittingen dem abt Heinrich und dem konvent: von St. Johann im Thur- 
| 


thal ein gut zu Wengi und die zehnten zu Heiterschen, Wengi und in Wil verkaufen, um 
besser gelegene und einträglichere güter dafür zu kaufen. D. Const. 13[76], 4. kal. aug., 
ı ind. 14. — Or. Stiftsarch. St. Gallen. — reg. GFr5Orte 4 (1847), 200; Wartmann, U-B. 
St. Gallen 4, 187 nr. 1758. —E. 6391 


| 
| Klingnau beauftragt als päpstlicher bevollmächtigter seinen offizial Johann Molhard, ihm über die ange- 
| legenheit betr. die inkorporation der pfarrkirche zu Ummendorf in die abtei Weissenau zu 
berichten. D. et a. in opido Clingenow 1376, 6. id. aug., ind. 14. — Eingerückt in die fol- 
gende nr. — vgl. nr. 6384 zu 1376 juni 6.— E. 6392 
» 11 (Konstanz) Johann Molhard, offizial des Konstanzer hofes, berichtet dem bischof Heinrich über 
die ihm aufgetragene untersuchung [vorhergehende nr.]. Abt Wilhelm von Salem; bruder 
Nikolaus gen. Stainegger, konventual in Isny (Isininna); Heinrich gen. Hoskilch, priester 
und kaplan der St. Georgskapelle „apud infectos* vor Ravensburg; Eberhard gen. Wäter- 
tinger, kaplan des altars der 11000 jungfrauen im armenhospital (hospitale pauperum) zu 
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| 
! Ravensburg; Johann gen. Füg von St. Christina, laie; Johann gen. Lipp von Manzell 
| (Marcell), laie; Heinrich gen. Widmer von Gornhofen (Gailn-) haben vor dem offizial als 
| zeugen die grosse armut der abtei Weissenau bekundet. D. et a. Const. in curia habitat!onis 
| nostre sita in vico Predicatorum 1376, ind. 14., mens. aug. die 11. Zeugen: Heinrich gen. 
| Goldast, domherr und generalvikar in spir.; Johann von Hornstein, anwalt des Konstanzer 
'  hofes; bruder Ulrich Maygenberg, konventual in Weissenau; bruder Jodocus ge n. Süner, 
|  konventual in Salem; Konrad gen. Schopp von Ravensburg, kleriker Konstanze! bistums. 
| Ausfertigung durch Konrad gen. Walker von Schaffhausen (Scaffusa) und Johann gen. Binder 
von Schaffhausen, öffentliche kaiserl. notare und geschworne schreiber des offizials. — Or. 
Staatsarch. Stuttgart (Kl. Ochsenhausen, Ummendorf). —E. 6393 


bestätigt die am 7. aug. 1376 erfolgte pfründstiftung des Johann Schwarz, bürgers zu Freiburg 
| i. Br., auf den Dreikönigsaltar im münster zu Freiburg und setzt als pfründniesser den bruder 
| des Johann Schwarz, Heinrich Schwarz, präbendar im armenspital daselbst, ein. D. in castro 
|  naro. Clingnaw 2. id. aug., ind. 14. — Sammlung von stiftungsbriefen über messpfründen im 
münster 128b, Stadtarch. Freiburg. — erw. FreibDiöcesArch. 22, 260. —R. 6394 


inkorporiert in päpstlichem auftrage der abtei Weissenau die pfarrkirche in Ummendorf samt 
den zugehörigen kapellen. D. et a. in castro nro. Klingenöw 1376, ind. 14., mens. aug. 
die 18. Zeugen: mag. Sweder, arzt (phisicus) von Freiburg; Heinrich, kirchherr in Zuzgen 
(Zutzikon) und chorherr der abtei Säckingen (Sekk-) ; Markward, dekan in Griessen (Griess- 
hain). Ausfertigung durch Johann gen. Binder von Schaffhausen, Öffentlichen kaiserl. und 
des Konstanzer hofes notar, und Heinrich gen. Lantman von Ulm, Öffentlichen kaiserl. und 
des bischofs von Konstanz notar, beide kleriker Konstanzer bistums. — Or. Staatsarch. Stutt- 
gart (Kl. Ochsenhausen, Ummendorf). — Abschr. Bischöfl. Arch. Rottenburg. — vgl. nr. 6384 
zu 1376 juni 6. —E. 639 


giebt dem kloster St. Katharina in der vorstadt zu St. Gallen die güter bei Ober-Siebenach zu 
zinseigen. Das domkapitel stimmt zu. Ze Cost. geben 1376 an s. Verenenabende. — Or. 
Stadtarch. St. Gallen (Schaffneramt Thurgau F. 3). Der tag im datum ist nachgetragen 
worden. — vgl. nr. 6401 zu sept. 15. 63% 


beauftragt den dekan zu Ewattingen (Egbotingen), den priester Johann gen. Imendinger, den 
ihm Friedrich von Zollern, komtur des Johanniterhauses zu Villingen, präsentiert hat, in die 
durch den verzicht des vikars Konrad von Haiterbach erledigte pfarrkirche zu Lenzkirch ein- 
zuweisen. D. Const. 1376 kal. sept., ind. 14. — Or. Karlsruhe (20 Lenzkirch). 639 


investiert mit einer urkunde an den kammerer des dekanates Epfingen den durch Konrad grafen 
von Montfort präsentierten priester Johannes Ackermann auf die pfarrkirche in Ehingen. Die 
pfarrei war erledigt, da Johann von Ehingen, kanzler des herzogs Albrecht von Oesterreich, 
von papst Gregor XI. providiert, das bistum Cur erlangte. D. Const. 1376, 5. id. sept. — Or. 
Universitätsarch. Freiburg i. BB — Johann von Ehingen wurde 1376 april 2 zum bischof 
von Cur ernannt. Eubel, Hierarchia 1, 227. —R. 6398 


bestätigt, dass weiland Albrecht (Albertus) gen. Mesener von Ehingen, bürger zu Rottenburg. 
zu ehren des hl. Laurentius und des erzengels Michael eine ewige messpfründe am hintern altar 
der kollegiatkirche zu St. Moriz in Ehingen gestiftet hat. D. Const. 1376, 4. id. sept., ind. 
14. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Stift St. Moriz zu Ehingen). Rückseits oben rechts neben 
spuren des ringsiegels: Ny[colaus] Land[olt]. —E. 6399 


(Konstanz) Heinrich der Wiener, bürger zu Konst., bekundet unter hinweis auf nr. 6396 zu aug. 31, 
dass er von bischof Heinrich zu lehen empfangen hat: haus und hofraite zu Konstanz, die 
an St. Paulsgassen zwischen dem haus der kinder des verstorbenen Nikolaus Fry und dem 
haus des Berthold Seger liegen und hinten an die ringmauer der stadt stossen. Ze Cost. geben 
1376 an des hl. Crützes abent in ain herbst. — Or. Karlsruhe (Konstanz, Stadt). — Kopb. 

| 314, 163° Karlsruhe. — Wartmann, U-B. St. Gallen 4, 1145 nr. 340. 6400 


| (Konstanz) der offizial bekundet, dass Heinrich gen. Wiener, bürger von Konstanz, um 423 pfü. 


| heller dem frauenkloster St. Katharina in der vorstadt St. Gallen „ordinis Predicatorum et 
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regule St. Augustini“ hof und mühle Ober-Sibenach (ze dem Obern Sibenaych) verkauft hat. 
Diese güter sind lehen des hochstifts und haben jährlich auf Lichtmess 1 viertel wachs Konst. 
gewichts an die bischöfliche kammer zu entrichten. D. Const. (1376 fer. 2. p. f. Exalt. s. 
Crucis prox.), ind. 9. — Or. Stadtarch. St. Gallen (Schaffneramt Thurgau F. 4). — vgl. 
nr. 6396 zu aug. 31. 6401 


(Konstanz) Ulrich von Königsegg, dem die Züpurg bei Konstanz gehört, entsagt der vogtei und 


der mistgülte von dem gute zu Dettighofen (Tettikoven), das Konrad Burg, bürger zu Kon- 
stanz, von Heinrich Illikuser, bürger zu Konstanz, und dessen schwester Dorothea gekauft 
hat, um 8 pfd. heller. Bischof Heinrich, lehenherr der Lüpurg, stimmt zu. Geben ze Cost. 
1376 an s. Martinsabend. — Or. Karlsruhe (5 Dettighofen kt. Thurgau bez. Kreuzlingen). 

6402 


bestätigt auf bitten der vor ihm erschienenen Agnes von Büttikon und Anna von Neuenburg, 


priorin des klosters Frauenthal (Frowental), des edelknechts Ulrich von Hertenstein, der Eli- 
sabeth von Hertenstein, gattin des Friedrich Schaffli, des patrons, und des Johann, kirch- 
herrn der pfarrkirche zu Risch (Rische), durch transfix einen vergleich der genannten Ulrich 
und Elisabeth von Hertenstein mit dem kloster Frauenthal, wunach gewisse zehnten der 
kirche zu Risch gegen güter und zinse des klosters eingetauscht werden. D. et a. in castro 
nro. Clingnowe 1376, 6. die mens. dec., ind. 14. — Or. Frauenthal (kt. Zug). —E. 6403 


bekundet, dass die vettern Eberhard von Strass, kustos zu Münster im Ergau [Beromünster], 


und Eberhard von Strass, sesshaft zu Frauenfeld, dem oheim des bischofs graf Donat von 
Toggenburg und dessen bruder graf Diethelm die burg Spiegelberg, wie sie von den gräben 
begrenzt wird, die burghalden und 6 juchert reben daran, die zugehörige hofraite und den 
Tobelhof unter der burg verkauft haben, und belehnt die käufer. Die burg war durch den tod 
des Guntram von Spiegelberg an die von Strass gekommen. Geben in unser statt ze Clingnow 
(des nächsten samstages vor s. Thomastag des zwelfbotten) 1376. — Or. Kantonsarch. Frauen- 
feld (Fischingen). — vgl. Pupikofer, Gesch. Thurgau 1?, 472. 714. 732. 6404 


die stadt Bern sendet einen gewissen Ötli an den bischof von Konstanz (denne Ötlin zü dem 


! 


bischof von Koustenz 16 sch.). — Bernische stadtrechnungen zu 1377, in: AHVBern. 14 
(1896), 501. —E. 6406* 


| beglaubigt die urk. nr. 5643 zu 1361 märz 13. — Or. Pfarrlade Küssnach. — erw. v. Liebenau, 


Königin Agnes 571. —E. 6407 


(Bozen) herzog Leopold von Österreich macht bekannt, dass sein bruder Rudolf sel. seinem ge- 


treuen von Hewen die anwartschaft auf die kirche zu Baden i. A. für den fall ihrer erledigung 
zugesichert und er dies bestätigt habe; er bittet den bischof oder dessen vikar, auf diese ver- 
briefung rücksicht zu nehmen, sollte einmal einer derer von Hewen von ihm, dem herzoge, 
für eine kirche vorgeschlagen werden. Geben ze Potzen an samtztag nach dem zwelften tag 
z6 wiehnachten 1377. — (Gedr.) Archiv Wettingen 368 nr. 2. 6408 


(Tübingen) Berthold und Johann Last, brüder, Adelheid Propptzzerinn ihre schwester, und 


| 


Eberhard, Konrad, Nikolaus und Ursula, kinder des verstorbenen Nikolaus Last, schenken 
der abtei Blaubeuren ihren hof in Altingen, wie ihn die erstgenannten geschwister von 
ihrem verstorbenen vater Konrad ererbt haben. Der erstgenannten geschwister bruder Theo- 
derich fügt leibeigene hinzu. Der abt und bischof Heinrich werden um ihre bestätigung ge- 
beten. Hugo, ständiger vikar der pfarrkirche in Entringen und Berthold Leu (Len?), inkurat 
der pfarrkirche in Tübingen, siegeln zum zeugnis super eo maxime cum usus tabellionum 
prope nos et pro salarıo competenti haberi neguit de facili. D. et a. ante cappellam b. Kathe- 
rine virg. in crippta super cimiterio ecclesie parochialis in Tuwingen 1377 die 15. ian. — 
Or. Staatsarch. Stuttgart (41. 11. 1). Aus der urkunde ergiebt sich, dass der verstorbene 
Nikolaus Last ein bruder der erstgenannten geschwister war. — Eingerückt in nr. 6428 zu 
juni 20. — vgl. folgende nr. 6409 


(Blaubeuren) Johann abt und der konvent von Blaubeuren bestätigen die vorhergehende nr. 


I 
) 
| 
1 
| 


durch transfix und bitten samt den schenkern bischof Heinrich um seine bestätigung. Zeugen: 


* nr. 6405 ist ausgefallen. 
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| Ulrich Swäblin, kirchherr in Blaubeuren, und bruder Walther, laicus professus der abtei. D. 
| eva. in mon. nro. in loco capitulari 1377 die 24. mens. jan. — Or. Staatsarch. Stuttgart. 
|  — Eingerückt in nr. 6423 zu juni 20. — vgl. nr. 6426 zu juni 13. 6410 
| 


‚bescheinigt, von abt Albrecht von Wettingen 140 fl. als erste früchte der pfarrkirche in Hönge. 

die durch den freiwilligen verzicht des priesters Johann gen. Huber von Reckingen (Reken) 
| zur zeit erledigt und der abtei durch den papst inkorporiert ist, erhalten zu haben. D. in 
|  eastro nro. Cl. 12. kal. marcii 1377, ind. 15. — Or. Staatsarch. Aarau (Wettingen 673). 
'  Rückseits rechts oben rote siegelspuren, die den feuerbrand erkennen lassen. 64111 
| 


bestimmt auf bitten des abtes Albrecht von Wettingen die amtseinkünfte des vikars zu Hüngg. 
I nachdem diese kirche auf befehl des papstes Gregor XI. durch den prupst von Zurzach der 
ı  abtei Wettingen inkorporiert worden ist: der vikar soll jährlich erhalten 40 scheffel gerste. 
| 40 malter hafer Züricher masses, 15 urnen wein, was alles ihm der abt von Wettingen zu 
rechter zeit aus seiner scheuer und seiner kelter (de suo granario et coram torculari) liefern 
' soll, desgleichen den kleinzehnten im dorfe Höngg, während derselbe in den anderen seiner 
kirche eingepfarrten dörfern der abtei zusteht, endlich alle oblationes, secretalia, anniversaria 
und anderes, was ihm seine untergebenen vermachen oder was von dem bisherigen vikar ein- 
| genommen wurde; von diesen einkünften soll er die schuldige gastfreundschaft üben, die ab- 
' gaben an den bischof entrichten und alle seiner kirche obliegenden lasten tragen. Endlich 
' wird bestimmt, dass jedem vikar eine beglaubigte abschrift (copia fideli collatione prehabita) 
, dieser verfügung überwiesen werde. D. et a. in castro nro. Klingnow 1377, 12. kal. marc.. 
ind. 5. — Or. Staatsarch. Aarau. — (Gedr.) Archiv von Wettingen 274 nr. 15. — erw. 
Kurz, Beiträge ], 566. 641? 


giebt eine beglaubigte abschritt der bulle des papstes Gregor XI. vom 1. juni 1374 „Exhibita 
nobis“ [nr. 6275] und schärft ihre beobachtung ein. D. et a. in castro nro. Clingenowe 
' 1377 fer. 6. prox. p. domin. qua in ecclesia Dei cautabatur Invocavit, que fuit 20. dies mens. 
| febr. — Or. Staatsarch. Luzern (Franz. III 90). — Bullarium Franciscanum 6, nr. 1386. 
| 6413 
als päpstlicher bevollmächtigter, gestattet, dass in der abtei St. Gallen und in allen kirchen 
und kapellen des dekanats St. Gallen mit alleiniger ausnahme der pfarrkirche in Thai 
(Tal) samt kapellen trotz des wegen geldangelegenheiten verhängten interdikts öffentlicher 
gottesdienst gehalten werden darf, da sonst grusse unzuträglichkeiten entstehen könnten. 
D. in castro nro. Cl. 1377, 4. id. marc., ind. 15. — Wartmann, U-B. St. Gallen 4, 190 
nr. 1765. 6414 


teilt dem dekan in Hüöngg (Hoengg) mit, er bestimme auf die bitte des priesters Johaun Riss. 
pfründners am altare aller märtyrer in der stiftskirche von Zurzach: der leutpriester oder 
kirchherr der mit dem gen. altare vereinigten pfarrkirche Baldingen solle nicht in Baldingen. 
sondern in Zurzach wohnen. D. et a. in oppido nostro Clingendw 1377, ind. 15.. die 13. 
mens. mart. — Or. Staatsarch. Aarau (Zurzach 154). — reg. Huber, Gesch. Zurzach 35. 


E. 641» 


(Konstanz) Ulrich Güttinger, dekan, und das kapitel des domes bekunden, dass ihr pfleger Hein- 
rich Costentzer von Wil, pfründner des St. Martinaltars im dome, ihnen über ihre einnahmen 
während des jahres 1376, namentlich aus ihren kirchen in Seefelden (Seveld), Altnau, Ricken- 
bach und Neunkirch, ausgenommen Cannstatt und Buch, rechnung abgelegt hat, vorbehalt- 
lich der restbezüge, wie sie in den rechnungsbüchern von der hand des domherrn Heinrich 

'  Goldast verzeichnet sind. D. Const. 1377 et fer. 3. (p. domin. Judica, que fuit 16. kal. apr.). 

ind. 15. — Or. Karlsruhe (5 Sp. 197). Rückseits über dem inhaltsvermerk: Lecta est in 

capitulo. — vgl. nr. 6378 zu 1376 mai 20. 6416 


nt gen. Meinwart ritter, bürgermeister zu Freiburg i. B., und Heinrich von Kirchheim 
| (Kilchein), edelknecht, bürger und pflezer des armenspitals daselbst, als kollatoren der pfründe 
| auf dem St. Katharinen- und aller heiligen jungfrauenaltar in der spitalkirche, bitten den 
| bisclhof Heinrich bezw. seinen generalvikar, die bezeichnete pfründe, deren einkünfte nich: 
| mehr ausreichen, mit derjenigen auf dem altar der hl. jungfrau Maria daselbst vereinigen zu 
| 
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-13%7 
ee dürfen, unter präsentation des priesters Ulrich am Werde. D. 1377, 8. kal. apr., ind. 15. 
— Or. Spitalarch. Freiburg. — reg. Poinsignon, Urkk. hl. Geistspital 1, 220 or. 571.— vgl. 


nr. 6420 und nr. 6422. 6417 


märz 29 ‚ (Einsiedeln) abt Peter von Einsiedeln lässt durch die unten zu nennenden notare beglaubigte 
abschriften der urkunden nrr. 5736 und 5738 zu 1362 sept. 15, die inkorporation der pfarr- 
kirchen Ufnau, Stäfa und Eschenz betreffend anfertigen, damit eine beschädigung der origi- 
nale bei ihrer verwendung an der römischen kurie vermieden werde. Facta est presens exem- 
placio, transsumpcio et innovacio (1377, ind. 15., Gregorii p. XI. a. 7., in die Resurrec- 
;  tionis domini videlicet festo Pasce, que erat dies 29. mens. marcii, hora nona in monasterio 
|  Loci Heremitaram ..... in curia habitacivnis Petri abbatis). Zeugen: Rudolf von Bussnang, 

| | _propst von Fahr; Nikolaus von Utzigen (Utzingen), thesaurar von St. Gallen; Johann von 
| Katz, tliesaurar von Disentis Curer bistums. Ausgefertigt durch Pantaleon genannt Sarrassus, 

priester von Solothurn Lausanner bistums, öff. kais. notar, und Johann von Berg (de Monte). 

kleriker Konst. bistums, Öff. kais. geschworenen notar. — Or. Stiftsarch. Einsiedeln. — Regg. 

Einsiedeln 453. ' 6418 

(Einsiedeln) derselbe lässt die urkunden nrr. 4917 und 4997 beglaubigen. Datum und zeugen 


\ 
| wie oben. Ausgefertigt durch die notare Johann von Berg und Panthaleon gen. Sarrasseyn. 
— Or. Stiftsarch. Einsiedeln. — Regg. Einsiedeln 452. — vgl. vorhergehende nr. 6419 


april 4 Klingnau |bewilligt nach prüfung des thatbestandes die ihm durch einen prokurator vorgetragene bitte 
| I[nr. 6417] und beauftragt den dekan in Freiburg mit der einführung des priesters Ulrich 
in die possessio corporalis. D. in op. nro. Cl. 1377, in die b. Ambrosii cf., ind. 15. — Or. 


| Karlsruhe (21155). — vgl. or. 6422. 6420 
>» 28! » |eiht den bürsern von Bischofszell Ulrich Wüst und Albrecht Zingipar als trägern des spitals 


u Bischofszell den Oberhof zu Engishofen (Onginshoven), jetzt des Schwarzen Hof genannt. 
| den Johann Schwarz von Konstanz, genannt Herli Schwarz, dem spital verkauft und durch 
| Johann Winfeld dem bischof aufgesagt hat. Geben ze Cl. am nechsten zinstag vor s. Phi- 

lipps und s. Jacobs tag der zwelfbotten 1377. — Or. Stadtarch. Bischofszell (L. V). 6421 


mai 9 burg teilt dem dekan in Freiburg i. B. mit, dass er auf grund des berichtes des pflegers vom armen- 
Klingnau spital daselbst [nr. 6417] in die vereinigung zweier altarpfründen des genannten spitals in 

der vorstadt Neuenburg zu einer einzigen seine genehmigung erteile. D. in castro nro. Clin- 

| genöw 1377, die 9. mens. mail, ind. 15. — reg. Poinsignon, Urkk. hl. Geistspital ], 221 

nr. 574. 6422 

» 14 (Wien) Albrecht und Leopold, brüder, herzöge von Österreich, schenken der abtei Königsfelden 
in anbetracht des grossen schadens, den sie an leuten und gütern „von der pösen gesell- 

schaft der Brytain“ erlitten hat, den kirchensatz zu Nieder-Waldshut, so dass sie dem bischof 

von Konstanz einen pfarrer oder ständigen vikar präsentieren sollen. Erwirkt die abtei inner- 

halb eines jahres die inkorporation durch den papst nicht, so behalten die herzöge den kirchen- 

satz. Die abtei soll jährlich für die österreichischen herzöge einen jahrtag feiern. Geben ze 

Wienn an phintztag vor dem hl. phingsttag 1377. — Or. Karlsruhe (St. Blasien, Waldshut). 

Rechts unter dem umschlag : domini duces in consilio. — Senckenberg, Selecta iuris 4, 233 

ur. 47. — vgl. oben nr. 5913 zu 1365 juli 15. Dazu Chronik der stadt Zürich (ausg. Dier- 

| auer's) 85 zu 1375; Annales Engelbergenses, MG.SS. 17, 281 zu 1376. 6423 


» 30 | (Herrenberg) Konrad, pfalzgraf von Tübingen, gen. der Scheerer (Scärer), bittet bischof Hein- 
| rich zu bestätigen, dass er zum seelenheil seines jüngst verstorbenen vetters (patruelis), des 
pfalzgrafen Ulrich, auf den altar der hll. Johann Ev. und Stephan Protomart. in der pfarr- 

kirche zu Herrenberg eine messpfründe gestiftet hat. Siegfried, kirchherr zu Herrenberg, und 


|  bischof Heinrich stimmen zu. D. in Herr. 1377, 3. kal. iun., ind. 15. — Or. Staatsarch. 
Stuttgart (Kl. Herrenberg 43.34. 2). — vgl. Schmid, Pfalzgrafen Tübingen 427 anm. Pfalz- 
eraf Ulrich fiel am 14. mai in der bekannten schlacht vor Reutlingen. 6424 


jani 4 | Konstanz | beauftragt den dekan von Sursee, den von Albrecht von Homburg (Hon-), kirchherrn zu Sursee, 
präsentierten priester Heinrich gen. Dauss von Muri (Mure) in die ihm übertragene vikarei 
in Sursee einzuweisen. D. Const. 1377, 2. non. mens. iun., ind. 15. — reg. GFr5Orte. 6 
(1849), 81 nach or. Stadtarch. Sursee. — E. 6425 
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| bestätigt durch transfix die ihm an diesem tage durch den sachwalter (syndicus) der abtei Blau- 
ı  beuren vorgelegten beiden urkunden von 1377 jan. 15 und 24 [nrr. 6409 und 6410]. D. 
: (1377 die 13. mens. iun. in ambitu eccl. Const.). Zeugen: Heinrich Goldast und Johann 
Sachsbach domherren. — Or. Staatsarch. Stuttgart. — vgl. Oberamtsbeschreibung Herren- 
‚ berg 154. 6426 


‚ (Blaubeuren) Johann abt und der konvent von Blaubeuren thun dem bischof Heinrich kund, 
dass der kirchensatz von Pfäffingen (Pheff-), der ihnen zusteht, seit unvordenklicher zeit in 
den Blankenhof zu Pfäffingen, wo jetzt der priester Konst. bistums Georg Bayger wohnt, ge- 

' hört hat. Es wäre für sie aber vorteilhafter, wenn der kirchensatz von Pfäffingen getrennt 

ı und mit dem Zasthof in Altingen verbunden würde. D. et a. in nru. capitulari loco 1377 die 

14. iun. — Or. Staatsarch. Stuttgart (41. 14. 11). — Eingerückt in folgende nr. — vgl. 

nr. 5482 zu 1359 juni 17. 64127 


verlegt den kirchensatz zu Pfäffingen von dem widemhofe (curia dotalis) daselbst in den Last- 
' hof zu Altingen. Gegenwärtig Heinrich Goldast, des bischofs generalvikar in spir., und Johann 
'  _Molhard, offizial. D. et a. (1377 die 20. mens. iun. in ambitu eccl. Const.). Es folgen die ur- 
kunden: 1) 1377 jan. 15 or. 6409, 2) 1377 jan. 24 nr. 6410, 3) 1377 juni 14 nr. 6427. 


.  — Or. Staatsarch. Stuttgart (41. 14. 11). — vgl. or. 6460 zu 1379 märz 20. 64728 
| verlegt den kirchensatz wie in der vorstehenden urkunde. D. (1377 die 20. mens. iun. in ambitu 
eccl. Const.). Zeugen: die domherren Heinrich Goldast und Johann von Sachsbach. —- Or. 
.  Staatsarch. Stuttgart, transfix an nr. 6427 zu juni 14. 6429 


"bekundet, dass ein ungenannt bleiben wollender laie bei den Minoriten zu Überlingen eine stif- 
tung zum abendlichen aveläuten, welches vorher nicht üblich war, gemacht hat, und erteilt 
für das beten des englischen grusses bei dieser gelegenheit einen ablass, D. in castro nro. 
Clingnow 1377, 12. kal. iulii, ind. 15. — Or. Erzbisch. Arch. Freiburg. i.B. — reg. Ullers- 
berger, Beitr. z. Geschichte des Münsters in Überlingen 67. — R. 6430 


bestätigt einen ablassbrief des erzbischofs Peter von Seleucia und 14 anderer bischöfe für die 
pfarrkirche zu Unlingen von 1345 dez. 5. — erw. DiöcesArchSchwaben. 1899, 35.—E. 
6431 


bestätigt die kapitelstatuten des dekanats Zürich. D. Const. 1377, 10. kal. iul., ind. 15. — 
GFr50Orte. 34, 39-42 nach Simmlers mss. Stadtbibl. Zürich. — vgl. Schubiger, Hein- 
rich III. 287 fi. 643? 


12 
! 
r 


bekundet, dass ihm die urkunde nr. 6385 zu 1376 juni 9 vorgelegen hat. Der jüngere grat 
Friedrich ist inzwischen gestorben. Der vater hat den bischof mündlich um die bestätigung 
gebeten, die hiermit ausgesprochen wird. D. in opido nro. Cl. 1377, 9. kal. iul., ind. 15. 
— Or. Staatsarch. Stuttgart (41. 8. 13), war der nr. 6385 angehängt. 6433 


bestätigt, dass Johann und Hugo In der Bünde, söhne Ulrichs, den zehnten zu Mettlen [kt. 
Thurgau] und den hof zu Sonterswilen, lehen des hochstifts, um 370 pfd. heller dem Johann 
Bettminger verkauft haben. — reg. ZGORh. 7 (1856), 323. 6434 


l 

| 

| 

) 

| 

nn (angeblich) den gottesfreund vom Oberlande und einen seiner genossen, welche den 
bischof um unterstützung zu ihrem kloster- und kirchenbau bitten, und giebt ihnen briefe an 
die geistlichen und an den rat einer nicht näher genannten stadt. — Schmidt, Nicolaus von 
Basel 313. Vgl. ebenda s. 41, 52 (zu juli 6!) und Schubiger, Heinrich III. 291 fl. — Über 
die zuverlässigkeit dieser nachricht vgl. im allgemeinen: Denifle, Die Dichtungen des Gottes- 
freundes im Oberlande (Zschr. f. deutsches Altertum u. d. Litteratur NF. 12 und 13). Da- 
gegen: Preger, Geschichte der deutschen Mystik 3, 245 ff. — vgl. Rieder, Zur Frage der 
Gottesfreunde im Oberlande, ZGORh. NF. 17 (1902), 480 ff. —R. 6435 


Johann, abt von Blaubeuren (Blaburen), und Konrad, kirchherr zu Laichingen, bitten bischof 
| Heinrich um bestätigung der ständigen kaplanei und messpfründe, die Rüdiger von Halma- 
' ringen, weiland kirchherr zu Laichingen, sowie richter und gemeinde (iudices ac tota uni- 
‚.  versitas ville in L.) daselbst auf den vorderen altar der pfarrkirche zu Laichingen zu ehren 
der hl. jungfrau Maria gestiftet und mit genannten gütern ausgestattet haben. Der abt prä- 
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sentiert zugleich als ständigen kaplan den priester Bürger gen. Bersch (Buergerum dictum 
| Berschen) von Geislingen (Gis-). Die pflichten des kaplans werden ausführlich angegeben. 
D. 1377, 13. kal. mens. aug., ind. 15. — WirttVjh. 1889, 126 nach or. in Pfarrregi- 
stratur zu Laichingen. —E. 6436 


aug. 8| (Bebenhausen) Werner, abt von Bebenhausen, patron der pfarrkirche zu Poltringen (Bultringen) 
und der altäre daselbst, teilt dem bischof Heinrich mit, dass zur errichtung einer frühmess- 
pfründe an einem altar der kirche zu B. genannte liegenschaften und einkünfte gestiftet wor- 
| den sind. Da diese „iuxta statum terre nostre et vitam simplicium sacerdotum“* ausreichen, so 
bittet der abt den bischof um bestätigung. Der abt soll das vorschlagsrecht für den priester 
| haben, dieser täglich eine messe lesen und seine sonstigen amtspflichten nach dem brauche des 
landdekanats Wolfenhausen erfüllen, doch der pfarrkirche zu B. und deren rektor unschäd- 
lich. Actum in monast. nro. 1377 die 8. mens. aug. — Diplomatar Kl. Bebenhausen B., 23. 
Staatsarch. Stuttgart. 6437 
| 


burg sucht zwischen abt Rudolf von Engelberg einerseits, Johann gen. Feger, Ulrich Snetzer, Johann 
Klingnau | Mauler und gen. Swab als den bevollmächtigten der pfarrei Küssnach anderseits zu vermit- 
teln, da diese ihre pfarrkirche nicht durch einen mönch, sondern durch einen weltgeistlichen 

versehen wissen wollen. Acta sunt hec (1377, ind. 15., mens. aug. die 20, hora sexta in 

castro Kl.). Zeugen: die magister Johann von Tunsel; arzt Sweder von Freiburg; Johann 

gen. Stat, chorherr der abtei Zürich; und Friedrich Buttiner, bürger von Luzern. Ausge- 

fertigt durch den bischöflichen geschworenen notar Heinrich gen. Lantman von Ulm, kleriker 

Konst. bistums. — Or. Bezirksarch. Küssnach (kt. Schwiz). — GF50rte. 24, 280 nr. 4. — 

reg. ebenda 55, 152 nr. 366. — vgl. nr. 6449 zu 1377 dez.4 und Schubiger, Heinrich III. 

| 301. 6438 


sept. 24 Konstanz |giebt im hause seines offizials, des meisters Johann Molhart, dem Paul Rikkenbach und dessen 
mutter Margarete den hof zu Heimlisvelt, den gen. Paul von seinem verstorbenen vater 
Peter Rickenbach überkommen hat, zu lehen. Geben ze Cost. 1377 an dem nechsten 


donrstag vor s. Michels tag. — Or. Kantonsarch. Frauenfeld (Münsterlingen nr. 86). —E. 
6439 
okt. 1 (Basel) bruder Hubert von Berg (de Monte), ep. Rossensis, vikar in pont. bischof Heinrichs, 


erteilt dem altar, den er am 30. sept. in der St. Nikolauskirche zu Klein-Basel zu ehren der 
hl. j. Maria, des hl. ap. Thomas u. s. w. geweiht hat, 40 tage ablass und legt die kirchweihe 
auf sonntag nach Michaelis. D. Bas. 1377 mens. oct. die 1. — Or. Staatsarch. Basel (St. Ni- 
kolaus 5). Es hängt das siegel des ausstellers von rotem wachs, wenig über 2 cm im durch- 
messer. Unter der figur eines sitzenden heiligen rechts ein stern, links eine staude. Die um- 
schrift lautet: sigillum fratris Huberti de Monte, episcopi Ros. Über den ep. Rossen. vgl. 
Eubel, Hierarchia 1, 444 und 2,305. Die bestimmung ist zweifelhaft. — erw.FreibDiöces.- 
ı Arch. 7 (1873), 218. 6440 


>» |] (Basel) derselbe erteilt dem altar, den er in der St. Theodorskirche zu Klein-Basel eben an 
diesem St. Remigiustage zu ehren der hll. Theodor, Andreas u. s. w. geweiht hat, 40 tage 
ablass und legt die kirchweihe auf die Osteroktave. D. Bas. 1377 mens. oct. die 1. — Or. 
Staatsarch. Basel (St. Theodor 10). Es hängt das siegel des ausstellers. 6441 


» 12 . bestätigt, dass Konrad von Willmandingen (Wilmat-), frühmesser an der St. Marienkapelle zu 
Mengen, Diethelm Grämlich und Konrad Bantzer edelknechte und Katharina, witwe des Kon- 
rad Ball, bürgers von Mengen, auf den altar St. Johanns d. Ev. in der kapelle eine mess- 
pfründe stiften. Die äbtissin von Buchau als patronin der St. Korneliuspfarrkirche zu Mengen, 
mutterkirche der Marienkapelle, der kirchherr Konrad Strigili und die stadt Mengen stimmen 
zu. D. Const. 1377, 4. id. oct., ind. 5. — Abschr. Bischöfl. Arch. Rottenburg (Repert. s. 152). 

6442 


>» 15 > einerseits, Ulrich Güttinger dekan und das kapitel des domes machen folgenden tausch: der 
bischof erlaubt dem kapitel, die quart der leutkirche zu Kloten, welche von seiner herrschaft 
von Österreich geliehen wird und imarchidiakonate Zürichgau an der Glatt liegt, von Johann 
Verrenbach oder von den erben des verstorbenen Rudolf von Hünenberg (Hüna-) um 250 gulden 
einzulösen. Das kapitel tritt dafür den hof zu Berg samt aller zugehörde ab. Der tausch ist 


424 Heinrich IIL, von Brandis, Bischof von Konstanz. 137% — 1878. 


okt. 20 | 


Nov. 10 | 
| 
! 


dez. & 


Konstanz 


burg 
Klingnau 


m mL m mm 


| „in offnem capitel mit güter vorbetrachtung* geschehen und wird vom bischof auctoritate 
urdinaria bestätigt. Geben ze Cost. 1377 an s. Gallen abend. — Or. Staatsarch. Zürich (Amt 
ı Konstanz 517). — Kopb. 319, 104d; 307 nr. 105: 322, 123® Karlsruhe. 6443 


: belehnt den Johann schulmeister, bürger zu Konst., sohn weiland Heinrichs des schulmeisters, 
mit dem hufe zu der buchenen studen [bei Tägerwilen], äer dem bistum gehört, vorbehaltlich 
der rechte, welche die mutter des belehnten an genauntem gut hat. Geben ze Const. 1377 an 
| dem nähsten ziustag n. s. Gallentag. — Abschr. Karlsryhe (5 Tägerwilen). —R. 6444 


bestätigt, da der alte brief verloren gegangen ist, aufs neue, dass Johann Erin und dessen frau 
Mechthild auf den St. Martinsaltar in der Heiligkreuzkirche zu Rottweil eine ewige mess- 
pfründe gestiftet haben, unter wahrung aller rechte der pfarrkirche. (3. id. nov., ind. 15.) — 
reg. Günter, U-B. Rottweil 172 nr. 438. 6445 


| thut dem dekan von Baar und dem leutpriester von [Ober- oder Unter-] Ägeri (Aegre) kurd., 
dass er infolge des eingerückten mandats des kardinalbischofs Johann von Palestrina (Pene- 
strinus) d. d. Anagni 1377 okt. 1, das ihm durch Heinrich, kirchherrn zu Stein (Stain), zu- 
‚ gestellt worden ist, die pfarrgenossen von Ägeri von dem über sie verhängten banne löse. 
| D. in castro nro. Clingnow 1377, 16. kal. dec., ind. 15. — Or. Pfarrarch. Ober-Ageri. —E. 
| 6146 
' (Rom) papst Gregor XI. ernennt die äbte vom Schottenkloster und von St. Gallen und den dom- 
kantor von Strassburg auf fünf jahre zu konservatoren der dompropstei Konstanz, über deren 

feinde der dompropst Burkhard von Hewen geklagt hat. D. Rome ap. S. Petrum 13. kal.dec.. 
2. 7. „Militanti ecclesie.* — Vatik. Arch. Rom. (Aven. 203, 538°). 6447 


I 


alesr-bure) Klaus Dun d. ä, bürger zu Meersburg, verkauft dem Heinrich Costenzer von Wil, 
priester und bürger zu Konst., dessen schwester Mechthild und Johann Rys, Burkhards schn 
von Wil, 3 pfd. Konst. pfg. Hahresgalta von seinem weingarten dem Rüeschen zu Meersburg 
vb Stetthaymer gassen gelegen, der dem bischof einen eimer wein zinst. Geben ze M. 1377 
an dem samstag vor s. Andres tag des zwelfbotten. — Or. Karlsruhe (5]471). In demselben 
konvolut mehreres über Heinrich Costenzer. 6445 


beauftragt die dekane, kammerer und alle pfarrer der dekanate Baar und Luzern, besonders die 
in Zug und Risch, exkommunikation und interdikt gegen genannte pfarrangehörige von Küss- 
nach wegen ihres fortgesetzten heftigen widerstandes gegen den abt von Engelberg üffent- 
lich zu verkünden. D. in castro nro. Cl. 1377, 4. die mens. dec., ind. 15. — Or. Stiftsarch. 
Engelberg. Auf der rückseite rote spuren des grossen bischöflichen siegels und grüne 
spuren zweier pfarrsiegel, durch die die kenntnisnahme des bischöflichen schreibens be- 
scheinigt wurde. — GFr5Orte. 24, 282 nr. 5. Vgl. ebenda 255 und 45, 294. — reg. 
ebenda 55, 153 nr. 367. — vgl. nr. 6438 und nr. 6455 und Schubiger, Heinrich 11I. 303. 
304. 6449 


(Rom) papst Gregor XI. beauftragt den bischuf von Konstanz, nach prüfung der sachlage dem 
kloster Königsfelden die pfarrkirche in Unter-Waldshut (in inferiori Waltzhust), deren pa- 
tronat es von den herzögen Albrecht und Leopold von Österreich geschenkt bekommen hat. 
zu inkorporieren. D. Rome ap. S. Petrum 10. kal. ian., a. 7. „Digna exauditione.* — Mod. 
abschr. (Aven. 201, 475®) Karlsruhe. — Bullarium Franeisc. 6, nr. 1496. — vgl.ur. 6423. 

6450 
bestätigt den chorherren des stiftes Beutelsbach-Stuttgart das recht, über ihr vermögen testa- 
mentarisch zu verfügen. — erw. Pfaff, Stuttgart 1, 319. —R. 6451 


das spital zum Heiligen Geist in Schaffhausen giebt einen revers darüber, dass bischof Heinrich 
die pfarrkirche zu Bargen vorbehaltlich des zehntviertels und der bischöflichen und archi- 
diakonalen rechte dem spital inkorporiert hat. — reg. Kopb. 316, 308 Karlsruhe. —E. 
645? 

he propst Konrad von Meckenbeuren (Mekkenbürren) und der konvent von Öhningen 
bitten bischof Heinrich zu bestätigen, dass sich Heinrich gen. Costentzer von Wil, pfründner 
des St. Martinsaltares im dome, bei ihnen eine jahrzeit gestiftet hat. D. et a. in mon. On 
1378. — Or. Karlsruhe (5 Öhningen). | 6453 
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bestätigt die vorstehende urkunde durch transfix. D. Const. 1378. — Or. ebenda. 6454 


jan. 29 burg beauftragt den dekan von Luzern, Öffentlich zu verkünden, dass der priester Hermann von Uz- 

Klingnau nach, der trotz des bischöflichen verbotes in der pfarrkirche Küssnach [kt. Schwiz] gottes- 
dienst gehalten hat, exkommuniziert und interdiziert ist. D. in castro nro. Cl. 1378 (fer. 6. 
prox. a. £ Purif. Marie), ind. 1. — GFr50rte, 24, 284. Vgl. s. 257. — reg. ebenda 55, 
153 nr. 308. — vgl. nr. 6449 zu 1377 dez. 4., und nr. 6463 zu 1378 febr. 25. 6455 


| 

| (Konstanz) Ulrich Güttinger dekan, Johann von Landenberg küster, Eberhard Insiegler sänger, 
| Heinrich Goldast, Ntkolaus Sätelli, Hartmann von Bubenberg, Johann Mochewang und meister 
| 


febr. 3 


Nikolaus Schnell domberren tauschen mit dem Deutschordenshause zu Beuggen leibeigene. 
Geben ze Cost. 1378 an der nechsten mittwuchen nach U.F. tag ze der liechtmess. — Kopb. 
119, 24s5® Karlsruhe. — reg. ZGORh. 30, 226 nr. 272. | 6456 


entscheidet die klage Heinrichs von Bubendorf (Bübendorff), chorherrn von Zofingen, gegen 
| propst und kapitel daselbst. Das stift, durch seinen kellerer, den kaplan Berthold, vertreten, 
| will dem Heinrich, der in Aarburg (in oppido Arburg) innerhalb der pfarrei Zofingen wohnt, 
' als einem nicht residierenden die einkünfte seiner pfründe vorenthalten. Weil aber Heinrich 
| sich schon im besitz der einkünfte befunden hat, soll er diese weiterbeziehen und alles vor- 
| enthaltene zurüäckbekommen. Doch wird bestimmt, dass kein chorherr fortan ausserhalb der 

mauern von Zofingen residieren darf. D. et a. in castro nro. Clingnow 1378, 11. kal. mart., 

ind. J. — Or. Staatsarch. Aarau (Zofingen 144). —E. 6457 


bestätigt, dass ritter Heinrich gen. Burst von Überlingen in der pfarrkirche zu Eriskirch (-kilch) 
eine ewige priesterinesspfründe gestiftet hat, und befreit das zu der pfründe gehörende haus 
nebst hofstätte von allen bischöflichen und vogteilichen lasten. D. et a. in castro nro. Cling- 
now 1378, 10. kal. mart.,, ind. 1. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Reichsst. Buchhorn). — 
Reutlingers Collectan. Überlingen 9, 142b, — reg. SVGBodensee. 18 (1889), Festschr. 
s.9.—E. 6458 


bestätigt auf bitten des abtes Wilhelm des klosters Himmelpforte die bulle papst Urbans IV. 
[Potthast 2 nr. 18245] für die Prämonstratenser, die ihm in der beglaubigung bischof Ger- 
bards [Regg. Kunst. 2 ur. 352] | vorgelegt worden ist, und befiehlt allen seinen untergebenen, 
sich streng darnach zu richten. D. in castro uro. Cl. 1378, 10. kal. marcii, ind. 1. — Or. 
Karlsruhe (17]+), transfix an nr. 3521. 6459 


(Blaubeuren) abt Johann und der konvent von Blaubeuren bitten den bischof zu bestätigen, dass 
"sie dem 'T'heoderich Last von Tübingen um 500 goldgulden den hof gen. des alten Last hof 
zu Altingen, den ihnen die kinder des verstorbenen Konrad Last von Tübingen geschenkt 
hatten, samt dem zugehörigen kirchensatz von Pfäffingen verkauft haben, da der besitz für 

sie wenig wert hat und sie zum ankauf des dorfes Nellingen geld brauchen. Zeugen: Ulrich 


m 


| 
| 
| 
| 

gen. Swäblin, kirchherr zu Blaubeuren; Konrad gen. Nallinger, kirchherr zu Nellingen (Nall-); 
| Johann gen. Anman von Ehingen d.ä. D. et a. in mon. nro. in loco capituları 1378 die 
| 21. mens. febr. — Or. Staatsarch. Stuttgart (41. 14. 11). — Eingerückt in nr. 6466 zu 
| märz 15. — vgl. nr. 6514. 6460 
ı tauscht mit dem Johanniterhause zu Klingnau leibeigene, Er giebt Konrad Rouber, sohn des 
| verstorbenen Jakob, und empfängt Uly Stehelli, sohn der Anna Buchserrin von Klingnan. 
| Geben 1378 uff s. Peters tag ad cathedram. — Or. Staatsarch. Aarau (Leuggern 142). 6461 
| 


Witz von Benzenhofen verkauft dem Hans Martin von Büygimos, bürger zu Altdorf, sein gut 
unter Berg nahe bei dem hofe zu Diepoldshofen um 40 pfd. pfg. minder dritthalb pfd. Konst. 
mütıze. Zwei drittel des gutes sind Weingartener lehen, ein drittel ist freies lehen des hoch- 


} 


stifts Konstanz, Abt Ludwig von Weingarten, Ital Auntyiss, ammann, und Nikolaus Riklisruts, 
bürgermeister zu Ravensburg, siegeln. Geben 1378 an s. Mathys tag des hl. zwölfboten. — 
Or. Staatsarch. Stuttgart (Weingarten 53. 25.172). 646% 


> 25 > inkorporiert der frauenabtei Engelberg unter hinweis auf seine frühere urkunde [nr. 5730 zu 
i 1362 juli 27] die pfarrkirche Küssnach [kt. Schwiz] am Luzerner see und bestimmt aus- 

'  drücklich, dass sie von einem oder zwei priestern der abtei versehen werden soll. D. et a. in 

castro nro. Cl. 3378, ind. 1., 5. kal. marc., hora prima. Zeugen: die edeln ritter Walther 


| 
| 
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von Hohen-Klingen, Johann Ulrich vom Hus und Grimmo von Grünenberg ; magister Sweder, 
arzt des bischofs; Heinrich kirchherr in Zuzgen (Zutzikon). Ausgefertigt durch den öff. kais. 
notar und des bischofs schreiber Heinrich gen. Lantman. — Bezirksarch. Küssnach (kt. Schwiz). 
— GFr50rte. 24, 285 nr. 7. Vgl. s. 258 und die übrigen urkunden über den ausgang des 
streites. — reg. ebenda 55, 154 nr. 369. — ausz. Schubiger, Heinrich III. 306 anm. 1; 
307 ff. — vgl. or. 6455 zu 1378 jan. 29 und zu 1387 mai 28-juni 4. 64163 


febr. 26 burg bestätigt auf bitten des Berthold von Köln, fabrikpflegers am münsterbau, des Heinrich von 
Klingnau Kirchheim (Kilchein), pflegers des armenspitals, und des Heinrich Graf, zunftmeisters zu 

Freiburg i. B., die von Walther von Staufen (Stöffen) sel., kürschner daselbst, gemachte stif- 

tung zu ehren der jungfrau Maria in der spitalkapelle der vorstadt Neuenburg; er bestätigt 

zugleich den von den genannten pflegern und testamentsvollstreckern für diese pfründe prä- 

sentierten Nikolaus Lüntz und beauftragt den dekan mit dessen investitur. D. et a. in castro 

nro. Clingnöw 1378, 4. kal. marc., ind. 1. — reg. Poinsignon, Urkk. hl. Geistspital 1, 224 

nr. 580 nach or. Spitalarch. Freiburg. 6461 


märz 15 | Konstanz | bestätigt die nachstehend eingerückte, ihm von Theoderich Last, dumdekan zu Speier und dom- 
herrn zu Konstanz, vorgelegte urkunde von 1378 febr. 21 [nr. 6460]. Zeugen: Heinrich 
Goldast, des bischofs generalvikar in spir., und Juhann Molhard, offizial. D. et a. (1378 die 
15. mens. marcii, in ambitu eccl. nre. Const.). — Or. Staatsarch. Stuttgart (Blaubeuren 41. 
11.1). — erw. Reutlinger GeschBl. 8 (1897), 11. 6465 


» 15 » bestätigt die angehängte urkunde von 1378 febr. 21 [nr. 6460]. D. (1377 [!]) die 15. mens. 
marcii in ambitu eccl.nre. Const. Zeugen: die domherren Heinrich Guldast und Johann Sachs- 
bach. — Or. Staatsarch. Stuttgart. Der inhalt stimmt mit dem der vorstehenden bestätigung 
fast wörtlich überein. 6466 


» 27 » verpfändet mit einwilligung des domdekans und des domkapitels dem bischöflichen schultheiss 
zu Kaiserstuhl, Johann Äscher, und dessen bruder Heinrich um 200 goldgulden die quart 
des laienzehntens in der stadt Kaiserstuhl und in dem dorfe [Hohen-] Tengen, den man Kun- 
rads des Hünen von Schaffhausen und Walthers sel. vor Tengen zehnten nennt, und den 
Johann und Heinrich Ascher bereits vom hochstift zu lehen tragen. Erfolgt die pfandlöse vor 
Johannis, so fallen die einkünfte des ganzen jahres an das hochıstift; erfolgt sie später, so ge- 
hören sie für das jahr noch den pfandinhabern. Geben ze Const. 1378, an dem nächsten 
samstag nach unser frowentag ze dem ärnd. — Kopb. AA, 135. Erzbisch. Arch. Freiburg i. B. 

646% 


'(Konstanz) der bischöfliche schultheiss zu Kaiserstuhl, Johann Ascher, und sein bruder Hein- 
rich, bürger zu Kaiserstuhl, stellen dem bischof Heinrich zu vorhergehender urkunde einen 
gegenschein aus. Die urkunde des bischofs ist, eingerückt. Geben ze Cost. 1378, an dem nähsten 
ı samstag nach unser frowentag ze dem ärnd. R. — Or. Karlsruhe (5!360®). Johann allein 
siegelt. Im siegelfelde eine urne. Vgl. über das geschlecht Escher, Kindler von Knobloch, 
Öberbad. Geschlechterbuch 1, 315. —R. 6468 


april 2 » befiehlt dem landdekanat zu Granheim (-ain), das kloster Marchthal (Martel), das unter der 
vogtei des Konstanzer hochstifts steht und nebst den ihm inkorporierten pfarrkirchen in 
Marchthal und [Ober-] Wachingen exempt ist von kollekten und konsolationen, nicht weiter 
wegen zahlung der genannten abgaben an das hochstift zu belästigen. D. Const. 4. non. apr., 
ind. 1. R. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Kl. Marchtlal). —E. 6469 


» 7 (Kreuzlingen) Johann abt und der konvent von Kreuzlingen verkaufen die jährlichen einkünfte 
ihres hofes zu Rickenbach in der höhe von 10 Konst. schill. um 20 pfd. heller dem kustos 
ihres klosters, bruder Ulrich Holax. Diese summe ist an das refectorium abzuführen. Widrigen- 
falls verfällt sie dem armenspital am marktstaad (in foro littoris) zu Konstanz. Bischof Hein- 
rich wird um seine einwilligung gebeten. D. et a. in mon. Crützel. 1378 fer. 4. p. f. b. Am- 
brosii epi. prox., ind. 1. R. — Or. Kantonsarch. Frauenfeld (Kreuzlingen). — Regg. Kreuz- 
lingen 242. 6470 

>» 10 > bestätigt die eingerückte urkunde seiner blutsverwandten, der grafen Wölflin und Friedrich von 
Veringen von 1378 april 2 [reg. MHVHohenzollern. 5, 11], die ihm bruder Heinrich von 
Passau vorgelegt hat, erteilt der kapelle in Ensmad 40 tage bezw. 1 jahr ablass und be- 
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Luzern 


Klingnau 


stätigt ihr päpstliche, erzbischöfliche und bischöfliche ablässe. D. Const. 1378, 4. id. mens. 
apr., ind. 1. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Zwiefalten). — Abschr. ebenda (39. 1. 1). — 
reg. MHVHohenzollern. 5, 11. 6471 


schreibt an den dekan des dekanats Luzern und den kirchherrn daselbst: schultheiss und rat 
der stadt Luzern klagen, dass sie aus furcht vor kirchlichen strafen gegen kleriker in Luzern, 
welche sich schwere Öffentliche vergehen zu schulden kommen lassen, nicht vorgehen können. 
Er beauftragt darum den dekan und kirchherrn, kleriker, welche sich näher bezeichneter 
ausschreitungen schuldig machen, vor allem wenn sie von schultheiss und rat angezeigt 
würden, gefänglich einzuziehen und sie dem bischof zu überantworten. Ebenso sollen sie 
alle geistlichen des dekanates, welche als wucherer, wirtshausbesucher oder als solche bekannt 
wären, die mit verdächtigen weibern zusammenwohnen, unter strafe der exkommunikation 
dem bischofe anzeigen, damit er mit strafen gegen sie einschreiten könnte. D. in oppido 
Lucernen. die 6. mens. maii 1378. — Or. Staatsarch. Luzern (Sta. fasc. 104). — Schubiger, 


' Heinrich III. 312. 313. — ausz. Segesser, Rechtsgesch. Luzern 2, 745. —R. 6472 


tauscht mit Heinrich von Randegg, Johann dem Hüngen von Beringen, Hermann dem Krön 
gen. von Teng und Heinrich von Büsslingen (Büse-), dem pfleger und meister des hl. Geist- 
spitals zu Schaffhausen, die dem hochstift zu eigen (vrachin und eigen von dem libe) gehö- 
renden Mechthild und Anna die hirtinnen von Tegerfelden, Walters des hirten töchter, gegen 
Burkhard den schmied von Kaiserstuhl und Adellıeid, frau des Burkhart Untrid, mit zwei 
kindern, die sämtlich bisher halb dem hochstift, halb dem gen. spital gehörten. Geben 1378 
an dem 12. tag nach ingendem mayen. — Or. Stadtarch. Schaffhausen (813). —E. 6473 


(Rom) papst Urban VI. beauftragt den bischof von Konstanz, dem armen kleriker Konst. bistums 
Heinrich Gengen, zZ. 2. in Rom, eine pfründe, die mit seelsorge 20, ohne solche 15 m. s. jährlich 
trägt und zur kollatur der abtei St. Georgen gehört, zu verschaffen. Ist der bischof verhin- 

ı dert, so sollen dekan und scholaster des domes ihn vertreten. D. Rome ap. S. Petrum 2. id. 
| maii, a. 1. „Dilecti fili*. — Or. Karlsruhe (St. Georgen). Über dem text in der mitte: bene per 
omnia. Links unter dem umschlag: vın Oldradus. Jo. de Sco. Justo con.; rechts: Regist. 
Links auf dem umschlag: N. Tricardi; rechts: G. Stephani. Rückseits oben: N. de Gliwitz W.; 
unten: Angelus. — Papst Urban VI. war am ostersonntag 18. april gekrönt worden. Vgl. 
unten zum 26.nov. Von dort an ist wegen des schismas sorgfältig zu 
beachten, welcher papst in Konstanzer angelegenheiten eingreift. 


6474 

: (Rom) papst Urban V]. befiehlt dem bischof, dem armen kleriker Curer bistums Elias, sohn des 
verstorbenen Ulrich gen. Räschli, z. z. in Rom, eine pfründe zu verschaffen, die zur kollatur 
der abtei Zürich gehört und, wenn mit seelsorge 20, wenn uhne solche 15 m.s. jährlich trägt. 
D. Rome ap. S. Petrum 17. kal. iun., a. 1. „Dilecti filii.* — Eingerückt in nr. 6503 zu nov. 15. 
6475 


schreibt an die gesamte geistlichkeit seines bistums. Niemand, der profess abgelegt hat, soll, 
wie es vorgekommen, in einen milderen, sondern nur in einen Strengeren oder gleich strengen 
orden übertreten. Zuwiderhandelnde haben bei strafe des banns innerhalb vierzehn tagen in 
ihren früheren orden wieder einzutreten, ausgenommen diejenigen, die vom päpstlichen stuhl 
ein besonderes privileg in betreff des übertritts erlangt haben. Die geistlichkeit soll gegen 
die schuldigen mit der angedruhten strafe vorgehen. D. in opp. nro. Clingnow 1378, 15. kal. 
iun., ind. 1. — Or. Universitätsarch,. Freiburg i. B. (Dominikaner). —E. 6476 


(Rom) Galhard de Nova ecclesia, dr. decret., dompropst von Embrun (Ebredunensis), päpstlicher 
auditor, bekundet, dass ein bischof von rechtswegen eine pfarrei kraft dispens mit einem 
mönche besetzen kann. D. eta. Rome ap. S. Petrum in audiencia causarum apostolica in rota 
dictorum dominorum auditorum (1378, ind. 1., die 24. mens. maii — 4. mens. iunii, pontif., 
Urbani p. VI., a. 1). Ausführliche notarielle ausfertigung der verschiedenen gerichtlichen 
handlungen. — Or. Stiftsarch. Engelberg (Yy). — Beglaubigung von 1399 aug. 23: Bezirks- 
archiv Küssnach. — Druck der beglaubigung: GFr5Orte. 24, 294-300. Vgl. ebenda s. 265- 
269 die erzählung des hergangs. — reg. ebenda 55, 161 nr. 377. Es handelte sich um die 
von bischof Heinrich dem frauenkloster Engelberg erteilte erlaubnis, die dem kloster inkorpo- 
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rierte pfarrei Küssnach am Luzernersee durch einen mönch versehen zu lassen. Vgl.nr. 5730 
zu 1362 juli 27., nr. 6438 zu 1377 aug. 20., nr. 6463 zu 1378 febr. 25. —- vgl. Nüscheler, 
GFr50Orte. 45, 294. 6471 


Klingnau |giebt dem edeln Ulrich von Ebersberg, der an stelle seines bruders Rudolf vor ihm erscheint, 


den hof zu Groppach (Krotbach) bei Ebenweiler und 2 güter im dorfe Eberberg, die Rudolf 
vom hochstift zu lehen getragen hatte, als ledig frei eigen und leiht Ulrich andere güter, die 
dieser ihm zu lehen anträgt, bisher eigen Rudolfs: 2 höfe zu Hinter-Essach (zem Hindern 
Esse) und je 2 gütlein ze den Hussern bei Ebersberg und zu Gunzenweiler. Geben ze Cling. 
aıı dem nechsten samstag nach der uffart 1378. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Weingarten 
53.32.231) — Eingerückt in nrr. 6480 und 6481 zu juni 15. 6478 


beauftragt den dekan von Endingen, den Albrecht gen. Fuchs von Ettlingen (Ette-), den ihm 


der edle Hesso von Üsenberg baro, auf die durch resignation des Werner Meier (Villicus) 
erledigte pfarrkirche zu Eichstetten (Eistadt) präsentiert hat, daselbst einzuweisen. D. in opp. 
nro. Cl. 1378, 3. non. iun., ind. 1. — Or. Karlsruhe (21|114). — reg. Schöpflin, Historia 
Zaringo-Badensis 1, 467. — erw. Sachs, Einl. Gesch. Markgrafschaft Baden 1, 636. — vgl. 
nr. 6515 zu 1379 febr. 6. 6479 


(Konstanz) dekan und kapitel des domes geben ihre zustimmung zu der eingerückten nr. 6478 


zu 1378 mai 29. In unserm cappitel ze Cost. geben 1378 an s. Vitz und s. Modestus tag der 
hl. martrer. — Eingerückt in die folgende nr. 6480 


(Konstanz) Rudolf von Ebersberg giebt einen revers zu nr. 6478 und vorhergehender nr. Geben 


ze Cost. 1378 wie oben. — Or. Karlsruhe (5 Ebenweiler). — Kopb. 314, 71% Karlsruhe. 
6481 


vidimiert die eingerückte bulle papst Johanns XXII. von 1319 apr. 26, worin die Dominikaner 


dem schutz der erzbischöfe von Köln und Trier und des bischofs von Strassburg empfohlen 
werden. D. et a. in opp. nostro Clingnöw 15. kal. iul. 1378, ind. 1. — Or. Univ.-Arch. Frei- 
burg i. B —E. 648? 


'(Konstanz) Ulrich Güttinger (Güttingarii), domdekan, und das donıkapitel bevollmächtigen den 


domherrn Johann von Steinegg (Stainegg) zu Konstanz, die verhandlungen betreffend dii 
wiedereinlösung des von bischof Heinrich verpfändeten, dem domkapitel zustehenden zehnt- 
viertels der pfarrkirche in Glotterthal (Kloten) zu führen. D. Const. 1378,15. kal. iul., ind. 1. 
— Or. Karlsruhe (21| 192). -—E. 6483 


(Würzburg) die boten der stadt Strassburg berichten an die stadt: der herzog von Teschen und 


die bischöfe von Bamberg und Koustanz haben im namen des kaisers auf dem tare zu Würz- 
burg zwischen Baiern und Wirtemberg einerseits und den schwäbischen reichsstädten ander- 
seits eine vermittlung angestrebt und eine versammlung zu Nürnberg anberaumt, worauf die 
gen. kaiserlichen bevollmächtigten nach Forchheim aufgebrochen seien, um daselbst den 
kaiser zuerwarten. D.zu Würtzburg uf [mitwuchen] p. Johannis bapt. — Weizsäcker, Reichs- 
tagsakten ], 224 note 2, dessen datierung hier angenommen ist. — Strassburger U-B. 5, 970 
nr. 1325. —R. 6484 


juli 3] Baden i. A. | bekundet, dass Heinrich von Heidegg allen seinen ansprüchen auf die einkünfte der pfarrkirche 


zu Stäfa zu gunsten der abtei Einsiedeln entsagt hat. Eingerückt ist die urkunde des Bruno 
Brun, propstes von Zürich, von 1372 febr. 7 (samstag nach Agathentag), worin dieser dem 
Heinrich von H. jene einkünfte verpfändet. Acta sunt hec in Termis Balneorum 1378, 3. die 
mens. iulii, ind. 1. Zeugen: Rudolf propst von Fahr; Markward von Aussegg, kustos von Fahr; 
magister Sweder, des bischofs arzt; Johann gen. Zürich von Aarau. — Mod. abschrift Stifts- 
arch. Einsiedeln. — Regg. Einsiedeln 460. — vgl. nr. 5737 zu 1362 sept. 15. 641895 


bekundet, dass Bruno Brun, kirchherr in Stäfa, seine der abtei Einsiedeln inkorporierte pfarrei 


resigniert, da die einkünfte der abtei namentlich durch die inique Anglicorum seu Britonum 
societates stark vermindert worden sind. Er verordnet auf antrag des Rudolf von Bussnang, 
konventualen und sachwalters (sindicus et procurator) der abtei, dass die kirche nunmehr in 
ihren besitz übergehen soll. D.eta. in 'Termis Balneorum nre. Const. dioc. 1378, 6. die mens. 
iul., ind. 1. Zeugen: Heinrich Goldast, generalvikar in spir.; Johann Greti, offizial des hofes, 
archidiakon von Basel; magister Sweder von Gölikon, des bischofs arzt; und Johann von Bod- 
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man, ritter. — Abt Burkhard’s Buch 2, 1958 Stiftsarch. Einsiedeln. — Regg. Einsiedeln 
461. — vgl. oben nr. 5913 zu 1365 juli 15. 6486 


‚(Prag) kaiser Karl IV. spricht über die stadt Erfurt die acht aus. Unter andern ist die ur- 


kunde auch an den bischof von Konstanz gerichtet. Geben zu Prag an mitwoch nach s. Marga- 
retentag 1378. — U-B. der stadt Erfurt 2, 592 nach or. Grossh. Arch. Weimar. —R. 6487 


burg | Dei et ap. sedis gratia bekundet, dass er laut befehl des papstes Gregor XI. dem kloster Königs- 


Klingnau 


(r 


Ä 
| 
Ä 


felden die obere pfarrkirche in der stadt Waldshut samt der kirche in Stunzingen [auf rasur!|, 
wovon die eine mutter-, die andere tochterkirche ist, einverleibt, als erste früchte 300 gulden 
bar erhalten und damit zum besten des verschuldeten huchstifts einen zins von 3 fuder (kar- 
rata seu plaustrum) wein jährlich von Konrad gen. Rüll, bürger von Konstanz, abgelöst hat. 
Das kloster hat die ersten früchte künftig nicht mehr zu zahlen. D. et a. in castro nro. Cl. 
1378, 3. die mens. aug., ind. 1. — Or. Staatsarch. Aarau (Königsfelden 377). — Abschr. 
ebenda Kopb. Königsfelden VT, GP, woselbst statt Stunzingen: cum ecclesia Togren [= Dogern 
bei Waldshut] steht. — erw. Th. v. Liebenau, Gesch. Königsfelden’87. — vgl. nor. 6450. 6488 


ivoli) papst Urban VI. schreibt an den bischof von Konstanz. Das spital zu Zürich hat vor- 
getragen, es sei infolge der bosheit von tyrannen und räubern in seinen einkünften so sehr 
geschmälert worden, dass es nur noch 20 arme versorgen könne, während 130 aufnahme 
fanden. Es bittet um inkorporation der pfarrkirche in Zürich. Die königin Johanna von Si- 
zilien hat sich dafür verwendet. Der bischof soll nach seinem ermessen handeln. D. Tiburo 
17. kal. sept., a. 1. „Exhibita nobis.* — Eingerückt in nr. 6497 zu okt. 18. 6489 


Beerenberg bekandet dass er an diesem tage im kloster auf dem Beerenberge bei Winterthur drei altäre 


| 
| 
| 


unter dem lettner (sub cancellv) geweiht hat, legt die kirchweihe auf sonntag nach der oktav 
von Epiphanie und erteilt 40 tage bezw. ein jahr ablass (quadraginta dies criminalium ef 
annum venialium peccaturum de iniunctis eis penitenciis misericorditer relaxamus). D. et a. 
(1378, 16. kal. sept.), ind. 15. — Or. Staatsarch. Zürich (Winterthur 160). Das kleine rote 
siegel auf der rückseite lässt den feuerbrand erkennen. 64% 


(Konstanz) der generalvikar in spir. bischof Heinrichs beauftragt den dekan und den kammerer 


Konstanz | be 
Ä 
| 


des landdekanats St. Gallen, den kirchherrn von St. Mangen und alle kapläne in- und ausser- 
halb der stadt auf bitten des abtes Georg, sie sollen den Johann gen. Burgauer, ständigen 
vikar der St. Laurentiuspfarrkirche bei der abtei, infolge seiner exkommunikation von der 
feier des gottesdienstes abhalten. D. Const. 1378, 8. kal. sept., ind. 1. — Or. Stiftsarch. St. 
Gallen. — Wartmann, U-B. St. Gallen 4, 206 nr. 1783. 6491 


kundet, dass vor ihm der ritter Egbrecht gen. Rot von Grafenhausen dem hl. Geistspital zu 
Schaffhausen den kirchensatz der pfarrkirche zu Bargen geschenkt hat. Er inkorporiert mit 
einwilligung des domdekans und domkapitels diese kirche dem spital, unter dem vorbehalt, 
dass sie dem hochstift quartpflichtig sein soll. Zugleich erlaubt er, dass der vikar der eben- 
falls dem spital inkorporierten pfurrkirche Merishausen wegen der nahen nachbarschaft und 
der geringen einwohnerzabl in beiden pfarrsprengeln des geistlichen amtes walte. D. et a. 


Cunst. 1378, fer. 6. post fest. Exaltationis s. Crucis prox. — Or. Staatsarch. Schaffhausen. 
— Kopb. AA, 589. Erzbisch. Arch. Freiburg i. B. — ausz. Rüeger, Chron. Schaffh. 1, 432 
anın. 2. — vgl. folgende nr. 6492 


(Schaffhausen) Heinrich Büslinger als [spital- meister, die brüder und pfründner des hl. Geistspitals 


zu Schaffhausen stellen dem bischof Heinrich wegen der inkorporation der pfarrkirche in Bargen 
einen revers aus. D. in opp. Sch. 1378, 9. kal. oct., ind. 1. — Or. Karlsruhe (5 Bargen). — 
Beglaubigte abschr. 16. jhts. ebenda. — Kopb. 314, 25° ebenda. — Kopb. AA, 589. Erzbisch. 
Arch. Freib. i. B. — erw. Rüeger, Chron. Schaffh. 2, 1113. — vgl. vorhergehende nr. 6493 


> bekundet, dass weil. bisckof Ulrich dem ritter Hermann von Landenberg von Greifensee (Griffense) 


dem älteren um 50 m. s. Konst. gew. die quart der kirche zu Steinmauern (Steinimur) ver- 
setzt hat; durch erbgang ist die pfandschaft an Johann von Bonstetten gekommen, dem er, 
der bischof, mit einwilligung des domkapitels jene bestätigt und erneuert. Erfolgt die til- 
gung der schuld vor Johannis, so gehören die einkünfte des jahres dem hochstift, sonst noch 
dem pfandinhaber. Geben ze Cost. an dem nehsten zinstag vor Michelstag 1378. — Eingerückt 
in nr. 6499. — Kopb. AA, 114. Erzbisch. Arch. Freib. i. B. 6494 
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18 
okt. 13 | Klingnau |schreibt an den pfarrer, deu siechenmeister (hospitalarius), die priester und kapläne in Ulm: 
papst Bonifaz VIII. hatte eine verfügung gegen die missbräuchliche verhängung des inter- 
dikts erlassen und papst Gregor XI. deren verkündigung im erzbistum Mainz anbefohlen. 
Durch die klage der stadt Ulm bewogen, weist er die empfänger an, keine interdikturteile, 
die wegen geldangelegenheiten von wem auch immer gegen den ort und die pfarrei Ulm aus- 
gesprochen würden, zu verkünden, sondern solche für ungiltig zu erklären. D. in Cl. 1378, 
3. id. oct., ind. 1. — Ulm. U-B. 2,873 nr. 1083 nach or. Stadtarch. Ulm. — vgl. nr. 6637 
zu 1382 jan. 19. 6495 


» 13 burg bekundet, dass weil. Wilhelm Im Turn An den Vischbenken und dessen bruder Rüdeger, bürger 
Klingnau zu Schafthausen, in der pfarrkirche zu St. Johann daselbst zu ehren der hl. Katharina einen 

altar nebst priestermesspfründe gestiftet haben. Der bischof genehmigt die stiftung und das 

präsentationsrecht der vikarei zu St. Johann, deren gegenwärtiger inhaber Jodocus ihm den 

priester Konrad Bislinger als ständigen kaplan des gen. altars präsentiert hat. D. et aa. in 

castro nro. Clingnow fer. 4. prox. a. f. beati Galli conf. 1378, ind. 1. — Or. Schaffhausen, 

Hist.-Antiq. Verein. — erw. Rüeger, Chron. Schaffhausen 2, 1059 a. 4. —E. 6496 


» 18 > von Gottes und des apost. stuhles gnaden, beauftragt unter hinweis auf die eingerückte papst- 
bulle [nr. 6489] wegen eigener verhinderung den abt von Kappel mit der vollstreckung des 
päpstlichen befehls, namentlich dafür zu sorgen, dass dem ständigen vikar die congrua vor- 
behalten bleibt. Acta sunt hec 1378, pontif. Urbani p. VI. a. 1., ind. 1., 18. die mens. oct., 
hora nona vel quasi, in castro Cl. Zeugen: Johann von Stettfurt, chorherr der abtei Zürich, 
ritter Walther von Klingen; freiherr (baro) Rudolf von Aarburg (Arburg); Rudin Stucki ron 
Winterthur, edelknecht Konst. bistums. Ausgefertigt durch Konrad gen. Sachs von Sulgen, 
öff. apost., kais. und des Konst. hofes vereidigten notar. — Or. Staatsarch. Zürich (Spital 468). 
— Scheuchzers abschriften bd. 19, or. 1681 Stadtbibl. Zürich. 6495 


» 30 | Konstanz beauftragt die äbte von Wiblingen und Wengen unter hinweis auf seine verfügung vom 13. okt. 
[nr. 6495], ihn zu vertreten und das nötige zu veranlassen. D. Const. 1378, 3. kal. nov. 


ind. 1. — Ulm. U-B. 2, 876 nr. 1085 nach or. Staatsarch. Stuttgart. 6495 

nov. 2 (Konstanz) Johann von Bonstetten bescheinigt nr. 6494. Geben ze Cost. 1378 an dem nähsten 
zinstag nach Allerbailigen tag. — Kopb. 314, 115P Karlsruhe. 6499 

» 10 Johann von Kienthal (Kyental) und Johann Reber, bürger zu Bern, gestatten dem propst und 


kapitel zu Interlaken (Inderlappen) den wiederkauf der kornzehnten der dörfer Verriberg und 
Pontingen in der pfarrei Bollingen Konstanzer bistums, die die propstei den ausstellern unter 
vorbehalt des dem bischof von Konstanz zustehenden zehntviertels um 300 fl. verkauft hat. 
Gegeben an sant Martins abent 1378. — Or. Staatsarch. Bern (Interlaken). —E. 6500 


St. Katharinenaltar der pfarrkirche zu Tiengen eine messpfründe gestiftet und ausgestattet 
hat. D. in Tüngen 1378 in die b. Martini ep. — Or. Karlsruhe (1053). — reg. ZGORN. 
13, 355. — vgl. die deutsche urkunde gleichen betreffs ZGORh. 13 (1861), 253-256. — 
vgl. nr. 6516. 6501 


(Zürich) Rudolf, abt von Kappel, von bischof Heinrich als päpstlichem kommissar subdelegierter 
richter in der angelegenheit der inkorporation der pfarrkirche St. Peter in Zürich in das 
armenspital daselbst, verurteilt auf antrag des Jodocus gen. Rys, priesters von Zürich und 
anwalts der pfleger des gen. spitals, den Ulrich Pfung, kirchherrn zu St. Peter in Zürich, und 
die übrigen, die mit ihm geladen, aber nicht erschienen sind, in contumaciam und ladet die- 
selben abermals auf den 20. dez. Acta sunt bec (1378, ind. 1., pontific. Urbani VI., a 1., 
die 13. mens. nov., in ambitu monast. St. Felicis et Regule Thuricensis). Gegenwärtig: mag. 
Johann von Stettfurt, chorherr der propstei Zürich; Johann gen. Hert, kirchherr zu Rüti; 
Berthold gen. Frige, doctor puerorum in Zürich. Ausfertigung durch Konrad gen. Sachs von 
Sulgen, öffentlichen päpstlichen und kaiserlichen notar. — Scheuchzers abschriften bd. 19 
nr. 1682 Stadtbibl. Zürich. — Ebenda nr. 1689 die angeführte ladung des Ulrich auf den 
20. dez. Ort, datum und ausfertigung wie oben. — vgl. nr. 6508 und 6517. —E. 690? 


» 11 (Tiengen) Johann von Krenkingen, edler, bittet bischof Heinrich zu bestätigen, dass er auf den 
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nov. 15 | Konstanz |verkündet der abtei Zürich die eingerückte papstbulle nr. 6475 und weist sie an, darnach zu 
handeln. D. et a. Cunst. 1378, 17. kal. mens. dec., ind. 1. — Abschriit 15. jhts. auf papier, 
Staatsarch. Zürich (Abtei 213). — Scheuchzers abschriften bd. 19 nr. 1692, Stadtbibl. 


Zürich. 6503 

nach vidimiert eine urkunde des domkapitels von 1378 nov. 23, worin dasselbe dem Walther von 
nov. 23 Altenklingen den zehnten zu Märstetten und Altenklingen um 24 mut kernen jährlichen zinses 
verleilt. — erw. Pupikofer, Gesch. des Thurgaus 1 (1828) beil. 107 nr. 62. —R. 6504 

nov. 26 (Fondi) papst Klemeus VII. beauftragt den offizial von Basel, dem Johann gen. Lubetsch von 


Baden, kleriker Konstanzer bistums, ein beneficium ohne seelsorge in der höhe von 18 m.s,, 
das zur kollatur des bischofs von Konstanz und des propstes, dekans und kapitels des domes 
daselbst gehört, zu reservieren. D. Fundis 6. kal.dec., a. 1. „Dignum arbitramur.* — Vatik. 
Arch. Rom (Reg. Aven. 209, 439b). -— vgl. nr. 6474 zu mai 14. — Klemens VII. war 
aın 20. sept. in Fondi gewählt, am 31. okt. gekrönt worden. 6505 


dez. 3 | (Konstanz) der offizial des Konstanzer hofes beglaubigt in gegenwart des bischofs und der zeu- 
| gen mag. Sweder, arzt (phisicus) bischof Heinrichs; des Dietrich, kirchherrn in Zderwiler und 
| des Heinrich Lantman, bischöflichen notars, die eingerückte goldbulle kaiser Karls IV. [nr. 5331 
zu 1357 okt. 11]. D.et a. Const. 1378, mens. dec. die 3., ind. 1. — Ulm. U-B. 2, 475 nr. 508 


| nach abschr. Stadtarch. Ulm. —E. 6506 
>». 8, erteilt der kirche in Hitzkirch ablass. — Liber Anniv. Hitzkirch., MGNecr. 1,445; GFr5Orte. 
| 11,104. 6507 
» 20: (Zürich) Rudolf abt von Kappel, von bischof Heinrich subdelegierter richter (nr. 6502), ladet 


mens. dec. in ambitu ecclesie monast. (St. Felic. et Regule Thuric.). Gegenwärtig: Johann von 
Stettfurt, chorherr der propstei; Rudolf von Gundholzen (Gundolczhoven), leutpriester zu St. 
Peter; Konrad Kienast, notar, alle in Zürich. Ausfertigung durch Konrad gen. Sachs, Öffent- 
lichen päpstlichen und kaiserlichen notar. — Scheuchzers abschriften bd. 19 nr. 1690 Stadt- 
bibl. Zürich. —E. 6508 
» 24 | burg Gott- ‚beauftragt die dekane zu Gündlingen und Endingen, sowie die leutpriester und archidiakone 
lieben des Breisgaus, die dem kloster Güntersthal zins- und zehntpflichtigen leute (censuarios, red- 

dituarios, decimatores et notorios Jebitares) mit frist von 10 tagen bei strafe des bannes zur 
zahlung anzuhalten. D. in castro nro. Götlieben in vig. Nat. Christi 1378, ind. 1. — Or. Erz- 
bisch. Arch. Freiburg i. BB — Mod. abschr. Pfarrarch. Güntersthal.e. — reg. ZGORh. 40 
(1855), m240. —R. 6509 
» 30 | Konstanz are: dem Tragbot von Frickingen und dessen frau Anna Kybin den zehnten zu Gailnow, im 
Berghof (Berchhof) und in Berenwiler, lehen des hochstifts, den sie um 31 pfd. Konstanzer 

pfg. von Katharine Rot (Katrin Rötin) vom Überlingen gekauft haben. Geben ze Cost. 1379 
an dem nechsten donrstag vor dem inganden jare. — Or. Spitalarch. Überlingen (Frickingen). 
Se . 6510 
schreibt an alle geistlichen in stadt und bistum: bruder Bartlıolomäus von Landshut ist nach 
Konstanz gekommen, um von den prälaten ein drittel bezw. ein sechstel der einkünfte für 
die apostolische kammer zu erheben. Trotz seiner leibesschwachheit hat sich der bischof 
öfters von der burg Klingnau nach Konstanz begeben, um die prälaten vor ausbeutung zu 
schützen und dabei 40 fl. ausgegeben, für die jene prälaten einstehen wollen. Er hat auch 
sonst noch viele kostspielige angelegenheiten zu erledigen gehabt, so die bestätigung der 
kaiserlichen privilegien des hochstifts durch Karl IV. mit goldbulle und Wenzel; die ver- 
teidigung der gerechtsame gegen gewalttätige feinde, auch die bürger von Konstanz, sowohl 
im felde durch 6 jahre dauernde kriegszüge als vor dem Mainzer und dem päpstlichen ge- 
richt; die verpflegung der päpstlichen nuntien, nämlich des Hugo Belegrini, domthesaurars 
von Lichfield (Lychefelden), dr. decr., der nach Savoyen und Alamannien entsandt war, und 
anderer. Die kosten betragen etwa 200 fl. Das hochstift kann diese ausgaben ohne beihilfe 
oder dauernde veräusserung seiner güter nicht decken. Daher legt er den adressaten ein 
subsidium caritativum auf. Jeder soll von der mark einkomimen 6 Konst. pfg., die nicht den 
100. teil der mark ausmachen, innerhalb 4 wochen an den bischöflichen pfleger (procurator) 


den kirchherrn Ulrich Pfung auf den nächsten 14. jan. Acta sunt hec 1378, ind. 1., die 20. 
| 
| 
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Johann Durr zahlen, um so mehr, als er während seiner 22jährigen regierung noch kein 
subsidium verlangt hat. D. in opido nro. Clingnow 1379, ind. 2. — Gleichzeitige papier- 
abschrift: Staatsarch. Basel (Klingenthal). — Zur bestätigung der privilegien vgl. ZGORh. 
NE. 1,344 nr. 317 und 382. — vgl. folgende nr. und oben nrr. 5331 und 6390.  6öll 


| 
erhebt von den geistlichen der diözese als subsidium caritativam eine steuer. Das erhaltene 
steuerregister umfasst die archidiakonate: Argau, Burgund, Klettgau und Zürichgau. — Or. 
St. Paul in Kärnten (nr. 28 St. Blasien). — Thommen, Eine bischöfl. Steuer in der Diözese 
Konstanz (in „Festgaben für Büdinger‘‘. Innsbruck 1898). — vgl. die betreffenden archi- 
diakonate im sog. Liber marcarum (FreibDiöcesArch. 5, 77 ff.). — vgl. nr. 6539 zu 1379 
juni 28. —R. 6512 
bestätigt, dass Konrad Albrich von Rottweil, frühmesser der pfarrkirche zu Freiburg i. B., eine 
ewige priesterpfründe auf den Heiligkreuzaltar im münster zu Freiburg gestiftet hat. — ausz. 
FreibDiöcesArch. 2°, 263. 6513 
(Blaubeuren) abt Johann und der konvent von Blaubeuren haben das dorf Nellingen mit zu- 
behör bei Helfenstein und Geislingen (Gisl-) für 6000 fl. gekauft und verkaufen deswegen 
dem Theoderich Last von Tübingen und seinen männlichen wie weiblichen erben um 300 
goldgulden den Blankenhuf in Pfäffingen sammt dem zugehörigen kirchensatz. Sie bitten 
bischof Heinrich um seine bestätigung. Zeugen: Ulrich gen. Swäbli, kirchherr in Blaubeuren; 
Konrad gen. Nallinger, kirchherr in Nellingen (Nall-) ; Johann gen. Amman von Ehingen d.ä. 


D. et a. in mon. nro. in loco capitulari 1379 die ult. mens. jan. — 2 orr. Staatsarch. Stutt- 
gart (41. 14.11). — vgl. ar. 6525 zu 1379 märz 20. 6514 


Hesso, herr von Usenberg, bekundet, dass er seinem kaplan Albrecht Fusch (!) von Ettlingen, den 
er erzogen hat, die pfarrkirche zu Eichstetten (Eystat) verliehen, den bestätigungsbrief des 
bischofs von Konstanz aber zurückbehalten hat. Wenn Fuchs ihn fordert, soll er ihn erhalten. 
Fuchs darf auch seine lage durch kauf und lehen verbessern. Geben an dem nechsten sunen- 
tag nach U. F. tag der lichtmesse 1379. — Or. Karlsruhe (21/114). — vgl. nr. 6479 zu 
1378 juni 3 und nr. 6548. 6515 

bestätigt die messpfründstiftung von 1378 nov. 11 [nr. 6501]. D. in castro nro. Cl. 1379, 
4. id. febr., ind. 2. — Or. Karlsruhe (10/53). — reg. ZGORh. 13 (1861), 355. 6516 


(Zürich) Rudolf abt von Kappel, von bischvf Heinrich subdelegierter richter in der angelegen- 
heit der kirche St. Peter in Zürich, verkündet endgültig unter hinweis auf die in dieser sache 
geschehenen verhandlungen, dass gen. kirche dem armenspital in Zürich zu inkorporieren 
ist und setzt die pflichten, einkünfte und abgaben des vikars fest, den das spital jedesmal 
dem bischof von Konstanz für gen. kirche zu präsentieren hat. Acta sunt hec (1379 die 12. 
mens. febr.). In gegenwart genannter zeugen ausgefertigt durch Konrad gen. Sachs vou 
Sulgen, öffentlichen päpstlichen und kaiserlichen notar. — Scheuchzers abschriften bd. 19 
nr. 1701, Stadtbibl. Zürich. — vgl. nr. 6508, 6523. —E. 651% 

ı bestätigt auf bitten des Konstanzer domkapitels sowie des kapitels von Bischofszell die neue 
'  satzung des domkapitels: darnach sollen die früchte, die im ersten jahre nach dem tode eines 
| propstes des stiftes Bischofszell, das seinen propst von dem dumkapitel zu erhalten hat, er- 
wachsen, an die fabrik des stiftes abgeführt werden. D. in castro nro. Clingn. 1379, 15. kal. 
marc., ind. 2. — Or. Kantonsarch. Frauenfeld (Bischofszell). — vgl.nr. 6226 zu 1373 juli 9. 
6515 

‚ weist anf die klage von äbtissin und konvent des klosters Güntersthal die dekane von Frei- 
ı burg i. B. und Gündlingen an, die von ihm, seinen vikaren und offizialen gegen die kloster- 
| frauen, die konversen, die donati et donatae et familiares des klosters gefällten urteile als 
| nichtig anzusehen, da das kloster kraft päpstlicher vorrechte exemt ist. D. in castro nro. 
Clingnow 1379, 11. kal. mens. mart., ind. 2. — Or. Karlsrulıe (23/5). — reg. ZGORh. 39 
40 (1885), m242 nr. 23. —E. 6519 
‘schreibt an die seelsorgsgeistlichen in stadt und bistum: das frauenkloster Engelberg, dessen 
| höchst rühmenswerter eifer für die feier des gottesdienstes es zu einem wahren berg der engel 
macht, ist infolge von kriegen und allzugrosser mitgliederzahl stark verarmt und sieht sich 

zu sammlungen genötigt. Die empfänger sollen die sammler freundlich empfangen und die 
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gläubigen von der kanzel herab zu beiträgen auffordern. Der bischof erteilt den spendern 
. von milden gaben einen ablass von 40 tagen für todsünden und von 1 jahre für lässliche 
sünden und bestätigt, dass die erzbischöfe Basilius von Jerusalem und Adenulf von Conza 
(Cosani), die bischöfe Nikolaus von Tortivoli, Johann von Gurk (Curcen.), Peter von Cur, Johann 
von Kulm (Culmensis), Eberhard von Sebaste und Peter von Zeitun (Cytonenensis) jeder je 
eine quadragene ablass erteilt haben. Wer die samınlung hindert, soll streng bestraft werden. 
Um sich besonders gnädig zu erweisen, bestätigt der bischof dem frauenkloster sämtliche 
von päpsten, kaisern und Konstanzer bischöfen erhaltenen freiheiten. Vorstehendes bleibt 
immer giltig. D. in castro nro. Clingnow 1379, 9. kal. mens. marcii, ind. 2. — Or. Stifts- 
arch. Engelberg (A aa). — GFr50rte. 55, 162 nr. 379. — Die bestätigten ablässe sind in 
der urkunde bischof Burkhards von Hewen von 1390 aug. 20 zusammengestellt. 6520 


bestätigt die durch schultheiss und rat der stadt Bremgarten mit zustimmung des herzogs Leo- 
pold, als patrons der pfarrkirche, und des kirchherrn Johann von Königstein (Küngstein) 
erfolgte stiftung einer pfründe im armenspitale zu Bremgarten. D. et a. in castro nro. Clingnow 
1379, 2. kal. mens. martii, ind. 2. — reg. Argovia 8, 100 mit unrichtigem datum. — erw. 
GFr50Orte. 39, 86. — vgl. nr. 6542. —R. 6521 


bestätigt den verkauf des mannlehens und meiertums ‚‚das da lit bey Friburg im Brissgo zu 
dem altten Adellıusen‘‘ an den edelknecht Hans Tygenschein von Elzach (Eltza) durch Anna 
von Schwarzenberg äbtissin und den konvent des Margaretenklosters zu Waldkirch. Geben 
zu Cling. in unser vesti an der nachsten mittwochen vor dem sonntag so man singt Reminiscere 
1379. — Kopb. 365, 58° Karlsruhe, ebenda 54® ff. die urkk. über den verkauf. 6522 


verkündet dem thesaurar der propstei Zürich, dass, nachdem Ulrich gen. Pfung als letzter kirch- 
herr ihm in gegenwart genannter zeugen die kirche St. Peter in Zürich aufgelassen hat, er 
den von mag. Johann von Stettfurt, anwalt der pfleger des armenspitals daselbst, präsen- 
tierten Rudolf von Gundholzen (Gundoltzhoven), priester Konstanzer bistums, als ständigen 
vikar mit gen. kirche investiert hat, und beauftragt den adressaten mit der einweisung. A. et 
d. in opido nostro Clingnow 1379, 5. die mens. mart., ind. 2. Gegenwärtig: Werner von 
Brandis, komtur des Deutschordenshauses in Sumiswald; mag. Johann von Tunsel (Tonsol), 
domherr in Cur; Heinrich von Säckingen, chorherr in Säckingen; Johann Erishobt, und 
Konrad Kienast, notar der stadt Zürich. — Eingerückt in das denselben vorgang bekundende 
notariatsinstrument des Konrad gen. Sachs von Sulgen, Öffentlichen notars, vom selben tage, 
burg Klingnau. Scheuchzers abschriften bd. 19 nr. 1702, Stadtbibl. Zürich. — vgl. nr. 6502 
zu 1378 nov. 13 und nr. 6517. —E. 6523 


erlaubt den schwestern in Aarau bis auf widerruf dieses briefes in ihrer kapelle durch geeignete 
priester, falls kein kanonisches hindernis vorliegt, messe lesen zu lassen, unbeschadet der 
rechte der pfarrkirche. D. in castro nro. Clingnow 1379, non. mens. marcii, ind. 2. — Or. 
Stadtarch. Aarau. — Argovia 11 (1880), 127. — reg. Argovia 25 (1894), 27. —E. 6524 


bestätigt durch transfix die iım an diesem tage von der abtei Blaubeuren einerseits, von Theo- 
derich Last, domdekan zu Speier und domherrn zu Konstanz, anderseits vorgelegte urkunde 
vom 31. jan. [nr. 6514]. D. 1379 die 20. mens. marcii in ambitu eccl. nre. Const. Zeugen: 
die domherren Heinrich Goldast und Johann Sachsbach. — 2 Orr. Staatsarch. Stuttgart (41. 
14. 11.). — vgl. nrr. 6428, 6429 und 6460. 6525 


erlässt ein statut gegen diejenigen, welche kleriker töten, verstüämmeln oder gefangen halten. 
Darnach soll 1. in dem ganzen dekanate, in welchem das verbrechen geschehen, das inter- 
dikt verkündet und beobachtet werden ; 
2. ebenso an allen orten, an welchen der verbrecher grundbesitz hat, oder über welche er 
gerichtsbarkeit ausübt; 
3. treffen die in ?. genannten bestimmungen nicht zu, so soll das interdikt über die wohn- 
und aufenthaltsorte des verbrechers verhängt werden, solange er daselbst weilt und noch 
drei tage nach seinem wegzuge. 
4. Dieses statut soll wenigstens viermal im jahre verkündet werden, und die einzelnen deka- 
nate sollen sich auf ihre kosten durch Nicolaus Landolt ‚‚primorum nostrorum fructuum col- 
lector“ oder durch die notare der bischöflichen kammer abschriften anfertigen lassen. D. in 
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castro nro. Clignow 1379 kal. apr., ind. 2. — Or. Dekanatsarch. Bleichheim. — vgl. Hartz- 
heim, Concil. Germaniae 5, 467. — vgl. nr. 6555 zu 1379 dez. 21 und zu 1383 aug.”. 


—R. 6526 
april 1 burg inkorporiert die pfarrkirche in Marzell (Martiscella) im dekanate Neuenburg der unter leitung 
Klingnau St. Blasiens stehenden propstei Bürgeln, so dass die seelsorge künftig durch konventualen 


der abtei ausgeübt werden soll. Laut bericht des abtes Heinrich, der sich der einwilligung 
des patrons der kirche, des markgrafen von Sausenberg, versichert hat, reichten die einkünfte 
der kirche zum unterhalt eines priesters nicht aus: über 10 jahre lang war kein kirchherr 
mehr dort gewesen. D. et a. in castro nro. Cl. 1379 kal. apr., ind. 2. — Or. Karlsruhe (St. 
Blasien). — Hs. 796, 48 Karlsruhe. 6527 


» 1 | Konstanz |gebietet dem dekan von St. Gallen, den priester Konrad von Steinach (Stai-) in den besitz der 
pfarrkirche zu Thal (Tal) einzuweisen, auf die ihn nach dem tode des rektors Johann Zainler 
die patrone der kirche, graf Hugo von Werdenberg und der edelknecht Hernıann von Sulz- 
berg (Sultz-) der ältere, präsentiert haben. D. Const. 1379 kal. apr., ind. 2. — Or. Donan- 
eschingen. — reg. Krüger, Grafen von Werdenberg nr. 444. 6528 


» 22| Klingnau |fügt den die rechte und besitzungen des klosters Wiblingen bastätigenden päpstlichen bullen 
folgendes hinzu: wie seit alters soll das kloster seine unterthanen in Unterkirchberg durch 
einen pleban oder sonst welche persönlichkeit des klosters mit dem sakrament der letzten 
ölung versehen lassen und im klosterfriedhof beerdigen können; auch der zehnten aus Unter- 
kirchberg soll dem kloster zustehen. Er erlaubt dem kloster, einen geeigneten mönch jeweils 
mit der kirche in Unterkirchberg zu investieren. D. in oppido nro. Cl. 1379, 10. kal. maii, 
ind. 2. — Beglaubigte abschr. Bisch. Arch. Rottenburg (Repert. s. 365). — Diplomatar 
Wiblingen 10®: Staatsarch. Stuttgart. 6529 


» 23 > bestimmt seinen lieben muhmen Beatrix und Ursula, töchtern des ritters Johann von Bodman 
d. j., die sich in das kloster Rothenmünster begeben und darin pfründen haben, in an- 
betracht der von Johann geleisteten dienste als jährliches leibgedinge nachstehende ein- 
künfte des hochstifts: die gefülle der widem der kirche za Bodman und genannter güter da- 
selbst, sodann gefälle der widem der kirchen zu Stahringen (Stalingen), za Wahlwies (Wal- 
wis) und zu Espasingen (Aschpzingen). Nach dem tode der empfängerinnen fallen die ein- 
künfte wieder an das hoclıstift. Dekan und kapitel des domes stimmen zu. Ze Cling. geben 


1379 an S. Georien tag. — Eingerückt in den gegenschein des ritters Johann von Bodman 
vom gleichem datum. — Kopb. 314, 1% Karlsruhe. — reg. SVGBodensee. 30 (1901), 499 
nr. 1574. 6530 
» 29 (Konstanz) Ulrich Güttinger dekan und das kapitel des domes bekunden, dass ihnen ihr ehe- 


maliger pfleger Heinrich Costentzer von Wil, pfründner des St. Martinsaltares im dome, am 
30. april 1378 (fer. 6. a. Phil. et Jac.) rechnung abgelegt hat. D. Const. 1379 fer. 6.a.f.b. 
Waltpurgis virg., ind. 2. — Or. Karlsruhe (5 Sp. 197). — vgl. nr. 6416 zu 1377 märz 17. 
6531 

mai 17 | Klingnau !,‚Dei et ap. sedis gratia‘‘, giebt auf bitten des minister provincialis und der brüder des Min»- 
ritenordens und der grafen Albrecht von Werdenberg und seiner söhne Hugo, Albrecht, Hein- 
rich und Albrecht eine abschrift der bulle papst Gregors XI. von 1373 mai 4, „Sacre vestre 
religionis‘“, an den minister provincialis und die brüder, worin den genannten grafen erlaubt 
wurde, in Bettenbrunn bei Heiligenberg ein Minoritenkloster zu erbauen. Da nun die kirche 
in B. nur sehr wenige pfarrangehörige und so geringe einkünfte hat, dass sich kein priester 
daselbst halten konnte und sie von dem ganz nahen Röhrenbach (Rüribach) aus versehen 
wurde, überträgt er alle pfarrrechte auf Rührenbach und überlässt die kirche in B. allein den 
brüdern zum gottesdienste. D. in op. nro. Cl. 1379, 16. kal. iun., ind. 2. etc. — Or. Staats- 
arch. Luzern (Franz. IV 20). — erw. Fürstenberg. U-B. 6, 111 nr. 59, 1 nach Müller, Chron. 
der oberdeutschen Franziskanerprovinz (hs. der Universitätsbibliothek Würzburg) 2, 105. 
Ebenda Fürstenberg U-B. nr. 59 rerest der bulle mit dem falschen datum mai 5. — vel. 
Schubiger, Heinrich III. 261. 326. Stengele, FreibDiöcesArch. 22, 310 ; Mone, Quellensamm- 
lung 3, 629; Bullar. Francisc. 6, or. 1260. 6537 
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weilt die kirche in Freienbach zu ehren der hl. j. Maria, Martin und Nikolaus pont. sowie zwei 
altäre und den friedhof, legt die weihe auf den tag nach Himmelfahrt und erteilt ablass. — 
Jahrzeitbuch Kirchenlade Freienbach. — Regg. Einsiedeln nachträge nr. 17. — Schubiger, 
Heinrich III. s. 325 anm. 2. — erw. Müller, MVGSchwiz. 2,126. — vgl. Nüscheler, Gottes- 
häuser 3, 509. 6533 


vereinigt die pfarrkirche in Nuolen (Nülen), deren patronat dem spital in Rapperswil [kt. St. Gal- 
len] gehört und deren einkünfte zum unterhalt eines priesters nicht ausreichen, mit dem altar 
der hl. jungfrau Katharina in der pfarrkirche in Rapperswil, dessen einkünfte gleichfalls un- 
genügend sind. Er überträgt das patronat beider benefizien dem rat von Rapperswil. D. et a. 
Thur. 1379, 8. id. ian., ind. 2. — Or. Kantonsarch. Schwiz. — vgl. Nüscheler, Gottes- 
häuser 3, 484. 6534 
erlaubt, dass in der stadt Neuenburg der gottesdienst wieder aufgenommen wird, nachdem die 
schuldigen daraus vertrieben sind. D. in op. nro. Cl. 1379, 3. id. iun., ind. 2. — Huggle, 
Gesch. Neuenburg 220 nr. 13. — reg. ZGORh. NF. ], m 23 nr. 114. 6535 


(abtei Stein) abt Friedrich und der konvent zu Stein a. Rh. verkaufen ihren meierhof (maygrer 
hof) in Effringen (Affr-) samt patronat über die pfarrkirche daselbst und über deren filialkirche 
in Neubulach (Büloch) für 645 pfd. heller an Konrad gen. Grüggler, bürger in Neubulach. 
Sie bitten bischof Heinrich von Konstanz um bestätigung. D. et a. Stain, 1379 fer. 2. a. f. 
nativ. b. Johannis bapt., ind. 2. Zeugen: Bernhard, kirchherr in Burg, vizepleban der abtei 
Stein; mag. Johannes Pflüger alias Walraff, doctor puerorum; Rudolf gen. An [d]er Brugg, 
schultheiss; Johannes gen. Ehinger „hospes‘“‘; Burkhard gen. Scherrer, bürger zu Stein. 
Ausgefertigt durch Juhann Goldbach von Überlingen, öffent). päpstl. und kaiserl. und des 
Konstanzer hofes notar, kleriker Konstanzer bistums. — Or. Staatsarch. Stuttgart (G. V. Wild- 
berg). — vgl. nr. 6540. 6536 


der generalvikar Petrus weiht den altar auf der linken seite des schiffs der pfarrkirche in Art 
zu ehren der hll. Michael und 10000 Märtyrer, legt die kirchweihe auf Michaelis und erteilt 
ablass. — ausz. Lang, Hist.-theol. Grundriss 1, 802. — vgl. Nüscheler, Gotteshäuser, GEr5Orte. 
45, 289, 6537 
bestätirt, dass Elisabeth von Hornstein, witwe des ritters Konrad vom Rain, auf den altar des 
hl. Blasius bekenner in der kapelle des dorfes Friedingen (Fridingen) in der pfarrei [Langen- ] 
Enslingen eine ewige priestermesspfründe gestiftet hat, zu der herzog Leopold von Österreich 
als patron und Berthold gen. Spirer als kirchherr der pfarrei sowie Berthold gen. Rentz 
bürger von Mengen als vormund (tutor), und Johann von Hornstein von Schatzberg als bruder 
der Elisabeth ihre zustimmung gegeben baben. D. Const. 1379, 4. kal. mens. iul., ind. 2. — 
Or. Staatsarch. Stuttgart (Heiligkreuzthal). 6938 


schreibt dem dekan von Staufen, dass eine von ihm, dem bischof, an prälaten und geistliche 
personen des bistums erlassene verfügung betreffend die zahlung des subsidium caritativum 
keine gültigkeit haben soll inbezug auf das kloster Künigsfelden. D. Const. 1379, 4. kal. 
iul., ind. 2. — Abschr. Staatsarch. Aarau. Kupb. Künigstelden IV, 66P. — vgl. or. 6512. 


—E. 6539 
bestätigt durch transfix die urkunde nr. 6536 zu 1379 juni 20. D. in castro nro. Gotlieben 
1379, 6. non. iul., ind. 2. — Or. Staatsarch. Stuttgart (G. V. Wildberg). —E. 6540 


stellt dem Eberhard Insigler, sänger und domhierr zu Konstanz, für ein leibgeding von 65 fl., 
das er ihm jährlich zu zahlen schuldig ist, als bürgen den Johann von Bodman, sohn des 
verstorbenen ritters Konrad v. B. — An sant Ulrich 1379. — reg. SVGBodensee. 30 (1901), 
500 nr. 1575 nach or. Arch. Bodman. —K. 6541 


Petrus, bischof von Zeitun, weiht die kapelle und den altar im spitale zu Bremgarten, setzt den 
weihetag auf St. Ulrich fest und erteilt für besuch an bezeichneten tagen ablass. D. et a. 
(1379 in die b. Udalrici). — erw. Argovia 8,100; GFr5Orte. 39, 99 nach or. Stadtarch. 
Bremgarten. — vgl. nr. 6521 zu 1379 febr. 23. —R. 6542 

bekundet unter hinweis auf die verfügung seines generalvikars von 1369 juni 2 [nr. 6093], 
dass die pfleger des spitals mit unterstützung der bürger ein anderes für die zwecke des 
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spitals geeignetes haus, ebenfalls in Bischofszell zwischen den häusern des edelknechts Johann 
von Heidelberg und der frau Eredorffin gelegen, angekauft haben. Er überträgt alle dem 
spital erteilten vergünstigungen auf das neue haus und gewährt für beisteuern 40 tage bezw. 
1 jahr ablass. D. Const. 1379, 14. kal. aug., ind. 2. — Or. Stadtarch. Bischofszell (L. 1.). 
6543 

juli 21 | Gottlieben | bekundet, von Konrad Hag, bürgermeister, und Ulrich Wüst dem krämer, zunftmeister zu Kon- 
stanz, 200 fl. erhalten und diese auf den hau seiner feste Meersburg verwandt zu haben, ver- 
zichtet deshalb zu gunsten der stadt Konstanz auf alle fälle, gelässe, ungenussamen und 
hauptrechte bis Johannis 1380, bezw. bis er jene summe zurückerstattet hat. Bekümmert ein 
bischof die stadt um die fälle vor der zahlung, so darf diese ihn pfänden. Geben ze Gotl. 
1379, an s. Marien Magdalenen abende. — Or. Karlsruhe (5 Sp. 211). Auf der rückseite das 
bekannte kleine rote siegel, das deutlich den feuerbrand erkennen lässt. — Kopb. Ab- 
geschrifften 18b, Stadtarch. Konstanz, — Marmor, Urkk.-Ausz. 33. — vgl. Schulthaiss, 
Chronik, FreibDiöcesArch. 8, 47; Staiger, Meersburg 21.101; Gothein, Wirtschaftsgeschichte 
1, 147. 6544 


aug. 12 | Konstanz |bestätigt, dass Werner vogt und Heinrich schultheiss von Rosenfeld, blutsverwandte, auf den 
Marienaltar in der pfarrkirche zu Isingen eine frühmesspfründe gestiftet haben. D. Const. 
1379, 2. id. aug., ind. 2. — Abschr. Staatsarch. Stuttgart (Repert. G.V.Ros.s.9). 6545 


sept. 7 bekundet, dass auf sein ansuchen Rudolf Kilchmatter, bürger von Zürich, die quart des zehnten 
zu Küsnach am Züricher see um 1680 goldgulden von den bisherigen pfandbesitzern Gott- 
fried, Johann und Rutschmann von Langenhart — diese hatten sie wieder von dem ritter 
Gottfried dem Müller von Zürich zu pfand erhalten — ausgelöst hat. Er verpfändet nun mit 
einwilligung des domkapitels dem Rudolf Kilchmatter jene quart um 1680 gulden. Ertülgt 
die pfandlöse vor St. Johannistag, so fallen die einkünfte des jahres an das hochstift; spätere 
tilgung der schuld bewirkt, dass die einkünfte des jahres noch dem pfandbesitzer zufallen. 
Geben an unnser frowen abend ze herpst 1379. — Eingerückt in nr. 6549 zu sept. 21. 
6546 
» 13 > bestätigt folgende urkunde und füst 40 tage ablass hinzu: 

1337 mai 18, Avignon: Die bischöfe Alamanus von Sovana (Suanensis), Jacobus von Yalona, 
Johannes Bregerensis, Andreas von Coron (Coronensis), Petrus von Cagli (Calliensis), Domi- 
nicus von Perri (Perensis) erteilen der zu ehren der hl. j. Maria, Georg und Maria Magdalena 
gegründeten kirche in Krumbach jeder je 40 tage ablass. D. Av. 18. die mens. maii 1337 
etc. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Weingarten 53. 16. 83). Schöne initiale mit bunter dar- 

stellung der drei kirchenheiligen. 
D. Const. 1379, id. mens. sept., ind. 2. — Or. ebenda. Unter dem unschlag: Nyl[colaus] 
Land[ olt]. 654: 


» 17 (Frankfurt a. M.) Pileus, kardinalpriester vom titel der hl. Praxedis, bestätigt die pfarrkirche 
Eichstetten dem Albrecht Fusch (!) von Ettlingen, der zwar von seinem bischof rechtmässig 
investiert worden war, aber wegen früherer unregelmässigkeiten bei der besetzung der kirche, 
namentlich den freiherrn Johann von Üsenberg betreffend, schwierigkeiten fürchtete. D. Frank. 
Mag. dioc. 15. kal. oct., pontif. Urbani Vl, a. 2. — Or. Karlsruhe (21/114). Unter dem 
umschlag links: spuren eines ringsiegels, eine zahl, concordavit; rechts: componat, visa est. 
Darauf rechts: Gherardus. — vgl. nr. 6515 zu febr. 6 und nr. 6551. — Pileus, erzbischui 
von Ravenna, wurde am 28. sept. 1378 von papst Urban VI. zum kardinalpriester und vor 
1355 nov. 10 zum kardinalbischuf von Tusculum ernannt. Vgl. Eubel, Hierarchia 1, 22. 

6545 

» 21 (Konstanz) Rudolf Kilchmatter, bürger von Zürich, stellt dem bischof Heinrich wegen verpfän- 
dung der quart d»s zehnten zu Küsnach am Züricher see einen revers aus. Geben ze Cost. 
1379, an s. Matheus tag des zwelfbotten. — Or. Staatsarch. Zürich (A. Const. 398). — 
Kopb. 314, 175% Karlsruhe. — Kopb. AA, 215. Erzbisch. Arch. Freiburg i. BB — vgl. 
nr. 6546 zu sept. 7. 6549 


>» 23 | Klingnau |begiebt sich zu gunsten der abtei Stein a. Rh. seines lelınrechts auf eine hufe zu Ammenhausen 
(Amenhusen), gen. die usser hube, unter zustimmung des bisherigen inhabers Rüdi Wider von 


13:9 

sept. 23 

okt. 15 | Klingnau 

nov. 8 | burg Gott- 
lieben 

» 19 | Konstanz 


dez. 


Heinrich III, von Brandis, Bischof von Konstanz. 1379. 43% 


21 burg 
| Klingnau 
| 


Stein, und mit der bedingung, dass der abt von Stein [a. Rh.] jährlich zu Martini dem hoch- 
stift ein pfd. wachs als zins entrichte. Geben ze Clingnow 1379 an dem nechsten fritag vor 
s. Michels tag. — Or. Staatsarch. Schaffhausen (St. Georgenamt 55). — vgl. nr. 6188 zu 
1372 juni 13. —E. 6550 


(Avignon) papst Klemens VII. entscheidet den streit zwischen Rudolf Tettikofer, domherrn von 


Konstanz, und Johann von Steinegg, angeblichen domherrn daselbst, um das archidiakonat 
Linzgau und Allgäu zu gunsten des ersteren, da letzterer dem verbrecherischen manne Bar- 
tholomäns ehedem erzbischof von Bari [papst Urban VI.] anhängt. Rudolf soll aber die pfarr- 
kirche in Giutinghen (?) aufgeben. Das archidiakonat war dadurch erledigt, dass Heinrich 
von Honrburg (?) es zugleich mit der pfarrkirche in Baden inne hatte. D. Av. 9. kal. oct., 
a. 1. „Laudabilia probitatis. — Vatik. Arch. Rom (Aven. 205, 138°). Gleiche schreiben 
wurden an die äbte von Petershausen und Schotten und den dekan von St. Agrikolus zu 
Avignon gerichtet. — Dies ist die erste bekannte urkunde, welche der 
gegenpapst Klemens VII anden bischof von Konstanz richtete. 6550a 


giebt eine abschrift der nr. 6548 zu sept. 17. D. in op. nro. Cl. 1379, id. mens. oct., ind. 2. 


— Or. Karlsruhe (21|114). Vgl. daselbst die urkunde zu nov. 10. — vgl.nr. 6515 zu 1379 
febr. 6. 6551 


verpfändet mit einwilligung des domdekans Ulrich Güttinger und des domkapitels um 300 gulden 


dem bürger von Zürich, Heinrich Seiler, die quarten und „zuuerte* des zehnten des Wilhelm 
von Mandach zu Roth (Rod), des zehnten Heinrichs and Konrads der Stulinger zu Dielsdorf, 
des zehnten des Cunz Stulinger zu Steinmaur, des zehnten des Rudi von Steinmaur eben- 
daselbst, des zehnten des Aberli von Var zu Oberfisibach, des zehnten des Bebler zu Sünikon 
(Sünni-), des zehnten des Hebstritz von Mandach und Aberli von Var zu Dielstorf, die quart 
eines zehnten zu Sünikon, des zehnten der Taschnerin zu Steinmaur, des zehnten des Luci 
Grebbel zu Schüpfen im betrage von 1 mutt kernen jährlich. Erfolgt die pfandlöse vor Jo- 
hannis, so gehören die einkünfte des jahres dem hochstift, sonst dem pfandinhaber. Geben 
ze Gotlieben in unnser veste 1379 an dem nächsten zinstag vor s. Martins tag. — Ein- 
gerückt in den revers des Heinrich Seiler von nov. 9. — Kopb. AA, 59. Erzbisch. Arch. 
Freiburg i. B. — Kopb. 314, 114%; 327, 134% Karlsruhe. 6552 


inkorporiert mit zustimmung des domkapitels dem kloster Petershausen die pfarrkirche zu Herd- 


wangen (Hedwang) unter vorbehalt des hinreichenden einkommens für den ständigen vikar. 
Das kloster hatte vorgetragen, dass es durch unverschuldeten brand, durch übergriffe der 
laien und unfruchtbarkeit des bodens so verschuldet sei, dass die einkünfte weder zur tilgung 
der schulden, noch zum eigenen unterhalt oder zur pflege der bisher reichlich geübten gast- 
freundschaft ausreichten. D. et a. in ecclesia Const. 1379, 13. kal. dec., ind. iuxta stilum 
Romane curie secunda. — Or. Karlsruhe (Petershausen 46). — Kopb. 456, 36 Karlsruhe. — 
vgl. folgende nr. —R. | 6553 


(Petershausen) abt Burkhard und der konvent der abtei Petershausen bekunden, dass bischof 


Heinrich mit zustimmung des domkapitels ilırem kloster die pfarrkirche zu Herdwangen 
(Hed-) inkorporiert und dem hochstift die primi fructus vorbehalten hat. Sie vereinbaren mit 
bischof und domkapitel, dass sie fortan von jener kirche nicht die primi fructus, sondern die 
quart dem hochstift entrichten. D. in monast. nro. 1379, 12. kal. mens. dec., ind. 2. — 
Kopb. 314, 155® Karlsruhe. — Kopb. AA, 324 Erzbisch. Arch. Freiburg i.B. — vgl. vor- 
hergehende nr. 6554 


schreibt an die geistlichkeit in stadt und bistum: die erfahrung hat gezeigt, dass leute, die sich 


an geistlichen vergriffen haben, straflos geblieben und demnach die kanonischen bestim- 
mungen in vergessenheit geraten sind. Nach vorgang des papstes Alexander IlI., der metro- 
politen und des bischofs Rudolf von Konstanz wird folgendes verfügt: wenn eine geistliche 
oder weltliche person, einerlei welchen standes, prülat, kleriker, markgraf, graf, baron, edler, 
ritter, edelknecht, bauer oder unedler einen geweihten priester tötet, verstümmelt oder ge- 
fangen setzt, so ist die exkommunikation des thäters in allen kirchen und kapiteln zu ver- 
künden, und das dekanat, in dem das verorechen geschehen ist, verfällt dem interdikt. Des- 
gleichen werden dörfer und burgen des thäters interdiziert, bis er der kirche, welcher der 
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geschädigte angehörte, und dem bischufe genugthuung geleistet hat. Die geistlichen der 

pfarrei, in der das verbrechen geschieht, haben innerhalb eines tages dem dekan und kam- 

merer mitteilung zu machen, diese innerhalb 2 tage für die durchführung des interdikts zu 

sorgen. Alle dekane sollen sich 30 tage nach der verkündigung dieses erlasses auf ihre 

kosten, die der bischof angemessen ersetzen wird, bei Nikolaus Landolt, dem erheber der 

bischöflichen gerechtsame (collector iurium nostrorum episcopalium), eine abschrift der satz- 

ungen unter bischöflichem siegel verschaffen und die satzung bei allen allgemeinen zusammen- 

künften [des landkapitels], mindestens zweimal im jahre, laut vorlesen und erklären, andern- 

falls am 30. tage, bezw., falls dieser kein gerichtstag (dies iuridica) ist, am tage darauf vor 

dem bisclhof ihr verhalten rechtfertigen. Zuwiderhandeln und nachlässige vollstreckung werden 

streng bestraft. D. in castro nro. Cl. 1379, 12. kal. ian., ind. 2. Ni. Landt. — Kopb. 5, 512 

Kapitelslade Winterthur. — Kopb. 724, 1547— 1553 Stiftsarch. St. Gallen. — vgl. nr. 4088 

| und nr. 6526 zu 1379 april 1. 653, 
1380 


dompropst Burkhard von Hewen nimmt das bürgerrecht der stadt Konstanz, zahlt jährlich 
50 pfd. heller und wartet mit seinen festen unter vorbehalt des bischofs von Konstanz und 
des herzogs Leopold von Österreich. Ausser den zwei genannten nimmt die stadt aus den 
römischen könig und die zu ihrem „bund“* gehören. Die stadt ist auch nicht zur hilfe ver- 
pflichtet in dekainen kriegen ald stössen, die den dumpropst angan mühlin von der zıwayuny 
wegen der bübst ald von dekainer pfründ ald kylchen geltes wegen, so er hat. — Bürgerbuch 
der stadt Konstanz 1378-1475 8. 7.: Stadtarch. Konstanz. — vgl. Ruppert, Chroniken 41] 
(ungenau). — ausz. ZGORh. 8, 57 nr. 10. — 1386 nor. 6 wird die steuer des dompropstes 
auf 25 pfd. heller herabgesetzt. Ruppert, Konst. Chroniken 414. —R. 65514* 


jan. 7 burg bekundet, dass er die eingerückte urkunde des Hans von Lupfen, domsängers zu Strassburg, von 

Klingnau 1380 jan. 4 (an mitwochen nach dem ingenden jar), wodurch dieser auf bitten der herr- 
schaft Österreich allen ansprüchen auf die kirche zu Degernau entsagt, zur kenntnis ge- 
nommen hat, und bestätigt demzufolge dem stitte Marien-Zell den besitz des patronatsrechts 
der kirche. D. eta. in castro nro. Ulingnow 7. id. jan. 1380, ind. 3. — Or. Karlsruhe (klet- 
gau, Deg.) —- reg. ZGORh. 22 (1869), 458. Vgl. ebenda die andere urkunde gleichen be- 
treffs von 1380. — vgl. nr. 6660 zu 1382 juli 23. 6358 
» 1] giebt ein vidimus einer urkunde, worin Peter von Wolhausen (Wolhusen), abt von Einsiedeln, 


die rechte des propstes und der schwestern in Fahr festsetzt. — Regg. Einsiedeln nr. 472. 
— vgl. ur. 6358. —R. 6939 


» 18 | Klingnau | beauftragt den dekan zu Waldkirch, alle diejenigen, die etwa gegen die wahl der Anna von Sulz 
zur äbtissin von Waldkirch einspruch erheben wollen, auf den 15. febr. [fer. 4. p. Invocavit] 
nach Klingnau zu laden. D. in opido nro. Cl. 1380, 15. kal. febr., ind. 3. — Or. Karlsruhe 
(26|25). — ZGORh. 36, 297 nr. 9. — Aus der urkunde erhellt das verfahren des bischofs 
bei einer wahlbestätigung. Derartige stücke ohne dauernden wert sind nur selten erhalten. 

6560 

febr. 8 (Konstanz) Johann Molhart, domherr und offizial des hofes, von bischof Heinrich bevollmächtigt, 
schreibt an das landkapitel Eglisau: es soll den Heinrich gen. Balhas von Blumenfeld, der 

sich widerrechtlich in den besitz der kirche zu Degernau gesetzt hat, auffordern, binnen drei 

tagen diese kirche aufzugeben und dem Paul ven Lintz, konventual des klosters auf dem 

Beerenberg, auszuliefern, widrigenfalls ist Heinrich gen. Balhas zu exkommunizieren. D. Const. 

1380, 6. id. febr., ind. 3. — Kopb. bd. 1 abt. 2, 16 im Pfarrarch. Degernau. 6561 


».9 (Wettingen) bruder Johann, abt von Wettingen, präsentiert dem bischof Heinrich auf die pfarr- 
kirche in Maulburg (Mulberg), deren kirchherr priester Berthold de Lantzzer gestorben ist, 
den priester Konst. bistums Hermann gen. Wetlich von Rheinau (Rinöw). D. et a. in nro. 
mon. 1380 fer. 5. prox. a. dominicam qua cantabitur in ecclesia dei Invocavit. — Or. Staats- 
arch. Aarau (Wettingen 685). — vgl. folgende nr. 656? 


> 10 > investiert den von Johann, abt von Wettingen, präsentierten priester Hermann gen. Wetlich von 
Rheinau (Rynow) auf die durch den tod des priesters Berthold gen. Lanser erledigte pfarr- 


* ar. 6556 ist ausgefallen. 
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1380 | 
| kirche zu Maulburg (Mulberg) und beauftragt den dekan im Wiesenthal (Wisental) mit der 
einweisung. D. in opido nro. Clingnow 1380, 4. id. mens. febr., ind. 3. — Or. Staatsarch. 
Basel-Stadt (Städt. Urkk. nr. 549). — vgl. vorhergehende nr. —E. 65€3 


febr. 10 | Konstanz |zeigt dem inhaber der pfarrkirche zu Hilzingen an, dass er der durch abt Friedrich von Stein 
a. Rh. als patron erfolgten präsentation des priesters Burkhard Kalunbach auf die ständige 
vikarei der gen. kirche zustimmt, und beauftragt ihn, alle, die einspruch erheben wollen, auf 
den nächstfolgenden dienstag vor den bischof oder dessen generalvikar in spir. zu laden. 
D. Const. (1380 fer. 6. a. dominicam Invocavit me prox., ind. 3). — Or. Staatsarch. Schaff- 
hausen (St. Georgenamt 56). Oben (von der hand des adressaten?) proclamavi tamen. —E. 
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>» 14 (Avignon) papst Klemens VII. schreibt unter anderen an den bischof von Konstanz: herzog 
u Leopold III. von Österreich hat vorgetragen: einige laien, welche vorgeben, durch ihr 
kreuzzugsgelübde besondere päpstliche privilegien empfangen zu haben, versuchen laienunter- 

thanen des herzogs in weltlichen angelegenheiten vor das geistliche gericht zu laden in der 

absicht, von ihnen geld zu erpressen. Der papst beauftragt den bischof, gegen solche miss- 

bräuche einzuschreiten und gen. laien unter bürgschaftsleistung anzuhalten, bei strafe der 

exkommunikation ihr gelübde innerhalb zweier jahre zu erfüllen. D. Av. 16. kal. marcii, a. 2. 

„Justis petencium*. — Kurz, Österreich unter Albrecht IIL, 1, 295 ff. — reg. Lichnowsky 4, 

nr. 1493-1496 ; Innsbruck Statth. Arch., Repert. d. Schatzarch. 6, 483. — vgl. folgende nr. 


—R. Ä 6565 


märz 9 (Avignon) papst Klemens VII. beauftra;st die bischöfe von Konstanz und Basel, nach ausführ- 
| licher darlegung des falles, die exkommunikation, die im laufe des streites zwischen Konrad 
Husen von Villingen, kirchherrn von Grüningen, und Rudolf Schultheiss sonst Snewlin von 

Freiburg, kleriker Konst. bistums, durch Bartholomäus ehedem erzbischof von Bari [papst 

Urban VI.) über die stadt Freiburg verhängt worden ist, für nichtig zu erklären. D. Av. 7° 

id. marcii, a. 2. „Dudum pro parte“. — Mod. abschr. (Vatic. 292, 93%; Aven. 222, 4592) 

Karlsruhe — Vgl. im allgemeinen: N. Valvis, La France et le grand schisme d’ occident, 

Paris 1896 ff.; H. Haupt, Das schisma des ausgehenden 14. jahrhunderts in seiner ein- 

wirkung auf die oberrheinischen landschaften, II, Die diöcese Konstanz, ZGORh. 5 (1890), 

273—319; A. Schatz, Stellung Leopolds III. (1365—1386) von Österreich zum grossen 
abendländischen schisma, St. u. Mitt. Ben. Orden 13 (1892), 23—54; S. Steinherz, Das 

schisma von 1378 und die haltung Karl's IV., MIÖG. 21 (1900), 599—639; Rieder, 

ZGORh. 17 (1902), 480 ff. | 6566 


(Frankfurt a.M.) könig Wenzel bestätigt auf bitten bischof Heinrichs den bürgern von Kaiser- 
stuhl alle ihre alten freiheiten und rechte, besonders die von kaiser Karl verliehenen. Geben 
ze Frank. uff den Meyn 1380 an s. Gregorien tage u. s. w. — Or. Stadtarch. Kaiserstuhl 
(Alte Gerechts.). — vgl. nr. 6218 zu 1373 mai 4. 6567 


Zurzach |erlässt, vom wunsche beseelt, es möchte seine jahrzeit in der Verenakirche zu Zurzach gefeiert 
; werden, den chorherren von Zurzach behufs anbringung eines glasfensters in ihrer kirche für 
dieses jahr die zahlung der an ihn zu Martini zu entrichtenden consolationes. A. etd.in eccl. 
Zurciac. fer. 3. infra octav. Pasche 1380, ind. 3. — Or. Staatsarch. Aarau (Zurzach 157). 
— vgl. Schubiger, Heinrich III. 332; Huber, Gesch. Zurzach 37. —E. 6568 


april 4 die stadt Ulm weist einer messe, die an einem von bischof Heinrich gebilligten orte begangen 
werden soll, andere zinse zu. An s. Ambrosien tag. — reg. Pressel, Nachrichten über das 
Ulmische Archiv 57 nr. 152. Vgl. WürttVjhe. 6 (1883), 134. 6569 


v 
t8 
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» 13 burg bekundet die aussagen der brüder Heinrich und Gmör von Küssaberg, gesessen zu Gurtweil 
Klingnau (-wilr), und genannter leute, die verpfändung einer gült von gütern auf dem Bötzberg im 
Niederamt betreffend. Die urkunde darüber, von dem verstorbenen herzog Leopold von Öster- 

reich ausgestellt, war in dem letzten brande zu Schaffhausen zu grunde gegangen. Geben ze 

Cl. in unser vesti des nechsten fritages nach dem sunnentag Misericordia domini 1380. — 

Or. Karlsruhe (5 Bötzberg [kt. Aargau]). — Die urkunde ist rechtlich sehr lehrreich. — reg. 

Statth. Arch. Innsbruck, Repert. des Schatzarch. II, 192. 6570 
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(Zürich) propst Werner von Rinach und das kapitel von Zürich bitten bischof Heinrich die 
. satzungen zu bestätigen, die sie sich auf anregung ihres mitchorherrn Rudolf von Huntzbach 
gegeben haben. — Eingerückt in nr. 6625 zu 1381 sept. 27. — vgl.nr. 6573 zu april 30. 
6571 


kommt mit abt Eberhard von St. Georgen i. Schw. über eine rechte genossenschaft zwischen 
2 leibeigenen überein. Fides, tochter Ruprechts von Steisslingen (Stüsw), gehört dem hoch- 
stift; Konrad Genshagel ze Honburg ze dem wiler gesessen, gehört der abtei. Geben 1330 
an dem nechsten suntag vor Georg mart. — Or. Karlsruhe (12 Gen. 10.).— Kopb. 703, 633 
ebenda. — Zum inhalt vgl. ZGORh. 7,129 fl. 153. 6512 


bestätigt die eingerückten satzungen der propstei Zürich von 1380 apr. 16 [nr. 6571], die er 
. schon damals als mitsiegler genehmigt hat. D. et a. Const. ultima die mens. apr., que fuit 
2. kal. mens. maii (1380, ind. 3.) — Scheuchzers abschriften bd. 19 nr. 1713 Stadtbibl. 
Zürich. — vgl. 1381 sept. 27. —E. 6573 


(Konstanz) Johann Molhard, domberr und offizial des hofes, bittet bischof Heinrich zu bestätigen, 
dass er zum heile seiner seele und zu ehren der hll. jungfrau Maria, erzengel Michael, Arbe- 
gast und Barbara im dome linker hand nahe der thüre, die zum Stauff (ad Stöppam) führt, 
einen altar gestiftet und wie fulgt ausgestattet hat: mit einem hause in der stadt an dem 
Timphel gen. ze dem Rüstisen, gelegen zwischen dem frauenkloster Zufingen und dem hause 
des bäckers Johann gen. Nördlinger; mit einem laienzehnten zu Mittlon an der Thur; mit 
dem hofe gen. Sunderhartswile in dem Schwaderloh ; mit einkünften der alten dumbruder- 
schaft, welche er sich durch kauf erworben hat; mit haus und garten in der Schottengasse, 
ehedennı dem Eberhard Insiegler gehörig, gegenüber dem garten des domherrn Nikolaus 
Sätteli. D. Const. 1380 in vigilia bb. Philippi et Jacobi app., ind. 3. — Eingerückt in die 
fulgende nr. — reg. Kraus, Kunstdenkmäler 1,114. 65:4 


bestätigt die vorstehende stiftung. D. Const. 1380. — Or. Karlsruhe (5 Spec. 163). — Be- 
glaubigung des offizials von 1386 okt. 30 (pontif. Urbani VI. a. 9): Or. ebenda. 6915 


tut kund, dass freiherr Wilhelm von Enn die quarten der kirchen zu Singen und Weiterdingen 
(Wittert-), die vordem an den ritter Walther von Stoffeln und nach dessen tod an die brüder 
Heinrich und Josen von Hewen verpfändet waren, an sich gelöst hat. Er verpfändet sie nun 
dem Wilhelm von Enn mit einwilligung des domdekans und domkapitels um 400 ungarische 
und böhmische gulden. Erfolgt die pfandlöse vor Johannis, so gehören die eiukünfte des 
ganzen jahres dem hochstift, sonst aber dem pfandinhaber. Geben ze Const. 1380, an s. 
Urbanstag im mayen. — Kopb. AA, 700 Erzbisch. Arch. Freiburg i.B. — vgl. folgende nr. 


und nr. 6619 zu 1381 juli 20. 6946 
(Konstanz) freiherr Wilhelm von Enn stellt dem bischof Heinrich zur vorhergehenden nr. einen 
revers aus, Ze Cost. geben 1380 an dem nähsten samstag nach s. Urbanstag. — Or. Karls- 
ruhe (Konst., Singen). — Kopb. 314, 86 ebenda. — Kopb. AA, 700 Erzbisch. Arch. Frei- 
burg i.B. 694% 


verpfändet seinem lieben getreuen, ritter Ulrich von Ems, das zehntviertel der kirche zu Bregen?, 
das dieser von der witwe und den kindern des verstorbenen Ulrich des Stulers von Ravens- 
burg um 1000 pfg. ialiyer heller ausgelöst hat. Dekan und kapitel des domes stimmen zu. 
Geben ze Cust. 1380 an s. Vitis und Modestis tag in ain brachot. — Eingerückt in die ful- 
gende nr. 6378 
(Konstanz) Ulrich von Ems bescheinigt die vorstehende nr. Geben ze Cost. 1380 an dem nähsten 
sampstag nach s. Vitis und Modestis tag. — Kupb. 314, 233°-234b Karlsruhe. 65:9 


schreibt dem dekan von Kirchberg, dass er in der streitsache zwischen dem grafen Rudolf von 
Kiburg und dessen grossmutter Anastasia, der witwe des grafen Eberhard von Kiburg, um 
das patronat der kirche zu Oberberg (Obernburg) den grafen Rudolf als rechtmässigen patron 
anerkannt und den von diesem vorgeschlagenen priester Johann Markward (Marquardi) zum 
kirchherrn ernannt habe. Der dekan wird beauftragt, den Johann einzuweisen. D. in castr» 
nro. Clingnow 16. kal. aug., ind. 3. — Or. Staatsarch. Bern (Signau). — Soloth. Wochenbl. 
1532, 421. —E. 6550 
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1350 
aug. 27 
sept. 3 

> 3 

> 3 

» 17 

» 26 

» 28 
okt. 23 
nov. 8 

>» 26 


burg 
Klingnau 


Konstanz 


burg 
Gottlieben 


Konstanz 


erteilt der kirche zu Beromünster auf genannte festtage 40 tage bezw. ein jahr (quadraginta dies 
criminalium et annum venialium) ablass. D. in nro. castro Clingnow 1380, 6. kal. sept., 
ind. 3. — Or. Stiftsarch. Münster kt. Luzern (fasc. 3 nr. 4). — GFr5Orte. 3 (1846), 257. 
—.E. 6581 
verpfändet mit einwilligung des domkapitels seiner muhme Margarete, frau des Hans von Tengen, 
zu Eglisau ansässig, und tochter des grafen Eberhard sel. von Nellenburg, mit rücksicht auf 
die von ihrem vater und ihrex brüdern Wolfram, Eberhard, Friedrich und Konrad, grafen 
von Nellenburg, dem hochstift geleisteten dienste als aussteuer um 100 mark silb. Konst, 
gew. die quart der kirche zu Bulach (Büllach). Erfolgt die pfandlöse vor Johannis, so fallen 
die einkünfte des ganzen jahres an das hochstift, sonst an den pfandinhaber. Geben ze Cost. 


1380, an dem nähsten mentag nach s. Verenen tag. — Or. Staatsarch. Zürich (Amt Kon- 
stanz 392b). — Kopb. AA, 228.231. Erzbisch. Arch. Freiburg i. B. — vgl. nr. 6585 zu 
sept. 17. 6582 


(Konstanz) Heinrich von Rogywille, gen. der Luhs, bürger zu Konst. (sohn Peters), verkauft 
deın domherrn Johann Molhart, offizial und richter des hofes, den hof zu Kradolf (Krädorff), 
diesseits der Thur unter Schönenberg gelegen, lehen des hochstifts, um 105 pfd. Konst. pfg. 
Der käufer bestimmt den hof für den von ihm zu elıren der hl. erzengel Michael, Barbara 
und Arbogast gestifteten altar, der im dome („ob dem alten wendelstein“) an der thüre liegt, 
da man zum Stauf (Stoff) herausgeht. Der bischof behält sich jährlich !|, pfd. wachs vor. 
Ze Cost. geben 13830 an dem nästen mentag nach s. Verenen tag. — Or. Karlsruhe (5 Kra- 


dulf). — vgl. nr. 6574. 6583 
genehmigt den vorstehenden kauf und giebt zu händen des kaplans Konrad Hayginger von 
Ehingen den hof dem altar zu eigen. Geben ze Cost. wie oben. — Or. wie oben. — vgl. 
nr. 6635 zu 1382 jan. 13. | 6584 


(Konstanz) frau Margarete von Nellenburg, gemahlin des Johann von Tengen, ansässig zu 
Eglisau, stellt dem bischof Heinrich wegen der verpfändung der quart zu Bulach [nr. 6582] 
einen revers aus. Johann von Tengen siegelt. Geben zu Cost. 1380, an dem nachsten güttem- 
tag vor s. Matheus tag des hl. zwolffbotten. — Kopb. 314, 138 Karlsruhe. — Kopb. AA, 
231 Erzhisch. Arch. Freiburg i. B. 6585 


thut der pfarrgeistlichkeit in stadt und bistum kund, dass er dem neugegründeten Augustiner- 
kloster auf dem Beerenberge bei Winterthur einen bettelbrief erteilt hat, und weist sie streng- 
stens an, die sammler des klosters zu fördern. D. in castro nro. Gotlieben 1380, 6. kal. oct., 
ind. 3. — Or. Staatsarch. Zürich (Winterthur 162). — Rieder, Zur Frage der Gottesfreunde, 
ZGORh. NF. 17 (1902) 494 ff. — vgl. Z6ORh. NE. 11 (1896), 645. 6586 


thut der geistlichkeit und den öffentlichen notaren in stadt und bistum Konstanz kund, dass 
das kloster St. Agnes zu Schaffhausen nicht länger in dem berechtigten genuss des halben 
gross- und kleinzehnten innerhalb der pfarrei St. Johann in Schaffhausen gestört werden soll, 
und beauftragt die adressaten bekannt zu geben, dass alle schuldner des klosters bei strafe 
des bannes ihren verpflichtungen nachzukommen haben. D. Const. 1380 in vig. b. Michalıelis 
archang., ind. 3. — Or. Staatsarch. Schaffhausen (Klosterarch. II B. 4.). —E. 6987 


Burkhard. kirchherr von Altdorf [oa. Böblingen ], präsentiert dem bischof Heinrich auf die durch 
die resignation des priesters Rudolf gen. Schäftli von Rottenburg erledigte priesterpfründe 
in der kapelle U.L. F. zu Mauren (Muran) den priester Konrad gen. Bern von Holzgerlingen. 
D. 1380 fer. 3. a. Symonis et Jude. — Abschrift: Repert. Bebenhausen s. 947, Staatsarch. 
Stuttgart; Kopb. Bebenhausen 1262— 1494 bl. 158 ebenda.) 6589* 


teilt den pfarrern der Züricher kirchen mit, dass er seine prozesse gegen propst und kapitel zu 
Zürich, die er wegen zahlung der ihnen in diesem jalıre auferlegten consolationes erlassen 
hat, bis Nikolai aufbebt. Geschieht inzwischen die zahlung seitens der propstei nicht, so 
sind die prozesse zu verkünden. D. Const. 1380, 6. id. nov., ind. 3. — Or. Staatsarch. Zürich 
(Propstei 392). Das siegel auf der rückseite aufgeklebt. 65% 


(Freiburg i. B.) Wilhelm, kardinalpriester vom titel St. Stephan in Celiomonte, laut eiugerückter 
urkunde des papstes Klemens VII. vom 29. august 1379 (Dat. Aven. 4. kal. sept., pontif. 


* nr. 6583 ist ausgefallen. 
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1380 


nov. 29 


febr. 5 


märz 12 


Konstanz 


burg 
Klingnau 


Clementis a. 1. „Cum te nuper“.) legat des apostolischen stuhles für Böhmen, den Mainzer 
sprengel und andere teile Deutschlands, bestätigt die eingerückte urkunde des bischofs Hein- 
richs von 1358 juli 25 [nr. 5412] für das stift Säckingen. D. ap. Friburgum Const, dioc. 6. kal 
dec., pontif. (Clementis VII.), a. 3. — Or. (stark beschädigt) Karlsruhe (16|37). Uuter dem 
umschlag links: xLın. P. de Estionno; rechts: B. de Ronchinis. Darauf rechts: P. de Estionne. 
—R. 6591 
(Wil) abt Kuno von St. Gallen präsentiert dem bischof Heinrich bezw. seinem generalvikar 
auf die durch den verzicht des kirchherrn Rudolf von Rorschach erledigte pfarrkirche Hagen- 
wil (-er) den Jodok gen. Meier von Altstätten. D. in opp. Wil 1380 in vig. b. Andree ap. — 
Or. Stiftsarch. St. Gallen. — Wartmann, U-B. St.Gallen 4, 250 nr. 1829. 659%? 


Berthold der Siechmeister, bürger zu Ulm, stiftet mit erlaubnis des bischofs Heiprich und des 
abtes Heinrich von Reichenau und auf rat des Ulrich Gassender, pfarrers zu Ulm, eine ewige 
messe in die pfarrkirche und stattet sie mit einkünften aus. Samstag n. Nikolaus. — Abschr. 
Ms. nr. 127, bd. 1, 275, Staatsarch. Stuttgart. — vgl. 1383 märz 10. 6593 


(Kanstanz) graf Rudolf von Habsburg, Burkhard von Hewen, dompropst, und Johann von Stein- 
egg, doınherr, entscheiden den streit des Heinrich von Rümlang mit Heinrich von [Langen-] 
Enslingen, kaplan des altars U.L.F. zum hl. Grab im dome, und mit Wilhelm Mayer, kaplan 
des St. Johannisaltars unter der erde im dome, um zehnten zu Rümlang. Geben ze Cost. 1331 
an der nähsten mitwochen vor s. Hilaryentag. — Or. Karlsruhe (5 Rümlang). 6594 


erlaubt dem mag. Peter gen. Betminger, chorberrn am Grossmünster zu Zürich, wegen seiner 
mannigfaltigen verdienste um die wiederherstellung des durch blitzschlag zerstörten klosters 
St. Agnes ın Schaffhausen, für sich und seine tochter Anna, konventualin dieses klosters, 
einen begräbnisplatz innerhalb der klosterkirche zu wählen oder sich im chore begraben zu 
lassen. Die geistlichkeit zu Schaffhausen und insbesondere des klosters Allerheiligen daselbst 
wird angewiesen, sich darnach zu richten. D. Const. 1381 fer. 3. prox. a. f. beate Agnıetis 
virg., ind. 4. — Or. Bischöfl. Arch. Solothurn, —E. 6595 


verpfändet dem Rudolf Kilchmatter, bürger zu Zürich, das zehutviertel der kirche zu Küsnach 
beim Zürichsee um 17 gulden, über die Rudolf einen brief vom hochstift hat, und um 200 gul- 
den, die Rudolf kürzlich auf das zehntviertel geliehen hat. Rudolf hat dem hochstift zahlreiche 
nützliche dienste geleistet. So lange der bischuf lebt, darf er das pfand nicht einlösen. Seine 
uachfolger haben vor der einlüsung die 200 gulden zurückzuerstatten. Geben ze Klingnöw 
in unser vesti an dem 26. tag jeuners 1381. — Or. Staatsarch. Zürich (Küsnach 38). 6996 


(Nürnberg) Pileus, kardinalpriester vom titel der hl. Praxedis, bestätigt auf bitten der abtei 
Pfäfers, dass ihr der verstorbene bischof Ulrich die pfarrkirche in Männedorf (Meni-) in- 
korporiert hat. D. Nur. Bambergen. dioc. 5. kal. febr., Urbani p. VI. a. 3. — Or. Stiftsarch. 
Einsiedeln. Rechts auf dem umschlag: Gerlacus. — Regg. Einsiedeln 476. — vgl. nrr. 
5029, 5032. 6597 

schlichtet den streit zwischen dem komtur des Johanniterhauses zu Klingnau und sonderlich 
bruder Johann Waltpurg einesteils, Ellin, frau des Jäckli Machenberg andernteils, um das 
haus, das dem verstorbenen bürger von Klingnau Rudolf Fryg daselbst gehörte. Beschach 
ze Cl. in unser burg und geben 1381 ufs. Agathen tag der heyligen jungfröwen. — Or. 
Staatsarch. Aarau (Leuggern 149). Auf der rückseite rechts oben rote siegelspuren, die noch 
den feuerbrand erkennen lassen. 6598 


leiht seinem getreuen Rudolf Hofman von Winterthur einen zehnten, der auf 4 juchert acker 
in Escheberg haftet. Geben ze Kl. in unser vesti an dem nechsten mentag nach s. Agtentag 
1381. — GFr5Orte. 13, 247 nr. 7 nach or. Stadtarch. Winterthur. 6599 
bekundet, dass Hofman denselben zehnten um 30 fl. seiner frau Anna verpfändet hat. Geben... 
an dem nechsten zinstag.... wie oben. — GFr50Orte. 13, 248 nr. 8 nach or. Stadtarch. 
Winterthur. 6600 
(Konstanz) Heinrich Blarrer, sohn des verstorbenen Gerwig, bürger zu Konst., bekundet, dass 
das stift St. Stephan ihm um 30 goldgulden an dem wechsel zu Konst. die vogtei zu Happers- 
wil (Harpreswille) verpfändet hat, nachdem er sie von dem ritter Heinrich von Helmsderf 
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1381 
märz 15 
» 18 
>» 29 
april 18 
» 27 
>» 27 
mai 20 
>» 20 


burg 
Gottlieben 


Meersburg 


Konstanz 


(Hermenstorff) eingelöst hat. Früher war die vogtei dem schwager des ausstellers, dem ver- 
storbenen Ulrich In der Bünd, verpfändet. Geben ze Cost. 1381 an s. Gregoryen tag des hl. 
bapstes. — Or. Karlsruhe (5 Happerswil). — vgl. or. 6251 zu 1374 febr. 1. 6601 


leiht dem Ulrich Wüst als dem pfleger des spitals zu Bischofszell ein juchert acker unter dem 
Yberg, das Frikk Turrer dein spital geschenkt hat. Geben ze Gotl. in ünser vesti 1381 fritag 
n. s. Gregorien tag d. hl. bapsts. — Or. Stadtarch. Bischofszell. 6602 


(Konstanz) Hermann von Landenberg sonst von Griffense, edelknecht, präsentiert dem bischof 
Heinrich seinen sohn Hermann, kleriker, auf die pfarrkirche Uster (Ustra), die durch den 
tod des Rudolf von Landenberg erledigt ist. D. et a. Const. 1381, 15. kal. apr., ind. 4. — 
Or. Staatsarch. Zürich (Rüti 215). — erw. Diener, Haus Landenberg 73. 6603 


beauftragt den dekan zu Messkirch mit der einweisung des Pilgrim Martin in den besitz des 
altars der hl. Maria in der pfarrkirche zu Messkirch, für den ihn der edle Werner von Zim- 
mern und der edelknecht Otto Truchsess nach dem tode des priesters Konrad Märk präsen- 
tiert haben, und mit dem der bischof ihn investiert hat. D. in op. nro. Merspurg, 4. kal. 
apr., ind. 4., 1381. — Zimm. Kopb. 1, 333® Donaueschingen. 


beauftragt die geistlichkeit in stadt und bistum Konstanz und insbesondere die zu Schaffhausen, 
den abt des klosters Allerheiligen in Schaffhausen anzuhalten, dass er hinfort nicht mehr 
vermessenerweise befehle und vorschriften an das kloster St. Agnes daselbst ergehen lasse. 
Die adressaten sollen auf das erustlichste das kloster St. Agnes zum widerstand gegen den 
abt ermahuen. Zuwiderhandelnde trifft die strafe des banns. D. Const. 1381 fer. 5. prox. 
iufra octavaın festi Pasce, ind. 4. — Or. Bischöfl. Arch. Solotliurn. — E. 6605 


bestätigt, dass Konrad gen. Seltenrich, pfründner des Fronleichnams- und Allerheiligenaltars 
auf dem lettner (super cancellis) in der pfarrkirche zu Ravensburg, und Johann Stroppel, 
pfründner des altars St. Johannes d. Ev. ebenda, sich über güter in Groppach, Ebenweiler 
und Wolfertsreute (Wolfhartzrüti) geeinigt haben, die Heinrich gen. Bosser und seine frau 
Mechthild vom edelknecht Rüdiger von Ebersberg gekauft und jenen beiden von ihnen ge- 
stifteten altären geschenkt hatten. Rudolf gen. Brüngger, notar des Konst. hofes, vertrat die 
stifter. D. Const. 1391, 5. kal. maii, ind. 4. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Weingarten 53. 
31. 229). 6606 


setzt auf grund der als berechtigt anerkannten einrede des Benediktinerklosters Wiblingen fest, 
dass die pfarrkirche zu Unterkirchberg (Kirchberg) bei Ulm dem hochstift fortan nur in den 
schaltjahren, nicht wie bisher in allen jahren, an stelle der quart 2 pfd. heller entrichten soll. 
D. Const. 1381, 5. kal. maii, ind. 4. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Wibl. kasten 38, fach 29). 
— Abschr. Bischöfl. Archiv Rottenburg (Repert. s. 365). 6607 


bekundet, dass seinerzeit die abtei St. Blasien, Ulrich von St. Gallen kirchherr in Betmaringen, 
Eberhard inkurat daselbst und die pfarrangehörigen von Betmaringen und deren tochterkirche 
Mauchen (Muchain) übereinkamen, dem genannten inkuraten einen priester als helfer (socius) 
beizugeben und diesem jährlich 16 scheffel weizen gebräuchlichen masses zu seinem unter- 
halt anzuweisen. Bischof Rudolf bestätigte diesen beschluss, die urkunde darüber wurde aber 
durch feuer zerstört. Nun haben abt Heinrich, kirchherr Peter gen. Taininger, Hartmann 
Zaiser pfarrer (plebanus) und die pfarrangehörigen vorgetragen, dass sie jene nicht mehr 
ausreichenden 16 scheffel auf 24 erhöht hätten. Es folgen genaue bestimmungen über die 
gottesdienstlichen pflichten der drei geistlichen. Der bischof bestätigt alles. D. Const. 1381, 


13. kal. mens. iun., ind. 4. — Or. Karlsruhe (St. Blasien, Mauchen). — ausz. Fürstenberg. 
U-B. 6, 140 nr. 82 mit bemerkungen über auffällige eigentümlichkeiten des originals. 
6608 


Konrad Helie von Laufen (Löffen), kleriker Basler bistums, öffentlicher kaiserlicher notar, be- 
kundet, dass Hermann, sohn des ritters Johann 'TTruchsess von Diessenhofen, eine vom notar 
Hermann gen. Schere von Stein ausgestellte urkunde bischof Heinrichs, betreffend den pfrün- 
dentausch des Hermann Truchsess von Diessenhofen und Eberhard von Strass, weil. chorherrn 
von Beromünster, vorgelegt hat. Acta sunt hec (1381 mai 20). — Or. Stiftsarch. Münster 
kt. Luzern (fasc. 13 or. 6). —E. Ä 6609 
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mai 30 | Gottlieben | verleiht dem Tragbolt von Frickingen und dessen frau Anna Kybin zehnten zu Ernatsrente (Her- 
lantzrüti), zu Bruckfelden (Bruggveld), Rickenbach, Baufnang (Bufnang), Berghof, Hipp- 
mansfeld (Hiltmarsveld), lehen des hochstifts, die sie dem Konrad Manbürren, bürger zu 
Pfullendorf, abgekauft haben. Geben ze Gotl. 1331 an dem nechsten donrstage nach s. Urbans- 
tag. — Or. Spitalarch. Überlingen (Frickingen). 6610 


juni 7 | Konstanz |verpfändet Ulrich dem Ammann, bürger zu Konstanz, um 170 goldgulden eine jahresgült von 
1’/; fuder wein aus zehnten zu Meersburg. Dekan und kapitel des domes stimmen zu. Geben 
ze Cost. 1381 an dem nahsten fritag nach ingändem brachot. — Eingerückt in die folgende 


DT. 6611 
» 7 (Konstanz) Ulrich der Ammann bescheinigt die vorstehende nr. Geben wie oben. — Kopb. 314. 
900 Karlsruhe. 661? 
» 15 propst Werner von Rinach und das kapitel von St. Felix und Regula in Zürich geloben gegen- 


über bürgermeister, rat und bürgerschaft daselbst, die vom bischof Heinrich erlassene ordnung 
und satzungen ihres stifts in allen punkten treu zu halten. D. 15. die mens. iun., 1381 (ur- 
kunde in deutscher sprache!). — Scheuchzers abschriften bd. 19 nr. 1727, Stadtbibl. Zürich. 
—E. 6613 
» 18 » schlichtet streitigkeiten zwischen dem dompropst Burklıard von Hewen und der gemeinde Meers- 
burg über eigenleute und lehen der dompropstei in Meersburg; sein entscheid soll für die 
lebenszeit Burkhards gelten. G. ze Cost. 1381 an dem nehsten zinstag nach unsers herren 


fronlichamstag. — Or. Karlsruhe (5 Meersburg). — ZGORh. 27, 33. — vgl. Merz, 

SVGBodensee, 9, 84. 6614 

» 18 | burg Gott- |schenkt dem frauenkloster Maggenau die leibeigene Mechthild Enziswiler von Wolfertswil. Ze 
lieben Gotl. in unser vesti zinstag vor s. Johanstag ze süngihten 1381. — Or. Stiftsarch. St. Gallen. 

— Wartmann, U-B. St. Gallen 4,260 nr. 1843. — Zellweger, Urkk. Appenzell 1, I, 313 

nr. 130. 6615 

juli 8 Burkhard herr von Hewen, dompropst, und seine brüder Heinrich und Hans stiften zu ihrem 


seelenheil und dem ihrer eltern, Peter selig und Katharina, geb. von Fürstenberg, auf den 
altar St. Johannes des Ey. und der 11000 Jungfrauen in der leutkirche St. Martin zu Engen 
genannte güter. Geben in dem hömanot an dem nachsten maentag nach 3. Ülriches tagg 


1381. — Or. Donaueschingen — Fürstenberg. U-B. 2 nr. 494 mit erläuterungen über das 

Hewen’sche geschlecht. Die St. Martinskirche in Altdorf, vorstadt von Engen, ist abgebrochen 

worden. 6616 

>» 17 burg bekundet, dass das domkapitel zu Konst. der von ihm vorgenommenen inkorporation der pfarr- 
Klingnau kirche zu Heisterkirch in das Prämonstratenserkloster Ruth zugestimmt hat, und verspricht 


darum, als gegenleistung dem gen. domkapitel zwei quarten von kirchen, welche demnächst 
inkorporiert würden, zu geben. D. in castro nro. Clingnow 16. kal. aug. 1381, ind. 4. — 
Copb. 307 nr. 63 Karlsruhe. — vgl. folgende ar. —K. 6617 


» 19 > inkorporiert dem kloster Roth (Rot), das zur zeit 24 cherherren besitzt und durch feuersbrünste, 
krieg (gwerrarum turbines), pest, plünderung (depredationes maximas hominum perversorum), 
hagel und unwetter in grösste bedrängnis geraten ist, die pfarrkirche in Heisterkirch (Haister- 
kilch) mit den tuchterkirchen in Haidgau (-gow), Gwigg und Molpertshaus (-brechtshusen), 
und bestimnit die einkünfte für den einzusetzenden vikar. Mit der untersuchung über die not- 
lage des klosters hatte der bischof den Heinrich gen. Livi, propst von St. Johann zu Konstanz, 
seinen geschworenen getreuen (fideli nostro iurato), beauftragt. Burkhard von Hewen, propst, 
Ulrich Güttinger, dekan, und das kapitel des domes stimmen zu. D. et a. in castro nro. 
Clingnow 1381, 14. kal. aug., ind. 4. — Eingerückt in eine urkunde von 1456 juli 14: Or. 
Staatsarch. Stuttgart (Kl. Roth). — Stadelhofer, Hist. Collegii Roth. (1787) 1,190. —R. 

6618 

» 20| Konstanz |erhöht die pfandsumme für die an den freiherrn Wilhelm von Enn verpfändeten quarten der 
kirchen zu Singen und Weiterdingen (Witter-) um 200 gulden. Dompropst, domdekan und 
domkapitel stinnmen zu. Geben ze Cost. 1381, an dem nächsten samstag vor s. Marien Mag- 
dalenentag. — Kopb. AA, 71.4. Erzbisch. Arch. Freiburg i. BB — vgl. nr. 6576 zu 1350 
mai 25. 6619 
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juli 21 (Konstanz) freiherr Wilhelm von Enn stellt dem bischof Heinrich einen revers aus wegen der 
erhöhung der pfandsumme für die ihm verpfändeten quarten zu Singen und Weiterdingen. 
Ze Cost. geben 1381 an s. Marien Magdalenenabende. — Or. Karlsruhe (Konst., Singen). — 
Kopb. AA, 704. Erzbisch. Arch. Freiburg i. B. 6620 


aug. 12 Rüdi Kaltbrunn von Erlibach, der zu Zürich im hause des abts von Einsiedeln vor dem bischof 
Heinrich sich vergangen hat (gefrefent) und deshalb in den turm gelegt worden ist, wird auf 

bitten des bischofs und seiner eigenen verwandten freigelassen, nachdem er urfehde ge- 

schworen und gelobt hat, sich der entscheidung des bischofs und dessen offizials in seiner 

| angelegenheit fügen zu wollen. A. fer. 2. p. Laurentii 1381. — Zürcher Stadtbücher 2, 48b 
(Ausgabe von Zeller- Werdmüller 1,267). —E. 6621 


> 2] burg thut kund, dass abt Jakob von Fischingen und bruder Heinrich gen. Appothegger, monachus 
Klingnau professus der abtei, vor ihm erschienen sind. Der abt hatte auf bitten des bischofs den Hein- 

rich als professen angenommen, kann ihm aber keine pfründe geben, weil die abtei durch 

brand, raub, teuerung und sterblichkeit verarmt ist. Heinrich verzichtet darauf, sein recht 

auf eine pfründe geltend zu machen. D. et a. fer. 4. a. f. b. Bartholomei ap. in castro nro. 

Cl. 1381, ind. 4. — Or. Kantonsarch. Frauenfeld (Fischingen). 6622 


» 97 » beauftragt die kuratgeistlichkeit in stadt und bistum, sie sollen die prozesse, die der propst von 
St. Leonhard; der propst, thesaurar und kantor von St. Peter und der archidiakon und der 
domthesaurar, alle zu Basel, von den konservatoren der abtei Wettingen, dem abt von Reichenau 
und dem domkantor zu Konstanz unterabgeordnet, zusammen mit dem bischof von Augsburg 
als ihrem kollegen kraft päpstlichen befehls veröffentlichen würden, bekannt machen und 
darnaclı handeln, unbeschadet des früheren bischöflichen auftrags, die prozesse nicht ent- 
gegenzunehmen; auch auf anfordern ihre siegel auf die prozessurkunden drücken, da er sich 
inzwischen über die gerichtlichen befugnisse der konservatoren unterrichtet hat. D. in castro 
nro. Cl. 1381, 27. die mens. aug., ind. 4. — Or. Staatsarch. Aarau (Wettingen 690). — 
(Gedr.) Archiv Wettingen 53 nr. 33. 6623 


sept. 17 (Waldkirch) Anna von Sulz, äbtissin, und das kapitel von St. Margareten zu Waldkirch ver- 
kaufen um 130 m. s. Freib. gew. dem prior und dem konvent des Karthäuserklosters ze 
s. Johansberg oberhalb Freiburg den fronhof zu Wendlingen. Peter Morser, kirchheorr zu St. 
Martin bei Waldkirch; mag. Johann Mathys, kirchherr zu St. Peter bei Waldkirch und dekan 
daselbst und mag. Johann von Tunsel (Tonsul), kirchherr von St. Waldburg bei Waldkirch, 
zugleich vikar und offizial des bistums, alle drei chorherren der abtei, stimmen zu. Beschach 
und gegeben in dem closter... 1381 an dem nehsten zinstag vor s. Matheus tag des hl. 
zwelfbotten. — Or. Karlsruhe (20 Wendlingen). — vg. nr. 6655 zu 1382 juni 10. 6624 
'» 27 Zürich |bestätigt die urkunde nr. 6571 zu 1380 april 16. D. et a. Thuregi in generali capitulo pre- 
positi et capituli ad actum suprascriptum peragendum convocato fer. 6. p. f. b. Mathet ap., 
que fuit 27. die mens. sept. 1383], ind. 4. — Or. Staatsarch. Zürich (Propstei 396). Rück- 


seits spuren des ringsiegels mit dem feuerbrand. — Scheuchzers abschriften bd. 19 nr. 1726, 
Stadtbibl. Zürich. 6625 
okt. 7 (Avignon) papst Klemens VII. empfiehlt dem bischof von Konstanz den am gleichen tage ein- 


gesetzten abt Oswald des Benediktinerklosters Wagenhausen (-husen), welches durch den 
tod des letzten abtes Burkard erledigt war. Vor seiner abtswahl war Oswald kämmerer 
(camerarius) des klosters Schaffhausen. D. Av. non. oct., a.3. „Ex suscepte“. — Mod. abschr. 
(Aven. 225, 25®) Karlsruhe. —R. 6626 
nov. 5 (Freiburg i.B.) Wilhelm, kardinalpriester vom titel des hl. Stephan in Celio monte, bestätigt 
kraft päpstlichen auftrags von 1379 aug. 29 die inkorporation der pfarrkirche in Rotweil in 
die abtei St. Blasien auf bitten des abtes Heinrich. Seinerzeit hatte Philipp, damals bischof 
von Cavaillon (Cavallicen.), nuntius des apost. stuhles, die inkorporation bestätigt, sie war 
aber noch nicht durchgeführt worden. D. ap. Frib. Const. dioc. non. nov., pent. (Clementis 
p. VIL), a. 4. — Or. Karlsruhe (St, Blasien, Rotweil). Links unter dem umschlag: P. de 
Estionno, rechts: B. de Ronchinis. Rechts darauf: Theobaldus. Verschiedene taxangaben. 
— vgl. nr. 4992 und 4995. 6628* 


* nr. 6627 ist ausgefallen. 
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giebt auf bitten des abtes Konrad von Muri eine abschrift der urkunde Regg. Konst. I. nr. 1100 
und fügt die besondere gnade hinzu, dass der abt die darin genannten kapellen Hermetswil, 
Boswil und Wohlen [kt. Aargau] sowie die pfarrkirchen in Bünzen (Buntzhein) und Eggen- 
wil (Eggenwile; bez. Bremgarten) und die kapelle in Ettiswil (Etteswile), die der abtei in- 
korporiert sind, nach belieben durch professen seines klosters versehen lassen darf. Besetzt 
der abt die kirchen aber mit weltpriestern, so sind diese dem bischof zu präsentieren. D. in 
opido nro. Cl. 1381, 7. id. nov., ind. 4. — Or. Staatsarch. Aarau (Muri). — Murus et Ante- 
murale, Urkk. 3, 47. — vgl. Kiem, Gesch. Muri-Gries 1, 167; Meng, Mellingen 54. 56. 66. 
83; GFröOrte. 4 (1847), 201; Haupt in Z6ORh.NF. 5, 278 (irrig unter dez. 7). 6629 


(Freiburg i.B.) Wilhelm kardinalpriester vom titel St. Stephan in Celio monte, legat des päpst- 
lichen stuhls, beglaubigt auf bitten des Hugo de Palacio, priors des St. Albansklosters in 
Basel, die eingerückte inkorporationsurkunde bischof Heinrichs nr. 5756 zu 1362 nov. 8. 
D. apud Friburgum Const. dioc. 3. non. dec., pontif. (Clementis VII.), a. 4. — Or. Staats- 
arch. Basel-Stadt (St. Alban 196). — Auf dem bug rechts: B. de Ronchinis; unter dem bug 
rechts dasselbe, links: taxvermerk und P. de Estionno; rückseits registraturvermerk. —.E. 


6630 


bekundet, dass die der abtei Einsiedeln, in der er erzogen wurde (in quo [monasterio] ab infantia 
educati et monasticis disciplinis imbuti sumus) inkorporierte pfarrkirche zu Stäfa nicht zehnt- 
viertelpflichtig ist, namentlich nicht der inkorporation wegen. D.in castro nro.C1.1381, 18. 
kal. mens, ian., ind. 4. — Abt Burkhard’s- Buch 2, 197b Stiftsarch. Einsiedeln. — Scheuch- 
zers abschriften bd. 19, nr, 1725 Stadtbibl. Zürich. 6631 


(Freiburg i. Br.) Wilhelm kardinalpriester vom titel St. Stephan in Celio monte, apostolischer 
legat für Böhmen, Mainz und einige andre provinzen Deutschlands, bestätigt auf bitten der 
abtei St. Blasien die eingerückte entscheidung des generalvikars bischof Heinrichs von Kon- 
stanz (nr. 6114 zu 1370 aug. 2.). D. apud. Friburgum Const. dioc. 18. kal. jan., pontif- 
pape (Clementis VIL.), a. 4. — Or. Karlsruhe (11/577). — Regg. Klingnau 42 a. 1. — Auf 
dem bug rechts: Theobaldus. Unter dem bug links: taxvermerk und P. de Estionno; rechts: 
B. de Ronchinis comp. Rückseits oben mitte: registraturzeichen ; unten rechts und links tax- 
vermerke. —E. 6632 


bekundet gegenüber den ansprüchen des dekans und kapitels des domes, dass die pfarrkirche 
in Stäfa (Stäfi) nicht zehntviertelpflichtig ist. D. in opp. nro. Clingnow 1381, 13. kal. mens. 
ian., ind. 4. — Abt Burkhard’s-Buch 2, 196® Stiftsarch. Einsiedeln. — Regg. Einsiedeln 
480. — vgl. nr. 6631 und nr. 6666 zu 1382 sept. 1, 6633 


kloster Sion | beauftragt den dekan des dekanats in Friesenhofen (Fresenhoven) und die übrigen kleriker des 


bistums, öffentlich von den kanzeln zu verkünden, dass er dem kanonisch gewählten und von 
ihm bestätigten abt von Kempten, Friedrich von Hirsdorf, auf dessen bitten das munus bene- 
dietionis gewährt hat, und zwar während der messe, unter beistand der äbte Johann vun 
Ottobeuren (Ottenburen.), Heinrich von St, Blasien und Chureselinus von Rheinau. D. et a. 
in mon. Syon extra muros opidi nri. in Clingnow ordin. Wilhelmitarum 1382, 2. id. ian., 
ind. 5. — Or. Reichsarch. München (Kempten, Fürstl. Arch. f. 15). — Regg. Boica 10, 86. 
— vgl. Bruschius, Chronol. 116 nr. 47. —E. 6634 


bekundet, dass Johann Molhart, offizial und richter des hofes, und Konrad Hayginger, kaplan 
des St. Michaelsaltars im deme, den hof zu Kradoölf nebst 30 pfd. heller den unterpriestern 
der alten dombruderschaft übertragen haben. Ze Cost. geben 1382 an s. Hilarien tag. — 
Or. Karlsruhe (5 Kradolf). — vgl. nr. 6583 zu 1380 sept. 3. 6639 


(Konstanz) die unterpriester der alten dombruderschaft nehmen den jedesmaligen kaplan des 
St. Michaelsaltars in ihre mitte auf. Bischof Heinrich stimmt zu. Ze Cost. geben, wie oben. 
— Or. wie oben. 6636 


(Avignon) papst Klemens VII. befiehlt dem bischof von Konstanz, die eingerückte urkunde des 
papstes Bonifaz VIII. „Provide*, worin das verhängen des interdiktes wegen ausstehender 
geldforderungen verboten wird, in seiner diözese zu verkünden und deren beobachtung zu 
überwachen. D. Av. 14. kal. febr., a. 4. „Olim fere“. — Mod. abschr. (Aven. 230, 125?) 
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Karlsruhe. — Zur bulle „Provide® vgl. c. 2. Extrav. Commun. V 10 (Friedberg 2, 1310). — 


vgl. nr. 6495 zu 1378 okt. 13. —R. 6637 
bestätigt die vom rate der stadt Zug festgesetzten statuten für die bei der pfarrkirche St. Michael 
wohnenden brüder und schwestern. — erw. GFr50rte. 15,214. —R. 6638 


erlaubt dem kirchherrn, pfarrer und vicepfarrer in Ulm auf zwei jahre, die zum tode verurteilten 
nach beichte zu absolvieren und auf dem friedhof der pfarrkirche zu beerdigen. Gotl. 1382, 
6. kal. mart. — Aus dem material des Ulm. U-B, nach or. Staatsarch. Stuttgart. 6640* 


(Freiburg i. B.) Wilhelm, kardinalpriester vom titel St. Stephan in Celio monte, päpstlicher legat, 
bestätigt kraft allgemeinen päpstlichen auftrages von 1379 aug. 29 auf bitten des abtes Ru- 
dolf und des konvents von Kappel die eingerückte nr. 5318 zu 1357 sept. 23, Rifferswil be- 
treffend. D. ap. Frib, Const. dioc. 6. non. mart., pontif. (Clem. VII.), a. 4. — Or. Staatsarch. 
Zürich (Kappel). Unter dem umschlag links: xLun. P. de Estionno Y; rechts B. de Ronchinis. 
1 flor. et 1 gr. Darauf rechts: Theobaldus. Weitere registraturvermerke sind vorhanden. — 
Abschr. 16. jhts. daselbst. — Regg. Kappel nr. 260. 6641 


(Freiburg i. B.) derselbe bestätigt die eingerückte urkunde von 1368 okt. 1, Niderwil betreffend. 
D. ap. Frib. 6. non. mart. pontif. (Clem. VII), a. 4. -— Notiz im material nach or. Stadtarch. 
Zug, das mir im juli 1896 nicht vorgelegt werden konnte. 6642 


erteilt der pfarrkirche St. Dorothea in Bremgarten aus gnade gegen Hartmann Schönbroth von 
Brugg, pleban an gen. kirche, einen ablass für besuch an gewissen tagen. D. in castro nro. 
Gotlieben 1382, 4. non. mart., ind. 5. — reg. Argovia 8, 9] nach or. Stadtarch. Bremgarten. 
—R. 6643 


thut kund, dass die unter seinem vorgänger gestifteten 2 kaplaneipfründen [nr. 4984] keine 
genügende ausstattung haben. Er inkorporiert sie dem von ihm zu ehren der hl. Maria Mag- 
dalena, Lazarus, Martha und bischof Maximin geweihten altare, der im dome links neben der 
truhe, in der spenden für die domfabrik verwahrt werden, erbaut ist. Er inkorporiert dem 
altar die pfarrkirche in Mosnang (Masnang) bischöflichen patronats. Die beiden kapläne 
sollen sein anniversar jährlich am tage nach Martini begehen, widrigenfalls sie in ihren ein- 
künften zu gunsten des spitals an der Brücke verkürzt werden. Ulrich Güttinger, dekan, und 
das kapitel des dumes stimmen zu. D. et a. Const. 1382, 4. non. apr., ind. 5. Hoc factum 


est cum consensu nostro. — Or. Stiftsarch. St. Gallen. Der Schlusssatz „Hoc — nostro“ nach 
Wartmann „von ganz anderer gleichzeitiger hand“. — Kopb. 305, 186 nr. 60 Karlsruhe, 
— Wartmann, U-R. St. Gallen, 4, 274 nr. 1859. 6644 


(Rom) papst Urban VI. beauftragt den Hugo von Rappoltstein, propst zu Strassburg, collector 
fructuum et proventuum camere apostolice debitorum für die diözesen Basel, Konstanz und 
Strassburg, alle diejenigen personen, welche den gegenpapste Klemens anhängen (perdictionis 
alumpno Roberto, olim basilice duodecim apostolorum presbytero cardinali nunc antipape, qui 
se Clementem papam septimum ausu sacrilego noininare presumit) ihrer pfründen zu entsetzen 
und deren einkünfte zu beschlagnahmen. D. Rome apud s. Petrum ]2. kal. junii, a. 5. „Ad 
audientiam“. — Mod, abschr. (Vatic. 310, 234®) Karlsruhe. — vgl. folgende nr. und nr. 6654 
zu juni 5. —R. 6645 


(Rom) papst Urban VI. beauftragt denselben, die einkünfte aller vakanten, dem apost. stuhle 
reservierten pfründen bis zur wiederbesetzung durch ihn einzuziehen und bei gelegener zeit 
an die apost. kammer abzuliefern. Datum wie vben. „Cum nos dudum®. — Mod. abschr. 
(Vatic. 310, 240®) Karlsruhe. —A. | 6646 


(Rom) papst Urban VI. schreibt an denselben: durch üble zeitumstände gedrängt, habe er einigen 
angehörigen (brüdern) der Mendikantenorden befohlen, gegen die anhänger des gegenpapstes 
zu predigen und das volk dabei zu milden beiträgen anzuhalten. Die brüder lieferten jedoch 
das so gesammelte geld nicht ab. Er beauftragt darum den adressaten, diesen missbrauch ab- 
zustellen und die genannten brüder zur zahlung anzuhalten. D. Rome apud s. Petrum 12.kal. 
iunii, a. 5. „Dudum temporum®. — Mod. abschr. (Vatic. 310, 239b) Karlsruhe. —R. 6647 


* nr. 6659 ist ausgefallen. 
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(Katharinenthal) bruder Konrad, bischof von Tana (Tanen.). erteilt der kirche [des klosters) 
St. Katharinenthal bei Diessenhofen, die zu ehren der hil. Dominikus, Petrus martyr., Thomas 
und Katherina geweiht ist, mit erlaubnis bischof Heinrichs (de licentia consensu reverendi 
in Christo patris ac domini Henrici) 40 tage ablass. D. in valle s. Katerine in claustro mö- 
nialium ord. fratrum Predic. 1382, pontif. Urbani p. VI. a. 4., 22. die mens. magi. — Or. 
Kantonsarch. Frauenfeld (Katharinenthal). 6645 


Konstanz |schreibt dem dekan zu Eglisau, dass Heinrich gen. Büsling, spitalmeister (magister et guber- 


nator), Heinrich von Randegg anwalt der stadt Schaffhausen, die bürger Egbrecht gen. Leow 
und Rudolf gen. Schüppfer als bevollmächtigte und pfleger (procuratores et tutores) des 
armenspita!s in Schaffhausen ihm für die durch verzicht des Heinrich Brümsi, sonst gen. Am 
Stad, erledigte vikarei an der pfarrkirche zu Löhningen den priester Otto von Neunkirch 
(Nüunkilch) präsentiert haben. Der bischof investiert den genannten Otto und beauftragt den 
dekan mit der einweisung. D. Const. 1382, 10. kal. iun., ind. 5. — Or. Stadtarch. Schaftf- 
hausen (247). — Rückseits: Ny[colaus] Land[olt]. — erw. Rüeger, Chron. Schaffh. 1, 451 
a. 5; 2,875 a. 2. — vgl. nr. 6493. —E. 6649 


> verpfändet dem ritter Ulrich dem Payger die feste Arbon am Bodensee mit leuten, gütern, höfen 


und zehntvierteln, mit dem kelnhof daselbst und dem hof zu Horn, mitzwingen und bännen, 
fällen und gelässen um 6700 goldgulden. Ausgenommen sind die höfe zu Erdhausen, zu Eg- 
nach samt den schupposen, ebenso der hof zu Wiedehorn, die Ulrich seiner frau Ursula, 
tochter Hermanns von Breiten-Landenberg, als heimsteuer um 1300 gulden verpfändet. 
Propst, dekan und kapitel des dumes stimmen zu. Geben ze Cost. 1382 an s. Nicomedistag 


ze ingundem brachat. — Eingerückt in die folzende nr. — erw. Pupikofer, Gesch. Thurgau 
13,711. 6650 


(Konstanz) ritter Ulrich P’ayyrer bescheinigt die vorhergehende nr. Geben ze Cost. 1382 an dem 
nächsten zinstag nach ingändem brachat. — Kopb. 314, 3206-325? Karlsruhe. — vgl. Chr. 
Schulthaiss, Chronik (FreibDiöcesArch. 8, 48) und Collect. 1, 11P. — vgl. folgende nr. 

6651 


> bekundet, dass ritter Ulrich der Paygrer und dessen brüder Bertliold und Heinrich selig seiner- 


zeit des hochstifts burg und stadt Arbon von Ritter Exloff von Wolfurt um 8000 goldgulden 
auslösten. Er verpfändet sie ihm darauf um 6700 gulden und erlaubt ihm, die höfe zu Erd- 
hausen, Egnach und Wiedehorn seiner frau Ursula um 1300 gulden als heimsteuer zu ver- 
pfänden. Propst, dekan und kapitel des dumes stimmen zu. Ze Cost. geben wie oben. — Ein- 
gerückt in die folgende nr. -— vgl. die zwei vorhergehenden nrr. 669? 


(Konstanz) Ulrich Zuygrer, seine frau Ursula und deren vater Hermann von der Breiten-Landen- 
berg bescheinigen die vorhergehende nr. Geben ze Cost. wie oben. — Kopb. 314, 133P-191® 
Karlsruhe. — erw. Diener, Haus Landenberg 129 anm. 3 nach or. Kantonsarch. Frauenfeld. 

6653 

(Rom) papst Urban VI. bestellt als collector der einkünfte der apostolischen kammer für die 
diözesen Strassburg, Konstanz und Basel den Hugo von Rappoltstein, propst zu Strassburg, 
und bestimmt als dessen gehilfen den Syerius, dompropst von Saint-Malo (prepositus ecclesie 


Maclovien). D. Rome apud s. Petrum non. iunii, a. 5. „Ex fideli*. — Mod. abschr. (Vatic. 
310,236%) Karlsruhe. — vgl. nr. 6645 zu mai 21. —R. 665 
burg Gott- | bestätigt durch transfix nr. 6624 zu 1381 sept. 17. D. in castro nro. Gotl. 1382, 4. id. ion., 
lieben ind. 5. — Or. Karlsruhe (20 Wendlingen). 6653 
» inkorporiert dem Karthäuserkloster St. Johannisberg bei Freiburg, das unter den langen kriegen 


zwischen graf Eseno von Freiburg mit dieser stadt schwer gelitten hat, die dessen patrenat 
unterstehende pfarrkirche zu St. Georgen (Hartkirch) bei Freiburg. Der vikar soll die ersten 
früchte zahlen und folgende einkünfte erhalten: 6 saum wein, 25 scheffel roggen, 5 schefel 
weizen, ] malter hafer Freib. masses, 2 fuder heu und 3 scheffel hülsenfrüchte (legumina) 
vom grosszehnten, die kleinzehnten, opfer, jahrzeiten, sterbegelder, vermächtnisse und anderen 
seelgeräte. D. et a. in castro nro. Gotl. 1382, 4. id. mens. iun., ind. 5. R. — Or. Karlsruhe 
(20 St. Georgen). 6656 
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‘bekundet, dass er der frau Elsbeth Trüllikoverin und ihrer schwester Anna, bürgerin zu Schaff- 
| hausen, eine jahresgülte von 12 mutt kernen Schaffh. masses von des hochstifts hofe zu 
Neunkirch, gen. herrn Jakobs hof, um 100 goldgulden zu einem rechten leibgeding verkauft 
hat, und dass er mit diesem gelde das dem Wiechser vun Schaffhausen verpfändete zehnt- 
viertel zu Hallau ausgelöst hat. Ulrich Güttinger, dekan, und das kapitel des domes stimmen 
zu. Geben 1382 an s. Peters und s. Pauls aubend der hl. zwölfbotten — Abschrift des 
offizials von juli 2 (fer. 4. p. Petri et Pauli), ind. 5: Kopb. 314, 217° Karlsruhe. — ausz. 
‘  ZGORh. 19, 479 nach einem nicht näher bezeichneten „Konst. Copeibuch“. — erw. Rüeger, 
| Chron. Schaffhausen 2, 1062 anm. 4. 6657 


W reiburg i. Br.) Wilhelin kardinalpriester vom titel St. Stephan in Celio monte, legat des apo- 
stolischen stuhls, gewährt dem klerus, dem bürgermeister, rat und der bürgerschaft von Frei- 
burg i. Br., die trotz der schliche des Bartholomäus, einstmals erzbischofs von Bari, der sich 
des römischen stuhles anmasst, treu zu papst Klemens VII. halten, folgende gnaden: unter 
einrückung der bulle Klemens VII. von 1379 aug. 29 (D. Av. 4. kal sept., pont. nri. a. ]. 
„Cum te nuper*) verlegt er das fest der weihe des Münsters (matrix ecclesia opidi) vom 3. 
adventsonntag auf den sonntag vor Christi Himmelfahrt. Der rektor oder der pleban der 
kirche soll an jenem tage die reuigen absolvieren dürfen ausser in füllen, die dem bischof 
vorbehalten sind. D. apud Friburgum Const. dioc. 13. kal. aug., pont. (Clementis VII), a. 4. 
— Eingerückt in die beglaubigung durch den generalvikar in spir. des bischofs Heinrich IV. 
von Konstanz d.d. 1447 juni 2: Or. Münsterarch. Freiburg i. Br. 6658 


bestätigt. dass Siegfried, dekan und kirchberr zu Herrenberg, mit einwilligung des patrons (kast- 

vogt) pfalzgraten Konrad von Tübingen dem Walther schultheiss von Gültstein (Gylstain) 
| das widemgut der pfarrkirche zu Herrenberg geliehen hat, unter hinweis auf eine angehängte 
urkunde Sivgfrieds von 1381 juli 4. D. Const. 1382, 12. kal. mens. aug., ind. 5. — Or. 
Staatsarch. Stuttgart (Kl. Herrenberg 43. 34. 2). 66099 


entscheidet als von den parteien erwählter schiedsrichter zwischen Juhann von Hauenstein 

| einerseits, dem bruder Johann, prior von Marien-Zell auf dem Beerenberge bei Winterthur, 

| als patron und dem bruder Paul als rektor der pfarrkirche in Degernau anderseits dahin, 
dass der rektor den strittigen weinzehnten auf dem Jendenberg weiterhin beziehen, aber in 

die pfarrkirche ein ewiges licht für die vorfahren des Hauensteiners stiften soll. D. et a. in 

'  eastro nro. Cling. prox. fer. 4. a. f. b. Jacobi ap. 1382, ind. 5. — Or. Karlsruhe (10 Sp. 33). 
— Kopb. bd. 1, abt. 2,21 Pfarrarch. Degernau, — vgl. nr. 6558 zu 1380 Ja 7.— vgl. 
ZGORh.NF. 5 (1890), m 123. 


entscheidet den streit zwischen dem pfleger der fabrik der kapelle zu Untereggingen, Johann 
Molitor, und den dorfbewohnern daselbst einerseits, Johann dem prior des klosters auf dem 
Beerenberg als patrun der kirche in Degernau und deren sachwalter (procurator) Paulus 
anderseits. Die entscheidung bezieht sich auf die taufe von kindern zu Untereggingen, die 
abhaltung von gottesdiensten daselbst und die auszahlung der pfründbezüge, die lieferung 
von öl, die aufbewahrung der kirchlichen geräte, die nicht veräussert noch verpfändet wer- 
den dürfen, die instandhaltung des chors und des altars, die pflichten der kirchenfabrik- 
ı  pfleger. D. et decretum in oppido nro. Cl. 1382, 10. kal. aug., ind. 5. — Kopb. bd. 1, abt. 2, 
20, Pfarrarch. Degernau; vgl. ebenda abt. 1, s. 116. 6661 


m 


(Blaubeuren) Johann abt und der konvent von Blaubeuren verkaufen um 400 goldgulden den 
widemliof zu Jesingen samt dem zugehörigen kirchensatz dem Theoderich Last, domherrn zu 
Konstanz, und seinen erben. Haus und scheune (horreum) auf dem hofe sind im kriege 
zwischen graf Eberhard von Württemberg und den schwäbischen reichsstädten verbrannt 
worden. Die abtei sieht sich zu dem verkauf genöthigt, um den kaufpreis für das dorf Nellingen 
aufzubriugen. Ausserdem ist Jesingen weit entfernt und ein höchst kostspieliger besitz. Der 
bischof wird um seine bestätigung gebeten. Zeugen: Konrad gen. Nullinger; Heinrich gen. 
Esslinger ; Johann Last, |drei] bürger zu Tübingen; bruder Walther, laicus professus Bene- 
diktinerordens; Johann gen. Amman von Ehingen d. ä& D. et a. in monast. nro. in loco 
capitulari 1382 die 15. aug. R. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Herrenberg, Weltlich). — vgl. 
die folgende nr. Ä 6662 
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1382 | | 


aug. 20 burg bestätigt durch transfix die vorhergehende urkunde. D. (1382 die 20. mens. aug. in castru 


Klingnau nr. Cl.). Zeugen: magister Swederus, noster secretarius; Heinrich Lantman und Heinrich 
Spiess, des bischofs notare und schreiber (scribe). — Or. Staatsarch. Stuttgart. 6663 


» 25 | Konstanz |beurkundet, dass Werner gen. Gosser und Berthold gen. Sontag (Süntag), beide bürger zu 
Pfullendorf, eine messpfründe auf den St. Peter und Pauls- und St. Theobaldsaltar im spital 
zu Pfullendorf mit zustimmung des abtes und des konvents zu Königsbronn (Küngsbrunnen) 
als der patronatslierren und des Rudolf Bötzlin, vikars der pfarrkirche zu Pfullendorf, ge- 
stiftet haben; investiert den kleriker Konrad gen. Galabach von Pfullendorf auf die pfründe 
und beauftragt den dekan von Andelshofen (Andelsow) mit der einweisung. D. Const. 1382, 
8. kal. sept., ind. 5. — Or. Erzbisch. Arch. Freiburg i. Br. — rex. ZGORh. NF. 7 (1892), 
m 40; Schubiger, Heinrich III. 339 anm. 4. —£. 6644 


» 25 | propst Hermann von Sachsenheim (Sachssenhain) und das kapitel des kollegiatstiftes Stuttgart 
als patron präsentieren dem bischof Heinrich auf die durch den verzicht des Renhard von 
Kaltental erledigte pfarrkirche zu Aldingen [va. Ludwigsburg] den priester Hermann gen. 
Böller von Stuttgart. D. 1382 fer. 2. prox. p. f. s. Bartholomei ap. — Or. Staatsarch. Stutt- 
gart (Stift Stuttgart 48.21.12). | 6665 


sept. 1 » entscheidet als schiedsrichter in dem streit zwischen Ulrich dekan und dem kapitel des domes 
einerseits, Peter von Wolhausen (Wolhusen) abt und dem konvent von Einsiedeln anderseits, 
dass die abtei Einsiedeln als zehntviertel der ihr inkorporierten pfarrkirche zu Stäfa (Staäfe) 
dem domkapitel jährlich auf Martini in Konstanz 12 goldgulden zu zahlen hat. D. et a. Const. 
1382 kal. sept., ind. 5. — Or. Karlsruhe (5 Stäfa). — Abt Burkhard’s-Buch 2, 198® Stifts- 
arch. Einsiedeln. — Kopb. 307 nr. 67 Karlsruhe. — Regg. Einsiedeln 482. — vgl.nr. 6633 


zu 1381 dez. 15 und nr. 6670. 6666 

» 10 (Einsiedeln) abt Peter und der konvent von Einsiedeln bekennen sich zu dem schiedspruch in 
vorhergehender nr. durch transfix. D. in mon. nro. 1382, 4. id. sept., ind. 5. — Or. Karls- 

ruhe. — Kopb. 307 nr. 68 Karlsruhe. — Regg. Einsiedeln 483. 666% 

» 12 > bestätigt die privilegien des konventes zu Beuron. D. Const. 1382, 2. id. mens. sept., ind. 5. 
— reg. Poinsignon, Urkk. hl. Geistspital 1, 234 nr. 612; vgl. ebenda 1, 233 nr. 611. — 

reg. MVGHohenzollern. 15, 16. 6668 

» 12 | burg Gott- |schreibt dem dekanat zu: Aarau, dass er auf einem von ihm abgehaltenen tage die entscheidung 
lieben des rechtsstreits zwischen Rüdiger, kirchherrn zu Suhr, und Johann Trülleray, schultheissen 


zu Aarau, wegen des besetzungsrechtes der tochterkirche in Aarau verschoben habe bis zur 
ankunft herzog Leopolds von Österreich, des patrons der pfarrkirche in Suhr, und dass er für 
die zwischenzeit den Heinrich gen. Höiderli zum pfarrverweser in Aarau einsetze. D. in castro 
nostro Gotlieben (1382 fer. 6. a. f. Exaltacionis s. Crucis). — Or. Stadtarch. Aarau. — Ar- 
govia 11 (1880), 147. — reg. Argovia 25 (1894), 31. — vgl. nr. 6696 —E. 6669 


» 13 (Konstanz) Ulrich dekan und das kapitel des domes bekennen sich zu dem schiedspruch in 
nr. 6666 durch transfix. D. Const. 1382 id. sept., ind. 5. — Abt Burkhard’s-Buch 2, ı 99? 
Stiftsarch. Einsiedeln. — Regg. Einsiedeln 483 zu sept. 11. 6640 
» 2] .. | (Petershausen) abt Burkhard von Petershausen bekundet, dass er an diesem tage dem Eglulf. 


kleriker Konst. bistums, sohn des ritters Eglolf von Rorschach, laut besonderer vollmacht des 

diözesanbischofs (ordinarius) die tonsur erteilt hat. D. et a. in nro. mon. 1382 in die b. Mathei 

ap., ind. 5. — Or. Stiftsarch. St. Gallen. — Wartmann, U-B. St. Gallen 4, 284 nr. 1871. 

— Dieses ist die erste beurkundung einer weihe, die mir aus dem Konstanzer bistum bekannt 

ist. Vgl. meine vor kenntnis dieser urkunde gemachte bemerkung in der ZGORh. NF. 11 

(1896), 317. 6671 

» 25 | Gottlieben | bekundet, dass sein getreuer Eberhard von Strass seiner frau Anna die hälfte des hofes zu 
| Bettelhausen, lehen des hochstifts, für 51 m. s. an ihrer heimsteuer verpfändet hat. Geben 
ze Gotl. an dein nächsten donrstag vor s. Michahels tag 1382. — Or. Karlsruhe (5 Bettel- 

hausen). 6617? 

okt. 9] Konstanz |verpfändet mit einwilligung des domkapitels dem ritter Johann von Bodman, sohn weil. Kon- 
rads, um 400 goldgulden Konst. gew. den kornzehnten des hochstifts im dorfe Bodman und 
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in dessen „bennen und eschen®. Erfolgt die pfandlöse vor Johannis, so fallen die einkünfte 
des ganzen jahres an das bistum, sonst aber an den pfandinhaber. Geben ze Cost. 1382, an 
dem nächsten donrstag nach s. Fiden tag in ain herbst. — Or. Karlsruhe (Konstanz, Bod- 
man). — Eingerückt in die fulgende nr. — Poinsignon, Bodmann’sche Regg. nr. 217. — 
reg. v. Bodman, Gesch. Freiherren v. Bodman 94 nr. 318. 6673 


okt. 9 (Konstanz) ritter Johann von Bodman stellt dem bischof Heinrich wegen der verpfändung des 
kornzehnten im dorfe Bodman einen revers aus. — Geben wie oben. — Or. Karlsruhe ebenda. 
— Kopb. 314, 2%; 315, 3° Karlsruhe. — Kopb. AA, 922. Erzbisch. Arch. Freiburg i. B. 
6674 

» 22 (Schaffhausen) Wilhelm kardinalpriester vom titel des hl. Stephan in Celio monte, apost. legat, 
inkorporiert kraft des von papst Klemens VII. erhaltenen auftrags von 1379 aug. 29 (D. 

Aven. 4. kal. sept., pontif. Clem. a. 1. „Cum tenuper“) der abtei St. Märgen die ihrem patronat 

unterstehende pfarrkirche in Wyhl (Wil). Der bischof von Konst. soll das einkommen des 

vikars bestimmen. Die abtei hatte vorgetragen, dass die versorgung mit lebensmitteln bei 

ihrer lage grosse kosten verursache und dass infolge früherer kriege und der pest viele ihrer 

güter infolge der mangelnden arbeiter brach lägen. D. Scaff. 11. kal. nov., pontif. (Clementia 

p. VII.) a. 4. — Or. Karlsruhe (13 Sp. 14). Unter dem umschlag links: xxıı P. de Estionno, 

unten daran xx; rechts: B. de Ronchinis. Darauf rechts dasselbe B. de Ronchinis. Die ur- 

kunden dieses legaten schliessen sich in der form genau an die päpstlichen an. 6674 


nov. 13 | burg Gott- | beauftragt den dekan zu Sursee, den kleriker Konst. bistums Ulrich, „natus Conradi Stainlis 
lieben hospitis de Sur“, welchen Walther, herr der burg Altenklingen, landvogt (baro balivus) her- 
zog Leopulds von Österreich, in dessen namen präsentiert hat, in die durch den tod des 
pfründners Burkhard von Baden erledigte pfründe des altars des hl. bischofs Nikolaus in der 
pfarrkirche zu Sursee einzuweisen. D. in castro nro. Gotl. id. nov. 1382, ind. 5. — GFr50rte. 


2.185. 6675 


» 15 | Konstanz | beauftragt den dekan und den kammerer in Wiesenthal, den priester Johann gen. Friker, den 
abt Johann von Wettingen präsentiert hat, in die ständige vikarei zu Riehen (Rihein), die 

durch den tod des vikars Nikolaus gen. Hüter erledigt ist, einzuweisen. D. Const. 1382, 17. 

kal. dec., ind. 15. — Or. Staatsarch. Aarau (Wettingen 691). — reg. Linder, Riehen -Bet- 

tingen 26. 6676 

» 26 | » schreibt an die dekane der landkapitel Esslingen uud Dagersheim (Tagershain): Burkhard gen. 
| 
| 
| 


Bentzburkartz, kirchherr zu Altdorf im walde Schönbuch (in silva Schünbüch), und Heinrich 
gen. Bartenschnider, vikar der pfarrkirche zu Echterdingen (Ahtertingen), haben mit zu- 
stimmung des patruns beider kirchen, des abtes Werner von Bebenhausen, ihre pfründen mit- 
einander getauscht. Der bischuf hat diesen tausch bestätigt, die beiden priester aufs neue 
investiert und gebietet nun dem dekan zu Esslingen, deu Burkhard in die vikarei Echter- 
dingen, dem dekan zu Dagersheim, den Heinrich in die pfarrkirche zu Altdorf einzuweisen. 
D. Const. 1332, 6. kal. dec., ind. 5. R. — Or. Staatsarch. Stuttgart (86. 17.50). Etwas unter- 
halb des textes: Nycol. Land. | | 6677 


>» 27 » inkorporiert mit einwilligung des dompropstes Burkhard von Hewen, des domdekans Ulrich 
Güttinger und des domkapitels dem Cisterzienserinnenkloster Heiligkreuzthal (in valle s. crucis), 

das durch krieg, pestilenz, feindliche angriffe und widrige naturereignisse schwer geschädigt 

ist, die pfarrkirche zu Binzwangen [oa. Riedlingen]. Als congrua für den vikar bestimmt er: 

den kleinzehnten der kirche, vom grosszehnten 4 malter spelt, je 3 malter roggen und hafer, 

5 pfd. heller, dazu die remedia und oblationes. D. et a. Const. 1382, 5. kal. dec., ind. 5. — 

Or. Staatsarch. Stuttgart (Heiligkreuzthal rep. s. 260). — Eingerückt in die folgende nr. — 

ausz. Schubiger, Heinrich II. 341. | 6678 

dez. 2|- (Heiligkrenzthal) Adelheid äbtissin und der konvent von Heiligkreuzthal stellen dem bischof 
Heinrich wegen der inkorporation der pfarrkirche zu Binzwangen einen revers aus. D. in 
monast. nro. 4. non. dec. (1382, ind. 5.) — Or. Bischöfl. Arch. Rottenburg (Repert. s. 87). 

— Kopb. AA, 871. Erzbisch. Arch. Freiburg i. B. 6679 

>» 5 | Gottlieben | belehnt den ritter Hermann Büler mit der quart des zehnten zu Kschlikon samt aller zugehörde 
| ‘und den 10 mutt kernen, die man jährlich auf Martini für die burghut der bischöflichen 
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5 


feste Tannegg dem Johann Langenhart „aus dem kasten der feste* bezahlt, sowie mit den 
15 mutt kernen, die man deın Diethelm von Mos für die burghut bezahlt, nachdem Hermann 
die burglehen von den bisherigen inhabern Johann und Diethelm gekauft hat. Geben ze 
Gotl. 1382 an dem nechsten fritag vor s. Nycolaustag. — Or. Karlsruhe (5 Gen. 22). — 
Ebenda die verkaufsurkunde der brüder Johann und Rutschmann von Langehart von 138] 
dez. 20, wo das siegel des Rudolfus dietus Langenhart (im siegelfelde ein widdergehörn) sehr 
gut erhalten ist. — erw. Pupikofer, Gesch. Thurgau 12, 731. — vgl. nr. 6699. 6680 


thut dem dekan zu Meilen (Meyland) kund, er habe dem vogt und rat der stadt Rapperswil er- 
laubt, die spitalpfründe abwechselnd durch’ priester versehen zu lassen, damit keiner, durch 
die leiden der kranken abgeschreckt, seines amtes überdrüssig werde und es nachlässig ver- 


walte. D. et a. 1382, 3. id. dec., ind. 5. — Or. Stadtarch. Rapperswil. — Scheuchzers ab- 
schriften bd. 19 nr. 1742 Stadtbibl. Zürich. 6681 
bestätigt die 1375 gemachte stittung des Hermann Kraft nach dessen tod. 1382 id. mens. der. 
ind. 5. — erw. ms. nr. 127, bd. 1,275 nr. 32 Staatsarch. Stuttgart. 6682 


burg Gott- | giebt eine beglaubigte abschrift der urkunde papst Levs VIII. von 964 nov. 10 (Jaffe- Löwen- 


lieben 


burg 
Klingnau 


Klingnau 


feld I nr. 3709), wodurch dieser die am 14. sept. 948 erfolgte wunderbare einweibung der 
kapelle zu Einsiedeln bestätigt. Er beruft sich darauf, dass er in der abtei vom kindesalter 
an erzogen worden, darin mönch und später abt gewesen und über den ganzen inhalt der 
Lulle daher wohl unterrichtet sei. D. et a. in castro nro. Gotlieben 1383, 8. kal. mens. ian., 
ind. 5. — Zwei, nur an zwei unwesentlichen stellen von einander abweichende orr. im Stifts- 
arch. Einsiedeln. — Scheuchzers abschriften bd. 19 nr. 1753 Stadtbibl. Zürich. — Riug- 
holz, Wallfahrtsgeschichte Einsiedeln 312 f. Ebenda eingehende untersuchung der gegen 
die echtheit der beglaubigten bulle vorgebrachten gründe. Hier kommt nur in betracht, dass 
Ringholz annimmt (s. 323 f.), die ursprüngliche bulle sei 1029 oder 1226 verbrannt, man 
habe im kloster auf grund anderer nachrichten ihren wesentlichen inhalt, so gut es gieng. 
aufgezeichnet und diese niederschrift durch den bischof beglaubigen lassen. Bemerkenswert 
ist jedenfalls, dass der bischof im eingang seiner beglaubigung das ihm vorgelegte schrift- 
stück, namentlich dessen siegel, nicht beschreibt. — Regg. Einsiedeln 487. — erw. Büchi, 
Albrecht v. Bonstetten (QuSchweizGesch. 13), 177 (zu 1383 jan. 251); 200. — vgl. in nr. 6728 
die Konstanzer chronik in St. Gallen. — vgl. nr. 5265. 6653 


Eberhard vogt von Summerau verkauft mit zustimmung des bischofs von Konstanz dem hl. Geist- 
spital zu Lindau besitzungen in Weissensberg. — erw. MUDE) Regg. Lindau, (SVGBuden- 
see. 3, (1872) anh.) 40. —K. 6684 


erlässt eine verfügung, dass man wider die von Endingen mit geistlichen gerichten nicht pro- 
zessieren soll. — Eintrag im Register der stadt Endingen. — ZGORh. NF. 1, m85 nr. 13. 
6685 

beauftragt den dekan und den kammerer von Riehen (Riehein), den priester Konst. bistums 
Johann gen. Grüninger, welchen abt Johann von Wettingen präsentiert hat, in die durch den 
verzicht des kaplans Johann gen. Friker erledigte Marienpfründe der kirche in Riehen ein- 
zuweisen. D. et a. in castro nro. Cl. 1383, 3. non. mens. ian., ind. 6. R.1. — Or. Staatsarch. 
Aarau (Wettingen). — reg. Linder, Riehen - Bettingen 27. 6686 


Werner von Zimmern präsentiert dem bischof Heinrich für die durch den verzicht des kaplans 
Nikolaus Kob erledigte Marienkapelle ausserhalb der mauern von Messkirch den überbringer 
des schreibens, Heinrich Müller. G. 1383, an dem zwölflten aubent. — Zimm.Kopb. 1, 232°? 
Donaueschingen. — vgl. nr. 6692 zu febr. 13. 6651 


bestätigt, dass die armen geistlichen leute, brüder und schwestern, in mehreren häusern neben 
der St. Michaelskirche in Zug sich 1382 nov. 25 über aufnahme und entlassung neuer mit- 
glieder, verbleiben ihrer habe u. s. w. geeinigt haben. D. et a. non. febr., ind. 6. -— Nach 
landammann Weber’s repertorium, da sich das or. des Stadtarchivs Zug im juli 1896 nicht 
finden liess. — vgl. GFr50Orte. 15, 214. 6683 


(Beuggen) bruder Arnold Schaler, landkomtur Deutschordens im Elsass, und Peter zu Air, komtur 
des hauses zu Beuggen, tauschen mit bischof Heinrich leibeigene: sie geben Kuni Rüdin vın 
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Kadelburg und empfangen Johann Löffenberger von Lengnau. Geben ze Büghein an der 

alten vasenaht 1353. — Kopb. 119, 169% Karlsruhe. — reg. ZGORh. 30, 227 nr. 278. 

| 6689 

febrr. 9 | Klingnau erlaubt dem pfarrer und den bürgern von Ulm, ihre neue kirche innerhalb der stadt [münster!] 
' samt der kapelle im hofe der abtei Reichenau innerhalb 12 jahren von einem beliebigen erz- 
bischof oder bischof weihen zu lassen und den friedhof zu erweitern. D. in op. nro. Cl. 1383 
 in.oct. f. Purif. b. Marie, ind. 6. — reg. Bazing und Veesenmeyer, Urkk. pfarrkirche Ulm 
43 nr. 33. — erw. Pressel, Nachrichten Ulmisches Archiv 10 nr. 44. 66% 
(Konstanz) der generalvikar von Konstanz nimmt eine notitia auf über das verhältnis der 
|  pfarrei Turbenthal zu ihrer tochterkirche Wila (Wille). Posite, date et exhibite sunt prescripte 
|  positiones per ipsum Rudolfum [gen. Hofackerer, kirchlierrn zu Wila] ut preferitur (so!) in 
| iudicio Const. 1383, 4. id. febr., ind. iuxta stilum Romane curie 6. — Or. (pergamentrodel, 
| 


» 10 


unvollständig), Hist.-Antiquar. Gesellsch. Zürich (U. 753%). — vgl. nr. 6694 zu märz 27. 
—K. 6691 


beauftragt den dekan zu Messkirch mit der einweisung des diakons Heinrich Müller in den 
besitz der St. Marienkaplanei ausserhalb der mauern von Messkirch. D. Const. 1383, id. 
febr., ind. 6. — Zimm. Kopb. 1,40% Donaueschingen. — vgl. nr. 6687 zu jan. 5. 6692 


(Rom) papst Urban VI. beauftragt den bischof Lampert von Bamberg, allen denjenigen in den 

diözesen Bamberg, Würzburg, Konstanz, Strassburg, Speier, Worms und Verden, welche 
| selbst oder durch andere ein jahr lang den gegenpapst Robert, Ludwig [I. von Anjou], Ama- 
_ _ deus [von Genf], Petrus[de Luna], den Fulchetus und deren anhänger bekämpfen, den kreuz- 
| zugsablass zu erteilen. Wer nur einen teil des jahres im dienste der kirche zu gunsten des 
papstes Urban VI. wirkt, soll entsprechend seiner unterstützung an gen. ablasse teilnehmen. 
D. Rome id. febr., a. 5. „Dudum cum“. — Mod. abschr. (Vatic. 310, 308") Karlsruhe. — 
verl. Valois, Grand schisme 2, register unter den einzelnen namen. —R. 6692 a 


märz 10 » bestätigt die stiftung von 1380 dez. 8 [nr. 6593]. — Ebenda, Staatsarch. Stuttgart. 6693 
märz 27 


Konstanz 


| 
| 
| 
| 
) 
| 
| 
| 
Ä 
| 
» 13 | 
| 


t 


an (Konstanz) Heinrich Goldast, domherr und generalvikar in spir. bischof Heinrichs, besonders 
april 4 beauftragter richter in der sache des Heinrich gen. Basserstorf, notars des Konstanzer hofes, 
klägers im namen der pfarreingesessenen zu Wila (Wile), gegen Rudolf gen. Hofackerer, kirch- 
herrn zu Wila, beauftragt den Konrad von Heidelberg, dekan und leutpriester zu Wil (Wille), 
den angeklagten Rudolf auf den 2. april zum verhör nach Konstanz zu laden. D. Const. 1383, 
6. kal. apr., ind. 6. Es folgt die bekundung des generalvikars, dass am 2. april (fer. 5. prox. 
post octav. festi Pasce) gegen den beklagten, dem als ratgeber und anwalt Konrad gen. Burg 
heisteht, weiter verhandelt worden ist. Ebenso am folgenden tage und am folgenden samstag. 
Es handelte sich um das rechtliche verhältnis der beiden kirchen Wila und Turbenthal zu 
einander. — Or., rodel, nicht vollständig, Hist.-Antiquar. Gesellsch. Zürich (U. 754). —Scheuch- 
zers abschriften bd. 19, nrr. 1751, 17518 Stadtbibl. Zürich. — vgl. nr. 6691 zu febr. 10 


und nr. 6701. —E. 6694 
april 12 herzog Leopold von Österreich schickt zur vermittlung der streitigkeiten zwischen der stadt und 
dem stifte Säckingen den meister Hans von Altstetten zum bischof von Konstanz. — erw. 
ZGORh. NF.7 (1892), m90. —A. 6695 


mai 14 | burg Gott- | beauftragt den dekan zu Aarau, den Rudolf Meier (Villici) von Hägglingen in die pfarrkirche 

lieben Suhr (Sure) einzuweisen, die durch den tod des propstes Rüdiger von Rheinfelden erledigt 
, ist. Die präsentation erfolgte durch Heinrich Schultheiss (Sculteti) von Lenzburg, namens der 
| herzöge Albrecht und Leopold von Österreich. D. in castro nro. Gotlieben 1383, 2.id. maii, 
' ind. 6. — Or. Stiftsarch. (Bero-) Münster kt. Luzern (Suhr 3). — erw. Argovia 8, 158 anm. 
| 


— vgl. nr. 6669. 6696 
(Leutkirch) Erhard Lüprecht, bürger von Leutkirch, bittet bischof Heinrich bezw. dessen general- 
|  vikar, zu bestätigen, dass sein verstorbener vater Heinrich auf den St. Nikolausaltar in der 
pfarrkirche zu Leutkirch eine messpfründe gestiftet hat. D. in opp. Lutkirch 1383, 4. non. 
mens. iun., ind. 6. — Or. Stadtarch. Leutkirch. — vgl. DiöcesArchSchw. 5, 96. 669% 
» 5 | Konstanz | bestätigt, dass Wildmann von Wilersburg, kirchherr zu Hechingen (Häch-), und Johann von 

| Weckenstein (Weggenstain), edelknecht, zu ehren der jungfrau Maria und des heiligen grabes 


juni 2 
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in Jerusalem eine ewige messpfründe in der kapelle der stadt Ebingen stiften. Propst Fried- 
rich Kayb und der konvent zu Denkendorf; edelknecht Burkhard von Tierberg als patron: 
Konrad von Emmingen als kirchherr zu Ebingen; graf Eberhard von Württemberg als 
weltlicher herr der stadt Ebingen; schultheiss und bürger dieser stadt haben zugestimmt. 
D. Const. 1383, non. mens. iun., ind. 6. — Or. Staatsarch. Stuttgart (G.V. Ebingen). —E. 

6698 


Konstanz | bekundet, dass er vormals seinem lieben getreuen ritter Hugo von der Hohen - Landenberg um 
333 pfl. Konst. pfg. 90 stück korngülten von näher bezeichneten gütern, zehnten und zehnt- 
vierteln zu Bonberg, Gloten u. s. w. verpfändete. Jetzt verpfändet er sie dem Johann von 
Langenhard, der sie um die genannte summe ausgelöst hat und erlaubt ihm, sie seiner frau 
Elisabeth, tochter ritter Heinrichs von Helmsdorf (Hermenstorf), als heimsteuer zu verpfänden. 
Dekan und kapitel des domes stimmen zu. Ze Cost. geben 1383 an dem nähsten samstar 
vor s. Johanstag des Tüffers. — Eingerückt in die folgende nr. — vgl. nr. 6680. 66499 


juni 20 


(Konstanz) Johann von Langenhard und seine frau bescheinigen die vorhergehende nr. Ze Cost. 
geben 1383 an s. Johans abende des Toffers. — Kopb. 314, 117% Karlsruhe. 6700 


(Turbenthal) Ulrich von Wilberg, canonicus maioris prebende Lisdaugensis, berichtet als exa- 
minator causae dem vom bischof mit der entscheidung betrauten generalvikar und domherrn 
Heinrich Goldast über das zeugenverhör in der sache des Heinrich gen. Basserstorf gegen 
Rudolf gen. Hofackerer. D. in Turbaton 1383 fer. 6. infra octav. Petri et Pauli ap. — ÖOr., 
rodel von ungefähr 21 meter länge, unvollständig (rückseits von gleichzeitiger hand: 33 eln) 
Hist.-Antiq. Ges. Zürich (U. 755). — Scheuchzers abschriften bd. 19 nr. 17514 Stadtbibl. 


| Zürich. — vgl. nr. 6694. —E. 6,01 
juli8.0d. 9! (Avignon) Petrus, kardinaldiakon vom titel S. Maria in via lata, von weiland papst Gregor \I. 


bestellter richter, thut allen geistlichen kund: laut eingerückter urkunde vom 22. aug. 1373 
sei der streit, welcher aus anlass der inkorporation der pfarrkirche zu Aufkirch und deren 
filiale in Überlingen durch bischof Heinrich [nr. 5305 zu 1357 aug. 23] zwischen der Mainau 
und dem magister Johann von Kalchoven, domherrn zu Konstanz, ausgebrochen sei, dahin 
beigelest worden, dass Johann auf die pfarrei Aufkirch und deren filiale verzichtete, die 
kommende Mainau dagegen ihm bis zur erlangung einer gleichwertigen pfründe jährlich 600 
goldgulden und als erste früchte 800 goldgulden zu zahlen sich verpflichtete. Übertretung 
dieses abkommens sollte näher bezeichnete geldbussen und die exkommunikation zur folre 
haben. Nach klage des magister Johann blieb nun seit einigen jahren die bestimmte zahlung 
aus, weshalb der kardinal den komtur der Mainau zur verantwortung ladet. D. et a. Av. in 
domo nre. habitacionis 1383 die iovis 8. mens. iulii, ind. 6. Im jahre 1383 fällt der 8. juli 
auf einen mittwoch, nicht einen donnerstag. Im datum steckt daher ein fehler. — Or. Karls- 
ruhe (Überlingen 110). — vgl. Roth v. Schreckenstein, Mainau 63 und 361 fl. —R. 6102 


juli 13 | Klingnau | bestätigt auf bitten des bruders Johann Boll, priors und sachwalters, und Ulrichs, abtes von 
St. Urban, dass laut eingerückter urk. von 1376 aug. 6 (an s. Syxten tag) die herzöge Al- 

brecht und Leopold von Österreich, brüder, der abtei den kirchensatz von Oberkirch (Obern- 

kilch im Ergöw) geschenkt haben, um sie dafür zu entschädigen, dass der von Coucy (Cussin) 

und die gesellschaft das kloster um ihretwillen verbrannt haben. D. et a. in op. nrv. Clingnow 

1383, 3. id. mens. iul., ind. 6. — Or. Staatsarch. Luzern (S. U. fasc: 11, Oberkirch 5). — 

GFr5Orte. 16, 35 nr. 2. — vgl. ebenda 22, 62. Über burg und geschlecht Coucy vgl. 

U. Chevalier, 'Topv- Bibliographie 1, 809. Über Engelram von Coucy giebt A. Leroux, Recher- 

ches sur les relativns politiques 278, weitere nachweise. 6703 

» inkorporiert der durch die in voriger nr. genannten kriege sehr stark geschädigten abtei St. Urban 
| die kirche in Oberkirch. D. et a. in op. nro. Clingnow 1383, 2. id. iul., ind. 6. — Or. ebenda 
| (Oberkirch 6). — erw. GFr5Orte. 16, 36 anm. 1; 22, 62. 6704 
| » inkorporiert der abtei St. Blasien, welche durch die noch andauernden pestilenzialischen fieber. 
| durch krieg, misswachs und feindliche verheerung (ob pestilenciales febres, que iam pluribus 
| 


| annis retroactis viguerunt et adhuc vigere dinoscuntur, nibilominus guerras seu invasiones 
|  hostiles ac sterilitates terrarum) gelitten hat, die pfarrkirche in Stallikon, deren patronat dem 
| jedesmaligen abte zusteht. Er bestimmt. dass dem ständigen vikar 26 scheffel weizen und 
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6 malter hafer Züricher masses vom zehnten und der dos der kirche jährlich auf Martini an- 
zuweisen sind, desgleichen die opfer, jahrzeiten, vermächtnisse und anderen üblichen abgaben. 
Er gestattet, dass die abtei vom papste und dessen legaten (a sede apostolica vel eorum le- 
gatis) inkorporationsbriefe erwirkt. D. et a. in op. nro. Cl. 1383, 10. kal. mens. aug., ind. 6. 
— Or. Karlsruhe (St. Blasien, Stallikon), — vgl. nrr. 6712 und 6714. 6705 


vergleicht stift und stadt Bischofszell. Da die bürger in etlichen gärten der chorherren häuser 
bauen wollten, erhob sich ein auflauf. Nun sollen die söhne des verstorbenen bruders des 
bischofs und die bürger einerseits, das stift anderseits je 3 schiedleute ernennen, und diese, 
nötigenfalls unter zuziehung des schultheissen von Kaiserstubl, entscheiden, unbeschadet der 
freiheiten beider parteien. Geben an dem nächsten zinstag nach s. Jacobs tag 1383. — Or. 
Stadtarch. Bischofszell. — vgl. nr. 5969 zu 1366 sept. 27. 6706 


beurkundet, dass der schultheiss Rudolf Büler und der notar Johann von Hofstetten zu Baden 
i.A. im namen der stadt je zwei messpfründen in der pfarrkirche daselbst und in der Drei- 
königskapelle zu Nieder - Baden gestiftet und dotiert haben, und bestätigt die stiftungen. D. 
in opido nro. Clingnow 1383, 6. die mens. aug., ind. 6. — Urkk. des Stadtarch. Baden 1, 
136 nr. 171 nach or. Stadtarch. Baden i. A. —R. 6707 


schreibt an die geistlichkeit des dekanates Breisach: da einige räuber aus anderen diüzesen 
kleriker des dekanats Breisach dorthin entführen und gefangen halten, so dass fast beständig 
das interdikt beobachtet werden müsste, hat ihn der rat der stadt Breisach gebeten, das 
früher erlassene generalstatut zu mildern [vgl. nr. 6526 zu 1379 april 1]. Er bestimmt 
darum, das interdikt solle nicht beobachtet werden, wenn der verbrecher keine wohnung oder 
gerichtsbarkeit in dem dekanate besitze oder die person daselbst nicht gefangen gehalten 
würde. D.in oppido nro. Clingnow 1383, 7. mens. aug., ind. 6. — Or. Dekanatsarch. Breisach. 
— reg. ZGORh.NF. 10 (1895), m 83. — vgl. nr. 6555 zu 1379 dez. 21. —R. 6708 


bestimmt, dass die kirchweihe des altars der bl. Maria Magdalena linker hand im dome zwischen 
den grossen steinbildwerken, weil man nichts gewisses mehr über den zeitpunkt weiss, am 
tage der beschneidung des Herrn gefeiert werden soll. D. in castro nro. Cl. 1383 non. sept., 
ind. 6. — Or. Karlsruhe (5 Sp. 192). — reg. Kraus, Kunstdenkmäler 1, 114. 6:09 


(Konstanz) priester Nikolaus Sätelli, domherr, bittet bischof Heinrich zu bestätigen, dass er 
zum heile seiner seele und zu ehren der hll. bischof Theobald und Alexius bekenner im dome 
rechter hand in der nähe des novum angulare einen altar gestiftet und mit „der Ruhen hof“ 
zu Almansdorf ausgestattet hat. Für den stifter und Margarete Velwein sollen totenmessen 
gelesen und für folgende verstorbene jahrzeiten begangen werden: für Konrad Sätelli und 
dessen sohn Johann, chorherrn von Beromünster, am 30. märz; für magister Friedrich von 
Ravensburg, domherrn, am 7. april; sodann für genannte bürger und bürgerinnen, sowie 
herzöge von Österreich an genannten tagen, und endlich für Friedrich gen. Huntpiss, vogt 
von Ober-Schwaben, am 26. aug. D. Const. 1383, 4. id. sept., ind. 6. — Or. Karlsruhe (5 
Konstanz, Kirchendienste). — Koupb. 305 nr. 63 Karlsruhe. — reg. Kraus, Kunstdenk- 


mäler 1, 114. 610 
bestätigt durch transfix vorhergehende nr. D. in op. nro. Cl. 1383, 17. kal. oct., ind. 6. — Or. 
Karlsruhe (5 Spec. 163). — Kopb. 305 nr. 64 Karlsruhe. 6711 


(Freiburg i.B.) Wilhelm, kardinalpriester vom titel des hl. Stephan in Celio monte, legat des 
apostolischen stuhles, unter anderen in der Mainzer provinz, inkorporiert unter hinweis auf 
den 1379 aug. 29 erhaltenen allgemeinen päpstlichen auftrag der abtei St. Blasien die 
pfarrkirche in Stallikon. D. ap. Frib. Const. dioc. 6. kal. oct., pont. (Clem. VII.) a. 5. — 
Or. Karlsruhe (St. Blasien, Stallikon). Links unter dem umschlag: xxıı P. de Estionno xx. 
Rechts darunter: B. de Ronchinis und eine auf die gebühren bezügliche notiz. Rechts darauf: 
P. de Estionno. — vgl. nrr. 6705 und 6714. 6712 


Friedrich abt von Kempten präsentiert dem bischof Heinrich den priester Erhard von Schwabels- 
berg für die dem stifte Kempten inkorporierte ständige vikarei der kirche auf dem St. Lorenz- 
berge, beim stifte gelegen, nachdem die vikarei durch den weggang (recessus) des Bilgrim 
von Nordholz, ehemaligen mönchs im stifte Kempten, der nach Rom zum zweck der provi- 
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sion mit dem stift reiste, erledigt worden ist. D. 1383, 4. kal. oct., ind. 6. — Or. Reich:- 
arch. München (Kempten, fürstl. Archiv f. 15). —E. 6:13 


okt. 2 | Klingnau | beauftragt den dekan in Birmensdorf, in die durch tod des magister Johannes gen. Metzger er- 
ledigte pfarrkirche zu Stallikon, welche dem kluster St. Blasien fam auctoritate ajostolica 
uam eciam ordinarıa ob certas legitimas et veras causas rite ac legitiıme inkorporiert wurde. 
den abt Heinrich oder dessen stellvertreter einzuweisen. D. in oppido nro. Clingnow 1383, 
6. non. mens. octobris, ind. 6. — Or. Karlsruhe (St. Blasien, Stallikon). — Thommen, 
Urkk. z. SchweizGesch. 2, 169 nr. 170. — Im zusammenhange mit nrr. 6705 und 6712 ist 
diese urkunde für die stellung bischof Heinrichs zum legaten des gegen- 
papstes sehr bemerkenswert. Vgl. Rieder, ZGORh. NF. 17 (1902), 485 ann. 1. —R. 


| 6:14 

» 6 Heinrich abt. Werner dekan, Mangold propst und das kapitel der Reichenau übergeben der stadt 
Ulm einkünfte aus der pfarrkirche daselbst. — Pressel, Nachrichten über d. Ulmische Archiv 

Il or. 45 nach or. 6:15 

>» 7 > bekundet, dass vor einigen jahren bei einer auflage von abgaben an papst und bischof die jähr- 


lichen einkünfte der abtei St. Blasien auf 900 mark geschätzt worden seien und diese sunme 
in ein registrum eingetragen worden sei. Eine auf bitten des abtes Heinrich vorgenominene 
prüfung aber bestätigt dessen angabe, dass die abtei in gewöhnlichen jalıren von ihren be- 
sitzungen nur 550 mark silber beziehe. Der bischof tilgt daher den früheren eintrag im r«- 
gister und bestimmt, dass spätere auflagen nur nach massgabe des jetzt neu festgestellten 
jahreseinkommeus der abtei gefordert werden dürfen. D. in op. nro. Cl. 1383, non. oct., ind. 6. 


— Or. Karlsruhe (St. Blasien, Gen. 79). — vgl. nr. 6705. 6716 
» 8, . burg genehmigt, dass mag. Sweder von Götlikem, arzt und bischöflicher geheimschrriber (physicus 


Klingnau et secretarius noster) zu Freiburg i. B., als bevollmächtigter seines sohnes Sweder, der eine 
chorherrenpfründe am stift Zurzach inne hat und gegenwärtig in Paris studiert (artium 
liberalium studiis inhians), dem Ulrich (von Baden), dekan des stifts Zurzach, einen teil des 

j| zur pfründe Sweders gehörigen obstgartens um ] scheffel weizen jährlichen zinuses überlässt, 

| damit ein bequemerer zugang zur dekanatswohnung gewonnen wird. D. et a. in castro nro. 

‚ Clignow 1383, 8. die mens, oct., ind. 6. — Or. Staatsarch. Aarau (Zurzach 165). Auf dem 

| bug unten rechts von gleichzeitiger hand: apponatur sigillum Swe. Darunter das ringsiegel 

' des jüngern Sweder aufgedrückt, mit papier bedeckt, ein majuskel-S zeigend. Daneben von 

'  andrer, ungelenker hand: ego Swederus Swederi ratiffico facta per patrem meum in presenti 

| instrumento scripta. Das siegel des ältern Sweder hängt. — reg. Huber, Urkk. Zurzach 301. 

—E. 6:15 

win abt Kuno von St. Gallen schreibt an den bischof ähnlich wie 1383 okt. 29. — Nur als 

|  klosterdruck erhalten. Vgl. nr. 6720 zum 29. okt. 6718 


(St. Gallen) Nikulaus von Uzingen als patron der kapelle St. Johannes d. Täufers in St. Gallen 
I schreibt desgleichen an den bischof. — Nur als klosterdruck erhalten. Vgl. folgende nr. 

| 6719 
>» 29: (st. Gallen) abt Kuno von St. Gallen bittet bischof Heinrich gleich ihm zu genehmigen, dass die 
priester Ulrich gen. Nekker, kirchherr in Wasserburg, und Johann Kuchimeister (Cocus), 
pfründner der kapelle St. Johanns d.T. in St. Gallen, ihre pfründen tauschen. D. ap. S. Gall. 
1383, 4. kal. nov., ind. 6. — Or. Stiftsarch. St. Gallen. — Wartmann, UJ-B. St. Gallen 295 
nr. 1888. Vgl. in der anmerkung die notiz über die beiden ähnlich lautenden erklärungen 
vom 18. oktober. — vgl. nr. 5232 zu 1356 april 28 und nrr. 6723 und 6724. 6720 


>31 herr Nyclaus von Gotliben der Insigeler wird bürger zu Konstanz mit erlaubnis des bischofs, 
von dem er einen brief darüber erhalten hat, und bezahlt jährlich 6 pfund heller. Die stadt 

ist nicht verpflichtet ihm zu helfen „in gaischlichen sachen, won tüge es danne gern“, — 

Bürgerbuch der stadt Konstanz: Stadtarch. Konstanz. — vgl. Ruppert, Chroniken 413 (un- 

| genau). —R. 6:21 

nov. 2 | Klingnau |schreibt an die pfarrer der Züricher kirchen: da die juden von Zürich ohne erlaubnis eine neue 
:  synagoge und friedhof erbauten und trotz ergangenen verbots davon nicht abliessen, habe er 

' das interdikt über ihren wohnort verhängt. Da infolgedessen bürgermeister und rat von Zürich 
| 
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ihm vorstellten, dass den juden friedhof und synagoge von früheren bischöfen erlaubt worden 
seien, dass jetzt aber der friedhof durch eine überschwemmung verwüstet worden sei, So ge- 
stattete er in anbetracht der ihm von der stadt Zürich geleisteten und noch zu leistenden ' 
zahlreichen dienste den bau. Ob auch juden, die nicht bürger von Zürich sind, auf dem 
friedhofe beerdigt werden dürfen, soll immer von der entscheidung der stadt abhängen. D. in 
opido nro. Cling. 1383 crast. festi Omnium Sanctorum, ind. 6. — Or. Staatsarch. Zürich 
(Stadt u. Landsch. 287). — Hottinger, Spec. Tigur. 111 fl. — J.C. Ulrich, Samml. jüdisch. 
Gesch. 434. — Zeller- Werdmüller, Zürcher Stadtbücher 1, 269. — übersetzung: Schubiger, 
Heinrich IIL. 344 ff. 6722 


nov. 17 burg beauftragt den dekan und den kirchherrn von St. Stephan in Lindau sowie die pfarrer des de- 

Klingnau kanats, den Ulrich Nekker in die kapelle St. Johanns d. T. in St. Gallen und den Johann 
Kuchimeister in die pfarrkirche zu Wasserburg einzuweisen. Beide haben ihre früheren pfrün- 
den, die sie tauschen, aufgesagt; Nekker die seine durch Johann Wildrich, kirchherrn in 
Herisau, Kuchimeister die seine persönlich. Acta sunt hec in castro nro. Cl. 1383, 17. die 
mens. nov., hora vesperarum, ind. 6. Zeugen: Ulrich, dekan des St. Verenenstifts Zurzach ; 
Kuno Talaker, kirchherr in Mundelfingen ; magister Sweder, des bischofs arzt und geheim- 
schreiber (secretarius). — Ausgefertigt durch Heinrich Matthäus, sonst Spiess, von Über- 
lingen, kleriker Konst. bistums, geschworenen Öff. kais. notar und schreiber des bischofs. 
— Eingerückt in folgende nr. — vgl. nr. 6720. 6723 


» 21 (Lindau) Ulrich gen. Nekker, dekan in Lindau, bekundet, dass er laut eingerückten briefes 
|  bischof Heinrichs vom 17. nov. [nr. 6723] den Johann Kuchimeister von St. Gallen, priester 
|  Konst. bistums, in die pfarrkirche Wasserburg eingewiesen hat. D. et a. in domo habitationis 
'  mee in opp. Lind. situate 1383 mens. nov. die 21., hora nona, ind. 6. Genannte zeugen. 

Ausgefertigt durch Johann Wildrich von St. Gallen, kleriker Konst. bistums, Öff. kais. notar. 
— Klosterdruck, Stiftsarch. St. Gallen. — Wartmann, U-B. St. Gallen 4, 296. 297. 6724 


» 22 | Klingnau | stirbt am St. Cäcilientag. 
Den todestag (22, nov., 10. kal. dec., Cecilie virginis) stellen sicher: 
| ]) von den anniversarien: Anniversarien der domkirche 8, 39; 7,47; 9, 179 Karlsruhe 
(MG. Necr. 1,294). — Anniversar des Benediktinerinnenklosters zu Engelberg (MG. Necr. 
| 1,373). — Anniversar des klosters Sion bei Klingnau (MG. Necr. 1, 526). — Anniversar 
| des St. Verenenklosters zu Zurzach (MG. Necr. 1,614). — — Abweichend davon: Anniversar 
des frauenklosters Fahr: 23. nov., 9. kal. dec. (MG. Necr. 1, 338). — Anniversar der propstei 
| Grossmünster zu Zürich: 27. nov., 5. kal. dec. (MG. Necr. 1,584). 
2) von den chroniken: Chronicon Constantiense (Mone, QuS. 1, 323): in die sancte Cecilie 
obiit dominus Hainricus.... in Clingnow. — Dacher 522: an dem tag sant Cecilie zu 
Clingnow. — Christof Schulthaiss, Chronik (FreibDiözesArch. 8, 48): an sant Ce- 
cilientag ; ebenso Christof v. Schwarzach, Chronik 10®; und Konstanzer Chronik 7® 


(Hs. 364 Karlsruhe). — — Davon abweichend Mangold, Chronik 16®: uff den 23. tag no- 

vembris zu Clingnow. 

Die angaben späterer chronisten brauchen hier nicht weiter berücksichtigt zu werden. —R. 
61725 


begräbnis. Die leiche bischof Heinrichs wird von Klingnau nach Konstanz übergeführt und 
im chore des domes mit grosser pracht neben dem pult des cantors begraben. 
Anniversar 8, 39 Karlsruhe: sepultus iuxta pulpitum cantoris. — Chronicon Constantiense 
(Mone QuS. 1,323) und andere: in choro Constantiensi. — Schulthaiss, Chronik: ward 
gen Costantz gefürt und mit grosser prach in den chor im münster begraben. —R. 6726 


jahrzeiten. Bischof Heinrich vermachte dem domkapitel zur feier seiner jahrzeit 5 scheffel 
weizen von dem weingarten des domkantors Eberhard, gelegen zu Wolmatingen, gen. der 
hafner. Davon erhalten der subcustos 2 sch. pfg. für zwei einpfündige kerzen; die mesner 
für das läuten der grossen glocke 1 sch. pfg.; der am hochaltar zelebrierende priester 6 sch. 
pfg. und die der dumbruderschaft nicht angehörenden priester je 3 pfg. — Anniversar 8, 39 
Karlsruhe. (MG. Necr. 1, 294.) 

ı Über die von 2 kaplänen am tage nach Martini (nov. 12) im Konstanzer dome zu haltenden 

|  jahrzeiten vgl. oben nr. 6644 zu 1382 aprıl 2. 
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Die jahrzeit des bischofs wird ferner gehalten: im St. Verenenkloster zu Zurzach (vgl. oben 
nr. 6568 und MG. Necr. 1,614): im frauenkloster zu Engelberg (MG. Necr., 1,373); im 
kloster zu Einsiedeln (vgl. oben nr. 5623); in dem frauenkloster zu Fahr bei Einsiedeln 
(MG. Necr. 1, 388) und im kloster Sion bei Klingnau, dem der bischof 2 reliquientafeln und 
2 missale geschenkt hat (MG. Necr. 1, 526). —-R. 6721 


zur chronikalischen überlieferung vgl. im allgemeinen nrr. 4690 fl.; 5052; 5214. 
Heinrich Truchsess von Diessenhofen (Böhmer, Fontes 4, 109-126) berichtet 
“die wahl bischof Heinrichs, dessen einzug in Konstanz, seine erste messe daselbst, die ver- 

suche Karls IV., den klerus zu reformieren, und das von Ägidius, bischof von Vicenza, ver- 
hängte interdikt über bischof und stadt. Leider bricht seine erzählung mit dem jahre 1361 
ab, obwohl ihm die verwicklungen des bischofs mit dompropst Felix, an denen der chronist. 
wie es scheint, mitbeteiligt war, und die Brandis’schen fehden mit der stadt Konstanz ge- 
nügendes und erwälnenswertes material geboten hätten. Welche stellung er zu bischof Hein- 
rich eingenommen hat, ist nirgends klar zu erkennen. 

Die meisten der übrigen hier in frage kommenden chronisten beschäftigen sich, wie schon 
in nr. 5916 angeführt wurde, mit den fehden der herren von Brandis mit der stadt Konstanz, 
in die bischof Heinrich seiner verwandten wegen verwickelt wurde. Bei der beurteilung der 
jeweiligen angaben ist der standpunkt der chronisten wohl zu beachten. Am objektivsten er- 
scheinen die berichte des Chronicon Constantiense (Mone, QuS. 1,316 fl.), Dachers 
(Rupperts Druck 69 ff.), und in abhängigkeit von letzterem Christofsvon Schwarzach, 
Chronik 12P-148. Für die charakteristik des bischofs bieten sie nichts. 

Den standpunkt der stadt Konstanz zu ungunsten des bischofs vertreten: Mangold, Chronik 
16, 17%; Zündelin, Chronik 7 und Vögelin, Chronik 137 ff. Auch sie bieten für die 
Aharakteristik des bischufs nichts besonderes. 

Um so wertvoller dagegen sind die angaben der Konstanzer Chronik in St. Gallen 
227% (vgl. nr. 5052), weshalb sie hier, jedoch in vereinfachter orthographie fulgen sollen: 
„Hainrich ain friherr von Brandis und abt zu Ainsydlen, verhies zu Rom den cardinälen und 
andern curialen ain unnammliche summ gelts, das im vervolgte das bischtumb Costentz, wider 
her Ulrichen von Fridingen, tumherren, [oben nr. 5218] ainhällentklichen von dem capitel 
zu Costentz gewelt. Er derselb wolt weder den cardinälen noch andern officialen zu Rom 
gelt geben, hierumb gab der bapst das bischtumb her Ulrichen (!). Item er bestätt und vidi- 
miert dem gutshuss Ainsydlen die bull bapst Leo des VIII. [nr. 6683] lutende von dem 
gewalt ires ablass, als der lay nempt von pin und schuld. Item bischof Hainrich furt einen 
schwären krieg mit den von Costentz, beschedigotend ainandern uf baid partien an schlösser, 
durfer, wingarten und andern gütern. Diser krieg weret bi VlIjaren; hierumb er dann etwan 
mang aigentum und güter von dem bischtumb versazt und endert; und wann er ain gut lost. 
versazt ers zu hand ilends in ain ander hand umb ain grossere summ gelts. Jedoch handlet 
er mit disen versazungen allweg mit gunst des capitels. Er was wol gefrundt mit graufen, 
frien und edlen, die im vil des bischtumbs aigentum abzugend, und ob si vor nit wolhabig 
waren, so macht er si doch mächtig und rich mit des bischtumbs gut“. 

Dieselbe charakteristik kehrt bei Christof Schulthaiss sowohl in seiner Chronik (Freib.- 
DiözesArch. 8, 43 ff.) wie in den Collectaneen ], 10% ff, wieder. Daneben benützte Schult- 
haiss aber auch urkundliches material (vgl.nr. 6041), so dass wir bei ihm die ausführlichste 
erzählung über die regierung bischof Heinrichs finden. 

Bemerkenswert sind auch die nachrichten bei Bruschius, Catalogus episcop. Const. 47, der 
im anschluss an die Konstanzer Chronik in St. Gallen (vgl. ZGORh. NF. 13 (1898), 24. 
erwähnt, dass bischof Heinrich nur durch bestechung den bischofsstuhl erlangte, und dann 
fortfährt: „Praefuit Henricus 26 annis, cum urbi invisus, quia summe ei molestus et iniu- 
rius, tum canonicis etiam non admodum gratus, obiit a. d. 1383 apud Klingenovium in die 
s. Ceciliae; inde Constanciam vectus, honorifice sepelitur in cathedrali ecclesia. Non mudo 
praefuit, sed obfuit plurimum episcopatui®. 

Jakob Mennel (Manlius), Chron. episc. Const. (Struvius, SS. 3, 756), bringt im wesentlichen 
dieselben angaben wie die Konstanzer Chronik in St. Gallen und der oben erwähnte Bruschius. 
Vgl.noch Jakob Merck, Bistumschronik 223 ff.; Const. varianr.3 und nr.5; Buce- 
lin, Constantia Rhenana 298 ff.; Pregizer, Suevia et Wirt. sacra 473. 
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Sehr wertvoll für die beurteilung der regierung bischof Heinrichs ist auch das „Klagelied 
des Haspels“ bei Lilieneron, Die historischen Volkslieder der Deutschen 1, 61, und hei Rup- 
pert, Konstanzer Beiträge 2,85 ff. Anfang (bei Ruppert): 

Ich Haspel muss erst fahen an 

Tichten, das ich zwar nie began: 

Schluss: 

Sie mussent haben grosse schwin, 

Ee sy ir hünen lassent sin. 
Zur quellenkritik vgl. bei Ludwig, Konstanzer Geschichtschreibung s. 72, 107,130, 168, 
181, 188, 190, 194, 196, 217, 225. —R. 6128 
neuere würdigungen. P. Anselm Schubiger, Heinrich III. von Brandis, Abt zu 
Einsiedeln und Bischof zu Konstanz und seine Zeit. Freiburg (Herder) 1879. — Ruppert, 
Beiträge 1, 133 ff. und Chroniken 438-440. — Pupikofer, Thurgau 1?, 693. 
Über die stellung des bischofs zum päpstlichen schisma vgl. oben nr. 6566. —R. 6729 


für diecharakteristik des bischofs sind vor allem zu verwenden oben nr. 6047 ff. 
und 6105. Von den chroniken kommen in betracht: Die Konstanzer Chronik in St. Gallen, 
Christof Schulthaiss, Bruschius und Merck. — Vgl. oben nr. 6728. —R. 6730 


Eine beschreibung der siegel des bischofs und des domkapitels ist in nr. 6418 zu 1377 
märz 29 erhalten: ... litteras sigillis Heinrici Dei et ap. sedis gracia episcopi eiusque capi- 
tuli ecclesie Const. sigillatas, que quidem sigilla in sui (!) forma oblonga fuerunt, et in quo 
quidem sigillo episcopi sculpta fuit ymago episcopalis, sedens in kathedra, habens infulam in 
capite et baculum pastoralem in ınanu sinistra, et super caput ymaginis medya ymago beate 
Dei genitricis et eius unigeniti, et sub pedibus sedentis in kathedra duo clipei, sinister con- 
tinens stipem et dexter continens crucem, habens sculptum et in circumferenc[ia] litteras hec 
verba tenentes: Heinricus Dei gracia episcopus Const. In sigillo vero dicti capituli sculpta 
fuit in medio ymago eiusdem Dei genitricis sedentis in sella, habens eius filium in brachio 
sinistro et globum in manu dextra, coronam in capite, cuius circumferenc[ia] littere sculpte 
sunt, continentes hec verba: Sancta Maria, Const. ecclesie matrona. Eines der so beschriebenen 
siegel des bischofs ist erhalten, wenn auch beschädigt, und hängt an nr. 5736 zu 1362 
sept. 15. Es ist bei v. Weech, Siegel Generallandesarchiv, tafel 31, nr. 7 abgebildet. Vgl. 
ebenda nr. 8. 6731 


‚die oben in nr. 5264 in aussicht gestellten mitteilungen über das geschlecht des bischofs 
empfiehlt es sich, zunächst noch zurückzubehalten, da von anderer seite eine veröffentlichung 
über die freiherren von Brandis zu erwarten steht und es erwünscht sein würde, daraus nutzen 
zu ziehen. Da überdies der bischof, der den folgenden (III.) band eröffnen wird, Mangold, 
auch ein freiherr von Brandis war, ist zu erwägen, ob nicht das ihn betreffende material eine 
weitere verschiebung der an dieser stelle geplanten genealogischen forschungen nahe legt. 
Wenn möglich, so werden schon die nachträge das nötige bringen. 6132 


Nachträge, 


Berichtigungen und Ergänzungen. 


Regesten der Bischöfe vn Konstanz 1], 


ae „Google 
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——— ERETESFEE 


Heinrich II. von Klingenberg. 


1293. Bonifaz, weihbischof, weiht den neuen chor der kirche zu Glatt. — erw. Zingeler-Laur, Bau- u. Kunstdenkm. 
Hohenzollern 77. n1 
-- aug. 25, Konstanz. Bestätigt und besiegelt als »erwelter bischufe die urkunde dos abts und konvents der Schotten 
bei Konstanz, in welcher diese den bürgern von Konstanz den empfang von 25 schilling für wiesen in Tägermoovs 
bescheinigen, die weiland abt Donatus an die stadt verkaufte. Dis geschah ze Costentz uff der pfallentz an dem zinstag 
nach sant Bartholomeustag 1293. — Or. Stadtarch. Konstanz. — Kopb. Abgeschrifften fol. 68° Konstanz. — ausz. 
Marmor, Urkk.-ausz. ], 9. n 2 
1294. Erbaut samt seinem bruder, dem reichsvogt Albrecht von Klingenberg, zu Konstanz auf dem Fischmarkt ein haus, 
5 stockwerk oder gemach hoch, zu welchem, nachdem es ausgebaut war, auf eine unerhörte bauart hintennaclı erst das 
fundament darunter gelegt und zugericht wurde. — Speth, Beschr. stadt Konstanz 211. Die nachricht ist anderwärts 
nicht beglaubigt. n 3 
— juni 28, Konstanz. Klaus und Konrad brüder von Helmsdorf, ritter, bekunden, daß sio dem Hermann Auf dem 
Keller (uf dem Kelre) von Hagnau den von ihnen zu lohen gehenden acker nebst holz zu Kutzenhausen (Kucenhuse) um 
2 pfd. Konst. pfg. zu eigen gegeben haben. Hermann verspricht der kirche Allerheiligen zu Hagnau jährlich ein 
viertel (vierdunck) wachs zu spenden. Bisch. Heinrich stimmt zu. Geschach ze Kost. in Hainriches sumerhus von 


Altorf an dem näahstin güten tage nah s. Johans tult ze sungihten 1294. — Zeugen: Konrad von Mehlishofen 
(Mällis-), ritter, dessen bruder Albrecht, Heinrich von Altdorf, Mangold Sifrit, Ulrich der krämer von Meersburg. — 
Or. Karlsruhe (Weing. Kuz.). n 4 


— sept. 25, Esslingen. ‘Der kirchherr von Oberesslingen berichtet dem Kunstanzer offizial: er sei vom bischof 
beauftragt worden festzustellen, ob Walther gen. Kramer, Remo gen. von Wendlingen und Uzo gen. Claus von Esslingen 
das kloster Sirnau an leuten, viel oder gütern geschädigt haben, und demgemäß gegen sie laut Mainzer konzil- 
beschlusses [1261] vorzugehen. Die untersuchung ergab die schuld der genannten, welche aber durch ihr leugnen 
die ausführung des konzilbeschlusses in frage stellen. Da er nun im zweifel ist, was zu tun, bittet er um weitere 
befehle. D. Essl. 1294, 7. kal. oct,, ind. 8. — reg. Esslinger U-B. 1, nr. 264 nach or. Staatsarch. Stuttgart (Ess- 
lingen B 53) nd 

— okt. 18, Konstanz. Mag. Walther, kantor, und Kunrad Pfefferhard, domherren zu Konstanz, stellvertreter bischof 
Heinrichs, beurkunden, daß abt und konvent von Schaffhausen, Benediktinerordens, um der schulden des klosters 
willen ihre güter in Aldingen und Zephenhan (Zephinhein) an die Rottweiler bürger Konrad Vetter und Heinrich 
Gegenwind um 38 m. 3. Rottweiler gew. verkauft haben, und bestätigen den verkauf. D. Const. 1294, 15. kal. nov., 
ind. 8. — Or. in Privatbesitz, nach Mitteilung von Archivrat Schneider, Stuttgart. n 6 


1295 juni 3, Konstanz. Beurkundet: Gottfried, pfalzgraf von Tübingen, hat um eine große summe die stadt Tübingen 
von seinem vatersbruder (patrueli) erworben; er verkauft darum das dorf Möhringen mit allem zubehör an das 
siechenspital zu Esslingen um 520 pfd. heller mit zustimmung seiner gemahlin Elisabeth, tochter weilands Heinrich 
von Fürstenberg, welcher das dorf als morgengabe gehörte. Der pfalzgraf weist seiner gemahlin als entschädigung die 
dörfer Gächingen (Gachingen) und Schönaich (Schonnaich) an. D. Const. 1295, 3. non. iun., ind. 8. — Or. Staatsarch. 
Stuttgart (8. 16. 7). n 7 

— Juni 23, Castel. Bestätigt dem kloster Zwiefalten alle ablässe, welche dem gen. kloster von auswärtigen bischöfen 
je verliehen worden sind. D. apud Castellum 1295, 9. kal. iulii, ind. 8. — Or. Staatsarch. Stuttgart (20. 4. 7). n 8 


— sept. 9, Konstanz. Wilhelm von Steinach, ritter, bekundet, von Hermann, sohn des verstorbenen kellerers Heinrich 
von Oberhofen (kt. Thurgau), 6 pfd. pfg. Kunst. münze empfangen und dafür des Hermann gattin Adelheid, tochter 
des Konrad in Rüti von Dettikofen dem stift Bischofszell zu händen des propstes Konrad von Klingenberg zu eigen 
gegeben zu haben, da Hermann dem stifte gehört. Bischof Heinrich stimmt zu. D. Const. 1295, 5. id. sept., ind. 8. — 
Kopb. Bischofszell 14V, Kantonsarch. Frauenfeld. n 9 

1296 jan. 7, Konstanz. Gewährt unter zustimmung des domkapitels und zugleich mil Ulrich gen. Gerswile, zimmer- 
mann, und H. dem müller von Stachen (Staka) den leuten, welche durch verkauf der beiden ritter, des weiland von 
Kemnat und des Ulrich von Bodınan (Bodmen) an das hochstift kamen, dieselben freiheiten, welcher sich die gottes- 
hausleute des bischöflichen hofes zu Arbon bisher erfreuten, solange sie in der stadt Arbon wohnten. D. Const. 1296, 
7. id. ian. — Or. Bürgerarch. Arbon (nr. 2). n 10 
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1296 jan. 12, Konstanz. Verkauft dem ritter Albrecht von Klingenberg, vogt zu Konstanz, um eine bei ankauf der burg 
Castel von ritter Bertold von Hugelshofen (Hugelzhoven) aufgenommene schuld zu tilgen, deren zahlfrist, ohne daß 
geld bereit wäre, nahe gekommen, den zins von 2 fuder wein von besitzungen am Hornerstaad und von 30 schup- 
posen in Horn für 30 m. s. Konst. gew. D. et a. Const, 1296, pridie id. ianuarii, ind. 9. — Or. Karlsruhe (5/367). 

n 11 

— jan. 27, Klingnau. Bekundet, daß.. gen. von Lengnau (Legnanch), leibeigener des hochstifts, gegen 11 pfd. und 
10 schill. gebräuchlicher pfg. durch des bischofs hand seine besitzungen in Zurzach (possessiones sitas in Zurzach 
prope ripam ibidem transeuntem), von altersher Swartzengüt genannt, dem Wilhelmiterkloster in Sion zinspflichtig 
gemacht hat, so daß er jährlich auf Verena [sept. 1] davon 2 scheffel weizen gebr. maßes liefert. D. Cling. 1296, 
6. kal. febr., ind. 9. — Or. Karlsruhe (St. Blasien, Zurzach). — Abschrift 18. Jhts. in Cod. XX&/102 fol. 83 Stiftsarch. 
St. Paul in Kärnten. — vgl. n43 zu 1305 juni 13. n 12 


— juli 21, Schaffhausen. Ulrich abt und der konvent von Schaffhausen bekunden, daß die ihnen unterstehende 
zelle in Grafenhausen (Graveuhusen) infolge der großen und allgemeinen unruhen in der landschaft und der harten 
kriegsläufte ihrer einkünfte beraubt worden und somit in starke verschuldung geraten ist. Die zelle hat daher um 
23 m. und 1 viertel silber Freiburger gew. der meisterin und dem konvent in Berau verkauft: hof und gut in 
Bonndorf; güter in Wellendingen (Welelingen); ı gut in Dittishausen (Titisbusen); besitzungen in Gündelwangen 
(Gundelwang); güter in Boll. Bischof Heinrich stimmt zu. A. et d. in claustro nro. Scafusen. 1296, 12. kal. aug., 
ind. 9. Zeugen: herr Ulrich von Konstanz, mönch von St. Blasien; ınagister Albrecht, kirchherr in Nellingen (Na-); 
Esbrecht der Rotto und Heinrich Schwager (Suager) derältere, beide ritter von Schaffhausen ; Popo, des verstorbenen 
grafen von Nellenburg vogt (advocatus); Albrecht Meier (villicus) von Bonndorf gen. Bich; Werner Acherman. — 
Or. Karlsruhe (St. Blasien, Bonndorf). n 13 


1297 sept. 30, Basel. Bischof Peter von Basel giebt dem münster daselbst einen bettelbrief. Unter den ablässen 
erwähnt er einen 40tägigen des bischofs von Konstanz. D. Bas. 1297 crast. b. Michaelis. — U-B. Basel 3, 202 
nr. 383 nach or. Staatsarch. Basel. n 14 


— dez. 17, Konstanz. Albrecht, propst von St. Stephan zu Konstanz, mag. Walther, domscholaster, und Simon, leut- 
priester von St. Stephan, entscheiden einen streit zwischen dem kapitel St. Stephan und dem Konstanzer bürger Ulrich 
Übli betr. erblehenspflichten des von letzterem besessenen hauses zu Konstanz. Mag. Walther, domscholaster und 
offizial des Konst. hofes, und Konrad Pfefferhard, Konst. domherr, siegeln als stellvertreter des abwesenden bischofs 
mit des letzteren siegel. Acta sunt hec Const.... 1297, 16. kal. ian., ind. 11. Zeugen. — Kopb.3402(585),75. 
— Beyerle, Konst. Grundeigentumsurkk. nr. 110. n 15 


1298 märz 26, Rom. Die bischüfe Lambert von Aquino, Stephan von Bagnorea, Matthäus von Veglia und Roman 
von Croia erteilen den besuchern der Marienpfarrkirche in Unlingen für bestimmte tage einen 40tägigen ablaß, vor- 
behaltlich der zustimmung des diözesanbischofs. D. Rome die 26. mens. marcii 1298, pontif. Bonifatii p. VIII. a. 4. 
— erw. Diözes.-Arch. Schwaben 17(1899),34. — vgl. nr. n28 zu 1300 febr. 14. n 16 


— april 2%, Konstanz. Priorin und konvent von Löwenthal und Bartholomäus von Summerau, prioster, einerseits, 
Burkhard von Hohenfels und Konrad genannt Rüber, anderseits, einigen sich in ihrer streitsache um das patronat 
von Ailingen auf Simon, pfarrer von St. Stephan zu Konstanz, und Johann genannt Pfefferhard, chorherrn von St. 
Stephan, als schiedsrichter. Priorin und konvent von Löwenthal hatten den gen. Bartholomäus von Summerau, Burk- 
hard von Holienfels dagegen den gen. Konrad Rüber auf die pfarrkirche in Ailingen präsentiert. Bischof Heinrich 
siegelt. D. Const. 1298, 4. non. apr., ind. 11. — Or. Reichsarch. München (Kempten, Fürstl. Arch.). n 17 


— vor april 3. »Der bischoff von Costentz investiert Leütfriden von Villingen zu der pfarr zu Waldtkhirch zu 
sannt Waldtburg, der äbtissin und convents zu Waldtkhirch lehenschaft.«e — Statthaltereiarch. Innsbruck: Schatz- 
archiv-Repertorium III, 654. — vgl. folgende nrr. n 18 


— april 3, Freiburg. Der kantor der kirche zu Kolmar, vom abt von St. Trudpert subdelegierter richter, schreibt 
an die vizeplebane zu Freiburg, den kämmerer zu Lehen (Lechhein), die dekane in Emmendingen (Emetingen), Ihringen 
(Üringen) und Oberbergen (Bergen) und vor allem an die leutpriester zu St. Martin, St. Peter und St. Walpurg zu Wald- 
kirch, die vizeplebane in Bötzingen (Bezzingen) und Gündlingen und anK. von Heuweiler (Hovewilre): schon längst 
hat er zugleich mit dem domdekan von Basel und dem propst von St. Peter daselbst alle prozesse der Konstanzer dom- 
herren Walther, domscholaster, und Konrad Pfefferhard als stellvertreter des bischofs von Konst. in der klage des Leutfried 
von Villingen, des Wernbher, leutpriesters von St. Martin zu Waldkirch, und deren anhänger einerseits gegen die äbtissin 
des Waldkircher klosters und mag. Heinrich, kirchherrn von St. Walpurg, anderseits aufgehoben und für nichtig 
erklärt, wogegen die gen. domherren nach Rom appellierten. Obwohl darauf hin mag. Heinrich zur gegenappellativn 
nach ltom reiste, haben die vertreter des bischofs aufs neue verschiedene erlasse zu ungunsten der äbtissin und des 
mag. Heinrich getroffen, die kirche St. Walpurg, in deren ruhigen besitz mag. Heinrich bereits 7 monate war, 
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interdiziert und deren einkünfte gesperrt. Der aussteller erklärt alle diese erlasse für ungültig, befiehlt den adressaten 
unter strafe dies zu verkünden, und beauftragt den Wilhelm von Schwarzenberg (Swarzzenberg) und K., kirchherrn zu 
Heuweiler, die einkünfte der kirche St. Walpurg für mag. Heinrich einzuziehen. D. Friburg. 1298 in Cena domini. 
— Or. Statthaltereiarch. Innsbruck (P. 1459). Das original zeigt keinerlei siegelspuren. — vgl. folgende urr. n 19 


1298 vor juli 30, Freiburg. Der Konstanzer dumpropst Konrad, von den stellvertretern des abwesenden bischufs 
abgeordneter richter, beauftragt, die sperrung der einkünfte der kirche St. Walpurg bei Waldkirch zu überwachen und den 
mag. Heinrich von Bechtoldskirch (Birtirkilch) samt seinen anhängern, welche dem bischöfl. befehle entgegenhandelten, 
zu exkommunizieren und dio kirche St. Walpurg zu interdizieren, appelliert zur wahrung der bischöfl. iurisdiktionsrechte 
an den papst. Bei der besetzung der kirche St. Walpurg war zwischen dem gen. mag. Heinrich von Bechtoldskirch, 
kantor und chorberr zu Lautenbach, zugleich kirchherr von Gündlingen (Gündelingen), Bötzingen (Bezzingen) und 
Gachnang (Gahenah), einerseits und dem priester Leutfried von Villingen anderseits streit entstanden, indem ersterer 
von der äbtissin des klosters zu Waldkirch, letzterer von der klosterfrau [M.] von Dürrheim (Dürnhein) zu Waldkirch 
zum kirchherrn der St. Walpnrgkirche gewählt worden war. Heinrich von Bechtoldskirch suchte seine Ansprüche 
durch den domdekan von Basel, den propst von Werden und den abt von St. Trudpert beim apost. stuhle durchzusetzen, 
welche entgegen den privilegien des hochstifts, wornach alle urteilssprüche der vom apostol. stuhle delegierten richter 
vor ihrer verkündigung deın Konst. bischofe zur prüfung vorgelegt worden müssen, zu gunsten des gen. mag. Heinrich 
urteile fällten. Alle diese urteile erklärt dompropst Konrad für nichtig aus folgenden gründen: 1) Johannes Kozzo, 
vom abt von St. Trudpert subdelegiert, ist nicht befähigt alsrichter aufzutreten, weil er weder ein kanonikat noch per- 
sonat oder eine dignität in der Konstanzer diözese inne hat und ein offenkundiger Simonist ist; 2) Heinrich von 
Bechtoldskirch hat seine entscheidungen nur durch hinterlist erlangt, da er ohne päpstl. dispens im besitze mehrerer 
benefizien ist, mit der äbtissin von Waldkirch mehrere jahre vor der wahl, während und nach der wahl zusammen- 
wohnte (cohabitatio), und weil er, selbst ein priestersohn, die unenthaltsamkeit seines vaters nachahmt, wie sich in 
seinem sohne zeige, der von gen. äbtissin zum kirchherrn von Hugsweier (Hugeswiler) ernannt wurde. Die wahrheit 
dieser anklagen beschwört gen. dompropst und prokurator, will sich aber nicht verpflichten, alles zu beweisen (non 
astringens me ad probandum omnia premissa, sed ea que pro mea intencione fundanda michi sufficere videbuntur). 
Das prokuratoriumsinstrument wird im chor der Freiburger pfarrkirche (fer. 3. prox. post Pentecosten [ohne jahr!]) 
aufgesetzt, wobei folgende zeugen waren: B. von St. Georgen b. Freiburg (Hartkilch), kirchherr in Bellingen (Bellikon) ; 
Heinrich und K. gen. Stocker, vikare in Freiburg; B. kirchherr zu Bissingen; Bernhard, leutpriester in Bolschweil 
(Bolswiler); Burkhard, leutpriester in Hugstetten (Hustat); Walther gen. Famel, Ber. von Hetingen und Andreas 
von Konstanz, priester; Johann gen. Snewelin, kirchherr in Reute; K. gen. Tuschelin, kirchherr in Pfaffenweiler; H. 
von Munzingen, kirchherr zu Weilheim b. Waldshut (Wilhein); R. gen. Turner, ritter ; und mag. H., notar des gen. 
Konstanzer dompropstes. — Or. Statthaltereiarch. Innsbruck. (P 783). Die urkunde ist 59 cm. lang, 18%), cm breit; 
ohne siegelspuren. Sie gehört zeitlich zu vorhergehender urkunde. n 20 


— juli 30, Konstanz. Die magister Walther, domscholaster und Konrad, propst von St. Johann u. domherr von Konstanz, 
beauftragen die vizeplebane der Freiburger kirche (ecclesie Friburgensis) und der St. Nikolauskirche ebenda, den kirch- 
herrn von Heuweiler (Hainwiler) zu exkommunizieren und dessen kirche mit dem interdikt zu belegen, weil er in der 
interdizierten kirche von St. Walpurg zelebrierte. Diese kirche war mit dem interdikt belegt, weil mag. Heinrich 
von Bechtoldskirch (Birterkirch), kirchherr in Gündlingen (Gundelingen), und dessen anhänger trotz verbotes die auf 
bischöfl. befehl gesperrten einkünfte jener kirche einzogen. Die addressaten sollen den kirchherrn von Heuweiler auf- 
fordern, innerhalb eines monates persönlich in Konst. zu erscheinen, um sich von den kirchlichen strafen zu lösen ; 
niemand soll demselben von zehnten und einkünften etwas reichen, bis er sich gelöst hat. Ebenso sollen die adressaten 
den grafen Egeno von Freiburg, welcher die leutpriester und kapläne der kirchen von St. Martin, St. Peter, St. Michael, 
St. Benedikt und des spitals zu Waldkirch, und ebenso die M. von Dürrheim (Dürrehain), klosterfrau zu Waldkirch, 
und deren anhänger zur parteinahme für gen. mag. Heinrich drängte, ermahnen, von der belästigung gen. personen 
abzustehen, widrigenfalls gegen ihn mit kirchlichen strafen vorgegangen würde, die jetzt noch mit rücksicht auf 
seinen adel unterblieben. Die aussteller siegeln mit bischöflichem siegel. D. Const. 1298, 3. kal. aug., ind. 11. 
R. litteras. — Or. Statthaltereiarch. Innsbruck (P 782). Die urkunde war auf der rückseite besiegelt. n 21 


1299 juni 17, Konstanz. Konrad, propst von St. Johann, von bischof Heinrich zum einzigen richter bestellt, ent- 
scheidet, daß priester Heinrich, subkustos am dome (das andere mal subthesaurar genannt), nicht verpflichtet ist dem 
ritter Friedrich vom Turm (de Turri) von der unteren mühle bei Emmishofen (Emenshofen), die dem St. Jodokusaltar im 
dome zugehört, den Friedrich gegründet und bewidmet hat, ein fastnachtshuhn zu entrichten. D. Const. 1299, 15. kal. 
iul., ind. 12. — Beglaubigung des offizials von 1366 dez. 7: Or. Karlsruhe (5/865). — Kopb. 34u°, 82 ebenda. n 22 

— juni 28, Freiburg. Bonifatius, bischof von Knin (opiscopus Tynensis), verleiht der kirche des Predigerklosters in 
Freiburg an genannten tagen je 2 karenen ablaß, die eine aus seiner machtvollkommenheit, die andere von bischof 
Heinrich von Konstanz dazu bevollmächtigt. D. apud Friburgum 1299, 4. kal. iulii, ind. 12. — Or. Universitätsarch. 
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Freiburg i. B. (Dominikaner 5®). Das siegel ist dem gewöhnlichen Konstanzer bischofssiegel ähnlich: sitzender bischof 
mit stab und mitra. Umschrift: Sigillum Bonifatii episcopi Tinnensis. n 23 


1299 aug. 10, Zwiefalten. Siegelt bei ritter Walter von Emerkingen und dessen bruder Rudolf für propst Heinrich und 
konvent von Marchthal die verpfändung verschiedener vogteien betreffend. Dis beschach in dem closter ze Zwiveltun 
an s. Laurencentag 1299, ind. 12. — Or. Staatsarch. Stuttgart. n 24 


— okt. Rom. Die bischöfe Stephan von Oppido, bruder Jakob von Chalkedon, bruder Romanus von Croia (Croen.), 
bruder Nikolaus von Tortivoli (Turibulen.), Landulph von Brixen und Nikolaus von Capri (Caprian.) erteilen der 
kirche St. Felix und Regula in Zürich und den altären des hl. Kreuzes und der hl. Katherina darın je 40 tage ablaf, 
unter vorbehalt der einwilligung des diözesanbischofs. D. Rome ap. Lateranum 1299 mense oct., pontif. Bonifacii 
p. VIII. a. 5. — Or. Staatsarch. Zürich (Lindiner 8). Während die an solchen ablaßbriefen hängenden siegel (aus 
rotem wachs) meist zerbröckelt sind, sind diese tadellos erhalten. n 25 

— okt. 27, Mainau. Bestätigt, daß komtur und brüder der Mainau wegen überschuldung an propst und kapitel von 
St. Johann zu Konst. näher bezeichnete güter zu Oberdorf, Litzelstetten (Ober-L.), Almannsdorf, Wolmatingen u. 
andere um 30 m.s. verkaufen. D. et a. in Maienöwa 1299, 6. kal. nov., ind. 13. — Or. Karlsruhe (5 Sp. 27). n 26 

— nov. 3. Transsamiert die bulle des papstes Benifaz VIII. von 1295 nov. 11, wodurch der Minoritenorden von 
bischöflicher jurisdiktion befreit und unmittelbar dem römischen stuhle unterstellt wird. — reg. Freib. Diözes.-Arch. 


NF.1(1900),324. 27 
1300 febr. 14. Bestätigt den ablaß [nr. nı6 zu 1298 märz 26] für die kirche in Unlingen. — erw. Diözes.-Arch. 
Schwaben 17(1899),35. n 28 


— mai 26, Konstanz. Bekundet, daß ihm Eberhard Jochler gen. Swärtelin, bürger von Konstanz, den hochstiftischen 
kelnhof zu Uttwil aufgesagt hat, um ihn für 15 m. Konst. gew. an das kloster Münsterlingen zu verkaufen, und belehnt 
damit die Konstanzer bürger Heinrich gen. Keswiler, Heinrich dessen sohn, Johann gen. Griffenoge, Rudolf gen. 
Stainer, Konrad dessen bruder, Burkhard gen. Mullehspt sowie Eberhard gen. Pfister von Münsterlingen und Gerung 
gen. Rumbele als träger des klosters. D. et a. Const. 1300, fer. 5. prox. p. Asc. dni., ind. 14. — Kopb. Münster- 
lingen 2, abt. a., 49: Stiftsarch. Einsiedeln. — vgl. ThurgauBVtG.21, 65 nr. 50. n 29 


— aug. 9, Kaiserstuhl. Bekundet, daß freiherr Heinrich von Randegg seinem tochtermann Berthold von Eschlikon 
bischöfliche lehengüter zu Wigoltingen, Eglisau (ze der Owe), Buoch bei Randegg und Neunkirch überläßt. Zeugen: 
Hugo von Teufen, Gerung von Kempten, Gerhard von Teufen, alle drei freiherren; Roderich der Mülner von Zürich, 
Hermann von Liebenfels, Walther von Castel, Roderich von Endingen, Ulrich von Mandach, Johann von Mandach, 
Roderich von Landenberg, Kuno, Walther und Diethelm von Tengen brüder von Tengen. Kais. 1300 s. Laureuzen 
abendt. — Deutsche übersetzung im Transsumpt. St. Katharinenthal 2, 1: Kantonsarch, Frauenfeld. — erw. Rüeger, 
Chron. Schaffhausen 2, 907 anm. 4. n 30 


— sept. 13, Konstanz. Wernher und dessen bruder Anselm von Genkingen, beide ritter, vergleichen sich mit 
Konrad, propst zu Bischofszell und kirchberrn zu Genkingen, wegen der vogtei über gen. kirche dahin: die aussteller 
beanspruchen als inhaber der kirchenvogtei von der kirche zu Genkingen statt 40 scheffel getreide und 35 schilling 
pfg. nur 20 scheffel getreide, spelt und hafer, kleineren maßes (mensure minoris usualis) und verzichten auf alle 
rechte, welche sie über die leute der gen. kirche beanspruchten. Sie bitten bischof Heinrich und den offizial von 
Konstanz zu siegeln. Acta sunt hec Cunst. 1300, id. sept., ind. 13. — Or. Staatsarch. Stuttgart (20. 26. 124). n 31 


— okt. 12, Mainz. Zugleich mit dem erzbischof von Trier u. dem bischof von Toul beauftragt, dem bischof Peter von Basel 
die pfründen vorzubehalten, die dieser vor seiner erhöhung besessen, schreibt an genannte dombherren und vikare zu 
Mainz: sie sollen den Otto von Rüdisheim, der sich domdekan von Mainz nennt u. die propstei Bingen zum schaden 
bischof Peters gewaltsarn in besitz genommen hat, exkommunizieren. D. Maguntie... 4. id. oct. —- Enthalten in 
einer notariellen ausfertigung des klerikers Ludwig vom 15. okt.: Würdtwein, Nova subs. dipl. I, 383 nr. 53. 
Vgl. daselbst nr. 50-52 u. Regg. Konst. 2 nr. 2985. Eine abschrift des briefes wurde auf dem hochaltar zu Mainz 
niedergelegt. n 32 


1301 juni 13, vor Heidelberg. Lütold VIII. von Regensberg d.j. läßt seinen vom hochstift zu lehen gehenden 
zehnten zu Würenlingen (Wirnadingen) dem bischof Heinrich auf. Berthold von Tegerfelden hatte den zehnten von 
Lütold zu lehen, und Hermann von Liebenfels, ritter, kaufte ihn. Bischof Heinrich belehnt Hermaun, den käufer. Ge- 
geben vor Haidelberg 1301 an dem zistage vor s. Vitz tag. — Or. Karlsruhe (11/330). —- reg. Hoppeler, Zur 
gesch. Lütolds VIII. von Regensberg, AnzSchweizGesch. 1896, 327. — vgl. nr. n50 zu 1508 dez. 28. n 33 


-— nov. 21. Leiht den Bachhof im dorfe Wile, lehen des hochstifts, den die edeln von Wunnenberg verkauft und ihm 
aufgelassen haben, den trägern des kellerer3 und kapitels von Bischofszell. 1301, 11. kal. dec. — ausz. Kopb. Bischofs- 
zell 79P, Kantonsarch. Frauenfeld. I n 34 
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1301 dez. 13, Reichenau. Bekundet als pflegor der Reichenau mit dekan, propst und konvent der abtei, daß ihre vor- 
gänger durch schwere schulden veranlaßt wurden, besitzungen in Bräunlingen (Brülingen) zu veräußern, von denen 
der mesner der St. Georgskirche in Oberzell sein jahreseinkommen bezog, und ihn dafür mit 5 stück rebpflanzungen 
beim friedhof der kirche, auf deren umgrabung man 8 mann rechnet (5 frusta vinee que ad fossuras 8 virorum 
estimantur), entschädigt habe. Die anssteller verbinden den weingarten dauernd mit dem mesneramt. D. et a. Augia 
inaiori 1301 id. dec, ind. 15. — Or. Pfarrarch. Ober-Zell auf Reichenau. n 35 


1303 jan. 30, Messkirch. Mechtild von Kemnat (Kemnaten), witwe des Friedrich Truchseß von Ruhrdorf (Ror- 
dorf), ritters, verkauft mit zustimmung ihrer kinder an das kloster Weissenau um 47 m. s. Konst. gew. den hof gen. 
ze dem Stainhuse beim dorfe Fleischwangen (Flinzwangen), den hof gen. Sturmenhof und 3 schupposen mit zubehör 
ebenda. Bischof Heinrich siegelt. D. et a. apud Meskilch 1303 fer, 4. a. f. Purificationis b. Marie virg. Zeugen: 
Bertlield, kirchherr in Diethershofen, Heinrich gen. Isenhart, ritter, u. a. — Or. Staatsarch. Stuttgart (25. 37. 
253). n 36 

— märz 22. Friedrich von Hochmössingen (Homossingen) verspricht zugleich für seinen bruder Hermann das kloster 
Berau, dessen vogt er ist, in seinen gütern zu Neukirch (Nünkilche) nicht zu kränken. Bei neuen streitigkeiten sollen 
magister Walther, offizial, und magister Rudolf von Teitikoven schiedsrichter sein. Beschach und volvüret 1303 
an dem nächsten fritage nach mittervasten. — Or. Karlsruhe (St. Blasien, Neukirch oa. Rottweil). n 37 


1304 jan. 22, Denkendorf. Wolpoto, propst, und der konvent des klosters vom hl. Grab zu Denkendorf präsentieren 
dem bischof Heinrich für die kirche in Walddorfden klerikar Konrad, notar des Albert von Rechberg, mit der bitte, 
den präsentierten mit der seelsorge (cura animarum) zu betrauen. Die kirche war durch tod des kirchherrn Wernher 
von Aich (E.) erledigt. Das patronatsrecht steht dem kloster zu. D. in Denkendurf 1304, 11. kal. febr., ind. 2. — Or. 
Staatsarch. Stuttgart (42. 4. 73). — Die in der urkunde enthaltene bitte, einen einfachen kleriker mit der seel- 
sorge zu betrauen, ist ungewöhnlich. Es handelt sich wohl bloß um die kirchherrnstoelle. u 88 


— jan. 22, Wien. Ist zeuge in einer urkunde des Heinrich von Lupfen, welcher den herzogen Rudolf, Friedrich, 
und Leopuld von Österreich die burg Lupfen für 1560 m. 3. Rottweiler gewichtes verkauft. — reg. Lichnowsky 2 


nr. 425. n 39 
— märz 10, Ron. Papst Benedikt XI. beauftragt die erzbischöfe von Trier und Köln, sowie die bischöfe von Baınberg 
und Konstanz, die einhaltung der bulle »Inter cunctase — privileg für die Prediger und Minoriten betr. predigt, 


beichthören, freiheit von der portio canonica und der bischöfl. quart — zu überwachen. D. Lateran. 6. id. martii, 
pontif. a. }. »Super egenum.e — Eingerückt in die bischöfl. Straßburg. beglaubiguug von 1306 juni 20: Or. Uni- 
versitätsarch. Freiburg i. B. (Dominikaner 26). — Zur sache vgl. Eubel, Oberd. Minoritenprovinz 25; 245 u. fül- 
gende nr. n 40 
— april 2, Roın. Derselbe bestellt den erzbischof von Mainz und die bischöfe von Bamberg und Konstanz als 
executoren und conservatoren der bulle »Inter cunctas« vom 17. februar 1304 (D. Laterani 13. kal. martii, pontif. a. 1. 
— predigt und beichthiören betr.) für die Minoritenklöster in der Oberdeutschen provinz. D. Romae apud s. Potrum 
4. Don. apr., pontif. a. 1. — Bullarium Franciscanum 5 nr. 32. Die bulle »Inter cunctass ebenda nr. 20. — vgl. 
vorige ur. | n 4l 
1305 jan. 13, Konstanz. Der offizial bekundet, daß auf grund des schiedsspruches des plebans Simon vun St. 
Stephan (von 1294 aug. 13) nach dem tode Burkhards Underschopf der hof zu Lutlahusen an das domkapitel fallen 
solle, dieses aber zuvor an Burkhards rechtsnachfolger 6 m. s. auszuzahlen habe. Abelin Underschopf, der sohn weil. 
Burkhards, bezeugt, diese geldsumme erhalten zu haben und verzichtet für sich, seine brüder und schwester auf alle 
rechte an deın hof. D. Const. 1305 id. ian., ind. 3. — Kopb. Altnau-Summeri s. 821 : Kantonsarch. Freiburg. n 42 


-— juni 13. Ritter Hermann gen. von Liebenfels, »castellanus in Klingenowe, procurator seu dispensator ecelesie Con- 
stantiensis super rebus publicis agendis inibi et tractandis«e, bekundet, dal Konrad gen. von Lengnau (Legnang) 
von Zurzach, leibeigener (servus et mancipium) des hochstifts, infolge starker verschuldung von mangel bedroht, um 
erlaubnis gebeten hat, seinen besitz veräußern zu dürfen. Er erlaubt es und Konrad verkauft mit handschlag dem 
prior und konvent des Wilhelmiterklosters zu Sion das ihm gehörige Swarzen gut mit sämtlicher zubehör für 19 pfd. 
und 5 schill. gebräuchlicher münze, die baar bezahlt werden. Zeugen des verkaufs und kaufs: Rüdiger schultheiß in 
Klingvau, Berthold von Tegerfelden, Hfeinrich] von Rheinfelden, Lütold gen. Weibel, Johann von Kaiserstulil, 
Konrad gen. Kurno, Rüdiger von Siggingen, Werner von Rietheim. Nos... in evidentiam eorum que lecta sunt, Si- 
gillo nostro ad petitionem predicti C. de Zurzach presentem paginam consignamus. D. 1305 in doninica Trinitatis. 
— Or. Karlsruhe (St. Blasien, Zurzach). Es hängt das siegel des ausstellers. Die umschrift ist beschädigt, das wappen, 
ein adlerflügel (Wappenrolle Zürich nr. 270), wuhlerhalten. — Die urkunde ist rechtsgeschichtlich schr lehrreich. 
— Vgl. nr. n12 zu 1296 jan. 27. | n 43 

1306. Bertliold abt und der kunvent von St. Blasien bekunden, daß durch die gnade der königin Agnes von Ungarn 
einer der brüder täglich auf dem von ihr gestifteten altar im kloster Sitzenkirch messe lesen sull. Dazu hat sie 


468 Nachträge: Gerhard 1307 febr. 18—1309 jan. 10. 


der abtei eine ewige gült von 40 mutt roggen gekauft. Ist die abtei in der bestellung eines neuen priesters säumig, 
so fällt die gült dem abt von Einsiedeln zu. Bischof und domkapitel von Konstanz, herzog Friedrich von Österreich 
und abt Johann von Einsiedeln siegeln. Gebin 1306. — Or. Karlsruhe (St. Blasien, Sitzenkirch). Von den siegeln 


sind nur geringe bruchstücke erhalten. Vgl. ebenda .die dazu gehörige urkunde von 1305 nov. 13. n 44 
1306 Reichenau. Übergiebt den chorherren von St. Peter in Niederzell einen Weinberg gen. Bühlinglehen. — erw. 
Schönhnth, Chronik Reichenau 199. n 45 


— märz 29, Konstanz. Bestätigt die schenkung zweier höfe zu Sommersbach und Ried an die kirche in Menolzhofen 
(Minoltshoven) durch ınagister Rudolf von Isny, kaplan zu St. Pankraz in Tirol und notar der herzöge von Kärnthen, 
unter wiederholung der schenkungsurkunde d. d. Isny 1303 sept. 17. — D. Const., 4. kal. apr., ind. 4. — Or. Isny, 
gräfl. Quadt-Isnysches Archiv. n 46 


1293—1306. Hugo am Staig kauft für das kloster Münsterlingen ein gut zu Castel, lehen des hochstifts, von Rudolf 
von Rheinegg. Bischof Heinrich überträgt es der meisterin Elisabeth von Schönau in gegenwart seines bruders Albrecht, 
des Johann von Rheinegg und derer von Castel. — Aufzeichnung im Kopb. Münsterlingen 3, 82: Stiftsarch. Ein- 
siedeln. n 47 


— Weiht die kapelle St. Gangolf in der abtei Einsiedeln. — Liber Vitae Einsidlensis, JbSchweizGesch. 10, 359 — 
Notae variae zum Liber Heremi, GFr5Orte. I, 151. Als jahr wird 1309 angegeben, der bischof aber mit vollem 
namen bezeichnet. n 48 


Gerhard. 


1307 febr. 18, Konstanz. Konrad propst und das kapitel des domes bekunden, daß weiland bischof Heinrich den 
Ulrich von Matzingen 40 m. s. Konst. gew. für ein pferd (equus) und 4 m. s. für einen wallach (spado) schuldete und 
daß mehrere bürgen sich zur ableistung der geiselschaft anschickten, da die zahlungsfrist für die 40 m. längst ver- 
strichen war. Um dem hochstift den hierdurch entstehenden erheblichen schaden zu ersparen, lassen sie sich zunächst 
von Ulrich 20 m. s. zahlen, geben davon 11 dem Johann genannt Fridebolt, 4 dem..Schild, bürgern zu Winterthur, 
5 dem Johann von Konstanz, bürger von Zürich, und weisen dafür dem Ulrich auf 1 jahr alle einkünfte des Kon- 
stanzer zolls an, sobald Johann genannt Bätminger durch den bezug dieser einkünfte voll entschädigt sein wird. 
Hat Ulrich die einkünfte 1 jahrlang bezogen, so sind die ilım gestellten bürgen von ihrer verpflichtung befreit. Ist der 
anspruch des Ulrich nicht ganz getilgt während des 1 jahres, so hat er für den rest den griff auf die schuldner. 
Wird Ulrich durch den neuen bischof im genuß der einkünfte behindert oder stirbt er während dieses jahres, so 
gehen seine ansprüche auf seine erben, bezw. Friedrich, kaplan, und Peter, kirchherr von Gossau (Gossöwe), über. D. 
Const. 1307, 12. kal. marcii, ind. 5. — Abschrift des offizials von 1307 febr. 19: Or. Karlsruhe (5 Spec.554). n49 


1308 dez. 28, Konstanz. Ritter Hermann von Liebenfels verkauft in folge starker verschuldung dem Wilhelmiter- 
kloster Sion bei Klingnau seinen zehnten in und bei Würenlingen (Wirna-), womit ihn s. z. bischof Heinrich II. be- 
lehnt hatte. Der offizial siegelt. D. et a. Cunst. 1309 in die bb. Innocentum, ind. 7. Zeugen: Konrad, propst von 
St. Johann; Hermann von Buchhorn, priester und chorherr von St. Stephan; magister Hfeinrich] Pfefferhard, chor- 
herr von Schönenwerd;; Johann genannt Pfefferhard, bürger von Konstanz; Ulrich, dessen sohn, kirchherr in Seelfingen 
(Selv-); Berthold genannt Becherer von Tannegg. — Or. Karlsruhe. — erw. AnzSchweizGesch. 1896, 327 anm. 
4 zu 1309. — vgl. nr. 4739 u. n43, n 50 


1309. Bestätigt mit abt Ulrich von Salem und mit Rudolf, dumdekan und kirchherrn zu Bodman, die stiftung einer kapelle 
durch Johann von Bodman, in welcher 2 Salemer mönche täglich messe lesen sollen zum seelenheile seiner eltern und 
vor allem seiner söhne, seiner drei töchter und deren männer, welche beim schloßbrand (1307) umgekommen waren. 
— erw. Längin, Deutsche Handschriften der Hof- u. Landesbibliothek 24. n 5l 


— jan. 10, burg Liebenau. Graf Hugo von Tettnang und dessen sohn Wilhelm vergleichen sich mit dem kloster 
Weissenau wegen des dorfes Eisenbach (Isenbach), der leute und des patronatsrechts daselbst, des patronatsrechts der 
kirche zu Eschach und vor allem wegen einer strittigen wiese zu Eisenbach, welche gen. grafen von weiland F. ritter 
vom Ried gekauft haben, dahin: die aussteller entsagen allen ihren ansprüchen aufdie strittigen güter und rechte und 
erhalten von dem kloster als entschädigung 50 m.s. Konst. gew. Bischof Gerhard, der offizial des Konstanzer hofes u. 
a. siegeln. D. et a. in castro Liebenowe 1309, fer. 6. prox. p. Epiphaniam domini, ind. 7. Zeugen: B. leutpriester 
in Gornhofen ; Siegbot, leutpriester in Ravensburg ; Conrad von St. Cristina; Johann von Bregenz gen. Regenolt; Rudolf 
von Irmendegensperc, mönch in Weingarten; H. von Rüti, ritter; Rudolf, prior von Weissenau; Ber., supprior da- 
selbst; B. von Markdorf ebenda; die klosterbrüder: Goswin, Konrad Manzell und Konrad gen. Vrigen zu Weissenau, 
Johaun gen. Guldin, notar; Friedrich, knabenlehrer (doctor puerorum), in Ravensburg u. a. — Or. Staatsarch. Stutt- 
gart (25. 20. 130). — reg. SVGBodensee 24 (1895), 91. n 5% 
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1309 jan. 31, Kunstanz. Wilhelm von Steinach, ritter, und dessen sohn Wilhelm, ritter, verkaufen Heinrich dem ältern 
Blarer als dem pfleger des hl. Geistspitals zu St. Gallen um 21 m. s. Konst. gelötes den hof u/f Aicha.. Auf bitten der 
verkäufer giebt bischof Gerhard den hof dem Konrad dem Münzer und Heinrich dem Spiser, bürgern von Konstanz, 
als trägern des spitals zu lehen. Geschach ze Cost. in der Brediercapell vor den altern am nechsten fritag vor der 
Liechtmisse 1309. Zugegen: graf Konrad von Buchegg, Johann Ulrich vom Hus, beide ritter; herr Hartmann der 
Münch von Basel, pfaffe: Walther von Homberg ; Heinrich der Giger und Eglolf der Fuchs. — Altes Briefurbar 171®, 
Stadtarch. St. Gallen. n 53 


— febr. 6, Freiburg. Die priorin, suppriorin und der konvent des Maria Magdalenenklosters bei Freiburg bitten 
bischof Gerhard von Konstanz, er möge sich bei dem jetzigen provinzialprior der Predigerbrüder für sie verwenden, 
damit sie wieder dem Predigerorden unterstellt würden, nachdem sie aus eigener schuld verleitet »ob cuiusdam vanas 
prepositi litterase, und zum schaden ihres einst blühenden geistigen lebens diesen verband gelöst hatten. D. in Fri- 
burgo in crastino s. Agate virg. 1309. — Or. Universitätsarch. Freiburg i. B. (Dominikaner 26). Das original war 
in briefform zusammengefaltet und so verschlossen. Die einschnitte sind noch erkennbar. Auf der rückseite steht die 
gleichzeitige adresse: Venerabili patri ac domino Gerhardo dei gratia Constanciensis ecclesie episcopo. — Zur sache 
vgl. Freib. Diözes.-Arch. 2 (1866), 67. n 54 

— sept. 15, Konstanz. Schreibt an die vizeplebane in Freiburg i.B.: er hat gehört, daß schultheiß, ammann und der 
rat der stadt die der freiheit der kirche entgegenstehende verfügung trafen, daß kein bürger ohne zustimmung seiner 
erben an kirchen oder zu andern fromınen zwecken mehr als 5 schilling vermachen dürfe; er befiehlt den adressaten, rat 
und bürgerschaft öffentlich in der kirche zu mahnen, solche verfügung aufzuheben, widrigenfalls sie sich exkommuni- 
kation und interdikt zuziehen würden. D. Const. 1309, 17. kal. vct., ind. 7. R. l. — Or. Universitätsarch. Freiburg 
i. B. (Dominikaner 28). — erw. Freib. Diözes.-Arch. 2 (1866), 67 anm. 1. n 55 


1310 febr. 3, Konstanz. Wilhelm von Steinach, ritter, und seine frau Adelheid verkaufen den Konstanzer bürgern 
Heinrich dem Blarer und Heinrich dem Spiser ihr gut zu Auenhofen (Uwen-) bei Moos (Mose) gelegen und die Schäch- 
lerhube bei Erdhausen (kt. Thurgau) und bitten den dompropst von Straßburg als pfleger des gotteshauses Konstanz 
die käufer anstelle bischof Gerhards zu belehnen, da die güter lehen des hochstifts sind. Wilhelms söhne Wilhelm 
und Berthold stimmen zu. Heinrich Im Kirchhof von Arbon vertritt Adelheid, die jene güter von ihrer seligen mutter 
gcerbt hat, als vogt. Geschach ze Cost. in des kusters seligen hoff an dem nechsten zinstag nach der Liechtmisse 
1310. — Altes Briefurbar 136°, Stadtarch. St. Gallen. n 56 


— mai 1. Erteilt der kapelle zu Riffian (Tirol) ablaß. — reg. Archivberichte aus Tirol 1, 458 nr. 2653. n 57 


— juli 22, Konstanz. Die generalvikare in spir. bischof Gerhards entscheiden unter hinweis auf die satzungen des 
Mainzer konzils in dem streite zwischen dem kloster Münsterlingen einerseits, Hugo gen. Lang, H. gen. Kalw, Her- 
ınann gen. Lamparter, die gen. Bischof und genossen anderseits, daß das kloster wieder in den besitz derihm von den 
genannten widerrechtlich und gewaltsanı entrissenen neubruchzehnten zu Illighausen zu setzen sei. D. Const. sub sig. 
ep. 1310, ]1. kal. aug., ind. 8. — Kopb. Münsterlingen 3, 16: Stiftsarch. Einsiedeln. — reg. ThurgauBVtG. 21, 
66 nr. 59. n 58 

— aug. 10, Konstanz. Burkhard von Triberg, ritter, vermacht der äbtissin Adelheid von Grüningen und dem konvent 
des klosters Rottenmünster, Cisterzienserordens, zur stiftung einer jahrzeit 350 @ heller Rottweiler münze unter näheren 
bedingungen. Der gencralvikar in spir. bischof Gerhards siegelt. Geben u. besigelt zue Cost. darnach an s. Lau- 
rencientag 1310. — Kopb. 703 (1223), 42-45. n 59 


— sept. 10, Konstanz. Simon, leutpriester von St. Stephan zu Konst., von Gebliard von Freiburg, propst zu Straß- 
burg thesaurar zu Konst. und einstigem generalvikar in spir. bischof Gerhards, abgeordneter richter, ladet in der 
streitsache der Anna, witwe des Hugo [!] gen. Tugwas bürgers zu Konstanz, einerseits gegen graf Egeno von Freiburg 
anderseits beide parteien zur entgegennahme des schlußurteils (sententiam diffinitivam) auf den 25. sept. (feria 6. a. f. 
b. Michahelis). D. Counst. 4. id. sept., ind. 8. [Jahreszahl fehlt]. — Or. Statthaltereiarch. Innsbruck (P. 503), an- 
gehängt an folgende urkunde von 1310 sept. 23 gleichen betrefls. Auf der rückseite war das wachssiegel aufge- 
drückt. — Die streitfrage, um die es sich handelte, ist aus der urkunde nicht zu ermitteln. — vgl. nor. n66,n67. n60 


— sept. 23, Freiburg. Graf Egeno von Freiburg bestellt als prokurator in seiner streitsache gegen Anna Tugwas den 
Konrad gen. von Gloter. Das schreiben ist gerichtet an Simon, leutpriester von St. Stephan zu Konstanz als von Geb- 
hard von Freiburg, einstigem generalvikar bischof Gerhards, abgeordneten richter. Es siegelt der propst von Aller- 
heiligen zu Freiburg, da graf Egeno kein eigenes siegel bei sich hat (cum sigillum proprium penes nos non habemaus). 
D. Friburgi feria 4. prox. post f. b. Mathei ap. 1310, ind. 8. — Or. Statthaltereiarch. Innsbruck (P. 503). Die 
urkunde war auf der rückseite besiegelt. — vgl. nr. n60, n66 u. n67. n 61 


— okt. 6. Bestätigt die stiftung einer kaplaneipfründe auf den St. Blasiusaltar im kloster Rheinau durch den abt 
Heinrich IV. von Rheinau. — erw. Zapf, Monum. anecd. 1, 408. n 62 
Regesten der Bischöfe von Konstanz Il. 60 


470 Nachträge: Gerhard 1311 märz 2—1315 mai 14. 


— 


1311 märz 2, Konstanz. Der offizial des Konstanzer hofes beurkundet: Konrad gen. Buggenhusen von Bitzenhofen und 
dessen frau Adelheid verkaufen ihre besitzungen zu Bitzenhofen dem stifte St. Johann zu Konstanz für 13 pfd. Konst. 
pfg. Da diese güter lehen des hachstiftes sind, geschieht die aufsage derselben in die hände dor verweser des bischofs 
Gerhard (vicarii domini Gerhardi episcopi Const. in absencia constituti), welche auf bitten des propstes und kapitels 
von St. Johann den Berthold gen. Underschopf, Konrad gen. Strouli und Ulrich gen. Goldast, alle bürger von Konstanz, 
belehnen. D. Const. 1311, 6. non. marcii, ind. 9. — Or. Karlsruhe (5]846®). Rückseits rechts oben: spuren eines 
kleinen ringsiegels. n 63 


— märz 24, St. Georgen. Abt Ulrich und der konvent des klosters St. Georgen i. Schw. beurkunden, daß die 3 ver- 
storbenen brüder Bruno, kirchherr zu Villingen, Burkhard und Rudolf von Triberg mit 120 m. s. Villinger gew., und 
ritter Burkhard von Triberg, des gen. Rudolfs sohn, mit 112 pf. heller jahrzeiten in das kloster St. Geurgen gestiftet 
haben. Die pfleger des bischofs Gerhard in geistlichen dingen siegeln. Geben ze St. Görgen an unser frouwen abendt, 
als ir unser herre gekindet 1311. — Kopb. 714 (1234), 140. n 61 


— märz 26, Konstanz. Konrad Symonis, präbendar des St. Nikolausaltars3 in Pfullendorf, vermacht zu seinem 
seelenheil und dem seiner mutter Gertrud, seiner brüder Johann, Ulrich und Heinrich, ebenso zum Seelenheil des 
verstorbenen bischof Heinrich II., dessen notar der aussteller einst gewesen, den präbendaren der alten bruderschäft 
zu Konst. 10 sch. jährl. einkünfte ab seinem hause gelegen am Tüınpfel, das er von Heinrich von Denkingen, bürger 
zu Konst., zur feier seiner jahrzeit gekauft hat. Es siegeln mit dem bischöflichen und dem offizialatssiegel die general- 
vikare in spir. et temp. u. offiziale der kurie: K., dompropst, u. Albrecht, propst von St. Stephan. D. Const. 1311, 
7. kal. apr. — Or. Karlsruhe (51138). n 65 

— juli 1, Konstanz. Simon, leutpriester von St. Stephan zu Konstanz, als von Gebhard von Freiburg, dumherrn u. 
thesaurar zu Konst. und einstigem generalvikar bischof Gerhards, abgeordneter richter, beauftragt den pleban und 
vizepleban von Freiburg i. B., dem ammann zu Freiburg, dem schultheißen, den gen. Münsmeister, dem ritter gen. 
Müntzinger, dem Dietrich gen. Snewelin, dem ritter gen. Turner und andern genannten den eid abzunehmen, daß 
sie mit grafen Egeno von Freiburg, welcher auf betreib.n der witwe Tugwas, frau des Ulrich [!] Tugwas, exkommuni- 
ziert wurde, keine gemeinschaft mehr haben wollten. Wer deu eid verweigert, soll exkommuniziert sein. Die ge- 
nannten waren auf 1. juli (fer. 5. prox. post f. b. Johannis Bapt.) in den chorumgang der kirche St. Stephan zu Kunst. 
geladen; ihr prokurator gen. Franko hatte aber gebeten, die angelegenheit dem leutpriester von Freiburg zu über- 
tragen. D. Const. dicto die, ind. 9. R. litteras. [jahreszahl nicht angegeben]. — Or. Statthaltereiarch. Innsbruck 
(P. 495). — vgl. or. n60 u. n51 zu 1310 sept. 10 u. sept. 23 und folgende nr. n 66 


1312 febr. 4, Freiburg. Der abt von St. Georgen i. Schw., von den äbten von St. Blasien und St. Peter subdelegierter 
richter, schreibt an die priester von Freiburg: er hebt alle von dem leutpriester Simon von St. Stephan zu Konst. gerren 
graf Egeno von Freiburg in der streitsache mit Anna, witwe des Ulrich[!] Tugwas, gefällten urteile auf, da graf 
Egeno an den apost. stuhl appelliert hat, und befiehlt den adressaten, dieses in den Freiburger kirchen zu verkünden. 
Ebenso werden die adressaten und vor allem mag. Waltlier gen. Tihteler, chorherr von St. Stephan zu Konst., beauf- 
tragt, diese verfügung dem gen. leutpriester Simon zu eröffnen. D. Frib. prox. fer. 6. post f. Purificationis b. virzr. 
Marie 1312, ind. 10. — Or. Statthaltereiarch. Innsbruck (P. 483). — vgl. vorige nr. n 64 


1313 juli 2, Reichenau. Diethelm, abt; Johannes, dekan; Rumo, propst, und der konvent von Reichenau beurkunden, daß 
Johann Truchseß von Waldburg, ritter, von schulden bedrängt, alle seine gen. besitzungen, darunter die hälfte des deorfes 
(oppidum seu villa) Oberzell (Celle) bei Weissenau, und andere gen. höfe und lehen an das kloster Weissenau unı 
193 m. s. u. 9 sch. Konst. pfg. verkauft hat. Die aussteller nehmen gen. güter von dem verkäufer als ihrem lehens- 
mann (vasallus) auf und belehnen damit die käufer. Die generalvikare des bischofs Gerhard von Konst. siegeln für 
den bischof. D. et a. in Augia maiori 1313, 6. non. iulii, ind. 11. Zeugen: Heinrich von Schienen (Schinon), kirch- 
herr in Wolmatingen (Wolmetingen) ; mag. Heinrich von Reutlingen, sachwalter (advocatus) des Konst. hofes; Johannes, 
notar des klosters, kirchherr zu Milehain u. a. -— Or. Staatsarch. Stuttgart (26. 3. 305). Das siegel bischof Ger- 
hards ist sehr gut erhalten und trägt die umschrift (aufgelöst): Sigillum Gerhardi dei gratia episcopi ecclesie Con- 
stanciensis. — reg. SVGBodensee 24 (1895), 132. n 68 

— okt. 23, Konstanz. Bruder Heinrich, bischof von Trient, thut kund, daß er am 21. okt. die St. Konradskapelle 
bei der domkirche geweiht hat und gewährt ihr mit zustimmung der generalvikare bisch. Gerhards 40 tage bezw. 
1 jahr ablaß. D. Const. 10. kal. nov. (1313, ind. 12.). — Or. Karlsruhe (5|192®). n 69 

1314 jan. 12, Zürich. Äbtissin Elisabeth von Zürich bittet die generalvikare bisch. Gerhards, die bewidmung der 
kapelle in Leimbach zu bestätigen. A. et d. Thureg. 1314, prid. id. ian., ind. 12.— Or. Staatsarch. Zürich (Propstei 
171). n «0 

1315 mai 14. Das domkapitel beurkundet, daß die herzoge Friedrich und Leopold von Österreich das ihnen und ihren 
brüdern Albert, Heinrich und Ottv zustehende patronatsrecht über die kirche Staufen dem Klarissinnenkloster Königs- 
felden laut urkunde vom 10. aug. 1312 geschenkt haben. — erw. Arguvia 26 (1895), 48. n «1 


Nachträge: Gerhard 1315 dez. 11—1318 febr. 3. 471 


1315 dez. 11, Konstanz. Ulrich von Ramswag, domherr zu Konstanz, welcher schon früher auf den von ihm er- 
bauten Dreikönigsaltar im Münster eine kaplaneipfründe gestiftet und dotiert hatte, stiftet mit zustimmung des Berthold 
von Sumbri, kaplans gen. altars, auf denselben altar eine zweite kaplaneipfründe, bestimmt als kaplan den diakon 
Heinrich von Sulz, der in der nächsten quatemberzeit die priesterweihe zu empfangen hat, und bewidmet die pfründe 
mit seinem hofe bei der burg Castel und der hälfte seines hauses neben dem Schottenthor zu Konst., die beide lehen 
des bischofs sind. Bischof Gerhard stimmt zu und bestätigt die stiftung. A. et d. Const. 1315, 3. id. dec., ind. 14. 
— Beyerle, Konstanzer Grundeigentumsurkk. nr. 155 nach or. Stadtarch. Konst. nr. 1592. n 72 


— dez. 13, Konstanz. Heinrich von Werdenberg, domherr zu Konst. u. generalvikar bischof Gerhards, beauftragt 
den dekan in Bichishausen (Bichishusen) den priester Heinrich gen. Vischer, welcher von Eberhard, abt des klosters 
Zwiefalten, präsentiert worden war, auf die dem gen. kloster inkorporierte pfarrkirche zu Zell (Celle) a. Donau ein- 
zuweisen. Die kirche war durch tod des kirchherrn Hermann von Emeringen (Aenmärkingen) erledigt. Der general- 
vikar weist dem einzusetzenden ständigen vikar ein bestimmtes einkommen zu und reserviert dem bischof sowie dem 
archidiakon des betr. distriktes die bischöfl. und anderen rechte. D. Const. sub sigillo episcopali 1315, id. dec., ind. 14. 
— Or. Staatsarch. Stuttgart (20. 39. 213). Rückseits oben links spuren eines siegels. n 73 


1316 jan. 16, Konstanz. Derselbe beurkundet: da ein priester in Neckar-Thailfingen wegen der dazu gehörenden 
filialkirche in Grötzingen (Grettingen) jeden sonntag in der pfarrkirche zu N.-Thailfingen binieren mußte, stiftet 
Ludwig, präbendar des St. Martinaltars zu N.-Thailfingen, mit zustimmung der patrone gen. pfarrkirche: des Hilde- 
prand, kirchherrn; des Diepold von Bernhausen gen. der Grettinger und dessen sohn Wernher eine pfründe auf den 
Muttergottesaltar in gen. pfarrkirche und bewidmet dieselbe mit 10 pfd. pfg., Diepuld Bernhausen dagegen mit 4 
pfd. pfg. jährlicher einkünfte. Der stifter bestimmt mit genannten patronen, daß der einzusetzende präbendar ohne 
schaden der pfarıkirche an seinem altare gottesdienst halte, an den kanonischen tageszeiten mit den andern priestern 
der pfarrkirche teilnehme und dieselben unterstütze, damit keiner an sonntagen fürderhin binieren muß. Ludwig 
behält sich das präsentationsrecht auf lebenszeit vor. Nach seinem tode soll es auf den dekan und die beiden 
ältesten kapitelspriester übergehen. Bei der einsetzung des präbendars ist der jeweilige kirchherr zu N.-Th. zu rate 
zu ziehen. Der aussteller bestätigt die stiftung und siegelt mit bischöfl. siegel. D. et a. Const. 1316, 17. kal. febr., 
ind. 14. — Or. Staatsarch. Stuttgart (47. 12. 12). n 74 

1317 mai 26. Bruder Berthold, episc. Zymbonensis, Konstanzer weihbischof, erteilt den besuchern der pfarrkirche 
in Ulm, woselbst er den friedhof mit den kapellen rekonziliiert und den chor samt hıochaltar geweiht hat, 40 tage 
bezw. ein jahr ablaß. D. 1317, 7. kal. iunii, ind. 15. — Ulm. U-B. Il 1, s. 6 or. 8. n 75 


— juni, Avignon. Patriarch Isenhard von Antiochien, die erzbischöfe Petrus von Nazareth, Bartholomäus von Ra- 
gusa und 9 andere bischöfe erteilen der Michaelskapelle auf dem armenfriedhof, der Katharinenkapelle bei den aus- 
sätzigen (apud leprosos) in Überlingen und der Marienkapelle in Birnau (-ouwe) 40 tage ablaß, besonders denen, 
welche für das seelenheil des mag. Andreas Kub von Überlingen beten. Die zustimmung des diözesanbischofs ist vor- 
behalten. D. Aven. mense iunii 1317 etc. — Or. Spitalarch. Überlingen (Abt. 5) mit schöner Initiale. — Scherer, 
Gesch, Heilig-Geistspitals in Überlingen s. 7. n 76 

— aug. 26, Kirchberg. Bruder Berthold, ep. Zimbonensis, »vicarius dioc. Const. in spir. constitutus«, erteilt auf 
bitten der priorin und des konvents dem kloster Kirchberg (va. Sulz) ablaß (40 dies criminalium et annum venialium 
relaxamus). D. in Kirchberch 1317, 7. kal. sept, ind. 15. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Kl. Kirchberg 74. 2. 1). 

n 77 

1318 mai 25, Konstanz. Schreibt an die geistlichkeit seiner diözese: alle brüder Predigerordens seiner diözese, welche 
von ihrem provinzial geprüft und ihm präsentiert worden sind, sind befugt zu predigen und beicht zu hören, ebenso 
diejenigen brüder, welche aus andern diözesen von ihren obern gesandt werden; die beguinen, die nach seinen: befehle 
sich wie andere frauen kleiden sollten, sind jedoch nicht zu hindern, eine tunika oder ein wollenkleid auf bloßem 
leibe zu tragen; alle schwestern Augustinerordens unterstehen der seelsorge der Predigerbrüder. Der bischof erteilt 
ferner denen, welche die predigt gen. brüder besuchen, 40 tage ablaß und befiehlt die verkündigung dieses schrei- 
bens auf allen kanzeln. D. Const. 1318 in die b. Urbani, ind. 1. — Or. Universitätsarch. Freiburg i. B. (Dominik. 
26). — Ulm. U-B. IT 1, 21 ar. 17. n 78 

— juni 16. Verbietet als »iudex et conservator iurium et privilegiorum fratrum minorum per Alamaniam, legatus 
apostolicus,« allen geistlichen der Konstanzer, Basler und Straßburger diözese die Minoriten im beichthören oder 
predigen zu hindern. — reg. Straganz, Freib. Diözes-Arch. NFıi (1900), 330 nr. 28. n 79 

1307—1318 febr. 3, Liebenau. Graf Wilhelm II. von Montfort zeigt dem bischof Gerhard von Konst. die bei- 
legung eines streites mit dem kloster Weissenau an und bittet um besiegelung der darüber aufgesetzten urkunden. 
D. Liebenowe die Blasii. — Or. Staatsarch. Stuttgart. — reg. Württ. U-B. 8, 434 nimmt irrtümlich 1284 an, da in 
dem dem regest zu grunde liegenden Kopialbuch der name des bischofs verschrieben ist. — Mitteilung des Archivrats 
Dr. Schneider in Stuttgart. n 80 


60* 


412 Nachträge: Stuhlerledigung 1319 jan. 16-1321 juni 13. 


Stuhlerledigung 1318 —1322. 


1319 jan. 16 — nov. 22. Dekan und scholaster der Kenstanzer domkirche, verweser des bistums bei erledigtem 
stuhle, führen als vom domkapitel abgeordnete richter die gerichtlichen verhandlungen in der streitsache des Lutprand 
von Hall (Halle), vizeplebans in Ulm und kirchherrn der kapelle zu Ehrenstein (Erichstain), gegen den grafen Johann 
von Helfenstein und dessen genossen wegen rechtswidriger entziehung von pfarreinkünften durch den grafen. — Ulm. 
U-B. II I, 26-36 nr. 20. Die hier gedruckten urkunden geben einen lehrreichen einblick in das gerichtliche verfahren 
bei solchen streitfragen: über vorladung von zeugen, verhör derselben, einsprache der parteien gegen deren aussagen, 
beweis und gegenboweis etc.; leider fehlt das schlußurteil. n 8 

— mai 19, Konstanz. Johann domdekan und Walther domscholaster, verweser des bistums bei erledigtem stuhle, 
bekunden, daß Burkhard gen. von Tubel, edelknecht, bürger von Konstanz, und seine frau Adelheid mit einwilligung 
ritter Pilgrims, seines bruders, wegen schulden der abtei Weingarten um 100 m. s. Konst. gew. güter bei Möllen- 
bronn (Mulibrunnen) und leute verkauft haben. D. et a. Const. 1319 die sabb. p. Asc. dni. prox., ind. 2. Zeugen: 
Heinrich, abt von Isny; Simon, pfarrer von St. Stephan; Hermann von Buchhorn, domherr; Heinrich gen. Geltkaäs, 
kirchherr in Güttingen, alle priester; Albrecht gen. von Mehlishofen (Mänlishoven), kirchherr in Kippenhausen (-husen): 
magister Heinrich von Reutlingen (Rüt-), kirchhierr in [Ober]-Eschach (Äschach); Johann gen. Nordwin, Konst. kle- 
riker: die Konst. bürger Ulrich gen. Ordener, Heinrich gen. Stoker, Konrad des letztern sohn, und Hugo gen. Swartz. 
— Or. Staatsarch. Stuttgart (Weingarten 53. 19. 105). Es hängen 4 siegel; das des domdekans ist beschädigt, das 
des domscholasters hängt. n 8° 

— mai 25, Adelberg. Konrad von [Ober-] Urbach, kleriker, kirchherr in Groß-Süssen (Syessen), sagt dem bischof 
bezw. dessen vikaren seine kirche auf. Der abt von Lorch Augsburger bistums siegelt. D. Madelberg 1319, 8. kal. 
iun., ind. 2. — Or. Staatsarch. Stuttgart (40. 7. 25°). n 83 

— juni 20, Schiltach. Heinrich gen. Krelle, edelknecht, thut dem offizial kund, daß er in der streitsache, die zwischen 
ihm und dem priester Johann gen. Sträzser, kaplan des St. Blasiusaltars im dume, vor den bistumsvikaren wegen 
des dem altar gehörigen hofes in Seitingesı (Sytingen) schwebt, seinen »familiarise Johann gen. Zaitolf zu seinem 
sachwalter ernennt, um eine verständigung herbeizuführen. D. in Schiltach 1319 fer. 4. a. f. b. Johannis bapt. prox. 
— Or. Karlsruhe (5/160). n 84 

1320 febr. 3, Salem. Bruder Johann, ep. Reerensis, vikar der Konst. kirche in spir., erteilt der abtei Heiligkreuz- 
thal zur erbauung von kreuzgang, fenster (fenestra) und anderer notwendiger baulichkeiten einen bettelbrief und 
40 tage ablaß. D. et a. in Salem 1320 in crast. Purif. b. virginis, ind. 3. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Heilig- 
kreuzthal). Gewissen verzierungen der schrift nach ist die urkunde im kloster Salem geschrieben. Vgl. folgende nr. 


n 85 


— märz 22, Konstanz. Bruder Johann, ep. Recreensis, vikar in spir. der Konst. kirche, erteilt der abtei Heiligkreuz- 
thal, wo er am 18. nov. 1319 (14. kal. dec.) den hochaltar zu ehren der j. Maria und 3 andere altäre geweiht hat, 
40 tage ablaß. D. et a. Const. (1320) in crast. b. Benedicti abb., ind. 3. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Heiligkreuz- 
thal), in der abtei Salem geschrieben. Vgl. vorhergehende nr. n 86 


— juni 2, Avignon. Die erzbischöfe: Esger von Lund, Matthias von Durazzo und andere erteilen dem altar der 1100 
Jungfrauen in der kirche zu Beromünster 40 tage ablass vorbehaltlich der einwilligung des diözesans. D. Aven. 
2. die mens. iunii 1320, pontif. Johannis pape XXII. a. 4. — Or. Stiftsarch. Münster kt. Luzern (fasc.52 nr.2). n 87 


1321 märz 15, Esslingen. Bruder Johannes, ep. Recrehensis, vikar in spir. der Konstanzer kirche, weibt am 15. märz 
die von dem diakon Johann gen. Wigman von Esslingen gestiftete kapelle zu Esslingen und einen altar darin zu 
ehren des hl. Geistes, der allerseligsten jungfrau Maria und aller heiligen, legt das kirchweihfest von kapelle und 
altar auf sonntag nach Gregorii und verleiht 40 tage ablaß. D. ap. Esseling. (1321, die dominico p. f. Gregoni 
pape), ind. 4. sub sigillo nostro maiori. — Or. Staatsarch. Stuttgart (9. 3. 120). — reg. Diehl, U-B. Esslingen 
1,238 nr. 497. n 88 

— juni 13, Avignon. Papst Johann XXI. beauftragt den bischof von Straßburg nach vorgenommener untersuchung 
dem kloster Wettingen, für das sich der erwählte könig Friedrich verwendet hatte, die pfarrkirche zu Dietikon (Detikon) 
mit den zugehörigen kapellen zu inkorporieren. Das kloster hatte das patronatsrecht gen. kirche; die jährlichen ein- 
künfte übersteigen nicht 80 m. s. Das kloster war durch zusammenströmen vieler fremden u. durch übermäfßice 
inanspruchnahrme der gastfreundschaft verarmt. D. Avin. id. iun., pontif. a. 5. — Mod. abschr. (aus den päpst- 
lichen Registerbüchern) Karlsruhe. — Riezler, Vatik. Urkk. nr. 257. — Derselbe auftrag ergeht an den bischuf mit 
zufügung einer im ersten briefe vergessenen klausel unter dem 15. okt. 1323 (D. Avin. id. oct., pontif. a. 8). Mad. 
abschr. ebenda. n 89 
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1321 dez. 13, Ulm. Bruder Johannes, epic. Recrcensis, vikar in spir. des Konstanzer bistums, weiht am gleichen tage 
den chor und den hochaltar des Predigerklosters in Ulm zu ehren der jungfrau Maria, legt den weihetag auf den sonn- 
tag Quasi modo geniti und erteilt 40 tage bezw. 1 jalır ablaß. D. et a. in Ulma (1321 in die b. Lucie virg. et mart.). 
— Ulm. U-B. II 1, 44 nr. 29. n 90 

1322 juli 27, Avignon. Papst Johann XXII. beauftragt den bischof von Straßburg, nach vorhergehender unter- 
suchung dem kloster Salem die pfarrkirchen za Pfullingen, Ostrach und Burgweiler (Burgwiler), über die das kloster 
das patronatsrecht besitzt, mit allem zubehör zu inkorporieren. Die einkünfte übersteigen nach dem alten zehentregister 
(secundum taxationem antiquam decime) nicht die jährliche summe von 80 m. s. Abt Konrad hatte vorgetragen, daß 
die abtei durch die acht jahre dauernden kriegsläufte an dem einkommen so geschwächt worden sei, daß die 280 dort 
lebenden personen, unter denen 91 priester sich befinden, nicht mehr standesgemäß leben können. D. Avin. 6. kal. 
aug., pontif. a. 6. — Mod. abschr. (aus den päpstlichen Registerbüchern) Karlsruhe. — Riezler, Vatik. Urkk. nr. 287. 

n 91 


— aug. b, Konstanz. Die generalvikare in spir. et temp. des Konstanzer bistums (vicarii episcopatus Const. in spiri- 
tualibus et temporalibus auctwritate apostolica generales) sowie der offizial geben eine abschrift der urkunde des abtes 
Heinrich von Reichenau von 1215, worin dieser die vogtei über Schienen von Heinrich von Friedingen zurückkauft 
und dafür letzteren mit der vogtei Rickelshausen belehnt. D.Const. 1322, non. aug., ind. 5. — Or. Karlsruhe (5/686). 
Das siegel des generalvikariats sowie des offizialats ist gut erhalten. — vgl. Albert, Radolfzell 534. n 92 


Rudolf von Montfort. 


1312 juni 2, Fürstenburg. Rudolf v. M, dompropst von Cur und generalvikar daselbst, verleiht der zu weihenden 
Marienkapelle im Schnalsertal ablass. — reg. Thommen, UrkkSchweizGesch. 1, 125 nr. 214. n 93 


— okt. 27, Fürstenburg. Derselbe inkorporiert der kirche St. Andreas in Freising die ihrem patronat zustehende 
kirche in Kuens Curer bistums, vorbehaltlich der rechte der Curer kirche, die das ius instituendi daran besitzt. D. 
in castro Fürstenburch 1312, 6. kal. nov., ind. 11. — Or. Reichsarch. München. — Regg. Boica 5, 237. n 94 


— dez. 18, Burg Schmalegg. Derselbe beurkundot, von den herzogen von Österreich 900 m. s. empfangen zu haben. 
— Regg. Boica 5, 240. n 95 
1316 märz 11, St. Gallen. Derselbe ist zeuge bei einem vergleich des grafen Hugo ven Bregenz mit abt Heinrich von 
St. Gallen. Geben ze St. Gallen 1316 an s. Gregorientage. — Wartmann, U-B. St. Gallen 3, 401 nr. 1234. n 96 


1320 juni 17, Avignon. Petrus Durandus, päpstl. kaplan und kollektor, quittiert dem bischof Sigfried von Cur für 
rückständige zehnten, die er durch die hand des Rudolf von Montfort, propstes von Cur, erhalten hat. D. Avin. 17. die 
mens. iunii 1320, ind. 3. — Mohr, Codex diplomaticus 2, nr. 182. n 97 


1322 mai 31, Avignon. Papst Johann XXII. reserviert die Curer dompropstei, die demnächst durch die weihe des 
Elekten von Cur, Rudolf von Montfort, erledigt werden wird, dem Friedrich, sohn des grafen Heinrich von Schauen- 
burg. D. Avin. ?. kal. iunii, a. 6. — Riezler, Vatik. Urkk. 146 nr. 280. n 98 


1323 april 17. Heinrich, dekan von Kirchheim, investiert im auftrage des Konst. bischofs den von der stadt Esslingen 
präsentierten kleriker Albert von Owen auf die St. Jakobskapelle in der Pliensau zu Esslingen. — reg. Diehl, U-B, 
Esslingen I, 246 nr. 511. n 99 

— juli 5, Rottenburg. Dietrich gen. Märhelt in Wurmlingen, edelknecht (armiger), stiftet zum andenken an seinen 
ermordeten bruder Dietrich eine kaplaneipfründe auf den hl. Kreuzaltar in der St. Morizkirche zu Ehingen und bewidmet 
sie mit dem laienzehnten im dorfo Dettingen (Tettingen) bei Rottenburg und einem morgen reben bei dem dorfe 
Wurmlingen, was dem werte vun 150 pfd. heller gleichkommt. Diese 150 pfd. heller hatte er von rat, geschworenen 
und bürgern der stadt Tübingen als sühne für die ermordung seines bruders Dietrich erhalten. Der kirchherr von 
Ehingen gibt dazu seino zustimmung. Der aussteller bittet den bischof Rudolf um bestätigung. D. in Rotemburg 
anno domini M° ccc. xxiij. kal. III. nonas ind. VI. iulii. [sic!]. — Or. Staatsarch. Stuttgart (14. 8. 39). n 100 

— juli 22, Konstanz. — und pfleger (gubernator) von Cur erteilt dem frauenkloster Oberndorf einen bettelbrief zu 
gunsten des begonnenen neubaues. D. Const. 1323, 11. kal. aug., ind. 6. — Kopb. Oberndorf nr. 18 s. 18: Staats- 
arch. Stuttgart. — erw. Petrus, Suev. eccl. 641; Brinzinger, Oberndorf, Diöces.-Arch. Schwaben 14 (1896), 185. 


n 101 
1324 jan. 19. Bestätigt dem kloster Beutelsbach die satzungen über das wahlrecht im kloster. — erw. Pfaff, Gesch. 
von Stuttgart 1, 318 anm. n 102 


— febr. 21, Konstanz. — und verweser von Cur bestätigt die ablässe, welche auswärtige bischöfe der klosterkirche 
zu Weissenau verliehen haben. Die ablässe sind verliehen für besuch der kirche an bestimmten tagen, für anwolınen 
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der hl. messen, predigten, exequien und begräbnisse im kloster, für das beten von 3 Ave Maria beim abendläuten und 
für almosen für kirche und kloster. D. Const. 1324, 9. kal. martii, ind. 7. — Or. Staatsarch. Stuttgart (25. 4. 22). 
Auf dem umbug steht: Summa indulgentiarum istaram 400 dies et 80 dies. Rückseits oben rechts spuren eines ring- 
siegels. n 103 


1324 febr. 21, Konstanz. — und verweser von Cur bestätigt, vom abt und konrent des Prämonstratenserklosters 
Weissenau 26 m. s. Konst. gew. als erste früchte der kirchen in [Ober-]Eschach (Äschach) und Gornhofen (Gailnhoven), 
welche dem kloster inkorporiert sind, empfangen zu haben. D. Const. 1324, 9 kal. martii, ind. 8.[!] — Vidimus des 
abtes Konrad von Weingarten vom 22. sept. 1333 (D. in Wingarten 1338 in f. s. Mauricii mart. gloriosi): Or. 
Staatsarch. Stuttgart (25. 35. 235). — vgl. folgende nr. n 104 


— febr. 29, Konstanz. — und verweser von Cur inkorporiert laut eingerückter urkunde des papstes Johann XXII- 
vom l.aug. 1323 (D. Avin. kal. aug., pontif. a. 7. » Meritis religionis«) dem kloster Weissenau die pfarrkirche zu [Ober-] 
Eschach und Gornhofen (Gailnhoven), deren jährliche einkünfte nach dem alten zehntregister (secundum antiquam 
decime taxationem) nicht mehr als 26 m. s. betragen, reserviert den ständigen vikaren das hinreichende einkommen 
und gestattet, daß die pfarreien durch konventbrüder des klosters versehen werden, welche jedoch der bischöflichen 
jurisdiktion unterworfen sind und alle bischöfl. rechte entrichten sollen. Die abtei hatte in ihrem schreiben an den papst 
vorgetragen: das kloster hat in den kriegen der herzöge von Österreich und Baiern durch raub und brand sehr ge- 
litten; graf Heinrich von Schmalegg (Sınalnegge) hat abt und konventbrüder vertrieben, mit seinen dienstmannen 
im kloster wohnung genommen und alle einkünfte aufgezehrt, so daß der gottesdienst darniederliegt und die konvent- 
brüder betteln müssen. D. et a. Const. 1324, 2 kal. febr., ind. 7. — Or. Staatsarch. Stuttgart (25. 35. 235). Das 
siegel des bischofs ist sehr gut erhalten und trägt die umschrift: Rüdolfus Dei gratia episcopus Constantiensis et gu- 
bernator ecclesie Cariensis. Oben rechts spuren eines ringsiegels von grünem wachs. — vgl. vorhergehende ur. n 105 


— mai 13, Konstanz. Schreibt an papst Johann XXII.: der papst hat dem bischof am 28. märz 1324 (D. Avin. 
5. kal. apr., pontif. a. 8.) aufgetragen, die prozesse gegen die söhne des verstorbenen Matteo Visconti von Mailand: 
Galeazzo, Marcus, Lucinus, Johannes und Stephan, in seiner diözese zu verkündigen und den gläubigen, welche zur 
bekämpfung der genannten beisteuern, bei festlichem gottesdienst ablaß zu erteilen. Zum zeichen des ausgeführten 
befehles sull der bischof darüber notariatsinstrumente (publica instrumenta) aufnehmen lassen. Dieses schreiben 
erhielt der bischof durch Johann gen. Rinegger, hofmeister des bischofs (magister curie mee) am 11. mai 1324 uud 
eröffnete deıngemäß am 13. mai vor versammelten welt- wie ordensklerus und dem volke der stadt im dome zu Kon- 
stanz den päpstlichen auftrag. Da der gebrauch der notare in Deutschland nicht existiert, und er daruın kein notariats- 
instrument aufnehmen lassen kann (quia tabellionum usus in Alamannie partibus non habetur, sicque de publicatione 
predicta instrumentum publicum per manus tabellionis fieri non valeat...), zieht er als zeugen bei: Donatus, abt des 
Schottenklosters; Walter, abt des klosters St. Ulrich in Kreuzlingen; den Konstanzer offizial; dompropst Diethelm; 
domdekan Johann; Albert, propst von St. Stephan zu Konstanz; die prioren des Prediger- u. Augustinerklosters sowie 
den guardian der Minoriten zu Konstanz, welche die urkunde besiegeln, und überschickt dem papste dieses schreiben 
durch den kleriker Konrad Schenk (pincerna), seinen familiaren. D. Const. 1324, 13. die intrante maio, ind. 7. — 
Mod. abschr. nach or. Vatik. Archiv Rom (Arm. C. fasc. 43—46) Karlsruhe. — erw. Neues Archiv 25 (1900), 742. 


wo über den gebrauch der notare weitere aufschlüsse gegeben sind. n 106 
— juli 27. — und pfleger des bistums Cur genehmigt die stiftung einer altarpfrände in der kirche zu Meran. — reg. 
Thommen, UrkkSchweizGesch 1, 190 nr. 314. n 107 


— sept. 1, Avignon. Papst Johann XXII. beauftragt den erwählten von Freising, Kourad [von Klingenberg], dem 
kloster Salem die pfarrkirchen in Ostrach, Burgweiler und an stello von Pfullingen diejenige von Steinbach (Stain- 
bach) zu inkorporieren, wenn das kloster über letztere kirche das patronatsrecht besitzt und die einkünfte nicht mehr 
als 20 m. s. betragen. Der bischof von Straßburg, der mit der inkorporation von Pfullingen beauftragt war, konnte 
nicht feststellen, ob das kloster das patronatsrecht über Pfullingen besitze und hatte darum nur über die beiden erst- 
genannten kirchen dem papste bericht erstattet. D. Avin. kal. sept., pontif.a. 8. — Mod. abschr. (aus den römischen 
Registerbänden). Karlsruhe. n 108 


1325, Avignon. Wilhelm erzb. von Antivari, und die bischöfe: Gregor von Bellunv-Feltre, Thomas von Canea, Heinrich 
von Lübeck, Stephan von Lebus, Arnold von Cammin, Albert von Brixen, Nicolaus von Argos, Jordanus von Acerno, 
Johannes von Roeskilde, Wilhelm von Civita Castellana, Venutus von Catanzaro erteilen der Marienpfarrkirche in 
Herrenberg samt den fünf altären darin sowie den kapellen Mühlhausen (Mulhusen ; abg.) und in Raistingen [abg.] 
jeder je 40 tage ablaß, unter vorbehalt der einwilligung des diözesanbischofs. D. Avin. 1325, pontif. Johannis p. XXI. 
a. 9. — Or. Staatsarch. Stuttgart (kl. Herrenberg 43. 34. 1), mit schöner initiale verziert. n 109 

— juni 2, Avignon. Papst Johann XXII. beauftragt den bischof von Straßburg dem kloster St. Blasien, für das sich 
herzog Leopold von Österreich verwendet hatte, die pfarrkirchen in Birndorf (Birbonisdorf) und Hägelheim (Hugelnhein) 
über die das kloster das patronatsrecht besitzt, za inkorporieren. Herzog Leopold hatte vorgetragen, daß das kloster ni- 
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folge brandes sehr gelitten hat und Jie lebensmittel bei beschaffenheit der wege u. der lage des klosters nur mit großer 
mühe und auslagen auf dem rücken der tiere beigeschafft werden können. Die einkünfte der kirche betragen nicht 
mehr als 30 m.s. Der bischof soll dem einzusetzenden vikar ein hinreichendes einkommen zuweisen, wovon der- 
selbe die bischöfl. abgaben zahlen könne (iura episcopalia solvere). D. Avin. 4. non. iun., pontif. a. 9. — Mod. abschr. 
(aus den päpstlichen Registerbänden) Karlsrahe. — Preger, AbhAkadMünchen 17 nr. 237. n 110 


1325 juni 2, Avignon. Derselbe beauftragt denselben dem propst und kapitel zu Zofingen die pfarrkirche zu Küntwil 
(Kuntwile) zu inkorporieren, über die das stift das patrunatsrecht besitzt und deren einküufte nicht höher als 20 m.s. 
sind. Das stift hatte wegen der unterstützung des herzogs Leopuld gegen Ludwig den Baiern viele ausgaben; die 
stiftskirche ist dem verfalle nahe und hat an einkünften durclı kriege viel gelitten. D. Avin. 4. non. iun., pontif. a. 
9. — Mod. abschr. (aus den römischen Registerbänden) Karlsruhe. — Preger, AbhAkdMünchen 17 nr. 236. mn 111 


1326 märz 7, Avignon. Derselbe erteilt allen gläubigen, welche an den 4 muttergottesfesten die Salemer kloster- 
kirche besuchen, 100 tage; denjenigen, welche genannte kirche innerhalb der oktav dieser muttergottesfeste besuchen, 


40 tage ablaß. D. Avin. non. marcii, pontif. a. 10. — Mod. abschr. (aus den römischen Registerbänden) Karlsruhe. 
— Presrer, AbhAkdMünchen 17 nr. 264. n 112 


— märz 11, Konstanz. Bestätigt auf bitten Heinrichs, dekans in Esslingen früher in Kirchheim, daß Wortwin, 
priester zu Esslingen, der pfründe der Allerheiligenkapelle auf dem kirchhofe daselbst zum unterhalte eines ständigen 
vikars näher gen. güter geschenkt hat. — reg. Diehl, Esslinger U-B. 1, 262 nr. 545%. n 113 


— april 4, Konstanz. Der offizial bekundet einen vergleich zwischen der abtei St. Blasien und Berthold gen. Naß von 
Neuenburg, priester, güter in und bei Neuenburg betreffend. D. Const. 1326, 2. non. apr., ind. 9. — Or. Karlsruhe 
(St. Blasien, Neuenburg). Es hängt das siegel des offizials. Rechts von dem brustbild des bischofs der buchstabe A, 
links V, was auf den Namen Rüduolf deutot. Rückseits oben rechts ist das ringsiegel aufgedrückt, von dem sich meist 
nur einige spuren vorfinden. Es ist rot, kreisrund, 1'/, cm durchmesser. Im siegelfelde der kopf eines bischofs mit 
der mitra. Die unischrift ist unleserlich. n 114 


1327 märz 4, Avignon. Papst Johann XXI. providiert den Gotbold, sohn des ritters Albert von Blumenberg, mit 
dem kauonikat und freiwerdender dumpfründe zu Konstanz. D. Avin. 4. non. marc., a. 11. — Mod. abschr. (aus den 
römischen Registerbänden) Karlsruhe, n 115 


— juli 21, Konstanz. — und graf Ulrich von Feldkirch, bruder des bischofs, schenken dem kloster Weissenau den 
hof zu Oberhofen (Oberhoven) gen. Wernhers seligen von Oberhofen hof. D. et a. Const. 1327 fer. 3. prox. a. f. b. 
Marie Magdalene, 10. ind. — Or. Staatsarch. Stuttgart (25. 23. 156). n 116 


— aug. 1, Avignon. Papst Johann XXII. providiert den Markward von Wart (de Warta) mit kanonikat und pfründe 
am Konst. dome. D. Avin. kal. aug., pontif. a. 11. — Mod. abschr. (aus den römischen Registerbänden) Karlsruhe. 


n 117 


1328 juni 2, Bregenz. Graf Hartmann von Werdeuberg-Sargans (Sanegänz) bekundet, daß bischof Rudolf von Kon- 
stanz die 50 m. s., die derselbe ihm wegen künftigen dienstes laut urkunde schuldig ist, seinem vetter graf Hugo 
von Bregenz entrichten sull. Geben ze Bregentze 1328 an dem dunstage nach uzgändem mailen. — Or. Statthalterei- 
arch. Innsbruck (2, 751). — Thommen, UrkkSchweizGesch. 1, 209 nr. 339. n 118 


1330. — und administrator des klosters St. Gallen, gestattet der gemeinde Arbon zür herstellung der ringmauer der 
stadt, des walles und der andern festungswerke dio steuer, ungeld genannt, von dem weine, der in der stadt Arbon 
feilgeboten wird, selbst einzuziehen auf dieselbe weise, wie es in der stadt Konstanz brauch ist. D. 1330, ind. 13. 
— Or. im besitze von Herrn Fabrikant Saurer in Arbon. — abschr. Bürgerarch. Arbon (nr. 4). n 119 


— jan. 18, Konstanz. Albrecht von Castel, propst zu Zurzach und domherr zu Konst., entscheidet als gewählter 
schiedsrichter einen güterstreit zwischen der neuen dombruderschaft einerseits und den brüdern Heinrich, Konrad, 
Albrecht und Rudolf gen. von Hugelshofen anderseits dahin, daß die genannten von Hugelshofen allen ansprüchen auf 
die güter zu Hugelshofen zu entsagen hätten. Die dombruderschaft war vertreten durch den offizial und den dom- 
dekan von Konstanz, die gegenpartei durch Walther Ulrich von Alten-Klingen. Es siegeln: Der offizial Albrecht von 
Castel; Johannes de Porta, domdekan; Walther Ulrich von Alten-Klingen und die brüder von Hugelshofen. A. et 
d. Const. 1330, 15. kal. febr., ind. 13. — Or. Karlsruhe (5'891). n 120 


— mai 18, Avignon. Papst Johann XXII, ermahnt den bischof von Langres als administrator der Basler kirche, die 
bischöfe Ademar von Metz, Rudolf von Konstanz und Berthold von Straßburg, sich gegen Ludwig den Baier und 
seinen anhang zu verbünden. D. Avin. 15. kal. iunii, pontif. a. 14. »Qualiter hostis ille.« — reg. Vatik. Urkk. u. 
Regg. zur Gesch. Lothringens I ur. 616. n 121 


— aug. 11, Wil. Beurkundet als pfleger des klosters St. Gallen, daß Walter von Lantsperg, dienstmann des klosters, 
und dessen gemahlin Elisabeth deın ritter Hermann von der Breiten-Landenberg das meieramt zu Turbenthal, lehen 
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des klosters St. Gallen, um 150 m. s. Konst. währung verkauft hat. Geben ze Wil 1330 mornent nach s. Laurencius 
tag. — Or. Staatsarch. Zürich (Archiv Breiten-Landenberg nr. 3). n 122 


1330 sept. 14, Innsbruck. Beurkundct, daß bruder Johannes,’episc. Recrehensis, weihbischof von Brixen, in der kirche 
u Hötting den linken seitenaltar geweiht hat, und erteilt ablass. — reg. Archivberichte aus Tirol 2 (1895]96), 
236 or. 1110. | n 123 


— nov. 23, St. Gallien. — und gemeiner pfleger in geistlichen und weltlichen sachen des gotteshauses St. Gallen, 
bekundet, daß Albrecht von Heidelberg vor ihm seinen töchtern Adelheid und Elisabeth gemeinsam zu einem rechten 
gemächte gefügt und gemacht hat: den hof zu Uzwil, genannt Uf dem Vill, und den zehnten daselbst, die beide 
lehen der abtei sind, sowie auch alle leute, die er von der abtei zu lehen hat. Geben ze St. Gallen uff unser pfalhentz 
1330 an s. Clemens tag. — Kopb. Bischofszell 134P: Kantonsarch. Frauenfeld. n 124 


1331 jan. 15, Konstanz. — und propst, dekan und kapitel des domes zu Konstanz bestätigen den chorherrn zu St. 
Johann H., sohn des verstorbenen Konstanzer bürgers B. gen. Underschopf, als kirchherrn der der bischöflichen mensa 
inkorporierten kirche zu Lienheim (Lienhain), welche demselben nach dem tude des kirchherrn.. gen. von Endingen 
von den generalvikaren in spir. et temp. weiland bischofs Gerhard übertragen worden war. Nach dem tode des 
gen. kirchherrn soll die kirche wieder samt einkünften an die bischöfliche mensa zurückfallen. D. et a. Const. 1331, 
18. kal. febr., ind. 14. — Abschrift des offizials vom 23. jan. 1331 (10. kal. febr.): Or. Karlsruhe (5]424). n 125 


— jan. 28. Beurkundet als pfleger des klosters St. Gallen, daß des klosters dienstmann Rudolf der G@yel von Glatt- 
burg und dessen frau Adelheid dem ritter Hermann von der Breiten-Landenberg den halben hof zu Lehn (Len), lehen 
der abtei, um 95 pfd. 10 schil. Konst. pfg. verkauft hat. An dem mäntag vor unsrer frowentag ze der liehtmes 1331. 
— Or. Staatsarch. Zürich (Arch. Breiten-Landenberg nr. 4). n 126 


— febr. 4, Avignon. Papst Johann XXII. beauftragt den bischof von Straßburg, dem kloster Säckingen die pfarr- 
kirche zu Benken (Benkein), Straßburger bistums, über die das kloster das patrunatsrecht ausübt, zu inkorporieren. 
Äbtissin und kapitel des klosters hatten vorgetragen, daß das kloster durch kriege, räubereien benachbarter herren und 
wegen zwiespältiger wahl sehr verarınte und an einkünften mangel habe. D. Avin. 2. non. febr., pontif. a. 15. — 
Preger, AbhAkd\lünchen 17 nr. 558. n 127 


— okt. 16, Reutlingen. Heinrich graf von Veringen verkauft mit zustimmung des bischofs Rudolf von Konstanz 
seinen hof gen. der wideımhof und das damit verbundene patronatsrecht zu Hausen bei Reutlingen an Hugo gen. Spechts- 
hart (Spehzhart), priester von Reutlingen, um 190 pfd. heller. Bischof Rudolf bestätigt den verkauf und siegelt mit 
andern genannten. D. et a. aput Rütlingen 1331, 17. kal. nv., ind. 15. Zeugen. — Or. Staatsarch. Stuttgart (26. 
28. 103). n 128 

— nov. 14, Konstanz. Beurkundet von dem kloster Söflingen für die inkorporationsbestätigung der kirchen Hart- 
hausen, Ehrenstein und Burlafingen in gen. kloster 200 goldgulden empfangen zu haben. D. Const. 1331, 18. kal. 
dec., ind. 15. — Ulm. U-B. 11 ı, 115 or. 103. n 129 


— dez. 20, Konstanz. Cuny bischof von Augsburg giebt bischof Rudolf von Konst., pfleger von St. Gallen, vier jahre frist, 
um den obern und niedern hof nebst kirchensatz zu Stammheim, die dem vetter Cunys, herrn Albrecht von Klingen- 
berg gen. von Twiel, von abt Hiltpolt von St. Gallen verkauft worden sind, um 240 m. s. Konst. w. wiederzukaufen. 
Gegeben ze Custanz 133] an sannt Thomans abend. — Neuere abschr. Staatsarch. Zürich (F. II 183). Druck ebda. 
F. 1I 187. — Revers bischof Rudolfs vom gleichen tage, in abschrift des offizials (1331 dez. 27.) ebenda. Über das 
bistum Augsburg vgl. nr. 4411, 4412. n 130 


1332 febr. 6, Arbon. Leiht seinem kämmerer Konrad von Waldburg (Waltpurg) auf bitien des ammanns, des rates 
und der bürger der stadt Arbon den einfang in der allmend vor dem untern tor dieser stadt'zur anlegung eines weihers 
und gartens um einen gewissen jährlichen zins an pfeffer. Geben ze Arbon 1332 an dem nehsten donstag nah sant 
Agatlıen tag. — Or. Bürgerarch. Arbon (nr. 5). n 131 

— febr. 15, Konstanz. Bestätigt folgende schenkung: 

1332 febr. 5, Reutlingen: kleriker Gero, kirchherr in Neckartenzlingen (Tüntzlingen), und Peter vom Ried, 
ritter, patron gen. kirche, überlassen mit rat des dekans in Bempflingen (Bömpfhlingen), des kammerers und an- 
derer einen unbebauten landstrich von 1!], morgen im umkreis auf dem berge Achalm dem leprosenhause zu Reut- 
lingen zur bebauung mit der bedingung von dem wein als neubruchzehnten die quart an die kirche zu Neckartenz- 
lingen zu entrichten. Sie bitten den bischof um bestätigung. D. Rütlingen 1332 in die b. Agathe virg. 

D. Const. 1332, 15. kal. martii, ind. 15. — Or. Staatsarch. Stuttgart (26. 28. 103). Rückseits oben rechts spuren 
eines kleinen siegels. — vgl. nr. n137. n 13° 


— april 30, Avignon. Die erzbischöfe: Wilhelm von Antivari (Antibaren.), Bernhard von Naxos, Johann von Cashel 
(Cassilen.), die bischöfe: Bonifaz von Suleis (Suleitani), Johann Serbiensis, Wilhelm von Bethlehem, Johann ven 
Verden, Salmann von Worms, Paulus von Belgrad (Alben.), Petrus vun Monte Marano (Montismarani), Viucenz von 


Nachträge: Rudolf von Montfort 1332 juli 23-1334. 477 


Mariana (Maraen.), Bonifaz von Krbava (Corbavien.), Benedikt von Cardica (Cardicen.)., Konrad von Freising er- 
teilen dem kloster Heiligkreuzthal jeder je 40 tage ablaß, unter vorbehalt der einwilligung des diözesanbischofs. 
D. Avin. 2. kal. maii 1332 ete. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Heiligkreuzthal). Die initialen sind bunt verziert. In 
der U das (beschädigte) bild der stehenden Mutter Gottes mit dem Jesusknaben auf dem arm. Auf der rückseite von 
ungefähr gleichzeitiger hand: Summa indulgentiarum harum est quingenti Ix dies et ab epo. Const. annus venialium et 
xl dies criminalium de iniunctis penitentiis. Daneben eine andere zusaımmenrechnang der ablässe aus dem J5.jht. — 
Nach gütiger mitteilung von Pater Eubel ist Bonifaz von Krbava identisch mit Bonifaz von Sulcis, der am 3. Juni 
1332 nach Krbava transferiert wurde, was für die datierung der urkunde von interesse ist. n 133 


1332 juli 23, Speier. Hartmann von Landsberg, dekan, und das domkapitel von Speier stimmen als patrone der Dio- 
nysiuspfarrkirche zu Esslingen zu, daß der dortige bürgermeister im Katharinenspital eine altarpfründe stiftet und 
bewidmet ; der jeweilige kaplan soll vom rate der stadt dem bischof von Konstanz präsentiert werden. — reg. Diehl, 
Esslinger U-B. 1, 315 nr. 633. n 134 

— nor. 26. Das Benediktinerkloster Wivlingen verkauft mit zustimmung des bischofs Rudolf von Konstanz die fischenz 
zu Gögglingen an das haus der Deutschherren zu Ulm. Bischof Rudolf siegelt. Geben an s. Chunratz tag eins bischuffs 
1332. — Ulm. U-B. II 1, 126 or. 113. n 135 


1333 märz 11. Bestätigt die inkorporation der pfarrkirche za Reutlingen in das kloster Königsbronn, welche bischof 
Friedrich von Augsburg am 1“. febr. 1326 vorgenommen hatte. — erw. Diözes.-Arch. Schwaben 15 (1897), 60. n 136 


— märz 23, Konstanz. Bestätigt folgenden verkauf: 

1333 märz 12, Reutlingen: kleriker Gero, kirchherr in Neckartenzlingen (Tüntzlingen); Wernher gen. Banhart 
und Konrad gen. Hümmel, beide procuratores fabrice et luiminis gen. kirche, tragen vor: der zwischen dem kirch- 
herrn einerseits und den fabrikpflegern anderseits ausgebrochene streit wegen eines hauses in Reutlingen, 6 morgen 
weingarten auf dem berge Achalm, wegen besitzungen im banne von Neckartenzlingen und eines waldes im banue 
von Walddorf hat sie in große schulden gebracht, so daß sie sich genötigt sehen, vun den angeführten besitzungen 
einige zu verkaufen. Unter einhölung des rates des dekans in Bempflingen, des kammerers und anderer verkaufen 
sie demnach von den 6 morgen weinreben auf dem berge Achalm 1!|, morgen an das leprosenhaus zu Reutlingen, 
umsomehr, da dieselben der kirchenfabrik keinen nutzen bringen, weil der kirchherr Gero dia quart der einkünfte 
auf 9 jahre bereits an gen. leprosenhaus und dessen pfleger gen. Pfefferlin verkauft hat. D. et a. ap. Rütlingen 
1333 die b. Gregorii pape, ind. ]. 

D. Const. 1333, 10. kal. apr., ind. 1. — Or. Staatsarch. Stuttgart (26.28. 103). Rückseits oben rechts spuren eines 
ringsiegels. — vgl. nr. n132. n 137 
— mai 16, St. Gallen. Als administrator des klosters St. Gallen, sowie Ulrich propst und der konvent des gen. 
klosters bestätigen, daß das frauenkloster auf der Wiese vor St. Gallen die zehnten in Lankwatt, Bleikenbach (Blaiken- 
bach), Ronwil (Ränwiller) und an der Wiese sowie die besitzungen in Frankenrüti und in Freiwilen (Fryewille), lehen 
des klosters St. Gallen, gekauft hat. Das frauenkloster soll an den kustys des klosters einen jährlichen zins von 
] pfd. wachs entrichten zur unterhaltung der lampe, welche bei der wandlung auf dem hochaltar angezündet wird. 
D. et a. apud s. Gallum 1333, 17. kal. iunii, ind. 1. — Or. Stadtarch. St. Gallen (Schaffneramt Thurgau nr.b2). n 138 


1322 —1334. Läßt durch Johannes von Basel in Richenthal, angeblichen thesaurar von St. Peter zu Basel, und Konrad 
von Aichaim, churlierrn zu Zurzach, auf betreiben des Johannes gen. Ernst von Rheinau über das kloster Rheinau das 
interdikt verhängen, — erw. Simonsfeld, Neue Beiträge, AbhAkMünchen 21 (1896), II, 397 nr. 34. n 139 


Albrecht von Hohenberg. 


1315 apr. 30, Hohenberg. Graf Albrecht von Hohenberg schenkt der abtei Reichenau an den obern kelnhof zu 
Tuttlingen (Tutte-) die frau Konrads des kellers zu Tuttlingen. Geben ze Hohemberg an s. Walpurg abent 1315. — 


Or. Karlsruhe (5|950). n 140 
1340 juni 17. Tritt mit seinen brüdern dem zu Nördlingen geschlossenen schwäbischen landfrieden kaiser Ludwigs 
bei. — Ulm. U-B. II ı, 215 nr. 191. — vgl. Stälin, WürttGesch. 3, 212. n 141 


nach 1345 okt. 19. Jakob de Gressis, langjähriger sachwalter (procurator) der päpstlichen audientia litterarum contra- 
dietarumn, bittet den papst, ihm kanonikat und pfründe am Konstanzer dume zu verleihen oder zu reservieren, die sein 
herr, Albrecht von Hohenberg, erwählter von Würzburg, innehatte. — Simonsfeld, Neue Beiträge, AbhAkdMünchen 21 
(1896), II, 387 nr. 18. n 142 
13146 febr. Albrecht von Hohenberg, erwählter bischof von Würzburg, bestellt ungenannte zu prokuratoren für alle das 
bistum betreffenden geschäfte. — Simonsfeld, Neue Beiträge, AbhAkdMünchen 21 (1896), Il, 413 nr. 40. n 143 
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Nikolaus von Frauenfeld. 


1334—1342. Papst Benedikt XII. beauftragt die äbte von St. Peter i. Schw. und Zwiefalten und den dekan der kirche 
zu Zurzach mit der untersuchung eines streites um eine [ungenannte] pfarrkirche der Konstanzer diözese, welcher 
zwischen dem subdiakon Burkhard gen. Ote und dem kleriker Reinhard gen. von.., notar Ulrichs von Württemberg, 
ausgebrochen war. Vor dem bischöfl. Konstanzischen gerichte war gen. pfarrkirche dem Burkhard zugesprochen 
worden. Reinhard appellierte nach Mainz, woselbst der dekan der Marienkirche in Campis außerhalb der mauern 
von Mainz als beauftragter des erzbischofs Heinrich von Virneburg die in Konstanz gefällte sentenz eutkräftete, wor.uf 
Burkhard die angelegenheit dem apost. stuhle unterbreitete. — Simvusfeld, Neue Beiträge, AbhAkdMünchen 21 (1896), 
II, 398 or. 35. n 144 


1334 märz 10, Aviguon. Papst Johann XXII. beauftragt Nikolaus, den erwählten von Augsburg, die klagen des 
kirchherrn Johann von St. Mang in Kempten Augsburger bistums gegen genannte geistliche, die gottesdienstliche 
handlungen eigenmächtig vorgenommen haben, zu untersuchen und entscheidung zu treffen. D. Avin. 6. id. marcii, 
pontif. a. 18. — Simonsfeld, Neue Beiträge, AbhAkdMünchen 21 (1396), II, 393 ur. 27. n 145 


— april. Erwählter von Konstanz richtet eine bittschrift an den papst: obwohl ihn der papst zum bischof ernannte, 
konnte er doch wegen der macht und bosheit des verdammten Baiern (propter nequitiam et potentiam dampnati Ba- 
vari) und eines gewissen Albrecht [von Hohenberg], welcher sich auf grund angeblicher wahl als bischof eindrängt«, 
bisher nicht das hochstift in besitz nebmen. Da ihm aber aus der beschützung oder wiedererwerbung der güter des 
huchstifts viele kosten erwachsen sind, bittet er zu deren bestreitung den papst, die einkünfte aller benefizien, 
welche er zur zeit seiner erwählung innehat, zugleich mit denen des bistums 4 jahre lang für sich verwenden zu 
dürfen. — Simonsfeld, Neue Beiträge, AbhAkdMüuchen 21 (1896), II, 394 ur. 28. n 146 


— aprii 15, Avignon. Verspricht im hause des kardinals vom titel der hl. Praxedis, apost. kämmerers, als commune 
servitium 2500 fl. und 5 servitia consueta zu bezahlen und zwar die eine hälfte auf Weihnachten (1334), die andere 
hälfte auf das Michaelsfest (29. sept. 1335). — Notiz aus den Obligationsbüchern der päpstlichen Kammer, Vatik. 
Archiv Rom. : n 143 


nach 1334 juli 27. Erwählter von Konstanz richtet eine bittschrift an den papst: schon früher [1334 juli 27] hat 
er von apost. stuhle die erlaubnis erhalten, alle, welche Ludwig den Baier beı der belagerung von Meersburg unter- 
stützten, von den über sie verhängten kirchlichen strafen zu absolvieren und das interdikt über genannte stadt, das 
wegen der parteinalıme des verstorbenen bischofs Rudulf für den Baiern verhängt wurde, zeitweilig aufzubeben. Da 
er von dem genannten Baiern, von Rudolf von Hohenberg, dessen söhnen und anhänger abermals viel zu leiden hat, 
und die güter des hechstifts großen schaden erleiden, bittet er den papst um die vollmacht, diejenigen, welche von der 
partei der genannten zurücktreten und ihm in der verteidigung des hochstiftes beistehen, von den kirchlichen strafen 
freisprechen zu dürfen. — Simnunsfeld, Neue Beiträge, AbhAkdMünchen 21 (1896), 1,394 nr. 29. n 148 


1335 jan. 31, Winterthur. Bestätigt folgende eingerückte urkunde: 

1334 febr. 1, Weingarten. Magister Friedrich von Ravensburg, domherr, stiftet in die pfarrkirche zu Wein- 
garten eine kaplaneipfründe und bewidinet sie. Konrad, abt von Weingarten, und Sigboto, inkurat von Ravens- 
burg, stimmen zu. D. in W. 1334 in vig. Purif. virg. Marie. 

D. in W. 1335, 2. kal. febr., ind. 3., nostro maiori sub sigille. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Weingarten 53. 32. 236). 
Auf der Rückseite von späterer hand: beneficium S®. Marie Magdalene. n 149 


1336 okt. 25, Wintertbur. Der generalvikar des bischofs Nikolaus von Konst. erlaubt dem Katharinen-, Agnes- uad 
Maria Magdalenenkloster zu Adelhausen (Adelnhusen) bei Freiburg, ausgenommen während eines interdikts, in ihren 
kirchen und kapellen messe lesen zu lassen, und bestimmt, dass die klöster innerhalb vierzehn tagen nach rückkehr 
des bischufs diesem von ihren freiheiten und gerechtigkeiten kunde geben sollen. D. Wintertur 1336, 8. kal. nov. — 
Or. Universitätsarch. Freiburg i. Br. | n 150 


1337 dez. 3, Herrenberg. Lupo, decanus incuratus der pfarrkirche in Herrenberg, Nikolaus von Wildberg (Wilperg), 
bürger daselbst, Konrad Mürner, bürger in Haigerloch (Hei-), bitten bischof Nikolaus za bestätigen, daß sie den altar 
der hl. Katlıarina, Agnes u. s. w. in der kirche zu Herrenberg von neuem bewidınet haben. Pfalzgraf Rudolf von 
Tübingen als patron und Johann als kirchherr zu Herrenberg schließen sich der bitte an. Bischof Nikolaus bestätigt 
vorstehendes. D. et a. apud Herr. 1337, 3. non. dec., ind. 6.— Or. Staatsarch. Stuttgart (Kl. Herrenberg. 43. 34.1). 


n 151 
1338 mai 4, Avignon. Zwölf bischöfe erteilen der kirche in Sarmenstorf jeder je 40 tage ablaß unter vorbehalt der 
zustimmung des diözesanbischofs. — Regy. Einsiedeln nr. 284 und Argovia 26 (1895), 56. n 152 


— mai 13, Avignon. Papst Benedikt XIT. setzt den prior von Salem Ulrich als abt daselbst ein. D. Avin. 3. id. maii, 
pontif. a, 4. — Mod. abschr. (aus den päpstlichen Registerbänden) Karlsruhe. n 153 
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1338 juli 10, Konstanz. Der generalvikar in spir. des bischofs Nikolaus von Konstanz bestätigt den eingerückten ablaß- 
brief auswärtiger bischöfe vom 27. april 1338 für pfarrkirche und altäre zu Dornstetten. Die ablässe sind verliehen für 
besuch der kirche und altäre an genannten tagen, für anwöhnen des guttesdienstes und der predigt, für begleitung 
bei krankenversehen, für das beten von 3 Ave Maria beim abendläuten knieend, nach art der römischen kurie, für 
besuch des friedhofes und für almosen. Der generalvikar siegelt mit dem siegel des bischofs. A. et d, Const. 1338, 
6. id. iul., ind. 6. — Or. Staatsarch. Stuttgart (42. 10. 13). n 154 


1339 märz 11, Konstanz. Bestätigt den eingerückten ablaßbrief auswärtiger bischöfe vom 12. mai 1337 (D. Avin. 
12. die mens. maii 1337, pontif. Benedicti pape XII. a. 3.) für die neu errichtete St. Michaelskapelle in Rottweil 
und fügt selbst 40 tage ablaß hinzu. D. Const. 1339, 5. id. marcii, ind. 7.— Or. Staatsarch. Stuttgart (28. 14. 34). 
Rückseits oben rechts spuren eines roten ringsiegels. n 155 


— april 26, Avignon. Papst Benedikt XII. beauftragt den Konstanzer offizial dafür zu sorgen, daß die durch die 
pröpste von Denkendorf verschleuderten güter und rechte wieder an das kloster zurückkommen. D. Avin. 6. kal. maii, 
pontif. a. 5. — Or. Staatsarch. Stuttgart (41. 24. 7). Unter dem umbug links: P. Mar. Auf dem umbug rechts: N. 
Gaitan. Rückseits oben links: @. in der mitte: Johannes Angli de Interanne R.; unten daran: R. bull. Venta (?) 
de Adria. pro sal. Rechts oben: 2. n 156 

— mai 15, Konstanz. Der oftizial bekundet, daß Burkhard gen. Mesener, schuster, bürger von Konstanz, dem Johann 
gen. Zwick, subkustos am dome, für 3 pfd. Konst. pfg. eine jährliche gült von 1 pfd. wachs Konst. gew. und 6 pfg. 
verkauft. Diese gült lastet auf dem hause des verkäufers in Konstanz, das an der straße zwischen der St. Stephanskirche 
und dem neuen fischmarkt zwischen den häusern der gen. Swartzinen zem Vrrint und K[onrad] Pfefferhard d. j., 
bürgers von Konstanz liegt. Von der gült wird die jahrzeit des verstorbenen domscholasters magister Walther von 
Schaffhausen bestritten. A. et d. Const. 1339 id. maii, ind. 7. — Kopb. 319, 134P Karlsruhe. n 157 


— mai 17, Konstanz. Bestätigt unter beifügung eines 40tägigen ablasses folgende eingerückte urkunde: 

1337 juli 4, Avignon. Gulielmus, archiepiscopus Catilinen.; die bischöfe: Sergius von Pola, Bernardus von 

Kanns, Petrus von Cagli, Jvannes Bregaren., Andreas von Coron, Nicolaus von Nezero (Nazarien.), Jacobus von 

Avlona (de Valona), Jordanus von Bobbio, Petrus von Monte Marano (Montismaranen.), Alamannus von Soana 

(Suannen.), Raymundus von Caitness (Cathanen.), Dominicus Piren., erteilen der St. Morizkirche zu Ehingen jeder 

einen ablass von 40 tagen, unter vorbehalt der zustimmung des diözesanbischofs. D. Avin. 4. die mens. iul, 1337, 
pontif. Benedicti XI. a. 3. 

D. Const. 1339, 16. kal. iun. — abschr. Staatsarch. Stuttgart (Stift St. Moriz zu Ehingen) n 158 


— aug. 5, Konstanz. Bestätigt den eingerückten ablaßbrief auswärtiger bischöfe vom 4. mai 1339 (D. Avin. 4. die 
mens. mail 1339) für die neu errichtete Jodokuskapelle unter der burg Rottenburg und fügt seinerseits für besuch 
gen. kapelle an gewissen tagen 40 tage ablaß hinzu. D. Const. 1339, nonas augusti. — Or. Staatsarch. Stuttgart 
(14. 14. 97). Rückseits oben rechts: Sigilletur und unten daran ein strich. n 159 


— aug. 7, Konstanz. Bestätigt folgende eingerückte urkunde: 

1339 april 14, Avignon. Nerces Manasgardensis archiep. und die bischöfe: Gracia von Dulcigno (Dulcinensis), 
Bernhard von Kanos (Ganensis), Nycvlaus von Nezero (Nazariensis), Sergius von Pola (Pollensis), Salmann von 
Worms, Petrus von Cagli (Calliensis), Petrus von Monte Marano (Montismaranensis), Andreas von Coron (Cornensis), 
Guilhelmus von Glasgow (Glasguensis), erteilen dem Karmeliterkloster in Rottenburg jeder je 40 tage ablaß, unter 
vorbehalt der einwilligung des diözesanbischofs. D. Avin. 14. die mens. apr. 1339 etc. 

D. Const. 1339, 7. id. aug. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Rottenburg, Karmeliter 28. 12. 1). Links auf dem um- 
schlag: Sigilletur. Das siegel ist abgefallen, die einschnitte sind aber vorhanden. Auf der rückseite befinden sich 
keine siegelspuren. n 160 
— sept. 1, Konstanz. Beauftragt den dekan in Rottweil (Rotwil), den priester Vollmar gen. Wölfeli von Rottenburg 
auf den Marienaltar in der hl. Kreuzpfarrkirche zu Rottweil einzuweisen. Präsentationsrecht haben Peter von Rüti, 
kirchherr zu Rottweil, und dessen brüder Reinher und Johannes von Rıti. D. Const. 1339, kal. sept. — Or. Staats- 
arch. Stuttgart (28. 14. 35). Rückseits oben rechts kleines rotes ringsiegel. n 161 


— sept. 28, Stein a. Rh. Rudolf von Klingenberg, ritter, verkauft seinem vetter Berthold von Klingenberg gen. 
der Hüber folgende güter, welche er von bischof Nikolaus zu lehen trug: die schupose bei der Tobelmühle (bi der 
Tobel müle), die schupose Enbruck (Ennent prug) und die hofstätte an dem Kaffe; 91|, juch. äcker gelegen Under- 
dörfern und I juch. gelegen uf Kesserel,; eine wise gelegen in Clinger wisen und ein wäldchen gelegen uf Harde, 
anstossend an die Grube, um 70 pfd. Konst. pfg. Der bischof belehnt damit den käufer. Gegeben ze Stain 1339 
an dem nechsten zistag nach s. Matheus des zwelbotten (!) tag. — Or. Karlsruhe (5/532). n 162 


1340 jan. 14. Bekundet, daß priester Mangold, dekan und kirchherr zu Schmiechen (Smychen) der meisterin und dem 
konvent von Urspring alle seine bewegliche und unbewegliche habe bei lebzeiten vermacht. D. 1340 crast. b. Hylarii. 
.— Or. Staatsarch. Stuttgart. (Urspring 3. 33. 16). n 163 
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1340 jan. 14. Bekundet, daß priester Hermann, kirchherr zu Hausen ob Urspring (Hüsen prope Schelklingen), der 
meisterin und dem konvent von Urspring (-en) alle seine bewegliche und unbewegliche habe bei lebzeiten ver- 
macht D. wie oben. — Or. ebenda (3. 31. 8). n 164 


— juni 19. Bestätigt folgenden ablaßbrief: 

1339 okt. 21, Avignon: Der erzbischof Nerces Manasgardensis, und die bischöfe: Andreas von Coron, Petrus 
von Monte Marano, Gratia von Dulcigno, Salmann von Worms, Bernhard von Kanos, Thomas von Knin, Sergius 
von Pola und Petrus von Caglı erteilen für die kirche in Unlingen jeder je 40 tage ablaß für besuch der Kirche, 
begleitung des Allerheiligsten zu den kranken und für beten dreier Ave Maria beim abendläuten und für fromme 
stiftungen. D. Avin. 21. dio mens. oct. 1339, pontif. Benedicti pape XII. a. 5.— reg. Diözes.-Arch. Schwaben 17 
(1399), 35. n 165 


— sept. 1. Ritter Konrad von Heidelberg verkauft um 22 pfd. pfg. Konst. münze dem Eglolf Blarer dem älteren, bürger 
von Konstanz, die weide an dem Mettenberg, lehen des hochstifts, die er dem spital zu St. Gallen um 3 viertel schmaltz 
jährlich geliehen hat, und sagt sie dem bischof auf. Geben an s. Frenen tag 1340. — Altes Briefurbar 2326, Stadt- 
arch. St. Gallen. n 166 


— okt. 25, Konstanz. Bestätigt, daß ritter Heinrich von Ehningen (Öndingen) den in der kirche daselbst zu ehren 
St. Johanns d. Ev. geweihten altar mit einer priestermeßpfründe bewidmet hat, ohue nachteil der pfarrkirche. D. 
Const. 1340, 8. kal. nov., ind. 9. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Güterstein). Rückseits, dort wo die roten siegelspuren 
zu sein pflegen, von gleichzeitiger hand: sigillet(ur)... — erw. Blätter f. württenb. Kirchengesch. 1895,81. n 167 


— nor. 11, Konstanz. Bestätigt folgenden ablaßbrief unter beifügung eines 40tägigen ablasses: 

1339 april 20, Avignon: die erzbischöfe Wilhelm von Glasgow und Nerses von Manasguerd, die bischöfe Gratia 
von Dalcigno, Bernhard von Kanos, Sergius von Pola, Salmann von Worms, Peter von Cagli, Nikolaus von Nezero, 
Peter von Montemarano und Andreas von Coron erteilen der abtei St. Georgen i. Schw. und der benachbarten pfarr- 
kirche des hl. Lorenz jeder je 40 tage ablaß, unter vorbehalt der einwilligung des diözesanbischofs. D. Aven. 20. die 
mens. apr. 1339 etc. 

D. et a. Const. 1340, 3. id. nov., ind. 9. — Kopb. 703, 278 Karlsruhe. n 168 


1342 mai 21. Wolf von Bernhausen gen. von Riedenberg, edelknecht, verkauft an Johann Wildberg, bürger zu Ess- 
lingen, verschiedene güter und lehen zu Sillenbuch und Ittenhausen, darunter lehen des hochstifts, und verpflichtet 
sich den kauf nach landesrecht zu fertigen und vom bischof helelinung des käufers bis 11. november zu erlangen. — 
reg. Diehl, U-B. Esslingen I, 365 nr. 723. — vgl. nr. 4785 zu 1346 juni 12, an welchem tage erst um die bischöfl. 
belehnung nachgesucht wurde. n 169 


— aug. 1, Konstanz. Beglaubigt die urkunde des domherrn Albrecht von Hohenberg [Schmid, Monum. Hohenberg. 
360 nr. 412] und verbietet, daß die kapläne der Marienkapelle in Horb den pfarrer daselbst schädigen. A. et d. 
Const. 1342 kal. aug., ind. 10. — Kopb. Reichenbach von 1426 bl. 42P Staatsarch. Stuttgart. Hier wird in der ein- 
gerückten urkunde Albrecht immer als „chorherr zu Konstanz‘‘ bezeichnet, dagegen nennt ihn das original der ein- 
gerückten urkunde im Spitalarchiv zu Horb, das Schmid seinem abdruck zugrunde gelegt hat, »kanzler des römischen 
kaisers und landvogt im Elsaß«. n 170 


1343 märz 17, Konstanz. Der offizial des Konst. hofes verkündet dem dekan des dekanats in Dettingen (Töttingen) 
und den leut- bezw. vizeleutpriestern in Rottenburg: er hat den zwischen dem inkuraten Konrad der kirche zu Rotten- 
burg einerseits und zwischen Konrad gen. Staheler als vertreter seines sohnes Konrad, des kirchherrn zu Rottenburg, 
anderseits ausgebrochenen streit wegen des kleinzehnten der kirche zu Rottenburg dahin entschieden, daß gen. klein- 
zehnten zur pfründe des inkuraten gehöre. D. Const. 1343, 16 kal. apr., ind. 11. — Or. Spitalpflege Rottenburg mit 
gut erhaltenem siegel des offizialats. Rückseits oben spuren eines roten ringsiegels. n 171 


1344. Durch Johann Lang, pfleger des domkapitels, wird ein buch über die zehnten und gülten der kapitelsgüter in 
Cannstatt, Hofen (Hoven), Fellbach (Velbach), Schmiden (Smidhain) und Ober- und Unter-Türkheim (Inferior et 
Superior Dürnkain) angelegt. Anfang: nota quod anno 1344 iste liber procuratus et scriptus est per dominum Johannem 
Lengum, procuratorem dominorum de Constantia, presentibus...Es folgen die zeugen der einzelnen orte. 40 blatt 
pergament, schön geschrieben und rot verziert. — Karlsruhe, berain 4662. n 172 


— febr. 5, Avignon. Papst Klemens VI. inkorporiert dem frauenkloster Neidingen die pfarrkirchen des dorfes Nei- 
dingen (Nigindem) und Gutmadingen (Gütemtingen), über welche priorin und konvent das patronatsrecht besitzen: 
die erste trägt 8 m. s., die letztere 6 m.s. Das kloster war durch die menge der schwestern und geringe einkünfte 
sowie durch die dienste, welche sie dem herzog Leopold im kampfe mit Ludwig von Baiern geleistet haben, verarmt. 
Das interdikt haben sie bis jetzt getreu gehalten. D. Avin. non. febr., pontif. a. 2. — Mod, abschr. (aus den päpst- 
lichen Registerbänden) Karlsruhe. — Fürstenb. U-B. 5, 421 nr. 473. n 173 


Nachträge: Nikolaus von Frauenfeld 1344 märz 2—juni 25. 481 


1344 märz 2, Villeneuve. Derselbe inkorporiert dem kloster Reichenau, welchem von den anhängern Ludwigs des Baiern 
mehrere jahre hindurch der größte teil der einkünfte geraubt wurde, und das außerdem durch die ausgaben für die 
bestätigung der abtswahl am römischen hofe sehr verarmte, die St. Jakobskirche in Steckborn, Reichenauer patronats, 
deren einkünfte die summe von 20 m. s. nicht übersteigen. D. ap. Villam novam Avin. dioc. 6. non. marcii, pontif. 
a. 2. — Mod. abschr. (aus den päpstlichen Registerbänden) Karlsruhe. n 174 


— mai 13, Konstanz. Bestätigt auf bitten des propstes Heinrich von Ursberg die eingerückte urkunde von 1207 
jult 1 [ı nr. 1218], unter der bedingung, daß dadurch dem kloster kein neues recht erwachse. D,. Const. 1344, 3. 
id. maii, ind. 12. — Or. Staatsarch. Stuttgart (G. V. Göppingen). n 175 

— mai 19, Stein a. Rn. Ulrich von Klingen vb Stein der älteste, freier, landrichter im Thurgau, bekundet: Heinrich 
der Frank von Bohlingen (Bollingen) und andere genannte (im ganzen 18) leute von Bohlingen, Richelingen, Wille, 
Überlingen, Worblingen (Wormingen) und Singen haben dem bischof von Konstanz dafür bürgschaft geleistet, daf, 
wenn der bischof, welcher Frick den keller wegen des kelnhofes zu Bohlingen gefangen gesetzt hatte, von diesem 
nach seiner befreiung geschädigt wird, sie dem bischof 20 pfd. Konst. münze zahlen und gemäß ihrem eide, den als 
vertreter des bischufs ritter Diethelm von Marbach entgegengenommen hat, in Radolfzell (Celle) einlager halten werden. 
Geben ze Stain 1344 an der naelısten mitwoken vor dem hailgen tag ze Pfingsten. — Or. Karlsruhe (5 Sp. 72). n 176 


— juni 25, Avignon. Papst Klemens VI. inkorpvuriert dem frauenkloster Töss, Augustinerordens unter leitung der Pre- 
digerbrüder, die pfarrkirche zu Dietlikon (Tetlikon), über welche gen. kloster das patronatsrecht besitzt und deren 
einkünfte nach dem zehntregister 6 m. s. nicht übersteigen. Priorin und konvent hatten vorgetragen, daß ihr kloster 
infolge der kriege des herzogs Leopold von Österreich gegen Ludwig den Baier verarmte, so daß die dort lebenden 
nonnen, deren zahl oft hundert beträgt, nicht genügenden unterhalt haben. Der bischof soll dem einzusetzenden stän- 
digen vikar die kongrua zuweisen. D. Avin. 7.kal. iul., pontifa. 3. — Mod. abschr. (aus den päpstl. Registerbänden) 
Karlsruhe. n 177 


Stuhlerledigung 1344—1345. 


1344 aug. 12, Villeneuve. Klemens VI. inkorporiert dem kloster Amtenhausen die pfarrkirche zu Mülhausen. Das 
kloster hatte vorgetragen, daß es wegen der großen anzahl nonnen, wegen geringer einkünfte und wegen der infolge 
einhaltung des interdiktes erfolgten bedrängung großen mangel leide. D. ap. Villam novam 2. id. aug., pontif. a. 3. 
— Mod. abschr. (aus den päpstl. Registerbänden) Karlsruhe. — reg. Riezler, Vatik. Urkk. nr. 2191. n 178 


1345 mai 1, Villeneuve. Derselbe inkorporiert dem stifte Sindelfingen die kirche zu Dagersheim, deren patronat pfalz- 
graf Gottfried vun Tübingen dem stifte geschenkt hat, und deren einkünfte nach dem zehntregister 12 m. s. betragen. 
D. apud Villam novam Avin. dioc. kal. maii, a. 3. — WürttGeschQuellen. 2, 417 nr. 103. n 179 


— mai 18, Konstanz. Diethelm von Steinegg, generalvikar in spir. et temp., bestätigt die stiftung eines Marien- 
altars im chore der kirche zu Echterdingen durch den kirchherrn Eberhard und die bewohner des ortes aus mitteln, 
welche bisher ad lumina tantum sanctorum der kirche gehörten, und investiert den vom kloster Bebenhausen präsen- 
tierten priester Werner gen. Weber von Rottenburg. D. Const. 1345, 15. kal. mens. iunii. — Or. Staatsarch. Stutt- 
gart (Bebenhausen b. 49). n 180 


Ulrich Pfefferhard. 


1329 nov. 17. Bei der aufnahıme von domherren in das domkapitel von Cur unter bischof Johann von Cur führt unter 
andern Ulrich Pfefferhard von Konstanz den sohn seines bruders Konrad ein. 1329, 15. kul. dec. — v. Moor, Ur- 
barien des domkapitels zu Cur 31 or. 21. Anfang: hec est ordinacio canonicorum Curiansium. n 181 


1346 sept. 30, Avignon. Papst Klemens VI. inkorporiert der St. Michaelskirche des stiftes Beromünster die pfarr- 
kirchen zu Pfäffikon und Richenthal (Richental), über welche das stift das patronatsrecht ausübt und deren ein- 
künfte nicht mehr als 20 m. s. betragen. Propst und kapitel hatten vorgetragen: stift und kirche ist verschuldet 
wegen gewalttätigkeit des adels und mannigfacher kriegsläufte, bei welchen die kirche durch brand schwer gelitten 
hat. Der bischof von Basel sull dem einzusetzenden ständigen vikar die kongrua zuweisen. D. Avin. 2. kal. oct., 
pontif. a. 5. — Mod. abschr. (aus den päpstl. Registerbänden) Karlsruhe. n 182 

vor 1346 okt. 4. Bittet den papst für seinen neffen Joharn gen. Güttinger um das archidiakonat »Circa Alpes«, das 
Guido von Agranato zu unrecht innehat, Genehmigt. D. Avin. 4. non. oct,, pontif. (Clementis VI.) a. 5. — Suppl. Cle- 
mens Vl. 12, 46: Vatik. Archiv Rom. n 183 


482 Nachträge: Ulrich Pfefferhard 1346 nov. 29 -1347 dez. 29. 


1346 nov. 29, Avignon. Papst Klomens VI. inkorporiert dem frauenkloster Sulzburg (Sultzeberg), Benediktinerordens 
und der geistigen leitung des Basler bischofs unterstehend, die pfarrkirche in Rimsingen, über die das kloster das 
patronatsrecht ausübt und deren einkünft laut zelutregister nicht mehr als 12 m. s. betragen. Meisterin und kon- 
vent hatten vorgetragen, daß das kloster wegen vielfacher bedrückung des adels und der zu leistenden abgaben schr 
verarmt sei, so daß der vollständige ruin des klosters bevorstehe. Für das kloster hatte sich bischof Johaun von 
Basel und Agnes, weiland königin von Ungarn, verwendet. Dem einzusetzenden vikar soll nach der entscheidung des 
diözesanbischofs die übliche kongrua zugewiesen werden. D. Avin. 3. kal. dec., pontif. a. 5. — Mod. abschr. (aus den 
päpstl. Registerbänden) Karlsruhe. n 184 

1347 mai 28, Konstanz. Bestätigt, daß Johann gen. Rütler von Horb, priester, mit einwilligung des patrons, grafen 
Otto von Hohenberg, und des kirchherrn, grafen Burkhard von Hohenberg, auf den altar in der linken nördlichen ecke 
der hl. Kreu:kirche zu Horb eine priesterpfründe gestiftet hat, und verleiht diese dem stifter.. D. Const. 1347, 5. kal. 
mens. iun., ind. 15. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Horber Klöster. 14.27.1). Auf der rückseito von gleichzeitiger 
hand: dedit 1 florenum. — vgl. nr. n198. n 185 

— juli 19, Avignon. Papst Klemens VI. inkorporiert dem kloster Reichenau, das infolge schulden unter wucher- 
last bedrückt ist, so daß viele nicht wissen, wo sie den lebensunterhalt beziehen sollen, und deshalb bei verwandten 
und freunden denselben erbitten müssen, die pfarrkirche zu Wolmatingen, über die das kloster patronatsrecht und 
weltliche iurisdiktion ausübt und deren einkünfte nicht höher als 25 m. s. sind. Die entscheidung über die dem stän- 
digen vikar zuzuweisende kongrua steht dem diözesanbischof zu. D. Avin. 14. kal. aug., pontif. a. 6. — Mod. abschr. 
(aus den päpstl. Registerbänden) Karlsruhe. n 186 

— aug. 13, Konstanz. Der offizial bekundet: Rudolf genannt Suter von Arbon und seine frau Elsina, tochter des ver- 
storbenen Heinrich gen. Koser verkaufen um 43 pfd. Konst. pfg. den brüdern Eglolf und Albrecht genannt Blarer den 
zehnten in Lenggwilen (Lenggenwile) in der pfarrei Arbon beim hofe Achzenholtz, lehen des hochstifts. Sie haben den 
zehnten dem bischof Ulrich aufgelassen. D. et a. Const, 1347 fer. 2. a. f. Assumptionis b. Marie virg. prox. — Altes 
Briefurbar 169b, Stadtarch. St. Gallen. n 187 


— sept. 11, Konstanz. Ritter Heinrich von Klingenberg bekundet, daß bischof Ulrich ihn für die verluste entschädigt 
hat, die er im dieuste des bischofs Nikolaus erlitt. Es handelte sich um 6 mayden [= männl. pferde] die er auf dem 
zuge nach Bayern verlor; ein »roße«, das sein diener Frank von Bollingen zu Tanegg verlor; 1 »roß« und 1 maiden, 
die sein diener Balshusen zu Neunkirch [Nünkilch; wohl kt. Schaffhausen] verlor, und um 1 »roß«, das sein diener 
Walther Kutzhüt zu Kaiserstuhl verler. Heinrich verzichtet auf alle seine ansprüche an das hochstift gegen 60 pfd. 
Konst. pfg. Bischof Ulrich verpfändet ihm das zehntviertel der kirche zu Singen ohne abnutzung bis zur bezahlung 
jener summe. Geben ze Cust. 1347 an s. Reglen tag. — Or. Karlsruhe (5/702). n 158 


— sept. 12, Avignon. Papst Klemens VI. inkorporiert dem kloster Bebenhausen, Cisterzienserordens, die kirchen 
in Weil (Wile) im Schönbuch und Plieningen, deren jährl. einkünfte 40 m. s. laut zehntregister nicht üborschreiten. 
Das kloster hatte vorgetragen, daß es durch den adel mit abgaben schwer bedrückt und genötigt werde, auf gen. 
kirchen bei ausübung des patronatsrechtes knaben und andere ungeeignete personen zu präsentieren. Dem diözesan- 
bischof steht die entscheidung über die zuweisung der kongrua für den vikar zu. D.Avin. 2. id. sept., pontif.a. 6. — 
Mod. abschr. (aus den päpstl. Registerbänden) Karlsruhe. — vgl. nr. n199. n 189 

vor 1347 sept. 18. Bittet den papst dem Ludwig von Reutlingen den besitz der pfarrkirche zu Steina zu bestätigen. 
— Bittet für denselben um kanonikat an der Konstanzer domkirche. Beides genehmigt. D. Avin. 14. kal. oct., pontif. 
(Clementis VL) a. 6.— Suppl. Clemens VI. 14, 90: Vatik. Archiv Rom. n 1% 


vor 1347 okt. 24. Bittet den papst für seinen lieben Johann gen. Opfenbach, priester, um kanonikat an St. Felix u. Re- 
gula in Zürich, unbeschadet dessen, daß er die pfarrkirche St. Nikolaus zu Berg, deren einkünfte die summe von 6 m.s. 
nicht übersteigen, innehat. Ebenso möge ihın das examen erlassen werden. Genehmigt. 

Bittet für mag. Ludwig von Reutlingen, bischöfl. vikar in spir., der unläi.gst die kirche zu Steinach ala aber 
sich wegen der ununterbrochenen geschäfte für den bischof nicht die hl. weihen erteilen lassen kann, um aufschub 
derselben auf 2 jahre. Genehmigt. D. Avin. 9. kal. nov., pontif. (Clementis VI.) a.6.— Suppl. Clemens VI. 14, 155: 
Vatik. Archiv Roın. n 191 


1347 nov. 6, Schwiz. Bruder Berthold, ep. Perfettoniensis, bekundet, daß er an diesem tage kirche und friedhof zu Schwiz 
entsühnt und 80 tage ablaß erteilt hat. D. (1347 fer. 3. p. Omnium Sanctorum). — Kopb. von 1633 bl. 11% (Aby- 
berg, Kirchenschatz), Pfarrarchiv Schwiz. n 1% 


vor 1347 dez. 29. Bittet den papst für Hugo gen. Pfefferhard, kleriker, um kanonikat und anwartschaft auf eine pfründe 
zu Konstanz. 
Desgleichen für seinen kaplan Wieland von Egbetingen im stifte zu Bischofszell, unbeschadet dessen, daß er die 
kirche zu Bergatreute innehat. 


Nachträge: Ulrich Pfefferhard 1348 märz 11—1349 juni 18. 483 


Bittet für seinen notar Johann von Gmünd um absolutio in mortis articulo. Alles genehmigt. D. Avin. 4. kal. 

ian., pontif. (Clementis VI.) a. 6. — Suppl. Clemens VI. .13, 83: Vatik. Archiv Rom. n 193 
1348 märz 11, Konstanz. Hermann Müris ritter sowie Heinrich und Ulrich, seine söhne, geben dem Konrad 
Schwarz, bürger zu Konstanz, den dritteil des bauhufes zu Helmsdorf, den dritteil des hofes zu Dittenhausen (Tüten- 
husen) und die vogtei zu Fischbach, die man »der herren gut von Petershausen« nennt, alles lehen des hochstifts, 
mit einwilligung des bischofs Ulrich zu einer heimsteuer für Margarete, tochter Hermanns. Die güter sind 30 m. s. 


Kunst. gew.' wert. Ze Cost geben 1348 an s. Gregoryen abende. — Or. Karlsruhe (5|376). n 194 
— april 3, Konstanz. Bestätigt einen ablaßbrief, den 12 genannte bischöfe am 18. nov. 1344 der pfarrkirche St. 
Curnelii u. Cypriaui zu Mengen und der Marienkirche daselbst ausgestellt haben. — reg. Württ. Pflegerberichte: 
Staatsarch. Stuttgart nach or. Pfarrregistratur Ennetach (Oa. Saulgau). n 195 


— april 3, Konstanz. Erteilt, da er selbst die hl. weihen zur zeit nicht gut erteilen kann, nachgenannten kon- 
ventualen von Salem die erlaubnis, sich von einem beliebigen andern erzbischof ode bischof die hl. weihen erteilen 
zu lassen und zwar den diakonen: Konrad gen. Wild, Johann gen. Stucki und Riprecht; den subdiakonen: Heinrich 
gen. Sneewis, Jacob gen.., Jakub von Schaffhausen und Konrad [von] Reischach (Rischach); den akoluten: Heinrich 
gen. Höpli, Lutram und Ulrich [gen. Menger]; den scholaren: Konrad gen. Öttli, Heinrich gen. Wild, Berthuld Yrggo, 
Wilhelm Scherer, Heinrich Tüniger, Johann Muttler und Heinrich gen. Zan. D. Const. 1348, 3. non. mens. apr. 
— Or. Stiftsbibl. St. Gallen (Hs. 1396, D 3), war als umschlag benützt und darum beschädigt. Das siegel war auf 
der rückseite aufgedrückt. Ebenda steht: tenentur 1 lib. 4 sol. 8. den. — vgl. folgende nr. n 196 


— juni 11, Konstanz. Gestattet, daß nachgenannte konventualen von Salem, da er selbst zur zeit die hl. weihen 
nicht gut (commode) erteilen kann, sich von einem beliebigen andern erzbischof oder bischof die hl. weiben erteilen 
lassen, und zwar der diakon Konrad von Reischach (Rischach) und die akoluten: Konrad gen. Ötlin, Ulrich gen. 
Menger und Heinrich von Höchstetten (Höhstetten). D. Const. 1348, 3 id. mens. iun. — Or. Stiftsbibl. St. Gallen 
(Hs. 1396, D ı). Das siegel war auf der rückseite aufgedrückt. — vgl. vorige nr. Solche stücke sind selten er- 
halten. n 197 


— okt. 2%, Horb. Werner gen. Stoker von Horb, priester, tut den bischof Ulrich kund, daß er mit einwilligung 
des patrons, grafen Otto von Hohenberg, der in Nagold residiert, und dessen bruders graf Burkhard, kirchherrn zu 
Horb, auf den altar der bl. Katherina, Maria Magdalena, Margarete und Christophorus in der pfarrkirche za Horb 
außerhalb des chors in der rechten südlichen ecke gelegen, einkünfte in der höhe von 8 pfd. heller und 9 malter 
roggen Horber maßes zum unterhalt eines ständigen kaplans gestiftet hat, und bittet um bestätigung. D. et a. in 
Horwe 1348, fer. 5. prox. p. f. b. Michahelis arcbang. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Horber klöster 14. 27.1). n198 


— okt. 25, Konstanz. Bestätigt. auf bitten des klosters Bebenhausen die von bischof Johann von Basel laut päpstl. 
auftrages vom 12. sept. 1347 (D. Avin. 2. id. sept., pontif. Clementis pape VI., a. 6.) vorgenommene inkorporation der 
kirchen in Weil (Wile) im Schönbuch (Schainbüch) und Plieningen (Blieningen) an gen. kloster, deren präsentations- 
recht dem kloster zustand. D. Const. 1348, 8. kal. nov., ind. 2. — Or. Staatsarch. Stuttgart (86. 34. 139). — Der 
der urkunde eingerückte inkorporationsbrief des bischofs Johann ist datiert vom 16. april 1348. (D. et a. in castro 
nostro Schlosberg 16. mens. apr. 1348). Rückwärts oben rechts spuren eines ringsiegels. — vgl. nr.n190. n 199 


— dez. 5, Konstanz. Bestätigt auf bitten des grafen Eberhard von Württemberg als patrons und Eberhards von 
Randegg als kirchherrn in Möhringen die stiftung und bewidmung des St. Margaretenaltars in der kirche zu Möh- 
ringen durch die gemeinde daselbst. D. Const. 1348, non. mens. dec. — Or. Staatsarch. Stuttgart (8. 23. 55). 
Rückseits rechts oben spuren eines kleinen roten siegels. — reg. Diehl, U-B, Esslingen 1, 418 nr. 835 und anm. 


n 200 


vor 1349 febr. 26. Bittet den papst für seinen offizial mag. Felix von Winterthur um provision mit der propstei St. 
Juhann zu Konst., deren einkünfte 6 m. Ss. nicht übersteigen, unbeschadet daß Felix kanonikat u. präbende zu Konst. 
und Cur innehat und mit einer dignität, personat oder offizium providiert wurde. Die propstei war durch den tod des 
Johann gen. Güttinger am römischen hofe erledigt. 


Bittet für seinen lieben kleriker Ulrich gen. Stucki um provision mit einem beneficium, dessen kollatur zur 
prupstei St. Michael in Beromünster gehört, unbeschadet dessen, daß Ulrich bereits mit einem kanonikat mit aussicht 
auf pfründe an der kirche za Zürich providiert ist. 

Bittet für seinen lieben kleriker Burkhard gen. Atzo um kanonikat und präbende zu Cur, unbeschadet dessen, 
daß er bereits mit kanonikat und freiwerdender präbende an der domkirche zu Konst. providiert ist. Genehmigt. D. 
Avin. 4. kal. martii, pontif. (Clementis VI.) a. 7. — Suppl. Clemens VI. 17: Vatik. Arch. Rom, n 201 


1349 Juni 18, Avignon. Papst Klemens VI. inkorporiert dem kloster Eberbach, um ihm von seinen schulden aufzu- 
helfen, die pfarrkirche in Biberach, deren einkünfte auf 30 m. s. geschätzt sind und deren patronatsrecht das kloster 
schun besitzt; der einzusetzende vikar sull vom bischof von Konstanz investiert und mit genügendem einkommen aus- 


484 Nachträge: Ulrich Piefferhard 1350 märz 13—1351 aug. 27. 


gestattet werden. — Mitteilung des Kirchenpflegarchivs Biberach nach or. daselbst (2, 1, 5... — erw. Ernst, 
WürttVjh. 7 (1898), 35. n 202 
1350 märz 13. Johann, dekan und ständiger vikar der pfarrkirche in Riehen, bekundet unter hinweis auf die einge- 
rückte urkunde nr. 4961, daß er den priester Schneider in den besitz der vikarei zu Steinen an der Wiese eingeführt 
und am Samstag vor Judica [13. märz] den inhalt der bischöflichen urkunde auf der kanzel verkündet hat, wobei zu- 
gegen waren: Johann von Ranısberg (-perg) propst und Hermann Ratz, prior der Weitenau (Wittenöwa), Johann 
Mülibach aus Krenkingen und kaplan daselbst, bruder Heinrich von St. Gallen, konventual von St. Blasien, Ber- 
thold inkurat zu Höllstein (Hölustein). D. et a. (1350 sabb. a domin. Passionis qua cantatur Judica, que fuit3. id. 
mens. mart.). — Or. Karlsruhe (St. Blasien, Steinen). — Kopb. 673, 355P Karlsruhe. n 203 


— april 3, Schwiz. Bruder Berthold episc. Perfettoniensis, entsühut kirche und friedhof zu Schwiz und erteilt 40 tage 
bezw. I jahr ablaß. D. 1350 die sabbathi infra oct. f. Pasche. — Kopb. von 1633 bl. 11 (Abyberg, Kirchenschatz), 
Pfarrarchiv Schwiz. n 204 

— aug. 31, Mariaberg. Johannes bischof von Castoria, suffragan des bischofs Ulrich von Konstanz, weibt an gen. tage 
die kirche in Mariaberg (Bergen) zu ehren der hll. Jungfrau Maria, Johannes Baptist und Johannes Evangelist, legt 
das kirchweihfest auf sonntag nach Peter und Paul und erteilt 80 tage bezw. 2 jahre ablaß. D. eta. 1350, 2. kal. 
sept. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Kl. Mariaberg 26. 32. 3). n 205 

— sept. 9, Konstanz. Bekundet, daß er von Anna, witwe des herrn Konrad von Tierberg, einkünfte aus Rohracker 
(Roregge), zum teil lehen des hochstifts, aufgenommen und selbige dem bürgermeister Eberhard von Eßlingen, der 
sie gekauft hatte, zu lehen gegeben hat. Ze Cost. geben 1350 an dem nähsten donstag nach unser frowen tag ze 
herbst. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Repert. Geistl. Verw. Eßl. s. 151). — reg. Diehl, U-B. Esslingen 1, 458 
nr. 926 a. n 20€ 


1351 mai 6. Domherr Ulrich von Friedingen kommt in seinem und der kinder seines verstorbenen bruders Johann 
namen als deren vogt mit bischof Ulrich über eine rechte genossami überein, so daß die kinder der Elisabeth, tochter 
Konrads des Hübers von Uznach (Utzna), eigen des hochstifts, und Hermann das Scherers, eigen der Friedinger, unter 
die parteien geteilt werden sollen. Stirbt einer der eigenleute, so darf dessen herr »nit wan ainen schlechten val der 
gewonlich ist«e von ihm nehmen. Geben 1351 an fritag n. s. Walburg tag. — Or. Kantonsarch. Frauenfeld 
(Fischingen). n 20% 

vor 1351 juni 19. Albrecht [von Hohenberg], erwählter von Freising, bittet papst Klemens VI., das noch inne ha- 
bende kanonikat und pfründe am Konstanzer dome seinem neffen Hugo, sohn des grafen Albrecht von Werdenberg 
d. j., kleriker der Konst. kirche, zu reservieren. Die bitte wurde gewährt. D. Avin. 13. kal. iul., pontif. (Clementis VI.) 
a. 10. — Mod. abschr. (Suppl. 21, I, 43® Vatik. Archiv) Karlsruhe. n 208 

1351 juni 19, Avignon. Papst Klemens VI. reserviert dem Johann von Basel, ständigem vikar der pfarrkirche zu 
Überlingen, die pfarrkirche zu Oberehnheim Strassburger bistums, die Albrecht [von Hohenberg], erwählter von Frei- 
sing, inne hat, die aber durch dessen konsekration in bälde erledigt werden wird. D. Avin. 13. kal. iul., & 10. »Vite 
ac morum.e — Mod. abschr. (Reg. Vatic. 208, 13®) Karlsruhe. — In der supplik (Suppl 21, I, 43V) verwendet 
sich der erwählte bischof Albrecht für den genannten als seinen »lieben kaplan und geheimschreiber« (secretarius). 


Abschrift ebenda. .n 209 
— juni 19. Derselbe beauftragt die bischöfe von Konstanz und Basel, den Johann nach der erledigung einzuweisen. 
Datum wie oben. — Ebenda. n 210 


— aug. 8, Konstanz. Giebt eine abschrift der urkunde von 1351 aug. 1, wodurch Anna äbtissin und das kapitel 
von Buchau dem meister und den pflegern des spitals zu Biberach außerhalb der stadt an der Riß (Rüss) gelegen den 
meierhof zu Reute (Rütin) samt wiesen und äckern und den zugehörigen kirchensatz zu Mittelbiberach um 200 pfd. 
heller verkauft haben. D. Const. 6. id. mens. aug. 1351. — Or. Staatsarch. Stuttgart (2. 13.47). vgl. folgende nr. 

n 211 

— aug. ?2, Konstanz. Inkorporiert deın meister des spitals der armen kranken zu Biberach, dessen mittel bei dem 
starken zuströmen bedürftiger nicht ausreichen, die pfarrkirche in Mittelbiberach und verzichtet gegen entschädigung 
auf die ersten früchte. Der vikar soll von den früchten der pfarrei jährlich erhalten: 24 malter gewöhnlichen ge 
treides Biberacher maßes, 2 fuder (plaustra) stroh, den kleinzehnten samt dem heuzehnten, soweit dies von der dos 
der kirche herrührt, dann alle opfer, seelgeräte, jahrzeiten und vermächtnisse, schließlich das pfarrhaus mit daran- 
stußendem garten. A. et d. Const. 1351, 11. kal. sept. — Or. Staatsarch. Stuttgart (2. 13. 47). — reg. Ernst, 
Biberacher Spital, WürttVjhe. 6 (1897), 54 nr. 53. — vgl. vorige nr. n 212 

— aug. 27. Trutwin von Rieth, edelknecht, kastvogt und patron der kirche zu Kemnat (Kemnatun), und dessen schu 


Trutwin, kirchherr zu Kemnat, bitten den bischof Ulrich von Konstanz, einen mit dem kloster Bebenhausen geschlos- 
senen gütertausch zu bestätigen. Die aussteller überlassen dem kloster den der gen. kirche gehörenden zelinten in der 
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pfarrei Plieningen (Blieningen) und erhalten dafür verschiedene güter za Kemnat. G. an dem nehsten samstag nach 
s. Bartholomeustag 1351. — Or. Staatsarch. Stuttgart (86. 28. 107). Den tauschvertrag siehe ebenda. n 213 


1351 okt. 20, Villeneuve. Papst Klemens VI. providieıt den Jobann Matthias von Freiburg mit der pfarrkirche St. 
Peter bei Waldkirch, deren einkünfte 30 m.s. nicht übersteigen und deren kirchherr Johann gen. Schetzli gestorben ist, 
und beauftragt den bischof von Konstanz, den propst von Allerheiligen zu Freiburg und den domsakristan von Avignon 
mit der einweisung. D. ap. Villam novam Aven. dioc. 13. kal. nov., a. 10. „Multiplicia probitatis.* — Mod. abschr. 
(Reg. Vatic. 207, 361°) Karlsruhe, n 214 


— okt. 26, Konstanz. Das bischöfliche gericht za Konstanz interpretiert eine stelle aus dem am 3. febr. 1288 zwischen 
der stadt Esslingen und dem kloster Bebenhausen geschlossenen vertrage. In gen. vertrage war dem kloster zugesichert, 
daß es ohne jegliche abgabe an steuer oder zoll alleu seinen wein, getreide und andere erträgnisse seiner güter in die 
stadt oder in den klosterhof ein- oder ausführen, kaufen oder verkaufen dürfe. Es erhebt sich zweifel, ob diese stelle nur 
geltung habe für die erzeugnisse, welche das kloster innerhalb des stadtbezirkes erhält, oder auch für diejenigen 
außerhalb des Esslinger stadtgebietes. Die frage wird im letzteren sinne entschieden. Die mitglieder des gerichtes 
siegeln und unterschreiben eigenhändig. Genannt werden: Otto von Rheinegg (Rinegge), domherr zu Konst. und propst 
von Zurzach; Jakob Kosti, chorherr zu St. Stephan und des Konst. hufes anwalt (advocatus); Konrad von Tengen, 
advocatus et examinator causarum genoralis des Konst. hofes; Ludwig von Reutlingen, des bischofs Ulrich von Konst. 
generalvikar in spir.; Kunrad Wasserer, Konst. dumherr; Ulrich Vom Hof (super Curia), domherr und archidiakon zu 
Freising; Johannes Jöchler (Jöhlarii) von Konstanz, anwalt des Konst. hofes. — Diese urkunde trägt selbst kein 
datum, ist aber transfix des vom offizial ausgestellten vidimusbriefes der urkunde von 1288; dieses vidimus ist datiert: 
D. Const. 1351, 7. kal. nov., ind. 4. — Or. Staatsarch. Stuttgart (86. 19. 59). Auf dem vidimus rückseits oben 
rechts spuren eines ringsiegels; neben daran: facta est collaciv. —- Diehl, U-B. Esslingen 1, 479 nr. 965. Der ver- 
trag vom 3. febr. 1288 ebenda 1, 61 nr. 175. n 215 


Johann III. Windlock. 


vor 1342 aug. 23. Herzog Albrecht von Österreich bittet den papst unter anderm für seinen protonotar mag. Johann 
Windlock um dignität, personat oder offizium an der domkirche zu Konst. Genehmigt. — D. apud Villam novam 
10. kal sept., pontif, (Cleinentis VI.) a. 1. — Suppl. Clemens VI. ı, 156: Vatik. Archiv Rom. n 216 
vor 1343 mai 5. Derselbe wiederholt seine bitte von 1342 aug. ?3 (vgl. vorige nr.), bei der zu erwähnen vergessen 
wurde, daß Johann Windlock bereits die St. Pankratiuskapelle zu Wien innehat. Genehmigt. D. Aven. 3. non. maii, 
pontif. (Clementis VI.) a. 1. — Suppl. Clemens VI. 2, 158: Vatik. Arch. Ron, n 217 


vor 1344 okt. 9. Derselbe bittet für seinen protwnotar Johann gen. Windlock, domherrn zu Konst., um provision mit 
einer dignität, einem personat oder officium an gen. kirche. Genehmigt. D. Avin. 7. id. oct., pontif. (Clementis VI.) 
a. 3. — Suppl. Clemens VI. 7, 17°: Vatik. Archiv Rom. n 218 
1353 märz 1, Konstanz. Otto vicari und pfleger des hochstifts nimmt an stelle des erwählten bischofs Johann von 
Konstanz von Konrad Frick von Siglishofen (Sigzlinshoven) ein vom hochstift gehendes lehensgut zu Siglishofen 
(Sigglishoven) auf und belehnt damit dessen bruder Nikolaus. G. ze Cost. 1353 an dem nälısten fritag vor mitter- 
vasten. — Or. Staatsarch. Stuttgart (Grafen von Montfort). Rückseits oben rechts ringsiogel. n 219 


Heinrich III. von Brandis. 


1357 —1383. Verkauft an Konrad von Wolfurt die feste Gaienhofen mit leut und gut, den hof zu Horn und die vogtei 
zu Öhningen um 8000 fl. — erw. SVGBudensee 30(1901), 501 nr. 1578. n 220 
1357. Versetzt seinem oheim, dem grafen Rudolf (?) von Montfort, herrn von Bregenz, 3 mark geldes zu Bregenz. — 
Or. 1887 im Besitz von Stargardt in Berlin (Katalog 166), früher im Schloß Trautmannsdorf. —- vgl. dazu regest 
Statthaltereiarch. Innsbruck, Repert. des Schatzarchivs IV 701: »1357. Bischof Hainrich von Costentz und das 
capitl daselbs versetzen graf Wilhelmen von Montfort drey marckh silber gelts auf dem kloster in der Aw bei Bre- 
gentz, zwo von consolation, wiewol das alt register drey setzt, und die dritt von der quart der kirch zu Graenenpach 
herrüerendt, umb achtzig marcklı silbers verfallens dienstgelts. Sind zwen gleichlauttend brief.« n 221 


1359 märz 8, Konstanz. Der offizial von Konstanz beauftragt den leutpriester in Uttenweiler (Vttenwille), gegen 
den ritter Kunrad von Stadion (Stadgon) mit kirchenstrafen vorzugehen, falls dieser nicht dem kloster Zwiefalten den 
hof zu Hundersingen zurückgibt und für allen zugefügten schaden ersatz leistet. Reddite litteras sigillıs vestris sigil- 
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latas in signum executi mandati nostri sub pena superius annotata. D. Const. 1359, &. id. marcii, ind. 12. R. — 
Or. Staatsarch. Stuttgart (20. 27. 132). Es hängen 2 siegelstreifen: auf dem einen derselben steht: sigillum plebani 
in Uttwiler. Siegel nicht mehr vorhanden. Auf der rückseite befinden sich spuren dreier siegel: ein längliches (wohl 
das des lentpriesters), ein kreisrundes von 38 mm durchmesser in gelbem wachs; oben in der ecke spuren eines sie- 
gels von rotem wachs. Rückseits in der mitte steht gleichzeitig rot: Mandatum . dann schwarz : Incomplicat sui Win- 
marus de Ostr... usurpavit sibi silvam, n 222 


1359 juli 24, Bern. Petrus gen. Vrieso von Soledro, kirchherr in Rüti bei Burgdorf, verzichtet auf seine pfarrei und 
. bittet den bischor, auf die gen. kirche einen ständigen vikar zu setzen, welcher von dem leutpriester und dem Deutsch- 
ordenshause zu Bern als patronatsherren präsentiert wird. D. Berno fer. 4. prox. p. f. b. Marie Magdal. 1359. — Or. 
Pfarrarch. Waltershofen (Oa, Leutkirch). .n22 


vor 1359 aug. 30. Bittet den papst für graf Rudolf von Montfort um provision mit einem mit aussicht auf pfründe 
verbundenen kanonikat am dome zu Konst., unbeschadet dessen, daß er die propstei in Cur innehat. 

Bittet für seinen generalvikar in spir., Felix von Winterthur, um dieselbe gnade an der kirche zu Zürich, unbei 
schadet dessen, daß er in Konstanz, Cur und Beromünster kanonikat u. präbende, -amm dome zu Konst. die propste- 
innehat. 

Bittet für seinen notar a gen. Mochuwang von Weingarten um dieselbe Enade am stifte Zofingen, unbe- 
schadet dessen, daß er die kirche zu Sasbach inne hat und eine domherrenstelle zu Konst. mit aussicht auf die pfründe. 

Bittet für Ulrich, sohn des Ulrich von Löwenberg, um dasselbe am stifte St. Stephan zu Konstanz, unbeschadet 
dessen, daß er die pfarrkirche zu Masnang innehat. 

Bittet um bestätigung der inkorporation der pfarrkirche von Frauenfeld an Reichenau. Genehmigt unter Für- 
behalt der nachprüfung. 

. Bittet um bestätigung der inkorporation der pfarrkirchen zu Kirchberg und St. ra bei St, Gallen in das 
kloster St. Gallen. Genehmigt für eine [vgl. nr. 5526]. D. Avin. 3. kal. sept., pontif. (Innocent. VI.) a. 7. — Suppl. 
Innocenz VI. 30, 175: Vatik. Archiv Rom. n 224 


1361 mai 11, Konstanz. Bestätigt folgende zwei eingerückten urkunden: 

1361 märz 12, Baden i. A. Herzog Rudolf IV. von Österreich als patronatsherr verleiht seinen bürgern zu Vil- 
lingen, welche verschiedene altarpfränden in der Marienpfarrkirche vor der stadt und deren filiale St. Johann 
[Münster] in der stadt gestiftet haben, die gnade, daß die stifter genannter pfründen oder deren beauftragte die- 
selben frei leihen oder besetzen dürfen ohne hinderung von seiten des kirchherrn. Die pfründen sind: 1) in der 
alten stat ze Vilingen in der pharkilchen die altäre U. L. F.; des hl. Kreuzes, s. Erharts, s. Ottilien; den altar in 
der St. Nikolauskapelle daselbst und den altar 2.4 den veltsiechen vor der stadt. 2) In der St. Jchanneskirche in 
der stat die altäre U. L. F., des hl. Kreuzes, Maria Magdalena, Leonhard, Nikolaus und Blasius, ferner der altar 
im hl. Geistspital. Geb. ze Paden in Ergow an s. Gregorii tag 1361. 

1361 mai 8, Villingen. Freiherr Konrad von Steisslingen (Stüsselingen), kirchherr zu Villingen, gibt seine ein- 
willigung zu obigem gnadenerweise des herzogs. Ze Villingen geoen an dem ersten samstag nach des h. crützes 
tag ze maien 1361. 

D. Const. 5. id. maii, ind. 14. — Or. Stadtarch. Villingen (Lit. B u. C.). n 225 
1363 april 22, Konstanz. Verzichtet samt seinem lieben oheim (öhan) graf Friedrich von Zollern-Schalksburg gegen- 
über Johann von Frauenfeld, ritter und vogt zu Frauenfeld, auf alle anrechte an ein haus zu Villingen, das zuvor einem 
juden gehörte, welches aber von herzog Albrecht selig von Österreich genanntem Johann von Frauenfeld- gezeben 
worden war. Geben ze Cost. 1363 an s. Georien abende. — Or. Karlsruhe (5|784). n 226 


— juli 9, Avignon. Papst Urban V. bestätigt, daß bischof Heinrich den Berthold von Hechingen auf die pfarrkirche 
zu Dusslingen (Tusslingen) providiert hat. Die patronatsherren gen. kirche Diether und Italhertarius gen. Herter, edel- 
knechte, hatten denselben dem bischof präsentiert, nachdem Johann Herter auf die kirche verzicht geleistet hatte. 
D. Avin. 7. id. iul., a. I. »Landabilia probitatis.«e — reg. WürttGeschQuellen 2, 458 nr. 225. | n 227 


‚1364 april 30, Gottlieben. Entscheidet den zwischen Johann von Landenberg propst, Konrad Pauler küster, und den 
chorherren des St. Pelagienstiftes zu Bischofszell einerseits und Johann von Weinfelden (Winvelden) vogt, dem rate 
und den bürgern ebenda anderseits schwebenden streit über testamente und entrichtung von »fällen« von seiten der 
gotteshausleute dahin: 1) will jemand von den gotteshausleuten sein gut jemandem vermachen, so soll er 2 oder 3 er- 
bare männer mit sich vor den propst, küster oder vor die chorherren nehmen, diesen seinen willen kundtun und sie um 
bestätigung seines testaments bitten; wird es ihm nicht gestattet, so darf er vor den richtern der stadt sein ver- 

mögen rechtsgültig vermachen, wem er will. 2) Säumt einer der gotteshausleute in der entrichtung der fälle an das 
stift, so kann das stift sein recht suchen vor dem gerichte der stadt; wäre aber dieses gericht ihnen unglich und 
ungemein, so können sie auch ihr recht vor dem bischöflichen gerichte zu Konstanz suchen. Geben ze Götlieben an 
s. Walpurgs abend der heiligen megde 1364. — Or. Karlsruhe (5,845). Ä n 228 
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1364 november 12, Konstanz. Beurkundet, daß graf Heinrich von Montfort und die bürger in Tettnang eine kaplanei- 
pfründe auf den Mauritiusaltar in der Johanneskapelle außerhalb der mauern von Tettnang gestiftet und mit näher be- 
zeichneten gütern bewidmet haben. Der bischof bestätigt die stiftung und bestimmt, daß das präsentationsrecht dem 
gen grafen als herrn der stadt Tettnang und seinen nachfolgern in dieser herrschaft zustehen soll. D. Const. 1364, 

. Id. mens. nov., ind. 2. — Or. Staatsarch. Zune (Grafen von Montfort). Rückseits oben rechts spuren zweier 
roter siegel. n 229 
vor 1365 mai 15. Bittet den papst für Ulrich von Wildberg (Wilperg), der in Padua mehrere jahre kanonisches 
recht studiert hat und jetzt noch studiert, um provision mit der pfarrkirche zu Oberwinterthur, unbeschadet dessen, 
daß er kanonikat und als fünfter eine anwartschaft auf eine pfründe am Konst. dome innchat. D. Avin. id. maii, 
pontif. (Urbani V.) a. 3. — Suppl. Urban V. 41, 52": Vatik. Archiv Rom. x n 230 

1365 juni 2, Avignon. Philipp, patriarch von Jerusalem, bevollmächtigt den bischof von Konstanz, allo veräußerungen 
von gütern und rechten, welche die pröpste und brüder des klosters Denkendorf aus leichtsinn vorgenommen hatten, 
für ungiltig zu erklären und .den propst zu beauftragen, alle rechte und güter wieder zu erwerben. D..Avin. die 2. 
mens. iunii 1365. — Or. Staatsarch. Stuttgart (41. 24. 8). n 231 

— aug. 16, Konstanz. Bestätigt die stiftung eines Marienaltars zur linken seite beim choreingang in der pfarrkirche 

“ zu Scheer (oa. Saulgau), welchen Rudolf Strumpfel und seine ehefrau Luitgard von Scheer und andere gestiftet haben. 
— reg. Württ. Pfiegerberichte: Staatsarch. Stuttgart nach or. Pfarrarch. Scheer (Sakristei Arch. Lad 3. A. 2). n 232 


1366 aug. 28, Zürich. Tut der gesamten geistlichkeit seiner diözese kund, daß die Karmeliterbrüder, welche von 
ihren ordensobern geprüft und dem bischof präsentiert werden, zugelassen sind beicht zu hören und zu predigen. D. 
T'hur. 1366, 5. kal. mens. sept., ind. 4. — Or. Staatsarch. Stuttgart (24. 25. 188). Rückseits oben rechts spuren 
eines ringsiegels. Unten daran: facta est collacio. n 233 

— sept. 2, Wien. Johannes Munstride Berne, kirchherr zu Ehingen, notar der österreichischen herzöge, bittet den 
bischof Heinrich oder seinen generalvikar die kaplaneistiftung zu bestätigen, welche Heinrich gen. Bock, bürger zu 
Ehingen, in dem spital daselbst gestiftet hat, ebenso die stiftung einer jahrzeit in der pfarrkirche zu Ehingen. — 
Or. Rathausarch. Ehingen (fach 7) nach Württ. Pflegerberichten: Staatsarch. Stuttgart. n 234 


1367 april 17, Avignon. Papst Urban V. beauftragt den bischof von Konstanz, darüber zu wachen, daf die de- 
kretale Bonifaz VIIL »Super cathedrame (predigt und beichthören der Bettelmönche betr.) strenge eingehalten werde, 
da sich einige kirchherren über die Mendikanten beklagt hätten. D. Avin. 15. kal. maii, a. 5. — Bullarium Francis- 
canum 6 nr. 1009. | n 235 

— ang. 16, Konstanz. Bestätigt auf bitten des Konrad von Rottenburg (Ravensburg?), provinzialpriors der Kar- 
meliten in Oberdeutschland, zwei punkte der ordenssatzungen: 1) jeder ordensbruder (kleriker) ist verpflichtet, drei- 
mal im jahre je drei hl. messen für die verstorbenen ihrer bruderschaft zu lesen; 2) jeder ordenspriester soll außerdem 
50 hl. messen für die woltäter lesen, jeder laienbruder dagegen 20 psalter beten. Außerdem erteilt der bischof 40 tage 
ablaß. D. Const. 1367, 17. kal. mens. sept., ind. 5. — Or. Staatsarch. Stuttgart (24. 25. 188). Rückseits oben rechts 
spuren eines ringsiegels. | n 236 

1368 sept. 30, Zürich. Bestätigt die stiftung der hl. Geistaltarpfründe in der spitalkapelle zu Mengen und investiert 
den priester Johann Alberti von Mengen. Die stiftung erfolgte durch weiland Konrad gen. Angstman, bürger zu Mengen, 
mit zustimmung der äbtissin Adelheid des klosters Buchau als patrunatsinhaber, des rates von Mengen und des dor- 
tigen kirchherrn Konrad Strigel. Für den kaplan sind folgende bestimmungen maßgebend: 1) der kaplan soll seine 
hl. messe unmittelbar nach dem läuten der wandlung der frühmesse in der Liebfrauenkapelle beginnen, an den höchsten 
festtagen jedoch erst nach dem offertorium der hauptmesse daselbst; 2) er darf an keinen andern altare messe lesen 
und soll bei seiner pfründe residenz halten; 3) er muß alle opfer, welche er erhält, dem kirchherrn vorweisen und 
diesem den dritten teil ausliefern; 4) ersoll den leutpriester der Liebfrauenkapelle beim gottesdienst unterstützen und 
dein kirchherrn oder dem leutpriester versprechen, bei gesungener vesper, matutin und messe anwesend zu sein; 
5) er soll den leutpriester oder dessen helfer begleiten, wenn sie jemandem die hl. ölung spenden oder jemanden be- 


erdigen, ohne sich selbst diese rechte anzumassen. D. Thur. 1368, 2. kal. mens. oct., ind. 6. — Notariatsinstrument 
des Paul Lobemberg, verheirateten klerikers, öffentl. kais. notars und schulrektors der stadt Mengen, vom 6. april 1448: 
Or. Pfarrarch. Mengen. n 237 
1372 febr. 1. Bischof Johann, generalvikar in pontif. des Konstanzer und Curer bischofs, weiht die kapelle zu Jag- 
hausen zu ehren der sel. Jungfrau, des hl. Leonhard, des hl. Kreuzes und der hl. Katharina. — reg. JahrbVorarl- 
bergerMuseum 1901, 53 nr. 1584, nach or. Kirchenarchiv Au. n 238 


— märz 2, Sigmaringen. Setzt als kaplan der Nikolauspfründe in der Liebfrauenkapelle zu Mengen den Burkhard 
gen. Fünfin ein unter gleichzeitiger bestätigung der eingerückten urkunde: 
1371 okt. 15. Utz Waffenrock, ehemann der verstorbenen Margareta Waffenrock, bürger zu Mengen, und Anna 
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Ebinger, witwe des Kunz Fünfin, stiften als erben des Hans Waffenrock und dessen frau Margareta und des Kunz 
Fünfin, welche die pfrüände mit näher gen. gütern zu ihren lebzeiten bewidmot hatten, einen altar zu ehren derhll. 
Nikolaus und Otmar in der Liebfrauenkapelle zu Mengen. Anna, äbtissin zu Buchau (Büchowe), ammann und rat 
der stadt Mengen und Konrad Strigel d. j., kirchherr zu Mengen, geben ihre zustimmung. Die präsentation des 
einzusetzenden kaplans soll jeweils der äbtissin zu Buchau zustehen, welche dem bischof den Burkhard Fünfin, 

votter des gen. Kunz Fünfin, präsentiert. Geben an s. Gallen abent 1371. 
D. et a. in oppido Sigmaringen 1372 fer. 3. prox. p. f. s. Mathie ap., ind. 10.— Or. Pfarrarch. Mengen (0a. Saulgau). 
n 239 


1375 juni 1, Villeneuve. Papst Gregor XI. beauftragt den erzbischof von Mainz, sowie die bischöfe von Straßburg 
und Konstanz über die einhaltung der konstitution des papstes Johann XXII. »Vas electionis« (Verurteilung von 
irrtümern des Johannes de Polliaco betr.) za wachen. D. apud Villam novam Avin. dioc., kal. iunii, a. 5. — Bul- 
larium Franciscanum 6 nr. 1386. Die bulle »Vas electionis«e vom 24. juli 1321 ebenda 5 nr. 437. n 240 


— dez. 30. »Die geriht der pfaffhait: Anno domini 1376 an dem sünnentag vor dem zwelftag in den wihennehten 
desselben tages do swürent die rihter der pfaffhait ze Costentz und wurdent des früntlich und ainberlich mit dem 
burgermaister und dem rate ze Costentz überainbraht mit unsers bischoff Hainrich von Costentz willen überainbraht, 
das si geriht mit der stat halten went drü gantze jar do nehsten ane geverde, als das in dem ratbüch umb die ge- 
swornen satzungen verschriben stat.«e — Konstanzer Ratsbuch 1, 15: Stadtarch. Konst. — vgl. Ruppert, Chroniken 
378. n 241 

1377 jan. 22, Rottenburg. Johannes Seidenfaden, kirchherr za Remmingsheim (Remigsheimb) schreibt an bischof 
Heinrich: die zu Rottenburg gehörigen pfarrkinder von Obernau (Obernaw) bei Rottenburg können wegen der weiten 
entfernung, wegen schwierigkeit der wege oder ungünstiger witterung ihre gottesdienstlichen verpflichtungen in der 
pfarrkirche zu Rottenburg oft nicht erfüllen. Da jedoch die Marienkapelle zu O., filialkirche von R., soviel jährliche 
einkünfte besitzt, daß außer der unterhaltung der kapelle und anschaffung von ornamenteneine pfründe gegründet 
werden kann, so bestimmt er für letztere folgende einkünfte: 11 malter 2|, hafer, 8 pfd. heller, 2 hühner, 1 !|, morgen 
acker, 1 mansmad wiesen und ein haus neben dem vor 2 jahren zusammengefallenen tore in Obernau. D. et aa. in 
oppido Rottenburg 1377, 11. kal. febr., ind. 15. — abschr. 17. jahrh. Staatsarch. Stuttgart (14.10.56). Am schlusse 
bemerkte dor schreiber: Omnes hi redditus partim ante haec tempora amissi, partim hisce temporibus belli ferme nulli 
facti sunt. n 24? 


— aug. 13. Abt Johann von Blaubeuren und Konrad, kirchherr in Laichingen, beurkunden, daß Rüdger von Hal- 
maringen, früher kirchherr zu Laichingen, und die gemeinde von Laichingen eine kaplaneipfründe in die pfarrkirche 
daselbst gestiftet haben. Sie bitten den bischof um bestätigung und präsentieren einen kaplan. — reg. Württemb. 
Pflegerberichte: Staatsarch. Stuttgart nach er. Pfarrarch. Laichingen (Oa. Münsingen). n 243 


— okt. %, Mengen. Konrad, frühmesser der Liebfrauenkapelle zu Mengen, filialkirche zu der Korneliuspfarrkirche 
ebenda, bittet den bischof Heinrich von Konstanz oder dessen generalvikar in spir., die altarpfründe zu ehren des hl. 
Johannes ev. in gen. kapelle, welche Katharina, witwe des Konrad Rall, Diethelm gen. Gremlich und Konrad Panzer, 
edelknechte (armigeri), gestiftet haben, zu bestätigen. D. in oppido Mängen 1377, 6. non. mens. oct., ind. 15. — 
Or. Pfarrarch. Mengen (Oa. Saulgau). n 244 


1379 sept. 17, Frankfurt. Kaiser Wenzel erklärt sich mit den kurfürsten Friedrich, erzbischof zu Köln, Kuno, erz- 
bischof zu Trier, Ludwig, erzbischof zu Mainz, pfalzgraf Rupprecht (dem älteren für sich und Rupprecht den jüngeren 
und jüngsten), ferner mit Heinrich, bischof zu Konstanz für den nach dem tode Gregor XI. zu Rom gewählten 
papst Urban VI. vormals erzbischof zu Bari gegen dessen widerpapst Ropert von Genf, der sich nennt Cleme(n)s. 
Geb(e)n zu Frankfurt ufdem Moyn 1379... an Sand Lainprechts tag. — Or. mit anhangendem Majestätssiegel mit Rück- 
siegel: Königl. Bayerisches Geheimes Haus-Archiv München. Aın äußeren Bug: »Byschoffs zu Costentz — P. d. 
Regeın, Cancellarius.«e Rückseits: Wilhelmus Kortelangen. n 245 

1381 dez. 28, Klingnau. Johann von Rietheim empfängt samt dessen schwester Elisabeth den kirchensatz zu 
Zogenweiler (oa. Ravensburg) von bischof Heinrich zu lehen. Geben ze Clingnow in den wihnächten an der kindlin 
tag 138%. — reg. Württ. Pfiegeberichte: Staatsarch. Stuttgart nach or. Pfarrregistratur Zogenweiler. n 246 
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2817] Zur doppelwahl vgl. Ludwig, Konst. Geschichtsschrei- 
bung 180. 

2848] Ueber die mutter bischof Heinrichs vgl. ebenda 169. 
Wenn Heinrich von Klingenberg 1289 noch nicht sub- 
diakon war, kann er nicht schon vor 1274 eine seel- 
sorgerstelle in Riegel innegehabt haben. Vielleicht liegt 
auch hier eine verwechslung mit seinem vatersbruder vor. 

2864] Zum bau der Laurentiuskirche vgl. Ludwig 137 a. 3. 
Bruschius 45 ; Const. varia nr. 7. 

2869] Das datum ist wohl 1293 dez. 30 aufzulösen. — reg. 
Fürstenberger U-B. 1, 320. — Or. Karlsruhe (20|39). 

2870] Reg.: Diehl, U-B. Esslingen 1, 107 nr. 259. 

2880] Zur bischofsweihe vgl. Ludwig 142. 152. 226. 

2887] Datum: märz 4. 

2893] Reg.: U-B. Rottweil nr. 52. 

2911] Reg.: v. Bodman nr. 167. 

2914] Gedruckt bei Beyerle, Konst. Grundeigentumsur- 
kunden nr. 97. 

2916] Datum: sept. 28. 

2937] Reg.: Rueger, Chron. Schaffh. 1, 307 note 12. 

2939] Ist falsch eingereiht, gehört in das jahr 1290. 

2940) Reg.: Dichl, U-B. Esslingen 1, 114 nr. 270%. 

2941] Or. Staatsarch. Stuttgart (Geistl. Verwalt. EB]. s. 20). 

2941®] Datum: im original steht 3. non. iun. — reg.: Diehl, 
U-B. Esslingen 1, 114. 

2944] Rueger, Chron. Schaffh. 1, 456 note 6. 

2945] Vgl.: Diehl, U-B. Esslingen ], 116; 117 anm. 

2946] Or. Stadtarch. St. Gallen (Spital BI nr. 12). 

2948] Reg.: Ernst, Biberacher Spital, WürttVjhte.6(1897), 
46 nr. 15 mit irrigem ausstellungsort: Cur. 

2952] Reg.: von Budman nr. 176. 

2964] Ueber Mangold, abt zu Reichenau, vgl. Schulte, 
Freiherrl. Klöster 120. 

2967] Datum: D. et a. Const. 1296, pridie id. ian., ind. 9. 

2981] Datum: febr. 11. 

2984] Datum: märz 18. 

2989] Druck: Beyerle, ‘Konst. Grundeigentumsurkunden 
nr. 101. 
2996] Druck: 
nr. 103. 

3007] Die Ortsnamen sind im Register richtiggestellt 

3016] Uttingen — Oberjettingen oa. Herrenberg. 

3024] Druck: Beyerle, Konst, Grundeigentumsurkunden 
nr. 106. 

3025] Reg.: Diehl, U-B. Esslingen 1, ı25 nr. 294. 

3036] Datum: 15. kal. iunii. 

3046] Erteilt... für beisteuer zum bau des oratoriums, in 
dem messe gelesen wird, 20 tage ablaß D. Const. 5. id. 
oct,, ind. decime. — Or. Stadtarch. St. Gallen (Spital 
Blr. 6). 

3048] Reg.: WürttVjhte. 5 (1896), 419 nr. 71. 

3075] 1298 okt. 14, Basel. König Albrecht bestätigt den 
bürgern von Basel die urkunde künig Rudolfs von 1274 
juni 15. Bischof Heinrich zeuge. — reg.: U-B. Basel 3, 
229 nr. 434. 

Derselbe bestätigt denselben die urkunde könig Ru- 


_Beyerle, Konst, Grundeigentumsurkunden 


dolfs von 1274 juni 17. Bischof Heinrich zeuge. — U-B, 
Basel 3, 229 nr. 435. 

3076] Vgl. Schöpflin, Alsatia diplom. 2, 71 nr. 811. — 
Lefflad, Regg. Eichstätt III 2 s. 77. 

3077] Reg.: Diehl, U-B. Esslingen I, 43 nr. 148°. 

3078] Vgl. Lefflad, Regg. Eichstätt III ı s. 9. — Gerbert, 
Hist. Silvae nigrae 3, 190. — Neuss Archiv 23 (1897), 
30. — Deutsche Städtechroniken 3, 273. — Ludwig, 
Konst. Geschichtsschreibung 107, 143, 152, 194 anm. 1. 

3087] Or. Karlsruhe (5 Eschenz). 

3090] Hermann falsch aufgelöst aus der abkürzung H. — 
reg. Oechsli, Anfänge der schweiz. Eidgenossenschaft 
311* ar. 831. 

3092] Reg.: ZGORh. NF. 8 (1893), m 71. 

3100) Vgl. Rucger, Chron. Schaffh. 1, 245. 

3106] Basler U-B. 3, 246 nr. 461. 

3107] Reg.: Diehl, U-B. Esslingen ], 44 nr. 1489. 

3lll] Lies: Kopb. Rüti S. 489. 

3116] Seissen — Groß-Süßen oa, Geislingen. 

3135] Bischof Heinrich stimmt der schenkung zu. 

3137] Reg.: von Bodman nr. 191. 

3144] Or. Staatsarch. Stuttgart. — reg.: Diehl, U-B. Ess- 
lingen 1], 146 nr. 329. 

3146] GFr50rte.51(1896),140 nr. 169. 

3154| Lies: das } bischof Eberhard dem grafen Konrad 
von Heiligenberg und dessen + bruder Berthold... 

3175] Reg.: von Bodman nr. 192. 

3178] Druck: Beyerle, Konst. Grundeigentumsurkunden 
nr. 1158, 

3185 Ein zweites Or. Stuttgart (Repert. Marchthal s. 39). 
— Beyerle, Konst. Grundeigentumsurk. nr. 116®. 

3188] Or. bischöfl. Archiv Rottenburg. 

3192] Druck: Beyerle, Konst. Grundeigentumsurkunden 
nr. 116. 

3199 Auf dem einen Exemplar steht hinter dem datum: 
qui me furetur, nunquam requies sibi detur. 

3204 Druck: GFr5Orte. 51 (1896), 141 nr. 170. 

3206] Lies: Herter; vgl. OABeschr. Spaichingen 32. 

3208] Reg.: von Bodman nr. 193. 

3219] Druck: Beyerle, Konst. Grundeigentumsurkunden 
nr. 118. 

3222] Vgl. Lefflad, Regg. Eichstätt III 2 s. 78. 

3226] Druck: Beyerle, Konst. Grundeigentumsurkunden 
nr. 119. 

3229] Vgl. Diözes.-Arch. Schwaben 15 (1897), 30. 

3231] Ueber Nikolaus von Butrinto vgl. Cartellieri, Z@ORh. 
10 (1895), 361-75; dagegen: Sommerfeldt, Jahrb. d. 
Gesellschaft f. Lothr. Gesch. u. Altert. 1901. 

3234] Or. Staatsarch. Aarau (Leuggern). — Rueger, Chron. 
Schaffh. 2, 858 note 1. 

3238] Druck: Beyerle, Konst. Grundeigentumsurkunden 
nr. 12]. 

3251] Reg.: Ernst, Biberacher Spital, WürttVjhte.6(1899), 
47 or. 21, 

3255 u. 3260] Vgl. Rueger, Chron. Schaffh. 1, 436 anm. 
6 u. 1, 473 note 3. 
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3268] Druck: Beyerle, 
nr. 122. 

3276) Or. Karlsruhe (21|192). 

3278] Datum: juli 12. 

3284] Vgl. Rueger, Chron. Schaffh. 1, 437 note 8; 2,858 
note 6; 2, 957, note 1. 

3288] Reg.: Diehl, U-B. Esslingen 1,15 aum. 2. 

3294] Datum: nov. 29. 

3301] Druck: GFr50rte. 51(1896), 143 ar. 17. 

3307] Druck: GFr50rte. 51 (1896), 145 nr.176. Wille = 
Oberwil kt. Aargau, bez. Bremgarten, ebenso in or. 3312. 

3312] Druck: GFr50rte. 51 (1-96), 146 nr. 178 irrig zum 
2]. februar. 

3316] Druck: Beyerle, 
nr. 123. 

3318] Or. Karlsruhe (5 Sp. 360). BUEHFEeNEeN ba. Walds- 
hut. 

3320] Werner, meier von Dettingen verkauft gen. weinberg 
an Ulrich von Richenthal, Konst. domherrn. 

33302] Datum: mai 10. 

3333] Or. Karlsruhe (5 Sp. 360). — reg.: Diehl, U-B. Ess- 
lingen 1, 161 nr. 359. 

3340] Reg.: WürttVjhte. 5 (1896), 421 nr. 80 zu 1302!. 

3370] Reg.: Diehl, U-B. Esslingen 1, 164 nr. 368. 

3372] nr. 3372 — 3384. 

3375] Honstetten — Heinstetten ; vgl. nr. 3326. 

330] Or. Kloster St. Peter auf dem Bache in Schwiz. 

3393] Druck: Beyerle, Konst. Grundeigentumsurkunden 
nr. 125. 

3396] Or. Karlsruhe (Reichenau, Reichsst.). 

3398] Druck: GFr50Orte. 51 (1896), 156 nr. 185. 

3408] Druck: Beyerle, Konst. Grundeigentumsurkunden 
nr. 127 

3413] Vgl. Ludwig, Konst. Geschichtsschreibung 187. 

3414] Vgl. Ludwig, Konst. Geschichtsschr. 156, 195. 

3431] Gen. Aufsatz Cartellieris ist bis jetzt nicht erschienen. 

3437] Vgl. Ludwig, Konst. Geschichtsschreibung 186. 

3438] Salem betet für Heinrich II. von Klingenberg als 
seinen wohltäter, ZGORh. NF. 10, 282. — Zum ver- 
mächtnis des bischofs vgl. Karlsruher Hs. 1190 bl. 31. 

3440°] Vgl. Ludwig, Konst. Geschichtsschreibung 167. -— 
Beyerle, Heinrich II. von Klingenberg, bischof von Konst. 
1293-1306. Ein Lebensbild (Konztanzer Nachrichten 
1396 nr. 284-294). — Über die Familie von Klingenberg 
und unter andern auch von Heinrich II. handeln neue- 
stens auch die Thurgauischen Beiträge für Vaterl. Ge- 
schichte 43 (1903), 4-69 jedoch ohne neue Ergebnisse, 

3440°] Der angekündigte aufsatz über die Klingenberger 
Chronik ist bis jetzt nicht erschienen. Über sie wird dem- 
nächst Dr. P. Albert, Stadtarchivar zu Freiburg, in der 
ZGORh. handeln. 

3446] Datum: mai 26. 

3449] Vgl. Riezler, Vatik. Urkk. nr. 28. 

3452] Die bezeichnung des bischofs Gerhard als der IV. 
ist unrichtig. Es gibt keinen Konstanzer bischof gleichen 
namens, 


Konst. Grundeigentumsurkunden 


Kunst. Grundeigentumsurkunden 


3469] Datum: 4. id. apr. 

3472] Vgl. Rosenkränzer, Johann I. von Straßburg. S. 29. 

3474] Datum: mai 2. 

3475] Statt propst lies papste. 

3480] Vgl. Schmidt, Päpstl. Urkk. und Regg., Gesch-Quellen 
Prov. Sachsen 21, 68. 

3482] Datum: sept. 11. 

3186] Leiht den laienzehnten in Mühlebach (Mulibach) dein 
mag. Berthold von Nürnberg gen. Messrer und seiner gat- 
tin Agnes, bürgern von Konstanz, die ihn von dem edel- 
knecht Ulrich, sohn des Johann von Kesswil um 11 m.s. 
gekauft haben. 

3498] Druck: Beyerle, Konst. Grundeigentumsurkunden 
nr. 132. 

3510] Vgl. Vogel, GF50rte. 52 (1897), 189 ar. 191. — 
Fontes Rer. Bern. 4, 367 nr. 338. 

3513] Lies: und die vogtei über die besitzungen des klo- 
sters Kreuzlingen bei diesen hofe, 

3515] Vgl. Rueger, Chron. Schaffh. 1,456 note 6.— reg.: 
ZGORh. 11, 462. 

3516] Regg. Pfäfers nr. 128. 

3519] Druck: Vogel, GFr50rte.52(1897),195 nr. 196. 

3524] Datum: april 4. 

3567] Datum: juli 22. 

3581] Druck: Beyerle, Konst. Grundeigentumsurkunden 
nr. 138. 

3584] Or. Staatsarch. Solothurn. —- GFr5Orte; 4, 185. — 
erw. Freib.Diözesarch. 2, 68. 

3600] Reg.: Bullarium Franciscanum 5 nr. 188. 

3617] Die generalvikare genehmigen, daß Ulrich von Klin- 
gen ob Stein, derältere, und seine frau Mechthild, tochter 
weiland des edlen von Bechburg, ihre güter zu Riedlingen 
und Hemishofen, die sie laut urk. b. Heinrichs veräußern 
dürfen, dem kloster Stein a. Rh. übertragen. 

3619] Or. Karlsruhe (5|92).— Wartmann, U-B. St. Gallen 3 
ur. 1199. — vgl. Wartmann, ArchSchweizGesch. 16, 8. 

3629] Reg.: U-B. Rottweil I nr. 95. 

3636] Datum: 1312 dez. 1. 

3637] Datum: 1313. 

3642] 1313 april 7, Konstanz. Der offizial bekundet: 
kloster Münsterlingen und der edle Wilhelm von End 
streiten um die vogtei des dorfes Uttwil. Letzterer hat 
sie in besitz genommen. Die parteien einigen sich auf 
Rudolf gen. Ruh, vogt der stadt Konstanz (advocatus civ. 
Const.) als schiedsrichter, der zu gunsten des klosters 
erkennt. Zeugen: bischof Gerhard, die pröpste von St. 
Stephan und St. Johann, Albrecht von Castel und mag. 
Hermann von Stockach, domherren; mag. Werner ren. 
Essich, anwalt des Konstanzer hofes; Rudolf gen. Ruh, 
schon erwähnt, Johann und Ulrich, brüder von Öttin- 
gen, C. gen. Pfefferhard, vier bürger von Konstanz; bru- 
der Nikolaus von Schaffhausen, Predigerordens, C. gen. 
Rüdlinger, notar des propstes von St. Stephan, Rudolf, 
notar des bischofs. D. et a. Const. 1313, prox. die sab. 
a. d. Palmarum, ind. 11.— Kopb. aa LER 2, abt 
a, 51: Stiftsarch. Einsiedeln. 
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3643] Westerheim — Kornwestheim oa. Ludwigsburg. 
3650] Reg.: Diehl, U-B. Esslingen 1, 193 nr. 45a. 


Datum ut supra. — Rückseits spuren einiger siegel, oben 
rechts ringsiegel. 


3697] gehört zu 1331 okt. 15. D. Avin. 15. die oct. 1331.| 1316 mai 27. Derselbe setzt den schlußtermin der verhand- 


Kopb. Bl. 6. Pfarrarch. Schwiz. 

3660] »siner zyt namlich in jar 1314 hielt man 13 jar 
lang interdict in vyl stetten von wegen der zwayen Ludo- 

vici und Friderici.e Mangolt bl. 16%. 

3669] Gl'r5Orte. 4, 186. 

3674| Vgl. ZGORh. NF. 14, 24. | 

3688] Vgl. Rattinger, Katholik 1295, 247 Darnach war 
Berthold von 1313-1315 weihbischof im bistum Cur. 

3696] Bestätigt den pfandsatz zu Neunkirch u. Hallan. 

3699] Datum: märz 25, vgl. Grotefend Zeitrechnung II 
2,.199% 

3702] 1315 sept. 28, Konstanz. Heinrich von Werden- 
berg, domherr zu Konstanz und stellvertreter (vices ge- 
rens) bischof Gerhards, befiehlt den plebanen und vizepls- 
banen in Wangen, Goppertsweiler (Gotbrehtzwile), Pri- 
ınisweiler (Brünswile) und in Laimnau (Laymowe) ihre 
untergebenen bei strafe der exkommunikation und des 
interdiktes anzuhalten, daß dieselben keinerlei gemein- 
schaft pflegen mit H. gen. Torer, famulus des ritters von 
Pfegelberg und dessen verbündeten, über welche auf be- 
treiben des abts und konvents von Weingarten geist- 
liche strafen verhängt wurden, um die sie sich jedoch 
nicht kümmern. D. Const. sub sigillo episcopali 1315, 
4. kal. oct., ind. 14. R. litteras. — Or. Staatsarch. Stutt- 


lungen mit zustimmung der procuraturen des klosters 
Weingarten einerseits, des Heinrich gen. Tourer und Kon- 
rads von Pflegelberg, welche vor ihm erschienen sind, 
anderseits, auf den 24. juni (donnerstag nach sonntag 
Domine in tua) an. D. Const. sub sigillo episc. 1316, 
6. kal. iunii, ind. 14.— Rückseits besiegelt. — Alle drei 
aneinander gehefteten Orr. Staatsarch. Stuttgart (53. 
13. 83). — vgl. or. 3702. 

3731] 1316 mai 22, (Konstanz). Der generalvikar bischof 
Gerhards bekundet, daß Guta, witwe des ritters Ulrich 
von Weinfelden, mit einwilligung ihres sohnes Friedrich, 
kirchherrn in Weinfelden, durch ihren vogt Beringer von 
Schönenberg (Schönberg) ihre güterin Auenhofen (Owen-), 
leben des hochstifts, dem Heinrich genannt Blarer, bür- 
ger von St. Gallen, verkauft hat und belehnt die von dem 
käufer vorgeschlagenen Schnewiss und Heinrich genannt 
Spiser. D. et a. Const. Zeugen: Ulrich von Ramswag, 
domdekan; Heinrich von Steinegg, domherr; der dekan 
von Neunkirch (Nünkilch); magister Johann von Basel; 
Berthold gen. Schallenberg; Burkhard gen. Huser; bruder 
Heinrich von Mainau (Magnowe). D. Const, 1316, 11. 
kal. iun., ind. 14. — Altes Briefurbar 136°, Stadtarch. 
St. Gallen. — Domdekan Ulrich starb wohl im gleichen 
jahre 16. aug. (MG. Necr. 1, 291) — vgl. or. n56. 


gart (53.13.83). Rückseits war das siegel aufgedrückt. | 3743] Or. Staatsarch. Stuttgart (Kl. Bebenhausen 547). 


Auf der ‘rückseite steht von der hand des urkunden- 
schreibers: et C. filius eiusdem domini de Pflegelberg. — 
Vgl. nr. 3726. 

3704] Von Sulms — von Sulzberg, deren burg nahe bei 
Untereggen liegt. Statt Nünkilch liest das urbar Sum- 
kilch; Mitteilung von Dr. Wartmann in St. Gallen. 

3705| Das Original des Liber Constitutionum befindet sich 
in Karlsruhe (5|17®). 

3726] 1316 april 22, Konstanz. Der generalvikar bischof 
Gerhards befiehlt den plebanen und vizeplebanen in Has- 
lach, Goppertsweiler (Gotprehtzwiller) und in Wangen, 
den Heinrich gen. Torer, famulus des ritters von Pflegel- 
berg, und Konrad, sohn des letzteren, welche von dem 
kluster Weingarten wegen offenkundigem raub angeklagt 
sind, auf 13. mai (donnerstag nach sonntag Cantate) 
nach Konstanz zum zeugenverhör zu laden, da sie breits 
bei 3 verhandlungen weder selbst erschienen noch zeugen 
vorgeführt hatten, D. Const. sub sigillo episc. 1316, 10. 
kal. maii, ind. 14. R. 1. — Rückseits besiegelt. 

1316 mai 15. Derselbe befiehlt denselben, die genannten 
Heinrich gen. Torer und Konrad, sohn des ritters von 
Pflegelberg, auf den 27. mai (donnerstag vor pfingsten) 
nach Konstanz in den chorumgang (in ambitu ecclesie 
Const.) zu laden zur fällung des schlußurteils (sententia 
diffinitiva), da sie auf oben gen. ladung zum zeugen- 
verhöre nicht erschienen sind. D. Const. sub sigillo episc. 
1316, id. maii, ind. 14. R. litteras sigillis vestris sigil- 
latas in signum executi mandati nostri sub pena predicta. 


3755] Reg.: Ernst. Biberacher Spital, WürttVjhte. 6 (1897), 
48 nr. 26. 

31625] Vgl. AnzSchweizGesch. 1887, 44. 

3165] D. Const. 1318. — Or. Staatsarch. Stuttgart (8. 23. 
54). Rückseits oben rechts spuren eines kreisrunden sie- 
gels von 28 mm durchmesser. — reg.: Diehl, U-B. Ess- 
lingen 1, 223 nr. 473. 

3769] Ulm. U-B. II 1, 18 ar. 14. 

3775] 1318 juni 6, Konstanz. Bestätigt die genossenschaft 
der brüder und schwestern des St. Katharinenspitals in 
Esslingen, welche die kleidung der spitalbrüder auf dem 
berge Sinai tragen, und nimmt sie unter seinen schutz, 
D.Const. sub sigillo nro. episcopali 1318, 8. id. iun., ind. 1. 
— Or. Staatsarch. Stuttgart (8. 17.14). Rückseits oben 
rechts spuren eines kreisrunden siegels von 28 mm durch- 
messer. — reg.: Diehl, U-B. Esslingen ], 228 nr. 480. 

3488] Lies: Bätershausen, kt. Thurgau. 

3792] Or. Kloster St. Peter in Schwiz. 

3801] Nr. 3801 wohl —= 3775. 

3816] Druck: Beyerle, Konst. Grundeigentumsurkunden 
nr. 165. 

3829] Bullarium Franciscanum 5, 365. 

3845] Im 6. buche! — im Liber Sextus. 

3855] Druck: Beyerle, Konst. Grundeigentumsurkunden 
nr. 167a. 

3891] Datum: mai 28. 

3899] Vgl. Roller, Die Stammtafeln der Grafen von Mont- 
fort (Mitt. Bad. hist. Kommission nr. 21 [1899] m 7 ff.) 
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3904] WürttVjhte. 5 (1896), 420. 

3920] Lies: die wiese Tavelatz am Rhein, jenseits der Ill. 

3926 u. 3929] Reg.: Thommen, UrkkSchweizGesch. 1, 
103. 

3937] Vgl. Riezler, Vatik. Urkk. nr. 276. 

3939] Vgl. Riezler, Vatik. Urkk. ur. 279. 

3950] Mariazell — St. Märgen. 

3954] Fällt fort; vgl n101. 

3975] Vgl. Thommen, UrkkSchweizGesch. 1, 185 nr. 306. 

3978] Reg.: Diehl, U-B. Esslingen 1, 209 nr. 450a. 

3989] Datum: februar 20. 

3991] Or. Karlsruhe (5|474). 

3993] Reg.: Quellen zur Lothring. Gesch. I nr. 410. 

4000] Vgl. Anniversar 8, 57 Karlsruhe. 

400%] Datum: aug. 17. 

4027] Datum: märz 3. 

4030] Druck: Beyerle, Konst. Grundeigentumsurkunden 
pr. 181. 

4032] Datum: april 22; 10. kal. mens, maii. 

4036] Or. Karlsruhe (5474). 

4045] Druck: Beyerle, Konst. Grundeigentumsarkunden 
nr. 183. 

4049] Ulrich war wohl kustos am Bodensee (Super lacum). 

4050] Datum: aug. 31-sept. 2. — Vogel, Urkk. Engelberg, 
GFr50rte. 52 (1897),232 nr. 238. 

4052] Offizialsbeglaubigung von 1325 nov. 29: Or. Staats- 
arch. Basel (St. Peter 255). 

4072] Druck: Beyerle, Konst. Grundeigentumsurkunden 
Dr 187. 

4079] Vgl. nr. 5404 zu 1358 juni 10. 

4081] Vogel, Urkk. Engelberg, GFr50Orte. 52 (1897), 241. 

4082] Or. Pfarrregistratur Ettenkirch, oa. Tettnang. 

4094] Datum : aug. 4. 

4112] Or. Stadtarchiv Winterthur. 

4117] Regg. Pfäfers nr. 136. 

4122] Or. Staatsarch. Stuttgart (Kl. Bebenhausen). 

4124] Or. Dekanatsarchiv Bichishausen, oa. Münsingen. 

4131] Or. Staatsarch. Stuttgart (Kl. Bebenhausen). 

4133 u. 4134] Vogel, Urkk. Engelberg, GFr50rte. 52 
(1897), 241, 249. 

4137] Vogel, Urkk. Engelberg, GFr50rte. 52 (1897), 249. 

4155] Druck: Beyerle, Konst. Grundeigentumsurkunden 
nr. 190. 

4156] Druck: 24. JBMuseum Bregenz (1895), 54. 

417%] Datum: jan. 11. 

4179] Statuten des domkapitels: Or. Karlsruhe (5|17) 
Ss. 174. 

4191] Datum: 24. die mens. aug. 

4208] Reg.: Quellen zur Lothr. Gesch. I nr. 608. 

4220] Bullarium Franciscanum 5 nr. 851. 

4232] Soll wohl lauten: tut kund, Rudolf von Ochsenstein 
sei nicht diakon und darum stehe seiner beabsichtigten 
eheschliessung nichts im wege. 

4269] Die buchstaben R u. U auf dem siegel des offizials 
sind die anfangsbuchstaben des damaligen bischofs Ru- 
dolf. 


4271] Vgl.: Ulm U-B. II 1,112 nr. 99. — Bullarium Fran- 
ciscanum 5 nr. 912. 

4302] Rieden: Burgrieden oa. Laupheim. 

4305| Datum: juni 8. 

4306] Vgl. Mone, Quellensammlung 3, 115. 

4318] Sauerland, Quellen zur Lothr. Gesch. I nr. 686. 

4339] Or. Staatsarch. Stuttgart. — UlmU-B.lI 1,138 nr. 122. 

4357] Druck: Beyerle, Konst. Grundeigentumsurkunden 
nr. 201. 

4373] Vgl. Wartmann U-B. St. Gallen 4 nr. 1713: 1373 
juni 4. 
4381] Lies: Kurzen-Erchingen, heute Kurzdorf, kt. Thurgau. 
4459] Druck: Beyerle, Konst. Grundeigentumsurkunden 
nr. 202. 
4461] Datum: 
4463] Datum: 
4474] Datum: 
4479] Datum: 
4486] Datum: 
4517] Druck: 
nr. 206. 
4540] Druck: Beyerle, Konst. Grundeigentumsurkunden 
nr. 208. 

4547] Lies: 1334 nov. 3. 

4555] Lies: Fürstenberg.U-B. 5, 406 nr. 449. 

4563] Reg.: Quellen zur Lothring. Gesch. I nr. 750. 

4580] Lies: Tegernau. 

4583] Reg.: Diehl, U-B. Esslingen 1, 342 nr. 686a. 

4584] 1340 febr. 4, Castel. Stimmt zu, daß ritier Eber- 
hard von Sulzberg (Sultzberg) und dessen frau Ursula, 
tochter des herrn Albrecht von Heidelberg den hof und 
den zehnten im dorfe Aach (Ah) um 140 pfd. pfg. Konst. 
münze dem Heinrich Tettikofer dem alten und dem Hein- 
rich Tettikofer dem jungen, genannt Bündrich verpfänden. 
Hof und zehnte sind der Ursula von ihrem vater zur heim- 
steuer gegeben worden und gehen voın hochstift zu lehen. 
Geben u. s. w. — vgl. zu 1358 jan. 23 nr. 5352. 

4599| Lies: Innocenz VI. 

4602] Reg.: Diehl, U-B. Esslingen 1, 347 nr. 695a. 

4644| Ein zweites Original Staatsarch. Stuttgart. — reg.: 
Diehl, U-B. Esslingen 1, 347 nr. 695®., 

4649] Vgl. Barack, Hss. Donaueschingen 432. Hs. nr. 618. 

4650] Ausz.: Mone, AnzKunddeutscherVorzeit. 7 (1838), 
185. 

4658] Reg.: Rief, Manzell, SVGBodensee 24, 133. 

4690] Lies: Johann, sohn des schuhmachers Heinrich von 
Ravensburg ...starb vor 1368. 

4697] Über Albrecht von Hohenberg vgl. den artikel Car- 
tellieris in der Allg. Deutschen Biographie. 

4700] Druck: Beyerle, Konst. Grundeigentumsurkunden 
nr. 220. 

4404] Druck: Beyerle, Konst. Grundeigentumsurkunden 
nr. 22]. 

4785] Reg.: Diehl, U-B. Esslingen I, 365 anm. 

4196] Lies: Groß-Süßen va. Geislingen; Dürnan. 

4798] 1346 sept. 25, burg Gottlieben. Belehnt den ehe- 


okt. 11. 

november 3. 

april 30, lies: ind, 3. 

juni 19. 

januar ]8. 

Beyerle, Konst. Grandeigentumsurkunden 
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inaligen bürgermeister von Reutlingen Albert gen. Vasolt 
mit den besitzungen zu Wannweil (Wil) bei Betzingen 
saınt dem patronatsrecht daselbst, bischöfl. Konst. lehen, 
welche vorher Berthold und Albrecht von Blankenstein, 
brüder, vom hochstift zu lehen trugen. D. et a. in castro 
nro. Gotlübon 1346 prox. fer. 2. p. f. b. Mathei ap. et 
ev. Zeugen: mag. Ludwig von Reutlingen, vizeoffizial des 
Konstanzer hufes; Friedrich, insiegler (sigillifer) des Konst. 
hofes; Wieland, kaplan des bischofs; Konrad gen. Dur- 
walt und Juhann von Gmünd(Gaimundia), beide notare 
des Konst. hofes, u. a. — Or. Staatsarch. Stuttgart (26. 
26.84). 

4804] Druck: Beyerle, Konst. Grundeigentumsui kunden 

nr. 223. 

4834] Or. Kirchenlade Morschach (kt. Schwiz); datum: 
samstag nach Allerheiligen. 

4836] Or. Kloster St. Peter in Schwiz. 

4837] Or. Kloster Muotathal. 

4852] Vgl. Vogel, Urkk. Engelberg, GFr50rte. 52 (1897), 
206 nr. 204. 

4878] Abschrift des offizials 1348 juli 30: Or. Karlsruhe 
(5 Salem). 

4885] Druck: Beyerle, Konst. Grundeigentumsurkunden 
sr. 224, 231. 

4890] Druck: GFr5Orte. 53(1898), 160. 

4898] Reg.: Jahresbericht des Vorarlberger Museum -Ver- 
eins 1901, s. 10 nr. 1277. 

4919] Reg.: Rief, Manzell, SVGBodensee. 24, 136. 

4922] Reg.: ZGOlth. 25, 426. 

4924] Or. Statthaltereiarch. Innsbruck (7). 

4929| Datum: sept. 24. 

4935°] Der papst beauftragt... wenn die abtei Reichenau 
sich nicht verpflichte... 

4939] Neugart-Mene, Ep. Const. 2, 720 nr. 109. 

4962] Lies: Schwäb. Gmünd. — reg.: Diehl, U-B. Ess- 

lingen 1, 460 nr. 929. 

4966] Reg.: Diehl, U-B. Esslingen 1, 461 nr. 929a. 

4970) Or. Kloster St. Peter in Schwiz. 

4971] Or. Kirchenlade Morschach. Datum: die sabb. infra 
octavyam Pasche. 

4973] Or. Klosterarch. Muotathal. 

4974] Or. Kantonsarchiv Schwiz. 

4980] Druck: Beyerle, Konst, Grundeigentumsurkunden 
nr. 243. 


Regesten der Bischöfe von Konstanz II. 


4983] Statt Nagold: Ur-Nagold oa. Freudenstadt. — vgl. 
Blätter WürttkG. 1890, 51. 

4984] Druck: Beyerle, Konst. Grundeigentumsurkunden 
nr. 244. 

4988] Druck: Beyerle, Konst. Grundeigentumsurkunden 
nr, 245. 

4989) Druck: Beyerle, Kunst. Grundeigentumsurkunden 
nr. 2458. 

5020] 1351 april 12. Acta sunt hec Const.... Zeugen: 
magister Ludwig von Reutlingen, domherr; Hamınann 
gen. Schnewelin ritter, schultheiß in Freiburg; magister 
Konrad gen. Hemerlin, notar der bürger zu Freiburg ; 
Friedrich, insiegler (sigillifer) des Konst. hofes; Ulrich 
gen. Spül, notar des hofes; Konrad von Riedern und 
Johann gen, von Schleithein, ein kleriker. — Or. Karls- 
ruhe (5 Freiburg). 

5034] Reg.: Diehl, U-B. Esslingen 1, 476 nr. 958a. 

8036] Reg.: ZGORh. 27,491 

9211] Ein grabmal bischof Johann Windlocks gibt es im 
Münster zu Konstanz nicht. Es liegt bei Kraus, Kunst- 
denkmäler 1, 174 eine verwechslung vor. 

5212] Lies: die stadt Meersburg hatte den vom bischof 
hinterlassenen wein an sich genommen. 

5260] Regesten über Lupold von Beberburg in Jahrb. der 
Gesellschaft £. LothringGesch. 13 (1901), 337. 

5404] Statt Konrad von Beben: Konrad gen. Beben. 

5468] Statt Siessen: Seifen, ca. Blaubeuren, ebenso in 
nr. 5912. 

55:4] Statt Mähringen: Mühringen, oa. Horb. 

3630] Statt Linz: Sins, 

8682] Statt Jechtingen: Oberjettingen. - 

5779] Statt Überlingen: Überkingen, oa. Geislingen. 

5868] Hörningen = Herrlingen, oa. Blaubeuren. 

5902] Statt Schmiechen: Sontheim, oa. Münsingen. 

5930] Westerheim = Kornwestheim, va. Ludwigsburg. 

6001) Or. Karlsruhe (5/947). Die kirchherrenstelle war 
durch den tod des domherrn Mangold von Nellenburg er- 
ledigt. 

6048] Zur furm des procuratoriums vgl. ein ähnliches Stück 
bei Simonsfeld, Neue Beiträge Abh AkdMünchen 21 (1896), 
399 nr. 37, 38. 

6729] Über Heinrich von Brandis vgl. jetzt den artikel in 
der Allg. Deutschen Biographie von Karl Rieder und 
Odilo Ringholz, Geschichte von Einsiedeln I, 223-243. 
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Orts- und Personenregister. 


Vorbemerkung. 


Ich beabsichtige hier nicht, eine eingehende Erörterung über die Anlisre des Registers beizufügen, denn 
keine neuen Grundsätze sind es, denen ich gefolst bin, und keine neue Methode, die ich durchgeführt habe. Vielmehr 
schließt sich das Register an die gediegenen Vorbilder des St. Galler, Straßburger, Württembergischen und Züricher 
Urkundenbuchs an, deren Grundsätze sich als den praktischen Bedürfnissen durchaus entsprechend bewährt haben. 

Dem allerersten Grundsatze: Einfachheit und Übersichtlichkeit, die das Suchen erleichtern und 
ein rasches Auffinden des Gesuchten ermörrlichen, glaube ich in vollem Mafe gerecht geworden zu sein. Darum 
erscheint das Register gesenüber dein des I. Bandes in einer neuen Anordnung, jedenfulls nicht zu seinem Nachteile. 
Auch an Verweisungen glaubte ich nicht geizen zu dürfen). 

Für die Bestimmung der badischen Orisnamen wurde Krirger’s Topographisches Wörterbuch des Gro herzm- 
tums Baden zugrunde gelegt: für die württembergischen der Ill. Band des Königreich Württemberg, das bis jetzt 
alle derartigen Hilfsmittel an praktischer Brauchbarkeit übertrifft; für die Ortsnamen der Schweiz wurde das Schrei- 
zerische Ortsverzeichn's, herausg. vom eidy. statistischen Bureau (Bern 1395) verwendet; für dıe übrigen das große Geu- 
graphisch-statistische Lexikon von Ritter. Neben diesen leisteten für Spezialfragen die einschlägigen Urkundenbücher 
treffliche Dienste. 

Bei den Ortsnamen ist die altertünliche Form in Klammer beigefügt. 

Die mit Ober-, Un'er., Vorder-, Hinter- u 3. w. zusammenzesetzten Worte wurden stets unter ihrem Stamn- 
wort aufgeführt (z. B. Oberhausen unter Hausen, Ober-), wenn nicht die Vorwörter wie 2. B bei Oberkirch und ähn- 
lichen mit dem Stammwort zu einem untrennbaren Ganzen verwachsen sind. Auch hier werden die Verweisungen 
auf das Richtige führen. Die von den Bearbeitern den Regesten beigefügten Erklärungen wurden in das Register 
nicht aufirenommen. 

Die Verweisungen sowie alle nicht sicher bestimmbaren Orte sind in Kursivdruck wiedergegeben. 

Das Schwierigste für jeden Bearbeiter eines Registers ist, den Heimatsitz der adelizen Geschlechter oder der 
einfachen Herren „von* zu bestimmen. Im den Urkundenbüchern herrscht hier oft die regelloseste Willkür, indem 
die Bearbeiter mit Vorliebe alle diese Geschlechter dein Landeszebiete zuteilen, das sie gerade hearbeiten; und bei 
den Genealogen ist es nicht besser So möge man es mir nicht verübeln, wenn ich wählte, was mir am zutreffendsten 
schien — womöglich freilich unter Führung der einschlägigen Fachwerke, wie des Oberbadischen Geschlechterbuchs von 
Kindler von Knubluch oder des Württembergischen Adels- und Wappenbuchs von Alberti"", Konnte ich zu keinem 
sicheren Urteil gelangen,so zog ich statt haltloser Kombination vor, den Namen kursiv zu drucken oder mit Frage- 
zeichen zu versehen. Anerkennend muß ich auch der Unterstützung gedenken, die ich durch Dr. O. Roller, Hiltsar- 
heiter für genealogische Forschungen in Karlsrube, gefunden habe. 

Die Personen wurden unter ihrem Geschlechtsnamea aufreführt oder auch unter dem Orte, mit dem sie 
durch ihre Stellung als geistliche oder weltliche Beanıte usw. verbunden sind. So erscheint z. B. der Name Aüunrud 
von Aich, chorherr zu Zurzach und anwalt des Konstanzer hofes unter Aich, sodann unter Zurzach und unter Konstanz. 
Die Vornamen wurden nur aufgenommen, wenn sonst gar keine Bestimmung beigefügt war. 

Neben den für die Ortsbestimmungen notwendigen Abkürzungen: b«. — bad. Bezirksamt; oa, — württ. 
Oberamt; kt. —= schweiz. Kanton; ay. — Amtsgericht; ber. = Bezirk; gem. — Gemeinde; dep. — Departement; pror. = 
Provinz usw. wurden Abkürzungen nur spärlich verwendet. Es bedeutet: ». —= Papst oder päpstlich; 5. — Bischof 
oder Bistum; K. oder Konst. =: Konstanz; ink. oder inkorp. — inkorporiert; das Zeichen ı verheiratet mit. Ein » 
vor der Zahl weist auf die Nachträge hin; ein Sternchen * neben der Zahl auf die Ergänzungen und Berichtigungen. 

Zum Schlusse sei noch beigefügt, daß ich das Register nach dem mir vorliegenden Regestentexte, an 
dessen Bearbeitung ich nur zum kleinen Teile beteiligt war, zu bearbeiten hatte. Auch bei den Ortsbestimmungen 
mußte ich mich darum an jene Namensformen halten, die in Texte überliefert sind. Ein nochmaliges Zurück- 
gehen auf die Urkunden war unmöglich, wenn das Register in absehbarer Zeit das Tageslicht erblicken sollte, Immerhin 
darf ich hoffen, manches stillschweigend berichtigt zu haben, wenn auch für den Lokalforscher noch manche Richtir- 
stellung übrig bleiben wird. 

Zu behaupten, allen Wünschen gerecht geworden zu sein, wäre Vermessenheit; denn wenn irgendwo, 
bewahrheitet sich an einer Registerarbeit der Satz, daß man nicht alle Wünsche befriedigen kann. 


*) Dieselben wären noch reichhaltiger ausgefallen, wenn es sich hätte technisch ermöglichen lassen, das gesamte Rezistr 
auf einmal abzusetzen. 


“°) Für die Schweiz ist ein größeres Werk erst im Entstehen begriffen. 
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A. 


Aach, Nieder- (Ah, Niedern Abe), 
bez. Arbon kt. Thurzgan. 

— b. hof zu — 3088. 4584°, 5352, 5-14, 
4519. 

Aach ı. Hegau, kirche 5508. 

Aachen, stadt 3067, 3068. 6390. 

— propst: Heinrich von Klimsenbersr 
2848. 

Aadorf. kt. Thurrau 

-- pfarrkirche (Rüti ink.j 491.4, 4677. 

-— Heinrich von — ‚kleriker K. b. 6343. 

Aarau, kt. Aargau 

en gadt 3684. 
— schulthei'": Johann Trülleray 6669. 

-— bürger: 

- — Johann een. Züricher 5543, 5821. 

— — Nikolaus von Holdern x Anna 


A684, DIN. 
— dekanat 6669. 
— . dekan zu — 6646. 


— pfarrkirche [tiliale zu Suhr] 5075, 
9943. 

-— kirchherr 5684, 5833. 

-— pfarrverweser: Heinrich gen Höl- 
derli 6669. 

-— kapläne: 

--— — Rudolf gen, Gilsung 5684, 
3933, 9959. 

— -- Nikolaus Schreiber v. Aarau, 
priester A072. 

— frauenkloster 3684, 5333,5733, 5833, 
6524. 

Aarberg, kt Bern 

—- grafen von — Peter 4500. 

Aarburg (Arburg), kt. Aargau 

-— stadt 3131, 6457. 

-- Rudolf von —, freiherr 6497. 
Anrgeau, kt. in der Schweiz 4314, 
4330, 4488, 4492, 4819, 5343. 

— öst, landvögte: 
— — ritter Johann von Frauenfeld 
4373. 


97206, 


— — Hartmann von Ruoda, ritter 
4436, 
-—- — Johann der schultheil von 


Waldshut 4920 
— — graf Rudolf von Nidau 6102. 
archidiakonat 6512. 
— archidiakon: 
— — Gebhard von Freiburg 3468. 


Aarütı (Anninrüti), kt. Zürich bei 
Gluttfellen 3738. 

Aarwaneren, kt. Bern 

-- Johann von —, öst. vogt auf dein 
Schwarzwald 4600. 

Aasen. ba, Donaueschingen 3602. 

Abbatia, Raimund de —, aus der 
diözese Cahors 3818. 

Abder Hnbe, Konst. bürgergeschlecht 

- Gerbold gen. -- 2870. 

— Heinrich gen. —, Konst. 
meister HH45. 

Ab der Lauben, Dietrich — gen. 
Zwenmiun 4621. 

Abel, gen. — von Rudolfzell, kaplan 
zu St. (allen 6039. 

Ablach, flü’chen bei Messkırch 5236. 

Ablach, oa. Siemaringen 

— mag. Friedrich von —, lie. in decr. 
Konst. ofticial 6179, 6154, 6207. 

Acceti 8. Essich, 

Achalnm. burg bei Reutlingen 5605, 
n 132, n137. 

Achenberch s. Klinenau. 

Achermann 8. Ackermann. 

Achkurren (Achtkarle), ba. Breisach 

3608. 

Achser, Johann gen. — von Mengen, 
anwalt des K. hofes 6203. 

Ächtertingen 8. Echterdingen. 

Ackermann 

-- Johann —, kirchherr zu Ehingen 
H398. 

— Werner — n1R. 

Adelberg (Miudelberg), oa. Schorndorf 

— ort 49, n8%. 

-— Prämonstratenserpropstei 3116,3288, 
+90. 

— propst: Rudolf 4796. 

Adelhausen (Adelnhusen), bei Frei- 
burer 1. B. n 150. 

-  pfurrkirche 5502, 5520. 

-- kirchherr: Alwig sraf von Sulz 502. 

— Berthold gen. Nöllin von — 5502. 

— Johann „5902. 

— Nikolaus gen. Meyer von — 9502. 

— Johann gen. Grüller von - 5h02. 

— Rudolf von —, bürger zu Frei- 


spital- 


burez 5502. 
Adelheiden, bei Herne 


— kapelle 6278, 6279, 
‚deliken s. Adlıkon. 


Adershof 8. Todtnacht. 

Adlikon (Adeliken), kt. Zürich [wel- 
ches?) 

— Rudolf von —, edelknecht 5580. 

Adlıkon bez. Rerensdorf, kt. Zürich 
6304. 

Adlung, Sierfried gen. — 6129. 

Adrıa, R. bull. Venta (7) de —-, ver- 
merk auf p. bulle n 156. 

Aejre s. ÄAgeri. 

A nrtingen 8. Emmenlingen. 

Aepplin, Rudolf a Friedrich — zu 
Zürich (?) 5866. 

Affeltrangen, kt. Thurgau 

— St. Johanneskirche 3132, 3728. 

— kirchherr: Heinrich von Griessen- 
berg 372D. 

Affoltern (Attoltre, Atfoltron), kt. 
Zürich A648. 

— kirche 3312. 

— Johanna, witwe des ritters Werner 
von 3097. 

— — töchter: 

— — — Clara 3210. 

— — — Elisıbeth x Konrad Schaler, 
ritter gen. Rumbelher 3210. 

— — — Armes u Peter von Huni- 
berg, ritter 3210. 

— kirchherr: Johann, kirchherr von 
Oberburg, chorherr in Solothurn 

83897. 

Affringen s. Etfringen. 

Afin s. Avignon. 

ngeri (Aegre, Egre), kt. Zug 

— ort 6283. 

-— leutpriester 64-416. 

Arsenhausen, oa. Spaichingen 3326. 

Arranato, Guido de —, Konst. dom- 
herr H6l, 4521, 4522, n 183. 

Acrıa, John von Keech gen. de —, 

. Minorit 5541. 

Ayringen 8. Egringen. 

Ah s. Auch. 

Ah, Ahe 

— Burkhart gen. Widemar von —, 
kaplan zu Villingen 5944, 6090. 

Ahlen (Ahlon, Ahelen), oa, Biberach 

— kirchherren: 

— — Albrecht gen. Artzat 6235. 

— — Heinrich von Ahlen, priester 
6239. 

Ahuser, mag. Rudolf, arzt 4068. 
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Aich (E.), oa. Nürtingen. 

— Kkirchherren: 

— — Johann von Möringen 5768. 

— — Hartmann von Eglingen 5768, 
5775. 

— kapläne des Marienaltars: 

— — Heinrich von Beutelsbach 4070, 
6003. 

— — Johann von Überlingen 6003, 
6018. 

Aich (E., Aich, Aichain), oa. Nürtingen 

oder Illereichen ? 

— mag. Konrad von — 4045, chor- 
berr zu Zurzach 4586, 4631, 5351, 
b. kaplan 5458, 5830, kantor von 
Zurzach und anwalt des K. hofes 
5979, n139. 

— Konrad von — und dessen tochter: 
Anna von Zurzach, leibeigen 6194. 

— Konrad von —, edelknecht 4070. 

-- Berthold von —, edler 4045. 

— Johann gen. von der — 6228. 

— Werner von —, kirchherr zu Wald- 
dorf n38. 

Aicha (wohl Eichen, kt. Aargau’) 

— b. hof zu — 5414, 5419, n53, 

Aichschiess (Ainschiez), oa. Eß- 
lingen 3288. 

Ailingen, oa. Tettnang 

— pfarrkirche [Löwenthal inkorp.] 
4082, 4083, 4085, 4191, n17. 

Ainschiez 8, Aichschiess, 

Aırvault, Raimund von —, domherr 
in Viviers, päpstl. kollektor 4208. 

Aklikon 8. Delkhofen. 

Alamannien (Allemannien) 5343, 
6511. 

Alaspach 8. Allensbach. 

Albano, Albanen. ecclesie prepositus 
5082. 

Alberti, Johann — von Mengen, 
kaplan daselbst n 237. 

Albertspery 8. Albrechtsberg. 

Alberswil(Albreswille), kt. St. Gal- 
len gem. Gossau 

— hof zu 4945. 

— Rudolf von — 4945. 

Albgau 5080. 

Albrecht — 3428. 

Albrechtsberg (Albertsperg, Al- 
berhtsperg), Nieder-Oesterr., Pas- 
sauer bistums 

— kirchherr: Eberhard Mer von Schaff- 
hausen 5066, 5115, 5118, 5164. 

Albrich, Konrad — von Rottweil, 
frühmesser zu Freiburg i. B. 6513. 

Alchenstorf (Alcherstorf), kt. Bern 

— Heinrich Kupferschmid (Cuprifabri) 


von — 6271. 
Aldenhoven, regb. Aachen 
— Heinrich von —, procurator am 


röm. hofe 6043, 6045. 

Aldingen, oa. Ludwigsburg 
— kirchherren: 
— — Johann von Kaltenthal 4717. 
— — Renhard von Kaltenthal 6665. 
— — Hermann gen. Böller von Stutt- 
Be priester 6665. 

aplan: Johann gen. Walk von 
Isny gen. Fesler 4717. 
Aldingen, oa, Spaichingen n6. 


Alestetten, (Altstetten, kt, Zürich oder 


Altstätten kt. St. Gallen ?) 

— mag. Johann von — 6099. 

Alidorf 8. Aulendorf. 

Alinshoren, Johann von —, ritter 4022. 

Allensbauch (Alaspach, Allenspach), 
ba. Konstanz 3326, 3134. 

Allerheiligen 8. Schaffhausen. 

Allgäu, archidiakonat 6550. 

Almansdorf(Almenstorff), ba. Konst, 

— ort n26. 

— pfarrkirche 5254. 

— Hugo von —, chorherr zu St. Ste- 

han in Konst. 2933. 

— K. von — 3803. 

— der Ruhenhof zu — 6710. 

Almenshofen (Almshoven, Almis- 
hoven), ba. Donaueschingen 

— die von — 5478. 

— Hugo von —, dekan des dekanats 
Fürstenberg 5802. 

Alpirsbach, oa. Oberndorf 

— Benediktinerabtei: 

— -- abt 5808. 

— — — Walter 4528. 

Alpnach, kt. Obwalden 

— ort 4963. 

— Marienkirche 32153, 3265, 4770. 

— kirchherren: 

— — Rıdulph von Läffingen 5122. 

— — Ulrich von Rauenberg 6051. 

— — Petermann von Hinwil, kleriker 
6051. 

Alta villa 8. Eltville. 

Altdorf s. Walddort. 

Altdorf, kt. Uri 

— pfarrkirche 3712, 5550, 6131. 

— dekan 3612. 

— pfarrer 4933. 

— — Rudolf 2920. 

— Eslolf von — 2920. 

Altdorf, oa, Böblingen 

— kirchherren: 

-— — Burkhard, sohn des Burkhard 
gen. Bondorf 5424. 

— — Burkhard, sohn des Benz-Burk- 
hard von Holzgerlingen, priester 
3424, 6589, 6677. 

— — Heinrich gen. Bartenschnider 
6677. 

Altdorf, oa. Ravensburg, jetzt Wein- 

arten 

— dekan 3845. 

— bürger: 

— — Hans Martin von Biggenmoos 
6462. 

— — Konradgen.Brunner von —5325. 

— -— Heinrich von — n4. 

Altenbeuren, ba. Überlingen 4531. 

Altenburg, Oberösterreich 5553. 

Altenburg, kt. Aargau 3513. 

Altenburg. abg. beı Cannstatt 

— kollegiatstift [verlegt nach Stutt- 
gart] 3852. 

Altenburg (welches?), kirche 3643. 

Altenklingen 8. Klingen. 

Altenow, Heinrich — von Bischofs- 
zell, priester K. b. 6135. 

Altenstadt(Vetus Civitas), oa. Geis-, 
lingen 

— kirchherr: Beringer 5172. 


Alterswilen, kt. Thurgau 

— kirche 4984. 

Altheim (Alshain(?) Althain), ba. 
Überlingen 3254. 

— kirchherr: Swiger 2874. 

Altingen, oa. Herrenberg 

— pfarrkirche [Bebenhausen inkorp.] 
4053, 4079, 4080, 4UW, 4172, 4670, 
4675. 

— pfarrer: Konrad 4172. 

— Berthold von —, priester 4670, 4675. 

— fronhof 3121. 

— Lasthof 6409, 6426—6429, 6460, 
6465, 6466. 

Altishofen (Altlisshofen), kt. Lu- 
zern 3407. 

— kirche 5695. 

— kirchherr 3749. 

— — Hugo 3709, 3710. 

— — Werner von Thierstein, Deutsch- 
ordenskomtur zu Basel 5198. 

Altnau (Altnowe), kt. Thurgau 

— ort 3011, 6092. 

— kelnhof zu — 4288, 5491, 5516. 

— pfarrkirche [dem K. domkapitel 
inkorp.] 3246, 4842, 4975, 5411, 5009, 
5679, 5745, 6118, 6378, 6416. 

— kirchherr 4241. 

— — H. 5406. 

Altshausen, oa. Saulgau. 

-—- Deutschherren in — 3096. 

Altstätten (Altstetten), kt. St. Gallen 

— kirche 3332, 5035, 5483, 5485. 

— Dietrich von —, ritter » Udelhild 
3011. 

— Walter von —, ritter, dessen mutter 
Udelhild 3072. 

— Rudolf der Meier von —, vw Elisa- 
beth 3881, 5057. 

- — tochter: Ursula wo Johann von 

Schönenberg 5057. 

— Dietrich der Meier von -- 5057. 

— Rudet gen. Meier von —, sohn: 
Christophorus, kirchherr zu Lu- 
stenau 5188. 

— Jodok Meier von —, kirchherr zu 
Hagenwil 6592. 

— Walter gen. Mayger von —, kirch- 
herr zu Hailtingen 6028. 

Altstetten s. Alestetten 

— mag. Hans von — 6099, 6695. 

Amacia — Matsch. 

Ambra 8. Ammern. 

Ambringen (Argebringen), bs. 
Staufen 

— richter des weltlichen hotes in —: 
Heinrich Weolinus 6154. 

Ameryeschicille jetzt Untereggen, kt. 
St. Gallen 3704. 

Amelgesıile 8. Amriswil. 

Anıenhusen s, Ammenhausen. 

Am Hard 

— Otto — 5367, 5874. 

— — töchter: Anna und Amalia 5367. 

Am Horn, Eberhard, K. bürger 629. 

Amilia, ebene Italiens 3530. 

Ammann s. Minister. 

Ammann 

— Johann gen. —, von Waldkirch, 
ritter 3170, 3353. 

— Konrad — von Möhringen, chor- 
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herr zu Zofingen, kaplan des b. von 
K. 5986 u. dessen bruder Heinrich 
5986. 

Ammann, Hans —, spitalpfleger zu 
Bischofszell 6307. 

— Johann gen. — von Ehingen d.&. 
6460, 6514, 6662. 

— Ulrich der —, bürger zu K. 6611, 
6612. 

Ammenhausen (Amenhusen), kt. 
Thurgau 

— die „usser hübe‘‘ zu — 6188, 6550. 

— das minder yüt zu — 6237. 

Ammern (Ambra), oa. Tübingen. 

— ort und kirche 2860, 3028, 3342. 

Amriswil(Amelgeswile), kt. Thurgau 

— ort 3178. 

Amoltern (Amoltrin), ba. Emmen- 
dingen 2988. 

Am Ort 

— Kunz —, Überlinger bürger 5850. 

— Burkhard -, ritter 2959. 

Amsolrlingen, kt. Bera 

— chorherrenstift 3796. 

— pröpste: Johann 3988. 

— — graf Eberhard von Kiburg 3858, 
3859, 3869. 

Am Stad s. Stad. 

Am Staig 8. Staig. 

Amtenhausen (Amptenhusen), ba. 
Engen, kloster 3445, n 178. 

Am Wasem, Johann, chorherr zu 
Zurzach 4631. 

Am Werde, Ulrich, kaplan im spi- 
tale zu Freiburg 6417, 6420. 

Anagni, prov. Ron 3012, 3220, 3222, 
6446 


Ancisa? 3627. 

Andelfingen, kt. Zürich 

— kirchherren: 

— — Johann Nuhsenhard 4258, 

— — Heinrich Truchseli von Diessen- 
hofen, dr. decr., kleriker, K. dom- 
herr 4728, 4730, 6165. 

Andelfingen, oa. Riedlingen 

— dekan 5983. 

— kirchherr: Dietrich gen. Mülinger 
von Riedlingen 5189. 

Andelshofen (Andelsow), ba. Über- 
lingen 

— landdekanat 6166. 

— dekan 6664. 

An dem Ort s. Am Ort. 

— Burkhard —, ritter 2959. 

An dem Burgtor s. Burgtor. 

AnderBrugg, Rudolf gen. —, schult- 
hei) zu Stein 6536. 

Andresus, Hartmann, schultheiß zu 
Mellingen 6244. 

Andwil (Anwile), kt. Thurgau 

— ort 2933. 

— kirche [St. Stephan zu Konst. ink.] 
4952, 5806. 

Andwil, kt. St. Gallen 

— Otto von —, dienstmann von St. 
Gallen 4234. 

Angelus, vermerk auf p.-urk. 6474. 

Angicuria, Jo. de 5769, 5798, 58-44. 

Angstmann, Konrad gen. —, bürger 
zu Mengen n237. 

Anhausen, oa. Münsingen 3748. 


Anhuser, Konst. bürgergeschlecht 
4045. 

— Agnes —, zu K. 5797. 

— mag. Rudolf —, arzt 4068. 

Anjou, Ludwig I. von — 6692a. 

An Lewen, Heinrich gen., chorherr 
von Embrach 5767. 

Ansmärkingen 8. Emeringen. 

Anmerchingen 8. Emerkingen. 

Annünrüti s. Aarüti. 

Ante nemus, archidiakonat 5678. 

Antiocha, Friedrich 3931. 

Anwile 8. Andwil. 

Apishu:en s. Eppishausen. 

Apotheker (Appentecker, 
thegger), 

— Frick der —, Konst, bürger 4980. 

— Heinrich gen. —, mönch zu Fi- 
schingen 6622. 


Appo- 


Ap P 

— Konrad —, Konst. bürger 3377. 

— Heinrich gen. — im Berg, auch 
gen. Käppli 5394. 

Apyentecker 8. Apotheker. 

Appenzell, kt. Appenzell 

— vikıre: 

— -— Jakob 6111. 

— — Heinrich gen. Stöpfli von Wil 
6111. 

Appenzeller (Appaceller), Petrus 

. gen. 4635. 

Applin, Rudolf u. Friedrich 5866. 

Aquartus, Konrad — von Biberach, 
K. domherr 5095. 

Arbon, kt. Thurgau 

— ausstellungsort 4103, 4143, 4146, 
4147, 4174, 4301, 4305, 4323, 4345, 
n131. 

— burg u. stadt 4009, 4347, 4477, 4593, 
5880, 6267, 6650 — 6653, n10, n19, 
n131. 

— bischöfl. kelnhof 3154, 3278, 4162, 
n 10. 

— Marquart von Kemnat, ritter zu — 
3013. 

— Heinrich gen. in dem Kirchhof 
von — 2960, 4635, ndb. 


— Ulrich von —, Predigerbruder [zu 
Konst.] 4085. 

— Hermann von —, abt von Pfäfers 
4229 


— Rudolf gen. Suter von — vw Elsina 
n 187. 

— Konrad gen. Gochain zu — 3237, 
3748. 

— Burkhard, kellerer von Salmsach 
zu — cv Margarete 369%a. 

— Heinrich Martin gen. Melwer von 
—, tochter: Anna, bistumshörige 
4272. 

— pfarrei n 187. 

— St. Galluskapelle 4352. 

— dekan 3030. 

Arbury 8. Aarburg. 

Argebringen 8. Ambringen. 

Argen, Langen- oa. Tettnang 

— ausstellungsort 3941. 

— kirchherr: Konrad von Montfort- 
Tettnang 5100 

Argenhardt, oa. Tettnang 

— kapelle zu — 5835. 


Arno, fluß 3628. 

Arnold 

— Rudolf —, bürger zu Messkirch 3053. 

— Konrad —, bürger von St. Gallen 
4103. | 

Arth, kt. Schwiz 

— cas 3612, 3712, 3820, 6537. 

— kırchen: 

— — St. Georg 3091. 

— — U. L. Frau 3091. 

— — St. Zeno 3091. 

— leutpriester 3321, 4956. 

Arzt (Arzat) 

— Albrecht gen. — von Mengen, spi- 
talmeister zu Biberach 5037, kirch- 
herr zu Biberach 6235. 

— Peregrinus — in Rottenburg, kirch- 

„ herr in Sülchen 5817. 

ÄAschach, bei Lindau 

— kapläne der St. Gangolfskapelle: 

— — Heinrich von Bohlingen 6248, 
6250. 

— — Gunthalm Hellenschert 6248, 
6250. 

Aschaffenburg, Unterfranken 

— chorherr: Siegfried von Gelnhausen, 
später b. von Cur 3904. 

Äscher 8. Escher. 

Asp, Konrad gen. von, kaplan zu Vil- 
lingen 5245, 5246, 60%. 

Aspermont (Asperomonte), kt. Grau- 
bünden 

— Ulrich von —, kirchherr zu Alp- 
nach 6051. 

Asti, prov. Alessandria 

— bürger: Heinrich de Ralvenic 3528, 
3533-3541, 3543-3552, 3555-3564, 

„3568-3576. 

Atingen (Ätigen), kt. Solothurn 

— pfarrkirche 5018. 

Attinghausen (Attighusen), kt. Uri 

— pfarrkirche [filiale zu Altdorf] 4933, 
5550. 

— Johann von — 4936. 

Atzenbach, ba. Schönau 

— Johann von —, Dominikanerbruder 
5610. 

Atzo, Burkhard gen. —, kleriker n201. 

Au, jetzt Neuenburg ba. Müllheim 

— pfarrkirche 5058. 

Au, bei Einsiedeln 

— Allerheiligenkloster 5489. 

Au (uses der Owe), Johann Schreiber 
aus der — 5748, 5906. 

Aue (Oye), abg., heute Sophienhof oa. 
Leutkirch 

— pfarrkirche [Roth. ink.] 4985. 

Auenhofen (Owenhofen), kt. Thur- 
gau 3731°, 5414, 5419, nD6. 

Auf dem Buch 8. Schwiz. 

Auf dem Tobe] 

— acker bei Castel, kt. Thurgau 5856. 

Aufhäusern (Uffhussern), kt. Thur- 
gau 6220. 

Aufheim, bez. Neu-Ulm 4339. 

Aufkirch (Üfkilche, Uffkirch), ba. 

berlingen 

— pfarrei u. pfarrkirche [fillale zu 
Überlingen] 2986, 2987, 4852, 5094, 
5305, 5672, 6166, 6174, 6175, 6702. 
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Autkirch (Üfkilche, Utfkirch), bau. 
Überlingen 

— kirchherren: 

— — Albrecht, eraf von Hohenberg, 
K. domherr 4564, 4697, 4711, 4763. 

— — priester Richard gen. Pfuder, 
Deutschordensbruder 4711. 

Franz Rise 5324, 5396. 

-- — Johann gen. Münch von Basel, 
propst zu Lautenbach u. kirchherr 
zu Staufen 5378. 

— — Johann von Kalchoven 6174. 

— ständiger vikar — leutpriester: 

— — Heinrich gen. Kob aus Überlin- 
gen 5396. 

— — Heinrich gen. Kös 5955. 

— — Ulrich gen. Kupferschmit 6174. 

Auggen (Vecheim)\, ba. Müllheim 

— pfarrei, [Beromünster ink.| 2875. 

Auyia maior 8. Reichenau u. Mehrerau, 

Auyia minor 8. Weissenau. 

Auyjiense monasterium 8. 
Mehrerau, Weissenau. 

Augsburg 

— stadt 3921, 4412, 4437. 

— bischöfe und bistum 3446, 3532, 
3658, 3677, 3708, 4412, 4437, 4512, 
5602, 5794, 5904, 5948, 6040, 6109, 
6357, 6623. 

-- bischöfe: 

— — Hartmann von Dillingen 2849. 

— — Friedrich Späth von Faimingen 
4409, 4411, 4412, n 136. 

— — Cuny (Konrad) n 130. 

— — Ulrich von Schöneck 410, 4869. 

— gegenbischof: Nikolaus von Frauen- 
feld 4411-4414, 418, 425, 4431, 
41445, 4447, 4869, n 140. 

— — Markward von Randegg 4869, 
4886. 4959, 5130, 5908. 

— — Johann Schadland, admini- 
strator des K. bistums 6150, 6156, 
6164, 6165, 6166, 6174, 6177, 6178. 

— — — sekretär desselben : Johinn 
gen. von Mainz, Kölner kleriker, 
öff. ap. notar 6164. 

— domkapitel 412. 

-- archidiakon:: Ulrich von Schöneck 
+10. 

— domdekan 5800. 

—- dompröpste: 

— — Friedrich von Zollern, propst 
von St. Moriz 2847, 2849. 

— — Berthold 2851. 

— — graf Friedrich d. ä. von Zollern 
herr zu Hainbury 5629. 

— domherren: 

— — Ulrich Vetzer 4805. 

-- — Franz Rise 5094. 

— —- Ulrich von Württemberg 5130. 

— — Eberhard von Randegg, kirch- 
herr zu Möhringen 5659. 

— -- Heinrich von Waal 6164. 

— stift St. Moriz 

-- — propst: Friedrich von Zollern, 

. dompropst 2849. 

— Benediktinerkloster St. Ulrich u. 
Afra, abt: Friedrich 6139. 

Augsburger (UVugspurz), Johann 
5066, | 


Reichenan, 


Augustiner 3117, 3351, 5699. 

— privilerien 3777, 4298. 

— regel 3787, 3836, 5DEB87. 

Augustinerinnen 2910, 3360, 5845, 
6273, n 78. 

Aulendorf (Alidorf), oa. Waldsee 

— kirchherr: Ulrich von Schellenberg 
u. /tastritberg de Harenberg 59406. 

Aunis (Alnisciensis), bist. Suintes 

— archidiakon 3401. 

Aussee (Auzse) ın Steiermark 4515. 

Ausser-Laterns, bez. Feldkirch 
Vorarlberg 3916. 

‚Lıstria 3. Usterreich. 

Autun<Eduensis), dep. Saöne et Loire 

— domherr: Gerhard, später bischof 
v. K. 3152, 3453. 

duz e s. Aussee. 

Avallon, dep. Yonne 

— archidiakone: 

— — Gerhard, später bischof v. K. 
3452, 3453. 

— — Johann von Bourbon-Lancy (de 
Borbonio Lanseiz) 3452. 

Avignon 

— ausstellungsört 3510, 3511, 3524, 
BIST. 3588. 3609, 30620, 3636, 3792, 
3TaRa, 3754, 3702, 37024, 3708, 
37722, 3777, 3x20-3822, 3820, 3827, 
38249, 3830, 3832, 3836, 3837, 3542, 
ARS2, 3853, 3863, 3866, 3890, 3933, 
3937, 3938, 3039, 3940, 3942, 3344, 
4946, 4948, 3949, 3950, 3052, 3903, 
3972, 3973, 3077, 3992, 3993, 3995- 
3998, 4001, 4002, 4011, 4029, 4039, 
4040, 4053, 4955, 4056, 40656, 4097, 
4098, 4100, 4115, 4119, 4122, 4126, 
4132, 4140, 4141, 4148, 4154, 4159, 
4161, 4163, 4177, 4180, 4183-4185, 


4191-4197, 4202, 4207-4210, 4215- 


4220, 4226, 4231, 
4259, 4261, 4262, 
4274, 4253, 4254, 
4309, 4311, 4314, 
4333, 4334, 4337, 
4343, 4369, 4387, 
4399, 4402, 4404, 
4425, 4433, 434, 
4469, H75, 4476, 


4233, 4251, 4254, 
+265, 4268, 4271, 
4303, 4307, 4308, 
4317-4320. 4327, 
4338, 4340. 4342, 
4388, 4390, 4307, 
4411, 4416, 4418- 
449-451, 4463, 
4482, 4506, 4509, 


4510-4512, 4518, 4519, 4530, 4535, 
4548-4950, 4554, 4595, 4563, 4564, 
45058, 4569, 45974 4977, 4985, 4997- 
4599, 4606, 4612, 4614, 4615, 4616, 
4527, 4633, 4634, 4640, 4642, 4643, 
4654, 46554a, 4657, 40672, 47174, 
4726, 4737, 4696, 4697, 4757-4763, 
4771. 4776, 4778. 4783, 4805, 48 1Da, 
4822, 4826, 4827-4829, 4838, 4840, 
4s4l, 4847. 4862, 4565, 4569, 4886, 
4935a, 4946, 4968, 4979, 5082, DUSH, 
5092-3095, 5116-5119, 5142, 5164, 
D165, 5185, H186b, 5202, 5223, 5243, 
5244, 5254, 5261, 5285, 5288-5206, 
2324, 5328, 5329, 5339, 5341, 5342, 
D3-H, 5366. 5370, 5371, 5378, 5399, 
9427, 5435, 5503, 5523, 5524, 5526- 
9532, 5535. 5538, 59539, 5550, 6551, 
5572, 5575, 5599, 5600, 5604, 5646, 
D654, 665, 5757, D75Y-5762, 5764, 
DrbD, 8709, Drei. D77t, Dr8l, D787, 
5793, 5794, 579ba, 5798, 5800, 


5801, 5807, 5808, 5817, 5819, 5842- 
58H, 5846, 5849, 5852, 5873, 5782, 
5896, 5904, 5908, 5910, 5911, 5934, 
9938, 5946, 5948, 5951, 3978, DUN4, 
65. 6134-6139, 6143, 6145, 6147, 
6161, 6175, 6192, 6196, 6197, 6205, 
6206, 6209, 6210, 6215, 6219. 6224, 
6225, 6241-6243, 6247, 2649, 6254, 
62939, 6300, 6308, 6320, 6323, 6351. 
6372, 6377, 6379, 6380, 6384, 6547, 
6990a, 6969, 6966, 6626, 6637, 67172. 
n7b, n87, n89, nY1, n97, nYS, nlin- 
112. n127, n133, n145, nl47, n152. 
n153, n156, n158, n160, n165. nivS, 
n173, n177,n182, nl84. n]S6, nlst, 
n202, n29, n227, n231, n235. 

Avienon, päpstl. hof zu — 3432, 
3937, 4311, 426, 4427, $708, 4774. 
8160, 5600, 5633, 6048, 6135, 6130. 
6145, 6177, 6264. 

— offizial 5399. 

-- domsakristan 5189, 5533, 5846, n214. 

— St. Agricolus 

— — dekan von — 5147, 5241, 5284- 
9291, 5378, 5801, 5904, 5910, 6112, 
6209, 6351, 650a. 

— — — Johaun de Sılris 5911. 

— präbendare: Gerald Preve.cheni u. 
Johann de Serro 5911. 

— St. Peter, dekan von 


DUR. 
Aych s. Aich. 


B. 


Baar, landgrafschaft 


‘— notar des landgerichts in der — 


Franz 5802. 

Baar (Barr, Barre, Barra), kt. Zug 

—- ort 6282. 

— pfırrkirche St. Martin 3712, 5557, 
8665, 5713. 

— dekan von — 6446. 649. 

— inkurat: Konrad gen. Egerder von 
Frauenfeld 5665. 

— Johann gen. Tosser von -,, priester. 
kirchherr zu Merenschwand 41. 

Bäbler, Hans, bürger zu Klingnau 
D408. 

Bach, Auf dem — 8. Schwiz. 

Bacharach. Rheinprovinz 4704. 

Bachenstein, oa. Künzelsau 

— br. Konrad von — Predigerordens 
BOS2. 

Bachheim, ba. Donaueschingen 3602. 

Baden, kt. Aargau 

— ausstellungsort 3169, 3170, 3258, 
3472, 3473, 360712, 3696, 3707. 3708, 
4221, 4330, 4381, 3333, 9475, 59343. 
5955, 6324, 6325, 6389, 6485, 6486, 
n22D. 

— stadtschultheisse : 

— — Konrad [von Baden?) ı: Ida 
4407, 4408. 

— — Johann Zwick, schatiner des K. 
domkapitels 5408, 5627. 

— — Rudolf Büler 6707. 

— notar: Johann von Hofstetten 6707. 

— b. vögte: 

— — Rudolf von Stühlingen 43. 

— — Werner Wolon 4407. 
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Baden, kt. Aargau. 

— bürger 4646. 

— haus zem Knoph 5943. 

— von Baden: 

— -— Beringer gen, Schybo von —, 
kleriker K. b., öff. kais. notar 6129. 

— — br. Konrad von —, konventual 
zu Engelberg 6189. 

— — Ulrich von —, sigillifer des K. 
hofes, b. kaplan 6253, 6297, stilts- 
dekan zu Zurzach 6717. 

— — Johann gen. Lubetsch von —, 
K. kleriker 6507. 

— — Burkhard von —, kaplan zu 
Sursee bii7). 

— pfarrkirche 3884, 6408, 6707. 

— pfarrer 4645. 

-- kir.:hherren: 

— — Hartmann 3165. 

— — Johann 3886. 

— — Heinrich v. Homburg 6550a. 

— Dreikönigskapelle 6707. 

Baden 8. Badenweiler. 

Baden 

— markgraf 430%. 

— — Rudolf 5938. 

Badenweiler (Baden), ba. Müllheim 

— ausstell. 6191. 

— kirche 3470, 5280. 

— kirchherr: Ulrich von Sıgnau 6191. 

— dekan 5159. 

Bader, Konrad gen., K. bürger H36+. 

Baergen 8. Kiechlinsbergen. 

Baier s. Paier. 

Baindt (Bünde), oa. Ravensburg 

— trauenkloster 2859, 3354, 3848,6292, 
6244. 

— äbtissin: Anna Huntpiss 6294. 

Baitenhausen, ba. Überlingen 

— kapelle 5011. 

— hof zu — 4624, 5364. 

Bulb s. Balm. 

Baldegg, kt. Luzern 

— Hartmann von —, nitter 3724, 4188. 

— Johann von —, kirchherr zu Neu- 
dorf 5611. 

— Klara von —, konventualin zu 
Münsterlinzen 4707. 

Baldingen, kt. Aargau 

— pfarrkirche 5979. 

— leutpriester 6415. 

Balgheim, oa. Spaichingen 

— Johann von —, d. ä. 4610. 

Balhas, Heinrich gen. — von Blumen- 
feld, kirchherr zu Degernuau 6561. 

Ball, Konrad, » Katharina, bürger 
zu Mengen 6-H12. 

Ballendorf. oa. Ulm 

— Konrad von —, propst des Wen- 

enklosters zu Ulm 6369, 6370. 

Ballrechten, ba. Staufen 

— inkurat: Johann, später vizepleban 
in Brusg 3608. 

Balm (Balb), ba. Waldsbut 

— Ulrich von —, laienbruder zu Schuff- 
hausen 456. 

Balshusen, diener ritters Heinrich 
von Klingenberg n 188. 

Balterswilc(-wile), kt. Thurgau 5648. 

Bamberg, Bayern 

— bistum u. bischof 3346, 3708, 3829, 


Regesten der Bischöfe von Konstanz 11. 


4335, 4886, 5908, 5911, 6404, 6692, 
n40, n4l. 

Bamberg, Bayern 

— bischöfe: 

— — Lupold von Bebenburg 4740, 
9259, 52060, 5269. 

— -- Lampert von Brunn 6692a. 

— dompropst: Markward von Randegg 
4869. 

Bambergen, ba Überlingen 4638. 

Banhart, Werner n 137. 

Bankholzen (Biınkelshoven, Bank- 
holzhoven), ba. Konstanz 2879, 
8947, 8949, 5830, 

Bantigen (Pontingen), kt. Bern 65%. 

Bantzer 8. Panzer. 

Büpfendorf 8. Bavendorf. 

Barberino, prov. Florenz 

— burg 3634. 

Bärenfels, kt. Baselu ba. Schopfheim 

- Konrad von —, ritter 5428. 5579, 
6211; söhne: Erni u. Adalbert 6211. 

— Werner und Lütold von —, ritter 
6211. 

Bärenweilerhof (Berenwiler), ba. 
Überlingen 6510. 

Bargen, kt. Schaffhausen 

— pfarrkirche [spital zu Schaffh. ink.] 
6452, 6492, 6493. 

Barghusen 8. Berghausen. 


Barı, erzbischof von, 8 Urban VI. 


Baro, Johann de —, akoluth des 
papstes 6086. 

Barra 8. Baar. 

Bartenschnider, Heinrich gen,, 


vikar zu Echterdingen 6677. 

Basel 

-- ausstellungsort 3059, 3075°, 3482, 
3580, 3656, 3670, 3749, 4322, 4950, 
4957, 5198, 5545, 5579-5581, 5617, 
9789, 6211, 6315, 6H40, 641. 

— stıdt 3075*, 3847, 3952, 4128, 4181, 
+01, 5545, 6147, 6242, 6339, n 14. 

— bischof u. bistum 3048, 3405, 3529, 
3600, 3609, 3677, 3777, 4132, 4309, 
4512, 4548, 4555, 4736, 4819, 5120, 
5794, 5938, 6092, 6104, 6147, 6242, 
6249, 6254, 6283, 6966, 6645, 6654, 
n79, n182, n210. 

— bischöfe: 

— — Peter Aichspalt 2985, 3041, 3059, 
3220, 3222, 3247, 3329, 3330a, 3334- 
3338, n14, n32. 

Vtto von Grandson 3453. 

(serhard von Wippingen 3580. 

intrusus: Hartung Mönch 4132. 

— -— erwählter: Johann von Langres, 
zugleich administrator des bistums 
4132, 4250, 4265, 4274, 4318, 4320, 
4152, n121. 

— — Johann von Münsingen 4964, 
241. 5610. 5635, 5645. n 184, n 199. 

— weihbischof: br. Iwan, bischof von 
Lakedaimon 3059. 

— domkapitel 5657, 5666. 5607. 

— domdekan 4255, D185, 6075, 6095, 
6205, 0219, n20. 

— — Wäalter von Klingen 5667, 5809. 

— dompropst 5154. 

— — Lütold von Rötteln, Konst. dom- 
herr 3245. 


— 


Basel 


domkantor: Ludwig von Thierstein 
4242, 

domthesaurar 6623. 

— Johaun Mönch, kirchherr zu 
Glarus 4957. 

-- Rudolf Froweleri 6242, 6285. 
domherren 3601. 

— Johannes Camerarii 3600. 

— Lutold von Rötteln 3600. 

— Hartung gen. Münch |Monachns] 
3600, 3828, 

— Jakob von Watırilr 36. 

— Werner von Gundolzhein 3600. 
— Heinrich gen. Küchenmeister 
3C00. 

— Hermann von Tegernau 3600. 
— Kraft von Botzheim 3600. 

— Otto Münch (Monachi) 4006. 
-—— Heinrich von Flachslanden 4554. 
-- Jacob Marscalci [Marschall] 4627. 
— Philipp von Matton 4627. 

— Berthold, propst zu St. Amarin 
4814. 

-- Friedrich von Nellenburg 5287. 
— Heinrich Spichwardi, sekretär 
des b. 5401, 5487, 5488. 5699. 
archiıdıakon 4554, 6091, 6623. 

— Hartung Mönch 4814. 

— Johann Greti, K. offizial 6486. 
offizial 3308, 3889, 4950, 5756, 6335, 
6336, 6505. 

b, notar: Heinrich von Diessen- 
hofen, kleriker K. bistums 5756. 
kirchen, stifter und klöster 
dom U. L. Fr. 3580, 5250, 5857. 
domkapläne: 

— Berthold von Hirsingen 4814. 
— Martin, kirchherr zu Maulburg 
4814. 

-— Johann gen. Negelli, vikar zu 
Lörrach 6315. 

St. Alban, kloster 3758, 5756, 6184. 
— prioren: 

— — Theobald de Vilario 
6315. 

— — Hugo de Palacio 6630. 
Deutschordenskomtur: Werner graf 
von Tierstein 5198. 

St. Klara 5804. 

St. Leonhard 

— kapitel 3482, 6698, 6117. 

— propst 4627, 6623. 

— chorherren: 

— — Leonhard v. Litoltzdorf 5717. 
— — Johann v. Schöneck 6355 
Minoritenkustos: br. Walter 4049. 
St. Nikolauskirche 6440. 

St. Peter 3645, 3745, 4052, 4058- 
4060, 4322, 4324, 4942, 4950, 6623. 
— dekan: Werner 4950. 

— propst n1Y. 

— kantor 6192, 6623. 

— kustos: mag. Johann, kaplan 
des Konst. bijschofs, kirchherr in 
Richenthal 4058-4060, 4245, 4322, 
n139. 

Predigerkloster 3492, 3818, 4911, 
5635, 5674. 

— prior und lector 3818. 
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6441. 

— genannte von Basel: 

— — mag. Johannes von -—, chor- 
herr zu Schünenwerd 3410, 3731‘, 
kirchherr in Richenthal 3849, n139, 
n 29. 

8. auch unter St. Peter. 

— — Burkhard gen. Bushard von —, 
vikar in Kirchen 4324. 

— — Hugo gen. Schneider von --, 
ständ. vikar zu Steinen i. Wiesen- 
thal 4961. 

— — Hartmann der Münch von — 
n.o3. 

— — Johann gen. Münch von —, 
kirchherr zu Staufen u. Aufkirch, 
propst zu Lautenbach 5378, kirch- 
herr zu Jegenstorf 5596. 

— — Lütold Münch von - ,„K. dom- 
herr 5789. 

— — Pantaleon von — 4935a, 481 Da. 

— bürger: 

— — Heinrich Friweler 3106. 

— — Cuno zum Rotenturn 3410. 

— -— Lienhard zer Sunnen 5579. 

— -— Heinrich Sevogel 5580. 

-— — Thüring gen. Schönkind 6232. 

— — Heinrich von Embrach: sohn: 
Jodok 6232. 

Bassersdorf, kt. Zürich 5916. 6190, 

— Heinrich gen. —, notar des K. hofs 
6271, 6694, 6701. 

Bätershausen (Bertershusen, Berh- 
tershusen), kt. Thurgau 

-- b. vogtei 3788”. 5856. 

Bätminger 8. Betminger. 

Bätterkinden, kt. Bern 

— dekan von -— 5467. 

Bättminyer 8. Betmiuger. 

Bauen, kt. Uri, kapelle 5550. 

Baufnang (Bufnang), ba. Überlingen 
6610. 

Baumann (Bumann), Heinrich, ka- 
plan zu Villingen 5187. 

Baumgarten (Bongarten), oa, Tett- 
nang b. Eriskirch 

— b. burg 3066, 34143799, 4868. 5364. 

— vogt: Heinrich der Spiser 4147, 

Bavendorf(Bapfendorf), oa. Ravens- 
burg 6146. 

— Heinrich von -—- 3345. 

Bayeux, dep. Calvados 

— domherr: Gottfried Fabri, p. Kaplan, 
auditor causarum 5806. 

Bayger 8. Paier. 

Bayern 

— land 4311. 6484, n 150, n188. 

— herzog: Heinrich 4218, 4507. 

—- Minoritenkustodie 

— — kustos: br. Konrad 4049 [s. auch 
im Sachregister: Bayern]. 

Beb, Konrad gen., pfründner ı. Tü- 
bingen 5404. 

Bebelnheim im Oberelsaf, 

— Ulrich von —, tochter: Agnes 5563, 
9967. 

Bebhenburg, Bemberg oa. Gerabronn 

— Lupold von —, bischof von Bam- 
bers u. Konst. 4740), 5259, 5260. 


Bebenhausen, oa. Tübingen 

— kloster 2856, 2929, 2971, 3077, 3107, 
3121, 3127, 3213, 3223, 3225, 3259, 
3368, 3404, 3654. 3743, 4053, 4079, 
4080, 4690, 4122, 4131, 4148, 4158, 
4172, 4367, 46570, 4811, 4818, 5404, 
»424, 5718. 5719, 5752, B75D, 9769, 
3930, 6059, 6134, 6437, n180, n189. 
n199, n213, n215. 

— abt 4576, HUY1l, 6087, 6155, 

-— — Konrad 4670, 4733. 

— -- Werner von Gomaringen 5718, 
5930, 6437, 6677. 

— superior |?] Last 5404. 

—- prior: Siegfried von Esslingen 5718, 
5719, 5752, 57583. 

Bebikon (Bebicken), kt, Zürich 

— kupelle 2878, „ 

Bechburg, kt. Solothurn b. Onsingen 

— Ulrich von —, tochter: Mechthild 
3086, 3617°. 

Becherer, Berthold gen. — von Ta- 
newer nl. 

Bechrer, Nikolaus gen.. konverse des 
Wengenklosters zu Ulm 6370. 
Bechtoldskirch (Birtelkilch), ba 

Freiburg 5280. 

— mag. H. von —, kantor zu Lauten- 
bach 3083, kirchherr zuGündlingen, 
Bötzingen und Gachnang n20, n21. 

Beck 

— Heinrich --- von Gmünd, bürger zu 
kilingen 4462. 

— Johann gen. —, ınkurat zu Binz- 
wangen HlY0, 5191. 

Beckenried, kt. Nidwalden 

— Heinrichskapelle 3977. 

Beckhofen (Beggenhoven), ba. Vil- 
lingen 

— C. von —,Konst. kleriker 3882. 3883, 

-— Ulrich von —, chorherr zu Zurzach 
4631. 

— Konrad von —, konventual der 
Prediger zu K. 629%, 

Beerenberg (Berriberch), b. Win- 
terthur 

— kloster Maria Zell 5697, 6202, 6208, 
6295, 6366, 6368, 6490, 6558, 6986. 

— — prioren: 

— — — Heinrich von Linz 5887, 5888, 
6067, 6096, 

— — — Johann 6660, 6661. 

— — — br. Paul |von Linz], kirch- 
herr zu Degernau 6660, 6661. 

— — subprior: br. Paul von Linz 6368, 
6371. 

— — konventual: Paul von Linz 6561. 

Beygenried 8. Beckenried. 

Brgyenhoven 8. Beckhofen. 

Beggingen, kt. Schatfhausen 

— Hans der Müller von —, sohn des 
+ Heini Blüwel, leibeigen 5783. 

— Uliman von —, tochter: Mechthild, 
leibeigene x Heini Stoll von Wil- 
chingen 5782. 

Begglı, Heinrich gen,, Biberacher 
bürger 6235. 

Beham, Walter, bürger von Steck- 
born 5210. 

Behl |Behla?], 

— hot ze dem 


6330. 


-—- 6154. 


| Behla (Bela, Belan), ba. Donaueschin- 


gen 5411, 5509, 6092. 

Beienburg (Byenburg), abg. oa. 
Ravensburg 

— Albrecht Schenk von —, domherr 
zu Konst. 3713, 3748. 4005, 408). 
4140, 4141, 414, 4611. 

B-la s. Behla. 

Belegrini, Hugo, domthesaurar von 
Liechtfeld 6511. 

Bellingen (Bellikon), oa. Müllheim 

— kirchherr: B. von St. Georgen n2U. 

Bembery 8. Bebenburg. 

Bempflingen (Bönpflingen), oa. 
Urach 

— dekan n 132, n 137. 

Benken (Benkon), kt. Zürich 

— b. vogtei zu — 3181, 4280. 

Benken (Benkein), kt. Basel-Land 

— kirche [Säckingen ink.] n 177. 

Bennigler. Johann, abt zu Kreuz- 
lingen 6355. 

Benz, Burkhard von Holzgerlinzen, 
sohn: Burkhard, kirchherr von Alt- 
dorf 5424, 6677. 

Benzenhofen, oa. Ravensburg. 

— Witz von — 6462. 

Berau ıBerowe, Berowa\, ba. Bonndorf 

— franenkloster 3756, 3880, n13, n37. 

Bercha i?\, mühle [bei Schatfhausen >| 

— besitzer: gebrüder Bregel u. deren 
schwestermann Reinprecht 3365. 

Berchtesgaden in Oberbayern, 

— propst von — 2921. 

Berenwi'er s. Bürenweilerhof. 

Berg. oa. Ehingen 2856. 

— Berthold von — 5807. 

Berg b. Stuttgart 3213. 

— kaplan: Johann Meier (Villiecus) von 
Oberkirch b. Nagold 6319. 

Berg, oa. Ravensburg 

— ort 6402. 

— pfarrkirche 3229, 3230. 

— pfarrer 4849. 

— kirchherr: Heinrich von Steinere 
3230. WW 

Berg (Berge), 
Thurgau. 

—- domkapitelshof 2857, 3788, 5303, 
6443. 

— pfarrei [ilial von Sulgen] 3029, 
3426, DW. 

— kirchherr: Heinrich von Klingen- 
berg 2848. 

— sorores conversae 2857. 

Berg |Württemberg, welches ?] 4339. 

Berg ide Bergo, de Monte) 

— Ulrich von —, chorherr zu St, 
Johann in Konst. 3208, 3219. 

— Konrad von — 5814, 6032. 

— Johann von —, kleriker K. U, 
ött, kais. notar 6317, 6418, 6419. 

— br. Hubert von — ep. Rossensis, 
K. weihb. 640, 6H1. 

Bergamo, stadt 3547. 

Bergatreute (Berngartruti). oa. 
Wuldsee 

— pfarrkirche [Weingarten ink.] 53431. 
5363, 5372. 

— kirchherr: Wieland von Erbetin- 
gen n193. 


b. Weinfelden, kt. 
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Bergau (Pergowi. Nieder-Vesterr. 

— Ulrich von — hofmeister der österr. 
herzöge 4515. 

Bergen 8. Nariaberg. 

Bergen 8. Vberberwen 

Bergeschingen (Eschinan), ba. 
Waldshut 3757. 

Bergewilen (Bergiswille), kt Thur- 
rau HN). 

Berghausen: Barghusen\, ba Bretten 

— Konrad von — ‚ kirchherr in Nür- 
tingen 3242 

Berghof. ba. Überlingen 6510, 6610. 

Lergiswille s. Bergewilen. 

Berrzmeister, Heinrich, präbendar 
am Freiburger Münster 5855. 

Bergschreiber, Johann, priester 
zu Freiburg 6365. 

Berhtershusen 3. Bätershausen. 

Beringen s. Riedböhringen., 

Beringen. kt. Schaffhausen 

— kirche 2934. 

— ort 3019. 

— das gut ron Bonstetten 3035. 

— Rudolf bei Kirchen von — tochter: 
Margareta, leibeigene 4310, 

— Hermann Hün von — 5169, 

— Hans Hün von — 9773, b472. 

Beringer [wohl Veringeer]. 

— Albrecht gen. — von Veringen 5159. 

Berkach, oa. Ehingen, kapelle 6252. 

Bermaringen (Berme-), oa. Blau- 
beuren 

— leutkirche 5973. 

— dekanat 3882. 

Bermatingen (Bermethingen), ba. 
Überlingen 

— kirchherr: Albrecht Schenk von 
Schmalerg, K. domherr 3345, 3748. 

— gut gen. An dem Buchberg 3748. 

-- Rudolf von —, ritter 3112. 

Bern 

—- stadt 3516, 3718. 4128. 4178, 4181, 
4309, 4501, 46500, 4819, 5168, 5653, 
6406, 2223. 

— bürger 4485. 4486. 

— — ritterRudolf von Krlach 4326. 

— — Kıno von Seedort 5467. 

— — Peter von Krauchthal 5559, 
5560. 6268, 6324, 6325, 6348. 

— — Ulrich von Buch 5653. 

— — Johann gen. Pfister, edelknecht 
6325. 

— — Johann Reber 650. 

— gen. von Bern: 

— — Dietrich von — 5039. 

— — Bernhard von — p. kollektor 


6212. 
— pfarrkirche 4071. 
— leutpriester: 
— — Günter von Stral’burg, später 


Deutschordenskomtur in Freiburg 
1. B. 5943, 6245. 6222. 
— — br. Friedrich von 
HOT. 
— Predigerkloster 3492. 
— -—- prior: Guno 282. 
— Niederspital 3653, 5661. 
— Deutschordenshaus n223. 
Bern, Konrad gen. — von Holzger- 
lingen, kaplan zu Mauren 6580. 


Ebersberg 


Bernung s. Bernegg. 

Bernardus, 

— vermerk auf p. bulle 6073. 
Berneck. Urtlieb gen.; sohn: Ulrich, 
kirchherr zu Böhmenkirch 4161. 
Berner; (iBernangi, kt. St. Gallen 
bez. Unter-Rheinthal 3434, 1-1. 

Berngartruti 8. Bergatreute. 

Bervhardzell, kt. St. Gallen 3243, 
3244. 

Bernhansen, oa, Stuttwart 

— Dietbold von —, gen. von ULrötzin- 
gen 3766, n 74. 

— — sohn: Werner. propst zu Sindel- 
finzen 3766, 4032. 

— Wolf von —, gen. von Riedenberg 
4785, 02160. 

— Konrad von —, 
zinrzen 6340. 

Bernlape 8 Snewelin. 

Berno, Thomas Munstride, kirchherr 
zu Ehingen, notar der üst. herzörre 
n2.4. 

Beromünster, 

— ausstellungesort 300). 


kirchherr zu Gröt- 


kt. Luzern 


3234, 5355, 


9396. 5360. D968, 6009, 6010. 
— chorherrenstift (vertreten durch 


propst und kapiteli 2875. 3249, 
3204, 3302, 30694, 3727, 4393, 4554, 
9092, 5347, 5348, 5359. 5360, 5968, 
9971. 6009-6011, 6198, n182,n201. 

— propst 2997, 5777, A911. 

— — Ulrich von Landenberg 
3167. 3204, 3302. 

— — Jakob von Rinach 4101. 

— — Rudolf 5355 ‚3356, 5968, 
6011. 

— custos: 

— — Heinrich Truchse® von Diessen- 
hofea 4728. 

— — Eberhard von Straß 6404, 6609. 

— chorherren: 

— — Werner von Zürich 3300. 

-- — mag. Nikolaus von Malters 
ZZ. 

— — mag. Walter, 
laster 3300. 

-- — Ulrich von Richenthal, Konst. 
domherr 330. 

— — X\ikol. von Frauenfeld 4393. 

— — Johann gen. Hälniger, priester 
039. 

— — Radulph von Löffingen, b. pro- 
eurator. kKirchherr zu Alpnach 5122. 

— — Peter Krieg, chorberr zu Zürich 
9201. 

— — Ulrieh von Biberach, b. 
chorherr zu Zürich 5367. 

— — mag. Werner von Rinaclı 5470. 

— — Felix von Winterthur, bacc. ın 
deer., K. domperr, dompropst zu 
Cur 53), 5813, n224. 

— — Johann Witzige 6209. 

— - - Ülrich Pfung 6383. 

-— — Johann Sätelli 6710. 

— kirche 3387. 6581, nS87, n1N2, 

— pfarrer 6199. 

— Wrallus- u. Fridolinskapelle 2876, 
3167, 3168. 

Berowe 8. Beran. 

Berriberch 3. Buereuberg. 


302. 


HWY- 


Konst. domseho- 


notar, 


Bersch, Bürger, gen. — von Geislin- 
gen, kaplan zu Laichingen 6436. 

Berschi, priester [wo?] 5856. 

Berslingen, tal, kt. Schaffhausen 
3045. 

Berstingen 5. Börstingen. 

Bertershusen 8. Bütersliausen, 

Berthold, magister [zu Konst. ?) 3328. 

Bertrand, kardinaldiakon St. Marie 
in Aquiro 4563. 

Besangon (Bisanz), stadt 4309. 

Besemer, Johann gen., bürger zu 
Esslingen 5123, 5135. 

Besserer, Eberhard gen. — von Tü- 
Lingen, kirchherr in Echterdingen 
u. präbendar in Derendingen 4172, 
b159. 

Betberg (-burg). bı. Müllheim 

— kirche 4941, 5280. 

Betmaringen, ba. Bonndorf 

— St. Leorgskirche 454Ya, 4628. 

— inkurat, leutpriester: 

— — Eberhard 6608. 

— — Hartmann Zaiser 6608. 

— kirchherren 

— — Llrich von St. Gallen 6608. 

— — Peterinann von Teiningen (gen. 
Taininger) 5434, 6608. 

Betminger (Bätminger, Bättininger), 
K. bürgergeschlecht 

— Andreas der — 4673. 

— Leutfried — 4022. 

— Johann — 6434. n4Y. 

— Ulrich der —, sohn Johanns 4673. 

— Konrad —, münzmeister zu K. 6047. 

— mag. Peter —, chorherr von St, 
Felix u. Regula zu Zürich 5588, 
6042, 6043, 6359, 6595, 6177-6180, 

Bettelhausen, kt. Thurgau 6672. 

Bettenbrunn b. Heiligenberg, ba. 
Pfullendorf, kloster 6532. 

Bettenweiler (-willer), oa, Ravens- 
burız 2966. 

Bettwiesen, kt. Thurgau 3747u. 

Betzinyen s. Bötzingen. 

Beuggen (Buken, Buchein, Bughein), 
ba. Säckingen. 

— Deutschordenshaus 6456, 6689. 

— komture: 

— — Jakob von Rinach 6082. 

-— — Peter ze Ein 6689. 

— kirche 3059. 

— — kirchherr: Rüdiger von Neuen- 
burg 4741. 

Beuren, ba. Überlingen 3838, 

Beuron (Buron), Hohenzollern 

— kloster 3326, 3375, 3406, 4074, 5691, 
9716, 6668. 

Beutelsbach(Bütelspach), oa.Schorn- 
dorf 

— kollegiatstift [nach Stuttgart ver- 
lert] "BS6E 5, n 102. 

— Heinrich von —, kaplan zu Aich 
4970, 6003. 

Bewer, Johann gen., Kirchherr zu 
Derwrinzen un«d dekan des dekanats 
Geislingen 5824. 

Bezzingrn s. Bötzingen. 

Biber 

— Johann — von Döttingen 3842a. 

— Rudolfgen. — Züricher bürger 4908. 
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Biber „ 

— Kraft —, gen. Rüsse, edelknecht 
5580. 

Biberach, oa. stadt 

— stadt 4437, 5490, 5037. 

— bürgermeister: Lutzo von Ertingen 
5037. 

— bürger: 

ode u. Johann von Ertın- 
gen 54W. 

— — Heinrich gen Beggli 6235. 

— — Johann gen, Velwer 6235, 6374 

— von Biberach: 

— — Konrad Aquartus von —, Konst, 
domherr 4842, 5095. 

— — Johann von —, 5287, 5279, 5367. 

— — Ulrich von —, sohn des obigen 

5279, ehorherr zu Zürich 5367, 

kirchherr in Riedlingen 5704. 

kirche [Eberbach ink.] 3817, 5515, 

5517, n202. 

— kirche zu Mittelbiberach [denı spital 
ink.] 5037, 50-44, n211, n212. 

— dekan 5517. 

— — Walter Vüälwer, leutpriester, 
[bruder des oben gen. Johann von 
B.] 6374. 

— kirchherren : 

— — Berthold von Greifenstein, chor- 
herr zu Buchau, priester 5490. 


— — Anselm von Königsegg 5498 
5513. 

— hl, Geistspital 2948, 3140, 3161, 
3755, 6235, n211, n212. 

— — spitalmeister: Albrecht gen. 
Artzt von Mengen, priester 5037. 


Bich, Albrecht Meier von Bonndort 
gen. — nl3. 

Bichelsee, kt. Thurgau 

— herren von 2862. 

Bichishausen (Bichinshusen), oa. 
Münsingen 2972, n73. 

Bickenbach, (welches?) 
Konrad von — (rt 1483) 4680. 

Bıderb, Heinrich, chorherr der abteı 
Zürich 6291 (s. Bidermann). 

Biderbe, Heinrich der — vom Para- 
diese, Konst. einwohner 4459. 

Bidermann, Heinrich, chorherr an 
der abtei Zürich 6327 (s. Biderb). 

Biegen s. Biengen. 

Biel, kt. Bern 

— ritter Hartmann von —, d.ä. u. 
0: 1 42, 

Biengen (Biegen), ba. Staufen 

— pfarrkirche [St. Trudpert ink ] 5001, 
5059, 5831, 6036, 

Bierlingen (Bilringen, Birningen), 
oa. Horb 3028. 

— kirchherr: herr von Ruti 3883. 

Biggenhofen |Biegen abg. oa. Ravens- 
burg? 3643. | 

Biggenimoos (Bückimos), oa. Tett- 
nang 

— Johınn 
6337. 

— Hans Martin von —, bürger zu 
Altdorf 6462. 

Biglen (Biglon), kt. Bern 

— kirche 5653. 

— — leutpriester: Peter Friese 5653. 


Martın von —-, priester 


Bilgeri, Rudolf; bruder: Erhard der 
Stockar, K. bürger 5847. 

Bilhiaco, Odinus Cherilheti de 6086. 

Bilrinyen 8. Kirchbierlingen. 

Bilringen s. Bierlingen. 

Binder 

— Walter gen. —, thesaurar von St. 
Johann 4723. 

— Johann gen. — von Schaffhausen, 
notar, kleriker 6228, 6393, 6395. 

Bingen a. Rhein 3239. 

— propst: Peter, später bischof von 
Basel 2985, n32, 

Bingen (Byengen), ag. Sigmaringen 

— kirchherr: Heinrich Wolvelin 5716. 

Binsdorf, oa. Sulz 

— pfarrkirche 4463, 4547, 6185 

Binzen (Binzheim, Binsshein), ba. 
Lörrach 3410, 5076, 5698. 

— kammerer 4243. 

Binzwangen, oa. Rirdlingen 

— pfarrkirche [Heiligkreuzthal ink.] 
6678, 6679. 

— dekan 5985. 

— kirchherren: 

— — Konrad gen, Steck von Riedlin- 
gen 51%, 5191, 5966. 

— — Johann gen. Lupf von Riedlin- 
gen 5966, 5981, 5983, 5982. 

— ınkurat: Johann gen. Beck 51%, 
5191. 

— bürger: 

— — Figenbach 5985. 

— — Tentinger 5985. 

Birbimsdorf u. Birbonisdorf — Birmens- 
dorf, kt. Zürich oder Birndorf, oa. 
Waldshut? 

— kirche [St. Blasien ink,] 4661, n110. 

Birchibery s. Burgberg. 

Birchwil(Birchwiler) in der pfarrei 
Kloten, kt. Zürich 2887. 

Birisfurt, Andreas von --, 
knecht 5110. 

Birmensdorf s. Birbömsdorf. 

Birmenstorf, kt. Aargau 

— pfarrkirche [Königsfelden ink. 5811, 
b82D. 

— — dekan 6714. 

Birnau, ba. Überlingen 

— kapelle [Salem gehörend] 3772a, 
n 7b. 

Birndorf s. Birbonisdorf. 

Birn'ngen s. Bierlingen. 

Birseck, kt. Basel-Land 4964. 

Birtelkilch s. Bechtoldskirch. 

Bisanz s, Besangon. 

Bischoff 

— name eines bürgers 3567. 

Bischofszell (Pellay), kt. Thurgau 

— b. burg u. stadt 3412, 3413, 4047, 
4545, 4546, 4652, 4913, 4981, 5156, 
157, 5364, 5587, 5664, 5969, 6120, 
6239, 6706. 

— b. vogtei 4022. 

— vogt, räte u. bürger 5969. 

— bürger 5019, 5350, 6093, 6354. 

— — Heinrich In der Burg 5587. 

— — Hans der Frie 5587. 

— — Heinrich Talakrer 6093. 

— — Johann Bitterli gen. Schäffler 
6183. 


edel- 


Bischofszell (Pellay), kt. Thurgau. 

— bürger: 

— — Heinrich Bleicher 6307. 

— — Ulrich Wüst 6421. 

— — Albrecht Zingipar 6421. 

— — Eredorff, frau 6543. 

— gen. von Bischofszell: 

— — Berthold gen. Schulmaister v. — 
3761. 

— — Heinrich Altenow von —, prie- 
ster K. b. 6135. 

— — Rudolf von —, priester 6279. 

— spital 6093, 6307, 6421, 6543, 6602. 

— spitalpfleger: 

— — Albrecht Zingybar u. Hans Am- 
mann 6307. 

— — Ulrich Wüst 6307, 6602. 

— bann von — 4046. 

— mühle gen. zu Sittern 4092. 

— Bischofsberg, Wintersau 6307. 

— gemarkung: hof: Sorenthal (Sorn- 
tal); „An der Gebraitun*, an der 
Thurbrücke, hof zu Winklen an 
der Thur, Im holtz, — Stärkiszuot, 
Österwald 4092. 

— chorherrenstift 3009, 3101. 
3964, 4046. 4047, 4804, 5500, 5504, 
6226, 6706, n9, n34 n228 

— propst 3235, 6518. 

— — Heinrich von Klingenberg 2848, 

— — Konrad [von Klingenberg] 2%)4, 
2923, 2911, 2934, 2952, 2974, 2995, 
3007, 3014, 3029, 3118, kaplan von 
St. Stephan zu Zürıch 3034, Konst, 
domherr 3181, 3217, n9, n31. 

— — Rudolf von Liebenegg, K. dom- 
herr 3964, 4025, 4085, 4385. 

— — Albrecht von Castel, Konst. dom- 
herr u. propst zu Zurzach 4356, 
4461. 

— — Felix von Winterthur 4835. 

— — Johann von Landenberg 5504, 
6226, n228. 

— kustos 3964, 5025, n34. 

— — Konrad der Pawler 4980, 4204, 
n228. 

— — Rudolf gen. Johelär, inhaber 
der St. Konradspfründe im Konst. 
dome 3101, 3750, 3964. 

— chorherren: 

— — Melchior gen. Weli von St. 
(allen 5529. 

— — Ulrich gen. Walter von Klingen, 
d. &. 5947. 

— — Wieland von Egbetingen, bh. ka- 
plan n193. 

— pfarrer 5474. 

Bislinger s. Büsslingen. 

Bisrüti 

— acker an — bei Bischofszell 6120. 

Bissingen 

— Elisabeth von —, v Konrad von 
Blumenberg 2869. 

— kirchherr: B. n20. 

Bissingen, oa. Kirchheim 

— kirchherr: Ulrich von Bopfingen 
DS68. 

Bittenfeld, oa. Waiblingen 

— Ulrich von —, chorherr zu Sindel- 
fingen 5438. 
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Bitterli 

— rottfried von Eptingen gen. der —, 
ritter 5979. 

— Eberhard gen. —, chorherr zu Zü- 
rich 5767. 

— Johann —, gen. Schäffler, bürger 
zu Bischofszell 6183. 

Bitterolf, Johınn gen., kirchherr 
von Bötzingen 5943. 

Bitzenhofen, oa. Tettnang 4005, 
6146, 063. 

— Konrad gen. Buggrenhusen von —, 
ı Adelheid nt. 

Biumia (Rivinia?), chorherr von St. 
Peter: Johann 52%. 

Blaburen 8. Blaubeuren. 

Blai— s. Blei-. 

Blankenstein (Blanggenstain), abg- 
burg oa. Münsingen 

— Swigeer von — 3643. 

— Berthold von —, kirchherr zuWiann- 
weil, Kirchberg u. Öhningen 6164. 

— Berthold u. Albrecht von — 478°. 

Blansingen, ba. Lörrach 

— pfarrei [St. Blasien ink.) 4991, 4994, 
9922. 

Blarer 

— H.—., bürger von St. Gallen; söhne: 
H. u. Exlolf 3261, n53, ndh. 

— Heinrich —, gen. Spiser 3731". 

— Konrad —, Konst. bürger 4540, 

— Lerwire — 5352, 5414 6601. 

— Heinrich —, sohn Gerwiges 6601. 

— Eglolf —, Konst. bürger 414,n166, 
n 187. 

— Albrecht —, des rats zu K. 6179, 
6321, n 187. 

Blatzhein 8. Blotzheim. 

Blaubeuren, oa. stadt 

— Benediktinerabtei (abt u. konvent) 
5460, 5468, 5469, 5482. 5512, 5521, 
9723, 9798, 6409, 6410, 6426-6429, 
6460. 6525, böld4, 66062. 

— aht 3753a, 4886. 

— — Johann 5723, 6143, 6161, 6410, 
6427, 6436, 6460, böl4, 6662, n243. 

— mönche: 

— — Rüdiger von Schelklingen 3753a. 

— -— Rumpold von Greifenstein 3753a. 

— laienbruder: Walter 6410, 6602. 

— pfarrkirche [dem kloster ink.] 5460, 
9723, 5798. 

— «lekan 6062. 

— — Konrad Suter, leutpriester in 
Harthausen |a® 1456] 5819, 5853. 


-— kirchherr: Ulrich Swählin 5723, 
6410, 6460. 6514. 
— kaplan: Ulrich gen. Hofmaister 


AU. 

-— St, Georgskapelle 5810. 

-— rat u. bürger 5723. 

Bleıicher, Heinrich, bürger zu Bı- 
schofszell 6307. 

Yleichheim (Blaichachı, bı. Einmen- 
dingen 

— kirchherr: Heinrich gen. Brenner 
9257. 

— — nachfolger: Georg gen. Brenner; 
stellvertreter: Nikolaus von Oppen- 
heim 5257. 


Bleiken (Blaiken), kt. Thurgau 

— Heinrich Gotbrechtzhusen von — 
338. 

Bleikenbach (Blaikenbach), kt. St. 
Gallen n 138. 

Blidegg, kt. Thurgau 

— Herdegren von —, domherr zu Konst. 
433. 

— Herdegen der Marachalk von —; 
bruder: Johann 4545, 4546. 

Blieningen 8. Plieningen. 

Bliensowr 8, Pliensau. 

Blotzheim (Blatzhein), kr. Mühl- 
hausen, Elsa’, 

— frauenkloster 5717, 5725. 

— — äbtissin: Agnes 5717. 

Blumenberg (Blumberg), ba. Donau- 
eschingen 

— Konrad von —, x Elisabeth von 
Bissingen 2869, 3371, 3373. 

— Konrad von —, herr zu Hüfingen, 
ritter 4809. 

— Diethelm von —, vetter Konrads 
4809. 

— Heinrich von —, schultheiß zu Hü- 
fingen 4809. 

— Albrecht von — 5307, n115. 

— Konrad von —, sohn Albrechts 5307, 
8381, 5478, 5479. 

— Wottbold von —, sohn Albrechts 
n11D. 

— Johann von —, 
5478, 5479, 6027. 

— Uerhard von — 5783. 

— kapelle 5093. 

Blumenfeld, bı. Engen 

— Heinrich gen. Balhas von — 6561. 

Blumenstein, kt. Thurgau bei 
Frauenfeld 5317. 

Blinmes tubel 

— Paulaner kloster St. Maria in dem 
—., K. bistum; konventual: Johun- 
nes A934. 

Blut, Jakob der — von Tettnang 49W, 

Blüwel, Heini; sohn: Hans der Müller 
von Begrinsen 5783 

Böblingen (Böbelingen), oa. stadt 

— stadt 2940, 2941a, 3342. 

— Konrad von —, priester, chorherr 
zu Sindelfingen 4032, >44. 

Bochingen, oa. Oberndorf 

— pfarrkirche 5871, 5876, 5877, 6332. 

Bock 

— Konrad —, bürger vonRottweil6064 

— Johann gen. — von Reichenau 
[Mehreran}, kirchherr zu Galgenen, 
diakon 5183. 

-- Heinrich gen. —, bürger zu Ehin- 
gen n2H. 

Bodemen s. Bodman. 

Bodensee 

— landvort am —: Eberhard d. &. 
von Nellenburz 4572. 4595. 

— AMinoritenkustotdie, kustos: br. Ul- 
rich 4040”, 

Bodman u Hohen-Bodman, ba. 
Stocka-h u. ba Überlingen 

— b burg u. ort 2868, 2981. 4022, 5307, 
5364, 5381, 5589, 990, 6673, 6674. 

— pfarrkirche [b. miensa ink.) 4776, 
5Ltö, 5859, 6530. 


vetter Konrads 


Bodman u. Hoahen-Bodman, ba. 
Stockach u. ba. Überlingen. 

— kirchherren: 

— — Johann 
4789. 

— — Rudolf, K. domdekan ndl. 

— kapelle St. Marienberg [Salenı ge- 
hörend] 3772a. 

— Ulrich von —, ritter 2981, 3208, 
3303, 3137, 3414. n 10. 

— Ulrich von —, Konst. domherr, 
bruder des genannten 2911, 2341b, 
2981, 3007. 3011. 

— Johann von —, ritter, vetter der 
beiden 2941b, 2978, 2981. 

— Johann von —, sohn des erstge- 
nannten Ulrich 3208, 3303. 

— Johann von —, [verschiedene glei- 
chen namens] 5325, 5381, 5589, 5829, 
6486, nl. 

— Johann von —:; 
u. Ursula 6530. 

— Konrad von — und dessen sohn 
Johann 6541, 6673, 6674. 

Bodmer, Johann der — zu K. 5431. 

Boem., Symon, päpstl.registrator 5288, 
5371. 

Bogner, Johann gen. — von Stockach, 
kirchherr zu Rheinheim 6044. 
Bohlinzen (Boll-), ba. Konst. 3256, 
3257, 3325, 3407, 3970, 4267, 4269, 

5993, n 176. 

— kirchherr: Volkwin von Mageln- 
hofen 6118. 

— Heinrich von —, chorherr zu Zur- 
zach 5504, 5639, 5830, Kaplan zu 
Aschach 6248. 6250. 


von Frauenfeld d. j. 


töchter: Beatrix 


— Franco de — 5781. 

— Heinrich der Frank von — n17b. 
— Frick der keller zu — n1%6. 

-—— Frank von —, diener, ritter H. 


von Klingenberg n188. 
— leibeisrene 570. 
— — Heinrich Adam von — 
dessen to hter Anna 4982. 
Böhmen 348, 3027, 4311, 4413, 51H, 
659491, 6632. 

— könise: 

— — Wenzel 30383, 3038b. 3334-3330. 

— — Johiınn Heinrich » Margareta 
Maultasch 3616, 3925, 3927, 4224, 
4225, 4311, 4312, 4502, 4507, 4508, 
4513, 4566, 4669, 4683, 4696. 4704. 

— landeskomtur des Deutschordens 
in —: Rudolf von Homburg 5396, 
6321. 

Böhmenkirch, oa. Leislingen 

— kirchherr: Ulrich gen. Berneck 
4161. 

Bok 8. Bock. 

Boll (Bolle), oa. Köppingen 3188. 

Boll, ba. Borndorf n 12. 

Boll, Johann, prior zu St. Urban 6703. 

Böller, Hermann gen. — von Stutt- 
sart, kirchherr zu Aldingen 6665. 

Bolligen (Bollingen), kt. Bern 

— kirche [Interlaken ink.] 3093, 3097, 
3210, 3718. 3722, 3742, 6500. 

— kirchherr: Albrecht von 'Thorberg 
3722. 


und 
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Bolligen (iBollingen), kt. Bern. 

— leutpriester: 

— — Petrus 3831. 

— — Ulrieh von Kirchberg 3831. 

Bollinyen 8. Boblinzen u. Bolligen. 

Bollingen, kt. St. Gallen a. Zü- 
richersee 

— frauenkloster Präm.-Or. 3474. 

Bollschweil (Bolswiler), ba. Staufen 
IT. 

— leutpriester: Bernhard n2V. 

Bologna, stadt 4712. 5975. 

— studenten der deutschen 
5220. 

— — Rudolflll.von Montfortu.d‘ ssen 
bruder: Ulrich 3900. 

— — Johann von Thorberg, kirchherr 
von Koppigen (kt. Bern), späterer 
domdekan 3. 

-- — graf Heinrich und Gebhard von 
Freiburg [später domthesaurar in 
Konst.| 3900. 

— — Lütold von Krenkingen, StraN- 
burger domherr 4712. 

Ulrich Pfetferhard 4740. 

Mathias von Neuenburg +741. 

— — Lupold von Bebenburg 4740. 

Diethelm von Steinegg 4741. 

— -— Ulrich von Friedingen 5220. 

— rektor der .scholaren: Heinrich 
Truchse‘; von Diessenhofen, dr. decr. 
4728. 

— prokuratoren der deutschen nation: 

— — Nikolaus von Frauenfeld und 
Theoderich von Magenheim 4376. 

— — Ulrich Pfefferhard u. Rüdiger 
von Neuenburg 4741. 

— poenitentiar: br Heinrich von Gen- 
senbach 5598. 

Bolswier s. Bollschweil. 

Bo'tringen s. Poltrinzen. 

Boimmen (Bomen), kt. Thurzau b. 

Alterswilen. b. vogtei 3788, 5856. 

Bonberg, kt. Thurgau 6699. 

Bondorf, oa. Herrenberg 

— pfarrkirche [Bebenhausen inkorp.| 
4364. 4940. 5724, 5752. 5755. 

— kirchherren : 

— -—- Albrecht von Hohenberg 3760, 
4304, 4763, 4940. 

— — Berthold gen. Hase von Nagold. 
priester 4940. 

Bondorf, Burkhard gen. —, u. dessen 
sohn Burkhard. kirchherr zu Alt- 
dort 5424. 

Boneti, Raimund — de Rupe Altı 
|Hohenfels] 3818. 

Bunyarten s. Baumgarten. 

Bongarten, Albrecht, Esslinger bür- 
ger 5178, 5180. 

Bönigen Ib Schwanden, kt. Glarus 
4957. 

Böninwen, kt. Bern 3327. 

Bonn. rırb. Köln 4918. 

— propst: mar. B’rnardus Stephani, 
päpstl. notar 4406. 

Bonn (Bonna‘, kt. Freiburr 4645. 

Bonudorf. a. Schwarzwald 

— dekan 3720 

— Albrecht Meier von —, gen. Bi-h 
n13. 


nation 


— 


| Bonstetten, kt. Zürich 


— Hermann von —, landrichter Im 
Thurgau 2904, 2995, 3260. 

— sohn: Hermann, d.j. von —- 2995, 
3260, pfleger von St. Gallen, mönch 
von Einsiedeln 4340, 4342, 4343. 

— Johann von — 6494, 6449. 

Bonsteten, das — gut in Beringen 
3019. 

Bontenner (?), 8. Buttiner 

— Johann gen., diakon, chörherr zu 
St. Stephan ın K., u. zu St. Maria 
in Casıpis aulerhalb Mainz 579%. 

Boos (Boss, Bozı, or. Saulrau 

— pfarrkirche [Baindt ink.]5292, 6204. 

— kirchherr: Heinrich voa Überlin- 
gen 3255, 3593. 

Bopfingen, oa. Neresheim 

— Rabno gen. Ko:hner von —, chor- 
herr zu Feuchtwangen 5367. 

— Illrich von —, kirchherr zu Bis- 
sinzen 508. 

Boppeniiler 8. Poppenweiler. 

Bordeaux, dep Lironde 3405, 4134. 

BorgoSanDonnino, prov. Parına 
3d74. 

Bormio, prov. Scndrio 3414. 

Borna, b. Leipzir 2921. 

Börstingen (Berstingen), oa. Horb 

— Berthold von — 5438. 

Bosch, gen. — 6370. 

Bosqueto, Bernhard de — aus ÜUn- 
hors, erzb. von Neapel 6351. 

Ro 8 8. Boos. 

Bosser, Heinrich der —, bürger zu 
Ravensburg, vw Mechtild 4900, 6229, 
6600. 

Boswil, kt. Aargau. kapelle 6629. 

Bottighofen, kt. Thurrau 4673. 

Böttingen, oa. Speichingen 3326. 

Bötzberg im Niederamt, kt Aargau 
HN. 

Botzheim., Elsaß b. Schlettstadt 

- Kraft von —. Basler domherr 3600. 

Bötzingen (Bezzingen), ba. Emmen- 
dinzgen 3082, 5251. 
kirchherren.: 

— — Johann gen, BPitterolt 5943. 

— — mag. Heinrich von Bechtolds- 
kirch, kirchherr zu Gründlingen u. 
Wachnang, chorherr zu Lautenbach 
n20, - 

— vizepleban n 19. 

B ıstzlin, Rudolf, vikar zu Pfullen- 
dorf 6664. 

Borilis, Jakob Odoli, sacerdos de — 
in der diözese Apt 5581. 

Boz s. Boos. 

Bozen, ın Tirol t408. 

Braitenbach, ba. Überlingen 4005. 

— zehnten gen. Bichs 6182. 

Brambach 8. Brombach. 

Brancho, Ulrich — von Sax 4190. 

Brandenburg, 

— markgrafen 4437. 

— — Hermann x Anna, tochter kö- 
niyg Albrechts 3080, 3247. 3330. 

-— — Otto HUB8. 

Brandis, abg. burz im Einmenthal, 
kt. Bern 6176. 

— freiherren von — 5264, 6728, 6732. 


| 
| 


Brandis, abge. burg iin Emmenthal, 
kt, Bern. 


— Werner von — u Margaretha von 
Nellenburg 

— kinder: 

— — 1) Kunigunde von — x 1. U. 


rich von Thorberg: 2 Johann von 
Hallwil 4599. 

— — 2) Anna von —, erw. äbtıssin 
von Säckingen 5186, AUW. 

-— — 3) Heinrich von — 4352, vorge- 
schichte 5264-5268 8. Einsiedeln. 
abt: bischof von Konst. 5269-6727. 
chronikal. überlieferung 6728, cha- 
rakteristik 6729, 6730, siegel 6731. 
n220-n 246. 

— — 4) Eberhard von —, abt der 
Reichenau, 8. dieses. 

-—— — 5) Mangold von —, landkomtur 
im Elsat 5408, 5695, 3696, 5704. 
943, 6178. 

— — 6) Werner von —, Deutschherr 
9695, 5943, 6129, 6178, 6523. 

— -— 7) Wolfram [u. Wolfnard ?] von 
9343, 5364, 5392, 5487. 5488, 5513, 
999, 5560, HIT. 5580, 813, DIN, 
5990, 6021, 6029, 6047. 

— — 8) Thüring von —, ritter 5224. 
9288, 5343, 5364, 5458, 5461, 5487. 
HS, 5559, 5560, 9979, 9580, DB13. 

— kinder des letzteren: 

— — 1) Thüring von — 5224, 
6176, 6178. 

— — 2) Wolfhard [= Wolfram ?| von 
5224, 5287, 5288, 5813, DU). 

— — 3) Mangold von —, kellerer der 
Reichenau 5224, 5408, 5916, 5917, 
9918, 6176. 6178, 610, 6732. 

— — 4) Wölfllin von —, edelknrcht 
57045916, 6176, 6177. 61%. 

— Thüring von —, ritter, ehemals 
kirchherr zu Lützelflüh 3833. 

— Anna von —, x Ulrich vonKlingen 
317. 

— Arnes von —, vo Hammann von 
Mönchenstein 5729, 5734. 

Braunberg (Brunberg), kt. St. Lal- 
len, gem, Kirchberg 

— br. Johann von —. edelknecht 44940. 

Bräunlingen (Brülingen, Briulin- 
ven), ba. Donaueschingen 5478, n3D. 

— kırchherr: Ulrich 4633. 

Brechli, Hafner u. der junr- 637U. 

Bregenz i. Vorarlberg 

— stadt 3768. 4808. 6301, n 118, n 221. 

— kirche 6578. 

— pfarrer 4898. 

Johann von —, scholar 5981, gen. 

Regenolt n>2. 

— ovrafen von — s. Montfort. 

— abt zu — [wohl Mehrerau ?] 3185. 

kloster in der Au s. Mehreran. 

Bregenzerwald i. Vorarlber« 

— Egidins Fuchs von —. kajs, notar 
HOHU. 

Breisach, bad. bez.-stadt 67U8. 

-- dekanıt 6708. 

— gen. von Breisach: 

— — (, gen. Zern [ze Rin] von —., 
ritter 3176. 


ZIMN, 


— 


— 
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Breisach, had. bez.-stadt. 

— gen. von Breisıch: 

— — Johanngen, Virnengerstevon —, 
kleriker 5378. 

— — Augustin von —, Augzustiner- 
eremit, p. Poenitentiar 5852. 

Brei- 8 Brai- 

Breisgau 4330, 6125. 

— archidiakonat 3786, 5481. 

— archidiakone 6500. 

— — Gebhard von Freiburg 3968. 

— — Ulrich von Friedingen 5241,5481. 

— bisch. schaffner im —: Werner von 
Überlingen, priester 4674. 

— landpraf: Eron von Freiburg 6191. 

Breitennu 8. Zritenowe. 

Breitenholz, oa. Herrenberg 4670. 

Breitenloo, kt. Thurgau b. Schönen- 
berg 5677. 

Bremelan (Bremeuloch), oa. Mün- 
singen 2472. 

Bremen, kirchenprovinz 5329. 

Bremenloch 3. Bremelau. 

Bremgarten, kt. Bern 

— pfarrkirche [Herzogenbuchsee ink ] 

— leutpriester: 

— — Ko.urad von Lindnach (Ling- 

nach) Johanniter Ordens 4843, 5230. 

— Johann Rötiner 5230, 5286. 

— Heinrich von Rüdligen 5286. 

Ulrich von —, chorherr ın Solo- 

thurn und kirchherr in Kriegstetten 

3730. 

Heinrich von —, cborherr ın Solo- 

thurn 5168. 

Bremgarten, kt. Aargau 

-— schultheiß u. rat 6521. 

vogt: Heinrich der Spiser [de Bu- 

selingen, dispensator] 4147. 

bürger: Berthold von Seenge, edel- 

knecht 3857. 

kirchherr 4144. 

— Johaun von Königstein 6521. 

— Hartmann Schönbroth v. Brurg 

6642. 

— spital 6521, 6542. 

B rendli 

— Ulrich gen. —, Curer bürger 3928. 

— Hiltpranıd gen. — von Enzen, kirch- 
herr zu Radolfzell 6081. 

Brenner 

— Albrecht, Johann, Konrad —, 
brüder, von Konstanz 3113 

— Berthold gen. —, von Litzelstetten, 
bürger zu Konst. 3216. 

— Heinrich gen. —, kirchherr zu 
Bleichheim 5257. 

— Berthold gen. —: bruder: Georg 
ssen. —, kirchherr zu Bleichheim 
5257. 

Brescia, in der Lombardei 3555. 3599. 

Brie, die jetzige Neckarvorstadt in 
Cannstatt 3213. 

Brienz (Briens), kt. Bern 

pfarrkirche 3510, 351%. 

vikare: 

— br. Gerung 6189. 

— br. Konrad von Baden, 

tual von Engelberg 6189. 

Brigachtal, tal der Brigach 44984 


—— 


drei 


-—— 
— 


— 


konven- 


Brittenowe, [Breitenau, kt. St. Gallen 

oder Brütten kt. Zürich ?] 

— kirchherren: 

— — Konrad 3594. 

— — Johann von Büttikon, 
35494. 

BritzingeniBritzzikon), ba. Müllheim 

— kirche 4905. 

— kirchherr : Berthold von Neuenfels, 
edelknecht 4902. 

— dinzhof 4W6. 

Briulingen s. Bräunlingen, 

Brixen, i. Tirol 

bischöfe : 

— Landulf, dompropst von Wornis 

3012, n25. 

— — Konrad von Klingenberz, K. 
dompropst 3812, 3946, 3970, 3983. 

— — Albrecht 4095, n 109. 

— — Lampert 5873. 

— Johann 6056, 6203, 6225, 6241, 

62783. 

— weihbischof: br. Johann ep. Re- 
crehensis 4095, n123. 

— domthesaurar: Johann von ZLich- 

tenırerd 6207. 

domherren : 

-— — Ludwig von Reutlingen, K. dom- 
herr, chorherr zu Zoftinzen 5092, 
5407, 9552, 5693. 

— — mag. Jakob Kosti von Uznich, 
chorherr zu St. Stephan in Konst. 
5287. 

— gen. von Brixen: 

— — Rudolf von —, notar des K. 

hofes 5404, 5588, 5758, 5981. 

— — Burkhard von —, notar des K. 
hofes A678. 

Brombach (Brambach), ba. Lörrach 
>149. 

— kirchherr: Nikolaus 5581. 

Bronnen (Brunnen), oa. Tuttlingen 
bei Friedlingen 

— burg 3325, 3326, 3328, 3375, 3395, 
3553, 4087, 4428. 

Brotbek 

— Nikolaus gen. —, chorherr zu Ra- 
dolfzell 6081. 

— Hans —, des rates in Neunkirch 
4222, 5023. 

Brotinköl, Konst einwohner 4030. 

Bruck (Brückhei s. Pont. 

Bruckfelden (Bruggveld), ba. Über- 
lingen 6610. 

Bruce, An der — 

-— Rudolf gen. —, schultheiß zu Stein 
6536. 

Brugg, i. Aargau 

a stadt un 30608, 
4440, 4458, 4587, 
2340, D6l1, 5643 

— pfarrkirche[Königsfelden ink.]3608, 
ID, 620 

— pfarrer 4649. 

— vizepleban: Johann, 
Ballrechten 3608. 

— von Brugg: 

— Jolıanu Rasor von —, vıkar in 

Staufen +H46. | 

-— Hartmann Schönbroth von —, 

leutpriester zu Bremgarten 6643. 


kleriker 


3RRL,BSRG, 4238, 
5076, 5221, 5330, 


inkurat zu 


Bruyyveld 8. Brucklelden. 

Bruggenslegel, Burkhart gen., 
priester zu Esslingen 5950. 

Brül, wald beı Hirschlanden, oa. Leon- 
berg 3032. 

Brülingen 8. Bräunlingen. 

Brümsi 

— Eberhard gen. —, bürger zu Schuff- 
hausen 4277. 

— Johann — von Schaffhausen 4860. 

— Heinrich — gen, Am Stad, vikar 
zu Löhningen 6649. 

Brun- s. Braun- 

Brun (Prune), Züricher rittergeschlecht 

— Rudolf gen. —, chorherr in Zürich 

42502. 

Robert -, 

4734. 

— Rudolf —, ritter u. bürgermeister 

zu Zürich 5287, 5580. 

söhne: 

— Herdegen —, kaplan iin kloster 

Säckingen, domherr zu Zürich 5638, 

5953. 6323. 

— Bruno —, propst zu St. Felix u. 

Regula in Zür.ch 5638, 5953, Kirch- 

herr zu Stäfa 6485, 6486. 

— vettern der letztgenannten: 

-— — bberhart 5638, 5953, 

— — Albrecht 5638, 5953, benefiziat 
zu Zürich 6291. 

Brüngger, Rudolf gen. — von Win- 
terthur, notar des Konst. hotes 5232, 
5767, 5981, 5997, 6114, 6157, 6174, 
6368, 6606. 

Brünn i. Mähren 3334, 3335, 3336, 
3338. 3339. 

Brunnackers, zehnten des — hei 
Baar, kt. Zug 5557. 

Brunnen (de Fonte) [Bronnen ?) 

— Konrad von — 3331. 

8. Bronnen. 

Brunnenhof, ba. Engen 

— Nikolauskapelle 4574. 

Brunner, Konrad gen. — von Alt- 
dorf 9325. 

Brunnwart, Margareta gen., schwe- 
ster im kloster Klingenthal 5645. 

Brünsiile s. Primisweiler. 

Brütten, kt. Zürich 

—- pfarrkirche [Einsiedeln ink.] 4917, 
9767. 6419 8. Brittenoie, 

Bubenberg, rittergeschlecht, stamm- 

. schloß im kt. Bern 

— Johann von —-, ritter 5458, 5461, 
5579. 

— Hermann [Hartmann] von —, K. 
domherr 6108, 6456. 

Bubendorf, kt. Basel-Land 

— Konrad von —, kirchherr zu Hor- 
gen 4892. 

— Heinrich von —, chorherr zu Zo- 
fingen 6457. 

Bubenhofen, abg. burg oa. Sulz 

— dominus de —, Konst. domberr 
47V. 

Bubikon (Bubinkon), kt. Zürich 

Johanniterhaus 3255. 

komture: 

— Hugo von Werdenberg 3255. 

— br. Werner gen. Schiner 6388. 


bürgerineister zu Zürich 


— 


08 


Orts- und Personenregister: Buch— Burgund. 


Buch, kt. Schaffhausen n30. 

— inkurat: Johann 4258. 

Buch, kt. Bern (welches?) 

— Ulrich von —, bürger zu Bern 5653. 

Biüch, (bei Andwil, kt. 'Thurgan ?) 

— kirche (domkap. rehörig]6130,6158, 
6167, 64106. 

Buchackern(Büchackkeren)kt.Thur- 
guu, vogtei zu -—— D36D. 

Buchau (Buchougen), oa. Riedlingen 

— ort 3272, 3403. 

-— kloster 3328, 5158, 5595, n211. 

— üäbtissin 6442. 

— — Adelheid 3272, 3275, n237. 

— — Anna 3403, n230. 

— chorherr: Berthold von Greifen- 
stein, kirchherr von Biberach 5490. 

Buchberg, ba. Überlingen 4516. 

Buchegvz, kt. Solothurn 

— grufen von — 3581. 

— — Hugo 3704, 4340. 

— — Mathias, kustos der abteı Mur- 
bach 3813. 

— — Berthold, landkomtur der Johan- 
niter in Elsaß u. Burgund 3709, 
3710. 

— — Konrad ndB. 

— Theobald Senn. gen. vo ı —, propst 
der kolleriatkirche von Münster 
im Grandfeld 5951. 

Buchein 8. Beugren. 

Buchheim, ba. Messkirch 3326, 3367. 

Buchhorn — Friedrichshafen 

— stadt 3768, 4437, 5650, 5702, 5917. 

— ammann: Konrad d. ü. 5814. 

— Augustinerinnen 3778. 

— Heinrich gen. Muüris von — 2978. 

— Hermann von —, chorherr von St. 
Stephan 3515, n50, K. do.nherr n82. 

Buehraın (Buochrein), kt. Luzern 

— kirchherr: Heinrich von Eungelwar- 
tingen Db+l. 

Buchsee, Herzogen-, kt. Bern 

— Johanniterhaus 3877. 4843, 4880, 
H168, 5230, 5231, 5881. 

— komtur: 5286. 

— — Konrad von Lindnach 4948. 

— propst 3877, 3897. 

— konventual: Franz, priester 4948. 

— kiırchherr 3877. 

Buchserrin, Anna, von Klingnau 
und deren sohn Uly Stehelli 6461. 

Buck, Nikolaus gen, scutifer des K. 
domherrn 'Theoderich Last 5752. 

Bückimos 8. Biggennioos. 

Budwicensis, Johannes —, regi- 
strator in der kaiserl. kanzlei 5691. 

Bufnang 3. Baufnane. 

Buzxwenhusen, Konrad gen. — von 
Bitzenhofen x: Adelheid n 63. 

Büggimoos 8. Birrgenmoos, 

Buggingen (Bukingen), ba. Müll- 
heim 6192. 

— leutpriester: Aulbericus 6092. 

Bigyhein 8. Beugren. 

Bühl, ba. Waldshut 

— Johann gen. Ernst von Rheinau, 
sonst gen. von — 6366, 6368. 

Bühl, kt. Thurgau b. Neukirch (?) 

-— hof, dem kl. St.Gallen gehörig 3815, 
D213. 


Bühler (Büler) 

— ritter Hermann — 6680. 

— Rudolf —, schultheit zu Baden i. A. 
b7U07. 

— frau — fin Konstanz] 4270. 

BuhwilcBuwille), kt, Thurgau (wel- 
ches?) 3101. 

Buhwiler (Buwiler), Walter gen., 
Konst. bürger, meister des hl. Leist- 
spitals zu Konst. 445, 

Buken 8. Beurgen. 

Bukingen 8. Burgingen. 

Bülach (Bullach), kt. Zürich 

— kırche 4323, 4808, 60194. 6582, 6585, 

— kirchherr: Johann von Tengen 4808, 
4813, 4551. 

Büler 8. Bühler. 

Bullach 8. Bülach. 

Biloch 8, Neu-Bulach. 

Bultringen 8. Poltringen. 

Buman 8. Baumann. 

Bünde s. Baindt. 

Bünde, Inder — 

— Konstanzer bürger 2886. 

— H. gen. —, Konst, ratsherr 2923, 

— Konrad —, bürger zu Konst. 3226, 
4022, 445, 4092, 4747, D066. 

— Hugo —, bürser zu Konst. 48-44, 
d. ä. 5364, chorherr von St. Ste- 
phan zu K. 5588, 5673, kirchlherr 
zu Horn (Horb?) 5796a. 

— Ulrich —, bürger zu Konst. 4876, 
vogt zu K. 5364, 6251, 6601, söhne: 
Johann —, vogt zu K., u. Heinrich 
6255, Johann u. Hugo — #434. 

— Johann —, chorherr zu St. Ste- 
phan 5673, kirchherr zu Ermatin- 
gen 9840, 5865, 6177, 6178, 6180. 

— Johaun —, K. vogt 6042-6045, 6255, 
6434. 

Bündrich, Heinrich Tettikofer d. j. 
gen. — 4584”. 

Bünzen (Bünzheim), kt. Aargau 

— kirche [Muri ink.] 4150, +163, 4787, 
66249. 

Bunzenach 8 Bünzen. 

Buoch 8. Buch. 

Buoch, oa. Waiblingen, kirche 4520. 

Buochrein 8. Buchrain. 

Buochs, kt. Nidwalden, 

— pfarrkirche 3310, 3312, 4963. 6360. 

— kaplaneıi [Engelberg ink.) 4890. 

— pfarrer 4969. 

— — Ulrich Wolfeibsch, chorherr in 
Zürich 3310. 

— — Hartmann von Kefikon 3310. 

Buonconvento, prov. Siena 3603. 

Büren s. Niederbüren. 

Büren 8. Vberbüren. 

Büren (Buron), kt. Aargau b. Öber- 
wil 4283. 

Burg bei Stein a. Rh. 

— leutpriester 4854. 

— kirehherr: Bernhard, vicepleban 
der abter Stein 6536. 

Burg, kt. Aargau 

— Konrad von — u. dessen bruder Ru- 
dolf der Wisschoer, leibeigene 3381. 

— Konrad —, von Stein, notar des 
K. hofes 5457, 5466, 5563, 5740, 
6073, 6092, 6108, 6402, 6644. 


Burg. kt. Aargau 

— kirchherr: mag, Peter von Zürich 
3308, 3324. 

Burg, Inder — 

— Heinrich, bürger von Bischofszell 
DDB8T. 

Burgauer, Johann gen, vikar der 
l.aurentiuspfarrkirche zu St. Gallen 
491. 

Burgberg (Birchiber;ri, ba. Villingen 

—- Albrecht von — 2854. 

— die herren von — 3039. 

Burgdorf, kt, Bern 

-— ort 3988, 5907, 6271. 

— bürger 5307. 

erthold Pfister von —, s. Pfister. 

— — Heinrich Kupferschmid von Al- 
chersdorf 6271. 

— spital 3417, 3988, 4102, 4824. 

— pfarrkirche u. friedhof 442. 

-- leutpriester 3517, 6288. 

— dekanat 5590. 

— St, Michaelskapelle auf dem fried- 
hof 5907. 

Bürgeln (Burgelon), ba. Müllheim 

— propstei von St. Blasien 6527. 

— propst: Anselm 2998. 

Bürgeln 3. Bürglen. 

Burgelstein (Burgistein, kt. Bern ?ı 

— Jordan von —, ritter 3933. 

Burgenden 

— zehentviertel sın gebiete — 5364. 

Burgenderinangnt 5414, 5419. 

Burger, Peter gen., vikar ın Dietikon 
6376. 

Burgfelden (Burgvelt), da. Bahlinren 

— kirchherr: graf Friedrich von Zol- 
lern 6385. 

— kirchenpfleger 5754. 

Burggraf 

— Ulrich —, Konst. domherr 4678. 

— Johann —, kirchherr ın Zug 6377. 

Burghof bei Oberneunforn, kt. Thur- 
gau 6115. 

Bürglen, kt. Uri 

— St. Peter und Paulskirche 4091, 4833. 

— pfarrer 4933. 

— vizepleban : Konrad 2920. 

Bürglen, freih. geschlecht im Thur- 
gau 3011. 

— Ulrich von — 4539. 

— Eberhard von —, ı Anna von 
End ; sohn: Immer 5362. 

— Arnold von —, x Anna von Klın- 
genberg; söhne: Albrecht u. Eber- 
hard 5365. 

— von— , mutter Heinrichs von Ten- 
gen 5677. 

Burgrieden 8. Rieden. 

Burgtor, Zum — 

— 0. — 2958. 

— Bartholomeus —, Konst. ratsherr 
2923, 2936, 3013, D144, Konst. don- 
herr 5210, 5211, 5214. 

— Ber. gen. —, Konst. bürger 3652”. 

— Bu’. gen. —, Konst, bürger 3431. 

— Albrecht gen. —, chorherr zu St. 
Stephan 4043, 5673. 

Burgund 

— herzoge von — 4309, 4696. 
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Burgund 

— herzoge: 

— — Eudo IV, vw Johanna, tochter 
könig Philipps V. 4715. 

— — Robert Il., tochter: Jobanna A» 
könig Philipp VI. von Frankreich 
4715. 

— landgrafen: 

— — Hartmann, graf von Kiburg 3859. 
3869. 

— — Eberhard, graf von Kiburg 4178. 

— Deutschorden in — 5343. 

— landkomtur des Deutschordens 5721. 

— archidıakonat 6512. 

— archidiakon: Gebhard von Frei- 
burg 3968. 

Burgrelt 3. Burgfelden. 

Burgweiler (Burgwiler), ba. Pful- 
lendorf 

— pfarrkirche [Salem ink.) 4026, n91, 
n 108. 

Buri 

— Hans—,‚desrates in Neunkirch 4222. 

— Johann — von Schatfhausen 4860. 

Burlafingen, bza. Neuulm 

— kapelle [Söflingen ink.) 4271, n 129. 

Burne, Heinrich de —, propst von 
Zofingen 5809, 

Büron (Bürron,, kt. Luzern 

— dekan 494. 

Burom s. Beuron, 

Burperch, Johann, [Konst, einw.] 
4747. 

Burst, ritterl. geschlecht in Über- 
lingen 

— Peter —, dienstmann der ritter von 
Bodman 3303. j 

— Heinrich — von Überlingen 5875, 
6U32, 6458. 

Burzeler, amınann 
chenau 3208. 

Buschart s. Butschart. 

Busrlingen 8. Büsslingen. 

Busskirch (Busskilch). kt. St. Gallen 

— pfarrkirche [(Pfüfers ink.} 5031, 6101, 
6375. 

Büsslingen, ba Engen 4267. 

— kirche [Allerheiligen zu Schaffh. 
ink.] 4258, 4259, 4822, 4874. 

— kirchherren: 

— — Rudolf, domthesaurar von Konst, 
3518. 

— — Hermann d. j. von Liebentels 
3518. 

Fridebold 4258. 

— Heinrich von —, bürger zu Konst. 
2879, 3217, 3237. 

— sohn: Heinrich von —, dispensator 
[Spiser) des K. bischofs 3217, 3261, 
4147, 4989. 

— Heinrich von —, pfleger des spitals 
zu Schaffhausen 6473, 6493, 6649. 

— Konrad —, Kaplan zu Schatfhausen 
6496. 

Bussnang, kt. Thurgau 

— dekan 3030. 

— kirchherr: Heinrich von Griessen- 
berg 3725. 

-—- freiherr: Albrecht von — und 
dessen sohn Albrecht 5338, 5547, 
5549. 


Regesten der Bischöfe von Konstanz I. 


auf der Rei- 


Bussnang, kt. Thurgau. 

— freiherr: Rudolf von —, propst von 
Fahr 6418, 6419, 6486. 

Buswil(Buswile), kt. Thurgau 3747a. 

Butek.n s. Büttikon. 

Bütelspich 8. Beutelsbach. 

Bütenheim (Butenhein), Oberelsaß 

— Ludwig von —, edelknecht 3889, 
4260. 

Büti, hof in der — bei Dettighofen 
3432. 

Butlikon s. Büttikon. 

Butrinto, Nikolaus von 3231”. 

Butschard (Buschart) 

— Burkbard —, ständiger vikar in 
Kirchen 4322, 4324, 4472. 

Ruttensulz 8. Buttisholz. 

Büttikon (Butekon, Butlikon), kt. 
Aargau 

— Walter von — 3594; bruder: Hein- 
rich von —, ritter 3594. 

— Johann von — 4859, kirchherr in 
Breitnau 3594, in Suhr 5075, 5543, 
propst zu Zolingen 5788. 

— Rudolf von —, Johanniterkomtur 
zu Klingnau 3723, 4892. 

— Agnes von — 6403. 

Büttiner (Buttiner) 

— Jobann gen. —, prov. cborherr zu 
Zofinzen, kantorzu Mainz 5287 ,5290. 

— Friedrich —, von Luzern, küchen- 
meister des K. bischofs 5913, 6438, 
6383. 

Buttisholz (Buttensulz), kt. Luzern 

— kirche 3294, 3300, 3302. 

Butturer 8. Büttiner. 

Butzenthal, oa. Ulm 3646. 

Buützzer, Konrad der —, ritter 4022. 

Bireille s. Buhwil. 

Bweir, Heinrich von —, kirchherr zu 
Lustenau 5188. 

Beyenburg 8. Beienburg. 

Byengen 8. Bingen, 


C.K. 


Cabassole, Philipp, b. von Sabina 
6351. 

Kachell (Kacheln), burg Güttingen, 
ven, — 5455, 6340, 

Kadelburg, ba. Waldshut 

— Kuni Rüdin von, leibeigen 6689. 

Kagelwit, Dietrich, b. von Minden, 
erzb. von Magdeburg 5222. 

Kai- 8. Kay-. 

Kaiserslautern in der Pfalz 3200. 

Kaiserstuhl, kt. Aargau 

— bischöfl, stadt u. burg 2886, 2904, 
256, 2987, 2995, 3106, 3317, 3333, 
3414, 3799, 4009, 4175, 4356, 4551, 
4652, 4656, 4658, 5928, 5933, 5935, 
6049, 6057, 6467, 6967, .n30,n188. 

— b. schultheil 6162, 6706. 

— — Konrad der Vogt 5453, 5495, 
5501. i 

— — Johann Ascher (Escher) 6049, 
6057, 6063, 6309, 6467, 6468. 

— bürrer 6218, 6162, 6256. 

-— Johann von — 3842a, n43. 


Kaiserstuhl, kt. Aargau. 

— Anna u. Elisabeth gen. von —, 
bürgerinnen zu Zürich 6082. 

— Heinrich Escher von —, bruder des 
Johann 6356, 6467, 6468. 

— Burkhard der Schmied von — 6473. 

— Rheinbrücke ın — 5501. 

Kaiserstuhl, Baden 4333. 

— prior u. brüder des Pauliner-Ordens 
auf dem — 6221. 

Kaisheim (Cesarea), bza. Donau- 
wörth 

— abt u. konvent 3370, 

Kalchoven (Kalkofen), mag. Johann 
von, kirchherr zu Aufkirch, K. 
domherr 6174, 6175, 6702. 

Kaltbrunn, Rüdi, von Erlibach 6621. 

Kaltenstein, Johann von, kaplan an 
der Margaretenkapelle zu K. 5803. 

Kaltenthal, oa. Stuttgart 

— Johann, burggraf von — 3699, 
3978, 4717; bruder[?]: Rudolf von — 
3699; sohn: Johann, kirchherr von 
Aldingen 4717. 

— Renhard von —, kirchherr zu Al- 
dingen 6665. 

Kalunbach, Burkhard, 
Hilzingen 6564. 

Kalw, H. 3567, n58. 

Kame 8. Cham. 

Camenata 8. Kemnat. 

Camerarii (Kämmerer), Johannes, 
Basler domherr 3600. 

Kämerlank, Heinrich 3504. 

Campidona 8. Kempten. 

Campis, P. de, vermerk auf p. bulle 
4815a. 

Campus Regis — Königsfelden. 

Cananhaco, Wilhelm de, p. kaın- 
merkleriker 5095. 

Cannstatt, oa. stadt 

— kirche, [patronatspfurrei des domk.] 
2958, 3115, 3213, 3438, 3703, 5570, 
5679, 6130, 6158, 6167, 6416, n 172. 

— dekan in — 59083. 

Kantenboden, Heinrich, chorherr 
zu Radoltzell, öff,. kais. notar 6077, 
6081, 6084. 

Kanzuacher, Adelheid, 
3345. 

Kappel, oa. Ravensburg 
kirche [patronat des b.| 3193, 3194. 

Kapell bei Freiburg i.B. 

— ständiger vikar: Martin von Ka- 
pell 3040. 

Kappel, kt. Zürich 

— Cisterzienserabtei 3489, 3851, 4211, 
4479, 4768, 4907, 5318, 5326, 5367, 
5486, 5557, 5630, 5869, 5870, 6186, 
6641, 6642. j 

— abt 5911, 6068, 6497. 

— — Johann 4855, 5326, 5827. 

— — Rudolt 6502, 6508, 6517, 6641, 
6642. 

Kapellen, Ober-Oesterreich 

— Johann von —, edler 4480. 

Käppli, Heinrich gen. App im Berg, 
auch gen. — 5344. 

Käre, H. gen. — von Tübingen, an- 
walt des Konst. hofes 3735. 

Caritate, Adam de [in Verona?] 4444, 
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Orts- und Personenregister: Karmeliten—Chüngsvelt. 


Karmeliten 2865, n233. 
— provinzialprior in Öberdeutschl.: 
onrad von Rottenburg [Ravens- 
burg ?] n236. 

Kärnten 4502. 

— herzog von 4311. 

— — Heinrich 3925. 

— — Meinhard 4075. 

— notar: mag. Rudolf von Isny n46. 

— öst. hauptmann von —: graf Ul- 
rich von Pftannberg 4515. 

Carpentras, dep. Vaucluse 3671. 

Carreris, Jo. vermerk auf p. bulle 
5904, 6060. 

Casale, prov. Pisa 3535, 3634. 

Castel (Castellum), kt. Thurgau 

— b. burg 2967, 2987, 2999, 3010, 
3011, 3115, 3118, 3181, 3265, 3380, 
3386, 3713, 4009, 4069, 4562, 4566, 
4579, 4584, 4595, 4596, 4607, 4608, 
4610, 4618, 4624, 4632, 4667, 4669, 
4674, 4685-1687, 4791, 5364, 5856, 
ns, n11, n47, n72. 

— hof zu Untercastel 5797. 

— herren von Castel n47. 

— Dietteg von —, ritter 2904, 3192. 

— kinder: 

— — Walter von — 3128, 3181, 3192, 
3761, n30; sohn: Dietegg 3761; 

— — Konrad von — 2995, 3181. 

— — Diethelm von —, abt zu Peters- 
hausen 3192, 3205. 

— — Williburg von —, vv ritter Ul- 
rich von Klingenberg 2848, 3812. 

— Dietrich von — 3616. 

ritter Diethelm von — 3815. 

— Heinrich von — 36%a. 

— Burkhard gen. Schenk von —, 
rıtter 4092, 4167, 4468, 5774, 6070, 
6071; bruder: Johann von —, 
Schenk des K. b. 5774. 

— Albrecht von —, K. domherr u. 
propst von St. Stephan zu Konst. 
2874, 2952, 2974, 3007, 3181, 3245, 
3268, 3403, 3504, 3507. 3596, 4086 }. 

— Albrecht von —, domherr zu Kon- 
stanz 300, 3507, 4036, 4085, 4287, 
4288, #414 u. propst von Bischofts- 
zell 4356 u. propst zu Zurzach 4461, 
56787 + u. propst zu St. Stephan 
4517, 4521, 4522, 4523, 4527, 4652, 
4653, 4663, 4677, 4678, 4704, 4721, 
4723, 4754, 5039, n120, 3642”. 

— Albrecht von —, kirchherr in Steck- 
born 4717a. 

— schwesternim wald oberhalb — 6274. 

— oberer weingarten, bei dem weiher, 

ut des Beltz 585b. 

— Unter der Linden 4876, 5856. 

— wald 3803. 

Kasteller, Ulrich — von Wolmatin- 
gen 6329. 

Katharıinenthal bei Diessenhofen, 
kt. Thurgau 8. Diessenhofen. 

Katrinen, Heini 6305. 

Katz, Johann von, thesaurar von Di- 
sentis 6418, 6419. 

Katzenellenbogen, Eberhard von, 
graf 2891. 


Kaufbeuren (Köffvuren), bz. Schwa- 
ben 

— Heinrich von —, diakon, chorherr 
von St. Johann, notar auf der Reı- 
chenau 5369. 

Kaufmann, Ulrich, ıinkurat der 
pfarrkirche zu Weildorf 5943. 
Cauter, Konrad gen. — von Reut- 

lingen 5367. 

Cavalio, Bonus de, vermerk auf p. 
bulle 6060. 

Kayb, Friedrich, propst zu Denken- 
dorf 6698. 

Kayservischer, Heinrich, kaplan 
zu Esslingen 5644. 

Kayserstil 8. Kaiserstuhl 

Keech, Johann von, gen. de Arria, Mi- 
norit 55H. 

Kefikon, kt. Thurgan |?] 

— Hartmann von -—, priester au der 
pfarrkirche zu Buochs 3310. 

Kegxler, Konrad gen., kırchherr zu 
Empfingen 5574. 

Kel, Peter, von Schwiz, diener des 
K.b. v Ida 5813. 6008, 6024, 6383. 

Celerina, kt. Graubünden 3919. 

Cell, Cella, Crlle 8. Zell, Oberzell, Rı- 
dolfzell. 

Cell (Oberzell, oa. Ravensburg?) 

— kirchlerr: Heinrich gen, Spich- 
ward 5279, 5287, 5399, 5401. 

Celle 

— Heinrich gen. von —, ritter 4092, 
4143. 

— Heinrich von —, kirchherr von Lu- 
zern 6053. 

— Johann von —, kirchherr zu Luzern 
6072. 

Cella Villemaris —= St. Ulrich. 

Celler 8. Zeller. 

Keller 

— Stephan der —, K. bürzer 4540. 

— Volkland der —, bürger von Konst. 
481. 

— Heinrich gen. —, K. bürger 6118. 

— Heinrich der — von Löhningen zu 
Neunkirch 4788. 

— Heinrich —, kirchherr zu Heister: 
kirch 5710. 

— Ilans der — 
9023. 

— Konrad —, priester des Benediktus- 
altars ım kloster Reichenau 6077. 

— Ulrich gen. —, K. doınkaplan 3039, 
5457, 5965, 6108, BTIR, 6T24. 

— Johann —, dr. deer. oltizial (a® 1408] 
9280. 

Keller, Auf dem —, Hermann — 
von Hagnau n4. 

Kelner 

— Lütold — 38142a. 

— Konrad der —, von Rietheim und 
dessen sohn Konrad von Zurzach 
35422 8. Keller. 

Kemmli, Konrad gen., kaplan zu 
Degerloch 5659. 

Kemnat (Camenata, Kemenaton), 
bar. bza. Kaufbeuren n213. 

— Marquard von —, ritter zu Arbon 
3013, 3154. 

— |?) von —, ritter n 10. 


vogt zu Neunkirch 


' 
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Kemnat, Mechtild von — u Fried- 
rich, Truchseii von Rohrdorf nt. 

—- kirchherr: Trutwin von Rieth u213. 

Kempten (Campidona) ar der lller, 
Bayern 
Benediktinerabtei 5045. 

— abt 3485. 

— — Konrad 2954. 

— — Friedrich von 
6713. 

— mönch: Bilerim von Nordholz 6713. 

— St. Lorenzberg, vikare: 

— -- Bilerin von Nordholz 6713. 

-— — Erlhurd von Schwabelsberg 
6713. 

-- kirchherr von St. Mang: Johann 
n14D. 

Kempten (Campidona), kt. Zürich 

— Johann von —, chorherr zu Zur- 
zıch 5346. 

— Gerung von —, freiherr n30. 

Kenzingen, ba. Emmendingen 

— dekanat 5177. 

—- pfarrkirche St. Georg 5109. 

-—- — kirehherr: Nikolaus v. Frauen- 
feld, Konst. domherr 3838, 4374. 
4354, 4389, 401, 4425, 431 b. von 
Konst. 

— — kaplan: Heinrich, sohn des 
Friedrich gen. Zünd von Kenzin- 
een 6145. 

— Friedrich gen. Zünd von —; sohn: 
Heinrich, priester K. b. 614. 

— Nikolaus von — s. unter kirchherr. 

Keppenbach, ba. Emmendingen. 

— Dietrich von —, komtur zu Frei- 
burg 5749. 

Kerns, kt. Obwalden 

— pfarrei 4963. 

— pfarrkirche [Beromünster, später 
Engelberg ink.] 5348, 5356, 5968, 
KO09-6013, 6015, 6016, 6260. 

— — ptarrer: Rudolf Überlingen 6254. 

— St. Nikolauskapelle 5328, 5348, 
3473, 6. 

Cesurea 8. Kaishein:. 

Cesena, prov. Forli 

— Michael von — 4220. 

Kessler iKesseler), Berthold, Johann 
u. Rudolf gen. die — von Östrirth 
(ba. Sigmaringen) 45H. 


Hirsdorf 6634. 


Kesswil (Kessewiler, Kessewille), kt. 


Thurgau 


— Heinrich gen. —, Konst. bürger 2982, 


n29. 

— Gottfried gen. von — 3101. 

— Johann von —, n. dessen sohn U]- 
rich 3486°. 

— Heinrich von —, chorherr zu St. 
Stephan 5202. 

Cham (Kane), kt. Zug 

— ort H48. 

— pfurrkirche [Zürich ink.) 

— — leutpriester 3321. 

— — inkurat: Johann 4465. 

— dekan 4025, 4250a. 

Khandia, stadt (Kandia?) 5210. 

Chayns= Kuens, Curer bistum n 4. 

Cherilheti, Odinus — de Bilhiaco 
6086. 

Chünysvelt 8. Königsfelden. 
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Orts- und Personenregister: Chur—Kirchhofen. 
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Chur 

— aussiellungsort 3909, 3911-3914, 
3928, 3931, 3936, 4117, 4118. 

— bistum u. bischof 3677, 3708, 3763, 
3T6ra, 3924, 3934, 3939, 3044, 3945, 
4512, 4548, 4550, 5794, 5911, 5988, 
6219, 6254, 6283. 

— bischöfe: 

— — Berthold de Monte Sancto 3154. 

— — Siegfried von Gelnhausen 3227, 
3528, 3529, 3533-3541, 3555-3564, 
3568-3576, 3903, 3904, 3905, 3909, 
3911, 3912, 3914, 3918, 3931, 3935, 
nYy4, n97. 

— — Rudolf von Montfort, b. von 
Konst. u. administrator von Chur 
3937-3941, 3942, 346. 3945. 3947, 
39962, 3982, 3983, 3985, 3087, 3990, 
3301, 3999, 4002, 4003, 4006, 4008, 
4311, 4012-4015, 4018, 4019, 4020, 
4921, 4026, 4028, 4030. 4032, 4036, 
4037, 4038, 4040, 4043, 4045, 4047, 
4048, 4117, 4118, n98, n 101, n 103- 
n 105. n 107. 

— — Johann Pfetferhard 3953, 4040, 
47, 4094, 4117, 4118, 4401, 4738, 
n181. 

-- — br. Ulrich von Lenzburg, kanzler 
des herzogs von Oesterreich 4292, 
4555, 5071. 

Petrus Gelyto 6520. 

— — Johann von Ehingen 6398. 

— weihbischöfe: 

— — Johann n238. 

— — Berthold 3688*, 

— domkapitel 3175, 3911, 3912, 
3914, 3928, 3931, 3936. 3938, 39-45, 
3953, 4118, 6263, n181. 

— domdekan: Nanno 3914. 

— dompröpste 3936. 

— -- [?), kirchherr in Marbach 2953. 

— — Heinrich v. Montfort 3239, 3240, 
Inn. 

— — Rudolf von Montfort [später 
bisch.] 3402, 3903, 3904 u. general- 
vikar von Chur 3904-3936. nY3-nU8, 
n 224. 

— — Felix von Winterthur, K. dom- 
herr u. propst zu Beromünster 5530. 

— — Friedrich von Tengen 6240, 

— — Heimrich von Werdenberg-Sar- 
gans, laie 6263. 

— dombherren: 

— — Heinrich von Klingenberg 2848. 

— — Mangold von Veringen, kirch- 
herr in Verinzen 3203. 

— — Heinrich von Werdenberg, K. 

domherr, propst von St. Johann 

3811. 3974. 

— Ulrich von Montfort 3703, 3906, 

3307, 3929. 

— — Hermann von Montfort 3911. 

— — Philipp von Höchst 337. 
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— Markward von Tinzen 3937. 
— mag. Walter von Schaffhausen 
3994. 
— — mag. Heinrich Pfefferhard 4738. 
— — Konnd Pfefterhard 4738, n 181. 
— — Felix Stuki v. Winterthur n224. 
— — Bwkhard gen. Atzo n201. 


Chur 

— dombherren: 

— — Ulrich Stukki von Kiburg. kirch- 
herr zu Hecklingen 5287, 5531. 

— — Johann gen. Mochuwang von 
Weingarten, b. notar 5367, 5633, 
56649, 5943. 

— — mar. Johann von Tunsel 6523. 

— bischöfl. ammann im Oberengadin: 
Andreas Planta 3919. 

— bürger: Ulrich gen. Brendli 3928. 

— Predigerkloster 3492. 

Churwalden, kt. Graubünden 

— Prä’'nonstratenserkloster 3909, 3913. 

Chrenkingen 8. Krenkingen, 

Kiıburg, kt. Zürich 

— grafen von — 8. auch Oester eich 
2848, 3081, 3878, 3879, 4309, 

— — Hartiınann, landgraf von Bur- 
gund 3859, 3869. 

— — Eberhard, propst zu Amsoldin- 
gen 3858. 3859, 3869, 3988. 

— — Eberhard 3988, 4128, 4600, 5907, 
x Anastasia 6580, landgraf zu 
Burerund 4178. 

— — Rudolf 6580. 

— — Elisabeth ‚gräfin von — 3669. 

— voet: ritter Jakob von Frauenfeld 
4373. 

— Ulrich Stukki von —, 
zu Hecklingen 5287. 

— bann von — 4874. 

Kiechlingsbergen (Baergen), ba. 
Breisach 

-— kirche: St, Petrus u. Petronella 
3671, 3676. 

— dekan u. kirchherr 3772, n19[?] se. 
Öberbergen, 

Kienast 

— Heinrich gen. —, kirchherr zu Döf- 
fingen 5882. 

— Konrad —, notar zu Zürich 6508, 
0923. 

Kienberg, kt. Solothurn 

— Anna von —, u. deren schwester 
Murrarete 5075. 

Kienthal (Küntal, Kyental), kt. 
Bern 

— Johann von —, priester 5704, 6500. 

Kileh- 8. Kirch- 

Kılchberg, kt. Zürich 

— kirche 4016. 

Kilchberg (Kilperg), oa. Tübingen 

— kirchherr: Berthold von Blanken- 
stein, kirchherr zu Wannweil u. 
Eningen 6164. 

Kilchmatter, Rudolf —, bürger zu 
Zürich 6546, 6549, 6596. 

Killwaneen (Kül-), kt. Aargau 3165. 

Kilperg 3. Kilchberg. 

Kippenhausen, ba. Überlingen 

—- höfe ın 4638. 

— kirchherren: 

— — Wialter von Rerentsweiler 5062. 

— — Johann, sohn des Bartholomäus 
Münzer in Überlingen 5062. 

— — Albrecht gen. von Mehlishofen 
182. 

Circa Alpes, archidiakonat n183. 

Kirchberg (Kilchperg), oa. Tutt- 
linsen 3320. 


kirchherr 


Kirchberg, oa. Biberach 

— kırchherr: Eglolf von Schellenberg 
5248. 

Kirchberg (Kireperc), oa. Sulz 

— frauenkloster 4195, 4299, n77. 

Kirchberg bei Büsingen, ba. Kon- 
stanz. 

— leutpriester: Ulrich 4899. 

Kirchberg bei Ulm, oa. Laupheim 

— pfarrkirche [Wiblingen ink.) 6529, 
6607. 

— pfarrer 5395. 

Kirchberg, bez. Alttoggenburg, kt, 
St. Gallen 

— pfarrkirche [St. Gallen ink.] 5518, 
5526, n224. 

Kirchberg (Kilch-), kt. Aargau 

— pfarrkirche [Schönenwerd. ink.] 
5349, 5358. 

Kirchberg, kt. Bern 

— pfarrkirche 3527, 3649. 

— dekan 6580, 5927, 6222, 6245, 6246, 
6256, 6257, 6266, 6269, 6277, 6282, 
6288, 6324, 6348, 

Kirchberg (Kilchberg) welches? 

— Berthold von —, kaplan in Leim- 

bach 3733a, 

— Ulrich von —, priester, ständiger 
vikar in Bolligen 3831. 

Kirchbierlingen (Bilringen), oa. 
Ehingen 

— kirche 2860. 

Kirchdorf, ba. Villingen 

— Heinrich von —, kirchherr zu Frei- 

burg i. B. 5583. 
irchen (Kilchein), ba. Lörrach 
kirche [St. Peter in Basel inkorp.] 
4052, 4059, 4060, 4942, 4950, 5729. 

— kirchherren: 

— — Johann gen. Winterlin 4322, 
4324. - 

— — Burkhard gen. Buschart (Bu- 
schard) 4322, 4324, 4472. 

— — [?], dekan zu Egringen 472. 

Kirchen 

— Rudolf bei — von Beringen und 
dessen tochter Margarete 4310. 

Kirchheim unter Teck 3288, 3317, 
3333. 

— dekan 3077, 3107. 

— kirchherr: Heinrich, dekan 3122, 
3318, n99, n113. 

Kirchheim (Kilchan, Kilchain, Kilchein) 

— Peter von — 4887. 

— Konrad gen. Schenkel von —, prie- 
ster 4947. 

— Ulrich gen. Murer von —, priester 
5708. 

— Heinrich von --, edelknecht, bür- 
ger zu Freiburg 6417, 6464. 

Kirchhof, Indem 

— Heinrich gen. —, von Arbon 2960, 
3690a, n56 u. dessen tochter: Udel- 
hild sv Johann von Steinach 4635. 

Kirchhofen, ba. Staufen 5195, 5280. 

— dekan: Johann, generalvikar des 
Breisgauer archidiakons [Gerhard 
v. Freib.] 3786. 

— kirchherr: Ludwig von Thierstein, 
Basler domkantor 4242. 
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Orts- und Personenregister: Kirchzarten— Klingnau. 


Kirchzarten, ba. Freiburg 

— kirche 4781. 

Kireperc 8. Kirchberg. 

Kirnberg (Kurnburg), abg, ba. Neu- 
stadt 5478. 

Kirneck, abg. burg bei Villingen 

— Adelheid von — x: Lupo von See- 
felden, edelknecht 4509. 

Kisslegg, oa. Wangen 

— Konrad Widmer von —, priester, 
kaplan zu Öfterdinzen 5252. 

Kisteler, bruder Ulrich gen. — im 
kloster Rüti 4580. 

Cisterzienser 2854, 3157, 33%, 
4010, 6241. 

Clairvaux, dep. Aube 2888. 

Klarissinnen 3251, 3625, 5112. 

Klaus, Uzo gen. — v.Esslingen no. 

Kleib, Ulrich —, priester, chorherr 
zu Embrach, frühmesser in Winter- 
thur 5368. 

Klein-Basrl 8. Base. 

Kleinheinz (Klainhaintz) 

— Johann gen. —, kirchherr zu Über- 
kingen 5779. 

— gen. —, bürger zu Sindelfingen 
sv Hedwig 5618. 

Kletgau, gau in Baden 

-— archidiakonat 6912. 

Klieber, Ulrich gen. —, kirchherr 
zu Galgenen 5183. 

Klingen 

— freiherren 3413. 

— Ulrich von — 3094, 3101, 3258, 
3788, 5579, oheim der grafen von 
Montfort 3907. 

— Walter von — 3258, 3788, 5579, 
580, 6154, 6497, vo Margareta 
von Frauenberg 3762. 

— Ulrich gen. Walter von — d.ä,, 
chorherr zu Bischofszell 5947. 

— Ursula von — vw Konrad von Stof- 
feln 6341. 

— [?} von —, kirchherr in Hilzingen 
2874. 

— Walter von —, priester 4723. 

— Walter von —, kirchherr in Ram- 
sen u. domdekan zu Basel 5666, 
5667, 5809. 

Alten-Klingen, kt. Thurgau 

- - ort 6504. 

— Walter von — 5013, 5813, 6047, 
6504, öst. Jandvogt 6675. 

— Ulrich von — 5013. 

— Walter Ulrich von — 4022, 5013, 
n120. 

— Walter Heinrich von — 5013. 

— Eberhard von —, Reichenauer klo- 
sterherr 5917. 

Hohen-Klingen ob Stein. 

— Ulrich von —, w Mechthild von 
Bechburg 3086, 3087, 3617*. 

-— Ulrich von — juuker, landrichter 
4595, 5317, 5712, nLl7b, freiherr 
5224, 5327. 

— Walter von — 6463. 

— Walter u, Ulrich von —, brüder; 
mutter von Brandis 5317, 5712. 

— Ulrich der älter u. dessen bruder 
Ulrich gen. ab der burg; mutter 
von Bechburg 5712. 


Klingen, Konst. bürgergeschlecht 

— Johann von —, schwmied zu Konst. 
4045. 

Klingenberg, kt. Thurgau gem. 
Homburg 

— über das geschlecht 2848. 

— Katlıarına von -—- vw Arnold von 
Bürglen 5365. 

— Ulrich von —-, a Williburg von 
Castel 2848, 3388, 3812. 

-—- — sohn: Ulrich von —, bruder 
Heinrichs, des K. b. 2925, 2932, 
2995, 3108, 3118, 3128, 3181, 3217, 
3201, 3411. 

— Ulrich von —, Konst. domherr 3504, 
propst [wo?] 3513. 

— Heinrich von — [bruder Ulrichs], 
später b. von Konst.; vorgeschichte 
2847-2851, b. von Konst. 2852-3439, 
geschichtl. überlieferung 34H40a,b,c, 
charakteristik 3440d, n1-n48; als 
verstorben erwähnt 4272, 428, 
4688, 4706. 

— Heinrich von —, des gen. vaters- 
bruder 2848. 

—- Heinrich von — u. dessen bruder 
Rümelin 3224. 

— Heinrich von —, ritter 4830, 4851, 
4384, n188. 

— Konrad von —, domherr zu K, 
Ibruder b. Heinrichs] 2874, 2923 
u. propst zu Bischofszell 2934, 2452, 
2974, 2995, 3007, 3181 u. dom- 
propst u. thesaurar 3245, 3279, 
3201. 3311, 3376, 3596, 3753b, 3761, 
3788, 3780, 3810, 3816 u. kirch- 
herr zu Rümlang 3750 u. bischof 
von Brixen u, Freising 3812, 3046, 
3970, n9, nI108. 

-—- Albrecht von —, ritter, bischöfl. 
dienstmann [bruder b. Heinrichs] 
2886, 2904, 20925, 2932, 2036, 29415, 
2962, 20965, 2967, 234 2978, 2082, 
3029, 3086, 3087, 3118, 3174, 3181, 
u. Konst. vort 3235, 3236, 3245, 
3269, 3411, n3, nIl, n47 uls ver- 
storben erwälnt 3468, 3970, 4113. 

— Albrecht von -—-, sohn des ritters 
Albrecht 3468, 3970 gen. von Twiel 
n 130, 

— Albrecht von —, vw Elisabet von 
Friedingen 5285. 

— Albrecht von —, sw Margarete von 
Hornberz 5307. 

— Albrecht u. Johann von —, brüder, 
vettern des b. 4022, 5445, 5859. 

— Berthold der Huber von —, selihaft 
zu Öhningen 5712. n 162. 

— Rudolf von —, ritter n 162. 

('lingenowe 8. Klingnau. 

Klingenthal in Kleinbasel 

— frauenkloster 3645, 3745, 
IRON. 

— — schwester Margareta gen. Brun- 
wart Ab4D. 

Klingenzell bei Mammern, kt, 
Thurgau, kloster 4643. 

Klingenau, kt. Aargau 

— b, burg u. stadt 2899, 2905, 2906, 
2969, 3004, 3022, 38-42a, 4009, 4256, 
4356, 44VSa, 4550, 4586, 4594, 4646, 


5649, 


— trühmesser: 


4647, 4648, 4652, 4701, 4795, 4863, 
4864, 4892, 5309, 5343, 5351, 5400, 
546, 5434, 5445, 547, 5454, 5455, 
>48, 5459, 5461, 5463, 5471, 5573, 
5576, 5577, 5579, 5668, 5648, 5649, 
5733, 5927, 5966, 5979, 6066, 6128, 
6129, 6140, 6142, 6149, 6162, 6188. 
6194, 6259, 6326, 6358, 6374, 6388, 
6392, 6394, 6395, 6403, 6404, 6411, 
6415, 6420-6422, 6430, 6433, 6434- 
6438, 6-46, 6449, 6455, 6457-6459, 
6453, 6464, 6476, 6478, 6479, 6482, 
6488, 6495-6497, 6511, 6516, 6518- 
6524, 6526, 6527, 6529, 6530, 6532, 
6535, 6951, 6955, 6558, 6560, 6563, 
6570, 6580, 6581, 6596, 6598-6600, 
6617, 6618, 6622, 6623, 6629, 6631, 
6633, 6660, 6661, 6663, 6686, H6BR, 
66, 6703-5705, 6707-6709, 6711, 
6714, 6716, 6717, 6722, 6723, 6725, 
6726, 6728, n12, n246. 
Klingnau, kt. Aargau, 


— bischöfl. vögte: 
— — Hermann von Liebenfels 3022, 


n+t3. 
— — Heinrich von Rheinfelden 3842a. 


— — Hugo von Tosters, ritter, 4256. 
— — Johann von Frauenfeld, ritter 


4701. 


— — Heinrich Steheli 5579. 
— — Wilhelm Meiger, bürger dasellıst 


6020, 6021. 


— vogt, räte u gemeinde 3990, 4701, 


4795, 6102. 

—- bürger 3662, 3664, 4256, 4780, 5942, 

— — Konrad Faber 2899. 

— — Jost Scholle u Katharına 3263. 

— — Hans Bäbler 5408. 

— — Rudolf Fryg 6598. 

— gen. von: 

— — Heinrich der Sigrist von — 
a Katharina 3723. 

— — Jolıann Lütold von — 3842a. 

— — Rudolf Oheim von — 3842a. 

— — Rüdiger der schultheiß von — 
3385. 

— schultheiß: 

— — [?] dessen tochter Johanna m 
Konrad von Rietheim 3842a, 

— — Rüdiger n43. 

— eizenleute: 

— — Wernli derKoch von — vw Guts 


4896. 

— — Hans Murz von — wu Verena 
4806. 

-— — Anna Buchserrin u. deren sohn 


Uly Stehelli 6461. 


-—— hofstätten: 
— — des Barrers u. des Schribers 23%, 
— — des stiftes Zurzach 2903. 


— berg Hennunmunt bei — 2800. 

-— weinberg „unter der fün+ 280. 

-— bannnamen: an Schwendi u. Hen- 
nimot 4632. 

— stadtmauer 4256. 


— Oberes tor 5899, 
— kirche [Zurzach ink.) 5571. 


— kirchherr: Peter Taininger Hs. 
— pfarrer: Johann Schleitheim 6, 
Heinrich Schechellin 
3694. 


Orts- und Personenregister: Klingnau— Konstanz. 


915° 


Klingnau, kt. Aargau 

— vikar: 5571. 

— Johanniter 2938, 3233, 3234, 3263, 

5899, 6066, 6204, 6461. 

komtur 6598. 

— Burkhard von Schwanden 3381. 

— Rudolf von Büttikon 3723, 4892, 

Jobanniterbruder: Johann Walt. 

purg 6598. 

loster Sion, Wilhelmiten 3309, 

374, 37462, 38423, 6204, 6634, 

6727, n12, n43, nt. 

— franenkloster: zum Schollenhof (am 
Obern Tor an der Stadtmauer) 5899. 

Klokker, Walter gen., chorherr zu 
St. Stephan 3216, 3355, 3356, 3622, 
4043. 

Kloster-Neuburg (ze dem Newen- 
perg) Niederösterr. 4515. 

Kloten (Clotten), kt. Zürich 

— pfarrei 2887, 3493, 6443. 

— pfarrer 4645. 

— kirchherr: Johann von Ravensburg, 
sekretär des herzogs von Oest. 5994. 

Kluftern, ba. Überlingen 3195. 

Cluny, dep. Saöne-et-Loire 

— abt: Andronius 5244. 

Kniebach re) abg. hof bei 

4845. 


| 


Immensta 

Kuniebis (Knieboz, Knyebus), oa, 
Freudenstadt 

— kloster 2908, 2912, 3596, 4370. 

Knobloch (Knoblöch 

— Burkhard —, kleriker, kirchherr 
in Salmsach 5105. 

— Heinrich gen. —, priester zu Frei- 
burg ı. B. 6316. 

— Johann gen. — 4677. 

Knutwil, kt. Luzern 

— kirche [Zofingen ink.| 4078. 

Kny- s. Koi- 

Kob 

— Heinrich gen. — aus Überlingen 
9396. 

— Nikolaus gen. —, kaplan zu Mess- 
kirch 6141, 6687. 

— mag. Andreas — von Überlingen 
n 16. 


ausstellungsort 2857-2860, 2868, 2871, 
2872, 2874-8279, 2881-2883, 2885- 
2887, 2893-95, 2898. 2908-11, 2913- 
2916, 2922-242, 2927-31, 2933, 2934, 
2936, 2938, 2941a, 2944, 2945, 2947, 
2952-2954, 2956-2961, 2965-2967, 
2972, 2973-2983, 2986-29), 2992- 
2994, 2996, 2998-3000, 3006-3010, 
3013-3015, 3017, 3018, 3023, 3024, 

3026-3030, 3035-3038, 3038b, 3038c, 
3042, 3044, 3045, 3051, 3053, 3063, 
3065, 3082, 3083, 3086. 3087, 3093, 
3096, 3097, 3099, 3101-3106, 3113, 
3116, 3117, 3122, 3123, 3125-3128, 

. 3133, 3135, 3137, 3140, 3141, 3153, 
3154-3156, 3165, 3172-3174, 3177- 


Koblenz (Coboltz), kt. Aarga 

— ort 4256. 

— kirche 3385. 

— Heinrich Slininger von — 3385. 

Koblenz, Rheinprovinz 5452. 

— Predigerkloster 6150. 

Koch 

— Burkhard gen. —, vikar zu Hügel- 
heim 599%. 

-- Johann gen. —, chorherr zu Ulm 
6369. 

— Wernli der — 
4896. 

Kochner, Rabno gen. — von Bopfin- 


von Klingnau 


gen, chorherr zu Feuchtwangen 


5367. 

Koffburen s. Kaufbeuren. 

Kolbingen, oa. Tuttlingen 3326. 

Kolmar ı. Elsaß 3904, 3905, 4230, 6159. 

— bürger: Bertschi Weggerlin 6169, 
6170. 

— notar: Nikolaus Göchli 6159. 

St. Martin, propst 4554, 5378, 6197. 

— kantor n19. 

Predigerkloster 3492. 

— prior: br. Johann vom Rhein 

Reno), generalvikar in spir. zu 

onst. 3467-3471, 3475. 

— Rudolf von — 5470. 

— Johann von —, kaplan Burkhard 
Werners v. Ramstein, ritters 4243. 

— hof der K. dompropstei 6092, 6169, 
6170. 

Köln, Rheinprovinz 

— stadt 3069-3071. 

— bürger: Konstantin 3070. 

— bistum u. bischof 3078, 3346, 349, 
3450, 5329, 5911, 6482, 6099, n4. 

— — Friedrich n 245. 

— Minoritenprovinz 6275. 

Cölne. Freiburger geschlecht 

— Berthold von — 4151, fabrikpfleger 
am Freiburger münsterbau 6464. 

Colonna (Columpna). 

— Agapitus —, ep. Ulixponen., b. von 
Brixen 6280. 

Comes 8. Graf. 

Como, Italien 3545. 


Konstanz. 


3187, 3193-3197, 3202-3204, 3207, 
3209-3210, 3212, 3215, 3217-3219, 
3220, 3226, 3229, 3231, 3232-3238, 
3242, 3245, 3246, 3249, 3251, 3253- 
3257, 3261-3263, 3267-3269, 3271, 
3275-3278, 3280-3282, 3284, 3286, 
3287, 3289, 3290-3293, 3299-3301, 
3303, 3305, 3307, 3309-3311, 3313- 
3317, 3320-3326, 3328, 3332, 3341, 
3344, 3350-3353, 3355, 3358, 3360, 
3364-3366, 3369-3370, 
3383, 3387, 3393, 3395-3400, 3403- 
3408-3411, 3466-3471, 3475, 3476, 
3483, 3485-3487, 3489, 3192, 3495, 
3496, 3498, 3501-3504, 3508, 3509, 
3512-3515, 3518, 3519, 3521, 3522, 


3374-3381, 


Köndringen (Künringen), ba. Em- 
mendingen 

— pfarrkirche [Schuttern ink.] 4154, 
4306, 5282, 5300. 

— kirchherr 3469. 

Köngen, oa. Esslingen 

— kirchherr: Albrecht von Hohenberg 
41763. 

Königsaal in Böhmen 

— kloster 3038b, 3038c. 

— abt: Peter 4311. 

Königsbronn (Fons regis), oa. Hei- 
denheim, Augsb. bistuın 

— kloster 4862, 4872, 4875, 6103, n136. 

— abt und konvent 4873, 6664. 

— abt: Markward 4873. 

Königsegg (Küngsegg, Kunsegg), 
oa. Saulgau 

— Ulrich von —, d. &. 2917, 2918; 

— dessen sohn: Ulrich 2917, 2918, 
5498, 5999. 

— dessen söhne: 

— — Anselm, kirchherr zu Biberach 
5498, 5513. 

— — Ulrich 5999, 6402. 

— — Berthold, ritter 5946. 

— — [Eberhard} u. dessen sohn Eber- 
hard, komtur der Meinau 5672, 5721. 

— Eberhard von —, ritter 4022, 5364, 
5364, 5476. 

Königsheim, oa. Spaichingen 3326. 

Königsholz (Küngesholtz), am Bo- 
densee? b. hof 4794. 

Königsfelden (Chüngesvelt, Küng- 
felt), kt. Aargau 

— kloster 3625, 3692, 3697, .3707a, 
4015, 4221, 4237, 4238, 4240, 4246, 
4289, 4290, 4291, 4378, 4380, 4445, 
4446, 4448, 4462, 4466, 4467, 4600, 
4898a, 4926, 4964, 4969, 4976, 5428, 
5558, 5620, 5621, 5811, 5825, 5832, 
6423, 6450, 6488, 6539, n 71. 

—- äbtissinen: 

— — Adelheid 4446. 

— — Agnes, einst königin von Un- 
garn 42%, 4291. 

Königstein (Küngstein), [Oberpfalz ?) 

— Johann von —, kirchherr zu Brem- 
garten 6521. 


3527, 3553, 3554, 3567, 3579, 3581- 
3584, 3595, 3602, 3605, 3606, 3612- 
3614, 3617, 3619, 3622, 3625, 3641, 
3643, 3644, 3645, 3648, 3652, 3654, 
3655, 3659, 3662, 3663, 3664, 3668, 
3672-3674, 3677, 3680-3684, 3686, 
3689a- 3693, 3695, 3697, 3698, 3701, 
3702, 3704, 3705, 3708, 3711, 3713, 
3716, 3720-3723, 3726-3729, 3731, 
3732, 3746-3750, 3753b, 3755, 3756- 
3758, 3761, 3766, 3771, 3773, 3777, 
37778-3779, 3783, 3784, 3787-3789, 
3795, 3815-3819. 3825, 3833, 3845, 
3816, 3849, 3855, 3857, 3861, 3864, 
3867, 3869, 3872, 3874-3882. 3885- 
3889, 3891-3897, 3930, 3957, 3958, 


3960, 3962, 3964-3966, 3969, 3970, 
3979, 3982, 3983, 3985, 3986, 3991, 
3994, 4003, 4005, 4006, +OU8-4010, 
412-4015, 4016-4021. 4026, 4028, 
4030, 4032, 4036-4038, 4043-4046, 
447, 4048, 4051, 4052, 4057-4059, 
4068-4070, 4074-4078, 4088, IIO- 
4093, 4101, 4102, 4105, 4106, 4113, 
4114, 4116, 4120-4125, 4127, 4131, 
4133-4136, 4138, 4139, 4142, 4152, 
4153, 4155, 4157, 4158, 4162, 4164, 
4166, 4167, 4171, 4173, 4178, 4182, 
4186-4190, 4198-4200, 4211, 4228, 
4245-4247, 4258, 4259, 4266, 4267, 
4269, 4270, 4272, 4273, 4282, 4285, 
4289, 4291, 4293, 4294, 4296-4300, 
4302, 4309, 4313, 4314, 4316, 4324, 
4328, 4329, 4356, 4357, 4385, 429, 
4430, 4443, 4459, 4500, 4523, 4526, 
4928, 4532, 4533, 4537-4542, 4547, 
4556, 4557, 4360, 4565, 4572, 4573, 
4575, 4576, 4578, 4580, 4590-4543, 
4601, 4603, 4605, 45098, 4613. 4618, 
4619, 4622, 4623, 4626, 4628-4631, 
4635-4639, 4644, 4650-1652, 4655, 
4658, 4661, 4662, 4668, 4673, 4675, 
4676, 4703, 4705-4707, 4711, #713, 
4717-4719, 4721, 4722, 4724, 4725, 
4732, 4734, 4739, 4742-4745, 4750, 
4755, 4772, 4775, 4777, 4779-4782, 
4787, 47%, 4792-4794, 4797, 4799, 
4301-4803, 4806, 4808, 4810, 4812, 
4813, 4815, 4816-4818, 4824, 4825, 
4830-4832, 4835, 4842-4846, 4848, 
4849, 4851, 4852, 4854, 4857, 4859, 
4860, 4868, 4870-4872, 4874-4876, 
4878, 4881, 4883-4885, 4890, 4893, 
4898-4901, 4903, 4909, 4914, 4915, 
4917, 4919, 4921, 4922, 4925, 4927, 
4931-4933, 4936, 4938, 4942, 4344, 
4945, 4947-4949, 4952-4955, 4956, 
4958, 4961, 4963-4967, 4969, 4975, 
4976-4978, 4980, 4981, 4984. 4985- 
4992, 5003, 5004, 5009, 5010, 5012- 
3015, 018-5020, 5022, 5024, 5025, 
2028, 5029, 5034, 5036, 5039, 5040, 
0-44, 5056-5061, 5063, 5064, 5067, 
8075, 5077, 5101, 5103, 5105-5107, 
110-5114, 5126-5128, 5135-5137, 
5140, 5154, 5158, 5159, 5161, 5176, 
9180, 5187-5193, 5203, 5205, 5210, 
9226, 5230, 5231-5233, 5235, 5237, 
9238, 5246, 5250, 5253, 5257, 5258, 
9302, 5263, 5280, 5282, 5286, 5300, 
9302-5305, 5307, 5308, 5310, 5315, 
9317, 5318, 5319-5322, 5325, 5327, 
9332, 5337, 9338, 5347, 5348, 5349, 
5350-5353, 5357. 5363, 364, 5372- 
5374, 5376, 5377, 5379, 5381, 5383, 
H384, 5388-5391, 5393, 5394, 5397, 
9403, 5409-5413, 5413, 5415, 5416, 
5418-5420, 5423. 5424, 5426, 5431, 
5432, 5439, 5446, 5448-5450, 5453, 
5456, 5457, 5460, 5462, 5464, 5465, 
9467-5470, 5473, 5476-5480, 5482, 
9483, 5485-5489, 5191-5404, D495- 
5901, 5504, 5506-5509, 5510, Böll, 
5514-5517, BA18-5520, 5522, 5534, 
9537, A941, 5544, 5546, 5547, 5549, 
»994, 5560-5562, Bin, 5566, 5569, 
3970, 5571, 5078, 5584-5586, 5589, 
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5591, 5592, 5594, 3595, 5597, 5601, 
9603, 5613-5615, 5616, 5619-5628, 
5636-5640, 5642, 5648, D656, 5657, 
D661, 5662, 5667, 5670, 5672-5675, 
3679, 5680-5683, 5686-3689, 5692, 
5644, 5695, 5697, 5700-5704, 5706, 
5707-5719, 5719-5725, 5727, 5729- 
5731, 9734-5741, 5743-5746, 5749, 
B7Al, 5752, 5754-5756, 5758, 5763, 
Drbb, 9767, DT7D, D7r6, DTTB, D782, 
9786, 5788, 5789, 5791, 5795, 5796, 
DR02, 5803, 5805, 6809, 5816, H8B2U- 
»824, 5825, 5829, 5832, 5833, 5840, 
5845, 5847, 5848, 5853, 5854, D456- 
3865, 5867-5871, 5875, 5876, H883, 
DR86-DB89, H891, 58592, 5899, BIOV- 
5903, 5912-5915, 5917, 5919, 5922, 
5923, 5926, 5934, 5060, 5965, DITH, 
5980, 5991, 5999, 6001. 6002, 6008, 
HOI11-6015, 6018, 6020-6022, 6024- 
6026, 6029, 6031-6034, 6037, 6039, 
6042-6045. 6068, 6070, 6089, 6092, 
61, 6102, 6103, 6108, 6118, 6121- 
6124, 6130, 6146, bL58, 6166, 6167, 
6170, 6174, 6177-6180, 6184-6187, 
6189, 6190, 6195, 6198, 6199, 6201, 
6203, 6204, 6207, 6208, 6212-6214, 
6216, 6217, 6220, 6226-6231, 6233, 
6235, 6236-624), 6245, 6246, 6250- 
6253, 6255-6257, 6259-6262, 6264, 
6266-6270, 6273, 6274, 6276-6282, 
6284, 6286, 6289, 6291-6293, 6295, 
6297, 62498, 6302-6304, 6313, 6314, 
6321, 6328, 6329, 6332, 6333, 6338- 
6341, 6344, 6347-6349, 6353, 6362- 
6364, 6367-6370, 6376, 6378, 6382, 
6386, 6391, 6393, 6396-6401, 6402, 
6416, 6425, 6426, 6428, 6429, 6432, 
6439, 6442-644, 6456, 6465-6469, 
6471, 6480-6483, 6491, 6492, 6494, 
6498, 6499, 65903, 6506, 6510, 6525, 
6528, 6531, 6538, 6539, 6543, 6545, 
6947, 6549, 6593, 6561, 6564, 6973- 
6979, 6982-6585, 6587, 6590, 6593- 
6595, 6601, 6603, 6605-6608, 6635, 
6636, G64k, 6649-6653, 6659, 6664, 
6666, BBBS, 6670, 6673, 6674, 66T6- 
6678, 6691-6694, 6698-5700, 6710, 
n2, n4, n6,n7,n9,n10, n11l, n15, 
n17, n2l, n22, n29 n3l, n42, 
n46, n49, n50, nd3, nA, nd6, 
nd8, n59, n6b0, n63, n6bD, n66, 
n6,n72-n74,n78, n82,n86, nV2, 
n101, n103-n106, n113, ni1l4, 
n116, n120, n125, n129, n130, 
n132, n137, nlö4, n1ldd, nlA8- 
ni6bl, n167, n168, n170, n17l, 
n175, n180, n185, n187, n188, 
n194-n197, n199, n200, n206, 
n21l, n212, n219, n222, n225, 
n226, 2229, n232, n236. 


stadt (ammann, rat, bürger) 2914, 


2923, 296, 2977, 3000, BO5D, 3073, 
3074, 3114, 3196, 3208. 3226, 3258, 
3316, 3350, 3382, 34402, 3461a, 
3553, 3619, 3660, 3689a, 3691, 3910, 
3952, 3972, 3982, 3985, 3008, 4034, 
4049, 4065, 4072, 4128, 4135, 4178, 
4181, 4205, 4226, 4235, 4236, 4284, 
3906, 3907, 4304, 4309, 4314, 4330, 
4337, 4361, 414, 421, 427, 435, 
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4444, 4461, 4499, 4551, 4565, 4567a, 
4570, 4603, 4652, 4654, 4658a, 4687, 
4696, 4702, 4704, 4705, 4708, 4713, 
4759, 4760, 4779, 4793, 4831, #47, 
4850, 4853, 4856, 4863, 4864, 4882, 
4884, 4903, 4904, 5033, 5044, HU, 
5086, 5087, 5144, 5175, 5182, 5201, 
5210, 5214, 5215, 5217, 5271, 5272, 
5299, 5300, 5304, 5331, 5395, 5415, 
5527, 5529, 5538, 5613, 5650, 5658, 
5702, 5796, 5809, 5916-5918, 6037, 
041, 6046, 6047, 6056, 6064, HU, 
6076, 6092, 6093, 6104, 6152, 6166, 
6176-6179, 6181, 61%, 6203, 6225, 
6241, 6256, 6258, 6259, 6266, 6339, 
6342, 6349, 6351, 6511, 65-44, 6557, 
6721, 6728, n2, n106, n241. 

stadtvrögte: 

— Albrecht v. Klingenberg 2967, 2977, 
3174, 3235, 3236, 3269, n3, n1l. 

— Rudolf Ricke! [Ruh] 3642°. 

— Ulrich In der Bünd 5364, 6251, 6253. 

— Johann In der Bünde 6042-60, 
6250. 

ammann 2363, 5331. 

— Konrad gen. Jochler 2898, 2923, 
2325, 2972, 2977. 

— Heinrich Jochler 3652. 

— Ulrich v. Roggwil (Rogwiller) 3013, 

— Konrad Schlecht (Slehte) 3013. 

— Bartholomäus zum Burgtor 3013, 


al44. 

— Ulrich Underschopf 4022, 4045, 4450. 

— Heinrich gen. Lind 5217. 

— Hugo der Have 4958. 

— Konrad Pfetferhard 5039, 5364. 

— Rudolf von Roggwil 5613, A614, 
5210, 5917, 5918, 6042-6045, 6047, 
6287, 6611, 6612. 

bürgermeister: 

— Konrad Mangold 6179. 

— Konrad Hag 654. 

ratsherren 2923, 6179. 

zunftmeister: Ulrich Wüst der krämer 


städtischer notar: Johann von Richen- 
thal 6037, 6041, 6042, 60-4. 
bürger und einwohner: 

Anhuser,'Appe, Apotheker. — Bader, 
Bätwinger, von Berg, Biderbe, Bla- 
rer, Bodmer, Brenner, In der Bünd, 
Burg, zum Burgtor, Burperch, v. 
Busslingen [— Spiser]. — Costenzer, 
— v. Denkingen, Dienz. — Egeli. 
Ehinger. — Färwer, Finnerlin, 
Flurin, Fry. — Gerwig. Gochhain, 
Goldast, Goldschmied, v. Gottlieben, 
Gözzli, Griffenöge, Gut, — Harzer, 
Haven, Hendeli, Hinter-St. Johann, 
Hochstraße, Im.u. Vom Hof, v. 
Homburg, Am Horn, v. Hünenberg, 
Hurst. —Illikuser, gen. Inngeburger. 
— Keller, Kessewiler, v. Klinsen, 
v. Kreuzlingen. — Lindauer iv. 
Lindau), Lind, Livin, Loper. — sren. 
Maltisdorf, Marner, der Meier, 
Messrer, Münzer. — Nördlinger. 
— Ogolspurger, Ordener, v. Ottin- 
gen. — Pauler, Pfetferhard, Pfister. 
— Ramung, Rickenbach, Rinder- 
spiess, v. Roggwil, Ruh, Rüll. — Salz- 
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mann, von Schaffhausen, Schallen- 
berg, Schnewiss, Schreiber, Schuler, 
Schulmeister, Schwarz, Schwärteli, 
Seger, Smälzeler, v. Sommeri, Spiser, 
Spul. Stainer, Stocker, Ströli, Stu- 
benritter, v. Sulsen, Sünchinger. 
— Tanner, Tettikover, v. Tobel, 
Trächsel, Tuzwas, Im Turn, Tu- 
winger. — Übeli, v. Überlingen, 
v. Ulm, Underschopf, v. Uttwil. 
Voste — Wiener, Windlock, v. 
Wunnenberg, Wursler. — Zainler, 
Zwick. 

gen. von Konstanz: 

— bruder Konrad von — 2482. 

— mag. Johann von —, prokurator 
der anglikanischen nation zu Paris 
9334. 

— Johann von —, bürger zu Zürich 
n4Y, 

— Johann Jöhler von —, anwalt des 
K. hofes n215. 

— Andreas von —, priester n20. 

— Ulrich von —, mönch in St. Bla- 
sien n13. 

juden- 

— Eberlin, sohn des +juden gen. 
meister Liebkint 4155. 

gewerbe: 

— arzt: ınag. Ulrich von Denkingen 
3393, 5431. 

— bäcker: Johann gen. Nördlinger 
6574. 

— goldschmied: Ulrich Schreiber 4980. 

— schmied: Johann v. Klingen 4.45. 


Örtlichkeiten: 


brücken: 

— Petershauser brücke 3174. 

— Rheinbrücke 300%, 3178, 3185, 3192, 
3301, 3307, 3312, 3438, 4114, = 
spitalan der — 

gefänenis 4567. D0+45a. 

gemarkung 4069. 

Hochstra'e 6106. 

gewann: Hinter dem Hof 6146. 

Kreuzlingen 3238, 4517. 

— Eberhard von —, Konst. bürger 
2848. 

— Benzo gen. von —, K. bürger 3216. 

— gewann zum gro'’en Stein 4521. 

— Eegelsee bei Kreuzlingen 4166. 

im Puradiese (ze dem Berdise) 4459. 

Petershausen 3600, 5916, 5917, 6092, 

— der schülmeister von — 5878. 

hube: Popflinger hube 5847. 

Nıederburg 4804, 4980, 5113. 

graben: Wüstgraben 847. 

häuser: 

— zem Bodmer 5491, 5878. 

— des wirtes Egli haus 5847. 

— zur Glocke 5113. 

— zem Gylien 5491. 

— des Guntershusers 4045. 

— die Katze 5847. 

— zur Krone in der Niederburg 4804. 

— pfaff Liebungs gen. der Messne- 

| rinun — 5491, 5549. 

— Ze dem Nathus 4030. 

— gen. der Pfetferhartinun — 5491, 
5549. 


häuser: 
— der frau gen. Rosenreldin 5636. 


.— ze dem Röstisen 6574. 
.— zum goldenen Schwert 5210. 


— zu dem Spiegel 5878. 

— zum Stauf, (scheuer des donkap.) 
6270. 

— des schülmaisters von Petershuusen 
gen. zu der Wag 5878. 

— Sweurtzinen zem Vrrint haus n157. 

— zum Tümpfel n65. 

markt 3238, 3982, 4030, 4532, 440, 
n3, n1H7. 

ringmauer 2864, 2977, 3192, 5063, 6400. 

mühlen 3000, 3174, 4113, 4143, 5591. 

plätze: 

— zum Stauff 6574. 6583. 

— an dem Tümphel 3964, 6574, n65. 

straßen und gwassen: 

— Bruckgasse 4804. 

— Hinder der Metzi 3498. 

— Mesnergasse 4954, 4988, 4989, 5114. 

— St, Paulszasse 6400. 

— Predigergasse 4707, 
5450, 5636. 

— Schottengasse 6574. 

— Schülerstad 5063. 

— Stadelhofergasse 4045. 

— Stockergässli 5847. 

— Webergasse 5791. 

— Wittengasse 2936, 3816, 5847. 

tore: 

— stadttor 2864. 

— Burertor 5210. 

— hölzernes tor vor der St. Juakobs- 
kirche 3226. 

— Ringportertor 2864. 

— Schottenthor 4689, 4754, 5199, 5791, 
n?72. 

spitäler 4908. 

— hl. Geistspital 2898, 2925, 3118, 
3438, 6470. 

— neues spital an der Rheinbrücke 
3118, 3136, 3185, 3192, 3301, 3307, 
3312, 3438, 4114, 4638, 5978, 6146, 
6289, 66-44. 

spitalmeister: 

— Heinrich gen. Ab der Hube 4045. 

— Walter gen. Buhweiler 4045. 

spitalkaplan: Jakob von Irren- 
dorf, priester 5549, 5790a. 

Leprosenhaus bei Kreuzlingen 3118, 
3238, 3438, +166. 


Stifter und Klöster: 

Augustiner 3118, 4155, 4779, 4903, 
n 106. 

— poenitentiar: Johann von Husen 
6332. 

Franziskaner (Minoriten) 2996, 
3024, 3118, 3442, 4779, 4877, 4903, 
9212, 5337, 9373, 6236. n 106. 

— kustos: bruder Hartmann 449. 

St. Johann 

— stift und kirche 2990, 3015, 3118, 
3127, 3305. 3462, 3663, 4048, 4051, 
4205, 4329, 4589, 4654, 4658a, 4723, 
4881, 4903, 5778, 5812, 6115, 6287, 
n26, n63, 

.— Ppropst 3615, 3642°,47863.5292,5911. 

— — Heinrich von Klingenberg 2848. 


4978, 4980, 


St. Johann 


pröpste: 

— Walther v. Laubegg 2911, 2990, 
3007. 

— mag. Konrad Pfefferhard 3051, 
3053, 3065, 3072, 3077, 3097, 3114, 
3118, 3137, 3155, 3156, 3178, 3184, 
3196, 3202, 3208, 3219, 3226, 3245, 
3253, 3255-3257, 3269, 3278, 3284, 
3286, 3292, 3305, 3304, 3321, 3327, 
3341, 3344, 3359, 3393, 3490, 3507, 
3208, 3513, 3514, 3532, 3554, 3614, 
3644, 3663, 3677, 3708, 4272, 4738, 
n21, n22, nö0. 

— Heinrich v. Werdenberg, Konst. 
domherr, generalvikar 3756, 3811, 
3819, 3974, 3818. 

— Albrecht von Castel, domherr, 
propst von St. Stephan 4721-4724, 
4754. 

— Johanngen. Güttinger4721-4724, 
n201. 

— Felix [von Winterthur] 5181, 
n201. 

— Heinrich Livi 6618. 

notar des propstes: Burkhard von 
Luzern 3253. 

kustos: 

— Bartholomäus 3735. 

— Walter von Neunkirch 3882, 
3883, 4045. 

— Johann gen. Sänmli 6115. 

— Walter gen. Binder 4723. 

— Nikolaus 5778. 

kantor 289. 

— Heinrich 3513. 

— Konrad 3735. 

— mag. Otto der Jochler 4673, 
4723. 

— Heinrich Pfefferhard 4738. 

— Ulrich Pfefferhard, später bi- 
schof 4745. 

— Konrad gen. Turwalt 5778, 6108, 
6115. 

kellerer (der jeweilige kirchherr 
in Lippersweilen) 3305. 
chorherren: 

— Ulrich von Berg 3208, 3219. 
— mag. Heinrich von St. Gullen 
3652. 3719, 3983, 4045. 

— Johann gen. Güttinger 4721. 

— K. gen. Habernass 3652. 

— Heinrich Vom Hof 6115. 

— mag. Otto Jöheler (Jochler) 
4521-4523. 

— Heinrich von Kaufbeuren, dia- 
kon, früher notar der abtei Rei- 
chenau 5369. 

— Peter gen. Nagler 4723, 4988, 
— Walter von Neunkirch 3735, 
3704, 3818. 

— mag. Nikolaus 3408. 

— mag. Konrad Pfetferhard 2874. 
— Johann gen. Pfefferhard 3184, 
4738. 

— Ulrich gen, Pfefferhard 3818, 
3846. 4741-4744, 4740. 

— Hermann v. Rast 3735, 47Ula, 
4723. 

— K. von Riedlingen 3652, 

— Johann von Stockach 4723. 
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St. Johann 

— chorherren: 

— — Heinrich gen. Unterschopf 4269, 
4723, 6115, n125. 

— — Wieland 569. 

— pfarrer 4241, 4721. 

— — Johann Wagner 6118. 

— friedhof 3735. 


Kreuzlingen 

— Kloster (abt und konvent) 3118, 
3513°, 4166, 4903, 5815, 5865, 6132, 
6355, 6470. 

— abt 2944. 3276, 3350, 3607, 4617, 
5189, 5241, 5289-5291, 5331, 6209, 
n 106. 

— — (serung 2986. 

— — Konrad 3357. 

— — Walter 4072. 

— — Heinrich 4166, 4792. 

— — Hermann 5565. 

— — Berthold 6228, 6372. 

— — Johann Bennigler 6355, 6372, 
6470. 

— prior: Konrad 4166. 

— propst 5911. 

_ ante: br. Ulrich Holax 6470. 

Paradies (frauenkloster) 3316. 


Petershausen 

— kloster (abt und konvent) 3118, 
3184, 3276, 3350, 3438, 3613, 3631, 
3630, 3887, 4068, 4257, 4277, 4279, 
4953, 5588, 5640, 6553, 6554, n1Y4. 

— abt 2936, 2944, 5241, 5284, 5290, 
5291, 5331, 5911, 6351, 6550a. 

— — Diethelm v. Castel 2904, 2941), 
2986, 3192, 3396, 3402. 

— — Ulrich 4068, 4107. 

— — Konrad 4257, 4277, 4279. 

— — Johann 4792, 4797, 5914. 

— — Burkhard 6554, 6671. 

— prior u. kustos 3396. 

— — Oswald 3396. 

— kellerer: Konrad gen. von Ostrach 
DIBB. 

— kloster-prokurator: Johann gen. 
Schönenstein 4277. 

— kloster-schulmeister: Heinrich gen. 
Eberlin von Reichenau 6271. 

Prediger 3118, 3492, 3787. 3827, 
4779, 4858, 4897, 4903, 4978, 5383, 
5588, 55491, 5662, 5803, 6253, 6393. 

— prior 485, n 106. 

— subprior: Konrad gen. Schiter 6293. 

— konventualen: 

— — Ulrich von Arbon 4085. 

— — Konrad von Beckhofen und 
Werner von Wertach 6293. 

— Predigerkapelle n53. 

Schottenkloster 2914, 3192, 3856, 
4858, 403, 6028, n2. 

— abt 3350, 3891, 5911, 6075, 6121, 
6122, 6160, 6205, 6447. 6550a. 

— — Lelasius 2953, 2952. 

— — ‚Johann 3226. 

— — Peter 3816, 3834. 

— — Maäernus 3856. 

— — Donatus 4107, n2, n106. 

— — Wilhelm 5460, 5914. 

— — Donald 6179. 


— — Ulrich von Friedingen 


— notar des propstes: C. gen. 


St. Stephan 

— stift u. kirche 3024, 3118, 3690a, 
4)43, 4044, 4654, 4658a, 4903, 4952, 
5389, 5390, 5673, 5806, 5865, 6089, 
6251, 6601, n15, n66, n 197. 

— pröpste 349, 3514, 3642°, 


— — Heinrich von Klingenberg 2848. 


— — Ruprecht von Tannenfels, dom- 
herr 3268. 

— — Albrecht von Castel 2304, 2916, 
2952, 2974, 3007, 3011, 3118, 3181, 
3243, 3268, 3393, 3403. 3504, 3553, 
3374, 3595, 3506, 3803, 4086, 4517, 
4521-4923, 4527, 4653, 4677, 4678, 
4704, 4754, n15, nb5, n10b. 


— — Lütold 4043, 40-H. 
— — Diethelm von Steinegg, 


dom- 
propst 5167. 

5389, 
53%, 5407. 


— — Johann von Landenberg 5673, 


806. 

Rüd- 
linger 36-42°. 

— kelleramt 5806. 


— chorherren: 
— — Hugo v. Almansdorf 2933, 3803. 
— — Johann gen. Bontenner (?), dia- 


kon 5794. 


— — Hermann von Burchhorn 3515, 


nd). 


— — Hugo In der Bünde 5588, 5673. 
— — Johann In der Bünde 5673. 
— — Albrecht zum Burgthor 4043, 


DU7R. 

— — Friedrich, kaplan bischof Hein- 
riche II. 3217. 

— — mag. Heinrich von St, Gallen 
3891. 

— — Berthold gen. Haller 6228. 

— — Heinrich von Kesswile 5262. 

— — mag. Jakob Kosti von Uznach 
5287, 5564, 5600, 5667, 5755, n215. 

— — Walter gen. Klocker 3216, 3355, 
3356, 3622, 4043. 

— — Walter gen. Tihteler n 67. 

— — Heinrich v. Macheltzhoven 57. 

— — Heinrich von Merdingen 304, 
3098, 

— — Heinrich gen. ÖOpfenbach von 
leny, b. protonotar, chorherr von 
St. Stephan 4828, 4829, 

— — Konrad, sohn Heinrichs des am- 
manns von leny 4577. 


— — mag. Johann Pfefferhard 3014, 


3253, 4738, n17. 


—- — Heinrich von Schönen 3208. 
— — Ulrich gen. Spul 3217. 
— — Peter Suterheintz, kirchherr zu 


Zuzeen 5287. 


— — Ulrich von Löwenberg, kirchherr 


zu Masnang n224, 
— pfarrer (leutpriester) 4241, 4255, 
4352, 4498, 5067, 5174, 5211, 6074. 


— — Symon 2411, 2316, 2975, 2993, 


3014, 3045, 3196, 3253, 3267, 3277, 
3332, 3431, 3433, 3507, 4043, 40-44, 
A066, n15, n17, n42, n6bV, nbl, 
nbb, n67, n82. 

— — Heinrich v. Mehlishofen 4835, 
D673. 


St. Stephan 

— pfarrer: 

— — Jakob [Kosti v. Uznach] 5806. 

— — Johann In der Bünd 5865, 6089, 
6177, 6178. 

— kapläne: 

— — Heinrich gen. Müller 4030, 40H. 

— — Konrad von Stein 404. 

— kaplan des Cäcilienaltars: Nikolaus 
gen. Windlock 5066, 5791. 

— kaplan des Georgenaltars: Konrad 
Oberndorf 6329. 

Frauenkloster in der Witten- 
gasse (Tertiarerinnen) 2936, 4104, 
4498, 4524, 5391. 5393, 5394, 5847. 

— schwester: Elisabet Schwarz 5344. 

Zofingen 2982, 3253, 33147, 3679, 
3680, 3784-3787, 3836, 3876, 34969, 
4903, 5578, 6574. 


Kirchen und Kapellen : 

domkirche 2958, 2972, 3385, 3438, 
34%, 3595, 3974, 4676, 4687-4689, 
4903, 4939, 5063, 5211, 5622, 6U89, 
6128, n106. 

— chor 3437, 4085, 4688, 5047, 5048, 
6726. 

— kreuzgang 3726, 4258, 4523, 4635, 
4678, 4702, 4721, 4927. 

— domsakristei 3118, 3257, 4883, 4939. 

— ınesner (editui) 3438, 4179, 4084, 
4700, 5213, 6727. 

— — Konrad Molitor 4179. 

— — Walter gen. Mesner 4179. 

— — (ierung gen. Humbel 6092, 6270. 

— unterküster: Johann 4521, 4522, 
4527. 

— domfriedbofan der Fulli 4567, 5063, 
5630. 

Altire uud Kapellen im Münster: 

bischofspfründe 5743-5746. 

hochaltar 3113, 3197, 4984, 5411, 54. 

— kapläne: 

— — Hermann von St. Gallen 5010. 

— — Ulrich gen. Keller 5965. 

altare supra cancellos 4021. 

Allerheiligenaltar, kaplan: Heinrich 
von Göppingen 4845, 5681. 

Bartholomäusaltar, kapläne: 

— Heinrich 5012. 
— Ulrich Schellenberg 6298. 
Blusiusaltar, kaplan: Johann gen. 
Sträzser n&4. 
Cäcilienaltar 3197, kaplan: Ulrich de 
Mure 3320, 3504. 

Christophorusaltar, kaplan: Nikolaus 
gen. Nageler 5199. 

Dreikönigsaltar, kapläne: 

— Johann gen. Tugwas 5012, 519, 
5791. 

— Heinrich von Sulz n72. 

— Berthold von Sumbri n72. 

St. Fidesaltar, pleban: Ulrich Pietfer- 
hard 5681. 

St. Georgsaltar 2923, kaplüne: 

— Johann gen. Fryo 4845, 5012. 

— Burkhard der Renner von Pfullen- 
dorf 4845, 5681. 


-Grabkapelle 8. Marienaltar 3750, 4635, 


kaplan: Gernold 5012. 
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St. Jodokus 3279, 3659, n22, ka- 
pläne: 

— Konrad gen. Nühting von Sulgen, 
subkustos am do:ne 4885, 5012. 

— Wilhelm Mayer 6594. 

St. Johannesaltar 2932. 

St. Konradspfründe und altäre 3438, 
3672, 3750, 4241, 4684, 4700, 4988, 
5411, n69, kapläne 5546: 

— Ulrich von Seitingen 3287, 3311. 

— Rudolf gen. Joheler, kustos von 
Bischofszell 3750. 

— Peter 512. 

— Jakob gen. Zäggi 5681. 

— Ulrich Keller 6108. 

Kosmas u Damian 6034. 

Kreuzaltar 3279. 

St. Marcus- Gallus- Regula-altar 3193. 

Margaretenkapelle 4707, 5211, ka- 
pläne: 

— Johann gen. Erb 3855, 3861. 

— Ulrich gen. Keller 5457. 

— Konrad gen. Seng 5681. 

— Johann von Kaltenstein 5803. 

Maria Magdalenenaltar 6644. 6709. 

Marienaltar 2923, 3235, 3750, 4179, 
kapläne: 

— Nikolaus gen. Windlock 5066. 

— Konrad gen. Seng 5012, 5110. 

— Heinrich v. Langenenslingen 6594. 

St. Martinsaltar 2923, kapläne: 

— Johann gen. Volgger 4845. 

— Johann 512. 

—- Heinrich gen, Costentzer von Wil 
6130, 6158, 6167, 6378, 6416, 6453, 
6454, 6531. 

altarobdemalten wendelstein (Michael-, 
Barbara-, Arbogast-) 3010, 6583, 
6584, 6574, 6575, kapläne: 

— Martin 5012. 

— Konrad Hayginger 6635, 6636. 

St. Nikolaus, kaplan: Johann 5012. 

Pantaleon-, Andreas-, Agatha-altar 
3409, 4879, kapläne: 

— Johann 5012. 

— Nikolaus gen. Hettlinger 5965. 

St. Petersaltar 3279, kaplan: Konrad 


gen. Erbe 3861. 
St. Sebastian, kaplan: Johann 5012. 
Sılvesterkapelle, kaplan: Burkhard 
4270. 


St. Theobald- Alexius 6710, 6711. 
pfründe trium lectionum, kaplan: 
Hermann von St. Gallen 5114, 5317. 


Kapellen am Münster: 
St. Katharinenkapelle 3268, 5063, ka- 


ak 

— Ulrich Ragebe 3476. 

— Werner von Räterschen 3476. 

— Johann 5012. 

— Konrad gen. Senge 5457, 5636. 

— Nikolaus von Hettingen 6092, 6166. 

-— Johann gen. Schaitach 6368. 

St. Morizkapelle 3268, 3287, 3476, 3750. 

St. Peterskapelle 2916, 3268, 3287, 
4903, kaplan: Johann gen. Nagler 
5681. 

Sılvesterkapelle neben dem 
gange des domes 4635. 


Regesten der Bischöfe von Konstanz 11. 


kreuz- 


Sonstige Kirchen und Kapellen: 


St. Jakobskapelle am Schottenthor 
4689. 

St. Laurentiuskapelle 2864, kapläne: 

— Peter 5376. 

— Heinrich Hägelli 6124. 

Maria Magdalenenkapelle 3136, 3185, 
3301, 4638, 4639. 

St. Oswaldskapelle 4700. 

St. Paulskirche 3246, 4687, 4903. 

— pfarrer 4241. 

— — Ulrich von Friedingen 5241. 

— — Haimo Haimonis 6118, 6177, 
6178, 6180. 

— -- yikar: Johann gen. Rot 5427. 


Geistlichkeit 


des do:nes und der stadt 3438, 4658a, 
4700, 4858, 4882, 4903, 5213, 5384, 
5391, 5393, 5406, 6092, 6727. 

— Konrad gen. Erb, priester 4611. 

— Burkhard v. St. Gallen, vikar 5460. 

— Konrad Hayginger von Ehingen, 
kaplan 6001, 6584 

— Berthold Vom Hof, präbendar 6124, 
6146. 

— Jakob von Irrendorf, priester 5491. 

— Ulrich Keller, präbendar 6124. 

— Heinrich v. Langen: nslingen, dom- 
kaplan 6146. j 

— pfaff Liebung 5491. 

— Heinrich gen. Molitor, leutpriester 
61W. 

— H. gen. Nagler, chorherr von St. 
Johann 4988, 4701a. 

— Nikolaus, frühmesser 5681. 

— Konrad gen. Obermüli, domkaplan 
6100, 6108, 6124, 6228. 

— Ulrich von Rickenbach, kaplan 
3235. 

— Heinrich v. Wil, vikar 5460. 


Bischöfe: 


Diethelm [von Krenkingen) 3125, 4074. 

Konrad |von. Tegerfeldj 2945, 2961. 

Heinrich [von Tann] 2878, 3028, 3125, 
3166. 

Eberhard [von Waldburg] 3028, 3066, 
3098, 3125, 3154, 3278, 3383, 3413, 
3114, 3787, 3796, 3869, 4500, 5472, 
Dt. 

Rudolf Il. von Habsburg 2847, 2849, 
2807, 2880, 2881, 2887, 2904, 2909, 
2911, 2947, 2999, 3004, 3028, 3125, 
3178, 3186, 3232, 3404, 3417, 3485, 
3643, 3783, 3796, 3833, 3895, 4014, 
4057, 4114. 

Heinrich Il. von Klingenberg 2847- 
3440e, 3485, 3487, 3504, 3595, 3617°, 
3643, 3666, 3672, 3674, 3752, 3783, 
3788, 3796, 3827, 3833, 3867, 3946, 
4099, 4114, 4266, 4272, 4375, 4428, 
4445, 4517, 4688, 4706, 5308, 5860, 
nl-n48, n49, n50, 8. Klingenberg. 
gegenbischof: Friedrich von Zollern 
2847-2851, 3142. 

Gerhard 3055, 34 Wa, 3452-3809, 3815, 
3819, 3820, 3833, 3905, 3969, 4495, 
4517, 4568, 6409, n49-n80. 


A ne 


Rudolf von Montfort 3898-4355, 4356, 
4418, 4432, 4440, 4447, 4462, 4539, 
4556, 4690, 4808, 4868, 4984, 4988, 
4989, 5313, 5314, 5411, 5487, 5510, 
5571, 5692, 0844, 5867, 5926, 6389, 
6555, 6608, n93-n13Y9. n148. 

Nikolaus I. von Frauenfeld 3437, 3459, 
4065, 4352, 4373-4695, 4701, 4719, 
4737, 4757-4761, 4772, 4773, 4789, 
4808, 4809, 4821, 4839, 4X51, 4861, 
4976, 5052, 5427, 5609, 5787, n144- 
n177, n188. gegenbischof: Alb- 
recht von Hohenberg 4358 ff., n 140- 
n143. s. Hohenberg. 

Ulrich ILL. Ptefferbard 1690, 4738-5052, 
5054, 5055, 5059, 5065, 5110, 5198, 
5207, 5225, 5226, 5303, 5411, 5450, 
5581, 5656, 5681, 6047, 6103, 6140, 
6494, 6597, n181-n215. 

Jobann Ill. Windlok 4352, 4697, 4752, 
4920, 4924, 5066-5216a, 5217, 5227, 
5259, 5269, 5276, 5277, 5287, 5293, 
5296, 5302, 5304, 5312-5314, 5337, 
D344, 5523, 5528, bbb4, 5599, 5604, 
5616, 5697, 5980, 6046, 6047, 6233, 
n216-n219. 

Heinrich III, von Brandis 3233, 4352, 
5152, 5210, 5215, 5238, 5264-6732, 
n220-n246. bistumsadministrator: 
bischof Johann Schadland v. Augs- 
burg 6150, 6156, 6164, 6165, 6166, 
6174, 6177, 6178. 

Mangold von Brandis 6732. 

Burkhard von Hewen 6520. 

Otto v. Hachberg 5983. 

Heinrich IV. v. Hewen 3440a. 

Burkhard Il. von Randeck 3440a. 

Otto von Sonnenberg 3873, 6261. 

weihbischöfe 

— (generalvikar in pontif.) 3764. 

BonifatiusepiscopusBosoniensis, Augu- 
stinerordens 2845-2847, 2861, 2866, 
2873, 2882, 2905, 3018, 3089-3091, 
3132, nl. 

Gratiadeus episc. Saluinensis 3451. 

Johann episcop. Lettoviensis, Deutsch- 
herrenordens 2855. 

br. Johannes episc. Decapolensis 3505, 
3506, 3523. 

Bonifatius v. Knin (Thynensis) 3039, 
3057, 3124, 3164, 3166, n23. 

br. Johann von Rhein, bischof von Valı- 
nea 3665, 3675, 3676, 3678-3680 3684, 
3685, 3689, 3697a, 3700, 3702a. 

br. Berthold, Wilnelimiterordens, epise. 
Zyınbonensis 3688, 3736, 3739, 3741, 
3744, 3746a, 3751, 3759, 3759a, 3772, 
3785, n75, n77. 

br. Johannes, episc. Recrehensis 3814, 
3824, 3835, 3847, 3848, 3851, 3871, 
3959, 3967, 4004, 4016, 4024, 4031, 
4042, 4050, 4061-4063, 4071, 4073, 
4081, 4091, 4150, 4168, 4223, 4229, 
4239, 4242, 4253, 4332, n85, n86, 
n88, n%. 

br. Berthold [von Ro'wag]| ep. Pfer- 
tonensis 4581, 4823, 4833, 4834, 
4836, 4837, 4866. 

br. Johann, b. von Castoria 4804, 
4907, 4908, 4910, 4911, 4970-4974, 
4978, 5026, 5096, 5140, 5141, 5247, 
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5450, 5631, 5632, 5674, 5676, 6052, 
6089, n205, n238. 

Petrus b. von Zeitun 5617, 5818, 5907, 
5929, 6048, 6117, 6306, 6310, 6536, 
6542. 

Johann b. von Rodosto 6171, 6172. 

br. Hubert von Berg, ep. Rossensis 
640, 6H1. 

Melchior (16. Jahrh.) 34402. 


Bischöfliche Beamte: 


generalvikare in spiritunlibus (s. 
oftizial) 3006, 3514, 3710, 3712, 
3358, 3970, 3998, 4006, 4260, 4322, 
4478, 4479, 4524, 4556, 4557, 463, 
4790, 4814, 4940, 5183, 5228, 5304, 
5471, 54090, 5502, 5690. 5706. 5768, 
8932, 5033, 5044, 5949, 5967, 5968, 
6028, 6051, 6095, 6058. 6069, 6073, 
6078, 6084, 6089, 6090, 6093. 6094, 
6097, 6098, 6101, 6111, 6113, 6114, 
6115, 6116, 6131, 6141, 6157, 6248, 
6290, 6300, 6315, 6387, 6408, 6417, 
6491, 6519, 6943, 6964, 6992, 6632, 
6658, 6691, 6697, n 150, n 154, n234, 
1244. 

— br. Johann von Rhein 3467-3471, 
3475, 3665, 3667. 

— Konrad von Landsberg, propst von 
Lautenbach 3467-3471. 

— Ludwig v. Reutlingen 5262, n 191, 
n21D. 


— Felix v. Wint’rthur, offizial 5368, 


5406. 5530, n224. 

— Otto von Rheinegg 5210, 5489, 
9519, 5520, 5534, 5537, 9541, 5546, 
99649, 5978, D58B6, 5592, 5593, 5624, 
9625, 5637, 5657, 5666, 5667, 5697, 
701, 5703, 5727, 5758, 5782, 5866, 
0871. 

— Johann von Tunsel, offizial 5945, 
5958, 5981, 5992, 6023, 6053, 6072, 
6082, 6161. 6247. 

— Heinrich Goldast 6317, 6393, 6426- 
6429, 6465, 6486, 6694, 6701. 

generalvikar in temporalibus® Wol- 
fram von Brandis 5392. 

offizial (s. generalvikar in spiritual.) 
2911, 2916, 2932, 2044, 2969, 20986, 
2988, 2989, 3005, 3050. 3118, 3123. 
3135, 3176-3179, 3186, 3250, 3268, 
3276, 3279, 3234, 3411, 3442, 3463, 
3476, 3508, 3511, 3514, 3521, 3598, 
3626, 364-4, 3648, 3664, 3673, 3674, 
3686, 3692, 3710, 3712, 3730, 3788, 
3797, 3826, 3853, 3861, 3877, 3880, 
3891, 3897, 3970, 39390, 3998, 4005, 
4022, 4036, 4046, 4047, 4082, 4109, 
4135, 4267, 4269, 4270, 4272, 4428, 
4557, 4580, 4586, 4622, 4523, 4635, 
4638, 4644, 4652, 46558, 4666, 4573, 
4807, 4817, 4830, 4845, 4857, 48062, 
4899, 4915, 4919, 4988, 5020, HUBL, 
5066, 5112 5114, 5149-5151, 5158, 
5161, 5190, 5191, 5320, 5376, 5394, 
9439, 5450, 5465, 5470, 5509, 5597, 
5621, 5622, 5640, H6R2, 9690, D7l1, 
97:34. 5796, 5789, 5791, 5923, 6073, 
6089, 6161, 6184, 6215, 6228, 6246, 
6289, 630), 6320. 6323. 6377, 6401, 
6996, 6919, 6621, 6657. nd, n22, 


n31l, n42, n49, n90, n52, n63, 
ns4, nY92,n106, n 114, n125, n 130, 
n 156, n157, n171, n187, n222, 36-42”. 
offizinl (s. generalvikar in spiritual.) 

— mag. Walter von Schaffhausen, 
domscholaster 3007. n 15, n37. 

— Konrad von Klingenberg, dom- 
propst n6D. 

— Albrecht von Castel, propst von 
St. Stephan nb5, n 120. 

— mar. Utto 38409. 

— mag. Heinrich von St. Gallen 4257, 
4287, 4288. 

— mag. Johann gen. Windlock 5057, 

— mag. Ludwig der Veringer von 
Reutlingen 5079, vizeoffizial 4798*. 

— Felix von Winterthur 4784, 5167, 
3367. 5368. 5400), n201. 

— UVtto von Rheinegg, domherr'5446, 
5456-5458, 3362, 9876, 9877. 

— Heinrich von Rinach 5947. 

— mag. Friedrich von Ablach 6184. 

— Johann von Tunsel 5945, 5957, 5992, 
6179, 6365, 66524. 

— mag. Johann Molhard 6355, 6356, 
6392, 6393, 6428. 6439, 6465, 6561, 
bH7k, 6979, 6983, 6584, 6635. 

— Johann Greti, archidiakon v. Basel 
6486. 


— Johann Keller, dr. decr. (a° 1408) 


5280. 
vizeoffizialdes K. Hofes: 

— Ludwig gen. Veringer von Renut- 
lingen 4723, 4798°. 

schreiber des offizials: 

— Konrad gen. Walker von Schaff- 
hausen, notar 6293. 

— Johann gen. Binder von Schaff- 
hausen 6393, 

bistumsvikare bei erledigtem bis- 
tum oder in abwesenheit des bi- 
schofs (generalvikare in spir. et 
temp.) 3498, 3509, 3617°, 3620, 3621, 
3626, 3629, 3630, 3638, 3641, 3643. 
36H4, 3648, 3652, 3654, 3659, 3662- 
3654, 3668, 3672-3674, 3681, 3686, 
3690, 36:Wa, 3693-3695, 3719, 3743, 
3747a. 3753b, 3755, 3756, 3760, 
3761, 3766. 3769, 3770, 3771, 37778, 
3795, 3706, 3798, 3819, 3820, 3826, 
3845, 35857, 3875, 3876, 3881-3889, 
3891-3895, 4701, 4719, 4775, 5281, 
5283, 5286, 5287, n58R, n59, n63, 
n64, n68-n7), n83, n84, n92, 
n 129. 

— mag. Walter und Konrad Pfeffer- 
hard n6, n15. n19, u20. 

— Utebhard von Freiburg 3515, 3517- 
3522, 3527, n60, n61l, n66, 

— Heinrich von Werdenberg 3639, 
3699, 3702, 3706, 3756, 3711-3713, 
3715-3718, 3720-3729, 3731°, 3732, 
3734, 3735, 3738-3740), 3742, 3811, 
3819, 3974, 3702°, 3726°. 

— Johann von 'Fhorberg, domndekan 
3878, 3879, 3888. 

— dompropst Konrad und propst Al- 
brecht von St. Stephan 3803. n65. 

— Johann von Thorberg,, domde- 
kan, und Walter von Schaffhausen, 
domscholaster 3827. 3831. 3833, 


3834, 38-44-3846, 3849, 3850, 3855, 
3858-3462, 3864, 3867-3874, nSl, 
n82. 

bistunsvikare: 

— dompropst Diethelm von Steinerg 
u. Albrecht von Caustel, domherr 
4356. 

— Diethelin von Steinegg, dompropst 
4703, 4705, +710-4712, 4717, 4717a, 
4718. 4720, 4721, 4723-4725, 4727, 
4733-4735, n180. 

— Diethelm von Stzinegg und Man- 
gold von Nellenburg 5054, 5 
5059, 5062, 5064. 

— Otto von Rheinegg 5075. 5077. 5078, 
D082, 5083, 5099, 5100, 5101, 5103. 
5105-5107, 5109, 5111-5113. 5126- 
5128, 5132, 5135, 5136, 5138, 5140- 
5151, 5155, 5162, 5185, 5199, 5200, 
n219. 

— Diethelm von Steinerge. dompropst, 
Mangold von Nellenburg, dom- 
herr, und Heinrich von Homburg. 
domherr 5229, 5230-5238. 5245, 5240. 
5248, 5249-5253, 5256-5258, 5262, 
5263. 

— Friedrich von Tengen u. Heinrich 
Goldast 6239, 6240, 6267. 


Bischöfl. geistliches Gericht 
gericht 4722, 4732, 5376, n144, n215. 
n228, n241. 3 

anwälte (advocati u. procuratores) 
3411, 3658. 

— H. gen Küäre von Tübingen 3735. 

— ınag. Heinrich von Reutlingen 3721, 
3761, n6R. 

— mag. Werner von Frauenfeld 3761, 
n68. 

— mag. Johann von Glarus 4051. 

— mag. Werner Essig 3642°, 4051. 

— mag. Konrad von Tengen 4524. 

— Ludwig von Reutlingen 5666. 

— mag. Jakob von Uznich 5667, n 215. 

— mag. Johann Jöheler 5704, n215. 

— Heinrich Livi 5956, 5958. 

-- Konrad von Aich 5979. 

— mag. Konrad Krebs 6088, 

— mag. Johann von Hornstein 6228, 
6393. i 

— Johann gen. Achser von Mensen 
6293. 

-— Ulrich von Weingarten 6293. 

— Radult von Löffingen, kirchherr iu 
Alpnach 5122. 

— mag. Johann Hagenstein (a° 1408 
5280 

examinator causarım curie Const.: 

— Konrad v. Tengen 5588. 5640, n 21). 

— Ulrich von Wildberg, chorherr zu 
Lindau 6701. 

protonotare: 

— Heinrich gen. Opfenbach von Isnv. 
chorherr von St. Stepban 4828, 
4829. 4838. 

— Johann gen. Mochuwang A2R7. 

»— Heinrich von Säckingen, chorherr 
von Säckingen 5943. 

— Nikolaus Schulthaiss (a° 1408) 5280, 

bisch. notare 4109, 4427, 5274, 
5459, 5739, 0896. 
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bisch. notare: 


— mag. Nikolaus 3010, 4517. 

— Konrad Symon 3085, 3595. n65. 

— Rudolf von Mehlishofen 445, 4092. 

— Rudolf [welcher?] 3642”. 

— Rudolf von Memmingen 4257. 

— Johann gen. Korg 4524. 

-— Johann v. Raveusburg 4353, 4508, 
IHN), 

— Ulrich gen. Spul 4635, 4980, 5020”. 

— Konrad gen. Durwalt 4798”, 

— Johann v. Sünchingen 5039, 5110. 

— Johann von Gmünd n143, 4798°, 

— Heinrich Suterheintz, kirchherr zu 
Züzgen 5367. 

— Ulrich von Biberach, 
Zürich 5367. 

— Ulrich gen. Stehelli 5588. 

— Stephan Rosenveld, kleriker 5667. 

— Johann gen. Mochuwang von Wein- 
garten, kirchherr zu Sasbarh 5367, 
5435, 5461, 5573, 5633, 5669, n224. 

-- Rudolf von Brixen 5404, $678. 

— Jodokus Rüdlinger von Stein, kle- 
riker 5704. 

— Konrad Burg 5457, 5465, 5466, 5740. 

—- Berthold on Mersburg 57-40. 

— Nikolius Walpersperg 5740. 

— Hugo Schätzli 574. 

— Rudolf Werner von Winterthur, 
kleriker 5945, 5947, 6022. 

— Heinrich v. Säckingen 5923, 6023. 

— Hermann Swellgrübel 5740, 5065, 
6023, 6103, 6118, 6123, 6124, 6146, 
6166, 6179, 6180. 

— Johann gen. Mütinger 6228. 

— Johann gen. Binder 6228. 

— Konrad gen. Walcker 5465, 5753, 
6228, 6253. 

— Johann gen. 

— Johann gen. 
6286, 6293. 

— Ulrich gen. Merk von Stein 6157, 
6368. 

— Konrad gen. Sachs von Sulgen 
64497, 6902, 6908, 6517 

— Johann Goldbach von Überlingen 
6536. 

— Rudolf gen. Brüngger 5232, 5767, 
AYR1, 6114, 6157, 6174, 6272, 6368, 
6606. 

— Peter von Rottenburg 5232. 

— Heinrich gen. Lantmann von Ulm, 
kleriker 6395, 6438, 6463, 6506, 
6663. 

— Heinrich Basserstorf 
6701. 

— Heinrich Matthäus sonst Spiess, 
von Überlingen 6663, 6723, 

— Leonhard gen. Schonkentz 
Lindau (a® 1408) 5280. 

insiegler des hofes 5302. 

‚- Konrad gen. Harbenosch, Konst, 
kleriker 3826. 

— Nicol, Rosenvelt 5045. 

— mag. Johann von Feldkirch 4257, 
5588, 5640, 5791. 

— Friedrich [Insiegler ’) von Sulgen 
4635, 4674, 4798°, 4830, 5020°, 5210, 
5113, 5592, 5593. 


chorherr zu 


Wagner 6271. 
Renger von Leutkirch 


6271, 6644, 


von 


insiegler des hofes: 

— Johann von Sasbach gen. Mochu- 
wang, domherr von Cur 5943, 6142. 

— Ulrich von Baden 6253. 

bischöfliche sekretäre: 

— Berthold gen. von Tuttlingen 4151. 

— Rudolf von Mehlishofen 4459. 

— Heinrich [protonotar Heinrich Of- 
enbach aus lsny?] 4680, 4681. 

— mag. Heinrich Spichward, domherr 
zu Konst., kirchherr zu (Cell und 
Pfin 5287, 5401. 

arzt u. sekretär: 

— mag. Sweder 6463, 6480, 6486, 6663, 
6717, 6723. 

pönitentiäre: 

— [Otto von Rheinegg, generalvikar] 
5142, 5154. 

— Johann von Wil 6089. 

biechöfliche kapläne 5912. 

— Johann von Luzern 3200. 

— Friedrich, chorherr zu St. Stephan 
2879, 3217. 

— mager. Johann, kustos zu St. 
in Basel 4058, 4059. 

— Markward Hen 4135. 

— Ulrich von Friedingen 4616. 

— mag. Ludwig v. Reutlingen 4830, 
9039. 

— Peter Fertonis, dr. deer. 5115. 

— Herınann [v. St. Gallen] 4248, 4984, 
4U88, 4989, DIl4, 5335. 

— Wieland von Eyb’tingen, kKirchherr 
zu Bergatreute n1493, 4748*. 

— Rudolf gen. Salzmann, kirchherr 
zu Hundsbach 5367. 

-— Heinrich gen. Spichwart 5458. 

— Johann [Mochuwang] von Wein- 
garten, kirchherr ın Sasbach 5458. 

— mag. Konrad von Aich, chorherr 
zu Zurzach 5458. 

— Konrad Ammann von Möbringen, 
chorherr zu Zofingen 5V86. 

— Heinrich von Säckingen, b. notar 
6023. 

— Ulrich von Baden, 
Zurzach 6236, 6297. 


Bisehöfliche Ämter. 

schenk: 

— Heinrich gen. Underschopf 3854. 

— Johann und Burkhard von Castel 
5774. 

kämnıerer: 

— Rudolf Vom Hof 4517. 

— Jäger 4674. 

= Johann v. Niederweiler 5975, 5976. 

— C. gen. Krophe 3581. 

— Konıad von Waldburg n131. 

hofmeister: Johann gen. Rinegger 
n 106. 

küchenmeister: Friedrich Büttiner von 
Luzern 5013, 6311, 6342, 6383. 

koch: Werner gen. Ratgeb 6129. 

diener: Peter Kel 6008. 

bischöfliche familiaren: 

— Konrad gen. Ramung, kirchherr 
in Roggenbenren 5110. 

ei Irich” von Biberach, chorherr an 
der Reichenauer St. Pelagienkirche 
3287. 


Peter 


chorherr zu 


a nn Un 


bischöfliche familiaren: 

— Johann gen. Verrenbach 5287. 

— Johınn gen. Illkuser 5367. 

— Heinrich 6311. 

— Konrad Schenk n106. 

münzer: 

— Konrad Totenacker 4666. 

— Johann gen. Huter 5364. 

— Konrad Betminger 6047. 

bistumskollektoren: 

— Konrad, leutpriester zu Ober-laıch 
4536. 

— Johann Durr 6511. 


Domkapitel. 


propst, dekan, kapitel 2859, 2868, 
2871. 2874, 2875, 2879, 2885-2887, 
2911, 2322, 2923, 2933, 2944, 2945, 
2947, 2956-2958, 2960, 2966, 2969, 
2977, 2978, 2986, 2987, 2989, 3009, 
3010, 3013, 3017, 3024, 3026, 3042, 
3081, 3106, 3118, 3127, 3135, 3154, 
3170. 3173, 3174, 3176-3180, 3185, 
3193, 3197, 3229, 3230, 3235, 3237. 
3246, 3249, 3253, 3256, 3257, 3268, 
3275, 3278, 3279, 3284, 3286, 3287, 
3289, 3294, 3296, 3299, 3300, 3301, 
3314, 3316-3318. 3325, 3326, 3328, 
3350, 3375, 3376, 3380, 3393, 3395, 
3407, 3408, 3410, 3438, 3442, 3454, 
3466, 3469, 3470, 3476, 3490, 3504, 
3553, 3583, 3607, 3616, 3617, 3622, 
3624, 3625, 3652, 3662, 30672, 3692, 
3697, 3705, 3706, 3750, 3753b, 3788, 
3810, 3814 3815, 3816. 3828, 3831, 
3834, 3838, 3855, 3565, 3868, 3869, 
3882, 3883, 3841, 3343, 3962, 3970, 
3982, 3990. 3991, 4000, 4005, 4008, 
4021, 4036, 4037, 4046. 4047, 4057, 
4069, 4077, 4082, 4085, 4087, 4088, 
4092, 4152, 4164, 4179, 4198, 4221, 
42411, 4246, 4253, 4254, 4272, 4289, 
4290, 4291, 4304, 4309, 4337, 4356, 
4359, 4407, 4414, 419, 428, 4447. 
4462, 4500, 4517, 4526, 4532, 4537, 
4540, 4554, 4565, 4570, 4609a, 4613, 
4638, 4649, 4654, 4655, 4658, 4658a, 
4663-4665, 4666, 4676, 4684, 4696, 
4700, 4702, 4705, 4706, 4707, 4711, 
4712, 4719, 4723, 4757, 4758, 4772, 
4781, 4792, 4797, 4800, 4806, 4812, 
4818, 4824, 4835, 4853, 4857, 4882, 
4890, 4898a, 4913, 4917, 4939. 4949, 
4952, 4953, 4975-4978 4983-4985, 
4988, 4990-4992, 4997, BOOL-H004, 
5009, 5010, 5014, 5015, 5028, 5029, 
5036, 5040, 5044, 5045, 5046 5049, 
5053, 5055, 5056, 5063, 5065, 5072, 
5077, 5085, 5113, 5114, 5160, 5163, 
5185, 5201, 5206, 5207, 5209, 5210, 
5212, 5213, 5214, 5217, 5218, 5223, 
5225, 5226, 5229, 5238, 5249, 5270, 
3278, 5280-5282, 5289, 5300, 5303, 
5304, 5305, 5307, 5318, 5347, 5349, 
5353, 5357, 5303, 5364, 5367, 5372, 
5374, 5379, 5383, 5400, 5406. 5411, 
5412, 5419, 5420, 5423, 5426, 5429, 
5430, 5432, 5439, 5-42, 5450, 5451, 
5453, 5454, 5456-5458, 5460, 5465. 
5466, 5468-5470, 5477, 5478, 5480, 
5482, 5483, 5485, 5486, 5488, 5491- 
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5497, 5499, 5500, 5506, 5507-5511, 
Hh1l4, 5516, 5518, 5522, 5537, 5546, 
5547, 5549, 5553, 5554, 5558, 5570, 
5571, 5579, 5580, 5589, 5590, 5597, 
5601, 5612, 5616, 5619, 5620, 5622, 
5623, 5626, 5627, 5642, 5643, 5651, 
5653, 5658, 5662, 5675, 5679, 5695, 
5711, 5714, 5717, 5729-5731, 5736, 
5739, 5741, 5743-5746, 5751, 5752, 
5755, 5756, 5789, 5811, 5812, 5825, 
5856, 5859, 5861, 5869, 5870, 5877, 
5878, 5880, 5887, 5888, 5892, 5903, 
5912, 5913-5915, 5922, 5926, 5974, 
5975, 5979, 5980, 5987, 5991, 6001, 
6006, 6008, 6013, 6015, 5020, 6025, 
6033, 6034, 6047-6049, 6069, 6070, 
6075, 6085, 6086, 6092, 6102, 6110, 
6116, 6118, 6121-6124, 6130, 6146, 
6151, 6158, 6162, 6167, 6170, 6185, 
6186, 6204, 6209, 6220, 6253, 6256, 
6267, 6289, 6292, 6321, 6344, 6350, 
6375, 6378, 6386, 6396, 6416, 6443, 
6467, 6480, 6483. 6492, 6494, 6504, 
6505, 6518, 6530, 6531, 6546, 6552, 
6553, 6554, 6576, 6578, 6582, 6611, 
6617-6619, 6632, 6644 6650, 6652, 
6657, 6666, 6667, 6670, 6673, 6678, 
6699, 6727, 6728, n10, n42, n44, 
n4Yy, n71, n81, n120. 

domkapitelspfleger 4663, 4665. 
4689, 4706, 5056, 5213, 5304, 5508, 
5509, 5912. 

— Johann gen. Stocker 3834. 

— Konrad gen. krb, priester 3855, 
3991. | 

— Konrad gen. Senge 5039. 

— Johann a n172. 

— Johann Zwick, schultheil} zu Ba- 
den ı. A. 5627. 

— Heinrich Kostenzer von Wil 5547, 
5679, 5714, 6130, 6158, 6378, 6386. 

— Jakob gen. UOwinger 5740, 6146. 

dompropst und dompropstei 3012, 
3024, 3245, 3838, 4386, 4939, 5289, 
5339, 5399, 5411, 5488, 5533, 5642, 
5989, 6005, 6092, 6124, 6159, 6447, 
n125. 

— Heinrich von Klingenberg 2848, 

— Friedrich v, Zollern 2848, 2851. 

— Konrad von Freiburg, rektor der 
Freiburger pfarrkirche 2927, 3026, 
3081, 3082, 3127, 3169, 3178, n20; 
notar desselben: mag. H. n20. 

— Konrad von Klingenberg 3245, 
3246, 3255, 3256, 3257, 3275, 3278, 
3279, 3286, 3287, 3291, 3296, 3299, 
3301, 3311, 3314, 3317, 3325, 3326, 
3328, 3353, 3376, 3380, 3408, 3410, 
3442, 3468, 3475, 3476, 3553, 3554, 
3595, 3596, 3615, 3625, 3692, 3753b, 
3rbl, 3788, 3789, 3803, 3810, 3815, 
3816, 3942, 3946, n4Y, n65; er- 
wählter von Brixen 3983. 

— Diethelm von Steinegg 3962, 3991, 
400, 4009, 4022, 4046, 4051, 4069, 
477, 4082, 4085, 4087, 4088, 4092, 
4184, 4241, 4246, 4250a, 4272, 4287, 
4288, 4289. 4291, 4389, 4428, 4517, 
4532, 4540, 460Ya, 4638, 4652, 1653, 
4663-4665, 4676, 469), 4700, 47Vla, 
4702, 4705, 4706, 4707, 4741, 4830, 


4842, 4876, 4898a, 4917, 4949, 4952, 
4975-4978, 4984, 4985, 4988, 4Y%W- 
4992, 4997, 5001-5004, 5009, 5010, 
5014, 5015, 5028, 5029, 5039, 5063, 
5077, 5113, 5114, 5160, 5167, 5175, 
5181, 5196, 5225, 5229-5233, 5256, 
5400, 5411, 5508, 5570, 5679, 6047, 
n106. 


dompropst und dompropstei 
— Felıx von Winterthur 5167, 5181, 


5383, 5384, 5400, 5406, 5423, 5426, 
5H2, 5450, 5454, 5456, 5458, 5480, 
5483, 5486, 5487, 5491, 5507-5509, 
5510, 5513, 5514, 5516, 5518, 5522, 
5523-5525, 5527-5531. 5535, 5537, 
5539, 5544, 5549, 5554, 5570, 5622, 
5642, 5679, 5695, 5714, 5729, 5739- 
74a, 5813, 5842, 6041, 6047, 6048, 
6086, 6092, 6728, n224. 

Heinrich Truchseß v. Diessenhofen 
11363 märz 11] 5789. 

Burkhard von Hewen 5842, 5858, 
5878, 5892, 5901, 5912, 5926, 5965, 
6006, 6085, 6086, 6092, 6095, 6100, 
6108, 6109, 6110, 6118, 6123, 6130, 
6146, 6158, 6159, 6160, 6167, 6169, 
6170, 6447, 6557, 6594, 6614, 6616, 
6618, 6678: tamiliaren desselben: 
Heinrich Vom Hof u. Heinrich von 
Neuhausen 6123, 6124. 


domdekan 2944, 3012, 3314, 3823, 3837, 


4021, 4184, 4755, 47868, 4939, 4983, 
5325, 5383, 5411, 5480, 5510, 6474, 
n 125. 

Rudolf von Hewen 2874, 2879, 
2911, 2322, 2956, 2966, 2977, 2078, 
2987, 2989, 307, 3014, 3017, 3081, 
3118, 3180, 3256. 3257, 3279, 3296, 
3325, 3326, 3328, 3380, 3395, 34-41, 
3453, 34176, 3490, 3507, 3532, 3692, 
nl. 

Ulrich von Ramswag 3731”. 
Johann von Thorberg 3788, 3815, 
3816, 3825, 3826, 3831, 3855, 3878, 
3879, 3888, 3891, 3900, 3982, 3991, 
AWO, 409, 4046, 4069, 4077, 1082, 
4085, 4087, 4088, 4092, 4106, 4246, 
4272, 4289, 4291, 4309, 4752, 4754, 
ns], n82, n106, n 120. 

Ulrich Pfetferhard 4521, 4522, 4527, 
4532, 4540, 4544, 4609a, 4638, 4652, 
4653, 4663-4665, 4673, 4676-4678, 
4696, 4699, 4700, 4704, 4706, 4707, 
4753, 4754-4756. 4757-4761. 

Ulrich Güttinger 4842, 4898a, 4917, 
4949, 4952, 4975-4978, 4984, 4985, 
4988, 4990-4992, 4997, 5001-5004, 
5009, 5010, 3014, 5015, 5028, 5029, 
9040, 5056, 5077, 5113, 5114, 5160, 
5199, 5225, 5338, 5423, 5431, 5442, 
5450, 5456, 5457, 5483, 5486, 5487, 
5491, 5514, 5516, 5518, 5522, 5537, 
5547, 5549, 5554, 5570, 5579, 5580, 
5622, 5636, 5679, 5695, 5714, 5729, 
5752, 5803, 5858, 5871, 5878, 5887, 
5892, 5912, 5913, 5965, 6008, 6049, 
6087, 6103, 6108, 6118, 6121-6123, 
6130, 6146, 6158. 6167, 6170, 6179, 
6186, 6220, 6270, 6289, 6344, 6349, 
6378, 6386, 6416, 6443, 6456, 6483, 


6531, 6552, 6618, 6644, 6657, 6666, 
6667, 6670, 6678. 

domkustos 5213, 5325, n 56. 

— [Heinrich Küchelin] 2911. 

— Rudolf 2874, 3136, 3181, 3483, 3484, 
3518, 3515. 

— Gebhard von Freiburg, dompropst 
von Straßburg, generalvikar zu 
Konst. 3515, 3517-3522, 3527, 3610, 
3659, 3874, 3900, 3968, 4179, 4357, 
n60, n66. 

— Johann v. Landenberg 4652, 4663, 
4704, 4789, 4842, 4885, 5487, 5488, 
Dhö4, 5789, 5887, 5965, 6108, 6118, 
6123 6187, 6270, 6456. 

domsubkustos 5411, 5491, 55, 
D546, 6727. 

— Heinrich gen Zwick, priester 3279, 
n22. 

— Johann gen. Zwick n 157. 

— Konrad gen. Nühting von Sulgen 
4710, 4855, 4885. 

— Heinrich von Wil 5456, 5457, 3465, 
5570, 5965. 

domscholnster 2944, 4939, 6474. 

— mag. Walter von Schaffhausen 2938, 
2972, 2993, 3007, 3013, 3015, 3023, 
3024, 3026, 3027, 3042, 3045, 3047. 
3050, 3051, 3053, 3065, 3077, 3114. 
3127, 3174, 3181, 3226. 3253, 3242. 
3300, 3321, 3327, 3341, 3344, 3359. 
3430, 3504, 3507, 3532. 3825, 3826, 
3831, 4030, 4044, n15, n19, n21, 
n8l, n82, n 157. 

— mag. Johann Pfetferhard 4738. 

domschule 4635, 4702, 4845, 5063. 

domkantor 3437, 6623, 6726. 

— mag. Walter 2911, nb. 

— Eberhard Insiegler 6456, 6541. 
6727. 

— Eberhard Last lae 1408] 5280. 

domsuccentoren 5039, 5049, 5219, 
5212. 

— Berthold Vom Hof und Ulrich Kel- 
ler 6118. 

domherren: 

— Werner von Staufen 5303. 

— Heinrich von Klingenberg 2848. 

— Albrecht von Castel, propst v. St. 
Stephan 2874, 3118, 3181, 3245, 
3268, 3504, 3507, 4086. 

— Konrad von Klingenberg, propst 
v. Bischofszell 2874, 2923, 3118. 
3181. 

— Ulrich von Bodman 2911, 2941b, 
3007, 3011. 

— mag. Berthold von Litzelstetten 
2911, 2923, 3007, 3118, 3236, 3238, 
3245. 

— mag. Konrad Pfefferhard 2916, 
2923, 2941b, 2972, 2987, 3007, 3011, 
3013, 3015, 3023, 3024, 3026. 30727, 
3042, 3045, 3047, 3050, propst v. 
St. Johann 3114, 3118, 3196, 3202, 
3226, 3245, 3253, 3255, 3256, 3257. 
3278, 3284, 3292, 3321, 3325, 3327, 
3341, 3344, 3190, 3507, 3513, 3532. 
3554, 3677, 3708, 4738, n15, n1Y, 
n2]1. 

— Ulrich v. Richenthal 2941b, 2972. 
3007, 3118, 3174, 3181, 3197, 3245, 
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3255, 3294, 3300, 3320°, 3415, 34%, 
3907, 3532, 3674, WU. 


domherren: 


— 


mag. Walter von Schaffhausen 
8. auch domscholaster 3196, 3202, 
LU. 
Lütold von Rötteln, Basler dom- 
ropst 3245, 3511. 
uprecht von Tannenfels, propst 
von St. Stephan 3268. 
Gebhard von Freiburg 3405, 3499, 
4414 s. domkustos. 
Ludwig von Straßberg 3441, 3453, 
4114. 
Heinrich von Steinegg 3490, 3507, 
3532, 3731°, 4085, 4179, 4287, 4288, 
4389, 4523, 4652, 4653. 
Ulrich von Ramswag 3490, 3507, 
3532, 3603, 3713, 3715, 3731, 3735, 
n 72. 
Albrecht von Custel 3504, 3507, 
3642° 3652, 4036, 4085, 4287, 4288, 
414, 4461, 4521, 4522, 4523, 4527, 
4552, 4653, 4663, 4704, 4724, 4754, 
A039. n12V. 
Ulrich von Klingenberg 3504. 
Heinrich v. Werdenberg, general- 
vıkar 3639, 3702, 3706, 3711-3713, 
3715, 3716, 3717, 3718, 3720-3729, 
3731, 3732, 3734, 3735, 3738-374, 
3742, 3743, 3747a, 3756, 3757, 3761, 
3766, 3769, 3810, 3811, 3818, 3942, 
3974, n73, n74. 
Albrecht Schenk von Beienburg 
3713, 3748, 4005, 4085, 4140, 4141, 
414, 4611. 
Kraft von Toggenburg, propst zu 
Zürich 3741, 4523. 
Albrecht v. Hohenberg 3760, 4193, 
4362, 4367-4370, n170, n208: erw. 
bischof v. K. 4414. 427-431, +H3, 
4447, 4473, 4611, 4711; prov. bischot 
v. Würzburg 4696, 4697, 4704, 4762. 
Diethelm von Steinegg 3761 8. 
dompropst, 
Nikolaus v. Kenzingen (Frauen- 
feld) 3838, 4085, 4105, 4380-4383, 
4385, 4387-4390, 4392, 4394, 4396, 
4398; erw. b, v. Augsburg 4414, 
4425; bischof v. K. 414 ff. 
Hermann von Buchhorn nB2. 
Herınann von Isny 3950. 
graf Gebhard von Fürstenberg, 
kirchherr zu Villingen 3984, 4017, 
4414, 4460, 4495. 
mag. Herinann von Stockach 3642°, 
4000, 4022, 4085, 4309, +61, 4527, 
doll, 4676. 
mag. Friedrich von Ravenshurg 
4000, 4387, 4388, 4330, 4394, 4652, 
4653, 4699, 4842, 6710, n149. 
Guido de Agranato 4022, 
4521, 4522. 
Johann Pfefferhard, später bischof 
von Cur 40-4, 4743, 4745. 


4461, 


domherren: 


— 


- Mangold von 


Rudolf von Liebegg, propst von 
Bischofszell 4085. 

Konrad Truchseti von Diessenhofen 
4085, 4652, 4696, 4668, 47U1la, 4842, 
5487, 5488, Döb4, 5578, 5789, 5965, 
6028, 647. 

Rudolf von Wildenstein 4086. 
Ulrich Pfefferhard, später bischof 
4287, 4288, 4461, 4750-4752. 
Herdegen von Blidegg 4385. 

graf Friedrich v. Toggenburg 4438. 
Heinrich v. Langen-Enslingen 4527, 
4652, 4677, 4699, 4701la, 4704, 4842, 
5217, 5487, 5507, 5508, 5510, 5531, 
Heinrich von Homburg 4527, 4652, 
4699, 4701la, 4754, 48412, 5229, 5230- 
5233, 9256, 5487, 5488, 5507, 5508, 
5510, 5554, 5578, 3589, 55%, 6047, 
6108, 6118, 6123, 6146. 

mag. Johann gen. Windlok, proto- 
notar des herzogs Albrecht von 
Österreich, später bischof 4611, 
5070, 5084, n216-218. 

Ulrich von Friedingen 4616, 4617, 
4652, 4701a, 4754, 4842, 5110, 5166, 
5218, 5220, 5241, 5399, 5402, 5407, 


6728, n207. 

mag. Otto von Rheinegg 4649, 
4652, 4663, 4728-4730, 4789, 4800, 
4842, 5383, 5446, 5456, 5457, 5487, 
54839, 5507, 5508, 5510, 5516, 5519, 
5520, 5534, 5537, 5541, 5546, 5549, 
5578, 5586, 5590, 5592, 5593, 5624, 
5625, 5628, 5637, 5662, 5679, 5758, 
5782, 5857, 5862, 5890, 5892, n215. 
Heinrich von Hünenberg 4652, 
4553, 4677, 4678, 4728-4730, 4842, 
5367, 5628, 5740, 5965. 

Heinrich Truchse! von Diessen- 
hofen 4652, 4663, 4728, 4696, 4698, 
47W, 4728, 4842, 4850, 4853. 5214, 
5217, 5842, 5871, 5887, 5901, 5965, 
6108, 6118, 6123, 6146, 6166, 6174, 
6270. 

Ulrich Burggraf 4678. 

mag. Konrud v. Wildberg 4697. 
dominus de Bubenhoven 4700. 
mag. Johann Ulaser 4701a, 4842. 
Felix gen. Stucki von Winterthur 
4704, 4842, 5530, n201, 8. dompropst. 
Nellenburg 4707, 
5229, 5230-5233, 5256, 5417, 5425, 
5487, 5488, 5507, 5508, 5510, 5554, 
5887, 5960, 6UU1”. 

Heinrich gen. Opfenbach v. luny, 
b. protonotar, chorherr zu St, Ste- 
phan 4828, 4829, 4838, 4840, 4841. 
Burkhard von Hewen 4842, 5399, 
5554, 5777 8. dompropst. 

Konrad Aquartus (Wasserer) von 
Biberach 4842, 5095. n215. 
Eberhard Mer v. Schaffhausen 5066, 
Dlld, 5118, 5164, 5965, 6108, 6146, 
6270, 6378. 


921 


domherren: 

— Ludwig gen. Veringer von Reut- 
lingen, collector 5092, 5367, 5407, 
5552, 5628, 5770, n120, 5020*. 

— Konrad gen. Ramung 5119, 5160, 
5182. 

— Berthold Frank 5146, 5554, 5789, 
5965. 

— Bartlomae zum Burgthor 5211, 
5214. 

— Johann von Münsingen 5241. 

— mag. Heinrich Spicheardi. b. se- 
kretär 5287, 5399, 5401. 

— Eberhard Insiegler v. Sulgen 5370, 
5770, 6154, 6179. 

— Eberhard v. Nellenburg 5487, 5488, 

— Heinrich von Krenkingen 5554. 

— ınag. Theoderich Last 5554, 5578, 
5752, 5809, 5871, 5887, 5965, 6108, 
6243, 6330, 6465, 6525, 6662, 6663. 

— Lütold Münch v. Basel 5789, 6108. 

— mag. Johann Ebernant 5965, 6108, 
6146, 6179, 627U. 

-- Nikolaus Sätelli 5965, 6031, 6108, 
6146, 6270, 6456, 6710, 6711. 

— Konrad Last 6108. 

— Heinrich Goldast 6108, 6118, 6123, 
6203, 6207, 6253, 6270, 6416, 6456, 
6446, 6525. 

— Johann Mochuwang von Sasbach 
6108, 6426, 6429, 6456, 6466, 6525, 
n 224. 

— mag. Nikolaus gen. Schnell 6108, 
6179, 6253, 6270, 6456. 

— Hermann v. Bubenberg 6108. 6456. 

— mag. Johann Molhard 6108, 6118, 

6121-6123, 6270. 

Friedrich von Tengen 6118, 6378. 

— Rudolf gen. Tettikofer 6118, 6123, 
65508, 

— Heinrich Truchseß von Andelfin- 

En 6165. 

ohann Perger 6270. 

Johann von Steinegg 6483, 6550a, 

6594. 

mag. Johann v. Kalchoven 6702. 

— Rudolf Spitzli, dr. decr. [2° 1408} 
5280, 

— Johann von Rast [21408], 5280. . 

providierte domherren: 

— Friedrich Schilling, deer. dr. 4672. 

— Franz Rise, donıherr zu Augsburg, 

Stra' burg, Würzburg, Speier 5094. 

Wolthart von Brandis 5288. 

— Wolfram v. Brandis |?] 5487, 5488. 

— Thüring v. Brandis |?] 5487, 5488. 

— Werner gen. Spekker 5367. 

— Konrad von Ravensburg 5481. 

— Ulrich von Wildberg 5%5, n230. 

— Markward von Wart n117. 

— Gotbold von Blumenberg n115. 

— Hugo gen. Pfetferhard n 193. 

Burkhard gen. Atzo n201. 

— Hugo von Werdenberg n208. 

— Rudolf von Montfort, propst zu 
Cur n224. 
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Kontz, Heinrich gen. — 5767. 

Konzenberg (Cuncenberg) abg. burg, 
oa. Tuttlingen 

— b, burg 3173, 3221, 3414, 3593, 
3739, 4009, 4173, 5425, 5656, 5997. 


— Konrad der Fürst von 
3237. 

— gemarkung: ÖObernstaige, Hohen- 
halde, das Horne zu Tuüttental 3173. 


— 3173, 


Kopp 

— Konrad — , bürger zu Wile » Anna 
6014. 

-- Kuuz — v Anna Schenk von 
Landegg 6352, [identisch mit obi- 
gem?) 

Koppigen, kt. Bern 3742. 

— kirchbherr: Johann von Torberg 
3704, 3300. 

Korg, Johann gen., notar des Konst. 
hofes 4524. 

Kormann, mag. Johann gen. — von 
Luzern u. dessen sohn Walter, ka- 
plan zu Sursee 4944. 

Kornwestheim (Westhain), oa. 
Ludwigsburg 3643, 5430, 54935. 

— pfarrkirche 5930, 5935. 

-- vogt: Konrad gen. Klein Konrad 
5930. 

Koser, Heinrich gen. n 187, 

Kös, Heinrich gen. —, vikar zu Auf- 
kirch 5955. 

Costenzer, Heinrich gen. — von 
Wil, kaplın am K. dome u. pfleger 
des domkapitels 6130, 6158, 6167, 
6378, 6416, 6448, 6453, 6454, 6531 ; 
schwester desselben: Mechtild 6.448 

Kosti, mag. Jakob — von Uznach, 
chorherr zu St. Stephan 52x7, 5564, 
5600, n21D. . 

Kotz, Konrad, sohn des Konrad gen. 
— von Freiburg 4006. 

Coucy, geschlecht —, führer der Eng- 
ländergesellschaft 6703. 

Kozzo, Johannes n?2V. 

Kradolf (Krädorf), kt. Thurgau b. 
Schönenberg 5677, 6983, 6635. 
Kraft, Hermann gen, 5202, 6682, leut- 

priester zu Ulm 6062. 

Kraidolf (Kradolf?] Anna von — 6120, 

Kramer, Walter gen. nd. 

Krämer, Ulrich der — von Meers- 
burg n+. 

Krauchthal, kt. Bern 

— ULerhard von —, kirchherr zu Krieg- 
stetten 5467. 

-—- Peter von —, bürger zu Bern 5.467, 
5559, 5560, 5596, 6227, 6246, 6266, 
6268, 6271, 0272, 6277, 6282, 6324, 
6325, 6348; sohn; Peter, kirchherr 
zu Jerenstorf 6324. 

Krawinkel 8. Kronwinkel. 

Krebs (Kräps), Konrad gen. —, chor- 
herr zu Zürich 5945, anwalt des 
K. hofes 6088. 

Kredorfs. Kradolf. 

Krelle. Heinrich —, samınler für das 
Freiburger spital 4007, edelknecht 
nH. 

Crema, prov. Cremona, stadt 3548, 
3552, 3593, 3597. 


Kremsier, in Mähren 

— Nikolaus von —, kanzler kaiser 
Karls IV. 5651. 

Krenkingen, ba. Bonndorf. 

— Diethelin von — 2904, 3757; mar- 
schall 3933, 4022. 

— Leutold von —, mönch der Rei- 
chenau 36806. 

— Lütold d. & von — 459). 

— Lütold, freier von —, ritter und 
dessen sohn Lütold, domherr zu 
Straßburg, kirchherr in Thienren 
und Schwärzen 4709, 4712. 

— Heinrich von —, K. domherr 5554. 

— Johann von —, ritter 5585, 6501. 

— Katharina von — «u Rudolf von 
Tengen 5784. 

— kaplan; Johann Mülibach aus Kren- 
kingen n203. 

Kreuzlingen 8. unter Konstanz. 

Kriechstet!en 8. Kriegstetten. 

Krieg, Zürcher bürgergeschlecht 

— Peter —, chorherr zu Zürich u. 
Beromünster 5287, 5291. 

— Johann —, kirchherr zu Inwil 6383 

Kriegstetten (Kriech-), kt. Solo- 
thurn 

— kirchherr 5464. 

— — Ulrich von Bremgarten, chor- 
herr in Solothurn 3730. 

— — Gerhard von Krauchthal 5467. 

Krochtal s. Krauchthal. 

Krön, Hermann der — 
Teng 6473. 

Kronwinkel (Krawinkel), oa. Leut- 
kirch, pfarrei 4985. 

Kropf (Krophe), C. gen. —, b'schöfl. 
kämmerer 3581. 

Krotbuch 8. Groppach. 

Krotzingen, ba. Staufen 3098. 

Krumbach, oa. Tettnang 6547. 

Krützi (Crützi) 

— Konrad gen. —, kaplan zu Ess- 
lingen 56H. 

— Johann —, kaplan zu Esslingen 
6345. 

Kübler, Werner der —, Überlinger 
bürger 5850. 

Küchenmeister (Magister Coquine) 

— Heinrich gen. —, Basler domherr 
IHN. 

— Johann —, präbendar zu St. Gal- 
len, später kirchherr in Wasser- 
burg 6720, 6723, 6724. 

Kuens (Chains), bez. Meran n94. 

Kulm (Kulme), kt. Aargau 

— dekan 5959. 

Külwangeu 8. Killwangen. 

Kümmertshausen (Kumbrehtzhu- 
sen), kt. Thurgau 6183. 

(üncenbery 8. Konzenberg. 

Küng s. König. 

Künysegy 8. Könirsegg. 

Kungsarelt 8. Königsfelden. 

Kinringen 8. Köndringen. 

Küntwil (Kuntwile), kt. Zug 

— pfarrkirche [Zofingen ink] n111. 

Kunsler, Ulrich gen. — von khin- 
gen, priester, kaplan zu Steinge- 
bronn 4576. 

Küntal s. Kıenthal, 


‚ gen. von 


Cüntzeman, Hermann — v. Frauk- 
furt, knabznlehrer zu Säckingen, 
öff. kaia. notar 5619. 

Kupferschmied 

— Ulrich gen. —, leutpriester zu Auf- 
kirch 6174. 

— Berthold gen. —, priester 6174. 

— Heinrich — von Alcherstorf, bürger 
zu Burgdorf 6271. 

— Ulrich gen. — v. Überlingen, kirch- 
herr zu Oberwinter.hur 6286. 

Curia, de — 8. Hof, Von — 

Kurnburg 8. Kirnberg. 

Kürn, Trulieb, bürgermeister zu Ess- 
lingen 5405. 

Kürneck 8. Kirneck. 

Kurno, Konrad gen. n43. 

Kurtz, Dr. Jakob, dombherr |wo ?] 2963. 

Kurtzmann, Jakob gen. — von Ra- 
vensburg, chorherr zu Zürich und 
Zofingen 6002. 

Kurzen-Erchingen (Eichingren!] 
— Kurzdorf, kt. Thurgau 4381°. 

Küsnach, kt. Zürich 

— St. Georgskirche [Wädenswil ink.] 
2979, 4308, 4328, 4808, 6546, 6549, 
6996, 6388, 

— kırchherr 3321. 

-— — Heinrich v. Tengen 4618, 4619. 

— — Burkhard Sutor von Eglısıu, 
priester 4618, 4619, 4615, 4641, 4045. 
4737. 

Küsnang 8. Küsnach, Küssnach. 

Küssaberg (-berch\, ba. Waldshut 

— b. burg 3128, 3757, 4009, 4922, 
4613, 4799, 5671, 6222. 

— bürger 479. 

— burgvogt: Johann von Friedingen 
49). 

— Werner von — 2886 u. dessen sohn 
Heinrich 3757. 

— Heinrich u. amör von —, gesessen 
zu Gurtweil 6570. 

Küssnach a. Luzernersee kt. Schwiz 

— pfarrkirche [Engelberg ink.) 5643. 
5730, 6407, 6438, 649, 6455, 6463, 
6477. 

— dekan 4541. 

— kirchherren: 

— — Markward v. Hekingen 5843,5919. 

— — Burkhard v. Diessenlofen 5919, 
6058. 

Küsnach, [welches ?)] 

— b. kirche 4462. 

— weinberg in — 5869. 

— Eppo von —, ritter 3321. 

— Friedrich von —, vıkar in Staufen 
446. 

Kutzenhausen (Kucenhuse), ödung 
bei Hagnau aım Bodensee n+. 

Kutzhut, Walter n188. 

Kyb, Anna u Tragbot v. Frickingen 
6510, 6610. 

Kyental s. Kientha). 


D. T. 


Tachsberg, wald bei Überlinsen 6182. 

Dachsen (Dahshain, Tahshaini, kt. 
Zürich 

— höfe 3181. 
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Dachsen (Dahshain, Tabshain), kt. 
Zürich. 

— Ulrich von — gen. Waggeli, bürger 
zu Schaffhausen 4671. 

Tıfl-tt s. Tavelatz. 

Tägermoos (Tegermose), kt. Thur- 
gau, bez. Steckborn 2914, 5856, n2. 

— des Hürdlers und des Hiüters kind 
rutinen 5856. 

Dagersheim (Tagershain), oa. Böb- 
lingen 

— pfarrei [Sindelfingen ink.] 
n179. 

— landkapitel 6677. 

Tägertschi (Tegersch), kt. Bern 

— br. Nikolaus von —, vikar ın See- 
dorf 5231. 

Tägerwilen (Teeerwil), kt. Thurgau 

— db. kelnhof 2932, 2036, 3210, 4835, 
4976. 5303, 9364. 

— klosterlehen 5491, 5516, 5856. 

— mühle 5797. 

— hof zu der buchenen studen 64H. 

— das Albrechtz gut von — [name 
eines hofes] H85t. 

— pfarrer 5840 

— inkurat: Rudolf, priester 4723. 

— mag. Ulrich von —, |[carpentarius 
Constantiensis) 2980. 

Dahshain 8. Dachsen. 

Tainingen s. Tengen. 

Taininger [von Tengen ’?] 

— Petergen. —, kirchherr zu Klingnau 
5408, kirchherr zu Betmaringen, 
ba. Bonndorf 5434, 6608, stiftsherr 
zu Zurzach 5577. i 

Taisersdorf Tayselstorf), ba. Über- 
lingen 

— dompropsteihof 4521, 5642, 
6092, 6124. 

Tal s. Thal. 

Tal, In dem (Innerthal, kt. Schwiz) 

— Rudolf Turner gen. — 6026. 

Talakrer (Talaker) 

— Heinrich —. in Bischofszell 6093. 

kirchherr in Mundel- 


4996, 


3789, 


— Kuno —, 
fingen 6723. 

Dällikon, kt. Zürich 

— kirchherr: Walter von Elgg, dom- 
herr 4188. 

Dammartin (Donmartin), Jonatha 
von —, äbtissin v. Säckingen 4245. 

Damüls, in Vorarlberg 3017, 4089. 

Tangwang (Tanwangen), kt. Thur- 
gau, bez. Weinfelden 5516. 

Tınhain 3. 'Thannheim, 

Dänibery s. Thäliberg. 

Tänikon (Dänikon\, kt. Thurgau 

— Cisterzienser - frauenkloster 2862, 
3118, 3816. | 

Tannegg, kt. Thurgau 

— b. burg 2869, 5171, 5939, 5940, 6680, 
n188. 

— Berthold gen, Becherer von — nt). 

Tannenfels, kt. Luzern 

— Deutschordenshaus 6314. 

Tannenfels, kt. Luzern, bez. Sursee? 

— Ruprecht von —, propst von 8t. 
Stephan, domherr 3268. 

Tanner, Kon:t. bürger 4030. 


Tannheim, ba. Donaueschingen 

— pfarrkirche 5922. 

— Johann von -, kirchherr zu Mönch- 
weiler 6195. 

— Burkhard von —, priester 4460. 

Tännibach 8. Tennenbach., 

Tanwangen 8. Tangwang. 

Därstetten (Terscheten), kt. Bern 

— Augustiner-chorherr: Ulrich Sorg 
von Feldkirch 6299. 

Dättlıkon (Tetli-), kt. Zürich 

— pfurrkirche [Töss ink.] 4703, 47%, 
n177. 

Dauborn (Deber.), kr. Limburg 

— kirchherr: Johann Imeler 5336. 

Taugler, Heinrich der --, leibeigener 
des Schuffhauser spitals 4310. 

Daun, Rheinprovinz 

— Heinrich von —, propst von St. 
Paul ia Worms 3012. 

Dauss, Heinrich gen. — von Muri, 
vikar zu Sursee 6425. 

Tavelatz (Taflett) 

— wiese am Rhein jenseits der Ill, bei 
Feldkirch 34920, 4162. 

Davos, kt Graubünden 3953. 

Tayglın, Hans 5810. 

Tuyselstorf 8. Taisersdorf. 

Te- s. Tä-. 

Debern 8. Dauborn. 

Teck (Tegge\, ou. Kirchheim 

— herzöge von - 5610. 

— — Herinann 3317, 3318, 3333. 

— -- Konrad 3333; söhne: Sımon 
3317, 3318, 3333; Konrad 3317, 
3318, 3333. 

— — Lutzmann 4367. 

— — Fhiedrich, öst. hauptmann u. 
landvogt in Schwaben und Elsa" 
8540, 5545, 5894. 

Degenau, kt. Thurgau 4580. 

Tegerfelden, kt. Aargau, bez. Zur- 
zach 

— Diebold von — 3123. 

— Berthold von — 3123, 3385, n33, 
n+3. 

— Johann von —, kirchherr u. stifs- 
herr zu Säckingen 4807. 

-- Walter der hirte von — u. dessen 
töchter Mechthild u. Anna, leib- 
eigen 6473. 

Degerloch (Te-), oa. Stuttgart 3213. 

— kapläne: Konrad gen. Kemmli u. 
Hermann gen. Jung, priester 5659. 

Tegrrmose s. Tägermoos. 

Degernau, ba.. Waldshut 

— Lötfelhof 6366, 6368, 6371. 

— kirchherren: 

— -- Hans von Lupfen, domkantor zu 
Stra"’burg 6558. 

— — Heinrich Balhas von Blumen- 
feld 6561. 

— — br. Paul von Linz, konventual 
auf dem Beerenberg 6561, 6660, 
6661. ® 

— Lendenberg bei — 6660. 

Tegernau, kt, St. Gallen 

— Hermann von —, Basler domherr 
ZCO0. 

Teyersch 8. Tägertschi. 

Teyerwile 8. Tägerwilen. 


Dexggenhausen (Teggenhusen), ba. 
Überlingen 

— Swiggerus de —, ritter 2978. 

Deggingen, ba. Donaueschingen 

— ort 3602. 

— kirchherr: Johann gen. Bewer, de- 
kan des dekanats Geislingen 5824. 

Deixendorf s. Taisersdorf. 

Deisendorf, ba, Überlingen 

— kirchherr: Gregor 4893. 

Deitingen, kt. Solothurn 

— Marienkirche 3150. 

Tekke 8. Teck. 

Delkhofen (Äklikon), oa. Spaichin- 
gen 3326, 337. 

Templerorden 3179, 3480, 3491, 
3514, 3587. 

Teng |Tengen ?] 

— Hermann der Krön gen. von — 6473. 

Tengen, ba. Engen 

— freiherren von — 3738 

— Konrad d. ä. von -- 
3252. 

-— brüder desselben: 

-- — 1) Konrad d.j. 3252. 

— — 2) Heinrich 2939, 2979, 3252. 

— Heinrich d. ä von —, ritter 4323, 
4551, 4618, 4619, 4808, 4813. 

— söhne: 

— — 1) Heinrich, kirchherr zu Küs- 
nach 4619, 4808, 4813. 

_— — 2) Johann, kirchherr in Bülach 
4551, 4808, 4813, 

_ — 3) Rudolf ®» Katharina von 

Krenkingen 5677, 5784. 

— — 4) Friedrich, K. dombherr 5784, 
6118, 6239, 6240, propst zu Em- 
brach 6320, 6378 [It]. 

— — 5) Johann, ritter 4551, herr zu 
Eglisau 5677; sohn: Johann vw Mar- 
gareta, gräfin v. Nellenburg 6019a, 
6582, 6585. 

— Rudolf von —, 
fer 4912, 5925. 

— Heinrich von —, dessen mutter von 

“ Bürglen war 5677. 

— Walter von —, ministeriale 6467. 
-— Kuno, Walter, Diethelm von. —, 
brüder n3V. 
Tengen (Tenger, 

schlecht) 

— mag. Konrad von —, anwalt des 
Konst. hofes 4524, 4618, 5588, 564), 
n215. 

Tengen, Hohen-, ba. Waldshut 

— [bis höl] hof zu — 2886, 2904, 
2995. 

— kirche [der bisch. mensa ink.| 3317, 
3333, 4233, 4249, 4730, 5986, 6049, 
6063, 6467. 

— — kirchherr: 
von Diessenhofen, 

Teningen s. Taininger. 

Teningen (Tenningen), ba. Emmen- 
dingen 5109. 

Denkendorf, oa. Etlingen 

— propst u. konvent 3077, 3107, 3605, 
6698, n38, n156, n231. 

— pröpste: 

— -— Friedrich Kayb 5768, 0 6698. 

-- — Wolpoto n38. 


2904, 2939, 


kirchherr von Lau- 


Konst. bürsrerge- 


Heinrich Truchseß 
kleriker 4728. 
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Denkingen, ba. Pfullendorf 

— Ulrich von —, arzt zu Konst; 
bruder: Heinrich, Konst, bürger 
3393, n65. 

— Johann von-, protonotar des kais, 
gerichts in Rottweil 5862. 

Denkinger (v. Denkingen, ba. Pful- 
lendorf) 

— Johann gen. —, spitalmeister zu 
Überlingen 4893. 

— Konrad — krämer gen. Kurtz, bür- 
ger zu K. vv Eklisabet 6321, 6322. 

Tennenbach (Tännibach), ba. Em- 
mendingen 

— kloster 2992, 4266, 5563, 56%. 

— abt 5911. 

Denzlingen (Tencze-), ba. 
dingen 

— Michaelskirche 3147, 3891. 

— kirchherr 3834. 

Derendingen, oa. Tübingen 

— präbendar: Eberhard Besserer, kirch- 

err in Echterdingen 4172. 

Terscheten 8. Därstetten. 

Tertiarier 3774, 5697, 5887, 6380. 

Tertingen 8. Dettingen. 

Tervang, Johann von —, kirchherr zu 
Sumvix, später kirchherr zu Frauen- 
feld 6335. 

Teschen, Öst.-Schlesien 

— herzog von — 64814. 

Detikon s. Dietikon. 

Tetingen 8. Döttingen 

Te'likon se. Dättlikon. 

Dettighofen (Tettikoven, Tettiko- 
ver), kt. Thurgau, gem. Illighausen 

— ort 3432, 6402. 

— Rudolf von —, Konst. dombherr, 
kirchherr zu Obereggenheim 2998, 
n 37. 

— Rudolf —, K. domherr 6118, 6123, 
65508. 

-— Heinrich von —, d. &., bürger zu 
Konst. 4584°, 5323, 5327. 

— Heinrich — d, j., gen. Bundrich 
4584°, 5352; dessen tochter Ursula 
5883. 

— Johann —, bürger zu Konst. [a 
1408] 5280. 

— Konrad in Rüti von — n9. 

Tettikım se. Dietikon. 

Dettingen (Tertingen), ba. Konstanz 
— Wernher der meier von — vw Luzia 
3320°, 3434, 5094, 5143. 

_ Heinrich von —, ritter 2947, 3181. 

— Ulrich von —, komtur des Deutsch- 
ordenshauses in Freiburg 5251, 
5262, 5280, 5281, 5282, 5300, 5943. 

— Werner von —, prov. chorherr zu 
Zürich 5368. 

Dettingen (Töttingen), oa. Rottweil 

— dekan n171. 

Dettingen (Tettingen), oa. Rotten- 
burg n100. 

Dettingen, Ober-, oa. Biberach. 

— kirchherr: Konrad von Gluhein, 
notar des grafen Eberhard von 
Württemberz 54%), 5886. 

Tettnang (Tettinunk), oa. Tettnang 

— graf Wilhelm L, ritter, landvogt in 
Vberschwaben 3930, 4437. 


Emen- 


Tettnang (Tettinank), oa. Tettnang 

— graf Hugo von —, und dessen sohn 
Wilhelm n32. 

— Jakob der Blut von — 4900. 

— Johann gen., chorherr der propstei 
Zürich 5039. 

— Johann gen. Lütfried von — 5100. 

— Johanneskapelle vor den mauern 
n229 8. Montfort. 

Teufen (Tüffen), kt Zürich 

— Wilhelm von — 3757. 

— Hugo von —, freiherr n30. 

— Gerhard von —, freiherr n30. 

Deutschorden 3040, 3509, 3648, 
5313. 

— ordensineister 5343. 

— — Konrad v. Feuchtwangen 3885. 

-- — Wolfram von Nellenburg 5306, 
5471. 

-—- landkomtur in Böhmen u. Mähren: 
Rudolf von Homburg 5396, 6321. 

— landkomtur v. Elsaß u. Burgund: 

— — Mangold von Brandis 5943 

— — br. Arnold Schaler 6689. 

— landkomtur in Schwaben : Wolfrad 
von Nellenburg 4210. 

Deutschland 3109, 3280, 3588, 
3821, 4100, 4856. 5082, 6212, 6353, 
6591, 6632, n 106. 

— könige und kaiser 5382, 6557. 

— — Konrad III. [1138-1152] 4259. 

— — Heinrich VI. [1169-1197] 3073, 
3500, 

— — Friedrich II. [1212-1250] 3073, 
3500, n89. 


 —- — Rudolf v. Habsburg [1273-1291] 


2847, 2849, 3075°, 3200, 3598, 4373, 
6313. 

— — Adolf von Nassau [1292-1298] 
2919, 2921, 2947, 3052, 3055, 3061, 
3062. 

— — Albrecht von Oesterreich [1298- 
1308] 2964, 3066, 3067-3071, 3073- 
3076, 3078-3081, 3089, 3102-3105, 
3108, 3110, 3119, 3128, 3130, 3134, 
3158, u. gemahlin 3162, 3163. 3198, 
3200, 3222, 3239, 3240, 3247, 3262, 
3266, 3329-3331, 3334, 3337, 3339, 
3343, 3349, 3382, 3421, 3448, 3453, 
3458, 3472, 3473, 3475, 3493, 3692, 
4373, 4375. 445. 

— — Heinrich VII. [1308-1313] 3453, 
3500, 3516, 3525, 3528-3530, 3533, 
3535, 3542, 3563, 3565, 3576-3578, 
3586, 3589-3593, 3598, 3599, 3618, 
3619, 3623, 3628, 3631-3635, 3651, 
3653, 3901, 3905, 3925, 4075, 4156. 

— — ludwig der Buyer [1314-1347] 
3660, 3687, 3925, 3951, 3972, 3973, 
3975, 3992, 3993, 3995, 3998, 4001, 
4011, 4029, 4039, 4049, 4055, 4065, 
4105, 4126, 4151, 4154, 4161, 4202, 
1204, 4209, 4210, 4212, 4213, 4218, 
4231, 4235, 4236. 4242, 4250, 4263, 
4264, 4265, 4268, 4284, 4303, 4304, 
4311, 4317, 4318-4320, 4335. 4336, 
4337, 4338, 4340, 4352, 4410, 4415, 
4426, 4431, 4435, 4436, 4439, 4443, 
4444, +47, 4450-4454, 4457, 4458, 
4477, 4502, 4507, 4508, 4513, 4538, 
4559, 4563, 4565, 4567a, 4569-4571, 


Deutschland 

— könige und kaiser: 

4582, 4679, 4703, 4704, 4716, 4776, 
4778, 4783, 4827, 74838, 4847, 4848, 
4849, 4862, 4865, 4870, 4881, 4884, 
4898, 4903, 4925, 4931-4933, 4936, 
4956, 4963, 5139, 5221, 5483, 6228, 
6384, nl11, n121, n141. n146, 
n148, n173, n174, n 177. 

— — Friedrich v. Oesterreich [1314- 
1330] 3687, 3691. 3697, 37073, 3721a, 
3869, 3933, 3925, 4041, 4259, 4373. 
4387, 4397, 4812. 

— — Karl IV. [1346-1355] 4502, 4715, 
4784, 4856, 4866, 4872, 4918, 4924, 
4928, 4934, 4935, 4960, 5091, 5044, 
5108, 5130, 5131, 5133, 5144, 5161, 
5206, 5219, 5221, 5239, 5240, 5243, 
5259, 5274, 5331, 5423, 5451, 5452. 
5490), 5551, 5575, 5602, 5605, 56U7, 
D6OR, 5650-5652, 5658, 5702. 5752, 
5834, 5916, 5938, 5978, 5997, 6076, 
6175, 6177, 6178, 6218, 6256. 6313. 
6484, 6487, 6506, 6511, 6567. 6728. 

— — — hofmeister: burgeraf Burk- 
hard von Magdeburg 5240. 

— — Wenzel [1376-1419] 6390, 6511. 
6567, n245. 

Textor [Weber], Wilhelm p. kam- 
merkleriker 5095. 

Thailfingen s. Neckarthailfingen. 

Thal, kt. St. Gallen 

— reichshof bei dem kaiserlichen 
markte Rheinegg 5651. 

— pfarrkirche (der dompropstei ink.] 
5662, 6414. 

— kirchherren: 

— — Mangold von Nellenburg 6001. 

— — Konrad von Ehingen, kaplın 
an K. dome 6001. 

— — Johann Zainler 6528. 

— — Konrad von Steinach, priester 
6528. 

Thäliberg (Däniberg), 
bei Schwanden 4957. 

Thalwil, kt. Zürich 

— pfarrvikar: Nikolaus gen. Huter 
5897, 5898, 5900. 

Thannheim (Tanheim), oa. Leut- 
kirch 

— pfarrkirche [Üchsenhausen inkorp.) 
5028, 5030, 634. 

Thenyen s. Tengen. 

Theobaldus, urkundenvermerk 662%, 
6632. 

Thenringen, ÖOber- (Turingen), oa. 
Tettnang 6092 6146. 

Theuringen, Ünter- (Nidre-Tiirin- 
gen), oa. Tettnang 4005. 

Thia s Thya. 

Thierberg, oa. Balingen 

— Johann von — 3326, 3375, 44498a. 

— Burkhard von —, edelknecht #18. 

— Konrad von — v Anna n206. 

Th’erstein 8. Tierstein. 

Thoe/fingen 8 Döffingen. 

Thon Im, kt. Glarus 4957. 

Thor Zum 

— Burkard gen. — bürger zu Über- 
lingen 4257. 

— Sigl — 4607. 


kt. Glarus 
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Thor Zum 

— Lutold und Sigi — 6049, 6062. 

— Sygı, Heinrich u. Luüti, brüder 6380. 

Thorberg (De Porta, kt. Bern 

— Albrecht von —, kirchherr zu Bol- 
lixen 3722. 


— Llrich von — x Kunigunde von 
Brandis 4599. 

— Petermann von — 6162. 

— Johann von —, domdekan zu 


Konst. 3788, 3816, 3825, 3831, 3855, 
3891, 3982, 30991, 4000, 4046, 4085, 
4106. 4272, 4309, 4752, u. general- 
vikar 38:4, 3878, 3879, u, kirchbherr 
in Koppigen 3704, 3900, 475-4 It], 
n12U. 

Thszze 8. Töns. 

Thun, kt. Bern 

— kirche 3647, 38558. 3809, 3860, 3869, 
3878, 3879, LM). 

— vıkar: Petrus 3860. 

Thunsel s. Tunsel. 

Thunstetten, kt. Bern 

— Johanniterhaus 2889, 5018. 

Thurgau, kanton 4314, 4330, 488, 
6192. 

— archidiakon: 
genberg 2848. 

-— öst. hauptmann im —: Johann von 
Frauenfeld, ritter 4373. 

— öst. vügte: 

— — Johann der 
Waldshut 4020. 

rıf Rudolf von Nidau 6102. 

— landrichter: 

— — Hermann von Bonstetten 2. 

— — Ulrich von Klingen ob Stein, 
d. &. n176. 

— — Johann von Rossnegg, ritter 
6223. 

Thüringerwald 4304. 

Thya (Thy) 

— Johann, kantor zu Zürich 3871. 

— Jakob, bürger zu Zürich 4727. 

Dielsdorf, kt. Zürich 

— Heinrich u. Konrad die Stuliuger 
zu — 6522. 

— Alberti von Fıhr [Var] zu — 6522. 

Tiengen, ba. Waldshut 

— b. burg u. stadt 4087, 428, 470), 
6501. 

— schultheiß u. gemeinde 5585. 

_ de 5585. 6501, 6510. 

irchherr: Lütold von Krenkiniren, 

domherr zu Stra"burg, kirchherr 

zu Schwerzen 4712, 5585. 

Dienz, Christian. K. bürger ı Adel- 
heid; sohn: Denz 5847. 

Dirpoltsweiler |Diebolzwil, kt. Luzern ?] 

— Katharına von — 5999, 

Tierbery s. Thierberg. 

Tieribach, Johann gen. —, clericus 
coniugatus 4634. 

Tierstein (Tierstain‘, kt. Solothurn 

— grafen von: 

— — Hermann, kirchherr zu Nieder- 
weningen 3802. 


Heinrich von Klın- 


schultheiÜ von 


— — Ludwig, domkantor zu Basel 
4242. 
— — Simon 5lv8. 


Regesten der Bischöfe von Konstanz II. 


Tierstein, Werner. komtur des 
Deuts-hordens zu Basel, kirchherr 
zu Allishofen 5198. 

— — Walram 5579. 

Diessbach (-pach), kt. Bern, bez. 
Konolfingen 

— dekan 3714, 3722, 3831. 

Diessen, oa. Haigerloch Hohen- 
zollern 

— Martinskapelle 4825. 

Diessenhofen, kt. Thurgan. 

— ort 4204-4206, 4504, 4779. 

— vogrt, schultheiß, rat u. bürger 6110. 

— bürger: 

— — Konrad gen. Rinower vw Lug- 
gardis u. deren sohn Jakob 24943. 

-— — Konrad von —, knappe des 
Konst. domschatzmeisters R. und 
dessen schwester Esrecht [Mechtill]| 
3136. 

— — Rudolf gen. Essinger von —, 
x Egecht [Mechtild| 3136. 


— — Johann Grüninger vw Eilsbet 
340, DUII8. 

— truchseße 3158: 

— — Johann Truchseß von — 3883, 
4130, 4258, 4330, 4499, 4728. 


— — söhne: 

— — — 1) Johann, kirchherr in Eın- 
pfingen 4130. 

— — — 2) Heinrich v. Diessenhofen, 
dr. decr., päpstl. kaplan, kKirchherr 
in Pfaffenhofen, Andelfingen, Ho- 
hen-Tengen u. Empfingen, domherr 
zu Konst., chorherr zu Embrach, 
kustos3a von Beromünster, kleriker 
452, 46554, 4663, 4696, 465498. 4700, 
4728-4731, 4842, 5214, 5217, Öff. 
kais. u. des Basler hofes notar 5756, 
Konst. dompropst 5789, domherr 
5542, 5871, 5887, 5901. 5965, 6108, 
6118. 6123, 6146, 6166, 6174, 6270, 
siegel 6166. 

— — Johann von —, leutpriester zu 
Rheinau 5208. 

— — Johann Truchseß von —, ritter 
u. dessen sohn Hermann 6600. 

— — Konrad Truchseß von — Konst. 
domherr 4085, 4652, 4696, 4698, 
4701a, 4842, 5487, 5488. 5554, D57B, 
9789, 58965, 6028, 6047. 

— — Konral, kaplan zu Heiligenberg 
bei Winterthur 6096. 

— Burkhard von —, kirchherr von 
St. Oswald, Passauer bist. 5893, 
5919, kirchherr v. Küssnach 6058. 

— trauenkloster St. Katharinenthal 
2384, 3118, 3252, 3602, 3620, 3629, 
4194, 4300, 4788, 5026, 5998, 6648, 

Diethershofen, oa. Rıvensburg 

— kirchherr: Berthold n3ß. 

Dietikon (Tettikon), kt. Zürich 

-- kirche [Wettingen inkorp.] 3520, 
3894, 4253, 4462, 5442, 5484, n89. 

— kırchherr: Nikolaus gen. Trutsun 
von Stockach 6376. 

— vıkar 3961, 3987. 

— — Peter gen. Burger, priester 6376. 

— güter: Striteigen 2360. 

Dietlikon s. Dättlikon, 


Tigerfeld, oa. Münsingen 

— pfarrkirche [Zwiefalten ink.) 5432, 
2433. 

Tigrini, Georg, kaufinann v, Lucca 
6311. 

Tihteler, Walter gen.. chorherr von 
St. Stephan zu Konst. n67. 

Dillingen, rgb. Schwabe. 

— Hartmann, graf von — 2849. 

— Hartınann, bischofv. Augsburg 2849. 

— Udilhild von — x Friedrich von 
Hohenzollern 2849 

Tinzen, kt. Graubünden 

— Markward v. —,doimherr zuCur 3937. 

Tirant, Erni, b. knecht 6383. 

Tırol, bz. Meran 3922. 

— kirchherr: Rudolf von 
3939, 4002. 

Tirol, Süd- 4502. 

Dischmatbal, kt. Graubünden 3953. 

Disentis, kt. Graubünden 

— kloster St. Martin 

— — abt: Thüring 4229, 4895, 5266. 

— — thesaurar: Johann v. Autz 6418, 
6419. 

Dittenhausen (Tütenhusen), ba. 
Überlingen, hof #144. n1Y4. 

Dittishausen (Titishausen), In, 
Bonndorf n13, 

Tittmoning, an der Sılza 4508. 

Tıvoli b. Rom 3623, 6489. 

Tobel, (kt. Thurgau?) 

— ort 3308, 3747a. 

— Burkhard von — 2858. 

— Burkhard gen. von —, edelknecht, 
Konst. bürger ı Adelheid n82. 

— Pilgrim gen. von —, ritter nS2. 

— Beltzes huf ennınt dem — 4876. 

Tobel, Auf dem — 

— acker bei Castel, kt. Thurgau 5856. 

Tobelmühle, bei Gaienhoten n 162. 

Todtnacht (Totnach), kt. Thurgau, 
bez. Weinfelden 62%. 

Todtnau, ba. Schönau. 

-— pfarrkirche [St. Blasien ink.] 4582. 

— bergwerk 4582. 

Dötfingen (Thoeffingen) 

— kırchherren: 

— — Hugo von Halfingen 5882. 

— — Heinrich von Kienast 5882. 

Dogern (Togren), ba. Waldshut 

— kirche 6488. 

— kirchherr: Nikolaus gen. Sätteli, 
K. domherr 6031. 

Toggenburg, kt. St. Gallen. 

— erafen von: 

— Friedrich 3494. 

— söhne: 

— — 1) Krafft, K. doinherr u. propst 
zu Zürich 3494, 3582, 3741, 4033, 
4035, 4465, 4523. 

— — 2) Friedrich IV. 3494. 

— söhne des letzteren: 

— — ]) Diethelm 4029, 419%. 

— — 2) Friedrich VY. 4115, 4254, Konst. 
domherr 438, a Kunigunde von 
Vaz 4510, 4669, 4839, 4190. 

— söhne des letzteren: 

— — 1) Friedrich VI. 6328. 

— — 2) Donat 6404. 

— — 3) Diethelm 6404. 
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Töldeli, Freiburger geschlecht 

— Konrad — 4151. 

Dominikaner 8. Prediger. 

Domıinikanerinnen 5497, 6212, 
6213, 6353. 

Donau, fluß 2881, 3237, 4502, 4508. 

Tonsol 8. Tunsel. 

Dorenbüren (Dornbüren, Torren- 
burren) kt. St. Gallen 

— Walter von —, landrichter ‚4156. 

— Werner von —,, priester 347. 

Torer, Heinrich gen, knappe des 
ritters von Pflerelberg 3702", 37206°, 
3729, 3754. 

Dorf, kt. Zürich (welches?) 2966. 

Dörflingen, kt. Schaffhausen 

— dorf 5340, 5998. 

Dornbüren 8. Dorenbüren. 

Dornstetten, oa. Freudenstadt 

— kirche 4370, n154. 

— kirchherren: 

— — Konrad von Fürstenberg, dom- 
herr 35496, 4774. 

— — Hanneman von 
Sulz, kleriker 4774. 

Torrenburen 8. Dorenbüren. 

Dorsten (Dursten) in Westfalen 

— inag. Heinrich von —,öff. notar 6099. 

Tortona prov. Allesundria 3538, 3539. 

Toscana, gro®herzogtum in Italien 

3635. 

Töss, kt. Zürich 

— kloster 3014, 3118, 3400, 3697a, 
37022, 4031, 4048, 4381, 5430, 5439, 
6115, n177. 

— priorin und konvent 4703, 479%. 

Tosser, Johann gen. — von Baar, 
kirchherr zu Merenschwand 4651. 

Tosters, bei Feldkirch, Vorarlberg 

— burg 3929, 4183, 4304. 

— Hugovon —,‚ritter, vogtzu Klingnau 
4256. 

Dotarius s. Widmer. 
Totenacker (Totenacher), b. mini- 
sterialenfamilie von Todtnacht 
— Konrad —, münzer zu Konst. und 
dessen sohn Otto 3704, 46566. 

Totnach s. Todtnacht. 

Döttingen (Töttingen), kt. Aargau 

— ort [Groß- u. Klein-] 4256, 4701, 
5952, 6019. 6020, 6021. 

— Johann Biber von — 3H42a, 

— Konrad Memminger von — und 
dessen tochter Bela, leibeigen 6194. 

Dotzigxen, kt. Bern 

— kirche 4901, 4902. 

Toul 

— bischof 2985, 3453. n32. 

— archidiakon : Peter Durand, kaplan 
des papstes 3896, 3971. 

Toulouse, dep. Haute-Garonne 3491. 

Traber, Konrad gen. —, prior des 
Predigerklosters zu Ulm 5885. 

Trachsels, Johann 53:39, 

Trachselwald, kt. Bern 

— pfarrkirche 6314. 

— dekan: Konrad 3050. 

Drackenstein (TI'rakkenstiin), oa. 
Geislingen 

— St. Michaelspfurrkirche 
ink.] 5649, 5689. 


Geroldseck zu 


(Ursberg 


Trähsel 8. Trechsel. 

Traischlich, Berthold gen. — 4172. 

Traktis, Nikolaus de —, dombherr 
von Patras 4254. 

Trauchburg (Druchburg, Drüberz), 
bair. bza. Kempten 

— burg 3411. 

— freiherren von — 3380, 3386. 

— Heinrich von — und dessen sohn 
Berthold 5325. 

Trechsel (Lrähsel\, Nikolaus gen., 
Konst. bürrer 2982. 

Dreibrunnen (Trübrunnen), kt. 

- St. Gallen 

— pfarrei [Rüti ink.] 4216, 4247. 

Treviso, nördlich von Venedig 

— stadt 3560, 3570. 

Triberg, Baden 

— burg u. stadt 4924. 

-— herrschaft 5221. 


— Burkhard, ritter von -- x Adel- 
heid v. Schwarzenberg 4021, 4606, 
259, 


— Rıudolf u. dessen sohn: Burkhard, 
ritter n64. 

— Bruno von —, kirchherr zu Villin- 
gen nt. 

Triboltingen, kt, Thurgau 

— ort 6106. 

— Johann und Heinrich Schnewiss 
zu — 414. 

TricardiN., vermerk auf p. urk. 6474. 

Trier 

— erzbistum u. erzbischof 2985, 3346, 
5329, 5911, 6482, 232, n40. 

— — Kuno n245 

— — Balduin 3453, 3635, 4431. 

— propst: Peter 2985. 

— domherr: Konrad von Nellenburg 
D287. 

Trochtelfingen, oa. Neresheim 

— Ulrich von —, abt von St. Leorıen 
1. Schw. 5862. 

Trosperch s. Trostburir. 

Trossingen, ca, Tuttlingen 

— dekan 3605. 

Trostburg (Trosperch), kt. Aargau, 
bez. Kulm 

— Johann von — 5611: sohn: Ru- 
dolf, kirchherr zu Neudorf 5611. 

Trosth, Hans, waibel in Neunkirch 
4229 


— kloster 2871, 2872, 3709, 5343. 

— abt 5292, 

Drüberg s. Trauchburg. 

Druchburg 8. Trauchburg. 

Truchsef‘, Heinrich gen. —, priester 
4. 

Truchsesse —, 8. Andelfinıren, Diessen- 
hofen, Messkirch, Waldburg-Rohr- 
dorf, Wildex:z. 

Trübenbach, kt. Bern, bez. Thun 

— Rudolf in — 5330. 

Triieba s. Trub. 

Truhendinyen, Friedrich von —, ge- 

sandter Ludwigs von Bayern 3992. 

Trüllinger, Johann 4860. 

Trüllikover, Elsbet, bürgerin zu 
Schaffhausen und deren schwester 
Annı 6607. 


Trutsun, Nikolaus gen. — von 
Stockach, kirchherr zu Dietikon 
6376. 

Tübingen, oa.-stadt 3025, 3250, 3248, 
3785, 4733, 4811. 6409, n7, nl. 

— St. Georgspfarrkirche |Brbenhau- 
sen ink.) 4053, 4079, 4080, 4U%), 
4733, 4735. 4811, 5404. 

— inkurat: Berthold Leu |s. Len] 64. 

— St. Nikolausaltar, kaplan: Konrad 
gen. Beb 404. 

— St, Jakobskapelle, präbendur: Kon- 
rad gen. Haid 404. 

— friedhofskapelle 6409. 


-- pfalzgrafen von — 312). 
— Gottfried L, pfalzeraf von — x 


Elisabeth von Fürstenberg 2U4), 
2941, 2941a, 3025. 3175, 3259, 3248, 
3342,n7; sohn: Wilhelm Il. 4367: 
söhne: Gotttried Ill. u. Heinrich 
4367, n179. 

— Huro, pfalzgraf von — 2991. 2961. 

— Rudolf der Scheerer II., graf von -- 
u Luitgard 2856, 3121, 3138, 3225, 
3368. 3701. 

— Rudolf Ill, der Scheerer, pfalzeruf 
von — 4497, 5043, >H4H44, 5603, n 151: 
sohn: Ulrich, vetter Konrads II. 
6424. 

— Ru ’olfvon —, gen. Scheerer. kirch- 
herr zu Gültstein u. dessen bruder 
Konrad 4172. 

— Konrad ll. gen. der Scheerer 6424. 
0659. 

— Wilhelm, graf von — u dessen 
söhne: Ulrich und Rudolf 3340. 

— Heinrich von —, kiırchherr zu 
Neckar-Thailfingen 5170, chorherr 
von Sindelfingen HH. 

— gräfin Klara von — 5385. 


— bürger: 
— — Heinrich gen. Esslinger 6602. 
— — Konrad gen. Nallınger 61:62. 


— — Johann Last 6662 

— — Konrad Last 6450, 6465, b64ön. 

— -— Theoderich Last 6450, 6465, 6460. 
böl4. 

— H. gen. Käre von —, anwalt des 
Konst. hofes 3735. 

— Nikolaus Engelfrid von — kaıs. 
öff. notar 4723. 

— Golgo gen. Reich von —, x Anna 
4733. 

— Eberhard gen. Bessrer von — 4172. 
kirchberr in Echterdinsen 61°. 

— Adelheid gen. Renhartin von — 
4811. 

— doctor puerorum: Albrecht >44. 

Tucher, Peter, schöffe zu Essliagea 
6345. 

Tucht, Johann, kleriker Utrechtrr 
bistums 609. 

Duchtlingen (Tuchtelingen), Ia. 
Engen 

— bisch. lehen: Ulrichs des Bumanıns 
gut u. Ulrich des Karrers gut 514. 

Tüffen s. Teufen. 

Tüfingen, ba. Überlingen 

— bisch. vogtei 2999, 3864. 

Tugewas 8. Tuggwas. 
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Tuggen. kt. Schwiz 

— pfarrkirche 4726, 5851, 5909, 6025, 
H02H. 

Tuegrwas, Konst, geschlecht 

— Gaudenz u. dessen bruder Burk- 
hard 4673. 

— Johann gen. —, kaplan am Drei- 
königsaltar im dome zu Konst. 5109. 

— frau 440. 

— Hugo (Ulrich‘\ —, K. bürger 
Anna nt, n6l, n66, n67. 

Duisburg, Rheinprovinz 3069. 

Tulle (Tutellensis\, Prov. Bourires 

— elect.: Hugo ltoreri ©. S.B., kar- 
dinalpriester: familiare desselben: 
Felix von Winterthur 5167. 

Tulln, Niederöst. +71. 

— Johann von —, kirchherr zu Hag 
Ilm. 

Tumpfeler, Ulrich der —, ı Guta, 
eigrenleute des b. 4468. 

Dün, Klaus, Meersburger bürger 648. 

Tenbrunnen |!) 8. Dreibrunnen. 

Tüniger, Heiurich, konventual zu 
Salem n 196. 

Tunınbach [von Tennenbach ?] 

— Heinrich gen. — 36H. 

Tunsel, ba. Staufen 3098. 

-— pfarrkirche (St, Trudpert ink.] 5002, 
5059, 5831, 6036. 

— Jleutpriester 4006. 

— Johann von —, dekan in Freiburg 
5838, kirchherr von St. Waldburg 
in Waldkirch u. generalvikar ın 
spir. 5943, u. offizial 5045, 5U55, 
BUH8, H981, 5992, 6023, 6072, 6082, 
6161, 6179, 6247, 6365, 6438, dom- 
herr in Cur 6523, 6624. 

Täntzlinyen s. Neckartenzlingen. 

Tünzel, Konrad gen. 365-4. 

Dunzhofen, abg. Stuttgart stadt 
3213. 

Durand, Peter, päpstl. nuntius, dom- 
herr zu Embrun 3752, 3767a, 3817, 
3818, 3839-3841, 3843, BSH, archi- 
dıakon von 'loul 3896, 3952, 3571, 
nY7. 

Turbenthal (Turbaton), kt. Zürich 

— pfarrkirche 5848, 6691, 6694. 6701, 
n 122, 

— kirchherr: Hugo gen. Nahtram, 
priester, früher präbendar an St. 
Mang zu St. Lallen 6005. 

Dürbheim, oa. Spaichingen 3326. 

Turderscher, Ulrich gen. —, Kirch- 
herr von St. Stephan zu Lindau 


7. 

Türer, Engelhard u. Konrad — von 
Leonberg, vikare zu Stuttgart 5155. 

Turge 8. Thurgau. 

Turifex, Johann, präbendar am Mün- 
ster zu Freiburg 5855. 

Tierinyen 8. Theuringen. 

Türkheim, Ober- u. Unter- (Dürn- 
kain), oa. Cannstatt n172, 

Turm, Im — u. Von — 

— Friedrich, ritter 2874, 2923, 3011, 
3181, 3704, n22. 

— Rüdiger —, Schaffhauser bürger 
2959, 4929. 

— Wilhelim —, von Schaffhausen 3721. 


Turm Im — u. Vom — 

— Heinrich —, K. bürger 6118, 6123, 
6124, 62558. 

— Wilhelm - An den Vischbenken 
u. dessen bruder: Rüdiger, bürger 
zu Schaffhausen 6496. 

Durnar, Rudi, b. vost u. amtımann 
IHt7b. 

Dürnau (Durnon), oa. Riedlingen 

— kirche [Adelberg ink.) 4796. 

Turner, Freiburger rittergeschlecht 

-— [?) gen. —, ritter nt6,. 

— Johann u. Onofriue gen. — 3891. 

— Rudolf der — 451, n20. 

— Rudolf, edelknecht 5279, den man 
nemmet in dem Tal, das gelegen 
ist in der Mark 6025, 6026. 

Dürnhein s. Dürrheim. 

Diürnkain 8. Türkheim, 

Dürnten, kt. Zürich 

— pfarrkirche 5553. 

Durr, Johann gen., kammerer des 
dekanats Waldkirch, priester zu 
Freibursz 6316, 6511. 

Turrer, Frick 6602. 

Dürrheim (Durrchain\, ba. Villingen 

-- vikariatspfründe 3215. 

— M- von —, klosterfrau zu Wald- 
kirch n20, n21, 

Dursten 8. Dorsten. 

Durwalt, Konrad gen, —, Kantor 
von St. Johann zu K. 4708°, 6115. 

Tuschelin, K. gen, kirchherr in 
Pfatfenweiler n20. 

Dusslingen, oa. Tübingen 

— dorf 5719. 

— kirchherren: 

— — Berthold von Hechinzen 5719, 
n227. 

— — Johann Herter n227. 

— Friedrich Herter von — 5232. 

Tittenhusen 8. Dittenbausen. 

Tuttlingen, oa.-stadt 

— kelnhof n140. 

—- Konrad, der keller zu — n 140. 

— Berthold gen. von —, schreiber b. 
Rudolts Hl. 4151. 

Tutze, Burkhard gen. — von Rird- 
lingen 3267. 

Treringen 8. Tübingen. 

Tuwinger ['Fübinger], Ulrich. gen. — 
zu Konst. 5376. 

Twiel, Albre ht von Klingenberg 
ren. von — n]130, 

Dyesser, Wolfhard gen. — 
Schenkenzell 4825. 

Tyfer, Heinrich 6014. 

Tygenschein, Hans — von Elzuch, 
edelknecht 6522. 


von 


E. 


E s. Aıch. 

Eb, Albrecht sen. — von Ebersberg, 
öft. kaıs. notar, kleriker Würz- 
burger bistums 6268, 6271. 

Ebenweiler, oa, Saulgau 6606. 

Eberbach, kreis Mosbach 

— abteı 5515, 5517, n202, 


Eberhard 

— Jakob, bürger zu Ravensburg vw 
Katharına 4900. 

— jude 4489. 

Eberlin 

— Heinrich gen. — von Reichenau, 
schulmeister zu Petershausen 6271. 

— Jude 4155. 

Ebernant, mag. Johann, K. domherr 
5965, 6108, 6146, 6179, 6270. 

Ebersbery, oa. Backnang oder Tettnang? 

— bruder Friedrich von —, leutprie- 
ster zu Bern 607. 

— Albrecht gen. Eb von —, öff. kaıs. 
notar 6268, 6271. 

Ebersberg. oa. Tettnang 

— ze den Hussern bei — 6478, 6480. 

— Ulrich von —, edler und dessen 
bruder Rudolf 6478, 6480, 6481. 

— Rüdiger von —, edelknecht 6606, 

Ebersecken (Ebersegg, Pura Vallıs). 
kt. Luzern 

— kapelle 5096. 

Ebershardt (Owelhart), oa. Nagold 

— Albrecht von —, propst zu Stutt- 
gart 6276, 6319. 

Eberstein bei Baden-Buden 

— Heinrich u. Wilhelm von—,grafen, 
brüder 4983. 

Ebhausen (kbhusen), oa. Nagold 

— Wezel von — 4130. 

Ebingen, oa. Balingen 

— kapelle 6698. 

— kirchherr: Konrad von Emmingen 
6698. 

Ebinger, Anna v» Kunz Fünfin n239. 

Ebisweiler, oa. Waldsee 5999. 

Ebnet (Ebniet, ba. Freiburg 5109. 

Ebnet,. Rapperswiler ministerialen- 


geschlecht 

— Pilerim (Peregrinus) von — und 
dessen sohn Krafto, edelknecht 
4. 


— Rudolf von — 5813. 

Ebringen, ba. Freiburg 

-- pfarrkirche St. Gallus 4968. 

Echterdingen (Aechtertingen) oa. 
Stuttgart 

— kirche [Bebenliausen inkorp.] 4818, 
n 180. 

— kirchherren: 

— — Eberhard Besserer von Tübin- 
gen, prübendar in Derendingen 
4172, 6155, n180. 

— — Albrecht Maiger, priester 6155. 

— vikare: Heinrich gen. Bartenschni- 
der u. Burkhard Benz 6677. 

— kaplan: Werner gen. Weber von 
Rottenburg n 180. 

— Markward von — 2971. 

Ederwiler (kEderswiler), kt. Bern 

— kirchherr: Dietrich 6506. 

Effringen (Äffr-), oa. Nagold 

— pfurrkirche 6536. 

Euybetingen, Wieland von, b. Kaplan, 
kirchherr zu Bergatreute n143. 

kyeli s. Egli. 

Exelshofen (kEgelinshove), kt. Thur- 
gau ZU. 

— Berthold Meier [villicus! von — 2982. 

— Urützelinger schupos 4166. 
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Eger, diözese Regensburg, oa. Ne- 
resheim 

— kapelle 3041. 

Eger, Böhmen 

— Predigerkloster 3330a. 

Exerder, Konrad wen. —, kirchherr 
in Frauenfeld 4789, inkurat in 
Baar 5665. 

Egg, bei Heiligenberg 

— kapelle, Salem gehörend 3772a. 

Eygartsırile 8. Eggerswil. 

Egge, An der — 

— grüter, zwischen Güttingen und 
Altnan 3011, 4754. 

Eggelingen 8. Eglingen. 

Eyyen, Auf den — 

— dörfer 4022, 

Egsenwil (Eggenwy]l), kt. Aargau, 
bez. Breingarten 

— pfarrkirche 4056, 4093, 6629. 

Exsgerswil (Exgartswile), kt. Lu- 
zern 4727, 5953, 9954. 

Egyrwile s. Enzwilen. 

Eggingen, Unter-, ba. Waldshut 

— Kapelle 6661. 

Eggrich, herr — von Schlettstadt 
4437. 

Egimblut, Werner, kirchherr zu 
Heimiswil 4120. 

Egli (Egeli, Egelin), K. 
schlecht 

— wirt in K. 5847. 

— Konrad — 5014. 

— Johann —, bruder: Nikolaus von 
Frauenfeld 4381. 

— Johannes gen. — der wittwensohn 
4635. 

Eglingen (Exge-), oa. 
2972, 3643. 

— Hartınann von -—, 
Aich 5768, 5775. 
Kırlisau (Uwe), kt. Zürich 2904, 3738, 

D677,.n30. 

— landkapitel 6561. 

— dekan 6640. 

— Ludwig Sutor von — 4618, 4519; 
sohn: priester Burkhard von --, 
kirchherr zu Küsnach 4618, 4619, 
4641, 4645. 

— Konrad Ludwig von —, kirchhefr 
zu Rheinheim 6094. 

— Hans von Tengen zu — u Mar- 
gareta v. Nellenburg 6582, 6585. 

Eglolt (kEaloft), Jakob — von Lrolden- 
berg, pfarrer in Wülflingen 5155, 
6290, 6333. 

Egnach, kt. Thurgau 

— b. kelnhof 2868, 4593, 6092, 6650- 
6653. 

Eyultshoven 8. Egzelshoten. 

Esringen, ba. Lörrach 

— dekan 4228, 4243, 4324, 472. 

Ehingen, oa. Rottenburg 

— Mauritiuskirche 3976, 4372, 4491, 
9503, 5569, 5922, 5924 6103, 6381, 
6382. 6399, n 100, n 158. 

— St. Mauritiusstift [propst und kı- 
pitell 5663, 5731, 5732, 5924, 61683. 

— propst: Dietrich 5732. 


bürgerge- 


Münsiniren 


kirchherr zu 


Ehingen, oa. Rottenburg. 

— kırchherren n1W: 

— :— Johann Ministri von Bern, no- 
tar der öst. herzüre 6252, n234. 

— — Johann von Ehingen, öst. kanz- 
ler 6308. 

— — Johann Ackermann, 
6308. 

— leutpriester: Konrad gen. Frigely 
6252. 

— kaplan der St. Michaelskapelle: 
Konrad Valcker 6252. 

— hl. Geistspital 4657, 4662, n 234. 


priester 


— Hans von — ı Elisabeth 4175. 

— priester Konrad gen. Minnestvon — 
4752, 

— Ulrich gen. Kunasler von — 4576. 


— Albrecht zen. Mesner von —, bür- 
ger zu Rottenburg 5924, 6399. 

— Konrad Hayginseer von —, dom- 
kaplan 6001, 6584. 

— Johann gen. Amman von --, d. &. 
6460, 6914, 6662. 

— Johann Ehinger, gen. von Mailand 
9202. 

-— Johann —, K. bürrer 5174. 

— Johann gen. —, hospes 6536. 

— Heinrich gen. Buck, bürger zu — 
n234. 

Ehnheim 8. Oberehnheim. 

Ehningen (Öndingenj, oa. Böblingen 

— kirche n 167. 

— Heinrich von —, 
8. Eningen. 

Ehrenstein (Erichsteini, oa. Ulm 

— burg u. kapelle [Söflingen ink.] 
3251, 3292, 4271, n12). 

Ehsteiwren (Esteren), kt. Thurgau 
3300. 

Eich 8. Aich. 

Eichholz, Vorarlberg 

— weingarten im — 3023. 

Fichingen —= Kurzdorf +381'. 

Eichstätt, Mittelfranken 

— bistum u. bischof 3677, 3708, 4335, 
Syll, 6199, 

— domherr: Rabno gen. Kochner von 
Bopfingen, chorherr zu Feueht- 
wanıen 367. 

Eichstetten (Eistadt), ba. Emimen- 
dingen 

— kirchherren: 

— — Werner Meier 6479, 

— — Albrecht Fuchs von Ettlingen 
6915, 6948. 6951. 

Eigeltingen («(Ergoltinren), ba. 
Stockach 4267. 

Eimeldingen, ba. Lörrach 

— kirche (St. Peter in Basel ink.] 4052, 
4059, 4060, 

kEinhard (Yn-) oa. Sigmarinsen 

— dorf, lehen des hochstiftes 2895. 

Einsiedeln, kt. Schwiz 

— kloster [abt u. konvent)] 3484, 3511, 
3712, 3820, 3823, 3828, 3870, 3959, 
3967, 4315, 4895, 4917, 4926. 4904, 
4969, 4997-5000, 5109, 185, 5287, 
D736-D738, 5741, 5742, 5747, 5767, 
9822, 5828, 6211, 6358, 6418, 6419, 
6485, 6486, 6631, 6666, 6667, 6670, 
6727, 6128. 


ritter n167. 


Einsiedeln, kt. Schwiz. 

— äbte 5489, 5911, 6620. 

-— — Johann |. von Schwanden 3224, 
3184, 3870, 4064, 4109 [+], nH. 

— — Johann Il. von Hasenburg 44, 
4109, 4110, 4111, 4142, 4149, 4176, 
4201. 

— — Konrad von Löszen 4775, 5266. 

— — Heinrich v. Brandis 4926, 4099, 
3000, 5224. 5266-5269, 6048. 6728. 

— — Nikolaus von Luttenburz 5341. 
5342, 547, 5827, 5828. 

— — Markward v. Grünenberg 5742. 
6373. 

— — Peter v. Wolhausen 6418, 6419, 
6559. 

— mönche: 

— — Hermann von Bonstetten, abt 
von St. Gallen 4342. 


— — Thüring, später abt von Di- 
sentis 4805. 
— — Heinrich von Brandis 5265. 


— — Rudolf de Pont, propst von 
Fahr 5279, 5H7. 

— — Rudolf von Bussnanz 6486. 

— Marienkapelle 4229, 5623, 
weihung 6683. 

— St. Gangolfskapelle n +48. 

— spitıl H668. 

marchenstreit 3823. 

Einsingen (Ensingen), oa. Ulın 

— Katharinenkapelle 5819, 5853. 

Einthürnenberg (Oundurnon), 0a. 
Waldsee 4925. 

Eisenbach, Ober-, oa. Tettnany, 

n52, 

pfarrkirche [Weissenau ink.] 41), 

4919. 

— kirchherr: Johann gen. Ruh 5413, 
9416. 

Eisenharz (Isenhartz), oa. Wangen 

— pfarrkirche [Allerheiligen in Schatf- 
hausen ink.| 5005. 

Eistadt 8. kichstetten. 

Elchingen, oa. Neresheim 347. 

Elenbach, Johann gen. —, bene- 
fiziat zu Neuweiler, kırchherr von 
Sexau H66. 

Elgg. kt. Zürich 3724. 

— Walter, von —, domherr, kirchherr 
in Dällikon 4188. 

Ellend, Lutold 3842a. 

kllerbach (Elirbach), baır. ag. Dil- 
lingen 

— Burkhard von —, ritter +402, österr. 
landvort 4600. 

— Burkhürd von —, der Lange, ritter 
9307, 5381. 

Elrbach 8. Erbach. 

Elsaß 3762b, 4330, 4515, 4819. 

— landgrafen im — 3081. 

— landvögte in — u. Schwaben: 

— — graf Rudolf v. Hobenberg +73. 
— — b. Nikolaus v. Frauenfeld 4488, 
4489, 4496, 44983, 4501, 4515. 

— — Albrecht von Hohenberg 4697. 

n170. 
— — Friedrich von Teck 5540, 5542. 
— — Johann von Froburg 5834. 
— Minoritenkustodie: 
-- — kustos: br. Johann 4049. 


ein- 


| 
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Elsa 

— Deutschordenskonturei — u. Bur- 
gund 5343, 5721. 

— landkomture: 

— — Mangold von Brandis 5408 

— — Arnold Schaler 66809. 

Eltville (Alta villa, klfeldi, prov. 
Hessen-Nassau, burg 474. 

Elzach (kltzı,, ba. Waldkirch 

— Hans Tygenschein von —, edel- 
knecht 6522. 

Emaringen s. Emeringen. 

Embrach, kt. Zürich 

— chorherrenstift 4391, 4554, 6135, 
6210. 

— pröpste 5936, 6145. 

— — Heinrich v. Klinsenberz 2848 

— — Nikolaus von Frauenfeld, K. 
domherr 4066, 4085, 4105, 4377, 
4331, 4395-402, 4406, 4407, 411, 
442). 

— — Friedrich von Tengen 6320. 

— — Johann von Harder 6320. 

— chorherren 3282. 

— — Heinrich Truchse' von Diessen- 
hofen, päpstl. kaplan 4728, 4729. 

— — Johann Stuki von Winterthur 
9367. 

— — Ulrich Kleib, priester, 
ınesser in Winterthur 5368. 

— — Heinrich gen. An Lewen 5767. 

— kırchherr: Johann Levetterli 4391. 

— kiırchhof 4391. 

— Jost von — 6211. 

— Heinrich von —-, bürger zu Klein- 
Basel u. dessen sohn Jodok 6232, 

Embrun, dep. Hautes-Alpes 

— domherr: Peter Durand, päpstl. 
nuntıus 3818, 3839-3841. 

— dompropst: Galhard de Nova ec- 
clesia, dr. deer. 6477. 

— bistum 5809. 

Emrrach 8, Embrach. 

Emeringen, oa. Münsinren 

— pfarrkirche (Zwietalten ink. | 5420, 
5422, 5497 3. Emerkingen. 

Emerkıngen (Anmerchingen, An- 
märkingen), oa. Ehingen. 

-—- ritter von — 2881, 3125. 

— Walter von —, ritter, und dessen 
bruder: Rudolf n24. 

— Rudolf von — 3023. 

— Hermann, graf von —, kirchherr 
zu Zell a. D. 3639, n73. 

Emme, nebenflul der Reu'! 4493. 

Emmendingen (Aemetingen, En- 
mütingen), ba. Einmendingen 

— dekan 3083, 3202, n19. 

Emmingen (Hochemmingen), ba. 
Donaueschingen 

— Konrad von —, kirchherr zu Ebin- 
gen 6698. 

Emmishofen 
Thurrau n22. 

Empfingen (Emph-), oa. Haigerloch 

— pfarrkirche 4130. 

— kiırchherren: 

— — Johann Truchseß von Diessen- 
hofen 4130. 

— —- Heinrich Truchseß von Diessen- 
hofen, dr. decr. 4728. 


früh- 


(Emenshofen), kt. 


Empfingen (Emph-), oa. Haigerloch 

— kirchherren: 

— — |—] gen. Reninger 5574. 

— — Konrad gen. Kegler, priester 
ARYES 

Emrach 8. Embrach. 

Ems, Hohen-, kt. Graubünden 

— freiherren: 

— — Erlolf u» Klara u. dessen brü- 
der Rudolf u. Ulrich 5210. 

-—. — Ulrich, ritter u. dessen sohn 
9232. 

— — Ulrich, kirchherr zu Wasser- 
burg, später zu Montlingen 5232, 
9233. 

— — Ulrich, ritter 6578, 6579. 

— — Markward, ritter 5233. ‚ 

Enbruck (Ennent prug bei Ohnin- 
ven, ba. Konstanz n 102. 

End .(Enni 

— edelfreie von -- in Hefenhofen, kt 
Auarrau 3380, 3386. 

— Wilhelm von — 3642°, 3926, und 
dessen sohn Ulrich 4141, u. dessen 
tochter Ursula 41-40. 

— Wilhelm von -—- vw Adelheid von 
Güttingen und deren söhne: Ru- 
dotf, kEtzel, Wilhelm 4542, 4543, 
9323, 5327. 

— Rudolf von [dessen mutter Adel- 


heid v. Güttinzen] — und dessen 
söhne: Wilhelm u. Walter 5323, 
3327. ö 


— Wilhelm von, b. hauptmann 6106, 
6178, 6976, 6577, 6619, 6620. 

— Anna von —, ı Eberhard von 
Bürglen 5365. 

Endingen, kt. Aarırau 3309. 

— Rudolf von —, ritter, b. ıniniste- 
riale 3295, 3352. 

— Roderich von — n®W. 

— [7] gen. von —, kirchherr zu Lien- 
heim n125. 

Endingen, ba. Emmendingen 

— stadt Ischultheil, richter und rat] 
4625. 5109, 6685. 

— richter: Heinrich 

— ritter von — 3471. 

— (rerhart von —, ritter 5262. 

— St. Martinskirche 43:34, 4801, 5729, 
Hr. 

— dekan: 6479, 6509. 

— kammerer: Rudolf, leutpriester zu 
Endingen 5202. 

Ober-Engadiın 3953. 

Engelberg, kt. Obwalden 

— kloster [abt u. konvent] 3307, 3310, 
3312, 3419, 3510, 3519, 3566, 4050, 
4133, 4134, 4765, 4852. 4890, 5099, 
110, 5200, 5388, 5610, 5617, 5648, 
3785, 5893, 5941, 54994, 6OVY-H013, 
6015, 6016, 6050. 6260. 

— äbte 3511, 3566, 3828, 4937, H9U-4a. 

— — Rudolf 3310, 3312. 

— — Heinrich 5099, 5388. 

— — Rudolf 5473, 5634, 5648, 5893, 
HO09, 6HUL6, 6050), 6058, 6189, 6360, 
6438, 6449. 

— ptflerer der abtei: abt Johann II. 
von Einsiedeln 4248. 


Grüschli 5262. 


Engelberg, kt. Obwalden. 

— konventualen: 

— — br. Konrad von Baden 6189. 

— — br. Gerunz 6189. 

— Marienpfarrkirche u. kapelle daran 
3146. 

— frauenkloster |meisterin und kon- 
vent) 3398, 4081, 4890, 5099, 5200, 
9610, 5617, 5643, 5648, 5730, 5785, 
5837, 5893, 5931, 5994a, 6463, 6177, 
6520, 6727. 

Engelfrid, Nikolaus — von Tübin- 
gen, kais. Öff. notar 4723. 

En;elhartschwile 8. Engelswilen, 

Engelwartingen 

— Hans von — und dessen bruder 
Heinrich, kirchherr zu Buchrain 
5641. 

Eopngen, badische anıtsstadt 2868. 

— pfarrkirche St. Martin 5854, 6616. 

— dekan #081. 

— Hiltprand von —, kirchherr zu 
Radolfzell 6078, 6081. 

— Heinrich gen. Stoll von —, vikar 
zu Lörrach 6315. 

— priorin u. konvent 5854. 

Engetweiler (Engertwilr), oa. 
Waldsee 

— Klara von — w Huntpis von Ra- 
vensburg 4868. 

Engelswilen (Engelhartschwiler), 
kt. Thurgau, bez Weinfelden 3286, 
6220). 

Enyhusern 3. Enkhäusern. 

Engishofen, kt. Thurgau 3256, 
3257, 4272. 

— der Oberhof zu — gen. Schwarzen- 
hof 6421. 

Enylaberg 8 Engelberg. 

England, könig Eduard 4563, 4697. 

Engwilen (kggewile), kt. Thurgau 
3788, 6173. 

— Hermann von — 3W. 

Eninyen 8. uhningen. 

Eningen, oa. Reutlingen 

— kirchherr: Berthold von Blanken- 
stein 6164. 

Enkhäusern (Enghusern), kt. St. 
uallen 3435a, 3672, 6070. 

Enkwiler (v. Engwilen) 

— gut des — 5RH6. 

Enmiutinyen s. Einmendingen. 

Enn 8, Find. 

Ennansews, gebiet jenseits dem 
bodensee 6092, 6124. 

Ennetmoos, kt. Unterwalden 

— St. Jakobskapelle 3637, 4581. 

Enns, Ober-Vesterreich 

— frieden von [1336 oct. 9] 4508. 

— Reimprecht von Wildsee von — 
104 

Ensichem s. Ensisheiin. 

Ensingen 8. Einsingen. 

Ensingen, oa. Vaihingen oder Nür- 
tingen ? 

— Ulrich von —, scholar des Konst. 
bistums 4640. 

Ensisheim (Ensichem), Oberelsaß 
37674, HUB. 
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ILangen-|Enslingen, oa, Sigma- 
ringen 

— Heinrich von —, Konst. domherr 
4527, 4652, 4677, 4699, 4701la, 404, 
4842, 5217, 5487, 5507, 5508, 5510, 
5531, 5554, K.donikaplan 6146,6594. 

— kirchherren: 

— — Berthold Spirer 6097, 6538. 

— — Konrad Spirer, patruus des obi- 
gen, priester 6097. 

Ensmad, oa. Riedlingen 

— kapelle 6471. 

Entfelden, kt. Aargau 

— Johann von — 2889. 

Entrin gen, oa. Herrenberg 3127. 

— pfarrei [Bebenhausen ink.) 4148. 

— vikar 4158. 


— — Hugo 640. 
— kammerer: Gebhard 4733. 
— Kraft von -—- 4369, chorherr zu 


Sindelfingen 5438. 

Enziswıler, Mechtild — von Wol- 
fertswil, leibeigene 6615. 

Epfingen e. Öpfingen. 

Epiche, Johann gen. 6083. 

Eppelhausen (kEplenhusen!, kt, St. 
Gallen 3136. 

Eppfenhover, Heinrich gen., spi- 
talmeister in Schaffhausen 5586. 
Eppishausen (Äpishusen), kt. 'Fhur- 

gau 4385. 

Eptingen, kt. Buasel-Land 

— Gottfried von —, gen. der Bitterli, 
ritter 5579. 

— Hartmann von -, ritter 5579. 

Erb 

-- Konrad gen. —, K. domkaplan, pfle- 
ger des domkapitels 3855, 3883, 
3885, 3861, 3991, 4611. 

— bruder: Johann, kaplan des St. 
Margaretenaltars im dome 3855, 
3861, 3862. 

Erbach (Elrbach), oa. Ehingren 

— kapelle (dem Michaelskl. zu Ulm 
gehörig] 3159. 

— Burkhard von —, ritter 4402. 

Erbishofen (Erweshofen), ba. Neu- 
Ulm 

— Nikolaus von — 6164. 

Erchenwil (Erwile), kt. Thurgau 

— hof zu — 6071. 

Erchinyen, Kurzen — 
Thurgau 4381. 

Erdhausen, kt. Thurgau 

—- bisch. hof 3256, 3257, 4272, 6650- 
6653, nöb. 

Eredorff, frau — zu Bischotszell 
6543. 

Erfurt, in Sachsen 6487. 

Eryau 3. Aargau. 

Ergoltingen 8. Eigeltingen. 

Erichstein s. Ehrenstein. 

Erin, Johann x Mechtild 644). 

Erishobt, Johann 6523. 

Eriskıirch (Eriskilch), oa. Tettnanı 

— kirche 3229, 3230, 6458. 

Eriswil, (kt. Bern s. Luzern ?) 

— Heinrich von —, ritter 3958, 

Erlach, kt. Bern 

— Ulrich von —, kirchherr zu Je- 
genstorf 4282, 5546. 


Kurzdorf, kt, 


—— 


Erlach, kt, Bern. 

— Rudolf von —, ritter, und dessen 
bruder: junker Burkhard 4325, 4326. 

— sohn Rudolfs: Rudolf, kleriker, 
kirchherr in Höchstetten 4325, 4326. 

Erlenbach (Erlibach), kt, Zürich 

— Rüdı Kaltbrunn von — 6621. 

Erlisbach, kt. Aarau-Solothurn 

— dinghof 4926, 4964, 4969. 

Erliwis 3295, 3352 

Ermatingen, kt. Thurgau 

— mühle 3182. 

— pfarrkirche [Reichenau ink.) 5480. 

-— kirchherren: 

— — Johann In der Bünd 4704, 58410. 

— — Uirch Pfetterhard, Konst. don:- 

herr 4461, 4745, 4751. 

Ernatsreute (Herlantzrüti), ba 
Überlingen 6610. 

Ernst, Johann gen. — von Rheinau, 
sonst. gen. von Bühl, priester 6366, 
6368, n 130. 

Erstfeld (Ortzvelt), kt. Uri 

— kirche 3781, 4575b, 4933, 5550, 

— kapelle in der Jagdmatt [super 
collej 4575b, 4511. 

Ertingen, oa. Riedlingen 3096. 3180, 
3272, 3275, 3328. 

— Lutzo von —, bürgermeister zu 
Biberach 5037. 

— Ludwig u. Johaun von —, bürger 
von Biberach 5490. 

Erwesh«fen s. Erbishofen. 

Erwile s. Erchenwil. 

Erzingen (Artz-), [ba. Waldshut 
oder oa. Biberach ?]) 4267. 

— R. von —, mag. kleriker 2874. 

— Heinrich von — nu. dessea tochter 
Margareta 4627. 

Esch, kt. Zürich 

— Konrad von — 
Klara 5367. 

Eschach, Ober- 

— pfarrkirche [Weissenau ink.] 3963, 
5101, n52, n104, n 105. 

— kirchherren : 

—- — Heinrich von Reutlinren n82. 

— — Konrad von Montfort-Tettnangg, 
kirchberr in Langen-Argen 5100, 
5101. 

Eschach, Ober (Obernäscha), ba. Vil- 
lingen 5127. £ 

Eschach, Nieder- (Aschach) 

— pfarrkirche [LGengenbach inkorp ] 
3379, 5380, 5626, 628. 

Eschbach (Aeschb.), br. Staufen 

— kirche 3889, 4006, 5100. 

-— leutpriester 4006. 

— kirchherren: 

— — UVtto Münch, propst zu Lauten- 
bach 4260. 

—- — Peter Münch, thesaurar zu Lau- 
tenbach und dessen coadiutor Al- 
brecht gen. Beringer von Veringen 
4260, 5159, 5249. 

— — Wilhelnı von Hungerstein. ver- 
treten durch Albrecht von Villin- 
gen 5249, 5253. 

Eschenbach, kt. Luzern 

— Walter von — 2867. 

— Mangold von — 5060. 


u. dessen tochter 


— 


Eschenbach, kt. Luzern. 

— pfarrkirche |dem kloster daselbst 
ink.] 3402, 3824, 3997. 

— kirchherr: Konrad 3604. 

— St, Katharina, frauenkloster Auru- 
stinerordens 2867, 3209, 3402. 30497, 
4019, 6149. 

Eschenbach (kschibach), kt. St. 
Gallen 

— kirche [Rüti ink.] 3194, 4025. 4115. 
4152. 

Eschenbach, frau von — in Konst. 4385. 

Eschenberg, kt. Zürich, gem. Win- 
terthur 6599, 66). 

Eschenz (Aschentz), kt. Thurgau 
2962, 3087. 

— pfarrkirche [Einsiedeln ink.) 5738, 
5747, 6418. 

Escher, (Ascher) 

— Jobann, b. schultheil zu Kaiser- 
stuhl 6049, 6057, 6063, 6309, 6467, 
6468. 

— dessen bruder: Heinrich — von 
Kaiserstuhl 6049, 6057, 6063, 6356, 
6467, 64608. 

Eschinan 8. Bergeschingen. 

Eschlikon (kschlinkon,, kt. Thur- 
sau DI), 6680. 

-— Berthold von — nV. 

Espasingen (Aschpzingen‘, ba. 
Stockach 6530. 

Espen, kt. Thurgau bez. Bischofs- 
zell 6120. 

Essich, mag. Werner, propst zu 


Zurzach 3642°, 3816, 4022, 4051. 

Essinger, Rudolf gen. — von Dies- 
senhofen  Egecht [Mechtild] 
31306. 


Esslingen, württ. oa.-stadt 

— stadt [bürgermeister u. rat] 2445, 
3288, 3442, 3650, 4212, 4213, 4339, 
4336, 4346, 4437, 4785, 4962, 3034, 
5078, 5123, 5178, 5405, Db44, 5867, 
5885, 5932, 5950, 5961, 5904, 5967. 
6296, 6345, nd, n88, nV9, n215, 

— bürgermeister nl34: 

— — Eberhar. 5178. 

— — Trulieb Kürn 5405. 

— — Eberhard d. j. Hu44. 

— — Eberhard Lutram 6345, 

— gerichtsschöffen : 

— — Markward gen. Luütram 

— — Peter Tucher 6345. 

— bürger: 

— — Johann von Wildberg 
n 169. 

— — Heinrich Beck v. Gmünd 4962. 

— — Albrecht Steck 5034 u Marga- 
reta 5078. 

-— — Johann gen. Besemer 5123. 

— -- Albreeht Bongarten 5178, 5180. 

— — Reinhard Ungelter vor Weil 
D885. 

— — Albrecht gen. Schriber. tuch- 
händler u. dessen sohn Berthold, 
subuliakon 5932 

— — Eberhard gen. Jöser 5901. 

— —- Friedrich von Lenningen 624%. 

— ärzte: 

— — mag. Trutwin 3370. 

— — Heinrich gen. Hayme 58%. 


n 2. 


5932. 


48, 
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Esslingen, württ. oa.-stadt 

-- Heinrich gen. Näselin von —, vi- 
kar zu Pliensau 540. 

— Siegfried von -——, prior zu Beben- 
hausen 5718, 5719, 5752. 5773. 

— Albert gen. Nagellin von —, ka- 
plan zu Sulzgries 5967. 

-- Konrad gen. Nagel von —, kirch- 
herr in Loch 6155. 

— Utzo gen, Klaus von — no. 

— Johann gen. Wigman von —, dia- 
kon n88. 

— landkapitel 6677. 

— dekan 2870, 5903. 

- -— Heinrich, früher ın Kirchheim 

n 113. 

— pfarrkirche u. deren altäre n134, 
4965. 

— — Stephansaltar 5123, 5135. 

-— — Gregoiusaltar 5178, 5180. 

— — Nikolausaltar 5885, 5895. 

— — Philippus - Jakobusaltar 
5961. 

— — Marienaltar 6296, 6302. 

— — St. Johannisaltar und Marien- 
Magdalenenaltar; kaplan: Johann 
Kübler 6345. 

— kirchherren n5: 

— — mag. Konrad 3077, 3107. 

— — Friedrich Rost 6247. 

-- — Konrad Vesseler 6247. 

— leutpriester (= inkurat, vikar) 310”, 
5034, 5708, 5967. 

— — Berthold gen. Hülwer 
5034. 5123, 5135, 5178. 

— — Werner 5885, 5932, 5950, 5961. 

— — Konrad von Neuften 6296, 63-45, 
dessen helfer: Johann von Wild- 
berg 6345. 

— kaplan 5867. 

— — Johann Hiersowe 5961. 

— priester: 

— — Konrad Melwer 4962. 

— — Rüdiger von Staig 5034. 

— — Burkhard gen. Bruggenslegel 
IR. 

— — Albert gen. Silberer 6345. 

— — Wortwin n113. 

— Marienkapelle 3650, 
5950, 5956, n88, kaplan: 
Steck 6345. 

— St. Agneskapelle, kapläne: 

— — Konrad gen. Krützi 56-44. 

— — Heinrich Kayservischer 56H. 

— — Johann Crützi 6345. 

— Aegidius-, Jodocus-, Vitus-, 
feva- Kapelle 5849. 

— St. Jakobskapelle in der Pliensau, 
kaplan: Albertv.Uwen, klerikern9). 

— klöster: 

— — Augnustiner 3297, 3144. 

-— — Barfüsser 50831. 

— — Dominikaner 3143, 3765. 

— — — prior: Johann Lübler 5997. 

— — St. Klarakloster 5081. 

— Katharinenspital 2940, 3025, 3687, 
3775, 4602, 4644, n7, n13H. 

— kırchhof 2870, n113. 

— brücke 2870. 

Esslinger, Heinrich gen., bürger zu 
Tübingen 6662. 


5034, 


4962, 


5078, 5708, 
Walter 


Geno- 


Estegen 8. Ehstegen. 

Estionno, P. de —, vermerk auf 
p. bulle 5844, 6591, 6628, 6630, 
6632, 6641, 6712, 66748. 

Etterlani, Jobann, bote des bischofs 
Rudolf an den papst 3973. 

Ettiswil, kt. Luzern 

_ pfarrkirche [Einsiedeln ink.) 4997, 
4999, 5822, 5828, 6419. 

Etisiwile in Ergöw (Etzwil?) 5913, 6383. 

Etzwil (Etteswile), kt. Aargau 

— kupelle (Muri ink.) 6629. 

Ettlingen (Ette-), Baden 

-- Albrecht gen. Fuchs von — 6479, 
6515, 65-48. 

Etzel, Johann, edelknecht 5583. 

Ewatingen (Egbotingen), u Bonn- 
dorf 

— dekan 6397. 

Eielshört s. Ebershardt. 


F. V. 


Faber 

— Ulrich —, bürger zu Überlingen, 
x Hilla: Adelheid 2975. 

— Konrad, bürger zu Klingnau v 
Mürgarete; söhne: Johann und 
Konrad 2899. 

— Wernher —, gen. von Hausen (b. 
St. uallen) 3261. 

— Heinrich gen. 
Stuttgart 3743. 

Fabri 

— Gottfried —, domherr von Bayeux, 
p. kaplan u. auditor sıcri palatü 
causarum 5896, DH. 

-— Johann — 6089. 

Fabrica, A. de —, vermerk auf p. 
bulle 5781, 5798, 6073, 6074. 

Faenza, prov. Ravenna 

— domherr: Paul de Gabrielibus, p. 
kaplan 6112. 

Fahr, kt. Aargau 

— trauenkloster [meisterin und kon- 
vent) 5447, 5576, 6358, 6559, 6727. 

— propstei von Einsiedeln, propst 
5976, 6999. 

— — Ulrich 4775. 

— — Rudolf de Pont 5447. 

— — Rudolf v. Bussnang, 6418, 6419, 
6485. 

— kustos: Markward v. Russegg 6485. 

— Aberli von —, zu Dielstorf 6552. 

— Aberli von — zu Öberfisıbach 6522. 

Vaihingen auf den Fildern, oa. 
Stuttgart 3025. 

Faimingen, bair. regb. Schwaben 

— b, Friedrich I. Spät von —, b, von 
Augsburg 4409, 411 s. Augsburg. 

Valker, Konrad, kaplan zu Ehingen 
6292, 

Valenzu, 
3537. 

Valhain, Konrad gen, priester, in 
Griesingen 4752, 5067. 

Falkenberg. Schlesien rgb. Oppeln 

— Bolko, herzog von —, kaiserlicher 
hofrichter 5385. 


--, priester, von 


prov. Allesandria 3536, 


Falkenstein, |burg im Höllenthal 
— ritter Lantzo von — 4007. 
Falkensteinerthal, Höllenthal 
— St. Oswaldkapelle 3688. 
Füällanden, kt, Zürich 

— kapelle 4449. 

Valle, R. de —, vermerk auf p. bulle 
5288. 

Vallenetum 

— leutpriester: mag. Gabriel, päpstl. 
zehnteinnehmer 3827, 3423, 3449, 

Vallis gratiac = Gnadenthal. 

Vullis S. Crucis e. Heiligkreuzthal. 

Valula, name einer wiese bei Cur- 
walden 3913. 

Välıcer 8. Velwer. 

Famel, Walter gen., priester n20. 

Vanstorf, Rudolf von — und SOEn 
sohn : Rudolf 3330. 

Var, Fahrhof bei Oberneunisrn: St. 
Jobann zu Konst. gehörig 6110. 
Färber (Färwer), Heinrich gen, —, 

Konst. bürger 4069. 

Vasolt (Vaselt) 

— Albrecht gen. --, bürgermeister zu 
Reutlingen 4798°. 

— Johann gen. —, 
Säckingen 4807. 

Faurndau (Furndow), oa Göppingen 

— kollegiatstift 5670, 6033. 

— propst: f Engelhard von Rechberg 
5670. 

— chorherren: 

-— — Rüdiger v. Staig, priester 5708. 

— — Konrad von Ravensburg, kirch- 
herr zu Nagold 5481. 

— pfarrei 6033. 

Vaz, Ober-, kt. Graubünden 

— Donat von — 3953, 3956a, 4117,4118. 

_ Be se von —, x Friedrich 
von Toggenburg 4510. 

Vechigen, kt. Bern 

— dekan 4843, 4948, 5083. 

— — Peter 4880. 

— kammerer: Heinrich 4880. 

er, Johann gen. 6438. 
keR dbach (Velt-), kt. Thurgau bez. 
Steckborn 

— frauenkloster 2879, 2974, 3032, 
3118, 3133, 3217, 3761. 

Ha ebuchshof zu — 3761. 

Felakı. ch Vorarlberg 

— burg und stadt 3703, 3898, 3906, 

3908, 3915-3917, 3920, 3923, 3925, 

3927, 3929, 4089, 4143, 4156, 4170, 

4278, 4321, 4439, 

ammann, rat u, bürger 1278, 4349. 

— Crapf 4156. 

St, Nikolauskirche 3175, 3915, 3920, 

4170, 4351. 

— dekan: Heinrich 4165. 

— pfurrberr 3011. 

— Johann von — vordem kellerer 
Rudolfs von Montfort, (lompropstes 
zu Cur 3928, insiegler des K. hotes 
4257, 5588, 5640, 5791, dessen sohn 
Johann 5791. 

— Ulrich Sorg von —, pfarrer in 
Rot (Rotli) 6254, 6283, chorherr zu 
Därstetten 6299, 

— grafen von — s, Montfort. 


schultheiß zu 


Vellate, mag. Antonius de —, pro- 
curator am röın, hof 5846. 

Fellbach (Velbach), oa. Canstatt 
n172. 

Veltheim, kt. Zürich 

— pfarrkirche 5430, 5439. 

Velthein (Feldheim, Breisgauer Adels- 
geschlecht) 

— Johann von —, kirchherr zu Merz- 
hausen (Mershusen) 6192. 

Feltre, prov. Belluno 6387. 

— Gregor von — 4. 


Velwer 
— Johann gen. —. Biberacher bürger 
6239. 


— Walter —, st. vikar zu Biberach 
u. dekan daselbst 6374. 

Velwein, Margarete 6710, 

Venedig 3563-3505. 

— doge: Peter Gradenigo 3528. 

Vercelli, prov. Novara 35:4. 

Verdan, Toulouser diözese 

— kirchherr: Bernhard von Mont- 
Vulerien 3818. 

Verden, prov. Hannover 

— bischof u. bistum 4617, 6692a. 

— bischof: Johann 4307, 4308. 

— doımpropst 3950. 

Veringen, oa. Sigmaringen 

— Mangold graf von —, domherr zu 
Cur, kirchherr in Veringen (stadt), 
3293. 

— Markward [Mangold ?] von —, abt 
zu Reichenau 2964, 3048, 3405. 

— Heinrich, graf von — 3411, 4281, 
n128. 

— graf Friedrich von —, kirchherr 
zu Veringenstadt 5568 

— graf Wölflin u. Friedricb von — 
6471. 

— Albrecht gen, Beringer von — 5159. 

Veringenstadt, oa. Sigmaringen 

— pfarrkirche 3733. 

— Ursulakaplanei 5568. 

— dekan 3008. 

— kiırchherren: 

— — graf Mangold von Veringen, 
domherr zu Cur 3293. 

— — graf Friedrich von Veringen 
568. 

— kaplan: Friedrich Vitler von Men- 
gen 6079. 

— bürger 5568, 6079. 

Veringer, Ludwig gen. — von 
Reutlingen, richter des Konst. hofes 
4723, K. doinherr 5079, 5367, HT7v. 

Verona, prov. Verona 3557. 

Ferrara, ital. prov, 3570. 

Verrenbach (von Voehrenbach ?) 
Johann gen, —, familinre des Konst. 
b. 5287, 5813, notar 6129, 6443. 

Ferrenberg (Verriberg), kt. Bern bei 
Bolligen 65%. 

Fertonis, Peter, b. kaplan, kirch- 
herr in Spannenberg 5115. 

Veser, Johann, propst von Schussen- 
ried 5823, 

Fesler ‚Johann Walk von Isny. prie- 
ster, gen. — 4717. 

Vesseler, Konrad, kırchherr zu 
Ober-Esslingen 6247. 


Vetter 

— Konrad, bürger zu Rottweil nb. 

— Vetter, zu Villingen 3485. 

Vetzer, Ulrich, providierter dom- 
herr zu Augsburg 4805. 

Feuchtwangen, bair. regb, Mittel- 
franken 

— Konrad von —, Deutschordenshoch- 
meister 3885. 

— chorherr: Rabno, gen. Kochner von 
Bopfinzen 5367. 

Feuerbach (Fürbach‘, ha. 
heim 3698. 

Feuerbach, oa, Stuttgart 

— kirche 3743, 

— kirchherr: Berthold 3654. 

Vic, bist. Mez 

-— archidiakon: Peter Guidonis von 
Chäteauneuf 4208. 

Fichli, Johann —, gen. Babst, prä- 
bendar zu Reichenau 6107. 

Viecenza, ital. 

— stadt 3558, 3568. 

— podesta: Nikolaus de Luce, ritter 
3559. 

Vıeo (de Vichio) 

— Hugolin de !Heinrich! 3528, 3532- 
3541, 3543-3552, 3595-3564, 3568- 
3Drb. 

Vienne s. konzil. 

Vigevano, prov. Pıvia 3543. 

Vıilario, Theobald de --, prior des 
St. Albanklosters zu Basel 5756, 
6315. 

Filisur, kt. Graubünden, an der Al- 
bula 3953. 

Ville, @. de —, dorsualnotiz 4056. 

Vıilleneuve les Avignon 4728, 4736, 
4784, 4786, 5097, 5129-5131, 5134, 
D146, 5150, 5184, 5239, 5241, 5269, 
5283, 5407, 6150-6154, 6156, 6160, 
bl64, 6263, 6279, 6327, 6330, 6335, 
6336, 6343, n174, n178, n179, 
n214, n240. 

Villiecus, Petrus, ritter, s. Hof, Im 
2959. 

Villingen, bad. 

— stadt 3084, 49a, 4656, 5245, KUHV, 
n225, n226. 

— bürgermeister: Konrad gen. Hain- 
burg 5245, 52406. 

-— bürger: 

— — gen. Rösing [Bösing ?] 5258. 

— — Johann gen. Hainburg 594, 
HI). 

— bäcker- u. müllerzunft 3484. 

— kirche St. Johannes des Täufere 
3984, 4460, 5258, 56lb, n225. 

— Marienpfarrkirche vor der stadt 
n22. 

— St. Nikolauskapelle n229. 

— dekan 5246, 5944, 6195, 6338. 

— kirchherren: 

— — graf Gebhard von Fürstenber:, 
domherr zu K. 3984, 4017, 4460, 
4195, 

— — freiherr Konrad v. Steisslingen 
4534, n225. 

— — Bruno von Triberg nt4. 

— leutpriester 3641. 

— — Johann Lösli 4923. 


Müll- 


Villingen bad. 

— kupläne: 

— — Heinrich Buman 5187. 

— — Johann von Stockach 5187. 

— — Johann gen. Garwe 5245, 5240. 

— — Konrad gen. v. Asp 5245, 5246, 
HEIM. 

— — Burkhart Widemar v. Ah 59H, 
HOI. 

— möünsterturn K00. 

— Johanniterkloster 3264, 3695, 5127, 
616, DIS, 

— komture: 

— — Walter von Rechberg 5058. 

— — Friedrich von Zollern 6397. 

— bruder: Rudolf, vikar in Dürrheim 
3215. 

— frauenkloster [Biekenkloster]) 2843, 
3485. 4538, 46556. 

— lutfried von —, priester 3083, 
kirchherr zu Waldkirch n18-n21. 

— Albrecht gen. von —, leutpriester 
zu Eschbach 5253. 

— Konrad Husen von —, kirchherr 
zu Girüningen 6566. 

— spital 2883, 2884, 460, 0225. 

— feldsiechenkapelle n225. 

Vilmaringen, Gerung von — 5627. 

Vilwürk, br Ulrich, lektor der 
Predirer zu Ulm 6293. 
Finerlin, Siinon gen., Konst. bürgrer 
ı Katharina Windeloch Au6is, 
Vınk, Ulrich, kantor zu St. Felix u. 
Regula in Zürich 5767. 

Firmiınus, vermerk auf p. bulle 
4815a, 4935a. 

Virneburg, Rheinprov. 

— Heinrich von —, erzb. von Mainz 
4180, 5221, n14t. 

Virnengerste, Johann gen. — von 
Breisach, kleriker 5378. 

Fischbach (Visbach) welches ? 
61H, n14, 

Fischer 

— P. gen, —, kaplan der kapellen zu 
Randeck und Gottmadingen 3421. 

— Heinrich —, kirchherr zu Zell a. D. 
3639, n73. 

Fischingen (de Piscina), kt. Thur- 
gau 

— kloster 3725, 3728, 3747a, 3788, 
5711. 6035. 

— abt 47868. 

— — Rudolf 3747a. 

— — Jakob 6622. 

— mönch: Heinrich gen, Appothegser 
6622. 

— pfarrkirche [abtei ink.) 6035. 

Fischhaupt, gaukler gen. 4897. 

Visconti 

— Matteo — von Mailand u. dessen 
söhne n 106. 

— Bernabo — 4512, 5575, 6196, 62H, 
6283, 62. 

— UWaleazzo -- 4512, 6254, 6283, 6249. 

Fisibach, kt. Aargau, bez. Zurzach 
74. 

— Aberli von Fahr zu — 6552. 

Fislisbach (Vischlispach), kt. Aar- 
gau, bez, Baden 5648. 


4005, 
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Vitalis P., vermerk auf p. bulle 5904. 

Viterbo, prov. Rom 3218, 3446, 6095. 

Vitler, Friedrich — von Mengen, 
kaplan zu Veringenstadt 6079. 

Viviers (welches?) 

— domherr: Raimund von Airvault, 
päpst. kollektor 4208. 

Vlach 8. Öberflachs. 

Flachslanden, Öberelsaß 

— Heinrich von —, Basler domherr 
4554. 

Flandern 

— (suido graf von —, markgraf von 
Namur 3067. 

— marschall Heinrich von — 3634. 

Flandini, Peter, dr. deer., dompropst 
von Mallorca 6086. 

Flaurling, bez. Innsbruck 

— - St. Margarethenkapelle 4095. 

Fleischwangen (Flinzwangen), ba, 
Messkirch 

— Stürmenhof n36 

Florenz 3627. 3631, 3632, 3633. 

-— abt von St. Salvo bei Florenz 3461. 

— bürzer u, kaufleute: Gerhard und 
Rainer Hugonis, Avogadus Neri de 
Avogaldis, Franz Raynutii Bettinus, 
u. Simon Avogadi 3461. 

Flüelen ‚kt. Un 3794. 

— kapelle 5550. 

Flums, kt. St. Gallen, bez. Sargans 

— Ulrich von — 3932. 

Flurin, Ulrich gen., Konst, bürger 
3216. 

Fochentz, Konrad 5547. 

Vodronio, Elias de —, chorherr v. 
Saintes, p. nuntius und kollektor 
6203, 6207, 6212, 6225, 6242. | 

Vogelbach, ba. Müllheim 

— kapelle: St. Nikolaus 4096. 

Vogler, Hermann gen., kirchherr zu 
Urach 5886. 

Vogt 

— Wilhelm gen. —, Konst. bürger 
3652”. 

— Burkhard gen. — von Herrenberg 
4172. 

— Konrad der —, schultbeiß zu Kai- 
serstuhl u. dessen bruder Heinrich 
5453, 5462, 5495, 5501. 

— Heintzmann — v. Wolhusen 6383. 

Vozrtsburg (Foxbergen) auf dem 
Kaiserstuhl 

— St. Peter- u. Paulskapelle bei — 
4333, 6221, 6231. 

— kirchherr: Burkhard 6221. 

Folerandi, S., vermerk auf p. bulle 
HUOHU. 

Volgger, Johann gen., kaplan am 
Martinsaltar im K. dome, priester 
4845. 

Volz, Ulrich, procurator am röm. 
hofe 6043, 6045. 

Vom Hof s. Hot. 

Fondi, prov. Caserta 6505. 

Vonnecke, Peter de —, kleriker Mainzer 
bistums, Öff. ap. u. kais. notar 5809. 

Fons Regis s. Königsbronn. 

Fonte, Wilhelm de —, kammerkle- 
riker 5284. 

Regesten der Bischöfe von Konstanz 11. 


Forealquier, dep.. Basses-Alpes, 


grafschaft 
— ritter Leo de Regio, hofmeister 
könig Roberts von Jerusalem 3933. 


Forchheim, rgb. Oberfranken 6484. 
Vorz, Burkhard gen. 4270. 
Foxbergen s. Vogtsburg. 

Fraetis, Benedict Nicolai Angeli 
de —, kleriker des b. Gaeta, öff. 
ap. notar 5896, 5911, 6099. 

Francisci, Bartholomäus, leutprie- 
ster zu St. Andreasin Pistoja 6174. 

Frank 

— Berthold gen. —, diakon, Konst. 
domherr, chorherr zu Zürich 5146, 
5554, 5789, 5965. 


— Konrad gen. — von Ravensburg, 
öff. kais. notar 5830. 

— Heinrich der — von Bohlingen 
n176. 


Franken, herrschaft in — 3080. 

Frankenrüti, kt. St. Gallen, gem. 
Berg n138. 

Frankfurt a. M. 3066, 4559, 6390, 
6548, 6567, n24D. 

— reichstag 4565. 

Franko, prokurator n66 s. Frank. 

Frankreich 

— land 3109, 3110, 3829. 

— könige 4388, 4696, 4697. 

— — Philipp 1V., der Schöne 3108, 
3109, 3119, 3120, 3162, 3453. 

— — Philipp V. u. dessen tochter 
Johanna u Eudo, herzog von Bur- 
gund 4715. 

— — Philipp VI. v Johanna; sohn: 
Johann [der Gute] wu Guta 4715. 

Franziskaner 

— provinzial: Konrad von Rottweil 
4104. 

Franziskanerinnen 3141, 

Frasnacht, kt. Thurgau b. Arbon 
5414, 5419. 


Fraubrunnen, kt. Bern 3958. 
Frauenberg, burg Frondsberg bei 


llanz 

— Margareta gen. von —, vw Walter 
von Klingen 3762. 

Frauenberg, abg. burg bei Feuer- 
bach 

— Albrecht von — 3699, 3743, 3978, 
edelknecht 4602; brudersohn: Peter, 
edelknecht 3978. 

Frauenfeld, kt. Thurgau 4373, 
4428, 4445, 4448, 4789. 

— St. Laurentiuspfarrkirche [Rei- 
chenau ink.] 5759, 5786, n224. 

— kirchherren: 

— — Konrad gen. Egerder 4789. 

— — Walter Wolf 5759. 

— — Konrad von MWissenburg 6335. 

— — Johann von Tervang 6335. 

— inkurat: Johann 6092. 

— Marienkapelle 4066. 

— hofmeister von: 

— — Rudolf, vogt von — 4373 

— — sohn: ritter Jakob von —, vogt 
zu Frauenfeld und Kiburg 4373, 
4382. 

— — sohn: Nikolaus von —, propst 
zu Eimmbrach 4066, Konst. domherr 


4085, 4105, vorgeschichte 4373-4413, 
als gegner Albrechts von Hohen- 
berg 4414-4479, als b. von Kon- 
stanz 4480-4688, n144, gedächtnis- 
feier 4689, chronikalische überlie- 
ferung 4690-4693, b. siegel 4644, 
charakteristik 4695. A 

Frauenfeld, kt. Thurgau 

— hofmeister: Nikolaus. 

— — bruder: ritter Johann von —, 
hauptmann im Thurgau und Aar- 
gau v tochter Ulrichs von Rams- 
wag 4373, 4381, 4384, 4492, vogt zu 
Klingnau 4701, 4789, 5171, n226. 

— — sohn: Johann von —, d. j., 
kirchherr in Bodman 4789, 

-— Albrecht von — 3699. 

— mag. Werner von —, anwalt des 
Konst. hofes 3761. 

— Konrad gen. Egerder von —, in- 
kurat in Baar 5665. 

— Eberhard v. Straß, seßhaftzu — 6404. 

Frauenthal (Frowental), kt. Zug 

— kloster, priorin: Anna von Neuen- 
burg 6403. 

Frauenzell bei Kalchern, Vorarlberg 

— kloster St. Bernhardi 4286. 

Frei (Fry) 

— Nikolaus —, K, einwohner 6400. 

— Konrad — von Uttwil, Konst. bür- 
ger 3715, 4162. 

Freibach (Vri-), kt. Bern 

— Marienkapelle |St. Urban ink.] 3164, 
3189, 3190, 3523, 3666, 3667, 4855. 

Freiburg i. Br. 2846, 2926, 3202, 
3675, 3676, 3786, 3797, 3968, 4007, 
4128, 4151, 4181, 4253, 4732, 5109, 
5385, 5502, 5583, 5855, 6097, 6119, 
6316, 6318, 6566, 6591, 6630, 6632, 
6641, 6642, 6656, 6658, 6712, n19, 
n20, n23, n54, ndö, n6l, n 67. 

— ammann n66. 

— schultheiße [bürgermeister], n66: 

— — ritter Heinrich von Munzingen 
3797. 

— — Johann Schnewlin der Grässer 
4151. 

— — ritter Schnewlin von Wieseneck 
4181. 

— — Hannemann Snewlin 5428, 5020”. 

— — Konrad gen. Meinwart, ritter 
6417. 

— städt. notar: Konrad gen. Hemer- 
lin 5020”. 

_ re von 4437, 6119. 

gino von —, graf 2926, 2927, 3129, 

3353, 3495, 3509, n21, n60, n6l, 

n66, n67; sohn: Konrad von —, 

dompropst zu Konst. 3026, 3129, 

3495, 3509, 3753, 3889, 4625, kirch- 

herr zu Freiburg, priester 5020; 

unehl. sohn: Konrad, akolut 4207. 

— Gebhard von —, dompropst in 
Straßburg, Konst. domherr, general- 
vikar in spir. et temp. 3405, 3515, 
3517-3522, 3527, domthesaurar zu 
Konst. 3610, 3659, kirchherr zu 
Freiburg 3753, 3874, 3900, archi- 
diakon im Breisgau, Aargau, Zü- 
richgau und Burgund 3968, 4179, 
4357, 4414, n60, n61, n66. 
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— graf Egon 5385, 5583, landgraf ım 
Breisgau 6191, 6656. 

— Friedrich, graf von — 4625. 

— Heinrich, graf von — 300. 

— Anna, gräfin von —, herrin von 
Wartenberg 3445. 

— geschlechter: v. Munzingen, 
Turner, v. Polne, Töldeli, v. Söl- 
den 4151. 

— |[?] gen. Müntzinger, ritter n66. 

— Johannes Snewlin, ritter 3950, 4015. 

— Dietrich gen. Snewelin n66. 

— gen. Turner n66. 

— gen, Münzmeister n66. 

— Rudolf, Schulthei®, sonst Snewlin 
von —, kleriker 6566. 

— Johann gen. Turner u. Onofrius, 
brüder, rıtter von — 3891. 

— Stephan Geben-Münzmeister, ritter 
6284. 

— Johann Mathias von — n214. 

— bürger 3129. 

— — ‚Johann Malterer 4916, 5109. 

— — Johann Suter von Seedorf 6238. 

— — Johann, Wilhelm u. Stephan 
gen. Häfenler 6318. 

— — Johann Schwarz u. dessen bru- 
der Heinrich, präbendar am spital 
u. münster 6394. 

— — Heinrich von Kirchheim, edel- 
knecht 6417. 

— juden: Umeli 3989. 

— arzt: mag. Sweder 6284, 6316, 6395, 
6438. 

— zunftmeister: 

— kürschner: 
6464. 

— gen. von: 

— — Johann von —, priester 6279. 

— — Arnold gen. Werr von —, Ord. 
Präd., päpstl. kaplan 5551. 

— — Konrad, sohn des Konrad gen, 
Kotz von — 4006. 

— Michaelsturm 2926. 

— stadtwald: Dyesslbach 6318. 

— vorstadt: Neuenburg 6422. 

— Adelhausen 6522 s, «dieses, 

— Rudolf von Adelhausen 5502. 

— münster 4916, 6238, 6513, 6658, 
n2U. 

— dekan 6420, 6422, 6519. 

— — Johann von Tunsel 5838. 

— kirchherren: 

—- — Konrad v. Freiburg, dompropst 
zu Konst. 2996, 2927, 3169. 

— — Gebhard von Freiburg, dom- 
propst zu Straßburg 3753, 3874. 

— — graf Konrad v. Freiburg, prie- 
ster 5020. 

— — Heinrich von 

— pfarrer 3289, 3495. 

— leutpriester 3509, 4006, n19, n21, 
nd5, n66, n67. 

— kapläne u. präbendare am münster 
5855. 

— — Johannes Turifex 5855. 

— — Heinrich Bergmeister 5855. 

— — Rudolf gen. Faulhaber 5855. 

— — Johann gen. Mettenberg 6318. 

— — Heinrich Schwarz 6394. 


Heinrich Graf 6464. 
Walter von Staufen 


Kirchdorf 5583. 


Freiburg i..Br. 

— kapläne: 

— — Konrad Albrich von Rottweil 
6513. 

— — Heinrich und K. gen. Stocker 
n20. 

— priester: 

— — Johann gen. Dürr, kammerer 
des dekanats Waldkirch 6316. 

— — Heinrich gen. Knoblöch 6316. 

— — Johann Bergschreiber 6365. 

— münsterbaupfleger: Berthold von 
Köln 6464. 

— kapellen: 

— -- Michaelskapelle, kleriker: Ni- 
kolaus gen. von Lar 2926. 

— — St. Nikolauskapelle in der Vor- 
stadt 5855. 

— St. Nikolauskirche n21. 

— — friedhofkapelle 6316. 

— klöster: 

— Adelhausen s. dieses, 
— Allerheiligen 3148, 
3438, 3607, 6128. 

— — pröpste n6l, n214: 

— — Hermann 3170, 3171. 

— — Konrad 3891. 

— — Berthold 6119, 6125, 6126. 

— — chorherr: Johann Spira [Speier] 
38491. 

— Augustiner 3353. 

— Deutschherren 3040. 

— — komture: 

— — Ulrich v. Dettingen 5251, 5262, 
5280-5282, 5300, 5943. 

— — Gunther, ehemals pfarrer in 
Bern 5943. 

— Johanniter 3177, 3341, 3675, 3698, 
3700, 4015, 4253, 4781, 4905, 4906, 
5728. 

— — komture: 

— — Hermann von Hachberg 4781. 

— — Dietrich von Keppenbach 5749. 

— Karthäuserkloster 6624, 6655, 6656, 

— Maria Mardalenenkloster 3499, n54. 

— Predigerkloster 3492, n23. 

— Sackbrüderhaus 3170, 3353. 

— Wilhelmiter 4597, 4601, 6148. 

— Spital (hl. Geist- u. Armen-) 2927, 
2983, 3037, 3038, 3753, 3797, 3819, 
3965, 3966, 4561, 4771, 4777, 5583, 
6422. 

— spitalmeister: 

— — ritter Lantzo von Falkenstein 
407. 

— — Heinrich von Muntzingen 5583. 

— — Heinrich von Kirchheim 6464. 

— — kapläne: 

— — Heinrich Schwarz, nachher prä- 
bendar am Münster 6394, 

— — Ulrich am Werde 6417, 6420. 

— spitalkapelle in der vorstadt Neuen- 
burg, kaplan: Nikolaus Luntz 6464. 

— gutleuthauskapelle 4561. 

Freiburg i. Schw. 4309. 

Freider, Peter gen., konversbruder 
zu Güntersthal 5563. 

Freienbach (Frien-), kt, Schwiz 

— pfarrkirche 3483, 3484, 4332, 6375, 
6533. 


3169, 3392, 


Freienbach (Frien-), kt. Schwiz, 

— kirchherren: 

— — Haymo gen. Haym 6317. 

— — Johann Schwarz 6373. 

Freising 

— bistum u. bischof 2954, 4389, 4672, 
4829, 4841. 

— — Konrad von Klingenberg 2848, 
3812, 3946, 4022, 4267, 4285, 4480), 
n 108, n133. 

— — Albrecht von Hohenberg 4940, 
5094, 5218, 5221, 5312, n208, n 209. 

— — Johann Il. 5221. 

— domlerren: 

— .— Ulrich von Friedingen 5241. 

— — mag. Ulrich Iın Hof 5588, n 215. 

— St. Thomas, kaplan: Ulrich von 
Friedingen 5241. 

— kirche St, Andreas n94. 

Freiwilen (Freyewille), kt. St. 
Gallen n138. 

Freudenthal, jetzt Pleyenhof, kt. 
Thurgau 5327. 

Freyberg, oa. Biberach 

— Albrecht von — und dessen tochter 
"Mathilde 3853. 

Vri- s. Frei- 

Frick (Frigke, Fricker), kt. Aarau 

— Luütold von —, ritter 5579. 

— mag. Burkhard von — 3493. 

— Johann gen. —, vikar zu Riehen 
6676, 6686. 

— Konrad — von Siglishofen u. des- 
sen bruder: Nikolaus 219, s. Frig. 

Frickenweiler, ba. Stockach 

— Eberhard von —, priester 5107. 

Friekingen, ba. Überlingen 

— lehnhof des bischofs 2874, 3179. 

— kirche 3154, 5592, 5593. 

— kirchherren: 

— — Heinrich von Werdenberg 3811. 

— — Heinrich gen. von Öberrieden 
5592, 6593. 

— — Tragbot von — w Anna Kyh 
6510, 6610. 

Frie s. Frei. 

Frie, Hans der —, bürger zu Bi- 
schofszell 5587. 

Friedebold 

— Rüdiger —, kirchherr zu Hüzel- 
heim 5992. 

— Johann gen. —, bürger zu Winter- 
tur n49, 

Friedersmatt 
Bern 

— Johann von — 5339. 

Friedingen, ba. Konstanz (oder oa. 
Tuttlingen ?) 

— Heinrich von — n9. 

— Johann d. ä&. von —, ritter 4613, 
vogt zu Küssaburg 4659. 

— Ulrich von —, Konst. domherr, 
kirchherr zu Mühlhausen 4616, 
4617, 4652, 4701a, 4754, 4842, 5110, 
5196, 5218, 5220, 5240, 5241, 522, 
kirchherr zu Pfin 5287, propst von 
St. Stephan 5390, 5399, 5402, 5407 It1. 
archidiakon im Breisgau 5481, 557u, 
5679, 5916, 6728, n 207. 

— Elisabet von —, vv Albrecht von 
Klingenberg 5285. 


(Fridersmat), kt. 
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Friedingen (Fridingen), oa, Ried- 
lingen, kupelle 6538. 

Frienisberg (Aurora), kt. Bern 

— abteı 33%, 4159, 4177. 

— abt 5339, 5911. 6227, 6246. 

— — Rudolf 6308. 

Friesach, bist. Salzburg 

— chorherr: Heinrich, 
UGreizstetten 4480. 

Friese, Peter, leutpriester zu Bislen 
653. 

Friesen, Oberelsa') 

— br. Konrad von — von Lazariten- 
hause in Schlatt 5728, 5749. 

Friesenhofen (Fresenhoven), 08. 
Leutkirch 

— dekanat 6634. 

Vrieso, Petrus gen. — von Soledro, 
kirchherr in Rütı n223. 

Frig (Frige, Fryg) 

— H. gen. — 2925. 

— Werner — 3504. 

— Berthold gen. —, doctor purrorum 
in Zürich 6502. 

— Rudolf —, bürger zu. Klingnau 
6598. 

— Konrad gen. —, klosterbruder zu 
Weissenau nD32. 

Frigely, Konrad gen., leutpriester 
zu Ehingen 6252. 

Frik s. Frick u. Friır. 

Frisen= St. Gerold (Vorarlber;y) 

— propst: Johan von Hasenburg 4064. 

Fiissingen, ‚(Freising ?) 2848. 

— von —, mutter b. Heinrichs 11. 
3412. 

Frittlingen, oa. Spaichingen 3206, 
3229, 3230. 

Froburg, kt. Solothurn 

— ygrufen 

— — Volmar 3131. 

— — Johann, landvogt in Schwaben 
u. im Elsa 5834. 

Fronhofen, oa. Ravensburg 

-- kapelle [Berg ink.] 4840. 

Fröwler 

— Rudolf —, domthesaurar in Basel, 
kollektor des zeliınten im Basler b. 
6242, 6285. 

— Heinrich gen. —, bürger zu Basel 
3106. 

Froscental 8. Frauenthal. 

Frutigen, kt. Bern 

== Peter von —, priester 3722, 3742. 

Fry s. Frei. 

Fryo, Johann gen. —, kaplın am 
St. Georgs- u. Martinsaltar im K. 
dome 4845. 

Fuchs 

— Erridius — von Bregenzerwald, kle- 
riker, öff, kais. notar 6050. 

--- Albrecht — von Ettlingen, kirch- 
herr zu Eichstetten. früher kaplan 
der herren von Üsenberg 6479, 
6515, 6548, 6551. 

— Eelolf der — n53. 

Fuchtieangen s. Feuchtwangen. 

Fulchetus 66922. 

Fulgenstadt, 0a. Saulrau 

= pfarrkirche (Weingarten ink.) 5361, 
D363, 0372, 


pfarrer in 


Fulhaber (Faulhaber), Rudolf gen., 
präbendar am Freiburger Münster 
H8BHn. 

Fünfin 

— Burkhard gen. —, kaplan zu Men- 
gen n239. 

— Kunz —, vw Anna Ebingeer n239. 

Füramoos (Fürhinos), oa, Bibera-h 

— pfarrkirche [Ochsenhausen inkorp.] 
5914, 3920, 63H. 

Fürbach 8 Feuerbach. 

Furer, Konrad gen. 5802. 

Furndow s. Faurndau. 

Fürst, Konrad gen. — von Konzen- 
berg 3173, 3237. 

Fürstenberg, ba. Donaueschingen 

— grafen 4055, 5710. 

— Heinrich 1. 4358. 

— kinder: 

— — kino 3620, 3629, 3630, 3641. 

— — Konrad, kireliherr von Dorn- 
stetten 2884, 3596. 

— — Gebhard, domherr, kirchherr zu 


Villiagen 3984, 4017, 4414, 4460, 
44495. 
— — Margareta ou Albrecht von 


Hohenberz 4358. 

-— — Elisabeth u pfalzgraf Gott- 
tried I. v. Tübingen 2941, 294la,n7. 

— Heinrich Il. graf von — |sohn 
Friedrichs 1.) 3445, 3926, 4105, 4106, 
4107, 4384; bruder: Konrad, kirch- 
herr in Dornstetten 4774. 

— Katharina u Peter l. von Hewen 


Itochter Heinrichs IIL.] 5038. 6616. 
— dekan: Hugo von Almendshofen 
802, 


— kapelle 3093. 

— Heinrich gen. lot von —, priester 
0368. 

Fürstenburg, ob Burgeis un der 
Etsch 3903, 4067, 4094,.n93, n!4. 

Futschin, Felix, bürger zu Zürich 
u. dessen bruder Hartmann 4727. 


G. 


Gabriel, mag. p. kollektor, pfarrer 
der gemeinde Vallenetum |bist. 
Pısa| 3423, 3449. 

GLabrielibus, mag, Paul de —, dom- 
herr von Faenza, päpstl. kaplan u, 
auditor 6112, 6150, b. von Lucca 
6351. 

Gabris (Labras), kt. Thurgau 5815. 

Gechingen, Gächin sen Ss. Gechingren. 

L«Gachnang, kt. Thurgau 5317. 

— Hartmann von —, kirchherr zu 
VÖberrlatt 3724. 

— kıirebherr: mag. Heinrich von Bech- 
toldskirch, kirchherr zu Gündlin- 
sen u. Bötzingen, kantor von Lau- 
tenbach n2U. 

(G«aienhofen, ba. Konst. 

— dorf u, bischöfl. burir a 3181, 
3970, 4267, 4705, 2220. 

— Hermann Zaltenbach von — und 
dessen tochter Adelheid, eigenleute 
4952. 


Gailenhofen 8. Gornhofen. 

LWailhöfe (Gailnow), ba. Re 
dorf 5592, 6510. 

Gailingen, ba. Konst. 

-— bischöfl. lehen 2943, 3493. 

— kirchherr: Arnold von Rohrmoos 
3421. 

Gailinger (Gaylinger), Eberhard 
gen., Kirchen in Warendorf H67B. 

Guilnhoren 8. Lornhofen. 

Guilnow 8, Gailhöfe. 

Gaimnkam 8. Geigen. 

Gaissberg, bei Egelshofen, kt. Thur- 
grau 4166. 

GVGaisshäusern (Gaishusern), kt. 
Thurgau 2960. 

Gaitan N., vermerk auf päpst. bulle 
n156. 

«Walabach, Konrad gen. — von 
Pfullendorf, vikar zu Pfullendorf 
6664. 

Galdrich [Geldreich], Friedrich, bür- 
ger zu Ravensburg und dessen 
tochter Katharina 4900. 

Galgenen, kt. Schwiz 

— pfarrei 5851. 

— kirchherren: 

— — Ulrich gen. Klieber 5183. 

— — Johann gen. Bock .v. Reichenau 
[Mehrerau | diakon 5183. 

Gamundia s. Gmünd. 

Gamundia, Ulricus, 
urkunde 5321. 

Gangenweiler (kannenwiler), 

berlingen 405, 

Ganser, Konrad der 4539. 

(ansingen, kt. Aargau 

— kirchherr: Thomas Saltzmann, chor- 
herr zu Zürich, weil. kaplan zu 
Säckingen 6323. | 

Ganterswil, kt. St. Gallen 

— Marienpfarrkirche 5646, 5715. 

— kirchherren: 

— — Nikolaus von Mesikon, priester 
5646, 6107. 

— — Johann Fichli, Be 6107. 

Gurlens, Petrus von —, päpstl. zehnt- 
sammmler, domherr von Albi 349. 

Gärtingen, oa. Herrenberg 

— dekan 5424. 

— — Siegfried 5404. 

Garwe, Johaun gen., kaplan zu Vil- 
lingen 5245. 

Gassender, Ulrich, pfarrer zu Ulm 
6593. 

Guylinyer 8. Gailiuger. 

Geben-Münzmeister, Stephan, 
ritter zu Freiburg ı. Br. 6284, 6316. 

Gebenstorf (Lebistorf), kt. Aargau 
4221. 

— pfarrei IKönigsfelden ink.] 4246. 

Gebhardi, Johann, hauskaplan Wal- 
ters von Klingen 5666, 5667. 

Gebhardsweiler, ba, Überlingen 
2868, 4257. 

Gebistorf s. Gebenstorf. 

Gebur, Johann der —, pfründner zu 
Münsterlingen und dessen bruder 
Peter 5878. 

Webweiler, Oberelsaß 

— Predigerkloster 3492. 


68* 


vermerk auf 
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Gechingen (Gae-), oa. Calw, 3298, n7. 

Gedemler, Konrad der 30W. 

Gegenwind, Heinrich, bürger zu 
Rottweil nb. 

Gehrenberg, bei Markdorf 6146. 

Gei- 3. Gai-. 

Geigen (Gainkain), 0a. Ravensburg, 
gem. Kappel 3007. 

Geisberg 8. (raissberg. 

Geisingen (Wisingen), ba. Donau- 
eschingen 

— Rudolf gen. Müller von —, priester 
3145. 

Geislingen (Gisl-), württ. oa.-stadt 
3295, 6514. 

— untere Vorstadt 5810. 

— dekan 6357. 

— — Johann gen. Bewer, kirchherr 
zu Deggingen 5824. 

— Bürger gen. Bersch von —, kaplan 
zu Laichingen 6436. 

Geisnang (Lisnang), Jetzt Ludwigs- 
bur 

— kirche [Bebenhausen ink.] 6059. 

keisslingen, ba. Waldshut 3295. 

Geissmatt, kt. Luzern 4557. 

Gelden, Inder — 

— br. Rudolf gen. —, vikar zu See- 
dorf 5889. 

Gelnhausen, Hessen-Nassau 

— Sierfried von —, chorherr von 
Aschaffenburg, später b. von Cur 
3904. 

Geltkäs, Heinrich gen. kirchherr 
in Güttingen, priester n&2. 

Genf 

— Robert von —, = 
6351, n245. 

-— Amadeus von — 6692a. 

Geng, Heinrich, kleriker K. b. 6474. 

tengenbach, ba. Offenburg 

— abtei 5379, 5380, 5626, 53628. 

— abt: Lampert, p. Kollektor 5581, 
5628, 5693, 5794, 5809, 5873. 

— erzpriester: H. 2912. 

— Heinrich von —, Predigerbruder 
5598, 

Genkingen (Lenginge.), oa. Reut- 
lingen 

— bfarrkirche [Zwiefalten ink]. 5353, 
3. 

— kirchherr: Konrad, propst zu Bi- 
schofszell n31. 

— Werner von — ritter, ı. 
bruder: Anselm n31l. 

Geradstetten, oa. Schorndorf 

— kirche 5519. 

— kapelle 5505. 

Geraldi, B —, 
801. 

Gerhardstetten s. Geradstetten. 

GWerlacus, urkundenvermerk 6597. 

Gweroldseck 

— Walter von — zu Sulz 4529, 4774; 
sohn: Hannemann, kırchherr zu 
Dorustetten 4774. 

— Johann von —, kırchherr in Sexau, 
Steinyewirke und St. Andreas ım 
Andlautiul 5366. 

Gerswil, Ulrich gen., 
210. 


Klemens VIL 


dessen 


urkundenvermerk 


zi\miwermann 


— 


Gervasius, magister Peter, p. sub- 
kollektor 3841, 3843, 38H. 

LGerwig, Konrad gen., Konst. bürger 
3238. 

Gevetterli (Gevätterli) 

— Johann —, kirchherr zu Embrach 
4391. 

— Hartmann gen. —, kirchherr in 
Winterthur 6304. 

«Gherardus, urk. vermerk 6548, 

Gi- 3. Gei-. 

Giel 

— Ulrich gen. —, edelknecht 5945, 
2947. 

— Rudolf der —, von Llattburg n 126. 

Giger, Heinrich der n33. 

Gilstain 8. Gültstein. 

Gjlsung, Rudolf gen, kaplan in 
Aarau H684, 5950. 

Gimello (Gunello®), Wilhelm von —, 
domherr von Narbonne, p. kaplan, 
sacri palatii causarum auditor 5896, 
6099. 

Gising s. Gilsung. 

«Wispersleben (Gyaperleyben), prov. 
Sachsen 

— Johann Pastor von — 5110. 

Giswil, kt. Obwalden 4963. 

Glau 

— kirchherr: Rudolf Schultheiß von 
Winterthur, kirchherr zu Ober- 
Winterthur 5905. 

Glahein (Glauheim, bair. ba. Dillingen?) 

— Konrad von --, notar des grafen 
Eberhard von Württemberg und 
kirchherr in Dettingen 5490, 5886. 

(Glarner, Rudolf, spitalpileger zu 
Zürich A638. 

Glarus, kanton 451. 

— Marienkirche [Säckingen ıink.] 3842, 
4171, 4957, 5619, 6030, 6140. 

— kirchherr: Johann Mönch, dom- 
thesaurar zu Basel 4957. 

— leutpriester: 

— — Konrad 6193. 

— — Rudulf gen. Hirzlin, priester 
6193. 

— Michaelskapelle 
bei — 3842. 

— miüg. Johann von —, anwalt des 
Konst. hotes Wöl. 

— [-—] von —, pfarrer in Hönssız 4187. 

(laser, mag. Johann, Konst. doin- 
herr 4701a, 4842. 

Glatt, tHü’chen der Sch weiz 4551,6443. 

Glatt (Glatte), kt. Appenzell 3114. 

Glatt, Hohenzollern 

— kirche n]. 

Glutt s. Obergrlatt. 

Glattburg, kt. St. Gallen 

— Rudolf der Gayel von —, vw Adel- 
heid n126. 

Glattfelden, kt. Zürich 4551. 

Glinfelhart, gen. von — bl4b. 

Gliwitz, N. de — W., vermerk auf 
p. urk. 6474. 

Glokker s. Klokker. 

Gloten (Kloten), kt. Thurrau 6699. 


auf dem  berge 


— pfarrkirche [dem domkap. ink.] 
6483. 
Gloter, Konrad gen. von — nbl. 


Glotterhof (Glotern) ı. Breisgau 
3276, 3286. 

Glotterthal .(Glotern), 
3284. 

Gmünd (Gamundia), württ. oa. stıdt 

— Heinrich Beck von —, bürger zu 
E’lingen 4962. 

— Heinrich von Rinderbach von — 
u dessen tochter Lertrud 5910. 

— Johann von —, b. notar n1Y3, 
LIHYR". 

Gnadenthal (Vallıs 
Öehringen 

— frauenkloster 3624, 3625. 

Göberg, Rudolf gen., bürger zu 
Schaffhausen 4167. 

Gochhain (Lochain) 

— N, gen. —, Konst. bü‘ger 3237. 

— Konrad gen. — von Arbon 36%kı, 
3748. 

en ba. Melikirch 

— des Sellers schuppose 5721, 5722. 

Gögglingen, oa. Laupheim 

—- kirche [Wiblingen ink.] 6261, n 13. 

Gohhain, 8. Glahain u. Gochhaın. 

Goldast, Konst. geschlecht 

— Heinrich gen. —, Konst, bürzger 
2814. 3761, 4854, 5883. 

— — söhne: Heinrich, Ulrich, Kon- 
rad 5066. 

— Ulrich —, gen. der Wollmatine'r. 
kirchher zu Wollmatingen 4438, 
4938, 5210, 5704. 

— — vetter: Ulrich gen. — 
Strübli, K. bürger 5210, n63. 

— Konrad — 4854. 

— Heinrich —, K. domherr 6108. 6118, 
6123, 6203, 6207, 6253, general- 
vikar 6267, 6270, 6317, pflerer u. 
viıkar des b. 6239, 6240, 6378, 6393, 
6416, 6426, 6428, 6429, 6456, 6465, 
6466, 6486, 6525, 66494. 

soldbach, ba. Überlingen 4068. 

— pfarrkirche [Johannitern zu Über- 
lingen inkorp.] 3057. 

— Johann — von Überlingen, öff. p. 
u. kais. u. K. hofes notar 6536. 
Goldbach (Golpach), kt. Zürich: 

3621. 

Goldenberg, kt. Zürich. 

— Egbrecht von —, ritter 4780, 

— Jakob kelolf von —, kirchherr ın 
Wülflingen 5155, 62%, 6333. 

Goldschmid, Johann, Konst. bür- 
ger 3431, 3432. 

Golgg, Heinrich und Jakob gen. 
9376. 

Golgo, Anna, wittwe des — gen. 
Reich von Tübingen 4733. 

Gölikun 8. Götlikem. 

Gomaringen (Gomeringen), ou. 
Reutlingen, 

— Werner von —, abt zu Bebenhausen 
9718. 

Gometii, E., dorsualnotiz 5b. 

Gontenswil ((Gsundischweil, Gon- 
tenwil), kt. Aargau 3727. 

Goppertsweiler (Lotprechtzwiller), 
oa. Tettnang 

—- pfarrer 3702", 37267, 3729. 


Breissau 


Gratiei, 0a. 


oder 
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Wöppingen ıGeppingen). württ. oa. 
stadt 

— Heinrich von —, kaplan des Aller- 
heiligenaltares im K. dome 4842. 

wornhofen (Lailenhoten), oa. Ra- 
vensburg 

— pfarrkirche [Weissenau ink]. 3963, 
n 104. n10D. 

— kirchherr: Burkhard 3051. 

— leutpriester: B. n52. 

— Heinrich gen. Widmer von — 6228, 
6393. 

Görz, Passauer bistum 

—- kirchher: mag. Albert gen. Steck, 
arzt der herzöge von Vest, 39H). 

Görz-Tıirol 

— herzog Heinrich u. dessen tochter 
Margareta x Johann von Böhmen 
402. 

GWöschenen, kt. Uri 

— Marienkapelle 2920, 4614. 

Gösgren, kt. Solothurn 

- edelherren: 

— — Johann von —, kirchherr ın 
Rain 4551. 

— — Konrad von —, abt zu Einsie- 
deln 5266. 


—, propst zu 
Schönenwerd 3456. 

(ossau, kt. St. Lallen 

— dekan 6039. 

(ossau, kt. Zürich 

— kirchherren:: 

— — Jakob gen. von dem Wasa 4580, 

— — Johann von Mätzingen 5945. 

— — Ulrich gen. Walther v. Klingen 
d. ä. 5947. 

— — Peter n44. 

— kaplan: Friedrich n40. 

(rosser, Werner gen., 
Pfullendorf so0H. 

Göxsling (Gössing, Kärnten?) 

— pfarrei 480. 

(utbrech'zhusen, Heinrich — v. Bleiken 
Ha38. 

Götikon — Wötttrhofen, kt. 

— freienvortei 5365. 

Görlikem (Lölikon) 

— mag. Sweder von —, arzt u. b. 
sckretär 6485, 6486, 6717. 

“Gotmadingen, ba. Konst. 

— kaplan der kapelle: P. gen. Fischer, 
priester 3421. 

Gotprechtziiller 8. Kkoppertsweiler. 

Gottlieben, kt. Thurgau 
ausstellungsort 2870, 3975, 3990, 
4252, 45H, 4798°, 5142, 5153, 5157, 
5166, 3196, 5201, 3207, 5392, 59425, 
5437, 9513, 5567, 5596, 5630, 5664, 
5671, B685, 5600, 5601, 5797, DRUH, 
DR06, 5814, 5815, 5827, 9830, 580, 
5851, 5855. 5872, 5969, 5948, 6023, 
#035, bIS2, 6183, 6232, 6287, 6307, 
6352, 6354, 6359, 6360, 6366, 6371, 
6509, 6940, 6544, 6552, 6586, 6602, 
6610, 6615, 6640, 6643, 6683. 6696, 
66H), 6672, 6675, 66BO, 228. 

— b. burz 46552. 4888, 4889, 
Sudtda, 5182, 5201, 5297, 5792. 

-- umgebung: Kyser, Fürbelshaus4S13 >. 

— Nikolaus von — ‚der Insiegler 6721. 


bürger zu 


Thurgau 


02T, 


= un. - 


LGottstatt (Locus Den, kt. Bern 

— kloster Präm.-Ord. 3685, 4901, 4902. 

Götzli (Lrözzelin) 

— Konrad gen. —, Konstanzer bürzrer 
2382, 2848, 37770. 

— Johann gen. —, anımann zu Über- 
lingen 4257. 

Gracionopolis 8. Grenoble. 

Gradenigo, Peter, doge von Ve- 
nedig 3528, | 

(Lraf (Comes) 

— Johann —, ordensmeister der La- 
zariten 5749. 

— Heinrich —, zunftmeister zu Frei- 
burr 6464. 

Lurafenhausen. ba. Bonndorf 

— zelle in — n13. 

— Egbrecht gen. Rot von — 6492. 

Grämlich 

— Ulrich —, ammann zu Pfullendort 
4531. 

-- Rudolf —, bürser zu Pfullendorf 
2895, 3193, 3194. 
Heinrich —, ritter, 
Pfullendorf 2895. 

— Berthold — 4562. 

— Hermann — gen. der Zeller 5403. 

— — sohn: Heinrich und dessen sohn 
Johann, kirchherr zu Linz 5403. 
— Diethelm - -, edelknecht 642, n24. 

Grand. 05 kt, Waadt 3453. 

— Otto von — 3477. 

— Peter von — u. dessen tochter: 
Kutbarına m ınarkgraf Otto von 
Hachberg 4185. 

Granheim (-ainı, 0a. Khingen 

— landdekanat 6469. 

Gränichen (Grenchen, kt. Aarıau 

— kirche (Blotzheim ink.| 5717, 5725. 

— vikar 572». 

((raz, Steiermark 33309. 

Grebbel, Luci — zu Schüpfen 6552. 

(recingen 8. Grötzinren. 

Greifensee (Grifense), kt. Zürich 

— Hermann von Landenberg zu Grei- 
fensee d. ä. 4808, 4813. 

— — sohn: Hermann 4913. 

— ritter Hermann von Landenberg 
von — 5171, 6494. 

— — sohn: Hermann, kirchherr zu 
Uster 6603. 

— Hermann gen. Schulthuiss von —, 
kirchherr zu Ober-Regensdorf 6364. 


amıann zu 


— Rudolf von landenberg, sonst 
von — in (Uster) 6377. 8. Landen- 
berg. 


(reifenstein, abg. burg, oa. Reut- 
lingen 3934. 

— Rumpold von — priester, 
in Blaubeuren 3753a., 

-— Berthold von —, priestr, chorherr 
von Buchau, kirchherr zu Biberach 
D4HI0. 

Greizstetten, bist. Passau 

— pfarrer: Heinrich, chorherr von 
Freisach 4480, 

Gremlich s. Grämlich, 

Grenchen 8. Gränichen. 

Grenikon 8. Gränichen. 

Grenoble (Graciouopolis), dep. Isere 
6104, 


mönch 


Gressis, Jakob de, procurator der 
audientia litt, contradietarum n1+42. 

Greti, Johanu, K. otfhizial, archıdıakon 
von Basel 6486. 

Grettinyen 3. Grötzingen. 

Grettinger, Diepold v. Bernhausen 
gen. der — n74. 

Grieningen (Grüningen), oa. Rıed- 
lingen 

— Dyemo gen. von —, vikur zu Sirnau, 
priester 4583. 

Griesenberg, kt. Thurgau 

— Heinrich d. &. von —, ritter 3181, 
u. dessen bruder Lutold 3725, 3728. 

sohn: Heinrich von —, kırch- 
herr in Bussnang und Afteltrangen 
3725. 

— Heinrich von — v Adelheid geb. 
von Montfort, schwester Rudolf Ill. 
3899, 4145, 4146. | 

— Jakob gen. — 4254, 4309. 

(«riesinzen, 0a. Ehingen 

— priester Konrad gen. Valhain in — 
4752, 3067. 

— Berthold gen. —, vikar zu Ravens- 
burg 6002. 

Griessen (Griesshain), ba. Waldshut 

— dekan: Markward 6395. 

Grifenstein 8. (areifenstein, 

Griffenoge, Johann gen., K. bürger 
n2. 

Groppar h (Krotbach) bei Ebenweiler, 
oa. Saulgau 6478, 6480, 6606. 

(Krossrusbach, Niederösterreich 

— kirchherr: Albrecht von Hohen- 
berg 4363, 4763. 

Groß-Süssen (Syessen), 0a. (ieiss- 
lingen 

— kirchherr: Konrad von Ober-Ur- 
bach, kleriker n83. 

Grötzingen, oa. Nürtingen 6346, 
n 74, 

— schultheiß: 
6346. 

— kirchherr: Konrad von Bernhausen 
6346. 

— Walter von —, priester, kaplan zu 
Hausen bei Reutlingen 5193. 

— Dietbold v. Bernhausen gen. von — 
37660. 

Grüggler, Konrad gen., bürger in 
Neubulach 6530. 

Grüller, Johann gen. — von Adel- 
hausen 5302. 

Grünau, kt. Appenzell 4321. 

Grünbach 37T. 

Grünenbach, ba. Lindau 

— pfarrkirche [Mehrerau ink.) 5675, 
n22]. 

Grünenberg (Grunenberg), kt. Bern 

— Heinrich von —, kleriker 3611. 

—- Berthold von —, ritter 5076, HUB. 

— Markward von —, abt zu Einsie- 
deln 6373. 

— Ubrimmo von — 6463. 

— Schnabel von — co Anna von 
Schweinsberg 6314. 

— Mursarete von —, äbtissin zu 
Säckineen 5186, 5990, 6140. 

Grünenberg, Rudolf Meier zum —, 
bürger zu Zürich 5580. 
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Grünenstein, kt. St. Gallen 

— Heinrich von -—- 4868. 

Grunern (Grunre), ba. Staufen 

— kirche |St. Trudpert ink.] 5831. 

Grüningen s. Grieningen. 

Grüningen, ba. Villingen 

— Heinrich, meier von —, höriger 
des klosters St. Georgen i. Schwarz- 
wald 2913. 

— kirchherr: Konrad Husen von Vil- 
linren 6566. 

— Johann —, bürger zu Diessenhofen 

5039, 5340, vv Elsbet 5998. 

— Johann gen. —, Kaplan zu Riehen 
6686. 

— Adelheid von —, äbtissin zu Rot- 
tenmünster n5Y. 

Lrünkraut (Gruenenkrut), oa. Ra- 
vensburg 

— kirchherr: Heinrich gen. Lütfried, 
priester 6228. 

Grünwald, ba. Neustadt 

— ze der Wildenhab in — HTW). 

Grüschli, Heinrich, richter zu En- 
dinren 5202. 

Gi rüssitscherbe, Konrad gen., bür- 
ger zu Überlingen 3216. 

Guffzi, Heinrich von Lindau gen. — 
H52. 

LGufzius weingarten bei Meershuriz 
HABT. 

LGLuidonis, Peter — von UChäteau 
neuf, archidiakon von Vic, bist. 
Mez, päpstl. kollektor 4208, 5221. 

UÜ uldin, Johann gen., notar nD2. 

Gültlingen (Gilt), ao. Nagold 

— Ulrich von —, propst zu Sindel- 
fingen 5438. 

Gültstein (Gilstain), oa. Herren- 
berg 4670, 4733. 

— kirche 50. 

— kirchherr: graf Rudolf von Tü- 
bingen gen. Scheerer 4172. 

— ınkurat: Berthold 4172. 

— kuammerer: Dietrich 4670. 

—- schultheiß: Walter 6659. 

«Gundelfingen, oa. Münsinren 

-— burg gen. Bichishausen 2972. 

-— edelfreie: 

— — Konrad 2972. 

-—- — Berthold, ritter 3213, 4293; sohn: 
Berthold, kleriker 4293. 

«undelhart, Heinrich gen. 4092. 

uGündelwangen, ba. Bonndorf n 13. 

Gundertweiıler (Gundratswile) bei 
Markdorf 6146. 

Gundholzen (Gundolshoven), ba, 
Konstanz 3970, 

— Rudolf von —, leutpriester zu St. 
Peter in Zürich 6508, 6523. 

Gundischweil s. Gontenswil. 

Gündlingen, ba. Breisach 

— dekanat 5749, 6273, 6509, 6519. 

-— vizepleban n 19. 

-— kirchherr: mag. Heinrich v. Bech- 
toldskirch, kirchherr zu Bötziniren 
u. Gachnang, chorherr zu Lauten- 
bach n20, n21. 

Gundulzhein, Werner von —, Basler 
domherr 3600. 

Gundolshuven 8. Wundholzeı. 


Güntersthal, ba. Freiburr 
3874, 5563. 5567, 6509, 6519. 

-- äbtissin: Mechtild 5563. 

— konversbrüder: Peter gen. Freider, 
Berthold von KRosenvelt, \Verner 
Lodix 5563. 

Gunzenweiler, oa, Tettnang 6478. 

Gurtweil (Gurtwil), ba. Waldshut 


2846, 


— dorf 4588. 
— Heinrich u. Gmör von Küssaberg, 
gesessen zu — 697). 


(ut, Rudolf, Konst. bürger 3237. 
G«utanger, Johann gen. 4309, 
Gutenstein, ba. Messkirch 

— feste 5104. 

Gutmadingen (Gutemtingen), ba. 
Donaueschingen 

— pfarrkirche (Neidingen ink.) 4922, 
n 173. 

(utenburg, ba. Bonndorf 

— freiherr Nikolaus von —, abt von 
kinsiedeln 5341, 5342. 

Güttingen, ba. Konstanz 

— b. burg u. dorf 2487, 3011, 3072, 
3178, 4653, 4677, 5173, 5176, 5323, 
5327, wen. Kuchell 5455, 5883, 6092, 
6340. 

— gericht 4542, 4543. 

— kirche 5508. 

— kirchherren: 

-— — Rudolf Tettikofer, K. 
6950a. 

— — Heinrich gen. Geltkäs, priester 
n82. 

— präbeadar: Nikolaus 6092. 

— edelherren: 

— — Diethelm 3777u. 

— — Heinrich, ritter 2904 24941b, 
2993, 3011, 3072, bischöfl. schenk 
33706. 

— — Johann gen. Lüttinger, chor- 
herr von St, Johann 4721. 4723, 
4724, n183. 

— — Ulrich, ritter 3712. 

— -—- Ulrich Güttinger, domdekan zu 
Konst. 4842, 5014, 5063, 5113, 5225, 
5338, 5431, 5554, 5579, 5580, 5605, 
9729, 5858, 5878, 5887, 5913, 5965, 
BOO8, 6049, 6103, 6108, 6118, 6123, 
6130, 6146, 6167, 6170, 6179, 6270, 
6289, 6344, 6378, 6416, 6443, 6456, 
6483, 6531, 6552, 6618, 6644, 6657, 
6678. 

(«wigg, oa. Wuldsee 

— kirche: filial zu Heisterkirch 6618. 

Gyel 8. Giel. 

Gylstain 8. Wültstein, 

uyselmar, Hartmann gen, bürger 
zu Stuttrart 6319. 

Gysperleyben s. Lispersleben. 


dunıherr 


H. 


Hä- s. He-. 

Haarhausen (Horhusen), abg. oa. 
Sulz 

-— pfarrkirche 5871, 5876, 5877. 

Habernass, K. gen., chorherr zu 
St. Johann 3652, 


Habsburg, burg kt. Aargau 4373. 

— Rudolf von — s. deutsche könige. 

— Elisabeth von —, schwester könir 
Rudolfs 2849. 

— Rudolf von — =. 
Konstanz. 

Habsburg-Laufenburg 

— Rudolf Ill. graf von — vw Elisalwet 
von Rapperswil 3291, 3522, 3520. 

— Rudolf von — 3616, vo Marie geb. 
von Öttingen 3696; sohn: Johann 
3522, 3696, 4484. 

— Rudolf von —, kirchherr zu Stun- 
zingen 5132. 

— Arottfried von — 5183. 

_ praf Rudolf IV, von —, berr zu 

aufenburg 6181, 6200, 6309, 6594; 

sohn: Johann IV. 6200, 8. 
Österreich. 

Habsthal, oa. Sigmarinren 

— frauenkloster 32%, 3415, 3674. 

Hachberg 8. Hochberg. 

Hadorsiille \Heldswil, kt. Thursrau :] 

— vogtei 5369. 

Hael, Beringer de —, gesandter herzog 
Rudolfs von Oest. 5481. 

Hafen (Have, Haven) 

— H. gen. —, Konst. bürger 3652”, 

— Hugo —, Konst. bürger 4922, 4542. 
4543, stadtammann zu Konst, 4358. 

— Heinrich —, K. bürger, vw Anna 
4542, 4543, 5455. 

-— Ulrich der —, Konst. bürger 4022. 

Häfenler, Johann, Wilhelm, Stephan 
gen. — von Freiburg 6318. 

Hafner (Hafener), Johann gen., prie- 
ster 5802, 6279. 

Hag, Konrad, bürgermeister zu RK. 
654. 

Hägelli, Heinrich gen., 
K. dome 6124. 

Hagen, Passauer bist, 

— kirchherren: 

— -—- Johann von Tulln 5184. 

— -- Andreas Rüschinger 514. 

Hagenau, Nieder-klsal 

— Predigerkloster 3492. 

Haxendorn, mag. Johann, lıc. ın 
deer,, anwalt des K. hofes (ar 1408| 
280. 

Huyenowe s. Hagnau. 

Hagenwilc-er, kt. Thurgau 

— kirchherren: 

— — Rudolf von Rorschach 6502. 

— — Jakob Meier v. Altstätten 6592. 

auR Innen (Hegge-), kt. Aargau 
— pfarrkirche [Beromünster inkorp.] 
DIGR. 

-— kirchherren: 

— — Ulrich Stukki von Kiburg 5287. 

— — Rudolf Rinwin, kleriker 61, 
priester 6203. 

-— Rudolf Meier von —, 
Suhr 6696. j 

Hagnau (Hagenowe), ba. Überlinren 

— pfarrkirche |bisch, mensa inkorp.| 
3832, 4827, nH. 

— Hermann Auf dem Keller von — 
n4. 

Hahnenkamm (Hannkami, 
burg, oa. Kirchheim 5868. 


bischöfe von 


auch 


kaplan am 


kirchberr zu 


abe. 
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Haid (llaiden) 

— Konrad gen. -—, prübendar in 'Tü- 
bingen 544. 

— Albrecht gen. —, vogt in Heiligen- 
berg 5592. 

— Ulrich gen. — 3274. 

Haidgau (-zowi, oa. Waldsee, filial 
zu Heisterkirch 6618. 

Haigerloch, Hohenzoll. 473. 

— Konrad gen. Hiltpolt von —, prie- 
ster 4130, 

— Albrecht von -—, kaplan der grafen 
von Hohenberg H73. 
giafen von — 8. Hohenberg. 

Huiggilnbuch 8. Heggelbach. 

Hailfingen :Halfingen‘, oa. Rotten- 

. burg 

— Hugo d. j. von — 3127. 

— Hugo von —, kirchherr zu Döf- 
finsen 5882. 

Hailtingen (Haltingen), oa. Ried- 
lingen 

— pfarrkirche [Reichenau ink.) 5238, 
417. 5402a-5494, 5746, 9922. 

— kirchherr: Walter Mayger von Alt- 
stütten 6028. 

Haimlisrelt 8. Hamisteld. 

Hainburg 

— Konrad gen. —, bürgermeister zu 
Villingen 5245, 5246. 

— Johann gen. -—, bürger zu Villin- 
gen 5YH, 6090. 

Hainburg, bei Hechingen 

— graf Friedrich von Zollern, 
zu — 5029, 

Hainiiler 8. Heuweiler. 

Haiser, Murkward gen. bürger in 
Herrenberg 3701. 

Hasterbach, oa. Nagold 

-- Konrad von —, kirchherr zu Lenz- 
kirch 6397. 

Halberstadt, prov, Sachsen 

— Konrad von — Hi. 

Halfingen s. Hailfingen. 

Hall c«Halle), württ. on.-stadt 

-- Konrad von — 6334; sohn: 
prand, bürger zu Ulm 6334. 

— Lutprand von —, vizepleban in 
Ulm und kirchherr zu Ehrenstein 
ns1. 

Hallau, Ober u. Unter- (Hallowe), 
kt. Schaffhausen 3255, 3256, 3260, 
3276, 3284, 3285, 3696°, 4267, 4653, 
4860, 4867, 5023, 6697. 

— bürger: Hermann der Zuüber d. ä 
u. dessen solın Heinrich 5023. 

Haller 

— Johann gen. — 585. 

— Berthold gen. —, chorherr von St. 
Stephan in K. 6228. 

Hallwil, Nieder-, kt. Aargau 

er burgkapelle 5124. 

— Johann von —, ritter oo Kuni- 
eunde von Brandis 4599. 

— Walter, Johann, Rudolf, 
hrüder, von — 5124. 

— Hermann von —, ritter 5579. 

Halmaringen, Rüdinger von —, wei- 
land kKirchherr zu Laichingen 64:36, 
n 243, 


herr 


Liit- 


Thüring, 


Hälnizer, Johann sen, cborherr 
von Beromünster, priester 5039. 

Haltingen 8. Hailtingen. 

Hamisfeld (Hainlisvelt), 
gau bez, Arbon 

— b. lehenbof 4958. 

Hunnkam 8. Hahnenkamm. 

Happenweiler (Happenwiler), oa. 
Ravensburg bez. Kappel 3007. 

Happerswil (Harpresswillei, kt. 
Thurgau, bez. Weinfelden 

— vorrtei 5390, 6251, 6601. 

Harbenosch, Konrad gen,, 
siegelbewahrer 3826. 

Harburg (Artburg), rgb. Schwaben 

-—- Rudolf von —, gesandter herzogs 
Leopold von Oest. 4390, 4394. 

Hurd, Am 8. Am Hard, 

Hardegg, kt. Zürich? 

— Johann von —, chorherr von Em- 
brach, propst daselbst 6320. 

Hardegg (Maidburg, Magdeburg), 
Niederösterr. 

— graf Pürch von — 510%. 

Hardern se. Herdern. 

Hardwald, in dem — bei Regens- 
torf, kt. Zürich 6364. 

Harenberg [wohl Herrenberg] 

— Itastritberg de —, kirchherr zu 
Anulendorf, früher vikar in Michel- 
winnenden 5046. 

Hurpressiwile 8. Happerswil. 

Harthansen (Hartusen), 
3251, 3646. 

— pfarrkirche [Söflingen ink.] 4271, 
n129. 

— leutpriester: Konrad Suter, dekan 
des dekanats Blaubeuren [a® 1456) 
5819, 5853. 

Harthausen, welches? 

— kirchherr: Hermann von Lieben- 
fels 3408. 

Hartkirch 8. S. (reorgen. 

Hartmannes mili |zu Zurzach oder 
Feldbach ?] 3133. 

Hartusen s. Harthausen. 

Harzer (Hartzer) 

— Rudolf gen. —, Konst. bürger 4030. 

— Heinrich, Ulrich, Rudolf gen. —- 
9364. 

— Ulrich der — und dessen bruder 
Konrad 4673, 4830. 

Hase, Berthold gen. — von Nagold, 
kirchherr in Bondorf 4940. 

IHaseler s. Hasler. 

Hasenberg (Hassen-), kt. Aargau 
648. 

Hasenburg, kt. Luzern 

— Johann von —, propst von Friesen 
dh. von St. Gerold in Vorarlberg 
4004. 

Hasenlege 
902. 

Haslach, oa, Leutkirch 

— pfarrei (Roth. ink.] 4985. 

Haslach, oa. Tettnang 

— pfarrer 3726, 3729. 

Haslach, kt. Schaffhausen 3H7. 

Haslach (Hassela), bei Freiburg 1. D. 
4182, 4522. 


kt. Thur- 


Konst. 


oa, Ulm 


r, Heinrich, K. kleriker 


Hasle (llaselach), kt. Bern 

— pfarrer 3519. 

Haslen, kt. tlarus 4957. 

Hasli [Hasel, ba. Schopfheim ?] 

— Heinrich Im Hof, priester, von --, 
kirchherr zu Lörrach 6184. 

Hasler (Haseler) 

— Rudolf gen. — von Zürich 6291. 

— Hans —, bürger zu Zürich 5580. 

— Heinrich —, bürger zu Zürich 5580. 

Haso, Werner, Predigerordens 4194, 
4195, 4196, 4295. 

Häterer [wohl Herter], Diemon, v 
Judenta von Schilteck 3206°. 

Hattenberg, b. Zulimarshausen 

— Johann von —, n Elsbet von 
Markdorf 5196, 5197. 

Hattenhausen, kt. Thurgau 

— vogtei 2965. 

Hauenstein, ba. Waldshut 

— Johann von —, edler 6660. 

Haugsdorf (Hugs-), Passauer bis- 
tums 

— kirchherr: Eberhard gen. 
DIN). 

Haus, Vom — 

— Johann Ulrich —, ritter 6178, 6463, 
nD3. 

Hausen a. Thann 3326, 3375. 

Hausen (Husen) bei Munderkingen, 
oa. Ehingen 6374. 

Hausen a. Albis, kt. Zürich 5630. 

— pfarrkirche [domkap. ink.] 5622, 
3627, 8743. 

— kirchherren 

— — Heinrich von Schwandegg, prie- 
ster 4470, 471. 

— — Albrecht von Schwanllegg, kle- 
riker 4470, 4471, 4478. 

— yıkar: Heinrich gen. Stuff von 
Riedlingen 6253. 

Hausen (Husen), a. Aach, ba. Konst. 
602. 
Hausen (Husen), Nieder- u. 
ba. Emmendingen 5262. 
Hausen (Husen), ob Allmendinren, 
oa. Ehingen 6252. 

Hausen am Honauersteig, oa. Reut- 
lingen 

— pfarrkirche 4281, 5125, n128. 

— kirchherr: Friedrich von Reutlin- 
gen, priester 5125, 5193. 

— kaplan: Walter von Grötzingen, 
priester 5193. 

Hausen ob Urspring, oa, Blaubeuren 
n 164. 

Hausen (Hu-), [oa. Ludwigsburg ?) 

— kirchherr: Friedrich de Wila 6164. 

Hausen (Husen) 

— Wernher Faber gen. von — 3261. 

— Johann von —, Augustinerpüni- 
tentiar zu K. 6332, 

Hauser (Huser) 

— Burkhard gen. — 3731”. 

— Konrad — von Villingen, kirchherr 
in (srüningen 6566, 

Haven 3. Hafen. 


Hayginger [v. Hayingen|, Kon- 
rad — von Ehingen, domkayplan 
bö84, 6635, 6636. 


Lübler 


Ober-, 
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llayingen (Haygingen), oa. 
singen 

-- pfarrei 4615, 4629. 

— dekan 5694. 

Haym (Haymo) 

— Haymo gen. —, kirchherr in Freien- 
bach 6317. 

-— Heinrich gen. —, arzt zu Esslingen 
D885. 

— Haymo —, leutpriester zu St. Paul 
in Kärnten 6180. 


He- s. Hä.. 
Hechingen (Häch-), regb. Sigma- 
ringen 


— kirchherr: Widmann von Wilers- 
burg 6698. 

— Berthold von —, kirchherr zu Duss- 
lingen n227, 

Hecklingen s. Hägglingen, 

Hedingen, kt. Zürich 5648. 

— vikar 570. 

— kirchherr 5709. 

— — Johann gen. Schirbi 3770. 

Hedingen s Hödıngen. 

Hedwany 8. Herdwangen. 

Hetenhausen (Hävenhusen), kt. 
Thurgau 2965. 

Hefenhofen (Hemenhofen), kt. 
Thurgau, bez. Arbon 3152,5414,5419. 

— herren von End in — 3380, 3386. 

Hegau, gau in Buden 

— landvogt im — und im Madach: 
Wolfram von Nellenburg 6178. 

Hegebuch s. Hepbach. 

Hegenhart s. Hengrart. 

Heggelbach (Haig: gilnbach), Hoh. 
oa. Wald 

— Burkhard von — 2925. 

IIegyelingen s. Hägglingen. 

Hegyi 8. Hegıi. 

Heghain, abge. oa. Riedlingen 3096. 

ne (Hege), bei Arbon 6092. 

He i (Hegu), kt. Zürich 

— Wetzel von — 204. 

— Rüdiger von —, propst zu lttingen 
6391, 

— Johann —, procurator 6383. 

Hei- s. Hai. 

Heidegg, kt. Luzern 

-—— Heinrich von — 6485. 

Heidelberg, Baden n33. 

Heidelberg, kt. Thurgau, bez. Bi- 
schofszell 3223. 

— Dietteg von —, nitter, 
dienstmann 2886. 

— C. von —, ritter 2898, 2930. 

— Konrad von --, bischöfl. dienst- 
mann, ritter 3154*, 4092, n166 und 
dessen bruder Berthold 3154. 

— Albrecht d. ä& von — 4305, 4546, 
4584 und dessen töchter Adelheid 
und Elisabet n124. 

— Albrecht von —, b. dienstmann 
4608; tochter: Ursula u Eber- 
hard von Sulzberg 4584”. 

— + Albrecht von — x: Elsbet 6307. 

— Hans von —, ritter, u Ita von 
Steinbach 4782, 5156, 5157, 5587, 
6543. 

— Konrad von —, dekan und leut- 
priester zu Wil 6644. 


bischöll. 


lleilbronn, württ. oa.stuwdt 
. 4437. 

— Walter von —, kirchherr zu Schorn- 
dorf u. Winterbach 5302. 

Heiligenberg, ba. Pfullendorf 2918. 

-— grafschaft 6223. 

— burg 59204, 5592, 

— vogt: Albrecht gen. Haid 5592. 

— Hugo graf von — 3154. 

— Konrad graf von 3154: bruder: 
Berthold, erwählter von Cur 3154°, 
8. auch Werdenber:r. 

Heiligenberg, bei Winterthur 6096. 

— dekan: Johann 4536. 

— kirchherr: Werner gen. von Muri 
09H. 

— prübendar: Johann gen. Wisendan- 
ger 6096. 

— kaplan: Konrad von Diessenhofen 
6096, 

Heiligenkreuz, Elsaß, Basler bis- 
tus 

— Benediktinerinnenkloster zum — 
Basler bist. 4826. 

— äbtissin: Agnes 4826. 

Heiligenkreuzthal, oa. Riedlingen 

— frauenkloster 2866, 3059, DUS1, 
6678, 6679, 6679, n85, n86, n133. 

— äbtissin: Anna 5189, 5191. 

-- — Adelheid 6679. 

Heiliges Land 3449, 3478, 3636. 

Heimatsweiler (llonoltswiler), ba. 
Pfullendorf 5592. 

Heimbach, ba. Emmendingen 4306. 

Heimiswiıl, kt. Bein 

— kirchherren: 

— — Werner Egimblut 4120. 

— — Peter gen. von Igliswile 4121. 

— — Rudolf von Lützeltlüh 4824. 

Heimlisfelt 

— b, hof 5437, 6439. 

Heinrich, Ulrich gen., 
Ulm 6062. | 

Heinstetten (Honstetten), ba. Me"- 
kirch 3326, 3375. 

Heisch (Hensche), kt. Zürich 
Heısterkirch (Haisterkilch, 
terskirch\, oa. Waldsee 
— pfarrkirche [Roth ink.| 6617, 6618. 
— kirchherr: Heinrich Keller 5710. 
Heiterschen (Heitershoven), kt. 

Thurgau 

— b. hof 5213. 

Heitersheim, ba, Stuufen 5728. 

— kirche 3177, 4781. 

Heiterskirch s. Heisterkirch. 

Heckingen, Markward von —, kirch- 
herr ın Küssnach, chorherr zu 
Schönenwerd 5893, 5919. 

Held, Johann u. Rudolf, brüder, von 
Meersburg 6182. 

Heldswil s. Hudorsiille. 

Helfenstein, oa. Geislingen 6514. 

— burgkapelle 5172. 

— grafen 4161, 6397. 

— Johann von — nn Adelheid geb. 
Hohenlohe 5810, n81; sohn: U]- 
rich X. d. ä. landvogt in Schwaben 
‚5172, 5810, 5970; bruder Johanns: 
Ulrich x Agnes v. Württemberr 


3247, 


kaplın zu 


630. 
Heı- 


3605, 5970; sohn: Ulrich X1. 5172, 
5970; sohn: Ulrich x Anna von 
Öttingen 5824, 5970, 
Helfenstein. oa. Geislingen, 
— notar der grafen: Diether gen. 
Strauf 4161. 


Helfrat, bürger von Schaffhausen 
4550. 
Helie, Konrad — von Laufen, kle- 


riker Basler bist., notar 6609. 
Hellenschert, Gunthalm gen., ka- 
ylan zu Aschach 6248. 62%. 

H RN melin, Konrad, u. dessen tochter: 
Gesa, leibeigene H056. . 
Helmsdorf (Helmenstorf), ba. Über- 
lingen 5487, 5488, 6144, n 11H. 

— Konrad von —, ritter 3029, n4. 

— Nikolans von —, nitter 2874, 2880. 
n+4. 

— Heinrich von —, ritter 5022, 6601, 
6699, 6700. 

Helwer, Eberhard der —, ritter 4022. 

llemenhofen 8. Hefenhofen. 

Hemishofen, kt, Schaffhausen 3086, 
3617. 

— kirche 5040. 

Hemmenhofen, ba. Konst. 

— Berthold von — 3761; ®. 
Hefenhofen. 

Hemmenthal, kt. Schaffhausen 3255, 
3256, 3276, 4772, 4773. 

Hemmerlin 

—- Johann —, priester K. b. 6192. 

— ma Konrad gen. —, stadtnot.ir 
zu reiburg 5020”. 

Hen, Mark ward, kaplan b. Rudolf Il. 
4135. 

Hendeli, Konst, bürger 3495. 

Henggart (Hegenhart), kt. Zürich 
3042. 

Henneberg, Sachsen-Meiningen 

— grafschaft 3080, 4632. 

Hennunmunt — Höllenmund, berr 
bei Klingnau 2890. 

Hensche e. Heisch. 

Hepbach (Hege-) ba. 
4005, 6146. 

Herbertingen (Herbrechtingen), oa. 
Saulgau 

— kirche 5975, 5976. 

Herbstwy, Hans, des rates zu Neun- 
kirch 4222. 

Herdern (Hardern), bei Freiburs 
2992, 

Herdern, kt, Thurgau 

— kirche 1286. 

Herdwangen (Hedwang), ba. Pful- 
lendorf 


auch 


Überlingen 


-- dorf 31%. 


— pfarrkirche [Petershausen ink.]6553, 
bt. 

Herygesheim 8. Herxheim. 

Herisau (-owe), kt. Appenzell 

— kirchherren : 

— — Walter gen, Lesti 3217. 

— — Rudoltvon Rorschach 4876. 4122. 

— — Johann Wildrich 6723. 

Herluntzsrüti 3. Ernatsreute. 

Hermannsberg, ba. Pfullendorf 

— Brigittenkirche 5592. 
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Hermaringen, oa. Heidenheim 
— Ulrich von —, kirchherr zu Ror- 
gensteig 5810. 
Hermenstorf 3. Helmsdorf. 
Hermetawil, kt. Aargau 
— kloster 6207. 
— kapelle 6629. 
Herpach. name eines weinberges 
[bei Meersburg ?] 3991. 
Herrenberg, württ. oa.-stadt 3121, 
4497, 6424, n15l. 
— schultheiß: Johann 4172. 
— bürger: 
— — Markward gen. Haiser 3701. 
— — Markward Lützi 4172. 
— — Heinrich Werder 54H. 
— — Rufo gen. Wencko 5603. 
— Burkard gen. Vogt von — 4172. 
— Friedrich u Berthold, brüder gen. 
von —, bürger in Rottenburg 4172. 
— Klain 54H. 
— pfarrkirche 3701, 4168, 4197, 6424, 
6659, n109, n151. 
— leutpriester: Volmar 3701. 
— ki chherren: 
— — Johann 4497, n 151. 
— — Liuppo, kammerer, dekan 4172, 
4497, 4670, n151. 
— — Siegfried, dekan 5444, 5603, 
6424, 6659. 
— — [name ungenannt])] u. dessen 
sohn Rudolf 3701. 
— kaplan: Markward 544. 
— priester: Heinrich Hoü 544. 
Herrlingen (Hörningen), oa. Blau- 
beuren 5973. 
— pfarrkirche [Ulm ink.] 5418. 
— Heinrich von —, chorherr zu Wie- 
sensteig 5868. 
Hert, Johann gen., kirchherr zu 
Rüti 6502. 
Herten, ba. Lörrach 
— vikar: Heinrich 3308. 
Hertenstein 
— Ulrich von —, edelknecht 6403. 
— Elisabeth von —, wu Friedrich 
Schaffli 6403. 
Herter 
— Johann gen. —, patron der Duss- 
linger kirche 5719. 
— Friedrich — von Dusslingen 5252. 
— Diether und Italhertarius, edel- 
knechte n227; s. Häterer. 
Herto, Johann gen. — von Rüschli- 
kon, kleriker 5761, 5796 
Herxheim (Hergesheim), rgb. Pfalz 
4224. 
Herzogenbuchsee 8. Buchsee. 
Hettlingen (Hetlingen), kt. Zürich 
— H. von — 2904. 
— Ber. von —, priester n20. 
— Nikolaus von —, kirchherr und 
stiftsherr zu Säckingen 4807. 
— Nikolaus von —, präbendar im K. 
dome 5965, 6092, 6166. 
Heudorf (Hödorf), ba. Stockach 
— Walter von —, ritter 2904. 
— Heinrich von —, ritter 3314, 4022, 
5225, 5226. 
— Albrecht von —, bisch. ministeriale 
3314, 3606. 
Regesten der Bischöfe von Konstanz 11. 


Heudorf (Hödorf), ba. Stockach. 

— Ortolf von —, ritter 5225, 5226. 

— Pilsrim von —, ritter 5225, 5226, 
5229, 6264, 6265. 

Heufelden oa. Ehingen. 

— kapelle 6252. 

Heuweiler (Hainwiler, Hovewilre) 

— kirchherr n19, n21. 

— K. von —, leutpriester n19. 

Hewen, burg Hohenhewen bei Engen 

— burg 4552, 4558. 

— freiherren 6408. 

— brüder: 

— — 1) Friedrich 2886. 

— — 2) Wolfhart 2886. 

— — 3) Rudolf 2886. 

— Rudolf von —, Konst. domdekan 
341, 3453. 

— Peter von — [t 1371 sept. 29), frei- 
herr x Katharina von Fürstenberg 
4801, 4808, 4813, 4860, 5038, 5364, 
3389, 5390, 5656, 6616. 

— söhne: 

— — 1) Burkhard, Konst. domherr 
4842, 5399, 55H, 5777, u. dom- 
propst, domthesaurar zu Straßburg 
D842, 5858, 5878, 5926, 5965, 6085, 
6086, 6095, 6108, 6109, 6110, 6118, 
6123, 6130, 6146, 6158, 6159. 6160, 
6167, 6169, 6170, 6447, 6557, 6594, 
6614, 6616, 6618, 6678, bischof von 
K. 6520. 

— — 2) Johann 6118. 6616. 

— — 3) Heinrich 6576, 6616. 

— Heinrich u. Jos von — 6576. 

Heylprunnen s. Heilbronn. 

Hiersau, Johann, kaplan zu Ess- 
lıngen 5961. 

Hiltenburg (Hiltiburg), abg. bei 
Ditzenbach, oa. Geislingen 

— kapelle 5818. 

Hilterfingen (Hiltolfingen), kt. 
Bern 3416, 3796, 3798. 

— kirchherr: Konrad, propst von St. 
Johann zu Konust. 3614. 

IHiltmarsveld s. Hippmannsfeld. 

Hiltpolt, Konrıd gen. — von Haiger- 
loch, priester 4130. 

Hilzingen, ba. Engen 

— pfarrkirche (Stein a. Rh. inkorp.] 
5041, 5826. 


“— kirchherr 6564. 


— — von Klingen 2874. 

— vikar: Burkhard Kalunbach 6564. 

Himmelspforte bei Wyhlen, Baden. 

— kloster 3521. 

— abt 4826. 

— — Johann von Rheinfelden 3348. 

— — Wilhelm 6459. 

Himmelswonne s. Löwenthal. 

Hinter-Essach (Hindern Esse), oa. 
Tettnang 6478, 6480. 

Hinter St. Johann, 
2SS6. 

— Ulrich — 4022. 

— Heinrich — 4022, 

— Ripp — 0287. 

Hinwil (Hun-), kt. Zürich 5648. 

— Petermann von —, kirchherr zu 
Alpnach 6051. 


K. bürger 


Hippmannsfeld (Hiltmarsveld), ba. 
Überlingen 6610. 

Hirsau, oa. Calw. 

— kloster [abt u. konvent] 4172, 5043. 

— abt 4672. 

— — Simon 4172. 

— — Wichard 5882. 

Hirschau, oa. Rottenburg 

— schultheiß u. gemeinde 5548. 

— kapelle 5565. 

Hirschdorf (Hirsdorf), bair. Igr. 
Kenipten 

— Friedrish von —, abt zu Kempten 
6634. 

Hirschlanden (Hirz-), oa. Leonberg 

— wald in Brül bei — 3032. 

Hirsdorf s. Hirschdorf. 

Hirsingen, Öberelsa' 

— Berthold von —, kaplan am Basler 
dome 4814. 

Hirzlin, Rudolf gen., leutpriester zu 
Glarus 6193. 

Hitzkirch, kt. Luzern 

— kirche 6507. 

— Deutschordenskomtur: Peter von 
Stoffeln 5627. 

Hittenhusen s. Ittenbausen. 

Hochberg (Hachberg), 
Emendingen 

— markgrafen 3202. 

— Otto von — cv Katharina 4185, 
5149. 

— Heinrich IV. von — cv Anna von 
Üsenberg 4530, 5385. 


burg ba. 


— Hermann von —, ordensmeister 
der Johanniter in Deutschl. 4015, 
Johanniterkomtur [zu Freiburg] 


4781. 

— Otto von — 5983. s. Konst, bi- 
schöfe. 

— Otto u. Rudolf von — 6198. 

Hochdorf (Hohdorf), kt. Luzern 

— kirche [Beromünster ink.] 3249, 
3294, 3300, 3694. 

Hochemningen 8. Emmingen. 

Hochfelden, kt. Zürich 

— Friedrich von —, konventual zu 
Luzern 6203. 

Hochmössingen (Homessingen), 08. 
Oberndorf 

— Friedrich von — u. dessen bruder: 
Hermann n37. 

Hochsal (Hochsol), ba. Waldshut 

— dekan: Johann 4807. 

— kirchherr: Jakob v. Hochsal, später 
chorherr zu Säckingen, priester 
584. 

— berg Gersek 4481. 

Höchst (Hoest), Vorarlberg 

— Philipp von —, Curer domherr 3937. 

Höchstetten, kt. Bern 

— kırchherr: Rudolf von Erlach, kle- 
riker 4325, 4326. 

— Heinrich von —, ko.ıveutual zu Sa- 
lem n197. 

Hochstraf, Heinrich gen., Konst. 
bürger 4257. 

Hödingen nen), 
lingen 

— pfarrei [fililal zu Aufkirch] 4852. 

Hödorf s. Heudorf. 


ba. Über- 
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Hof, Vom (Super Önris) 

— Br; — \ Kornat ratsherr 2923. 

Johann. — [verschiedene], Konst. 

bürger 2886, 2982, 5364, d. ä. 5814, 

6047, 6132. 

— Walter -—, Konst. bürger 3652”. 

— Diethelm —, kleriker von Konst. 
5039, 

— Konrad —, bürger zu Konst. 3216, 
3652*, 4876. 

— Wilhelm —, kleriker und dessen 
bruder gen. Lindenberg 4704. 

— Heinrich — [verschiedene], zu Wir- 
nalıngen 5408, chorherr von St. 
Johann zu K. 6115, 6118, familiare 
des K. dompropstes 6124, edel- 
knecht zu K. 6159. 

— pnester Heinrich — von Haslen 
6184. 

— Berthold —, succentor am K. dome 

. 6118, 6124. 6146. 

— Ulrich —, Konst. bürger u. dessen 
sohn: Johann 3255. 

— mag. Ulrich —, domherr von Frei- 
sing.5588, n215. 

— Rudolf —, b. kämmerer 4517. 
Hofackerer, Rudolf gen., kirch- 
herr zu Wila 6691, 6694, 6701. 

Hofen s. Oberhofen. 

Hofen, oa. Cannstatt 3213, 3643, 
n 172. 

Hofen, Heinrich von —, propst 3359. 

Hotmann, Rudolf — von Winter- 
thur sv Anna 6599, 6600. 

Hofmeister, Ulrich gen., kaplan 
zu Blaubeuren 5970, s. auch Frauen- 
feld. 

Hofstetten, bei Neuhausen 

— (Graudenz von — 5945. 

— Johann von —, notar zu Baden 
3. A; 87027, 

Hoh- s. Hoch- 

Hohenberg bei Deilingen, oa. Spai- 
chingen n140. 

— Shaker 5716, 5731. 

urkhard IV., graf von — 3016, 

3760. 

— bruder: Albrecht Il. von vw 2. Mar- 
garete. tochter des grafen Hein- 
rich I. von Fürstenberg 4358. 

— söhne: 

— — 1) Albrecht IV., kırchherr zu 
Bondorf 3760 und Grol-Russbach 
4363. 

— — 2) Rudolf I. v Agnes, tochter 
des grafen Hugo v. Werdenberg- 
Heilizgenberg 4358. 4359, 4361. 4370- 
4372, 4426, 4430, 4447, 4473, 4491, 
DI63. 

— söhne: 

— — ]) Albrecht, vorgeschichte 4697, 
Konst. domherr 3760, 4193, 4358- 
4372, erw. b. von Konst. 4414, 
4427-4431, 4443, 4447, 4473, 4491, 
4562, kirchherr in Aufkirch 4564. 
4593, 4611, 4691, prov. bischof von 
Würzburg 4696, 4704, 4708, 4711, 
4715, 4762, 4763, 4924, erw. b. von 
Freising 4940, 5094, 5218, 5221, 
5312, 5663, 6048, n140-n 143, n146, 
n170, n208, n209. 


| 


Hohenberg bei Deilingen, oa. Spai- 
chingen 

— söhne Rudolfs 1.: 

— — 2) Rudolf Il. 4367, 4370, 5663. 
— -- 3) Hugo I. 4367, 4370, 4430, 
4473, 4491, 4593, 5663. 

— — 4) Heinrich 4473, 4491, 
5060, 5221, 5663. 

— sohn Rudolfs Il.: Rudolf Ill. 5079, 
663. 

— Rudolf, graf von — 5682, 5836, 
5891, 6381, 6382, n148. 

— Otto von —,d.ä. graf 4940, n185, 
n198. 

— bruder: Burkhard von —, kirch- 
herr zu Horb n185, n 198. 

— Ulrich von — 5060 

— kaplan der Hohenberger: Albrecht 
von Haigerloch 4473. 

— Heinrich von —, bürger zu Pful- 
lendorf 3184. 

Hohenberg (Hohenburg) welches ? 

— dekan 5659, 5903. 

Hohen-Bodman s, Bodman, 

Hohenems s. Ems. 

Hohenfels, bei Sipplingen, ba. Über- 
lingen 

— Johann von —, minister 2898. 

— Burkhard von — 2898, n17. 

— Eberhard von —, ritter 3255. 

— brüder: 

— — 1) Walter 4551. 4595, 4868, 5476. 

— — 2) Konrad, ritter 4595. 

— — 3) Goswin, kirchherr in Sir- 
nach 4138, 4868. 

— — 4) Burkhard 4868. 

Hohenfels (de Rupe Alta) 

— Raimund Boneti von — aus der 
diözese Nimes 3818. 

Hohenlohe, bei Hohlach, bair. 

— Albrecht von —, dompropst zu 
Würzburg 5221. 

— Adelheid von —, 
Helfenstein 5810. 

Hohentannen (Honetanne), kt. 
Thurgau 3815. 

Hohen-Tengen s. Thengen. 

Hohenzollern 

— grafen 5716. 
Friedrich der Erlauchte vw Udil- 

hild von Dillingen 2849. 

— söhne: 

— — 1) Friedrich der ritter 2849. 

— — 2) Friedrich, kirchherr ın Öber- 
stet'en, domherr in Augsburg, 
propst zu Perlach, gegenbischof 
Heinrichs von Klingenberg in Kon- 
stanz 2847, 2849, 2851, 3030, 3021, 
3142. 

— — Friedrich d. ä, von Schalks- 
burg, gen. von Meckenberg ı 
Udelhild 3221, 3271, 3326. 

— sohn des letzteren: Friedrich, graf 
von —, gen. von Meckeiberg vw 
Udelhild 3326, 3375, 3376, 3407. 


4593, 


su Hans von 


— sohn: Friedrich d. ä. 4595, 6185, 
6385, n 226. 
— söhne: 


— — 1) Friedrich d. j. 6178. 
— — 2) Friedrich, kirchherr zu Burg- 
felden, d. j. 6385, 6433. 


Hohenzollern 

— Friedrich von —, kirchherr in 
Pfullingen, vitztum zu Augsburg 
5629, 5896. 

— Friedrich von —, Johanniterkom- 
tur zu Villingen 6397. 


Holax, br. Ulrich, kustos zu Kreuz- 
lingen 6470. 
Hölderli, Heinrich gen., pfarrver- 


weser in Aarau 6669. 

Holdern, Nikolaus von —, bürger in 
Aarau, „u Anna 5684, "5959. 

Hollo, Hiltbold gen., kırchherr zu 
Messkirch 4199. 

Höllstein (Hölnstain), ba. Lörrach 

— Anselm von —, ritter 3379. 

farrkirche [St. Blasien ink.], vikar: 
lrich von Stein 4228. 

— ıinkurat: Berthold n203. 

Hölnstain s. Höllstein, 

Holzgerlingen (Holtzgeringen), oa. 
Böblingen 

— Benz-Burkhard von — 5424. 

— Konrad gen. Bern von —, kaplan 
zu Mauren 6589. 

Homberg, kt. Basel-Land 

— graf: Peter von —, sohn Werners 
4119. 

Homberg, ba. Überlingen 6146. 

Homberg (Honberch) [Homburg ?] 

— Ulrich von — 2895. 

— Walter gen. von —, Konst. bürger 
3431. 

— pfaffe Walter von — n53. 

Hombrechtikon, kt. Zürich 3483. 

— kirchherr 6373. 

Homburg (Homberch), kt. Thurgau 

— kirchherr: Heinrich von Klingen- 
berg und dessen vatersbruder Hein- 
rich 2848. 

Homburg (Hon-), ba. Stockach 

— Heinrich von —, ritter 3181, 3237, 
3411, 3553. 

— Heinrich von —, Konst. domherr 
4527, 4652, 4699, 4701a, 4754. 4812, 
5229, 5230-5233, 5256. 5487, 5488, 
5507, 5508, 5510, 5554, 5578, 5589, 
55%, 6047, 6108, 6118, 6123, 6146, 
archidiakon u. kirchherr in Baden 
6550a. 

— Burkhard von —, 
Schwille 4982, 6118. 

— bruder: Konrad von —, ritter u 
Ursula von Markdorf 4982, 5133, 
5182, 5194, 5196, 5203, 5210, 5214, 
5861, 6047, 6240 u. dessen sohn: 
Rudolf 5861. 

— Rudolf von — w Luzia, tochter 
Konrads des meiers von Schaf- 
hausen 4794. 

— Rudolf von —, landkomtur des 
Deutschordens in Böhmen und kom- 
tur der Mainau 5396, 6102, 6179, 
6321. 

— br. Gottfried von —, komtur der 
Mainau 5306 

— Albrecht von —, kirchherr zu Sur- 
see 6425. 

Homessinyen s. Hochmössingen. 

Homlikon s. Humlikon. 

Honberch s. Homberg u. Homburg. 


ritter, gen. 
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Honburg ze dem wder 

— Konrad Genshagel ze — gesessen, 
leibeisrrener 6572. 

Hondingen, ba. Donaueschingen 

— pfarrkirche 5093, 5162. 

Honenztrin |Horustein ?] 

— Nikolaus von — 4575b. 

Hunetunne s. Hohentannen. 

Höngg, kt. Zürich 

— dorf 412. 

— meierhof 461. 

— pfurrkirche [Wettingen ink.) 5461, 
DST2, 6379. 

— dekan 6415, 

— leutpriester 5866, 6412. 

— kirchherren: 

— -- von Ularus 4187. 

— — Johann von Humlikon, priester 
4187, 5459, 5403. 

— — Johann gen. Huber von Rek- 
kingen 5159, 5463, 5897, 5898, DYUV, 
6364, 6411. 

Hımol’swiler 8. Heimatsweiler. 

Honor. Jo. —, vermerk auf p. bulle 
6073. 

Honrburg [Homburg ?] 6550a. 

Hınstelten 8. Heinstetten. 

Höpli, Heinrich gen, konve.ıtual zu 
Salem n196. 

Horb (Horwn), oa. Ravensburg 4143. 

Horb (Horwi, kt. Thurgau bez. Bi- 
schotszell HM). 

Horb, württ. oa.-stadt n 198. 

— Kreuzkirche 5982, n18 >, n]1U8. 

— Marienkapelle n 170. 

— kirchherr: Burkhard von Hohen- 
berg, graf nl). 

— Kuno gen. Lamli von —, priester 
DV82, 

— Johann gen. Lamli von —, priester 
8982. 

— mag. Eberhard von — 2989 

— Konrad von —, scholare des Konst. 
bistums 4475. 

— Johann gen. Rütler von —, prie- 
ster n18D. 

— Werner gen. Stocker von —, prie- 
ster n]Y8. 

Horben (Horw), bair. Igr. Weiler 
[Horb, oa. Ravensburg ?] 

— Rudolf, Dietz u. Heinrich von —, 
brüder 4802. 

Horgen (-gun), kt. Zürich 

— kirchherr: Konrad von Bubendorf 
48492. 

Horhusen 8, Haarhausen. 

Hörıi, In der-, Halbinsel zwischen 
Rhein u. Untersee 426%. 

Horn, Am s. Am Horn. 

Horn. ba. Konstanz 2967, 3181, 3970, 
nil, n220, 

— kiırchherren: 

— — Hugo gen. In der Bünde 5746. 

— — Jakob von Irrendorf, kaplan 
zu K. 57Y9ba, 6048. 

Horn bei Arbon 

— b. hof 4593, 6650. 

Hornberg, Alt-, ba. Triberg 

— feste 4924. 

— Margarete von — » Albrecht von 
Klingenberg 5307. 


Hornen [wohl Buchhorn] 

— reichsstadt 4437. 

Hörningen s,. Herrlingen. 

Hornstaad bei Horn, ba. Konst. 2967, 
n11. 

Hornstein 

— Ursula von — 
Schienen 5834. 

— mag. Johaun von —, anwalt des 
K. hofes 6228. 6393. 

Hornastein zu Neufra, 
linsen 

— Heinrich von —, ritter u Elısabet 
Windlock 5066, 5196, 5204, 5217, 
5276, 5312; bruder: Johann 5217. 

Hornstein zu Schatzberg 

— Elisabet von — wo Konrad Yom 
Rain u. dessen bruder: Johann 
von Schatzberg 6538. 

Hörstrtten 8. Vberhörstetten. 

Hösch, Johann, bürger zu Zürich 
u. dessen mutter Adelheid 4727, 
5945, 5y53, 59H 

Hoskilch, Heinrıch gen., kaplan zu 
Ravensburg 6343. 

Hospes [Last], Eggelinus, bürger zu 
Überlingen 3210. 

Hösseler, Nikolaus, priester 4723. 

Hossingen, oa. Balingen 3326, 3375. 

Hosskirch, o.ı. Saulgau 

— pfarrkirche [Weingarten inkorp.] 
5372, 5374, D37D. 

Höst s. Höchst. 

Hötting, bez. Innsbruck n123, 

Hovewilre 8. Heuweiler. 

Hube, Ab der- 8. Ab der Hube. 

Huben (Hübanı, kt, Thurgau, bei 
Frauenfeld 5317. 

Huber 

— Berthold, der — von Klingenberg, 
se haft zu Uhningen 5712. 

— Johann zen. — von Reckingen, 
kirchherr zu Hıngg 5847, D&US, 
900, 5984, 6411. 

— Konrad der — von Uznach n 207. 

Hüfingen(Huw-), ba. Donaueschingen 

— dekan 3212. 

— Konrad von Blumenberg. herr zu — 
4R0Y. 

— bruder: Heinrich von Blumenberg, 
schulthei'': zu Hüfingen 4809. 

Hügelheim (Hugelnheim), ba. Müll- 
heim 

— pfarrkirche (St. Blasien ink.] 6191, 
n110. 

— kirchherren: 

— — Rüdirer Fridbolt 5992. 

— — Burkhard Koch 5992. 

Hugelshofen, kt. Thurg. 3881, n120. 

— Berthold von —, bischöfl. dienst- 
mann 2933, 2967, n11. 

— Heinrich von — 5813. 

— Heinrich, Konrad, Albrecht, Ru- 
dolf von —, brüder n 120 

Hugonis, Rudet — von Maggenau 
hilfspriester zu Lustenau 5188. 

Hugsdorf s. Haugsdorf. 

Hugstein, ausstellungsort 4557. 

Hugstetten (Hustat), ba. Freiburg 
2392. 

— leutpriester: Burkhard n20. 


a Konrad von 


oa. Ried- 


Hugsweier, ba, Lahr 

— dinghof 5064. 

— kirchherr: (sohn des mag. Heinrich 
von Bechtoldskirch) n2UV. 

Hülwer (Hulwer) 

— Berthold gen. —, inkurat der pfarr- 
kirche zu Esslingen 4962,5123, 5135. 

— Heinrich gen. — von Schenkenzell 
4825. 

Humbel, Gerung gen., dommesner 
6092, 6270. 


Humlikon (Houmlikon), kt. Zürich 


— Johann von —, priester, pfarrer 
von Höngs 4187, 5463, 5084. 

Hümmel, Konrad gen. n 137. 

Hün, adelsgeschl. in Schaffhausen 


— Hermann — von Beringen 5169, 
5276. 

— Hans — von Berinren 5773. 

— Konrad der — von Schaffhausen 
6467. 

— Johann der — von Beringen 6473. 


Hımnaberg 8. Hünenberg. 

Hundersingen, oa. 
1222, 

Hundpiss (Huntpiss) 

— Ital —, ammanı zu Ravensburg 
burg 6462. 

— Friedrich gen. —, vogt von Ober- 
schwaben 6710. 

Hundsbach (Huntz-), Oberelsaß 

-—-- kirelherr: Rudolf gen. Salzınaun 
93067. 

— Rudolf von —, chorherr zu Zürich 
6971. 

Hundwil (Huntwille) kt. St Gallen 

— Erenolf von -, kaplan zu St. 
Gallen 5765. 

Hünenberg iHunabere\, hegau sches 
Ministerialengeschlecht 

— Heinrich von -, Konst. domherr 
46552, 4653, 4677, 4678, 4728-4730, 
4842, 5367, 5507, 5628, 5740), 5969. 

— Gotfridus de— Dorsualnotiz 4056. 

— Peter von —, ritter u Agnes von 
Affoltern 3210. 

— Rudolf von —, K. bürger 5597, 
6443. 

Hunenstein (-ain), abe. bei Troch- 
telfingen, Hohenzollern 

-- kapelle 380. 

Hunye s. Hün. 

Hunvxer, Konrad gren., vikar zu Rot- 
tenburg 4637. 

Hungerstein, burg b. Gebweiler, 
Oberelsa" 

— ritter Heinrich von — 3889, 4260. 

— Wilhelm von —, ritter u. dessen 
sohn: Wilhelm, kirchherr zu Esch- 
bach 5249, 5253. 

Hunibery <. Hünenberg. 

Hüno, Jakob gen., Schaffhauser bür- 
ger und bischöfl. eigenmann 3602, 
8. Hün. 

Huntpach 8, Hundsbach., 

Huntpiss 8. Hundpi". 

Hüntwangen, kt. 
6380. 

Huntieille s. Hundwil. 

Huntzikon, Heinrich — von Wiın- 
terthur 4821. 


Münsingen 


Zürich 4175, 


69* 
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Hunwil 8. Hinwil. 

Hunzikon (Huntzikon), kt. Thur- 
gau 37472. 

Hürben (Hürwin), oa. Heidenheim 

— mag. Johann von —, generalvikar 
der Dominikaner 6212. 

Hürlinch (Hürnlich), Rudolf gen. — 
und dessen bruder: Ulrich 2952, 
2973. 

Hürling, b. lehnsmannengeschl. 

— Ulrich —, ritter 4027. 

Hürning’n s. Hürrlingen. 


Hürrlingen (Hürningen), ba. Boun- 


dorf 

— pfarrkirche [Wittichen ink.] 5161. 

Hurst, Mya gen., Konst. bürgerin 
u. deren kinder: Johann u. Ama- 
bilia 3581. 

Hu- s, Hau.-. 

Hustat s. Hugstetten. 

Huter, Johann gen., münzer 5364, 
5367; sohn: Nikolaus, prov. chor- 
herr zu Zürich 5367, piarrvikar 
zu Thalwil 5897, 5898, 5900, st. 
vikar zu Riehen 6676. 

Hüttlingen, kt. Thurgau 

— Andreaskirche 4519, 4871. 

Huttwil, kt. Bern 

— dekan 6281. 

Hyrtzbach [Hirzbach, Oberelsaß ?] 

— Rutzmann von —, kirchherr zu 
Schwiz 6336. 


.J.Y. 


Jagdmatt bei Altdorf, kt. Uri 

— kapelle 4575b, 55%. 

Jaghausen, Vorarlberg 

— kapelle n238. 

Iberg, bei Bischofszell 6602. 

Iberg, Ober-, kt. Schwiz 

— kirche 4972. 

— Rudolf von — 3090, 3615; sohn: 
Rudolf, kleriker, kirchherr zu Roth 
3615. 

Ibikon (Yppikon), kt. Zug 5648. 

lclingen 8. lttingen. 

Jechtingen se. Oberjettingen. 

Jedelhausen (Üttelbusen), bei Neu- 
Ulın 6334. 

Jegenstorf (Jegistort), kt. Bern 

— kirche 5559, 5560. 

— kirchherren: 

— — Ulrich von Erlach 5596. 

— — Johann gen. von Basel, priester 
5596. 

— — Peter von Krauchthal 6324. 

— — Jodokus gen. Ritlo 6324, 6348. 

— — Ulrich von Liebistorf, priester 
6348. 

— präbendar: Berthold gen. Pfister 
6222, 6227, 6245, 6246, 6268, 6269, 
6271, 6277, 6282. 

— kammerer 4120. 

— — Peter, priester 4282. 

Jerusalem 

— könig: Robert und dessen hof- 
meister: rıtter Leo de Regio 3433. 


Jesingen, Unter-, oa. Herrenberg 

— pfarrkirche [Blaubeuren ink.] 5477, 
5793. 

— hof 6662, 6663. 

Jestetten, ba. Waldshut 

— Ulrich von —, komtur der Mainnu 
2947. 

Jettingen s. VOberjettingen. 

lfenthal (Yitfentall), kt. Solothurn 

— Markward von — 2889. 

— Heinrich von -—., ritter 5580. 

Iflingen, Ober- (Ufningen), oa. Freu- 
denstadt 

— hof 3114. 

— kirche [Stein a. Rhein ink.] 5751, 
5780, 5781. 

— kirchherr 4825. 

Igliswie [Engelswil ?] 

— Peter gen. von —, kirchherr in 
Heimiswyl 4121. 

Ihlingen (Inhelingen), oa. Horb 

— kirchherr 5982. 

Ihringen (Ür-), ba. Breisach 

— kirche 3176, 5251, 5282, 5300. 

— dekan n19. 

lllbruck, Vorarlberg 

— weıngarten zu —, gen. Grampriner 
4170. 

lllereichen, bair. rgb. Schwaben 

— Berthold von — u. dessen tochter: 
Lütgard » Konrad von Rechberg 
4160; 8. auch Aichen. 

een (llrgoya) 

— archidiakon: Ludwig von Reutlin- 
gen, domherr zu Brixen, Zofingen, 
Konst. 5092. 

Illgau, kt. Schwiz 

— kirche 4609, 

Illirhausen (lllicusen), kt. Thur- 
gau 3567, nn. 

— Johann lllikuser, Konst. bürger 
3495, 3509. 

— Heinrich —, Konst. bürger 3495, 
3509, 3715 u. dessen schwester: 
Dorothea 6402. 

— Konrad — 3854. 

— Johann gen. — familiaris dome- 
sticus b. Heinrichs 5367. 

Illıikusers gut zu Uttwil 4162. 

Illnau (lInowe), kt. Zürich 3014. 

— dekanat 3480. 

— pfarrkirche [Allerheiligen in Schaff- 
hausen ink.| 4822, 4874, 5364. 

Hrgoya 8. lllergau. 

Imeler (Imelerii, Johann — 
Limburg, priester 5336. 

Imendinger, Johann gen,, kirch- 
herr zu Lenzkirch, priester 6397. 

Im Hof s. Hof. 

Immenstaad (Imenstade) ba. Über- 
lingen 4845, 6144. 

In der Bünde 8. Bünde. 

Inderloppen s. Interlaken. 

Ingolstadt, rgb. Oberbayern 4431. 

Inhurt a. Einhard. 

Inhelingen 8. Ihlingen. 

Innerthal, kt. Schwyz 

— kapelle 5851. s. Tal, In dem- 

Inngeburger, [—] gen., bürger von 

Konst. 4257. 

Innsbruck, Tirol n 123. 


von 


Insiegler (Insigler) 

— Friedrich der — von Sulgen 5367, 
5370, 5770; sohn: Eberhard, K. 
domherr 5367, 5370, 5770, 615, 
6179, 6456, 6541, 6574. 

— Nikolaus von Wottlieben der —, 
K. bürger 6721. 

Institor, Konrad — von Radolfzell, 
K. kleriker 5760, 5803. 

Interanne, Johannes Anglı de —, 
R., vermerk auf päpst. bulle n156. 

Interlaken, kt. Bern 

— Augustinerchorherren [propst und 
kapitel] 3093. 3097, 3327, 3416, 
3647, 3714, 3718, 3722, 3742, 3706, 
3831, 3849, 3858, 3859, 3860, 3869, 
3878, 3879, 4485, 4500, 6500. 

— ee | 

eter 3153, 3210, 3647. 

— — Konrad 3831, 

— chorherr: Kuno v. Wichtrach 3210. 

— Predigerkloster 3209. 

Inwil (-e), kt. Luzern 

— kirchherr: Johann Krieg 6383, 

Inzlingen (Intze-), ba. Lörrach 

— pfarrei [St. Blasien ink.) 4990, 4993, 
5922. 

Inzlinger, Ulrich, kleriker, kirch- 
herr von Steinen i. W. 514. 

Jöchler, (Joheler, Jöhlarii, Johler) 

— Konrad gen. amımann zu K. 2848, 
2925, 2972, 3652: sohn: Heinrich, 
ammann zu Konst. 3652. 

— ınag. Otto —, kantor von St. 
Johann 4521-4523, 4673, 4723. 

— mag. Johann —, anwalt des K. 
hofes 5704, n215. 

— Eberhard —, gen. Swärtelin, KB. 
bürger 3854, n29. 

— Rudolf gen. —, kustos von Bischofs- 
zell, präbendar am Konst. dome 
3750. 

Johannes, pfarrer [zu Schaffhausen?) 
3802. 

Johanniterorden 5566. 

— landkomture von klsa'i u. Burgund: 

— — br. Berthold von Buchegg 3709, 
3710. 

— — Hugo von Werdenberg 3723. 

— ordensıineister in Deutschland: 

— — Hermann von Mainz 3198. 

— — Hermann von Hachberg 4015. 

— — Hugo von Werdenberg 5428. 

— pfleger in Oberdeutschland: Gott- 
fried von Staufen 2889. 

Joheler 8. Jöchler. 

Jona, kt. St. Gallen 

— kirche 3522. 

— kirchherr: Konrad Wiss, 
von Zurzach 3522. 

Jöser, Eberhard gen., bürger zu 
Esslingen 54u1. 

Irmendegensperc, [Lrmannsberg, oa. Tett- 
nang ?] 

— Rudolf von —, mönch in Wein- 
garten nd2. 

Irrendorf (Ürendorf), oa. Tuttlin- 

en 3326. 

-- Ulrich von — 3178. 

— Burkhard von —, bischöfl. amt 
mann zu Meersburg 3179. 


— | — 


propst 


Orts- und Personenregister: Irrendorf—Lanser. 


—— — 


Irrendorf (Ürendorf), oa. Tutt- 
lingen. 

— Jakob von —, priester zu K. 5491, 
kaplan am epitale zu K. 5549, 
kirchherr zu Horn 5796a, 6048. 

— frau von — 4179. 

Yrrgo, Berthold, konventual zu Salem 
n 1b. 

Irsuto (Hirsutus), Johann, Konst. 
ratsherr 2923. 

Iseltwald, kt. Bern 3327. 

Isenbuch 8. Eisenbach. 

Isenhart, Heinrich gen, ritter n36. 

Isenhartz s. Eisenharz. 

lsingen, oa. Sulz 

— pfarrkirche 6545. 

lsny, oa. Wangen 

— stadt 3411. 

— dekan 3372a. 


— Benetiktinerkloster 3372a, 3411. 
— abt 34985. 

— — Heinrich n8. 

— konventual: br. Nikolaus gen. 


Stainerger 6393. 

— Hermann von —, Konst dombherr 
3). 

— mag. Rudolf von —, kaplan zu St. 
Pankraz ın Tirol, notar der her- 
zoge von Kärnthen n46. 

— Heinrich der Ammann von — u. 
dessen sohn: Konrad 4577. 

— Johann gen. Walk von —. gen. 
Fesler, kaplan zu Aldingen 4717. 

— Heinrich Offenbach aus —, b. proto- 
notar u. K. domherr 4680, 4828, 
4829. 

Istein (Ystein), ba. Lörrach 

— kirchherr: mag. Ulrich von Wal- 
denburg 3308, 3324. 

Italien 3529, 3575, 3578, 5978. 

Itastritberg de Harenberg, kirchherr in 
Aulendorf 5940. 

Ittendorf (Uttendorf), ba. 
lingen 

— burg u. dorf 3269. 

— Heinrich Schenk von — 3269. 

— Heinrich Schenk von — a Ursula 
5196. 

[ttenhausen (Hittenhusen), oa. 
Tettnang oder Riedlingen? n 169. 

Ittensun, Arnold gen., bürger zu 
Stetten bei Meersburg 3178. 

lttıngen, kt. Thurgau 

— kloster 3248, 6391. 

— propst 3405, 5411. 

— — Berthold 6092. 

— kirchherr: Albrecht von Hohen- 
berg 4763. 

Jung, Hermann gen., priester zu 
Degerloch 5659. 

Jungingen, oa. Hechingen 

— Heinrich Schenk von Winterstetten 
gen. von — 3411. 

Justingen, oa. Münsingen 

— burgherr: rıtter Konrad von Stotf- 
feln 6341. 

[vrea, prov. Turin 3533. 

Izıkon, kt. Zürich 54945. 

Iznang (Ützenah, Utzenhofen) in der 
Aöri, ba. Konst. 

— mühle 3181, 474. 


Über- 


L. 


Lachun (Lachen) [bei Altnau, kt. Thur- 
gau ?) 

— klosterlehen 4287, 5491, 5516, 6352. 

Lägern, burg auf der Lägern, kt. 
Zürich 

— Johann von — 3738, 

Lahr, bad. a.-stadt 

— Nikolaus gen. von —, lehrer der 
söhne des grafen Egino von Frei- 
burg 2926. 

Lai- s Lei-. 

Laibach (Laybacum) [in Krain oder 
0a. Künzelsau ?) 

— pfarrer: Ulrich v. Seen 5155, 6290. 

Laichingen, oa. Münsingen 

—  pfarrkirche [Blaubeuren ink.] 5469, 
5521 592, n243. 

— kirchherren: 

— — Konrad Schymel 6161. 

— — Konrad gen. Moll 6161. 

— — Rüdiger von Halmaringen 6436, 
n243. 

— — Konrad 6436, n243. 

— kaplan: Bürger gen. Bersch von 
Geislingen 64:6. 

Laimbach (Lain-), oa. Waldsee 4005. 

Laimnau (Laymowe), oa. Tettnang 

— pfarrer: 3702”. 

Lainbuch 8. Laimbach u. Leimbach. 

Laiterberg 8. Leiterberg. 

Laitzer, Heinrich u. Ulrich 5883. 

Laiz, ag. Sigmaringen 

— kirchherr: Konrad von Reischach 
5H8. 

Lamperter, Hermann 3567, n58. 

Landau-Grieningen, oa. Rıed- 
lingen 

— Eberhard, graf von — 3703. 

Landau, bauir. Pfalz 4225, 

Landegg, kt. St. Gallen 

— Konrad Schenk von — 2970. 

— Anna Schenk von —, vw Kunz 
Kopp 6332. 

Landenberg 

— der von — 5495. 

-— Roderich von — n30. 

— Johann von —, Konst. domthesaurar 
u. propst zu Biıschofszell 4704, 
4789, 4842, 4885, 5487, 5488, 5504, 
5554, propst zu St. Stephan 5673, 
5784, D806. 5887, 5965, 6108, 6118, 
6123, 6187, 6226, 6270, 6456, n228, 

Breiten-Landenberg 

— Beringer II. 2995, 3181, 4340. 

— bruder: Hugo I. 2995. 

— söhne: 

— — 1) Rudolf II, ritter 2904, 2995, 

3198, 3029, 3217. 

— — 2) Hermann I 2904; sohn: Her- 
mann IlI., edelknecht 5476, 5848, 
6650-6653, n122, n126 und dessen 
tochter: Ursula » Ulrich Payger 
6U5V-6653. 

Landenberg-Greifensee 

— Ulrich von —, propst von Bero- 
münster 3005, 3167, 3244. 
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Landenberg-Greifensee 

— Rudolf von —, sonst von Greifen- 
see in Uster, kirchherr in Zug 
6377, 6603. 

— Hermann von — zu Greifensee 
d. ä. 4808, 4813, 4913, 5171, 6494, 
6603; sohn: Hermann, kirchherr 
zu Uster 4913, 6603. 

Hohen-Landenberg 

— Hugo I. von — 6699. 

Landenberg-Werdegg 

— Rüdiger von — wu mit einer schwe- 
ster Nikolaus v. Frauenfeld 2995, 
4382; sohn: Herrmann I. 4621, 
5312, 5945. 

Landolt, Nikolaus, kollektor der 
b. kammer 5982, 6399, 6526, 6547, 
6555, 6649, 6677. | 

Landsberg 

— Konrad von —, propst zu Lau- 
tenbach, generalvik. in spir. 3467- 
3471. 

— Hartmann von —, domdekan zu 
Speier n 134. | 

— Walter von —, ministeriale von 
St. Gallen vv Elisabeth n 122. 

Landshut, kt Bern 3669, 3858. 

Landshut, br. Bartholomäus von — 
6511. 

Landskron, burg kr. Mülhaufen 

— Burkhard Münch von —, ritter, 
d. ä 5579. 

Lang 

— Hugo gen. — 3567. 

— Johann —, pfleger des domkapitels 
n 172. 

Langaton 8. Langenthal. 

Langenargen, oa. Tettnang 3941. 

— pfarrkirche 5835. 

— kirchherr: Konrad von Montfort 
50V. 

Langenbach, Konrad von —, edel- 
knecht 5110. 

Lan;en-Enslingen s. Enslingen. 

Langenhard, kt. Thurgau 

— Johann von —, vogt zu Rappers- 
wil u, dessen sohn: Johann 5939, 
5940. 

— Gottfried von — 6546. 

— Johann von — vo Elsbet von 
Helmsdorf 6546, 6680, 6649, 6700. 

— Rutschmann von - 6546, 6680. 

— Rudolf gen. — 6680. 

Lanyenrickenbach 8. Rickenbach. 

Langenthal (Langaton), kt. Bern 

— pfarrkirche [St. Urban ink.] 6113. 

Langnau (-owe), kt. Bern 

— pfarrkirche [Trub ink.) 2871, 3050. 

— vizepleban 3517. 

Langnau, oa. Tettnang 

— vortei 3066. 

— kloster 3237, 5592. 

Langwat [|Landquart?] 3958. 

Lankwatt, kt. Gallen n138. 

Launli 

— Kuno gen. — von Horb, priester 
DUYR2. 

— Johann gen. — von Horb, priester 
5982. 

Lanser (Lantzzer,, Berthold gen., 
kirchherr zu Maulburg 6562, 6563. 
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Lantmann, Heinrich gen. — von 
Ulm, ötf. kaıs. u. des K hotfes notar 
6395, 6438, 6463, 6506, 6663. 

Lantsperg 8. Landsberg. 

Lunzenneunforn s. Neunforn. 

Lar es. Lahr. 

Last, Tübinger Familie 

— Konrad u. dessen kinder: 

— — Berthold, Johann, Theoderich, 

Nikolaus Adelheid 6409. 

kinder des gen. Nikolaus: 

— — Eberhard, Konrad, Nikolaus, 
Ursula 6409. 

— mag. Theoderich (Dietrich) —, K. 
domherr 5456-5458, 5465, bit, 
5578, 5752, 5809, 5871, 5887, sub- 
collector der ap. kammer A4yH8, 
5965, archidiakon des arch, Ultra 
Alpes 6087, 6108, 6146, 6243, 6330, 
doındekan zu Speier u. domherr 
zu K. 6460, 6465, 6466, 6514, 6525, 
6662, 6663. 

— Konrad gen. —, K. domherr 6108. 

— Johann —, bürger zu Tübingen 
6662. 

— |[?], superior zu Bebenhausen 5404. 
— Eberhard —, domkantor (1408) zu 
Konst. 5280. 
Laterns, Ausser-, 

3916. 

Laubach (Löbach), oa. Biberach 

— kapelle 5136. 

Laube, Ab der- s. Ab der Laube. 

Laubegg (Löbegge), ba. Stockach 

— Walter von —, propst von St. 
Johann ın Konst. 3007. 

Laubsberg (Löbsperg) bei Seon 

— Marienkapelle; bruder: Martin5234, 
5235. 

Lauchert, fluß ın Württ. 3326. 

Lauerz, kt. Schwiz 

— kirche 3394. 

Laufen, kt. Zürich, bez. Andelfingen 

— burg 4912. 

— burerkapelle 4912, 4921. 

— kirchherr: Rudolf v. Tengen 4912, 
HY2D. 

— leutpriester: Konrad 5925. 

— b. hof 4022, 4462. 

-—- vort: Heinrich von Urzach 4912, 
5023. 

Laufen (Loffen), ba. Müllheim 

— kirche (St. Trudpert ink.) 5831. 

Laufen (Lötlen) 

— Konrad Helie von —, 
Basler bist., notar 6609. 

Laufenberg, kt. Luzern? 

— Johann von —, priester 3292. 

Laufeunberger (Löftenberger), Jo- 
hann — von Lengnau, leibeigen 
6684. 

Laufenburg, kt. Aargau 5183, 6200, 
6309 8. Habsburg. 

Lauffen 8. Laufen. 

Läugyelbach s. Leuggelhach. 

Lauperswil, kt. Bern 2871. 

Lauri, Johann, spitaliueister zu Ulm 
6367. 

Lauris, mag. Nikolaus de —, pro- 
curator am röm. hof 5890. 


bez. Feldkirch 


kleriker 


Lausanne, kt. Waadt 

— bistum u. bischof 3210, 3327, 3647, 
3742, 3869, 4132, 4134, 4309, 6205. 

— bischof: Peter 3685. 

— weihbischof: br. Nikolaus von Bu- 
trinto 3685. 

— stadt 4309. 

Lausheiım, ba. Bonndorf 2917, 2918. 

Lautenbach, Öberelsal, kr, Geb- 
weiler 

— pröpste: 

— — Konrad von Landsberg, Konst. 
generalvikar 3467-3471. 

— — Otto Münch 42%. 

— — Johann gen. Münch von Basel, 

kirchherr zu Staufen u. Aufkirch 

5378. 

thesaurar: Peter Münch 4260. 

— kantor: mag. H. von Birtelkirch 
(Bechtoldskirch) 3083, n20. 

— chorherrenpfründe 4141. 

Luy- s. Lai-. 

Lazariten 

— orden 2950, 2951, 4189, 4474. 

— ordensmeister: Johann Graf 5749. 

Lechstetten 8. Leustetten. 

Leerüti (Len-), kt. Zürich, bez. Hin- 
wil 3870 

Leqynany 8. Lengnau. 

Lehen (Lechhein), ba. Freiburg 

— kirchherr: Paul Meinward, priester 
6284, 6310. 

— kamme:er n19. 

Lehn (Len), kt. St. Gallen n126. 

Lehstetten 8. Leustetten. 

Leimbach (Lein-), ba. Überlingen 
61-46. 

Leimbach, kt. Zürich 3668. 

— Agıdiuskapelle 3733a, n70). 

— kaplan: Berthold von Kirchberg 
37338. 

Leinbach, Adelhaid, freiin von — 3277. 

Leiningen bei Worms 

— grafen:: Friedrich d. ä&. u. d. j. 5938. 

Leiterberg, bır. ag. Kempten 

— burg 2917, 2918. 

— Burkhard von — 2917. 

Leithausen 8. Litzelshausen., 

Lendingen 8. Lenuingen. 

Lenggenwil (Lenggenwile), kt. St. 
Gallen 5414, 5419, n 187. 

Leugmos, Heinrich, priester 6337. 

Lengnach 8. Lengnau. 

Lengnau (Lengnang), kt. Aargau 
5346, 5408, n12. 

— dekan 4037, 4187, 6291. 

— Johann Laufenberger von —, leib- 
eigen 6689. 


— Konrad gen. von — von Zurzach 
n 43. 

Lenningen, Öber- (Lendingen), oa. 
Kirchheim 


— Friedrich von —, bürger zu Ess- 
lingen 6296. 

Lenrüti s. Leerüti. 

Lenzburg, kt. Aargau 5540, 5684, 
624. 

— dekan: Peter 62H. 

— Ulrich von —, päpstl. poenitent,, 
Augustinereremit 4210, 4251. 


Lenzburg, kt. Aargau. 

— Rüdiger Schultheili von —, kirch- 
herr in Suhr 5959. 

— Beinrich Schultheiß von — 66%6. 

Lenzkirch (Lentzkilch), ba. Neustadt 

kirche 3720. 

kirchherren: 

— Konrad von Haiterbach 6397. 

-—- Johann gen. Imendinger, prie- 

ster 6397. 

Leonberg, württ. oa-stadt 

— Walter von — 3463. 

— Engelhard u. Konrad Türer von —, 
vikare der stiftskirche in Stutt- 
gart 6155. 

Leonegg, abg. burg bei Ramsberg, 
ba. Pfullendorf 

— Heinrich von —, Johanniterbruder 
2952, 3254. 

Leow, Esbrecht gen., Schafthauser 
bürger 6649. 

Lerida (lIlerdensis), Spanien 

— domherr: Franz Rise, domherr zu 
Augsburg, Konst, Speier, Würz- 
burg 5044. 

Lesti, Walter gen., kirchbherr in 
Herisau 3217. 

Letzi 8. Lez. 

Leu (Nesselauwe), kt. Glarus 4957. 

Leu, Berthold, inknrat in Tübingen 
6409. 

Leuberg 8. Leonberg. 

Leuggelbach (Läuggelbach), kt. 
Glarus 4957. 

Leustetten (Lehsteten), ba. Über- 
lıngen 2895, 2300, 3748. 

Leutyeringen s. Liggeringen. 

Leutkirch (Lutkirch uff der Haidı 
St. Martinskirche [Stams ın Tirol 
ink.} 5108, 5423. 

— Nikolausaltar 6697. 

— bürger: Heinrich u. dessen sohn: 
Erhard Lüprecht 6697. 

Leutkirch (Liuckilch), 
lingen 

— kirche [Salem ink.| 3772a. 

— landdekanat 6166. 8. Andelshofen. 

Leutkirch (Lütkilch) welches? 

— priester H. von — 4638. 

— Johann gen. Renger von —, kais. 
notar 6213, 6286, 6293. 

Leutwil (Lut-), kt. Aargau 

— pfarrkirche |Schönenwerd iukorp.) 
5349, 5358. 

Lewen, An- 8 An Lewen. 

Lewental s. Löwental. 

Lez (Letzi), oa. Ravensburg 6146. 

Lichfield (Lychefelden), England 

— domthesaurar: Hugo Belegrini 6511. 

Lichteneck, oa. Kirchheim 

— Heinrich von — u. dessen bruder: 
Kraft 4959. 8. Künzelsau. 

Lichtenstein, oa. Reutlingen 

— Swänger (Sweniger) von —, ritter 
4294, 4367. 

Lichtenthal, ba. Baden. 

— kaplan der schwestern: Albert gen. 
Sylberer von ksslingen 5VY6-H. 

Liebegg, kt. Aargau 

— Rudolf von --, propst v. Bischofs- 
zell 3964, 4025, 4085, 4380. 


ba. Über- 
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Liebenau, oa. Tettnang 

— burr n32, n&. 

Liebenberg, kt. Zürich 

— Sweyker von — 451. 

Liebeneyg 8. Liebegeg. 

Liebenfels, kt. 'Ihurgau, bez. Steck- 
born 

— Hermann von —, ritter bischöfl. 
dienstmann 2879, 2886, bischöfl. 
vogt zu Klingnau 3022, 3181, 3217, 
3224, 3237, 3385, 3408, 3518, 3839, 
3540, 4022, 4273, 4517, 4542. 4632, 
4739, 30, n33, n43, ndV. 

— söhne: 

— — 1) Hermann, kirchher in Hart- 
hausen 3408, 3518, 4273. 

— — 2) Rudolf 4517, 4632, 6168, 6188, 
6237: sohn: Rudolf, d. j. 6188. 6287. 

Liebistorf«Luübistorfi, kt. Freiburg 

— Ulrich von —, kirchherr zu Jegens- 
törf, priester 6348. 

Lieburg (Lüpurg), kt. Thurgau bei 
Dettighofen 6412. 

Liechtenstein 8. Lichtenstein. 

Liehtenwrrd (Lichtenwörth, Niederöst.) 

— Johann von —, domthesaurar von 
Brixen 6207. 

Lienheim, ba. Waldshut 

— b. kelnhof 3103. 3106, 3160, 3187. 

-— kirche [b. mensa ink] 3438. 

— kirchherren: 

— — gen. von Endingen n125. 

— — H. Uucderschopf, chorherr von 
St. Johann n125. 

Liepkint, jude 4155. 

Lifi s. Livi. 

Liggeringen (Leut), ba. Konst, 

— dorf 3208, 4054. 

— Peter Meier [meier) von -— 3331. 

Ligurien, region in Italien 3530. 

Limburg, dıözese Trier 

-- domherr: Johann Imeier von --, 
kirchherr zu Dauborn 5330. 

Limoges, dep. Haute-Vienne 

— doinherr: mag. Gerald de Podio- 
fulconiıs 5094. 

Lind (Linde, Linden) 

— Heinrich gen. —, K. bürırer, 4030, 
+40635. K. stidtammann 5217. 

— Rudolf — 4635. 

— Johann gen. - ‚,Konst. bürger 3431, 


Lindach (Lindnach, Lingnach), kt. 
Bern 

— Konrad von —, vikarin Bremgarten 
48243, 5230, Johanniterkomtur zu 
Buchsee 44948. 

Lindau a. Bodensee 

— stadt 368Y9a, 4034, 4128, 4156, 4178, 
4181, 4437, 4654, 4870, 5415, 5650, 
5702, 5917, 6248, 6724. 

— apital 3746, 3866, 6654. 

— dekan: Ulrich Nekker 6723, 6724. 

— St. Stephan, kirchherr 6723. 

— — Uirich gen. Turderscher 4870. 

— — Otto 6248, 6230. 

— leutpriester 5376. 

— vizepleban: Konrad 4870. 

— kaplan von St. Peter: Franz 4870. 

— priester: Konrad gen. Waltershofen 
4870. 


Lindau a. Bodensee 

— kloster [welches?] 4157. 

— Minoriten 3389, 4870, 6349. 

— frauenkloster [äbtissin u. konvent| 
33849, 6129, 6182. 

— äbtissinen: 

— — Luta 3389. 

— — Agnes 6129. 

— Franziskanerinnen, meisterin: Lu- 
neta 5376. 

— chorherr: 
670. 

von Lindau (Lindauer) 

— Leonhard zen. Schonkentz von —, 
ap. Öff. kais. notar [av 1408] 5280. 

— Heinrich von —, u. dessen söhne 
Heinrich, bürger von Konst. ı 
Adelheid, u. Heinrich gen. Guffzi 
9322, 5455. 

— Ulrich -, Konst. bürger u Adel- 
heid 4019. 

— Ulrich Nekker von —, kirchherr zu 
Montlinzen 5232. 

- frau Mya u. deren schwester Gesa, 
die Milvinan, von — 3378. 

Linden 8. Lind. 

Lindenberg, ein bruder Wilhelms 
vom Hof, klerikers 4704. 

Linder, Heinrich gen., kirchherr zu 
Neudingen 5705-5707. 

Lindnach 8. Lindach. 

Linynach 8. Lindach., 

Lingg, Johann gen. — von Schaff- 
hausen, vikar zu Merishausen 5586. 

Lintthal, kt. Glarus 

— Marienkapelle 3842. 

Linz, Oberösterreich 4477, 4508. 

Linz (Lintze), ba. Pfullendorf 

— kırchherr: Johann Grämlich 5403. 

— br. Heinrich von —, prior auf dem 
Beereuberge bei Winterthur 5887, 
6U9H. 

— br. Paul von —, suprior auf dem 
Beerenberg 6368, 6371. konventnal 
auf dem Beerenberg 6561. 

Linzgau, gau nördlich des Boden- 
Sees 

— dekanat 3999, 5596. 

— archidiakonat 6550a. 


Ulrich von Wildberg 


Lipp (Lippe), Johann gen. — von 
Manzell 6228, 6393. 
Lipperswil (Liuprechtswile), kt. 


Thurgau 

— kirchherr 3305. 

Lippoltswilen (Lübolzwile), kt. 
Thurgau 

— hof gen. -- im thal des Kemmen- 
bacha 3513. 

Lippertsreute, ba. Überlingen 

— pfarrkirche [den Johannitern zu 
Überlingen ink. 3057. 

Liss (Lyse). kt. Bern 

— pfarrkirche [krienisberg ink.] 6308. 

Litzelshausen (Lütelahusen), ba. 
Konstanz 

— b. hof 2911, n2. 

Litzelstetten (Luützelenstetten). ba. 
Konst. 3112, 3113, 3155, 3156, 3216, 
6298, n26. 

— Berthold gen. Brenner von —, 
Konst. bürger 3216. 


Litzelstetten (Lützelenstetten), ba. 
Konst. 

— mag. Berthold von —, Konst. dom- 
herr 2911, 2923, 3007, 3118, 3236, 
3238, 3245. 

Liukilch 8. Leutkirch 

Liuprechtswsile 8. Lipperswil. 

Liutgeringen 8. Liggeringen. 

Livi (Lifi, Livin) 

— Heinrich —, chorherr von St. Mo- 
riz zu Zofingen 5955, anwalt am 
K. hofe 54958, 6042, 6043, 6166, 
6177-6180, propst von St. Johann 
6618. 

— Heinrich —, Konst. bürger 4498, 
5176. 

-- kinder: 

-— — Margareta 4498, 4524. 

-- — Simon und Franz, bürger zu 
Konst. 5173, 5176. 

Livinus (Livi), br. Johann, kellerer 
zu Salem 6023. 

L»- e, Lau-. 

Lobemberg, Paul, notar u. schul- 
rektor zu Mengen n273. 

Lob. (Löbler ?), Jo. —, vermerk auf p. 
bulle 6073. 

Löbler, mag. Johann gen. — von 
Wil 6043, 6045, 6311. 

Lochen, abg. burg bei Bregenz 

— Werner von —, ritter 4022. 

Loch nkuin, Speirer bist. — Löchgau, 
oa Besigheim 6155. 

Lochem, Jo. de —, vermerk auf p. 
bulle 6073. 

Lodi, prov. Mailand 3549, 3550. 

Lodix, Werner, konversbruder zu 
Güntersthal 5563. 

Loffen s. Laufen. 

Löffingen, ba. Neustadt 

— St. Michaelskirche 1634, 5478. 

— dekan 4923. 

— Radulph von —, 
Alpnach 5122. 

Lohn (Lone), kt. 

— lehengut 4167. 

Löhningen, kt. Schaffhausen 

— pfarrkirche [dem spital in Schaff- 
hausen ink.) 4077. 

— vikare: 

— — Heinrich Brünsi gen. Am Stad 
6649. 

— — Otto von Neunkirch 6649. 

— Heinrich der Tayginger von — u. 
dessen sohn: Heinrich der Taugler 
4310. 

— Ida von — 4643. 

— Heinrich der Keller von — zu 
Neunkirch 4788. 

Lombardei (Lamparten) 3530, 3535, 
3905, 3906, 4304. 

Löne 8. Lohn. 

Longacuria, Henricus de 5904. 

Limingen s. Löhningen. 

Loper, K. bürger 6047. 

Lorch, Augsburger bist., oa. Welz- 
heim 

— abt 5910, n83. 

Lörrach, bad. a.-stadt 

— pfarrkirche [St. Alban 
ink.] 3758, 5756, 6184. 


kirchherr zu 


Schaffhausen 


ın Basel 
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Lörrach, bad. a.-stadt. 

— kirchherr: priester Heinrich lim 
Hof von Hasel 6184. 

— st. vikare: 

— — Johann gen. Negelli, domkaplan 
zu Basel 6315. 

— — Heinrich gen. Stoll 6315, 6326. 

Lösli, Johann pfarrer in Villingen 
4923. 

Lothringen 

— herzog von — 4696. 

— — Rudolf 4715. 

Löwenberg 

— Johann gen. —, Öff. kais. 
kleriker 6271. 

— Ulrich von — u. dessen sohn: Ul- 
rich, kirchherr zu Masnang n224. 

Löwenthal, oa. Tettnang 

— kloster Himmelswonne 3015, 3118, 
3355, 3356, 3359, 3361, 3364, 3876, 
4082, 4083, 4085, 4086, 4351, n17. 

— priorinen: 

— -- Guta 3359. 

— — Agnes 4085, 4086. 

Lübeck (Lubicen.) an der Trave 

— Heinrich von — 4084, n109. 

Lubetsch, Johann gen. — von Ba- 
den, kleriker K. b. 6505. 

Lübistorf se. Liebistort. 

Lübler 

— Eberhard gen. —, 
Haugsdorf 5950. 

— Joh nn —, prior der Dominikaner 
zu Esslingen 5497. 

Lübolzwile s. Lippoltswilen. 

Lucca in der Toscana 

— kaufmann: Georg Tigrini 6311. 

Luceria s. Luzern. 

Luchsingen, kt. Glarus 4957, 6140. 

Ludwig 

— Konrad — von Eglisau, kirchherr 
in Rheinheim, priester 6094. 

— Martin gen. —, chorherr zu Ulm 
6369. 

Lülche, Friedrich 6284, 6316. 

Luna, Petrus de 6692a. 

Lungern, kt. Obwalden 

— pfarrkirche [Engelberg ink.] 3398, 
4133, 4134, 4963. 

— Kkirchherr: mag. Ulrich, thesaurar 
zu Zürich 4137. 

Lunkhofen, kt. Aargau 

— Rudolf von —, edelknecht 5580. 

Luntz, Nikolaus, kaplan am spi- 
tale zu Freiburg i. B. 6464. 

Lupf, Johann — von Riedlingen, 
kirchherr zu Binzwangen 5U66, 
5981. 5983, 5985, kırchherr zu 
Nöggenschwihl 5758. 

Lupfen, oa. Tuttlingen n39. 

— kberhard von —, graf von Stüh- 
lingen 2907. 

— Hans von —, domkantor zu Straf- 
burg, kirchherr zu Degernau 6558. 

— Heinrich von — n39. 

Lüprecht, Heinrich u. dessen sohn: 
Erhard, bürger von Leutkirch 6697. 

Lüpurg s. Lieburg. 

Luschnowe s. Lustnau. 

Lustdorf (Durstorf), kt. Thurgau 
4945. 


notar, 


kirchherr in 


Lustenau, Vorarlberg 

— kirchherren: 

— — Heinrich von Buwix 5188. 

— — Chris:ophorus Meier von Alt- 
stätten u. dessen stellvertreter: 
Rudet Hugonis v. Maggenau 5188. 

Lustnau (Luschnowe), oa. Tübingen 

— pfarrkirche [Bebenhausen inkorp.] 
3785, 4122, 4131. 

— kiırchherr: Konrad 3785. 

Lut- s. Leu-. 

Lutelahusen 8. Litzelshausen. 

Lutenbach 8. Lautenbach. 

Lütfried 

— Johann gen. — von Tettnang 5100, 
A101. 

— Heinrich gen. —, kirchherr zu 
Grüukraut 6228. 

Lütisburg (Lutenspurg), kt. St. 
Gallen 

— pfarrkirche 3741, 5764, 5863. 

Lütneyger (von Leutenegg), kt. Thur- 


au 
— Johann u. Rudolf — 5815. 


Luütold, Johann — von Klingnau 
3812a. 

Lütoltzdorf (Lüttelsdorf), kt. Bern? 

— Leonhard von —, chorherr zu St. 
Leonhard in Basel 5717. 

Lütram 


— Markward gen. —, schöffe zu Ess- 
lingen 5932. 

— Eberhard —, bürgermeister zu Ess- 
lingen 6345 

Lüttich in Belgien 

—_ propst: Heinrich von Klingenberg 


2848. 

Lützel, Oberelsa' 

— abt 4177. 

Lützelburg, Luxemburg 

— Heinrich von — 3453. 

Lützelflüh (Lüzlentlu), kt. Bern 

— kirche 3833. 

— dekan 3517, 

— kirchherren: 

— — Thüring v. Brandis, ritter 3833. 

— — Ulrich, dekan 3833. 

— Rudolf von —, kirchherr in Hei- 
miswy]) £824. 

Lützi, Markward, bürger in Herren- 

berg, töchter: Irmengard und Adel- 
heid 4172. 

Litzelesteten s. Litzelstetten. 

Luzern (Luzeria) Schweiz. 

— stadt 4488, 4492-4494, 4496, 4501, 
4515, 4557, 4714, 4770, 5913, 5928, 
6360, 6383, 6472. 

— schulthei" u. rat 6472. 

— dekan 4038, 6445, 6449, 6472. 

— propstei [propst u. konvent] 3712, 
4038, 6053-6055, 6072, 6203. 

— propst u. küster: Diethmar (3° 1290) 
4557. 

— propst: Nikolaus 6050. 

— kantor: 6127. 

— konventualen: 

— — Wilhelm von Ongersheim 6055, 
5203. 

— — Hartmann von Wissenwegen 
6055, 6203. 

— — Friedrich von Hochfelden 6203. 


3897, 4121, 4282. 


— 


Luzern, Schweiz 

— pfarrei 6053-6055. 

— pfarrer 4645. 

— kirchberr 6203, 6472. 

— — Heinrich de Celle 6053. 

— — Johann de Celle 6072. 

— leutpriester 5919. 

— kapelle im kreuzgang des stiftes 
4038. 

— St. Peterskapelle 6203. 

— spital 4769, 5928. 

— Johann von —, bischöfl. kaplan 
3200. 

— Burkhard von —, notar des dom- 
herrn Konrad, propstee zu St. 
Johann 3255, 3554. 

— mag. Johann gen. Kormann von — 
u. dessen sohn: Walter, priester, 
kaplan zu Sursee 4944. 

— Friedrich Büttiner von —, küchen- 
meister des b. 5913, 6383, 6438. 
— bürger: Friedrich von Wissenweg 

6383. 

Luzernersee 6010, 6058. 

Lüzlenflü s. Lützelflüh, 

Lyon dep. Rhöne 

— konzil [1274] 3844, 3971. 

Lyse s. Liss,. 


M. 


Machelinshoven s. Mehlishofen. 

Macheltzhoven {v. Mehlishofen ?] 

— Heinrich von —, chorherr zu St. 
Stephan 5799. 

Machenberg, Jäkliı » Ellin 6598. 

Madach, nördl. teil des Herau 

— landgraf im Hegau und —: Wolfram 
von Nellenburg 6178. 

— Johann von —, ritter, und dessen 
brüder: Ulrich, kleriker, u. Hein- 
rich 3233, 3234. 

Madbach s. Mappach. 

Madelberg 8. Adelberg. 

Madiswil (Madenswil), kt. Bern 

— kirchherren : 

— — Johann von Stein, chorherr zu 
Solothurn 6281. 

— — Nikolaus von Neuenburg 6281. 

Magdeburg 

— erzbischöfe: 

— — Burkhard 3038a. 

— — Dietrich 5222. 

— kirchenprovinz 5329. 

— burggraf Burkhard von —, hof- 
meister Karls IV. 5240. 

Magden (Magton), kt. Aargau 

— pfarrkirche 5968. 

Magdenau (Maggenau), kt. St. Gallen 

— frauenkloster 3118, 4608, 6615. 

— Rudet Hugonis von —, hilfspriester 
zu Lustenau 5188. 

Magenbuch, regb. Sigmaringren 

— Friedrich gen. von —, ammann zu 
Mengen 559. 

Magenheim, oa. Brackenheim 

— Theodorich von —, prokurator der 
deutschen nation in Bologna 43706. 


Orts- und Personenregister: Magelnhofen—Markelfingen 


949 


Magelnhofen, Volkwin von —, kirch- 
herr in Bohlingen 6118. 

Maggenın 8. Mardenau. 

Ma«moıe s. Mainau. 

Mahlstetten, oa. Spaichingen 3326. 

Mähren 

— markgraf: Karl IV. [der spätere 
deutsche Kaiser] 4704, 4784. 

Mähringen (Moringen), oa. Ulm 
[nicht Möhringen!) 3251. 

Maidhburgy 8. Hardeck. 

Maier, Muiger s. Meier. 

Maigenoiwe ». Mainau. 

Mailand 

— stadt 3474, 3541, 3542, 3550, 3590, 
3593. 

— domherren: 

— — Ambrosius +14). 

— — Wilhelm de Pusterla 4728-4730. 

— Johann Ebinger von — 5202. 

— mag. Albertolus von —, prokurator 
am röm. hof 5896. 

— Antonius von — 5904. 

— Matteo, Bernabo u. Waleazzo Vis- 
contı 6283, 6254, n 106. 

Mainau, insel u. schlo" a. Bodensee 

— deutschordenshaus 2947, 3112,3155, 
3156, 3585. 4711, 4804, 3094, 5305, 
5324, 5396, 5446, 5672, 5721, 6174, 
179, 6702, n26. 

— komture: 

— — Ulrich von Jestetten 2947. 

— — Heinrich 4852. 

— -- Gotttried von Homburg 5306. 

— — Rudolf von Homburg 5346. 

— — Eberhard v.Königsegg 5672.5721. 

— bruder Heinrich von — 3731*°. 

Mainwang, Eberhard gen., Über- 
linger bürger 4257. 

Mainz, prov. Rheinhessen 

— erzbistum u. erzbischof 2880, 2912, 
2345, 3078, 3099, 3239, 3449, 3450, 
3453, 3472, 3473, 3478, 3479, 3481, 
3514, 3524, 3531, 3532, 3587, 3609, 
3636, 3049, 3658, 3708, 3777, 3820, 
3829, 3352, 4412, 4423, 4479. 4645. 
3097, 5274, 5329, 5452. 5861, 5911, 
9978, 6048, 6060, 6061, 6177, 6275, 
6495, 6511, 6991, 6632, 6712, n41, 
n14t, n240 

— erzbischüöfe: 

-— — Sierrfried 3009. 

— — 6rerbard v. Eppenstein 3038a, 
3038c, 3270. 

— — Peter Aichspalt 3490, 3507, 
3531. 3532, 3604, 3616, 3712. 3813. 


— — Heinrich von Virneburg 4180, 
4250a, 5221, nit. 
— trerlach v. Nassau 5089, 5110, 


5134, 5148, 5938, 5988. 

— — Ludwig n245. 

.— b. gericht 3604, 3611, 3626, 3712, 
4250a, 4641, 4645. 

— domkapitel 3658, 4431, n32. 

— dompropst: Jakob de Normannis, 
notar Bonifaz VIII. 3214. 

— domdekane: 

— — Johann Unterschopf 431. 

— — Otto n32. 

— St. Viktor, propst: Nikolaus 5110. 

— St. Stephan, dekan 5174. 


Regesten der Bischöfe von Konstanz II. 


Mainz, prov. Rheinhessen. 

— 8. Maria ad Gradus, dekan u. scho- 
laster 6061. 

— St. Maria in campis 

— — kantor: Johann gen. Buttiner 
32V. 79. 

— — dekan nIH. 

— St. Alban, abt 6149. 

— vikare n32. 

— kleriker: Ludwig n32. 

— stadt 3198, 3609, 3658, 4128, 5451, 
n32, n58. 

— stadtgericht 5110. 

— Hermann von —, Johannitermeister 
3198. 

— Johann gen. von —, ofl. päpst. 
notar u. schreiber b. Johanns v. 
Augsburg 6164. 

Maissau, Nieilerösterr. 

— Otto von — u. dessen bruder Ste- 
phan, oberstmarschall 5104. 

Malanse, kt. Graubünden 3936. 

Mallorca (Maioricen.) 

— dompropst: Peter Flandini 6086. 

Malterer, Johann, bürger zu Frei- 
burg i. B. 40916, 5109. 

Malters, kt. Luzern 

— mag. Nikolaus von — 3294, chor- 
herr zu Beromünster 33WW, kirch- 
herr in Pfäffikon 3727. 

Maltisdorf «v. Mallisdorf, kt. 
Thurgau) 

— Konrad gen. —, Konst. bürsrer v 
Mechtild u. deren sohn: Nikolaus, 
subdiakon 3408. 

Mammern (Manburren), kt. Thurgau 

— pfarrei 4643. 

Manbürren (v. Mammern) 

— Konrad —, bürger zu Pfullendorf 
6610. 

Mandach, kt. Aargau 

— Johaun von —, ritter u Mechtild 
3285. n30. 

— Ulrich von — n30. 

— Wilhelm von — zu Roth 6552. 

— Hebstritz von — 6522. 

— Johann, Rüdiger, Heinrich von — 
4929, 

Manesse, Zürcher geschlecht 

— Heinrich —, chorherr zu Zürich 
3241. 

— Rüdiger —, d. &, bürger v. Zürich 
3363. 

— söhne: 

— — 1) Rüdiger, chorherr in Zürich 
3363, 36068, 3733a. 

— -—- 2) Ulrich 3608, 3733a. 

— Rüdiger —., ritter 5580, bürger- 
meister zu Zürich 5638. 

Müänyen 8. Mengen. 

Mänger, Konrad der — u. dessen 
bruder: Nikolaus 4725. 

Mangold (Manroldı) 

— K. — von Meersburg 3652*°. 

— Konrad —, bürgermeister zu Konst. 
6179. 

Mänlishoven s. Mehlishofen. 

Männedorf (Mänidorfi. kt. Zürich 

— pfarrkirche [Pfäfers iakorp.] 5029, 
D032, 5922, 6597. 

Mantua 3550, 3725. 


Manzell (Mancelle), oa. Tettnang 

— Johann gen. Lipp von — 6228, 
6393. 

— Konrad —, klosterbruder zu Weis- 
genau nD2. 

Mappach (Madbach), 
3410, 5729. 

Marbach, ba. Konst. 

— b. schlo" 5916. 

— kirchherr in —, dompropst zu Cur 
2953. 

— Diethelm von —, ritter 4022, 5616, 
5980, n 176. 

Marbach (-pach), kt. St Gallen 3332. 

— pfarrkirche |St. Gallen ink.) 5035, 
5427, 5483, 5485. 

— kirchherr 5561. 

Marbach, ba. Villingen 3264, 3353. 

Marburg, Steiermark 

— pfarrer: Nikolaus 4480. 

Marcell 8. Manzell. 

March (Mark), bezirk im kt. Schwiz 
6026. 

Marchthal, Ober-, oa. Ehingen 

— kloster 2860, 2957, 2961, 2991, 3028, 
3044, 3125, 3349, 3466, 5315, 5316, 
6065, 6374, 6469, n24. 

— pröpste: 

— — Heinrich n24. 

— — Burkhard 3185. 

— — Berthold 6374. 

— pfarrkırche [dem kloster ink.) 6469. 

Margrethausen, oa. Balingen 

— kirche 5676. 

— frauenkloster 5754. 

Märhelt, Dietrich —in Wurimlingen, 
edelknecht 3976, n100. 

Mariaberg (Bergen), oa. Reutlingen 

— kloster 2861. 

— kirche n205. 

Marinzell 3. S. Märgen. 

Marienzell 8. Beerenberg. 

Marisstella —= Wettingen, kloster. 

Mürk e. Merk. _ 

Markdorf, ba. Überlingen 

— b. burg u. stadt 2978, 3017, 3195. 
3930, 3957, 4087, 4428, 4900, 5133, 
5182. 5194, 5196, 5197, 6047, 6240, 
6337. 

— Konrad von —, sohn des + Oswald 
2859, 2874, 2895, 29416. 2978, 3411. 

— Heinrich von —, priester 3135. 

—- Berthold von —, mönch zu Salem 
2874. 

— B. von — zu Weissenau nD2. 

— Berthold von —, ritter 5196. 

— Oswald von —, ritter 3957. 

-— Ulrich Oswald von —, ritter 4022. 

— Konrad u Georg von — 5133, 5196. 

— Adelheid von —, konverse 3135 

— Elisabet von —, vw Johann von 
Hattenberg 5197. 

— Diethelm von Payıern von — 5875. 

— (seorg und Diethelm von Payern 
von — 5332. 

— Hermann Swellgrübel von —, des 
K. hofes notar 5965, 6023, 6103, 
6118, 6123, 6146, 6179. 

Markelfingen, ba. Konst. 3331. 

— kellerer: Heinrich u. dessen sohn: 
Martın 3331. 


ba. Lörrach 
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Markolshofen s. Mehlishofen. 

Märkt, ba. Lörrach 

— kirche [St. Peter in Basel inkorp.] 
4052, 4059, 4060. 

Markward, Johann, kirchherr zu 
Oberberg 6580. 

Marmels (de Marmorea), kt. Grau- 
bünden 

— Andreas von — 3913. 

Marner, Tenz der, Konst. bürger 
4022. 

Marschall (Marscalcı) 

— Herdegen der — von Blidegg u. 
dessen bruder: Johann 4545, 4546. 

— Jacob —, Basler domherr 4627. 

Märstätten, kt. Thurgau 2987, 
3245, 4287, 5516, 6504. 

Marstetten, oa. Leutkirch 

— Berthold von —, gesandter Lud- 
wigs v. Bayern 3992. 

Martell s. Marchthal. 

Marthesii, Bernhard, ap. legat 6104. 

Martin 

— Heinrich — gen. Melwer von Ar- 
bon u. dessen tochter: Anna, bis- 
tumshörige 4272. 

— Johann — von Biggenmoos, priester 
6337. 

— Hans — von Biggenmoos, bürger zu 
Altdorf 6462. 

— Pilgrim —, kaplan zu Messkirch 
6604. 

— Heinrich gen. — v. Waldsee 5981. 

Martinszell, bair. regb. Schwaben 

— kirche [Kempten ink.) 5045. 

Martorf s. Markdort. 

Märwil (Merwiler), kt. Thurgau 
4273. 

Marzell (Martiscella), ba. Müllheim 
6527. 

Maschwanden, kt. Zürich 

— Gotttried von —, leutpriester zu 
Stans 4437. 

Maseltrangen (Massoltran), kt, St. 
Gallen 6140. 

Masmünster, Oberelsa' 

— äbtissin: Agnes v. Brandis, stifts- 
frau zu Säckingen 59%. 

— Heinrich von —, ritter u. dessen 
sohn Heinrich 5579. 

Masnıng 8. Mosnang 

Masso'tran 3, Maseltrangen. 

Mathys, mag. Johann, kirchherr von 
St. Peter zu Waldkirch und dekan 
daselbst 6624; s, Matthias. 

Matillidis, Radulf, priester K. bis- 
tums 4097, 4098. 

Matsch (Amacıa), Tirol 

— vogt: Egino IV. 3908. 

Matthäus, Heinrich, sonst Spiess, 
von Überlingen, kleriker, notar u. 
schreiber des b. 6723. 

Matthias, Johann — von Freiburg 
n214: s. Mathys. 

Matton (Mathon, kt. Graubünden ?) 

— Philipp von —, Basler domherr 
4627. 

Mautzingen s. Mazingen. 

Mauchen, ba. Müllheim 3471. 

Mauchen, ba. Bonndorf 

— St. Galluskirche 454Y9a, 4628, 6608. 


Mauerbach, Niederöst. oder Steier- 
mark 

— Allerheiligenthal, prior: Gottfried 
4397. 

Maulburg (Mulberg), ba. Schopf- 
heim 

— dorf u. pfarrei 4242. 

— kirchherren: 

— — Martin 4814. 

— — Berthold von Hirsingen, kaplan 
aın Basler dom 4814. 

— — Berthold von Lanser 6562, 6563. 
— — Hermann gen. Wetlich von 
Rheinau, priester 6562, 6563. 

Mauler, Johann 6438. 

Maurach bei Denzlingen (Mure) 

— pfarrei 3834. 

-: hof 3276, 3286, 3891. 

Mauren (Muran), oa. Böblingen 

— kapläne: 

— — Rudolf gen. Schäftli von Rot- 
tenburg 6589. 

— — Konrad Bern von Holzgerlingen 
6589. 

Mauren (Muron), kt. Thurgau bei 
Berg 

— b. lehnhof 3029. 

Maurer s. Murer. 

Mauri, N., vermerk auf p. bulle 
49352. 

Maydelly (Meydellin) 

— Johann, Heinrich, Lütold — 5537. 

— Lütold gen. — v. Meersburg 5364. 

Mayer 8. Meier. 

Maygenberg, br. Ulrich, konven- 
tual in Weissenau 6393. 

Maylin, Eberhard gen. kaplan zu 
Me'kirch 5795. 

Mazingen, kt. Thurgau 

— Elisabeth von —, äbtissin zu Zü- 
rich 3467, 3815, 5996. 

— Ulrich von —, edler 4580, n49. 

— Johann von —, kirchherr zu Gossau 
DIE HR 

Me- s. Mä- und Mö.. 

Meckenbeuren, Unter- (Mekken- 
burren), oa. Tettnang 

— Konrad von —, propst zu Öhningen 
6453. 

Mederio, Eblo de —, p. kammer- 
kleriker 5095, 5284. 

Mediolanum s. Mailand. 

Meersburg, ba. Überlingen 

— b. burg u. stadt 3134, 3178, 3179, 
3274, 3296, 3504, 3525. 3883, 3991, 
4022, 4036, 4143, 4267, 4336, 4435- 
4439, 4450, 4455-4458, 4462, 4464, 
4532, 4582, 4652, 4590, 4692, 4976, 
5010, 5210, 5212°, 5537, 5609, 6132, 
6144, 6146, 6168, 6173 6223, 6233, 
6321, 6448. 6544, 6604, 6611, 6612, 
6614, n148. 

— bischöfl. vörte: 

—- — Burkhard von Irrendorf 3179. 

— — Ulrich vom Riet, ritter 3767. 

— ptarrkirche 5537. 

— Stetthaymergyasse 6448. 

— mühle 4624. 

— kloster 3508. 

— schwestern ın der Sammlung 6321. 

— K. Mangold von — 3652”. 


Meersburg, ba. Überlingen. 

— Lütold gen. Meydellin von — 5364. 
5537. 

— Johann u. Heinrich Maydellı 5537. 

— Burkhard und Heinrich gen. Stai- 
ınar von — 5537. 

— Heinrich Staimar von — 5537. 

— Berthold von —, notar des K. hofes 
74V. 

— Heinrich gen. Stetter von —, kle- 
riker 5762, kirchherr zu Radolfzell, 
priester 6084. 

— Johann u. Rudolf Held von —, 
brüder 6182. 

— Ulnch, der Krämer von — nt. 

— Klaus Dün, bürger 6448. 

— Berthold Pfister, einwohner 5537. 

Merrsburg 8. Mörsburg. 

Megetsweiler, oa. Ravensburg 3007. 

Mehlishofen i(Menlishoven), oa. 
Ravensburg 

— Heinrich von —, d. &. 2966. 

— Heinrich von —, d. j. 2966. 

— bruder: Konrad von —, ritter 2966. 
3178, und Albrecht n4. 

— Albrecht gen. von —, kirchherr ‚in 
Kippenhausen n&2. 

— Hildebrand von — 3652”. 

— Rudolf von — 3045, bisch. notar 
4092, 4499. 

— Heinrich von —, pfarrer an St. 
Stephan 4835. 

Mehrerau b. Bregenz 

— abtei 5675, n221. 

— abt: Rupprecht 3864. 3985. 

Meier (Maier, Mayer, Mayger) 

— Dietrich der — v. Altstätten 5057. 

— Rudolf der — von Altstätten x: 
Elisabeth 3881, deren tochter: Ur- 
sula 5057. 

— Rudet gen. — von Altstätten u. 
dessen sohn: Christophorus, kirch- 
herr zu Lustenau 5188. 

— Walter gen. — von Altstätten, 
kirchherr zu Hailtingen 6028. 

—- Jodok gen. — v. Altstätten, kirch- 
herr zu Hagenwil 6592. 

— Berthold — von Ey:ltshoren 2982. 

— Peter — von Liggeringen 3331. 

— Johann — von Orkunrald, kırch- 
herr in Rottweil 5808. 

— Nikolaus gen. — von Adelhausen 
5502. 

— Rudolf — zum Grünenberg, bürzer 
zu Zürich 5580. 

— Rudolf — von Hägglingen, kirch- 
herr zu Subr 6096. 

— Bentz der — von Uttwil, K. bür- 
ger 5476. 

— Konrad der — 3757. 

— Konrad Spet gen. —, ritter 4576. 

— Hartmann der — von Winderg, 
ritter 4620, 4621. 

— Johann — von Oberkirch, kaplan 
zu Berg 6319. 

— Werner —, kirchherr zu Eich- 
stetten 6479. 

— Albrecht —, priester K. b. 61:4. 
kirchherr zu E.hterdingen sl. 

— Albrecht — von Bonndorf gen. 
Bich n13. 


Orts- und Personenregister: Meier— Mindersdorf. 


Meier (Maier, Mayer, Mayger). 
— Wilheln —, domkaplan 6504. 


— Peter gen. —, chorherr zu Ulm 6360. 


— Wilhelm —, b. vogt zu Klingnau 
6020, 6021. 

Meilen (Meyland), kt. Zürich 

— pfarrei [kinsiedeln ink.] 3828, 4315. 

— dekan 6681. 

Meinward 

— Paul —, kirchherr in Lehen, prie- 
ster 6284, 6316. 

— Konrad gen. —, ritter, bürgermei- 
ster zu Freiburg i. B. 6417. 

Meissow 8. Maissau. 

Meissen, Sachsen 2919. 

— markrraf 4437. 

Mekenbur, Jäklin, bürger zu Stein 
a, Rh 06237. 

Mekkingen s. Möggingen. 

Mellingen, kt. Aargau 

— pfarrer 4645. 

— — Johann Segesser 624. 

— schultheir’e- 

— — Hugo 4380. 

— — Hartınann Andress 6244. 

Melwer 

— Konrad —, priester in Esslingen 
4962. 

— Heinrich Martini gen. -- von Ar- 
bon 4272. 

Memmingen, bair. kr. Schwaben 

— stadt 4437, 5248. 

— Rudolf von —, notar des Konst. 
hofes 4257. 

Memminger, Konrad — von Döt- 
tingen u, dessen tochter Bela 61494. 

Mendikantenorden 6647. 

Menelzhofen ;Minoltshoven), oa. 
Wangen n4b. 

Mengen (NMä-), oa, Saulgau 

— stadt 3180, 3403, 3921, 5595, 6H2, 
n237, 02239, n2H. 

— ammann: Friedrich gen. von Ma- 
genbuch 5505. 

— bürgermeister: Jobann gen. Wild 
DOYD. 

— bürger: 

— — Konrad Ball x Katharina 642. 

— — Berthold gen. Rentz 6538. 

— — Konrad gen. Angstınan n237. 

— — Utz Wütlenrock an Margarete 

n 234. 

— schulrektor: Paul Lobemberg, no- 
tar. kleriker n237. 

— Albrecht gen. Artzt von —, priester, 
spitalmeister zu Biberach 5037. 

— Friedrich Viller von —, kaplan 
zu Veringenstadt 6079. 

— Benzo von —, priester 627). 

— Oswald gen. Symler von —., kirch- 
herr zu Oberwinterthur 6286. 

-— Johann Ächser von —, anwalt des 
K. hofes 6293. 

— Johann Alberti von —, kaplan da- 
selbst n 237. 

— kirche [dem Wilhelmiterkloster 
ink. 3272, 3275, 3328, 4812. 

— Korneliuspfürrkirche n195,. n2H. 

-— kirchherren: 

— — Konirıd Stririli 6442, n237,.n239. 

— — Albrecht von Hohenberg +763. 


Mengen (Mä-i, oa. Saulgau. 

— pfarrer 5595. 

— Marienkapelle 

-— — frühmesser: Konrad von Will- 
madingen 6442, n244. 

— — kaplan: Burkhard gen. Fünfin 
n239. 

— spitılkapelle n237. 

— Wilhelmiterkloster 4812. 

Menger, Ulrich gen., konventual zu 
Salem n196, n 197. 

Menidorf 8. Männedorf. 

Mrnlishofen s. Mehlishofen. 

Alenziken 8, Metzingen. 

Mer, Eberhard gen. — von Schaft- 
hausen, kıirchherr zu Albrechts- 
berg 5066, A115, 5118. 5163, 5164, 
K. domherr 5465, 6108, 6118, 6123, 
6146, 6270, 6378. 

Meran, kirche n 107. 

Merdingen, ba. Breisach 

— Heinrich von —, chorherr zu St. 
Stephan jn K. 3040, 3098. 

Merenschwand, kt. Aargau 

— kirchherr: Johann gen. Tosser von 
Baar 4651. 

Meringen s. Möhringen, 

Merishausen (Möris-), kt. Schaff- 
hausen 3027, 3036, 4487. 

— pfarrkirche [spital in Schaffhausen 
ink.] 3719, 3721, 4077, 4198. 6492. 

— kirchherr: Heiurich von Zurzach 
3019, 3035, 3036, 3045. 

— vizepfarrer: Berthold 3716, 3717. 

— vikare: 

— -- Nikolaus gen. Össinger 4198, 

— — Albrecht gen. von Stühlingen 
4oöb. 

— — Johann gen. Lingg von Schaff- 
hausen 5586. 

Merk (Märk) 

— Ulrich — von Stein a. Rh., öff. 
kais. notar 6042, 6043. 6157, 6368. 

— Konrad —, kaplan zu Messkirch 
6141, 6014. 

Merkenbrrg 8. Hohenzollern. 

Merla, Werner von, priester 3507. 

Meriiler 8. Märwil. 

Merzhausen (Mershusen), ba. Frei- 
burg 

— kirchherren : 

— — Johaun von Velthein 6192. 

— — Johann Heinmerlin 6192. 

Mesikon (Mesenkann), kt. Zürich 

— Nikolıus von —, kirchherr in Gan- 
tersewil, priester 5646, 6107. 

Mesner (Aesener) 

— Walter gen. —, Konst. dommesner 
41749, 

—- Albrecht gen. — von Ehingen, 
bürrer zu Rottenburg 5924. 6399. 

— Burkhard gen. —, schuster, K. 
bürger n 157. 

Messkirch, bad. a.-stadt 3179, 3978, 
n.36. 

— herr der stadt —: ritter Werner 
von Ziinmern 5236, 5237. 

— bürger: Rudolf Arnold 3053. 

— Ulrich von —, prior der Jobanniter 
in Überlingen 3425, 3720. 


sol 


Messkirch, bad. oa.-stadt 

— Nikolaus von —, priester 3892, 

— Berthold Truchseß von — 4622. 

— Otto Truchsed von -, edelknecht 
6604. 

— Berthold von —, priester 4723. 

— dekan vl41, 6604, 6692. 

— dekan u. kirchherr: Hermann 5795. 

— kirchherren: 

— — Hiltbold gen. Hollo 4199. 

— — Konrad von Oberstetten 5236. 

— — Eberhard 6141. 

— dekanatskämmerer 5795. 

— Marienkapelle 5236, 5237. 

— kapläne: 

— — Ostertag Straßburger 579. 

— — Eberhard gen. Maylin 5795. 

— — Konrad Merk 6141, 6604. 

— — Pilgrim Martin 6604. 

— — Nikolaus Kob 6141, 6687. 

— — Heinrich Müller, diakon 6687, 
6692. 

— St. Katharinaaltar 4199, 

Messrer, mag. Berthold von Nürn- 
berg gen., u Agnes 3486”. 

Messtetten, oa. Balingen 3326, 
3375. 

Mettenberg bei Nängersriet — Mängers- 
riet (Mittelberg, kt. St. Gallen] 
>414, 5419, n 166, 

Mettenberg, Johann gen., präben- 
dar zu Freiburg 6318. 

Mettlen, kt. Thurgau 6434. 

Mettmenstetten (Metmastetten), 
kt. Zürich 

— kirche 5597. 

— pfarrer 5557. 

Metz, Lothringen. 

— bischof: Ademar 4318, 4319, n121. 

— bistum 4208. 


Metzger 

— Konrad —, priester zu Überlingen 
5672. 

— Johann -—, priester 6118, 6123, 


6124, 6146, Öff. kais. notar 6159. 

-- mag. Johann gen. —, kirchberr zu 
Stallıkon 6714. 

Metzinyen s. Mötzingen. 

Metzingen (Mez-), va. Urach 

— Ulrich von — 3461a. 

— Rudolf von — u. dessen tochter: 
Gertrud 3381. 

Meyudellin s. Maydellin. 

Meyland 8, Meilen. 

Michelstein, oa. Spaichingen 

— Berthold von —, nı Elsbeth 3228. 

Michelwinnenden (Winden), oa. 
Waldsee 

— vikar: lItastritberg von Harenberg 
9946. 

Miglı, Ulrich gen., u. Konrad gen. 
Zorn gen. Pfefferhard, brüder 4743. 

Miltenberg, regb. Unterfranken 
34%. 

Mimmenhausen, ba. Überlingen 
3690, 3887, 4279. 

Mindelberg, bair. kr. 

— Swigger von — 4305. 

Mindersdorf (Münisdorff), oa. Sig- 
maringen 


— kelnbof 5721. 


Schwaben 


70* 


952 


Orts- und Personenregister: Mindersdorf— Morschach. 


Mindersdorf (Münisdorff), oa. Sig- 
maringen 

— leutkirche 5721. 

— kirchherr: Friedrich von Warten- 
berg 5705, 5706, 5707. 

Minister [Amann]: Johann, kirch- 
herr zu Ehingen 6252. s. Ammann. 

Minnest, priester Konrad gen. — 
von Ehingen 4752. 

Minoltshoven s. Menelzhofen. 

Minoriten 2894, 3207, 3280, 3346, 
3358, 3366, 3369, 3677, 3708, 3763, 
3773, 3779, 5308, 5541, 5699, 6275, 
6349, 6380, n27, n79. 

— provinzial 6531. 

— nmagister generalis 3829. 

— generalvikar Oberdeutschlands: br. 
Heinrich 4049. 

— kustos am Bodensee: br. Werner 
5373; kustos am Rhein: br. Burk- 
hard 4049. 

Mittelberg s. Mettenberg. 

Mittelbiberach s. Biberach. 

Mittelbuch, oa. Biberach 

— pfarrkirche [Uchsenhausen 
5915, 5921, 6344. 

Mittelstadt (Muttelstat), oa. Urach 

— kirchherr 4070. 

Mittlon an der Thur 6574. 

Mochuwang (v. Mochenwangen, oa. 
Ravensburg) 

— Johann gen. — von Weingarten, 
b. protonotir 5287, 5289, 5367, 
5435, 5475, domherr von Cur 5633, 
insiegler des b,, chorherr zu Zü- 
rich und Zurzach 5943, 5945, K. 
domherr 6108, 6456, n224. 

Modena, Italien 3571. 

Möggenweiler s. Megetsweiler. 

Möggingen (Mekkingen), ba. Konst. 

— burg 5829. 

— pfarrkirche 5829. 

-— herr Heinrich von —, ritter 3757. 

— Walter von —, gen. Spiess 5033a. 

Möhringen auf den Fildern, oa. 
Stuttgart 2940, 2941, 3699, 3978, 
4644, n7, n200. 

— kirchherr: Eberhard von Randegg, 
domherr zu Augsburg 5659, n200. 

Möhringen (Mer-), ba. Engen 

— dekanat 5707. 

Möhringen (Meringen), welches? 

— Konrad Ammann von —, chorherr 
zu Zofingen, kaplan des b. von 
K. 5461, 5788 u. dessen bruder: 
Heinrich 5986. 

— Johann von —, kirchherr zu Aich 
5768. 

Mulbrechtshusen s. Molpertshaus, 

Molhard (Molhardi), mag. Johann, 
prokurator bei der röm. kurie 5965, 
6099, K. domherr 6108, 6118, 6121- 
6123, 6179, 6180, 6262, 6270, 6351, 
K. domherr u. offizial 6355, 6356, 
6359, 6392, 6393, 6428. 6439, 6465, 
babl, 6574, 6575, 6983, 6984, 6635. 

Molitor 

— Konrad —, Konst. dommesner 4179. 

— Heinrich gen. —, leutpriester zu K. 
51V, 


ink.] 


Molitor 

— Johann —, fabrikpfleger zu Unter- 
eggingen 6661. 

Moll, Konrad gen., 
Laichingen 6161. 

Möllenbronn (Mulibrunnen), 
Ravensburg n82. 

Mollis, kt, Glarus 

— Marienkapelle 3842. 

Molpertshaus (-brechtshusen), oa. 
Waldsee, fillal zu Heisterkirch 
6618. 

Mönch (Münch) 

— Burkhard — von Landskron, ritter, 
d. & 5579. 

— Hartung gen, —, Basler domherr 
3600, 3828, 4132, archidiakon zu 
Basel 4814. 

— Hartmann der —, von Basel n53. 

— Hermann — von Mönchenstein, 
edelknecht 5579. 

— Johann —, domthesaurar zu Basel, 
kirchher zu Glarus 4957, kirchherr 
zu Staufen, propst zu Lautenbach 
u. kirchherr zu Aufkirch 5378. 

— Konrad — von Mönchenstein, ritter 
5729, 5734, 5579: sohn: Hammann 
&ı Agnes von Brandis 5729, 5734. 

—. Lütold — von Basel, K. domherr 
5789, 6108. 

— Peter —, thesaurar in Lautenbach 
4260, kirchherr zu Eschbach 5159, 
5249. 

— Otto —, domherr zu Basel 4006, 
propst von Lautenbach 4260. 
Mönchenstein, kt. Basel-Land s, Mönch, 
Mönchweiler (Munchwile), ba, Vil- 

lingen. 

— Johann, b. kellerer in — u. dessen 
tochter: Gertrud 4845. 

— kirchherren: 

— — Johann von Tannheim 619. 

— — Johann gen. Rösch von Rottweil, 
priester 6195, 6338. 

— — Johann gen. Stapfer, 
6338. 

Monetarius s. Münzer, 

Mons Angelorum s. Engelberg. 

Monte, de- s. Berg. 

Montefiascone, prov. Rom 6056, 
6060, 6061, 6091, 6109, 6112. 

Montelimart, dep. Dröme 

— Hugo Ademar von — 439. 

Montfort, Alt- u. Neu-, burgen bez. 
Feldkirch, Vorarlberg 3898 3929. 

— grafen: über das geschlecht 3899, 
welche nach Roller, Grafen von 
Montfort zu verbessern sind. 

— Hugo Il. 3899. 

— söhne: 

— — 1) Wilhelm, abt von St. Gallen 
3239, 3240. 

— — 2) Heinrich IIll,, dompropst von 
Cur 3239, 3240, 3902. 

— — 3) Rudolf Il. v Agnes v. Grie- 
ningen 3899, 3920, 4165. 

— söhne: 

— — 1) Rudolf 1II. 3703, vorgeschichte 
3898-3941, bischof v. Konst. 3942- 
4352, chronikalische überlieferung 
4353, 4354, siegel 4355, + 5335. 


kirchherr zu 


priester 


Montfort Alt- u. Neu-, burgen bez. 
Feldkirch Vorarlberg 

— Rudolf II. 

— söhne: 

— — 2) Ulrich Il.,, domherr in Cur 
3703, 3900, 3906, 3907, 3920, 3926, 
3929, 3934, 3941, 4089, 4129, 4143, 
4145, 4146, 4165, 4170, 4178. 4278, 


4349, n116, 

Zu 3) Hugo IV. x Anna 3899, 
3906, 3907, 3923, 3929, 4206. 

— söhne: 


— — 1) Berthold I, 3916. 
— — 2) Friedrich III. 3926, 3929. 
— — 3) Hugo VII. zu Tosters 3926, 


3929, 4022, 4126, 4165, 4170, 4183, 
4184, 4206, 4304, 4323, 4889, 4909, 


5027, 5033. 

— — 4) Rudolf IV. 3929, 4165, 4170, 
4183, 4184, 4206, 4323. 

— — 5) Sophie vw Friedrich Thumb 
von Neuburg 3923. 

— — 6) Katharina vv Heinrich von 
Tengen 4323, 

Rudolf von —, propst zu Cur n 224. 

Montfort- Bregenz 

— graten 4437. 

— Hugo V. 3910, 3921, 3926, 3930, 
3941, 3951, 4022, 4153, 4156, 4415, 
n96, n118; notar desselben: Ber- 
thold 4022. 

— Rudolf (Wilhelm?) n221. 

— graf Konrad 6398. 

Montfort-Tettnang 

— Konrad von —, kirchherr in Eschach 
und Langenargen 5100. 

— bruder: Wilbelm ll. 3926, 3941, 
4204, 5100, n80, 


— sohn: Heinrich IV. 5938, 6228, 
n229, 
Montfort 


— mars hälle u. ritter 3898. 

Montfort-(Wallenstadt) 

— Hermann von —, domherr zu Cur, 
edelknecht 3911. 

Montlingen, kt. St. Gallen 

— kirchherren: 

— — Ulrich Nekker von Lindau 5232, 
5233. 

— — Ulrich von Ems 5232, 5233. 

Mont Val&@rien (Monte valrano) dep. 
Seine 

— Bernhard von —, päpstl. nuntius 
3752, 3767a, 3817, 3818, 3821, 3822, 
3830. 

Monza, prov. Mailand 3546. 

Moos, oa. Ravensburg (?) 

— hof 3274. 

Moos (Mose), ba. Konst. 3325, 3470, 
4267. 

-—- Diethelm von — 5939, 6680. 

Moosheim, oa. Saulgau 

— kirche 5975, 5976. 

Mördingen s. Merdingen. 

Morschach, kt. Schwiz 

— kapelle 3262, 3266, 37%, 374. 

— pfarrer 4956. 

— kirchherren: 

— — Arnold gen. Rütiner, priester 
4541. 

— — Heinrich von Schlatt 5228. 
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Morschach, kt. Schwiz. 

— friedhof 4834, 4971. 

Möringen 8. Möhringen u. Mähringen. 
Morinshusen u. Mörishusen 8. Merıs- 


bausen. 

Mörsburg bei Oberwinterthur 

— b. meier von — 4797. 

— Johann der meier von — a Ka- 
tharına 4803. 


Morser, Peter, kirchherr zu St. Martin 
ın Waldkirch 60624. 

Mörsjerch 8, Mörsburg. 

Morwylen 8. Märwil. 

Mrs 8. Moos. 

Möslı, Jobann 6089. 


Mosnang (Masnang), kt. St. Gallen 


— kiırchherr: 
n224, 

Mötzingen, oa. Herrenberg 

— kırche [St. Johann ink.) 4329. 

Mu- e. Mau-. 

Müg, Werner gen., kirchherr zu Neu- 
hausen 4718. 

Mühlebach, kt. Thurgau, b. Amris- 
wil 3152, 3380, 3386, 3486". 

Mühlenbaeh (Mulibach), 
berg 3928. 

Mühlhausen a. Neckar, oa. Cann- 
statt, burg 3643. 

Mühlhausen, ba. Engen 

— pfarrkirche [Amtenhausen inkorp.] 
n 178. 

-— dekan 3518. 

— kirchherr: Ulrich von Friedingen, 
b kaplan 4616, 5241. 
Mühlhausen (Mulhusen‘, abg. 
renberg 4168. n 10. 
Mühlheim (Muühlain), a. Donau, oa. 

Tuttlingen 
— stadt und feste 3325, 3326, 3328, 
3375, 3395, 3407. 3553, 4087, 4428. 
Mühlheim, kt. Thurgau 2848. 
Mühringen, oa. Horb 
— edelknecht: Burkhard Salztanss5574. 
Mitlehain, Kirchher:: Johann, notar 
des klosters Weissenau n b8. 
Mitlhain e. Mühlheiin u. Müllheim, 


Ulrich von Löwenberg 


Vorarl- 


bei Her- 


Mülbausen, im Oberelsa) 4235. 
Mülibach 8. Mühlebach. 
Mülıibach, Johann — von Kren- 


kingen, kaplan daselbst n203. 

Mulibrunnen 8. Möllenbronn. 

Mülinger, Dietrich gen. — von 
Riedlingen, kirchherr zu Andel- 
fingen 5189. 

M ullehopt, Burkhard gen. n2Y. 

Müller 

— Heinrich gen. —, priester, kaplan 
zu St. Stephan ın Konst. 4030, 40-4 

— Heinrich —, kaplan zu Messkirch 
6687, 6692. 

— Rudolfgen. — v. Geisingen, priester 

— Johann gen. -— 46518; bruder: Eber- 
hard —, ritter 46518, 5580. 

—- Hans der -- von Beggingen 5783. 

— ritter Gottfried der — von Zürich 
6546 

Müllheim (Mülhain), kt 
6092. 


Thurgau 


Müllheim (Müllhain), bad. a.-stadt 

— kirche 3470, 5280. 

— kirchherr: Ulrich Störchh 6191. 

Mullwil, kt. Luzern bei Richenbach 
3727. 

Milner 

— Rudolf der — [bürger von Zürich ?] 
20130. 

— Roderich der — von Zürich n3). 

Mitlnhein s. Müllheim. 

Münch 8. Mönch. 

München 457. 

Mundelfingen (Munolfingen), ba. 
Donaueschingen 

— kirchherr: Kuno Talaker 6723. 

— der von —, ritter 24995. 

Munderkingen (Mundrachingen), 
oa. Eliingen 6374. 

— dekan 6235. 

Munggi, name eines zeugen 4876. 

Miünisdorf 8. Mindersdorf. 

Munolfinyen s. Mundelfingen. 

Minvlstorf 8. Mindersdorf. 

Münsingen (Münge-), kt. Bern 

— dekan: Treso 3050. 

Münsingen 

— Johann von —, domherr zuK,, b. 
zu Basel 5241. 

— Georg gen. Payger von —, kle- 
riker 5702. 

Münster 8. Beromünster., 

Münster, oa. Cannstatt 

— dekan 4293. 

Münster ım Grandfeld, kt. Bern 

— propst: Theobald Senn gen. von 
Buchegg 5951. 

Münsterlingen, kt. Thurgau 

— kloster (meisterin u. konvent) 2868, 
252, 2973, 3118, 3152, 3380, 3386, 
3497, 3567, 4140, 4673, 5027. 5049, 
5054, 5055, 5367, 5476, 5491, 5636, 
5878, n29, n47, nd8, 3642°. 

— meisterin 2982, 3642. 

— — läcılia 46573. 

— — Adelheid Pfetferhard 5055, 5878, 
6220. 

— — Elisabeth von Schönau n47. 

— konventualin: Klara von Baldegg 
4707. 

— klosterkirche zu ehren der hl. 
Waldburg 3151, 3640. 

— präbendar: Johann der Gebur 5878. 

- Eberhard gen. Pfister von — n2Y. 

Münsterthal, b. Staufen 3343. 

Munstride! = Minister de — 

Muntzinyer s. Munzingen. 

Münzer (Monetarius) 


I — Petrus —, bürger zu Schaffhausen 


29549. 

— Konrad der —, K. bürger n53. 

Munzingen, ba. Freiburg 

— ritter Heinrich von -, schultheiß 
zu Freiburg 3797, 4151, n66, meister 
des armenspitals zu Freiburg 5583. 


— H. von —, kirchherr zu Weilheim 
n2U). 

Münzmeister, gen. zu Freiburg 
n 6b. 


Muotathal, kt. Schwiz 3820. 
— kloster 4837. 
— pfarrer 4956. 


nn. 


Murbach, Oberelsaß 4557. 

— kapelle u. friedhof 4973. 

— abtei 5641. 

— äbte: 

— — Berthold 4557. 

— — Johann 5428, 5641. 

— kustos: graf Matthias von Buchegg 
3813. 

Mure s. Maurach u. Muri. 

Murer (Mürer) 

— Werner gen. — 3014. 

— Ulrich gen. —, von Kirchheiın, 
priester 5708. 

— Konrad —, bürger in Haigerloch 
n1öl. 

Muri, kt. Aargau 

— kloster (abt u. konvent) 3621. 4093, 
4056, 4163, 4626, 4787, 6207 

— äbte: 

— — Heinrich [v. Schönenwerd) 3621. 

— — Rudolf 4134. 

— — Konrad 6629. 

— pfarrer: Ulrich gen. Widmer von 
Zürich 6254. 

Muri, kt. Bern 

— kirche [Interlaken inkorp.|, spital 
bei der Aarbrücke samt kapelle 
44185, 4486. 

— dekan 5889, 6189, 6288. 

Muri (Mure) 

— Ulrich von —, priester am St. Cä- 
cilienaltar im Konst. dome 3320. 

— Heinrich gen. Dauss von —, vikar 
zu Sursee 6425. 

— Werner gen. von —, kirchherr von 
Heiligenberg b. Winterthur 6U96. 

Müris, adelsgeschlecht in Buchhorn 

— Heinrich gen. —, von Buchhorn 
2978. 

— Heinrich und Hermann, 
gen. —, ritter 3713. 

— Hermann —, ritter u. dessen kin- 
der: Heinrich, Ulrich u. Margarete 
n 194. 

Muron s. Mauren. 

Musbach, oa. Saulgau 

— kirchherr: Ulrich Stukki 5513. 

Mütinger, Johann gen., öff. kais. 
und des K. hofes notar 6228. 

Muttelstat s. Mittelstadt. 

Muttensweiler, oa. Waldsee 

— pfarrkirche [Schussenried inkorp.] 
5879. 

Muttler, Johann, 
Salem n19b6. 


brüder 


konventual zu 


N, 


Nagel, Konrad gen. - von Esslingen, 
kirchher in Loch 6155. 

Nägelin 

— H. gen. —, priester zu Konst. 4701a. 

— Albert gen. —, vikar in Sulzgries 
5967, 6138. 8. Negelli. 

Nagelshausen bei Castell, kt. Thur. 
gau 3713. 

Nagler 

— Peter gen. —, 
Johann 4723. 


chorherr von St- 
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Nagler 

— Nikolaus gen. —, kaplan am Chri- 
stophorusaltar im Konst. dome 
5199. 

— H.gen. —, chorherr v. St. Johann, 
dompräbendar 4988. 

— Johann gen. —, kaplan der St. 
Peterskapelle im K, dome 5681. 

Nagold, württ. oa.-stadt 4940, 

farrkirche u. filial 4136. 

— kirchherren: 

— — Walter 4136. 

— — Konrad von Ravensburg, chor- 
herr auf der Reichenau und zu 
Faurndau 5481. 

— Berthold gen. Hase von —, kirch- 
herr in Bondorf 4940. 

— graf Otto von Hohenberg zu — 
n 198. 

Nagold, Ur- (inferior Nagelt), oa. 

reudenstadt 

— kirchherr: Hugo 4983. 

Nahtram, Hugo ‚präbendar 
zu St. Man fe Ga en,kirch- 
herr zu Tur enihal 6002. 

Nallinger 

— Konrad gen. —, kirchher zu Nel- 
lingen 6460, 6514. 

— Konrad gen. —, bürger zu Tübin- 
gen 6662. s. Nellingen. 

Namur, Belgien 

— (Guido graf von Flandern, mark- 
graf von — 3067. 

Narbonne, dep. Aude 

— domherr: Wilhelm de Gimello 
5896. 

Näselin, Heinrich gen. — von Ess- 
lingen, priester, vikar zu Pliensau 
5405 


d. 
Naß, Berthold gen. — von Neuen- 
burg, priester n114. 

Neapel, ltalien 3651. 

— könig: Robert 3813. 

Neckarthailfingen 
vingen), oa. Nürtingen 

— kirche 3766, n74. 

— kirchherren : 

— — Hildebrand 3766, n74. 

— — graf Heinrich v. Tübingen 5170, 

— Kanlan : Ludwig 3766, n 74. 

Neckartenzlingen (Tüntzlingen), 


(Neckartal- 


oa. Nürtingen 
— kirchherr: Gero, kleriker n132, 
n137, 
Neftenbach, kt. Zürich 4280. 
Negelli 
Dybrecht gen. —, bürger zu Win- 


terthur 6157. 

— Johann gen. —, vikar zu Lörrach 
u. domkaplan zu Basel 6315. 

Neidingen, ba. Donaueschingen 

— kloster u. pfarrei 4922, n173. 

— Mariahofkaplan: Johann 5802. 

— kirchherr: Heinrich gen, Linder 
5705, 5706, 5707. 

Neidlingen (Nyd-), oa. Kirchheim 

— Merklin von — 4959. 

Nekker, Ulrich — von Lindau, 
kirchherr zu Montlingen, später zu 
Wasserburg 5232, 5233, 6720, de- 
kan in Lindau 6723, 6724. 


Nellenburg 

— grafen von — aus dem Veringer 
geschleckt 5610, 5716, n13. 

— Mangold vw Agnes 3232, 3255, 3260, 
3284, 3285. 

— söhne: 

— -— 1) Eberhard Il., landvogt am 
Bodensee 3232, 3255, 4572. 

— — 2) Wolfrad I., landkomtur des 
Deutschordens in Schwaben 4210, 
5306, 5471. 

— — 3) Mangold III. 3411. 

— söhne Eberhards Il. 

— Bug St 4595, 4596, Konst. 
dom err 4707, generalvikar bei 
erled. stuhle 5054, 5056, 5057, 5229, 
5230-5233, 5256, 5417, 5425, 5487, 
5488, 5507, 5508, 5510, 5554, 5874, 
5887, 5957, 5960, kirchherr zu Tal 
600 „. 

— — 2) "Eberhard IIL., d. j. 4542, 4595, 
5060, 5224, 5287, 5315, 5316, 5487, 
5488, 5874, 60198, 6582, 6585. 

— — 3) Heinrich 459. 

— kinder Eberhards Ill: 

— — 1) Wolfram, landvogt im Hegau 
u. im Madach 6178, 6582, 6585. 
— — 2) Eberhard IV., domherr zu 

Basel 5287, 6582, 6585. 

— — 3) Friedrich Il., später b. von 
K. 6582, 6585. 

— — 4) Konrad, domherr zu Trier 
5287, 6582, 6585. 

— — 5) Margareta vo Johann von 
Tengen 6019a, 6582, 6585. 
vogt der grafen: Popo n13. 

Nellingen (Na-), oa. Ellingen 

— kirche [St. Blasien ink.] 3896, 5995. 

— kirchherr: mag. Albrecht [7] n13. 

Nellingen, oa. Blaubeuren 6460, 
6465, 6466, 6514, 6662. 

— kirchherr: Konrad gen. Nallinger 
6460, 6514. 

— Lütold von —, kleriker des propstes 
Konrad von St. Johann u. dom- 
herr 3554. 

Nesselaumwe 8. Leu. 

Neubulach (Buoloch), oa. Calw 

— kirche 65386. 

— bürger: Konrad gen. Grüggler 6536. 

Neuburg in dem (esesse, Vorarl- 
berg, bei Cur 3910. 

— Friedrich II. der Tumbe von — 
sv» Sophie geb. von Montfort 3923. 

— Swigger der Tumbe von — w 
Bertha u. deren sohn: Uli 3932. 

Neuburg, Oesterreich, kloster 4515. 

Neudingen 8. Neidingen. 

Neudorf (Nü-), kt. Luzern 

— kirchherren: 

— — Johann von Baldegg 5611. 

— — Rudolf von Trostburg 5611. 

Neuenburg (Niuwenburch), ba. 
Müllheim 3202, 4227, 6535. 

— dekan 5253, 5749, 5992. 

— kammerer 4006. 

— Johanniterhaus 5428. 


— Rüdiger von —., kKirchherr zu 
Beuggen 4741. 
— Matthias von —, chronist, studiert 


in Bologna 4741. 


Neuenburg, kt. Neuchatel 

— grafen 4309. 

Neuenburg (Nuwen-) 

— Nikolaus von —, kirchherr zu Ma- 
diswil 6281. 

— Anna von —, priorin zu Frauen- 
thal 6403, 

— Berthold gen. — v. Neuenburg n114. 

— meier von — 2904. 

Neuenfels (Nüwenfels), bad. ruine 
bei Britzingen 

— Klara von — cv Berthold 4906; 
sohn: Berthold von —, edelknecht, 
ehemals kirchherr in Britzingen 
4905, 4906. 

Neuenkirch, kt. Luzern 

— pfarrei 2997. 

— pfarrkirche 3005. 

— frauenkloster 4714, 5929. 

Neuffen (Niffen), oa. Nürtingen 

— Truchsesse von — 4437. 

— Konrad von —, leutpriester zu 
Esslingen 6296, 6345. 

Neufra s, Neunforn, Lanzen-. 

Neufra [Neufrach, ba. Überlingen > 

— dorf, kapelle auf dem kirchhof 4294. 

Neuhausen (Nuehous), ba. Vil- 
lingen 

— Martinskloster 4533. 

Neuhausen auf den Fildern, oa. 
Eßlingen 

— kirchherren: Werner gen. Müg und 
dessen bruder: Wolfram v. Neu- 
hausen, kleriker 4718, 4720. 

Neuhausen (Nüwahusen), kt. Schaf- 
hausen 4899. 

— pfarrkirche [Allerheiligen inkorp.] 
5006 


— Heinrich von —, famulus des K. 
dompropstes 6123, 6124. 

Neuheim (Nüheim), kt. Zug 

— Marienpfarrkirche [Kappel inkorp.) 
4535, 4560, 5827, 5869, 5870. 

— dekan 5557. 

— Philipp von —, dekan 5630. 

Neukirch, oa. Rottweil n37. 

Neundorf, Oesterreich u.d. E. 5104. 

Neuneck (Niwenegg), oa. Freuden- 
stadt 

— Ulrich von — En 

— Trägli von — 

Neunforn Nuforon), kt. Thurgau 


—_ is 4478. 

Neunforn, Lanzen- (Nivuron, Nü- 
fran), kt. Thurgau 2987, 6168. 
Neunkirch (Nünkilch), kt. Schaff- 
hausen 2984, 3696*, 4222, 4267, 
4310, 4356, 4976, 5580, n30, n1>8. 

— b. ammann: Johann Wielant 5580. 

— vögte: 

— — Hans Wymann 4222, 4860. 

— — Hans der Keller 5023. 

— vogt, rat, bürger 6162. 

— rat: Hans Herbstwy, Konrad Wy- 
man im Winkel, Hans Brottbeck, 
Hans Buri, weibel: Hans Trosth 
4222 

_— Dar er 4799, 6258. 

— ns der Brotbäcker 5023. 

— — Herbest Wäheli 4659. 
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Neunkirch (Nünkilch), kt. Schaff- 
hausen. 

— Heinrich der Keller von Löhningen 
zu — u. dessen tochter: Adelheid, 
eirenleute 4788. 

— Konrad der Schinied von —, eigen- 
mann 4788. 

— das Bungenyut 4659. 

— Jakobshof 6657. 

— Beruhard d. j. von --. sohn Bern- 
hards d. ä& 2906, 23%07; bruder: 
Heinrich 2306, 2907. 

— Walter von —, chorberr zu St. 
Johann 3735, kustos v. St. Johann 
ZAN2. 

— Johann von —, chorherr zu Zurza 'h 
HlaRi0} 

— Ötto von —, vikar zu Löhningen 
6ht49. 

— kirche [dem Konst. domkapitel 
ink.] 2944.”3438, 6378. 6416. 

— dekan 3515. 3731*. 

— — Heinrich von Steinegg, Konst. 
domherr 3731 3731°. 

— — Wäalter, chorherr zu St. Johann 
3818, 

— kirchherr: Hermann v. Buchborn, 
chorherr von St. Stephan 3515. 

Neuregensberg 8 Rerensberg. 

Neuss (Nuasia‘, Thilmann von 5470. 

Neustadt, bad. a.-stadt 

— dekan 5187. 5246, 59H. 

Neustadt, Oesterr. 6051 

Neuweiler (Novillarensis), Unter- 
elsaß 

— St. Adelphua, benefiziat: Johann 
Elenbach, kirchherr zu Sexau 5366. 

Neuwiılen (Nuwile), kt. Thurgau 

— die von — 6173. 

Newenperg 8. Klosterneuburg. 

Nexonio, B. de —, kammerkleriker 
095, 5284. 

Ni- 8. Neı. 

Nıdau (Nidowa\, kt. Bern 

— Rudolf, graf von — 3477; sohn: 
Hartmann von Nidau. propst zu 
Solothurn 3477, 3601. 

— Rudolf von — u. dessen ’söhne: 
Rudolf u. Jakob 4600. 

— eraf Rudolf von —, landvogt in 
Schwaben, Thurgau, Aargau 6102. 

Nideriile (Niederwil, kt. St. Gallen?) 

— Johann von —, kammerer des b. 
5975, 5976, 6014. 

Nidingen 8. Neidingen. 

Niederach s. Aach. 

Nıederbipp, kt. Bern 

— kirche |St. Urban inkorp.] 3096, 
4012. 

Nıederbüren, kt. St. Gallen 

— kirchherr: Eberhard von Ramswag 
6034. 

Niedereschach 8. Eschach. 

Niederhanlı, kt. Zürich 

— kirche 5872. 

Nıederried, kt. Bern 3327. 

Niedersweiler, oa. Ravensburg 

— bof 3354. 

Niederweningen (Wä-), kt. Zü- 
rich 3468. 

— kirche 3583, 3622. 


Niederweningen (Wä-), kt. Zürich 

— kapläne:. 

— — Johann 3892. 

— -- Nikolaus von Me'kirch 3892. 

— vikar: Markward von Regensberg 
4037. 

-— Kristina von —-, tochter Wernhers, 
hörire des Konst. bistums 2913. 
Niederwil (Wiprechtzwilr), kt. Zü- 

rich . 
— pfarrkirche [Kappel inkorp.] 6186, 
6642. 
— kirchherr: Heinrich Pfung 6068. 
Niederzell 8. Reichenau. 
N'fjen 8. Neutten. 
Nitfurn, kt. Glarus 4957. 
Niweenhurch 8. Neueiburg. 
Niruron 8 Neunforn, Lanzen-, 
Nöggenschwihl, ba. Waldshut 
— kirchherr: Johann gen. Lupfen 


708. 

Nöllin, Berthold u. Johann, gen. — 
von Adelhausen 502. 

Nordgau, Welf, herzog von — 4075. 

Nordholz, bair. regb. Schwaben 

— Bilgrim von —, vikar auf dem 
St. Lorenzberge bei Kempten 6713. 

Nördlingen nl14l. 

Nördlinger, Johann gen., bäcker zu 
K. 6574. 

Nordstetten. ba. Villingen 

— St. Jakob- u. Verenenkapelle 4636. 

Nordwin, Johann gen.,, K. kleriker 
n82. 

Normannis, Jakob de —, notar 
Bonifaz VIIL, dompropst zu Mainz 
3214. 

Nörten, Mainzer diözese 

— stift St. Peter, propst: Johann Un- 
terschopf von Konst. 5179. 

Norweige 3. Nordgau. 

Nusselbuch 5357. 

Notgenstain, abg. bei Bräunlingen 

— die von — HH7B. 

Nova eccelesia, Gbalhard de —, 
dompropst von Embrun 6477. 
Novara, Italien, Piemont 3544, 3586. 

Nit- 8. Neu-. 

Nifran s. Neunforn, Lanzen-. 

Nüfran [Lanzenneunforn, kt. Thurgau?] 

— Ulrich von —, freier 6168. 

Nüfren |Neunforn od. Lanzenneunforn?) 

— gut 5213. 

Nufringen (Nüfron), oa. Herrenberg 

— inkurat: Albrecht Stritberg 5404 

Nufron 8. Oberneunforn. 

Nitforon s. Neunforn. 

Nuhsenhard, Johann, 
Andelfingen 4258. 

Nühting, Konrad gen. — von Sul- 
gen, subkustos und präbendar des 
Jodokusaltars im K. dome 4885. 

Ninegye s. Neuenegg. 

Nuolen, kt Schwiz 

— kirche 5748, 6534. 

Nürnberg, baır. Mittelfranken 3073, 
3074, 3078-3081. 4928, 5206, D6O0- 
96552, 6483, 6979. 

— mag. Berthold von —, gen. Messrer 
» Agnes, Konst. bürger 3486". 


pfarrer in 


Nürtingen (Nuwer-), württ. oa.- 
stadt 

— kırchberr: Konrad von Berghausen 
3292. 

Nusplingen, oa. Spaichingen 

— Heinrich von — #10. 

— Albrecht von — 4566. 

Nie 8. Neu. 

Niümile 8. Neuwilen. 

Nyffen s. Neutten. 


0. 


Öbenhausen (Ogenhusen), bair. bez. 
Illertissen 

— Johann gen. von —, edelknecht 
8779. 

Oberbergen (Bergen), a. Kaiser- 
stuhl n19. 

Oberbüren (Büren), kt. St. Gallen 
2970. 

Oberburg (Öbernburg), kt. Bern 

— kirche 3988, 5927. 

-— kirchherren: 

— — Johann, kirchherr in Affoltern 
u. chorherr in Solothurn 3897. 

-— -- Johann Markward, priester 6580. 

Oberdettingen 8. Dettingen. 

ÜOberdigisheim, oa. Balingen 3326, 
3375. 

Oberdorf, ba. Konst. 3156, n26. 

Übereggenen (Oberheggenhain), ba. 
Müllheim 

— kirchherr: Rudolf von Dettikofen, 
domherr zu Konst. 249498. 

OÖberehnheim, Unterelsaß 

— kirchherr: Albrecht von Hohen- 
berg 4763, n209. 

— providierter kirchherr: Johann von 
Basel, kaplan Albrechts von Hohen- 
berg n209. 

Obereisenbach 8. Eisenbach. 

Öberendingen, kt. Aargau 4331. 

Oberengadin 3953. 

— bisch. Curer ammann des — : An- 
dreas Planta 3919. 

Obereschach 8. Eschach. 

Öberflachs (Vlach), kt. Aargau 

— leutpriester: Konrad 4536. 

Oberglatt, kt. St. Gallen 

— kirche 3724. 

Oberhofen (OÖbern-), bei Altnau, 
kt. Thurgau 6092. 

— Heinrich, kellerer von —: kinder: 
Hermann w Adelheid nd. 


Oberhofen (Öberhoven), oa. Ra- 
vensburg n16. 
— Werner von — n1l6. 


OÖberhörstetten, kt. Thurgau 3217- 

Öberjettingen (Ütingen, Oberütin. 
gen), oa. Herrenberg 

— Pfarrkirche [Reuthin inkorp.] 3016, 
5077. 

— kirchherr: Volkmar 5682. 

Oberkirch (Obernkilch), kt. Luzern 
pfarrkirche [St. Urban ink.) 6703, 
6704. 

Oberkirch 8. Poltringen. 
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Oberkirch bei Nagold 
— Johann Meier von —, kaplan zu 


Berg 6319. 
OÖbermüle (Oberanmüli\), Konrad 
gen., leutpriester zu K. 6100, 6108, 


6124, 6228. 

Obernau (Obernau) bei Rottenburg 
n242, 

Obernburg 8. Oberburg. 

Oberndorf 8. Oberdorf. 

Öberndorf, württ. oa.-stadt 5877. 

— dekanat — bezw. Rottweil 5178. 

— dekan: Annı von — 6332, nlV1. 

— Augustinerinnenkloster vor den 
mauern 5876, 5877, 6332. 

Oberndorf, Konrad, kaplan an St. 
Stephan zu K. 6329. 

Oberneunforn ÜObern-Nuütron), kt. 
Thurgau. 8. Neunforn. 

— kirche 6115. 

Oberrieden bei Überlinsen 

— Rudolf von —, ritter 350-4. 

— Heinrich von — 5364, kirchherr 
zu Frickingen 5592, 5593. 

Oberriet, kt. St. Gallen 

— kelnhof 5474. 

OÖberschaffhausen, 
dingen 5251. 

Obersommeri s. Sommeri. 

Oberstadion, oa. khinıen 

— Walter von — und dessen sohn: 
Walter, scholar des Konst. bis- 
tums 4642. 

Öberstetten, oa. Münsingen 

— kirchherr: Friedrich von Hohen- 
zollern 2849, 

Oberstetten (Vbren-), [vielleicht das heu- 
tige Stetten] 

— Konrad von —, kirchherr zu Mess- 
kirch 5236. 

Obertal 6146. 

Obertheuringen 8. Theuringen. 

Oberurdorf, kt. Zürich 

— kapelle [zu Dietikon gehörend] 
4253, 5484. 

Oberwachinyen 8. Wachingen. 

OÖberwıl (Wille), bez. Bremgarten, 
kt. Aargau 

— kirche 3307. 

ÜÖberwil bei Büren, kt. Bern 

— pfarrkirche 4282. 

Oberwinterthur, kt. Zürich 2868; 
8. Winterthnr. 

Öberzell (Cella), oa. Ravensburg 
4658, n68. 

Obfurt, kt. Glarus 4957. 

Oberanmüli 8. OVbermüle. 

Obren- 8. Vber- 

Öchsenhausen, oa. Biberach 

— kloster 4302, 5028, 5030, 
5914, 5915, 5920, 5921, 6344. 

— prior u. propst 4302. 5920. 

— prior: Nikolaus 5030. 

— prior, propst u. konvent 5030. 

— propst: Berthold 5030. 

— pfarrei [dem kloster ink.] 55%. 

Öchsenstein, Unterelsa' 

— Rudolf von — 4232”, 4403, 4404. 

— Truchseß von — 437. 

uvdenwaldstetten, oa. 
3043. 


ba. Emmen- 


5692, 


Münsingen 


Odoli, Jakob, priester de Barilis, in 
der diözese Apt 5h5Bl. 

Offenbach, Heinrich — aus Isny, 
b. protonotar 4680, 4681, chorherr 
zu St. Stephan, domherr zu Konst. 
44828, 8249, 4840, 4841. 

Offenburg, bad. a.-stadt 

— erzpriester [archipresbyter]: H.2912. 

Offenhausen, oa. Münsingen 

— frauenkloster 4196, 4297. 

Öffingen, oa. Cannstatt 

— kirche [Adelberger patronats] 47%6. 

Offnadingen (Üffinennigen), ba. 
Staufen 

— St, Blasianischer dinghof 56-48. 

Öfingen, ba. Donaueschingen 

_. kirchherren : 

— — Peter 3445. 

— — Rudolf gen. Müller v. Geisingen 
3445. 

OÖfterdingen, oa. Rottenburg 

— St. Morizpfarrkirche, kaplan: Kon- 
rad Widmer von Kisslegzg 5222. 

OÖyenhusen 3. Vbenhausen. 

Oggelsbeuren (Ügelspurren), oa. 
Ehingen 

— pfarrkirche 5922 

— kirchherr 5694. 

— vikar: Johann Siegfried 5694. 

— Johann gen. Hermann von —, u. 
dessen sohn: Eberhard, kleriker 
5981. 

OÖgolspurger, Johann gen, Konst. 
bürger 2482. 

Öheim, Rudolf — von Klingnau 

.„.3842a. 

Öhm (Oume), Eglolf der, ritter 4719, 
4593. 

Öhningen, ba. Konstanz n162,. n220. 

— propstei [propst u. konvent] 3817, 
4487. 5712. 6453, 6404. 

— propst 3950, 5911. 

— — Heinrich 4487. 

— — Hermann 5712. 

— — Konrad v, Mekkenbeuren 6453. 

— Berthold der Huber von Klingen- 


berg, se'hafı zu — 5712. 
Ölden 4272. 
Oleizapfe, Hans, bürger von Zürich 


DDR0. 

Öliverıus, Jo. Mercerii, 
p. bulle 5769. 

Olradus, vermerk auf p. urk. 6474. 

Olten, kt. Solothurn 

— kirche 3584. 

Ondurnon 8. Einthürnenberg. 

Onyersheim |Oxgersheim ?] 

-- Wilhelm von —, konventnale der 
propstei Luzern 6055, 6203. 

Öngishofen 8. Engishoten. 

Oypfenbach 8. Offenbach. 

Öpfenbach, Johann gen., 
kirchherr zu Berry n 191. 

Öpfingen (Ephingen), oa. Ehingen 

— kirchherr: Heinrich von Öpfingen 
5807. 

— dekuanat 6398. 

Oppenheim, Rheinhessen 

— Nikolaus gen. von —, leutpriester 
zu Bleichheim 5257. 

Orchefelden s. Ersttelden. 


vermerk auf 


priester, 


OÖrdener, Ulrich gen., K. bürger n 82. 

Orkunrald, Johann von, priester, kirch- 
herr in Rottweil 5808. 

Ort, Am- 8. Am Ort. 

OÖrtenburg, Kärnten 

— graf Friedrich von — u. dessen 
tochter: Eufemia vw Hugo ll. graf 
von Werdenberg-Heiligenberg 3811, 
4358. 

— Hermann, graf von — 4480. 

Örtzveld 8. Erzfeld. 

Orvieto, prov. Perugia 2983, 3030, 
3048, 3174, BS4D. 

Ossinger, Nikolaus, gen., vikar von 
Merishausen 4198. 

Osterfingen, kt. Schaffhausen 4207. 

Österreich 3079, 3951, 4311, 4413, 
4458, 4488, 4489, 4492, 4494, 48. 
4620, 4808, 4846, 5053, 6110, 6443. 
6598. 

— herzöge 2891, 3518, 3601, 4309, 
4330, 4378, 4488, 4496, 449Ba, 4501. 
4502, 4503, 4503a, 4514, 4566. 4683. 
4728, 4891, 5610, 5697, 6115, 6710. 
nYy5, n10D. 

— — Johann,| Parricida] 3472, 3473. 

- — Albrecht 3052. 3055, 3056, 3U%. 
3058, 3060, 3061, 3002. 

—- — Rudolf IIl., graf von Habsburg 
u Kiburg, landgraf i im Elsa' 3081. 
3131, 3160, 3162, 3163, 3248, 5158. 
n.9. 

— — Friedrich, graf von Habsburg 
und Kiburg. landgraf im Elsa” 
3081, 3131, 3160, 3248, 3304, 4210. 
5158, 55-40. 5553, 5022, n39, nH4, 
n?7l. 

— — Leopold 3248, 3504, 3615. 3671a, 
3692, 3707a, 3747, 3868, 3869, 3883. 
3884, 3886, 3921, 3951, 3975, 4134. 
3055, 4105, 4221, 4381. 4387, 43%. 
4394, 4413, 4703, 6570, n39, n71. 

— — Heinrich 3747, 3869, 3921, n 71, 

— — Otto 4204, 4205, 4206. 4200, 
4210, 4214, 4217, 4218. 4221, 4224. 
4225, 4230, 4238. 4246, 4258, 4312. 
4403-4405, 4440-4442, 458, 44H. 
+71, 480, 450%, 4907, 4508, 4513, 
4515. 4812, nl. 

— — Albrecht Il. u Johanna von 
Pfirt 4205, 4206, 2214, 4218, 4225, 
4246, 4312, 4397, 4440-42, 4470, 
4480, 4498a, 4502, 4515, 4500, 46590. 
4697, 4812, 4819, 4920, 4924, 4944. 
5038, 5073, 5074, 5075, 5090. H1I4. 
5152, 5161, 5201, 5204, 5212, 5221. 
5227, 5228, 5312, 5318, 5330, 5347, 
5349, 5357, 5439, 5496, 5514, B540, 
5553, D6U1, 5619, 5621, 5648, 573, 
8780, 5811, n71. 

-—- — Friedrich u. Leopold 4650, 4703. 
5155. 

- söhne Albrechts Il.: 

— -- 1) Rudolf 5382, 53430, 5439, A554), 
D593, B55S, 5568, H6bl1, 5620. 56522, 
5627, 5643, 5725, 5834, 6331. 64UN 
n229. 

- — 2) Friedrich 5330, 5540, 5553. 

-— — 3) Albrecht ILL 5330, 5938, 6051. 
6102, 6252, 6423, 6450, 6696. 6713, 
n216-n218, n226. 
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Österreich 

— söhne Albrechts II. 

— — 4) Leopold IIl. 5330, 5540, 5553, 
5938, 6013, 6097, 6102, 62%, 6331, 
6336, 6387, 6408, 6423, 6450, 6521, 
6538, 6557, 6565, 6669, 6675, 6695, 


6696, 6703, n110, ni1l1, n173, 
n 177. 
— königin: Elisabet 4197, 4289, 4378. 
— notare: 


— — mag. Nikolaus von Frauenfeld 
4403-4405. 

Johannes Minister de Berno, 
kirchherr zu Ehingen n234. 

— protonotar u. kanzler: mag. Johann 
Windlock, Konst. domherr 4611, 
4920, 4924, 5053, 5070, 5071, 5073, 
5104, 5137, 5152, 5227, 5278. 

— kanzler: 

— — Heinrich, b. v. Lavant u. Ulrich 
von Cur 5071. 

— — ‚Johann von Ehingen, kirchherr 
zu Ehingen 6398. 

— sresandte: Konrad von Ravensburg 
u. Beringer de Hael 5481. 

— familiaris domesticus: Johann von 
Ravensburg, kirchherr ın Kloten 
9994. 

— arzt: mag. Albert gen, Steck, kirch- 
herr zu Gortz 5950. 

— oberstmarschall: 

-— — Stephan v. Maissau 5104. 

— — graf Ulrich von Pfannenberg, 
hauptmann in Kärnten 4515. 

— — Ulrich von Bergau 4515. 

Österreich 

— br. Heinrich gen. von —, priester 
5697. 

— mag. Peter de Austria, dr. deecr. 
5121. 

Ostrach, oa. anne 4544. 

— pfarrkirche [Salem ink.] 4026, n91, 
n 108. 

— dekan: Konrad 4544. 

— Berthold, Johann u. Rudolf, gen. 
die Kesseler von — 4544. 

— Konrad gen. von —, kellerer der 
abtei Petershausen 5588. 
Wiumarus de — n222. 

Osu ng, Berthold gen. 5039. 

Ote, Burkhard gen., subdiakon n 144. 

Otelschwank 8. Otterswang,. 

Ötenbach, a. Zürichhorn 

— Dominikanerinnen 3759, 3847,4295, 
4296. 

— nonnen: Margaretha, Katharina, 
Adelheid und Anna gen. Negelin 
37998. 

Ötlin, bote der stadt Bern 6406. 

Ötlingen (Ottlinkon), ba. Lörrach 
3645, 3745. 

Ötlishausen (Ötlahusen), kt. Thur- 

u hei Bischofszell 


— Burkhard von —, minijsterial des 
hochstifts Konst. u Anna 2857, 
2936. 

Otterswang (Ötelschwank), oa. 
Waldsee 


— Hermann u, Ulrich, Schenken von 
Winterstetten gen. von — 5710. 
Regesten der Bischöfe von Konstanz U. 


Öttingen, bair. regb. Schwaben 

— grafen 4437. 

— — Ludwig 4399, 4400, 4402; 
tochter: Anna vw Ulrich v. Helfen- 
stein d. j. 5970. 

— — Marie geb. von — vw Rudolf 
von Habsburg 3696. 

— Johann u. Ulrich von —, K. bürger 
3642.* 

Ottli (Ötlin), Konrad gen., konven- 
tual zu Salem n196, n 197. 

Ottlinkon s. Ötlingen. 

Ottobeuren (ÖOttenburen), bair. regb. 
Schwaben 

— abt: Johann 6634. 

Ougspurg 8. Augsburger. 

Oıe 8. Au. 

Or |von Au?] 

— Markward von —, ritter 4367. 

— Albrecht von —, ritter 4825. 

Owe s, Eglisau. 

Owen, oa. Kırchheim 

— Albert von —, kaplan zu Esslingen 
nY. 

Owelhart s. Ebershardt. 

Owinger, Jakob gen, pfründerheber 
des K. domkapitels 5740, 6146. 

Oye s. Aue, 


P. 


Padua 

— stadt 3568, 3569. 

— studenten: Ulrich von Wildberg 
DYUD. 


Paier (Payger, Paygrer, Paygern) 

— C. der —, mönch zu Salem 2874. 

— (Georg u. Diethelm von —, brüder, 
von Markdorf 5332, 5429, 5492. 

— Georg gen. -—— von Münsingen, kle- 
riker 5752, 6427. 

— Diethelm von -- von Markdorf 
15332, 5429, 5492] 5875, 6032. 

— Ulrich — vw Ursula von Landen- 
berg; brüder: Berthold u. Heinrich 
6650-6653. 

P«lacio, Hugo de —, prior des St. 
Albanklosters zu Basel 6630. 

Panzer (Bantzer), Konrad, edelknecht 
6442, n244. 

Päpste s. unter Rom. 

Paradies, kloster s. Schaffhausen. 

Paris 

— ausstellungsort 5334. 

— studium 4365, 4366, 6717. 

-- prokurator der anglik. nation: mag. 
Johann von Konstanz 5334. 

Parma ital. stadt 3573, 3832. 

Parricida, Johannes 3472, 3473. 

Passau, regb. Niederbayern 5104. 

— bischof: Albrecht 5893. 

— br. Heinrich von — 6471. 

Pastor, Johann — von Gispersleben 
5110. 

Paterniacum s. Payerne, 

Patrae (Patras), Griechenland 

-— domherr: Nikolaus de Tractis 4254. 


Pauler 

— [?] gen. —, Konst. bürger u. dessen 
sohn: Konrad, kleriker 3761. 

— Konrad der —, kustos zu Bischofs- 
zell 4804, 4980, n228. 

Paulinereremiten 
6221. 

— provinziale: 

— — Friedrich 5700. 

— — br. Nikolaus 5934. 

Pavia, ital. stadt 3540. 

Payerne (Paterniacum), kt. Wadt 

— prior: Heinrich von Sıviriez 6159. 

Pellay s. Bischofszell. 

Perger, Johann, K. domherr 6270. 

Perlach, bz. München 

— propst: Friedrich v. Zollern 2849, 
3030. 

Perugia, ital, stadt 3918, 6109. 

— Franziskus von -— [Perusinus] 
4084. 

Pestella, Guido de, vermerk auf p. 
bulle 6060, 6073, 6074. 

Peterinsel (Insula medii lacus) 

— kloster im Bielersee 3669. 

Petershausen s. Konstanz. 

Pfader, Richard gen., Deutschor- 
densbruder, kirchherr zu Aufkirch 
4711. 

Pfaffenhofen, bz. Neu-Ulm ? 

— kirche 2947, 3553, 4267, 5446. 


5082, 5103, 


— kirchherr: Heinrich Truchsei von 
Diessenhofen dr. decr,, kleriker 
4728. 


Pfaffenweiler, ba. Staufen 

— kirchherr: K. gen. Tuschelin n20, 

Pfäffikon, kt. Schwiz 

_ Ser 3483. 

— kapelle 6317. 

Pfäffikon, kt. Zürich 

— pfarrkirche [Beromünster inkorp.| 
5968, n182, 

— kirchherr: mag. Nikolaus v. Mal- 
ters 3727. 

Ptäffingen ri oa. Herrenberg 

— pfarrkirche [Blaubeuren ink.] 5482, 
6427-6429, 6460, 6465, 6466. 

— Blankenhof, Widemhof 6427, 6514. 

Pfalzgrafen bei Rhein 

— Ruprecht der ältere und jüngere 
5938, n245. 

Pfannenberg (Vorarlberg) 

— Ulrich, graf von —, mars:hall in 
Oesterreich u. hauptmann in Kärnten 
4480, 4515, 5104. 


| Pfävers, kt. St. Gallen 3770, 3953, 
4023, 4117, 5029, 5031, 5032, 
6597. 

— abt 5800, 5801. 


— — Konrad 3516. 

— — Hermann von Arbon 4229, 5031, 
032. 

— — Johann 6101. 

Pfefferhard, K. bürgergeschlecht 

— über das geschlecht im allg. 4738. 

— Johann —, Konst. bürger 2989, 
3237, 3513, 3642”. 

— Johann —, Konst. bürger, vater 
Ulrichs 4738, 4739, nö0. 
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Pfefferhard, K. bürgergeschlecht 

— brüder Johanns: 

- — mag. Konrad, chorherr zu St. 
Johann in Konst. 2874, Konst. 
domherr 2923, 2941b, 2972, 2987, 
2916, 3007, 3011, 3013, 3015, 3023, 
3024, 3026, 3027, 3042, 3045, 3047, 
3050, 3065, 3111, u propst von 
St, Johann 3284, 4272, 4738, n6, 
n15, n19. 

— — mag. Heinrich, chorherr von 
Schönenwerd 3332, 3956, 4738, 4748, 
n 50. 

— — Ulrich und dessen söhne: Ul- 
rich gen. Migli, Konrad gen. Zorn 
4272, 4655, 4738, 4743. 

— schwestern : 

— — Adelheid » Konrad v. Salgen 
u. Margareta „ Burkhard Unter- 
schopf 4738. 

— söhne Johanns: 

— — Johann, chorherr zu St. Ste- 
phan u. St. Johann 3014, 3184, 
3253, 3433, kirchherr in Steffisburg 
3846, 3849, domherr zu Konst. u. 
Würzburg, bisch. von Cur 4040, 
4461, 4745, n17. 

— — Konrad, Konst. bürger 4022, 
4655, 4738, 4743, 4745, 4755 und 
dessen sohn: Konrad 4655, 4735, 
4738, domherr zu Cur n1B81. 

— — Ulrich, chorherr zu St, Johann 
3818, Konst. domherr 4287, 4288, 
kirchherrin Ermatingen 4461,Konst. 
domdekan 4521, 4522, 4527, 4540, 
4544, 4609a, 4653, 4673, 4677, 4678, 
4696, 4700, 4704, bischof zu Konst., 
vorgeschichte 4738-4756, b. von K, 
4757-5048, gedächtnisfeier 5049, 
charakteristik 5050, siegel 5051, 
chronikalische überlieferung 5052, 
kirchherr in Seelfingen n50, n181 ff. 

— Konrad —, ammann zu Konst, 5039, 
5364, K. bürger 5547, 5591, 6029, 


n 157. 
— Ulrich —, pleban des St. Fides- 
altares im K. dome 5681. 


— Diethelm — von K. gen, Migli 
6183. 

— Gregor —, K. bürger 6329. 

— Hugo gen. —, kleriker n 193. 

— Adelheid —, ıneisterin zu Münster- 
lingen 5055, 6220. 

Pfefferlin, gen., pfleger des le- 
prosenhauses zu Reutlingen n 137. 

Pfeffingen, oa. Bahlingen 

— St. Nikolauskapelle, filial zu Burg- 
felden 6385, 6433. 

Pfin (Pfyn), kt. Thurgau 
— pfarrkirche [dem domkapitel ink.] 
3246, 3873, 5654, 6000, 6092. 

— kirchherren: 

— — Nikolaus von Frauenfeld, don:- 
herr 4386, 4425. 

— -— Ulrich von Friedingen 5241, 
5287, 5399. 

— — Heinrich von Steinegg 5399. 

— — Heinrich Spichward 5399, 5401, 
5461, 6092. 

— b. meieramt 5411, 5509. 


Pfirt, Oberelsa‘ 

— grafen von — 3601. 

— Johanna von —, vw Albrecht II, 
von Oesterreich 4819. 

Pfister (Pistor) 

— Konrad —, Konst. bürger 4022. 

— Voelklin gen. — 6042, 6043. 

— Berthold gen. —, präbendar zu 
Jegenstorf 5537, 6222, 6227, 6245, 
6246, 6257, 6262, 6266, 6268, 6269, 
6271, 6277, 6282, 6288, 6325. 

— Johann gen. —, edelknecht, bürger 
zu Bern 6325. 

— mag. Stephan — aus dem bistum 
Mende, ötf. ap. notar 3818. 

— Eberhard gen. — von Münsterlin- 
gen n29. 

Pflegelberg, oa. Tettnang 

— herr von —, knappe: Heinrich gen. 
Torer 3702°, 3726*°, 3729, 3734. 

— Konrad von — 3726, 3729, 3734. 

Pflüger, Johann sonst Walraff, 
doctor puerorum 6536. 

Pflummern (Phlumaern), oa, Ried- 
lingen, burg 3293. 

Pforzheim, Baden 

-— Predigerkloster 3492. 

Pfuhl (Pful), bez. Neu-Ulm 

— Johann von —, kaplan zu Ulm 
6334. 

Pfullendorf, Baden 

— pfarrkirche [Königsbronn inkorp.] 
3376. 4862, 4872, 4873, 4875. 

-—- St. Nikolaus-, St, Johannes-, St. 
Michelsk ıpelle 3018. 

— kaplan des St. Nikolausaltars: Kon- 
rad Symonis 3595, n6». 

— vikar: Rudolf Bötzlin 6664. 

— spital 3922, 4536a, 4578, 5949. 

— kaplan des spitals: Konrad gen. 
(salabach von Pfullendorf 6664. 

— ammann: 

— — Heinrich Grämlich, ritter 2895. 

— — Ulrich Grämlich 4531. 

-— bürger: 

— — Rudolf Grämlich 2895, 
3194. 

— -—- Heinrich von Hohenberg 3184. 

— — Konrad Manbürren 6610, 

— — Werner gen. (sosser 6664. 

— — Berthold, gen. Sontag 6664. 


3193, 


— Burkhard, der Renner von —, ka- 
‚lan des St. Georgenaltars im K. 
ome 4845. 


Pfullingen, oa. Reutlingen 
— kirche (Salem inkorp.] 4878, 5629, 
5896, 5904, 5955, 5908, 6023, nY1, 


n 108. 

— kirchherr: Friedrich von Zollern 
896. 

— frauenkloster 5607. 

Pfung 


— Hermann gen. —, von Zürich, kle- 
riker 5981, kirchherrin Schneisingen 
6114. 

— Heinrich —, 
wil 6068. 

— Ulrich —, chorherr zu Beromünster 
6383, kirchherr zu St. Peter in Zü- 
rich 6502, 6508, 6523. 

Pfyn s. Pfin. 


kirchherr zu Nieder- 
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Ph- s. Pf-. 

Phannberch s. Pfannenberg. 

Pheffingen s, Pfäffingen. 

Piacenza, stadtin Italien 3551. 3589. 

Pincerna s. Schenk. 

Pinu (Pinn?), Bartholomäus de —, 
de Parisius 6099. 

Piperarius 8. Pfetferhard. 

Pısa, stadt in Italien 3423, 
3651. 

Piscator s. Fischer. 

Piscina s. Fischingen. 

Pistoja, prov. Florenz 

— St Andreas, leutpriester: Bartholo- 
mäus Francisci 6174. 

Pistur s. Pfister. 

Planta 

— Andreas —, bischöfl. Curer aın- 
mann in Oberengadin 3919. 

— Konrad — 4067, 4094. 

Plieningen (BI-), oa. Stuttgart 

— kirche [Bebenhausen ink.] n189, 
n199, n213. 

— Berthold von — priester, kirchherr 
zu Sirnau 4583. 

— frühmesser: Friedrich 5885. 

Pliensau (Bliensow), vorstadt von 
Esslingen 

— St, Jakobskapelle, kapläne: 

— — Konrud gen. Roller 5405. 

— — Heinrich Näselin von Esslingen 
5408. 

Podiofulconis, mag. Gerald von, 
domherr zu Limoges, päpstl. ka- 
plan, audıtor causarum sacri pa- 
lacii ap. 5094. 

Poenitentia, ordo fratrum de 2877. 


3281. 

Poitiers, dep. Vienne 3449, 3453, 
3459-3461, 3464, 3474, 3477-3481. 

Polliaco, mag. Johann de, dr. 
theol. 5541, n240. 

Poltringen (Oberkirch), oa. Herren- 
berg 

— pfarrkirche [Bebenhausen inkorp.)] 
4053, 4079, 4080, UM), 6437. 

— dekan: Berthold 4733. 

Pommern 3599. 

Pont, Rudolf de, konventual in Ein- 
siedeln 5279, propst v. Fahr 5447. 

Pontassieve, prov. Florenz 3628. 

Pontingen s. Bantigen. 

Poppenweiler (Boppenwiler), oa. 
Ludwigsburg 

— pfarrkirche [Stuttgarter kollegiat- 
stift ink.) 4806. 

Porta, de- s. Thorberg. 

Prag, regb. Nieder-Bayern 3038a, 
3038b, 3038c, 4934, 4935, 5331, 
5385, 5658. 5894, 6218, 6487. 

— bischof 3481. 

— domherr: Peter, späterer bischot 
von Basel 2985. 

— propstei Wyssehrad 3220. 

Prämonstratenser 

— privilegien 5823, 6459. 

Präz, kt. Graubünden 3932. 

Preconis, Ulrich, kleriker 6271. 

Prediger 2888, 3020, 3031, 3207, 
3290, 3346, 3358, 3492, 3918, 5699, 
6476, 6482, nV, 


3449, 
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Prediger 

— Provinzial in Deutschl. 2888, 3499, 
3847, n54. 

— provinzialprior für Deutschland: 
Hermann 2415. 

— generalvikar in Oberdeutschland: 
mag. Johann von Hürben 6212. 

Preyancia 8. Bregenz. 

Premontre, dep. Aisne 

— abt: Wilhelin 3348. 

Pressburg, Ungarn 

— propst Nikolaus von —, Elekt von 
Gran 4183. 

Prevencherii, Gerald, priester v. 
St. Agricolus zu Avienon 54911. 

Primisweiler «Brüniswile), 
Tettnang 3702”. 

Propptzzerinn, Adelheid 6409. 

Provence, fr. grafschaft, seneschall 
ritter Leo de Regio, hofimeister 
könig Roberts von Jerusalem 3433. 

Prunre — Brun. 

Purkersdorf, XNıederösterr. 4920. 

Pusterla, Wilhelm de. domherr von 
von Mailand 4728-4730, 


04, 


R. 


Raderach (Radray), ba. Überlinren 

— b. burg 45, 4810, 5332, 5364, 
5429, 5492, 5875, 6032. 

Radolfzell (Celle), ba. Konst. 

— stadt 4681, 5312, 5839, 6029, 6092, 
n 176. 

— kirche [Reichenau ink.] 3092. 

kirchherren: 

— — Werner von Rosenegr, gast 

meister der Reichenau 6077. 

—- Hiltprand gen. Brendli von En- 

gen 6078, HORL. 

— — Heinrich gen. Stetten v. Meers- 

burg. priester 6081, 604. 

leutpriester [plebanus inoffhicians] 

078. 

— chorherren: 

-— — Heinrich gen. Kantenboden 5081. 

— Nikolaus gen. Brotbek 6081. 

— kapelle der 11000 Jungfrauen 

4h42a, 4955. 

Berthold gen. Rietmüller von —, 

müller 4113. 

Konrad Institor von —, K. kleriker 

5760, 5805. 

gren. Abel von -, kaplan von 8. 

Tutilo in St. Gallen 6039, 

Heinrich Kantenboden von —, öfl. 

kais. notar 6077, 608%. 

Walter gen. Scherer von —, chor- 

herr zu Zurzach v142. 

Rudray 8. Raderach. 

Raffer, C. gen. 4077. 

Rasaz, kt. St. Gallen 

-- pfarrkirche [Pfävers ink.) 4117. 

Jagebe 8. Ratgeh. 

Rai- s. Reı-. 

Raın [wohl kt. Luzern] 

— kirchherr: Johann v. Lösgen 4551. 

Rain s. Rhein, 


— 


en tan. 
a 6— 2 


Raiumos, wiese bei Tägerwilen 3803. 
Kaitenbuch 8. Rottenbuch. 
Raithaslach, ba. Stockach 

— klosterlehen 4527, 4704, 6092. 

Räüken 8. Reckingen. 

Rall, Konrad x Katharina n244 

Ramiswil, kt. Solothurn 4645. 

Ramsbach, abg. ba. Überlingen 6092, 
61406. 

Ramsberg, ba. Pfullendorf 

— Johann von —, propst zu Weitenau 
n 203. 

— Rudolf von —, ritter 3838. 

— vort: gen. Rehberg 5592, 

Kamschwag 8. Ramswag. 

Ramsen (Ramshain\, kt. Schaffhausen 

— pfarrkirche [Stein a. Rh. inkorp.} 
AH0, 5042, 5506, 5826. 

— kirchherr: Walter von Klingen, 
domdekan zu Basel 5666. 

Ramstein, ba. Triberg 

— Albrecht von —, abt der Reichenau 

2904. 

Heinrich von —, 

3243, 3244. 

Burkhard Werner von —., ritter 

und dessen kaplan: Johann von 

Kolmar 4243. 

Ramswag, kt. St. Gallen 

— Konrad von —, kirchherr zu St, 

Gallen 3465. 

Konrad von —, » Adelheid 3681. 

Ulrich von —, K. domherr 2952, 

3490, 3507, 3532, 3603. 3713, 3715, 

3731°, 3735, n72. 

Burkhard von —, ritter 4305. 

ritter Ulrich von — vort von Ro- 

tenburg bei Luzern 4305, 4373, 

4492, 4493, 4496, tochter desselben 

x rıtter Johann von Frauenfeld 

4305, 4373. 

Eberhard von —, 

Niederbüren 6039. 

Ramung 

— Mangold gen. — 3498. 

— Jakob —, Konst. bürrer 4022, 

— Konrad gen. —, kirchherr zu Rog- 
genbeuren 5115, 5119, 5120, K. 
donmherr 5160, 5182. 

Rand. Heinrich, domdekan v. Bam- 
berg, p. nuntius 6225. 

Randegg (Randeck), ba. Konst. 

kaplan: P. gen. Fischer 3421. 

—- Burkhard Il. von —, bischof 3440a. 

Markward I. von —, bischof von 

Augsburg 3886, 4860. 

Eberhard von — 4959, domherr zu 

Augsburg, kırchherr zu Möhringen 

5659, domdekan zu Speyer 5873, 

n200. 

— Johann von —, ritter 4987. 

— Heinrich von —, freiherr n30. 

Heinrich von — 6473, 6649. 

Randenburg, abg. kt. Schaffhausen 

— Erbrecht von -—, ritter u. dessen 
bruder: Egbrecht, schultheiss von 
Schaffhausen 4401. 

Randenfels= Randenburz 

— b. burg 3256, 3257, 3276. 

Räninger, der 5478. 


abt zu St. Gallen 


— 


kirchherr in 


— 


Rankweil. Vorarlberg 4165. 

Ranti, Hermann 5060. 

Ranwiller 8, Ronwil. 

Rapperswil, Alt-, kt. Schwiz: Neu-, 

kt. St. Gallen 

pfarrei 3522, 5851, 6534. 

dekan 4619. 

hl. Geistspital 5906, 6534, 6681. 

vogt u. rat 6681. 

— vogt: Johann v. Langenhard 5439, 

940. 

bürger: Berthold Schnapff  Ka- 

tharına 6375. 

Elisabet, gräfin von — a Rudolf 

von Habsburg 3291. 

Rapperswyl(Raphenswile), kt. Bern 

— pfarrei [Frienisberg ink.) 4159. , 
4177. 

Rappoltstein, Oberelsa" 

— Hugo von --, propst zu Straliburg, 
p. kollektor 6645-6647. 

— Herzlaude von — 62W. 

Rapresiile 8. Rapperswil. 

Räschlı, Ulrich gen. u. dessen 
sohn: Elias, kleriker Curer bist. 
6475. 

Rasor s. Scherer. 

Rast, ba. Melikirch 

— leutkirche 5721, 5722. 

— Hermann von —, chorherr von St. 
Johann 3735, 4701a, 4723. 

— Johann von —,K. domherr [3° 1408) 
3280. 

Rästinyen, abg. oa. Herrenberg 

— kapelle 5603. 

Rätenberg, kt. St. Gallen gem. 
Niederbüren 

— Ulrich von —, ritter 4551. 

Räterschen (Rätirshofen), kt. Zü- 
rich, bez. Winterthur 

— Werner von —, priester 3476. 

Ratzxeb (Rageben) 

C. u. P. gen. —, ritter 2874. 

— Ulrich —, kaplan zu Konst. 3476. 

— Werner gen. —, koch des K. b. 
6129. 

Rathhausen, kt. Luzern 

— frauenkloster 4084, 6016, 6133. 

Ratz, Hermann, prior zu Weitenau 
n 230. 

Ratzenwil (Ratzzenwile), 
(allen 3261. 5414, 5419. 
Rauch-nstain, Alber von 5104. 
Ravensburg, württ. oa.-stadt 3328, 
3345, 3768, 3985, 4083, 4129, 4178, 
4181, 4227, 4304, 4437, 4681, 5U15, 

650, 5702, 5917. 

ammann und rat 3845. 

— bürgermeister: Nikolaus Riklisrüti 

6462. 

ammann: Ital Huntpiss 6462. 

— lehrer: Friedrich n52. 

— bürger: 

Huntpis von — x Klara von En- 

gertwilr 4868. 

Konrad gen. Schopp von —, kle- 

riker 6393. 

Konrad gen. Frank von —, öff. 

kais. notar 5830. 


— 


kt. St. 


71" 


960 


Orts- und Personenregister: Ravensburg— Reischach 


Ravensburg, württ. oa.-stadt 
— bürger: 
Jakob gen. Kurtzmanı von -, 
chorherr zu Zürich und Zofingen 
HW2. 
Jakob Eberhard von — x: Küthe- 
rina 49). 
Friedrich Galdrich |teldreich] zu — 
u. dessen tochtrr: Katharina 49). 
Heinrich gen. Bosser zu — 490, 
6229, 6230. 
Ulrich von Stuben zu — H301. 
— Ulrich der Stuler von — 6578. 
Heinrich von —,schuhmacher 4690*, 
sohn: Johann, notar des Konst. hofes 
4353, 4417, 4439, 4503a, 4507, 4508, 
4567, 4690, 4696, 5052, dessen sohn: 
Konrad, kleriker, gesandter herzog 
Rudolfs von Oesterreich, kirchherr 
zu Nagold, chorherr auf der Rei- 
chenau und zu Faurndau 5481. 
Johann von —, kleriker 5767, kirch- 
herr ın Kloten 5994. 
mag. Friedrich von —, dombherr 
IWW, 4387, 4388, 4390, 4394, 4652, 
4653, 4699, 4842, 6710, n149. 
Konrad von —, provinzialprior der 
Karmeliten (?) n236. 
pfarrkirche 6002, 6291, 6230, n140. 
dekan 5816. 

farrer 3845. 

eutpriester: Sierbot n52, n149. 


—- vikar: Berthold gen. Griesinger 
602. 
— kapläne: 


— Konrad Seltenrich 6606. 

— Johann Schoppel 6606. 

St. Georgskapelle apud infectos, 
kaplan: Heinrich gen. Hoskilch 
6393. 

kaplan des spitals: Eberhard sen, 
Wäterlinger 6393. 

Reber, Johann, bürger zu Bern 6500. 
Rechberg-Staufenecku. Iller- 


— 


eichen 
— Konrad, edelknecht » Lütiard 
4160. 


— Gebhard, Albrecht und Konrad, 
ritter 6247. 

Rechberg-Hohenrechberg 

— Alberich, edler 4161. 

— Albert, u. dessen notar: Konrud 
ns, 

Rechberg-Rechberishausen 

Enrelhard, propst zu Faurndau 

5670. 

Walter, Johanniterkomtur zu Vil- 

lingen 5058. 


— Johann, vogt des kolleriatstifts 
Faurndau 5670. 
Reckingen (Räken, Reken), kt. 


Aarerau 

— Johann gen. Huber von -—, kırch- 
herr zu Höngg 5463, 5984, 63064, 
6411. 

Regenoltswile s. Regentsweiler, 

Regensberg. kt. Zürich 2904. 

— Lütold der ältere von —, sohn U]- 
richs 2886, 24904, 2995, 3255. 

— Lütold d. j. von —, sohn Diethelns 
2856, 2904, 2995, 3158, n 33. 


Regeusberg, kt. Zürich. 

— Markward von —, vikar zu Nie- 
derweninren 4037. 

— dekan 5463. 

Regensburg, reeb. Oberpfalz 5133. 

— bistum 3708, 4261. 

Rerensdorf, kt. Zürich 

— kapelle 5461, 6364. 

— kirchherr: Hermann gen. Schult- 
haiss von Ureifensee 6364. 

Regentsweiler :Regenoltswile), ba. 
Stockach 

— Albrecht von — 4845. 

— Walter von —, kKirchherr zu Kıp- 
penhausen u. dessen sohn: Johann, 
ebenfalls kirchherr daselbst 5062. 

Rewvgio, Italien 3572. 

Regio. Leo de —, ritter, hofmeister 
des könies Robert von Jerusalem, 
seneschall der erafschaften Pro- 
vence und Forcalquier 3933, 

— Simon de -, deer. dr. püäpstl. ka- 
plan u. audito: 6099. 

Rehberg, gen., vogtin Ramsberg 5542. 

Reich, Golgo gen. — von Tübingen, 
x Anna 4733. 

Reichenau, insel im Untersee 

— kloster [abt u. konvent) 2911, 3046, 

3092, 3113, 3139, 3173, 3198, 3205, 

3283, 3293, 3306, 3328, 3331, 3367, 

3396, 3405, 3433, 3434, 3620, 3632, 

3646, 3768. 4054, 4055, 4105, 4106, 

4107, 4123. 4130, 44a, 4717a, 

4815a, 4935a, 4960, 5224. 5238, 

5369, 5382, 5449, 5480, 54922, 9493, 

5494, 5705, 5721, 5778, 5820, 5840, 

D87H4, 5916, 5918, 6029, 6047, 6077, 

6078, 6081, 6138, 6178, 6214, 6278, 

6279, 6361, 6369, 6370, 6690, n35, 

n4Dd, n68, n 140, n174,n 186, n224. 

abt 3817, 3543, 4259, 4453, 4752, 

066, 5067, 5800, 5801, 5948, 6623. 

— Diethelin [1183] 5319, 5320. 

-- Markward oder Mangold von 

Verinren 2464, 340. 

— Albrecht von Ramstein 

3199, 3433. 

— pfleger des klosters: bisch. Hein- 

rich Il. 2964, 3032, 3048 3002, 

3133. 3137, 3139, 3198, 3205, 3208, 

3216, 3228, 3250, 3264, 3282, 3283, 

3293. 3306, 3331, 3405, 3433, 34534, 

3435. 235. 

-— Diethelm 3434, 3613, 3686, 3887, 

4105, 4106, 4107, 4130. 4354, 4743, 

4744, 4745, n08. 

-— Eberhard 4792, 4918, 49:34, 4935, 

4960, 9140, 5224, 5238. 5288, 5369, 

2370, 9382, 5449, 5487, 5488, 54093, 

5404, 5507, 5522. 5704, 5705, 5721, 

5722, 5755, 5830, 5871, 5874, 5876, 

911, 914, 5917, 6027, 6029, 6047, 

6077, 6178. 6278, 6279, 6361, 6370. 

— Heinrich 6593, 6715 

propst 3367, 61%. 

—- Ulrich 3047, 3092. 

— Rumo 3208, 3434, 3686, n68. 

— Nikolaus von Riesenburg 5341, 

5342. 

— Mangold v. Brandis 6176, 6178, 

v1. 


9 


2964, 


Reichenau, insel im Untersee 

dekan 3250, 3367. 

— Johann 3047, 3092, 3208, no8. 

— Werner 6715. 

kellerer: 

— Markward von Veringen 3048. 

— Mangold von Brandis 5224. 

gastmeister: Werner von Roseneizir 

HITT. 

konventualen: 

-- — Heinrich von Klingenberg ]?) 

2848. 

— Lütold von Krenkingen 3686. 

-— Mangold v. Brandis 5V1b, 5U17. 

Hy18. 

— Eberhard von der Altenklin:ren 

DU917. 

— Heinrich von Stoffeln 6341. 

St. Peterskirche in Niederzell, chor- 

herr 3199, n4D. 

St. Pelagienkirche, chorherr: Ul- 

rich von Biberach 5287. 

St. Georgskirche in Öberzell n35, 

präbendar: Johann Fichli gen. 

Babst 6107. 

chorherr: Konrad von Ravensbur:. 

kirchherr zu Nagold 5481. 

kayplan des klosters: Konrad Keller 

6077. 

notar des abtes: Heinrich v. Kuuf- 

beuren, diakon, chorherr von St. 

Johann 5369. 

ammann : Burzeler 3208. 

Heinrich gen. Eberlin von —, 

schulmeister der schule zu Peters- 

hausen 6271.. 

Reichenbach, oa. Freudenstadt 

— kloster ©. S. B. 4983. 

— prior 5808. . 

Reichenbach (Rihenbach), oa 
Saulrau 

— pfarrkirche [Schussenrieder patro- 
nats] 680. 

Reichenberg, Heinrich von 3903. 

Reiden, kt. Luzern 

— pfurrer 3749. 

Reinach (Rinach), kt. Aargau 3727. 

— Jakob von —, propst zu Bero- 
münster 4101. 

— mag. Werner von —, kleriker Konst. 

b. 5115, chorherr von Beromünster 

5470, propst zu Zürich 6571, H0N82. 

6613. 

Jakob von —, Deutschordenskom- 

tur zu Beuggen 6082. 

Heinrich von —, otfizial des K.b. 

5947. 

Reinerzau, oa. Freudenstadt 

— kirchherr: Steinmar Salzfass 4528. 

Reinolt, Heinz, bürger zu UÜberlin- 
gen 58. 

Reinstetten (Rain-) oa. Biberach 

— pfarrei [Ochsenhausen ink.] 4302. 
5534, 5692. 

Reischach (Ryschachi, oa. Sigına- 
ringen 

— Johann von —, ritter 4173. 

— Konrad von —, kirchherr zu Luiz 
448. 

— Konrad von —, konventual zu Sa- 
lem n196, n197. 
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Reischach (Ryschach), oa. Sigma- 
ringen 

— Flasko von — 610%. 

Reıstingen. alg. oa. Herrenberg 
603, .n 109. 

Reitnau (Ruitnow), kt. Aargau 

— lat rkirchs [Schännis inkorp ] 5601, 
606. 

Rrken s. Reckingen. 

Remmingsheim (Remixhaini, oa, 
Rottenburg 

— pfarrei [Allerheiligen in Schafth. 
ink ] 5003, 57. 


— kirchherr: Johann Seidenfaden 
n 212. 
RKenger, Johann gen. — von Leut- 


kirch, kaıs. notar 6213, 6286, 6293. 
Renhartin, Adelhaid gen. — von 

Tübingen 4811. 
Reninger. xen., 

pfinzen 5574. 

Renner, Burkhard der — von Pful- 
lendorf, kaplan am St. Geor;ren- 
altar im Konst, dome 44H. 

keno de- s. Rhein vow.-. 

Renquishausen, oa. Tuttlingen 
33206. 

Renz 

— Berthold gen. —, bürger von Men- 
gen 6938. 

— mag. Walter gen. -—, doctor pue- 
rorum in Rheinau 6368. 
Replin, Heinrich gen., ın 

5563. 

Rerhulden ». Rohrhalden. 

kettenbery 8. Rätenberg. 

Reuß. fluß 4403, 

Reusten (Rusten), oa. Herrenberg 
47V. 

Reute iRutiı ob den Bergen, ba. 
Überlingen ? 5403. 

Reute (Rıütin), oa. Biberach n211. 

Reute (Rüti) abg. bei Oberndorf 

— Peter von —, ritter 4367. 

— Peter von —, kirchherr zu Rott 
weil u. dessen brüder: Reinher u. 
Johann n16l. 

— H. von —, ritter n32. 

Reute (Ryiti) Ober- u. Unter-, ba. 
Eminendingen. 

— kiırchherren: 

— — Dietrich Schnewelin 5843. 

- — Johann gen. Snewelin n20. 

— — Konrad Wurker 5843. 

Reute ım Heistergan, oa. Waldsee 

— pfarrkirche [Waldsee ink.) A015. 
016, 5922. 

Reuthin (Rutti) bei Wildber: 

— a 3016, 5077. 

Reutin (Ruti), bei Lindau 

— kirche [Lindau ınk.| 3746. 

— kirchherr: Konrad 4870. 

Reutigen (Roeitingen), kt. Bern 

— Johann von —, Johanniterpriester, 
vikar zu Moos-Seedorf 3083. 

Reutlingen (Kutelingen), württ. oa.- 
stadt 3376, 4281. 4437. 4878, 5125, 
3393, 9605, 5607, 5608, 5629, n 128, 
n132, n137. 

— bürgermeister: 
solt 47498”. 


kirchherr zu Ew- 


Konst. 


Albrecht gen. Va- 


Reutlingen (Rutelingen‘, württ. oa.- 
stadt 

— pfarrkirche [Königsbronn inkorp.] 
n 136. 

-— kapelle 3028. 

— dekan 5775. 6018. 

— — Walter 5193. 

— frühmesser: Husro 
priester 5125, n128. 

— leprosenhaus n132, u 137. 

— mag. Heinrich von — 2972, an- 
walt des Konst. hofes 3411, 3717, 
3721, 3761, n68, kirchherr in 
Eschach n82. 

— mag. Ludwig gen. Veringer von —, 
vızeoffizial des Konst. hofes 4798”, 
vikar des bischofs 4830, kirchherr 
zu Steinen [Steinach ?] an der Wiese 
4961, 5020°, 5039, K. offizial 5079, 
archidiakon im Illergau, chorherr 
zu Zofingen. domherr zu Brixen u, 
Konst. 5092, generalvikar ın spir. 
5212, 5367, 5407, 5507, collector 
annatarum ac subsidii ap. ac Vi- 
cariıus inquisitoris Alamannie 5552. 
>54, 5628, 5693, 5770, n1W, n191. 
n21D. 

— Friedrich von —, kirchherr ın 
Hausen am Honauerstag, priester 
122. 

— Konrad gen. Cauter von —, chor- 
herr zu Zürich 5367. 

— Werner Schreitz von —, kirchherr 
in Wannweil, priester 6164. 

— Hugo Spechtshart von —, priester 
4281, 5125, n 128. 

Reutlingendorf s. Riedlingen. 

Rhätien 3898. 

Rhein 8. Rın. 

Rhein 3055, 3226, 4856, 5036, DIL. 

Rhein (de Reno, vom Rain) 

— br. Johann vom —, prior der Pre- 
direr zu Kolınar, generalvikar in 
spir. 3467-3471, 3475, bischof von 
Valanea 3665. 

— ritter Konrad von -— 
von Hornstein 6538. 


Spechtshart, 


ax Elisabet 


Rhein, pfalzgrafen bei: Ruprecht 
59938, 0245. 

Rheinau, kt. Zürich 

— Benediktinerkloster 2994, 3042, 


3065, 4280, 4791, 5475, 5979, 6094. 

— abt 4259, 4352, 5214 5911, n62, 
n 139. 

— — Heinrich 5166, 5671, 6004, n62. 

-- — Chureselinus (Kuresel) 664. 

— pfarrkirche: St. Nikolaus auf den 
Berge 2094, 3065, 208. 

— leutpriester: Johann von Diessen- 
hofen 5208. 

— Hermann gen. Weltlich von —, 
kirchherr zu Maulburg 6562, 6563. 


— Johann gen. Ernst von ---, priester 
6366, 6368, n 130. 

— doetor puerorum: mag. Walter 
gen. Renz 6368. 


Rheinauer (Rinower), Konrad gen., 
bürger zu Diessenhofen v Lug- 
vardis u. dessen sohn Jakob 2943, 

Rheinbrücke 3333. 


on m u I m DE DE u 


Rheinegg, kt. St. Gallen 

— burg u. stadt 4429, 4430, 5651. 

-— Rudolf von — n47. 

— Johann von — n47. 

— Heinrich von — 3704, 3803. 

— Otto von —, ritter 3010. 

— mag. Otto von —, Konst. domherr 
46549, 4652, 4663, 4728-4730, 4789, 
und propst v, Zurzach 4800, 4842, 
generalvikar b. Johanns IIl. 5075, 
2077, 5082, 5083, 5099, 5101, 51U5- 
5107, 5112, 5113, 5127, 5135, 5136, 
5138, 5149, 5150, 5154, 5185, 5189, 
5199, 5210, 5383, 5446, 5150, 5456, 
5457, 5461, 5487, 5489, 5507, 5508, 
5510, 5516, 5519, 5520, 5534, 5537. 
D5-+1, 5546, 5549, 5554, offizial 5562, 
55649, 5573, 5577, 5578, 5586, 5590, 
55492, 5593, 5622, 5624, 5625, 5628, 
3637, 5657, 5697, 5734, 5759, 9758, 
5782, 5787, 5857, 5862, 5866, 5871, 
5876, 58%, 5892, ringsiegel des- 
selben 5450, 5734, 5776, 5810, 5840, 
n215. 

Rheinegxger (Rinegger), 
der, ritter 3603, 4022, 4092, 
n 106. 

Rheinfelden (Rinvelden), kt. Aar- 
gau 3528. 

= MenLich Truchseß® von —, ritter 

. dessen sohn: Wernler, kleriker 
3308. 

— Heinrich von — 3385, n43, vogt 
zu Klingnau 3842a. 

— Werner Truchseß von —, 
5579. 

— Johann von —, abt zu Himmels- 
pforte 3348. 

— Rildiger von —, 
6696. 

Rheinheim, 
2303, 5671. 

— St. Michaelskirche 4464, 5387. 

— kirchherren: 

— — Johann gen. Bogner v. Stockach, 
priester 6094. 

— — Konrad Ludwig von Esglisau, 
priester 6094. 

Rheinweiler (Rinwiller), ba. Mühl- 
heim 2998. 

Ricasulis, Lapus de 6210. 

Richelingen, ort n176. 

Richenthal, kt. Luzern 

— Ulrich von —, K. dowbherr 29411, 
2972, 3007, 3118, 3174, 3197, 3245, 
3255, 3294, u. chorherr zu Bero- 
münster 3300, 3320° 3415, 3490, 
3307, 3532, 3674, 000. 

-- Hugo von —, chorherr von St. F. 
u. R. zu Zürich, bacall. in iure 
can. 9777. 

— Johann von —, K. städtischer no- 
tar 6037, 6041, 6042, 60H. 

— pfarrkirche [Beromünster inkorp.| 
9968, n182. 

— kirchherr: mag. Johann von Basel 
3849. kaplın des Konst bischofs, 
kustos zu St. Peter in Basel 4060, 
4245, n 139. 

Ricke {= Ruh], Rudolf, 
stadt Konst. 3642. 


Johann 
n4t7, 


ritter 


kirchherr ın Suhr 


ba. Waldshut 2901- 


vogt der 
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Rickelshausen, ba. Konst. n92. 

Rickenbach, kt. Thurgau bei Wyl 

— filial zu Kirchberg (St. Gallen ink.] 
4946, 5518, 5526. 

Rickenbach, Kurz-, kt. Thurgau 
4166, 6146. 

Rickenbach, Langen-, kt. Thurrau 

— kirche [domkap. gehörig] 3246, 
4842, 4975, 5022, 5411, 5509, 5744, 
6118, 6378, 6416. 

— kirchherren: 

-- — Ulrich von Friediugen 5241. 

— — Heinrich von Steineyg 5399. 

-- — 0. 5406. 

Rickenbach, ba. Überlingen 6610. 

Rickenbach 

— hof, St. Johann gehörend 6470. 

— Ulrich gen. — 2923, priester anı 
Konst. dome 3235. 

— Peter von —, bürger zu Konst. 
4958, 5437. 

— Peter — x Margarete und deren 
sohn: Paul 64309. 

— Konrad —, des rats zu K. 617%. 
Riechein, Johann, chorherr von St. 
Felix u. Reg. zu Zürich 6364. 

Ried, kt. Bern 3958. 

Ried n46. s. Riet. 

Riedböhringen (Beriugen in Bara), 
ba. Donaueschingen 6027. 

Rieden, Burg-, oa. Laupheim 

— dekan 4302, 5692. 

Riedenberg, oa. Stuttgart 

— Wolf von Bernhausen gen. von -- 
4785, n 169. 

Riedheim (Riethen), ba. Überlingen 
4005. 

Riedern 3326. 

— Konrad von — 5020". 

Riedern, oa. Tettnang 4005. 

Riedlingen, württ. oa.-stadt 

— dekan 5983, 5985. 

— kirchherr: Ulrı b von Biberach, 
priester 5704 

Riedlingen (Rüdlingen) [Reutlin- 
gendorf?) 

— K. von —, priester, chorherr von 
St. Johann 3652. 
— Burkhard gen. Tutze von — 3267. 
— Dietrich gen. Mülinger von —, 
kirchherr zu Andeltingen 5189. 
— Konrad gen Ste k von —, kleriker, 
kirchherr zu Binzwanrren 5189-5191. 

— Johann gen. Lupf von —, priester 
5981. 

-- Heinrich gen. Salzmann von — 
D985. 

— Heinrich gen. Stoufl von —, vikar 
zu Hausen 6253. 

Riedlingen (Riethe-) 3617°. 

Riegel (Ryegol). ba. Emmendingen 

— pfarrkirche [Einsiedeln ink.] 4801. 
4998, 5000, 5036, 5148. 5185. 

-- fronhof u. Konradskapelle 5109. 

— Kirchherr: Heinrich von Klingen- 
berg 2848”. 

Riehen (Rihain), kt. Basel 

— dekan 4961, Johann n202. 

— dekan u. kamımerer 666. 

— pfarrer 4243. 

-- vikar 5607. 


Riehen (Rihain), kt. Basel. 

— vıkare 5657. 

— — Johann [gen. Fricker?] 5897, 
D898, HYOU). 

— — Johann gen. Fricker 6676, 6686. 

— — Nikolaus gen, Huter 667b. 

— - Johann gen Grüninger 6686. 

— Konrad gen. von —, nn Agnes 
IH48. 

Rielasingen 
Konstanz 5040, 

Rienolt, Heinrich gen., bürger zu 
Überlingen s. Reinolt 6166. 

Riet, kt. Thurgau 

-- höfe 2936. 

Riet, burg zem 5345. 

Kiet (Ried) 

— Ulrich vom — u. dessen söhne: 
Ulrich, Heinrich, Friedrich, Johann, 
ritter 4624. 

— herr Ulrich vom —, ritter 3757, 
bisch. vogt in Meersburg 3707. 

— ritter Konrad vom — 4022, 4810, 
kirchherr in Sursee 5345. 

— Friedrich vom —-, ritter 4808, 4813, 
n92. 

-- Peter vom —, ritter n132. 

— Trutwin von --, edelknecht und 
dessen sohn: Trutwin, kirchherr 
zu Kemnat n213. 

Rietheim, kt. Aargau 3842a, 4250. 

— Konrad der Kelner von — vw Jo- 


(Rülassingen), ba. 


hanna und dessen sohn: Konrad 
38424. 
— Werner von — n43. 


Ri 


_ 


»thein, Johann von —, Ausrsb. bis- 

tum 6109 u. dessen schwester Elı- 

sabeth. 

Riethelingen s. Rüdlingen. 

Riethen s. Riedheim. 

Rıetmüller, Berthold gen. — von 
Radolfszell, müller 4113. 

Riffe (Ritto), Jodokus, kirchherr zu 
Jegenstorf 6324, 6348. 

Rıfferswiıl, kt. Zürich 3260, 5582. 

— pfarrkirche [Kappel ink.| 5318, 
9326, 5367, 5486, 6068, 66-41. 

Riffian, Tirol, kapelle n57. 

Rigı (Riginum), berg ın der Schweiz 
GOH8B. 

R'hain s. Riehen, 

Rihenbuch 8. Reichenbach. 

Rikkenbach s. Rickenbach. 

Riklisruti, Nikolaus, bürgermeister 
zu Ravensburg 6462. 

Kimarsiiler, in der Nähe von Kappel, 
oa, Ravensburg 3007. 

Rimsinsren. ba. Breisach 

— pfarrkirche [Sulzburg ink.| n1&4. 

Rin- 8. Rhein-. 

K'in |vom Rhein ?| Peter zu, komtur 
zu Beuggen 6689. 

Kineschnait s. Rıngschuait. 

Rinderbach be Gmünd 

— Heinrich von — von Gmünd u. 
dessen tochter: Gertrud 5910. 

Rinderspiess, Tribo x Gertrud 
4747. 

Rineyger s. Rheinegg. 


Ringgenberg, kt. Bern 

— vogt: junker Johann 3327. 

Ringoldswil, kt. Bern 3796. 

Ringschnait (Rincschnait), oa. Bi- 
berach 

— pfarrkirche [Ochsenhausen 
5028, 5030, 5126, 63H. 

RKinower s. Rheinauer., 

Rinrelden 8. Rheinfelden. 

Einschneyt 3 Ringschnait. 

Rinwin, Rudolf, kırchherr zu Hägg- 
lingen, kleriker 6137, 6199, 6203. 

Riprecht, gen. von Überlingen 
3748, konventual zu Salem n 14V. 

Riprechtisiwille, wiese gen. — bei Täger- 
wilen 3803. 

Ris (Rise, Rys) 

— Franz —, domherr zu Augsburg 
u. Stra®burg, Konst., Würzburg, 
Speier, Lerida 5094. kirchherr in 
Aufkirch 5396, 5324. 

— Jodokus gen. —. priester von Zü- 
rich 6502. 

-— Burkhard — von Wil und dessen 
sohn: Johann 6448. 

Risch. kt. Zug 

— leutpriester 3321, 6449. 

—- kirchherr: Johann 6403. 

Rishach 8. Reischach. 

Riß (Rüss), flüsschen bei Biberach n211. 

Riss, Johann, präbendar zu Zurzach 
6415 ». Rise. 

Rithrlinjen 8. Riedlinen, 

Rıvello, archıdiakon: 
rand, ap. nuntius 3971. 

Rocwil 8. Roggwil. 

Roder, Jobaun gen., 
Schaffhausen 2959. 

Roeitinyen 8, Reutigen. 

Rogerii, Hugo, erw. b. von Tulle, 
kardinalpriester von St. Laurentius 
ın Damaso 5167. 

Roggenbeuren, ba. 
3462, 6092. 

— kirche (dem domkap. ink.) 3508, 
45, 5507, Höl4, 6118. 

— kirchherr: Konrad gen. Ramung 
5119. 

Roggwil, kt. Thurgau 

-—- Jukob von —, Konst. ratsherr 2423, 
DAUS, 

— Johann von —, priester 4368. 

-— Johann von — 5917, 5918. 

— Rudolf von —, sta l!tammann zu K. 
5613, 5614. 

— Ulrich von —, Konst.amınann 3013, 
5210, 5917. 5918, 6034, 6042-545, 
6047, 6287: bruder: Heinrich 5917. 
5918, 6034. 

-— Heinrich von —, gen. der Luchs, 
K. bürger, sohn Peters 6583, 654. 

- Stefan von —, Konst. bürsrer 4782. 
5856, a Ursula 5883, 6034. 

Roggwiler's gut zu Uttwil 4102. 

Rohraäcker (Roregge,, oa. Cannstatt 
2206. 

Rohrbach, kt. Bern 

-- pfarrkirche| Thunstetter patr.| 5018. 

Rohrdorf, oa. Wangen 

— ptarrkirche [den kloster leny ınk.] 
33T2a. 


ink.] 


Peter Du- 


bürger zu 


Überlingen 
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Rohrdorf, oa. Nagold 4136. 
Rohradorf (Rordorf), kt. Aargau 3554. 
— dekan IH. 6280, 6291, 6376. 

— — Rudolf 6244. 

Kohrdorf, ba. Meikirch 

— Truchsesse von —, 8. Waldbure. 

Röhrenbach (Rörbach) bei Heili- 
genberg, ba. Ptullendorf 6532. 

Rohrhalden, abg oa. Kottenburg 

— Pauliner klösterlein 5836, 5841, 

Roller, Konrail gen., vikar zu Pliensau 
>. 

Rom 2935, 2985, 3020, 3126, 3146- 
3150, 3201, 3214, 3340, 3346, 3347. 
3441, 3453, 3470. 3618. 3623, 3970, 
4352, 4533, 4943, 5330, DH4H, 6040. 
6972-6075. 6083. 6086, 6087, 6099. 
614, 6177. 6355. 06447, 6450. 6474, 
6475, 6477, 6645-6647, 6654. 6692a, 
6728, n1l6, n19, n25, n4, n4t1l, n245. 

— hl. Geistspital 4915. 


Päpste: 

Leo VIll. 1963-965] 6683, 6728. 

Calıxt Il. (1119-1124) 6114. 

Honorius Il. (1124-1130) 5106. 

Alexander IIl. [1159-1181] 6559. 

Lucius III. [1181-1185] 3390, 4259. 

Innozenz Ill. [1198-1216] 29242. 3480. 
4479. 

Honorius Ill. [1216-1227] 2853. 

Gregor IX. [1227-1241] 2929. 3099, 3419. 
3730. 

Innozenz IV. [1243-1254] 2915, 
3730. 

Alexander IV. [1254-1261] 2853. 2877, 
2315, 3281. 3730, D308. 

Urban IV. [1261-1264] 2950, 2051, 3218, 
3521. 3474, 4184, 4474. 6459. 

Klemens IV. [1265-1268] 2834, 
3918. 

Nikolaus Ill. [1277-1280] 3810, +47. 

Honorius IV. [1285-1287] 2848, 3161. 

Nikolaus IV. [1288-1202] 2010, 29012, 
3030, 3648. 584. 

Bonifaz VIIL [1294-1303] 2985, 3012, 
3031. 3048. 3117, 3141. 3207, 3214. 
322), 3222, 3280, 3297, 3346, 3351. 
3369, 3405, 3845, 3904: 4010, 4533, 
4386, 5112, 6147, 6495, 6637, n27, 
n23. 

Benedikt XI. [1303-1304] 3346. 3347. 
3340, 3358, 3360, 3366, 3402, n40, 
n4l. 

Klemens V. [1305-1314] 3398, 3405, 

‚3449, 3450, 3477-3481. 3491, 
3510. 3511, 3524, 3578. 3587, 3558, 
3600, 3601, 3605, 3620. 3636, 3670, 
3673, 3722, 3828, 3955, 4134, 4319, 
4568. 

Johann XXI. [1316-1334] 3753a. 3752, 
3762. 3768, 3777, 3813, 3820, 3826, 
3827, 3829, 3836, 3837, 3852. 3853, 
3871, 3875. 3937, 3038, 3039, 3940, 
3942-3946, 3948-3950. 3952. 3963, 
3972, 3973, 3975. 3085. 3902, 3003, 
001. 4002, 4011, 4029, 4039. 4040, 
449, 4053, 4055, 4056, 4065. 4060, 
4179, 4097, 4098, 4100, 4115. 4119. 
4122, 4126, 4132, 4140. 4141, 4148, 
+154, 4159, 4160, 4161, 4163, 4177, 


34, 


3730, 


| 


4180, 4183, 4184, 4185, 4191, 4192, 
„493, 4202, 4207-4210, 4215-4220, 
4226, 4231, 4232, 4233, 4247. 4249, 
4250, 4251, 4254. 4255, 4261-4265. 
4208, 4271, 4274-4276, 4283, 4284, 
42549, 4303, 4304, 4311, 4314, 4317, 
4318-4320, 4335, 4337. 4338, 4340), 
4342, 1343, 4369, 4387. 4388, 4390. 
4394, 4397, 4399, 4400, 4402-4406, 
411, 4412, 4416, 4417, 4418-4425, 
427. 4431, 4433, 4434, 443, 44-44, 
4445, 4450-4454, 4965, 4567a, 4787, 
4869, 4304, 5082, 5139, 541, 5667, 
6275. 6482, n89, nY1, n98, n105, 
nl06, n108, n110, n112, n1l, 
n1t17. n121, n127. n145, n240. 

Benedikt XI. [1334-1342] 3459, 4065. 
4475, 476, 45309, 4510, 4512, 4518, 
4930, 4548, 4549, 4551, 4554, 4555, 
4563. 4565, 4568, 4569-4571, 4577, 
4582, 4606. 4616, 4627, 5241, n 144, 
n153, n156. 

Klemens VI. [1342-1352] 4352, 4599, 
4640), 4642, 4672, 4679, 4696. 4697, 
4703, 4715. 4716, +717a. 4728- 4731, 
4736, 4737, 4797-4763. 4776. 4778. 
4783, 4784, 4786. 4789, 4790, 4805, 
4815a. 4822, 4826, 4827-4829. 4838, 
4840, 4841, 4847, 4856, 4858, 4862, 
4863, 4865, 4866, 4869, 4870, 4872, 
4874, 4878. 4886, 4903, 4915, 4919, 
4923, 4925, 4931-4933, 4935a. 4955, 
49163, 5072, 5073. D084, 5009, 5097, 
9102, 5103, 5115, 5116. 5137, 5167, 
5181, 5221, n173, n174, n177-n179, 
nI8s2, nI®4, n186, n189, n202, 
n208, 2209, n214, n216-n2]18. 

Innocenz VI. [1352-1362] S084-5094, 
3097, 5102, 115-5120, 5122, 5129- 
9131, 5134, 5146, 5150, A151, 5163- 
al6D, 5167, 5179, 5184-9186, 5210, 
5212. 5214, 5219, 5223, 5239, 9240, 
»241, 5242, 5243, 52-44, 5259, 5269- 
2278, 9285, 5287-9206. 5324, 5325, 
7336. 5339, D34+1, 5342, 5344. 5366- 
5371, 5378, 5399, 5407. 5427, 5451, 
9470, 5481, 5914, 59523. 5524. 5526- 
3532, 5935, 5538, 5539, 5541, Hd, 
Bat, 5975, DAY8-D66O, D604, 5693, 
3794. D8H46. 

Urhan V, 1362-1370] 5760-5762, 5769, 
Id, Drit, 780, 5781. 793. DTM, 
9796, 57961. 5798. 800, HRO1. 5805, 
807. DS08, DBL7, 5826, 5831, 5842- 
98th, 5846. 5852, D862, DST3, DB82, 
D896, 5904, 5:05, D908, 910, 5934, 
9938, 5946, H948, 5951, 5978, D984, 
997,600. 6040, 6047, 6048, 6056, 
BOH0, HO6GL, 6072, 6073-6075, 6083. 
HOSF-BONT, 6091, 6092, 6095, 6104, 
6108, 6109, 6112, 6343, 6351, n 227, 
n230, n235. 

(wresor X1. 11370-137858] 6134-6139. 6143, 
6145. 6147. 6150-6154, 6156, 6160, 
6161, 6164, 6179, 6184 6192, 6196. 
6197, 6205, 6206, 6207, 6209, 6210, 
6212-6216, 6219, 6224, 6225, 6228. 
6241-6243, 6247, 6249, 6254. 6263, 
6275. 6283, 6285, 6286, 6290, 6300, 
6308, 6311. 6320, 6323, 6327, 6330, 
6335, 6336. 6343, 6350. 6351. 6353, 
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6356, 6372, 6377, 6379, 6380, 6384, 
6398, 6411, 6412, 6413, 6418, 6447, 
6430, 6488, 6495, 6932, 6702, n24U, 
n24). 

Klemens VII. [1378-1394] 6351. 6505, 
630a, 65965, 6566, 6591, 6626. 6628, 
6630, 6632, 6637, 6641, 6642, 6645, 
6658, 6674, n2. 

Urban VI. (Bartholomäus erzb. von 
Bari) [1378-1389] 6474, 6475, 6489, 
6497, 6548, 6550a, 6566, 6575, 6645- 
6647, 6648, 6654. 6658, 66928, n24. 

Innocenz [?] 3313. 3359. 

Alexander [?] 4298. 

päpstl. poenitentiare: 

— Angelus erzb. von Apamea 4191. 

-— Ulrich von Lenzburg, Augustiner 
ereinit 4251. 

kardinalkolleginm 3970, 5239. 

kardinäle: 

— tit. Marcellinus et Petrus: Philipp 
Cabassole 6351. 

— tit. Praxedis: Pıleus 6548, 6597, n147. 

— tit. St. Clemente: Wilhelm 6351. 

— tit. Duodeci apostoli: Bernhard de 
Bosqueto u. Robert von Genf 6351. 

— tit.‘Maria Nuova: Peter 6085, 6108. 

— St. Maria in Aquiro 4563. 

— tit. Quatuor coronati: Peter 6085, 
HOSG. 

— tit. St. Stephani in Celiomonte: 
Wilhelm 5756, 6591, 6628, 6630, 
6632. 6641, 6642, 6658, 6712. 667 4a, 

-— St. Maria in Cosmedin 6351. 

päpstliche kapläne: 

— Peter Durandus, archidiakon von 
Toul 3896. 

— (sottfried Fabri, domherr v. Bayeux 
Blarılp 

— Wilhelm de Gimello, auditor cau- 
sarum sacrı palatii 5896. 

— Arnold gen. Werr von Freiburg, 
Predigerordens 5551, 5581. 

-- mag. Gerald de Podiofulconis, don- 
herr zu Limogres A0.4. 

— Albrecht von Hohenberg 4762. 

-- mag. Johann Pfetferhard 4738. 

— Heinrich Truchsei von Diessen- 
hoten, kleriker 4728. 

— Nik. v. Frauenfeld 4397, 4402, 4406. 

päpstliche auditoren: 

— mag. Gerald de Podiofulconis, donı- 
herr zu Limoges 5094. 

-— Gottfried Fabri, domherr v. Bayeux 
A806. 

— Jacob de Uressis n142. 

— Johann b. von Carpentras 6086. 

— Johann de Baro, akoluth des papstes 
HOSH. 

— Peter Flandrini, dompropst von 
Mallorca 6086. 

— Simon de Regio, p. kaplan 6099. 

— Wilhelm de Gimello [(runello?] 
9896, 6099. 

— Paul de Gabrielibus, domherr von 
Faenza 6112. 

-—- Gebhard de Nova ecclesia, dom- 
propst von Embrun 6477. 

p. kämmerer: Gasbert, erzb. von Ärles 
4309. 
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Romanshorn (Rümanss-), kt. Thur- 
gau 3815, 4635. 

Ronchinis, B. de, vermerk auf p. 
bulle 6592, 6628, 6630, 6632, 66-41, 
6674a. 6712. 

Ronwil (Ränwiller), kt. St. Gallen 
n138. 

Roppen i. Oberinnthal, bist. Brixen 

— kapelle 4238. 

Rorbas, kt. Zürich 

— hof 3282, 4280. 

kordof 8. Rohrdorf. 

Rorgensteig, oa. ULeialingen 

— kirchherr: Ulrich v. Hermaringen 
5810. 

lööribach s. Röhrenbach. 

Rormos, Arnold von, kirchherr in 
Gailingen 3421. 

Rorschach, kt. St. Gallen 

— Rudolf von —, ritter und dessen 
sohn: Eglolf ı Agnes 3611, 3713, 
3881, 3923, 4092, kirchherr in He- 
risau 4876. 

— Exglolf von —, d. &. ritter 4876 u. 
dessen söhne: Rudolt, kırchherr zu 
Rorschach u. Rudolf, kirchherr zu 
Herisau 5022. | 

— Rudolf von —, kirchherr zu Hagen- 
wil 6592. 

— ritter Eglolf von — u. dessen sohn: 
Eglolf, kleriker 6671. 

— dekan 5232. 

— kirchherr: Rudolf von Rorschach 
4876, 5022. 

Rösch, Johann gen. — von Rottweil, 
kirchherr zu Mönchweiler, priester 
6195, 6338. 

Rosenberg, kt. St. Gallen, 
Herisau u. Bernegg 

— Eglolf von —, rıtter 4861, 5874. 

Rosenegg (Rosnegg), ba. Konst. 

— Werner von -—, gistmeieter zu 
Reichenau 6077. 

— ritter Johann von —, landrichter 
zum Grauen Stein im Thurgau 
6223. 

Rosenfeld. oa. Sulz 

— vogt: Werner 6545. 

— schultheifi: Heinrich 6545. 

— Berthold von —., konversobruder zu 
Güntersthal 5563. 

Rosenveld |Konst. geschlecht| 

— gen. —, frau zu Konst. 56306. 

— Stephan gen. --, kleriker, öft. 
kais. u. des K. hofes notar 5667. 

— Nikolaus —, sigillifer K. hofes 5045. 

Rösing [Bösing*} zu Villingen 5258. 

Rosnregy 8. Rosenegg. 

Rossau (Rossow), kt. Zürich 5648. 

Rossherg, ba. Wolfach 

— kirche 4529. 

Rosswälden (Wäldi bei Kirchain), 
oa. Kirchheim 

— kirche 4796. 

Rostagni, Petrus, de S. Crispino im 
bist. Embrun 5809. 


bez. 


Rot 

— Katharina — von Überlingen 6510. 

— Egbrecht gen. — von Grafenhausen 
64492. 
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Rot 

— Heinrich gen. — von Fürstenberg, 
priester 6368. 

— Johaun gen. —, vikar an St. Paul 
zu K., priester 5427. 

— [?], schultheiß v. Weil der Stadt 
32498. 

Rot s. Roth. 

Rot (Rothi) welches? 

— Konrad von —, propst zu Stutt- 
zart 6276. 

— pfarrer: Ulrich Sorg v. Feldkirch 
6254, 6282. 

Rotahusen|Rothenhuusen, kt. Thurgau? 

— Heinrich von — u. dessen bruder: 
Rudolf 3000. 

Rote, herr Walter der —, rıtter 3757. 

Rotenburg, Albrecht von, und dessen 
sohn: Peter, notar des Konst. hofes 
5232. 

Roth (Rot), oa. Leutkirch 

— Prämonstratenserkloster 4985, 6617, 
6618. 

— abt 390. 

Roth (Rod), kt. Luzern 

— Wilhelm von Mandach zu — 6522. 

Rothen, kt. Luzern oder oa. Wangen ? 

— kirchherr: Rudger Schenk von 
Schenkenberg u. Rudolf v. Iberg, 
kleriker 3615. 

Röthenbach, kt. Bern 

— propst 5339. 

Rothenburg bei Luzern 

— österr. burg 4493, 4496, 449Ba, 
460. 

— hauptmann: Ulrich von Ramswag 
4496, 4492. 

—kapläne: 

— -—— kirchherr Ulrich von Sempach 
6387. 

— — Konrad, leutpriester in Rüsrge- 
ringen 6387. 

Rötingen 8. Reutigen. 

Rötinger ({v. Kotingen), Johann 
gen. —, priester Johanniterordens, 
vikar in Bremgarten und Seedort 
5230, 5231, 5286. 

Rotli 8. Rot. 

Rottandi, Wilhelm — de Servianis 
aus der diözese Albı, öff. ap. notar 
3818. 

Rötteln (Röttellain), ba. Lörrach 

— Lutold von —, Basler und Konst. 
donmiherr 3245, 3511, 3600. 

Rötteln, ba. Waldshut 

— b. burg 5453, 5462, 5495, 5501. 

Rottenbuch (Raitenbuch) 

— kloster [propst, archidiakon wnd 
konvent] 24954. 

Rottenburg, württ. oa.-stadt 3760, 
3976, 4367, 4370-4372, 4437, 4491, 
3079, 5663, n 100, n242. 

— Rudolf gen. Schäftli von —, ka- 
plan zu Mauren 6589. 

— Konrad Stahelin von — 5817. 

— Vollmar gen. Wölfeli von —, prie- 
ster zu Rottweil n161. 

— Werner gen. Weber von —, ka- 

. plan zu Echterdingen n180. 

— Kourad von —, provinzialprior der 
Karmeliten n236. 


|Rottsnbars württ. oa.-stadt. 


— bürger: 
— — Albrecht zen. Mesner von Ehin- 
gen 5924, 6399. 


— — Peregrinus Arzat in —, kirch- 


herr in Sülchen 5817. 

— -- Friedrich u. Berthold gen. von 
Herrenberg, brüder 4172. 

— Karmeliterkloster 2865, n160. 

— Remigiuspfarrkirche [St. Morizstift 
zu Ehingen ink.) 5731, n242. 

— Marienkirche (fillial zu Sülchen!] 
kapläne: Konrad gen. Hunger 4437, 
n171 u. Johann v. Wildberg 6103. 

— kirchherr: Konrad gen. Staheler 
n171. 

— St. Jodokuskapelle n 159. 

Rottenmünster, oa. Rottweil 

— kloster 6530, n59. 

— äbtissin: Adelheid von Grüningen 
nny. 

Rotto, Egbrecht der —, ritter von 
Schaffhausen n13 s. Rote. 

Rottweil, württ. oa.-stadt 4024. 
9221, 6076. 

—- bürgermeister: Eberhard gen, Sul- 
ger 5862. 

— bürger: 

— — Konrad Bock 6064. 

— — Heinrich Gegenwind n6. 

— — Konrad Vetter nb. 

—- gerichtshof 6064. 

— hofrichter: Rudolf graf von Sulz 
bU76. 

— notare: Berthold gen. Spaichinger 
6195 und Johann von Denkingen 
3862. 

— Johann gen. Rösch von —, Eirch- 
herr zu Münchweiler 6338. 

— Konrad Albrich von —, frühmesser 
zu Freiburg i. B. 6513. 

— Konrad von —, Franziskanerpro- 
vinzial 4104? 

— Predigerbrüder 2893. | 

— Heiligkreuzkirche 6445. kaplan: 
Vollmar gen. Wölfeli n161. 

— kirchherren: 

-— — Johann von Orkunrald, priester 
DS0B. 

— — Peter von Räti n161. 

— dekanat — bezw. Oberndorf 5678, 
dekan n161. 

— St. Michaelskapelle n 155. 

Rotund, burg 3903. 

Rotweiıl (Rotwil), ba. Breisach 

— pfarrei [St. Blasien inkorp.] 4992, 
4995, 5036, 5282, 5300, 6628. 

Kötwil [Rottweil?) 

_ Heinrich, von —, schneider u. bür- 
ger zu Überlingen 3216. 


Rouber, Jakob und dessen sohn: 
Konrad, leibeigener 6461. 

Rü- s. Rie-. 

Rüber, Konrad gen. n17. 

Rüdin, Hans Kuni u. Haini — von 


Kadelburg, leibeigen 5856, 6689. 

Rüdisheim, Otto von, domdekan 
zu Mainz n32. 

Rüdligen (Rutlingen), kt. Bern 

— Heinrich von —, Johanniterpriester, 
vikar zu Bremgarten 5280. 
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Rüdlingen (Rithelingen‘, kt. Schaff- 
hausen 3U86. 

Rüdlinger 

— Jodokus gen. — von Stein, kle- 
rıker, kaıs. notar 57H. 

— C. gen. —, notar des propstes von 
St. Stephan 3642”. 

Ruf, Jakob, priester zu Zürich 3191. 

Rüggeringen 

— leutpriester: Konrad, später kaplan 
ın Rothenburg 6387. 

Ruh 

— Rudolf —, Konst. bürger 3642, 
37774, 4022, 4155. 5173. 5176, d. ä., 
bürger zu Konst., u. d.j., bürger zu 
Konst. 5455. 

— B. gen. —, bürger zu Konst. 2936. 

— Juhann gen. —, bürger zu Konst. 
2936. 

— Johann —, bürger zu Konst. x 
Elisabeth 6340. 

-— Johann gen. —, kirchherr zu Eisen- 
bach 5413, 5416. 

Rüll, Konrad gen, K. bürger 6488. 

Rüntansshorn 8. Romanshorn, 

Rumbele, Gerung gen. n29. 

Rümlang (Rümelanch), kt. Zürich 
3291, 6594. 

- kirchherr: Konrad von Klingen- 

berg 37%. 

— Heinrich von —., ritter 
4588, 6594. 

Rüns. Dietrich 5478. 

Kuoda, nitter Hermann von —, vogt 
in Aargau 4446. 

Rupe. B. de, vermerk auf p. urk. 
6132. 

Rusbach 8. Gro'rusbach. 

Rüschinger, "Andreas, kaplan zu 
Wien 5184. 

Rüschlikon, kt. Zürich 

— Johann gen. Herto von --, 
rıker 5751. 

Rüsse 

— Johann der — 48. 

-—— Kraft Biber gen. —, edelknecht 
DI80. 

Rüssegp, kt. Aargau 

— Ulrich von —, 28809. 

— Markward von —, kustos zu Fahr 

Rüssel, gen. 6370. 

Rıti 8. Reute. 

Rüti, kt. Zürich 

— kloster 3084, 3111, 3418. 3494, 4073, 
4115, 4152, 4216, 4247, 4580, 4914, 
4377, 9553. 

— propst: Berthold 3153. 

-— mönche: 

— — Diethelin.von Rerensberg 2886. 

— — Ulrich gen. Kisteler 4580. 

— — Heinrich v. Schaffhausen 4580. 

-— kirchherr: Johann gen. Hert 6502. 

Küti bei Dietikon, kt. Zürich 

— hof in der — 3431, 3432. 

Rütı bei Burgdorf, kt. Bern 

— kirchherr: Petrus gen. \Vrieso von 
Soledro n223. 

Rüti, kt. Thurgau? 

— lehenshof beim Bannholz und beim 
hof Fürstenrüti 3009, 4046. 
Kegesten der Bischöfe von Konstanz. Il. 


x Guta 


kle- 


Rüti, 
schrrille [ 
Gallen] 3704. 

Rüti, Konrad in — von Dettikoten u. 
dessen tochter: Adelheid ı Her- 
mann v. Oberhofen n9. 

Ruti, herr von, kirchherr in Bierlin- 
gen 3883. 

Rüti, kirchherr: mag. Werner, sub- 
diakon 4192. 

Rütiner, Arnold gen., kirchherr in 
Morschach 4541. 

Rütler, Johann gen. — von Horls, 
priester n 185. 

Rutlinjen s. Rüdligen. 

Kutti 8. Reuthin. 

Ruwiın, Hermann, kirchherr zu Um- 
kirch 5951. 

Ryryol 8. Riegel. 

Eyiti s. Reute. 

Rys s. Rıs. 

Ryschach 8. Reischach. 

Kyser bei Gottlieben 4815. 


hof bei dem dorf Amerge- 
Untereggen, kt. 8. 


S. 


Sachs 
— Heinrich —. des rates zuK. 6179. 
— Konrad gen. — von Sulgen, öff, 


ap., kais. und des K. hofes notar 
6497, 65902. 6508, 6517, 6923. 

Sachsbuch 8. Sasbach. 

Sachseln, kt. Obwalden 4963. 

Sachsen, Minoritenprovinz 6275. 

Sachsenheim, oa. Vaihingen 

— Hermann von —, propst zu Stutt- 
gart 6669. 

Säckingen, bad. stadt 3868, 4807, 
3990, 6030, 66495. 

— schultheiti: Johann gen. Vaselt 
4807. 

— Fridolins- u. Hilariuskloster 2935, 
2949, 4116, 4245, 4481, 4650, 4736, 
5367, 5412, 5632, 59490, 6030, 6541, 
6695, n127. 

— äbtissin 5280, 5619, Jonatha v. Danı- 
martin [Dommartin] 4245, Agnes 
von Brandis 4245. 481, 5186, Mar- 
sarete v. Grünenberg 5186, 59%, 
6030, 6140, 6193. 

— kantorei 5412. 

— stiftsfrau: Agnes von Brandis, äb- 
tissin zu Masmünster 59%. 

— chorherren: 

— — Gerung, kaplan der Fridolins- 
kapelle zu Beromünster 3167. 

— -- Nikolaus von Hettlingen 4807. 

— — Johann von Tegerfelden 4807. 

— — Jakob von Hochsal, priester 
D8HH. 

-- — Heinrich, kirchherr ın Zuzgen 
6335. 

— -—- Heinrich von Säckingen, proto- 
notar des K. b. u. kaplan desselben 
+631, 5699, 5923, 54943, 6023, 6523. 

— kirche 4807, 5632. 5729, 5734. 

— kirchherren: Nikolaus von Hettlin- 
gen, stiftsherr 4807, Johann von 
Tegerfelden, stiftsherr 4807. 


Säckingen, bad. stadt 

— kapläne: Thomas Salzmann, kirch- 
herr zu Gansingen 6323, Herdegen 

Bırun 6323. 

— St. Nikolauskapelle 4482, 4490. 

— St. Walpurgkapelle 5884. 

— knabenlehrer: Hermann Cüntze- 
mann von Frankfurt, öff. kais. 
notar 5619. 

— Heinrich von —, chorherr zu Zur- 
zach 4631, Öff. kais. notar, K. kle- 
riker 5699, 5923, 5943, chorherr in 
Säckingen 6523. 

— pfarrei Obersäckingen 4736. 

Saerri, Elias gen. — von St. Lallen, 
subdiakon 5765. 

Sahsbach 8. Sasbach. 

Saıntes, dep. Charente-Inferieure 

— domdekan: Kklias de Vodronıo, p. 
nuntius 6203, 6207, 6212, 6225. 

Säldennice s. Selnau. 

Salem, ba. Ueberlingen 

— kloster 2874. 2917, 2918, 2924a, 
2966, 2975, 2976, 2999, 3017, 3032, 
3047, 3104, 3105, 3118, 3122, 3180, 
3267, 3269, 3277, 3296, 3367, 3423, 
3138°, 3579, 3606, 3661, 3690, 3735, 
3767, 37722, 3835, 3838, 3864, 3887, 
3990, 3957, 4026, 4027, 4054, 4147, 
4186, 4252, 4279, 4317, 4351, 4516, 
4531, 4544, 4689, 4877, 5067, 5335, 
5446, 5629, 5896, 5904, 5Yy11, 5955, 
5958, 6023, 6099, 6103, 6228, nB5, 
nY1, n108, n112. 

— abt 3048, 3370, 4829, 4841, 6005, 
6286, n85. 

— — Konrad 4518, n9l. 

— — Ulrich 5335. 

— — Berthold 5904, 5955, 6228. 

— — Wilhelm 6219, 6393. 

— priore: Rupert 2874, Ulrich von 
Sargans 5067, n153. 

— kellerer: Johann Livinus 6023. 

— mönche n1V6, 197. 

— — Berthold Minister von Mark- 
dorf 2874. 

— — Ulrich von Sohl, priester 2874. 

— — (. der Baier, priester 2874. 

— — (. Katholicus [Allgemein], prie- 
ster 2874. 

— — Eberhard von Steckborn 2874. 

— — Heinrich, lektor der theologie 
4565. 

—- — Jodokus gen. Süner 6393. 

Salemsa se. Salmsach. 

Salenau (Salhenaw), Oesterreich u, 
d. E. 5104. 

Salenstein (Salunstein), kt. Thurgau 

— Eberhard Schenk von — 3032, 

— Konrad von — 3182. 
— Burkhard von —, 
Schleitheim 3405. 
Saler, kgelolf gen. — von Winter- 

thur, Johanniterbruder 5058. 

Salıns, kt. Wallis 

— kloster 5339. 

Salis, Gubert von -— von Soglio 
|Graubünden] 3956a. 

Salmsach, kt. Thurgau 4635. 

— kirchherr: Burkhard Knoblauch, 
klerıker 5105. 


kirchherr in 
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Salmsach, kt. Thurgau. 

— Burkhard, kellerer von — ı Mar- 
garete 3690a. 

Salvag, R. St. de, vermerk auf p. 
bulle 5371. 

Salzburg 

— erzbistum u. erzb. 5115, 5794, 5904. 

— erzbischöfe: Konrad 3330, Friedrich 
4262, 4515. 

— domkapitel 5115. 

Salzfass 

— ritter Steinmar — u. dessen sohn: 
Steinmar, kirchherr in Reinerzau 
A528. 

— Burkhard —, edelknecht in Müh- 
ringen 5574. 

Salzmann 

— Rudi der — 4450. 

— Heiurich gen. — v. Riedlingen 5985. 

— Rudolf gen. —, b. kaplan, kirch- 
herr zu Hundsbach 5307. 

— Thomas —, kirchherr zu Gansin- 
gen, chorherr zu Zürich, weil. ka- 
plan zu Säckingen 6323. 

Sämli, Johann gen., kustos von |t. 
Johann zu K. 6115. 

Sancta Crux 8. Hl. Kreuz. 

Sandegg, kt. Thurgau, bez. Steck- 
born 3392. 

Sanklerhüb -- Sacklerhub, kt. Thurgan, 
bez. Arbon 5414, 5419. 

S. Andreas, Oberelsaß 

— kirchherr: Johann, kirchherr zu 
Sexau u Stein sewirke 5366. 

S. Angelo de Prefolio, bist. Spo- 
leto, prior 3461. 

S. Blasien, bad. Schwarzwald. 

— abt u. konvent 2906. 2907, 2969, 
2996, 3054, 3103, 3106, 3160, 3187, 
32495, 3352, 3502, 3896, 4228, 4256, 
4582, 4661, 4896, 4949, 4951, 4954, 
4961, 4990-4992, 4993-1995, 5142, 
5289, 5367, 5371, 5581, 5592, 5593, 
5648, 5700, 5758, 5761, 5746, 5992, 
5995, 6006, 6114, 6527, 6608, 6632, 
6705, 6712, 6714, 6716, n44, n11V, 
n114. 

— abt 3828, n67. 

— — Berthold 2998, n4. 

— — Ulrich 4256. 

— — Peter 4582, 4701. 

— — Heinrich 4896, 4951, 4993-4995, 
5030, 5408, 5648, 5700, 6006. 6191, 
6527, 6608, 6628, 6634, 6714. 6716. 

— konventualen: Ulrich von Kon- 
stanz n13, br. Heinrich von St. 
Gallen n203. 

S. Cassıano, Italien 3635. 

Ss. Christina bei Ravensburg 

— Berthold von — 6228. 

— Johann gen. Füg von — 6393, 

— Konrad von — nd2. 

S. Donato bei Florenz 

— burg 3634. 

S. Gallen, schweiz. kant.-stadt 2946, 
2470, 3248, 3463, 3526, 3689a, 3719, 
3721, 3814, 3815, 4145, 4178, 4181, 
4227, 4234, 4244, 4304, 4603, 4681, 
4713, 4793, 4831, 4856, 5035, 5415, 
650, 5702, 5894, 5917, 6107, 6719, 
6720, n96. n124. 


S. Gullen, schweiz. kant.-stadt 

— kloster [abt u. konvent) 2979, 3027, 
3036, 3283, 4146, 4217, 4304, 4327, 
4792, 5018, 5035, 5483, 5485, 5518, 
5526, 5532, 5561, 5778, 6llHt, 6249, 
6414, n122, n124, n126, n138, 
n 224. 

— äbte 4454, 5118, 5119, 5122, 5232, 
5525, 5531, 5848, 5911, 6005, 6095, 
6160, 6447. 

— — Wilhelm von Montfort : 
2955, 2970, 3239, 4244. 

— — Konrad 3111. 

— — Heinrich von 
3248. 3283, n96. 

— — Hermann 3465. 

— — Hiltbold 4145, 4215, n130. 

— — pfleger: b. Rudolf von Konst. 
4215, 4234, 4244, 4252, 4285, 4286, 
4301. 4304, 4321, 43-40, 4342, 43-44, 
n119, n122, n124, n126, n130, 
n 138. 

— — Hermann von Bonstetten, prie- 
ster, mönch von Einsiedeln 4340, 
4342. 4343. 5035, 5427. 

— — Georg 5894, 6107, 6491. 

— — Kuno 6592, 6718, 6720. 

— propst: Kuno von Stotfeln 6341, 
Ulrich n 138. 

— thesaurar: Nikolaus von Utzigen 
6418, 6419. 

— münsterkirche 6022. 

— St. Laurentiuspfarrkirche 2455, 
4979, 5024, 6022, n224, kirchherr: 
Konrad von Ramswag 3465, vikar: 
Johaun gen. Burgauer 6491. 

— St. Magnus 6491, präbendar: Hugo 
gen. Nachtram 6005. 

— kapelle der hl. Tutilo u. Katharina 
5864, Kapläne: Egnolf v. Hundwil 
5765, Abel von Radolfzell 6039. 

— kapelle St. Joh. des 'Täufers 6719. 
kapläne: Johann Kuchineister u. 
Ulrich Nekker 6720, 6723, 6724. 

— kloster St. Katharına Ord. Präd. 
6052, 6396, 641. 6400. 

— frauenkloster auf der wiese n138. 

— dekan [dekanat] 5188, 6111. 6414, 
6491, 6928. 

— hl. Geistspital 2946, 3046, 3704, 
5377, 5414, 5419, 5421, n166, pfleger: 
Heinrich Blarer n53. 

— mag. Heinrich von —, chorherr zu 
St. Johann ın Konst. 3652, 3719, 
3891, 3983, 4045, 4258, 4259, offizial 
zu Konst. 4257, 4287, 4288. 

— br. Heinrich von —, konventual 
zu St. Blasien n203. 

— Hermann von —, K. donipräbendar 
5010, 5317, kaplan b. Rudolfs Ill. 
5335. 

—- Burkhard von —, viıkar der K. 
kirche 546%). 

— Melchior sen. Weli von —, prov. 
chorherr zu Bischotszell 5525. 

— Elias Saerrı von —, subdiakon 
5769. 

— Ulrich von —, kirchherr in Bet- 
maringen 6608. 

— Jobaun Wildrich von —, kleriker 
notar 6724. 


Ramstein 3243, 


S. Gallen, schweiz. kant.-stadt 

— ministeriale: Otto von Anwil 424. 

— rat u. bürger 3619. 

— bürger: 

— — H. Blarer u. dessen söhne: H. 

und Eglolf 3261. 3731°, n53. 

— Konrad Arnold 4103. 

. Georgen i. Schwarzwald 

— kloster [abt u. konvent| 3026, 36H. 
3736, 3737, 4239, 6117, 6474, no4, 
n 168. 

— äbte: 

— — Ulrich von Trochtelfingen 364, 
3736, 4174, 5862, n64, n67. 

Eberhard 6064, 6117, 6306, 6338. 
6572. 

— pfarrkirche St. Laurentius 6117, 
n 168. 

— Marienkapelle 4004. 

-- Marıa Mapdalenenkapelle 3737. 

— capella conversorum 3039. 

— klosterhöriger: Heinrich, meier v. 
Grüningen 2913. 

S. beorgen (Hartkirch), bei Frei- 
burg 

— pfarrkirche [Karthäuserkloster zu 
Freiburg ink.] 6656. 

— B. von —, kirchherr in Bellingen 
n20. 

S. Gerold s. Frisen. 

S. Johann im Thurtal, kt. St. Gallen 

S 


R | 


abt: Heinrich 6301. 
. Justo, Jo. de. ’vernerk auf p. 

urk. 6474. 

S. Malo (Marlovien.) 

— dompropst: Syerius, p. kollektor 
bu54. 

S. Mürgen, bad. Schwarzwald 

— kloster jabt u. konvent] 3734, 3094, 
3989, 4182, 5256. 5106. 6128, 620%. 
6642. 

— übte: Dietmar 3739, Werner von 
Wiswil 5256. 6119, 6125, 6126. 

— St. Michaelskapelle 3739. 

— [kloster]vogt: Heinrich v. Schwar- 
zenberg 3989. 

Ss. Marienberg, kloster im Vintsch- 
cau 3947. 

S. Oswald, Passauer bist. 

— kırchherr: Burkhard von Diessen- 
hofen 5893, 5919. 

S. Peter i Schwarzwald 

— abtei [abt u. konvent] 4441. 

— abt 5280, n67, n144, Walter 41. 
Peter 6048. 

S. Pankraz, Tirol 

— kuplan: mag. Rudolf v Isny n4i. 

S. Trudpert, kloster 3048, ul. 
5002, 5059, 5831, 5852, 6036, B318. 

— abt 5280, n19, n2U, Berthold 3341 
Benedikt 2845, 3505, Nikolaus 6318 

S. Ulrich (Willmarszell; 3698. 

S. Urban kt. Luzern 

— Zisterzienserkloster 3157,3164. 314. 
3523, 3666, 3670, 3946, 4VO8, 4012. 
4710, 4764, 4817, 6703, 6704. 

— abt 4177, 5911, 6113, 6149, Ulrich 
6703. 

— prior: Johann Boll 6703 

S. Valentin im Vintschgau 

— spital u. kapelle 4118, 
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S. Veitskirche, Freisinger bistums 

— kirchherr: Ulrich von Friedingen 
5241. 

Sarrans, kt. St. Gallen 

— burer 3956a. 

— Lilrich von —, prior zu Saleın 5067. 

Sarmenstorf, kt. Aargau 

— pfarrei [Einsiedeln inkorp.] 3828, 
3952, n152. 

Sarnen, kt. Obwalden 4963, 6305. 

— pfarrkirche [Beromünster inkorp.] 
5359, 5360. 

— pfarrer 4965. 

Sarrasus (Sarraseyn), Pantaleon gen, 
notar, priester von Solothurn 6418, 
6419. 


Sasbach (Sachsp-), ba. Breisach 
6092. 
— dekan: H. 2912. 


— kirchherr: Johann gen. Mochuwang, 
b. notar 5367, chorherr zu Zurzach 
5573, 6142, K. domherr 6426, 6429, 
6406, 6525, n224. 

Sattelbach (Sat), oa. Ravensburg 
307. 

Sätelli 

— Johann gen. --, kirchherr zu Wülf- 
linzen 5697. 

— Nikolaus —, K. domberr 5965 u. 
kirchherr zu Dogern 6031. 6108, 
6145. 6270, 6456, 6574 6710. 

— Konrad — u. dessen sohn: Johann, 
chorherr zu Beromünster 6710. 
Saulgau (Sulgen‘, württ. oa.-stadt 
3272, 3328, 4204, 4205, 4214, +40. 

441, 5363, 5492a. 

— landkapitel 4108. 

Sausenberg, ruine östl. v. Sitzen- 
Kirch, bad., markgraf 6527. 

Savoyen böll. 

— grafen 4309. 

Sax (Hohen-), kt. St. Gallen 

— Ulrich Stephau von — 4190. 

— Ulrich Brancho von — 41%. 

Scafusa 8. Schaffhausen. 

Scanfs, kt Graubünden 

Schachdorf 8. Schattdorf. 

Schadbich 8. Schapbuch. 

Schadland, Johann, 8. unter Kon- 
stanz. 

Schaffhausen, Schweiz 

-— stadt [rat u. bürger]) 2907, 2937, 
2342, 3019, 3100, 3136, 3227, 3252, 
3285, 3371, 3373, 3619. 3689a, 3757, 
441, 4175, 4227, 4258, 4341, 4384. 
4432, 4487, 4489, 465549, 4671, 4772, 
4773. 48506, 4874, 4867, 4920, 5005- 
AU08, 5025, 5052, 5104, 5143, 5155. 
5415, 9650, 5834, 5884, 65290, 6359, 
64493, 6570, 6697, 66744, n13. 

schultheile: 

— Eirbrecht, ritter von Schaffhausen 
2959, 3282, ren. von Randenburir 
4401, 4659, 4671, 4860, 4867, 5586, 
n]123. 

— Friedrich, ritter von Schafflıausen 
3282, 4258, 4556. 

bürger u. geschlechter: 

— Eberhard gen. Brümsi 4277. 

— ‚Johann Brümsiı 4860. 

— Egbrecht gen. Leon 6649. 


3953. 


Schaffhausen, Schweiz 

—- Erbrecht, ritter s. unter schultheil‘, 
— Petrus Monetarius 2359. 

— Jakob gen. Hün 3602. 

— Konrad der Hün 6467. 

— Hermann Hün 5276. 

-- Johann Windlock, späterer b. von 
Konst. 5069. 

— Hegsgenzi u. dessen sohn: Heggenzi 
1867. 

— Ulrich von Dachsen gen. Waggeli 
4671. 

— gen. Helfrat 4277, 4556. 

— Rudolf gen. Göberg 4167. 

— Johann gen. Roder 2959. 

— Ulrich gen. von Zurzach 3035, 3036. 

-— Rudolf gen. Schüpfer 6649. 

— Elsbet Trüllikover 6657. 

— der Wiechser 6657. 

—- Rüdiger Im Thurm 2959, 4929, 6496. 

— Wilhelm Im Thurm 3721. 


gen. von Schaffhausen: 


— Johann Buri von — 4860. 

— Johann gen. Binder von —, notar 
6393, 6395. 

— Johann gen. Lingg von —, vikar 
zu Merishausen 5586 

— Eberhard Mer von - , kirchherr zu 
Albrechtsberg 5066, 5164,5115,5118. 

— Konrad der meier von — und 
dessen tochter: Luzie 4794, 5143. 

— Konrad gen. Walker von —. Öff. 
kais. notar 5740, 6253, 6228, 6393. 

-— Berthold von — u Adelheid 3659. 

— Eberhard von —, ritter 2939. 

— Eberbard der Schwager, ritter 
von — 3H47, n13. 

— Hermann am Stade von —-, ritter 
3284. 

— Matthias von —., bürger zu K. 5056, 
5322, 6144, 6220; tochter: Anna 
x Löwe Schwartz 6144; söhne: 
Johann, Walter, Konrad 6220. 

— mag. Walter von —, Konst. dom- 
scholaster 3023, 3024. 3026, 3097, 
3181, 3825, domherr von Cur 3994, 
400), 4030, 0157; bruder: Walter, 
Konst. bürger 4030, 4044, 4808 u. 
dessen sohn: Heinrich 4044, 4673. 

— Heinrich von —, ritter 2930. 

-— bruder Heinrich von — im kloster 
Rüti 4580. 

— Jakob von —, 
lem n196. 

— br. Nikolaus von —, Predigeror- 
dens 3642*. 

— juden: 

— — Eberhard, 
4480. 

-— .—- Jakob 5068. 

örtlichkeiten: 

— Neustadt 5169. 

— ÜObermarkt 5069, 5169. 

— wald am Lauferberg 4860. 

— haus zur Haselstuden 5066, 5068, 
5069, 5169. 

— pfarrkirche St. Johann 2937, 2942, 
3006. 3365, 4899, 6587, leutpriester 
3006, 6605, vrıikare: Jodokus 6496 
u. Konrad Büsslinger 6446. 


konventual zu Sa- 


sohn des Liebkind 


Schaffhausen, Schweiz. 
— spital 2959, 4077, 4198, 4277, 4310, 


4556. 5586, 6452, 6492, 6493, 6649, 
spıtalmeister: Heinrich v. Büsslin- 
gen 6473, 6493, 6649, laienbruder 
des spitale: Ulrich von Balb 4277, 


— Allerbeiligen 2959, 3100, 3365, 
3496, 3501, 4041, 4258, 4259, 4432, 
4772, 4773, 4822, 4874, 4899, 5003- 
5008, 5066, 5067, 5441, 6595, n6, n13. 

— abt 3048, 3405, 3429, 3518, 4258, 
4829, 4841, 5911, 6605. 

- — Ulrich n13. 

— — Konrad 3171. 

— — Jakob 4341, 4432, 4773. 

— — Johann 4041, 5005-5008, 5023. 

— — Wilhelm 6347. 

— — Walter 6359. 

— kämmerer: Oswald, nachher abt 
zu Wagenhausen 6626. 

— mönch: Burkhard 4258. 

— Minoriten 3802, 5212. 5337. 

— St. Agnesenkloster 3014, 3045, 3227, 
4487, 5311, 5367, 5750, 5993, 6347, . 
6359. 6587, 6605, konventualin: 
Anna, tochter des chorherrn Peter 
Betminger zu Zürich 659. 

— kloster Paradies 3035, 3118, 3019, 
3371, 3373, 3447, 4167, äbtissin: 
Bertha 3378. 

Schaffhausen, a. Kaiserstuhl 3082. 

Schaffli, Friedrich ı Elisabet von 
Hertenstein 6403. 

Schäftli, Rudolf gen. — von Rot- 
tenburg, kaplan zu Mauren 6589. 

Schaitach, Johann gen, präbendar 
am K. dome 6368. 

Schaler (Schalarius) 

— Konrad —, gen. Rumbelher, ritter 
N Elisabeth von Affoltern 3210. 

— br. Arnold —, landkomtur Deutsch- 

ordens im Elsaß 6689. 

Schalksburg, oa. Bahlingen 6385. 
s, Hohenzollern. 

Schallenberg (Schellenberg) 

— Ber. gen. —, Konst. bürger 3237, 
3255, 3652"; sohn: Berthold 3854. 

— Bernhard gen. — 3731”. 

— Ulrich —, K. bürger und dessen 


sohn: Ulrich, präbendar im K. 
dome 6298. 
Schallo, Ulrich gen., bürger zu 


Stuttgart 6319, 

Schameler, ritter 3328. 

Schanfigg, Adelheit x” Johann 
Pfetferhard 4738: tochter: Martha 
5047. 

Schännis (monasterium Scandense), 
kt. St. Gallen 

— frauenabtei 5357, 5362, 5601, 5606, 
5748, 5906. 

— äbtissin: Agnes 5748. 

Schapbach, ba. Wolfach 

— pfarrkirche 4018. 

Schapbuch (Schadbuoch), b. Hei- 
ligenberg 

— landgerıcht 5196, 5197. 

— Jlandrichter: Heinrich der Waibel 
von Wattenberg 6223. 
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Schar, Ulrich gen., höriger des bis- 
tums 4272. 

Schatbuch 8. Schapbuch. 

Schattdorf (Schachdorf), kt. Uri 

— Marienkirche 4091, 4313, 4933. 

Schatzberg, oa. Riedlingen 

— Johann von Hornstein von — 6538. 

Schätzli 

— Hugo —, notar des K. hofes 5740. 

— Johann gen. —, kirchherr zu Wald- 
kirch n214. 

Schauenstein, Graubündner ge- 
schlecht, Johann von 3932. 

Schaunberg (Schoumberch), Österr. 
o. d. Enns 

— graf Konrad 5104 u. Ulrich 5227. 

_ Bee Heinrich und dessen sohn: 

riedrich, prov. dompropst zu Cur 
ndy8. 

Schechellin, Heinrich, frühmesser 
zu Klingnau 5699, 

Scheend.ıl [Schönthal, welches?) 

— kirche 6171. 

Scheer, oa. Saulgau 

— pfarrkirche n232. 

Scheerer 8. Tübingen, pfalzgrafen. 

Scheffelstorff 8. Schöfllisdorf. 

: Schelingen (Scheli), a. Kaiserstuhl 
5109. 

Schelklingen, oa. Blaubeuren 

— Ulrich, graf von — 2856; tochter: 
Luitgart sv pfalzgraf Rudolf von 
Tübingen 2850. 

— graf Konrad von — und dessen 
tochter: Lütgart cv Eberhard von 
Werdenberg 4476. 

— Rüdiger von —, priester, mönh 
zu Blaubeuren 3753a. 

— Konrad Uffinam aus —, scholar 
des bist. Konst. 4549. 

Schellenberg, fürstentum Lichten- 
stein 

— Ulrich von — 2874, 3175; bruder: 
Markward, ritter 2978, 3175. 

— Ulrich von —, ritter, und dessen 
sohn: Eglolf, kirchherr in Kirch- 
berg 5248. 

— Heinrich von —, edelknecht 6215, 
6384. 

Schenk 8. Beienburg, Castell, Ittendorf, 
Landegg, Salenstein, Wildegg, Win- 
terstetten. 

Schenk 

— Albrecht —, K. domherr s. Beien- 
burg. 

— Konrad —, b. familiare n 106. 

Schenk v. Schenkenberg, o1. Obern- 
dorf, Rüdger, kirchherr in Rothen 
3615. 

Schenkel, Konrad gen. 
heim, priester 4947. 

Schenkenzell, ba. Woltach 

— kirche [Wittichen ink.] 4529, 5009. 

— Heinrich gen. Hulwer von -- 4825. 

— Wolfhard gen. Dyesser von — 4825, 

Scherer (Scherrer) 

— Hermann gen. — von Stein, notar 
6609, 1207. 

— Burkhard gen. —, bürger zu Stein 
65306. 


- v. Kirch- 


Scherer (Scherrer) 

— Johann — von Brugg, vikar in 
Staufen 4446. 

— Johann gen. — von Zürich 4618, 
4641, 4645. 

— Wilhelm —, konventual zu Salem 
n 196. 

— Walter gen, — von Radolfzell, 
chorherr zu Zurzach 6142. 

Schernlen bei Arbon 

-— hof 5414, 5419. 

Scherrute, äcker in 4747. 

Schertwegge, Konrad gen., bürger 
zu Überlingen 3216. 

Scherzingen, kt. Thurgau 

— klosterlehen 5491, 5878. 

Schetzli 8. Schätzli. 

Schienen, ba Konst. 5839, n92. 

— kollegiatkirche 6027. 

— Konrad von --, nn. Ursula 
Hornstein 5839. 

— Heinrich von —, kirchherr in Wol- 
matingen nb8. 

Schiggendorf, ba. Überlingen 3748, 
6092. 

Schild, bürgser zu Winterthur n49. 

Schilling, Friedrich, decer. dr 4672. 

Schiltach, ba. Wolfach n8#4. 

Schilteck, abg. bei Schramberg 

— Johann von — 3206. 

— Judento geb. von —, frau Die uons 
des Hiüterers 3206. 

Schinen 8. Schienen. 

Schiner, br. Weruer gen., komtur 
zu Bubikon 6388. 

Schini, Heinrich, name eines zeugen 
4876. 
Schinin [= Schini?],. H. gen., sach- 
walter [des Konst. hofes?] 3835. 
Schirbı, Johann gen., kirchher: in 
Hedingen 3770. 

Schiter, br. Konrad gen., subprior 
der Prediger zu K. 6293. 

Schlatt (Slatte), ba. Staufen 

— pleban 3341. 

— Lazaritenhaus 5749, 

— br. Konrad von Friesen, präceptor 
3749, 5728. 

— schwester: Ida von Wassen 5728. 

Schlatt a. Rınden ba. Engen 4277. 

Schlatt unter Krähen, ba. Engen 
3644. 

Schlatt (Slabı, kt. Thurrau 4046. 

— hof gen. Vorder-Slatte 5025. 

Schlatt [welches ?] 

-- Heinrich von —, 
Morschach 5228. 

— Konrad von —, kaplan zu Sursee 
4944. 

Schlecht, Konrad, Konst. ammann 
3013. 

Schleitheim. kt. Schaffhausen 

— kirchherr: Burkhard von Salen- 
stein 3405. 

Schleitheim, Johann, pfarrer in 
Klingnau 5020*°, 5699. 

Schlettstadt, Unterelsaß 

— Predigerkloster 3492. 

— herr krgrich von — 437. 

— Dina gen. Scribin von — 6083. 

— Siegfried von —, priester 6279. 


von 


kırchherr ın 


Schleuchin [Schlauch], Adelheit a 
Johann Suter v. Seedorf 6238. 
Schliengen (Slien, ba. Müllheim 

3341. 

— kirche 5428, 5729. 

— hof der Johanniter 4015. 

Schlininger (Slininger,, Heinrich 
der — von Koblenz [kt. Aargau) 
3385. 

Schloierwescherin (Schleier-), 
Agnes gen. 6370. 

Schlüsselberg, abg. bei Schlüssel- 
feld, Oberfranken 

— Konrad von —, wu Agnes von 
Württemberg 5970. 

Schmalegg, Schenken von 
stetten. 

Schmalenburg, mag. Eberhard von, pro- 
curator am röm. hofe 6043, 60-45. 

Schmälzeler (Smälzeler,, Rudolt, 
bürger zu Konst. 3216. 

Schmid 

— Ita gen. —, begine zu Zurzach 5594. 

— Konrad der — von Neunkirch 4788. 

— Konrad — 3842a. A 

— Ulrich gen. — von Überlingen 
3113, 3216. 

Schmiden (Smidhain), oa. Cannstatt 
n 172. 

Schmiech, fluß in Württ, 3326. 

Schmiechen (Smichain), oa. Blau- 
beuren 

— kirchherr 3374. 

— dekan: Mangold 3374, n 163. 

Schnalsertal, Tirol 

— Marienkapelle nY3. 

Schnapff, Berthold, bürger zu Rap- 
perswil u Katharina 6375. 

Schneider, Hugo gen. vikar zu 
Steinen ı, Wiesenthal 4961, n203. 

Schneisingen (Snaisanch), kt. Aur- 
gau 

— reichsvogtei 3158. 

— Kirchherr: Hermann gen. Pfuns 
von Zürich 6114. 

Schnell, mag. Nikolaus gen, K. 
domherr 6108, 6179, 6253, 6270. 
6456. 

Schnesany 8. Schneisingen. 

Schnetzenhausen (Snecenhusen‘. 
oa. Tettnang 2966, 3328, 3748. 
6124, 6146. 

Schnetzer, Ulrich 6438. 

Schnewelin (Snewelin) 3341. 

— Johann —, ritter 3950, von Wies- 
neck, bürgermeister zu Freiburg 
4015, 4181, 5256, der Grässer, bür- 
germeister zu Freiburg 4151. 

— Hannemann —, schultheiss zu Frei- 
burg 5020° u. dessen bruder: Kon- 
rad 5428. 

— Konrad —, ritter 5583. 

— Johann gen. —, kirchherr in Reute 
n20. 

— Dietrich —, kirchbherr zu Reute 
5843. 

— Dietrich gen. —, ritter n6b. 

— Rudolf —, junker 5843, s-hulther‘ 
sonst Snewlin von Freiburg i. B., 
kleriker 6566. 

-— Bernlappe, ritter 3797. 


s. Wiınter- 
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Schnewiss, Konst. bürgergeschlecht 
3704, 3731°. 
— Hugo — 422, 4155. 


— Johann u. Heinrich — zu Tribol- 
tingen 5414. 
— Heinrich gen. —, konventual zu 


Salem n 196. 

Schöfflisdorf (Scheffelstorff\, kt. 
Zürich, vogtei 4407, 4408. 

Schurhein 8. Schopfheini. 

Scholer 

— Peter der —, rıtter 5579. 

— Werner der —, ritter 5579. 

Scholle, Jost, von Klingniu u Ka- 
tharına 3263. 

Schömberg, diözese Passau 

-— kirchherr: Albrecht von Hohen- 
berg 4763. 

Schön, Hans u. Heinrich 6320. 

Schönach, UGross- (Schönnaich‘, ba. 
Pfullendorf, kirche 5502. 

Schönaich (Schonnaich), oa. Böb- 
linzen n7. 

Schönau (Schönnowe) 

— Berthold von — u. dessen sohn: 
Konrad 3747a. 

— Elisabeth von —, 
Münsterlingen n47. 

Schönberg |-- Mauracherberg], zur 
pfarrei Mauräch b. Denzlingen ge- 
hörig 384. 

Schönbroth, Hartmann — von 
Brugg, leutpriester zu Bremgarten 
66-43. 

Schönbuch, oa. Böblingen 

— wald 3225, 3368, 6677. 

Schönegg. Lair. ag. Babenhausen 

— Llrich von —, archidiakon des 
hochstifts Augsburg, erw. bischof 
von Augsburg +10, 4869. 

— ‚Johann von —, konventual von 
St. Leonhard zu Büsel 6355. 

Schönenberg. kt. Thurgau 

— burg 4945, 5057, 5613-5615, 5677, 
3712. 

-- Johann von —, ritter, ministerial 
des bischofs 2886, 3009. 

— Wilhelm von —, ritter 3029. 


meisterin zu 


— Beringer von — 3731”. 
— Johann von — vw Ursula 4945, 


057, D613-H615, 3772. 
Schönenstain, öst. lgr. Brerenz 


— Johann gen. von — 4257, procu- 
rator des klosters Petershausen 
4277. 


Schönenwerd, kt, Solothurn 3585, 
D358. 

— Marienkirche 3585. 

— chorherrenstift 4828, 5349, 5358. 

— propst: Gerhard von LWösgen 3456, 

— chorherren 3Y9H6. 

— — mag. Johann von Basel 3410. 

— — Ulrich Pfetferhard 4748. 

— — mag. Heinrich Pfetferhard 3332, 
4738, ndV. 

— — Jakob gen. Sigrist 5919. 

— — Markward von Hekinyen, kirch- 
herr zu Küssnach 5919. 

— Rudolf von — u. dessen bruder: 
Heinrich, abt zu Mur 3621. 


Schongan (Schöngö), kt. Luzern 

— pfarrkirche [|Beromünster inkorp.] 
5359, 5360, 5406, 54968. 

Schonkentz, Leonhard gen. — von 
Lindau, notar 5280. 

Schönkind, Thüring gen., bürger zu 
Basel 6232. 

Schönnnich 8. Schönach. 

Schopfheim (Schothein), bad. stadt 

— kirche 5729, 5734. 

— vizepfarrer: herr Johann 4243. 

Schopp, Konrıd gen. — von Ra- 
veusburg, kleriker 6393. 

Schorndorf, württ. oa.-stadt 5301, 
5505. 

— pfarrkirche 4947, 5301, 5321. 

— kirchherren : 

— — Friedrich, notar der grafen von 
Württemberg 4947, 5301 

— — Walter von Heilbronn 5505. 

— Konrad von —, kirchherr zu Urach 
9203. 

Schorren [Schoren, welches?) 

— Heinrich von —, vikar in Steffis- 
burg 3849. 

Schötz, kt. Luzern 

— St. Stephan- u. Morizkapelle 5261, 
5977. 

Schoumberch s. Schaunberg. 

Schreiber (Scriptor, Schriber) 

-—— bruder Heinrich gen. —, gesandter 
königs Johann von Böhmen 4311. 

— Ulrich der —, Konst. bürgeer, gold- 
schmied 4655: söhne: Ulrich und 
Frick 4978, 4980. 

— Nikolaus — von Aarau, kaplan da- 
selbst 5075. 

— Johann — aus der Au 5748, 5906. 

— Albrecht gen. —, tuchhändler von 
Esslingen u. dessen sohn: Berthold, 
subdiakon 5932. 

Schreitz, Werner, von Reutlingen, 
kirchherr in Wannweil 6164. 

Schugendorf s. Schiggendorf. 

Schuler, Otto der, Konst. bürger 
38H. 

Schulmeister 

— Berthold gen. — von Bischofszell 
HYLD 
Heinrich — u, dessen sohn Johann, 
bürger zu Konst 644. 

Schultheiß (Schulthaı') 

— Rüdiger der — v. Klingnau 3385. 

— Klaus u. Wetzel — von Winter- 
thur 4820. 

— Rudolf — von Winterthur 4846. 


— Rüdiger — von Lenzburg, kirch- 
herr in Suhr 5684, 5959. 
— Heinrich — von Lenzburg 6696. 


— Rudolf — sonst Snewlin von Frei- 
burg 6566. 

-— Nikolaus —, protonotar des K. 
hofes [a® 1408| 5280. 

— Hermann gen. — von (rreifensee, 
kirchherr in Ober-Regensdorf 6364. 

Schüpfen, kt, Zürich 

—- Luci Grebbel zu -- 6552. 

Schüpfer. Rudolf gen., Schaffhauser 
bürger 6649. 

Schüpfheim bei Kaiserstuhl, kt. 
Zürich 3233, 3234. 


En ee ee, mal SERIE EEE ._— 


Schuppin, hof zu Curwalden 3909. 

Schussenried (Soroth), oa. Waldsee 

— kloster [propst und kapitel] 5680, 
5823, 5879. 

— propst: Johann Veser 5823. 

Schuttern, ba. Lahr. 

— kloster 4154, 4306, 5542. 

Schütz, gen. 6370. 

Schwab, gen. 6438. 

Schwabelsberg [Schwabsberg, oa. 
Ellwangen ?|j, Erhard von, st. vikar 
aufdem St. Lorenzberge b. Kempten 
6713. 

Schwaben 4314, 4364, 4458, 4515, 
4856, 5144. 

— hauptmaun von — u. Elsaf: bi- 
schof Nikolaus v. Frauenfeld 4488, 
4189, 4496, 4498a, 4501, 4515. 

— öst. landvögte: 

— — graf Wilhelm v. Tettnang 3930. 

— — Ulrich von Württemberg 4235. 

— — graf Rudolf v. Hohenberg 4473. 

— — Friedrich von Teck 554, 5545. 

— — graf Ulrich v. Helfenstein 5810. 

— — Johann von Froburg 5834. 

— — graf Rudolf von Nidau 6102. 

— — Friedrich gen. Huntpiss 6710. 

— vorkampfsrecht der Schwaben 5152. 

Schwäblin [Swäblin], Ulrich, kirch- 
herr ın Blaubeuren 6410, 6460, 
bölt. 

Schwaderloh (Swaderlo), kt. Thur- 
gau, bez. Kreuzlingen 

-— Bentzgenwiese 6274. 

— hof gen Sunderhartswile 6574. 

Schwager 

— Eberhard —, ritter, von Schaff- 
hausen 3147, 3757. 

— Heinrich —, d.ä., ritter, von Schaff- 
hausen n13. 

Schwälherin (Swälherin), Anna 
gen. [vo Ulrich von Helfenstein ?] 
5824. 

Schwandegg, kt. Zürich bei Stamm- 
heim 5234. | 

— Appo von —, ritter 4258. 

— Heinrich von —, kirchherr zu Hau- 
sen am Albis 4470, 4471. 

— Albrecht von —, kleriker, kKirch- 
herr zu Hausen am Albis 4470, 
4471, 4478. 

— Nikolaus von —., 
Seon 5234, 5235. 

Schwanden, kt. Llarus 

— pfarrkirche 4894, 4957, 5017. 

— leutpriester 614. 

Schwanden 

— Burkhard von —, Johanniterkon:- 
tur zu Klingnau 3381. 

— Johann I. von —, abt von Einsie- 
deln 4064. 

Schwändi, kt. Glarus 4957. 

Schwandorf, Ober- u. Unter-, ba. 
Stockach 3326. 

Schwärteli, Johann, Konstanzer 
bürger 2886. s. Schwertli. 

Schwarz, Konst. bürgergeschlecht 

— Hugo — 3777a, 4022, 4744, 4747, 
nB2. 


kirchherr ın' 
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Schwarz, Konst. bürgergeschlecht 

— Ulrich gen. — 5210; sohn: Ulrich 
ı Margarete 5642, 5789, 5790, 
6124. 

— ‘Konrad — u. dessen sohn: Lönre 
oo Anna 6144, n1Y4. 

— Heinrich — u. dessen söhne: Kon- 
rad u. Jakob 6340. 

— Walter —, des rats zu K. 6179, 6340. 

— Johann — und dessen brüder: Ul- 
rich, Jakob, Heinrich 5210, pfarrer 
zu Freienbach 6373, leutpriester zu 
Ufnau 6317, gen. Herli Schwarz 
6421. 

— Elisabet —, deodevota, schwester 
in der Wittengasse 53494. 

— Johann —, bürger zu Freiburg u. 
dessen bruder: Heinrich, präbendar 
am münster 6344. 

Schwarzach bei Dornbirn, Voraurl- 
berg 4156. 

Schwarzenbach, kt. St. Gallen 

— kirche 3124. 

— stadt u. burg 3248. 

Schwarzenberg, kt. Luzern 

— St. Peterskirche 3888. 

Schwarzenberg, ruine b. Waldkirch 

— Wilhelm von — 3082, n19. 

— Johann von — 3082. 

— Jobann von — und dessen sohn: 
Ulrich, kirchherr zu Starrkirch ? 
58-46. 

— Heinrich von —, vogt von St. 
Märgen 3989. 

— Adelheid von — ww 1. Burkhard 
von Triberg; 2. Berthold von Sulz 
4506. 

— Anna von —, äbtissin zu Wald- 
kırch 5251, 6522. 

Schwarzwald 

-— dst. vogt: Johann von Aarwangen 
450). 

— br. Johann vom — 5082. 

Schweden, primas: erzb. Esgrar von 
Lund 3842. 

Schweder (Sweder), mag. von Gö- 
likon, arzt zu Freiburg ı. Br. 6126, 
6284, 6316, 6395, 6438, 6463, 6485, 
6486, 6506, sekretär des b. 6663, 
6723; sohn: Sweder, chorherr ın 
Zurzach 6717. 

Schweinsbery(Swentzberg),abg.kt.Bern, 
bez. Signau 

— Thüring von —, edelknecht 6314. 

— Anna von — v Schnabel von Grü- 
nenberg 6314. 

Schweighofen (Swaikofen), [bair.?] 

— Schmid von — 6370, 

Schwellgrübel (Swellgrübel), Her- 
mann, von Markdorf, notar 574), 
5965, 6023, 6103, 6118, 6123, 6124, 
6146, 6166, 6179, 6180. 

Schwend (Swend) 

--- Berthold —, Zürcher bürger 3777a. 

— Ulrich —, spitalpfleger zu Zürich 
Hlila} 

Schwertli (Swertli) 

-- Konrad gen. —. Konst. bürger 2974. 

— Eberhard Jochler gen. —, Konst. 
bürger 3761, n2. 


Schwerzen (Sw-), ba. Waldshut 

— kirchherr: Lütold von Krenkingen, 
domberr zu Straßburg, kirchherr 
zu Tbiengen 4712. 

Schwerzenbach, kt. Zürich 

— kirche 3665. 

Schwrrzenbach (Swercenbach), Nikolaus 
gen. von, a Anna 3340. 

Schwiz 

— kanton 3566, 3712, 3820, 3511, 3823, 
4178, 4488, 4492, 4404, 4515, 5496, 
»h1l4, 5553, 5621, 5648, 5811, 6127. 

— stadt 2901, 3789-3793, 4,01. 

-— Martinskirche und pfarrei 3089, 
3262, 3266, 3712, 6008, 6024, n 192, 
n204. 

— pfarrer 4956. 

— vizepfarrer: Konrad 2901. 

— kirchherren: 

— — Rutzımann von Hyrtzbuch 6336. 

— — Heinrich gen. Wytscherli, prie- 
ster 6336. 

— frauenkloster [Dominikan.] 
3033, 3792, 4970. 

— kloster Steina in der Au 4974. 

— kloster Auf den Bach 4836. 

— Peter Kel von — w Ida 5813, 6383. 
— Nikolaus gen. Weibel von —, prä- 
bendar zu Zürich 6136, 6291. 
Schwörstadt (Swerzstat), ba. 

Säckingen 

— vizepfarrer 4243. 

Schybo, Beringer gen. — von Baden 
1. A., kleriker K. b., notar 6120. 
Schymel, Konrad, kirchherr zu Lai- 

chingen 6161. 

Scorne, Matthäus, kleriker des bis- 
tums Chiusi, notar H581. 

Seribin, Dina gen. — von Schlett- 
stadt 6083. 

Se- 8. Sä- u. Sö-. 

Sedel, kt. St. Gallen 

— einsiedelei 6328. 

Seduno, Jo, de, vermerk auf papst- 
bulle 5371. 

Seeberg, kt. Bern 

— kirchherr: mag. Ulrich 3877, 3897. 

Seedorf, Moos-, kt. Bern 4880. 

— leutpriester: 

— — Franz, Johanniterkonventual zu 
Buchsee 4948, 5083. 

— — Johann von Reutigen |[gen. 
Rötinger|, Johanniterbruder 5083, 
5231. 

-- - —- br. Nikolaus v. Täsrertschi 5231. 

— — br.Rudolfiren. In der GeldenH8RY. 

Seedorf (Sedorf), kt. Ur 

— kirche 4933, 5550. 

Seedorf 

— Kuno von —, bürger von Bern 5467. 

— Johann Suter von —, bürger zu 
Freiburg i. Br. 6238. 

Seefelden, ba. Überlingen 

— ptarrei [(domkap. ınk.] 4257, 5970, 
5679, 6378, 6416. 

— Lupo von —, edelknecht ı Adel- 
heid von Kürneck 4509. 

Seelfingen (Selvingen), ba. Stockach 


3020, 


— kirchherr: Ulrich Pfetferhard, spä- | 
| Sevalinyen se. Söflingen. 


ter b. von K. 4739, 474, n&W. 


Seen (Sehain), kt. Zürich 


' — Jobann von —, edelknecht 4187. 


5461, 5155, 62%. 

— Ulrich von —, kircbberr in Wülf- 
lingen, später in Laibach 5155, 
62%. 

Seengen (Sengen), kt. Aargau a. 
Hallwilersee 5648. 

— Berthold von —, edelknecht, bür- 
ger in Bremgarten 3857. 

Seger. Berthold, K. einwohuer 64. 

Segesser, Johann, kirchherr zu 
Mellinsen 6244. 

Segni (Signinue), prov. Rom 

— Bartholomäw von — 408. 

Sehain 8. Seen. 

Seidenfaden, Johann, kirchherr zu 
Remmingsheim n242. 

Seiler, Heinrich, bürger zu Zürich 
6922. 

Seil'en (Siessen, Süssen), oa. Blau- 
beuren 

— pfarrkirche [Blaubeuren inkorp.) 
3882, 5468, 5512. s. Sü!len. 

Seitenstetten, Niederöst 

— abt: Dietrich 4480. 

Seitingen (Sitingen), oa. Tuttlingen 
6092, n84. 

— Ulrich von —, benefiziat zu Kon- 
staunz 3287, 3311. 

Seldenburren 8. Sellenbüren. 

Seler (. Söler), Eberhard gen., prie- 
ster in Weil im Schönbuch 364. 

Sellenbüren (Seldenburren), kt. 
Zürich 5648. 

Selnau (Säldenowe), kt. Zürich 

— Kloster 5346. 

Seltenrich, Konrad gen., prübendar 
zu Ravensburg 6606. 

Selz, Stra!:b. bist. 

— abtei [abt u. konvent) 3527, 3640. 
3687, 4661. 

— abt: Johann 3527. 

Sempach, kt. Luzern 

— schlacht bei — 5210. 

— kapelle 5641, 5688. 

-—— kirchherr: Ulrich von Sempach, 
kaplan zu Rothenburg 6387. 

Seng, Konrad gen, kaplan am hl. 
Grab im Konst. dome 5110, kaplan 
der St. Margaretenkapelle ım A. 
dome 5681, pfleger des domkapitels 
5039, kaplan der St. Katharınen- 
kapelle im K. dome 5457, 5630. 

Senger, R. gen., kaplan der propstei 
von St. Felix u. Regula 5147. 

Senn, Theobald, gen. von Bucherzrr, 
propst der kollegiatkirche v. Mün- 
ster im Grandfeld 5951. 

Sennen, Berschi und Haini die 6274. 

Seon, kt. Aargau 

— kirchherr: Nikolaus v. Schwanderz 
5234, 5235. 

Sernatingen [=: Ludwigshafen!. ha. 
Stockach 

— dorf, gut „des alten kwüntzlir 3672. 

Sernfthal, kt. Glarus 

— Marienkapelle 3842. 

Serro, Johann de, priester von St. 
Agricolus zu Avignon V11. 
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Srrelt s. Seefelden. 

Sevogel, Heinrich, bürger zu Basel 
IR. 

Sexau (Sexowe), ba. Emmendingen 

— kirchherren: 

— — Johann von Geroldseck 

— — Johann Elenbach 5366. 

Sh- s. Sch-. 

Sibeneichen (Sibenaich), kt. Thur- 
gau, gem. Egnach 6255, 6396, 6401. 

Sicalonia, erzb. Bourges 

— archidiakon: Bernhurd von Mont- 
Valerien, päpetl. kollektor 3822. 

Siechmeister, Berthold der, bürger 
zu Ulm 659%. 

Siegen i. Nassau 4704. 

Siegershausen (Sigershusen), kt. 
Thurgau 

— b, vogtei 5856. 

Sirssen 3. Sei’en. 

Siessen, (Nüssen), oa. Saulgau 

— pnorin u. konvent Ord. S. Augu- 
stini 4857. 

— pfarrkirche 4857, 5499. 

Sıfrıdi [Sigfried] 

— Johann —, priester, vikar zu Og- 
gelsbeuren 5694, chorherr von St. 
Thomas zu Stra! burg 6228. 

- Mangold — n4. 

Siegingen, kt. Aarzrau 

— Rüdiger von — n43. 

Siglishofen ıSigglinshoven), oa. 
Tettnang 5874. 

— Konrad Frick von — n219. 

Siylisiille 8. Sigriswil. 

Sigmaringen, Hohenzollern 548, 
n234. 

Siemarszell, bez. Lindau 

— dekan 5232, 

Signau, kt. Bern 

— dekan 3849, 

Siynau [\a. Bonndorf?] 

— Ulnch von --, kirchherr zu Ba- 
denweiler 6191. 

Sigrist, Jakob gen., chorherr v. 
Schönenwerd 5919. 

Sigrıswil iSigliswille), kt. Bern 

— kirchherr: Ulrich von Stockach 
3714. 

— Jakob von —, priester 3714. 

Silberer(Sylberer), Albrecht gen. -- 
von Esslingen, kaplan der schwe- 
stern zu Lichtenthal 54904, 6345. 

Sılenen (Silinoni, kt. Uri 

— kirche 3782, 4575a, 45755, 452, 

— kapelle 4575a, 4592. 

— yfarrer 4933. 

— kırchherr: Johann von Wolhausen, 
kleriker 6088. 

-Sillenbuch, 
n 169. 

Sılvıs, Johann de, dekan von St. 
Agricolus zu Avignon 5911. 

Simm 8. Symon. 

Sınai. epitalbrüder vom berge -— 
3775". 

Sindelfingen, oa. Böblingen 3049, 
5438, 5618. 

— bürger: gen. Kleinheinz x Hed- 
wig 5618. 


9366. 


oa. Uannstatt 4785, 


Sindelfingen, oa. Böblingen 

— stift [propst u. kapitel] 33-44, 4013, 
4032, 4996, 5170, 5438, 5618, 5625, 
n179. 

— pröpste 6330, Werner von Bern- 
hausen 3049, 3344, 4032, Ulrich von 
Gültlingen 5438. 

— stiftsherren 4931. 

— — Markward von Walddorf 4032. 

— - Konrad von Böblingen 4032, 
5404. 

— — graf Heinrich von Tübingen 
5404. 

— — Kraft von Entringen 5438. 

— — Ulrich von Biıttenteld 5438. 

— Kirche 5618. 5624. 

— pfarrer 4932. 

Singen, ba. Konst. 

— pfarrkirche [Reichenau ink.) 5-49, 
6576, 6977, 6619, 6620, n176, n188. 

Singer |v. Singen], Berthold von 
Stoffeln, gen. der 4562, 5210. 

Sinibaldus, vermerk auf p. bulle 
4815a. 

Sinkinyrn 8. Sünchinger. 

Sıns, kt. Aargau 

— dekan 5557, 6199. 

— — Burkhard 5630, 5678. 

Sion, kloster 8. Klingnau, 

Sipplingen, ba. Uberlingen 

— bischöfl. kelnhof 2925, 4027, 4028, 
5850. 

— vizepleban: Heinrich 2916. 

Sirnach, kt. Thurgau 2868. 

— kammerer 4130. 

— pfarrkirche [Fischingen ink.] 5711, 
5720, 5768. 

— kirchherren: 

— — Nikolaus von Wolfurt, kleriker 
4139, 5720. 

— -— Gioswin von Hohenfels 4138. 

Sirnau, oa. E'lingen 

— Dominikanerinnenkl. 2870,4583,n5. 

— pfarrkirche |d. kloster ink.] 4583. 

— kirchherren: 

— —: Berthold von Plieningen 4583. 

— — Dyemo von Grieningen 4583. 

Sitingen s. Seitingen. 

Sıtten, kt. Wallis 3828. 

Sitterdorf, kt. Thurgau. 

-—- Konrad von —, ammann, u. dessen 
tochter: Anna 4305. 


Sitzenkirch (ltzenkilch, Sitzen- 
kil h), ba. Müllheim 
— frauenkloster 3506, 3656, 3751, 


4027. 6198, nH. 

Siviriez, kt. Freiburg 

— Heinrich von —, prior zu Payerne 
b. Lausanne 6159. 

Sizilien 

— könig: Robert 3933, 4413. 

— königin: Johanna 6489. 

SI- s. Schl.- 

Slus, gemeinde im Vintschgan 3947. 

Sm- 8. Schin-. 

Snaisanch 8. Schmeisingen. 

Sn-. Schn-. 

Söflingen (Sevelingen), o&. Ulm 

— Klarissenkloster 3251, 3292, 3646, 
3853, 4271, 5367, 5910, n129. 


Sohl, ba. Pfullendorf 

— Ulrich von —, priester, Saleıner 
mönch 2874. 

Sölden (Seldan), ba. Freiburg 

— Peter von — 4151. 

Soledro, Petrus gen. Vrieso von, kirch- 
herr in Rütı n223. 

Solio 8. Salis. 

Solothurn, kt. 
3730. 3703, 5540. 

— St. Ursusstift 3231, 3517. 

— propst 4935a, 6091, Hartmann von 
Nidau 3601. 

— chorherren: 

— — Ulrich von Bremgarten, kirch- 
herr in Kriegstetten 3730. 

— — Heinrich von Bremgarten 5168. 

— — Johann, kir.hherr ın Oberburg 
und Affoltern 3897. 

— — Johann von Stein, kirchherr zu 
Madiswil 6281. 

— Pantaleon gen. Sarrasus, 
priester von — 6418, 6419. 

Sommerau [?] 5815. 

Sommeri, Ober-, Nieder-, (Sumbri), 
kt. Thurgau 3152, 3380, 3386, 3854, 
4782. 

— pfarrkirche 4254. 

— Konrad von —, bürger zu Konst.2932. 

— Berthold von —, kaplan zu Konst. 
n 72. 

Sommersbach, oa. Wangen n46. 

Sontag, Berthold gen., bürger zu 
Pfullendorf 6664. 

Sonterswilen, kt. Thurgau 2974, 
6434. 

Sontheim (Sunthain), oa. Münsingen 

— kirche 5902”, 

Sontheim (Sunthain) 

— Siegfried von — 5810* 

Sool, kt. Glarus 4957, 6140. 

Sorenthal (Sorental), kt. St. Gallen 

— b. hof bei Bischofszell 4092. 

Sorg, Ulrich — von Feldkirch, pfarrer 
in Rot 6254, 6283, chorherr in 
Därstetten 6299, 6300. 

Sorgues, dep. Vauchuse 6285, 6350. 

Soroth 8. Schussenried. 

Spaichingen, württ. oa.-stadt 

— kirchherr: mag. Werner, subdiakon 
4192. 

— Spaichinger thal 3326. 

Spaichinger, Berthold gen., notar 
des landgerichts in Rottweil 6195. 

Spaltenstein, oa. Tettnang 3748, 
6124, 6140. 

Spanheim [Sponheim] 

— Elisabet, gräfin von — ı Rudolf 
von Hohenberg 4371. 

— Walram u. Johann von — 5938. 

Spannenbery, Passauer bist. [Spann- 
berg, Niederöst ] 

— kırchherr: Peter Fertonis, kaplan 
b. Johanna III. 5115. 

Spät, Friedrich I., von Faimingen, 
b. von Augsburg 4409, 4411. 

Spechtshart, Hugo, priester, früh- 
messer in Reutlingen, chronist 
4281, 5125, 5193, n128. 

Spehumut, Konrad gen. kirchherr 
zu Steingebronn 4576. 


Solothurn 3666, 


notar, 
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Speier, Pfalz 

— stadt 3304, 3328-3330, 
4128, n134. 

— bistum u. bischof 3446, 3677, 3708, 
3777, 5602, 5908, 5911, 5948, 5964, 
6692a. 

— bischöfe: Gerhard 5873, Lampert 
[abt zu Gengenbach] 5873. 

— donkirche 3200,'3329. 

— domkapitel 2945, n 134. 

-— domdekan 6197. 

— — Hartmann von Landsberg n 134. 

— — Theoderich Last, K. domherr 
6465, 6525. 

— — Eberhard von Randeck 

— domscholaster 6075. 

-— domherren 5873, Franz Rise, dom- 
herr zu Augsburg, Konst., Würz- 
burg, Straßburg 5094. 

— iudex curie 2445. 

— St. Germansstift, chorherr: 
von Entringen 4369. 

—_ Predigerkloster 3402. 

Speck, in der nähe von Gabris, kt. 
Thurgau 5815. 

Spekker, Johann gen., und dessen 
sohn : Werner, kleriker 5367. 
Spender, Nikolaus, propst von St. 

Thomas zu Straßburg 61). 

Sperberbaum, acker zu dem — bei 
Bischofszell 6120. 

Spet, (Spät) 

— Konrad — gen. Maiger, rıtter 4576. 

— Heinrich — von Steingebronn, 
ritter und dessen bruder: Ulrich 
4576. 

-—— Ulrich, — ritter und dessen sohn: 
Heinrich 4576. 

— Dietzo gen. — v. Wilflingen 4576. 


3349, 3577, 


9873. 


Kraft 


— Reinhard gen. — u. dessen sohn: 
Heinrich 4576. 
— Johann und Konrad gen. — von 


Steingebronn 4576. 8. Steingebronn. 

Speyer 8. Speier. 

Spichward, Heinrich gen. kirch- 
herr ın Zell 5279, Basler domherr 
5487, 5488, chorherr von St. Felix 
u. a zu Zürich 5767, propst 
von Zurzach 5963, 5966, 5980, 
kirchherr der kapelle in Zell 
(Cella), domherr zu K., kirchberr 
zu Pfin 5287, 5399, 5401, 5458, 5461, 
5699. 

Spiegelberg, kt. Thurgau, bez. 
Münchwilen 

-— burg u. Tobelhof 6404. 

— Heinrich von —, ritter 4780. 

— Guntram von — 64044. 

Spiess 

— Walter von Möggingen gen, — 
5033a. 

— Heinrich 

erlingen, notir u. b. 
6663, 6723. 

Spiesschmid, Thomas gen. 6370. 

Spilman, Berthold gen. 36YV0R. 

Spirer, (Spira) 

— br. Johann —, chorhe.r des Aller- 
heilizenklosters zu Freiburg i. B. 
3841. 


Matthäus sonst -- von 
schreiber 
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Spirer, (Spira) 

— Berthold —, kirchlierr zu Langen- 
enslingen 6097, 6538. 

— Konrad —, kirchherr zu Langen- 
enslingen 6097. 

Spiringen, kt. Uri 

— kirche 4933. 

Spiser 

-- Heinrich der — von Büsslingen 
weiland vogt zu Bremgarten 3731, 
4147, 4988, 4989, 5414, n53, nöb. 

— Kosmann (soschmann) gen. — 
bürger zu Konst. 4488, 4989, 5114, 
5414. 

Spitzenberg [zweig der grafen v. 
Helfenstein]. graf Ludwig u. dessen 
sohn: Eberhard 3116. 

Spitzenreuti (Spitzenrüti), kt. 
Thurgau, bez. Bischofszell 3380, 
3386, 3152. 

Spitzli, Rudolf, K. domherr [a® 1408] 
5280. 

Spreitenbach, kt. Aargau 

— kapelle [zu Dietikon gehörend] 
3520, 4253. 5484, 5648. 

Spul u. Spuler [(Spül, Spuil| 

— Ulrich gen. —, chorherr zu St. 
Stephan in Konst 3217, schreiber 
des Konst. hofes 4635, 4980, 5020”. 

— Jakob gen. — 4744, 4747, 5588. 

— ‚Johannes — 4744, 6206. 

— Konrad gen. —,Konst, ratsherr 2923. 

— Klaus —, Konst. bürger 37. 

Stachen (Staka), kt. Thurgau 

— H. der müller von — nW. 

Stade, Am- 

— Hermann — 
ritter 3284. 
— Heinrich Brümsi gen. —, vikar zu 

Löhningen 6649. 

Stadel, ba. Überlingen 3493, 4005, 
6146. 

Stadelhofen, vorstadt von Konst. 
3581, mühle 5591, hof gen. TVorst- 
hof 5856, b. kelnhof 5856, weiher 
vor dem tor uff Schorren wis 6132. 

Stadion (Stadgon), Konrad von, 
ritter n222. 

Stäfa (Stefe), kt. Zürich 

— piarrkirche [Einsiedeln ink.) 5737, 
50922, 6418, 6631, 6633, 6666, 6667, 
HH. 

— kirchherr: Bruno Brun 6485, 6486. 

Stafflangen (Staffelang), oa. Bi- 
berach 3406. 

Stäheli 8, Stehelı. 

Stahler 

— Konrad gen. —, Kirchherr zu Sül- 
chen 5891. 

— Konrad — u. dessen sohn: Konrad, 
kırchherr zu Rottenbu! 'E n171. 
Stahringen (Stalingen), ba. Stockach 

— kirche 6530, 

Stuig, Am-, Hugo n47. 

Staig [oa. Laupheim ?] 

— Rüdiger von —, priester, chorherr 
in Faurndau 5034, 57UB. 

Staimar, Heinrich, Burkhard und 
Heinrich gen. — von Meersburg 
5537. 

Stainbrunnen s. Steingebronn. 


von Schaffhausen, 


Steck. 


Stameqgy ®. Steinegg. 

Stainegger [v. Steinegg], br. Ni- 
kolaus gen., Konventual in Isny 
6393. 

Stainer, Rudolf gen., K. bürger u. 
dessen bruder: Konrad n2Y. 

Stainlös, Konrad, hospes zu Sur 
u. dessen sohn: Ulrich, kaplan zu 
Sursee 6675. 

Stallikon, kt. Zürich 

— pfarrkirche (St. Blasien ink.) 6705, 
6712. 

— kirchherr: mag. Johann gen. Metz- 
ger 6714. 

Stammheım, kt. Zürich n 130. 

Stams, Tirol 4205. 
abtei 5108, 5423. 

Stans, kt Nidwalden 4963. 

-— St. Peter. u. Paulskirche [Engerel- 
berg ink.) 3166, 3201, 4890, 6260. 
6360. 

farrer 4969. 

— leutpriester: Berthold 4937, Gott 
fried v. Masswanden, priester 4937. 

Stapfer, Johann gen., kirchherr zu 
Mönchsweiler, priester 6338. 

Stäpfli, Heinrich gen. — von Wil, 
st. vikar zu Appenzell, priester 6111, 
kustos zu Zürich 6364. 

Starrkirch (Starch-\), kt. Solothurn 

— pfarrkirche [Beromünster inkorp.) 
5347, 5348, 5355, 5356. 

— kirchherren: Alwig 5846, Johann 
von Sulgen 5846, Ulrich von 
Schwarzenberg 5846. 

Stat, Johann gen., chorherr der abtei 
Zürich 6438. 

Staufen, ba. Lindau 

-— kollegiitkirche 4153. 

Staufen, bad. a.-stadt 3343. 

— kirchherren: Johann gen. Münch 
von Basel 5378, Jobanu gen. Vir- 
nengerste von Breisach, kleriker 
5378. 

—- Diethelin von — 3343. 

— Otto von -- 5428. 

— Werner von --, domherr zu Konst, 
5303. 

— Gottfried von —, Johanniterpfleger 
in Oberdeutschland 2889. 


— br. Egeno von — Predigerordens 
3847. 

— Walter von —, kürschner zu Frei- 
burg i. B. 6464. 


Staufen (Stöfen), kt, Aargau 

-— pfarrkirche [Königsfelden inkorp.] 
3692, 3697, 4651, n7l. 

— dekun 4448, 5075, 6199, 6539. 

— kirchherr: Heinrich von Klinren- 
berg 2848. 

— leutpriester: 

—_— Wernher 624. 

— — Johann Rasor von Brugg IH. 

— — Friedrich von Küssnach 444%. 

S’ayna s. Steinach. 

Steck 

— Albrecht —, bürger von Esslinsren 
D034, 5078. 

— ınag. Albert gen. —, arzt der her- 
zöge von Oest. und kirchherr ın 
Görtz I. 
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Steck 
-- Konrad gen. — von Riedlingen, 


kleriker. kirchherr zu Binzwangen 


5189-5191, 5966, chorherr von Zo- 
fingen 5981. 

-- Walter --., 
6345. 

Steckborn, kt. Thurgan 34:4. 

— bürger: Walter Beham 5210. 

- pfarrkirche St. Jakob jReichenau 

ink.) 4717a, n174. 

dekan 6081. 

— kirchherren: Albrecht von Castell 
4717a u. Heinrich gen. Celler, prie- 
ster 4717a, 4935a. 

-- Eberhard von -, mönch zu Salem 
2874. 

Stefe s. Stäfa. 

Stetfisburg. kt. Bern 

— kirche 3849. 

— ständ. vikar: Heinrich v. Schorren 
3849. 

— kirchherr: Johann gen. Pfetferhard, 
K. domherr 3846. 3849, 4040, 4738. 

Stehelin 
Heinrich —, b. vogt zu Klingnau 
3579. 

— Konrad -- von Rottenburg 5817. 

— Ulrich gen. —, notar des K. hofes 
B588, D640. 

-- Uly —, von Klingnau und dessen 
ınutter: Anna Buchserrin 6441. 
Stehlinsweiler, ba. Überlingen 

vem. lttendorf 6182. 

Steiermark 

öst. hauptmann: Ulrich von Wald- 

see 4Jold. H104. 

Stein a. Rhein, kt. Schatfhausen 
3041. 3244, 3258, 4556. 4668, 5041, 
42. 5221, 6536, n 162, n 176. 

— schultheiß: Rudolf An der Brugg 

6536. 

bürger: Jäklın Mekenbur 

Burkhard gen, Scherer 6536. 

Hermann gen Scherer von —, n0- 

tar 66W. 

-—- doetor puerorum: Johannes Pflüger 

6936. 

spital 5771. 

St. Georgenkloster [abt u. Konvent) 

3244, 3617°, 4854, 5033a, 5040-502, 

Tl, 3780, H7BL, DR0H, 5826, 6936, 

6540, 6590. 

abt 3421, 4136, 4617, 6086. 6550, 

Friedrich 3114, 5041, 5042, 5781, 

6092, 6100, 6536, 66H. 

-— konventual: Konrad Groldast 4854. 

dekan 4198, 5586. 

leutpriester 4854. 

vicepleban: Bernhard, kirchherr 

zu Burg 6536. 

Stein (Staini), |kt. Zürich, bez. Hin- 
wil?) 3468. 

Stein (Stain) [welches?)] 
kirchherr: Heinrich 64-40. 

Stein [welches ?) 

Ulrich d. &. von — u. dessen sjhne: 

Heinrich u. Rudolf 3003. 

—- Ulrich von —, ständiger vikar ın 
Höllstein 4228. 
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kaplan zu Easlingen 


— 


6237, 


— 
— 


| — 


| 


! 


— 


‚ Stein [welches ?] 


— Ulrich von — u. dessen sohn: Alb- 
recht, klerıker 5532. 

— Ulrich Märk von —, öftf. kais. notar 
6042, 6043, 6157, 6368. 

— Jodokus Rüdlinger von —, kais. 
u. des K, hofes notar 5704. 

— Konrad gen. Burg von —., öff. kais. 
notar 6108. 

— Konrad von —, priester, familiaris 
des mas. Berthold von Stein 4013, 

— Rudi Wider von — #188, 65%. 

— Heinrich vom — 3097. 

— junker Rudolf vom — 3198, 3718. 

-- Johann vom —, chorherr zu Solo- 
thurn und kirchherr zu Madiswil 
6281. 

Staina s. Steinen. 

Steinach, bach bei Arbon 4103. 

Steinach. Ober-, kt. St. Gallen 4102. 

— pfarrer 4956. 

Steinach (Stayna), kt. St Gallen 

Rudolf von —, ritter 2886. 

— Wilhelm von —., ritter x Adel- 
heid 3181, n9, n53. 

— Walter von —, vitter u Adelheid 
u. dessen sohn: Wilhelm 3431, 3432. 

--- Wiılhelin von —, ritter 4022. 

— Wilhelm u. Berthold von —, brü- 
der 4103. n53, nd6. 

-— Jobann von —, edelknecht x Udel- 
hild, tochter Heinrichs gen. Im 
Kirchhof von Arbon 4635, 5105, 
D156. 

— Johann von — 5389, 539%, 5476, 
6251; bruder: Heinrich 5389, 5390, 
5813, 6251: schwester: Ita Hans 
von Heidelberg 5156. 

-- Konrad von —, kirchherr zu T’hal, 
priester 6528. 

Steinach u Steinan 8. Steinen. 

Steinbach. oa. Esslingen 

— pfarrkirche [Salem ink.) 3122, 4026, 
n 108. 

Steinegg, kt. Thurgau, bez. Steck- 

born 

Diethelm von —, ritter 2904. 

— Dietheln von —, ntter 3011. 

— Diethelm von —, Konst. domherr 
3761, dompropst zu Konst. 3962, 
3991. 4000, 4022. 4051, 4085, 4272. 
4356, 4540. 4609a, 4653, 4676, 46949- 
4702, 4741. generalvikar des bis- 
tums bei erled. stuhle 4703. 4705, 
4710, 4711, 4717, 4717a, 4718, 4720, 
4721, +723-4725, 4727. 4733-4735, 
4734, 4830, 4542, 4876, 4984, 5014, 
9039. 5054, 5056, 59057, 5063, 5113, 
propst von St. Stephan 5167, 5175, 
»181. 5196, 5225, 8229-5233, 9256, 
679, 6047, n 180. 

— Heinrich von —, kirchherr zu Berg 
b. Weingarten 3230, Konst. dom- 
herr 3490, 3507, 3532. dekan in 
Neunkirch 3731°, 3817. 4085, 4179, 
+287. 4288. 4389, 4523, 4652, 4653. 
kiırchherr zu Pfin u. Rıickenbach 
399. 

— Albrecht von — ritter 4789, 4830, 
+4844; sohn: Albrecht, kırchherr ıu 
Steisslingen 4830. 


— 
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Steinegg, kt. Thurgau, bez, Steck- 
born 

— Johann von —. K. domberr (483, 
6594, bIH5Va. 

Steinen (Steyna), kt. Schwiz 

— trauenkloster in der Au 2901, 33, 
4974. 

— kirche 3793, 3820, 5660, 5686. 

— leutpriester 3791. 

Steinen (Steina) i. Wiesenthal 

—- pfarrkirche [St. Blasien ink.] 4949, 
4951, 5149, 5367, 5758. 

— kirchherren: 

-- — mag. Ludwig von Reutlingen 
4961, n190, n 191. 

— — Ulrich Intzlinger |[?] 5142. 

— ständ. vikar: Hugo gen. Schneider 
v. Klein-Basel 4961, 5758, n203. 

Steingebronn, oa. Münsingen 

kirchherr: Konrad gen. Spehumut 

ISpet] 4576. 

-- pfarrkirche, kaplan: Ulrich gen. 

Kunsler von Ehingen, priester 

4976. 

Heinrich Spet von —, ritter 4576. 

— Johann und Konrad gen. Spet 
von —, brüder 4576. 

Steingewirke, Straßb. bistum 

— kirchherr: Johann von Geroldseck, 
kirchherr zu Sexau u. St. Andreas 
im Andlautal 5366. 

Steiningen, kt. Glarus 4957. 

Steinmaur (Steinimur), kt, Zürich 

kirche 6494, 6499. 


— die Taschnerin zu — 6532. 

— Cuntz Stulinger zu — 6532. 

-- Rudi von — 6552. 

Steißlingen (Stusselingen), ba. 
Stockach [Altsteißlingen | 2980, 


3158, 3232, 3970. 

— kirche [b. mensa ink.) 4783. 

— kirchherr: Albrecht von Steinegg 
4830, 45H. 

— (irüblershof 4987, B046. 5033a. 

— Berthold der Linder und dessen 
tochter: Guta die Schmidine zu —, 
leibeigene 5033a. 

— Ruprecht von — u. dessen tochter: 
Fides, leibeigene 6572. 

Stephan, Ulrich — von Sax 4190. 

Stephani 

— ınag. Bernardus —, päpstl. notar 
4406, 5800. 

— Johann —, edelknecht 5502. 

— G. —, vermerk auf p. urk. 6474. 

Stetfurt 8 Stettfurt. 

Strthain 8. Wasserstetten, 

Stetten, oa. Laupheim 4339. 

Stetten, Dürren- (Stethain) bei Bi- 
chishausen 2972. 

Stetten [welches?j 

- pfarrkirche, kirchherr 3379. 

Stetten b. Meersburg 

— bischöfll. vogtei 3178, 6092, 6146. 

-- bürger: Arnold gen. Ittensun 3178. 

— Heinrich gen. — von Meersburg, 
K. kleriker 5762, Kirchherr zu Ra- 
dolfzell 6081. 6084. 

Stettfurt iStet-), kt Thurgau 


— Johann von --, kaplan an der 
Siechenkapelle zu Zürich ö68ö, 
13 
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chorherr von Zürich 5981, 636-4, 
6497, 6502, 6508, 6523. 

Stettlen (Stettlon), kt. Bern 

— pfarrkirche [dem Berner spital ink. | 
9661. 

Steusslingen, 
Ehingren 

— St, Martinskirche 3374. 

— Erelolf von — 3374. 

_— freiherr Konrad von — 
zu Villingen 4534, n225 S. 
Stei‘ lingen. 

Stevensbur, 8. Stetfisburir. 

Stockach, bad. a.-stadt 3370. 

— dekanat 5707, 6078, 6081. 

Ulrich von —, kırchherr in Sig. is- 

wıl 3714. 

inag. Hermann von —, domherr 

36.12" 400, 4022. 4085, 4309, 4461, 

4527. sl, 4676. 

Johann von -—-, chorherr von Nt. 

Johann 4723, kaplan in Villingen 

H187. 

Konrad von —, priester 5210, 5214, 


Alt- (Stusse-), 0a, 


‚ kirehherr 
auch 


— 


— Walter von —, priester 5704. 

— Johann gen. Bogner von -- , kirch- 
herr zu Rheinheim 094. 

— Nikolaus ven. Trutsun von -, 


kirchherr zu Dietikon 6376. 
Stokurius 8. Stocker. 


Stockner [v. Stockach:], Walter 
D874. 

Stocker, (Stokarius) 

— R. sen. —, Konst. ratsherr 2923. 


Johann gen. —, pfleger des K. do.n- 
kapitels” 3834, 3883. 

Konrad gen. —, Konst. bürter 4257. 
Rudolf der — u. dessen söhne: 
Eberhard und Rudolf Bilgeri, K. 
bürger 5847. 


— Heinrich u. K. gen. —, vikare in 
Freiburg n20. 
— Heinrich gen. —, K. bürger und 


dessen sohn: Konrad n82. 

Werner gen. — von Horb, priester 

n 198. 

Stifen 3. Staufen. 

Stoffeln [Hohen-] iın Hegau 

-— burz 4562, 5210. 

Eberhard von -- 4502. 

Albrecht von —., ritter 4022. 45062. 

brüder: Berthold gen. der Singer 

4562. 5210, ritter Walter 4562, 5210, 

2495, 6118, 6970. 

Peter von —, komtur zu Hitz- 

kirch 5627. s. auch Ntöfteln. 

Stöftfeln (Stöff-,. oa. Tübinren 

Konrad von —, ritter auf bursr 

Justingen x Ursula von Klingen 

6341; brüder: Kuno, propst von 

St, Gallen, u. Heinrich, konventual 

zu Reichenau 6341. 

Ernst von —, kırchherr von Sul- 

ven D77e. 

Stoll, Heinrich gen. — von Engen, 
vikar zu Lörrach 6315, 6326. 

Störehli. UÜlrieh, kırchherr zu Müll- 
heim 6191. 
Störı, Ulrich zen, priester, kirchherr 

zu Ww ald 3315, 3582. 


-——_ 


Strass, kt. Thurgau, bez. Frauenfeld 
= Eberhard von —, chorherr zu Bero- 


münster 6404, Bi 9 und dessen 

vetter: Eberha rd zu Frauenteld 

6404 x: Anna 6672. 
Strassberg, Hohenz., oa. (zammer- 


tingen 
Johann von —, edelknecht 4789. 
Ludwig von —, Konst. dombkerr 
3441. 3453. 3704, 4414. 
Ulrich von —, ritter 3913, 
Strassberg, bei Bern 

—- Otto von —, graf 3470. 
Stra'burg 
stadt 3076, 
3823, 


— 


3909. 


3131, 3767a, 
4128, 4181, 4249, 


au 


3057, 3130, 
3830, 3840), 
911, 6040, 6484. 

r bürger: Werner Sturm 61509. 

br, Günther von —, leutpriester 

des Deutschordens in Bern 6222, 

6245. 

-- bistum u. bischof 2912, 
3600, 3601, 3677. 3708, 3820, 4055, 
4177, 53 4819, 5794 59873, 6100, 
6104. 6275, 6249, 6482, 6645, 6654, 
602, n79,.n89, n91,n108,n110, 

.n11l. n127, n240. 

-— — Konrad v. Lichtenberg 

3070. 

— Johann v. Dirpheim 3444, 3823, 

3894, 39953,4078. 4105, 4106, 4107, 

4123, 4445, 446. 

— Berthold v. Buchegg 4193, 4209, 

4210, 4219, 4224, 4232, 4233, 4249, 

4250, 3263, 4264, 42065, 4274. 4276, 

4318, 4451, n121]. 

— Johann v. Lichtenberg, ehemals 

Konst. domherr 4616, 4601. 

-- b. otfizial 6083. 

domkirche 59367, 61%. 

dompröpste #001, näß. 

— Friedrich v. Lichtenberg, später 

bischof 3130. 


34813490, 


3062, 


— -— Gebhard v. Freiburg. Konst. 
domherr 3499, 3553, 3515, 3517- 
3522, 3527, 3610, 3659, 3753. 3874, 


ZI00, Konst. domthesaurar, archi- 
diakon ım Breisgau, Aargau, Zürich- 
au u. Burgund 3968, 4357, n060. 
— Lütold en 

-— Hugo von Rappoltstein, p. col- 
lektor 6645-6647, 665 4. 


-- domthesaurar: Burkhard v. Hewen 
5842. 

— domkantor 6160, 6447, Hans von 
Lupfen, kirchherr zu Derernau 


HB. 
domherren: 
— Albrecht von Hohenberr 4360. 
Lütold von Krenkingen 409, 
een zu Thiengen und Schwer- 
zen 4712. 
— Konrad von Nellenburg 5287. 
-- St. Peter [propst u. dekan] 5846, 
HIN). 


— rdomherr u. domthesaurar: Franz 
Rise 5094. 
— St. Thomas, propst 6095, Niko- 


laus Spender 61), 
dekan 3492. 
kantor 4717a. 


ee 
F 


Straf'burg 

— scholaster 4255. 

— chorherren: Johann 
Franz Rise 5094. 

— Predigerkloster 3492. 

Straf burger, Ostertag. kaplan zu 
Met'kirch 5795. 

Strauf, Diether gen. notar der von 
Heltenstein 4161. 
Stravzer, Johann gen., 

Konst. nt. 
Strigel, Konrad, kirchherr zu Men- 


Sıfridi 6228, 


kaplau zu 


gen 642, n237, 0234. 
Stritherg, Albrecht. inknrat zu 
Nufringen 544. 


StrohwilenıStrubenwili, kt. Thurgau 

— das Halden yut 6070. 6071. 

Ströli, Konrad. Konst. bürgrer 422, 
4072, n63. 

Stroppel, Johann, prähendar zu Ra- 
vensburg 6606. 

Strubenil s. Strohwilen. 

Strumpfel, Rudolf — von Scheer 
a: Luitrard n232. 

Srübli s. Goldast. 

Stuben, oa. NSaulrau 

— Ulrich von —, bürger zu Ravens- 
burg 6301. 

Stubenwitt, Heinrich gen. 3761. 

Stubenritter Konrad “der — nd 
dessen tochter x Rudi dem Salz- 
mann 4459. 

Stucki 8. Stuki. 

Studengast 

— Rudolf —, ritter 290)4, 3217. 

— Heinrich. Rudolf, Berthold —,ritter, 
brüder 4054. 

Studiner, Ulrich, kaplan zu Winter- 
thur 6304. 


Stuff, Heinrich gen. — von Ried- 


lingen, vikar zu Hausen 6253. 

Stühlingen (Stüllingen). landgraf- 
schaft 

— Eberhard v. Lupfen, graf von -., 
207. 

— Rudolf von —, vogt zu Baden i. A. 
4380). 


Stühlingen ıStülingen), oa. Bonndorf 
Albrecht gen. von —, priester 435%. 
8. Stülinger. 

Stuki, (Stucki) 

mag. Felix gen. von Winter- 

thur, offizial des Konst. hofes 5367. 

4704, 2458, 5523, 5524, 5525, 5924- 

5531, 9535, 5939, 5695, 5723, chor- 

herr von Beromünster 5813. 

Johann — von Winterthur A367. 
Johann gen. konventual zu 

Salenı n 196. 

Rudi —, von Winterthur, 

knecht 6497. 

-— Ulrich gen. -- von Kihurg, Kireh- 
herr zu He. klingen 5287. Kirchherr 
zu Musbach Bald, domberr von 
Cur 5531, kleriker n201. 

Stuler, Ulrich der — von 
burg 6578 

Stülinger v. Stüblingen ?) 

Rudolf gen. von Winterthnr. 

priester 6371. 


— 


edel- 


Ravens- 
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Stülinger |v. Stühlingen?] 

— Heinrich u. Konrad die — zu Diels- 
dorf 6532. 

— Luntz — zu Steinmaur 6552. 

Stunzingen, abe. bei Waldshut 

— kirche |Könirstfelden ınkorp.| 5132, 
D138, 5621, 5832, 6488. 

— kirchherr: graf Rudolf von Habs- 
burg 5132. 

Sturm, Werner, bürger v. Straßburg 
6159. 

Stussrlingen 8. Stel’ lingen. 

Stuttgart, württ stadt 3213, 3743, 

3865. +74, 8263. 

priester Heinrich von —, wen. Fu- 

her 3743. 

Hermann gen. Böller von —, kirch- 

herr zu Aldingen 6665. 

bürrer: Hartınann gen. Gyselmar 

u. Ulrich gen. Schallo 6319. 

pfarrkirche, filial von Altenbur:, 

(dem kolleriatstitt ink.) 3852. 3979. 

kolleriatstift (früher Beutelsbach], 

3852, 3565, 3979, 4806, 4927, 6276, 

6319, 6451. 6662. 

stiftspröpste: 

— — Lupo von Wiıldberr 4927. 

— — konrad von Rot 6276. 

— Albrecht von Uwelhart, vorher 

kantor, priester 6276, 6319. 

— Hermann v. Sachsenheim 6665. 

vikare: Engelhard u. Konrad Tü- 

rer un Leonberg 6155. 

Suessa, Heinrich von 42. 

Suhr (Sure). kt. Aargau 

— kirchherren: 

— -— Johann v. Büttikon 3075, 5543. 

— — Rüdiger Schulthei" v. Lenzburg 
Hb8H4. 5821, 5959, 6669. 

-— — propst Rüdiger von Rheinfelden 
HH. 

— — RudolfMeier v. Hässlingen 6606. 

Sülchen, oa. Rottenbur: 

— kirchherren: 

— — mag. Pilgrim [Pererrinus Art- 
zat”] 4637. 

-- -—— Peregrinus Arzat von Rotten- 
burg 5817. 

-— — Konrad 
burg 5817. 

Sulgen, kt. 
D500. 5677. 

— pfarrkirche [Bischofszell ink.] 3372, 
3384° 3500, 5504. 

--- leutpriester 5500. 

Sulsen, joa. Oberndorf? 
Thurgau] 

— kirchherr: Ernst v. Stötfeln 5777. 

Sulyen |oa. Ravensbure ?] 

— Konrad von —, Konst. bürger ı 

Adelheid Pfetferhard 3513. 4738. 

Konrad gen. Nühting von —, sub- 

kustos am K. dome 4885. 

-—— Friedrich von —, insiegler .des K. 

hofes 3674, 4830, 5113, 5210, 5370, 

5592, 5593, 5770; sohn: Eberhard, 

K. domherr 5370, 5770. 

Johann von —, kirchherr zu Starr- 

kirch 5846. 

Konrad gen. Sıchs von --, notar 

6497, 6502, 6308. 6517, 6523. 


Stahelin von Rotten- 
5801. 
Thurgau 3372, 3384*, 


eher kt, 


Sulsger, Eberhard gen., bürgermeister 
in Rottweil 5862, 

Sulgen 3. Saulgau. 

Sums [= von Sulzberg bei Untereggen] 

-— Ulrich und Eberhard gen. von — 
IT. | 

Sulmetingen (Sulmüttinren), oa. 
Biberach, Gerwig von 5810. 

Sulz, württ. oa.-stıdt 

erafen: 

— Berthold x: Adelheid von Schwar- 

zenberg 4606. 

Alwigr, kirchherr zu Adelhausen b. 

Freib, 5502. 

Rudolf, hofrichter zu Rottweil 6076. 

— Anna, äbtissin von Waldkirch 6560, 
6624. 

Sulz 

— Rudolf von — 


u. dessen bruder: 


Hermann, bischöfl. (henstmannen 
3278. 
-- Heinrich von —, K. kaplan n72. 
Sulz s. Geroldseck. 


Sulzbergy, |kt.St. Gallen, bez. Rorschach?] 

— Hermann von ,ritter 2874, 2886, 
2132, 29416. 

-— Rudolf von —., ritter, bischöfl. 
dienstmann 2886, 20304, 2932. 

—- Heinrich Walter von —, ritter 4022. 

— Eberhard von —, ı: Ursula 4584°, 
932. 

— Heinrich, Walter u. Eberbard, brü- 
der: u. Hermann u. Johann, brüder 
von — 5651. 

Sulzberg (Sultzb-) Vorarlberg: 

— Hermann von —, edelknecht, d.ä. 
6528. 

Sulzburg (Sulzberg\, ba. Müllheim 

— Cyriakfrauenkloster 2845, 2855, 
3905, nl. 

Sulzgries, oa. E'lingen 

-—— St. Kosmas- und Damiankapelle, 
vikar: Albert gen. Nasellin von 
Esslingen 5967, 6138. 

— Rüdiger von —, priester 5708. 

Sumbri 8. Sommer. 

Sumbringer, Konrad gen. 6042, 
bUF4B. 

Sumeri 8. Sonnueri. 

Sumiswald (Sumerswaldı, kt. Bern 

— feste 6129, 6148. 

— Deutschordenshans, Komture: Mun- 
gold von Brandis 5704 u. Werner 
von Brandis 0120. 6923. 

— Kuno von — 3517. 

Summerau, oa, Tettnang 

— b. burg 3066. 3237, 3414. 

-- b. vogt: Eb.rhard 6684. 

— Bartholomäus von —, priester n17. 

Sumpfohren, ba. Donaueschingen 
DH. 

Sumvix [Sommvixerthal], Curer bist. 

-— kirchherr: Johann von Terwang, 


später kirchherr zu Frauenteld 
6339. 

Sünchinrer [v. Sinkingen, ba. Vil- 
linren] 


— Johann gen. — 4723, 4724, sach- 
walter [des Konst hofes] 4835, notar 
9039, DV6b1, >11. 9217. 


— Hermann —, K. bürzer 6089, 6092. 


| 


j 


| 


Sundgau 3070. 4330. 

Süner, br. Jodokus gen., konventual 
in Salem 6393. 

Sünikon (Sünnikon), kt. Zürich 


— Bebler von — 6532. 
Sunn:-n, Lienhard zer, bürger zu Basel 
Ba7N. 


Sunthausen, ba. Donaueschingen 

— kirche 3872. 

-— Heinrich von —, edelknecht 3872. 

Sunthain s. Sontheim. 

Super lacum, Bodensee, kustodie 
der Minoriten, kustos: br. Werner 
DIT. 

Sur |kt. Graubünden, oder Suhr, kt. 
Aargau ?) 

— Konrad Staischi, hospes de — u. 
dessen sohn: Ulrich, Kaplan zu 
Sursee 6675. 

Sure s. Suhr. 

Sursee, kt. Luzern 4855. . 

-— pfarrkirche 2997, 3005, 5695. 

— kırchherren: 

— — Konrad von Riet 5345. 

— — Albrecht von Homburg 6425. 

— kapläne: 

— Konrad von Schlatt 4944. 

— — Walter, priester, von Juzeru 
4944. | 
Johann gen. Zimmermann 5345. 
— Heinrich gen. Dauss von Muri, 

priester 6425. 

— Burkhard von Baden 6675. 

-- — Ulrich [Steinle] 6675. 

— dekan 494, 6425, 6675. 

Sül!en (Siessen-) Uro"-, oa. Geislin- 
gen 3116. s. Seil'en 

Suter 

— Konrad —, leutpriester zu Hart- 
hausen und dekan des dekanats 
Blaubeureu 5819, 5853. 

— Johann — von Seedorf, Freiburger 


bürger an Adelheid Schleuchin 
H238, 

— Rudolf gen, — von Arbon x El- 
sına n 187. 


Suterheintz, Heinrich gen., kirch- 
herr zu Zuzgen, b. notar 5287, 5367. 

Sutor, Ludwig — von Eglisau und 
dessen sohn: Burkhard, priester, 
kirchherr zu Küsnach 4618, 4619, 
4737. 8. Suter. 

Sır- 8. Schw-. 

Swäninger |von Schwenningen ?| 
Johann der — 4164. 

Srarteli s. Schwertli. 

Sırentzberg- s. Schweinsberg. 

Swigger 3289. 

Sırirnenoie 8. Sirnau. 

Swiz 8. Schwiz. 

Sy- 8. Si-. 

Symiler, Oswald ven. — von Mengen, 
kirchherr zu Oberwinterthur 6286. 

Symon, Konrad, notar des Konst. 
bischofs 3085, präbendar des St. 
Nikolansaltars ın Pfullendorf 3505, 
brüder: Johaun, Ulrich, lleinrich 
n62. 
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Überlingen, bad. stadt [ammann, 


rat, gemeinde] 3057, 3179, 3376, 
3382, 3678, 3689a, 4027, 4034, 4128, 
4178, 4181, 4227, 4435, 4437, 4457. 
4564, 4573, 4681, 5062, 5276, 5650, 
5702, 5722, 5917, 6166, 6174, 6303. 
n 176. 
ammann: Albrecht, ritter 
Johann gen. Götzlin 4257. 
bürger 5672, 6165. 
— UIrich Faber 2975. 
— Konrad gen. Schertwegge 3216. 
— Konradgen Grüssitscherbe3216. 
— Heinrich gen. v. Röttwil 3216. 
— Burkard gen. zum Thor 4257. 
-— Eggelinus Hospes 3216. 
— Eberhard gen. Mainwaing +257. 
— Kunz Am Ort 5850. 
— Werner der Kübler 5850. 

— Heinz Reinolt 5850, 6166. 


2330. 


ne Moses 3179. 


münzer: Bartholomäus 5062. 
Ulrich gen. Smit von — 
3216. 

mag. Konrad von —, arzt 3178. 
mag. Andreas Kob von — n 7%. 
Heinrich von —, kirchherr in Boos 
3255, 3553. 

gen. Riprecht von — 3748. 
Werner von —, priester, schaffner 
des bischofs im Breisgau 4674. 
Jakob von —, Konst. bürger 4876, 
5322. 

Heinrich gen. Kob von — 5396. 
Ulrich gen. Kupferschmid von —, 
kirchherr zu Oberwinterthur 6286. 
Johann gen. von —, kaplan zu 
Aich 6003, 6018. 

Heinrich Burst von —, ritter 6032, 
6458. 

Katharina Rot von — 6510, 
Johann Goldbach von —, 
6536. 

Heinrich Matthäus 
von —, notar 6723. 
ptarrei u. pfarrkirche (filial von 


3113, 


notar 


sonst Spiess 


Aufkirch| 2986, 2987, 3425, 4852, 
5107, 5305. 5779, 6166, 6175, 6702. 
dekan 4711, 6081. 


kirchherren: Albrecht von Hohen- 
berg 4763, Johann zen. Klainhaintz 
3709. 

leutpriester 5958, Konrad Metzger 
9672. 
vikar: 
n210. 
friedhofkapelle 4564, 4573, 
Ulrichsbrunnen-kapelle 5672. 
spital 3678, 5403, 5841, kaplan: 
Heinrich 6174. spitalmeister: Jo- 
hann gen. Denkinger 489%. 
Katharınenkapelle bei den 
sätzigen n 7b. 
Michaelskapelle n 76. 
Johanniter 3057. 3254. prior: Ulrich 
v. Messkirch 3425. 

Minoriten 3681, 6430, 


Johann von Basel n209, 


6303. 


Aus- 


V— 


Überlinger, Rudolf, pfarrer in Kerns 
6254. 

Übli, Ulrich, K. bürger n 1b. 

Udine, prov, Venetien 3561. 3562. 

Uellin, Johann, vom huss von Witten- 
hain, edelknecht 5579, 5580. 

Ufeningen s. Itlingen. 

Uffenlvch, Konrad u. Hans von 5779. 

Üffenowe 8. Ufnau. 

Ufhussern s. Aufhäusern. 

Uffinam, Konrad, scholar des Konst. 
bistums 4549. 

Ufkilche s. Aufkirch, 

Ufnau (Uffenowe), insel im Züricher- 
see 6373. 

— pfarrkirche: St. Peter und Paul 
[Einsiedeln ink.] 3483, 3484, 5631, 
9736, 5741, 6172, 6375, 6418. 

-— leutpriester : Johann gen. Schwartz 
6317. 

— St. Martinskapelle 5730. 

Ufningen s. Itlingen, 

Ugen, alpe auf Damüls, Vorarlberg 
3917. 

Uhingen (Ugingen),, oa. Göppingen 

- Kirche [Adelberger patronats| 4790. 

Uhldingen, ba. Überlingen 

— mittelmühle 4723. 

Uhlingen (Ulingen), ba. Bonndorf 

— herr Berthold von —., ritter 3757. 

— Ulrich von — u. dessen schwester: 
Guta Heinrich von Rünnlang 
A588. 

Ulm, württ. oa.-stadt 3032, 3043, 
3157-3163, 3319, 3401, 3951, 4339, 
4437, 4856, H158. 5522, 6361, 6362, 
6495, 6569, 6690, 6715. n90. 

— bürger: Konrad von Hall u. dessen 
sohn : Lutprand 63334, Berthold der 
Siechmeister 6593. 

— Heinrich und Jakob von --, zu 
Konst. 5797. 

— Heinrich gen. Lantmann von —, 
notar 6395, 6438, 6463. 

-- hl. Geistspital 3126. .s319, 3446, 
3769. 4339, spitalineister: Heinrich 
Ziegler. priester 3043, 3401, Johann 
Lauri 6367, almosensammler: Alb- 
recht 3043. 

-— pfarrkirche [Reichenau ink.) 4055, 
4105, 4106. 4107, 4123. 5202, 5205, 
6361-6363, 6690, 6693, 6715, n?7». 

— leutpriester 3319, 6370, 6640, Her- 
mann Kraft 6062, Ulrich Gassender 
6993. 

— vizepleban: Lutprand von Hall, 
kirchherr zu Ehrenstein n81. 


— kapläne: Ulrich gen. Heinrich, 
priester 6062, Johann von Pfuhl 
6334. 


-— St. Michaelskloster zu den Wengen 
3159, 5310. 

— — abt 6498. 

— — propst 3288, Konrad von Bal- 
lendorf 6369, 6370. 

— — chorherren: Peter gen. Mayer 
6369, Martin gen. Ludwig 6369, 
Johann gen. Koch 6369. 

-— — konversen 6370. 

— Deutschordenshaus 5418. n 135. 


Ulın, württ. oa.-stadt. 

— Predigerkloster n9, prior: Konrad 
gen. Traber 5885, lektor: br. Ulrich 
Vılwürk 6293. 

Franziskanerinnen 6234. 

friedhof n75. 

ltra Alpes, archidiakonat bU87. 

mkirch (Untkilch), ba. Freiburr 

kirche 5280. 

— kirchherr: Hermann Ruwin 5951. 
Ummendorf, oa. Biberach 
— pfarrkirche [Weissenau ink.] 6215, 

0228, 6384. 6392, 6393, 6395. 

Unckilch 8. Umkirch. 

Underschopf 3. Unterschopf. 

Undertur (Wintertur?] 5516. 

Unfrid 

— Bürgi — von Zurzach 604. 

— Burkhart —, x. Adelheid 6473. 
Ungarn 
— könig 4566, 5842, Andreas 3624. 

3625. Karl 4502, 4513, 4548. 

— königin: Agnes, schwester Allı- 
rechts Il. von Oesterreich, &äbtissin 
von Königsfeld 3624, 3625, 3747, 
3869, 4050, 4197, 4246, 4289, 4240, 
4291, 4445, 4462, 4467, 4600, 460, 
4898a, 4920, 4924. 4944. 4949, HUO3S. 
5171, 5221, 5234, 5428, 5439, 5558. 
5610, 5627, 5825, n44, n184, s. auch 
Oesterreich. 

Ungelter, Reinhard — von Weil, 
bürger zu Esslingen 5885. 

Unger, Heinrich gen., notar 4722. 

Unlingen, oa. Riedlingen 
— pfüarrkirche 6431, n16, n28, n165. 
Unterhallau s. Hallau. 

Unterhausen s. Hausen. 

Unter-Jesingen 8. Jesingen. 
Unterkirchberg 8. Kirchbersr. 
Unterlengnau 3. Lengnau. 
Unterschopf, Konst. geschlecht 
— Burkhard —,d. j., Konst. ratsherr 

2911, 2923. 2980. 3237, a Marga- 
rete Pfetferhard 3513, 4738, 4747, 
5883. sohn: Abelın n-2. 

-- Berthold gen. -—, K. bürger nı2, 
— Ulrich —, Konst. ammann 4022, 
4045, 4459, Konst. bürger 47H. 

— Johann —, Mainzer domdekan 4431. 
— Hein ich —, schenk des K. bischofs 
3854, chorherr von St. Johann 425%, 
4723, 6115, kirchherr zu Lienheiın 

n125, bruder: Peter 4269. 

Unterseen, kt, Bern 
— feste 3326, 4600. 

Unterstraf’, kt. Zürich 
—- St. Leonhardskapelle 3771. 
Untertheuringen 8. Theuringen. 
Unterwalden, schweiz. kanton 4178, 

4501, 4963, 6127, 6305. 

Untkilch s. Umkirch. 

Urach, württ. oa-stadt 4087. 4428,5263. 

— pfarrkirche 5263, 5886. 

— kirchherren: Konrad v. Schorndort 
5263, Hermann gen. Vogler 5880, 

Urbach, oa. Schorndorf 
— Bernold von —, ritter 5505. 

— Konrad von — , kirchherr in Gro!l- 
Süssen, kleriker n83. 
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Urberg, ba. S. Blasien 3795. 

Urdorf, kt. Zürich 

— kapelle [zu Dietikon gehörig] 3520, 
648. 

Urendorf 8. Irrendorf. 

Uri, tal u. kanton 2920, 4178, 4501, 
5496, 514. 

— krieg Albrechts gegen Un 5621, 
5648, 5811, 6127. 

Urinyen s. lhringen. 

Ursberg, bair. ba. Krumlxuch 

— kloster, propst: Heinrich 5649, n175. 

Urspring. oa. Blaubeuren 

— frauenkloster 3374.6341,n163, n164. 

Urzach, Heinrich von - -, edelknecht, 
herr der burg Laufen 4912, 5023. 

Usenberg (Vösenberch), alg. burg 
bei Breisach 

— Hesso IV. von — 24988. 

Rudolf von —, patruus des Hesso 

2988. 

— Anna von — x markgraf Hein- 

rich IV. von Hachberg 4530. 

Johann von —, freiberr 5262, 65-48. 

— Hesso V. von — 6221, 6479, kaplan 
desselben: Albrecht Fuchs von Ett- 
hingen 5515. 

Uster, kt. Zürich 

— pfarrkirche 4222. 

— pfarrer 6364. 

— kirchherren: Rudolf von Landen- 
berg 6603. Hermann von Landen- 
berg 6608. 

Ustra [Üster] 

— Rudolf von Landenberg sonst von 
Greifensee in — 6377. 

Utingen 8. Oberjettingen. 

Utinyer — Veringer. 

Utrecht 

— bistum 6090, 

— domherr: Peter, späterer bischof 
von Basel 2985. 

Uttendorf s. Ittendorf. 

Uttenhofen, ba. Engen 3447. 

Uttenweiler (Üttenwille), oa. Saul- 
au 

— leutpriester 1222. 

Uttwil, kt. Thurgau, bez. Arbon 

2868, 3642°, 4142, 5476, n29. 

Hermann von —. maäer.. kleriker 

2874, kirchherr ın Wald 3622. 

Heinrich, Ulrich, Konrad, Peter, 

brüder, gen. die freien von — 3715. 

— Bentz der Meier von --, K. bürrer 

3476. 

Konrad Frei von —, Konst. bürger 

4162, 

Burkhard von —, bürsser der Konst, 

dompropstei, und dessen bruder: 

. Martin 3245. 

Ützenach, Utzenhofen 8, lzuany. 

Utzigen (Ützingen‘. [kt. Bern?}. 

-— Nıkolaus von —, thesaurar von St. 
Gallen 6418. 6419, 6719. 

Üzikon (Ützikon), kt. Zürich 

— hof 3870. 

Dıriesen (Uowisaını 2934. 

Uznach, kt. St. Gallen 

— St. Michaelskapelle 4506, 4511. 4645. 

— mag. Jakob Kosti von —, chorherr 
zu St. Stephan 5287,5554,5667,5755. 


m 


— 


Uznach, kt. St. Gallen 

— Hermann von —, priester zu Küss- 
nach 6455. 

— Konrad der Huber von — u. dessen 
tochter: Elisabeth n 207. 

Uzwil, kt. St. Gallen 

— hof gen. Uf dem Vrüll n124. 


W. 


Waal (Walei, bair. 

-—— Heinrich von —, domherr zu Augs- 
burg 6164. 

Wachingen, Ober-, oa. Riedlingen 

— kirche [Marchthal inkorp.) 286U, 
3125, 6469, 

Wuchstachinyen s. Wasterkingen. 

Wuckershofen 8. Wakershofen. 

Wädenswil, kt. Zürich 

— burg 3198. 

-— pleban: mag. Walter 3018, 4307. 

— mag. Walter von —, pfarrer an 
der Züricher propsteikirche 3918. 

— Rudolf von — 3198. 

— Johanniter 6388. 


Wattenrock 
— Hans — x Margareta n23%. 
— Utz —, a Margureta, bürger zu 


Mengen n234. 

Wagen bei Jona, kt. St. Gallen 

— pfarrkirche [Einsiedeln ink.] 5623. 

Wasxenhausen, kt. Thurgau, bei 
Stein a. Rhein 

—- abteı 4792, D778. 

-- äbte: Burkhard 6092, Oswald, vor- 
her kämmerer des klosters Schaff- 
hausen 6626. 

Waggeli, Ulrich von Dachsen gen., 
bürger zu Schaffhausen 4671. 
Wäggithal, kt. Schwiz, bez. March 

»8nl. 

— kapelle 5909. 

Wagner 

— Johann —, pfarrer von St. Johann 
zu K. 6118, 6268, notar des K. 
hofes 6271. 

-—- Sytzo — 6370. 

Wäheli{Waggeli?], Herbert, bürger 
zu Neunkirch 4659. 

Wahlwies, ba. Stockach 2868. 

- kirche 6530. 

Wui- s. Weı-. 

Waıbel 

— Nikolaus —, priester K. b. 6136, 
6201, präbendar zu Zürich 6291. . 

— Heinrich der — v. Wattenberi, 
landrichter in Schapbuch 6223. 

— Lütold gen. — n42. 

Wakershofen, ba. Meßkirch 

-- Hürnlinehshof 2952. 

— züter: Finheracker 24973, 

Wualcher s. Walker. 

Wald, Hohenzollern 

— Cisterzienserinnenkloster 3063. 

Wald. kt. Zürich 

— kirche 3870. 

- - kırchherren: 

— — Llrich gen. Störi, priester 3315, 

— —- Hermann von UÜttwil 3622. 


-—— —n FREE = 


Wald [Königswald oa. Saulgau ?] 

— b. hof 4022. 

— kirche 5508, 6092. 

— Johann gen. von — 3761, 3964. 

Waldberg bei Leupolz, oa. Wangen 
3414. 

Waldburg, oa. Ravensburg 

— feste 4304. 6002. Ä 

-—- Truchsessen 4437, 4499. 

— -— Johann, 3411, 4157, 4173, 4304, 
4548, n68. 

— — Eberbard, kirchherr zu Wetzen 
4157. 

— — Eberhard und Otto 4658. 

— — Otto und dessen vettern: Johann 
u. Frick 6301. 

— — Konrad, b. kämmerer n131. 

— — Friedrich u Mechthild von 
Keninat 3053, n36. 

— — Berthold III. zu Rohrdorf 4199, 
4609a, 5225, 5226, 46092: bruder: 
Walter 4199, 5236. 

Wualddorf [Altdorf, oa. Nürtingen] 

— kirche [Denkendorf ink.| 3605. 

— kirchherren: Konrad, notar Alberts 
von Rechberg n38, Werner von 
Aich n38. 

— Markward von —, 
Sindelfingen 4032. 

Walddorf, oa. Tübingen n 137. 

Walde s. Wäldi. 

Wuldegg, Heinrich von 6053-6055. 

Waldenberg [Waldenburg?| 

-- mag. Ulrich von —, kirchherr zu 
lstein 3308, 3324. 

Wuldhausen s. Villıngen, frauenkloster. 

WaldhofiWalsshofen), kt. Thurgau 

— Wernher von — 329. 

Wäldi, kt. Thurgau 3433, 5591. 

Waldkirch, bad. stadt 3989, 6624. 

— S. Margarethenkloster 5064, 5251, 
5846, 5943, n18-n20. 

— äbtissinen: Sofia 3082, 3083, Kathu- 
rına 3989, Anna von Schwarzen- 
berg 5251, 5502, 6522, Anna von 
Sulz 6560, 6624, 6655. 

— klosterfrau: M. von Dürrheim n20, 
n21. 

-— St. Martinskirche 5280, 5943, n19, 
n21, kirchherr : Peter Morser 6624, 
leutpriester: Werner n19. 

— St. Peterskirche 3202, 5943, n19, 
n21, kirchherren: mag. Johann Mau- 
thys von Freiburg 6624. n214, 
Johann gen. Schetzli n214. 

— Walpurgkirche, priester: Leutfried 
von Villingen 3083, n18-n21, kKirch- 
herren: mag. Heinrich von Bech- 
tboldskirch n19-n21, mag. Johann 
v. Tunsel, Konst. generalvikar in 
spir. 5943, 5955, 6624. 

— St. Benedikt n21. 

-—— St. Michael n21. 

— dekan 5257. 6273, 6560, mag. Johann 
Mathys, kirchherr daselbst 6624. 

— kammerer: Johann gen. Dürre, 

priester zu Freiburg 6316. 

spital n21, kaplan: Werner 5637. 

— Johann gen. Ammann von —, ritter 
3170, 3353. 

Waldsassen, Oberpfalz 333Wa. 


chorherr zu 
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Valdsberg, ba. Meikirch 

-- b. burg 3186, 3314, 3414. 4164, 
46509a, 5225, 5226, 9229, 6264, 6269. 

— Burkhard von — 3314. 

Waldsee 3. Wallsee, 

Waldsee, württ. stadt hole. 

— Augustinerpropstei5015,5016.6337. 

— pröpste: Konrad 5016, Wolfhart 
6337. 

Waldshut, bad. stadt 4646, 5132. 

Johann der schultheil von —, öst. 

vogt im Thurgau u. Aargau 4920. 

obere pfarrkirche |königsfelden 

ink.] 6488. 

untere pfarrkirche |Königsfelden 

ink.| 6420, 6450. 

dekan 4245. 

W aldstädte (Vallenses) 

— krier gegen die Waldstädte 5318, 
5347, 9349, 5357. D601, 9619. 6013. 

W aldstetten, va. Calw 

-- pfarrer 3107. 

IWıldy s. Wäldi. 

Walelingen s. Wellendingen. 

Walk, Johann gen. 
Fester, von Isny, 
dingen 4717. 

Walker (Walcheri, Konrad gen —- 
von Schaffhausen, Öff. kais. notar 
465, 9740, 9753. 6228, 6253, 6303. 

Wallsee, Vest. u. d. Enns 

Ulrich von —, hauptmann in Steier- 

mark 4480, 4515, DI. 

kberhart von hauptmann ob 

der Enns HR0, HioH. 

Friedrich von -- 4480. 

Reimprecht von —, von Ens 5104. 

-— Heinrich gen. Martini von —. chor- 
herr zu Zurzach 5573, 5081. 

Walpersberg, Nikolaus, notar des 
K. hofes 5740. 

Walser [v. Wallsee?] geschlecht ın 
Vorarlberg 3917, 4089. 

Wal- s. Wald.-. 

Waltenstein (Waltistalı, kt. Zü- 
rich 3747a. 

Waltershofen, Konrad gen., 
ster [zu Lindau] 4870. 

Waltpurg, Johann, Johanniter 
Klingnau 6598. 

Waltwir |v. Wattweiler, Elsaß] 

— Jakob von —, Basler doimherr 3600. 

Walıries 8. Wahlwies, 

Walzberg 8. Waldsbersr. 

Wänden, alp in Schanfigg 3911, 3912. 

Wangen. oa. Cannstatt 2971. 

Wangen, württ. 0a.-stadt 4884, 5702. 
Dy17. 

— ypfarrer 4884. 

Wungen württ. welches? 

- pfarrer 3702, 3726*, 3720. 
Wangren, kt. Schwiz 5748, 5851. 
Wängi, kt. Thurgau 6391. 

-- pfarrer 4241. 

Weanisgen ». Wenninsen, 

Wannweiıl, oa. Reutlinren 

— b. lehen 4798". 

— kirchherr: Berthold von Blanken- 
stein, kirchherr zu Kırchberz und 
Eningen 6164. 

Warembach 8. Warmbach. 


— 


oder ven, 


kaplan zu Al- 


— 


prie- 


wu 


| 
| 
| 
| 


: — Jakob von —, ritter 


EBEN bei 
HYNa. 

Warendorf |Worndorf, ba, Metkirch?) 

— kirchherr: Eberhard wen. Gaylinger 
IUT8. 

Warmbach (Waren-), 

— dekan 6273. 

Wurpul s, Wertbühl. 

Wart, kt. Zürich 


abır. Villingen 


Lörrach 


bı. 


2887, 23904, 
2930, 2995, 4280, 
— Markwäard von —, prov. domherr 


zu K. n 117. 
Wart, kt. Glarus bei Schwanuden 
49T. 


Wartenberg, ba. Donaueschingen 

-- herren von - - 4021. 

— Anna, gräfin von Freiburg, herrin 
von — 3445. 

- Friedrich von —, kirchherr zu 

Mindersdorf 5705, 5706, 5707. 

— Oswald von —, ritter 5706. 

Wartensee, gem. Rorschacherbere 

Ulrich vort von —, ritter 3713. 


Warthausen, oa. Biberach 
— pfarrkirche 3755. 
Wartstein. burg bei Erbstetten, 


oa. Münsingen 

graf Hartmann von -- 5613, 5615. 

Wasa |v. Wasen, kt. Zürich] 

- Jakob gen. von dem —. kirchherr 
zu Gossau 480. 

Wasem. Am-, Johann, ehorherr zu 
Zurzach 4631. 

Wassen, kt. Ur 

-— kirche 4933. 
Wussen, schwester Ida von - , vom 
Lazaritenhause in Schlatt 5728. 
Wuasserbüren, Benz bei dem Steg von — 
n. dessen tochter: Katharina, leib- 
elrene 5033a. 

Wasserburr bei Lindau 3384. 

dekan 6250. 

-— kirchherren : 

— Ulrich von Ems 5232, 5233. 

-— — Ulrich Nekker Be 9233. 6720, 

6723, 6724. 

.- Johann Kuchnheikteriie 20,6723, 

6724. 

Wasserer, Konrad, K. domherr 5005, 
n215.8 Aqnartus. 

Wasserstelz, Schwarz- bei Kajser- 
stuhl 

-- b. achlob A784. 9936, 5142, 5057, 
>61, 5975, 9976, 3986, DI80, DIE, 
3997, 6019. 601Ya. 6062. 6063. 6064. 

Wasserstetten (Stethain). va. Mün- 
singen 3643. 

Wasterkingen (Wachstachingen), 
kt. Zürich, klosterhof 4677. 

Wiütertinger, Eberhard gen. ka- 
plan im spital zu Ravensburg 6303. 

HWatyis s. Weggis. 

Watt, kt. Zürich 
kapelle 5461. 2 

W attenbereg, ba. Überlingen 

-- Heinrich der Waibel von —, land- 
richter in Schapbuch 6223. 

Watterdingen,. ha, Iincen 

— hot 3371, 3373. 


Wattwil, kt. St. Gallen 

-- Wilhelm von —, chorherr zu Zü- 
rich 5767. 

Weber (Textor) 

— \Werner gen. -— von Rottenburg, 
kaplan zu Echterdineen n IM). 

- Wilhelm —, p. kaınmerkleriker 

DON. 

Wechingwen [Wehingen, oa. 

chingen ’) 
— kirche 3028. 
Wrckenstein Wersenstsin,, Johann von, 
edelknecht 66598. 

Wegenlini, Peter, priester 6350. 

Wegsrerlin, Bertschi, bürger 
Kolmar 6169. 6170. 

Weggis (Wätzis), kt. Luzern 

— Heinrich von --. kantor von »t. 
Johaun zu Konst. 2489, 

Weibel s. Waibel, 

Weisheim (Wirhain), oa. Tuttlineen 

-- kır. he 3605. 

Weil, ba. Lörrach 

-—- kirche 3959, 6232. 

Weil, ba. Engen 

— priester : Eberhard sen. Seler 36503. 

Wejl der Stadt. or. Leonber:r 
- schulthei®: Rot 3298. 

Weil ım Schönbuch 

kirehe [Bebenhausen ink.) 

n]W. 

Weildorf (Wiltorfi. ba. Überlingen 
-- kirche en ink.| 3772a, 

inkurat: Ulrich Kaufmann 

Weildorf, Hohenzollern |?) 

-— St, Peterskirche 3183. 

kirchherren : Ü. von Wellendinren. 

ritter 3183, Albrecht von Hohen- 

ber 4763. 

Weiler (Wille Wileri in der Höri. 
ba. Konst. 2879, 3181, 4273, 4714. 
H287. 

'eilheim bei Waldshut 

kirchherr: H. von Munzingen n20. 

Weinfelden (Winvelden‘, kt. Thur- 

sau n228. 

-- kirchherr: Friedrich 

felden ritter 3731°. 

klos erlehen 4287, Alyen-hof 3338. 

354+7,5549,gewannInderSchwertzen 

07V), 6071. 

-ritter Ulrich von, — x Guta u. 

dessen sohn: Friedrich, kırchherr 

ın Weinfelden 3731‘. 

Johann von —, vogt daselbst n228. 


Spal- 


zu 


n IS4. 


994. 


—— 


Wein- 


von 


Weingarten, oa. Ravensburg 
— kloster 2858, 3102, 3139, 3220. 


3230, 3274, 3354, 3503. 3702° 3726”, 

3734, 4075, 4585, 49090, 5279, 5329. 

9361, 5363, 5374, 5375, 5984, D816. 

6452, n82, n149. 

abt 3511, 3566, 3985. 6002. Friel- 

rich 3354, Konrad n104,n140. Hein- 

rich 5361, 5375, 5816, Ludwig 64412, 

prior 4848. 

- Ulrich von —, anwalt des K. hofes 

6293. 

-— Johann gen. Mochuwang von 
b. notir 5289, 5367, D458. 5472. 
n224. 
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Weiningen (Wi-) kt. Zürich. 

- kirche [Fahr inkorp.] 4775. 
Weinstetten:Winstati, ba. Staufen 
— kirche [Johanniter zu Freiburg 

inkorp.] 4253. 

Weisensberg, 
684, 

Weissenau. oa. Ravensburg 

— Prümonstratenserkloster 3051, 3438. 
3837. 3845, 3963, 4100, 4658, 4919, 
2413, 6215, 6228, 6354, 6302,63, 
6.395. 6373, 036, n92,.n68 n80. 
n103-n 105. n110. 

— abt 3673, Heinrich 5823. 

— subprior: Ber. n>32. 

— prior: Rudolf n»2. 

— konventual: br. Ulrich Mavrenber; 
6:343, Goswin, Konrad Manzell u. 
Konrad Vrige n»2. 

— klosternotar: Johann, kirchherr zu 
Milehain DO8. 

— B. von Markdorf zu — n22. 

Weissenbure, Elsab 

— Predigerkloster 3492. 


baır. ba. Lindau 


Weissenburws bei Wimmis, kt. 
Bern 

— erafen von — 4300. 

--— Johann von -—- u, dessen söhne: 


Rudolf u. Johann 4400. 

Wrisiweil s. Wiswil. 

Weitenau ıWittenöwe), ba. Schopf- 
heim 

— kloster 5581. 

— propst: Johann v. Ramısberg n203. 

--- prior: Herminn Ratz n203. 

Weiterdingen (Wittertingen). ba. 
Eneen 

— kirche 4562, 6576. 6577, 6619, 6620. 

Weizen (Witzeni, ba. Bonndorf 

-— pfarrkirche [Allerheiligen inkorp.] 
004, DOOR, 5036. 

Wirleschingen s. Welschingen. 


Weli, Melchior gen. — von St. Gul- 
len, prov. chorherr zu Bischofszell 
992. 


Wellenberg, abe. burg bei Frauen- 
feld 
Heinrich der meier von -—- 2004. 

Wellendinzen (Wälelingen), oa. 
Rottweil 

— Ber.von —, ritter, u. dessen bruder 
C.. kirehbberr in Weildorf 3183, 

Wellendingen (Welelingen), ba. 
Bonndorf n 13. 

Welschjingen (Welesch-: ba. En- 
gen 4553. 

Wencko, Rufo gen., bürger zu Her- 
renberg 560%. 

Wendlinsen, oa. E’lingen 

-—- kirche 4959. 

‘- Remo gen. von — nd. 

Wendlingen, ba. Freiburg 

— fronhof 6624, 6655. 

Wengen, kloster in der- s. Ulm. 

Weny' 8. Wängi. 

Wengi, kt. Bern 

— dekan G288. 

\Wenningen, 
Zürich 5627. 

— Werner, meier von — und dessen 
tochter: Adelheid 6006. 


Ober- u. Nieder-, kt. 


Wennineen, Ober- u. Nieder-, kt. 
Zürich 

--- kirche 3583, 3622, 5627. 

— vizepfürrer 3622 

— kirehherr: Hermann von Tiuer- 
stein 3802. 

Weolinus, Heinrich, richter des 
weltlichen hofes ın Argebringen 
(Ambrinzen ?) 6154. 

Werde, Am-, Ulrich, kaplan zu Frei- 
burg 6417, 6420. 

Werdeyy 8. Landenberg. 

Werden, rırb. Düsseldorf 

— propst n20 

Werdenberg-Heiligenberg 
grafen: Hugo I. x Eufemia, 
tochter des grafen Friedrich von 
Ortenburg 2041b, 2978, 3810, 4358. 

-—- kinder: 

— — 1) Aenes x Rudolf v. Hohen- 
berg 4358. 

— — 2) Hugo Ill. x Anna v. Wil- 
denberz 3034, 3941. 

— — 3) Heinrich, domherr u. general- 
vıkar 3639, 3687, 3699, 3702°, 3706, 
generalvikar 3711-3713, 3715, 3716- 
3718, 3720-3729, 3731°. 3732, 3734, 
3735, 3738-3740, 3742. 3743. 3747, 
3756. 3797. 3761. 3766, 37069, 3810, 
propst zu St. Johann 3818. 3819, 
päpstl. sulkollektor 3821. 3822, er- 
wihlter von Konst. 3830, 3974, 3983, 
rd. n TH. 

-— 4 Albrecht — 3941, 4429, 4430, 
4437, 5188: sohn: Albrecht II. 
und dessen söhne: Albrecht ILL. 
Heinrich Ill, Albrecht IV. und 
Huro IV. 6528, 6532, n208, 

Werdenberg-Sargans 

— erafen 4437. 

— Hugo l., Johanniterkomtnr zu Bu- 
hıkon 3255, 3720, 3723. 

— bruder: Rudolf Il. 3926, 39-41. 

-söhne: 

— — 1) Heinrich I. 304, 20h N 
Arnes von Württembere 4476. 

— 2) Rudolf 3941, 3951. 3056a. 

-—— — 3ı Hartmann (Hermann) 395654, 
6263. n 118 u. dessen sohn : Hein- 
rıch [Hartmann], dompropst von 
Cur 6263. 

-— söülhne Heinrichs L.: 

-— — I Eberhard x Lützrard, tochter 
veraf Konrads v. Schelklingen H70. 

-- —- 2} Huro, meister der Johanniter 
ın deuts-hen landen 5428. 

Werder, Heinrich, oppidanus zu 
Herrenberg 5444. 

Wernbotziriler s. Wirmetsweiler. 

Werner 


—- Burkkard - ven Ramstein, Basler 
ritter 4242. 
Rudolf --- von Winterthur. kle- 


rıker, b. notar 9045, 5947. 6022, 
053. 6271. 

Werr ıWerrus), Arnold gen. — von 
Freiburg, ©. Präd. p. kaplan 55D1. 
»D81. 

Werstein, Hohenzollern 

-- Hiltbold von --,abt von St, Gallen 
3814. 


Wertach, regb. Schwaben 

-—- Werner von ---, Predigerhruder zu 
Konst. 6293. 

Wertbühl (Warpul), kt. Thurgau 

— kirche 5980, 

Westerheim ». Kornwestheim. 

Westerstetten, oa. Ulm 

— Friedrich von —, ritter u. dessen 
seöhne: Friedrich. Berthold, Hein- 
rich, Wilhelm, Ulrich 5649. 

Westhain s. Kornwestheim. 

Wetlich, Hermann gen. — von 
Rheinau, kirchherr zu Maulburg 
6562, 6563. 

Wettingen, kt. Aargau 2068, 4814 
4926, 5484. 6502. 

-— Cisterzienserkloster 
3707, 


2920), 3520, 

3886, 3833. 3894, 5442, 5459, 
2463, 5484, 5911, 5984, 6379, 6412, 
6623,80. 

-- äbte 3405, 5955, 5958, Volger 3165. 
Heinrich 4814, 5984, Albrecht 5461, 
5484, 6376, 6411,6412, Johann 6562, 
6963, 6676, 6686. 

— kirche 2873, 2882, 3165, 3707, 3884. 

-— kapelle vor den. tor 2873, 

— dekan: Werner 477». 

- pfarrer 4645. 

Weyler s. Weiler. 

Weyler f?] 5815. 

Wetzel. 2995. 

Wetzen (Wurtzen) 

-— kirehherr: Eberhard von Wald- 
burg 4157. 

Wetzikon, kt. Zürich 2853, 5945. 

-——- dekan 6280, 6291. 

Wi- s. Weı-. 

Wıiblingen, oa. Laupheim 

— Benediktinerkloster (abt und kon- 
vent) 4339, 5395, 6040, 6529, 6607, 
6261, n13). 

— abt 6498, Heinrich 4339. 

Wichtrach. kt. Bern 

— dekan 5231, 5230, 5280. 

— Kuno von —, chorherr zu 
lıken 3210, 

Widan |v. Wıden) 

— Konrad von —, u. dessen tochter: 
Anna, leibeigene 6006. 

Widchon s. Wıttichen. 

Widenar un. Widemer s. Widmer. 

Widen, kt. Aargau bei Schneisingen 

-- hof 5408. 

Wider, Rudi, von Stein a. Rh. 6188, 


Inter- 


HM. 

Widmer (dotarıus) 

— K. — von Wieoltinren 2925, 

— Konrad — von Kisslerr, kaplan 
zu Öfterdingen 5252. 

-- Lütold gen. — 6050. 

— H. gen. — 4617. 

— Heinrich zen. — von Giornhofen 
5228, 06393. 

— Ulrich gen. — von Zürich, pfarrer 


in Muri 6254 

— Burkhart gen. — von Ah, kaplan 
zu Villingen 5944. 

Wıiechser, Berthold der — zu 
Schautthausen 5441. 

Wjedehorn bei Arbon 6650-6653. 
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Wielant, Johann, bh. 
Neunkirch 5580. 

Wien 

-— stadt 3016, 3051. 3334, 3336, 3337, 

3338, 3339, 3615, 3721a, 4214, 4312, 

4378, 4470, 4480, 4502, 4513, 4514, 

4515, 5104, 5221, 5227, 5312, 5430, 

5558, 6423, n39, n234. 

St. Stephanspfarrei 2848. 

pfarrer: Heinrich 4480. 

kirchherr: Albrecht von Hohen- 

berg 4763. 

kaplan: Andreas Rüschinger 5184. 

Walchstraße 5227. 

haus Johann Windlocks 5071. 

Pankratiuskapelle, kaplan : Johann 

Windlock n 217. 

Wiener 

— Heinrich der —, K. bürger 6255, 
6400. 6401. 

— Hans — 5210. 

Wıesendangen, kt. Zürich 4373. 

— dekanat 3488. 

Wieseneck s. Schnewelin. 

Wiesensteig, oa. Geislingen 

— kapitel 3188. 


| 


ammann zu | 


5465, ptleger des domkapitels 5547, 
3970, 5679, 5714. 5965, 6130. 6158. 
6167, 6378. 6386, 6416, 6448. 6453, 
6454, 6931. 

Wil (Wile) 

— Friedrich von —, kırchherr zu 
Hausen 6164. s. auch Löbler von 
Wil 


_ Wila, (Wille, kt. Zürich 


— kirchherr: Rudolf gen. Hofackerer 
6691, 6694, 67V. 

Wil, Wila s. Wil, Wile, Wille, Weiler. 

Wilberg \v. Wildberg, ba. Lindau ?] 


' — Ulrich gen. von — 5662, chorherr 


— kollegiatstift (früher kloster] 6357. | 
— chorherr: Heinrich von Herrlingen 


(Hörningen!) 5868. 
Wiesenthal, bad. 
— dekanat 4060, +172, 
6326, 6963, 6676. 
Wiesholz (Wisholtz), 
hausen 50-4. 

— Hans von —. b. kellerer 5993. 

Wiesneck (Wisenögge). ba. Freiburg s. 
Schnewelin. 

Wigmann, Johann gen. — von Ess- 
lingen, diakon n88. 

Wigoltingen, kt. Thurgau 6092, 
na). 

— kirche [domkap. gehörend] 3246. 

— kirchherr: Ulrich von Friedingen 
»241. 

— C. dotarius [Widmer] von — 2925. 

Wil, kt. St. Gallen 

— stadt 3248, 3526, 6592, 6718, n122. 

— St. Peterskirche 3030, 3463. 

— dekan u. leutpriester: Konrad von 
Heidelberg 6694. 

Wil {Wylhof bei Wängi?] 6391. 

Wıl, kt. Bern 3958. 

Wil (Wille), kt. Solothurn 

— kirche 5347. 

Wil, Ober- (Wile), kt. Aargau, bez. 
Breingarten 3307°, 3312”. 

Wil e. Wannweil. 

Wil (Wile) 

— Johann von - , kirchherr in Woh- 
lenschwyl 3857. 

— Johann von — x Adelheid 5431. 

Johann gen. Loebler von — 6043, 

6045, poenitentiar des K. b. 6089. 

Heinrich gen. Stäpfli von —, vikar 

zu Appenzell 6111. 

Burkhard Rys von — u. dessen 

sohn: Johann 6H8. 

Reinhard Ungelter von —, bürger 

zu Esslingen 5885. 

- Heinrich gen. Costenzer von —, sub- 

kustos am dom 456, 5457, 5460. 


9657, 


— 


DUO, 


kt. Schaft- | 


| 
I 
| 
| 
| 
| 


zu Lindau 6701. s. Wildbere. 

Wiılchingen, kt. Schaffhausen 

—- Heini Stoll von —, x: Mechthild, 
leibeigene 5783. 

Wıld 

— Konrad gen. — u. dessen bruder: 
Heinrich, konventualen zu Salem 
3289, n 196. 

— Johann gen. —, bürgermeister zu 
Mengen 5595. 

Wildberg (Wiltperge\, oa. Nagold 

— Johann von —., bürger zu Esslin- 
gen 4785, n169, kaplan zu Rotten- 
burg 6163, vikar zu Esslingen 6296, 
6342. 
Lupo von —, propst des stiftes 
zu Stuttgart 4927. 

— Nikolaus von —, bürger zu Her- 
renberg n 151. 

Wildbery 

-- mag. Konrad von --, domherr zu 
Konst. 4697. 

— Ulrich von —, domherr zu K. 5305, 
n230. s. Wilbery. 

Wildegg, kt. Aargau, bez. Lenzburg 

— Hermann Schenk von — u. dessen 

famulus Ludwig 2938. 

Johann gen, von —, propst zu 

Zürich und kirchherr zu Würenlos 

2968. 

— Hartmann Truchseb von -- 

Wildenberg. kt. (Graubünden 

— Anna von —, x graf Hugro Ill. 
von Werdenberzr 30:34. 

Wildenburg, kt. St. Gallen bei 
Wildhaus 4190. 

Wildenhab —= Grünwald, ba. Neustadt 

— Paulinerkonvent 57). 

Wildenstein, ba. Meßkirch 

— Rudolf von —, Konst. donmiberr W806. 

Wıldrich, Johann, kirchherr ın 
Herisau 6723. von St. Gallen, kle- 
riker, notar 6724. 

le 3643 s. Wil, Wilen u. Wyhl. 

Wile Wil, kt. St. Gallen?| 

-— bürger: Konrad Kopp x 
H014. 

— des Wismans schuppose 6014. 

Wilen (Wile), kt, Schwiz 

— kapelle Izu Freienbach gehörig] 
h3lr. 

Wiler s. Weiler. 

Wiler 61406. 

— Mangold von — 3748. 

- Dietrich von —, ritter 4022. 

Wilersburg, Widmann von --, 
herr zu Hechingen 6698. 


45987. 


Anna 


kirch- 


Wilflingen, oa. Riedlingen 

— Dietzo gen. Spet von -- 457. 

Wılhelmiter 3313, 3783. 

Wille a. Wil, Wilen, Weiler. 

Wille n 176. 

— pfarrkirche [Schännis ink.] 5357. 
3362. 


— Bachhof n34. 


Willmandingen (Wılmat-), oa. 
Reutlingen 
— Konrad von —, frühmesser zu 


Mengen 6442. 

Wilmarszell (Cella Villemaris) 

--—- Ulriche-kloster — St. Ulrich, 
Freiburg 3648. 

Wılmendingen, ba. Waldshut 

— bısch. lehnshof 2908. 

Wilperg s. Wildberg. 

Wimenvwe ». Winau. 

Wimpfen am Berg u. im Thal 3212, 
4437. 

Wınau, kt. Bern 

— kirche |St. Urban ink.] 3096. +O0OR, 
4012, 4817. 

Wincharten 8. Weingarten. 

Windegg, kt. St. Gallen, 
Schännis 

- ministerialengeschlecht 5066. 

— Hartmann der Meier von —, ritter 
4620, 4621. 

Windeloch s. Windlock. 

Windisch, kt. Aargau, bez. Brug:r 

37078, 6047. 

pfarrkirche [Königsfeld ink.] 4289, 

42%, 4291. +48, 462, 466, 4467, 

49706. 

kirchherr: Nikolaus von Frauen- 

feld 3625. 4375, 4376, 4378, 4370. 

+25, 445, 4+H8. 

dekan: Walter 3961, 3987, 438&0. 

Wıindlocek «Windlaw Windloch, 

\Windeloch, Windelock) 

geschlecht 5066. 

-- mag. Johann gen. —, kanzler her- 
zog Albrechts 4611. 3053, n216- 
u218, otfizial des Konst. hofes 50677, 
5070, 5071, bischot v. Konst. 4697. 
5072-5216. 8. Konst. bischöfe. 

-- Nikolaus gen, —, kaplan des Ma- 

rienaltars im K. dome 5066. ka- 

plan des Cäcilienaltars in St. Ste- 

phanskirche zu Konst. 66, 5791. 

Elisabeth -- u Heinrich v. Horn- 

stein 3066, 5217, 5277, 5278. 

C. gen. —, Konst, bürger ı Ma- 

thilde u. deren tochter: Katharina 

066 

Wıinfeld, Johann 6421. 

Wınklen (Winklon), b. hof an der 
Thur bei Bischofszell 4092. 


ba, 


gem. 


: Winkler, Heinrich, x: Elisabeth 612V. 


Winneberg, Peter gen., Konst. bür- 
ger 3258. 

Winnental s. Wonuenthal. 

Winnigen, propstei von Einsiedeln 
5447 


Winstat s. Weinstetten. 
Winterbach, oa. Schorndorf 

-— kirchherr: Walter v. Heilbronn >>). 
Winterberg, kt. Zürich 

— kirchherr: Konrad 34W. 
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W interlin, Johann gen., kirchherr B Wirnalinzen (Würenlingen, kt. 


ın Kirchen 4322, 

interstetten, oa. Waldsee 

H. Schenk von — gen, von Jun- 
gingen, ritter 3411. 

Hermann u. Ulrich Schenken von — 
gen. von ÖOtterswang 5710. 
Albrecht Schenk von Schmaleg.r, 
kirchherr zu Bermatingen 3345. 
Interthur, kt. Zürich. 

stadt 2995, 3008, 3181, 3488, 4449, 
4406. 467. 4472, 4474, 4478, 4479, 
4481. 4483, 4400, 4498. 4504, 4511. 
4516, 4551, 4820, 4821, 4891, 5061, 
144, n150, n151. 

schultheil 5061, herr Wetzel [Schult- 
heis?] 2995: sohn: Rudolf 3724, 
4820, 4846. kirchherr zu Oberwin- 


W 


— 


W 


terthur und zu Glaa 5305, Klaus, 


[|Schulthei''?] 4820. 

bürger: Erbrecht gen. Negelli 6157, 
Schild n.49, Jobann gen. Friedebolt 
n4y, 

Laurentiuspfarrkirche 3081, 3428. 
3488, 4943, 4967. 5757, 9775, 6197. 
dekanat 3488, 5866, 6304. 6333. 
kirchherr u. dekan: Eberhard 3081, 
3377, 3488. 3747. 

kirchherr: Hartmann gen. Gevä- 
terli 5627, 6304. 

-- pfarrer 4645. 

präbendar: Johann 45:36. 

-- frühmesser : Ulrich Kleib, chorherr 
zu Embrach 5368. 

kaplan: Ulrich Studiner 6304. 
aussätzigenkapelle 3212. 

spital 3747. 

Augutinerinnen H036. 

Felix von —, Konst. domherr u. 
offizial 4784, propst von Bis 'hofs- 
 zell 4835, 4842, 5167, 5308, dom- 
propst 5523, 5529-5531. 5535, 5939, 
5842, n201. s. unter Konstanz. 
Johann Stukı von — 5367. 

- Rudi Stukı von — , edelknecht 6497. 
Heinrich Huntzikon von — 4821. 
Egelolf gen. Saler von —, Johan- 
niterbruder 5058. 

Rudolf gen. Stülinger von —, piie- 
ster 6371. 

Rudolf Hofmann von — 6999, 6600. 


— Rudolf Brüngger von —., notar 
5997, 6157. 
— Rudolf Werner von —. kleriker, 


notar 5945, 5947. 6022, 6271. 
|Ööber- Winterthur 
— b. meieramt 4797, 4803. 
pfarrkirche [Petershausen inkorp.] 
4953, 0230. 
kirchherren: 
— -—- Rudolf Schultheiti, kirchherr zu 
(laa 5061, 5902. 
— Ulrich gen. Kupferschmied von 
Überlingen 6286. 
— Oswald gen. Syınler v. Mengen, 
priester 6286. 
Winzeln, oa. Oberndorf 3326, 3375. 
Wiprechtsiwilr s. Niederwil. 
Wirmetsweiler (Wernbolzwiler), 
ba. Überlingen 
— lehen des hochstifts 2850, 


Regesten der Bischöfe von Konstanz II. 


— 


Aargau?| 

— Heinrich Im Hof zu — D4O8. 

— Dlrich von —, priester 3842a. 

Wirnenbergy |Virnenvurg ?] 

-— Wilhelm von --, x Katharına 
3029. 

Wirrensegel (Würgelsegel), 
"berlingen 4270. 

Wischehrad. Prar 


— propst: Peter, später bischof von 
Basel 2985. 

Wisendanger [v. Wiesendangen] 

— Johann gen. — präbendar zu Hei- 


ligenberg 6046, 6217, 
Wisenegye 8. Schnewlin. 
Wislikofen, kt. Aargau 2878, 
Wiss 
— Konrad —, propst von Zurzach, 
kirchherr in Jonı 3522. 


— Johann gen. —, kleriker K bist. 
6108. 
Wisschoer, Rudolf der 3381. 


Wissenburg, !v. Weissenburg ?! 

— Konrad von —, kirchherr zu Frawen: 
feld 6335. 

Wissenthal 8. Wiesenthal. 


Wissenwegen, kt. Luzern, gem. 
Ballwil 

— Friedrich von —, bürger zu Luzern 
H383. 

— Hartmann von --, konv entual : zu 
Luzern 6055, 6203, 

Wıiswil |v. Weisweil, ba. Emmen- 
dingen] 

— Werner von --, abt’von St. Märgen 
»25b. 


Witchenstein 8, Wittichen, 

Wittenbach ım tal Entlebuch 4816. 

Wittenhuin, Johann Uellin vom Huss 
von —, edelknecht 5579, 5580. 

Wittenwil, kt. Thurgau 

— Johann von --, leutpriester zu 
Lütisburz u. dessen bruder: Ber- 
thold, kleriker K. bh. 5764. 

Wiitterdingen s. Weiterdingen. 

Wıttichen (Widchon), ba. Wolfach 

— kloster 4528, 4529, 4575, 5009, Dil, 
6380. 

Wittweil [!]) s. Wittenwil, 

Witzen s. Weizen. 

Witzig, Johann chorherr von Bero- 
münster 6209, klerıker K. b. 6286. 

Wöblisbery s. Wöplinsberg. 

W’ohlen (Wolon), kt. Bern. 

— kirchherr: Heinrich v. Bremzrarten, 
propst zu Solothurn 5168. 

Wohlen. kt. Aargau 

— Kapelle 6629. 

Wohlenswil (Wohlenschwyl), 
Aargau 

— kirche [Königsfelden inkorp.| 3857, 

4898a. 

kirchherr: Johann von Wilr 3857. 

ohlhusen, kt. Luzern 

Beatrix von —, äbtissin zu Zürich 

380. 

rıtter Markward von — u. dessen 

sohn: Johann, kleriker. kırchherr 

von Sıilenen GUS8. 


kt. 


W 


. — Peter von —. 


| 
| 


abt zu Einsiedeln 
6559, 6666, 6667, 6670. 


 —-— Heintzmann Vogt von — 6383. 


Wolf, Walter, pfarrer zu Fraueneflil 
3759. 

Wolfach, bad. 

— kapelle 5247. 

Wüälfeli. Vollmar, von Rottenburg, 
priester zu Rottweil n 161. a. Wol- 
velin. 

molfennausen oa. Rottenburg 

- Janddekanat 6437. 

— dekan: Werner 5548. 

Wolfenschiess, Ulrich von 4963, 

Wolfenweiler, ba. Freiburg 

— kirche 5280. 

Wolfertsreute (Wolfhartzrüti), on. 
Saulgau 6606. 

Wolfertswil, kt. St. Gallen 

— Mechtild Enziswilr von —, 
eigene 6615. 

Wolfleibsch, Ulrich, chorherr zu 
Zürich, kirchherr in Buochs 3310. 

Wolfrat, hot zu Curwalden 3913. 

Wolfskehl, burg bei Darmstadt 

Otto von —, b. zu Würzburg 5221. 

‘olfurt, Vorarlberg, ldger. Bregenz 

ritter Burkhard von -— 3748. 

Rudolfvon —. edelknecht 5487, 5488. 

Konrad von —, ritter 5880, 2220. 

— ritter Eglolf von — 5880, 6652. 

Nikolaus gen. von —, kirchherr 

in Sirnach, kleriker 4139, 5720. 

Wolhusen s. Wohlhusen. 

Wollerau (Wolrow), kt. Schwiz 

— Heinrich von -—- 5113. 

Wolmatingen, ba. Konst. 3137, 

3156, 4743, 5721, 6329, n 26. 

Lüneberg 4655, Pfefferhartes haldun 

4655. 4684, wiesen gen, zum Ziele 

4938, weingarten gen. der hafner 

6727. 

pfarrkirche |Reichenau 

4815a, 4938, n186. 

kirchherr: Ulrich Goldast 4938, 

5210, 5704, Heinrich von Schienen 

n08. 

vikar: 5683. 

kapelle Zu der guten Adelheid im 

walde. 8. Adelheiden. 

- Ulrich Kasteller von — 6324. 

Waliahnges s. Goldast. 

Wolon, Werner, vogt zu Baden i. A. 
4407. 

Woloswile s. Wohlenswil. 

Wolrow 8. Wollerau. 

Wolvelin, Heinrich, kirchherr in 
Bingen 5716. s. Wölfeli. 

Wonnenthal (Winnental), ba. Em- 
mendingen 

- kloster 2988, 3451, 6145. 

Wöplinsberg (Wöblisberg), ba. knn- 
mendingen 

— pfarrkirche [Schuttern ink.] 5511, 
9942, 5690, 5922. 

Worblingen (Wormingen), 
Konst. 3357, n 176. 

Worms 

stadt 3134, 4128. 

bischof u. bistum 3677, 3708, 5873, 

5911, 6087, 6147, 6692a, Salmann 


74 


leıb- 


inkorp.] 


ba. 


— 
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4öbda, 4574, 4575a, 4576. 457Va. 
4592a, 4597, 4598, 4612, n133. n160, 
n165, n168, Ekhard 6147, Johann 
Schadland 6150. 

— domkapitel 3012. 

-— propst von St. Paul: Heinrich von 
Daun 3012. 

— Predigerkloster 3492. 

Worndorf, ba. Me'kirch 3326. 

Wörthsee, bei Klagenfurt. 

propst: Emicho 4480. 

Wülflingen, kt. Zünch 

kirche 5508. 

- leutpriester 5866. 

kirchherren: 

-- Johann gen. Sätelli 5697. 

— Ülrich von Seen 5155, HU). 

— Jakob Egloff von Goldenberg 

5155, 62%, 6333. 

Wunnenberg |v. Wunnenberg, kt. 
Thurgau] 

— die edlen von — n34. 


W 


ürzburg 
domherren: Johann Pfetlerhard, 
Konst. domherr. kirchherr ın Steffis- 
burg, bisch. von Cur 440, 4738, 
Fıanz Rise, domherr zu Konst., 
Speier, Stra"burg 50904. 

offizial 6154. 

Wüst 

Ulrich —. spitalpfleger zu Bischofs- 
zell 6307, 6421, 6602. 

Ulrich — der krämer, zunftmeister 
zu K. 654. 

Wutach, Au" in Baden 6366, 6371. 
Wy- 8. Wi-. 


 Wyhl (Wile), ba. Endinge.ı 3989. 


— Ulrich een. —, K. bürger 3145, 


3186, 3581. 
Würenlingen (Wirnalingen, kt. 
Aargau n33, näUV. 8. Wirnalingen. 
Würenlos (Wrglöz), kt. Aargau 
-- kirchherr: Johann von Wildegg. 
propst zu Zürich 2968. 
Würyelzsegel s Wirrensegel. 
Wurker, Konrad, kirchherr zu VOber- 
reute D843. 
Wurmlingen. oa. Tuttlingen 3173. 
3221, 3237, 3243, 3244, 3271, 5957. 
Wurmlingen, on. Rottenburg ni). 
— Dietrich Märhelt. edelknecht in — 


3976 u. dessen bruder: Dietrich 
n 1). 

Wurmlingerberg. oa. Rottenburg 
B06bDd. 


Aegidiuspfarrkirche 5548. 
urster, H, x Anna und deren 
kinder: Adelbeid, Johann u. H., 
Konst. bürger 3652. 
ürttemberg b494. 

erafen 4437. 4499, 6146. 

-— Eberhard 3057, 3251. 3202, 3602. 
3852, 3865, 3875, 3933, 4774, 4800, 
3263, 5301, 5448, 5505, 5602, 5752, 
3774. 5868, 9938, 6243, 6276, 6662, 
6698, n200. 

— Ulrich, landvogt in Schwaben 
4235, 4806. 3263, 5301, 3505, 5792. 
— Ulrich, K. bistumsscholar, kle- 
rıker 5129-5131. 

— — Agnes ı: Heinrich I. von Wer- 
denberg-Sargans 447t, 

notare der graten: Friedrich, kirch- 
herr zu Schorndorf 4947, 5301, Kon- 
rad von Glahein, Kirchherr in Det- 
tingen 5886, Reinhard n 1-44. 
Würzburg 

stadt 2915, 5988. 6484. 

bischof u. bistum 3677, 3708, 4437, 
5911, 6268, 6692a, Mangold 3247. 
Albrecht v. Hohenberz 4696. 4697, 
+762, 4924. 5094, 5221. n142, n143, 
Otto von Wolfskehl 5221. 
domkapitel 5221. 

dompropst: Albrecht von Hohen- 
lohe 5221, 


W 


W 


— 


4 


— pfarrkirche [St. Märgen ink.] 6674n. 

Wyhlen, ba. Lörrach 

— kirche 3324. 

Wyman 

— Hans —, vogt zu Neunkirch 4222, 

486). 

Konrad — im Winkel. 

zu Neunkirch 4222. 

Wyscherli, Heinrich gen., kirchherr 
zu Schwiz, priester 6336. 


— 


des rates 


2. 


Zärgi, Jakob gen., pleban des St. 
Konrüadsaltars im dome zu K. 5681. 

Zaiser, Hartmann, leutpriester zu 
Betmaringen 6608. 

Zaıinler (Zumler) 

-- Johann —, kirchherr zu Thal 6528. 

— Ulrich gen. *- . Konst. bürger 3216. 

Zaitolf, Johanı nS4. 

Zan, Heinrich gen., konventual zu 
Salem n 106. 

Zehender, Konrad, spitalmeister zu 
Bern 5653. 

Zell 8. (elle. 

Zell, Ober- s. Oberzell. 

Zell (Cella), 0%. Esslingen 

— kirche 4796. 

Zell (Celle), oa. Saulgau 

— kirche |Zwiefalten ink.] 2881. 2802. 

— kirchherren: Hermanı graf von 
Emerkingen 3639, Heinrich Fischer 
3639,.n73. 

Zell ı. Wiesenthal 

-- kirche 5729, 5734. 


Zeller 
-- Hermann Grämlich, ven. der -- 
9403. 


Heinrich gen. —, kirchherr zu Steck- 
born 471ra. 

Zephenhan (Zephinhein), oa. Rott- 
weil n6. 

Zerm _ Ze Rin, Ü. gen., ritter, von 
Breisach 3176. 

Ziegler, Heinrich, spitalmeister in 
Ulm, priester 3043, 3401. 
Zimmermann (Zimbermann), Jo- 

hann gen., kaplan in Sursee 534. 
Zimmern, ba. Eugen 
- Werner von —, ritter. herr der 
stadt Messkirch 5236, 5237, 6604, 
BORT. 
Zinzeln [Sılenen ?] 
- fillal zu Altdorf 4933, 


.-..- 


I), 


| Zingybar, Albrecht, spitalpfleger zu 


Bischofszell 6307, 6421. 
Zofingen, kt. Aargau 5347, 5543. 
6010. 

chorherrenstift (propst u. Kapitel) 

3218, 3347, 3253, 3584, 3749, 4078, 

53799, 6457, n 111. 

dekan 3670. 

propst 4250a, 5777, 5911, Heinrich 

de Burne 5809. 

thesaurar 6209, Berthold 6457. 

chorherren: 

— mag. Heinrich Lin 5955, 6166, 

6177, 6178, 6180. 

— Heinrich v. Bubendorf 6457. 

— mag. Konrad Ammann v. Mölı- 

ringen, b. kaplan 5461. 5788, 5986. 

— Jakob gen. Kurtzmann v. Ra- 

vensburg, chorherr zu Zürich HX12. 

— Konrad gen. Steck 5981. 

— Johann gen. Buttiner 52%. 

— Johann gen. Illkuser, b. fami- 

liarıs domesticus 5367. 

-—- Ludwig von Reutlingen. dom- 

herr zu Konst., Brixen, archıdiakon 

in lllergau 5092, 5407, 5552. 

— Johann gen. Mochuwang n224. 

Zofingen, frauenkloster 8. unter Kon- 
stanz. 

Zoxenweiler (Zurenwile), oa. Ra- 
vensburg 3193, 3194, n240. 

Zoller, Martin 5478. 

Zollern s. Hohenzollern. 

Zorn, Konrad gen., gen. Pfettlerhard 
4743, 

Zörzach 8. Zurzach. 

Züber. Herinann, von Hallau u. dessen 
sohn: Heinrich 5023. 

Zubun, [Zuben, kt. Thurgau?) 

— klosterlehen gen. zer — 4287. 

Zuffenhausen, oa. Ludwigebur;r 

— kirchherr: Berthold von trundel- 
fingen, kleriker 4203, 

Zu gr, schweiz 

-— kanton 6127. 

stadt 3001, 6283, 6638. 

pfarrkirche St. Michael 6638, 6608. 

leutpriester 3321, 6449. Peter 6282. 

kirchherren: Rudolf von Lauden- 

berg 6377, Johann Burggraf, prie- 

ster 6377. 

sammlung von brüdern u. schwe- 

stern 6638, 6688. 

Zügenwile 8. Zogenweiler. 

Zuwersee 332]. 

Zünd, Friedrich gen. -- von Ken- 
zinzen: sohn: Heinrich, kaplau 
zu Kenzingen 6145. 

Zürıch, schweiz 

— stadt (bürgermeister, rat u. bürgerı 

2852, 2888-2841, 2304. 2920..29349. 

2948, 2949, 2997, 3001. 3031, 3033. 

3034, 3054, 3085. 3167. 3168. 3189- 

31491, 3241, 3362, 33063. 3397-3300, 

3474, 3475, 3487, 3500. 3520, 3525. 

3926, 3619, 3680a. 3733a. 3770, 347. 

3871, 3:02, 3118. 3961, 4033-4035. 

4099, 4128, 4137, 4169. 4178, +81. 

4200, 4205, 4227, 4314, 4338, HD. 

4501, 4579. 4603, 4504, 4819. 48331. 

4856, 49308, 4311, 5038, 5073. H143, 


—. 


_— 
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Zürich 
9152, 5153, Blol, 5201, 
92097, 5347. 5349, 5357, 
650), 658, 5702, 9730, 
9813. 5880, 5906, 5916, 
9041, 5944. 5945, 5947, 596, 
3959, 5907. DYTV- 973, 5977, H981- 
DU83, BUS), 5087, 5992, 5995, DVG, 
BOOV, 6013, 6038, 
W059, HU6D, 6067, 
6082, 6088, 6093, 
6113. 6114, 6116, 
6133. 6141, 6155, 6157, 6283, 6339, 
6343, 6502, 6908, 6517. 6934. H571. 
6613. 6620, 6625, 6722, 070, n223. 

bLürtrermeister: 

-- Robert Brun 4734. 

— Rudolf Brun, ritter 5580). 

-— Rüdiser Manesse 5638. 

städt. notar: Konrad Kienastuh08, 5523. 

doctor puerorum: Berthold gen. Frige 
602. 

bürger: 

-- Rudolf gen. Biber 4908. 

— Felix Futschin u. dessen bruder: 
Hartmann 4727. 

- Heinrich Hüseler 5580. 

Hins Haseler 5580. 

— Rudolf gen. Hasler 6291. 

— Hans Vleizapfe 5580. 

Johann Hidemann 3738. 

-- Johann Hösch 4727, 5953, 595-4. 

Rudolf Kilchmatter 6596. 

Anna und Elisabeth gen. von Kai- 

serstuhl 6082. 

Rüdiger Manesse d. ä. 3363. 

Rudolf Meier zum Grünenberer 5580. 

Heinrich Seiler 6552. 

— Berthold Schwend 3777a. 

Jakob Thy 4727. 

Johann von Konstanz n49. 

gen. von Zürich: 

— mag. Johann von —, protonotar 

könig Albrechts von Oesterr. 3322. 

br. Johann von —, konverse und 

pfleger des klosters Klingenthal 

abH4n. 

Wernher von —, chorherr zu Bero- 

münster 3300. 

mag. Peter von 

Burg 3308, 3324. 

Hermann gen. Pfung von —, kle- 

riker 5981, kirchherr in Schneisin- 

ven 6114. 

ritter Gottfried der Müller von - 


5214. 
DH3S, 
DIN). 
5929 


ee } 


5221, 
H01, 
asll, 
3937, 


6071, 6078, 6081, 
6098, 6101, 6111, 
6119, 6127, 6131, 


-—-, kirchherr zu 


6546. 
— Roderich der Mülner von — nV. 
— Schafelis von — 3777. 


Johann Scherer von —, kleriker 

4618, 4641, 4645 

gen. Schnitenwind von - - 947. 

Ulrich gen. Widwer von —, pfarrer 

in Muri 6254. 

örtlichkeiten: 

— spital 4910, 6489, 6497, 6502, 6508, 
6517, 6523, spitalpNeger: Ulrich 
Schwend u. Rudolf Glarner 5638 

- Lindentor 5767. 

-- kirchgasse 5767. 

-- Obere u. Untere Brücke 6312, 

— synagoge u. friedlof 6722. 


DVB, 


647, 6055, 6058, 


| 
Zürich 


abteı beim Frauenmünster 2852, 
2920, 3034, 3321, 3383, 3420, 3740, 
4061-4063, 4231, 4483, 4484, 4579, 
4734, 5386, 5760, 5805, 5996, 6127, 
6136, 6201, 6475. 6503. 

äbtissin 3740, 5866, Elisabeth von 
Matzinzen 3085, 3467, 4345, 4382, 
+536, 5996,n70, Fides 4734, Beatrix 
von Wolhausen 5386, 6088, 6194, 
6327. 

chorherren: 

Ulrich von Biverach 5287, 5367. 
-- — mag. Heinrich Spichward 5767. 
Eberhard gen. Bitterli 5767. 
Wilhelm von Wattwil 5707. 
Heinrich Biderb (Bidermanu) 
6291, 6327. 

— Johann gen. Stat 6438. 

pfarrer 4645. 

benefiziaten: Albert gen. Brun 6291, 
Nikolaus Weibel von Schwiz, prie- 
ster 6291. 

chorherrenstitt St. Felix und 
Regula am Gro'münster 
(ıpropst u. kapıtel) 2905. 3118, 3241, 
33063, 3397, 3487, 3598, 3712, 3847, 
3871, 4020, 4024, 4133, 4292, 4316, 
4307, 44655, 4579, 4908, 5147, 5985, 
6038, 6280, 6312, 6313, 6902, 6908, 
barTl, 6973, 6990, 6625, n2D. 
pröpste 5202, 5536, 5911, 6072, 
6145. 6390, 6351. 

— Heinrich von Klingenberg 248. 
— Johann gen. y. Wilde 2468 
— Rudolf 3390. 

- — Kraft von Torgenburg, dom- 
herr 3582, 3741, 465, 4523. 
— Felix von Winterthur 
D931l, n224. 

— Bruno Brun 5638, 5345, 5947, 
9953. 

- — Werner von Rinach 6613. 
thesaurar 6327, 6523, mag. Ul- 
rich, kirchherr in Lungern 3733a, 
3961. 3987, 4137. Richwin 57607. 
kustos: Heinrich Staptlı 6364. 
kantor: Johann Thia 3871, Ul- 
rich Vink 5767. 

chorherren: 

— mag. Peter Bätminger (Bettimin- 
ger) 588, 6042, 6043, 6177, 6178, 
6180: tochter: Anna, konventualın 
des klosters St. Agnes zu Schaft- 
hausen 6595. 

— Rudolf gen. Brun 42502. 

— Herderen Brun 5287, 6323. 

— Konrad gen. Canter von Reut- 
lingen 5367. 

Werner von Dettingen 5368. 
Rudolf von Erzinwen 3733a. 
Berthold sen. Franke 5140. 
Nikolaus Huter 5367. 
Rudolf von Hundsbach 
Konrad ven Kräps 5Y4h. 
Peter Krieir 52491. 

Jakob gen. Kurtzmann von Ra- 
vensburg, chorherr zu Zofingen 
HW2. 

— Heinrich Manesse 3241. 


en, — 
— 


DIV, 


ne 6571. 


Zürich 

— chorherren: 

— Rüdiger Manesse d. j. 3363, 

3668, 3733a. 

— Jolıann 

siegler des 

Cur, chorherr zu 

DU4D. 

— Hugo von Richenthal 5777. 

— Johann Riechein 6364. 

-— mag. Werner von Rinach 6082, 

6571. 

— Thomas Salzmann, kirchherr zu 

Gansingen 6323. 

— Heinrich Spichward 5767. 

— Johann von Stetfurt, öff. kais. 

notar 5981, 6364, 6497, 6502, 65UB. 

Johann gen. Tettnang 5039. 

Ulrich Wolfleibsch, kirchherr 

zu Buochs 3310. 

Johann gen. Opfenbach n191. 

Ulrich gen. Stucki n201. 

pfarrer: mag. Walter von Wä- 

denswil 3733a, 3918, 4465, Johann 

4465. 

kKapläne: R. gen. Senger 5447, 

Jakob Rufi 3191. 

kirchen 65%. 

St. Peter 3668, 4033, 4035, 4231, 

4734, 5638, 6489, 6497 pfarrer 4645, 

kirchherren: Kraft v. Toggenburg, 

propst daselbst 4033, 4035, Ulrich 

Pfunzr 6502. 6508, 6517, 6523, Ru- 

dolf von Gundholzen 6508, 6523. 

St Stephan, kapläne: Heinrich 

von Klingenberg 2848, Konrad v. 

Klingenberg, propst zu Bischofs- 

zell 3034. 

Wasserkirche (capella in Ayuis) 

3847, 4169. 

st. Leonhard außerhalb 

mauern 3762a.. 

Siechenkapelle an der Sihl, 

kaplan: Johann v. Stettfurt 5685. 

— dekanat 6432. 

-— pfarrer 5557, 5866, 6364, 
Jodokus gen. Rys 65302. 

-— Augustiner 3085. 

—. Minoriten 3526, 4877. 

Predigerkloster 3209, 3492, 5036. 

Zürichberg, St. Martinskloster 403. 
5766. 

— propst 5911, Johann 6337. 
Züricher, Johann, gen, bürger zu 
Aarau 5543, 5821, 6485. 
Zürichgau, archidiakonut 

6443. 

- archidiakone: 
— - : Rudolf, domthesaurar 3483. 
— — Gebhard von Freiburg 3968. 
— — Johaun von Landenberg 618%. 
Zurzach. schweiz. 
— stadt 3385, 4256, 4331, 4660, 4929, 
3346, 6004, 6568, n 12. 
Heinrich von —, kirchherr zu Me- 
rıshausen 3019, 3036: bruder: Ul- 
rich gen. von —, bürger zu Schaff- 
hausen 3019, 3035, 3036. 
Burkhard von — 3133. 
Konrad der Kelner von — 3842a. 
Konrad gen. v. Lengnau von — n43. 


74” 


— 


en. Mochuwang, in- 
. hofee, domherr zu 
Zurzach 5943, 


der 


6722, 


6512, 


984 


Orts- und Personenregister: Zurzach— Zwiefalten. 
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Zurzach, schweiz. 

-— Burgi Unfrid von — 6004. 

— Anna von —, leibeiren 6194. 

Verenenstift 2902, 2903, 2931, 3001, 
3004, 3123, 3438, 3655, 3754, 3895, 
39930, 4014, 4057, 4331, 4589, 4594, 
4598, 4605, 4660, 46582, 5346, H351, 
5434, 5571, 5573, 5577, 5788, 5952, 
9963, 6004, 6019, 6142, 6297, 6356, 
6568, 6727. 

— stiftsdekane 28%, nI-H. 

— —- Ber. 2904. 

— — Heinrich 4631, 5346. 

— — Ulrich v. Baden 5573, 6717, 6723. 


— pröpste5325,5536,5911,6379,06412. 


— — Konrad Wiss, kirchherr in Jona 
3522. | 

— — mag. Werner Essig 3983, 4022, 

. 4045, anwalt des Konst. hofes 1, 
4192, 4193. 

— — Albrecht von Kastell, Konst. 
domherr, propst zu Bischofszell 
461, 5787. n120. 

— — mag. Otto von Rheinegg, Konst. 
domherr 4800, 5189, 5383, >4töb, 
5457, 5461, 5573, 5577, 5657, 5755, 
5787, 5890, n215. 

— — Johann von Büttikon 5788. 

— — Heinrich Spichward 5963, 5980. 

— — Johann 4331, 4631. 

— -- Lütold 5577. 


Zurzach, schweiz. 

— kantor 5977, 5594, 6004, Konrad 
von Aich 5979. 

—- chorherren: 

-— — mag. Konrad von Aichain 4631, 
5351, 5830, n130. 

— — Ulrich von Baden, b. kaplan 
6297. 

— — Heinrich von Bobhlineen (Bol- 
lingen) 5594, 5639, 5830. 

— — Lilrich von Beckenhoten 4631. 

— — Johann von Kempten 5340. 

— — Johann gen. Mochuwang, in- 
siegler des K hofes, dombherr zu 
Cur, chorherr zu Zürich, kirchherr 
zu Sasbach 5573, 5943, 6142. 

— — Johann von Neunkirch 5830. 

— — Heinrich von Säckingen 4631. 

— — Walter gen. Scherer von Ra- 
dolfzell 6142. 

— — Sweder, sohn des arztes Sweder 
6717. 

— — Peter von Teningen 5577. 

— — Heinrich von Wallsee 5573. 

— — Johann am Wasem 4631. 

— stiftsschule 5573, 5571. 

— pfarr- u. stiftskirche 2902, 4586, 
4823, 5346, 550-4, 5639, 5830, 5079, 
HH. 

-— leutpriester 5346. 

— präbendar: Johann Riss 6415. 


Zurzach, schweiz. 

— kirchenfabrikpfleger: mag. Konrad 
von -Iiehan 4586. 

— friedhof 5577, 5594. 

— dekan 6142. 

Zusingen, kt. Glarus 4957, 61. 

Zuversicht, Heinrich, schultheilt zu 
Grötzingen 63-46. 

Zuzgen (Zutzikon), kt. Aargau 

— kirchherren: 

— -—- Peter Suterheintz 5287. 

— — Heinrich Suterheintz 5367. 

— — Heinrich, chorherr zu Säckingen 
6395, 6463. 

Zwick, K. bürgergeschlecht 5210, 

— Heinrich gen. —, subkustos am 
dome zu Konst. 3279. 

— Johann —, schultheiß zu Baden 
1. A. u. schaffner des K. domka- 
pitels 5627, 5408, subkustos am K. 
dome n 197. 

Zwiefalten (Zwivelton). oa. Mü- 
ningen 

— kloster 2881, 2892, 3023, 3304 5353, 
5354, 5397, 5398, 5420, 5422, 5432. 
5433, 5608, 6310, n8, n24 n222. 

-— abt 6164, nl44, Eberhard 2802, 
3H39,.n72. 

— pfarrkirche (dem kloster ink.) 5347, 
D3IB8. 


L.iste 


Accıensis (Acciaı 

— Angelus 4327, 4333, 4334. 
— Franziskus 4046, 4968, 4979. 
Acernensis (Acerno) 

— Jakob 3020. 


-— Jordanus 4191, 4194, 4295, n 100. 


— Johann 4195, 4196, 4197. 

— Petrus 4579a, 4597, 4598. 

— Benedikt 4592a. 

‚Ichilimensis 

— Petrus 3762a, 3772a. 

Adiacensis (Ayacensis, Ajaccio) 

-- Stephan 4307. 

— Vitalis 4327, 4333, 4334. 

— Manfred 4557, 4726, 4771. 

Adrianopolitanus (Adrianopel) 

— Raimundus 3650, 3671. 3754, 3762a, 
3832. 

— Aridius 3832, 3842, 3863, 3866, 
38%, +18. 

— Berthold 5503, 5660. 

Ayroryinensis 

— Matthäus 4469. 

Agıien (Canen) 

— Marcus 5849. 

-- Thomas n 109. 

Ajaccio 8. Adıacen. 


‚Iitonensis (Agyton. Ayton.) [Avelo- 
nensis ?] 
— Johann 5503, 5550, 5654, 5665, 


5716, 5771. 

Alben. (Belgrad) 

— Paulus n133, 

Albano 

— Graucelinns 4582, 4643. 

— Peter, kardinalpriester vom 
Quatuor Coronatorum 5842, 
6086, 6092, 61W. 

Alerıensis (Alenıaı 

— Galganus 4463, 469, 4633, 

— Raimundus 5202. 

Alessio 8. Lexen. 

Alexandria, pätriarchen: 

— Agidius 3890, 4UIR. 

 — Johann 6280. 

Aliphanensis (Alife) 

— Romanus 3136. 

— Bertrandus 5202, 525+#. 

Amelıensis (Amelıai 

— Maurus 3231, 4943. 

Ampuriensis (Ampurias) 
Bertrand 5550. 


Titel 
BUBB, 


40634. 


Anavarcensis (Navarzan) 
br. Heinrich Albus 4714, 4764-4770, 
47. 

Antibarensis (Antivari) 

— Wilhelm 4101, 4194. 4195, 4196, 
4197, 4205, 4307, 4308, 4333, 4334, 
4469, 4482, 4519, 4520, n109, n133. 

Antiochensis (Antiochiu) 

— patriarch: Isnardus 3754, 37628, 

37728, 3832, 4091, n 76. 

Appamanensis 

— Angelns, päpstl. poenitentiar 4191. 

Aquen. (Dax) 

— Johann, vorher b. v. Lombes A083}. 

Aquileja, patriarch 42602. 

—- OVttobonus 3561. 3562. 

Aquinensis (Aquila) 

-— br. Philipp 3671. 

Aquino 

— Lambert n ib. 

Arbensıs (Ärbe) 

— br. Aymo 3640, 3650, 3754. 

Archadiensis (iArkadı) 

—. Rafael 5503, 5093, 5328. 5550, 5660, 
665, 9716, D7AT, 9759, Dr64, 5765, 
die. 

Arcrliensis 

— Dominikusa 3842. 

Argolicensis (Argos) 

— Nikolaus 3832, n 109. 

Arkadı 8. Archadien. 

Arıo 

— Gerard 5261. 

Arles 

— erzb.: Gasbert, päpstl. kämmerer 
INN. 

Armiroten (Armivocen., Armirocens,, 
Aarmibotensis) 

— Johann 5646. 5660, D665, 
5757, 5759, 5764, 57065, 5771. 

Arrecen, (Arretin., Arezzo\ 

— Thomas 314). 

— Ildebrandinus 3231. 

Assopolensis 

— Berthold 5771. 

Assisi 

-- Bertrand 4946, 4979, 4968, 
9254, 5261. 

Astensis (Asti) 


5716, 


9202, 


ı Guido 4091. 


Athyra 8. Naturen. 


 Autonensis 8. Alotoneusis. 


auswärtiger ‚Bischöfe. 


Auxıman. (Osimo) 

— Lukas 5202, 5254. 5328. 

Avelanensis (Avellino) 

— Natimbene 4307, 4308. 

Avellinensis (Avelonensis, Avlona) 

— Waldebrun 3020, 3126, 3140. 

— Jakob (de Valona) 4506, 4519, 4520, 
4535, +549a, 45928, 6547, n158. 

— Paul 5202 s. Aitonens. 

Ayacensis s. Adiacensis, 

Azariensis 


— Wilhelm 5716. 


Bujadız 8. Pacen, 

Balleacen. (Balezoi 

— Andreas 5646, 566». 

Balneoregensis (Baynorea) 

— Johann 4943. 

— Stephan n16. 

Bunariensis u. Banuuriensis 8. Favu- 
riensis. 

Beulen. 

— Johannes 5503. 

Belgrad 8. Alben. 

Bellicenus, (Belley) 

-— bischof 2912. 

Belluno-Feltre 

-—- (rorzıas 4482, 4463. 

— Uregor n1Y. 

Bergerensis 8. Bregerensis. 

Beriten. (Beırrut) 

— Matthäus 4084. 

Besauncon 8. Bisuntin, 

Betlehem 

-— Wilhelm n133. 

Betonien. 

— Gerald 5710. 

Biniensis 8. Biviensis, 

Bisacıensis (Bisaccın) 

— Franziskus 4519, 4520, 4535, 4549a. 

— Richard 4633, 4634, 5261, 5550, 
5646, A665, 5716. 

Bisinianensis (Bisignano) 

-- Wilhelm 2935. 

Bisuntin. (Besangon) 

— erzbischof 3952, 4132. 

Bitnricens. (Bourges) 


| — Aridius 3020. 


— Peter 6212. 


| Biviensis (Bovino) 


Roger 4191, 4194-4197, 42495. 
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Liste auswärtiger Bischöfe: Bobiensis—Duvno. 


Bobiensis (Bobbio) 

— Jordanus 4463, 4469, n 158. 

-— Albertus 5660, 5665. 

Bosoniensi3 

— Bonifatius, K. weihh. 
2861, 2866, 2873, 2882, 
3089, 3090. 

Bospori [?] 

— erzb.: Franziskus [alias Simon?) 
4333, 4334. 

Botrontin, (Butrinto) 

— Nikolaus 3231, 3685. 

— Jakob 5202, 5224. 

— Lazarus 5503, 5550, 5665, 5666, 

5716, 5757, 5759, 5764, 5765, 5771. 

Brandenburg 

— Wolfrad 3020. 

Breyerensis, Beryerenensis 

— Johann 4519, 4520, 4535, 4549a, 
6547, n 158. 

Brugnatensis (Brugnato) 

— Simon 3231. 

— Peter 4771. 

Buduanensis (Budua) 

— Heinrich 4726. 

Butrinto s. Botrontin. 


2549-2547, 
2305, 3018, 


Cubanensis 

— Jakob 3762a, 3772a. 

Caffensis, Caphensis (Gaffu) 

— Matthäus 4308. 

— Thadeus 4084. 

Calamon. (Retymo) 

— Leo 3126, 314. 

— Angelus 5503, 5530. 

Calaritan, (Cagliari) 

— Ranutius3147-3150,3201,3212,3242. 

Calinensis (Carinola) 

-- Rupertus 24935. 

Calliensis (Caglı) 

— Petrus 4519, 4520, +535, +4549a, 
4öbda, 4574, 4575a, 4576, 457Ya, 
4585, 4592a, 4597, 4598, 4612, 4615, 
+633, 4634, 4657, 4726, 4771, 4968, 
4979, 5093, 5261, 5646, 5665, 5716, 
5771, 6547, n158, n160, n165, n168. 

Camerensis (Camerino) 

— Rambod 3149. 

Cammin 

— Arnold 4084, n109. 

Cunea 8. Agien. 

Capionensis 

— Johann 4612, 4615, 4633, 4634. 

Capritanen. (Capri) 

-—- Nıkolaus n2». 

— Wilhelm 5849. 

Caprulan. (ÜCaorle) 

— Johann 4191. 

Capuduaguensis (Capaccio) 

— Johann 3020. 

Cardicensıs (Cardica) 

— Benedikt 4506, 4520, n133. 

— Julian 5261. 

Carninensis 

— Johann 5202, 
3669, 716. 

Caronensis (Charran) 

— br. Antonius 4883. 

Carpentras 

— Berengar 3762a, 37724 

- Johann 6086. 


5254, 5328, 5503, 3550, 


m mn 


Caserta 

— Azz0 3020. 

Casinensis (Monte-Casino) 

—- Franz 5142, 5154. 

Cassanens. (Uassano) 

— Johann 5202. 

Cassetanensis (Castello) 

— Angelus +463. 

-- Jakob 4220. 

Cassilen. (Cashel) 

— Johann n133. 

Castoria 

— Johann, Konst, weihb, 4907, 4908, 
4910, 4911, 4970-7974, 4978, 5026, 
5096, 5140, 5141, 5247, 5150, 5631, 
9632, 5674, 5676, 6089, n2Un. 

Cathacensis (Catanzaro) 

-- Venetius 3977, a1. 

Catharensis, Gathanen. (Üattaro) 

— Raimund 4469, 482, 4519, 4520, 
4535, 4549a, n1H8. 

Catilinen. 

— Gulielmus n 158. 

Cavallicensis (Cavaillon) 

— Philipp 5329, 5552, 5581, 
5794, 6628. 

Caviopolen. 

— Johann 5660. 

Cenadiensis (Usanad) 

— Antonius 3201, 3212, 

Cersonensis (Seurschi) 
- Richard 4333, 4334, 4482. 

(’erricensis 

— Bartholomäus 3762a. 

Chalcedon. 

— br. Johann |[Jakob!} 3150, 
3212, 3231, 3242, 3265, n2D. 

Chienensis (Chios) | 

—- Johann 4191. 

Christopolis 

-- Berengar 3832. 

Cibenicensis 8. Sibenicens. 

Kiew s. Kyowen. 

Cisopolensis (Sizebolu) 

— Berthold 5550, 5646. 5665, 57 16,5757. 

-- Wilhelm 5254. 

Cithonens., Cyton. (Zeitun) 

— Philipp 4327, 4333, 4334. 

— Petrus, generalvikar in pont. b. 
Heinrichs 5386, 5617, 5645. 5818, 
5907, 5929, 6048, 6117, 6306. 6310, 
6920, 6542. 

Citta di Castello 

-— Jakob 3231. 

— Johann 5093. 

Civita Castellana 

— Monaldus 3231. 

-— Wilhelm n 19. 

Civitatis novae (Avolo) 

— Petrus 3754, 37624, 37722, 3842, 
3866, 3890, 4018, 4091. 

(lofensis 

— Bartholomäus 4469. 

Knin s. Tinien. 

Colimbriensis (Coimbra) 

— Hermerich 3140. 

Colocensis (Kalocsa) 

— Balianus 3866, 4018. 

—. br. Ladislaus, kanzler 5082. 

Comonavensis 

— br. Wishard (Gwizard), sufliragau 


DUB, 


3242, 4533. 


3201, 


— 


des erzb. von Nazareth 3781. 3741- 
3794. 

Conchensis (Cuenca) 

— Garsias 5202, 5254, 5261, 5328. 

Connerensis (Connor) 

— Robert 3977. 

Consan. (Conza) 

— Adenulf3146-3149, 3201, 3212, 3242. 
3265, 4533, 6520. 

Konstantinopel, patriarchen: 


'— Petrus 3020. 


-- Wilhelm u. erzb. von Mailand 5771. 

Corbaviensis (Krbava) 

— Bonifaz 4307, 4308, 4327, +333. 
4334, 4463, 4469, 4771, n133. 

Coronensis (Coron\ 

— Andreas 4463, 4469, 4482, 4506, 
4519, 4520, 4535, 4549a, 4575a, 
+4575b, 6547, n158, n160, n165, n168. 

Cosun. 8. Consan. 

Krakau 

— Johann 3041. 

Cremonensis (Cremonai 

— Emanuel 2935. 

(risopolitan. 8. Cisopol. 

Crocensis (Uroia) 

— Romanus 3020, 3126, nib, n2D. 

-— Andreas 37028, 3772. 

Kulm 

— Johann Schadland 5785, 6150, 6520. 

Cunaviensis (Konavlje\ 

— br. Wilhelm 3762a, 3772a. 

('utamensis, Kuysamens. s. Sirmen. 

Kyowen. (Kiew) 

— Heinrich 4018. 

Cylomiens. 8. Cithon. 


Dalen. 

— Paul 5254. 

Davacensis (Davaten.) 

— Robertus 5646, A660, 
5759, 5764, 5765, 5771. 

Dux 8. Aquen. 

Decapolensis 

— br. Johannes, weihb. von Konst. 
3505, 3506, 3523, 3474 

Delmitensis (Duvno) 

-— Johann 4771. 

-—- Madius 4191, 4194-4197, 4295. 

Destillarien. 

— Augustin 4946, 4968, 4979, 3093. 

Dinensis s. Tinien. 

Domicensis, Domenen. (Domokos?) 

— Orlandus 3832, 3842. 

Doracen. s. Duracen. 

Down 8. Dunen. 

Draconariensais (Dragonara) 

— Benedikt 3147, 3148. 

— Johann 4946, 4979, 3093. 

— Peter 4657. 

Dulcinensis (Dulcigno) 

— Thomas 4463, 4469. 

— Gratias 4549a, 4563a. 4575a, 457äb. 
457Ya, 45928, 4597, 3598, 4612, 
4615, 4633, 4634, n160, n 165, n168. 

Dunensis (Down) 

— Radulph 4195. 

Duracen, (Durazzo) 

— Matthäus 3842, 3863, 3866, Al 

Dumo 8. Delmiten. 


Abd, 715. 


Liste auswärtiger Bischöfe: Dyageorganensis—Narni. 
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Dyagorganensis 
-— Bernhard 4463, 4469. 
Dynens. s. Tiniensis,. 


Ebron s. Hebron. 

Edessensis (kdessa) 

— Johann 4657, 4720. 

Emly s. Imelacen. 

Erchensis 

— Romanus 3140). 

Esculan. ıAscoli\ 

— Roger 3201, 3212. 

Esinus (Jesi) 

— Leonhard 2935. 

EFltesiensis 

— Thomas 3147. 
3231. 3242. 

Eralon. 8. Avelon. 


3148. 3201, 3212, 


Fanensis (Fano) 
Franziskus 2035. 

Farensis (Hvarı 

— Stephan 4191, 4196, 4197, 4295. 

Favarıen. (Banariens Banuar.) 

-- kgidius 5660. 5665, 5716, 5757, 
9759, 5764, 59765, 5771. 

— kngelbert 5716. 

Feltre 8. Belluno. 

Feretran. (Monteteltre) 

-- Hubert 3020. 

Fesulanus (Fiesolei 

— br. Augelus 3147, 3148. 3231. 

Forjulens. (Frejus) 

- Nikolaus 3190. 
Fulvrinensis (Folisrno) 
— Paul 4506, 4519, 4520. 


Gallipolitan. iGallipoli\ 

- - Meletius 4191, 4194-4197,4295,5261. 

Ganensıis (LiAnos) 

— Bernhard 4535. 45-49a. 45637, 457 Da. 
+575b, 457Ya. 4592a, 4597. 4598. 
4512, 46515, 4633, 46534. n 158. n 160. 
n165. n168. 

(Geoquanenz. 

— Andreas 5202. 

Girapetrensis (llierapetra) 

-— Paulus d646. 5660, 5665, 5716, 9771. 

Glasguen. (Llasgow) 

— Wilbelm n160, n168. 

Glarinicensis 

— Waldebrun 3126. 

— Franziskus 31-40, 3650. 

Lraden, (Grado) 


-— patriarch: br. Dommikus 3772a. 


40H. 
Gran 3. Strigomien, 
Gratjanopolit,. (Grenoble, 
- Raimund 3702a. 
(urcen. (Wurkı 
- Lorenz 4480. 
— Johaun 6520, 


Hebronen. Ebron. (Hebron) 

-- Nikolaus 5202, 5254. 

Heurenensis 

— Jakob 4968, 4979. 

Ilierapetra 8. Girapetr. 

Hıldesheim 

— Johann Schadland 6150. 

Humanenesis (Umanı) 
Bonacontrus 4544a, 4502a. 


Jadrensis (Zara) 
-—- br. Nikolaus 3650, 3671. 
Jerusalem 


— Basılıus 3020, 3146-3150, 3201, 3212. 


3231, 3242, 3265, 6520. 
— patriarch: Philipp, bischof von Üa- 
vaıllon 5794, n231. 
Jesi 8. Esın. 
lmelacen. (Emly) 
— Johann WR, 5202, 5254. 
Imolensis (Imola) 
-— Johann 3231. 
Junopolensis 
— Nikolaus 5665, 5710. 
Ss. Juste (8. Wiusti) 
-— Wiılbelin 3866, 4018. 


Lacedämon 

— Iwan, weihbischof von Basel 3059. 

Laced:m. s. Laquedon. 

Lamacens. (Lamego) 

-— Johann 3140. 

Langonensis (Lango) 

— Amadeus 4557. 

-— Matthäus 4968, 4979. 

Lanyxres 

— Johann, administrator von Basel 
4265, 4274, 4275, 4318, 4320, 4452, 
n121. 

Lunidensis (Laviden. ?) 

— Philippus 5646, 5654. 5660, 5665, 
5716. 5757, 5759, 5764, 5765, 371. 

Lupsacensis. 

— Franz 5503, 5550. 5646, 5660, 5665, 
9716. 

Laquedoniensis (Lacedogna) 

— Daniel 2935. 

— Jakob 3020. 

Larinensis (Larino) 

— Perronus 2935, 3020, 3140. 

Larissanen. (Larissa) 

— Nikolaus 5757, 5759, 5764, 5765. 
9771, 5802. 

Lavantın Kärnthen 

—- Dietrich 3933, 4169. 

— Heinrich 4515, 5071. 

L:weriensis 8. Aleriensis. 

Lrebus 8. Lubucens. 

Legionensis (Leon) 

— Gundesalvus 3650. 

Lerinensis |?) 

— Petrus 4720. 

Lexensis (Alessio) 

— Peter 4771. 

Lidensis (Lyidda) 

— Andreas 2935. 

Limopnlensis 

— Nikolaus 5654. 

Lissabon 

-— Peter, ap. nuntius 5038. 

Agapıtus von Colonna 6280. 

Lithauen 
bischof 2912. 

Lombes 

— Johann 6085. 

Lubucensis ıLebus) 

— Stephan 3866, 3977, 418. 4084, 
n10V. 

Lucca 

— mag. Paul de Gabrielibus 6351. 


Luccen., (Lugo) 

— br. Johann 5635. 

Lucerin. (Luceri‘ 

— Haimar 2935, 3020. 

Lund 

— Johann 3020. 

— Esgar, primas v. Schweden 3842, 
n87. 

Lutinen. 

— Johann 5716. 


Macarscen. (Makarskaı 

—- Valentin 4634. 

Mailand 

— Wilhelm, patriarch von Konstan- 
tinopel 5771. 

Malta s. Milevitan. 

Manasguerden. 

— Nerses 45633, 4574, 4575a, 4576, 
5579a, 4597. 4598, 4612, 4615, 4657, 
4771, n160, n165. n168. 

Maranensis (Mariana) 

— Vincenz 4307, 4308, 4327, 4333, 
4334, 4633, n133. 

S. Marcı (San Marco) 

— Manfred 2935, 3149, 3201, 3212, 
3242, 4533. 

Marcopolen, (Marcopolis) 5117. 

Marienwerder, Preufen 

— bischof 2912. 

Marrochitan. (Marokko) 

— Johann 4194-4196, 4295. 

Marturiensis (Martorano) 

— Adam 3020, 3147. 

Masıliensis (Marseille) 

— Manfredus 3650. 

— Raimund 3671. 

Melficensis (Molfetta) 

— Paulus 2935. 

— Alexander 408. 

‚Melunensis 

— Peter 5202. 

Mescarensis 

-- Johann 4720. 

Mılcoviens. (Milkowı 

— Bernhard 5202, 5254. 

Milevitanus (Malta: 

- Ogerius 4726. 

Militensis (Mileto) 

— Sabba 2935, 3020. 

Miltonen. 

— br. Bernhard 5328. 

Minden 

— Dietrich (Karrelwit de Portiez). später 
erzb. von Mardeburır 5219, 5222, 
9239, 5240, 5243. 5259. 

Monte-(asino 8. Gasinen. 

Muntefeltre s. Feretan. 

Montismaran. (Montemarano) 

-- Peter 4307, 4308. 4327, 4333, 4334, 
4463, 4549a, 4563a. 4574, 4975, 
4575b, 4579a, 4585, 4592a, 4597. 
4598, 4612, 4615, n 133, n 158, n160, 
n 165, n168. 

Moraviensis (Morayı 

— Johann 3481, 4194, 4195, 4197. 4205. 


Narnı 
-— Peter 3754, 3702, 37728, 3832, 3842, 
3866, 3890, 4018, 4091. 


988 


Naturen. (Athyra) 

— Richard 5328, 5503, 
5665, 5716. 

Naros 8. Nixien. 

Navarzan 8. Anaväarcen. 

Nazareth (Nazaren.) 

— Petrus 3754, 3781, 3782, 3784, 3790- 
3794, 3866, 4018, 4091, n76. 

— Nikolaus 4519, 4535, 4549a, 4563a, 
4574, 4575a, 4576, 4615, 4633, 4634, 
n158, n160, n168. 

Neapel 

-—- Bernhard de Bosqueto 6351. 

Nebiensis (Nebbio) 

— Vincenz 4191. 4194-4197, 4295. 

— Raphael 141307, 4308,” 4327, 4333, 
4334, 4657. 

Nemausen, (Nimes) 

-— Gaucelinus 6085. 

Neocastrensis (Nicastro) 

— Nikolaus 3147, 3148, 3149, 3212, 
3231, 3242. 

Neopatrensis (Novae Patrae) 

-— Rustan 37624, 3772a, 3832, 3842. 

— Jurefortis 4191, 4194-4196. 4295. 

— Jakob 5093, 5261, 5716, 5757, 5759, 
5764. 5765, 5771, 5802. 

Nepesinus (Nepi) 

-- Ventura 3231. 

-- Angelus 3231. 

— Johann 3754, 4091. 

Nicıiensis (Nizza) 

— br. Wilhelm 3754, 3832. 

Nixien (Naxos) 

-- Bernhard n133. 

Nubien. 8. Nebien. 


H550, 646, 


Obpitacensis 

— Henricus 3866. 

Octhon. =. Ottlion. 

Opiden. (Oppido) 

— Stephan n25. 

— Gregor 4657, 4726, 4771, 4946, 4968, 
4979. 

Orgunthensis 

— Matthäus 4612, 4615, 4633, 464. 

Ortan. (Orte) 

— Nıkolaus 4943. 

Oscensis (Huesca) 

— Ademar 3020. 

Osimo s. Auximan, 

Ostunien. (Östuni) 

— Äpgidius 4194-4197, 4295. 

Otthon. (Ottana) 

— Peter 5254. 


Pacensiıs (Bajadoz) 

— Fernandus 3201. 

— Bernhard 3212, 3242. 

Palentin. (Palentia) 

— Gerald 3650. 

Parentin. (Parenzo) 

— Bonifatius 2935, 3147, 3148. 

Parma 

— Sımon 3832. 

Penestrin. (Palestrina') 

— kardinalbischof: Johann 6446. 

Perensis 

-- Dominicus 4506, 4519, 4520. 4535, 
+54Y9a, 6547. 


Perfetuniensis, Pfertonensis 

— br. Berthold [v. Roßwag], Konst. 
weihb. 4823, 4833, 4834, a 4837, 
4866, n192, 2204. 

Perpernensixs, Perpenen. 

— Adam 4446, 4968, 4979, 

Pfertonen. s. Perfeton. 

Piacenza 

— Peter 5202. 

Piruchien. 

— Franz 5261. 

Pirensis 

-- Dominicus n 158. 

Pistoriensis (Pistoja) 

— Barotus 4197. 

Podien. me. 

— br. Bonifazius 5328. 

Pollensis (Pola) 

— Sergius 4535, 4549a, 4563n, 4574, 
4575a, 4575b, 4579a, 4585, 4597, 
4598, n158, n160, n165, n 168. 

Potentin. (Potenza) 

— Johann 5328. 

Pozzuuli 8. Puteolan, 

Pristinensis. 

— Benedikt 4469, 4549a. 

Puteolan. (Pozzuoli) 

— Wilhelm 3832, 3890. 
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Ragusa 

— Bonaventura 3020. 

— Bartholoınäus 3754, n Tb. 

Ravelleneis (Ravello) 

— Ptolomäus 3126. 

— Franz 3977. 

Ravenna 

— Pileus 6948. 

Recrehensis, Retuensis 

— Johannes 3754, 37624, 3814. 3824, 
3835, 3847, 3848, 3851, 3871, 3959, 
3967, 4004, 4016, 4024, 4031, 4042, 
4050, 4061-4063, 4071. 4073, 4081, 
4091, 4095, 4096, 4150, 4168. 4223, 
4229, 4239, 4253, 4332, n85, n86, 
n&88, n90, n123. 

— dominius David de Ord. fratr. kre- 
mitarım b. Augustini 4332. 

Redestun. s, Rodoston. 

Retymo 8. Calamon. 

Rienensis 

— Johann 2935. 

Rodostonensis (Rodosto) 

— Heinrich 3231. 

— Johann, K. weıhb. 

Roeskilde 

— Johannes n 1. 

Rossano 

— Johanı 4574. 

Rossensis 

— br, Hubert von Berg, K. 
6440, 6441. 


6171, 6172. 


weıhb. 


Sabamın. 

— Guillinus 5716. 

Sabına 

— kardinalb.: Philipp 6351. 
Saguonen. (Sagona) 

— Wilhelm 4084. 

— Bernhard 5254, 5328. 
Salernıtanus (Salerno) 
-- Philipp 3020. 


Liste auswärtiger Bischöfe: Naturen.—Soliwri. 


Salona 

— bischof 2912. 

— Philipp 4307, 4308, 4469, 4482, 
4506, 4519. 

— Gregor 4946, 4968, 4979, 

Salubrıen. (Soliwri) / 

-- Augustinus 5503, 5550, 5654, 5646, 
5660, 5665, 5716, 5757, 5759, H764, 
5765, 5771. 

Salnnensis 

— Gratiadeus, Konst. weihb. 3451. 

San Marco se. Marcı. 

Saraen. (Zarew) 

— Cosmas 5759, 5764, 5765, 5771. 

Sarnensis (Sarno) 

— Franziskus 4327, 4333, 4334. 

Satrian. (Satriano) 

— Franziskus 4327, 4333, 4334 

Scarpatensis (Karpatho) 

— Nikolaus 4463, 4469, 4482. 

Screriensis 

-- Otto 4657. 

Scurschi 8. Cersonen. 

Sebaste 

— Jakob 5654, 5665. 

— Eberhard 5785, 6520. 

Sedunensis (Sitten, kt. Wallisı 

— Aymo 3828, 4134, 4512. 

Segorbicensis (Segorveı 

— Anton 3650. 

Seleucia 

— Peter 6431. 

Senogensi 8 (Sinigazrlia) 

— Franziskus 3020. 

Senonen. 8. Signen. 

Serbiensis 

— Johann 4194,-4197, 4295. 4307, 4308, 
n133. 

Seriguensis 

— Rudolf 4197. 

Severinen. (S. Severin) 

— Ruoger 2935. 

— Petrus 4597, 4598. 

Sfacia 8. Suacinen. 

Siben. (Sybı) 

— Thomas 5646, 5665, 9771, Sb. 

Sibenicen. (Sebenico) 

— Bonifaz 5202, 5254. 

—- Johann 566V. 

Signensis (Sini) 

— Johann 4191, 4327 

Signinus (Segni) 

— Arnald 4463, 4469. 

— Roderich 4191. 

Sılvensis (Silves) 

— Johann 3650. 

Simiensis 

— Benedikt 4771. 

Sinbonensis 8. Sywnbonen. 

Sinigaylia s. Senogen. 

Sirmiensis, Cutamensis 
miun 

— Johannes 5665, 5771. 

Siriquensis 

udolt 4194, 4195, 4196, 4295. 

Sams, 8. Cithon. 

Sitten s. Sedunens,. 

Sizebolu 8. Cisopolens. 

Smyrna 

— Peter 5716. 

Solteri 8. Salubrien. 
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‚4469, 4535, 4992a. 


(Iir- 


Liste auswärtiger Bischöfe: Sornen.—Zymbonen. 


8% 


Sornen. 8. Sarnen. 
Sorren (Sorra) 

— Arnold 5202. 
Sorrento 3. Surrentin. 
Spualentin. (Spalatoı 
— Petrus 3650. 
Stagno 

— Marinus 4657. 
Strigonien, (Gran) 

— Nikolaus 4183. 

— Chanadınus 53082. 
Strogolin. (Strongoli) 
-- Johann 3126. 
Suacinensis (Sfacia) 
Benedikt"37 54. 41. 
Zacharias 3866, 4018. 
— Paulus 4771: 


5709, 5771. 

Suanmensis (Soana) 

-— Almannus 4333, 4334, 4469, 4482, 
4506, 4519, 4520, 4535, 6547, n 108. 

-—— Nikolaus 5093. 

Suleitanue (Sulcıs) 

-— Bonifaz 4084, 4191, 9194, 4307, 4308, 
4327. n133. 

— Angelus 4194-4196, 4295. 

Suricens. 

— Arnaldus 9254. 

Surmanen. 

— Albert 5503, 5646. 5660, 5665, 5716. 
9797, 5159, 5764, 5765, 9771. 

Surrentinus (Sorrento) 

— Markus 293). 

Sutri 

— Hugutio 4327, 4333, 4334. 

Symbonrnsis 

— Berthold [Wilheluiterord.] Konst. 
weıhb. 3688, 3733, 3736, 3739, 3741, 
37462. 3751, 9759, 37 5Ya, 3772,3789. 
3847, n70, n7T. 

Taınen. (Tana) 

-- br. Konrad 6648. 

Tartaren 

— br. Wilhelm 3671, 3754 3762a,3772a, 
3832, 3842, 3866, 3890. 4018. 

Taurisiensis (Tanris 4463. 4469, 
4482. 


Kugesten der Bischöfe von Konstanz 1. 


Petrus 5646, 5660, 5665, 5716, 5759. | 


ı 


Termopolensis (Thermopylae) | Ulixponen. (Lisboa) 


- Gregor 4502a. 

— Johann 4771, 4946, 4979, 5093. 

-- Nithard [Richard !| 4968. 4979, 
3093. 

Terracinensis (Terracina) 

— Franziskus 2935. 

— Andreas 3866, 418. 

Terealbensis (Terralba) 

— ‚Johann 4307. 4308, 4460, 4482. 

Tertopolensis 3. Terinopolensis, 

Te.riunensis 

Martin 4506. 5646. 566». 

Th.eatin. (Chieti) 

— br. Rainald 3231. 

Thregerensis [Trecorens ?} 

-- Johann #508. 

Tiniensis (Knin) 

— Bonifatius, K. weiıhb. 3039, 
3124, 3164, 3166, 3425, n23. 

-- Thomas +4579a, 4585, 4597, 4598, 
4612, 4615, 4633, 4634, 46557, 4771. 
4946, n 160. 

Toul 

— bischof 298). 

Toulouse 

— Stephan 5435. 5571. 

Traphassunensis 

-— Cosmas 5530, 5646. 5660, 5665, 9710. 

Treventin. (Trivento) 

— Jakob 2935. 

Tribuniensis (Trebinje) 

-- Johann 4771, 4946, 4968, 4979, 
2093. 

Trient 

-— bischöfe 4311, 4512, 5911. 

— Heinrich Il. 2915, n69. 

— Heinrich 111. 3656. 

Turtibulensis (Tortivoli) 

— Arıdius 3140. 

— Xıkolaus 3146, 3147, 3148, 3201, 
3212, 3231. 3242, 3265, 4533, 6520, 
n2d 

Tusceulum-Frascati 

— Johann 2888. 

— Pileus 6548. 


3057, 


Ubrechon. 
— Stephan 3140. 


— Agopitus de Columpna 6280. 

Urehensis (alias Verehensis, Frehen.) 

— Franeiscus 4726, 4771. 4346, 4968. 
+979, 5261, 5646. 5665, 5716, 5757, 
3764, 577. 


Valanexu (Valanıensis) 

-— br. Johann v. Rhein, Konst. general- 
vikar 3650, 3665, 3675, 3676, 3678- 
3680. 3684, 3685, 3689, 3697a, 3700 
37022. 

Vırlona, de- s. Avellinen, 

Velonensis 

— Peter 5202, 5254, 5328, 5503, 5665, 
5710. 

Valvensis (Valve-Sulmona) 
Friedrich 3231. 

Veglensis (Veglia) 

— Matthäus n 16. 

— Bonusjohannes 3650. 

— Johann 5716, 55. 

Verden. 

-- Johann n133. 

Verelanens. |= Verulan.] 

— Leoterinus 3140. 

Vesprimien..(Veszpren) 

— Johann 5103. 

Vicentin. (Vicenza) 

— Bernhard 3126. 

— Aridius 5575, 5612, A647, 6728. 

V’ulcinens 8. Dulcin. 


Waterford 
— Roger 5261. 
Werria 

— Franz 5093. 


NVanthiensis (a). Santhiensis, Xantiens.) 

-—— Anantius 4657, 4726, #771, 4946, 
4968, 4979, 5093, 5646, 5665, 5716, 
5771. 


Yudren. s. Jadren, 


Zara 8. Jadrensis. 
Zeitun 8. Cithonens. 
Zymbonen. s. Syinbonensis. 


a Google 


Dachregister. 


a Google 


Abraben s. steuern. 


— 
— 


ah 


— 


- 2852, 


von äbten s. consolationes, 

von leibeigenen se. dieses. 

einer pfarrei: subsidia papalia, epi- 
scopalia, cathedraticum, bannales 
s. dıeses und steuern. 
laterteilung 

für klöster u. stifter 2845, 
2855, 2860, 2861. 2865, 
IS82, 2905, 2908, 24912, 
3020, 3033. 3038c, 3054, 
3100, 3148, 3151, 3169. 
3330a, 3351. 3387. 3302, 3418, 
3451. 3482, 3505, 3506. 3655, 
3656, 3661, 3685, 3700, 3707, 3736, 
3737, 3739, 3744, 3751. 3754, 3759, 
3759a, 3779, 3792, 3848, 3851, 3871, 
3845, 3967, 4003, 4050, 4061-4063, 


2846, 
IRH6, 
235, 
HINAHER 
3242, 


2873, 
2140, 
3084. 
3315, 
3420, 


4973, 4081, 4084, 


4239, 42172, 4295, 


43), 4307, 4316, 


+194. 4195. 4196, 
42496, 4297, 4299, 
4327, 4482,40, 


4533, 49794, 459%, 45924, 4597, 
4598, 46501, 4605, 46265, 46550, 465-4, 
4714, 4768, 4709, 4836, 4907. 4908, 
4911, 4970, 5026, 5409, 5610, 3617. 
9632, 5635, 9674, 5676, 5716. 5733, 
5733, 9785, 5802. 5857. 129, 617, 
HOIS, 6117, 6133, 6202, 6310, 6341, 
6490, 6920, 6581, 6648. 8, n23, 
n25, n77, n85-n87, nV, a 
n112, n133, n158, n160, n168, 
n236. 

für kırchen 
2942, 2968, 


u. kapellen 2876, 2437, 
3018, 3039, 3041, 3057, 
3030, 3091, 3124, 3132, 3146, 3147, 
3144, 3150, 3164, 3190, 3201, 3203, 
3214, 3215a. 3227, 3231, 3265, 3372, 


3384”, 3425, 3523, 3580. 3585. 3637, 
3638, 3640, 3690. 3667, 3671, 3675, 
3680, 3684, 3088, 37024. 3771, 


3772, 37722, 3781, 3782, 3785, 3701, 
3793, 3794. 3824, 3832, 35-42. 3861. 
3863, 3873, 3888, 3890, 3959, 3077, 
KH, 4016, 4018, 4091, 4095, 4006, 
4168, 4169, 4171, 4191, 4238, 4308, 
1328, 4333, 4334, 449, 463, 469, 
4506, 4511, 4519, 4520, 4535. 4547, 
4549a. 4560, 4574, 45752, 45756, 
4591, 4592, 45924, 4600, 4612, 4614, 
46515, 4628, 1629, 4630, 4633, 4634, 
1636, 4726, 4833, 4837, 4871, 4943, 
4946, 4955, 4967, 4968, 4972-4974, 


Suchregister. 


4979, 
al-4l, 
9261. 
3569, 
hm, 
HrbH, 
9844, 
GO), 
431, 
6537, 


5093, 
3205, 
3473, 
6-46, 


3096, 5128, 
5247, 5254, 
3503, 3550, 
3654, 5660, 
5715, 5757, 5759, 
D786, 5818, 5819, 
3864, 5907, 977, 
6172, 6236, 6278. 
6471, 6507, 6533. 
n14, n16, n28, 
n57. n69, n?75. n7b, n88, nY3, 
n10Y9, n123, n152, n154, n1ön, 
n159. n192, n195, n204, n20nN. 
— für spitäler 2883, 2946. 2948, 2083, 
3034, 3046, 3126, 3140, 3212, 3417, 
346, 3678, 3769, 3819, 3806, 3922, 
3965, 4963a, 4778. 4697, 4662, 4769, 
4771, 4777, 4915, 5771, 5804, 5949, 
6542, 6543, n 70. 
—; für gute werke und jebete 4197, 
5430. n78, n 106. 
ıablalkrämer (forınel!) 2948, 2983, 
3140, 3100, 3212, 3242, 3392. 3446, 
3709. 
abschriften 
urkunden. 
absetzung s. 8urpension. 
ıbsolution 
- von kirchl. strafen [wesen Ludwig 
v. Baiern] 4268, 4450, 4715, 4847- 
4849, 4858, 4870, 4877, 4881, 4884, 
+898. 4903, 4904, 4931-4933. 4936, 
49356, 49063, 4970-4474, 5221, n 1-8. 
aus sonstiger ursache 3270, 3284. 
3753a. 5117, 5142, 5523, D554H, 5956, 
7572, 5599, 58604. 5855. 912, 6121, 
6122, 6207, 6283, 6446, n21. 
— ın mortis articulo 5115. 5287, n 193. 
erschlichene 3202. 
eos für re- 
servatfälle 5529. 
— mißbrauch damit 5852. 
abtsernennung 3396, n 153. 
abtewahl s. walıl. 
acht 
— kaiserliche 6076, 6223, 6487. 
- der stadt Konst. 3258, 5210, 
6047. 
— der stadt Zürich 6342. 
aderlal 5912. 
altare portatile 4965, 6295. 
altarweıhe s. weihe.. 


5011. 
5162, 
5328 
5609, 
Hlllalı 
5705, 
INH, 
6131, 
64H), 
6347, 6643, 


024, 
9202, 
DIRT, 
3631, 
>13. 
DO, 
3863, 
6171, 
61, 


von urkunden ». 


32494, 


amtsenthehbung 8. suspension. 

anleihen 

— des bischofs: bei bisch, städten 3013, 
3345, 3982, 6239. beim domkapitel 
3442, 4005. 4462. für kriegszwecke 
3488, 3970, 4572, 4587. 4588, 4607, 
4610, 4620, 4669, 4671, 4801, 4802. 
4808-4810. 4813, 4820, 4821, 4839, 
48-44, 4846, 4851, 4861, 4887, 4909. 
am rönı. ‚hofe 4568, 4776, 5294, 6309. 

-— des domkapitels 3868, 4976, 5010, 
3065, 9207. 

- des dompropstes beim bischof 5034. 

8. auch pfandschaften u. schulden, 

annatenbezahlung 6048. 

— kollektor:"Ludwig von Reutlingen 
3902. 

anniversäar 8. jahrzeit. 

annulation b. urteile 3626. 

anuus gratiae 8. gnadenjahr. 

appellation 

— an den papst 3511, 3810, 
4717a, 49354, 5142, 5175, 5458, 
5657, 5740, 6048, 6093-6055, 6083, 
6129, 6177, 6268, 6269, 6271, 6286, 
6288, 6351, n1Y, n20, n67, nl4H. 

—- nach Mainz 3611, 3649, 3820, 4641, 
6177, ol. 

— an den Konst. bischof 6072. 

appellationsschriften (apostoli) 
6055, 6129, 6271. 

archidiakonat 

— abraben 8. baunales. 

archidiakone 4112, 4124, 4125 

satzungen 2885, 4087, 4428. 

einkünfte 5092. 

archidiakonale: rechte vorbehalten 

3301, 4329, 4852, 4902, 4951, 4990, 

4491, 4992, 5W1, 5002, 5004, HUl5, 

028, 5024, 5077, 5485, 5725, H743- 

5746, 6452, n 73. 

archiv, bischöfliches 3257, 4503, 
6312. . 

armenfürsorge 3438, 3915, 3920, 
4687. 4700, 5063, 5213, 5346. 8. spi- 
täler. 

auflassungsform 2972. 

Ave Marıaläuten 5039. 


447, 


‚4127. 


5724, 


Baargeld (pecunia numerata) 3407. 
badestube in klöstern 5031. | 
bann e, kırchenstrafen. 


Sachregister: bann—klöster. 


bannales (ban pfenniyr) 2860, 3181, 
3488, 3981, 5653, 9752, 6008, 6024, 
6033, 6058. 

-— betrag 6035, 6187. 

bannalium, liber 3981. 

baro 6479, 6497. 

bauordnungen 2477, 45806. 

baupflicht bei kirchen 6317. 

Bayern 

— kriegszug Nikolaus von Frauenfeld 
nach -— 4507, 4566, 4588, 4669, 
4690, 4808, 4851. 

beginen u. begarden 3774, 4567, 
5594, n78. 8. klausuer. 

begräbnis 

— bei verhängten kirchenstrafen 3006. 

— gebannter bischöfe 4352, 5211, 
5313, 5314. 

— verwendung seopferter kerzen 62H. 

begräbnisgelder 3207. 

begräbnistücher 546. 

begräbnisrecht (in klöstern) 4575, 
4b4t3, 6595. 

beichthören durch ordensleute ». 
ptarrrechte. 

beichtvater, 
priester 3399. 

benediktion 8. weihe. 
bergwerke (erzgrüäber zu Todtnauı 
4582. 

bestechung 

— bei b. ernennungen 3453, 6728. 

- bei abtswahl 6355. 
bettelbriefe s. kollekten. 
bibliothek | 
— des bischofs 5337. 

— des domkapitels 4440. 

bination n74. 

bischofsmesse, erste 4449. 

bischofsringe. goldene 3118. 

bittschriften s. suppliken. 

blutschande v3. 


wahl desselben für 


brevier 
— neue lectionen Joh. d. Täuf. 3848. 
- schenkungen von — 5346. 


brückenbau 6354. 

bruderschaften 

— dombruderschaft zu Konst. 2857, 
2393, 3011, 3112, 3268, 4684, 4755, 
4845, 5012, 5288, 6574, 6635, 6630, 
6727, n69, n120. 

bündnisse 3619, 368Y9a, 3910, 4034, 
4128, 4129, 4178, 4181, 4312, 4330, 
46503, 4713, 4793, 4831, 5415, 3540, 
DD45, 5690, 5698, 5702, 6127, 6484, 
6602. 

bürgeraufnabme, in städte 5844, 
6110, 6557. abgaben dafür 6597, 6721. 

bürsenstellung 3019, 3058, 3070, 
3181. 3258, 3376, 377 7a, 3838, 3870, 
3911, 3923, 4022, 4173, 4190, 4323, 
4367, 4354, 4515, 4562, #744, 4808, 
4380, H104, 3979, 3580, 9773, 59874, 
DYyY0), n 176. 

burghut 
bh. burgen 2885, 3128, 3237, 3314, 
4087, 4143, 46098, 4613. 4810, 4913. 
DIT. DSD6. DO, 66SO. 

-- b. burgwrecht 4891. 5302. 

bu’en bei tetschlaw 3258 n10o. 

byranc 5434. 


Kammer 

— päpstliche 3459-3461, 3464, 3821, 
3822, 3830, 3970, 3971. 4192, 5095, 
5121, B151, 5160, 5284, 5435, 5538, 
Habd, 5572, 5598, 600, 5604, 5633, 
5669, 5770, 5794, 6048. 6104, 6212, 
6225, 6274, 6285, 6311, 6342, 6646, 
6647. kamınerar: Peter, erzb. v, 
Boursses 6212. kainmerkleriker: B. 
de Nexunio, Eblo de Mederio, Wil- 
helm de Fonte 5284. 

-- kaiserliche 5652. 

- bischöfliche 6401. 
kanzleiverfahren, bischöfl. es. 
unter urkunden. 
kastvogtei s. vorteil. 
cathedraticum 5752, 6033, 6058. 
kelleramt, verleihung des in 

Täügerwilen 4835. 

kelnhöfe 2939, 3036, 3103, 3106, 
3160, 3187, 3325, 4047, 4102, 4593, 
4743, 4976, 5303, 5474, 5721, 5750, 
DRAU), D8H6, DYVI, 66V. 

ketzerinnen, verbrennung von — 
in Konst. 4879. 

kırchen 

-- verkauf 3882. 

— neubau 3612. 

— vogteı 8, dieses. 

kirchenstaat, steuer für den — 
>64, 5794, D800, 6109. 

kirchenstrafen 

-. bann (exkommunikation) 2993, 
3063, 3202, 3270, 3430, 3461, 3403, 
3489, 3490, 3495, 3507, 3509, 3511, 
3531, 3532, 3566, 3620, 3626, 3629, 
3630, 3670. 3702, 3712, 3820, 3823, 
3950, 3962, 4241, 4254, 4255. 4268, 
4335, 4351, 4352, 4548, 4968, 4645, 
alrt, 5211, 5313, H314, 5376. 5391, 
5393, 5400, 5523, 5928, 9612, 5834, 
5855, 5873, 5904, 5912, 6037, 6089, 
H10Y9, 6203, 6245, 6246, 6257, 62062, 
6282, 6288. 6343, 6347, 6353, 6449, 
6455, n19-n21, n32, nbb. 

—_ . ınterdıkt 2858. 2993, 3005, 3202, 
3600, 3620, 4124, 6339, 6414, 6445, 
6498, 6637, 6708, 6722. wegen Lud- 
wig von Baiern 4212, 4213, 4235, 
4317, 4338, +50, 4559, 4582, 4856, 
4863, 4866. 4870, 4025, 4965, n173, 
n 178. (8. absolution von Kirchen- 
strafen). in Konstanz: wegen Lud- 
wig von Baiern 3660, 4065, +179, 
4284, 4304, 4309, 4314, 4337, 4565, 
459678, 4969, 4652, 4654, 4b 58a, 4088. 
4850, 4058, 4805, 4881, 4882. 4903, 
4904. wegen bischof Gerhard 3490. 
3532, 3609. wegen b. Johann Wind- 
lock 5175, 5181. wegen b. Heın- 
rich Il. 6037, 6177. durch päpstl. 
leraten 5612. 5647. über Neuen- 
burg. 6535. über Freiburg #566. 
über Zürich 6343. über Überlingen 
6165, 6174. über Rheinau n 134. 

-—— privilerien während des interdiktes 
288, 2877, 2893, 3006. 3038, 3281, 
3430, 3496, 3689, 3778. 3875, 4298, 
+38, 4550, 4656, 3308. 5333. 5090, 
>854, 6202, 6414. 


kircheustrafen 

— androhung v, kirchenstrafen 3319, 
3517, 3729, 3818, 3828, 3845, 3877, 
4650, 4845, 4854, 4915, 4935, 5020, 
5185, 5302, 5344, 5411, 5426, 5491, 
50, 5510, 5522, 5523, 5538, BHT. 
5595, 9640, 5740, 5796, 5805. 816, 

DB3S, 5987, 6092, 6100, 6166, 6222, 
6273, 6349, 6359, 6370, 6472, 6491, 
6509, 6561. 6565, 6587, #590, B6U5, 
nd, n222. 

kirchspiel- kilchsperg 4801. 

kirchweihe s. weibe. 

kirchweihfeste, verlegung 3084, 
3168, 3707, 3795, 3847, 3851, 3893, 
4003, 4211, 4313, 4407. 5126, 5136. 
392), 6373, 6608. 

klausner und klausnerinnen 
4643, 4816, 6331. 8. beginen. 

kleiderpreise 557%, 5571. 

klerus a. geistlichkeit. 

— kampf zwischen welt und ordens- 
klerus 8. begräbnisrecht u. unter 
pfarrer. 

klöster 

— srüudungen 2867, 3125, 3353, 3624. 
3625, 3885, 4378, 4380, 6532. 

.- aufnahme 3254, 4105, 4116, 451Da. 
durch päpstl. provision 4140, 44, 
4627, 5325, 5367, 5910. durch primae 
preces des bischofs 4854, 3475, 5563, 
DI6T. 

— Faustritt/4498, 4524. 

-- klausur 3893, 6347, 6359. 

— personalstind 3223, 3497, ‚3756, 

4116, 4765, 5099, 5434, 5648, nl, 

n 173, n177, n178. 

finanzlage 2954, 2994, 3036, 

3082, 3172. 3199, 33543398, 

3510, 3605, 3607, 3644, 3758, 

3876, 3989, 4100, 4159, 4106, 

4329, 48152, 4822, 4890, 4949, 

4490, 4997, 4998, 5003, H004 5029. 

5161, 5311, 5318, 5347, 5349, 3353, 

397, 9397, 5430, 5439, 5449. 

5480, 5482, 5483, 5492a, 5500, ; 

5619. 5621, 5648. 5675, 5711, 5725, 

5728, 5730, 5736-5738, 5748, 5Tal. 

5752, 5756. 5766, 5780. 5811, 5876, 

5915, 6010, 6013. 6119, 6125, 6228, 

6292, 6308. 6347, 6357, 6369, 637 U, 

6379, 6354. 6393, 6423, 6920, 6553, 

6618, 6622, 66742, 6678, 6703, 6704, 

6705, n6, n13, n35, n89, nYy1, nlUs, 


3047, 
3497, 


n11l), ni1l, n127, n173, n17r4, 
n177, n178, n182, n184, nIi1Sb, 
n189. 


bedrückung durch laien 3620, 3629. 
3630, 3669. 3670, 3725, 3734, 3820, 
38-45, 4985, 5315, 5363, 5374. 54201, 
5492a-5494, 5984, 9995, 61149, n 10%, 
n182, n184, n222. 
zustände (ordensdisciplin) 
37HBa, 5584. 5V34, 6305. 

- privilegien (schutzbriefe. u. alyrale- 
freiheit) 2929, 3028, 3063, 30. 
3104, 3105, 3125, 3157, 3170. 3288, 
3304, 3355, 3356, 340473466. 3485. 
3501-3503, 3516, 3918, 3778, 410, 
4474, 458), 5082, 5103, 5287, 5845, 
»854, 5836, 58491, 6035, 6036, HU65, 


36H. 


® \ j ® 
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6066. 6114, 6212, 6241. 6293. 6520, | Kollektoren diehstahl 3332. 
6539, 6631, 6633, 6668, n40,.n215. | — für die Mainzer proviuz: Gerlach. | dinghof .- curia domimicalis 5064 
— exemtion vom bistum (BIS8, 5507. erzb von Mainz H134. dispens 
6519, n27. — colleetor superioris Alamannie: | — a defeetu natallum 4043, 4119, 
— seelsorgsprivilerien s. unter pfarrer. Lainpert. abt v. Gengenbach 5693, 4207, 4640. 4642, 5129, 9131, 4475, 


-—— klosterfrauen, einkleidunir 32%), 
4762. 

— güterverwaltung der frauenklöster 
DH7b, 6399. 

-— bestimmung bei vermächtnissen 
an frauenklöster 3218. 

— unterordnung von frauenklöstern 
unter die Prediger 2888, 28493, 3020, 
3209, 3787. 5936, nD4. 

-— statuten für frauenklöster 3787. 
gottesdienst in frauenklöstern n130. 

klosterhöfe u. klosterlehen (clau- 
straliaı 3235-3237. 3268. 3408 3409, 
3735, 4287. 4288, 43937. 4385, 4380, 
4461, 4517, 4521. 4522. 4923, 49206, 
4527, 4611, 4653, 4663. 4677, 40678, 
4599. 4700, 47012. 4704, 4707. 4723. 
4754, 4845. 5063, 5211. 5338. 5383. 
>411. 5431, 5438. 5490, 5491..5500, 
9509, 5516. Hat. Ha4r. 5540, 5662, 
803, 6118, GI. 

collatıon, vermächtnis dazu 3118. 

kollaturrechtıs. auch patronat u. 
präsentation) 2916. 3310, 3370. 3404. 
4051, 4776. 4825, 4827, 4845. 5287. 
3289, 97964. 846, 9950, 5961. 

kollekten 

— für spitäler 3769, 3819, 3065, 407, 
4915. 

— negotii St. Anthonii 4915 

—- für bedürfnisse des hochstifts (s. 
steuern) 2860, 3882. 4462. 

—- für den Basler dom 3580, 5250, 
5857, n1+. 

— für klosterbauten 3418, 46550, 6208, 
6520, 6586, n85, nl0l. 

— „nuntii solemnium petitionum vi- 
delicet fabrice matricis ecel. Const. 
Si. Spiritus [in Rom] et Bernhartli* 
fin Paris] 46550. 

kollektoren 

— päpstliche 3423, 4807. magr. Gabriel 


3H9, 3827. mas. Peter Durandıs 
3792, 3817. 3818. n97. Bernhard 


von Mont Valerien 3752. 3817. 3818, 
3821. Raimund von Airvault. dom- 
herr von Viviers 4208. Peter Gui- 
donis von Chäteauneuf, archıdıakon 
von Vie. bist. Mez 4208. Philipp 
b. von Cavaillon, patriarch von 
Jerusalem 5794. Elias de Vodronio 
6203, 6207, 6212, 6225. 6242. 
pitus von Colonna u. Johann pa- 
triarch von Alexandrien 6280. — 
br. Bartholoınäus von Landshut 
6511. Hugo von Rappoltstein 6645 
65647, 6654. Syerius, dompropst von 
Saint-Mallo 6654. Bernhard von 
Bern 6212. 

-— subkollektoren : Heinrich v. Wer- 
denberg 3818, 3821. b. Heinrich 
v. Brandis 5997. Theodorich Last, 
K. dombherr 5058, 6243. Rudolt 
Frowelarni, Basler domthesaurar, 
kollektor für Busel 6242. 


Ara- | 


9794, DR0N. 
— in civitate et dıocesi Const. : mag. 
Ludwiz von Reutlingen, domherr 
in Brixen u. Konst. 5603, 5770. 
— bischöfliche 6260. Walter v. Neun- 
kirch, kustos von St. Johann 3882, 
3883. collector primorum fructuum: 
Nikolaus Landolt 6526. #55». 
Kolmar. belagerung 4230. 
colonus 2930, 5547, 5549. 
kommunion in der pfarrkirche 5833, 
kompetenz s, einkünfte. 
könieswahl u. krönung 63%. 
konservatoren u. executoren 
bestellung 3048. 3214, 3220. 3492, 
STOSS, 37063, 3773. 3777. 4261. 4262, 
4617, 4672, 47862, 4805, 4829, 4841, 
4886, 5082, 5147. 5287, 5289, 5290, 
5291, 9202, 5339, 5378. 5531. 5533. 
9936, 5800, 5801, 508, 5948, 6040, 
8079, 6087, 6091, 6095, 6104. 6160, 
6197. 6205. 6249, 6330, 6447, 6482, 
6623. 
konsistorium, 
6352. 
eonsolationes (abraben an den )ı.) 
2860, 3488, 4111. 4149, 4176, 4198, 
4201, 4248. 4536, 4899, 4961, 5280, 
5752, 5887. 5027. 6008, 6024, 6469, 
668, 6590, n221. 
— betrax derselben 5691. 
260. 
konzil 
— Vienne 3481, 3514, 3524. 3636. 3658, 
3774, 4555. 5987. 


päpstliches 6086, 


2766, DIH1, 


— Lyon 3844, 3971. 

— Mainzer provinzial- 3270. 3514, 
3531, 3626, 3820, nd. nd8B. 

kreuzzuerszehnten 3423 3440, 
3478, 3636. 3658, 3752, 38th 5471, 
DDI8. 8. steuern. 


kreuzzugsablaß 6692a. 
kreuzzugrseelübde 6565 


krieesdienstleistung im dienste b. 


Johanns 5203, 5080, n188. s. anleihe. 
krone, eiserne 3542. 
curiadominicalis. dinehof 5064. 
kurfürsten 3079, 4704. 
kulturzustände 36H. 


Datierungesvermerke, besondere 
2022, 2023,2026.2027.2941a,2941b, 


2970. 2071. 299123000. 3072, 3173, 
3228, 3252, 3746, 38124, 4054, 4309, 
026, SE. 74034, 9635. DHBD, TOURS, 
9724, 5854, 5872, 5920. 5947, 6084, 
6396. 69993. 6959, 6644, 6691, n 10), 
n133 

dekane 

— verechtsame 2870, 3612, 5675. 5. ın- 
vestitur, 


— ibgaben ıconsolationes u. bannales) 
3488. 

dekanatverband 3372a, 5571, 6357, 
4462. 

depositen beim domkapitel +462. 


4549... 

—- a defectu etatis 5184, 5188, 5817. 

— ab ırregularitate 4097, 4008. 

— für priesterweihe 6206. 

— eledispens 8. dieses. 

dispensator des bisch. 3217, 3261. 

distributiones (verteilungen bei 
Jahrzeiten) 3438, 4684. 46589, 4700, 
4845. 5049, 5003, 5213, 5346, 6727. 

- «uotidianae 3935. 5570, 5963, 62097. 

diurnale 5346. 

dompfründen, finanzlage der Kon- 
stanzer 5036. 5044, 5372, 5384, 5491. 
496, 5497. 5499, 9506, 5314, 5642. 

dompropst u domkapitel, ver- 
hältuis zwischen 3287, 3311, 3983, 
4241, 5039, 5406, 5+11 5384, 5400, 
5426, 5454, 5456-5458, 5487, 5488, 
3507-5510, 5842. 84H. 5965, 6048, 
HO85, 6086, 6092, 6100, 6108, 6110. 
6118, 6123, 61 24, H146. 

domschatz 

—- verzeichnis des Konst, 

-— truhe des — 60-44. 

donaten eines klosters 6510. 

dos einer kirche 5340, 5359, 5468, 
5914, 5915, n212. 


— 4649. 


Ehedispens 

— ab Impedimento naeh 
3340, 3762, 4160, 4185, 4476, 4509, 
4510, 4530, 4599, 4606. 528. 

— ab impedimento ordinis 4232. 

eheprozesa 6083 

eıchamt, leihe des 5079. 

eıdesleistung 2404, 3118, 
591. 

eilgenkirchen 5592, 5722. 

einkünfte 

— von pfarreien 3050.3125, 3605, 3614. 
3770, 3834, 3939, 4025, 4135, 4154, 
4159, 4243, 4703, 4796, 4776. 4783, 
4807, 4815, 4822, 4827, 5080, 5592, 
593, 5598, 5724, 5872, 5882, 5946, 
6192, 6228. 6927, 6932, 6934,.n89, 
nYy1, n105,.n108,n110,n111 n173, 
n174, n177, n17V, n182, n1s4, 
n186, n189, n191, n202, n214. 

—- der vikare inkorp. pfarreien 2875, 
3961, 3987, 4059, 4060, 4079, 4080, 
4083, 4131, 4133, 4152. 4163, 4198, 
4247, 4249, 4306. 4322, 4329, 4497. 
4703, £736, 4790, 4812, 481 5a, 4822, 
4827, 4857 4862, 4872 ARTH, 4878, 
4917, 4961. 4977, 4990, 4991, 44902. 
001, 5002, 5003. 5004, 5015, 5028, 
3029, 5040, 5077, 5318, 5347, 5348, 
5349,5353. 5357, 5359. 5361, 5363, 
3366. 9374. 9379, 9397, 59420, 5423. 
2432,.5439, 5449, 5468, 5469, 5471, 
9477, 5480. 5482, 5483, 5492a, 5900, 
»9ll, 5518, 5601. 5619-5621, 5661, 
679. 683. 3725, 5730, 3736-738. 
3743-746, 5756, 811. 5832, 5869, 
914 5915, 6013, 6228. 6253. 6292. 
6315, 6379, 6412, 6497, 6517, 6553, 


3224, 
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6618, 6656, 66744, 6678, 6705, n73, 

n105, n110, n177, n182, ni184, 

ni86, n189, n202, n212. 
einkünfte 

— der hilfspriester (kapläne) 3040, 
3421, 3747, 4130, 4717, 4733, 4783, 
4959, 5123, 5124, 5172, 5178, 5649, 
5709, 5851, 5950, 5961, 6385, 6608. 

— eines klosters (St. Blasien) 6716. 

— des K. domdekans 5853. 

— der propstei zu St Johann in Konst. 
n201. 

— erledigter benefizien 
3822, 3830, 5471. 

— von benefizien bei päpstl. provision 
6135, 6136, 6138, 6145, 6209. 6350, 
6474, 6475, 6503. 

-—— verkauf v. kircheneinkünften 3709. 

i 3710. 8. pfındschaften. 


3818. 3821, 


e nlager 5104. 5487, 5488, n 176. ®. 


bürgsch 'ftsleistung. 

emende (geldstrafen) 2930. 

Engländergesellschaften s.ge- 
sellschaften. 

englischer gruli 6430, n103, n154, 
n169. 

entsühnungen 8. weihe. 

erblehen, recht, freies 4155. 

erbfolge 3256, 3325, 3326. 

erbre’cht 3990, 4074, 4278. 

erdbeben 5725. 5756, 5857. 

erlasse, bischöfliche 3424. 4088, 5440, 
6339,” 6526, 6555, 6708. 

erzgräber in Todtnau 4582. 

ewiges licht 3659, 5509, n138. s. 
stiftungen. 

executo'ren's. konservatoren. 

exkommunikation "s. kirchen- 
strafen, 

exspektanzen s. unter pfründen. 


Fälle 4310. 4788, 5014, 5056, 6218, 
6544, n207, n228. 

feste 

-- feierliche begehung 4085, H84. 

— rangordnung derheiligen feste 5230. 

filialkirchen, abraben an die mut- 
terkirche 3755, 61-40. 

firmung 3784. 

fische’reeiffischenz, 2452, 2973, 
3174, 3643. 4092, 4815, 5916. 6312. 

forstrec'hht, bischöfl. Konst. 6047. 

frauenklöster ». klöster. 

fruetus primi anni 3181. 3817, 
3821, 3822, 3840, 3841. 3882, 3883, 
4008, 4020. 4109, 4668, 4857, 4875, 
4892, 4902. 4951, 44953, 4985, 4990, 
4991, 4992, 4993-4905. 4999-5002, 
5005-5008. 5015, 5016, 5020, H028. 
5030. 5031, 5032, 5035, 5037. 5041. 
5042, 5058, 5077, 51-48, 5161. 5188, 
5233, D464, 5485. 500, HL. D6R0, 
3725, 5877, 5896, 5955, 6023, 6048, 
6060), 6061, 6186, 6388, 6411. 6926, 
6554. 66056, n212. 

-— betrag derselben 3846. 4873, 4875. 
191, 6064, 6488, 6702, alt. 


Getangenschaften 3053, 3475, 4183, 
+84, 4341, 4518. 4558. 4551, 4555, 
5166. 5174, 5211, 5214. 


gesellschaften |Engländergesellschaften] 
5913, 5922. 5938, 5978. 5988, 5997, 
6423, 6486, 6703, 6704. 

geiselschaft 3376, 3553, 3927, 3934, 
5554, 5642, 6211, n49. s. auch 
bürgschaften 

geistlichkeit, unkanonischer le- 
benswandel 5451, 5452. 6472, 6728, 
n20. elerici coningati 3701. 463+. 
5740, 6595. s. Klerus, 

gemächte 3029. 

gemeinmerk -- almeade 3803 

generalvikare, bestellung durch 
den papst 3826. 

zeneralkapitel der Minoriten zu 
Konst. 4049. 

genossamı 4788, 5778, DYRY), Hädt, 6572, 
n 207. 

gerichtsbarkeit (gericht) 

— bischöfliche 2302, 3229, 3710. 4783, 
4827, 5376, 5388, 6339, n10D. 

-- exemtion 3366, 3730, n27. 

— „ebührenordnung 4732. 


— bischöfl. weltliche gerichtsbarkeit ' 


4542, 4543. 5392, 5671, 5784, 6223. 
— verhältnis von geistlicher zur welt- 
lichen 3202, 3362, 3487, 3664, 4099, 
4200, 4579, 4891, 5019, 5538. 5937, 
5942, 6046, 6047, 6068. 6127, 6343. 
6472, 6565, u228, n241. 
— vorladungen: vor das b. gericht 
. 2955, 3005, 3726, 3729. 3732, 3734, 
3950, 5393, 5395, 5739, 5740, DIR). 
6089, 6166, 6174, 6257, 6266, 6357, 
6502, 6508, 6560, 6564, 6694. vor 
das Mainzer gericht 3611. vor den 
ap. stuhl 3405. 

-- einsprachefrist 4927. 6560, 6564. 

-- zeugenverhör 3341, 3356, 3359, 
3361, 3693, 3716, 3717, 3796, 3897, 
4258, 4775, 4807, 5185, 5557, 5592, 
5593, 6022, 6035, 6059, 6165, 6228, 
6393, 6601. 

—- prozesse 3355, 3356, 3359, 3361, 
3364, 3702”, 3712, 3716, 3717, 3719, 
3721, 3726”, 3823. 5391, 5303, 5394, 
5896, 5904, 5955, 3958. 6023, 6030, 
6099, 6166. 6174. 6222, 6227. 6245, 
6246, 6257, 6262, 6:66, 6268, 6259, 
5271, 6272, 6277, 6282. 6288, 6324, 
6325, 6418, 6419, 6502. 6908, 6517, 
6702, 6154, n18-n21, n60, n6l, 
n66, n67, n81, nl1d4. gegen bi- 
schof Heinrich I1l. 6042 6048, 6060, 
6073. 6089, 6112, 6150. 6177, 6178. 

— des domkapitels 5411. 5509. 

— von klöstern über klosterleute 3184, 
3250. 

— d.archidiakons 4428 s.archidiakon. 

gewerbesteuer 5937. 

enadenjahr (annus gratiae) 2922, 
2931, 3246, 3383, 4664, 5411, 5909. 

(G‚öllheim, schlacht bei — 3060-3062, 

gottesdienstl. verhältnisse am 
Konst. dome 5743. 

gotteshausleute, gerechtsame 
n10, n228. 

yrabpfennige 5856. 

gerenzbegehunss 4256. 

qrossa 5571, 5963. 

grundsteinlegung 3038b. 


Häuserbau n?. 

häusersteuer, freiheit von 3263, 
3296 

häuseröffnungen 5577. 

herrengülte 3258, 3278. 

hinterlassenschaften 201, 3001, 
3077. 3107, 3363, 3393, 3749, 437, 
4594, 5571, 6331, 6386, 6451, nd, 
n163, n164, n228. 8. testamente. 

hirtenbriefe e. erlasse. 

holzschlag 3930. 

husrochi 5856. 


Jahrzeiten 2887, 3438, 4085, 4086, 
4351. 4555, 4664, 4689. 4700, 48-45, 
5049. 5054, Bub5, 5278, 5447, 5577, 
5622. 5623. 5803, 6423, 6727. an 157. 
8. stiftungen. 

— kerzenverwendung 624. 

— einkünfte 4689. 

indiktionsvermerk 59872, 
6130 

inkorporationen von kirchen 

— an Klöster und stifter 2860. 2871, 
2875, 2881, 2892, 2902, 2304, 3125, 
3189, 3229, 3230, 3249, 3300, 3310, 
3312, 3398, 3510, 3605, 3692, 3697, 
37072, 3722, 3708, 3828. 3849, 3852, 
3869, 3894, 3955, 3963, 3979, 3396. 
3997, 4012, 4019, 4026, 4052. 4053. 
4055, 4056. 4078, 4079, 4080, 4082, 
4093, 4100, 4105, 4106, #107, 4115. 
4117, 4122, 4123, 4131, 4134. 4148, 
4152, 4154, 4158, 4159, 4163. 4177. 
4216, 4221, 4231, 4246, 4247, 4271, 
4289, 4306, 4315, 4329, 4445. 4448. 
4658 4661, 4703, 4717a, 4736, 4775, 
4787, 47% 4806, 4812, 4815a. 4818. 
4822, 4857. 4802, 4872, 4873, 4874. 
48378, 4898Ba, 4917, 4919. 4922. 4923, 
4949, 4951-4953, 4977, 4983, 4985, 
4990-5009, 5015, 5016. 5028, 3R9- 
5032, 5035, 5040-5042, 5045, 3059, 
5077, 5108, 5161, 5189, 5238, 5305. 
5306, 5318, 5326. H347. 5348. 5349, 
5353-5363, 5367, 5371, 5374, 5375, 
3379, 5380, 5397, 5398, 5404, 5118. 
5420, 5422. 5423, 5430, 5432, 5133, 
5439, 5449, 5460, 5468, 5469, 5477. 
59480, 5482, 5483. 5485, 5102a, 5494, 
500, 5504, 5511, 5512, 3517, 5518, 
5521, 5526, 5534, 5542, 953. 5558, 
DA66, 5571, 5601, 3606, 5619-5621. 
5623, 5643, 5675, 5711. 5717, 5725, 
3730, 5731. 5732, 5736-5633, 5741, 
5747, 5751, 5752, 5755, 5756. 5768. 
3780, 5781, 5793, 5798, 5811, 5826. 
5831, 5869. 5876, 5879, 50914, 5915, 
5920, 8921, 5994a. 6009, 6013, 6015, 
6101. 6175, 6215, 6228. 6292, 62494, 
6308, 6379, 6384, 6392, 6393, 6411, 
6412, 6423. 6450, 6463, 6486, 6553. 
6954, 6617, 6618, 6678, 6679, 6702, 
6704, 6705, 6714, n89, nY91, n4. 


BIO, 


n104, n105, n108, n110. olll, 
n127, n129, n136, n173, n174, 
n177, n178, n179, n182, nis 


n186, n189, n199, n202, n224. 

- an die bischöfliche mensa 4233. 
4249, 47706, 4783, 4789. 4827, 57- 
5746. 
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inkorporationen von kirchen 
an das domkapitel zu Konstanz 
2044, 3115, 3299, 3583, Bl 6118. 
dem «domkapitel zu Basel 5666. 
667. 
an spitäler 3307, 3746, 4077, 4824, 
5037. 5653, 5B66L, 6452, 648. 6492, 
6493, 6497, 6502, 6508. 6517, n 212. 
vorgenommen durch den päpst- 
lichen legraten Wilhelm de Celio- 
monte 6591. 6997. 6628, 6630. 6632. 
6641, 6642, b6T74a, 6712. 
leistungen (geldbrtrag) tür ıinkor- 
porationen 4090, 5059, n129. 
Iinquisitoren 3491. 5522. 
interdikt s. kirchenstrafen, 
inthronisatıon 5137, 5138, 
9299. 
investitur in pfründen 2427, 
3191. 3215, 3515, 3504 30619, 
3720, 3722, 3831. 3849, 4037, 
4139, 4161, 4187, 4198, 
4293, 4302, 4324, 4449, 
4541, 4556. 4619, 4711, 
+944, 4948, 4961, 53075, 
9230. 5231, 9246, 9253. 
5424, 5463, 5580. 5596, 5414 
1. DT. 9799. DB, 5900, 5933 
.5959,5992..6039, 6062, H6081 
6090, 6111, 6141. 6142, 6159, 
6189, 6195, 6199. 6235, 6250 
6291, 6324, 6326. 6334. 6338 
6376, 6420, 6404, 6479, 6523 
6580, 66504, 6649, 6664, 6675, 
66576. 6686, 6692, 6714. n73, nV) 
n161, n203. 
ın vestitu rfrıst 5908. 
irregularıtät 4097, 
8. “dispensen. 
irrlehrer: mar. Johann de Polliaco 
5541. n240. 
Juden 3883, 4489. 4674, 4920, 6 
n 226. 


5140. 


3083, 
374, 
4070, 
4228, 
472, 
4718 
DON 
9297 


4008, 5817 


Laienpfründen 6118. 
laıenzehnten 2971, 2976, 3H0 
3128. 3486. 3815. 3957. 4005, 4027, 
4172, 4602, 4644, 4785, 5478, 6049 
6298, 6467, n100. 
landfrieden, schwäbischer 
landgericht 4156, 5197. 
Laupenkrieg 45W. 
legaten päpstl. s. nuntien. 
lehen 
— pfaffenlehen 5486. 
-— reichslehen 3158, 4304. 41924. 
— lehenauflassung 2972 usw. 
— belehnungstermin n 169. 
leibeigene 
— tausch, verkauf usw. 2969, 3026, 
3122, 3139, 3245, 3264, 3283. 3306, 
3345, 3381. 3582, 3652, 3690a, 3723, 
37472. 3908, 4147, 4157, 4174, 4272, 
4305, 4345, 4382. 4549, 4546, 4608, 
4791, 4896, 4982, 5033a, 5587, 5541, 
9790, 5783. 5993, 6006, 6194. 6456, 
6461. 
nd, n14). 
ehe- u. erbreceht 2913, 3377. 4310, 
+788. 4792, 5778, 5989, 207. 
abvaben 3652, 4408, 5U56, 6218. 


Regesten der Bischöfe von Konstanz I. 


n1+4l 


er 

b% ° 
2), 
DEREN) 
ij 
123, 
I 

. 


| 


6473. 6572, 6614, 6615, HH, 


leibredin« 2043, 3219, 
3370, 3375, 3108, 3709, 3855, 4150. 
4234, 45062, 4845, 5789, 3874, 6058. 
6530, 6541, 6697. 

leutpriester (lopriester) - 
vıcarıus 4935u. 

liber 

bannalıum 3981. 

marcaram D080. 

quartarum 3980. 

taxatıonis H0SV. 

Lindauer stadtrecht 4349. 

litterae 

- - Ineurationum H560. 

— translationis 4424. 

Luzernerbund 4488 442-4404, 
4496, 4501, 4515, 5439. 


perpetuus 


Marktrecht des bischofs 3982, 5133, 
H04T. 
marktverleihung durch den kai- 
ser 4336, 4450, 5133. 
Meersburg, belagerung 4435-4430, 
4450, 4455-4458, 462. 4582, 4690, 
4692, n148. 
mesner, einkomınen n3D. 
missale, schenkung 6727. 
mistgedinge 6169, H1V. 
mü hiengerechtigkeit 3000, 3365, 
3643, 3704, 4046, 4113. 
münzeund mal 
— münzarten: rappenpfennir 5002. 
alte pfennire 6260. italige heller 
G578. stebler 5447, A811. 6200. 
münzordnung des bischof3 46581. 
münzrecht des bischofs 2056, 3395, 
3982, 5856. 6029, 6046, 6047. 
münzwert 3818, 4783, 5307, 
6260. 
Augsburrer 2954. 
Basler 3410, 4256, 4322, 4961, 
5579, 5580, 5756, 6232. 
Biberacher 5914. 5915. 6228, n212. 
Breisgauer 3220, H447. 
Curer 4094. 
-— Diessenhofer 6253. 
Ehinger 5432. 
Esslinger 3333. 
Freiburger 3040, 3176, 3469, 
001. 5109, 5280, 6624, 6656, 
Horwer 4130, n198. 
-—- Kirchheimer u. T. 4959. 
Klingenauer 6019, 6020. 
Konstanzer 2868, 2886, 2887, 
2898, 2311, 20925, 29066, 2907, 
2996, 3000, 3009, 3047, 3072, 
3087, 3112, 3128, 3136, 3145, 3178- 
3181, 3216, 3238, 3255-3258, 3278, 
3284, 3325, 3328, 3345, 3395, 3407, 
3468. 3498, 3953, 3554, 3644, 3735, 
3882, 3883. 3906, 4009, 4021, 4044, 
4048, 4072, 4113, 4166, 4257, 4269, 
4272, 4277, 4290, 4291. 4540, 48-44, 
4593, 4624, 4655. 4669, 4676. 4677, 
4700, 4743, 4795, 4783, 48504 45-44, 
4845, 4857, 4900, 4938. 40958, 4987. 
488, 4989. 5010, HO1-4-H016. 5022, 
3025. 50395040, 5056, Hl14. 5156. 
5173, 5338. 5340. 5352, Pb 5374 
>+11, 5423. 5425. 5426, 5431. 5500, 
3909, 5522, 5547, H554 D97V, 5987, 


u} 


D8SH6, 


49), 


4306, 
n12. 


289), 
2087, 
3086, 


3293, 3326, | 


5683, 5710, 5712, 5856, 

887, 5915, 5957, 5998, 

6144, 6146, 6237, 6267, 

6448, 6462, 6470, 6510, 6511, 
6582, 6583, 6601, 6673, 6699, n4. 
nd, nll, n29, n63, n68 n157, 
n166, n 176, n187, n188, n194. 

-— Lindauer (münzordnung) 4681. 

Löhninger 5601. 

Luzerner 5348, 5913, 6360. 

Mengener 4857. 

Ravensburger 

3015, 5374. 

Radolfzeller 4681, 6029. 

Reutlinger 4878, 5353. 

Rottweiler n6, n39, n59. 

Saulgauer 3272, 3328, 5363, 5402a. 

-- St. Gallen (münzordnung) 4681. 

— Schatfhauser 2907, 3285, 3421, 4175, 

4487, 4772, 4773, 4794, 4867, 4874, 

4929, 5143, 6657. 

Tübinger 5008. 

Überlinger (münzordnun) 

9722. 

Villinger n64, 

Winterthurer 5061. 

-- Zofinger 5347, 6010. 

Züricher 3488, 3870, 4536, 4874. 

5234, 5741. 5748. 5913, 5954, 6140, 

6412, 6705. 


3642, 
DBTS, 
H092, 


3597, 
DSTH, 
H03D, 
6307, 


3328, 4083. 4681, 


4681, 


Nachlaß bischof Johanns 5211. 5212. 


9217. 5223, 5244, 5278, 5293-5296. 
9302, 5304, 5337, 53-44, 5523, 9524, 


3527-5529, Bat 5604, 6233. 
neubruchzehnten 3014, 3072, 
3567, 3727, 3770, 3877, 3897, 4480, 
300, 5592, 6364, n58, 1132. 
notare, mangel an 6409. n 106. 
nuntien, apostolische 2910, 4847, 
4865, 6073 siehe: Peter Durandus, 
terlach von Mainz, Andronius, abt 
von Cluny, Philipp von Cavaillon, 
Johann b. von Kulm, Peter von 
Lissabon, Lapus de Ricasulis, Hein- 
rich Rand. Rudolf Frowelarıı, Wil- 
helm, kardinal tit. St. Stephani in 
Celio Monte 6591, 6628, 6630, 6632, 
6641, 6642, 6658, 6674a, 6712. 


Oblatıones s. consolationes. 

offiziıalat 2858, 2885, 3511, 3566, 
4428. 4732. 

— siegel s. unter siegel. 

opfer 3197, 4130, 5234, 5235. s. ein- 
künfte. 

ordensklerus, verhältnis zum welt- 
klerus s. unter pfarrer. 

ordensregel 3836. 

ordenstracht 3499. 5489. 

ordenswechsel 6476. 


Panis prebendalis 5679. 

patronat ıs. auch präsentation u. 
kollatur) 2926. 2958, 2994, 3031, 
3189, 3262, 3266, 3272, 3299, 3301, 
3305. 3310, 334. 3379, 3445, 3469, 
3476, 34854, 3510, 3522, 3584. 3594, 
3615, 3654, 3701, 3720, 3750, 3758, 

3766, 3770, 3833, 3857..3892, 


3852, 
4055, 4077, 4082, 4100, 4115, 4135, 
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1136, 4144, 4154, 4157, 4159, 4172, 
4216, 4246, 4293, 4346, 4375, 
4470, H71, 4405, 4497, 49706, 
48, 1717, 4736, 4745, 4776, 
4796. 48152, 4818. 4822, 4824, 
48932, 4944, 4947, 4952, 4959, 
4985, 4991, 4997. B001, 5002, 
5004, 5009, 3029, 5062, 5075, 
2094, 5109, 5125, 5132, 5195, 
D168, D1S8, 5193, 5232, 5263, 
9399, 5363, 8374 5397, 5406. 
9439, 5448. 5449. 54060, 5480, 
940922. 5493, 5494, 5505, 5509, 
DI08, 5574, DD8D, 9603, 5619, 
9636, D66L, 5672, 5580, H682. 
9706, 9710, 5711. 5719. 5730. 
9743-4745. 5746, 971. D7N, 
9807, 5817. 5829, 5830. 5808. 
DSSD, DSS6, 5891. 5903, 591), 
9989, 6002. 6013. 6068, 6090, 
6191, 6195, 6221, 6227, 6246, 
6252, 6318, 6324,6336, 6338, 
6437. 6442, 6551, 6527, 6528, 
G5B8, BD4R, 6558. 564 66H 
GHHI-HHH1, 666 HEN, 665N, 


3077, 
9161. 
»30H, 
D4+11, 
9482, 
HRIHAF 
620, 
9705, 
AYAYE 
9803, 
DRB2, 
946, 
H140, 
6247, 
6403, 
4534, 


656, 


vurta, 60677, 6098, 6709..n38. nn, 
n73, n7t n89, n91, n94 n108, 
n110, nill, n127, n132, nl, 
n15l, n173, n174 n177, n182, 
niSst4-n186, n189, n198, n19%9, 
n202, n213, n223, n 225, n227, 


n 229, n237, 
patronat 
-- veräußerung (verkauf, tausch) 3042, 
3047, 3243, 3276, 3286, 3294, 3301), 
3302, 3307, 3312, 3438, 36-43, 3698, 
3989, 4281, 4286, +743, 4842. 4852, 
4926. 4975, 5018, 9127, 5238, 9251, 
9258, 5461, 5907, DA08. Hal4, DH38, 
3662, 5721. 5722, 9827, 5906. 6009, 
6427-6429, 646 ), 6465, 6466, 6492. — 
von laien an geistliche 2881. 288, 
2947, 2970, 2988, 2995. 3016, 3093, 
3116, 3121, 3127, 3138, 3175, 3193, 
3194, 3210, 3251. 3201, 3317, 3325, 
3333, 3414, 3520, 3602, 3707, 3718, 
3725, 3728, 3859, 3878, 3879, 
4182, 4221, 4529, 4806, 4812, 
4872, 4914, 043, D108, 5262, 
7423, 5430, DDD8, 9620, 50622, 
3627, 5643, 6215, 6314. 6369, 
6368, 6384, 6423. 6450, 6703, n7l, 
n128, n179. — von geistlichen an 
laien 2979, 3027, 3036, 4734, 5748, 
6514, 6536. 6540. 6662. 6663, n 130, 
n211. 
patronatsprozesse 3719. 3721. 
3796, 3798, 4258, 4880. 5044, 
6580, n17-n21. 
patronatsbelehnungen 3154, 
47. 
pensionsentschädigungen 
personatus von kirchherren 

5253, 5257. 
pest 
— ım bistnm 5287. 

veriirmuner d. klöster durch dieselbe 

9353, 5460, 5483,07. 5736. A876, 

9915. 5922. 6013. 6292, 6618, 667 +, 

G6T8, HrOD. 
pilsertahrten, absolution von 4915. 


n239, n246. 


3743, 
39423, 


3889, 


4467. 
3720, 


| pfa nischaften 2063, 


| 


pfarre 


2999, 
3128. 3154, 3178, 3195, 3232, 
3284, 3285, 3379. 3376, 3407: 
3412. 3413, 346 la, 3483, 3552. 
36591, 3696, 3748. 3758, 3780, 
392], 3934, 3970, 40905, 4009, 4017. 
4067, 4094, 4113, 4143, 4149. 4146, 
4164. 4173, 4175, 4204 4205, 4200. 
4214, 4267, 4269, 4285, 4304, 4348, 
4428, 4429, 4430, +140, 4441, 4402, 
44658, 4515, 4562, 4584. 4993, 4603a. 
4524. 4659, 4666. 4682, 4719, 4729. 
41743, 4772. 4773, 4794, 4801, 4868. 
429,404, 5 104, 5143. 5156, 
D197. 5104, 5225, 92206, 9229, 9287, 
5294,5307, 531 2..59332, 5364, 5381, 
417.032, 3 Hd, D493. DHTB8, 
3470, 5484 5492, 9495, 5547. 5559. 
9550,.5579,DDR0, 5589-5591, 5597, 
3616. 50648, DbDL. 656, 098, 572%. 
373+ 9839, 5856, 9850, 5379, 5913, 
9549997, 5900. 39009.59979.. 9976, 
DUS0, D998, BODS, 601 9a, 6024-6926, 
6029,.6032..6087,.6048, 6040, 6097, 
6112, 61-4, 6240, 6251. 6255, 6209, 
6301, 6321. 6322. 6340,.6379. 6385. 
6443, 0467. 6408, 0648. 0489. 6458, 
6494, 6499, 6544. 6952, 6570. 657H- 
0979, 6982, 6585, 6996, 6600. 6601. 
GHll, 6612, 6619, 6620, 6690-6693, 
6597, 6672-6574 6694-6700), 6728, 
n24, u1S8. 

kilchsperz 4801. 


3013, 
3278. 
3410, 
35354. 
3N1S, 


pfarrerund pfarreien 


— 


- pfarreiverhältnisse 3002, 


- abtrennunz 


3037, 3159, 
9909, en i 
3554, 4425 
alra, DISS, 3273. 9257,92 a8, 
9420. 5440, 5492-5404, DH, 
680, 9777, H817, 5966, 5992, 
BHO, 6060, 6164. 6192, 6222, n 180. 
prozesse um plärreien 3292, 3308, 
3324, 3742, 4006, 4254. 4258. 4618, 
4641, 4645, 900, 5142, 5154 5846, 
»UaL, DOSL, 5983, 618 6280. 6561. 
pfarreigrenzen, bestimmung 3262, 
3S84. 3SS5. HH. 

ahgaben 4418. 

einkünfte 8. dieses. 

versehung von pfarreien durch or- 
dens- bezw. weltzeistliche 3055, 
3189, 3215, 4302, 4500, 4796, 4857. 
4901, 4902, 4948, 5015, 5231. 5680, 
9711. 5995, 6113, 6189, 6438. 6463, 
6527, 6929, 6629, n 105, 1233. n235. 
prozess wegen versehung der pfır- 
reien durch wmönche 6053- 5055, 
5072, 6444, 6455, 6463. 6477. 
hilfspriester in der s#elsorge 4306, 
900, Böll. 

seelsorgsprivilegien f. bettelorden 
(verhältnis von welt- und ordens- 
klerus) 2865, 31-41-3143, 31-44. 3109, 
3207, 3209, 3297, 3313, 3346, 3347. 
3391, 3358, 3366, 5309, 3482, 3677, 
3708. 3763,3773, 3777, 3779, 3783, 
3820, D30O8, 5373, 6148, 6275, 


D6Y9, 
6413. 6929, mn 40, n4l, n78, n7d, 
nn. 


pfarrechte 2997. 3005, 
3183. 3625. 4528, 4816, 


4728, 
3303, 
D9bl, 


von 
fizien) 2926. 2927, 


pfarreien (bene- 
3262, 3266. 3485, 


FAR 3088, 5851, 


2909, 6140, 


4283, 4957, 5835, 
n242, 


 pflegnust, bischöfliche 3842a. 


pfründenexspektanz 5861. 
6408, n230. s. provisionswesen. 


DD, 


pfründenkummulation 2848,2985. 


3012, 
4192, 
04H, 
2367, 
9407, 
pfründentausch 
AYLHE 
390m, 
HHTT. 
pfründenunion 2878, 3305, 
BY 
DIN, 
6934, 6644. 


3220), 
4125, 
>136. 
D36S, 
BAR 


3287, 
497, 
DIN, 
2369, 
392, 


3311. 3477, 3939, 
4728, 4731, 47063, 
5241, 5242, 5360. 
3378, 5399, 5401, 
5905, 6164, n20. 
4814, 5232, 5233. 
98093, 3807,H808, 
6107. 6323, 6600, 
6724. 


IrU6. 
9919, 
720, 


3707, 
HU, 
6723, 
3522, 
3412, 5806. 3871. 9872, 
6101. 6345. 6417, 6422, 


4179. 
HI), 


pfründenseparätion s unter 
pfarrer, 
vlaustrum oder caretate — fuoder 


44352, 


plebanus 5932. inofficians parochia- 


lem ecelesiam 6078. „eeclesiarum 
re.tores appellati plebani® 6254. 


poenitentiare, päpstliche 


Ulrich von Lenzburg, Augustiner- 
eremit 4210. 

b. taucelin von Albano 4582, 
ngıdius [Alvarı Albornoz]. kardi- 
nalpriester vom titel d. hl. Kle- 
mens H142. 

Anrustin v Breisach, 
eremit' 5852. 


Ausrustiner- 


Politisches 


s’ellune des b. zum reiche 305>- 
3002, 3066, 3078-3080, 3102-3105, 
3108-3110, 3119, 3120, 3130. 3131. 
3158, 3162, 31063, a 3200, 5239, 
324), 3247, 3270, 3329, 3330, 5354- 


3339, 3349, 3382, 3472, 3473. 3500- 
3503, 3525, 3526, 3528-3530,°3535- 
3352, 3555-3565, 3968-3577, 3586, 
3589-3593, 3597, 3599, 3618. 3623, 
30627, 30628, 3631-3635, 361. 5901. 


3905, 4492-4404, 4496, 4498Sa-t50l, 
4502-4509, 4507, 4508, 4513-4515, 
4679, 4784. 4928, D144, 5152, 5153. 
5602, 5605, 5607, 5608, 5630. 8 
auch iin Ortsregister Deutschland 
unter Ludwig dem Baiern u. Oester- 
reich. 

stellung des b. zur stadt Konstanz 
2356, 3013, 3145, 3350, 3395. 5618. 
358Y9a. 3691, 3982, 5331, 9650, 3652, 
3658, 9916. 6037, 6041-5048, 6014, 
6076. 6106. 6177-6179, 6181, 6256, 
6258, 6259. 6351, 6728. 


portio canonica nÄ). 
präsentation (8. patronat u. kol- 


latur) 2959, 3040, 3083, 3092, 3215, 
3292, 3416. 3445, 3518. 35SH 3612. 


3622, 
3724, 
4037, 
4260, 
4583, 
4728, 
4957, 


3047, 
3700, 
40423, 
4322, 


BONDF 
3719, 
4044, 
4325, 
4618, 4619, 
474, 4857, 
4961, 075, 


3703, 371-4, 3722, 
3802. 3831, 38H. 
4970, +161. 4247, 
4326, 446. HD. 
4711. 4718, 4720, 
4937, 4940, 448. 
3094, 5105, 5125, 
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9170, 5 
9245, 9: 
319,9. 
DH, 
DI00, 55 
684, 96° 
03, 5! 
Alles 
BOSS, 
6235, 
64), 
HAUS, 


DIS3, 
9252, 
9396. 
. 9463, 
Shll, 
DEbS, 
u, 
BW3, 
BOOK, 
5250, 
03706. 


D187, 9228, 5230, 
3253, 9297. 5280. 
3405. 9424, 5427, 
2467, 5471, 5400, 
5629, D6-44, 9659, 
2749, 5843, D8SS9, 
5967, 5970, 5079, 
GODL, BI6L, 6079, 
6097, 6141. 6103, 
6281, 6290, 6315, 
6379, 6387, 6397, 
6408, 6417. 6425, 6436, 64604, 
6479, 6496, 6917, 6923, 6962, 6363, 
6984, 6992, 6603, 6604, 6629, 6049, 
06179, 6676, 6086. 6687, 6696, 6713, 
n38.n73.n49, n134, n 161, n 180, 
n223, n227, 12224, 
empfehlungsbrief bei präsentation 
342). 


‘ L 


prebenda carnis ABlb. 

predigt. ausweisung eines domherrn 
aus Konst. wegen seiner predigten 
480. 4853. 

prekarien 4707, 5971. 

priester, wabld. beichtvaters für 3340. 

priester-- u. diakonatsweihe 
3498, 4425. 4434, 47285179. 9777. 


GB48, 


—. 


#164, 6192, 6222, 6245, 6268, n 191. 
— dispens 6200. 
primae preces 3424, 3956, 4537, 


4627, 4854, 5166, 9206, 5270, 53T, 
Dal, 5475, 5963, 5567. 9799, D887. 
prıvilerien 
— für bistum u. bischöfl, städte 3073, 
3074 3350, 3500, 3525, 3691, 5331, 
916, 7969, 6178. 6296, 6258, 6254. 
02067. 6390, 6906, 6511. 6567. 
— der geistl. in der stadt Konst. 6177. 
— entziehung päpstl. privilesien 3222. 
— für klöster s. unter klöster. 
procurationes gabgaben) 
3612, 6357. 6511. 
procuratoren in Rom 6037, nu 142. 
gehalt 5470. 
procuratores luminum 631%. 
profeusse (eines klosters) 6622. 
proklamationder geistlichen 540. 
provisionswesen, päpstliches 3453, 
3459-3461, 3942, 3943, 3946. 4002, 
4141. 4369, +11, 4412. 4417-4425, 
+7, 4577, 4616, 4672, 4696. 4725, 
+729, 4730, 4757-4762, 4828. 4840, 
4841, 4869, 5072, 9073. 90749092, 
084-5091, 5098, 59102, 5115, HIL1T- 
5120, 5122, 5130, 9142, 5146, 5147, 
DltH4, 5167. 5181, D184. DIS. 5215, 
5221. 5239, 5240, 9241, 5243, 5250. 
9269-3275, 9287, 5288. 5284-5243 1, 
»34+1, 5342, 5366, 9367, 9368, 9378, 
3399, 5401, 5427, 5481, 5525, 
3930. 9932, Di DHU-H762, DO. 
I7 171, DT8T, 976, 9799, 805, 5807, 
DS08, 5842, 5843, D873, 9882, 9940, 
3981, 5954. 5992, 6005. 6134-6138, 
6145, 6161, 6209, 6247, 6263, 6286, 
6291, 6920, 6323, 6327, 6339, 63536, 
630, 3696. 6372, 6377, 6398, u4+7t, 
6475, 6903, 6905, 6950a, 6646, 6713, 
n32, 0nY98, nlld, n1l17,n142,n146, 
n» 190, n191, n193. n201, n208-n210, 
n214, n216-n218, n230). 


»lo0, 


m a Tr a EEE En a Eee 


- ma'regeln dagegen von seite der 
domherren 454 abyaben s. ser- 
vaeum commune, 

prozesse gegen Ludwig den Baier 
3985, 3995, 3998, 4001. 4011, 4049. 
4065, 4151, 4778. 8. auch unter ge- 
richtsbarkeit, patronat, pfarreien. 

puellae lıtteratae 5367. 


Quarten von kirchen 2945. 2458. 
2386, 2987. 3028. 3176, 3177, 3179, 
3180, 3195, 3230, 3430, 3438, 3468, 
3460-3471, 3508, 3553. 3554, 3649, 
3707a, 3883, 4005, 4123, 4150, 4253, 
4284-429], 4306, 4323, 4625, 4781, 
4807, 4817, 4953, 49706, 4992-4095, 
4399, 5000, 005-5008, 5030-5032, 
D035, 5036, 5037, D04L, 5042, BUHH, 
D0TO. 5282, 5300, 5305, 5347. 5349, 
399. 9394. D361, 9363, 5304, 9372, 
34H 937% 5397, 5417, 5420, 5432, 
5442, 5445, 5408, 5459, 5478, 5482, 
9484, 5486, 9496, 5497. 5499, 5500, 
2906, D511, 5959, 5560, 5601, 9616, 
8626, 5695, 9608, 571, 5725, 9729, 
rt, DH. 9092, 59822. 9825, 5851, 
D8177, D836, 5904, 5920-5022, 055, 
SUD8, 9979, 9976. 6008, 6013, 6015, 
016, 6019a. 6023, 6024 6025. 6026, 
VOL. 6056, 6375, 6443, 6152, 6483, 
6492, 6494,6500, 6954 6976, 6578, 

B9S2, 685, 6996, 6617, 6619, 6620, 

6631, 6633, n-F. n1S8. 


— ablösunz ın fester summe 2868, 
3533, 3403, 3406, 49-61. 4942, 4950, 


682, 9710, HrHl, 
H34E 63060, 6607 
hetraz 3272, 3275, 
4710, 4781, 5001, 
>+18, 5485, 5522, 
37653. 9822, DVDS, 
HHH6. 


9822, D870, 6332, 


3317, 3328, 4402, 
DIOR, 5250-5282, 
519. 628, A710, 
V2H0. 6383, 6607, 


Rechte. bischöfliche (s. fructus primi 
anıı, consolintiones, ecathedratieumn, 
subsidia caritativa, bannales, hospi- 
talitatis exhibitiones [| procuratio- 
nes])) 3301. 3485, 3698, 4152, 4706, 
4975, 4990-4992. H00L..9002, 2004, 
015, H028, 5029, 59077, D161, 5549, 
D48D. 5500, 5566, 9621. DaB. 5725, 
5743-5746, 5752, 6033, 6357. 6492. 

rechnungrsablerung in frauen- 
klöstern 6359, 

Rieddite| llitteras]) 3321, 3729, 
3740, 374, 3877, 4006, 4241, 4722, 
4976. 5410, 5517, 5505, 5657, 5758, 
9816, 5840,.5902, 6078, 6089, 6092, 
6094, 6100. 6119, 6155. 6184, 6199, 
62249, 6249, 6276, 6278, 6347. 6359, 
6371, 6656. n66, 2222, 3702", 3726°. 

regalien. belehnun mit den 3458, 
4304. 4335. 4569. 4679, 4918. 4934, 
4935. 460, 5133. 

reristerbücher 

— päpstliche 5541, 6073. 

— bischötliche 4135, 5724, DYDS, 
6035, 6099, 6228, 6716 

-— des domkapıitels 4800, 6146, 
6416. 

reichstag zu Frankfurt 


6033, 
BB7S, 


DUBS. 


| 


reliquienkult 2972, 3118, 3861, 
4890, 5792, 6727. 

reserrations wesen s. Provisions- 
wesen. 


reservatfälle 3710, 6048, 6295, 
6305, 6640, 6658. 
residenzpflicht 3477. 5367, 5411, 


3509, 5935, 5693, 5884, 5903, 5912, 
5903, BYUL, 5994, 6038, 6222, 6249, 
6268, 6269, 6297, 6497. 
resignation (verzicht, auflassungs) 
- - auf pfründen 3215, 3615, 3703. 3722, 
3724. 3725, 3743, 3846, 3849, 3860, 
4242, 4472, 4583, 4697, 4711, 
. 4789, 4830, 4940. 4961, 5062, 
3094, 5100, 5168. 5232, 5248, 
3286, 5287, 5413, 5416, 5463, 
9498, 3513, 5561, 5596, 624, 
‚9720, 5799, 9840, 5843, 30H 7, 
6028, 6051, 6068, BUOBB, 6097, 
6193, 62090, 6315, 6324, 6335, 
6336, 6348, 6376. 6377, 6397, 6411, 
6479, 6486, 6558, 6589, 6592, 6665, 
H686, 6687, n223, n227. 
— auflassungsforın 5101. 
richter, eigenschaften desselben n20. 


Salmann 3498, 4804 5060. 

Salve regına, stiftung 4670. 

schenkenamt des Konstanzer bı- 
schofs 5774. 

schenkungen 8. vermächtnisse. 

schetter  tücher bei leichenbegäng- 
nissen H>46. 

schiedsrichter, bischof ala yemain 
mann DIVT. DAOS. 

schisına, päpstliches 6474. 6505, 
6550a, 065997, 6966, 6645-6647, 6698, 
6692a, 6714, n249. 

schreibkenntnis 364. 

schulden 

— des deutschen königs 3070. 

— des hochstifts 4005. 4009, 4113, 
4786, P010, 5442, 5486. 6105, 620, 
6239, 6511. 8. anleihen, pfand- 
schaften. 


schulen 404, 5571, 5573, 5619, 6271, 


6368, 6502. 6936, 152, n237. 
schwein, wert eines 5374. 
secretales, [denarii] 4306. 
sedile episcopale, privileg 2021. 
seelsorre 8. pfarrer und pfarreien. 
separation von benefizien 8. 

unter pfarreien. 
servicium commune 345%. 

3464. 3970, 3982, 4568, 5015, 5121, 

D160. 5284, 5204. 5295. 5435, 9972, 

8600, 5633, 50669, 5794, n147. 8. 

auch unter steuern. 
siegel und besierelung 
-——- besondere  siegelvermerke 

3SS4, 2912, 3024, 3049, 3053. 

3085, 3113, 3171, 3185. 3259, 

3484, 3494. 3613, 3621, 3622, 

3659, 3662. 3663, 3056, 3640, 

3711. 3735, 3745. 3753b, 3756, 

3795, 3803, 3845, 4107, 4524, 

4591. 4592, 4610, 4621, 4628, 

4802, 4906, B154. 5282, 5450, 

»494, 5502, D548, 5712, 5857, 


3460. 


2883, 
3081, 
3332, 
3654, 
3694, 
BYDYE 
4597, 
4570, 
5466. 
920 


5023, 59%4a, 6021, 6067, 6092, 6217, 
mp %* 
16 


600 
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simonje 


6717, 
1722 


uns 


rücksiegel 46UYa, 4522, 4668, 4772, 
4800, 4874. 

ringsiegel auf dem umschlag 5449, 
2480. 


n43, nbl, n159, n160, n 167, 


siegel auf der rückseite der ur- 
kunde (des bischots, oftizials und 


ausführenden personen) 3765",3775°, 
4258, 4787, 4830, 5189-5191. 5230, 
5253, 5393, 5430, 54549, D584, D545, 
615, 9697, D7D8, 816, DR2I, DUY82, 
985, 5992, 6078, 6092, 6128, 6184, 
H186, 6229, 6232. 6280, 6295, 6297, 
5359, 6371, 6399, 6411, 6440, 6400, 
Ga44, 6590, 6598, 60625, n63, n73, 
n 103, n105, nli4, n132, n155, 
n1l6l, n17l, n196, n197, n199, 
2200, n215, n21), n229), n233, 
n 236. 

besiegelungskosten 384, 4866, 5430, 
9459, 6073. 

aufbewahrung des siegels im Konst. 
domkapitel 5456, 5457, 5470, 5892. 
siegelführuag ın stiftern und klö- 
stern 3740, 5976, 6399. 
sierelmitbrauch 3686. 

besiegelung zuın zeichen der aus- 
führung 3253, 3318, 3321, 3485. 
4854, 3517, 5796, 6266, 6277, 6339, 
6623. 8. Reddite litteras, 

siegel von Koustanzer bischöfen: 


Gerhards 3700, 3714, 3742, n08, 
Ulrichs 5051, 6103, Rudolfs 4355, 
n105, Nikolaus’ von Frauenfeld 
3838, 4382, 4401, 44-41, 4462, 4501, 
4614, Albrechts von Hohenberg 


4420, Johanns Ill. 5066, Heinri hs 
von Brandis 3809, 5279, 638, 5697. 
DSAU, DSS7, DSS8, DUI83, 6173, 
siegel von weihbise höfen 3871,5490. 
> 386, 9617, 6440, 123. 

siegel des K. domkapitels 6731. 
siegel Kaiser Karls IV, 5651. 
siegel Albrechts von Kastell 4517. 
siegel Heinrichs von Büsslinen 
gen. Spiser (Dispensator) 4980. 
siegel Heinrichs von Diessenhofen 
6166. 

siegel Hugo Spechtharts 5125. 
sicgel der von Homburg 4482. 
siegel Friedrichs von Sulgen 5593. 
siegel des offizials und veneral- 
vikars Otto v. Rhieinegir BISO, D4D0, 
D986, 5593, 5603, 023. 697, DH, 


9776, D81V, 5840, 5857. 


sierel der Konst. generulviküure 
3861. 3862, 5057, DO58, 5233, 5253, 


6028, 6116, 6157, 6240, n92. 
siegel des offizials 4269, 4557 
9158, 5190, 5191, 5470, 
nY92, nli4, n17l. 
siegel des bischöfl. schenken 3854. 
4806, 6048. 


4722 


it 


IN 169, 


sinnodalia 6033. 


skapulier - 


schupran 5489. 


spitäler 


— 


gottesdienst 2959. 3747, 3755, 4561. 
versehen durch priester 6681. s. 
armenfürsorge, Kollekten. statuten 
u. stifiungen. 


spolienrecht s. hinterlassenschaft, 


spolienrecht 


stadtrechte 3221, 


des papstes s 
Johanns IL. 

3662, 3990, 4156, 
4604, 4780, 4799, 4981, 
D309,.9350, 90692, D664, 6233. 


uwachla' 


41222, 34340. 
019, 


— zurücknahme durch den kaiser |bei 
Arbun]| 4477. 

statuten 

— des domkapitels 2022, 3246. 3705, 


) 


sterbegelder 
steu 


3706, 3962, 4000, 4088, 4179, 4525, 
4537, 4554, 4603-4665, 4706, 4707, 
4939, 5383, 5411, 5454 D4D6-DHD8, 
9487, 5909, 5910. 5892, 901, 5903. 
9912, 5926, 5974, 5987, 5991, 6031, 
6048, 6118, 6121-6124. 


der dompfründen 2923, 3197, 3235, 
4984. 
der dombruderschaft 
HH36. 
diözesanstatuten 4112, 4124, 4125. 
4127. 
kapitelstatuten 39.9, 
6432. 
für altarpfründen 2959, 3331. 3584, 
4044, 4199, 42346, 44160, 4564, 4573, 


3012, 5681, 


4108, 5195, 


23349, 5037, 5543. D848, 5855, 5807, 
895,174, n237. 

über das wahlrecht ın klöstern 
n102, 


für Beerenberg 3607, 6067. 


für Beromünster 4101, 4554. 
für Bischofszell 2934, 6226, 6D18. 


kEmbrach 4554. 

Faurndau 5670. 

die Karmelhten n236. 

der chorherren zu Radoltzell 3092, 
der propstei Sindelfingen 3049, 
3344, 4012. 

von Staufen bei Lindau 4153. 

des stiftes St. Johann 3663, 4723, 
»812. 

des stiftes Stntteart 3865, 

von Zofingen H7S8. 

von Zurzich 2931. 4957, 4594, 5571, 
9963. 

der frauenabter Zürı h 33383. 

der propstei Zürich 3397, 4020. 
BO38, H9r7l. 6973, 6625. 

des franenuklosters Berau 3880. 
des frauenklosters Fahr 6358, 6559. 
für die Tertiarerinnen zu Konst. 
4104. 

für Säckingen 4116. 

der Frinziskanerinnen zu Ulm 6234. 
der Sammlung zu Zur 6638, 6688. 
für spitäler 3165 ), 3797, H284. 

r 3207. 


für 
für 
für 


ern 
päpstliche 2910. 2015, 3817, 3818, 
3822, 3827, 2830-3841, 3843, 3844, 
4728, 4731, 4776, D964, DD98, 5734, 
ITS, 997, 6056, 6058, 6203, 6207, 
6212, 6224, 6 25, 6241-6243, 6273, 
6280, 6311, 6315. 6342, 6353, 6357, 
65911, 6716, n97. 8. servkiluui com- 
mune. 

reichssteuern 3382, 3906, 3907, 5331. 
Lischöfliche 3028, 3188, 32.43, 324-4, 
3407, 3488, 4090, 4110, 4462, 47806, 


——- 0.-— —— -— . - - = 


47802. 43a, DDD5. 5556, 6058, 6U5V, 
6412, 6458, 6511, 6512, 6539. 8. ban- 
nales, consolationes. 

städtische 20903, 2984, 3263, 3296. 
3343, 3707 3768. 3990, 5531, 5890, 
2937, 6047, 6239, 6255, 6258, 623%, 
6267. 6354, n 119, n212. 
abgabefreiheit für Klöster s. unter 
klöster. 


stiftungen 


— 


von kaplaneien und me: pfründen 
2916. 2923, 2959. 3081, 3136. 3167. 
3183, 3101, 3197, 3235. 3274, 3315, 
3324, 3331. 3370, 3379, 3654, 3668. 
3701, 3747, 3750, 3766, 3815, 3833. 
3857, 3871, 3976, 3984, 4017, 4021, 
4033, 4035, 4043, 404, 4066, 4130, 
4136, 4144, 4170, 4199, 4294. 4400, 
4473, 495, 4497, 4534, 45064, 4573, 
4576, 4635, 4637, 4058, 4639, 4070, 
4675, 4717, 4733, 4735, 4811, +#M8. 
4912, 4916, 4921, 4947, 4959, 4102. 
4966, 4484, 4088, 4989, H034, 3075, 
9078, 5107, 5123, 5124, 5132, 5135, 
9138, 5172, 5178, D180, 3193. 9236, 
2237, 5252, 5301, 5321, 5301, IH438. 
5444. 5448. 5502, 5505, 5514, D52U, 
3537, 9543, 5548, D565, 5583, 9955, 
9603, D618, 5624, 5625, 5639, StH1. 
5649, 5672, D6S4, D7US, 5723, 5726, 
5779, 5821, 58524, 5830, 5841, 548. 
DSOS, DSH, DSSD, DBSb, 5924, DY2N. 
330. 50935,.5950, DU56, BV96L, DUru, 
»973,.5979, 5982, 5996, 6U02, BUSH, 
6079, 6096, 6157, 6163, 6217, 6229, 
6230, 6238, 6252, 6296. 6298, 6302, 
6304, 6319, 6334, 6341. 6345, 6346, 
6367, 6381, 6382, 6385, 6394, 639. 
6424, 6436, 6437. 642. 645, 6458, 
6464, 6496, 6501, 6513, 6916. 6921. 
6938, 6545, 6574, 6075, 6983, 6584. 
6593, 60606, 6616, 6664 6693, 6647, 
5698, 6707, 6710, 671h, nm. nol, 
n62, .n70, n72, n7h n88, nl, 
n107, n1l3, n134 n149, nldl, 
n167, n180, n185, n198, n22N, 
n224, 12232, n234, 1237, 123% 
n243, n244. 

von jahrzeiten 2932, 2958. 3010, 
3113, 3116. 3118. 3135, 3213. 3458. 
3617. 3747a, 38422, 3015, 4169. 4172. 
3046, 5810, 6190, 6453. 6454. HIN, 
6644,6710.6711,n59, 1.64,n09.n234. 
von spitälern 3136, 4485, 486. 
3668, 6093. 

von kollegiatstiftern 4153. 
3732, 6185. 

von ewigen lichtern 365%. 
6660, 

- für deu englischen gruf 6430. 


9731. 


41, 


8 to pa, vinum presentie sive stope 5571. 
subsidia s. steuern. 
suppliken 4447, 4783, 4786, 4827, 


4828, 
al46, 
9401, 
DB, 


5122. 
2287. 
>481, 


5130, 5131. 
307-0360, 
25922. 9992. 
DI TC, DTBO, DT, 
5798, 5799, 5826, 5831, 5842, Ft, 
6085, n142, n146, n148, n183, ni{a, 
n191, n193, n208, n2009, n2v1- 
n218, n224. 


5072, 5115, 
5163, 5167, 
5407, 5458, 
9693, 57%, 


Sachregister: suspension— Zürich. 
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suspension (deposition) 

— des bischofs 3490, 3507, 3531, 6150, 
6285, 6351. 

-— des erzbischofs 5221. 

des dompropstes Felix 5842. 

von geistlichen 4138, 5025. 

suspensio ab ingressu monasterii 

AYkUNF 

noden 

Konstanzer diözesan- 3098, 4135, 

4142. 

Mainzer provinzial- 3270, 

3531, 3626. 3820, nd, n58. 

nodalstatuten 4112, 4124, 4125, 

4127. 


sy 


3nl4, 


Teuerungen (1343/44) 4567. 

testamente 

— des bischofs 3118, 
3209, 5212, 8. 
zeiten 

— von domherren 3674, 3753b, 4676. 

testamentsvollstreckung 6284, 
6316. s. hinterlassenschaft. 

testierfreiheit s. hinterlassen- 
schaft. 

titulus patrimonii 3498. 

tonsur 

— der geistlichen 5139. 

— erteilung derselben 6671. 

translation von heiligen 6098. 

treueidleistungen 2972, 3013, 
3940, 4433, 4795, 6139, 6219. 

türkensteuer 38. steuern u. kreuz- 
zugszehnten. 


3435a, 3672, 
auch unter jahr- 


Ungeld s, steuern. städtische. 
union von klöstern 6119, 6125, 6126. 


union von pfründen ». unter 
pfründen. 
urbar 


— der güter des hochstitts 3422, n 172. 
-— halsburgisches 3493. 
urfehde 3053, 5813, 5917, 5918, 6176, 
6178, 6309, 6621. 

urkunden 

— bes. vermerke n’4, n85, ne. 

— verluste 3099, 3199°, 4775, 6109, 

6445, 6970, 6608. 6683. 

- fälschungen 2445. 
hinterlegung 5589, 55%. 
konzepte 5458, 5466, 5470. 
prüfung von 3008, 3849, 5404. 
gebühren 4732, 5459, 6339, n185, 
n 1%. 
vidimus, herstellungskosten 6073. 
abschriften 309), 559%, 6109, 6313, 
6412, 6418, 6926, 6952. 
-— vernichtung 31%. 

vorlagen 2914. 
bischöfl. kanzleiverfahren 4536,4787, 
alda, 3263, 5278, 5304, 5337, 5377, 
5423, 5424, 5467, 5501. 3507, 5508, 
3562, 5586, 5603, 5654, 686, 5697, 
I7W, 9823, 5824, 5857, DV900. 5985, 


5992, 6064. 6092, 6102, 6146, 6217, 
6262, 6347, 6371, 6378, 6416, 6423, 
6564, 6677, 6717, n159, n 160. 
kanzleivermerke auf päpstl. bullen 
456, 48. 5a, 493Da, 5288, 5371, 5769, 
9781, 5798, 5800, 5896, 5904, 6060, 
6073. 6074, 6145, 6152, 6474, 6548. 
156. 


den b551. n245. 

--- kollationsvermerke 4988, 5504,5593, 
621, 3734, 5845, 5923, 6146, 6212, 
628), n215, n233. 


9729, 6213, 6229, 6230. 
datums und indiktionsvermerke s. 
dieses, 


Verbannung eines geistlichen aus 
der stadt Zürich 6343 8». acht. 

verlöbnis 6083. 

vermächtnisse und schenkun- 
gen 2980, 2989, 3007, 3082, 3152, 
3595. 3506, 3681. 3733a, 3761, 3861, 
3872. 4030, 4221, 4331, 4372. 491, 
46582, 4684, 5106, 5207, 5209, 5335, 
5346. 5594, 5537, 5964. 6198, 6682. 
8. stiftungen, 

verbvrechen 3258, 3952, 4138, 5210, 
n100. 8. gefangenschaften. 

verteilungen s. distributiones. 

vikar, einkünfte s. einkünfte. 

visıtationen 5139, 5150, 5151, 5329, 
5581. 5678, 5922. 

vogtei 2952, 2960, 2965, 2999, 3088, 

3089, 3101, 3103, 3154, 3178, 3181, 

3206, 3208, 3221. 3237, 3251, 3255- 

3257. 3260, 3271, 3205, 3342, 3352, 

3642, 3690, 3690a, 3788, 4046, 4047, 

4257, 4258, 4280, 407, 4408, 4772, 

4773, 4782, 4867, 5327, 5365, 93%, 

n 92. 

klostervogtei 3023, 3160, 3326, 3349, 

3375, 3+H11, 3513, 5256. 5315, 5316, 

5343. 6469, n37. 

— kirchenvogtei 3093. 3097, 3193, 
3104, 3210, 3312, 3494, 3718, 3725, 
3728, n3l, n213. s. patronat. 

vortsteuer 5856. 


Woaüuhlen 

bischofswablen 2847, 2848, 2849, 
3130, 3441, 3453, 3810-3813, 3942, 
3946, 3983, 4414, 4696, 4757, 4939, 
3052, 5053, 5218, 5221. 
abtswahlen 3048, 3348, 381-4. 4064, 
4805, 5266, 8395. 5816, 5823, 6143, 
6355, n 102, n174. 

wahl von äbtissinen u. bestätigung 
3467, 4245. 5186, 6560. 

wahl des K. dompropstes 4930. 
wahl von chorherren 4721. 4723, 
4724, 4927. 


— 


m en dr a er 


| wahlkapitulationen 2885, 4087, 


kanzleivermerke auf kaiserurkun- . 


taxvermerke 5063, 5321, 5624, 5723, | 


4428. 
watschar, abgabe an die domherren 
3246. 
wegstreitigkeiten 3226. 
weihen von altären u. kirchen 
— durch den bischof oder weihbischof 
28416, 2870, 2873, 2876, 2882, 2968, 
3037, 3166, 3329, 3372, 3384° 3394, 
3420, 3505, 3506, 3665, 3675, 3679, 
3680, 3684, 3697a, 3702a, 3733, 3736, 
3737, 3739, 3741, 3835, 3871, 3959, 
3967, 4016, 4024, 4031, 4042, 4050, 
4061-4003, 4071, 4073, 4095, 4096, 
4135, 4168, 4237, 4239, 4240, 4332, 
4581, 46560, 4823, 4833, 4834, 4836, 
48337, 4894, 4907, 4908, 4910, 4970- 
4974, 5026, 5096, A141, 5208, 5247, 
5631, 5632, 5676, 5818, 5907, 5929, 
6052, 6117, 6172, 6202, 6236, 6278, 
6306, 6310, 6361, 6362, 6440, 6441, 
64%, 6533, 6537, 6542, n1, n48, n69, 
n75, n86, n88, n%, n123, n192, 
n209. 
durch auswärtige bischöfe 3059, 
3159, 3227, 3426, 3784, 3790, 3793, 
4169, 4292, 4714, 4764-2770, 4814, 
4883, 66%, n204. 
bischofsweihe 2880, 3940, 3948, 
4433, 5097, 5115, 5116, 5130, 5164, 
9:21, 5283. 
benediktion von äbten 3243, 
3814, 4110, 4229, 4343, 5634, 6634. 
benediktion von äbtissinnen 5386. 
benediktion von nonnen 5837, 5931. 
erteilung der diakons- u. priester- 
weihe 4864, n196, n197. 8. prie- 
sterweihe. 
werendes pfand 534. 
Wiener frieden 4413. 
wucherer 5294, 5538, 5539. 
wucherschulden (subusurae) 3488, 
6010. 
wucherzinse 3459, 3870, 4568, 4776, 
52494, 5486, 5538. 


3244, 


Zehntviertel s. quarten. 

zehntfünftel von kirchen 
O0), BU36, 5185. 

zinsen 6309. 8. wucherzins. 

zinsverbot 5294. 

zoll, bischöflicher ın Konst. 3145, 
3186, 3461a, 4009, 4532, 4572, 4606. 
D364, 6029, 6046. 6047, n49. 

zollrecht der Konst. dompropstei 
ın Kolmar 6159. 

zuchtstier 5052, 

Zürich 

— turnier 5916. 

— bischöfl. gericht 6046, 6047, 606%. 

Züricher krieg 5038, 5073, 5144, 
5152, 5153. 5161, 5201, 5214, 5221, 
5318, 5347, 5349, 5357, 5430, 543), 
5496. H514, 3553, 5601, 5619, 5621, 
5730, 5780, 581l, 5922, 6013. 


4495, 


6019. 


Incipit der Papstbullen. 


Ad apostolatus nostri 4554. 

Ad audientiam 5852, 6645. 

Ad aures nostras 4039. 

Ad cumulum tue 4423, 5089, 5274, 
6372. 

Ad exequendunif pastoralis 4762. 

Ad futuram rei memoriaım 424. 

Ad hoc nos Deus 4886, 5801, 5908, 
5948, 6091, 6197, 6209. 

Ad hoc nos pretulit 5292. 

Ad hoc in 5106. 1! 

Ad nostram nuper veniens 4232. 

Ad nostri apostolatus 4183. 

Ad reprimendum 3820. 

Ad salutem 5938. 

Admirative sus:epimus 5599, 

Alma mater ecclesie 3524. 

‚Apostolatus officium 4040. 

Apostolica sollicitudine 6372. 

Apostolice debet 3601. 


Apostolice sedis 2915, 3996, 


' De eircumspectione tua 6224, 6241. 
De sedis apostolice 4826. 


Devotionis augmentum 3218. 

Devotionis tue 3939, 

Devotionis vestrae 3280, 3369, 6175. 

Dirna exauditione 6384, #450. 

Dignum arbitiamıur 5122, 5130, 5288, 
5366, 5370. 6161, 6263. 6320, 6323, 
6327, 6350. 6377. 6505. 


 Dignum reputamus 5118, 5119, 5164. 


Dilecti filli 6134-6136, 
6474, 6475. 


6138, 6145, 


 Dilectos filios 3829. 


Dilectum Allıuın 6210. 
Dilectus fillus 6299, 


. Divine gratia 3458. 


Divine laudıs 5274. 
Dudum adversus 6254. 


 Dudum bone ınemorie 3752, 4424. 
‘ Dudum cum b692a. 


4053, ı 


4055, 4115, 4193, 4216, 447, 4736, 


4783, 4827. 
Apostolice servitutis 4340. 
Attendentes 3214, 3972. 


Bone memorie 5244. 


Celestia querentibus 4163. 

Circumspecta sedis 3587. 

Clara merita 3220. 

('laret in conspectu 4226. 

Collata ligandi 4317, 4337. 

Constitutus in presentia 4475, 4549, 
4040, 4642, 5760-5762. 

Credite nobis dispensationis 4418. 

Cum a nobis 3474. 

Cum dilectis filiis 2951. 

Cum dilectum 3491. 

Cum eccelesia Constanciensis 3826. 

Cum hostis ille 4250 

Cum ıllius 4268. 

Cum itaque 4865. 

Cum nos 3479, 4343, 6646. 

Cum nuper 5551, 6139, 6219. 

Cum nuntius 6225, 6242. 

Cum sicut 3459, 3853, 
9294, 5296, 6164, 6285. 

Cum tua, Constantiensis 4284. 

Cuın te nuper 6591, 6658, 6674a. 

Cum tibı 5529. 

Cum vos dilectos filiıos 4208. 

Cupientibus vitam 5325. 


 Dudum 


Dudum ex certis causis 5293. 

Dudum felicis recordationis 5097, 5116. 
5744. 

interdietum 4314. 

per 6343. 

Dudum pro parte 6566. 

Dudum super 5373, 6096. 

Dudum temporum 6647. 


Dudum 


Eccelesiarum omnium 5978. 
Eis hbenter 4066. 


' Eos qui temporale dominium 384). 


Etsi singulorum 5575. 

Etsi quibuslibet 3777. 

lixecrabilis 5181. 

Exhibita nobis 3853, 3997, 4100, 45%. 
4161, 4177, 4509, 4530, 5285, 5846, 
6083, 6154, 6215, 6275, 6308, 6413, 
6480. 


 Esigit tue devotionis affeetus 4786. 


' Ex 
‚ kx 
Ex 
450, 4H5l, 


kx 
' Ex 


Exurgat Deus 3478. 

Ex fideli 6654. 

iniuncti 6112. 

oblate nobis 4283. 

parte dilecti 4207, 5129, 5131. 
parte dilectorum 4056. 

serie tue petitionis 4960. 
suscepte 6626. 

tenore petitionis 4606. 


kx 
Ex 


Faciens misericordiam 3480. 
Fide digna relatio 455». 


Fraternitatis tue 4011, 
478. 


4126, 4218, 


Generis et morum nobılitas 3477. 
Gratie dıvine 5091. 
Graves Deo 6523. 


Hiis que 5370. 5781, 5793, 5798, 544. 
Hodie dilectis 6061. 

Honestas morum 5002. 

Humilibus suplicum votis 6206. 


Importabilis sarcina 5151. 

In amore virtutum 50%. 

In supreine dignitatis 486%. 
Infausto rumore 5528. 

Inteste relationis 5344. 
Inmmunetam nobis 4215. 

In quibusdam locis 2844. 
Intellectis que tu 4263. 
Intelleximus quod 5324. 

Intenta salutis 3340, 4185, +10. 
Intentos eultui 3281. 

Inter cetera 532%. 

Inter cunctas 3346, 3358, n40, n4l 
Inter solicitudines 5341, 61%. 


Juxta pastoralis 6143. 
Justis petentium 6147, 6569. 


Lawmentabilem pro parte 4548. 

Laudabile testimoniun 4828, 4820, 

Laudabili testimonio 4731. 

Laudabilia tue probitatis merita 440, 
378, 5399, 5532, 5’Yba, I807, 5808, 
882, 5946, 5984, 6UV5, 6335, 65-rtka. 
n227. 

Leta manu 4397. 

Letatur ın vobis 3578. 

Licet grave feramus 3405. 

Licet matrımonium 3762. 

Licet venerabilibus 5150. 

Litterarum scientia 4672, 4728, 4724. 
4730, 5530, 5777. 

Litterarum venerabilium 4265. 

Litteras tuas 5239. 


Magistrum Johannem 3222. 
Manifesta nobis 4184. 

Matris ecclesie 5242. 

Merita religionis 3963, 4862, 6371. 
Merita vestre religionis 4815a. 


Ineipit der Papstbullen. 603 


Militanti ececlesie DB00. 6040, 6075, 
087, 6095, 6104 6160, 6249, 6330, 
bH7. 

Misericordis Christi 5179. 

Multa mentis turbatione 60). 

Multiplieia tne ınerita probitatis 4577. 
4616, n?241. 


Neplandum scelus 5223. 

Nobilitas generis 5241. 

Non absque dolore 2950, 3063, 3489, 
479. 

Nuper ad audientiam 3600), 6074. 

Nuper ad nostram 5604. 

Nuper contra Atunzum Monachi 4132. 

N\uper contra Bertholdum 3992. 

Nuper contra Ludovieum 3472. 

Nuper ecelesia Curiensis 3140. 

Nuper ex parte 5538. 

Nuper infestus 6073. 

Nuper non absque 5527. 

Nuper sententias 3588. 

Nuper venerabilis 4233. 


Olim fere 6637. 
Ylim Spirensis ecelesia A873. 


Pastoralis officı debitun 4411. 5269, 
bHIM=M). 

Per alıas 5524, 

Per sanete contempliacionis H082. 

Personam dilectı filıı 5117. 

Personam tuam 5535. 


Petitio dilecti filii 4097. 

Petitio dilectarum 3474. 

Petitio dilectorum 5904. 

Petitio pro parte 4148, 4154, 4271, 
4599, 6300. 

Pium et meritorium 4122. 

Piis supplienn votis 5934. 

Probitatıs et virtutum 5289, 
5291, 5407, 5427, 5770. 

Promptum semper 3313. 

Pro parte nobis 4160. 

Provide 6037, 6637. 

Prudentes virgines 4702. 

Prudentium virginum 5910. 


Qualiter hostis ille n121. 
Quamquam dilectus filius 59243. 
Quamgquarn tıbi 5134. 

QWuanto studiosius 2910, D8H45. 
Querelam venerahilis 3012. 
Querelam dilecti 3347. 

(uia intelleximus 4512, 6196. 
Qwid illa puella 4406. 


Rationi congruit 5084, 5044. 
Regnans ın celis 3481. 
Relisionis vestre 3398. 
Romanı pontificis 4476. 
Romanus pontifex 4822, 4847. 
Sacra vestra religio 3510, 6532. 
Saere reliprionis honestas 5103. 


| Sane pro parte 5787. 


2290), 


| 
| 


| 
| 
} 


Seripsit nobis 4218. 

Sedis apostolice 4002, 4192, 5526, 5817. 

Sieut tuaın 4180. 

Sicut vestra prudentia 4220. 

Sienificavit nobis 4508. 

Singula dienitatum 3993. 

Sincere devotionis 5295. 

Sı sceleratorum 6109. 

Statutum (dekretale des Iiber Sextus) 
6339. | 

Sua nobis 3474, 3511, 4717a, 49358, | 
8185. 5951, 6072. 

Summi dispositione rectoris 4342. 

Super cathedram 3779, n235. 

Super egenum 3346. n4Ü. 

Super liga inter te 4274. 

Supra dispositione consilii 4757. 

Suscepti (urı regiminis 6060. 


Tenorein quarundanı 5541. 


Ut erga sedem 3875. 
Ut hi qui 5974. 
Ut processus 4001. 


Vas electionis HH41, 6275, n2W. 

Virtute conspicuos 2915, 3918. 

Vite ac morum 4805, 5146, 6192, 6209, 
6247, 2200. 

Volentes processus nostros 3498. 

Votis tuis 516. 


Zelum sincerae devotionis 3995. 


N Google 


| REGESTA 
EPISCOPORUM CONSTANTIENSIUM. 


m nn 2 m nn 


REGESTEN 


ZUR 


GESCHICHTE DER BISCHÖFE VON CONSTANZ 


dd 
VON BUBULCUS BIS THOMAS BERLOWER 


917 — 1496, 


HERAUSGEGEBEN 
VON DER 


BADISCHEN HISTORISCHEN COMMISSION. 


BEARBEITET 
voN 


PAUL LADEWIG UND THEODOR MÜLLER. 


| ERSTER BAND. 
| 


INNSBRUCK. 
VERLAG DER WAGNER’'scnen UNIVERSITÄTS-BUCHHANDLUNG, 
1895. 


_8 


u. 


mn m 1 m „en. 


REGESTA 
EPISCOPORUM CONSTANTIENSIUM. 


RBOBSTEN 

| ZUR | 
GESCHICHTE DER BISCHÖFE VON CONSTANZ 
- VON BUBULCTS BIS THOMAS BERLOWER 


517 — 1496, 


HERAUSGEGEBEN 


BADISCHEN HISTORISCHEN COMMISSION 


d 


; II. BAND. 
r | 1. LIEFERUNG. 


N) 
| 1293 —1314. 
BEARBEITET 


voN 


ALEXANDER CARTELLIERI. 


EN 
ENER 
NN “R nr / f; 


INNSBRUCK 
VERLAG DER WAGNER’SCHEN UNIVERSITÄTS-BUCHHANDLUNG 
1894. 


| ® Die 5. (Schluss)-Lieferung des I. Bandes wird im Laufe des Herbstes ausgegeben ‚werden. 


Zu Die Innenseiten des Umschlages werden gef. Beachtung empfohlen. 


THE NEW YORK 
PUDLICLIERARY 


175.18 


TILDEN rLUHDATI IONS. 
u8. 


Da Freunden unseres Unternehmens schulden wir einige Worte über die Pause, welche in dem 
Erscheinen desselben eingetreten war. Der Bearbeiter des ersten Bandes Herr Dr. Paul Ladewig trat 
mit dem Ende des Jahres 1889 von (der Bearbeitung des Regestentextes zurück; die Leitung des Unter- 
nehmens hatte schon vorher auf Wunsch und im Auftrage der badischen historischen Commission, nachdem 
der bisherige Leiter Herr Archivdirektor Dr. von Weech zurückgetreten war, der Unterzeichnete über- 
nommen. Zunächst hat Herr Dr. Theodor Müller an der Fortsetzung gearbeitet, am ]. Januar 1892 
gewann der Unterzeichnete Herrn Dr. Alexander Cartellieri für die Bearbeitung, der er eine ange- 
strengte Thätigkeit widmete. Das erste Ergebnis ist die vorliegende erste Lieferung des zweiten Bandes. 
Ueber Einzelheiten der Bearbeitung bitte ich die nachfulgenden Bemerkungen des Herın Cartellieri zu 
vergleichen. 

Die vorliegende Lieferung schliesst sich nicht unmittelbar an die vorhergehende an. Es fehlt da- 
zwischen eine Lieferung, welche den Schluss der Regesten ven 1292 August — 1293 Mai und das von 
Herrn Theodor Müller bearbeitete Register zum I. Bande bringen wird. Von dieser Lieferung ist ein 
Teil bereits gedruckt, der Rest des Manuscriptes ist seit Monaten in den Händen der Druckerei und wird 
jetzt sofort der Presse übergeben werden. Ich hoffe, dass nunmehr die Fortsetzung des bedeutsamen Werkes 
ohne Störung ihren Fortgang nehmen wird und schliesse mit dem Danke an die zahlreichen Freunde des 
Unternehmens, welche dasselbe eifrigst unterstützt haben, und mit der Bitte, dasselbe auch in Zukunft thun 
zu wollen. 


Freiburg i./B. den 15. Juni 1894. 
Dr. Aloys Schulte, 


ord. Professor d. Geschichte, 


Die äussere Einrichtung dieser ersten Lieferung des zweiten Bandes der Konstanzer Bischofsregesten 
entspricht naturgemäss im allsemeinen der des ersten Bandes. Einige erläuternde Bemerkungen werden | 
aber am Platze sein, teils um kleine Abweichungen zu begründen, teils um ein bequemes und rasches Nach- 
schlagen zu fördern. 

1) Die mit einem L: gezeichneten Regesten rühren von dem Bearbeiter des ersten Bandes, Herrn 
Dr. P. Ladewig her und sind teils unverändert von ihm übernommen, teils auf Grund seiner Aufzeich- 
nungen angefertigt worden. Es war mir nicht möglich, alle ungedruckten oder auch nur gedruckten Quellen 
nochmals einzusehen, da sonst das Weitererscheinen des Werkes auf unabsehbare Zeit verzögert worden wäre 

2) Gewisse Unebenheiten und Mängel dieser ersten Lieferung, so Schwankungen in der Recht- 
schreibung, im Gebrauch der Kunstausdrücke, in der Anordnung «les Inhalts der einzelnen Stücke u. s. w. 
mögen durch den Wechsel in der Person des Bearbeiters erklärt und entschuldigt werden. 

5) In die Spalte zur Linken des Textes, die den Aufenthaltsort des Bischofs enthält, sind die mo- 
(lernen Namensformen statt der urkundlichen -gesetzt worden, um-eine rasche Uebersicht über das Itinerar 
zu ermöglichen. Schien die urkundliche Namensform bemerkenswert, so wurde sie in der Datumzeile voll- 
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4) Bei der Anführung von Werken, die neben einander vallständige Abdrücke, Auszüge, Regesten 
und blosse Erwähnungen von Urkunden bringen, ist, um dem Benutzer vergebliches Nachschlagen zu ersparen, 
dem Titel ausz. (— auzzug), erw. (= erwähnung), r. (= regest) hinzugefügt worden. 

5) In der Datumzeile wurden leicht verständliche Abkürzungen angewandt: D. — datum, a. — actum. 
Darauf folgt dann der Anfangsbuchstabe der urkundlichen Form des Ausstellungsortes. Die drei Punkte .. 
bezeichnen die Stelle, wo die Jahreszahl steht. Wiederholt wurde diese letztere nur dann, wenn sie eine 
andere war als die in der Spalte links stehende. Die umständlichen Datierungen in deutschsprachigen Ur- 
kunden wurden vereinfacht. \ 

6) Büchertitel sind nach dem System J. Jastrows, das durch dessen „Jahresberichte:der Ge- 
schichtswissenschaft“ die weiteste Verbreitung erhalten hat, abgekürzt. 

7) Der Schlusslieferung des II. Bandes wird ein Register, sowie ein Verzeichnis der benutzten 
Litteratur und sämmlicher Abkürzungen und Siglen beigegeben werden. 

8) Nachträge und Berichtigungen jeder Art werden mit Dank entgegengenommen und gewissenhaft 
benutzt werden. Man bittet solche an den unterzeichneten Bearbeiter zu senden, der seinerseits zu näheren 
Mitteilungen aus seinen Sammlungen gern bereit ist. 


Dr. Al. Cartellieri, 


Den 11. Mai 1894. | Karlsruhe (Baden) 
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Von Aloys Schulte. 
1387. 152 S. gr. 8°. Mit einer Karte M. 4.— 
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Heldenlieder der deutschen Kaiserzeit. 


Aus dem Lateinischen übersetzt, an zeitgenössischen Berichten erläutert und eingeleitet durch Uebersichten über 


die Entwicklung der deutschen Geschichtsschreibung im X., Al. und All. Jahrhundert. 
Zur Ergänzung der deutschen Literaturgeschichte und zur Einführung in die Geschichtswissenschaft. 
Von Wilhelm Gundlach. 
l. Band: Hrotsvitha’s Otto-Lied. 
1894. XXXIX u. 654 3 Se: aM. 


Geschichte Konradin’ s von er 


Von Dr. Karl Hampe. 
1594. XI .u. 394 > gr. ee mit 1 Kartenskizze. M. 6.— 


Die Deutschen im ı heiligen Lande. 
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_ Verlag der WAGNER’schen  Universitäts-Buchhandlung in Innsbruck. 


J. F. Böhmer Regesta Imperü 1. 


Die Regesten des Kaiserreichs unter den Karolingern 752—918. 


Nach Joh. Friedr. Böhmer neu bearbeitet von E. Mühlbacher. 
I. Band. 1880—1889. M. 34.— 


J. F. Böhmer Regesta Imperü II. 
Die Regesten des Kaiserreichs unter den Herrschern aus dem Sächsischen Hause 919—1024. 
Nach Joh. Friedrich Böhmer neu bearbeitet von Emil von Ottenthal, 
1. Lieferung. 189: 1893. M. 9.24 | 


J. F. Böhmer Reg« Regesta Imperii V. 
Die Regesten des Kaiserreichs der späteren Staufischen Periode 1198-1272. 


Aus dem Nachlasse Joh. Friedr. Böhmers neu herausgegeben und ergänzt 
von Julius Ficker und Eduard Winkelmann. 
I. bis IV. Abtheilung. 1. u. 2 2. Lieferung. 1881—1894. M. 81. 10 


J. FE. Böhmer Regesta Imperii VII. 


Die Regesten des Kaiserreichs unter Kaiser Karl IV. 1346-1378. 


Aus dem Nachlasse Joh. Friedr. Böhmers herausgegeben u. ergänzt von Dr. Alf. Huber. 1877. M. 30.— 


Additamentum primum ad Regesta Imperi VII. 
Erstes Ergänzungsheft zu den Regesten des Kaiserreichs unter Kaiser Karl IV. 
1346 — 1378. 
Von Alfons Huber. 1889. _M. 6.— 


Additamentum tertium ad Regesta Imperi 1514—1541. 


Drittes Ergänzungsheft zu den un Kaiser Ludwigs des Baiern und 
seiner Zeit 1314-1347. 


Von Joh. Friedr. Böhmer. Herausgegeben aus Seinem Nachlasse. 1865. M. 4.50 


l. F. Böhmer Regesta Archiepiscoporum Maguntinensium 
Regesten zur Geschichte der Mainzer Erzbischöfe von Bonifatius bis 
Arnold von Selehofen 742? —1514. 

Mit Benützung des Nachlasses von Joh. Friedr. Böhmer bearbeitet und herausgegeben von Corn. Will. 
I. und II. Band. 1877, 1886. M. 53.60 


Regesta Regni Hierosolymitani 
‘edidit Reinhold Röhricht. 1893. MM. 13.60 


Regesten der Pfalzgrafen am Rhein 
1214 bis 1508. 
Herausgegeben von der Badischen historischen Commission unter Leitung von Ed. Winkelmann 
bearbeitet von Ad. Koch und Jak. Wille. I. Bd. (Lieferung 1 bis 6 1214—1400) 1894. M. a 


Regesta Episcoporum. Constantiensium 
Regesten zur Geschichte der Bischöfe von Constanz von Bubulcus bis 
Thomas Berlower 517—1496. 


Herausgegeben von der Badischen historischen Commission 
bearbeitet von Dr. Paul Ladewig. 1. bis 4. Lieferung. 1886 1890. M. 16.— 


Regesten der Markgrafen von Baden u. . Hachberg 1050-1515. 
Herausgegeben von der Badischen Historischen Commission. Bearbeitet von Richard! Fester. 
1. bis 3. Lieferung. 1892. M. 12. 
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Vorbemerkungen 


Im Anschluss an die „Vorbemerkungen“ der ersten-Lieferung sei hier Folgendes vorausgeschickt:: 
Da Herr Professor Dr. Schulte infolge seiner Übersiedlung nach Freiburg i. B. die Leitung der ‚„Regesten‘“ 
nicht weiter führen konnte, wurde er im Oktober 1894 auf seinen Antrag davon enthoben, und Herr 
Archivdirektor Dr. v. Weech übernahm die Vertretung des Unternehmens in der Badischen Historischen 
Kommission. A 

Während der Arbeit an der ersten Lieferung erwies sich eine umfassende Wirderholung aller Vor- 
arbeiten als dringend notwendig. Zu diesem Behufe wurden sämtliche gedruckte und u' ‚gedruckte Quellen in 
Karlsruhe und ausserhalb von mir (seit Januar 1805 auch von meinem Mitarbeiter Her: : Dr. A. Werming- 
hoff) neu bearbeitet. — Freundliche Mitteilung von Ergänzungen und Berichtigu: yen erbitte ich auch 
in Zukunft. i 

Im April 1896. | 
Dr. Al. Cartellieri, 
j Archivass@ssor, 
Karlsruhe (Baden) Generallandesarchiv. 


Verzeichnis 


der am häufigsten vorkommenden Siglen und abgekürzt angeführten Titel. 


Abhandlungen der Akademie. “ Freiburger Diöcesan Archiv. , 
Abhandlungen der Gesellschaft der Wissenschaften. ; Geschichts-Blätter. 
Allgemeine Deutsche Biographie. | Geschichts-Freund. Mitteilungen des historischen Vereins 
Anzeiger für Schweizerische Geschichte. | der 5 Orte. 
Archiv. Geschichts-@uellen. 
Archiv für Schweizerische Geschichte. | Grandaur, Die Cbronik des Matthias von Neuenburg, über- 
Archiv für Kunde Österreichischer Geschichts-@uellen (für | setzt von... Geschichtsch eiber der deutschen Vor- 
Österreichiche Geschichte). | zeit, 14. Jht., 6. Bd. 
Archiv des Gottshauses Wettingen in Truck verfurtiget. Grieshaber's Oberrheinische C! ronik. Rastatt 1850. 
1694. handschrift. 
Argovia. Jahresschrift der historischen Gesellschaft des ! Historisches Jahrbuch (der G vrengesellschäft). 
Kantons3 Aargau. Historische Zeitschrift. 


‚bayrischee bezirksamt. | Historische Zeitung, hrg. v ı der Schweizerischen Ge- 

Beiträge zur Vaterländischen Geschichte. schichtsforschenden Wese chaft. 

bezirksamt (badisches). holienzollerisches oberamt. 

Böhner (6): Regesta imperii inde ab a. 1246 usque ad a ummel: Urkunden-Verzeichnis des Stadtarchivs und des 
1313. Additarnentum primum, secundum. | Museums zu Bregenz, deu SVGBodensee. 13 (1884) — 

Böhmer (7): Regesta imperii inde ab a. 1314 usque ad a. | 15 (1886) beigegeben. 


1347. Additamentum primwum, secundum, tertiuın. Jafte-Löwenteld: BRegesta pontiieum Romanorum, ed. 2. 
Böhmer-Huber: Regesta imperii 1346—1378 (unter Kaiser |; Jahrbuch. 


Karl IV.) Additamentum primum. Jbhb. — Jahrbücher. 
Gaspar Bruchius: De Germaniae episcopatibus epitome. | Jahres-Bericht. (— e.) 
Gabriel Bucelinus: Constantia Rhenana, Jahres-Bericht der Historisclıen Gesellschaft. 
Gabriel Bucelinus: Germania sacra. Jahres-Bericht des Historisc,’en Vereins. _ 
Codex Salemitanus, br. vou v. Weech. Johann von Winterthur: Chronik, Archiv für Schweize- 
Constantiensia varia. Vgl. nr. 4353. rısche Geschichte 11 (186). 
Gebhard Dacher: Chronik der stadt Konstanz. Vgl. nr. 4353. | Kirsch: Die päpstlichen Kol: -ktorien in Deutschland wäh- 
Deutsche Chroniken (Monum. German.) rend des 14. Jhtes. 
Deutsche Städte-Chroniken. (Hist. Komm. München.) Klingenberger Chronik : hrg. von Anton Henne von Sargans. 
Diöcesan-Archıv von Schwaben, Kopialbuc h. 
Fester, Regesten der Markgrafen von Baden und Hachberg. | Krüger: Die Grafen von Wverdenberg: MVt6GSGallen. 22 
Forschungen zur Deutschen Geschichte. (1887). 


Fortsetzung auf der 3. Seite des Umschlages. 


Christian Kuchimeister: Niuwe kasus monasteri Si Galli, ! 
MVt6GStallen. 18. 

Lichnowsky: Geschichte des Hauses Habsburg. Dem dritten 
Bande ist ein Verzeichnis von Urkunden beigegeben, 
deren Nummern hier angeführt werden. 

H. v. Liebenau: Lebensgeschichte der Königin Agnes. 
Regensburg 1868. 

H. v. Liebenau: Urkundliche Nachweise zu der Lebens- | 
geschichte der Königin Agnes. ° Regensburg 1867. — 
Argovia 5 (1866), 1—192. 

Litterarisches Centralblntt. 

'LL — Leges (Mon. Gern.) 

Th. Ludwig: Die Konstauzer Geschichtschreibung bis zum 
18. Jht. Strassburg 894. 

Gregor Mangolt: Chroni der Stadt Konstanz (vgl.nr. 4353). 

Grotefend: Zeitrechnung es deutschen Mittelalters. Hanno- 
ver 1891,92. 

Jakob Manlius (Mennel) Chronicon Constantiense (Pisto- 
rius und Struve, k rum (ermanicarum Scriptores, 
3. ed., 3,741). 

Jakob Merck: Chronik des Bistums Konstanz. 

Johann von Raven:»burg: vgl. nr. 4690. 

Marmor: Geschichtliche Topographie Jder Stadt Konstanz. : 

Marmor: Urkunden-Auszüge zur Geschichte der Stadt | 
Konstanz, den SVGBodensee. 4 (1873) — 9 (1878) | 
beigegeben. 

Matthias von Neuenburg: Chronik: Böhmer, Fontes Rerum 
(Germanicarum 4, 

Mitteilungen der Antiquarischen Gesellschaft. 

Mitteilungen aus der Historischen Litteratur, hrg. von 
F. Hirsch, Berlin. 

Mitteilungen des Historischen Vereins. 

Mitteilungen des Instituts für Österreichische Geschichts- 
forschung. : 

Mitteilungen des Vereins für Geschichte. 

Mone: Quellen - Sammlung der Budischen Landesge- 
schichte. 

Monumenta. 

Monumenta Germaniae. 

Necrologium (— 18). 

Neue Folge. 

Nüscheler: Die Gotteshäuser der Schweiz. Fortsetzung: 
GFr5Orte. 39 ff. Argovia 26 (1895). 

oberamt (württembergisches). | 

Gallus Ohem: Chronik der Reichenau, hrg. von Brandi. 

Öttokar: Usterreichische Reimchronik: MG. DChr. 5. 

Potthast: Regesta pontificrum Romanorum ab a. 1198 ad 
a. 1304. ( u 


Pottbast: Wegweiser durch die Geschichtswerke des Mittel- 
alters (Bibliotheca historica medü aevi). 2. Aufl. 1. Bd. 
Berlin 1896. 

Pupikofer: Geschichte des Mit Urkunden. 
Bischofszell 1828. 

Pupikofer: Geschichte des Thurgaus 1? = 2. Ausg, 1.Bd. 
1886. 

Regg. — Regesten. 

Regg. Buchsee, Disentis, Einsiedeln, Feldbach, Frau- 
brunnen, Interlaken, Kappel, Kreuzlingen, Münster- 
lingen, Pfüfers, Tännikon, Tobel: enthalten in v. Mohr, 
Die Regesten der Archive in der schweiz. Eidgenossen- 
schaft. 

Ruppert: Die Chroniken der Stadt Konstanz, Ronstanz 1891. 


Thurgaus, 


_ Schriften des Vereins für Geschichte des Bodensees. 


Christof Schulthaiss: Collectaneen. Vgl. nr. 4353. 

Cbristot Schulthaiss: Konstanzer Bistums-Chronik : Freib. 
DiöcesA. 8 (1874). 

Christof von Schwarzach, Chronik der Stadt Konstanz. 
Vgl. nr. 4354. 

v. Segesser: Rechts-Geschichte der Stadt und Republik 
Lucern. 

Sitzungs-Berichte der Akademie (Philos.-hist. Klasse). 

SS -— Scriptores. 

Johann Stetter: Chronik der Stadt Konstanz. Vgl.nr. 4354. 

Ulm. \h. — Verhandl. d. Vereins f. Kunst u. Altertum 
in Ulm und Oberschwaben, 

Urkunden-Buch. 

Urkunden-Register für den Kanton Schaffhausen. 

Vatikanische Akten 2ur deutschen Geschichte in der Zeit 
Kaiser Ludwigs des Bayern. 

Vierteljahrshefte. 

Wartmann: Rätische Urkunden aus dem Centralarchiv 
des fürstl. Hauses Thurn und Taxis zu Regensburg, 
Quellen z. Schweizer Geschichte 10. 

Würdinger: Urkunden-Auszüge zur Geschichte der Stadt 
Lindau: den SVGBodensee. 2 (1870) und 3 (1872) 
beigegeben. z 

Zeitschrift für die Geschichte des Ober-Rheins. Die Seiten 
der ihr beigegebenen Mitteil. der Bad. Hist. Komm. 
werden durch za kenntlich gemacht 

Zeitschrift der Gesellschaft für Beförderung der Geschichts- 
kunde von Freiburg. 

von Wyss: Geschichte der Abtei Zürich: MAntGesZürich. 
8 (1851—58). 
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Die Regesten des Kaiserreichs unter den Herrschern aus dem Sächsischen Hause 919-1024. 
Nach Joh. Friedrich Böhmer neu bearbeitet von Emil von Ottenthal. _ 
1. Lieferung. 1893. M. 9,24 


J. F, Böhmer Regesta Imperii V. 


' Die Regesten des Kaiserreichs der späteren Staufischen Periode 1198-1272. \ 


Aus dem Nachlasse Joh. Friedr. Böhmers neu herausgegeben n. ergänzt von Jul. Ficker u. Ed. Winkelmann. ir a a 
I. bis IV. Abtheilung. 1. bis 3. Lieferung. 1831—1894. M. 84.70 | 
Die allein noch ausstehende Schluss- „Lieferung wird die Register u. s. w. bringen. 
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J. F, Böhmer Regesta Imperii VII. 


Die Regesten des Kaiserreichs unter Kaiser Karl IV. 1346-1378. 
Aus dem Nachlasse Joh. Friedr. Böhmers ‚herausgegeben ı u. ‚ergänzt von Dr. Alf. Huber. 1877. M. 30.— 
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1346 — 1378. 
Von Alfons Huber. 1889. M. 6.— 


Regesta Imperuü Al. 
Die Urkunden Kaiser Sigmunds (1410 — 1437). 
'Verzeichnet von Wilhelm Altmann. 1. Lieferung. 1896. M. 14.— 


Additamentum tertium ad | Regesta Imperüi 1514-1547. 
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Regesten der - Pfalzer afen am Rhein 
1214 bis 1508. 
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Regesten zur Geschichte der Bischöfe von Constanz von Bubujega Al E- 
Thomas Berlower 517-1496. a 2 
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Vorbemerkungen. 


Im Herbste 1896 zum ausserordentlichen Mitgliede der Badischen Historischen Kommission gewählt, hatte 
ich vom folgenden Jahre an die Ehre, das Regestenwerk in den Plenarsitzungen persönlich zu vertreten und über 
den Fortgang der Arbeiten Bericht zu erstatten, 

Herr Dr. Werminghoff (vergl. die Vorbemerkungen der 2. und 3. Lieferung) und ich hatten seinerzeit ver- 
einbart, dass ich die Periode bis 1383 als Schlusspunkt des II. Bandes, er die folgende bearbeiten sollte. Die Er- 
srebnisse unserer Sammlungen und Studien. die über die gesteckten Grenzen hinausgingen, tauschten wir aus. Auch 
in der vorliegenden Lieferung sind Vorarbeiten des Herrn \Werminghoff benutzt und einzelne Regesten ursprünglich 
von ihm verfasst worden. Ehe Herr Werminghoff zu einer Veröffentlichung aus seiner Periode gelangt war, schied er 
im September 1896 aus, um eine Stelle als \itarbeiter bei den „Monumenta Germani& Historica“ in Berlin zu über- 
nehmen. Über die Form, in der die zahlreichen Werminghoff’schen Regesten für die Jahre nach 1333 später Verwen- 
dung finden werden, muss nähere Mittheilung vorbehalten bleiben. Die umfänglichen Listen, in denen er namentlich 
die aus Kopialbüchern zu erhebenden Stücke bis zum Ende des 15. Jahrhunderts verzeichnet hat, werden auch in 
Zukunft immer zu Grunde zu legen sein. . 

Das Material für die vorliegende und die Schlusslieferung war grossenteils bearbeitet, als ich mich Anfang 
Juni 1898 infolge meiner Absicht, zu der akademischen Laufbahn überzugehen, und meines bevorstehenden Wegzugs 
von Karlsruhe verhindert sah, die Regesten allein fortzuführen. In ihrer 17. Plenarsitzung, im November 1898. be- 
schloss die Badische Historische Kommission auf meinen Antrag, mir einen Mitarbeiter beizugeben. Älterer Ver- 
pflichtungen halber konnte aber Herr Dr. phil. Albert Eggers aus Bremen erst im Februar 1899 seine Thätigkeit 
beginnen. Seine Aufgabe war durch die Lage des Unternehmens gegeben und lautete kurz gesagt dahin, dass er 


_ durchaus selbständig die Lücken des archivalischen Materials auszufüllen und die neu erscheinende Litteratur zu berück- 


sichtigen hatte. Die von ihm angefertigten Regesten sind mit E. gezeichnet. Eine strenge Scheidung unseres beider- 
seitigen Anteils an dieser und der Schlusslieferung war von vornherein nicht beabsichtigt. Herr Eggers hat zu meinen, 
ich zu seinen Regesten Ergänzungen und Berichtigungen verschiedener Art beigesteuert. Im übrigen bitte ich die nach- 
stehenden Bemerkungen des Herrn Eggers zu vergleichen. Als der Druck dieser Lieferung ganz nahe bevorstand, 
musste Herr Eggers, infolge seiner Einberufung in den preussischen Archivdienst, Ende März 1901 Karlsruhe verlassen. 

An seiner Stelle trat Herr Kaplan Dr. phil. Karl Rieder aus Freiburg i. B. als Mitarbeiter ein. Er hat 
mich bei der endgiltigen Nachprüfung dieser Lieferung unterstützt und neben den der Fortführung des Gesamtunter- 
nehmens dienenden laufenden Arbeiten sein Augenmerk hauptsächlich auf die Schlusslieterung gerichtet. Diese wird 
bis zum Tode des Bischofs Heinrich von Brandis (1%83) reichen und im nächsten Jahre fertiggestellt werden. 

Es ist überall meiner Herren Mitarbeiter und mein Bestreben gewesen, im einzelnen Verbesserungen anzu- 
bringen und die Klarheit und Übersichtlichkeit des Textes zu erhöhen. Um deutlich zu machen, dass einzelne Worte, 
namentlich Eigennamen, buchstabengetreu auf den Vorlagen entlehnt sind, wurde öfters Schrägdruck angewendet. 

Die Korrekturen haben die Herren Eggers, Rieder und ich gelesen. 

Bei dieser Lieferung wie bei den früheren, ist den Bearbeitern sehr freundliche Unterstützung zu teil ge- 
worden, einmal durch die auswärtigen Archivverwaltungen und Bibliotheken, die im Vorwort des vollendeten Bandes 
aufzuführen sein werden, dann aber auch durch einzelne Freunde des Unternehmens. Von diesen möchte ich schon 
hier nennen: die Herren Dr. A. Diehl, Bearbeiter des Esslinger Urkundenbuches; D. theol. Pater Konrad Eubel, 
Apostolischen Penitentiar in Rom; Geheimen Archivrat Dr. H. Grotefend in Schwerin i. M.; Staatsarchivar Dr. 
Herzog in Aarau; Dr. Hoppeler am Staatsarchiv in Zürich; Professor Dr. Johannes Meyer, Staatsarchivar in 
Frauenfeld (Thurgau); Professor Dr. Roder in Überlingen; Archivratl. Dr. E. Schneider in Stuttgart; Staats- 
archivar Dr. H. Türler in Bern; Dr. H. Wartmann in St. Gallen. Es ist mir eine angenehme Pflicht, meinen 
aufrichtigen Dank hier Öffentlich auszusprechen. 


Heidelberg, im September 1901. Dr. Alexander Cartellieri 


ee Er Dane Privatdozent, 


Den vorstehenden Bemerkungen über Dauer und Art meiner Mitarbeit an diesem Werke füge ich das 
Folgende hinzu. Bei der Aufgabe, die vorliegende und die nächste Lieferung zum Drucke fertig zu stellen, habe 
ich mich, was die äussere Form der Regesten anlangt, bemüht, das von Herrn Cartellieri mit dem Il. Bande 
eingeführte Vorbild möglichst treu zu wahren. Wenn trotzdem geringe Abweichungen, wie in den ständig wieder- 
kehrenden Abkürzungen, in der Wiedergabe von Büchertiteln und ähnliche, die sich im Laufe der Arbeit als zweck- 
mässig erwiesen, bei der letzten Durchsicht beibehalten worden sind, so wird gehofft, dass der Benützer des Buches 
dadurch nicht gestört werden oder doch diese Abweichungen mit dem Personenwechsel in der Bearbeitung entschul- 
digen wird. 

Bei der Verwertung der neueren Litteratur ist möglichste Vollständigkeit angestrebt und namentlich die 
eutlegenere lokale Geschichtslitteratur der inbetracht kommenden Gegenden, soweit sie erreichbar war, herangezogen 
worden. Um das archivalische Material für die beiden Lieferungen zu vervollständigen, wurden von mir im Sommer 
1399 und 1900 die nachfolgenden Archive besucht und benützt: die Kantonsarchive in Aarau, Basel, Bern, Frauen- 
feld, Luzern, Schaffhausen, Solothurn und Zürich, die bischötlichen Archive in Chur und Solothurn, das Stiftsarchiv 
in Münster (Kanton Luzern), die Stadtarchive in Konstanz, Neunkirch und Schaffhausen, das .k, &k, Statthaltereiarchiv 
in Innsbruck, das kgl. bayerische allgemeine Reichsarchiv in München und das kgl. Geh. Haus- und Staatsarchiv 


[} ” 


in Stattrart Mar Dank. den ich den Herren Vorstehern und Beamten der eenannten Archiva für ihn 
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Vorbemerkungen. 


Die Drucklegung dieser Doppellieferung, die in der Stärke von 171/ Bogen ausgegeben wird, hat 
in erster Linie Herr Dr. Rieder in Karlsruhe besorgt, mit dem ich teils mündlich teils schriftlich in 
fortwährendem Meinungsaustausch geblieben bin. An der Lesung der Korrekturen hat sich neben uns der 
frühere Mitarbeiter Herr Dr. Eggers, Archivassistent in Wiesbaden, neuerdings in Schleswig, beteiligt. 
Die von den Herren Eggers und Rieder beigesteuerten Regesten sind mit Z., bezw. A. gezeichnet. | 

Der Text des II. Bandes ist somit in dem beabsichtigten Umfange fertig gestellt. Es erübrigt 
nur, auf die Beigaben zu verweisen, durch die der geschichtliche Inhalt der in dem Bande vorliegenden 
rund 4000 Regesten möglichst leicht zugänglich gemacht werden soll. 

Für die Schlußlieferung, die von Herrn Dr. Rieder vorbereitet wird, sind in, Aussicht genommen: 

1. Nachträge zum zweiten Bande; 

2. ein Verzeichnis der angezugenen Bücher und Handschriften, einschließlich der unge- 

druckten Konstanzer Chroniken; 

ein Verzeichnis der benutzten Archive; 
ein Verzeichnis der Anfänge (Incipit) der Papstbullen; 
ein ausführliches Namenregister, in dem die lage der Orte nachgewiesen wird; 
ein Sachregister. Zweifellos wird allein durch ein solches der nicht geringe Reichtum des 
Werkes an quellenmäßig belegten und zeitlich genau bestimmten Einzelheiten zur Zustandsgeschichte 
des gröliten deutschen Bistums im 14. Jahrhundert für die verschiedensten wissenschaftlichen 
Zwecke voll auszubeuten sein. Kirchen-, Wirtschafts-, Verfassungs-, Verwaltungs- und Sitten- 
Geschichte in allen ihren Verzweigungen können an der Hand eines solchen Hilfsmittels den Re- 
gesten manchen schätzbaren Beitrag entnehmen. Darin liegt ja der Wert des hier gebotenen 
Materials. dal es innerhalb bestimmter örtlicher und sachlicher Grenzen so vollständig als möglich 
ist und daher ein treues Abbild der Vergangenheit liefert. 

7. Stammtafeln der Bischöfe, aus denen sich die Beziehungen zu ihren oft sehr einflußreichen 

Anverwandten erkennen lassen. 

Diese Lieferung hat sich, gleich den früheren, mannigfaltiger Förderung von seiten der Fach- 
genossen zu erfreuen gehabt. Es sei mir daher gestattet. an dieser Stelle öffentlich zu danken den 
Herren: Staatsarchivar Dr. Herzog in Aarau, Professor Dr. Joh. Meyer in Frauenfeld, Pater Odilo Ring- 
holz in Einsiedeln, Archivrat Dr. E. Schneider in Stuttgart, Staatsarchivar Dr. Wackernagel in Basel. 
vanz besonders aber den Herren Dr. theol. Pater Konrad Eubel, Apostol. Pönitentiar in Rom, und Geh. 
Archivrat Dr. Grotefend in Schwerin, deren liebenswürdige Bereitwilligkeit nie erlahmte. 


Heidelberg. im Juli 1902. Dr. Alexander Cartellieri 


a. 0. Professor an der Universität. 


Su 


Nach meinem Eintritte bei den „Regesten“ im März 101 war es meine erste Aufgabe, unter 
steter Berücksichtigung der neu erscheinenden Literatur nachzuholen, was für die Drucklegung der vierten 
Lieferung noch zu tun war und den Druck selbst zu überwachen. Es war dies zugleich die beste Ge- 
legenheit, mich in die Technik des Unternehmens einzuarbeiten. 

Rei dieser vorliegenden Lieferung wurde darnach gestrebt, auch in kleineren Dingen eine mög- 
lichst einheitliche Fassung Jer Regesten durchzuführen, sodann war ich darauf bedacht, die Regesten 
vom Standpunkte des Kircheurechts aus möglichst scharf zu formulieren, um so Studien auf dem Gebiete 
des Provinzial-Kirchenrechts den Weg zu bahnen. Einige kirchenrechtlich interessante Urkunden wurden 
teils in der „Zeitschrift für Geschichte des Oberrheins*, teils im „Archiv für kathol. Kirchenrecht“ und 
ım „Freiburger Diözesanarchiv* mit Erläuterungen versehen herausgegeben, worauf in den Regesten ver- 
wiesen ist. 

Die für die Geschichte des Bischofs Heinrich wichtigen Regesten. welche die Feliden mit der Stadt 
Ivonstanz betreffen. und andere. welche den Abschlub dieser Lieferung bilden. sind mit meinem Namen 
rezeichnet. 


Narlsruhe, im Juli 1902. Dr. Karl Rieder. 
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